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/.  Die  tierolkenmg  der  Krde  nach  ihm  TotaUummen. 
Biischint;  gicbt  im  ersten  Tlioilc  »einer  Erdbe8chroibung 
die  Bevölkerung  der  Erde  auf  1000  Millionen  Menschen 
•n,  and  dieie  Annahme  ist  fast  in  alle  Handbücher  der 
Geographie  übergegangen.  In  der  von  Stc;in  besorgten 
Aufgabe  des  Handbuchs  von  Fnbri  vom  Julirc  1800  wer- 


')  Der  mt«  AWboilt  diner  Arbeit  wurilr  tob  dem  Herrn  Ver- 
fMMT  in  dcr.sitzuDi;  di>r  (iliiloa.-biator.  KIo»w  der  Ki'>nit!l.  I*rcuu.  Aka- 
demie der  Wi»iien«-h«fln>'  in  Berlin  »in  15.  Mir«  Tornetnmeii 
und  «rKbeiat  ia  dicMii  BUltem  uit  auadrUcklicber  (ieDcbnigung  der 
Akademie.  Die  beiden  anderrn  Abtrhoitti  dog<feD  »iod  oignii  tttr  die 
„Geogniibisi-Iien  MiUheiliiDge»"  abgefout.  A.  T. 

IVtermsBii'a  (Jcogr.  Mitthtiluagto.    I»S9,  lieft  I. 


den  nur  900  Mill.  angenommeu.  In  der  Homchclmann'- 
sehen  Bearbeitung  der  Geogmphic  von  Stein,  welche  1833 
erschien,  werden  872  Mill.  berechnet.  Doch  dient  in  der 
Kegel  die  Annahme  von  1000  Mill.  zum  Anhalt,  «'enn 
die  Bevölkerungen  nach  Bocen- Verschiedenheit,  nach  ülau- 
bensbokcnntnissen  u.  s.  w.  abgethcilt  werden.  Büsehing 


*)  W«OB  elae  AbliUidluBg  Uber  die  Berölkening  der  £rde  Mbon 
ihre  ScbwirriKkeiten  bat,  ao  i«t  eine  Karte  aur  DartUllung  dieser  Vei« 
hültaiMe  nnrh  viel  nebirirrigcr  and  in  der  Tbiit  ris  actir  gewa|[tei  L'if 
teraebnen.  Üenn  waa  iji  der  Abbandluog  umacbritbcn  oder  aweitelhalt 
angegeben  werden  kano,  niuM  ia  der  Karte  ciuen  dcflnitiTen  Aiudnick 
aunebmen,  die  ugatchenten  Angaben  miiaun  bildlieh  dargealellt  werden : 
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Die  BevVl^enmg  d«r  Erde. 


«ur  ein  «iiMent  grOndlklwr  Fendwr.  Zu 


Zrit 


'sciTK'  Kr(lV«>irlin'itiiiTij;  cr'-f'hic'n  17R7)  war  <?!e  Meinung, 
daoB  1000  Mill.  Menschen  die  Krdc  b«wuhaon  UDöchtcD, 
umIi  dem,  ww  ■(•tiatiiali  bAannt  mr  itii  nadi 
Schreibung  diT  entferntem  liindcr  von  ReisendeD  mitgc- 
theilt  wurde,  sehr  wohl  überdacht.  Indessen  »ind  wit 
1787  die  iMlBliMlwii  ZibliuBeu  fint  in  allen  olfflinitea 
Staaten  »t'hr  vitl  genauer  geworden,  als  «it-  friihrr  waren, 
irenn  »ie  überhaupt  Statt  fanden;  es  ist  unzweifelhaft, 
daas  mit  dem  aeit  70  Ua  100  Jahren  gaai  nntaerordentUch 
gestiegfiicn  Wohlstand  auch  diu  Ikv  ■'llkcrunRi-ii,  ins  Ituson- 
durc  in  Korop«  uud  iu  Aiucriku,  iu  ült  lliul  »kU  bciitu- 
teml  Tcimehrt  hüben;  sehr  viclo  und  sehr  wichtige  Ilciaen 
In  Afrika,  in  Asien  und  anderen  entfernten  Welttheilcn 
hüben  uns  nlwr  die  Zustünde  auch  in  Bezug  auf  Bevölke- 
nugarerhältnins«  in  jenen  fernen  lindem  näher  unter- 
richtet, zur  Zeit  liüsching's  Kcnntnias  derselben  vor- 
handen war.    Ks  hat  mir  daher  zwuckniäuiig  geschienen, 

den  statirtiachee  BrmlttoluiifBii  oeaeaMr  Seit 


wnllto  man  x.  U.  in  einer  Bcluttirtcn  B«T51krniag«kiTt«  Hrgian«!). 
yttk  dcn'U  man  mit  Sicbfrhcit  Bichl«   wtit»,   leer   Isuen,  *o 

wUrd«D  »i«  »i>'  diijci.it;i'n  I.iiiiilt'r  < ri..  hoititn.  di-  gänilicli  unbewohot 
•ind:  nun  i»l  iilsn  klu  lliiiirt,  Lnrt'is;i«;ili;«ch  ku  iiilffrpoliren.  Weniger 
g«VHli^  »jn^!  «nluhr  l>;irstti:iinK'rii  vlui  l.iiinlirn,  in  denen  eine  wirkliche 
Volkaiätiliinn  Statt  •iiulil,  »!•.■  dii.'  luu  uii'>  1849  in  London  hersu»- 
gigttMoe  fTiMwire  karu  der  UritiMbvB  IneeiB,  oin  die  tob  «na  liH3 
(te  41«  BaaUMha  a^fsmag  vt^Mbnm  änm  im  <Ub  «sUeUodtn 
«kr  CcwniaktMi  Ar  IMI.  Aoeh  ia  dteiar  K«Hs«lirill  habM  vir  wAon 
IHlber  dano  und  wann  Skiucn  eiuelner  Länderthrür  c^Keben  (Xord- 
Anerika,  in  1B66,  IVel  10— U;  Weat-Sibiricti.  iz,  Tafel  13; 

Spanien,  in  IR.'iTv.  R.  .'(Ei:i ,  rinlicii,  iti  isn7,  Tof.':  1'),  sirhcnhrjr^™, 
in  ISÄT,  Tafel  >  Inniu  rhiii  tui-itn-i)  »ufl.  «ilSnl  di  rarllL'f  ZrkU- 
niuuc«'»  der  «tatiK'licti  brtliaujiU'rcb  Ltiuiier  »cawienic,  und  »cbwieriger 
)i"<l,  t<  i')iiuN' Ik' H<  ratellung.  —  Üieae  Bemorknngen  mügrn  gcaIgMI, 
um  IU  «eigen,  daa«  eine  in  UaUachoitt  auagenihrt«  kleine  Skitss,  wi« 
di»  «Mflt,  aar  «a  Mkr  «B*a||ltMNaMaM  Maslmik  asia  kaaa,  «ad  4m» 
MM  wmA  Mboa  d«r  Cmdaad  «a,  iim  Ia  «lal|«B  UBl«m  d«r  Krde 
80(H>  nud  'JOtK)  anf  einer  DenUckrn  Quadratnetle,  in  andern  nur 
!  Person  und  noeh  weniger  auf  dom«;b..i;  J;«iuiie  wohnt.  —  TroU  alle- 
<!■  in  *.h"ir.t  r-inr-  SVijje  weder  nat«!»«  noth  Ohe rfla«ti|t  Wir 

.  r»'  l.'  u  Uli-'  Jrrs'.llHH  mit  f  inen  Bliek  »i«le  raerkwüritit-r  'I  LaHnf lii>n, 
vti:  hl.  :m  Iam.«  tiiuii  Aufaatxea  nicht  ao  deutlidi  erfaaaen  kAn- 
ncfj ;  '  l<  'i'i^f.  Line  verbälti)i«*ini«aiK  und  Torwiegend  dichte  Bi'v6lke- 
ning  nur  in  China,  luUisB,  gewiaaea  Tlieilen  tob  Kuropa  und  in  dem 
tmMMOm  WiaM  4w  Taaiialglaa  ataatsa  Kord-Ancrika't  calstirt; 
ia  altati  Ihrigia  TlinUa  dar  IM*  M  dl«  BcvRlkenmg  Mditt  ub«- 
deutend  und  gering.  Einige  Zahlen  werden  una  dir  Uirhtigkeit  die*er 
Darstellung  bejcrUndein.  Der  ganio  Nnrd-AmcrikaBiache  Kontinent  mit 
den  Arkti"ii'5ip:i  t.lnili'm  uml  Grnnlai^d  h«t  nur  ttva  -Ii?  Mitlinr..-ii  Kin- 

th  Kr:iiilrr  oder  Uit^rrvith.  gßut  Central-  und  ättd-Aaiehka  hat 
ot»4  V Mill.,  alio  nirht  «o  riel  all  Italien.  Dm  fSaiopliiiha  JUa*- 
land  Iwmtit  Uber  Co  Xlill.  Einwohaer.  oder  etwa  •«  dl«  drei 

r,  C*ettBl>  uad  äad-Auerika,  AuatraJien  und  gnos  I'o- 
geanmvien.  In  London  wohnen  mehr  McnachcB  ala 
in  ganx  Aualralien  nnd  den  Abrigen  Inaein  de«  Orouen  Meere«.  Daa 
eigcntlirbe  China  allein  hat  mehr  Kinwobner  al*  die  drei  erwähnten 
Kontinente  nnd  Afrika  al*  rierten  Kontinent  daro  ImlifO  hat  beinahe 
dreiioal  »o  viel  al«  die  ganie  Neu«  Welt.  —  imnlinrteB  Linien  in 
der  Skixie  beaeirhnen  di«  äus^rmten  nördlichen  nnd  atlitlichaa  (Insien 
der  jwrmanniten  WobnalUe  der  Uenwhen;  am  weitaatiB  latfc  Vatden 
rmdkcn  di«  roa  Knat  >Bgetioff«B<a  £«kiaM«,  M  ««Hülm  aaA  Md«a 
di«  «a  dw  SMnllai  acMMrika'«  «atafadaa  VMarifadw.     A.  P. 


mennuteUen  nid  «dt  Beaabtang  dar  i 
n  aeliiitMinri^  tM  Uenschcn  jetxt  anf  der&de 
L  Xoropa. 

Oidendidiia  ctatialiaolie  Zlblimgan,  mlehett  für '. 

tungen,  wie  die  hier  in  Kcdv  «tehenden  sind,  volle«  Ver- 
trauen gewährt  werden  kann,  sind  in  gegenwärtiger  Zeit 
ia  «tlgenden Stantaa  wAandn:  —  in  bglaiid  mit  flohott- 

loijd  und  Irland,  Frankreich,  Belgien,  den  Kirdfrl.mden, 
der  S:hwei2,  Schweden,  Dänemark,  PreuMen  nnd  den  ]..«n- 
dorn  daa  Zellvaiaina»  IfeaUanlmig  ud  den  tfbriges  kld> 

nen  Deutschen  Staaten,  Sardinien;  auch  von  drn  übrigen 
Itiklienischea  .Staaten  sind  Zählungen  vorhanden.  \'on  den 
OateneiduacheB  Staaten  rind  gleichfaUa  «eben  aeit  meh- 
reren ncrcnnic«  Ziihlnn>r*"ii  itnnur  liekannt  pcmncht  worden. 

la  .Spuuien  ist  seit  wenigen  Jahren  eine  besoudt-ru  i<ta- 
tistischu  Kommbaien  von  Staate  wagen  in  lladrid  orgoni- 
»irt.    Es  ist  am  18.  Hirz  18-16  und  am  21.  und  22.  Mai 
1857    eiut:   voiUtändigo    Zählung  diT   Ucvolktruiig  zur 
I    Ausfuhrung  (okommen.    Aach  in  Portugal  finden  jetzt 


YolkaziüilunKen  Statt.  Herr  v.  Miniitoli  idebt  in  seiner 
1855  erschienenen  Schriit;  „rurtugal  und  seine  Kolo- 
nien im  Jahre  1854",  die  llesultate  der  Zahlung  von 
ISSl.  Arich  im  Königreich  (irieclienlxmd  finden  Volks- 
^iiliiungtu  .SUtt,  und  wenn  gleich  die  abschriftlich  in  den 
,Akton  des  Statistischen  Bureau's  befindlichen  Berichte  der 
Preussischcn  Gesandtschaft  in  .\Uien  aus  dem  Jahre  1852 
erkennen  lassen,  dass  noch  ntuuchcrtei  Zweifel  gegen  die 
Z.ihluiigtii  Ulli  deren  Verglcicliutij,'  mit  den  Geburt«-  und 
Todealiaten  obwalten,  ao  wird  das  fiir  1855  angeführte 
Beaoltat  von  1,040,150  Einwohnern  doch  immer  ala  eine 
intreffende  Zahl  aaginaniroen  werden  können. 

Weniger  sicher,  wenn  gleich  auch  in  dieacn  Landern 
in  neuester  Zeit  statistische  Forschungen  in  Bezug  aof  die 
Grösse  der  Volkszahl  sehr  fortgeschritten  sind,  creohflinen 
mir  die  Angaben  in  Bnaalnnd  nnd  in  dar  Türket 

In  Bnaalnnd  iadao  alleidinga  anoh  Tolkacüblnngen 
Statt;  die  zuletzt  bekannt  gewordene  ist  vem  Jahre  1801 
und  ist  die  neuata.  Die  Zählungen  aoheäaan  aiamlinh  la- 
verlässig  fiir  das  Konigieish  Ptolen,  für  Kurland,  livland, 
Esthland  und  Finnland.  Für  das  innere  Rus«land  bezie- 
hen sie  wie  aneh  Ti^bocaki  in  „Stüdes  aur  lea 
forces  produetivaa  de  1«  Bnaale"  an  mefairerea  Stellen  an- 
deutet, vorzugsweise  nur  auf  die  Einwohner  vom  Grie- 
chischen Kultua.  Bai  den  anderen  Olaubeaageneaaen  fin- 
den zwar  aneh  Zihhmgen  Statt,  aie  werden  indeaaen  aklit 
so  genau  noch  den  Geburts-  und  Todeslisten  kontrolirt: 
indeaaen  wird  man  auch  dieae  ZMhlnugea  für  gans  Snss- 
land  noeh  ae  siemlieh  oanehmen  kSnneD.  Unsicherer  blei- 
ben allerdini;»  liif  Angaben  der  Vnlksiahl  bei  den  Don*- 
sehen  Koeaeken  und  den  noch  im  Europüschen  ttustland 
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flcn  BBwwdiiiiiiiiJwi  fStKunnoB.    V6r  Botraoh- 

tiuigL-n  wiu  die  de«  pcgonwiirtietn  Viit^utzcs  wird  iiuk-sKiin 
die  offizielle  Aogibo  dur  bovuUuiruog  des  EuropMWjben 


Ehi-n  «u  bin  ich  unMchcr  in  Bezug  auf  ilic  T'^rlfi  in 
KaroiHk  Im  Füntenthum  iSorbicn  sind  aus  don  Jahren 
im,  1t4l.  IMttnd  ISU  TolkmUen  suMiameiigarteUt, 
iti(li'-«('n  (!  "  !i  nur  nach  der  Xah\  <\cr  HauRcr  und  F^BliliffB. 
noch  dun  Ciuburten  und  Todesfkllun.  >So  weit  ich  MW  dw 
TUMUra  xuA  aMk  «iiiigeD  in  FimMiohcr  Hpnuha  |af»- 
b«.'ni'n  Andeutungen  i«ehcn  kiinn,  wird  in  ähnlicher  Weise 
in  der  Serbisch  gcschricbcneu  Statiatii[ui:  de  Serbio  ron 
Vladimir  Jakschitch  verfahren.  Von  der  Moldau  nsd 
Walachei  enchetnen  Ton  Zeit  au  Zeit  in  Englischen  Blüt- 
tem  Angaben  Über  die  Bevülkerung.  Ausserdem  aber  pebt 
die  I'reuRsische  Correspendenz  vom  Jahre  1856,  Nr.  2-tO, 
die  Naebrieli^  da«  «ina  aeae  Volkasählnng  in  der  Türkei 
angeordnet  aaL  Da»  Jonmal  de  Conttanünople  TcrGffnt- 
licht  bei  dieser  Oekffcnhfit  die  Resultate  der  letzten 
VoiluBühliuig  vom  Jahic  welche  für  die  EuropSiaeha 
TüAei  anf  18,740,000  Seelen  abMhlioaat;  idi  habe  nrar 
n  den  i'inzflncn  Angaben  fiir  die  T'rorinzcn  kein  n-cht 
beaondereeVertnnen,  iudesaen  trügt  die  Zahl  von  18,740,000 
Ifanadien  doeh  ineoihra  eine  gewiaae  Wähneheinlidilnit 

in  Rieb,  als  (1(1  l'l.ii  h(  nriiuni  dvT  Tiirk(-i  in  Europa 
»643,0»  U.-M.  betragt  und  danach  bei  18,740,000  Ein- 
wohnern anf  die  (L-M.  in  der  EnopSiadieB  TOAm  IMS 
Mrn'icbrn  kÜraen,  was  mit  den  dortigen  Verhältnissen 
und  den  Zustanden  im  Laude  wohl  vervinbor  erscheint. 

Uiernaoh  striH  sieh  die  Total-Bevrakemag  Kr  Enropa 
nach  der  Anlnpr,  welche  zugleich  bti  jedem  Stiiiitc  die 
IMchtigkeit  der  Bevölkerung  erkennen  Iii»«!,  mi  '21'2,Mi,by2 
Bimrahner.  Büacliing  gieb«  diaaalbe  im  Jahre  1787  noeh 
auf  1 .')(), 000,000  an.  Trotz  der  verheerenden  Kriege, 
welche  von  der  Zeit  der  FninEüsi.'when  Iterolution  an 
«Umod  der  Napoleoniscben  Herrschaft  Kuropt 
ten,  erklären  die  langen  Friedensjahrv,  der  ganx 
ordentliche  Auf««hwung  in  Ackerbau,  Fabrikation  und  Han- 
del, der  in  Europa  ins  Scaondero  durch  diu  Fort.'<4  hritte 
der  NatanriaaenasiMfteB  aeit  lilb  «nfatraten^ist,  in  7ü 
Jahren  rfaa  TfllkaTerBahms  m  MO  m  181.  BOsching 
giebt  die  150  Millionen  aar  all  eine  Schiitzung  nn,  mit 
dem  Zoaata,  data  Europa  Tie!  mehr  Menschen  haben 
tsSonte,  wenn  AUea  gehörig  angebant  «im  nnd  Europa 
durch  die  SchirtTahrtcn  und  ■\Vanili  ruugen  nicht  fortdauernd 
ao  viel  Menschen  den  übrigen  Erdtheilen  abgäbe.  Wenn 
Ijetftefes  jetzt  in  riel  bSherem  Orade  der  Fkll  ist,  ab  es 
17H7  war,  hm  ^iml  <li. -u  .VusWBudtningcn  immerhin  noch 
geringfügig  gegen  den  gewaltigen  Fortsdiritt  der  inneren 
ud  daa  Talkawililatedaa. 
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8.  Dir  ittUn.  8U*t«D  (Taf.  lur  SUtistik) 

9.  Die  S<hw»ii  llV  Corr.  1M57,  Nr.  I54  ( 

10.  Sardiaiaa  (deagl.  Nr,  lt84)     ,    .  . 
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b)  Kirchi-nitait  (dn^)  .... 

t)  Toakan«  (it*f\.)  | 

(Ii  ^Imli-iia  {d»gl.)  

•  ;i  P«mi«  kIi'«ii;I.)  

t)  Saa  MariOD  lUutli.  Uoaat  1858)  .  , 
lt.  DiatiBirk  (Ma.  StaaUkal.  IK.'il)  .  > 
IS.  SchwedeB  ud  Narwccen  (deagL)    .  { 

14.  Portugal  (r,  Mimtoli,  Portagsl  1S51) 

15.  SpuniKB  (Pr.  Corr.  1857,  Kr.  817)  ■ 
1«,  Ori'-ihtpUiic)  lliSn.  SUot«li»I,  1857) 

17.  IoiiimIh-  lr,B.lli    ll'.tll.  Iloail,  l-.VHI  ■ 

18.  ltijt»l»nJ  ll'r<u»«.  Sliuil»-,\iii,  1H.'»4) 

19.  TUrkfi  (Pr.  Corr.  IH.'i«.  Nr.  240)  . 
80.  lalind  aad  die  Farder  Inwln     .  . 

.Samm«  lB8,ftl8,M ,878,804,581. 1,4«i 
-  «.Aatan.  ' 
FOr  die  grosae  Füdie  des  nSidlldien  Asien,  fOt  8i* 
birien,  überhaupt  daa  Asiatixche  Russlaiid,  liegt  eine  amt- 
Uehe  Angabe  vor.  Der  St.  Petersburger  Kniender  giebt 
fBr  Mbinen  md  Tnnia-Kankaaien,  üfaeihaapt  das  Adatisehe 
RuBxland,  narh  den  Couvem^ments  und  (ii Miii  a  fiir  dos 
Jahr  1855  eine  Einwohnerzahl  an  von  5,u7G,yu6,  darun- 
ter ist  aber  oidit  das  Militär  nnd  sind  aneh  nidtt  die 
ihrer  Volkszahl  nach  unbekannten  Kirgisen-  und  li)i!;!ichen 
Nomaden-Stämme  begriffen.  Völker  in  selcheu  Zustanden 
gahravaiian  aahr  grosse  FUslm  m  üner  Existenz,  zumal 
in  einem  ninViern  Klimn,  wie  (■•>  doch  in  vielen  Thcilen 
Sibiriens  der  Fall  ist.  Ks  wird  hoch  gegritfcn  &ciD,  wenn 
ieli  idt  Bin-^^"-  des  KiUtin  oad  dar  Konwden-lMiaiae 
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für  Sibirien  7  Millionon  Menschen  aunchme;  bei  viner 
OiMW  Ton  2  «7,796  <i.-M.  beraehuet  aioh  auf  die  Q.-M. 
eine  Bniroliiiwmihl  tob  S8,m  Heudieo. 

Ein  ganz  anderes  Bild  bietet  China  dar.  I'.?  ist  lu,*- 
kannt,  diwa  die  lüdUdiemi  ProviDzen  bi«  r«kiog  hinauf 
aunerardendidi  dicht  berBlkert  rind.  Pakiitg  iwlbet  bat 
über  2,000,000  Menschen.  Ein  Engländer,  mit  ikm  iuh 
1836  anf  einer  Ueiae  suaammentraf  und  der  mit  der  Kug- 
VMkm  OamidtMhaft  dort  gewann  n»,  Tcrglieh  mir  beim 
Durclifuhrcn  der  Vorstädte  lA>ndoDB  di.ii  KimlruLk.  dun 
feking  mit  Minen  Vontädlen  macbe^  welche«  besonders 
in  Ideinen  Hanaeni  am  üfbr  dea  Flnaaea  noch  viel,  viel 
weiter  sich  ausclfhnr,  nl«  I.<indon  -«elb^t.  AucJi  iiiu'li  den 
neoeaten  Keiaebeiichten  kommen  in  Provinzen  wie  Fokien, 
Quaniong,  Kiangav  mit  KanioBg  and  anderea  16-  bis 
20,00(1  Mi  nsihen  ouf  diu  ft.-M.,  und  lUrr  v.  Uumboldt 
ersÄblt  mir  nach  einem  ron  dort  zuriickkchraaden  Jteiaen- 
den,  dtaa  diaie  avaaerofdentliolie  ▼eidnsbtang  der  BerSilce- 
rung  sich  in  der  Wirkliclilifit  M:hr  cinfauh  fstclle,  indem 
in  sehr  dicht  bewohnten  Gegenden  immer  .noch  einzelne 
TVraiilien  neue  Wehnungen  in  Itleinen  miaMm  landen. 

Dr.  Cüifzlaff,  mit  dem  ich  htn  seiner  letzten  Anwesenheit 
mich  vieliacb  über  die  Verhältnisse  Cbina'a  unterhielt, 
gab  mir  triedeihott  die  Beriakeran«  dea  eigeolliefaen  China 
auf  3G0  Millionen  üü,  irüt  dem  J^nsatz,  dius  ich  diese 
Summe  als  ganz  bestimmt  annehmen  könne,, da  eine  Xopf- 
«teuer  bestehe,  am  welcher  die  M ensebenaaM  Mhr  ganan 
enfnoinmen  werden  k'iiine.  Tn  dem  1852  CHchienpnon 
Werke  ron  8.  Wells  Williama:  „(ieographio,  Htstistik  und 
Vatafgeaebidite  des  Chlweriachim  Beiehea,  fibenetst  'nm 

CoHtnaiin",  « irJ  di(-  Ikviilkerung  de«  (igrnüichen  China 
auf  Grund  der  letzten  Volkszählung  von  1812  angegeben 
anf  868,447,183  Menaehen.  8«0,  S69,  366, 867  MiUioiMin 
wird  auch  in  den  neuesten  Schriften  über  China  als  die 
BeTulkerung  des  eigentlichen  China  angezeigt.  Diese  Sum- 
men  tind  gar  nicht  eo  nnbegnifliok,  San  eigeDtliofae  Qhina 
ist  gross  71,tt:ifi  Q.-M.,  es  kommen  also  selbst  hei  r?fi7 
Millionen  Menschen  auf  die  Geographische  Q.-M.  dl 02, 
«ad  in  «iweNr  Rheiupmpfnf  «ebnan  6134  anf  der  d-U. 
Aber  S!iim  Chinesischen  Ri-iehc  f?phnrrn  die  Mandst  tiurri, 
die  Mongolei,  die  Kleine  Bucharei,  Tibet,  Korea,  die  La- 
taabn-Luab.  IKeaa  aind  nm  Theil  aehr  grosse  Gebiete,- 
über  deren  Bcvolkeruni?  in  Zahlen  nichts  fef,lsffh(:  doch 
finde  ich  freilich  nur  als  opproximalivu  Augabu  (ugeführt: 
Maadaehnrei  2|  Millionen  Einwohner,  Mongolei  3  Millio- 
nen, die  Kleine  Bucharri  I  Milliun,  Tiht  t  11  Millionen, 
Korea  7^  Millionen,  diu  Lutüchu-iiDM}'«»  i  Million;  »ind 
in  allen  diesen  cum  diincaischen  Keichc  gebärigon  Ua- 
dani  m  Millionen  Kiinvoli  ner,  welche  niit  dm  oben  hn- 
3&7  Millionen  d*J2^  Millionen  ausmachen.  i>ie 


BeTÖlkcningen  in. den  au  China  gehörigen  Ncben-Reichen 
aind  vendiiedMi,  aber  überall  aehr  vial  dünner  als  ia 
China  selbst,  besonder«  in  den  Steppen  und  HoohUndem, 
wo  Nomaden  wohnen.  Diu  Mandschurei  unifasat  etwa 
36,000  U.-M.,  giebt  bei  einer  Berölkemog  von  ä|  MilL 
MaBaoihen  auf  die  Quadntmmlft  75  Kaw.;  die  Hongoki 
hat  ohne  die  D/uiipirei  etwii  70,000  U.-M.,  macht  bei 
8  Millionen  auf  die  Quadratmeile  43  Kinw.;  die  Kleine 
Bneharei  (Dauagimii)  bat  etwa  37,000  Q^M.  and  I  MilL 
Kinw.,  das  giebt  Mi(  die  Quadratmeile  37  Menschen;  Tibet 
mit  34,000  a.-M.  und  11  MiU.  Menacban  bat  auf  der 
QaaAmtflwile  8S4  Bewobner;  Kerea  aut  etwa  6000  (L-H. 
und  7^  Mill.  Einwohucrri  Imt  ciuf  der  Quadnitmeile  lijOO 
Menseben;  die  Lutschn-Inscln  xu  43(>  U.-M.  mit  4  MilL 
Bewohnern  babea  anf  der  Qaadntmeile  1147  Kensehon. 
Dr.  (nit/hilT  sagte  mir,  man  könne  mit  F.inscliln'-s  dieirer 
Gebiete  dio  Bevölkerung  de«  Chinesiachen  Rciohes  auf  4ÜU 
lUUionen  Kensehea  anaehmea,  and  ieb  ilaabo  aadi  allam 
An^eftihrten  bei  dieser  Summe  für  daa  gaarnnmlll  ChilM- 
■ischo  lieieh  ?eriiarren  au  dürfen. 

IW  Oat-Indian  iat  in  dem  aebicii  Hefte  der  Mitfliei- 

luu^eu  nii*  dem  OeMtiunit^^ehiefo  der  Googrsphie  von 
Pctcrmonn  1857  eine  sehr  rollstündigc  Daratellung  der 
BoToUteraapTVerbaltaiase  Torbaadea,  S.  848  tt.  6t»  ist 
aus  den  offiziellen  (iiuileii  der  Englisrhcn  lieliürdon  ent- 
nommen und  auch  über  die  tributpdichtigcn  und  tribdt- 
fMea  Schotaataataa,  fiber  die  aaaUiBag^fen  Staaten  nad 
die  Französischen  und  Portugiesischen  Ilesif/unnen  i<ind 
mit  -Kritik  die  besten  Nachriohteu  gesammelt.  Ich  ver* 
weiae  anf  dieae  Saiatdiunf,  aaoh  w«lefaer  die  Gosaanatp 
Bevölkerung  0-t-lndieus  sich  bere«hnel  auf  lTo.m7,7^i7 
Menschen,  für  welche  in  runder  Summe  171  Millionen 
Meaadma  aagaaommea  wardea  kSaiMa.  Die  IKeUtglMtt 
der  Bcvölkprunf;  i«t  nach  den  Angaben  in  l'eti  rnmnn's 
MittheiluDgen  austierordontlieh  nach  den  Provinzen  ver- 
addadea,  aehwnakt  iwisehea  800  aad  900,  ja  in  eiasel- 
ncn  Gofjrnden  noch  viel  sjoringer,  und  800n  —900(1  auf 
der  Geographischen  Uuadratmcile;  der  Duichachuitt  für  das 
gwaaimte  Xadien  ergiebt  pro  Qnadiatawüo  S6SS  Kenadiea. 

Von  Hintt'r-Indieii  »ind  die  Fn^'i^eheu  Besltzunfccn 
?on  Aesom,  Arrucan,  Tenaiiserim  in  dem  oben  crwnhntcn 
Aafaatae  iber  Ost-Iadiea  und  in  deiaea  OaMauat-BavSl- 
kcninp  ron  1 70. n  17,707  fn-reits  heriickiiehtigt.  Es  bleibt 
nur  übrig  das  Kcicfa  Toukin  und  Cochinchino,  tiiam,  Birma 
und  dos  aaabblagige  ValaUa. 

Sehr  nnf!ichcr  sind  die  Abschätzungen  der  Bevölke- 
rungen dicfter  suktzt  genannten  Beiolie.  Wenn  auch 
aidit  lTomaden>yolker,  so  afad  die  ZuatKade  der  Eiawoh* 
ncr  dooh  nirhf  win  bei  gebildeten  V;;lknm.  Kar!  Hittrr 
giebt  in  der  Erdkunde  von  Asien,  Bd.  -1,  1.  .\btbeilung. 
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4i«  ludiMlM  Wdt>  8.  979,  ■•,  da»  VMh  dm  SehltiungeD  | 

Jcü  !>c'ftcn  KfutK-rs  Cnkwfurd  dif  BlwoIiiht  nirTnii'')  hIh 
Halb-Barbsrea,  ohne  Agrikultur,  Handel  und  Indiutri«  zu  i 
beniclnnai-aei««»  naä  daaa  di«  BtvöUMraiif  niter  tdlMk-  1 
tem  Ri'piincut,  uhiu'  Agrikultur,  H:iu'icl  uod  Indastric  un-  | 
gameia  gering  acL  Xach  mehr&chen  Zahlenangilben  kommt 
Bitter  &  S74  dahfai,  auf  dl«  OautNlw  QwdntHMih  iddit 
mehr  als  -lOO  Miusl-Irh  zu  rttbncii.  Diese  gSbe  für  Birma 
.  etwas  mehr  als  4  Millionen  Einwohner ').    Biama  lievül- 
kmag  «diStst  nttor(Bd.  8»  der  SüdiMlHt  tob  Boeh-Arien) 
auf  5  Millionen  Finwohner.      Tonkin    nnil  forhinchina 
nach  Crawfurd  (S.  Siii,  CtHt-Asien,  HiiiUir-Iniliuu^  uul'  clwti» 
über  b  UilUonoa.    Mit  EinschluM  von  Malakka,  dessen 
bvvülkerung  Bitter  (88.  33.  34,  5.  Theil)  zu  U2,00ü  an- 
gicbt,  kann  man  hiernach  für  Hinter-Indien  14  bis  IS 
liÜUdMn  Einwohiier  rechnen. 

Ungewiss  bin  ich  sehr  in  Itczug  auf  die  fieroUcMlUlgs- 
V^hältnisse  des  Indischen  Archipelagua.  Ea  werd«B  dam 
:  r  I  Imet  die  QrOMCB  und  Kleinen  Kunda-Inscln,  die  Mo- 
lukk«n,  dia  Philippiaini,  dia  SolB-Inaolii  and  aiukra.  Ein 
>  Biclit  nabetficihfliclier  TheU  dafMlben  iat  im  Baiita  der 
Niederlande.  So  weit  divss  der  Fall  ist,  sind  sogar  Z«h> 
longbR  TorhandcB,  wie  dann  nach  des  oCQjdellen  Angaben 
vom  S1.  DeavinlNr  1866  fnr  den  Weda^indiadiMi  Kol»« 
nirUbpsitz  auf  diesen  Inseln  eine  Bcvölkc  ruii),'  von  1  j  1  .Oi>0 
Einwohnern  angegeben  wird.  Der  Territorial-Besitz  der 
Niedariaade  aof  dieiaD  Inidn  «qgiebt  aieli  nach  gntem  Kar- 
ten zu  480'J,Tii  Heogr.  Quadratmciku ;  Juniuii  würc  die 
Dichtigkeit  der  Bovölkamng  in  diesen  Niederländischen 
Baritrangai  S97«  HeaaiMi  auf  der  QnadfataieUe.  IKea« 
ist  als  Durchschnitt  gewiss  uioht  zu  viel,  denn  bei  einigen 
spezieller  angc^jebenea  Inseln,  namentlich  von  den  Kleinen 
SsBda-bualB,  bmobwn  aida  B-bia  7000  iSr  gawiaae  Oagan» 
den.  Herr  v.  Hjcbolrl  frznhlt  und  Rirtit  biUlliehc  Dnr- 
stcllungen  t-inzelncr  Ui-g«.-ud«B,  aus  denen  b<.*i  der  hier 
allgemeiii  Terbreiteten  lleisnahmiiK  «od  grosser  Fruclit- 
barkeit  dcü  Lnndts  riii  \  kirn  Stellen  aussorordentlieb  dichte 
Bcvülkeruugcii  erkenntlich  werden.  Was  Sponien  auf  den 
Philippinen  und  den  umliegenden  Inaoln  besitzt,  wird  zu 
31)50  Q.-M.  angegeben.  Die  Bevölkerung  der  Philippinen 
wird  bei  Spanien  aof  3,815,878  gesetzt.  Die  Berölke- 
niagiiahleii,  iraiaha  für  maderland  md  Spanien  fyr  die- 

■)  CipUia  Hrnry  Vute  (•.  linrnrii  Prithtireric  A  KanaU*«  «<  tkc 

Mimiun  Kbt  bv  tho  GoTinnr-ljeBenl  of  Irnlin  to  tb«  C'oart  «f  Ava 
in  IK.'iS.  I.«nilnn  1S!>H)  Ut  ilrr  Mriouug,  lUsn  liiv  Bt'inlkenitg  äe» 
«j|!*ntUchcn  Iliriiui.  n  r  54"  V  Hr  M«  lor  (irfii»»  der  Britiarbrn  Bc- 
iitcungrs,  l  mn  Snlm  .<  nhr^tbrialirli  uicbt  lt)i«niU'igt  uod  daiu 
die  BovSlloi  II I  i;  lir»  lll^ln;llli<.^^^•n  R»-irb»»  im   wrltfuU-n  SituiiT 

Sicht  m«hr  uli  :i.i,iii:>,>'i"i.  i. ulirM^ji-nauluT  uIht  nicht  Uber  3,IH>0,000 
Scctca  betrügt,  br  iuit«riirbt  dilMii  kIIc  fnlbnvo  Asgabtiii  too  äyme» 
am,  wdcbw  di«  BoTikUMraag  van  Binia  aaf  IT  ]Iilli«B«B  Mhilits 
(im),  «IB«  «iB«»hia4sB  Kritik-  A.  P. 


HD  AroitipelagBi  angegelNni  werden,  betragen  Uentaeh 

IS.TriTi.HTH  Kinwobner.  Di<-»<'  Summe  iK'zielit  f.irli  silier 
nur  auf  einen  Flächenraum  von  etwa  8820  Q-'U.  und 
IlberliaaB  ist  die  Angabe  Aaca  Areale  «agewiM,  da  die 
Grenzen  rliesrs  Bisitzo»  wohl  nirgend  genau  festgestellt 
sind.  Da  qun  der  ganze  Arcbipclagus  37,630  Q.-M.  um- 
ibaat,  M>  Umhan  atm  S«,800  Q.>]l.  für  die  naablw)gigca 
FüFRtpn.  Ich  bin  sehr  zweifelhaft,  die  Durrli^iclmitts- 
summe  der  itorölkerung  von  3276  für  diesen  Fliichenraum 
ansonehaeea,  dn  nach  aUen  BdaebeaehrelbDneen  der  Zn- 
süititl  unter  diesen  Vo1ks»t:"iiöracn  nofli  ein  sehr  roher  ist. 
Nur.  insofern  hier  ein  »«.hr  fruchebnrer  Boden  und  die 
Ezistcns  des  Lebens  leicht  ist,  mag  es  gereoMAitigt  aein, 
für  die  Besitzthüroer  der  nnabhiui^n^iii  Fürsten  9000  Ebl* 
wobner  für  die  Uuadratmeilo  anzuoehinen. 

Hiernach  stellte  aiab  die  BevSlkcniag  für  den  IndiF 
sehen  Archipelagus 

s}  fUr  die  XiedfrlUBdiwIi«!  und  SpaniMhe«  Besitiiuij^  aof  1 0,766,878 

(fllr  iin«s  Flicbmrtiini  Ton  Asiu  QuuiratBieilen) 
b)  rUr  dra  i''liiebciiniuii  der  uasbluuigiccn  YüUker  2iK>0  Kai 

te,aOO,  ^BT.itiiO.OdO 

}7,36G,6;8 

wofür  in  mndar  Swnme  80  lOllienoi  mgmoinnien  frer- 
den  mögen. 

Dm  Xapaoeniobe  Reioh  ist  gron  7496  Q.*lf.,  wie  anf 

dum  Statistischen  Bureau  um  h  den  ntucsten  Korten  be- 
rechnet iat,  welches  auch  mit  den  Angaben  t.  8iebold'e 
•ebr  gnmn  übereinatimrat  Über  die  EIntrofenerBaid  wei- 
cht-n  dii'  .\n|rulH.'ii  i'iiljirtzlicli  von  (injiulor  ali.  Noch  in 
der  neucatcu  Kciso  um  die  Erde  nach  Japan  am  Bord  der 
Bitpcditlena-Baeadiv  wrter  Commodore  Pony,  die  in  Auf- 
trag diT  N'uril  -  ArniTikiinisclu  n  T'c  iricrung  iiütrrnommen 
ist,  wird  in  der  Deutschen  Uriginol  •  Ausgabe,  II.  Bond, 
A.  861,  bemeritt,  daea  die  BeWflkenug  abwwobend  anf  50 
oder  200  Millionen  arK;c';?t'lvcn  wrrdc.  In  pectrraphischou 
ilaudltuoiierii  tinde  ioli  üie  zu  2ö  Millionen  angegeben. 
Aus  so  unbestimmten  Zahlen-.Angaben  lüsst  sieh  gvr  keill 
Schluss  ziehen.  Yeddo  hat  Milliutitu  Mcusrfirn  !•> 
finden  sich  in  dem  bergigen,  vulkiinisi  h«  ii,  s'  hr  iVucht- 
buren  Lande  noch  viclu  ändert'  growc  Stadt».  Kultur  und 
dicht«  Bevölkerung  aind  nach  den  Angaben  aller  Ueisen- 
den  und  namentlieh  ancb  der  Nord-Amerikaner  unzweifel- 
haft. Bitten,  Art  und  Gewohnheit  des  leiten»  sind  in 
Japan,  wie  immer  angeführt  wird,  Chineaiaehen  Vürhält- 
niasen  Khnlioh.  Ea  tat  eben  bereduet,  daaa  in  dem  eigent- 
lichen China  51  OS  Ifenadten  auf  der  Geogr.  Quadratmuilc 
wohnen;  dürfte  man  bn  fßoa  *h«tifi1iffl  Verhültnissen  für 
das  Japaneriacbe  Beieb  eine  gleich  dicibte  Bev^lkentng  an« 
nehmen  als  in  dem  eigentliihiu  (liina,  so  etgSbcn  »ich 
fliir  74941,40  Quadiat-Uaikn,  welche  Zahl  naeh  den  ge- 
nailcilMi  Knctan  Ünleteht,  08^4«,6«S.  Hunweh  mag  die 
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bevülkenmg  J«puw  in  tüuäet  Stimne  Mif  9i»  MUiooM 
MsnjchaiB  ugMioiiiiDui  werdaa. 

Sehr  Mfawierig  iit  «im  >aah  im»  uiiilhmid  tnfiufin- 
dende  BcvulkerungMomme  (tir  dm  grSHtm  Tbril  ton 
Mittel-  and  Woat-Aun. 

Ich  notendieide       Wart  mek  Ortt 

Qiiiutr.'MHk'n. 

1)  du  Tirtir«!  mit  l'urkMtan,  4er  BadWRli  Chtn,  gn>»    .  3H,I70 

i)  Ina  mit  •)  Porti  i-ti  '16,*  Wi 

.    1>)  Af|{lu:ii.Un  12,1G0-  4C,«10 

c)  BclndtehikUn   <,tMHl\ 

»  AmMm  4M>«) 

«)  il»  TBikiMhw  0«U«to: 

iri«B,  D««hiddt  ua  nrkiMhc  BaHtnnfn  ia  «nMm  .  St^M 

I)ic>c  I.iiiiiiT  imifiMsen  die  Gebiete  der  frühesten  Kul- 
toigeaobicht«  der  Mwiiwhhoit  Ilm  jetsigea  Zartinde  sind 
fiut  «in  G«genMti  EumpSiaoliMr  ChiliHtioB.  Itittvr,  vel» 
eher  mit  auMcronleutlichcr  OeUufMUDkoit  in  rielen  Bän- 
den ditt  OcKliühtfi  und  dia  ^»«MrbwchaffiMilieit  diawr 
Litnder  smohnet,  ^bt  dobh  nur  Ton  «nfdnen  StSdten 
und  kleineren  Uegendcn  bi«wei1cn  ciiiip:c  Data  über  die 
BeTÖlkerung  an  und  konnte  nicht  anders,  da  cb«n  naeh 
den  dortiRni  Znsffinden  ZaUuogcD  oder  auoh  nur  waihr> 
«eheinliche  Abschütznngcn  in  der  Thai  unmüglich  sind 
und  desshalb  au«^  in  alleo  Keisebeai^reibuDgen  fehlen. 
Knr  Ton  den  Städten,  von  den«n  ein^  vtalt  und  Mlrkte 

und  Centralpunktc  für  dii'  l'niiiigind  siml.  tinrlcri  i>iih 

Bitter  und  in  den  Workou  Anderer  einceloo  Angaben,  aber 
anofa  diaoe  diffiwtran  so  gewaltig,  daas  s.  B.  von  Bama^ 

kand  von  Kinigeii  in.nOil,  von  Anderen  50,000,  ja  sogar 
16U,000  J^inwohuer  angegeben  werden.  Ueaahalb  nun 
aber,  weil  irgend  wrarVisBigB  Hiaehriobten  fiber  die  BoTtt- 
kerung  fc-lilon,  diese  sehr  grossen  Oi'bi'.li-  sii'nülich  fort 
sulasaen,  ist  doch  unmöglicfa,  wesahalb  ich  versuchen  u  ill, 
die  oinaelnen  Oegenden,  so  gut  «a  gehen  will,  in  Besag 
auf  die  li<  v-Hkiruiij;*  !)  ilurzu.-tcillcn.  ■  woVk  i  icli  dii-  Stiulfe 
nach  den  besten  Uuulleu  besonders  berücksichtigen  und 
die  Laadsefaaften  nadb  Durehsobnitten  besetehoen  will. 

\.  T;irtaix'i.  —  In  ilicüftn  Tiirkttilriinl  vum  K;is[>is>:]u'H 

Heere  und  Arul-itee  bis  2um  Uiudu-Kuh,  das  Land  swi- 
sefaen  Oxua  nnd  Jaxartes,  wddies  sdioa  Alennder  la« 

Thtil  il  irthiTi},',  wfTflrn  mehrere  grosc«  Städte  ({ouanat, 
dorcn  Einwohnerzahl  aber  ausserordentlich  verschieden  au- 
g^ben  wird.  Bokhant  soll  70,000  Binwobner  haben, 
Kokand  60,000,  Kotschend  60,000,  Tnwhliriifl  10,000, 
Chiwa,  Turkestan,  Satnarknnd,  jede  10,000  Einwohner, 
ansserdem  werden  lielkh,   Kanaknl.  Rtneolii,  Vrgendadi 

(iii'l  uoch  mehrere  als  ^;ri'H-<ri'  Orte  urijrrfiihrl.  Die  ge- 
sammtc  städtische  Uevölkerung  wird  «ich  nur  auf  4dO,000 
Ua  500,000  Mensebett  bereehnni  lassen.  2wiseben  diesen 

groftseu  Städten  und  im  Nui.ten  dustr  Turt.-ini  lilnn  Tist 
nur  >'oniadenv<>lker,  Usbeken,  Kirgi»en,  Grosse,  Mittlere, 
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Kleine  Horden.  Steppen-  und  Salz-  und  Sand  wüsten 
gen  im  Nonfen  und  in  der  Hitte  des  ganien  Gebieta. 
Grosse  Landstrecken  sind  zeitweis  ganz  unbewohnt  nnr 
bisweilen  komineu  einzelne  Xomaden-Uorden  nnd  adihgan 
dort  ihre  Zeltq  auf.  Aber  daa  Qebiet  ist  «ehr  gross;  es 
lind  88,176  Quadimtmetlen,  eina  FUeho  fhst  vier  Mal  so 
gross  als  Frankrcicli.  In  Birma  schätzt  Uilter  400  Men- 
aehen  auf  der  Qnadmtmeüe.  Die  dortige  BeTolkerong  hal 
dodi  im  Oanien  mehr  feste  Wobnritie,  ich  glanbe  ttieht 
mehr  als  200  Menschen  ^ir  die  Uuftdratmcilo  in  der  Tav^ 
tntei  annehmen  zu  können  bei  der  Art  der  Bawohnung 
deiwUMn.  Biesa  gäb«  7,633,200  Blnw«bner  für  das  platte 
liond,  dam  41*  Städte  mit  höchstens  500,000,  gicbt  eine 
üeaaunibairölkarang  von  8,135,200  Bewohnern,  wofür  mnd 
8  IKIUonen  anganommen  werden  nHgen. 

2.  Iran,  zcrfiiUt  in  lVr«iieu,  Afghanistan,  Beludschistan. 

a)  l'ersien  hat  mehrere  grfiasere  «itädte,  ron  denen  wir 
■ndi  dnreb  Prot  Petemann's  neosato  Bereianng  riebtigere 
Vorstellung  erhalten  haben.  Ispahan,  das  in  Geographien 
wohl  an  300,000  Einwohnern  angegeben  wird,  die  ea  aoefa 
in  ttvüumt  Zeit  gehabt  babcu  mag,  kann  naeh  Peterauutn's 
Auskunft,  <ltr  iiber  eine  Stunde  lang  unter  Ruinen  ritt, 
juUt  nicht  mehr  als  60,000  zahlen.  Schuster,  Lisfhl  ha* 
ben  naefa  Ihm  jetat  nieht  nsiir  als  10,000  jede.  Tehenn 
hat  nach  Eiui^iLi  .'> 0,000,  nach  Andern  100,000  Einwoh- 
ner. Sohiraa  wird  überainstimaiend  in  den  geogmj^üschen 
Ibndbihiliem  an  S0,006  Binwoboem  angegeben.  ISbris  und 
Ii.ilfrii."( h  Bill  KM-plschcn  Meere  sollen  jede  "o.inio  bis 
100,000  Einwohner  haben,  yecd,  der  Hauptsitz  der  Par> 
sau,  wird  mit  60,000  EinwobAein  augegoben:  Ifeaebed, 
im  Innern  d<'s  Lnrnk-",  VufiTstadt  des  Diiiilcr!«  I\rdu*i, 
bat  nach  Einigen  70,000,  nach  Andern  sogar  100,000 
Binwobner.  Besebd  am  Kaapiseben  1f cere  wird  anf  60,000 
Einwohtii-r  gcfchiitzi.  Dilsi'  TUvrilteningen  betrügen 
600,000  bis  020,000  Einwohner  zusammen.  Es  werden 
in  den  geographisclieB  Hiandbüdiem  ansser  dteaen  nooh 
mehr  nl«  30  StSidto  eingeführt  mit  utigcblidi  .'lOOO,  li).U(ii), 
ja  20-  und  30,000  Einwohnern,  Kaswin,  Uamadao,  Astra- 
bad,  Kcnnan,  Abnsebltr  und  andava,  aber  all*  diese  Städte 
werden  doch  zusammen  kaum  500,0fio  Finwolmtr  li.ilifn, 
so  dass  msn  die  städtisoho  Bevölkerung  Persicns  schwer- 
lieh hiiher  als  etwa  sq  1  Hill.  Venaohen  aebXtwn  kann, 
l'ersien  ist  in  den  ländlichen  Disfn'ktcn  unzwcifelhalt 
dichter  bewohnt  als  die  Tartarei}  nicht  in  gleicher  WeiM 
bt  das  Land  nur  -von  Nonadca  dudimgatt,  die  Binwob- 
ntT  ha^wn  zum  griiAsten  Theil  feste  Wohnsitiio.  Alli  r- 
dings  sind  die  Civilisatiens-Zustünde  mit  Europa  nicht  zu 
Twgleidten  nnd  die  Ritten- Verderbniss  der  Knaben-  nnd 
Miiuuerliebe,  von  der  r<!(rni:iTin  t-rzäli!l,  wirkt  zuver- 
sichtlich »ehr  nachtbeilig  auf  die  Bcvülkerungs-Ycrhält- 
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maae;  doch  glanbe  ich  nH  EuMehlnM  der  täidtiwben  Be- 

Tülkernag  ron  etwa  1  Million  höctiBlens  500  Moiuch«n 
fiir  die  UnadiMmoile  uimfaiiMB  xa  düifen,  die»  gäbe  für 
§aM  Twmn  1S,StS,000  HmielHm,  wofür  ia  nmder 

Summe  1^  Mill.  rocigt  n  ungcnoitinien  ^vc^U:tl. 

b)  A%h«iiialaa.  —  btidt«  von  Bcdoutung  sind^  Kabul, 
KaiuUMr,  Harnt-a-a.;  die  BeröllHnuig  dieier  Slidte  wird 
twichst  un*in-ei;.lsjii(,'  nnpgnhrn:  Kandabar  100,000,  Herat 
100,000,  Kabul  60,000,  Fcscbawa  7O,0OU,  Fumh  60.000, 
DnhdkMMul  3M00,  8mri  SO^OOO,  JhaOuk  ftO,000,  Giuni 
15,000,  Hntachnuggar  10,000,  Illondar  10.000.  Dir  4000, 
xitMunaten  479,000  Biswohaer.  Die  A%haue&  treiben 
Aekerbm,  Viehziialil,  Saidenlm,  'nrfcrtigaa  Gvwelw^  Vürn- 

decken  und  Waffen.  E«  sind  also  liitir  rloeh  nnrlfre  7ai- 
•tände  aU  in  der  Tartarei.  Indeosen  ist  der  «udwcittliche 
Theil  das  I^adae  miit  eine  graaM  Sandwüste,  neben 
den  Städten  roiigen  hiernnch  riellpiVht  800  Menschen  für 
die  Quadnitmeilo  angenummtn  wurden  können,  was 
fiir  da»  platte  Land  3,648,000  ergäbe;  biemi  die  Btüdte 
mit  470,000,  macht  für  gnns  Afghanistan  4,127,000  Men- 
schen, wofiir  rund  4  MilUonon  anzunehmen  sind. 

i)  lielud«chi»tan.  —  Hier  sind  Städte:  Kelat,  20,000 
£in\r.,  Kedaaiie^  18,000  B.,  Puhra,  GOOO  K.,  Oundava, 
20,000  E.,  Sanvaii  4000,  Kuaehky  3000,  l)ader  NOO, 
Zuhri  12,000,  Chosdar  3000,  Bcla  16,000,  Lyari  1S,000, 
Üaaman  1000,  Sndnd  iOOO.  Die  Oaaannttaanna  diaaer 
Sliidto  baMgt  127,000.  Ei  ist  eine  dardui«  vnrielKi« 
Summe,  nur  mag  noch  angedeutet  werden,  ditas  die  Städte 
in  dieaeiB  Lande  dorchwiiK  geringer  enoheinen,  al»  etwa 
in  Teraien,  aelbat  in  A^^uniatan.  Die  Belndsohen  aind 
Xomudi'ii.  theilen  sich  in  viiilo  Stämme  und  leben  viel 
auf  Saubxügen.  ioli  glaube  bei  dicfton  Eigenschaften  in 
d«tt  tawaaenlBimig  griiildalea  BeiglaBde  mniir  mehr  ab 

Li  der  Tarliiri'I.  rtwa  nnr  250  Men^irlien  fiir  dif  Qimflnit- 
meile  annehmen  zn  dürfen.  IKeas  ergäbe  bei  7800  Q,\m- 
dfatnailaia  1,»»0,000  iOr  dat  platte  Laad;  Uenm  die 
Städte  mit  127,onn,  pebt  für  ganz  Belndschistan  2,077,000 
l^iswohncr,  wofür  ia  runder  Summe  2  Millionen  gesetzt 


3.  Arabien.  —  Für  dieses  »elir  {rraiiso  I^nd  ist  ts 
kaum  möglich,  auf  nur  einigemumssLU  huUbaru  ^'oniUi- 
aatsangan  in  Betreff  der  Bevölkerung  zu  kommen.  Das 
I^nd  ist  zum  grönsten  Theil  von  Beduinen-Arabcm  dnteb- 
zogrn.  Xebon  fruchtbaren  Stellen  sind  in  der  Mhte  un- 
bewohnbare Gebirge  und  grosse  W<i8tcn»trecken.  In  den 
Baubaügen  der  Bedninen  kSaiifta  60  gegen  &0  Mann  ed«r 
höcbstttna  100  gagao  100;  Blntneb»  ist  es,  weldw  die 
Kämpfe  der  Familien  und  der  Stämme  gegen  einnndpr 
Tennlaiu^t.  Ein  Reisender  (mei«  Sehn)  ernhlt  mir  von 
dMB  Gespräch,  waidMa  ar  mit  üm 


in  Andiieii  hiitte;  ar  apindi  in  ftnan  T«n  Bchlachtea  in 
Europa,  bei  denen  wohl  1 0,000 Menschen  blieben;  das  sad 
niflht  naglich,  antwert^ten  die  Beduinen,  dann  ktinnta  ja 
kein  llenach  im  Land«  adir  leben  Uriben.    8o  wenig 

hüben  sie  Vorstellungen  tou  F.uropiiisi  hen  Bevölkerung»- 
Verhältnissen.  Dörfer  giebt  es  wenig  oder  gar  nieht,  die 
•  Bednaan  addagen  ilira  Zelte  anf,  wo  aie  übentacliten. 
Städte  in  Arnhien  sind  Mcklin,  das  zu  .SO, 000,  Medina, 
welche»  SU  20,000,  Dschiddo,  wokhos  su  40,000,  Aden, 
das  an  10,000  angcflaban  wird;  dieiä  lind  die  Muawtom 
und  wichtigeren.  Im  Reiche  des  Sultan»  von  Maskat,  wo 
eine  diehtera  Bevölkerung  sein  soll,  als  in  dem  übrigen 
AnUen,  wiid  Itir  üb  Hnnirtatadt  ein»  Beriükamng  ve« 
eO,0OÜ  Menschen  nngriTf'hrn.  Auch  werden  nieist  nn  der 
Küste  dos  Landes  noch  folgende  grosse  Städte  genannt: 
Ssanna  oder  Senna  lA  40,000  Efanr.,  ftiMd  7000,  Balt» 
el-Faki  8000,  Lohrin  r.OOO,  Oinm  oder  Drtchemn  4000. 
Taas  8000,  Laluidii^h  üüuü.  MaUlU  öO()ti,  Alutarah  18,000, 
Rortak  12,000,  Elhoffud  15,000,  El  Katif  6000,  Oracn 
15,0(M).  Diese  höchst  unsichem  Angaben  wtirden  eine 
städtische  Bevölkerung  von  339,000  Menschen  ausmachen. 
Für  die  ländliche  Bmölkürung  halte  ich  bei  der  oben  bo- 
aohriebenen  Lebensweise  100  Menaoben  lUr  die  Cluadret- 
rneHa  tuA  noch  m  Tie),  dam  dia  gNaaa  Ifitte  .\rabiens 
ist  ztiverliissig  menschenleer,  wenn  immerhin  im  Süden 
nnd  Osten  d^  I^dee  mehr  Anban  nnd  diobtere  BerSU 
kemag  acin  nag.  Bei  100  llanaetiea  pm  QnadntmaQa 

b«rc«bDcr  «ich  fBr  du  Lud  .  i,exe,(M.io  Eiaw., 

4k  SsTtlktnuig  ia  dan  Btidtia  asiiit  .  .  .  .  .     »»,000  ., 

B,1W,<I<MI  Bfiürl^ 

liUö  etH-a  5  Millionen.  Tcli  finde  in  ueüf^r.  Ilim Jlnictierii 
8  Millionen,  13  Millionen,  In  anderen  allerdings  auch  nur 
6  llillienen  da  BiBWoboenaU  mn  Aiafaiain  angafUhrt, 
Imlfe  iilier  nach  obiger  Darntcllang  bei  dar  Alt  der  Be- 
Wohnung  &  Millionen  für  binreiebead. 

4.  Die  Aaiatiaeha  TliiliieL  —  Kkin-AaieH,  Syrian,  Ar* 
menkn,  Mesopotamien  sind  alte  Kulturländer  mit  grossen, 
wohlbekannten  Städten.  Die  Bevölkerung  dieser  Besitzun- 
gen der  Tflrkei  wird  such  in  oWaiallaH  HHlheilimgnn 
'(Jothaiscluss   Ocncalogisches  Taschenhurh  nnf  1  "i 

Mill.  150,000  Menschen  angegeben,  wua  nach  der 
Orös»c  de»  Landes  von  31, .^82  Q.-M.  anf  dia  Qoadratmeile 
476  Menschen  ergäbe.  IHe,  Zahl  von  1.'i,I50,000  ieit  ganz 
gewiss  sehr  unaicher,  indessen  loben  auch  in  dicM-n  Ge- 
genden trotz  alter  wohlbekannter  Städte,  «ie  Ituficiad. 
Moaanl,  Damaakwa,  Aleppo,  JenMilem,  Ttel&oh  >'oni»d«i- 
Tmer.  Ton  den  KutOfSOlmmm  h«m«det  Ritter,  daaa 
das  gcNimmtc  KnrdaaToilk  wat  nf  $001,000  Beelen  zu 
bececbnen  sei.  Die  Znatfada  der  OMHaalioa  ated  bedeo- 
tend  ToifeiOakt  gagan  Anldai^  tatmi  itad  Shaliehe 
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IMaim,  doch  «dieüit  mir  eia  IVuchadnltt  m  4Ye  Mab* 

gehen  niif  dir  ()nadrstTnfi!o  den  \Ttrklichcn  Vcrhiütniäsen 
nicht  erheblich  wideroprochcnd.  £a  ist  eine  Dichtigkeit 
dn  Bmr6l1nniaR  «ie  nngaAilur  der  Donhadudtt  fSr  des 
Europäische  K.is.>1iiu(!  ist,  nieht  viel  gsringir,  «!■  es  nch 
für  (iriuchonland  hcrausrcchuct 

Ten  den  TAI  lUOjoneB,  die  lieh  liieniuli  in  der  auhp 
fnlgcndcQ  kleinen  Tabelle  fUr  Asien  berechnen,  können 
die  An^üwQ  von  Sibirien,  dem  Chinesischen  Kvich  und 
Ost-Indien  «la  nemlieh  «eher  «ngenommen  mcden.  Die 
Einwohnt'trahl  dtnc  r  Länder  ist  575*  Millionen.  I>io  übri- 
gen 177  Miliiüuuu  üiud  2u  einem  grosiR-u  Tlicii  durüi 
Hcliätzung  gefunden,  äcbwerlich  ist  zu  hoch  geschätzt. 
Dif  Hl v^ilkcrungszahlcn  der  Sl;iJte  in  der  Tartari-i,  Pit- 
sicu,  Atgliiinistan,  lieludschistan,  Arabiou  (sinJ  sehr  unge- 
nau und  ich  halte  mehrere  Angebsn  allcTcling«  itir  zu 
hoch.  iDdeesen  ist  die  GeNimmtsiiTniiie  der  besonders  in 
Bechnung  gestellten  atädtlschcn  Ikvulkvning  in  TarUrei, 
Afghanistan,  Iteludschistan,  Arabien  nur  1,445,000  Men- 
schen, d.  b.  von  der  Bevölkerung  dieser  vier  Länder,  wie 
sie  im  Ganzen  gcsdiätzt  ist,  von  19  Millionen  nur  etwa 
7  Prozent,  und  es  ksiin  für  die  Oesamuitbetrochtung  gar 
nichts  ausmachen,  wenn  die  städtische  Bevölkerung  in 
Tartnrei,  Afghanistan,  fieladschistan,  Arabien  etwa  niclit  7, 
sondern  vielleicht  nur  5  oder  0  Prozent  in  der  WirklioliF 
koit  wäre.  —  Ich  glaube  bei  der  Gesanuntnunme  von 
755  Uillioneu  Einwohnern  Asiens  TerbleUten  sn  können. 
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3.  Afrika. 

Sehr  verlegen  bin  ich  in  liexng  euf  die  Bevölkemug 
Aftike'e.  Xe  flndeo  rieh  ndurfiwhe  Angeben  tot  Ober 
LÜnder,  sie  sind  aber  so  unsicher,  und  es  findet 
selten  in  Geogrephien  und  allgciucinen  iUndbiicbecn 
ia»  Qmlle  eogelBhit,  sns  weblMr  geschöpft  ist,  se  dass 
gar  kein  zoverliissiges  Resultat  ans  solehui  Angabsn  ge- 
ironnon  werden  kann. 

.Algier  ist  naeh  FnuiiosiBeheni  TVisse  eingerielitet  und 
CS  erscheinen  grosse  statistische  Werke  über  Algier.  Ge- 
nau sind  in  diesen  die  Zählungen  der  Fnuurasen  und  übri- 


diesem  die  AwtwM  der 

Eingcbomen  i?t  f^r^schätzt.  Xach  dem  Ccn«o«  vom  31. 
Dezember  1856  lebten  Europäer  in  Algiar  167,135,  die 
iOrige  Berahening  «bd  geseUitit  nnf  S|  lUDteM*.  Sie 

Ausdehnung  Hps  Gebiets  wird  anpüjrcbcn  nuf  10,145  Q.-M., 
wonach  .pro  Uuadratmeile  sich  ergeben  würden  247  Mcn- 
edien.  IMess  giebt  aber  eine  nnriditige  <Totst^ung.  In 
den  von  Fninkreich  angelrjrtpn  und  nrit  pingerichte!(yj 
Städten,  in  Algier,  Constontine,  Biid«,  ist  vollkommen  ¥ran- 
«ostsobe*  Leben;  ven  diesen  ans  kskoisict  sieh  nash  und 

twth  das  Land.  lu  cntfrrnttTfn  Opj^den  ist  vifste«  Ge- 
biet, ganz  imbewuhui  unti  von  nomadischen  Arabern 
durchzogen. 

•igj-pten,  d.  h.  Ober-,  Mittel-  und  Unter- Ägypten 
ohne  Xubien,  wird  geschätzt  (Gothiu^clter  Genealogischer 
Kalender,  i^.  TTiii  uuf  :J.s.).'i./,()ii  Einwohner;  die  Grösse 
des  Landes  ist  nach  Engelhardt  .H.i72  Q.-M.,  dirss  trübe 
auf  die  Quodratroeilo  340  Menseben  und  in  diesem  l^ode 
liegt  eine  grosse  Stadt,  Kairo,  denn  BerStkemnf  «nf  SM. 
bis  300,000  gesehätzt  wird. 

Karl  Ritter  gicbt  in  der  Zeitschrift  für  Allgemeine 
Erdkunde,  1.  Band  1853,  die  gegcnwSrtigsn  Zustände  dee 
Freistaates  Liberia  dahin  an,  dsa«  4ir  etwa  900  Q.-M.  ent- 
halte mit  300,000  Scekn,  das  wSre  fiir  die  duadratmeile 
988  Menschen. 

HeSinann  hatte  die  Meinung,  dass  das  innere  Afrika 
sehr  didit  berSlkert  sein  müsse,  da  sonst  die  jäliriiche 
Sklavcn-Ausfbhr  sich  nicht  wohl  erklären  lasse.  Werne 
erzäiilt  bei  der  Beenhitfiing  des  Siilt  bis  zum  4.  Orsds, 
dass  in  den  Chnsmeeren  an  den  Ufern  des  Nils  Utul^ 
Menschen  und  Hütten  derselben  sidr  gezeigt  hätten.  Dr. 
Berth  giebt  ums  in  den  bis  jetst  ersehiensnen  Theilen 
s^oer  Besdneibuilg  des  Innern  Aftikals  imr  wonig  be- 
stimmtere Data  Uber  die  nevöIkcrungs-Verliältnissc,  doch 
lassen  sieh  aus  den  secgßUtigen  Beiserouten  SeUflsse  ne> 
hen  auf  die  Bewohntuig  des  Landes.  Berth  hat  etv» 
1800 — 2000  Meilen  nach  ungefährer 
Vergleichung  der  jl^lengrade  zu  Knoeel  oder  au  Fftid 
anrückgelegt.  Wenn  ein  Togeroancii  vielleieht  nur  4, 
ö  Meilen  war,  so  finden  sich  doch  Kchr  viele  Tage,  wo 
auf  einem  Tagemaisch  von  einem  Lager  nun  andern  oft 
gar  keine,  oft  nur  ein,  iwei  DSrlbr  geAtnden  vrurden, 
bisweilen  allerdings  mehr.  Die  Dürfet  selbst  haben  mei»t 
nur  sehr  geringe  Ausdehnung,  augfo  die  Südte  sind  im 
Osneen  kleine  Orte.  Von  Kano  giebt  er  eine  vellstindige 
ZuMii'.iing.  Er  schätzt  die  llevulkeruug,  ähnlich  wie  Clap- 
perton,  auf  30,000  Menschen.  Ue  fitadt  nimmt  sich  in 
dem  Bilde,  'welches  er  giebt,  sehr  stettlieh  aus,  indessen 
(IikIi  an«  den  Beschreibungen  der  einzelnen  Häuser, 
von  dcnca  er  gleichftlls  Aufeiate  nittiieUt,  hsrvor,  dass  die 
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nsuten  dieeer  TbonirolittiiBgvii  init  HGttra  mit  kemiAni 

Stroliftärlu  rn  und  dii'  I.chmli'iiiMT  di-r  f^lafJt  iiniiuT  nur 
von  Einer  i'amüie  bewobjit  waren;  auch  innerhalb  dw 
BSaaer  ift  Dir  die  eroMwen  Oebibid«  «Jae  Umgi  Baarn 
für  Hilfe  beatimmt,  so  dfuia  die  heduultindsten  Orte  im 
miUluroa  Afirika  «ia  groMos  AoMsbea  hsbon  küanen  und 
doeh  iiidit  voa  Nhr  vMen  Uenadu»  bmwhet  werden. 

loh  schrieb  an  Dr.  Barth,  als  er  in  Afrika  w:tr.  uti']  hat 
iha  um  Auakuufl  über  die  ücrülkcruugM-VerhitltniiMe  im 
Eaaen  AMkefi»  iniowdt  tr  mir  derObw  «twM  mittlieitea 
lii'iniif.  Er  antwortote  unter  dem  19.  NovrnibrT  iKTii  nus 
Koka,  0«  s«M  äuMvrst  Starke  BevüUwrung  in  den  unange- 
taalaten  BridanUadeni,  miltalmiMige  BevSIkenuig  in  den 
mosümi-^i  hcn  I.itndcrn,  ?ehr  ^,'c«!  litt  af  hte  Bevölkerung  in 
den  gunz  oder  lialb  uulorwortenou  HoidcuUad«rn,  gixulkb» 
BatTBIkflimig  anf  den  Qimm  Kwüdmi  Islam  und  Hei» 
ilcnthtitp.  Kr  Itetncrkt  dann  weiter,  i  r  sri  überzeugt,  in 
den  Ucidealändem  könne  man  4-  hia  500  MenMhen  auf 
die  Dentaehe  Quadietinrila  ndinaa,  in  dm  modinifeoliaa 
I.ätuloni,  dir  ;iuf  Vernichtung  begründet  und  noch  kcine»- 
wej;«  zur  Uuho  gekommen  seien,  wäre  di«  fievülkeruug 
mit  Auntthnw  einaalner  bevbrxugtar  Distrikte  aehr  ach  wach. 
Dr.  B;irth  giobt  ausserdem  in  •'citii  r  Ri-iseSosehrciV'iinp  ein 
anschauliches  Bild  ?on  den  Sklarenjagden  im  mittleren 
Afrika.  Bio  Stamm  zieht  gcgas  den  ob  dem,  um  graossm 
ganze  Dörfer,  Mann,  Frau  und  Kiml.  nls  Sklnrm  fortzn- 
treibeo.  Es  ist  Dr.  Barth  bagegnet,  das«  »ein  ^onst  guter 
INaner  Um  auf  dem  Mandl  pUStalidi  aagandat,  dort  auf 
dem  Felde  sei  ein  Menscli  allein,  den  er  i!im  erlauben 
mi^,  ai«h  cinsufangcn.  —  Die  Uri«ntalcn  und  diese  Afri- 
kaner balMfB  gwrni  Naignng  mm  HudeL  Sie  bakanen 
das  Feld,  aber  die  Xrperhir^c  vini  dwh  haujit-'.'irWich 
nur  für  den  inaeren  Bedarf  des  Volks  gewonnen,  wenn 
vM»  andi  anf  HIrktan  ftil  geboten  witd;  sie  weben, 
bereiten  allerlii  7,r-.f!x-.  Tndci^pn  crpwiihrf  ihnen  doch 
weder  der  Ackerbau  noch  eine  grosse  Industrie  mit  Hülfs- 
ndtteln  dar  Natanriaaenseheften  and  der  Tedmik  bedeu- 
tende Mittel  des  AuRtausehc».  Diese  gewiiliren  ihnen  am 
leichtesten  die  Sklavenjagdcn,  die  lUuias,  und  wenn  eine 
•eldie  Rehheit  der  Oerittmg  dnroh  eile  dieae  Stitmme 
ijeht,  so  li'-i-it  -'u'h  siJ;ivrnVi.-inrlr!  auch  bei  einer  nur 
schwachen  Bevölkerung  gnr  wohl  erklären, 

Andi  Dr.  Livingatone,  der  naeb  aeiner  Rdaeraute,  wie 

Ii  h  narh  Messung  schützen  muss,  etwa  1600  Mrili  n  dunh- 
»treift  hat,  aeigt  v^n  i^üd-Afrika  nicht  wesentlich  v«r- 
acUedene  Zua<8nde.  So  rSnberiadier  Stamm  wohnt  neben 
Medlloher<  n  findet  siob  hier  «ad  d»  Anbeu,  gewfihn- 
Kdiar  ist  ein  Wanderleben. 

Kail  Ritter  sagt  tob  Aftika.  Thea  I,  &  418:  der 

im  Allgemeinen  glrirKirtic  t  ntu'ii  k<  Itrn.  in  allen  UaineieO 
T«t«fwsiii>'s  UtogT.  Mittb«ilangon.    li^AO,  Heft  1. 


Fonnsn  aidi  aalbal  panalUüatrendett  Katar  der  Idileeen 

Gepens'aiidf    tritt    t  iiR!    uuffaüünil  synirtirtriRi  In-  lÜlilung 

diese«  Erdtbeils  hervor,  die  eine  merkwürdige  Glcichartig- 

keit  nod  EinfSimlgkrit  dar  LebansferbiltaiMe  der  BevSU 

kerunfj;  hervorruft." 
j        Europa  hat  auf  der  Uuadntmeila  1493  Menschen  im 
1   grasaen  Dordudwitt,  Adaö  946,    Bai  wettern  nidit  ae 

viel  al.^i  Viirnpa,  aber  auch  nicht  so  viel  als  .Vi-it  n.  wird 
i  man  im  Durchsoboitt  für  die  Uuadratmeile  in  .Vfrika  an- 
I   nehmen  können.  So  didit  bevSlksrte  Oegeaden  wie  CWaa 

(HiJ  O'it-Indien  hat  Afrika  nicht,  etwa  wie  in  Hintor- 
'  Indien,  in  Belodsohistan,  in  den  bewohnten  Geganden 
I   Aiabiena  mag  der  Dnrdiaplnitt  der  Oeaaannt-BevSikertwg 

sich  stellrti. 

I  Asien  hat  groBse  Steppen  und  Wüsteneien,  Afrika  hat 
aie  griiaaer  in  der  Sabain  nnd  ia  andern  Oegenden  daa 

I  Weltiluils  600  Menschen  möoli!<  fi'.v  tVif  Qiadratmcile 
zu  viel  sein;  die  bestimmten  Angaben  für  einige  Länder, 
wfe  Liberia,  Ägypten,  Algier,  aaigea  ewiacben  SOO  und  400; 

I  Qanr.  Afrika  hat  eine  Orüsse  von  043,570  Q  -M.  Bei 
einer  Annahme  von  300  Meoseheu  auf  der  Quadratmeile 
erbidle  man  lOM^lfOOO  BUnwdmer  für  daa  gansen  Bid- 
theil;  bei  der  Annahme  von  100  auf  der  Quadnitnn  i!e  er- 
hielte man  217,428,000;  mügen  denn  20Ü  Millionen  «als 
die  Barfilkening  Aütiki^a  angmiemmen  werden,  mit  dcf 
ausdrücklichen  Bemtrkiinp.  dftSR  hier  nur  nach  allgümcinen 
Angaben  gesehätzt  ist  und  auf  20  l'rocent  nach  flu«  oder 
Minus  hin  keine  Gewähr  gGfoben  werden  kann.  In  den 
goft|>riiifiiachcn  Handbüchern  werden  in  der  Bagd  150 
Millionen  Einwohner  für  Afrika  angenommen. 

4.  Amorlka. 

Für  Amerika  liegen  bei  vielen  iituuten  und  (ieliictea 
Ober  die  BevönEeraiqi;a-V«iiijatuaae  oflbidle  NadiHobten  * 

vor.  T>if  IVvülkening  de  r  Xnrd-.^Tnerikaninchen  Freistaaten 
ist  zuletzt  mitgvUieilt  in  dem  ot'flziellea  8evcutb  Census 
ef  the  ünited  Stntea  tOSO,  beianageg*'^«*  v^i  De  Bow- 
Diess  ist  in  der  That  ein  vorz-igliche»  slati^tisehus  Werk. 
I  Die  Total-Bevülkeruitg  wird  18jO  (für  die  damals  ein- 
lelnen  8tea(en  und  Oobiete)  auf  39,191,070  engegebea. 
Tr;  dir  rrpii"«!'!rhfn  {''»rri-sfiorj Jt u/.  Xr,  1  73  de  \6'>6,  wird 
sie  i»uf  26  Millionen  nngenoiumcn  und  so  gros«  ist  sie 
mindaatcns  jetzt,  denn  naeb  dem  Seventh  Ceneaa  iat  ele 
von  l«2»--18.iO,  äho  in  30  JnhroTi.  von  't,ti3«  n!  ntif 
!  23,191,876  geeticgen,  wonacli,  wenn  man  nur  y  iu/  taij;«  - 
I  führ  radiaet,  jetxl  26,054,430  Mensdteo  in  den  Vi  ri  iiiii; 
len  Staaten  wohnen.  Ich  rechne  inde»Hcn  nach  dem  otti- 
aiellen  Consus  (noeh  der  Urösaeunngnbc  von  Engelhardt 
betrug  der  Fliehenraum  1850  1  tO.T  1 7  (4.-M..  dies»  gibe 
pve  Quedmtmrile  198  Ifanaehen).    Die  beiden  Gtnadea 
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•bd  mwb  der  «flUx«U«n  PmuriadiMi  OrnnapoBdeai,  Kr. 

253  d«  1857,  bev  Mkt  rt  mit  2,571,437  Soelcn,  die  Orn«-«« 
betrug  iMcli  Kngtlhurdt  64,006  Q.-M.,  die«s  giebt  uuf  dio 
OnadratmeOe  40  MenaohMi.  —  Ttr  Utadko  gUbt  Ben 
Froiliprr  von  UifJitbofcn  in  seincTii  l^SI  tilg  Manuskript 
godruuktoo,  alles  Vortrauen  vordienenden  Wcrko;  „die  äu»- 
•amn  und  Unenn  politiBohen  ZueHada  dar  Bejmblik 
Mcxikij",  die  Be-. illVrnmcr  r<nl'  7,tS5,'207  iin.  In  dem  zu 
Uarmstndt  emch einenden  Noiizblatt  de«  Vereins  für  Erd- 
kuBto  wm  Jahn  tU^  «iid  d»  Iiselnite  der  neauatea 
Zählung  Mif  7,'inT,52f>  Serien  brrcrhnct  (S  22\  —  "Die 
QrÜMe  dc8  Lande«  ist  nuoh  Engelhardt  ohne  Kalifornien 
80,700  a-lL,  dieH  ««iebt  suf  die  QuiidiiitaMih  eiiw  Be- 
Tölkeniog  von  etw;i  25o  Spf^Icn  —  iThtcl-Amprikn  be- 
steht aus  den  tünl  kleineren  Kcpublikou  üuatemui»,  8an 
B^Tfldor,  Honduru,  IfleeniKin,  Co«ta-Riea  «ad  ee  gehört  auch 
die  MoM]u{to-Küste  zu  diesen  StnitcR  T>ic  politischen 
VerfaältiUMo,  Abgrenzungen  ii.  ».  w.  ündcm  sich  hier  oil. 
Dn  §mm  GAiet  iit  9S44  O-H.  «ron.  Die  Berolkenuig 
wird  in  Zcitbliittern,  dem  (»dthrti'^-hen  Oenpsilo^iathen 
Kalender,  ziemlich  ubeieimtiiumend  auf  2,150,000  Kin- 
«olmer  McagiBbtt  (maoht  pn  Quedretneiie  SSS  II eeeoben). 

ir.»j"ti  und  St.  nominjTf,  die  von  ro'.unibtis  Hispaniola 
geotutut«  Iiuel,  hat  oocb  dem  Dänischen  Hot-  und  8taut»- 
Kelendor  nnd  uderte  Ansebcm  nf  IMt  ÜpIF.  in  beiden 
Stiuiten,  dem  Kniprrreich  Hayfi  und  der  Urpuhlik  IX)- 
miogu,  l,13''{,oou  Kinwohner,  die«»  ergiebt  nut  die  Cluu- 
diNtaMib  8S8  Soeteii. 

Von  der  Insel  (.'iiba  hui  Herr  Unmon  ile  I:i  Sri'^ni  eine 
Statistik  aud«  uiehrjobrigeiu  Auteuihait  chutelbst  heraus- 
gefielien.  Die  OrosM  der  Ineel  urt  1966  a-M.,  ihre  Be- 
vnlkcl-m:;  I ,  t  .  Ifi'i  •;'5.if?i-\i=<-her  (icnealojdscher  Kniendur), 
also  pro  Uuadratmcil«!  7;i7  Mcniiehen.  Die  Insel  Jnmaica, 
welche  370  Qundmtiudlcn  groM  l«t,  wird  in  einem  ott- 
ziiHrn  1{;ipiinT*  uhh  dem  Jahr«^  10:24  mit  «'tru  r  Be  völke- 
rung von  -JU/jIMO  ^^Slave  Topulation)  angi'Keben  ^i'ubles 
of  RereDue).    Mit  Hinminhine  der  IVelea  Bcrölk^mg 

■w'crdcii  fJ79,00()  wr-x^  nfniiiitn  ,  •^va«  :iiif  die  (luadrut- 
meile  1^03  Men-«:hon  «  niiebt-  Sammiii«  he  übrige  Luselu 
im  den  HezUtimiaolieii  KeerbuMu,  die  üMgea  AntiUen, 

haben  n  - 'h  den  Autmessinr'i  n  KT!i"'!h!ird('»  eine  OWisMe 
von  zusammen  44'ä,xu  U.-M.;  ich  finde  nirgend  «fpeziello 
AlifgiifaeD  dw  BeTiBllEcnMiReii  der  einsdnen  IiuelB  tind 

nehnie  daher,  da  dien-  Inseln  im  Ganzcti  hcivfilmUT  -ind, 
ul«  viele  Theilc  des  Festhmde»,  1000  Menn-Iieu  tur  die 
QaadntiiHnle  en,  diese  madit  445,000. 

Von  Süd  •  Amerika  liomcn  in  nruester  Zeit  von  den 
btuuteu,  die  sieh  neu  gegründet  haben,  ilulistisith«  Nach» 
rieten  über  die  BeTulkenmp-Terhültnine  vor,  «tfidte 
«n«  darin  «beroiiutiiiiDieD,  den  In  .dem  lo  fttwlitbercii 


■ftdliclten  Aawrih«  ia  Allgetneinen  naoh  eine  lehr  dünae 

Bevölkerung  ist.  FonatiM-he  AuffoAiung  der  katholischen 
Lehre  verhindert  in  vielen  ätmiten,  die  sich  hier  neu  ge- 
UUet  bellen,  «in  ellrkeree  AnwaebMii  dtifdi  SiiweBde- 

niDcr.  Si-»  viel  ich  weiss,  «ind  c*  mir  die  StMten  Vcno- 
zueia  und  5cu-tiraiiadu,  welche  in  ihrer  Urnndrorlsjaung 
Beligioiufteiheit  gewlbteo.  In  den  (ihrigen  BteeIeD,  ealbet 

in  Oiili,  duldet  man  zwar  die  Pro'estanren,  in  den  meiüten 
vertolgt  man  sie  auch  nicht,  giebt  ihncu-abcr  doch  auch 
nirgend  eine  anerinumte  Stellung. 

Die  Kcv<ilkerun;zen  der  ver^-ehiedenen  Bteaten  wetdett 
{  folgendermaueon  otKziell  angegeben: 
I  (Preuerfeebe  CerreapiHideiu,  Nr.  MB  de  1B57)  Ken* 
Gmnnda  •2:2M},m{\  Seelen,  Gni»M3  nach  Engidhardt  18,300 
I  U.-M.,  also  auf  der  Uuadnitmeile  124  Mensoheu. 
I  Venemt^  l.SSO.OOO  Beelen,  iet  groie  IB^OS  tL-V., 
auf  dor  Quiidr  itiiieile  "4  Menschen. 

üuador  uoo,Oüu  Seelen,  groM  13,558  Q.-M.,  also  pro 
Qoednitinefle  66  Heoaefaen. 

Peru  1,700.001t  Seelen,  grow  28.041  U.-1L,  pra  Qnap 
dratnroila  7 1  MenM:lien.  , 

(;hiii  1,300,000  Beelen,  graee  <6S6  CUlT.,  pn»  Qua- 
drutmuile  196  Men^dirn. 

BoUm  hat  narh  dent  Dänischen  Maats-Kolendei  aal 
1857  auf  33,410  Q.-M.  eine  ^«obaenabl  tob  3,836.000, 
diese  ergiebt  für  die  QuadmtTiieilr  104  Mrnsrhen. 

Bniidliea  (Keybaud,  120)  7,077,»0O  Einwohner  (Cen- 
raa  1857)  «ad  147,625  Q^-M.;  auf  die  Qaadiwtaieile  kom- 
men danach  52  5Ienschen, 

Buenos  AjTe«  iwler  die  .Argentinische  ilepublik,  d.  h- 
die  Provinzen  Jujuy,  Riopa,  Kalla,  Tncuman, '  CManMiea. 
St.  .?ri;»o,  Cordova,  St.  Juan,  Mcndozu,  T.ni.*  de  la 

l'unta,  Sunt»  Fe,  Corrientes,  Kntre  Uio.'«  und  Buenos  Ayree. 
Kaeh  Bngellittfdt  haben  diese  Provinsen  eine  QiSiao  Tan 
rti'i.immen  2.i,2S2  U.-M.  nnd  nach  ,\ndr<H.'  eine  Einwohner- 
zahl von  1,235,000  (Bueno.-*  .\yrt"s  und  <lic  Argentinischen 
j    I^rovinsea,  hcnutgegeben  von  C'  Aadri^o.  Leipsig  1856), 

macht  pro  Quudralmtil*^  4'J  Men-'lirn. 

Selbststiindige  Staaten  iji  Sud-Amerika  sind  fornor 
Uruguay  und  Psngiwjr.  Truguey  i<t  aaeb  dem  Dänischen 
I  Stuats-Krtlender  lievölkcrt  mit  l.'iO.OOO  Einwuhnern  und 
nach  Engelhardt  groä»  501i0  11.-M,,  dif'->s  giebt  pro  Quo-  ' 
dmtmeile  29  Bfeneebea.  Feraguay  (Premainehe  Correapon- 
deuz,  Xr.  204  de  1857)  besitzt  n;i<-h  dem  Consu»  von 
1854  000,000  Eiuwuluier;  die  üriiwe  beiragt  nach  Engel* 
liardt  1132  Q^VL,  die«  ecgieftt  auf  die  Qoadratineile 
146  Menschen, 

Zu  dic.aen  selbst.stündi'ioM  .^liuiteu  SüJ-.Vinerika'B  treten 
nun  noch  die  Europäiselicu  Beaitaungon  auf  dem  Fest» 
laade^  nämlich:  das  Fnnxiüidflche  Onyaaa  (mit  Gajrenne), 
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das  ViodMttoaiHdiB  (Biainm),  dm 

nra).    UMdratmuiien  «nd  BarolkM 
mompB  aog«geb«u: 

1)  VtaMadMh-Oiijm»  IBSS  a-H,    17,«S»  Brnrohner. 

er>»icl)t  pro  Qiir.cJratmeilt!  9  Menticbon. 

2)  Uritiscb-üuynnu  1:222  (^-iL,  lüU.SöC  Einwohner,  aiao 
pra  QwidMliMUt  88  ifanwilmiB 

S)  Kicdorlh'ndi4.  h-Ottynn:<   1812  Q.-M.,  »3,6M  Binvoliwr, 

etgiebt  pro  Uuadratmcile  2U  i^elcn. 

ihn  gaue  Gafano,  4866  Q.-M.  und  170,994  KbwoIip 
tot,  erpirVit         (}unJni?mt'i!c  JO  Mtlis-i  licn. 

Ea  ickk-u  iiuu  noeh  iu  Jcia  a.uillH'itett  Ihciic  \'jU 
AnMika  die  Poiupos  und  das  Land  der  unabbiiigigen  In- 
dianer, die  in  der  Argentini »vheu  lt«publik  uuiuior  dem 
Flüchconium  von  25,2^2  Qmidrutmcilcu  uul'  Luad«triebcn 
von  1S,775  Qundstlm^Ien  sich  befinden  und  ausserdem 
Amumnien  inne  haben.  E«  fehlt  femer  FatagonieiB  mit 
dem  Feuerlande  und  den  dazu  gchikigcn  Lualn.  Ba  aind 
dicsB  sehr  weite  (Jcbiete,  luioh  AusnicüauDgcu  uuf  guten 
Karten  (£n«elhazdt)  31,960  Q^M.,  ein  Gebiet  drei  Mnl 
■0  groat  ab  FnHilticioli.  Ea  fbUen  mir  aber  nUe  Angaben 
fiber  die  Bevülkenmgen.  Ich  gtaubv,  diuia  In  Vergicteli 
n  dot  SeräUerungen  pro  Quadtatmeil«,  wi«  aia  aidi  bai 
dar  ATgentiiiiBi^en  Itepnblik  nnd  den  Shalidien  Staaten 
hurauMtellen,  bei  lit  rin  k^^ü  h*igung  der  ganz  rohen  Zu- 
•tinde  dieear  Vülkcratiimnu),  der  nun  Tfaeii  aefar  ungünati- 
gea  klimatiadien  Baadmflbiiheit,  kavm  10  Ifauchan  Itir 

gftbo  319,C0U  Seelea. 

Endlieb  iat  Ar  gans  Aioariln  noeh  aunfiiltraii,  daaa  im 

hohen  Xi.vrdc-u.  Iii?  'Ii  n  I'oliiilüinlL-ni  hin,  nixh  weite 
Gebiete  gehören,  zu  denen  auch  Grünland  gerechnet  wird; 
wie  Tisl  BakimoB  bier  «ebnen,  wie  viel  an  den  XiiatoB  tob 

Grüüliinil.  ist  Iii' lif  lii  kaiLü*.  cIkii  su  wcrii;;,  nb  uml  wi«  Wel 
Monaehen  vielleicht  in  den  Ländern  des  S5UdpoU  wohnen, 
leb  dnde  in  einen  älteren  Weimar.  Kalender  anf  daa  Jabr 
1844  für  olle  diese  l'td  trlatHhT  8720  MeniM-iien  iingt^hen, 
wobei  Grünhind  mit  4670  ungeuoimuen  iJit,  die  nordUoli- 
atam  TheO*  von  Annriln  mit  4000,  SpitabeiBon  mit  89. 

Für  alle  fibripfn  T.Hndrr  und  In^rln  in  dir-scn  Polnrgcgen- 
den  ist  uithu  uug^b^jUi.  IJit;  /aUku  hüben  keine  innere 
Baieditigung  und  »ind  für  die  Ab»ch>itzung  der  Bevölke- 
rung der  Krde  in  der  That  irrelevant.  E»  mögen  lO.ÜOO 
Menschen  Air  diese  Gegenden  nngenonimun  werden. 

Für  gunz  Amerika  stellen  sich  hiurnadl  WWb  dar  nach- 
fotgenden  TikbcUe  0H,976,riH9  Menschen  «"«mnMm^  wofiir 
in  runder  Sunune  ö9  Millionen  mögen  angenommen  wer- 
den. Naob  dar  gnarat  Art,  wie  dic^  Summe  aus  den 
Bpesialiablaa  waawmwpgaaatat  iat,  glaube  iob  wohl,  ^  daaa 
Ihr  eine  gewiaae  ionere  Wabnebiinlieittait 
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6.  Australfpn. 
Von  Auattalien  i»t  eine  neuer«  Volkasahlung  vorhan- 
den In  Being  auf  die  Kolonien  daadbat  In  aSnuntlieben 

Austridischcn  Kolonii  n  Kuj^liind.-.  'verKl-  TreusB.  C  im  qi. 
Xr.  '2&Ö  de  1867)  wur  Kudo  Juni  1857  die  Bevölkerung 
anf  1,048,000  Beden  ftatgeataUt.  Die  Otoeae  ist  adiirar 
zu  bestimmpr.,  d:i  sir  sirh  fortdauernd  .'i;isdLliri(.ri  iiml  \on 
den  Küaton  aus  immer  weitere  Kolonisation  noch  dem  In- 
no» Stntt  fladet  Naob  gstca  Karten  iat  die  Anadah» 
r.Tini:  :mf  '2!,3H7  Q.-M.  bcrcrhncf  !'Knf.'flhrirdf \  driTiri^h 
kamen  auf  die  Uuudratmeile  49  Menschen.  Die  Kinwoh- 
nanaibl  von  1,043,000  Baden  Tarfbeilt  aieh  ao: 

V  ictori«   .  414,000 

»u  SUd-Waloa   300,000 

.S«<l-An<1niHi'n  lOS.OOO 

V»u  ]>i  i;iai!-L»nd  8l>,(Mjo 

Wf  si  Austrilicn  14,<'0<» 

Nuu-s..a«nd  ■  130,000 

Lidesseu  sind  diese  Kolonien  nur  ein  kleiner  Xbeii 
AuatnUena  nnd  der  daau  gabärigan  biad-Oruppen.  Der 

Knnttncnt  Is'pu-Hollands  ist  1;>»,523  Geogr.  Q.-M.  gross 
und  die  vielen  InselgrupiHiu,  die  zu  diesem  Kontinent  go- 
leobnet  weiden,  aind  nndi  guten  Karlen  anf  23,499 
■in^rrijrhon.  Kontinent  und  Inseln  zusammen  machen  daher 
eiuo  i'tauhe  von  100,902  U.-M.  uua;  zieht  man  hier\'on 
die  Engllaoheo  Kolniian  mit  21,887  Q.-)I.  ab,  so  bleibt 
ein  Flüchenraum  von  139,5fi.5  U.-M.  Diese  Flüche  ist 
nicht  unbewolint.  Die  Siindwii^h-ln-seln  sind  ein  Gebiet 
Ton  342  Uuadrutmcilen,  ein  .ui^auislrter  .Staat;  auf  dea 
andern  Inaeln  sind  Ureinwohner.  .Vllc  Nachrichten  stinH 
men  dahin  tiberein,  dasB  die  Bovölkerungcn  der  ITrein- 
wohncr  im  Innern  ^'ea•Ho]]anda  ausserordentUch  dünn 
sind  und  dkaa  rohen  Yelkimwieawi  mit  Hvagac  und  Kotli 
kümpfen.   Wenn  Hffittar  atarben,  araXhlte  mir  «in  Beiian' 
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dw,  irwiktt  ii«  BftigliBge  UbondiK  mit  bagnboB,  woQ 

kein  Mittet  vorhandun  iist,  eie  zu  erhalten.  In  colitRn 
Zuatüodeu  kunn  von  JfurUvlihUeii  der  licvülkcruug 
akht  ^  Bede  Min.  Nimmt  mu  10  Msudiea  iür  'die 
Qaadratmeile  an,  so  wiirJon  Rir  die  rreinwolmer  auf  allen 
diesea  Inaeln  xu  dor  Kuluaial-ik-vulkeruiig  voa  1,043,000 
•eeh  l,S9St<50  hinflutreten,  lo  duc  Uta  geu  Amtnlien 
höchstens  2^  Milliontii  Mensoheu  uiizunehmen  wiiren.  Auch 
da«  suheiut  noch  zu  viel;  Meiuecke  führt -in  seiner  1837 
eCMhieneoMi  interaaiaiitai  Sdiiifl:  „daa  FbetlaodAiutmlica, 
eiae  gcogruphisiliL  Monogrnjihio",  '2.  H.infl.  f^.  17", 
doM  di«  L'rciuwuhner  Austrulicus  sctivrcrlich  mehr  ala 
100,000  HanadioB  betagcB,  und  ihn  Zahl  nimmt  «titir- 
■cheinlich  immer  iih,  wenn  clciih.  wn  ilio  einzelnen  Stämnitf 
Saaunuuou  sind,  vou  ihnen  Uewaltthiiten  nicht  aiubleiiwn, 
wie  denn  doch  mich  hnohiter  WiduMdMinlioblMit  der 
•w»,  kero  I.oicliJiardt  Min  ihnen  gctiidt^t  ist.  Indenen 
spricht  Meineekc  blo»»  von  dem  ^'estlonde  AuatraUeBS. 
IMb  Inaelwelt:  Xeu-Beekuid,  Ke«i-Ginn«e,  die  ftdomott- 
Inaein,  die  Hcbridcn,  die  Frcund8c'liulli!-liiiM.'lo,  dir  Mi\r- 
quesas,  die  Suadwich-lsseln  und  vicla  aadon»  treten  hinzu, 
dkdooliaUemmMhIidieBeiiigliner,  wenn  gieleli  edir  «eniga. 
haben.  li  li  glaube  hiernach  2  Mill.  )!e:i»:olicn  fiir  AuMnilieu 
und  die  dazu  guhürige  Iji«elwolt  auuohiucn  zu  können. 


Wie  unaiuher  nun  uueh  nuinchc  der  in  dieser  DorstcU 
lung  ttul'gu»t«Uti:n  Lorechnungeu  wüu  juügen,  sg  habe  ich 
mich  doeh  KbaraU  bemüht,  wo-  Zlhlungen  ond  baatimmte 
Nachrichten  feiiieri,  nach  statistischer  Ver(r!cit-hnng  und 
nach  Bolchen  Annahmen  2u  rcchuuu,  welche  QU4:h  den 
besten  QneUen  die  giGaaei»  Wohncheinlidikeit  für  »oh 
liabeu. 

Die  UeaulUite  sind  in  lünden  ^>unuueu: 
Kurapa      IH2,5;i  H^U.  mit  2<ä.i^<>i'.i><Hi:  alMBI»Qi4I.  1491» Einw. 
.tJilcii         •y;i,!>«4     „       „    ;Si,iH>ti,iKMi;    ,,     „      „        961  „ 
.Vfrika       .'>4.1,.'>J(>    .,      .,    t;iMi,inMi,"Mii»:    „     „     „       308  „ 
Aawrika    I&u.üiO    „      „     il»,iK>u,ou«;    „    „     „        79  „ 

AartMü«  Mi,AU   „    „    «,ovo,eoe:  „  „   „      i«  „ 

VUp*l        »,l»8  ..  

■J.in.iiiiii  u.it  iV'iH.i'  ....'iii-.  ,iI»o  pro  Q.-M.  Hblänw, 

Diu  Liuider,  you  denen  uns  in  truhester  Zeil  die  CSvi- 

liaation  aioti  weiter  verbreitet  bat,  doa  wealUdie  Aaieu 

mit  Arabien  und  Agyi>teu,  sind  l'iir  die  jotzi'-'f'  Hc«rhaffen- 
hcit  der  Welt  sarücklreteude  Ueliiet«.  Kurupa  und  zwar 
vonagaweiae  in  aainen  nfirdlichen  und  weatUaben  Tkaikn 

zeifft  die  ^nstig-ile  Entwiekelnn};,  und  statistisch  \on  IjC- 
vulkerung»- Verhültuiiuseu  ausgeheud  kann  Kurupu  nuch 
auaaerordeBtUeb  Cartaehraiten,  denn  der  Statiatik  und  dar 
N'aMim  i!  '»Vnnoniie  l'clill  ncwh  Ja»  Mu«'';-;,  wie  viel  Men- 
schen auf  der  Uuudrutuieilo  wohnen  und  sich  ernähren 
koBneB.  yeraobiadcolMiten  von  1000  bis  6000  auf  der 
Qmidnitnieite  liegen  vielflieli  vw,  j»  aieht  gans  Ideine 


I    Gebiete,  «ie  in  der  Preneeiarhen  BiiaiB|mivittB  die  Krciae 

'    Sulingen,  Oladhiu-Ii,  Elhcrfcld,  in  Delerien  Ost-  und  West- 

( Flandern,  in  Alt-Kngland  Lancashirc,  haben  12,000  aul'  der 
Qnadratmafle  und  mancbe  dieaer  Diatriirte  emlbren,  wie 
^velli^><ens  vom  Kreis«  Solingen  der  Landrath  v.  Hauer 
.    statistisch  naehauweiaeu  gmacht  bat,  ihn»  Bevölkerungen 
ftet  gaae  dnrcli  die  Aradnktien  Oirea  cigenmi  Lendea. 
Noch  Europa  scheint  Amerika  der  Wclttheil  der  Zukunft 
lur  die  menschliche  Eotwickelui^  au  aein.     Bei  einem 
auaaererdentlieb  rmcfaeB  Naturfond  iet  dieaa  Laad  noch 
'     sclir  lüinn  lirriilkcrl,  i:ne]  ivplche  AuiwehreitiiriL'f'!!  :mrh  in 
I    Itcchtszustanden  und  ähnlichen  V«rhiütnif>iien  vorkommen, 
I   uaaerelfelhBft  iat,  deaa  EnropSlaebe  Bildung  und  Tid  Ba- 
ropäische»  Tulrn!  rlor'hin  trewandert  ist  und  die  reiehcn 
^    KinkoinmenqucUen  dc«>  Landes  ausbeutet.    Möglich,  da«a 
.VitatmUen  und  die  Inaelivelt  dieaer  SntwicInlHair  Iblgt 
Indien  und  Chinii,  uMi  rding»  sehr  dicht  br^-'>!krr!.  hiihen 
doeh  CiviliiiatiüQS-iiustaude,  nach  denen  eher  ein  Stillstehen 
«der  KOeligeheB  ela  dn  Fortaebritt  en  atwanen  iat. 

Die  Welt  i-il  vorgcschriftcn.  flie  WisaeuschaHt  des  Mcn- 
I  sehen  bewältigt  immer  mehr  die  Nattir  und  macht  die 
I  Kfffte  deraelbeB  aidb  natertbaa.  Sdiea  Bfiaamildi  bereeh- 
uetc  vur  einem  Jahrhundert,  das«  voUkummen  3000  Hill. 
Monscheu  aut'  der  Krde  leben  kunutou;  es  i«t  kein  Maaaa 
da,  au  baatiBUBeB,  Ua  wie  weit  <Be  Zabl  der  UjaBaehea 
auf  dor  Erde  gehen  kann,  nachdem  der  Dampf  als  bewe« 

igiiude  Kiml),  eingetreten  ist  und  die  eriolgreicbsten  Eifin- 
duBgaa  vea  JahnsAat  sb  Jabnebat  »eae  BelordaruBgB- 

mitlel  uller  Kultur- Verhältnisse  werden.  Gewi-is  ijt,  ilns» 
die  alle  Auuuhnte,  die  Erde  sei  vou  900  bis  lOOü  Mill. 
Ifenaohea  bewobat,  aidit  nudu  richtig  iat  Die  oben  aaf- 
gcstellte  ZuBJUumenrcchuung  crgiebt  1288  Millionen, 
äohwerlich  ist  xu  hoch  gorechneti  selbst  da,  wo  gesühlt 
wird,  sind  in  der  Regel  mehr  Menachen  noriwnden,  ala 
die  Ziihlungs!t.<1e  aii<.;ifbt.  Man  wird,  glaube  icli,  bei  allen 

I  ttUgemeineu  Bot  nicht  uugon  über  dio  Yerthoilung  der  Raoen, 
der  QkabaaabckaBalaiaaa  u.  a.  w.  viOlig  bereebtigt  aaia, 
von  l'MW  Milliitrien  Menschen,  ala  der  BevSllMraag  dar 

I     gesut:tmieu  Erde,  uuszugehen. 

2.  JHe  JtevolkrTitnj  ifrr  f'r<Ii;!<iiJi  ilfni  I'iwi,-  Vt  r^i  hiftfenheitm. 

iVun  der  .Vunahme  nun  ausgehend,  dass  etwa  1300 
IBllionen  Henaehon  jetxt  die  Ibde  bewebaan,  nrng  ver- 
"ititit  Werden,  die  beiden  Fragen  eu  beantworten,  wie  sich 
diese  tuuu  Millionen  uutJi  den  Mcuschcuracen,  wie  nach 
den  Religion»- Yerbaltni SS en  im  ollgemeinstea  'Übetaohiag 
und  üherhürlc  vertheilen. 

Die  Anatomen  tiioilen  iu  neuester  Zeit  das  Uenschcu- 
gaaoUeefat  in  iperaebiedene  Omppen  nach  der  Bebidel- 
geatalt.  Profoeeor  Andreas  Betaius  am  KaroliniBohea  lastitat 


■Digitized  by  Google 


Di»  B«v0lkemig  der  Bi<de. 


IS 


aa  Stookhaln  giebt  ein«  iatomnnttt  OlMnl«ht  dkMr  T«r-  | 
••gilMdMiea  8fhi;flclfre''taltiiii>;cu  in  dem  iu  Mülk'r'.-)  An-hir 
fiir  ABatomie  und  Fhysiologie  für  I8öt>  abgcdrucktoa  Auf-  | 
«M:  JBIiek  auf  dm  g«geB«iitig«ti Staadpoiikt  derEUmo-  ! 

IujcIl-  in  Bc^ztis  auf  dio  Oustalf  doe  knöchernen  S.-liIidcI- 
geniste«".  Die  wichtigste  Untcrtcboidiifig  ist  die  d«r  läng- 
Ikhen,  ov*Ua  $MUL  (DoUehooephakH)  «ad  der  brdten  j 

(.brachyocplialen).  '  i 

Profenor  Retiiiu  giebt  nim  an,  doH  in  Kimi»  Do- 

lichucvpkulGn  seien:  die  Gcminnen,  d.  i.  Xorweger  und 
Normaancu  iu  Ir  roukrcich  und  Kngluud,  Ki-hwcduu,  Däiiou, 
Holländer,  FlniDünder,  Bnigoadar;  Oautschc  von  genuani* 
schein  Blumm,  Frnnken,  AngelMichsen,  Gothen  in  Italien 
und  SpAnivo;  —  Cohen,  d.  i,  C'eltischo  Scholttui,  Irlitndur, 
Engländer,  Wallonen,  Unllicr  in  Frankreich,  der  Schweix, 
Dentvehlund  u,  ».  O.,  die  eiitentlioheii  Börner,  die  alten 
Hellenen  und  ihre  Abkümmlinge. 

Brachycephiilea  sind  nueh  Uutziu«:  die  Ungarn,  uiiiu- 
lich  Samojedeo,  I^appen,  Wogulen,  Oetiakou,  Perukiir,  Wut- 
iaken,  TsebemniaMn,  Hordwjoen,  Tachnwaachen,  Mngrnren, 
Finnen  mit  Estht-n  und  Livcu; — die  TUfken;  die  Sliivcn, 
d.  h.  Cxecben,  Wenden,  Slowaken,  Hbrlaekeni  Kruateo,  i 
iq^«r,  Folan,  Hmaen,  Nengriedwo;  endliob  die  Letten  | 
oder  Litthauer,  Albunior,  Etruriur,  Khiilier,  Buskon.  — 

Nach  diesen  £intbeUiuigen  wird  man  etwa  achltseu 
kännen,  daas  BnudiyeeplmleD  wien  1)  die  Bewohner  dea 
Ejircii^liM  lu-ii  Hiisslurid,  (VJ  Mil!  Türken,  IH, 7  d), 000 ; 

von  den  36,31)S,62U  Kinwohueru  ties  üaterreicbbcfaun 
Staatea  nindeateoa  f,  al«o  etwa  34  IGUioiuni;  im  Preua* 
sifchon  Staat  vrohnen  etwa  'i  Millionen  Polen;  die  Kvrurier 
in  Italien,  die  itoaken  iu  i^paoien  mugeo  mindettcng  auch 
■tt  4  Mülionan  gerechnet  weiden  kSnaan.  Dieaa  waien 
in  runder  Summe  etwn  tll  Millionen  Möns  •heu.  Man  ' 
wird  «twaa  mehr  ver2ins4  hliigvn  künuen,  du  in  Ob«r-It«Uen  j 
wohl  noch  mehr  Bnwhjmpbalen  «ein  mögen»  ab  oben  anr  j 

gedeutet  M  iii'Trdrm  I((-tziff«  nm-h  den  tirv-pniüL'ü' licn 
Tj'pen  rc<'hnei,  uwi  auch  in  der  Mitte  und  in  \\'e«t'iiuropu  i 
durch  die  Vermischung  der  Stamme  nicht  bloss  Dolioho» 
ccphalcn  leben.  Hüher  aber  »K-  cfw;i  Iii  Miüionin  « Ird 
man  diu  Brarhycephalcn  doch  kiuini  vcnineehlugen  kön- 
nen, so  dius  iii  EuruiHi  die  DolieboceplMlen  mit  etwa  167  | 
Millionen  jeden  Falls  überwiegen. 

Asien»  Doliihoccphnlen  sind  mich  Ketzins:  die  Hindu, 
die  Chinesen,  Arische  Perser,  Araber,  Juden.  Tungunen.  [ 
lÜMi  würde  diew  Schädelform  alao  auBUwaisen  haben  die  ' 
Bevjükeruof^en  du»  Cbiiteaiaohen  Reiohea,  Oat-Didiena  nnd  s  i 
Hiii(>  1 -luilienh,  zumimmen  586  Millionen  Henachen;  Per- 
aiea,  13  Millionen,  Araber,  Juden,  Tunguaen  aohwerlicb  | 
nabr  ala  10  «der  II  IBUioMO  Ifanaehen.   Dicaa  «iad  | 


610  Ifillionen  Monschen,  ood  da  gans  Asien  nadi  unae* 

rer  früheren  Darstrllun;;  mit  756  Millionen  MeiiMlieu  be- 
völkert ist,  so  hütto  Asien  hivroaofa  Clü  Millionen  Do- 
lieheeephnlen  nnd  145  Ifiilionan  Bmeh^eephalan. 

Afrika'«  Völker  sind  narh  Ttet^i-i'*  sli'niintlich  Dolicho- 
ceplialen.  Wir  •chiitwn  die  Be^-ülkenlng  des  Erdtbeils 
m  SOO  IGIUonea  Snwohnar. 

Bei  Amerika  lirmrrkt  'Rct/rius.  d-i-^  hei  der  Frtpj  von 
den  SehadeUormen  natürlich  nur  von  den  wilden  und  halb- 
wild«! YolkactihwBHii  und  dm^aiägwi  Bede  «ei»  könne, 
welche  diesen  Welttheil  vor  der  Entdeekuni?  der  Spanier 
bewohnten.  Er  führt  d^e  Meinung  aus,  dos«  die  brachy- 
cC{>hulii<cho  Form  vorlierrsohend  sei  von  den  KurilischMI 
InMiln  HD,  von  der  Behriug-Stmsso  dureli  den  westlichen 
Theil  .Vmerika's,  in  den  Iiu««ischen  BcsitzunKCD,  Oregon, 
Mexiko,  Ecuador,  Fem,  BoUvla,  Chili,  Argcntina,  Patagu- 
nien  und  Fcucrliind,  wogegen  im  ganzen  Osten  des  Welt- 
theil» von  Canadn  an,  durch  den  grömten  Theil  der 
Xord-Anicrikuiiiacheu  Fruistiuiten,  auf  den  Kiu-ailii,--!  ficn 
Inseln,  den  Antillen,  Veneiuela,  Guyana,  Brasilieu  dio  Lo- 
lichocephalen  rorhemohen,  —  welches  Reaoltat  auch  mit 
Humboldt'n  .VuBicht  übereinstimmt,  nach  welcher  der 
Westen  Amerika'«  von  Aaien  aus  berülkert  worden  au 
■eis  scheint.  Wir  haben  ffie  Bernlkenrag  Amerika'a  auf 
08,976,689  Menschen  berechnet.  Der  uUergröüstc  Thoil 
ist  Eurufäiscben  Blutes,  Engländer,  Iren,  ITransoaen, 
Spanier,  FtortagieaeD,  Dentaebe;  —  üreinwobncr  sind  noch 

durcli  ^"■i'.'-y^  AmerilM«  /er-lreul,  -.Ak  t  sii'  werden  k:iiirii  oino 

Million  Meubcheu  ausnuiclieui  es  scheint  diese  ZiUil  jeden 
Fella  die  hSehste  an  sein,  die  num  für  die  bnchToeplia' 

lische  Form  iK  r  SMiüdcl  in  Amerika  wird  annehmen  dür- 
fen. Aach  der  Zahl  der  Creiowohncr  von  1  Million  kommen 
nach  obiger  Dantellnng  von  Ketcioa  nnr  etwa  }  HillioB 
Brachycephalcn  siif  die  Uiciiiwuliner.  K»  können  jedoch 
auch  unter  den  andern  Einwolmern  Aiuerika'a  Bmchyeo- 
phalen  aain,  weMhalb  im  Qanien  1  UiUioD  Bnwhyceplialain 
fiir  Amerika  ini'Ijten  an^enonimen  werden  k  innen. 

Von  Australiens  Scliadelfomien  sagt  Ketzius,  das»  do- 
liehocepbaliselm  ToikaatSrnme  fltst  auf  allen  Austniliscben 
Inseln  '■«rkömmen,  auch  auf  dem  Australicchen  Kontinent, 
\  uu  i)iimrn»-I.and,  wogegen  auf  den  übrip'n  Inseln  Br.ichy- 
ceplialcu  'Malayeu,  Polyneaiar  und  Papu«)  vorherrschen. 
Wir.  hüben  Australiens  ganze  Bcvölkeruuf?  nicht  über 
2  Millionen  an.^etzcu  kimnen  und  es  mug  t^t  tu  viel 
sein,  1  Million  auf  die  briK'hycephidiaohe  Fonn  IU  wecfto. 

Hiernach  würi^n  uaub  der  Bcchnuug 
üiEurupa     i.''>7,>.M>ii,>itNi  boUthoeiiilulcti,  1 1  ri,ii(io,oiM>  Bi«ebr«t]ihal(v. 

„  Asien        f.lo.ndo.noo         .,  145,0Oi>,i>iiO 
„  .Afrika      2iMi,üO<<,uOo  ,.  —  „ 

„  Amerika  .SH.noii.ooit  „  i,(iih),(h.iO 
M  AaMiaUeti    i.ii(Xi,üiK>  i,(<OHj  II 

iÖ2«,00(>,ÜO«  boUitiocetbalen,  ÜÖU.OCH",  >  Uraciiyti^pbultn. 
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IKe  BoTBlkemag  d«r  Erde. 


Von  1800  liOlioiiCB  EidlMwobiiem  and  jetit  ticher- 
lirh  1000  MülioiMii  DolkliooeplMlen  und  «tm  SOO  Hill. 
Brochjoepbulon. 

Der  lUolmnain,  &m        BnehfoephAlen  in  Europa 

bewohnen,  Ruiwland,  Türlcri,  ^rn^sc  TIu  ilc  Östcrn  ii  Iis 
u.  w.,  ist  gritMer,  rieüeiciti  I2(),ü()(>  U.-M.,  nU  der 
lUehemanHB  tob  atm  60,000  Q.-K.,  den  die  DoUehooe« 
phnlcn  üine  haben,  aber  die  lHchri>tkcit  der  Bevölkerung 
bewirkt,  dasa  die  Dolichoccphukn  übcrwiegeo.  In  Asien 
lint  das  OhixiMtMlM  Betch  231,021  a4C^  Ott-Indim 
Hint»T- Indien  30,791,  rurniun  26,430;  Aua  mih!  rii'simtnen 
363,134,  und  da  gaju  Asien  "93,96-l  Q.-,M.  umlasst,  mj  tiiliuu 
439^830  Q.-M.  auf  di«  Btachycephiilcn.  Für  Amerilca 
lässt  sich  der  yiHchrnrnnn  nichl  l'L"-t«tcl!cn,  den  jftzt 
noch  die  brachyceph4tli;u  ludiuntT  iunc  Imlmu.  Es  künucu 
mit  den  PolulXodem  hodutei»  liHI,000  U.-M.  lür  »k  ua- 
j^nnntmtn  werden,  ■«■ahrcinl  100,000  (J.-M.  iiuf  <lk  Po- 
lichoccpluilen  sich  orgtibuu.  i'ur  Australjuii  imd  uIIl-  in- 
•eln  PdjmeaiBOS  bereirhnet  «ich  aine  Grüttsc  von  161,152 
().-M  Der  grössltj  Tlall  wird  orsipriinßlich  Bmuhycephulcn 
angehören.  l>ic  von  Kurophern  bewohnten  Kolonien  be- 
tiagai  in  der  Wirklidikut  KhwaAkih  miBlir  2o-  bis 
30,000  tt-M-,  und  wenn  man  auch  auf  dem  Austniliwhcn 
Kontinent  Uaiun  rechnet  für  DoUchoccphttlen,  so  müvliteu 
d«oh  100,000  Q.-M.  fOr  ftiohyMpluiltii  Po^iwaiMM  nun- 
Itehnien  sein. 

Dem  Itauiais  uacli  IwUcu  hitrnach  die  Briwliyccphulcn 
laue:  in  Euro]iu  120,000  Q.-M.,  in  Asiun  etwa  431,000 
U.-M.,  in  Am.  rikn  250,000,  in  Polynesien  100,000;  sind 
xusnnimen  1*01,000  Q.-M.  Auf  der  Erde  sind,  wie  wir 
Mim  angezeigt  haben,  2,433,000  Q.-M.  Land.  Kci-Iinct 
man  Afrika  ab,  welches  543,.5"0  Q.-M.  unifusst,  so  bleiben 
1,890,330  Q.-M.,  d.  h.  Bnithyi  eplialen  und  Dolichoeephalcn 
haben  in  ziemlich  glcidnin  Theilen  früher  diesen  Itaum 
bewohni.  War  aber  auch,  wie  Uetzius  andeutet,  die  bra- 
fhyi  epluilisthe  Srhädclform  in  früherer  Zeit  ouf  der  Erde 
die  überwiegende,  »o  lial  die  Civilistilion,  die  Dichtigkeit 
dt-r  Bu^ülkerang  in  den  vernchiedunea  Theilen  der  Erde, 
laugst  die  dolicluHcplialische  Fonn  zur  herrschenden  gc- 
maeht.  Wenn  Afrika  der  doUchociphalischcn  Funn  an- 
gL-luirt,  wie  Keuius  henorhebt,  ao  war  nach  Menschenzalil 
und  bewohntem  Flächcnraum  die  dolichocephaliM-he  Stha- 
dell'urm  auf  der  Krdo  immer  die  vorhcrrscliende. 

Jtctxiu.i  un1erpc:heidcl  nach  der  Schädelform  die  Men- 
schenmccn  ausser  in  Dolichocephalcn  und  Bnichyco- 
phalui  noch  in  Orlhognutben  und  rrognathen.  Die  Or- 
thognathen  liabcn  ein  aufrecht  gerade»  Gesicht,  die  Fro- 
guathrn  liervortrt  tendc  Unterkiefer,  gi  gen  weiche  die  Stirn 
mehr  zurüikirilt.  Unter  DoUehocephaüen  tud  Brachyco- 
phnlen  kommen  Orlbo([iinth«n  und  fragmthea  tw.  Ketsitu 


«Ulli  dfe  Bavdaut  Bonp«'«,  272  Millionen  lleoMihea, 

für  OrthojTTinfh»  Tl.  Tn  .\!nrn  sind  rusch  ihtn  Ortlm^nrifhcn : 
die  Hindu  ^Uevuiküruug  Vorder-  und  Ilinter-lndiens,  IttO 
Millionen),  die  Arisoben  Perser  (13  MiSL%  die  Ante 
{'t  Mill.  in  Ar.ihicii',  die  .Tudon,  Türken,  Samojeden,  Ja- 
kuten, Ciroutöier  (.zusammen  etwa  io  Millionen  Menschen), 
Di«M  gäbe  im  Owunn  in  Asien  234  HÜL  Ortbof^nathen. 
.Mlc  übriiicu  .\si:i1cn,  in?!  B<»sondcre  die  Chinesen,  die  Mn- 
layuu,  diü  MüuguUu  uud  Tunguseo,  bezeichnet  lletxius  als 
Prognatheu.  Ihre  Zahl  ist  631  UiUiaocit.  la  Aflika  ii^ 
die  ]ir.:>niint}ii»Liie  Fonii  die  .illgemutne,  und  wenn  iiuch  in 
lit^T  Abhuudiuug  von  Iklziu:!  nicht  recht  deutlich  ist,  ob 
In  Nord-Afiriloi  aidbt  auch  tlrthognathen  vorkommen,  ao  ilt 
doch  dl  r  hm-orlretcndc  Kiefer,  die  progn.ithisi  hc  (Icaichts- 
biiduiig,  bei  den  Negern  und  den  KupbuwuliucTu  zweifele 
los.  Es  worden  Manidi  200  Millionen  Menschen  —  die 
Afrikaner  —  nli  nn  prognathieeher  Oesirht-.bilduug  kennt* 
lieh  angenommen  werden  können.  —  In  Amerika  ist  roa 
der  jetzigen  Bovülkcmng  von  59  Millionen  nur  1  UQfioii 
als  iku  lu'liiiticr  StSramcn  ongehürig  gcscUätst  worden. 
li'ixus  s'xixd  uuch  den  Angaben  in  der  Abhandlung  von 
Ketzins  als  prognathiscb  nnnnehmen,  eben  lo  die  1  HüL 
Urcinwolmer  Anstr.i'.icn?. 

Hiernach  gubu  e«  uul  der  Eidt.  uuvL  dieser  Keclinunj^ 
jetzt  etwa  5.}5  Müliomen  Ortliognathen  und  728  Müliomen 
ProRaatluü  oder,  um  auf  1300  Millionen  Mciisi  licn  -AhrAi- 
rundeu,  vielleicht  560  Mitl.  Orthognathen  gcgun  740 
Mill.  Prognatheu.  Ikr  Üln  r>.chus6  der  letzteren  enttteiit 
wc>ioiii!IiL  dundi  diL  starken  Volksmaseen  in  China,  fibei^ 
huupi  iu  Uat-Asicti,  uutl  durch  Afrika. 

Wenn  diese  Thcilung  der  Menachenmecn  nach  der 
S<diädijlbilduiJt:  wissens^-'hni'rl:' h  trcwiss  Ji«.  rirlitiL'cn:  luid 
die  Falbe  der  Menschen  iii.-^ulLru  m'i.'!  uiiiiilierur  ist,  als 
diese  Unterscheidung  bei  Vcrn)ischung  der  Menschen  VHt' 
si  liifili  ner  Farbe  im  zweiten,  dritten  Geschlecht  mehr 
UiiU  mehr  ver.ichwindet,  so  ist  doch  die  UntcrKi'hcidung 
der  Menschen  nach  ihrer  FWbe  thcils  die  althcrgcbnuhla^ 
thcils  auch  tlie,  welche  sofort  am  meisten  in  daa  Au^ 
fiillt,  in  der  llegcl  sol'urt  erkenntlich  ist. 

Blumcnbw'h  untersrlKudet  fünf  Bacon: 

1)  Die  Kuukasihchc,  weisse  —  die  Europäer  mit  A-.is- 
nahme  der  I^appen  und  Finnen,  die  Wcst-Asiateu  üits- 
aeite  dea  Obi,  des  Kaspitichcn  Meere»,  selbst  theilwei« 
bis  zum  Ganges;  die  Xord-.\frikaner.  — ■  E»  versteht 
hieb,  dass  auch  die  aus  Europa  .»tanuuende  Bevölkerung 
.'Vmerika's  und  die  Europäer  in  den  Europäischen  Ko> 
lunieu  in  AtVika,  Australien,  Asien  hierher  pcli  iicii 

2)  Die  Mongolische,  gelb,  mit  geschlitzten  Äugten,  liurvor- 
tretcndcn  Bockcnknodien.  Hierher  gehöi>  ii  (  hincaen, 
Mongolen,  äherhmpt  die  AaiateD,  jedoch  ohne  die 
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llalojen  nnd  die  zu  der  Kauka«iachen  Raee  zu  reeh* 
Beuden  Sbirebier  Adm». 

8)  Pic  XthiopiftcLe,  schwarz,  mit  kraiucm  Haar,  vortre- 
tenden Kiefern,  wulstigen  Lippen,  stumpfer  Nase;  — 
die  AIHknniscfaen  Nefter. 

4)  THe  AmeTiknrii«i  )K'  U:u-t\  kupfcr-  uiiil  lolifarboti.  n'Ah- 
lich-braun,  »chwurzc  II  liire,  von  broiar,  abe  r  niiiht 
plattar  Oeeichtebildunj:.  im  iit  mit  stark  nuBgcprägten 
Zügen;  —  die  ursprünglichen  Jünwohncr  Anicrikji'a. 

ft)  Die  Mahiyischo  Hacc,  von  bnmner  Farbe,  mit  «'hwur- 
zem  Hiiarwuchs,  breiter  Nase,  grossciu  Mund.  E«  ge- 
hören hierher  die  Btid.scc-lnsulaner,  die  Bewohner  der 
Philippinen,  Malnkken,  Sundn-Inscln,  <ujch  wohl  die 
Autnlier. 

Vni^t  mao  eudit  irie  muh  dicaeu  Baoflii-Tendiiedenhei- 
tea  die  jetslge  BeriainnsB  der  Side  «ieli  tAMta  möge, 
«o  wird  man  etm  ftlttenderBueeMii  nduien  uad  aebitiea 

können :  •  " 

1.  Kaukaüich«  Hier. 

t)  Kuruiia,  ^i>ii  der  (riilicr  brrc<^litKt<-n  ItcrAlkeruDg  mit 

AntMlilus»  der  Ltfipn  Ubd  Fiiin«o  etwa   ....  tt4l|MMk|A0O 

b)  Atieoi  AuatiicU*  Torkoi  lä  Uiil^  Anbcr  6  Hill.,  dt« 
BcwakiMr  dm  adttlat«*  Asien*  mm  Thcit  (fWMHi 
Al«liiinMui,  IMndichtelta),  TtdIniM  tl  Hat.,  tu 
Tb«il  Tou  SibiriL'U,  rlwa  3  Milt.  Di««»  »inj  34  Mill. 

I>i«  KtArk«  Urvnlkrrunfc  Ott-  und  Hinter-indiiiDs 
Ton  «UMuimni  186  MilJ.  Miuictien  Kchört  initdiit'- 
den  Hiebt  zur  KnukaMwbcD  Ho««;  d«cL  uir'lru 
ditiM)  Viilker  auch  nitht  gani  >u  dem  .Mnnxolucheti 
ttrniM  n  Mcbn«!!  Min,  warn  racli  um  grtltttrn 
Tfeefl.  Vm  niu«  siiu«  Thtß.  «u  den  Ualajiwliea 
Summe  •nhton :  aucb  nug  «a  «ich  rochtfcrtigcD,  \m 
dn>  riricn  Knji'lindrni  tiDd  andern  Euttopäcni,  <li«  io 
diia«ii  Ucbiete»  '.■:bn..  i  Mill.  Kaukaaiacber  Kac« 
anxiinehrnrn.  •Tj;.ti>v  fUr  Asien  

e)  Afrika.  In  Nord-.\mka,  am  Kap  und  in  den  Euro- 
püix'heii  Kninnicn  nniitrn  »ngem  i- m      »  i  rdrn    .  . 

i)  Amerika.  Die  gajue  Bcvolkt.'tuji£  olin*  di«  lodiaBer  . 

t}>ie  Awtialin  «.■.».  idmem  wir  bmIi  dir  Dtntal- 

lUI  fllMT  Ata  BcrtllMUff  diiM  W«ltllMito  Hl  t 

Mül.  ak 


4,(100,  wo 


i.  !lft<ni;uli'iclie  Kaoi-. 
bat  iUtOB  sitz  m  A»i.-n  uml      Ki-Ii'-r™  tiiirlior 
dir  JlKWi-liiur  des  fbineM^ed'.ii  Koidii;»  t(Mi,iii>M,(Hni 
der  Krr.»-li!  Tlii  il  0<(-lndi(ms  and  Hin- 

tor-Ijuitm»,  gfwiaa  lv>0,U(>o,uoo 

Xirtnnl  mU  Aufttnl,  CUii«  «.000,000 
'tm  FMiian,  Bdnditkiitiai  A%biililn  f  ,000,000 
•la  ||vi>tMrTlwil4l«rllw^lMMr8ibiii«»__S,00O,0OQ 

8.  Vk  XtliwplNb*  Bwe. 
tbJNTvnt'AIHkii  mi  dfaJhw^liKhta  Kdlmüaii  ta 

4>  Die  AmtrHewtodi*  IUm, 
DU  Iwtinv  ia  kminkm  

A.  I>ic  MuUTtaclio  Itace. 
•)  In  Adldi.    Indivlier  .\riliip''tafu<     .    .  80,riiX>,ii(Ki 
in  Ost-  und  lliL(<r-Iiidicn     .  I»4,(Mni,ihh) 

Japan  .iri,00<i,n4W 

b/  lo  AiulralicB   l,U0'),0Ui> 

t0O,00O,<i'>i> 


Um 


i5S«,otl'.>,*>oo 


J(K),0(IO,<>(K) 

isw.eue.uüo 


Oder  wenn  mau  di«  Zahl  auf  1300  Mül.  Mcuiidteii 
«bniaden  vtl),  wbA  «ua  etm  eeR««!  kSnocn:  375  MOL 

Kauküsisch,  528  Mill.  Mongoli^-h,  -ina  Mül.  Malnyisch, 
196  Hill.  Afrikanisch,  1  Mill.  Amchkanisch,  oder  iu  Pro- 
centen  (nnd  von  der  Berölkerung  der  Erde  Eaufai^ 
Bisch.  10, n  M(it:!,'uli«cli,  1&,8B  lfol»]n««lit  IS,««  AlKkaDiaoli, 
0,08  Aiin-riküiiiäth.  — 

Wie  unnicber  wolil  aucli  manche  der  hier  gewagten  Ab- 
schH<zungeii  verblciheu,  ungefähr  in  dieacii  Pro<'ent-Vcrhält- 
nisM-n  werden  die  fGnf  Kauiu,  wie  sie  £lumenbach  ange- 
noomes  hnt,  auf  der  Erde  nch  vertbeilesL. 


3.  Di»  Bmihnmf  4ir  Ehh  imcA  ülnM  GlMttmii^ttimlmttm, 
Noch  einem  Amehleg;  der  allerdings  nur  ungelültr  zu- 
treflea  kasa,  sag  Tenuelit  werden,  die  Verüieiluag  der 
Bofülkieniag  der  Erde  nach  den  Bel^^aR-Bekenntnisieti 

■uoMhlieMen. 

1.  Ch tasten  sind  nicht  alle,  aber  doch  der  bei  wei- 
tem Krönte  Theil  der  in  Bttroi«  wohnenden  Hill. 

Meti«itiLU  E-i  müssen  abgezogen  werden  zunni-hst  die 
Juden,  welche  durch  fuA  alle  Staaten  £uro|ja'B  und  iwar 
in  aehr  TeracMedenein  Torbülhtiaa  sentzent  wohnrai.  9o 
weil  Naihrii iiion  iiher  iluc  Anuthl  in  den  ver^K-hii-dcm-n 
Staaten  vorbanden  waren,  sind  solche  in  der  nachl'oli^n- 
den  Übenkbt  «OMunmengoeteDt  Die  Anftedmang  cigieVt 
■2,8'20,r)7(j  Juden  iu  Europa.  ludcKscn  int  dieser 
Summe  die  Zahl  der  Juden  in  der  Europöiiichcn  Türkei 
mir  sn  70,000  •ogoMomnun.  XKeao  bbi  ist  in  dem  Aa^ 
nnuriu  statiätico  Itulinno,  einem  snnBt  ziemlich  genau  ge- 
arbeiteten neuen  «tatistigcben  Werke,  angilben.  Der 
WeimaiiMiiie  Genealogiaelw  Xaloider  ron  IB-IB  giebt  statt 
TO.noo  fiir  dir  Kiir«pHi«'hp  Türkei  370,000  an.  Die  rich- 
tige Ziilil  Ik-^i  Wiüiisciitiulith  in  der  Mitte.  Nueh  den 
Kultur-  und  HandelssuRtSndeu  der  Türkei  glauben  wir. 
du.s.s  viele  Juden  in  der  Türkei  Irtjen.  Wäre  du.«  VorhüU- 
nia»  wie  in  den  UsterrciihiKchen  .'^taateu,  in>  dass  Kin  Jude 
auf  l'i.f.i;  Mi-ns«'hpu  käme,  .«o  müssten  iu  der  Kuropiiiselien 
Türkei  4ay,297  Joden  leben.  Man  wird  immerhin  300,00« 
annehmen  können.  Auaserdem  faeaehen  mrJi  maneho  Zah- 
len der  tiilic'.liiriM  heil  Cbersicht,  wie  die  .VngAbcn  tiir  Itn- 
lipiii«K'bo  Staaten,  «ohon  auf  10  und  15  Jahre  nirücklie- 
goiido  Zeit;  von  manehon  Staaten,  wie  Griechenland  und 
ins  Hi-^ondere  l\irtiipil  und  Spanien,  «(»«elbst  aber  uu'li 
den  trithoren  Verlblgiuigen  und  den  sunst  li^uiiehen  lie- 
•ttmmungen  »ehr  wenig  Juden  sein  mogon,  haben  neb  gor 
keine  »tutisliH.lien  .\iipibcn  über  di(^  Ziihl  diTH-Iben  mil- 
findcn  loMen;  also  wird  man  in  den  titaaten  Eait>pa's  in 
rander  Snxnme  wohl  3f  Slillionen  Joden  anndimen  kön- 
nen, wenn  gleioh  dtoeoZahl  wahraehoinlii^  etwas  ni  hoch 
gegrüleu  ijtt. 
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l,SO0  I 
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i,«oo  : 

ijm 
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TOO 


17,.W6,.'>-M 

i^o^n  fSM* 

1,»B9,T20 
1,319,039 

7.n«,392 

H30.424 

26J,7.*>5 

s4i,oai 

2H7,163 
1i;A.418 
1 32,390 
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4,t00 
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S.fiOO 
S/MW 

e,7»s 

«,480 
2,669 

nnbck. 
10,00«) 

onUck. 
fi^fiOO 


lOyooD 


a^lSSjOSO  49,M 
4,607,0«6S448,4« 

li&iiJ  -^lT  .JMt..M 
5,073,H20  60f>a,»4 
3.471,11«>  — 

i.'i.siH.ftie  — 

2.4'.t4,rjOO  959,4» 

l!t,»y»i,030  f.7rt,M 

8,«l<!.922  43oa,4C 

4,07«,0.<t4  73I,W 

1,817,1««  280,14 
«Hfl,  139 
fil  l,9(!9 
3,liK>,0Ü<> 
7,800 

ia,HßfiOO  267,?! 


227,1« 
193,T» 
41,» 


"Summ*  S39Öj51Ö~  S?p%jÜ57 
\v -l.Ui  I.  IVrnt'r  in  Eurojiu  auch  Mii)iiimnieiliiniT  und 
zwar  am  meisten  ia  dar  Türkei.  —  Nach  der  VolkssÜh'. 
Insg  Ton  -ia45  wwdon  im  Oolltuteboii  Oenoalogimiun  Ka» 
lender  auf  da»  Jahr  1859  Muscliniiimer  iu  der  Fnr  ip;ii- 
Ttirkui  augegebeo  6,004,921.  —  Auch  in  HusHland 
•lad  ltnlHniimedai«(r.  Im  paam  Boielw  lolktt  aacli  von 
Kfippen,  via  der  Go(lmia«lie  Gownlogiiehe  KoleBder  auf 


-  I 


!R59  anpicbt,  2,115,384  Muhammedanor  §ein,  von  denen 
aber  nur  «in  k)uiner  Theil  auf  Earopa  su  rechnen  üein 
wild.  Nach  derselben  (Inellc  «ollen  rieh  taxier  den  Taehar- 
BomoriadMii  und  Don'ochen  Kosacken  nur  600  bin  Ton 
Mnhanunodtuiar  befinden.  In  Taurien  und  Sud-liu^lnnd 
mögen  mehr  noch  aois,  doch  wird  c»  zu  hoch  sein,  wenn 
man  fiir  dio  Kntiamwodwnar  im  Europiiiik-htn  Russland 


IflUlon 


Jwdsn  Vltd  Mttbiunmcdaner  wärco 

ia',000,000. 

SS<,000,000 


hiernach  in  Ka 

BlflbcB  CTiri<ti  n   

Von   d«!ll   !>''   M.i:     K:n»  i.liiiiTn    Anu  r.ku'»    liUuI'|':i    h  ir 

nur  1  Hill.  fUr  Indianer  rcrhnon  zu  dirfi^n,  no  daaa, 
«•M  Wik  Imin  Im  AwMfta  i4i  m%(b  und  di« 
Bim«  T«k  1  MtU.  VäUtm  wIM  n  OMdrig  wäre, 
GteMw  Ia  Aaivika  dach  aaitMimMB  «(Hm  kSMta  87,000^000 

~  81«/MIO»000 

Xun  leben  allerdincs  noth  Christen  in  Asien.  —  In 
dor  Türktti  laben  in  Kleia-Asien,  ArmenkB,  Syrien  viala 
Chriitai  Kiiecbiiehfir  KonfboiHm,  oneh  aadaie  Saictaii.  Dt- 
dessen  wird  mnn  v  .n  der  Gesammt-Bevölkerunp  von  etwa 
16  MiU.  doch  kauiu  mehr  als  3  bia  4  Hill.  Chriaten  aa- 
BahnM«  kSnneii;  die  Uebmlil  dieaor  Einwobaer  gdinrt 

dem  Ariiliriirinu'd.iiu'snius  im. 

Die  EuropiUsc'hcu  Kolonien  iu  Asien  sind  auseorerdent- 
lieh  ftMi.   Eiiglaiida  Berits  in  Oat-IndieB  «ufiMt  Aber 

fio  onn  -M  mit  mehr  als  l.iO  Mill.  Einwohnern.  1n- 
di-ssen  wini  es  düeli  sehr  hoch  veruQseblagt  «ein,  wenn 
man  1  oder  1|  bii  i  llilL  ala  Chriiten  bewiohwt.  — 
Aurli  die  XindrHanHi^chcn  HeRitzunjrcR  nnf  den  Molnkken 
u.  8.  w,,  iruukrcivli'-  S|ianieus  Kolonien  luibea  nur 

einen  kleinen  Theil  Kurnpin-r  und  Christen.  In  Ribifiaa 
und  dem  Itussischen  BesHz  in  .V.'ien  sind  in  den  west- 
licheren Thuilen,  in«  Besondere  den  Städten  Sibiriens,  die 
Einirohner  gröaiton  Tlieilt  Cbriaten.  Bei  der  dünnen  Be» 
vöUcennig  dt*  gawgon  gmaea  laaditiichc  werden  ulmr 
aiieh  für  diesen  nicht  mebr  als  1  cder  2  Mill.  Menschen 
al.«  Chrixten  zu  bezeichnen  sein.  Ifinmit  man  nnn  aoeli 
hinan,  waa  als  cbriatliehe  iterolkemag  iidi  xontreut  fin- 
det in  den  mittleren  Gebieten  Anens,  auch  selbst  in  China, 
.«o  wird  doch  die  rhriotUche  Beviilkerun}?  ^Vsicns  mit 
10  bis  11  HüL  Uenachen  wahrscbeialich  noch  au  hoch 
gesebatst  «ein.  —  Enro]»,  Ataiorilm,  AVen  lütten  bienuuih 
jtwii  330  Mill.  Christen. 

Schwer  ist  die  tichäuuug  der  .Vnsaltl  der  Christea 
in  AtUl»  and  Avstralien  mit  den  «iiniintlidum  Sadsea* 
Inseln. 

In  Afrika  wird  für  die  christliche  Bevolkening  der 
Kap-Kolönia  eine  Sfeuchennlil  von  361,000  angeloben« 
für  Xatitl  und  die  übrigen  Engliiicheu  Besitzungen  534,000 
Einwohner,  —  nl»  Chciateu;  —  in  Algerien,  dessen  Oe» 
Mimnt-Hevölkerung  mf  etwa  9  inn.  Ifaneben  "Tgi»nCTn- 
wini,  sind  FnuMMMO  167,610;  am  Sancgal  71,610; 
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tmbitfi  lutt  Auf  doa  Afrilwniwihwt  Jiweln  Madeira,  Azo-  i 
ttn  n.  ».  w.  S43,739.  Oi«M  «8i«a  loninnMii  I,377,»59 
Christen.  —  Für  die  gWMm  Be«Uaiig«n  der  Purtugieavn 
iB  Angplif  Moiambiqua  n.  i.  v.  giiabt  dar  Oothftij«he  K«- 
kodBr  957,097  HauchaB  an.  IfTadi  aDeii  Keiaeleaehrei« 
bungcn  sind  e»  hauj  i-^üi  hin  h  nur  ein/tlue  Fortü  und 
FaktoBBioD,  in  dMMm  PortugicMn  wohiwn.  Auaaecdain 
aiDd  in  liberi«  Qhriwten,  nidi  in  igypln  nnd  Abeaaynien 
wohnen  Chri-^tcn  Man  'nird,  wenn  .Vlk«  zuAamnienKe- 
■onnMa  wixd,  «ber  doch  niciit  «of  mehr  »Is  3,  3^,  allere 
UahiMi*  4  ItOL  Chriaten  In  Aftik«  komnea. 

lat  es  richtig;,  wii  Meiuccke  Migt,  das«  in  AaatruÜL'n 
ndkidit  mir  no«b  100,000  VmnwoluMr  Torittodm  »ind, 
Bo  «Mdan  von  den  etwa  3  IGIL  HibjoIibb,  die  für  l'uly- 
Bericm  ftnfMMMnieo  «ind,  etwn  anr  1  odar  1^  MOL  Chri' 
■teo  sH«eliB«t  werden  köniWB. 

Wir  glaobea  hienueh  die  Zald  der  CSnnten  mf  der 
Srdo  zu  335  Millionen  schlitzen  zu  dürfen. 

2.  Juden  sind  Terbiltniaamäang  wenig  auf  der  firde. 
FBr  Bnropa  i>t  aehon  bereoltnet,  daaa  nur  9{  IfilHonen 
ongcnomnien  wi nl«  n  k>>nncn.  Für  <lii  Asiuii->  lir  Furkei 
reohaet  das  in  Turin  und  Mailand  fiir  Iäö7/5S  cnscbie- 
n«iie  Anitunrio  atattalieo  Itallaae  nur  80,000.  Wir  glau- 
ben, das»  mehr  Juden  für  die  Anatisehc  TiirkLi  au/unch- 
nen  sind;  nacti  dem  WoinuuiMthen  genealogiBchcu  Kalen- 
der TOP  1B48  aiad  850,000  xa  raehnen.  In  Onrem  Bei« 
matblonde  Syrien  und  r.ilii^tiiin  wi.lirKij  iinnicr  noth  %-iol 
Juden;  nach  Beiaebe«ctireibungen  sind  in  Polaatinn  meh- 
rere StMdte  tut  gaiu  Ton  Jnden  faewolmt.  Audi  in  den 
übriiircn  Theilen  Aliens,  uusscr  diT  Türkei,  hlu  n  .TmUn 
in  den  Teraohiedeoen  Ländern  und  Städten  zerstreut  um- 
her. In  AiHka  aind  nadi  allen  Berichten  in  den  närd- 
lichen  ThciKii  <1is  AVclfiluila  viel  Juden,  die  tiürh  Ma- 
rokko, Fez  und  ttndera  CSegeodeu  bei  den  früheren  \'cr-  I 
iblganfcen  in  Spanten  nnd  Pertui^  aieh  geflöi^ktot  haben.  I 

\urli  in  Aincrik;!,  bi-^ipiul^r«  in  den  Nord-Aiiicrikiitiisehen  ' 
Freistaaten,  dürillc  es  ou  Juden  nicht  fehlen i  e»  wird  db-  i 
ren  wohl  aueh  nnter  den  EampSiachen  Anaiedlem  ia  Au-  | 
strulieu  und  auf  den  Siidpee- Inseln  pi  iK  ii  ZaiiiL-n  aber  fin- 
den sich  niigend  fiir  die  jüdischen  Bcviilkerungcn.  Wahr-  | 
aehetnlidi  leben  auf  der  gBaien  tihrigen  Erde  nicht  ao  viel  | 
Juden  in  F.vjropa  allein;  es  mögen  ■!>  Millii  nen  Juden 
auf  der  ganzen  Erde  aogenommen  werden  küunea.  i 
Sehr  bedeutend  aber  iat  *  | 

3.  die  Znlil  i1(  r  MeDM-hen  auf  der  Krdt>,  wclrlie  dem 
Bttddhaisnuu,  Bromineuthum,  überhaupt  den  Vontelluu^u 
«aluHicm«  wdehe  ia  Oat-Aaiaa,  ia  Vorder-  und  Hlater- 
Indien,  in  China,  in  Japan,  auf  den  Iii<ilu  im  Süden 
Asiens  von  Gott  und  göttlichen  Dingen  gehegt  werden. 
Allacdinga  dod  dieae  TotatollnagaB  nooh  aebr  veiaohiedcB 

fatdwna's  0«!^.  MiMbiflaBiH.   lU«,  flrfl  L 
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in  «ich,  doch  haben  nie  auch  viele  einander  fihi«Hi»liit 
Begriffe.  Für  eine  so  allgemeine  überaicht,  ala  wir  aie 
hier  zu  entwerfen  vertuchen,  wird  es  erlaubt  aeiB,  fiir 
alle  dieae  Bekenner  üno  einzige  Xattgwrie: 

Ost  -  Amtisohe  Kcligioucu,  naimmenmfassnn.  Dm 
('hiiK'>i'<'  )ii  )(( ii  Ii,  Ost-Indien,  HIater-Indien,  der  IndiaolM 
Archi|iLli:^ii\  Japan  haben  «Hammen  701,000,000  Binw. 
AllerJiuga  ?ind  anter  dieaeo  audi  viel  Hnhanmodaner,  im 
Archipelagu«  heidnische  Viilker- Stamme,  aber  es  leben 
Buddhiaten,  Anhänger  dea  Bnuuinenthuma  auch  im  Bon- 
daohen  Kcidie,  hier  and  da  in  der  Mitte  Aalena.  Imniir 
wird  man  gewiüK  AüO  Mill  ilii  '^.  r  Otit-Aüintiechcn  Beüp 
giomen,  denen  wir  hier  aueli  die  alten  Vmm  nueohnen, 
annehmen  können. 

A.  Mubammcdauer  wohnen  in  Eurupa,  wie  oben  ange- 
nommen iat,  6|  MilL  —  l'ür  die  iisiatiache  Türkei  rech- 
net der  Annuaiio  atntiatioo  Itdnmo  12,650,000.  Perner 
ist  .Vmbien,  sind  Afghanistan,  Tartarei,  UcludM:hi.slan,  zum 
gnjsaen  'llieil  Feraiea  von  Muhammedanem  bewohnt  Die 
BevgUcoraagea  dieaer  lÄnder  bab«n  wir  su  83  Millionen 
McuM  iau  angenommen.  Es  sind  abi^r  auch  viel  Muhora- 
uiedoncr  in  Indien.  Mit  Jänachloss  der  Asiatischen  Tür- 
k«  werden .  immerhin  50  Kill.  Uuhnmmedaner  in  Asien 
leben.  Hierzu  kunnurii  lüu  Muhammeduner  in  .\frika.  Ihre 
Anzahl  ist  sehr  storL  —  Für  die  Besitzungen  der  Tiirkei 
in  Aftika  gidit  der  Aanaarie  atetiadco  Italiaao  5,800,000 
an:  wnhr^ii  lii.iiKich  sind  ihrer  mehr.  Aber  ganz  Xord- 
Airikit,  Fez,  Tunis,  Algier,  Marokko,  ist  meist  von  Mn- 
haramedaneni  bewohnt,  beao&dovs  in  Marokko  ron  f^rosaem 
FanB'iMiiiis.  Xai  l,  di-n  lU i-vb< -rhrrnnin-i  u  TTurih'»  ^-Iit 
aber  der  Muhanuncdouismus  durch  den  gunzcu  Sudan.  Die 
Tonreff,  ^e  Einwohner  Bomn'a,  ftst  überall,  wohin  Baitii 
n  wiir.drriiflt  11  Fii-^  setzte,  waren  SIuli;iiiiiiu  <I:iiiLr  die 
herrschende  Ueligions{»arlei.  llat  .ifrilui,  wie  wir  ango- 
Bommen  habaa,  390  Milliflaen  Bmwohaer,  ao  wndan 
Inn  Mill'  .nca  «nf  dao  Mahanunednaiamua  dcfradinet  wcf' 
den  können. 

Amerika  and  Aoatnlien  möchten  keine  'irgend  aea- 

uenswerthe  Zahl  von  Mahtmmedunern  zhM>  n 

Uieroach  sind  etwa  160  MiU.  Muhamiuedoucr  auf  der 
Erde  BaxmwhmeB. 

."(.  Viir  rliü  heidiriüchen  Viilker  in  Afrika,  Anien,  auf 
den  Kiidsee-lnstdn,  Amerika  bleiben,  wenn  13U0  Millionea 
Menaehea  die  Erde  bewohnen,  200  Mülionen  und  ea 
r«rth«Ut  aloh  di«  Serfilkerung  der  Erde  wie  folgt: 

1.  ObriHtcn   SM  Hill.,  4.  (.  SS.TT  Prati  oK. 

t.  Juden     ,.....<#•.       8„  0,$fi  „ 

3.  Ajilatiwlie  RetigionSB   6l>ii    „       „    i6,ii  „ 

4.  MoiuoiaMdaasr    .......  lao  „      „  „ 

«.  HaUsa   IM  »      ^  „ 

I 
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IKoM  bleibt  eine  lehr  mnichere  Sdiitnmg.    Nur  die  | 

Anzahl  der  CLristen  beruht  (^»stcu  ThtiiU  uuf  bcstiimu- 
tereu  Angatran.     Am  uiigewiftseeteo  ist  die  Eriuitteltuig  i 
In  Betnir  der  Oat-Aaktiwbeii  Beligionen,  der  Mshemme- 
dant-r  and  Heiden.    Kr  i^t  wühl  in<'>};lich,  da»»  170  hi» 
180  liüll.  Mubumuedttuur  auf  der  Erde  leben,  bei  den  . 
Tiden  KnhimnieduMm  in  Oet-  vad  Hjnter-Indien,  nnd 
da  in  Tibel,   der  Mnnd?chiirei  (luch  noch  Stämme  sind,  I 
die  nur  als  Heiden  xu  bt:i:«:i«4iut.<n  sind,  so  uiügen  wir  für 
die  ScbätninK  600,  180  und  200  keine  Oanuttie  fibct^ 
nehmen    T>i<  brn  -hnitt  ii  IVocenttütM  verdentlititea  ebet 

doob  ziemlich  die  VerbültuLwe. 

VUt  CItnaten  tbeüen  lUh  in  venehi«dene  K«MiAaiienen. 

Sicdt  man  ab  Vutt  den  bLsondcrou  Lehn  n  flrr  Di^sfiilrttfrll, 
80  kann  nuui  tui  Allgeuieiucu  die  cliribtlichen  Kunl'cti.xiuueu 
•dMideB  aadi  Oiiechiadier,  BSinieelt-kttbolieebar,  prote-  { 

tta&ljschcr  oder  cvanpfliiiihfr  Olaulmusluhrf. 

Die  üriuchi»<:he  Kirche  ist  diu  iMHrnehcuile  in  Hum-  ! 
bod,  OriedMiilnnd,  nncb  gebSn»  ibr  in  den  tOdoiflichea  | 

Theilen  Eurnpu^  im^l  in  K^hta  viele  lJ<k(!iTie!-  des  christ- 
ücheu  Glauben»  an.     In  iiti^slond  bcrcthncn  »ich  nach  ' 
dem   Ootbaiadten  ■  genenlogisoheB  Kielender    fSr   1859  I 

"ifi.'JTrS.^;?? ;  f«  wcnft-n  nriyi-Keben  in  (Jripchpnl.nnd  1 
in  den  Osturrfichisihcn  Stimtcu  fi,2.i7,(K)0,  iu  der  gesanim-  , 
ten  Türkei  mit  Inbegriff  der  Armenier,  der  Drosen  nnd 
Khr.lirlx  r  S,  kfi  n   H  'li«  ">  ^Jill.  —  Dios.s  ergäbe  etwu  72 
Mill.  .Nun  kommen  noch  hiuxu  die  Oriechiücheu  Chrinten, 
die  zcmtreut  in  den  mittleren  Theilen  Asiens  ausser  dem 
Türkischen  Keitbc',  die  eben  so  in  Afrika  auf  der  Ifiilli- 
Insel  Sinai  u.  s.  w.  wuhncu  mügeu  tuid  die  sich  in  noch 
•ndcm  Staaten  EuroixiV  finden,  wie  denn  im  ftensdadien 
Staat  l:?"^o  piziihlt  sind,  auf, den  lunischen  Inseln  n^ono 
Icbtu,  iliij  Ut  KimmlKuhl  wird  hiernach  auf  75  bis  Tti  Jlill.  i 
engenommeu  werden  k<"<uueu.  | 

Die  Itomiscli-kiitholiselio  Kirelie  ist  die  hcrrfclir-ndL-  in  i 
Fmnkreieli  (aj  MilL),  üi  Spanien  IG  Mill.;.  in  Tuitugul 
(S^  Mill.),  in  Italien  excL  der  O^tcrreichinchen  lienitziingcn 
(20  Mill.),  in  den  fisterreioliisclicii  Staaten  ("J.jJ  Mill.),  in 
Helgien  :  t  Hill.',  in  dem  ICiinigrcich  Huyern  'A  Mill.); 
I^cbt  107  Millionen.  j 

Nicht  gvnule  birrsdu'ude  Kirche  ist  die  Hümiisch-ka- 
tholii»che  in  den  übrigen  Staaltn   Kuro[>:i's,  diw-h  wohnen 
.  in  vielen  derselben  ni  lieii  l'roiestunti  n  itdcr,  wie  in  Bass-  i 
land,  neben  (iriecheti  viel  Katholiken,        im  PreURnschen  } 
SUiute  ^in  niniler  Snmmf;  <;J  Mill.,  in  I>i'u!schland  ohne  1 
die    OeterreichiMben,    rren.-^.-^ischon,   J):iyeriKeheu  Gebiete 
2,2«.'>,00n,  in  den  Xiislerliiudeu  1.220,000,  in  der  Schweis 
971,8  )0.  in  Ittis.sland  nach  Kiiiij;in  ,2,7.>0,000,  nach  An- 
deren,   Z.    It.    di'm   \Veim:iriiM.hen    Kalender    von  IH48, 

5»76&,000  Katholiken»  in  d«r  Türkei  nach  dem  Annnturie 


atatiatioe  ItaHano  040,000.    Keaa  für  die  lün- 

der  Europa*»,  in  denen  die  Uomiseh-kütholisclu!  Kirche 
nicht  die  herrschende  ist,  14^  oder  17^  Millionen  Ka- 
tholiken. 

Tlü  r  fehler  dir  Kutb^li^cn  in  Gro98-Britunnien.  Die 
Einwoliner  werden  in  England  prinzipiell  nicht  nach  Ver- 
acfaiedeaiieit  der  KonAeaien  ge«^t   Mut  «wiid  indeaaein 

nicht  viel  irren,  wenn  nrm  Irlands  Beviilkcruug  (6,-3 15,704) 
ganz  für  Katholiken  nimmt,  da  jswar  auob  in  Irland,  be- 
sonders an  derOatkiiate  dar  JuwA,  Protaatanta«  laben,  wo- 
gegen abi  r  .Uli  h  in  Kni;!niid  selb«!  und  in  Schutllund  die 
Ilöuiiwdi-kaiholische  Kirche  Anhänger  hat.  —  Ks  fühlen 
ferner  die  wenigen  Katholiken,  die  «ich  ip  Sahweden, 
NorwcgMi,  r>iin<ni!>rk  auflialten;  ferner  fehlen  die  Katho- 
liken auf  den  Ionischen  Inseln,  in  Griechenland,  so  dass 
man  mit  107  +  17^  -f  «1  s  131  Hülionen  weU  anf 
1;)5  Millionci  Kntbnlikrn  in  Ftirofi«  kommen  möchte,  zn- 
mal  die  Angabe  der  Koniicch-Katholi.schen  in  der  Türkei, 
wie  sie  oben  angeoommea  iat,  wohl  su  gering  sein  möchte. 
Hierzu  kommen  die  Knfhnliken  inAuierikn.  THi  -erWelttheil 
ist  zu  59  Mill.  Kinwobner  angenommen;  I  Mill.  davon 
sind  Indianer.  Die  Xord-Amerikanisolian  Fieietaatan  ha- 
btn  27  Mil!.  Mtn«chen;  diemj  von  58  Mill.  abgezogen, 
Uuf-en  ;il  .Mill.  übrig.  Von  Mexiko  an  sind  nach  Süden 
hin  diL  ilkifungen  Amerika's  katholisch;  such  in  das 
Xurd-.Xiiierikiuiischon  Freiittaatcu,  in  C'ariubi  wrthnen  viel 
Xailiulikt  u ;  man  wird  die  ücsammtzahl  der  Katholiken  in 
Amerika  immerhin  auf  88  Ina  SB  ICillioneo  annehmen 
knnncu.  I>iej^  ergäbe  zusamu^cn  rt-n-n  IfiS  Mill.  TTittho- 
iikeii.  —  Xun  sind  Itöndsch-kaLhuliache  Christen  noch 
in  Asien,  einige  in  .Vfrika,  auch  wohl  auf  den  Südsee- 
luKoln.  in  Australien.  Ihre  Anzahl  dürfte  jedoch  nicht 
.sehr  gross  sein,  am  erheblichsten  wohl  uoeh  in  Asien.  — 
Beetimmte  Angaben  fehlen  ganz  und  gar.  Es  scheint,  daa» 
nnch  diesen  Zahlen  und  Angaben  ct\Mi  170  Mill.,  Xatho- 
iüien  auf  der  Krde  gerechnet  werden  L /!men. 

I.i  ln-ic  ;iul  der  Krde  .'WS  Mill.  Christen,  sind  davon 
76  Mill.  Griechen  und  170  Mill.  Katholiken.  -:j  bleiben  für 
die  ProtCiitanten  8i>  Mill.  —  Diess  tritlt  iiach  bestimm- 
teren Augubeii  auch  wohl  zu.  ICc  sind  gezahlt  wordaii: 
im  l'reusüi.fcbcu  Stiwte  10,5;J4,754;  in  Österreich  ;i,l 30,1 70; 
in  Hävern  l,2;};i,8t»4;  im  Königreich  Sachsen  1,999,642^ 
iu  den  übrigen  Deutschen  Staaten  7^  Mill.;  in  Engtaad 
21  Mül.;  in  den  Xicderiiuiden  1,072,78H;  in  Dänemark, 
Schweden,  Norwegen  6,001,313;  in  der  Schweiz  1,417,754; 
in  Frankreich  werden  angenommen  etwa  1  Mill.  (die  Zäh- 
lung crgiobt  nur  748,332);  in  liunshind  wurden  schon 
nach  dem  WcimariscKon  Kalender  von  1848  angegeben 
3,210,000.  Dicss  ergäbe  61,808,232  oder  in  runder  Summe 
62  Mill.  Dazn  kömmt  aunicbst  Amerika  nnd  es  «eideo  in 
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den  Xord-Amerikaiutschen  Fruiatauteu  immerhin  '24^  bis 
35  Mill.  Protestanten  sein.  Dies«  orgiibv  Hlij  his  87  Kill. 
Es  bleiben  '2  UM.  I)ic»c  Summe  erklürt.  üirh  ^-oUkummcn 
AUS  den  Kuropäerii  in  Auntralicm  uihI  auf  den  SiidsM-'c-Inscln, 
Iii  A-.il  Ii  [Indien,  Sundu-Inscln  u.  ü.  w.',  in  .\friku  (Kap- 
lüiiJ,  Kiigl.  Külonion];  die  auf  Eunipäinchen  Kolonien  in 
den  übrigen  Welttiitik-ti  lebenden  Kuropäer  sind  in  der 
bei  vreitcm  übcrwicgetidca  Uelii'iMÜil  Engliindvr,  uuf  den 
Molukkeu  aueh  Hulländcr:  Englitudcr  und  Niederliindor 
aber  (UkI  Prutcataiii' u.  Dil  Missionäre  iu  aller  Well 
»ind  in  iibcrn-ießunder  Zahl  proteatantiaehfi,  aiu  fingland» 
Xord-Amcrika  und  Dcutsdilund. 


ffiernaoh  stellten  »ich  herau«: 

170  MUiioeoo  Uiir  u,f,  K'athoUMiM, 

W    *   »  I'n  !■  ■t^iiili  ri, 

76       ,,  tirieehfB, 
3.16  Milltnarn  ührrhitupt. 

Xnch  Troocntoat/en  wären  liknuwb  von  den  Christen 

auf  der  Erde 

M,T  FMwal  Kit1i«liiuii, 
tts  TtMvat  l'rotocttttra, 

22,:  I'njcuit  (>rifit<in. 

Wie  unsicher  auch  die  Sihiitziing  nach  den  pu^itivcQ 
Zahlen  bleiben  nuig,  unf;etiilir  nuili  diesen  VerhiiltniiMM 

möchten  »ich  die  vcr^ehibdenm  Konfeflaioaen  der  Chriiten 

auf  der  Krdv  vcrthcilun. 


Peny  MoD.  CoUins'  Bericht  über  seine  Reise  durch  das  Asiatische  BusBland,  1856a.  1857| 

vnd  Uber  die  HandehoVerfaSlfiiisse  am  Amur. 


Nathdem  die  IluKMiaclie  Herriwibuft  um  .Vniiir  KC^iohert 
itl  und  die  yorMbangvn  der  letiten  Jabre  mit  dem  FIum 
nod  den  anliegenden  Knaten  und  LSndenrtrecken  ciniger- 
maaiHnrn  bekannt  gemacht  hiila-n,  i.<<t  va  wohl  natürlich, 
dafli  naa  nach  Daten  suclit,  welche  einen  beeümmteren 
Anhalt  »tr  "Wäidigung  der  l'ülgen  gewähreö,  die  nament- 
lich in  Bezug  auf  den  WcUlinndel  die  Huiwi»che  Emrer- 
biing  de«  Amur-Lande»  hoben  wird.  Die  Büokaioht  auf 
den  Ibmdol  wm  der  Haapt-BewegKnuid  aum  Vomohrelten 
Raiislandü :  es  muf^ite  seinen  sibirischen  Iic»iit2ungen  einen 
Weg  nach  dem  Oceaa  erölfnen  und  diese  iit  durch  gün- 
•tige  üffltHinde  in  einer  Zeit  gracheben,  wo  der  Handel 
im  Grossen  Octan  zu  einem  neuen  Leben  ersteht.  Die 
der  ('hincsisoben  A^erung  abgaraagenen  gunitigen  Be- 
dingungen, die  Anknüpfung  eines  neoen  Vericehn  mit  Ja- 
pan, die  erhiihte  Thätigkeit  der  Franzosen  auf  Xeu-Kale- 
4omeB  und  den  Marqueaas-Inwln,  .da«  Außiiühen  der  Eng- 
lieehen  Kolonien  anf  Anstralion  nnd  Veu- Seeland,  die 
mache  Entwickeluug  der  Stiuiton  und  (Jebiete  an  der 
Westkü.-»!«  von  Nord-Amerika,  «ro  nsbon  der  Torthoilhaften 
geographiaeben  Lage  noek  da«  Oold  seine  unwidentoUiehe 
Anziebungskral't  übt,  —  Alles  wirkt  /usunnueu,  dus»  der 
Üroase  Ucean  gegenwärtig  die  günstigsten  bedingungun 
für  einen  neuen  Anfschwimg  des  Welthandels  bietet. 
Allem  .\nBeht  in  h,ii  Ii  muss  «icii  dort  ein  Verkehr  ent- 
wickeln, der  in  nicht  «ehr  femer  Zeit  dem  des  Atlantischen 
Oeeana  den  Sang  atreitig  maeht 

Welchen  .\ntlieil  <"hina  und  T  iii  in  iu  Zukunft  an  die- 
sem neu  erwachenden  Handel  nehmen  werden,  liegt  vor 
der  Hand  ausser  Bererlinnng.  ja  es  ist  mi%lieh,  daaa  bis 
dnhin  ■wiederum  '  nii^c  .liilirc  \ .  r^tri  ic  Im  n  ,  mit  .-i  Tiprem 
und  nuaaftmltsamen  Schritt  wird  dagegen  dos  Amur-Land 


und  die  Wwtkiiste  von  Nor<l-.\merika  vorgeben.  I-t  amfi 
in  enterem  erst  ein  kleiner  Anfang  gemacht,  so  lüsst  luch 
doch  eine  gemindo  BmIs  nnd  die  Fühtgkeit  zn  erfrenlidMr 
Entwickelung  nicht  verkennen  und  gewi.ss  ist  es  ron 
Inteveste,  schon  jetxt  dieses  aufkeimende  Leben  mit  seinen 
Auaciobten  und  HoChnngen  nJüwr  ins  Augo  au  ftssen. 

Jfebcn  den  mehr  vereinzelten  Berichten  v<T^chicdeiier  Hei- 
aender  und  Kanfleutc^  die  zum  Thcil  in  dieser  Zeitschrift 
vertifibntlicht  oder  in  weiteren  Kreisen  bekannt  gomadht 
wurden,  geben  uns  hierbei  die  Bcoliuclituii'^cn  zur  Hand, 
die  Uenr  Fcny  M'D.  Oollins  an  Ort  mid  Stelle  gemacht 
nnd  in  smnem  Briofwechsol  mit  der  Bcgicrung  der  Tor- 
einigten Staaten  niedergelegt  hat  ';. 

Die  Amerikaner  waren  die  ersten  unter  allen  fremden 
Nation«!,  'welche  die  Wichtigkeit  der  Riuaiaehen  Okkupa- 
tion des  .\mur  Tir  den  Hamlel  crkaimti'ti  und  nie  zu  be- 
nutzen suchten.  iSohon  wiihrcud  de»  Orienialiacbeu  Krie- 
ges, als  die  Weatmüefate  gngen  die  Kussischen  Besitzungen 
am  (iroKiMn  Ocean  operirten,  lulirtcii  -sc  vou  San  Fran- 
cisco ans  don  jungen  Anüiedlungeu  am  Amur  i^roviant  zu, 
spater  ^blirton  sich  mehrere  HandolsbSuscr  ans  f<an 
Francisco  und  Boston  zu  N)koI.i|<wsk  iin'l  im  Juhre  |.S5~ 
fuhren  bereits  fiinf  reich  boladcuo  Ainerikaniwihc  Sciiüfe 
in  den  Amur  ein.  Aber  um  dem  frischen  Untcmehmangs- 
gcist  die  geeignete  Itichtung  zu  viclieii,  li-lilten  no(th  ge- 
nauere Kenntnisse  mit  den  Uedürfuis&cn  und  Uültit(|ucLlcn 
des  nonao  Gebiote*  und  deaahntb  nacht«  Collina,  ein  ia- 
toltigeoter  SnufmiLitn  «na  San  IVaneiaco,  in  AnfiMg  dea 


»)  »."iUi  Oon^reu,  l«  fteMian.    Kl.  Oo*.  Ke.  9«.  Ksplanträa 

Amonr  Itiv<T.  l.i  tlrr  frr>ni  die  Swrvd«  -if  M«tc.  in  aB«w<>r  (i>  a  w- 
icotutidli  <>f  ttiv  It'iusc,  c;illiiix  for  hitMiiiiution  r<'btiii'  lo  ttit!  ej|>lani^ 
tiouk  «f  Amoor  Rücr.    April  %,  IVSS.    Ürd<r«<l  to  be  priat«<i. 
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Jubros  1856  seiner  ReRicrung  den  Vorochlng,  ihm  durch 
■eine  Enwniiung  zum  Koiuwl  für  dea^Anur  Uelegenheit 
M  Nadifdinchuii^-n  im  Lande  wllwt  n  geben.  Zu  Wn- 
rtlitlg4<Ml  ging  man  bereitwillig  >1  muif  inn,  da  der  W'cstcn 
der  Vereinigten  Staaten  Tor  Allem  bvrut'ea  Msheint,  mit 
dem  grcgenübcrlicjtcnden  RttMtMilien  Arien  in  Verbindung 
«u  treten,  und  jetzt  liegin  turcil»  die  Keeultute  seiner 
Baue  vor.  Ubvobl  in  mIucui  Benciite  hauiit«ächlicli  auf 
die  btemeen  Mitin  Vaterlandes  Rfielnicht  genommen 
wird,  »11  VI  rhrtitet  er  doch  auch  iiu  Allgemeinen  neues 
Liobt  über  die  Zustände,  die  Prodaküon^fiihigkeit,  die 
BtadelevetiiÜltnisae  und  Konunnmkatiaasmiftel  in  Sibirien 
und  dem  Amur-Lande,  und  es  ist  selbst  nicht  ohne  Wi.  i  t;i, 
eine  spedfiseb  Amerilumische  Aaifiusang  jener  Zustündü 
und  Verhatnine  kmneii  ni  lernen.  Wir  wollen  den- 
halb  ullei  WeHDtliolie  am  den  Beliebte  knia  ztmumm- 
stellen. 

J7«M#  ii»  Irivttk:  ThettumJti.  —  Colh'ns  verlioM  New 

Torli  am  I-'.  A]iril  ging  iibrr  Li\tr]iü.jl.   Iliill  un<1 

Krooetodt  nacli  rcter«burg  \\'t,  Mai),  wo  or  tdch  die  £r- 
bnbnlss  sn  seiner  Weiterreiie  auswirkte,  ftilir-  im  Augrust 
nach  Moskau  und  trat  am  Dezember  i^eine  Heise  von 
hitir  nach  Irkutak  an,  die  er  in  35  Tagen  zurücklegte. 
Auf  diesem  Wege  wurde  er  zuerst  mit  dem  Überbmd- 
Hiiüdo!  /wischen  China  unrl  Itnsslsnc!  näher  lick.ini.t.  Der 
GouTcrneur  von  Nishsij  -  Nowgorod  gab  ihm  den  W«rtb 
des  Theene,  weleher  «nf  dem  letiten  Harkte  daselbst  rer- 

kftuft  worrlcn  ^  ar,  fi. 9:20,000  Silbemihi  I  üh  :  7M  Tomsk, 
wo  die  mit  Thce  beladcnen  ikhUtt«»  von  ICiachta  mngv- 
kdein  werden»  sab  er  groete  Hauftm  dieecv  Waat»  anf 
offener  StraSBe;  zui^ilu  n  Tomsk  und  KraHnojnr«k  begeg- 
neten ihm  tagUdt  etwa  tausend  üchlitton  mit  Terachic- 
denen  Weaie»,  die  über  Turnen  naeh  Burapn  gehen.  '  Br 
hörte  bisweil'  Ii  l-t  Bcsorgniiw  iiusseru,  doss  die  Ablen- 
kung dieMs  immeUKeu  Handeln  nach  dbm  Amur  empfind» 
liebe  Veriuste  für  Kibirien  und  einen  TbeO  des  Euro- 

päiechen  Un^''liiii'l  Kzii  Iifu  iin'iclil*  .  m-  inf  :i\tr^x  der 
Meinung,  da8»  durch  die  Kri>ttnuDg  einer  din<kten  liundeU- 
vecbindung  awisohen  Sibirien  und  den  Vereinigten  Staaten 

mittelst  (li.'S  AiTi'ir  A'h  ciiU'  -•ulrlic  TluilijjVfit  im  Handfl 
und  in  allen  Zweigen  der  InduRtrie  in  dem  crsteren  Lande 
entwicinln  wOrde,  dass  die  etwaigen  Verloste  in  Vor» 
gleich  hii  r;ni  u"mz  liii-f^r  Belrucht  kämen;  der  ungeheure 
Jltiucralreichthuni  namentlieli,  der  jetxt  nur  in  sehr  gerin- 
gem Umfing  ausgebeutet  werden  kann,  erintdoin  einen 
erhöhten  UntJTUi'hmungsgcist  uml  liiu'  di<'htorr  iVvr'ilko- 
rung,  die  am  »chutilhiteu  durcii  den  \  erkehr  mit  fremden 
Ländern  gewennen  worden  kSnnta. 

PofttifttfHi    zwitiA^u    Motiau    >'fir!    frl-uttk.    —  T>as 
r««tfi}'»tcm,  welchw  Sibirien  mit  Moskau  verbindet,  cm- 
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pfioblt  Collin»  dir  Beachluui;  «.'iucr  Iii'i;iiTuüp  fiir  di'U 
fall,  dass  eine  roststraaM  vom  Mississippi  nach  Kalifor- 
nien eiogeriohtet  werden  sollte.  Zwischen  UbAun  und 
Irkutsk  (;u-bt  e»  210  Slutiontu.  faft  itniiior  in  einer  Stadt 
oder  einem  Dorfe;  auf  jeder  Station  werden  kontiaktnü»- 
ng  sechs  „traika^  (Dreigiepanne)  gehalten,  fOr  weldw  die 
Regierung  je  800  Kübel  jiilirlii  h  Tn  iratilf .  Ttefiir  sind  die 
Postmeister  veipflicbtet,  zweimal  in  der  Woche  die  Post 
ZD  belvidem  nnd  anoserdem  den  Kburieren.  iur  welobe  be- 
ständif;  M  ciiiKstcn"   oiii  Dreriri  sfumn  bfTi  il   pi'hiiltcu  wer- 

Ideu  muss,  die  nötliigeu  Pferde  umsonst,  jedem  anderen 
Beisenden,  der  mit  einem  bierfu  anngefertifcteo  Tiass  (Pe* 
dBru<tchn(''  \(  r^l•lH■^  fiir  eine  gewisse  Tu \t  zu  >tLllen'}. 
Die  Entfernung  von  5138  Worsi  (3426  Engl- Meilen)  wird 
so  unter  gew^liefaen  Vmetlnden  in  95  bis  SO  IVgen, 

vLiii  Xu-.irii  rfii  in  1 '1  tiis  20,  uiL-i<l  in  1  r>  uiIlt  18  Ta(;un 
zurückgelegt  Jeder  Reisende  kann  verlangen,  dass  er  im 
Sommer  10,  im  Winter  IS  Werst  in  der  Stunde  fifart; 
aber  die  Kouricre  fiilm  n  '^<Vinr-n.  als  A'm-  Pferde  vor- 
mögen, und  es  ist  vorgekommen,  dass  auf  einer  einzigen 
Reise  eine*  Seuriere  2B  PCarde  geftUen  sind.  Die  B*- 
gierung  benbU  in  eoliAe«i  FKUmi  <llr  jedes  Flbid  M 
KubeL 

iTtMIfo  and  Mamta$tkkK   dar  Mtimteh  -  CMuiMkt 

IlantM.  — •  Von  Irkutsk  au»  bcsuehtc  CoUina  im  Fcbniar 
18Ö7  Kiachta  und  Maimatsehin.  Die  drei  Russischen 
Grentorte,  welehe  bnuptsaeblieb  an  dem  Oiadel  ndt  dünn 
Theil  nehmen,  sind  Kinchta,  das  \  lU  iraimatsclün  nur 
durch  einen  offenen  Raum  von  i-lintenschusslängo  getrennt 
int,  dae  8  Vent  entfernte  TraiskeeawBk  und  daaSS  Werst 
weiterhin  an  dpr  Selenpa  crlcci'  nt  IVt  Kiaihtn.  Alle  drei 
mögen  zusammen  ööOO  Einwohner  haben,  während  die 
Beroikemng  von  Mrimataebin  innecfaalb  der  hSlioinea 
Maurrn  '\nm  Miinner  beträgt,  dn  Frauen  hier  nicht  woh- 
nen diirtcn.  Ausserhalb  der  Mauern  li^  aber  eine  Tar- 
tariseb-UeDgoliselie  Stadt  von  bedeutender  Auedebanng. 

Der  ganze  Umsatz  beträgt  hier  jnhrlirli  rivn  •2'H  Millinncn 
'  Rubel  (21  Millionen  Dollar«)  und  die  Zahl  der  bei  diesem 
I   Handel  BeeofaiSlIigtflB  beliuft  rieh  «agetfOr  auf  80.000. 

Seine  fTTQS'e  Wichtigkeit  wird  diulureh  bedingt,  dai»  Kusa- 
I  limd  die  Linluiir  von  Theo  nur  auf  dem  Weg«  über 
I  Kinehln  gestatte^  mit  eianiger  Ananahme  tou  750  Galen, 
I    welche  die  Ru«s)«eb.  Amerikonische  Kompagnie  einfTiliren 

darf.  Im  Jahre  IHAC  wurden  1^0,000  Kisten  oder  etwa 
I  Iii  IfillioDeo  Pfand  Tbce  anf  dem  Zellhaua  in  Kiaehia 
'    nngcgfben  und  wahrwheinlioh  wird  ciiie  Vicd.  uteiulc  M<^iijrc 

eingeachmuggelt.    Der  Preis   beträgt   durchsclmittlieh  in 

Russland  S  Bnbel  4»  Pfand;  der  Ziegeltbee  wird  in  Ii<- 

<}  S.  6«ogr.  Mittli.  iSil»,  Heft  Vitt,  S.  üii. 
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kntik  Itir  1  Röbel  »wU—ft,  dw  ftnaann  Bortso  aber  ko- 
sten 3  bis  RhIkI.  Ausser  Thee  werden  Zucker,  Reb, 
rohe  and  verarbeitete  Seide  und  ikamwolie,  PoroeUen, 
die  vectdiiodmileB  ICedewMMHi  IthilMHlMv  TlbiilinHiifibef 

Mosi  hn^.  Kri:!it-i'lli;inrf,  Wolle.  F(  Me,  KSute,  Japfmiuchr 
Waaren,  Bilder  u.  r.  w.  importirt.  Die  Rosaen  führen 
dtcegea  Tnoh»  Pdswerk,  KupÄr,  Eiac«,  Oold-  und  SQbcc» 
•filzen,  Summt,  Wnlrnss-Zähnü,  foMik-s  Elfuubein,  Silber 
md  UoUl,  Uluawuarcn  und  KlulU,  FUnt«n  und  ii>äbel,  Le- 
der vod  gegerbte  Hinte,  KuiMinin,  Kamelot  nnd  WoUeB- 
«■am,  üluswaaren  und  Spic'gel.  Zinn.  Tntk  u.  s.  w.  nach 
(SÖBH  ein.  „Die»er  Handel  bat  Bcinc  bestimmten  Iform^,- 
ron  GenefBtioB  anf  Geaetatien  vererbt,  und  Niemand  denkt 
an  eint;  Vorrindcruop  A'ic'lf  Tteiththfimr-r  'infl  rlnmit  er- 
worben worden  und  die  Uelieimnisee  des  Handels  werden 
in  alteo  FamiUen  all  ErhrtÜck  bewalirt  Tn  der  That  fat 
dic^rr  f^nzc  Handel  ein  grosses  Gehcimnt^s.  itidt.'m  jeder 
Kaufmann  »«in«  lägut)  besondere  Kenntnisi«  tiat,  welche  er 
37ieniaBdeni  mittbetlt"  Die  BatÜmanK  von  B»king  nadi 

Kiuchta  wird  zn  13- hin  16,000  Werst  iinircurf'ln  n  imti  »if<-  l'i)«it 
legt  sie  vier  Mul  Ava  Jahrca  2U  Ttirdc  in  ;)U  Ttigtu  zurück. 
IHe  Waaren  werden  maiat  anf  Oehaenkarren  tranapertin,  da 
dif  Hintlrr  in  d«r  Moiiftoki  liiinfi?  und  wohlfeil  sind  uud 
diu  Ko»tcn  auf  diese  Weise  viel  weniger  betragen,  als  bei 
dar  Mlmeo  Anwoadiinf  von  Kinieelon,  die  aber  bedoo- 
tend  schneller  gehpn.  r>f'r  Transport  erfordert  «icher 
36,000  Kaaieelo  und  Ochsen  in  der  Mongolei  und  30,000 
Pftrde  in  Sibirien,  nenn  man  «nninunt,  daas  dfeaelben 
Thiere  die  pinjic  StTr-rkr  rnrftrklrpen;  aber  da  in  Sibirien 
Belaiv-Fferde  aai  «ieni  \\  ege  gebraucht  werden,  »o  miiseen 
woii  liber  100,000  in  Bihirion  allein  für  den  Handel 
wcnrltt"  -wpnifn.  IHcse  Trnnsportr  jr^^hrn  in  7.<^^r. 
einem  irtiber  auf  je  drei  l'tcnic,  so  dasa  auf  jede  JSektion 
etwa  12,000  Trdber  kommen.  Win  s wischen  Pöting 
nad  KiafJit;i  oiii  'üiutulKS  PoFtsystem  cini/crichtrt  vrir 
in  RuKslatid,  m  in^ni^ii:  umu  tieu  Weg  iu  acht  fagcu,  mit 
dem  Konrier  in  fünf  Tngcu  zurücklegen  *) ;  die  Waaren  brau- 
chen aber  jetzt  von  Ulaii  tholon,  dem  Ausgangspunkt  für 
don  Uussischen  Handel  durch  die  Wüste  (iobi  (300  Werst 
Bordwoatlich  von  Peking),  bis  Maitnatscliiu  -tö  bis  GU  Tage 
untl  von  dort  bis  Moskau  4  bis  12  Monate,  je  nacli  der 
Jahreszeit  oder  den  Trauspurtkosten.  Wenn  es  gelingt, 
dieaan  nndal  meh  dam  Amor  binnilenkeo,  ao  »üaacn 
Millionen  an  Transportkosten  erüiiart  werden. 

Maimatschin  ist  gut  gebaut,  man  sieht  hier  viel  Eio- 

iviacben  i'rklnft  und  KuuliU  «ingmchCct  ut.    Dir  leichte  geht  nwci- 

ul  ua  Maaat,  itit  Mhwm  Muaal  in  Jahra.  Om  «rtm  MBrdrrt 
leii^a  Mdn  Rndpaaktta  iaa«ihtlb  t4  Tugaa  BrM  lai  Antwort, 
ml  aoar  daiCk  Mlliala  TMUHaa«  wa  MiaM  «  8Miw. 


I    gana  and  lazoa.   „Ich  eah  groaae,  aiit  Theo  gefuNle  Ittp. 

I  gozinc,  bereit  für  den  l{;i--'i-Ll:ijti  Krifninnn  /.nm  .\u«f:ui«ch 
für  aeiae  Haute  und  Tuche  oder  vielleicht  für  «ein  Üold 
and'  SQber,  denn  Einigo  behaopten,  daas  atatt  dea  Dritt- 
theilcH,  wi-lcbes  naf  Vi  '!rm  V.  rfr.i^  v.  n  Klu.  lihi  !:i  "^ilbtr 
besabU  werden  soll,  zwei  l>ritttheile  Silber  und  Gold  ihren 
Weg  in  di«  Kaaaea  der  ChineaiaBhen  Ktafleote  finden,  ao 
das«  diene  Metalle  hier  in  hohi'm  Werth  siehrii  Wirk- 

t  lieh  cirkulirt  iu  Sibirien  nur  Kupfer-  und  rspiergeld.  Der 
Haadel  flibiriena  mnaa  für  die  Temnigtea  (Maaten  vem 
hiirli^luii    Iiifijrf'O'f  r-fi:::    <1;i;'ii   kiimr:i1   t::»]i   eler  von  der 

I'    Mandschurei,  der  MoiLgolei   uud   dein   nördlichen  China, 
TOB  dem  wir  jetst  niehta  wiaaaa.  BaumwoUenibbrikate 
T.  Ü.  mfriiTpn   zu  Milliuueu  Dollar*  j;ihrlirVi    .  ir  i-rführt 
,    werden  können  und  e«  giobt  viele  Produkte  in  diesen 
I   LSndctn,  weteho  mit  groaaem  VorÜieil  dalQr  eingetanacht 
worden  küiintcr:.     \1icr  itpss  mus«  durch  Aiunr  und 

seine  Xelwntlüsse  geschehen.  Es  liisst  «ich  kaum  licrech- 
MD,  welohe  UmwSlaung  in  Handel  «od  Vorkobr  in  die- 
sen (Jrsc<  rn'cn  rrfi;Ifren  wurrle:  da  die  l.,eii*«>  f'ir  Lu.\us- 
gügcnstäiide  uud  fremde  Waaren  selir  eingenommen  sind, 
ao  iBÜaata,  wenn  die  If  itM  nur  Erlangung  deraclbso  erleich- 
tert und  die  IVcisc  cmiüssigt  würclen.  der  Verbrauch  lin 
ungeheurer  werden  und  iu  wenigen  Jiihrcu  müsete  ein 
Handd  von  vinlon  IHlUanan  anlehan." 

Pi-ttr'  nrrrh  T^rliifft :  rh'r  f^r-tnnr  7\nn»-llaHab  '>i . —  Nach 
Irkutsk  zurückgekehrt  setzte  Collins  am  a.  Marz  1857 
seine  Keiae  nadi  TaaUta,  der  Kmptatadt  von  Ttane- 
Baikalien,  fort,  um  fich  nnf  ■\rm  Tncodn.  einem  QuclUln'ij; 
der  Schilka  und  somit  des  Amur,  eiiuu.-ichiiren.  Er  luhr 
auf  Schlitten  über  den  Baikal-See  und  die  Selengn  Mnauf 
und  kam  am  ffil^ndnn  Tage  nach  Werchnc-Udinsk.  .\n- 
»latt  von  hier  direkt  nach  Tschit^i  zu  reisen,  bcmiehte  er 
zuvor  die  Eisenwerke  ^•on  Petrowsk,  die  ISO  WerM  *iid- 
üstlich  von  W<- Tchnc-Udinsk  am  Fum  de«  Stnnoxoi-Ge- 
birgCK  liegen,  i'etruwak  ist  ein  Verbreclier-Etahliitcement 
mit  einem  «ehr  bedentcnden  T>orfe,  welchem  befreite  Ver- 
brecher und  andere  AnsiedKr  crlia-it  haben.  Pas  Ki.«cn 
ist  von  guter  Qualität  und  wiiJ  luit  Holzkohle  geschmol- 
zen, obwohl  die  "Daigegend  reich  an  Steinkohle  ist.  Mau 
hat  hier  auch  angefangen,  Maschinen  zu  hauen,  und  das 
Gerüst  eines  eisernen  Gebiiudes  wurde  eben  errichtet, 
welches  alle  mculcmen  Kinrichtiingcn  zur  Kon!«lruktion 
von  Dampf-  und  anderen  Maschinen  entliulteu  »oUte.  Bei 
dorn  Übergang  über  das  Stanovui-tJcbirge  auf  der  gewöhn- 
lichen Strassio  von  Werchnc-Udinsk  nach  Tschifa  war  die 
I  Kälte  emptiiidlich  und  auf  der  Hohe  hatten  die  Aeiscnden 
oiuen  heftigen  ßchneestorm  auszuhalteo.  Den  Tamm  er- 
[  reicht  man,  ähnlich  wie  den  des  Ural  bei  Jekatcrineuhurg, 
I   auf  einer  aanft  geneigten  £bene  durch  eine  häufig  baum- 
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low  Oegeod.   Der  u«tliche  AMiug  iit  aidlflr,  sbcr  durch- 

üu»  invM  zu  stc-il  für  cinf  gute  Fahrstnwse;  an  einigen 
Stelleu  ul  CT  irüi  Wald  bydwkt.  >'iihurt  man  sich  dem 
FoH  des  Oebirg««  und  steigt  nach  dem  Ingoda  hinab,  so 
erblickt  man  ein  weit  uuHpedchutos,  wnldloncs  Thiil,  das 
sich  nach  den  jenseitigen  Bergen  10  bis  12  Kngl.  Meilen 
weit  erstreokt;  der  Buden  besteht  aus  einer  »cliüucn  wel- 
Icnlünnigen  I'nurio,  wo  Rindtirhtenk-n  weiden,  wie  in 
Kuliforuieu  wührend  das  Winten.  Die  Strecke  rou 
Werchuc-Vdin^k  bi»  Tseliitii,  450  Wont,  «nirde  in  46 
Stunden  zurtickgelrgt. 

T*chila  liegt  an  einem  kleinen  Fliis*  ^ileitbesi  N'amens, 
der  etwa  I  Engl.  SIeile  wiit<  r  ^ti  den  In^inln  iltlh.  Ks 
zählt  etwa  IliOd  Einwohner  und  ist  seit  -1  Jahren  der 
Sitz  ilc»  OmiTcmenrs  von  Tmn^-Baiknlien.  Die  IVovini 
hat  etwa  die-'>eibc  (iro^se  wie  Kalitbrnien  und  zälilt  ;iu*:h 
aogefabr  ob«a  so  viel  Kinwobner  (;HU,l>Uü).  Si»  ist  «ia 
gute«  Oraxland  fiir  Rinder  and  Hchafo,  d«rea  Zidil  «ttgidl 
euf  et«n  2  Millionen  angagebuk  Wird.  IK»  Borge  «nüud- 
tea  uneiwchüpfliche  Minan  tob  EoUee,  SiMO,  Kapfer, 
Blei,  f*tA»  und  Asphalt  und  noch  naaerlieh  entdeckte  Ka- 
jiitän  Aruo*otf  von  dem  Bcrg-Ingenieurkvr)i<  n  hi  «i-ld- 
lager  in  der  Gegend  von  Kiaohta,  die  »iuh  in  die  Mongolei 
lünein  mtrecken.  Die  FlOsae  lind  nniMerordentlicb  reich 
an  I  I-iSm  u.  der  Boden  proflucirt  Gi  tn  i  k',  Oeniiise,  Flachs 
und  Ilonf,  die  Wülder  liefern  Wild  in  Menge,  so  daaa  die 
Vatnr  Allei  getfaan  hat,  um  die  Provins  tu  einem  leiohea 
lAnde  n  niiuhon.  Der  Winter  ist  k  ilt,  aber  sehr  trocken 
und  gesnlid,  aelten  wird  der  Utmmul  tob  W«lkeo  rer- 
bülH  und  HtOrme  kommen  meifi  nur  auf  den  Oeblr> 
gen  vor. 

J>ii  Min«n  iti  Sert»Aimi.  —  Die  ^eit  bis  zum  .\ut- 
gnng  d«s  FlnsfiM  benulxt«  der  Iteiscndo  dazu,  einige  Berg- 
werke 'in  >Ii  r  I  iijuigend  m  besurbeu.  Zuerst  ging  er 
über  Alt-2iert»whiuiik  nach  4en  ^$ilbenninen  von  Oroae- 
Nerttchinak ;  auf  dicaem  Wege  kam  er  etwa  300  Werat 
unterhalb  Tscliitu  zur  Stndt  JJaiikin  und  von  d«  in  süd- 
östlicher Ilichtung  Ub«r  eine  hohe  Bergkette,  jeu«eits  wcl- 
eher  die  Strane  wieder  leidlich  eben  wird  und  rrgelmHa- 
sige  l'o^t-it.itiMiien  in  Dürlem  bat.  (rrMss-XertHrhinsk  ist 
ein  Ort  rou  äOüO  Einwobuem  und  lit^  im  C'cnirum  eines 
der  rrichsten  und  au«gedehnte»ten  SilberUnder  der  Welt: 
muh  \*t  d:i!<  Silber  nicht  il.is  einzige  Minjrid  hier,  denn 
man  findet  «usserdcni  noch  Ziuu,  Uold,  ütoi,  Koiilcu,  Ku- 
pfer und  Giaen.  tn  einer  der  Minen  bei  ^ertaehinak,  der 
von  SiirentiniRkoy,  kommt  iiimu  dureih  düsti bohl  klin- 
gende Uänge  i4U  Fnsa  unter  der  Oborflüchc  in  ein  unge- 
heurer« Oemarh,  das  fhat  ganz  in  solidem  Silber  auq^ 
liaiifh  int.  Von  drn  Silberniinen  ging  ("ollin«  zu  den 
üoldmiuen  dee  Unon,  des  l>edeutend»teu  südlicliuu  Zudua- 
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868  des  Ingoria.    Hier  waren  800  Mann  an  der  Arbeit, 

obwohl  in  fnihcren  Jahren  deren  150«  beschäftigt  waren. 
Das  Cltfldlager  tiudot  sieh  in  einem  'AO  Werst  langüu  uud 
^  bis  2  Werst  breiten  Thal  und  das  Metall  wird  durch 
cinfuche  Wasserwerke  von  der  Knie  gereinigt.  Nutzholz 
gielit  es  in  diesen  Uegenden  wenig,  über  der  Boden  i»t 
bei  seiner  guten  BcschuH'euheit  zum  Getreidebau  und  zum 
Unterhalt  groaaer  Vielilicerdcn  wohl  geeignet.  Die  Berge 
sind  jedoch  -in  der  Kegel  gut  bewaldet  mit  Fichten,  Bir- 
ken und  Pechtonncn.  Das  Nadelholz  ist  sehr  scliun  und 
die  Küssen  bauen  daraus  ihre  Barken  uud  Flosse,  mit 
-denen  sie  nach  den  Niederlassungen  in  der  Nähe  dca 
Meeres  hinabfahren.  (»rgsw  Aufmerksamkeit  wird  der 
Schweinezucht  zugewendet  und  ein  Ilerr  Linnn  hat  28 
Wer^t  südlich  von  Taoliita  am  Flusse  ein  Etablistcmeat 
gegründet,  worin  Kind-  VtA  tSchweinefleiaob  cingepöhalt 
und  Terpuckl  wird,  um  «a  nach  dem  Amur  zn  versenden. 
Damit  hat  er  «ne'-BSekmsi  varbnnden,  in  welcher  troek- 
ner  Schilfe/wiebuck  fär  denselben  Markt  bereitet  wird. 
Seine  Borken  wurden  ganz  in  der  NMbe  «n  Utiur  des  Jju 
goda  gebant 

J)ir  Kiiigthuntcn  alt  S-Adalm  benutzt.  —  Die  eing<-bor- 
nen  Tartaren>St)inune  haben  aioh  der  '"j'niwbmi  Uermcbaft 
▼ollkbmmen  untcrwoifen,  ebwohl  noch  Viele  in  ihren  ur- 
sprünglichen Hütten  und  Dörfern  -wohnen,  ihre  eiiriu  ii  s.f- 
oiolen  und  nligiöaen  Sitten  und  Gebräuche  beCulgitu  und 
bis  zo  einem  gewissen  (irnde  Ton  ihren  eignen  HSapt- 
lingen  und  I'ricsteni  n  pii  i  t  wenlcn.    Man  sieht  sie  in 
den  •Städten  als  Arbeiter  od«r  auf  den  Strassen  als  Fuhr- 
lente;  Jetzt  werden  aie  auch  zum  Militär  gexogen  und  du 
j     Umwandlung  eines  Mongolen  zu  eini-m  hinien  -  Soldaten 
oder  Kosackeu  ist  sehr  leicht«  sie  scheinen  selbst  mit  dem 
Weduol  sehr  infHeden.  Diese  eingeboraen  Thippen  wer- 
den unter  guter  Leitung  l'ur  die  Beset^iung  und  Besiede- 
lung  dieses  weiten  Oebictes  von  grossem  Werth  sein;,  in 
dieser  ProriAz  allnn  können  30,000  Mann  gostdlt  werden. 
J'urlhrih  r/ff  Amur  tih  Jlnmlrlutlnint  fnr  Sibirien.  — 
I    „Der  Waarenttaneport  auf  dem  Landwege  von  il>t.  Peter*- 
I    btng  und  Moskau  bis  Tsduta  crfbrdert  6  Monate  und  der 
wohlleilcre  Transport  zu  I..Tnd  und  zu  Walser  noch  weit 
litngcre  Zeit  und  die  Unkosten  betragen  8  bis  10  Cent 
{■^  bis  4  Sgr.)  i>er  Pfand  oder  180  bis  224  DoUais  pA 
Tonne.    Von  San  Frani'iscg  nach  dem  .\miir  dagegen  kann 
I    man  für  iSegeUohüGe  40  Tage  Zeit  uud  20  Dollars  Kosten 
I    per  Tenne  roehnea  und  von  d«  bis  Tschita  30  Tage  und 
30  Dollar!«  jK-r  Tonne,  wuh  zusammen   00  Tage  und  50 
.    Dollars  ausmacht,  ein  Ualer»chied  von  4  bis  16  Monaten 
I    an  Zeit' und  von  130  bis  174  Dollars  per  Tonne  an  Ko- 
sten.   Auf  der  Reise  von  Tschitn  nach  dem  Meere,  eine 
1    Entfernung  von  2607   Kugl.  Meilen,  die  ich  langaam 
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«nd  bfldficihCig  nit  beatKndisiir  gummr  Anftneikannfait 

auf  dii  ScliifTTiarki  if  iIiL-icr  newiisger  fiir  Dampfboote 
niachtti,  glaube  ich  mich  iib«rzengt  au  haben,  daas  die 
gnm  Stnoko  bb  ran  Mbiira  nit  Dwnpfochiffän  befidven 
vrrrilrn  kann.  Er  tnüsson  dabei  ril  i  r  n j'Kwi  ndip  /.«ei 
oder  \-ieUeicht  drei  Klawen  tob  bchilTtn  aDgewcnckt  var- 
dtn,  vm  die  Beiae  mit  8iali«r1i«it  mid  Rohneltigkeit  2U 

lOaclicn.  I)<T  ünn/.v  l'liit-s  OiliT  viclmrhr  die  dn^i  FliiBSt- 
Amur,  Schilka  und  lugoda  siad  6  Mouatc  icn  Jalur  «isfrui, 
TOB  Ifi.  Ifu  bu  IS.  M«««nb«ri),  der  niUlwo  Tkeil  des 
Amur  noch  langer.  Man  «cJwl;-!  die  Ucvtilkcruug  von  Si- 
birien auf  etwa  I  ^Millionen  lf>ccl«;a,  einwihlicsMlioh  der 
Kingebameii,  aber  aniiimalmat  die  Amnr-LKnder,  die 
llandschurei  und  MoiiiroU  i.  I>iV?e  4  MilHoncn  m-i'-icn 
aaeh  dem  Gebrauch  fremder  Waarca,  die  ich  bei  ihnen 
■eh,  imiber  für  6  DoUan  per  Kopf  tou  denielbca  vertHMii»- 
eben,  was  ntir  rt\rri  fin  drittel  Verbrauch«  in  t?rn 
Verüuigten  iStaaten  int.  Die«!)  wurde  uImi  2U  Millionen 
Delbnt  jlhrUoli  gebe».  Der  AuAdbmuig,  den  der  Handel 
bei  Kröffnuiiir  de»  Amur  durch  die  Werfherliöluiug  der 
Londenprodukte,  eiueu  uitbereu,  adineU  erreiohbomi  Murkt 
«•d  UlUeeD  Ttaiuport  MaltcB  wArd«,  nniM  die  Idtlel 
der  Bewohner  zuni  Ank  tul'  fremder  Waarcu  im  Aiis'uiisi  h 
gegen  ihre  Produkte  80  steigern,  daa«  sich  die  Konauintiou 
der  erelewin  immrlMilb  •  Jiiihnii  von  der  ersten  erfid^ 
reicht-n  Kenriiiiig  nach  Tschita  iiiittflst  i\vr  Hainiifboote 
»ichcr  um  lUO  l'rocent  vermehrt  haben  wird.  Die  Aua- 
Jtahr  ffiUiiene  mnn  gagenwlMig,  mit  Anaoainio  der  Pein 
und  fdcln  Metalle,  >if schrankt  «lein  wegen  der  grossen 
Entfernung  eine«  vortheil  hallen  Markte».  Die  Produktions- 
SUgMt  dae  Landet  iat  mit  gitocr  nie  daa  BediMiiiB 
der  Bewobner;  aHpr  i\n  keinen  oder  nur  einen  unbe- 
deutenden Markt  fiir  ihren  ÜbcrfluM  haben,  so  produciren 
ne  nur  ao  -nA,  ele  tie  wiiUioii  bnnoben,  weil  jeder  tprw>' 
aace  Üherschuas  nur  wp-jpeworfene  .\r>M  it  .'rin  würde. 
Eine  »olche  Packlage  wurde  selbst  bei  den  gelddurstig»ten  , 
KatiOBeB  bald  sn  «ehr  b«s<dii&ikter  Predalrtion  Itfluen." 

Der  Ingfida  und  die  Schif!\t  Mitte  April  iv.ir  rler 
Ingoda  noch  zugefroren  und  ciie  herg<<  bedei.-kte  noch 
Bdinee,  eber  «m  7.  Hai  flog  des  B*  im  Tlnaa  an,  aioh 

2U  bewegen,  am  folgen<li  n  Ttsf  wnnlr  rr  T^r-hifu  gegen- 
über firei,  wälureud  er  uocrlmlli  umi  uuterhüüb  der  Stadt 
necb  veratopft  war;  das  Wetter  wurd«  mild,  R<^o  trat 
fin  ntifl  .im  13.  Mai  konnte  die  Scbilftahrt  eröffnet  wer- 
den. .Ku\  IH.  Mai  »cliÜlle  nick  Collins  mit  einem  Kuuf- 
aann  aus  Irkutak  und  Heim  Radde,  dem  bebanaten,  von 
der  U«^erung  nach  dw.  Amur  geschickten  Xiiturf  :r-i  lu  r, 
bei  dem  l>orfu  Attamuii,  12  Werst  unterhalb  Tschiut,  iiuf 
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einer  daaelbat  lediautea  Bariro  ein.    Von  der  Verainignng 

Ji'V  ilrij;  Ftii.'^'.r  :in,  welche  die  Schüku  Ipüili  rj,  ninirnt  der 
Fluii:^  on  (irv'KiH;  bedeutend  su,  aber  mehr  tut  Kreite  ala 
an  Tiefe;  dann  bald.ftaean  SaadbXake  ao,  aidr  m  beiden 

Seiten  entlang  zu  »Int-ken,  während  di«'  l'ffr  i^'iclien  von 
2U  l'mw  hohen  Fluthei^  tragen.    Hat  man  die  alte  Ütadt 
Kertaehinek  zur  Linken  gelasaan,  ae  wird  daa  Land  ge- 
birgig bi»  in  die  Xiihe  von  Sirji  tcn -k,  riru  r  MIlitj'r  tuliMti 
I    unterhalb  iJaukiu.    Daa  yahrwa»»er  zwischen  ticiukiu  und 
I    Bebilka  wird  von  awei  Barren  durchsetzt,  Uber  denen  die 
Wüssertiofe  bf  i  miflirtm  W  i-iscrstamle  etwa   5  Fuss  be- 
I    trägL    „lüh  sah  keine  Schwierigkeiten  für  Dampfer  von 
eoIclieB  Tief|!ang;  auf  einer  Baire  ein  paar  Went  ober- 
halb Sf-hilf,a  liiv;f-n  einige  <If  i-illc.  .Ii.;  If  irhr  entfernt  wer- 
i    den  konnten,  und  ein  Itamm,  von  dem  linken  Ufer  in  den 
I    Strom  liindn  gebant,  würde  die  Tiefe  des  'Wnaaera  w«* 
sf  Ti'lipIi  i  i  tii'Ki  II."   T>;i8  I,and  zu  beiden  Seiten  «cbf  in?  ftir 
.\ckerbnu  und  N  iehzucht  gut  geeignet;  raonchu  von  den 
Sorfmi  hab«B  ai»  Srmlidwa  Antteben,  andere  aber  den 
Anschein  von  Wohllia!«  lili':  :t  und  Fiille  '). 

tkiülLa,  tkhifftbau  danetktt.  —  Sohilka,  7ÜU  Werst  oder 
467  Engl.  Meilen  untoibalb  Tadiita  gelasan,  wurde  in  6 
Tagen  (nm  2.').  Mai)  erreicli»  K*  liegt  am  linken  Ufer. 
I  (^tlält  10-  bift  iöOO  £in wohner  und  erstreckt  bich  2  £ugL 
Heilen  wdk  taut  rinem  tAaadm  Stmifbn  awiadieB  tei 
Bergen  und  dem  Fl-;?:«,    Ks  hatte  einst  bedeutenden  Sil- 

ibcrbeigbau,  der  aber  jetzt  wegen  Grofts-Nertsdüusk  auf- 
gegeben iat    Ifen  aieht  btor  eine  Obiafiibrik,  I^emen, 
;    WuarenhSu.ter,  eine  Scliiffsw i  rftp  unrl  i-infii  H-'f-ndiimra; 

Iuueh  beützt  m  eine  gro»se  Kirche  und  viele  hcjut^m  eiu- 
teriebtate  Hünwr  «nacer  der  Berideos  dea  Qouvemonra 

l>cr  St.  lVlrr»buiKer  Ztiltini;  wird  im»  'l'niB»-tUikaliiD  ««^"tri»- 
t>ca:  „Dir  ScLillia,  eioer  d(r  );nK»uD  XrlirDslrtSiiic  ilo«  Amur,  hut  «icli 
«»•i!  i!.T  Krwrr'mnK  tetttfren  in  eine  ,Vu«»»nil<TUD|t»"truw!  vi-r- 
Kalinr,  liouti',  t'»)iri-ii  und  |fi.<lrikl<^  ll^irkiti  tXlet  Art  mit 
.iutwnndm'ni,  St-lilaten,  Provimt,  Vitb,  Wiffm  u.  s.  w.  ^rliitf<  ii  jtd'  ii 
Tag  aaf  dimm  Wag«  ntch  Am  Amur,  K>  irt  iiitorMMiit,  m  •rhco, 
«1«  da  dl»  W«ili«r  mit  ihrwi  Miaacm  mcIi  <teni  „U«lubl«a  Ludt" 
■MiaiL  X«m1i  lind  die  Hudaea  auf  ibma  OMlchtere  ktuni  ge(riH-kn«t 
oad  Ton  ütit  in  9(«it  wtrdcB  tief«  8«afiMr  last  im  .Vudenki  ti  «n  din 
verlanK-niii  VinrandU'n;  sn  «itzcn  «ii-  »u(  dem  Uiiiliv  d.r  Uark.n. 
■tliekru.  üilUeii  udtr  Iriukru  ciiu'U  \Vrid«tilli<  i-,  dir  üirh  alt  riulK'inii- 
I  echr«  ijowürli»  «in  TruDB-DaiViilicQ  Irirbt  tirkciiDtÜLh  lu.iolit,  l'.iii  I)i>rf 
Huiikiii,  etwa  'i  M<'i[<'n  nntrrliall)  \tTt*rliiD«k.  w<>  d<iK  Koinmiiuii"  drr 
drittt'U  liri^ado  d<-r  Tra>i»-Jtulti»l-Ko»iiikrB  /.u  hu»»  »ttlit,  i»l  der  -Saoi- 
iMlpl*!«  Aller,  div  oilIi  drm  .^mur  uclicn.  Al'ntitr  «i«  kouBHO,  wlaMi 
wir  nidit  rtdtt;  %\v  wilxt-n  bicIi  io  guiMo  Partioa  bi«r  «nlltng.  Bea> 
tar  all  Alle*  *trc  e«  whon,  dia  Ufer  de»  Aaittr  nit  Chiaatu«  sa  be- 
■iadrin.  Xu  brauctite  ear  <ine  Fr«fatt«  udi  dt»  l'r<rT«  China'«  n 
cnliK-iidi  n,  drn  Lfotcn  die  Vorthfile  iini  .tiniir  au»>  iriaiid.  r/Uf  ti^n. 
und  rjach  nUrdi^  >.iili  di».  Sfljiir  mit  dm  Kaiuiliin  .lu-j;./ ■ulimUr 
Acki-ibaurr  luid  Scidtnuliilitir  anfUlk'U.  lJi<i  faioxixc  FIi>m  >it)it  die 
nrurn  .Vnk.'.iniiilingc  aus  Itui^»Und  in  sro«««  Kr»t»«nin.  I>ir  ln.lic 
Abh*nx  <Ifs  iiDch  Südin  K<'V<'iidi-trii  Sibllka-i  rrr«  iat  mit  litdlrvUi 
blaboBdea  AprikowD  bvx'tzt.  wäbrrtid  dir  .U.  tafbaag  «Im  re«||tra  Ufm 
TOD  WjUdvm  b«d«ckt  ist,  »■«  denen  du»  pur|iuTr*rlMa«  tthMtodadiaB 
kermhlidt."  (Nmm  Pimw«.  Zaitan«,  d.  Damaber  IBM.) 
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nnd  den  äffuutliahga  Ibgazmun.  I>ie  Leute  ^^an  n  gui 
gvkloidut,  die  Bewegung  nach  dem  Amur  hin  hat  ihnen 
viele  Itubel  eingetragen.  In  den  Lüden  und  ^lagozinon 
0nd0t  man  Europäische  und  Russische  Woaron,  aber  die 
Ltuciis- Artikel  zu  extnvagnnten  Freisen.  8cit  der  BcsitJS- 
nähme  des  Amur  hat  man  nngcfangcn,  hier  Boote  su 
bauen;  die  Kürper  von  zwei  Pampfern  ausser  Barken  ron 
Uber  100  Fuss  Länge  sind  koustruirt  und  mehrere  schon 
für  die  Expedition  von  1857  vom  Stapel  gelassen  worden, 
lidist  wwden  sie  aus  Tannenholz  gebaut.  vVul'  Befehl  de« 
OauTeneun  KorsnckofT  war  für  ColUiu  mim  Buke  von 
etwa  SO  Pu»  Lüugc,  Ci  Fua»!  Breite  nad  fMt  S  Fusi  Tief- 
gang hergerichtet  worden,  auf  «tlgher  er  nuii  die  Falirt 
init.K^iitJia  Ifulheln»  Gouvemeor  tdo  Ajen,  und  fünf 
XoMUsiken  foriMtatte.  Sie  enthielt  in  der  Xifte  einen  Yer- 
schlag,  worin  die  Reisendtu  ■'chlic  lni  iui>l  ilirc  ll:if;iii;c-  und 
Lebenamittel  untorbraehteiij  dickt  vor  deuuelben  wu  der 
Ibut  und  die  Ruder  und  am  Bog  itud  ein  kleiner  Koclip 
hccrd.  Am  1.  Juni  fuhr  ein  Bataillon  Soldaten  unter 
Otertt  Otwhakutt  von  SofaiUu  naeh  24ikoliyewtk  ab  nad 
ani  andern  Toge  folgte  GoUiliB  nach. 

A'iMtrUt  rirt  Frühling:  —  Itasch  stellte  sich  jutjst  der 
I^rüMing  ein.  „Es  iat  ganz  unglanbiiah,  wenn  man  .et 
nidit  selbit  geeehea,  'waa  eine  Woche  Bonnenacliein  in 
diesem  Lande  bewirkt  AU  wir  zu  Schilka  ankamen,  war 
der  Wald  noch  blattlos  und  jetat  steht  er  in  voller  Be- 
laubung: die  Ufer  gewShteo  mit  ihren  Uunien  und  blu' 
beoden  tStrauchem  uiuon  fröhlichcin  Anblick  und  die  Luft 
ist  mit  Woblgerü«sben  angefüllt.  Das  Jjuid  ist  beigig, 
das  Flttstthal  aehnuil,  aber  die  Fläasehen,  die  in  den  Strom 
fiillcti,  rühren,  wenn  mau  sie  aufwärts  verfolgt,  in  Thiiler 
mit  schönem  Acker-  und  Orasland."  16  EngL  Meilen  un- 
terlialb  flebilka  liegt  das  IVnfüst-Sltttne,  ia  deaaea  gleieh- 
uamigcrii  Fl.i^,  iTluld  gcwu^tlien  wird.  Von  Oorbitza,  der 
trüberen  Ku8«isch- Chinesischen  Gronae,  bis  Uat-Strelka 
(Ust-Strelotaohnaja  Studn)  am  Zossmmenllnaa  dea  Aigut 
und  der  Bchilka  iat'  der  Flnta  übendl  aohSn  und  die  Ufer 
gut  bewaldet 

thr  Ammr      Äigtmt.  —  Naeh  der  Tereiuigaiig  der 

lu  t  lt  ij  (lui  llllii>..L'  hat  das  Wasser  des  Amur,  vom  Ufer 
aus  gesehen,  eine  schwäraliehe  Farbe,  in  einem  Glase  be- 
trachtet neigt  es  eine  helle  Seluttinuig  Ton  Tbeeferbe. 
nie  Turtaren  nennen  de?^il:lt1'  ilen  Flus»  SihIkiHh  (,<!i  r 
Karomuran,  d.  i.  8ohwar£flus!>.  Das  Fabrwa»scr  ist  bei 
dem  Znaanimenilass  oa  der  seiishtestaa  Stelle  immer  noeh 
H  Fuss  tief  uru1  Vii  (  it  ci  r-nR  fi^r  einen  Dumpfer  von  .iOO 
Tonnen.  Eine  kurze  .Strecke  weiter  unten  ist  der  Flusa 
460  Tards  breit  und  hat  ebe  StrSmnii^  von  4  Engt 
Meilen  in  der  Stimrlc.  '^rhwummen  oder  ruderten 

nun  deu  Amur  hi&uuUr  l>ei  Tag  oder  auch  bei  Xuclit,  wie 


ikii  Wettar  erlaubte  oder  es  uns  gut  dünkte,  It^jten  m 
den  TJfem  aa,  ontetsnchten  den  Boden,  die  Flon  nad  die 
(iesteinaarten,  swdirten  die  Wasoertiefi»  anf  den  Baad* 
banken,  zeichneten  die  Sdmelligkeit  der  Strömung  auf  und 
besuchten  dü«  Dörfer  und  Flscberei'Stationen  der  Einge- 
bomen, 80  wie  die  Tartariscfara  Städte  in  den  civiliairteieo 
Theilen  der  Mandscliurei,  indem  wir  uns  zugleich,  so  viel 
ala  miiglieh»  mit  den  Bediii&iaaea  der  fieirobner  und  der 
Haadelaffihighett  dea  Loadea  bekaaat  maehten.  Wir  hiel- 
ten bei  der  alten  Stätte  von  Albasin  an,  merkwürdig  als 

I  Centnun  der  Bnsaiaehen  Macht  und  Aniiedlnng  am  Amor 
TOT  200  Jahren;  als  die  kühnen,  abenteaerUehen  Onaslair 
von  Sibirien  ihren  Handel  und  ihre  Civilisation  Satlieh 
läng»  des  Stromes  nach  dem  Ooean  vorsohoben,  wie  ia 
früheren  Tagen  Ibufleate  nad  Coaacken  über  den  Ural 
rorgedruugeu  waren  and  in  kurxor  Zeit  ganz  Sibirien 
dem  Buaaischen  Reiche  einverleibt  hatten.  —  Darauf  ka- 
men wir  zu  der  Mündung  des  Seja,  des  gr«Mten  ZuBoisea 
Ton  Norden  her,  der  wenige  Meilen  westlich  von  Aigunt 
lieh  in  den  Amur  ergieaat.  Er  kommt  mit  einer  bieitea, 
heftigen  StrSmong  henän  nad  kSm]»ft  eiae  Zeit  tai^  mii 
si  iium  westlichen  Nachbar  um  die  Herrschaft  seiner  Ei- 

;  gentbümlichkeiten,  aber  schon  nach  einem  Lau£s  von  we- 
nigen  Veilen  haben  die  sofawarzen  Oewaaier  dea  Amur 

!    den  gell  rn  Zuiluss  verschlungen  und  roUea  .mft  Tennehr» 

I    ter  Tiefe  und  Breite  dem  Uoean  su." 

I        Am  12.  Jna!  kamen  tie  nach  Aigunt,  das  10-  Ua 

I  15,000  Einwohner  enllmlu  n  ■^oll.  Die  Stadt  wurde  von 
der  Chinenscheu  Jtctgierung  ak  eine  Verbvecber-Koloaie 

I  gegründet,  nm  den  ersten  Bomisehea  AaaiedlnBgen  ana 
dem  r>i.-;rikt  vuti  \i.it'".liir.-<]i  il.is  rJtL'i.ngcwicht  zu  halten. 
„Wir  fanden,  ab  wir  auf  dem  .Vmur  hinfuhren,  daaa  dia 
eiagebomea  StiCmue  den  GbinesiBehen  Beamten  in  Aignat 
unterworfen  wiir.  ti :  v.  rwi  igiiien  oft,  uns  T>ebensmittcl 
SU  verkaufen,  indem  sie  dos  Verbot  des  Goavecoeuts'voa 
Aignnt  gegen  den  Bändel  mit  Fremden  liiiefatetea."  Dia 
lUiscnder.  wurden  an  den  Landungsplatz  zugelassi^  und 
den  Behörden  vorgestellt,  aber  der  Besuch  der  Stadt  selbst 
«nrde  aieht  geatattat.  Kleidor,  Sohamekaaehea,  PM- 
feu,  Tabak,  Thee  und  alle  anderen  .\rtike!   ware  n  liii  r 

I    augensoheinlioh  Chiuesisobe  Waaren  und  von  derselben 

I   Art  wie  ia  Ifaimataehia. 

Ihr  Snugari  vii4  dtr  Ifnmltl  „,if  ih^mtelbeH.  —  Wiitcr 
abmita  begegneten  sie  einer  Flotte  von  zehn  Dschunken, 

I   die  gerade  «na  dem  Suagati  aiit  Waaren  fSr  A^ai  ka* 

I  men,  „Man  vermuthet,  daas  der  ltiiti>1>'l  tnrli  riem  .\mur- 
Itfode  sich  an  einem  funkte  dea  Sungari  konceuUirt,  wo 
dieser  Flaaa  die  mit  dar  Orossen  lianer  cuaammeaUiageBd« 
Prini*nck'iilina'  passirt.  Dortliin  wcrikn  dio  Waaren  von 
Peking  aus  eine  Strecke  von  etwa  400  Engl.  Heilen  zu 
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Lande  transportirt,  dann  auf  Dtahankeii  verladen  und  mcb  | 
den  gceig:netften  HandeUplützen  venntdt   Dieie  Bschnn-  | 
kon  sind  50  bi«  60  FiU8  laog  und  können  50  Tonnen  j 
Wasran  tiafeiL   Die  Farbe  des  Sungari  üt  heller  ala  die  i 
ilae  Anrar  and  daa  Waiaer  ist  Idarar  und  iritrmer;  bis  I 
jctxt  war  da«  de»  Amnr  kalt   gunug  gewesen,  um  zum 
Tnnken  aqgenehin  zu  sein,  aber  das  des  ISungari  war  i 
•dhal  und  wann,  da  «•  ans  südliehenni  Qnellen  komnit  I 
Dif  Strömung  bi-tnig  Inii   der    Vi-ri  inigung   im  Suuizm  i 
our  2  Knoten  gegen  4  Knoten  iin  Amur.    Dieser  letz  k're  . 
ist  sialier  dar  edelste  Strom  tob  beiden,  aber  der  Songari  I 
hat  ganz  das  AniK.-heii  l  iiiu"  Flutsca,  der  dura  Ohio  gt'  ii  h 
ist.   Die  Höh«  seiner  Ufer,  seine  Breite,  die  Ausdehnung  . 
aebnr  SandUmke.  die  Knft  selaer  StrSmung,  Alles  dentet  | 
auf  einen  ^trum  ^  ■  ii  bedeutender  Orüssu." 

Dü  SeAiffiiirifä  dm  Amuf:  J£mnkalmpr»i«Ut.  —  Nach 
eimsr  Vahrt  von  b%  Tagen  von  Tsdiita  aus  kam  GblUas ' 
am  l'i.  Juli  /II  Xikolajew.^k  an.  Er  huMi/  >  i  l-1uc  Strecke 
von  2600  Engl.  Meilen  zurückgelegt  und  den  iVjuur  sei- 
ner ganaan  Liinge  naoli  kennen  gelernt  Br  beaohnnbt 
ihn  als  einen  Flusg  von  gri^'^scr  Sih"ii)i(it.  i]<.r  in  Bizut; 
auf  Uräise  und  Sobiffbarkeit  mit  dem  Missiaeippi  vergli- 
chen werden  können '  wenn  man  von  diesem  den  Xiswuri, 

Rtd  lüvcr  und  Arkanso«  uu8iK-hli(>i)«c.  ,.Kr  Isunn  vnn  ricr 
Mündung  bis  i|t  die  Sähe  von  Tscbita  mit  Damp£s«hüfcn 
belähfen  werden  ud  lelelie  Ton  gerignetaif  Braart  k8une>n 
auf  ni  aiidlichston  ZuÜu«''  ^i^  innerhalb  wi  tii^<  r  Imn- 
dert  Meilen  von  Peking  vordringen.  Wtirdti  von  diosem 
Punkte  naeh'  Peking  eiae  Eiaanbalm  angelegt,  eo  konnte 

luiili  von  jener  StaJt  in  10  Tajreii  au  Miiiiduiig  iles 
Amur  gelangen.  Ferner  wird  TscbitA,  der  hüehste  Punkt, 
Ms  zu  weichem  die  Gewisser  des  Amur  mit  Dampftehiffen 
iK-füJin-ii  worden  können,  mit  Kiachtu,  Malfnatstliiu  und 
Irkutak,  der  Hauptstadt  von  Ost-8ibirien,  durch  eine  £i- 
aenbafm  Teilnmden  werden;  an  dieicm  letateren  Pnakte 
wird  sich  der  übcrlnmlhnnflcl  niif  N'ishnij-Xowjjoro  1,  \fo»kau 
und  St.  l^etcrsburg  koncentrircn  und  so  «ird  ein  Land 
erSffhet  werden,  dessen  Kdcfathom  and  nrntürliehe  Hülft- 
ijuelU'i:  1:iiälK-r  dem  ATTierü-ianl-eluu  t'iKernehmungRgeist 
ganz  unbekannt  waren.  Uiesea  ausgedehnte  Uebiet,  unter 
der  B«(^nnig  SoMilaiids  Teielnigt,'  mit  einem  Hberaleu 
Handcli3sye't''ni  und  der  Einwanderung  auf  geeigneter  und 
TemüufUger  httä»  oniffnet,  wird  bald  eins  der  intarussau-  j 
testen  in  Asien  und  ron  grosser,  weh  wachsender  Baden-  'I 
tung  Tür  die  Hantle! -weh  werden.  Schon  sind  der  Rus- 
sischeu  Begierung  Vorschläge  gemooht  worden,  um  den 
Amor  mit  Irkutsk  dnreh  eine  Eisenbahn  ra  Terbinden, 
und  Oeneral  Mimiwieff  hnf  ein  ptTowc?  Projekt  t'ir  eine 
Kiaenbehn  von  Irkutak  noch  Moekau  entworfen.  Diese 
Pkigairte  ttH,d«r  Kniiafataiif  vea  Telegnphai  nad  Dampf- 
Valnan*^  Qss|F.  MttihiUiiBtm.  IBM,  Hall  I. 
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sehitflfohrtca  auf  den  Flüssen  «nqgaa  in  ^""jy"^  eine 
ntnUehe  Aoftnerkaamkint  wie  ^  einer  Efsenbalm  naeh 

dem  Groseon  Ocean  bei  uns.  Das  Potnystem ,  welche« 
Ton  Moskau  bis  Bchilka  und  selbst  bis  Ust-Strelkn  bereits 
eingeriehtet  wurde,  ist  jetzt  so  voUkemmen,  dass  ftat  fie 
ganzi!  Strecke  auf  Wagen  oder  Schlitten  mit  ]*fcrden,  im 
Sommer  wie  im  Winter,  znnickgelcgit  wetden  kann.  Voa 
Bankin  naeh  Bdiilkn  und  Ust-fltnlka  wird  ein  Thäl  der 
lUfide  lu  Pferde  oder  in  ■Rdvitcrs,  im  Winter  aber  auf 
Schlitten  gemooht.  Und  gegenwärtig,  Angeeichta  der  wach» 
senden  Bedeutneg  des  Amur,  sehiebt  die  1U<gierung  ihre 
Pii-^tii'af innen  längn  dieses  FIu.hhcs  vor,  tu  tlai^s  schließlich 
eine  rcgelntiissige  Kommuoilution  auf  d«r  ganzen  Eatfer- 
nnng  ▼en  St  Petersburg  bis  som  Qroasen  Ooean  daa 
ganze  Jahr  hindurch  eröffnet  »ein  wird.  Der  Winter  er- 
leichtert in  diesen  hohen  Üieiten  das  Uoisen  und  mittelst 
der  Peststatienen  läng«  des  Amnr  kann  dar  Weg  von  Jt- 
kutäk  nn  <li-i  Meer  in  3n  Tagen  oder  von  8t.  Potoftbuijg 
an  in  60  Tagen  zurUckgel^t  werden. 

BtfMmmf  vom  IftTd-Anm.  —  „Innerinlb  diesea  wm- 
fen  (lebietcs,  das  s''*"^'*  frin"r  *inei*  dur  tr-tcn  Reiche 
der  Welt  ist,  findet  man  all«  natürlidiea  Erfordernisee 
lür  das  üntarkammen  von  60  MUUaaen  Xenaohen,  da 
Kliinii,  ■Poden,  Produkte,  Mineralien  und  ^V.i[de^  itiren 
Bedürfnisaca  entsprechen.  Wild  kommt  in  grüsster  Mtinge 
vor,  die  wertfavoUsten  Pelsthlere  Iahen  in  den  Wildnissen, 

die  Fliihse  TiaTn'n  Ülierflnss  an  FI>e!ien   und  V.'>el;j,  wäl:- 

rcnd  diu  Berge  Gold  und  Silber,  Kupfer,  Eisen  und  Koh- 
len lieArn.   Aber  bis  jetat  ist  di«  levelkeiang  nur  go- 

n'uK.  l:Än\if,  de»  Amur  $chät2rt  man  dlo  «ildsB  oder  dinp 
gcbumon  ^iummo  folgendcrmaassen : 

Giljikcn  39  Uürfer,  14(N>SmIm$ 

Miri^iihts™  ....      40      „       I3Ü0  „ 

(InMc.  ......    II«      ,,       3S00  „ 

>'onia<litcb«  und  xeTstroat*  Sliaua«')  »QUO  w 

Diese  Berechnen}?  l>cziolit  »ich  jedoch  nur  auf  die  üfcr- 
linien  und  auf  eine  kleine  Strecke  nach  dem  Innern,  »io 
mues  daher  hinter  dar  irirklidm  EinwohnenMhl  weit 
zuriii  kb'.t  ilieii.  Die  Mandscilu-  und  Chincsisc?ir  Brv'dko- 
rung  lünga  der  U£ur  des  Amnr  kann  auch  nur  nach  einer 
sehr  rohen  SefaMtaung  angegeben  werden.  Aigunt  soll 
15,000  Bewohner  zäWen.  Wnnn  dicss  der  Fall  i«t.  s.^ 
müssen  nach  der  Zahl  der  Dürfer,  die  gesehen  und  bo- 
aueht  Warden,  etwa  60,000  «m  XlnaM  aaHiat  wohnen. 
Darin  ist  aber  die  BerOkeiniag  am  Sejo,  ^  bettiehtlieh 

')  CoUin»  erwälmt  an  eioer  iD<ter«n  SUUc  imbh  XnMlta  siaW 
VolkufauiuB  Niurvo«  Sotoiui«.  der  nns  in  frtlbeT«B  Barichtsa  althl  1H> 
gtksauMa  Ist  Er  toll  ala  NoiBSdcDTolli  da*  Cliingan-f^i'hir^  btwsh- 
asa,  SB  dm  nmgsMa  g«Mm,  Fbrde  buiueo,  bauptoächlkb  ma  dm 
i^l  Mw  aaid  sich  alchi  siil  4m  aadann  SMsmes  Uag»  d««  Aaar 
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•ein  «dV  Bleht  ciiige*clil«aMn.    IK«  EimroluwnBdil  dw  | 

•rinzcn  Mnrrt<ichurei  berechnen  ii:trl1iir''nte  Griecliische 
Missionäre,  welche  Peking  bcuuclit  haben,  2U  3,  bis  6 
ICiUioDai  und  die  der  HoBg«loi  Vuat  nun  auf  A  bia  10 
UllHoDcn  TPnnThlnsri  ii " 

RmtlüHd  muK»  iti<  gnnir  ManditeJuirei  rtworbttt^  — 
„WalinoliebiUeli  «itd  aa  Kaadand  fik  natkwandif  Iwlten, 
um  dem  Ilandul  iiuf  dicsini  ■srirhtißcn  Stromr  Fricrlrn  und 
Hichtirbeit  xu  gebon,  imscrcin  beispi«!  in  der  J'lrwt>rbunf( 
Lauiaiann'a  an  Mgen;  dau  £e  glaiiia'MaiidiehuTes  iat  für 
den  uiifrrfitT'rtfn  H;tn<^c!svcrkchr  rwf  dem  Amur  «-bi'n  so 
nothwcndig,  wie  Louisiana  tiir  unsere  Ikmutzung  de»  Sli»- 
aiaaiiiipi  war.  Fol^oh  wird  die  Büdgrenze  m(»ini«r  Mei- 
nung noch  riifht  niWIirli  von  der  Chinesischen  Mamr  ge- 
legt werden  können  und  di«se  is^  fiir  Kuhstaud  gtgeuwar-  ' 
tig  nicht  M  ent&mt,  ale  ea  die  Felsengnbirfce  zu  Jeffer- 
fon'c  Zeit  für  uns  wan>n,  oder  gur  dit  Miiiniiinji  de»  l'o- 
lumbiA,  die  wir  damals  ocijuirirten.  Aller  Walirscheiu- 
lichkeit  nscli  wird  die  jeta^  Tat(aren-]))-na»tie  in  Cldna 
in  kurxiT  Zeil  fidlen.  M'oruuf  vielictch*  eifü  Tljtiltiug  de» 
lleicheH  eintritt;  die  Chinesen,  ciniiiul  tkr  lüiiureu  ledig, 
werden  sich  um  dss  Utudschurci,  das  Txind  ilirer  Unter- 
driieker,  nicht  kümmern  und  beim  Sturz  der  Tartarischen 
Herr!k;hafl  werden  die  lUissischcn  Grenzen  südlich  bi«  zur 
Hauer,  sowohl  in  der  Mandschurei  als  in  der  Mongolei, 
uusgt'dehnt  werden.  Ein  solehes  Ereignis5  würde  fiir  un» 
von  dem  griJsstcn  Vorfhcil  sein;  jene  ungeheuren  Gebiete 
wiirden  unserem  Handel  nnd  Untemchnutngsgt'ist.  offen 
»tehcn  und  eine  groivse  Slodt  würde  an  der  Miindung  dcB 
Amur  emjiorbliihcn,  die  uns  ein  T»ind  voll  ungesdiuftr 
Reicbthiinier  erHrhliesseti  wird.  Von  ihr  atu  d*r  Mauer 
iat  nur  «n  Schritt,  20,000  Kosocken  würden  Aa»  Land 
«ben  so  leicht  fibcmunpoln  und  beaotzt  hallen,  w^c  unser 
lilcines  Heer  nadi  Santa  Ff  uaiaelürfa  und  Keu-Ueziko 
eroberte" 

<)  We  IC«ttHi|w  habw  MWflkik  4m  GnOdit  van  «am  neitHi 
Vtrliai  nriselMii  Hmtaiwl  wil  Cbii»  (ivilnit,  uth  vttthmB  im 
fgUM  Wcutliclic  Thril  (Irr  Miuidi>rhnrri  zwiitdirn  >l>'m  Aiiiar,  iU'id  U«- 
•eri  Wkd  der  KUoto  »Udlirh  bU  tum  43'  N.  Br.,  al>i>  Iiis  lur  Victoria- 
B«i,  an  liu«*Uii<l  nSiti'lrütcn  n  ii  "i^tl     ohwoli!  «i»n  "  r»t  «Iii'  I)«tt*ti- 
gpiiR  ilir%eii  OrrütliU'»  abwartt:i  luii^s,  sc  : -i  d  i.  I:  in  itcxag  iiuf  tlit-scii 
(ivliii't  litr  lirrtclit  eiots  KD^läuilitii  au  litt  ,,'liiae«"  («.  auch  Aug-ili.  | 
Allgcmpint:  '/.tH\m%.   14.  Norombtr   M.'i^l)  vou   Iiittre«c,  ircMicr  die  ' 
Eipmlition  der  -Uliirteu  im  Jubrv  1>IÜ5  nicU  dem  TarUriwben  üoK  i 
tdMMht«  wmI  jp»  Kflii(a  Mlktt  kwim  Unt*.  Sr  MlirciM:,  mV«!«  | 
£«  MtntaDC  neb  iMriitvt,  m  hat  Bwabad  «n  ÖcUrt  miCTirt,  wd»  | 
pli«"»  in  Jlin'ralri'iclillmm  und  «nr,»liE'ni  NVprtb  dM  ItodcnB  kcinmn 
L*od  ilcr  t;rde  UB(b8t«bt.    Aua  dro  junget  i'nrbmea««  AdmiriliUtii- 
Kariei)  wcrdfB  Sie  vrarbro,  da?s  di^Tr  k'J-tcniitriph  eiDo  Aoxalit  sehr 
bcqumi  zuT  \'crlbridii(mig   jcIpä'^R'  r  li^cliBt  girnuniigpr  Häfrn 

rntbült.     In  fr'  b«lind4-o  »Irh  2wt"i  ^Uffrt>u»i>ii  nönUii'b  von  'Ifr 

Victoria-Bai.    Hier  >ah  man  bti  dcii  Kitii;t.'bumrA  vinr  Ma»»>  li  l  l. 
dai  iie  bartitwiUlg  tUr  Knöiife  u.  «.  w.  beigaben.    Voa  einem  Fran- 
•MtdMii  MetrMtat  .i«r  aaler  ümm  LmWa  «tm»  MMMm  mh  aaf*  | 
«Ultta  Mto,  «rfehnn  vir,  «mi  «•  to  «w  0«««b<  nMMOf  ««M- 
Bügwtfk«  sUU,       n  fwiaan  Z«itca  de«  /ahm  leicht  uad  ahn*  ' 


IF*M»/HHit  Emfnkri  ig  im  Amur.  —  „Tfikolqawak 

liegt  etwa  20  Knfrl.  Meilen  von  der  Mnndun;^  des  Amur 
an  detisen  linkem  ITcr;  e^  J»t  der  Sitz  der  Kegierung  für 
den  Oet<Sibirieolien  Kiietenbatirk,  hier  wohnt  ein  Oonnr- 


MaxhiafD  ■Hs(ccbe«t«t  w«rdaa.  An  dar  8ib}ill«-Bai,  H~  4o',  i*t  da* 
Land  oD^Uulilith  reich.  Uri>»»t.'  Eirlicn-  und  UtrVvg-Walduni^  b«- 
dct-kmi  da«  Obsrhad,  itr  Hodm  »tr«lit  ton  »ild  w»ch»rndriii  Oh«t  and 
lilurocD  alliT  Art,  wührviid  Wtld]irel  and  GrItUgrt  den  VVaidmunn 
IvcLl'U.  AU  wir  die  Bai  luit  dem  SchitTi',  «oii  dem  nie  deu  Xaniea 
hat,  btrsuchtfD.  wann  di?  KiDgcbnrnon  danit  Hi-niuiftigt,  dio  Kiehon 
und  andern  Uiiumc  nk-deriubrenncn,  am  ihiv  l..<'i  i  arbar  au  maclun. 
Kl  waren  oirviibar  (.'liiiie>iH.'bc'  .^D^iirdler,  die  »itU  toll  dru  nibeji  Dörd* 
ticher  hausende«  Stäninicn  sehr  unterschieden.  Wir  hatten  ein«  oder 
itrci  liotfrrrdnngcn  mit  üis»tt  (««an  man  ein«  K<irr('i<|Ktnden>  v«rmit» 
totut  Ctiuii!««r.b«r  mit  cineat  Stack  ia  d«a  Sand  («gnixoer  ScbriA- 
ivirhcn  eine  ruterrednit;  anuMn  kaaa),  ans  der  «rir  entnaliinfD,  dui 
■ie  tieli  a1»  4^1)in»itche  Unt^rtbaoen  (t*rhuni(  ktrob  d^chin)  bctrarh- 
ti'tcn  und  diiKx  eine  grosse  Oorfsrhuft  oiler  I.iiiid>tu,lt  rlwaH  WfMtlieli 
lug,  ih  der  e>u  Mandarin  sf-ineii  Siti  halte.  An  der  Bullmk-Rai,  4'«' 
ft',  fanden  wir  «in«  Menur  Ochsen  UBt«r  Chinpaisrhtn  Kirten.  die  je- 
diirb  gvro  rin  Stück  Vi<b  für  <ie|d  hergaben.  \Vinii  l!ii««Und  wirk- 
lich diel»  zwixlien  dem  4:i.  und  48.  ürvitenjiTad  li>::eKi|e  Oebitt  ga> 
Wonnen  hat,  au  hat  es  cineo  ungchcsiea  Kuiul  geBu^dtt.  Iat  daa  aap 
aexirt«  Laad  abar  ani  Taai  49°  m  ladwaa,  daw  iat  dar  Oawiaa 
nicht  »o  griH«.  Z«ri*«1i«a  Hak  BiTcr,  t$',  toA  Zum  Ci|i«  tat  tt"  W 
iht  di«  Kilate  nicht  verine««en,  aber  etwas  mehr  im  Kurden,  BÜRilieh 
unter  4'J  ,  b<'tiDd''t  »irh  l  iii  |irJchtiii;cr  nülQrlidier  liefen,  auf  unsera 
Kurten  der  ItAniruta-llafen,  von  den  Kuo^en  aluT  Kiiitor-Kafen  r^n.mnt. 
Hier  war  e«,  «u  wir  iiu  Mai  1H!>6  di«  terbranntou  Triiminer  der 
liiKi.  Fregatte  ..ralia«"  «DtdrcktoD.  I'as  Ki<i  der  Il^i  fing  damali 
niclit  v<ir  Knde  Mai  aof.  I>ie  rniwiihnrr  »ind  (iiljaken,  oder  ton  ihrer 
Kleidung  atu  l'Whbaut  auch  „Fiacbhaut-TarUreu"  Ktruauiit,  diu  d«4i 
MindadM  ain«  Ait  IMbat  ntricbttn  md  m  im  Viaclieii  «od  dcat 
WIM  labaa,  Waran  dl«  Orgni  ClMrt«!«  hat.  DI«  Ruaani  battm  klar 
xvei  »tariic  V«rL>  gekant  und  27  tudte  Laadatenta  aurürkgeluwo,  die 
anaUadig  bwrdigt  waren  mit  klcinin  hoUerato  Kreuaen  auf  den  <>rl- 
hmi,  au«  dcr<'n  Innrhriflen  hervorging,  da»»  hier  seit  ungrfUhr  18.52 
ein«  N ieilerU»auug  beataudeu  liatte.  Die  EingelHirnen  >]irachi-n  tan 
ihnen  aN  „tut9clia->"  und  deuteten  durch  Ocberden  an«  das«  nie  sehr 
von  Krai  khcit«  D  ut,<l  Kntbehrungcn  zn  leiden  grliabt.  ZwiMben  hirr 
ubU  Caitncs  a-iod  m<iUr«r«  kieiaere  Baien,  die  ich  übcrgehtu  kann. 
funo  Kliata  bat  a«br  atmi«  Wial«',  iadan  daa  SO»  wfalSbr  iaa 
ttoTanbar  bffumt  nnd  ufcht  wr  Mal  adtt  Jaoi  thaat.  Ma  Oastriaa» 
Ilai  kennt  raan  durch  t*  Peroase.  Di«  Bnaaeu  klagtest,  daaa  die 
Ankerj^rund  a<b2«chten  lioden  habe,  waa  wir  juducli  uicbt  tind«n  kann- 
t  r  "  ..V(»ch  ein  Wort  über  die  .Innetntion  des  a  i  Il'i-'ien  TTieiU 
Irr  iriM  i  s.i.lialin  dureh  den  ton  (iraf  Putjiattn  mit  .I  i, i  n  .il.ii  whlo«- 
Henea  Vertrag.  Der  aweito  Artikel  diea«a  im  Dezember  lh5tj  mtilictr- 
»cn  Vortnvtr»  •rklirt,  das«  ..Sachalin  nach  wie  vor  sernuiiisuinen  KlK'n- 
tbum  Koulands  und  Ju^uiha  bleibe".  Wir  haben  faicr  ein  llcii>[i)el 
dnar  niaht  ««ItMt  aagawaadtM  diplawatiach«»  UietarlM:  SicbaUe  hat 
nanab  in  Buaan  gvfaiirt,  Cbiaa  saaBt«  f«  itrti  arin  *igi>n  aad  ea 
gehört  aiiter  lU»  Kolonial-Amt  Ju  IVking  oder  unter  die  unmittelbar« 
Uerichtbbarkeit  der  llehilrden  ton  l'etune  (in  der  Mand^cbun  i  .  Vjt 
pa«>tc  aber  KuAsland  in  den  Kram,  dn»  er»1  »tu  It  ireisende  nehon  al« 
brwinen  aniunehmen  und  durch  ein«  wohid  il  -  IN  N  nwirt  Mine  IIlilMe 
XU  terdeekett.  üenug  —  •Uuviliind  hat  nun  einmal  den  Norden  ton 
Sachalin  und  damit  ein  (iebiet.  ilaa  an  St^inkoLlen  reirh  ist.  Vng 
der  Usi  D'Kataing  unter  dem  49''  bi*  zur  Jonquiers-liai  unter  den 
ticlaB  die  SaUcudan  «tallMwalia  am  Ta|a  ua4  dtr  iiMa*  ffiiiiliaMd 
fit  mit  Kohlawtttcl««  btdcdrt.  Ich  bab«  «iaiga  Ft»h«n  ailt  nach 
Hanse  gebracht  und  T«n  Hfrm  Oatnnd,  Chemiker  in  Ptyniouth,  anal;- 
«irru  luAMen;  er  erklärt  da«  Minerul  fUr  vortretflich  und  «ttnrk  harzig. 
—  l<h  hub«  hier  nur  ein  panr  Tliat^ucheu  zur  Kenntnis«  der  (jcgend 
angeführt,  welche  innere  Sehitfe  im  Jahr  IM-'>.'.  ;,ö  benuchten.  Kuu- 
laud  erörliiet  nieh  dort  genisn  eine  «ehr  interesKante  Z'jlrrif?  Bliekt 
man  auf  die  (juldiiruben  Sibiriens,  die  fetten  'Iriften  r  M ,ii  itrhrnri 
mit  ihren  Strömen  und  Haien  und  auf  den  Koblenreiebilium  Sacha- 
IbM,  la  kaaa  Maa  die  BeatimamK  diaava  uBgchaaiaB  Kncba  in  Oit«o 
draiit  ala  eine  Ibar  all«  Begriffa  groaaArtlge  WttaditeB." 

(b  iMMnm  Irtitn  Anriebt  Uber  daa  Aaur  (Ocagj.  Xlttt.  lata, 
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B«nr,  da  Hifen-Kapitia  und      Beamten,  weldie  für  die 

Civil-,  Militür-  niiJ  Mariue-Anpelegenheiten  der  Ropicrung 
oöthig  sind.  Der  Uaadd  de«  Ürtos  ist  i«Ut  auf  die  Zor 
Itahr  «hiMa  baadufinkt,  «w  die  BeamtoB,  Soldaten.  An- 

»icdlcr  und  die  Eiugcboriicn  bedürfen.   Der  beste  Eingang  i 
zum  Amur  ist  d«r  von  ÜüdcuA  bei  durcii  die  Tartatiadie 
Stnaae^  iadem  «tan  Ih  der  Caatriea-Bai  etaea  Piloten  «n- 

niramt.    Die  grösKtc  WasBcrtiofc  beim  giinsti^strri  ^\'as^^'^- 
•Uuid  i4t  17  Fuss,  aber  für  Sugelisühifl«,  ohne  Üei»üiud  i 
TOB  LiohtedUifseuKen  nad  beim  Hangel  an  Hülfe  im  nül 
daa  Auftauten»,  it-i  ciu  Tiel'gung  von  mehr  aU  13  Fuss 
nieht  istlisam,  und  Schitfc  mit  kugcu  Uaaeo  von  diesem  i 
Tfeiipuig  umden  bei  der  EofHffkcit  dea  Kamk  und  aeinoa  1 
Windungen,       -vi.   hv'i     rr.  ^' crhiTTwhen  widrig« r  Wintlr  ' 
oft  viele  Tage  ,;uit-..hul;4.u,    Uie  besten  HchilTe  zur  beloti- 
ning  der  Stro-Sfie  und  de»  nuBMa  sind  bei  dem  Uaogel  an 
8tblepp<lamj)l'orn  Schooner  von  nicht  mvhr  alt  10  Fuss 
TicfKang.    Mehrere  Au]erikani»chc  Schilfe  sind  in  den  Jah-  ' 
ren  IN.tO  und  1H.'(7  mit  Wonren  und  Provisionen  zu  einem 
bedeotenden  Betrag  io  den  Amur  eingelaulisn,  zwei  Hau-  1 
debbSuwr  von  Eanfleuten  au  8an  Frunciaco  haben  iieh  I 
hier  bereit!»  etnblirt  und  eben  »o  zwei  von  Boston." 

Her  JfemM  nn  AiMyMtk  tmd  «mim  wwJ^teAsmlicke 
BUttieittimf.  —  Auiaor  der  Einfnbr  voo  der  See  her 
kommen  aus  Sibirien  den  Flu»«  herab  r^>ben.<!mittL'l  für 
die  Truppen,  Btuaiacbe  Fabrikate  und  Frovisiuneu  und 
Wauea,  die  der  Biuaiaeh-AmerilnihiBohen  Kompagnie  ge- 
hören, für  ihre  verschiedenen  JWeu,  Stutionen  und  Schiffe 
an  der  Ostkuvte  Toa  Anen,  in  Iwamtaebatka  und  aoC  dem 
Amerikaniaehen  Kontiaeat  Die  meisten  BrodateiVe  und 
Xnlinmgsmiltel  kommen  jetzt  au»  Sibirien,  da  dir  An^ii  di  - 
langen  lang»  de«  Amur  noch  au  neu  und  unbidcutend 
aiad,  um  Tid  au  pmduebeti,  wahrend  die  MiederbMungen 
am  OchotskifK-lien  Meere,  auf  Kamtschatka  und  Sitka  nur 
einige  tieinü««  und  Futter  für  Pferde  uud  Kinder  sieben. 


lieft  Xl.      4Ii  f,)  »urd»  CTK  U-h'..  dif  Uu«h«ii  mit  Ji'iii  l'iiuip  , 

om^üigni,  iii  dir  L'iugL-^cnil  ton  ksm  liiir  utue  i»t«dt  lu  iirl>aaeD,  | 
wtlcl»  diaa  walmdMialiob  nur  llaniit^tadt  det  fuuoi  Auiir-Oebktu 
prbfihfB  werdm  wird.  Ncnerdintpi  MliTriiit  nun  ru  Ofüiirr  i*T  Aiaar- 
£\pcditti>D  ili«  RDwiuU«  Akiid<'niU'-/<'itutig  In.  „'/.nii"  IM.'iH,  Nr. 
4**),  duu  IUI  der  ISirguiiK  «Ir«  .^mur-.Strnm«,  <U  wo  ilcrwlbo  drr  C«>itrii'»- 
Bai  «iob  luirpuiift,  jttit  cm  Itauiu  vnt  lu  \Vfr>l  I,üjt;;f  at<Kt:»ti'ckt 
>ri,  tir.  tini:  iicüf  Stadt,  die  «»rli  jincn  Aognbin  jf'ilfn  l'all«  nuf  fronte 
Diiufinioncn  bcrfcfiiict  wiii  mius,  aiigcUi;!  wir<Jti-  «uLl.  Wir  «rfilirtn 
hiirlMt  mclrich,  dax  da  kullr  im  vrr^jr ::i  ;  ■  i.  iS  nur  in  jflirn  <ic- 
gcAiWis  ii«lir  gioM  guwcMiB  bt  u&d  diui  uiitiT  äiidcri'B  diu  CMtrios- 
Ihi  wU«  t  MmwU  Madnidi  nut  üw  MMk*  war,  wUmad  dar  wm 
PatJatin  nBliniift  ntdcekt«  cttdlidicre  St.  Wladinilr-IIatai  nar  «tniu 
MüDut  hindurch  rim-  Kisd^iLf  Iruj.  Min  i»t  i^iifcim artig  mit  d<r 
I.iclituci;  <\fi  Wi'^a  voD  d-.r  rrniilibttn  Amur-ItUKuij<  bin  tur  MUn- 
dmiü  il«»  Hu»«in  bcvbiflijt,  »ii«  mit  tfrn««,ii  Sinwicriikiittn  \iit- 
kutiiift  itt  und  d.ilKT  twir  ljii^>-3i<i  forttdiriitct.  Wir  crnahiim  noch 
Wiliiuüir.  du*  dfr  ii;rrlitr  Atniarjd  iwiiwhva  jnuir  ilivgoiig  uod  4i*r 
Müiiduti^  :    Aiimr  i:ur  <«.<  vVvr«t  bttnig^  wDiMad  4i*  fltiwaviadaa- 
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„Der  ganxe  Handel  kann  gegenwärtig  zu  ciwa  '/s  Million 
Dollarg  jiüirüth  vuranRchlagt  worden.  Kr  i.it  noch  be- 
aehränkt  und  mui%  oa  bleiben,  bia  Uompfkiaft  auf  dem 
Iluese  praktiscli  auguareadet  wird,  vodorch  die  lüngu  der 
Fahrt  uud  die  Stärke  der  Strömung  überwunden  uad  dM 
Hera  äibiiieas  in  wenigen  Tagen  tob  dem  Hean  bbi  er- 
rdeht  «iidt  and  bia  Sibirien  der  KenataiBa  der  Haadela- 
weit  erschloüscu  ist.  —  Ks  ist  nicht  nöthig,  alle  die  ver- 
schiedenen Uaudelaartikol  eiasela  anftuaählon,  welche  entp 
weder  !n  Sibirien  oder  Ober  Kiaehta  nnd  Hdaiatichia  ia 
riiiiji  Oller  ;n  iltr  l!;i<:lir<i-i i,  T:irlari.i  und  nelbst  Tibet 
einen  Markt  Huden  '}.  Sibirien  und  die  Tartarei  aind  die 
Hdeiatb  greaaer  Thiwfamaiea,  die  in  Fdx,  Wolle  oder 
Uii  .rc  f»ekloidet  sind;  za  den  wertlivollstcn  gehören  der 
Zobel,  dan  Hermelin,  der  liiber,  der  Facha,  daa  Biohhöm- 
diao,  daa  Reanthier,  daa  Schaf,  daa  Riad,  daa  Pfind  nai 
i!ns  K:ininl.  Die.so  Pelze,  üüiite  und  Felle  werden  aus 
allen  Tlieilcu  dieser  weiten  Ciebiete  und  von  den  buimch- 
harten  Kfiatea  und  laaalB  baMogea,  aiber  deaaooh  aoU  der 
Ertrug  an  l'e!:^cn  ilrr  N'nrhfr.i?«'  in  China  und  Hiuiäland 
niclit  geniigen,  ua  gru.isu  Uoimiiiiaeu  fremden  Fehtwerkes 
nach  St.  Petersburg  importirt  werden. 

„Viw- Admiral  Ko.nakewitsch  ist  der  Ounvcmeur  de» 
Amur-Lande*  uud  rcndirt  zu  Xikolajewsk.  Er  Imi  einige 
Zeit  in  den  Vereinigten  Stallen  zugebracht,  um  den  Bau 
eine«  Dum])fschifl'ea  und  aweiar  Fluaedampfer  ßir  den  Dienst 
der  Kegieruug  iu  Mtaem  Departement  zu  fiberwachen,  und 
ftirdert  jetzt  die  Besiedehiug  de«  Amur  mit  allen  ihm  tu 
Oebote  stehenden  Mitteln.  Der  Dampfer  „Amerika"  war- 
tete au  Nikolajaiwak  ainf  die  Aaknalt  d«a  GfaHan  Pa^atin, 


.Irtikel  auf,  dit-  vr  ia  din  Lädru  und  MagaiiDco  in  Hibinen,  tu  Uai- 
maUekia  ud  io  dar  Uandaehiu«!  »all.  Di*  lii»|rtrfiaiiiimtia  wann 
knra  saMiiimMifcfa*»!  fo1i(<^d»;  Tmb«.  WnlleBirogm  OaU- nnd  {Nllw^ 

Bonlaa  aad  •S|iit«'U,  munikalinclio  lastrumiutü,  Sammt,  Lcincu-  uad 
BnmWaBlBaMgr,  l|jiBd»cUiilic.  Slnmj>rirnArrn,  ifruirwhiihi^,  Mnd«- 
wiur^ii,  Druarai'n  uud  Mudiciu,  Cbtiuikulivn,  vinu  gru^sv  Mauiayrultii;- 
kttt  t<ni  l.uTUAn-iurcn,  l%lf€nh'?iH,  Juirclii'murcn,  Tii])l'crJ[i'ui;,  l*ori*I- 
Uo,  irdt'Dc,  (ihu-  ULd  ll»UttiLarcii,  /iaagrscliirr,  Kji,'t'l,  Eisi-'ti-  und 
Slulitnur;itlif,  rililjKJ.  .SdilciUtcioc,  l.<Nlrr  in  %rnwr  Menne,  Sattler- 
arbeiten, Dxkca  und  Ti:]i[iichi.',  S|iiritui»cu  uud  KunjcmarLitt«,  Kvu- 
ititanraareB,  S«ife,  Urbl«r,  Zmkvr,  Htln,  Tabak,  ÜairdÜMB,  \Vilr*tc, 
ZDDftii,  ftl,  Fl«i9cb,  Kiiw.  Spiefcl,  Pertiseh«*  Pnlfer,  Bl«i,  Silimtiu, 
Pulver,  i'']iiitru  und  uniU-ro  Wnircii,  /ünilh-^Jiftitjn,  Hüt«?.  Aliitxt^c,  Klt*i- 
d^r,  Tuilfttcii^<>;cii3tuudL'.  Krtithtf,  N^'aclj»,  Honit$.  üclrf'i'lü,  Fheli*, 
lliittf,  Tiili;,  •(••rji,  W,.[Ir,  IVdvm,  Kusifor-  iir.J  Mi»»iiig-liuni«»v,  Zink. 
Watti-,  Xiiukiii,  .Siidt,  Spitiirii,  kn'ijifL',  bf^atu  für  CBifiTtncn,  'riicrr, 
I'ech,  TirriMiatin.  Tniwlra,  Uübclu;  Iktuht  Waaruu  au«  l'hiaa,  dui  itu- 
chiwi  and  Tirtarti,  «i*  rolM  Mda,  SeidMitHdaa  nad  -SiMtMa,  M«4«> 
waarcii.  gntliaitxt«  KtfenMii-AriwitMi,  SeiMchAfmrtii,  Blldw,  FGaitw 
»rliinnp,  Por/tli m,  PfiitV-u,  TaUik,  Zurk^r,  Tim,  Kaiin-i  IwnU«,  BuMIr 
«rollinii'uc.  Brotai,  ».lurcrf  Sridtni«  u<i-,  cin^f  nuiLU  FrUdte,  tiMbOk 
Wtia,  .\riik.  Rii»,  Bruiijilwiin,  S<ija.  I)J,  I.ini|jtn,  l.,il'~rucii,  ruhe  Bnura- 
wdllt*.  N'iinkiit:  Jupl^nst!li^  Wnarrn,  wii!  liickirto  Karten  mit  iih£-!- 
UliUu  l'crlcu,  )li-drt.ind  uud  kurw  Wodrcii,  küiuiUcke  lüuai««,  Tii^r- 
und  rantl'.irfcllt:.  lUi«.  y^iicker,  IngwcT,  llambaa,  Sbabirbar,  Wolle, 
l.iuunilc!U-,  J  uwtlirriraareii,  Kartra,  FapicT. 

*• 
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auBKTonliiitHchen  Gc«audtcn  am  Halb  von  Peking, 
der  wenige  Tage  nach  meiner  Ankunft  nach  dem  Gelben 
Meer  absegelte.  Die  „Lena",  einer  der  enrübnten  Fluss- 
dampfvr,  war  schon  abgt>fahreii  und  der  „Amur",  der  «weite 
Flussdampfer,  ging  oaoh  den  oberen  ü«WMMrn  des  Stro- 
me«, 80  dais  der  Dampf  anf  diesem  vor  Kuraem  noch 
unbekttu Ilten  Flu«8e  bereits  eingcTiilirt  ist,  was  dw  Han- 
del auf  seinen  oberen  Thoilon  rasch  cutwickolu  moB«. 

„In  Nikolajewsk  muse  sich  flir  jetzt  der  ganze  Handel 
der  Sibirischen  Seeküste  kuncoutrircn,  zugleich  mit  dem 
bailiufigen  Handel  mit  Kamtschatka,  Amerika,  Japan, 
<€hina  und  aolchen  anderen  Küsten,  Territorien  und  Inseln, 
als  später  seiner  Ilt-rrscluifl  unterworfen  werden  mugon. 
Die  utirtlUche  Überland-Bouls  wird  Torlasaeu  weideu,  ao- 
bold  DampfsehiAEilirt  und  Ploitatationen  lang*  des  Tlane« 
«■aggriehtet  wctdao  können,  und  dann  muss  ihm  der 
pBso  Jbadd  too  Sibirien  zuiUlen.  Irgendwo  an  der 
KUetc,  In  der  Nahe  dce  Amnr  oder  an  ili«  tellMt,  mnis 
das  St,  IVtcr^'jiir^'  des  Grossen  Ocean»  erbaut  werden. 

„Da»  Handelssystem,  wekhea  die  üegieninK  «>>  Amur 
befolgt,  ist  gntiz  getrennt  und  teraehieden  von  dem  allge- 
meinen  System  im  Kuropäischcn  Itusslaud.  Der  Jjeueral- 
Qouverneur  von  Uift-Üibiriea  lut  nach  Inatraktioneo  seiner 
Regierung  befoblon,  dan  der  Handel  auf  dem  Amor  und 
in  den  bcuncbbartcn  Häfen  auf  fiinf  Jtihre  von  1850  an 
frei  sein  mU.  E»  giebt  keine  Leuchlthünne  in  dieoem 
Drnhikt,  keine  Zölle  oder  HafenRebuhren.  Das  Lagern 
geschieht  durch  l'riratkontrokt  mit  Gesellschaften,  denen 
Lagerhäuaer  gehören,  oder  in  Gebäuden  der  üegierung 
dnroh  eb  Oeeoeh  an  den  HaftnkapitBn.  Oaa  kunlrende 
Gold  sind  Kussische  Papier  -  Silberrubel ;  AmcrikuuiachcB 
Uold  etebt  gleich  oder  bringt  bis  6  Proceat  Prämie.  Silber, 
AmerikaniaclioB,  HexikaniscfaeB,  Ruanadme  oder  Sponiaehoa, 
bringt  lit  1  ">  I'iüM  iit  rramie.  Alle  Fmgen  in  Bezug 
auf  den  H4Utdcl  werden  durch  ein  Gesuch  an  den  Gou- 
Tenienr  oder  Hafenkapitiiii  erledigt.  Sft  bia  jietst  nodi 
keine  Presse  errii  Im  t  ist,  irild  niebta  «uf  den  Haild«! 
fiesiigUches  verüHentlicht."  , 

XkV  Rmtitek»  JfandtU- OeHtUtha/i  für  int  Afttr.  — 
„Wie  sehr  in  Russland  die  Wichtigkeit  A(j-  iu- ich  f'c- 
bietes  erkannt  wird,  geht  auch  aus  der  Bildung  einer  eige- 
nen Ifandda-Geadlaoliaft  für  den  Amnr  (Amurakaja  Kom- 
[■anirt'  h(v\ ur.  dii  II.  .Tii(ui,;f  T^'.S  .■milctüiiiift  \('iirfle. 
In  ihrer  Griindungsakte  hcisst  es  u.  A.:  Die  Amur-GescU- 
aohaft  hat  sieh  gebildet,  um  die  kommenielle  und  indu- 
lätricUe  Thiitigkcit,  im  Flussgebiet  de»  Amur  zu  f 'idi  rn 
und  XU  entwickeln.  Zu  diesem  Zweck  beabsichtigt  die 
Oeaelladiaft,  HandeiaveriiindHngen  mit  de«  Btngebemen 
anzuknüjifen,  um  diese  mit  alleu  nothigeu  (äcgcnstandon 
üu  vcrs«hen  im  Austausch  gegen  Felle  und  andere  Jü-trüge 


durch  daa  Äawtiadi«  Bndaiid,  1856  n.  1867. 

der  Jngd  oder  Fischerei  und  den  Rnawuchw»  Kolonien  alle 
nothweodignii  und  nütxlichen  Waann  nmfiihren;  femer 
um  in  den  Hiftn  dee  Onwaen  Ooeaaa  Handel  «u  treihen, 
sowohl  durch  Einfuhr  als  .Ausfuhr,  ausgenommen  an  den 
itordweatUohen  Kästen  von  Anuiika,  den  Aleutca  und  Kb* 
rilon,  welche  dnidi  ein  beaoBderee  Privilegium  dm  Rua- 
sisch- Amerikanischen  Kompagnie  bis  1862  vorbdiLiLtcn 
bleiben;  um  Ansialten  und  Fabriken  sur  Entwiokelung  der 
Plrodakiion  dea  Cande*  an  gründen;  um  die  Lokal-Bdior> 
den  durch  ganz  Ost-Sibirien  mit  verschiedenen  Gegenstän- 
den KB.  Teraefaea  nnd  um  J>ampfboote  und  Segelachilfo 
auf  im  Amor  und  der  flehilka  m  lullen.  Daa  Kquital 
der  (icsellschait  ist  v<'rj:niti^  auf  4  Millionen  Franea  faet- 
gea teilt  und  in  4000  Aktien,  Jede  tm  luoo  Fnueai  ge- 
Iheilt  Durefa  Anagabe  tob  8000  Supplement-Aktien  in 
gleichem  Werthe  soll  das  Kapital  auf  12  Millionen  Franca 
erhöht  werden.  Die  Üesellacbaft  ateht  unter  dem  apend- 
len  Scbnta  dea  Oeneral-OonTcnieun  Ton  Ost-Sibirien  «nd 
aller  Lokal-Bohörden.  Sie  hat  das  Roclit,  mit  Zustimmung 
der  letaleren  an  den  Ufern  daa  Amur  und  der  Sefailka  Oe> 
aehltflahiiusor,  Magazine,  Sehillkweiften,  mit  Einem  Wort  alle 
!    Arten  von  Ktablisscments  zu  gründen,  die  für  ihre  koni- 

imeniellen  uud  industriellen  Operationan  nolhweiylig  sind, 
'  und  an  diesem  Zwvck  das  Holz  nnd  die  Kohlen  an  dam 
Orte  ihrer  1'.I:i1.1;-h(  rnent«  unentgeltlich  zu  benutzen,  jc- 

idoch  mit  der  liedioguug,  doas  Holz  und  Kohlen  nur  zur 
Befnedigting  dee  Bedarfs  dieser  BtoUisaementa  angewendet 
werden;  sie  hat  ferner  das  Ileclit,  mit  den  Kussischen  Ko- 
i  lonieten  in  HandpUverbindung  zu  traten,  unter  ihnen 
I  Agenten,  Kemmia  u.  s.  w.  cn  wlMen  und  in  allen  Tfaei» 
Icn  von  Hussland  .\rbeitor,  Bcnmto  u  s.  w.  zu  engagircD, 
welche  in  dem  Dienste  der  Kompagnie  so  lange  bleiben 
wndea,  ala  es  dieae  wünaohon  mag.   Die  JSahluug  aller 

■  Abgaben  der  fl«  .-ill.;ihaf!  ^^W  m\r  itiii  iliix'ra  Haupt-('e- 
I 

sohäftshaus  zu  Irkut»k  abgemacht  werden.  Daa  Pulver- 
magazin KU  Iiktttsk  soll  der  Oeaolladiaft  jShriidi  819  Ki- 
logramm Pulver  zur  Jagd  und  zu  den  SchifT»isiguaIen  He- 
fcra  und  die  Fabrik  von  ^'ertscilinak  loas  Kilogramm  Blei. 
Die  OeacUsehafl  muas  die  (Heuern  der  «Tatea  Oilde 
zahlen." 

IAm  Schlüsse  »ciues  Berichtes  schlügt  Collins  seiner  lic- 
glemng  vor,  ein  Handelsajatem  liir  das  näidliehe  Xnen 
zu  griintN  II  um;  zu  die;3em  Zweck  einen  (ieneral-Künsal 
I    nach  Irkutsk   uud  Handels  -  Agenten  nach   Kiachta  und 
I    Tomdc  zu  sehleken.    „Dieae  Agenten  werden  mit  dem 

.i-.i:  \n:nr  rc-iitii i  urli  ii  ilur:  1:  Üulii  Aufenthalt  an  Ort 
nnd  Stelle  im  Stande  sein,  das  ^uze  dortige  liondels- 
qratem  keanen  zu  lernen  und  alle  dannf  bozügliolien 

ErkundisriiD^cn  einzuziehen.  Xm  Ii  nuiu.  ü  oiicti.  ti  IJcoli- 
i    oehtuogeu  zweifle  ich  nicht,  dass,  wenn  die  dortigen  Vcr- 
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hiltiiiMe  «rat  in  Amertk)»  b«k&aiit  gawovdeii,  uiuar  Hio- 
dal  iB  jMten  Lindern  in  wenigen  Jahm  naoh  IGllioMn 
'bmohMt  wird." 

CoUin«  eelbet  reiate  im  August  1867  rm  Xikolaiewik 
aib^  oaoltden  mf  ana  Oaaaeh  dar  «i  Hikolqtiwik  Kndi- 
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i   nade  *^  jf—iiWiaim  Oeoffs  S.  CualuBf  cum 

I   YioB-Koiianl  «nuat  rnndaa.  Er  twancIhtB  moA  Hakodadi, 
Petropaulow§k  ood  HoDoluln  aad  kam  am  36.  November 

Iin  Saa  fhuunaco  an,  von  wo  er  am  5.  Jaanar  1866  aciae 
"Reat  aaeli  Waahiagton  tuigetrctea  batte. 


Die  geographiteM$he  Verbreitimg  der  vichtigsten  Ktiltnr-Prodnkte  Indiens. 

Nach  ofSdeUMi  Quellen  von  R  ifaAai. 

(Nebit  X»rt«,  ».  T«M  1.) 


Bei  dem  Spcnjal-KomiU  dea  BngliaaiiMi  Parlamente, 
welobea  im  Frul^ahr  IB68  mit  dar  Uafetaaehnng  aber  die 

besten  Mittel  zur  rürderang  der  Bnropäiacfaen  Koluniüation 
io  ludiea  beauftragt  war,  retohta  aiaer  der  rergeionkrUin 
Zengen,  OenmKlfajoir  O.  B.  Traraealieere  tob  den  Beogal- 
logenicurcti,  eine  Karte  von  Indien  ein,  auf  welcher  die 
Uaapt>Verbreit(iagBbeairk6  der  wiohtigaten  Fdanaan*  uad 
Ißnanlpiradiikta  in  libenicbtUcber  Weiae  angegeben  «iiid. 
Die  Karte  führt  den  Titel:  „Map  »howing  the  Iwiilitics 
of  tbe  prindpal  minenU  oad  vegetable  pniduota  of  iadia 
and  ths  eonne  of  the  trank  railwayi^',  und  beiztet  den 
vierbiindigon  Bericht  dea  Koinites,  in  welchem  Rammtlichü 
Zeugenauaaagcn  mit  den  «a  sie  gestellten  Fragen  und  einer 
Anzahl  Petllioimn  and  6tttaehtea  wjfrüieh  abgedruokt 
wurden  ').  Sie  int  der  Uaupt«aehe  nach  uiiiu  mit  Ucschick 
aufgeführte  KompUatioa  varaobiedeaer  Spezialkartea,  von 
dmen  wir  weiter  natan  einige  erwibaen  wavden,  eothÜt 
aber  auch  Manches,  wa^  üduml-Major  Trciiicnhcerc  wäh- 
rend aeinea  SiAjihrigen  Aufcuüialtea  in  dea  veraohieden- 
atan  Thailen  Indiena  aetbat  beobaobtet  aad  erkxmdet  bat. 
Da  solche  Dir-tc'l!uiigen  von  grossem  lofenssr  'iuil  vir 
daa  ganze  Verständnis«  «inea  Landes  von  Bedeutung  sind 
aad  man  deiartSgaa,  auf  debeiaa  BnaÜteluttga«  bm^nlten- 

den  K:irli  II  vrrtui;trii'^^iua''-ip  ^ciRn  begegnet,  -  "  hion  ea 
una  zweckmiie&ig,  die.  TrcmculiGerc'äcIio,  von  uns  nichrlacb 
TeiToUatandlgta  and  berlebtigtek  Karte  in  weif eren  Krciaaa 
bekaijtit  zii  iii  lohon,  denn  ca  werden  i.ur  Wenige  unter 
noservn  l««cm  Gelegenheit  haben,  die  Eugliachen  Park- 
raentapaplere  selbst  an  Batbe  rn  riehen. 

rSicr  rliij  ;i!;f  ilcr  Kiiiti  iiii pedeutctcn  Verhnltiiisso 
ntiigste  man  ganze  Küclicr  schreiben,  um  aie  in  einiger 
ToUatandigkeit  an  «rlSatam;  wir  beaebriinken  ana  daher 
im  Fol^inilcn  auf  das  Nothwendigste,  indem  wir  riur  rlic 
Verbreitung  der  Produkte  kurz  andeuten  und  einige  sta- 
ttatiaehe  Daten  biaanfügea..  Um  Atbei  auf  traten  Baden 


')  B«(M>rt  tnm  IM  SilMt  Oonaitttoa  aa  Oahaimtiaa  aad  BtMt- 
««■t  Oa^a);  «Ith  tta  atianli*  «t  «vMmms  tska«  Mm  ihm.  Ord*» 
nd,      Th«  Horn  «T  Omni,  to  hi  priuttd,  S  »mj  lafiS. 


SU  ateben,  bcnuucn  wir  uusiacfaUeaaUeh  oflSaieUe  Ooka» 
motte,  wie  den  gena unten  Komit<-Beiicht,  die  niebt  im 
den  liuchlmiidel  gekommenen  „Statistical  rapcrs  relating 
to  Iadia",  welobo  von  Kd.  Tbornton  zaaamaiengeatellt  aad 
1858  (Ur  den  Dir^toren^Hof  der  Oat-Indiachen  Kompagnie 
gedruckt  wurden,  Marqui,'»  of  Dalhousic's  „Minute,  datcd 
Ibe  28tit  day  of  Febmaiy  1856,  reviewing  bia  adminiatra- 
fioa  ia  Iadia,  from  Jannarj  1848  ta  Ifardi  1868",  Golooel 
Sykes'  „The  Extenial  Commerce  of  Britis»!»  India",  Ed. 
Xboratoa'a  „A  Uaxette«r  «f  the  territoriea  ander  the  go- 
veniment  of  the  Baat-radia  Omnpanjr,  and  of  the  natire 
stiites  on  the  rontinont  of  India,  London  1B.57",  so  wo 
einige  andere,  weiterhin  tu  erwähnende,  nicht  publicirte 
ofAdelle  8ebritti»n  und  Karten. 

U'fizfu.  —  Von  den  ei^^entlichcn  Nuhriingsmitteln  l>e- 
nicknelitigt  uusorc  K4trte  nur  den  Weizen,  da  dieaea  Ue- 
Ireide  bei  tüntt  BuropSiaehen  Koloniaation  Indiena  Tor- 
2ugswei^e  iu  Hctraeht  kommt.  Er  wird  zwjir  schon  in 
bedeutender  Auadehnung  angebaut,  nanientlidi  in  den 
Nordweat-Frorinien  und  im  oberen  Theile  dea  Pniqab,  wo 
iiii.ii  im  Trul,j:ilir  ;i  :f  Meilen  in  die  Kunde  eine  ungeheure 
zusammenhüngeudu  J-'liioh«  von  Woisenfeldem  siebt,  die 
bia  an  da«  Fuaa  dea  BJmalaya  aicfa  eratreokem,  aber  Tn- 
menheere  itl  der  Meinung  '},  di"»  ' '  iü  i  ii  in  weit  grös- 
serer Menge  angebaut  und  in  betnichtlicheu  Uuantitäten 
anagoAlhrt  werden  kSant«,  ao  daaa  beaoodora  der  Punjab 
eine  wahre  Kornk n:  im  i  iii(!]t  imr  tür  Indien,  «»udcni 
aaeh  für  auawarlige  Lüuder  werden  wurde.  £r  giebt  an, 
daaa  «idi  der  Pieia  dea  VeiaeBa  in  lahoro  und  Mooltan 
auf  1j  bis  l{  Schilling  filr  <li n  Btishel  von  00  I'i  .n.l 
herausstellt,  während  er  in  >ord-.\merika,  an  den  Ual'eu 
dea  Brie-  und  Miohigaa-Bee'a,  wo  aieb  daa  <3etroide  ana 
Ohio  und  (icTii  Westen  zum  Export  koucenlrirt,  '2\  bia 
2|  Hebilling  betrügt,  und  glaubt,  da»«  «ich  dieser  Preja 
nach  Vollendaag  dar  land-  und  Waaaeratnwtoa  nach  Kar-  ■ 
nahoc  noeh  bedeutend  vermindern  wttrde. 


^  BispMt  «a  CslaBüttiM  «ta.  I,  Ik  4. 
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THtM,  —  Kuhdom  Braoe»  Maglrtwt  in  Tezpon!,  di« 

Thutpflfii./e  in  A^Miii  \vil^  voT|irfmiflcn  und  Dr.  (Iriffitlis 
dursclUi^n  Trciter  uaciigciorecht  hatte,  fttsalon  Jie  iuJiavhca 
BdiSMcn  vis  vMe  Privatleute  lebtuflns  Intcrecsu  für  ihre 
Kultur  ia  Amaiu  80Wohl  wie  auf  lier  Vurk*  Mi  de«  Uimu- 
lavu.  in  Assam  »ind  die  Versucht-  uuWr  Jer  Aufitiuht 
«incr  OenlliehaJt  in  crfreuü(;h«tcr  WdMj  gelungen;  von 
du  hracl^te  man  dii-  IMluiuc  r.<tr!i  <)f-n  oberen  Di«trikteu 
«lur  Nordwest-l'roviiizfu  und  lugte  wt  iiicliiiren  Jahrcu 
Pflansuogen  in  Dcyr&h  Dhooo,  Kumnon  und  (iurhwal  an. 
Jtriierlith  wurdi;  der  durch  »eine  KeiiH«  in  China  be- 
kannte Botaniker  Fortune  bL-uuAmgt,  Pthinzen  und  Samen 
in  gromer  Menge  Ton  China  nadi  dorn  Hinuilayu  zu  hrin- 
pi  n  innl  ('tniir^ische  Arbeiter  7iir  Manufaktur  de»  Tlu«e's 
atu  eugiigireii.  Die  Theckullui-  hat  sich  so  bereit»  über 
greMe  Striche  läugit  des  Himulaya  au<^gedehut.  Utobw 
niuuzungen  blühen  jetüt  auf  den  Höhen  nach  Kaugra  zu 
cni]ior,  eine  andere  wurde  vers\ichsweise  auf  den  Murrcc- 
Hiigcln  oberlttilti  l(;iwul  l'indt^e  angelegt  uad  iu  Kumaon 
und  Onrliwal  haben  die  Kcmindars  »elbbt  den  Anbau  der 
l'äauze  in  die  Hund  geuumtnen.  Scliou  jetit  werden  an- 
■dinlidie  QiuintitSton  jährlich  zubiriiti t.  IKr  Tiu  r  findet 
ro-schon  Absutx  211  gutem  Preis  und  man  hut  ollcu  Urund 
zu  claulicn,  da>ts  sich  der  Anbau  der  Theeiillanze  in  den 
komniLij'irn  JiiI.ilii  \^  (  il  itii>'ireittn  und  der  Handel  mit  In- 
disckvui  Xiioe  eine  bedeutende  Ausdehnung  gewinnen  wird '). 

Xach  den  Aussagen  von  H.  und  R.  Schlagintweit  vor 
dem  S>itczial-Komiti'  gedeihen  die  Theeiiflanzuiigou  nm 
Himalaya  bi»  zu  äooo  Engl.  Fusa  Meercsluihc,  aber  die 
besten  Lokalitäten  liegen  betrachtlich  niedriger.  In  As<»am 
beiluden  sie  »ich  auf  kleinen,  nur  200  bis  300  l  ii>s  l»cr 
du«  Thal  des  Brahmaputra  aufsteigenden  Hügeln.  Auch 
»ic  sind  der  Überzeugung,  dass  der  Thee  am  Himalaya 
in  gniflser  Menge  producirt  werden  kann  und  dit  -  i  v  Se- 
■onders  in  Tibet,  wohin  jetzt  nur  echleehter  Zicgelthce 
att>  China  gelangt,  einen  guten  Markt  finden  wird.  Dag« 
di«  Theekullur  auch  lohnend  ist,  zeigt  ein  von  Tremeo- 
hcero  angetUhnc»  Jkiapicl  ;  auf  «inn^  der  acu  angelegten 
Pflfloxungen  nämlich  erntet  man  jShi'Ueli  335  Pfand  Thoo 
auf  dem  .\cre,  was  bei  einem  Preis  von  '/j  Schilling  auf 
daa  Pfund  ö  Pt.  i^torl.  17^  ächilling  Etitog  «uanacht. 

SelbM  auf  die  Neilghcrrics  in  'Süd-Indion  hat  man  in 
neuc-HttT  Z>-ii  den  Thee  eingeführt,  uud  wie  e«  acheint, 
gedeiht  er  auch  dort,  obwohl  der  Erfolg  noch  nidit  roll- 
ntnndig  bewiesen  itt.  Auf  den  veetlichcn  und  ■iidlichen 
A'itiiiii^'cn  dieser  (icbirgi  wird  riiipb  ^^eit  einigen  Jahren 
KaH'i«  gebaut  und  liefert  ein  »ehr  gutes,  hoch  im  Preis 

<)  UlTHttl»  «r-l>«tltM»i«*4  MIOHtr.  p,  -.'3. 

^  Kc|»m  an  Celaniwtian  Ute.  X\,  fV-  -i,  i 

^  Cfttil,  DaclitfrbMif  ia  B«pMt  mi  CulnnUalion  et«.  UI,  p|i.  4,  ft. 
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I  stehende«  Produkt.  Hein  Anbau  iat  noch  sehr  bedchiänirt, 
aber  der  Ertrag  btÜiuff  mMi  ihch  ithnn  auf  Oüü  Tonnen 
jährlrcli,  was  einen  Wtilli  \on  etwa  48,000  Pf.  Sterling 
reprüaentin '). 

'  lliuiiui'-i'lli .  —  r>!0  Verbreifuup:  ile;;  Hiiiimwnüpnlimcs 

Iin   ludiiii  i.T't  uiu   vollstiindigsteu  auf  einer  Kurie  darge- 
«Icllt,  welche  nur  zu  diesem  Zwecke  von  Walker  geseisb» 
nct  und  einem  ofliziellcn,  zum  Gebrauche  der  ()st-hiili>ehen 
Kom{>agnic  gedruckten,  aber  nicht  verött'entlichteu  IJuku- 
mente  beigegeben  wurde,  das  ausserdem  uocli  eine  ähn- 
liche Karte  über  die  Verbreitung  der  Theka-Wiüder  und 
einige  auf  dictc  beiden  (Jogcnständc  bezügliche  statistische 
nclege  cntlialt^).    THe  »tatistisolien  Daten  reichen  bis  sunt 
Jahre  IS.'i.)  und  das  Dokument  wurde,  so  viel  wir  wissen, 
im  Jahre  18.>"  gedruckt.    Beide  Karten  hat  Treniiiihi  <  re 
j    für  diu  Kcinige  benutlt;  dooh  hat  er  nur  die  Hauptgebietc 
,    des  BaumwoUeulmues  angegeben,  welche  auf  der  oftiziellen 
Karte  mit  einer  dunkleren  Farbe  von  den  übrigen  Gcbie- 
I    ten,  wo  die  Baum  welle  «üw  untergeordnete  Holl«  ipiek, 
j    unterschieden    waren.     So   wird   fast   durrh   das  ganze 
'    eigentliche  Bengalen,  die  Stauten  der  Südwostgrcnze,  Assam, 
Chittikgong,  Arraom  nnd  ia  den  «bann  Arorinzcn  von 
I    Pegu  Baumwolle  gczc^n,  aber  maiat  nur  zum  einheimi- 
'    when  Gebrauch  und  iu  bcacfarSnktcm  Maosse.    Die  eiuü- 
I    gen  Provinzen  dieses  Theilcs  von  Indien,  in  dunen  nalir 
!    als  10,000  Acres  damit  beptlanzt  werden,  sind  Chittogong, 
Cuttack,  Maunbhoom,  Lohardupgur   und  Ajmm.     In  den 
Nordwest-Provinzen  und  dagegen  schon  l,;t;t9,570  Aorea 
oder  etwa  "/ji         ganzen  Arepls  mit  Baumwolle  bestan- 
den und  es  erstreckt  sich  der  Aubau  über  das  auf  unserer 
Xnrte  da.sclbst  bezeichnete  Hauptgebict  nördlich  bis  Ku- 
maon und  Gurhwal  und   westlich   über  einen  «chmalen 
Streifen  durch  Goorgaon,  Paneeput,  Itohtuk,  Hurriauu  und 
Bhntteeana;  im  Punjab  finden  wir  einen  kleinen  Banm- 
wollendistrikt  am  Chenaub,  von  der  Mündung  dea  Karec 
bin  zu  der  des  Jelnm. 

Das  wicbligsfe  Baumwollcnfeld  inncrhalli  der  Pr.ij'ident- 
M'han  Bengalen  und  nneh  Einigen  in  Indien  überluiupt 
i  liegt  in  den  nördlichen  Theilen  des  Nizoni-Stautes  und  in 
I  Nag])nre  \ind  Ikrur;  es  wird  behauptet,  dass  von  hier  aus 
allein  der  volle  Bedarf  Gros$-Brilunnicns  au  Bunmwolle 
befriedigt  werden  könnte,  wenn  ditMi  Provinzen  durch 
eiue  Eisenbahn  mit  der  KiUtc  in  Verbindung  gesetzt  wür- 
den^}, bia  jetat  wird  aber  %'on  dort  wenig  <>dir  nichts 
exportirt  und  dio  Produktion  ist  nicht  einmal  annäUieritd 
bekannt 

•  —  « 

')  C'ni.l.  Oucbtfriooy  in  Rt|i<irl  i.n  ( .ilnnijuljun  de.  m,  p,,.  4.  5, 
M»i<  ul  InilU  UlmlrBtisg  th«  cultivttiuu  «(  rottou  uiiii  Miit>  ilii.'- 
wing  tlw  iMBÜtici  «f  the  Ttak  foicttf  •(  ladia. 

^  Statiatinl  Fa|Mra  itlash^  %»  ladk.  Lradan,  IttU,  f.  «8,  und 
ClMi>imB  00  Ih«  C«ttoB  aad  Comacrc*  af  Ip4ia,  |>.  67. 
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Unter  den  22  Distrikten  dur  l'rasidi-ntäcbutt  Madnu 
«xpwtina  nur  S  Brannriolkb  aKmlich  Onntocr,  Bellarjr, 
C'uddafiah,  Karnool,  Madnra,  Tinnevelly,  (""'imhatorc  und 
Xdlore,  in  denen  im  Jiüue  18ä4/ö5  zusammvn  ttl  7,374 
AevM  mit  lÜMar  Manm  beilellt  «arm.  Nadi  dem  Board 
of  Revf-iiuL-  /II  ^fiiilr.is  würden  »ich  in  der  Priisidontschaft 
«twa  l,:S0-t,34U  Acres  oder  EogL  Uuadr.-Meilea  «um 
BmimiKlleiilMm  «sbmi  oder  rtm  '/m  d«s  gaamn  Areals; 
rechnet  mau  nun  durchschnittlich  100  Pfund  als  den  Er- 
trag eines  Acre,  !*o  könnte  die  Vriisideut^chaTli  im  booten 
VM«  lS0,434,uoü  Pfuud  jiüirlith  prodttcircn,  d.  i.  ung^ 
führ  Vi;:  von  dem  Bedarf  England«. 

Ungleich  mehr  produoirt  die  Prlisidcntscliafi  Bomhny, 
eie  iet  der  eigrntlicha  BauBH-oUenroarkt  Indirn<>.  Von 
den  90,933,760  Acre«,  su  mlclieu  tlir  Aruil  unnähirud 
angenommen  wird,  bcnntit  mun  'J, 81)0,279  Acres  oder  '/'j, 
4vv  Oberfläche  zur  Buuuiwollonzuchl ;  nur  fimf  DiMrikt«! 
d«r  li'iuideDtflohaft  nahmfin  keinen  Tbcil  au  dem  Export 
diwai  Artikel«,  nenlidi  Tanneb,  Ratu.ighcrry,  Bombay 
leleild,  Satanib  und  Seinde,  whhreud  gerade  niif  die  ein- 
heiniaohen  Staaten  die  grüa«ere  Hfilfte  der  anipetiihrten 
Aere-Zabl  kommt  (1.4SR,2fi9).  Der  Export  Ton  Ouzmt 
aHein,  diia  MÜncm  Ami  .im  h  nur  etwa  1  l'rorcüf  von 
Indien  aasmacbt,  betrug  im  Juhr«  ISdO  nach  A.  Mockay'j 
56  Frooent  de«  ganzen  Indiiohen  Baumwo1leD--Ex|)orte. 
Vr'ährend  die  Priisidentscluifl  liongulen  in  di'n  fiinf  Jiihren 
Ton  ltt4t>;60  bis  1863/54  nur  iu,ä73,6ä3  Pl'und  und  die 
Miaidetttaoliaft  Ifadne  4S,MS,478  Pftind  Banmvolle  naeh 
England  DU^fiilirtt.  Ikfi  rl<!  l!nmbuy  dahin  5US,21  H,fi7.">  Pf. 

Der  Gcsammt-Export  Indiens  an  Buumwoll«  ist  aus 
folgettdea  ZaUea  «n^lidi: 


iw^— 511    !  ii>.6;H<,;»i7  Vit.     ;i4,o;4.»i;:(  i'fil,    t«;.'>,r,iir.,iio  i>fj, 

1H50— .M  111.(16,798  „  85.02r..>*85  „  22r.,4 „ 
l»!il  —  :>'S  »1,104,243  „  172,44S.fi(>8  ,,  S.'iil.^.la,«;!  l  „ 
IHRi— 5S      |i*l.3«0,S<)4    „         81, ISO    „       iCi.'Mis,!"!  „ 

IMS— 54     ia8,i!Ci.4s»   „       5!t.5;R,j:iG   „  ,  isj,j(;i,;«r.  „ 

Da  in  dicscui  Zeitraum  überhaupt  4jOUft6i,H'i2  Pfd. 
Baumwolle  nach  Groü.«- Jtritunnicn  k.imen  nnd  davon 
652,785,801  Pfund  aus  Indien,  so  liefert  also  dieses  I,and 
etwa  ',r,  oder  16  Prueont  de«  Bedarfs  von  Gross-Britannieu. 

Wie  hoch  sich  der  Ertrag,  ubgeseben  von  dem  Export, 
licläuft,  kann  für  jetzt  nicht  crmitloU  werden.  Dr.  Wightc 
)  •  litut.  „da»«  die  jölirliche  huumwollon- Konsumtion  der 
Ikwohner  Hindoatani  dan^uehuittlich  nicht  weniger  ala 
SO  Pfand  für  jede  Penoa  Utrage,  und  so  hoeh  dicao 
Summe  uucli  i  r  -  Ltii.t,  so  ist  sie  doch  nicht  geradexu  un- 
irahneheinlich,  da  sich  die  mei«tea  Bewohner  JudieuK  in 
dHsem  Stoff  auaicMicaaljch  UeideB.  Dteaea  würde  eine  jühr- 

*}  Kcp«tt  OB  ColoniiatioB  ttc.  UI,  p.  61. 


liehe  einheimische  Konsumtion  von  «etwa  3000  Millionen 
Pfand  ergeben  oder  eine  Ittaf  Mal  gtümare  QuantitlCt,  ab 

sümmtliche  Ma.schini'ii  Gru^^-Brit  iunii      verarbeiten  Vm 
daher  aus  .^idien  anstatt  aus  Amerika  versorgt  su  werden, 
bnuuht  England  nar  dfe  Bin^bomen  de*  enteren  Lande* 
zu  verati1i^<Mn.  r>ia  Fttnftd  dea  Ariikah  mehr  ala  hi*. 
jetzt  zu  kultiviren" 

JEoB  bai  «aitem  gvSsaten  Tbeil  ist  ea  die  «uib«imiedhe 
Baumwolle,  welche  in  Indien  kultivirt  wird ;  mit  r?cr  a-!« 
New  Orleans  eingeführten  Amcnkaoischcn  waren  im  .lahrc 
IS54/55  in  der  Prüsideutscfaaft  Uadfa*  nnr  in  Bern« 

bay  r)'2,313  Acre«  Wpflanzt. 

Irnligo.  —  Uur  einzige  Theil  Indiens,  wo  die  Kultur 
dieser  wiclitigen  Fürbcpflnnzo  eine  gnws«  rc-  Bodeutnitg 
erlangt  hnt,  sind  die  nördlichen  Provinzen  des  eigentliclten 
Bengalen,  namentlich  die  Im  Xordcn  des  Gangc.«i  zwi.Hchcn 
dem  Bhihmaiititni  und  Guuduck  gelegenen  mit  ihrem  mil- 
den und  feuchten  Klima;  dort  ist  ^oa  auch  an  rielon 
Stellen  der  Indigo  der  hauptsaddicbsfe  Stapel -Artiket 
Die  Phisideut schuft  Bombig  prodadrt  gar  keinen  Indigo 
fiir  den  Export,  Madraa  nur  iTOai(^  Bengalen  dagegen  un- 
gefiihr  U\  HilUonen  PAind  im  Werth  von  3  IHlHaaen  Pf. 
.Sterling.  Die  ausgeführten  Quaatitäl*B 
nach  t'olonel  Sykes*)  folgende; 


Julu'  W'uinrfS!  i  .  !'f....i  Wr.-Ih  In  ITi.11,1  ,-utlltiK 

'  '      '  "  '  "       n-!»  II,  iiiBlni.      «i..  Mjilr».-    «ij>  iM.cul.  iv'J. 

18|1>  — :'<l>  lll.leS,UI«ll  l.tiil.llilll  l.'Hi.i»'!!  7.1>1"l  ~ 

IH.'io — .'»1  ll,i:n,0(Mi         l,7lft,<iiMi         2.'ifi.ii«ti         1.3,0110  ■ 

Ihül— U,4lü,lKH)  1,H1!>,UOO  l!*."j,i"Ni  SlI.OOO 

S3  I  io,4i<,ioe9  I  \;u»fm  sit.ow  \  43,000 
lass— u  j  ii,Mi,o«)  I  1,701,000     sie,ooo  |  ««.ooo 

Ophm.  —  Wie  der  Anbau  des  Indigo,  ao  ist  auch  der 

des  Mohns,  welcher  das  Opium  liefert,  gegenwärtig  in  In- 
dien auf  verhültnissmätsig  kleine  Distrikte  beechninkt. 
Diess  bat  seinen  Qtuad  datin,  dass  die  Produktion  ron 
Opium  in  Bcngaleu  )Iono|>ol  der  Hcgicrung  ist  und  in 
Bombay  durch  sehr  hohe  Steuern  enohwert  wird,  so  dms 
ne  in  .Ahmcdabad,  Kaira,  Oandebh  und  Sdnde  so  gut  vie 
ganz  aufgegeben  worden  ist.  D  i  d.l^  Opium  der  Itigi*' 
mng  ansehnliche  Kinkiiutte  sichert,  welche  z.  B.  im  John 
1649/60  über  5  Hillionen  Pf.  Sterling  betrugen,  so  hat 
fit  ilirif  Maassri'gelu  weniger  aus  philanllirupischeu  HiiLk- 
sichten  ergriffen,  als  vieliuehr  aus  dem  Grund«:,  weil  der 
Uobn  da*  (htahtbofst«  Laad  crfofdert  nnd  die  weitere  Aus. 
bieitnag  seiam  Anbaue*  daher  aotfiwoad^  die  aaderon  Pro- 


')  John  Cappti,  OcsduAtt  de*  Britiaclira  lailicB,  Ibmelxt  vM 
I^>wi'.    iliualnirt,  1*^8.   Bd.  %,  %.  tS7. 

■}  CmIoimI  SjrkM,  Tb«  itlmSl  tvmtam»  «f  Biithh  ladis  (foansl 
«f  tk«  6ttt.  S««.  1856). 

*)  üi  Bmlw}'  «>r  <i«r  Indign  Ti>rh>-T  lui  4aa  sadttca  Prt*W*st- 
•rbaltca  lad  (tradm  Usd«?«  «isgtflilirt. 
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dekte  bcdatridit^enr  müsste       Die  eiasicen  INstrikte^ 

welche  noch  gegenwärtig  Opium  in  hctriltl 'Hi  tn  v  Meng« 
producircn,  iind  Bchar,  Patiiu  und  zum  iliuil  iüitngliur, 
Vaa^keut  «nd  BlMigttl|w«r  aOdliuh  vom  Ganfn  la  dar  Pro- 
Tinz  Bengiilen,  wo  nich  die  Produktion  von  1810 — 18'19 
um  mebr  alit  dm  Üoppdtc,  uümlich  von  17,858  auf  36,000 
KUten  (i  161  Pfund),  gesteigert  het,  und  ein  Theil  von 
Mnhri»,  wo  der  Ertrag  in  dem  genannten  Zeitraum  «iem- 
lich  «tationär  (etwa  16,500  Kisten  »  110  Pfund]!  geblie- 
ben ist.  Eine  kleine  Quantität  wird  auch  noch  in  einigen 
fJti;cuJcn  der  I'rh''ir?cnt^chalt  Bombay  producirt,  aber  bei 
wuiicm  diu  gru88te  ilusse  de»  von  Bombay  ousgefiihrlen 
Opiums  wird  von  Malwa  dahin  gebracht.  Mailras  ltef«rt 
kein  Opinrn  zur  Anofuhr.  aber  auf  den  Xeilgherrrts  wer- 
den seit  ncueser  Zeit  jährlich  gegen  200  IMd.  von  aolir  guter 
QoeUtSt  inodoeirt*).  Der  Ezpoit  betrug  nmh  CeL  Sykes: 

j^j^      I          Au«  K»oz  Indien.  Aud  UctiinU-ii.  Au4  H<>int>4y. 

1  Kl.t.  n.       Wrrthliirf.  Nl.  W» rtb  I"  Pf.  Nl.  W«rtli  In  W.  H«. 

1R40— 50  ai,OlK)        5,'.i;3,ÜiM>  3,591,(iiH>  S,3itl,lt<)0 

186U— «1  ,  S«,000        .S,4.^tt,0(M>  3,I55,OUO  S^U*,UOti 

1851^1  '  tofioo  f,ai&,uuo  3,i3;,(x:ia  a^T7,iOOO 
lan— SS !  etrOen     7,094.0(10      4.020,00«  s,oiB,eao 

ms— 64       «T.tH)0        fl,43T.U(H)  :t,68H,O0O     ,  «,748,0<>0 

Theka- Wälder.  -  Der  Theka-  oder  Teak-Baum  (Te- 
ctonia  grandi»),  welcher  ein  sehr  wcrthvolle«  SchübiiiiUBer* 
holx  liefert,  ist  ia  Indien  grössten  Tbeih  ausgerottet  wor- 
den. Erst  in  neuerer  Zmt  hat  die  Begierung  Schritte  fiir 
die  Krholtung  und  vernünftige  Bewirthschoftung  der  noch 
vorhandenen  Theka- Wälder  getban  und  eigen»  zu  diesem 
Zwet-ko  Beamte  angestellt.  Dn»  oben  erwähnt«  Dokument, 
nadi  welchem  die  Verbreitung  dieser  Walder  auf  unserer 
Karte»  bcsondcn  auch  auf  dem  Karton  Uber  da*  nördliehc 
Tbneaaenm  angegeben  werde,  enthält  n«tiea  der  Kart« 
eine  ziemliob  aasfuhrlich«  AklUNldlnng  über  die  jetzige 
fiMchafienheit  der  Wälder,  avi  mleher  wir  des  Haupt- 
iSohUchste  anlQhron  wellen. 

Der  Tbeka-Buum  wäcli^t  imiLrlialh  Britisch-Indien  wild 
tiot  den  gaUigigen  Ibeilan  der  Malafaer>  und  Conunaadel- 
Küate,  in  der  Prornn  Onxemt,  dem  Thal  doi  Verimdda, 
in  den  Tcnasscrim-Provinxen  und  Pegu.  ViMliidich  den 
Wehten»  und  Eiofaenwaldosgen  £un>]»'e,  «o  eaagedebate 
Sirielra  Ten  einer  etnafgen  8peeiee  bedeckt  und,  inerden 
die41ieka-W;tldi!r  Indien»  aus  vielen  Speeles  üusammen- 
geaetat,  unter  denen  der  Theke-Baum  niobt  «nmal  der 
Torheiraebendate  ist. 

Die  Theka- Wälder  in  Tenit»»erim  sind  auf  die  nörd- 
lichen »der  oberen  Ptarinjen  beachrinkt  und  entreckeu 


Stattet  Papcn  «ie. 
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sicfa  afidlich  nur  bis  ann  Te-Fleaa  in  16*  SO'  N.Br.;  in 

den  südlichen  Provinzen  Tavoy  und  Mcrpui  h  \i  msn  ine 
nicht  angetroffen.  Diese  Wälder  bestehen  aus  zwei  groa- 
ecn  Abtheilungen:  die  eine  dehnt  «ich  linga  der  QnelU 
fliioi'  di.'-<  .\ttnniTi.  des  Zimme  und  Wcinyo.  im  t^üden 
Mii!,  dif  audurc  an  doiu  liukt-u  Ufer  dts  Thoang-\M>eu> 
Flusses  im  Xorden.  Das  Areal  der  erstcrcn  werde  auf 
ungefähr  'liS,  das  d<i-  Uf?,torcn  auf  600  Kni;!-  Qnadrat- 
Meilen  geschätzt.  Kiitigu  kkiucrt;  Wälder  gicbt  uuaaer- 
dem  am  Salween  und  Lhangbooa.  Nach  einer  Schätniny 
aus  dem  Jahre  IH-I.*)  betrug  die  Anzahl  der  Thekn-Biume 
in  ganz  Tenasserim  etwa  84,000. 

In  l'fgu  erstreckt  «ich  die  Theka-ltcgion'  nördlich  Ton 
der  l'roviuz  Andierst  längs  des  Salweon  in  das  Korenon- 
Land  und  von  dem  Deltu  dos  Irawaddv  stromaufwärts 
liiigs  des  Sitang-FlussoB. 

Auf  der  Malabar-Kiiste,  wo  das  Thcka-Holz  besser  zum 
Si^iiAbau  sich  eignet,  als  in  den  Hintor-Indischen  Besi- 
tBimgen,  gab  es  im  Jahre  1839  in  den  Distrikten  Teemal- 
poorain,  Palghat,  Walloowenaad,  Ncdoonganaad,  Rmaad, 
Wynood,  Cartcnaad,  Coormenaad  und  C'^ilicut  473  kleine 
Wälder,  in  denen  sich  der  Theka^Bourn  vorfand,  und  die 
Zahl  dieser  Bäume  schätzte  man  hier  im  Ganzen  auf 
294,600;  zugleich  berechnete  man,  doss  in  diesen  kleinen 
Waid-strichen  allein  etwa  -i  17,000  Bäume  augepflanst  wer- 
den könnten.  Wirklich  hat  auch  die  Regierung  im  Jahre 
1843  AUgefangon,  eine  grosse  Zahl  Sämlinge  zu  setzen, 
und  im  September  1846  waren  davon  bereits  2.35,000 
aufgcwaebaan,  weldie  Zahl  «icb  bie  184fl  auf  4-  bis  500,ooo 
gesteigert  bette.  Freilieb  wird  ea  70  bis  80  Jahre  dauern, 
che  diese  neu  bcwirthschoftctcn  Wälder  einen  cntspr^ 
obenden  Ertrag  abwer&n.  la  besaerem  Zustande  waren 
adhon  früher  die  Theka- WSUer  Ton  Oanara,  wo  ohne  Er- 
laubnis« der  Itegicrung  kein  Buum  gefällt  worden  darf. 
Die  hauptsächlichsten  Wilder  sind  dort  in  den  Distrikten 
Sondah,  Soo]inh.  Honore  und  Ankola  in  Nord-Cannm  und 
in  <ii  ii  Mii^'amies  gcl^(en,  die  von  Coorg  an  ( '.mura  abgo- 
tieteu  wurden.  I>ie  Honore*  und  Ankola- Wälder  allein 
Ueftm  jähtltoh  eine  bedeutende  Menge  Schitfszimmerbolz. 
In  Travancor»',  wo  der  Radja  bertladig  v\mn  Konscr\Titor 
rur  die  Erhaltung  und  AufbeaaBnuig  der  Theka- Wähler 
gehalten  hat,  acliätate  man  bn  Jahre  IB37  die  xom  Fällen 
geeigneten  mumc  auf  100,000. 

Die  aegenannten  Bqahmundij-Thekawnldcr  au  der 
Corenmndel-Küste  liegen  etwa  70  Engl  Meilen  jenseit  der 
iiusxerstun  (irenze  dieses  Distrikts,  im  Gebiete  des  Ninm 
und  zwar  in  dem  TheUe,  der  Cnmbham  Mettoo  Circar  ge- 
nannt wird,  innerhalb  der  Beslrke  Dieateo,  Uahepouldavoo, 
Diirl  di.  Mndenerow,  PelmendMli,  Aahwnow  und  Rkkqtilltj 
.Suurcdydwar. 
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In  dir  MitidMltMliift  Bombay  wurden  seit  1S44  um- 
fassende MaMsregeln  nr  /üipflaiuiaiig  aiiUlicher  Biume 
ergriffen  und  1847  dn  eigner  Konaerrator  der  Wilder  an- 
gestellt in  dur  Fer»on  dun  Dr.  Giboon,  Direktor  dt^'«  Bota* 
siechen  Gartens  au  Boiub«y.  Mit  Recht  laut  sich  er- 
warten, daas  hJordarch  Jenp  Witder  wich  rasch  auflwMieni 
und  mit  der  Zeit  ciiu-  grosao  Monga  den  wcrthvoUstea 
KntslM^ia  nacb  Bombay  liefern  ««rditii.  Die  jetaig»  Aua» 
dilinttBf  der  MTHdiw  wüd  in  fblReadcr  Weise  a&gegebeii. 

ikr  »  ii  htig»to  Wald  io  Ouzcrat  »cheint  der  von  Kar- 
nbell  au  suin,  aber  man  glaabt,  daaa  Wälder  aiit  aohftnmi 
Theka^Kmaeo  neh  aordlioh  und  Büdlich  von  dem  afld- 
liehen  Ufer  den  Tiipt«'«  im  Beara-Pergiinna  bis  »iini  Ge- 
biete des  Baasdo-lUdia  eratreoken.  An  der  Oatgrense  der 
Pkvrnu  Opsent,  Yoo  Dmm  afidwSrte  bU  «n  den  Ner^ 
bndda,  befinden  neh  WSldcr  von  wechselnder  Breite;  am 
Imitecten  and  mit  den  gräsaten  Baumen  bestanden  «ind 
aie  naeli  Utlwa  hia;  daa  Ifutshoh  in  ihnaa  besteht  haupt- 
eächlich  uua  Pulluit,  Kissoo,  Tiionus  und  Mbowa.  Südlich 
vem  Merbudda  liegen  die  Ra4j  Peepla-Dachungein,  die  sieh 
väfltin  anabreiten  and  anfwarta  nach  den  Soutpoore^ 
Beryllen  sich  erstrecken,  indem  «ic  nach  dem  Tapte«  zu 
allmälig  an  Breite  abnelnneni  hier  fladet  aian  aasser  den 
eben  orwiaiatcai  HSIaem  aueb  Theba. 

Auf  den  (ihi\ti;s  nach  Candeish  hin  gicM  ciut^^f 
Theka-Wiilder,  aber  atugedehnter  sind  sie  unten  in  dem 
hägd%en  Sicbangeln-Oiatrikt  iSngs  dar  Omue  Ton  Sarai. 
Büdlich  diivon  liegt  Soolgaunn  rait  vielen  TlKli  i-Bäumcn; 
nach  Westen  sohlieasen  sieh  die  Dhurrumpoor-Badja- 
Oaehvageln  an,  wo  ▼onoala  Tiele  Tbdka-Baanie  -waohaBO^ 
die  aber  jetzt  bo'!<>iifi'iiiI  re<1u'  ir!  .»init.  In  den  DanHHii^ 
DsohuDgela  giebt  es  auch  Thukji,  aber  nicht  vieL 

Gebt  man  sudwKrta  naeh  dem  Feint'  and  HuiseoULand, 
daa  iiatlich  von  Jumbc  r  nimr  uai  Ji  itcii  (Ihauts  zu  liegt, 
so  Ündet  maa  Wälder,  aus  denen  die  Tlicka-Bäume  grüss- 
ten  Tbeila  aasgerettet  sind;  eben  so  kommt  dieser  Baum 
iii  flini  ftcbii  t  lU"  .Towmir  T*a(?ja,  das  sich  nüdlich  bis  jen- 
8«it  Boputghur  erstreckt,  nur  sehr  eiiuttln  vor.  An  die- 
sem Punkt  beginnen  die  Dtdiungeln  Ton  Kolwan,  webdiea 
dpn  nordöstlichen  \^'niki  1  ■<  Tunuah-KuUeklonits  liildi '  ; 
der  Tbeka  steht  hier  an  UrtisRC  und  Wuclut  dem  von  Jo- 
«anr  und  Horsoot  naeh.  Die  Hügel,  die  lioh  msllidt 
von  Duogaur  und  V  ijrr.i^y  moh  dem  Heere  hin  ansdcb- 
neu,  sind  fost  guuz  kühl. 

Einige  kleine  Theka-Pflaasaagen  sieht  man  In  SalseUe 
und  übcrWrihsel  guter  Th<-kn-H;-iiTnc  in  fir.cm  Dsehungcl- 
streifen  zwi»cheu  Bbcwudy  und  Potgnum,  aber  jenseits 
Apita  lindist  sidi  neoh  vial  Tbeka  and  eb«n  so  in  den  Be- 
zirken Nttgotna,  Kohec,  Oorrhpni!>n.  Nirampoor  und  weiter 
«estlich  und  sudlich  bis  Mhur.  in  ('oiaba  erreicht  der 
ntwaiiaa's  dsagr.  UitÜMOasfiB.  IHS,  Haft  I. 


Theka-Buum  keine  betritchtlichc  Hühc,  liefert  aber  regel« 
mäiuiig  Balken  und  kleine  Knie-  und  llundhiilzer.  Mehrere 
Anpflanzungen  sind  um  liankotc-Creek,  eben  so  iu  zetin 
oder  zwölf  Dörfern  des  liezirks  Uaeegurh.  Im  Kdlektaiat 
Rutnugherry  giebt  es  zwei  ausgedehnte  Pflanzungen,  eine 
im  Bezirke  Sowurndruug,  die  andere  uordÖBtlich  von  )Ial- 
wun  zwischen  diesem  Hufen  und  Karnghur.  In  Suwant 
Warree  sählt  man  etwa  30  D<'>rfcr,  bei  denen  Theka-Bünmo 
wachsen;  sie  sind  auf  die  Hügel  beschränkt  und  bab^n 
durch  Sehluchte  Ik'wirth.iehaftung  sehr  gelitten,  die  übrig 
gebliebenen  Biwae  sind  jedoch  gerade,  sUrk  und  gesuad 
and  seheinen  achnellar  su  waehsen  als  in  den  niirdliehersn 
Provinzen. 

ÜsÜieh  von  den  westliehea  Ghauts  und  südlieh  vom 
ITerbadda  riebt  sieh  ein  grosser  Woldatiich  Ton  den  Ber- 
gen liinga  den  Xcrbudda-Thale»  und  SÜdUeh  futtt  bis  att 
die  Uüar  des  Taptee.  Ferner  giebt  e*  einige  Uetne  Pflan-  *  « 
Zungen  sQdHeb  von  Soangier,  an  den  eben»  Theilett  des 
Gama-Flusse«  und  eine  am  Oha.«  Kumuou.  Bei  den  .Sccha 
Dörfern  unter  der  Kordseite  des  Fort  i$>inghur,  südlich  ron 
Peoaab,  siad  siemlich  ausgedehnte  Pllanningeo,  eben  so 
auf  den  Hügeln  weiter  »üdlich  im  Lande  den  Pnnt  Sucfaow. 
In  dem  südlicben  Theil  des  KoUefctoiats  Belganm  triflt 
maa  Theka- Wälder  von  anaehalieber  Oröese,  die  viele  tan- 
s<  i;J  Baume  enthalten  auUen.  Dieser  Witld  tritlreckte  sich 
Iiiiher  östlich  bis  bhorwar  und  diesen  ganzen  Luidstrich 
halt  man  ffir  sehr  günstig  zur  Anpflaaaang  voa  Theika- 
Bäumen.  Dasselbe  lii«st  >i(  b  \un  Jfiii  Dsduingel  südöitt- 
lieh  von  Belgaum  bis  zum  Anfang  des  Mangelee-tJhaat 
sauen.  • 

S„„r  tmu,,:  --  AuHMT  .'.  11  Tlifka- Wäldern  «iiden 
«ich  auf  unserer  Karte  audi  die  Striche  verzeichnet,  welche 
daa  boeb  gssehütste  Sinmerfaelx  der  Shorea  robasta  ^snl) 
tragen.  Sic  nehmen  bi^kunnilich  'V -i  Vr.-^-i  f!es  Himolaya 
■wischen  dem  sumpfigen  'forai  und  der  Kandsteinketle  ein 
oad  cum  Theil  andi  die  sogetnanten  Dhnas,  welehe  in 
einer  ürdir  von  ^  hi<  10  I'iipL  Mrilm  iulrdlich  Von  der  ^ 
Sandsteinkette  und  mit  duiscr  parallel  »ich  hiiuticheu..  Der 
Boden  dse  Bhavor  oder  flaul- Waldes  ist  trocken  im  Ocgen- 
s.if/  /Ti  fi  iii  lid  ii  Terai  und  besteht  aus  fdir  p.inisen 
Ma»W'n  (tiluvinicn  I>ctrittts,  auf  welehem  eine  dünne,  aber 
fruchtbare  Schicht  vegetabilischer  Erde  ruht  Eben  sajst 
der  linden  der  Dhun.4  o<ler  Marif  Ptiic  m;iVIilif;i-  Trninmrr- 
Schicbt,  aber  sie  hl  tiefer  als  im  liluivor  und  i/LLiiiulk 
von  vsgelabiUseher  Dammerdo  bedeckt.  Beide  Landi-tricho 
sind  verrufen  vregiii  ihren  ungesunden  Klimn's  und  bo- 
hcrburgen  zahlreiche  grosse  Thicre,  wie  Elcphanten,  l!hi- 
neceros,  wilde  Büffel,  Pythons  und  viele  andere.  .Südlieh 
von  Kumaon  und  Sikkim  ist  a<if  der  Körte  der  Gürtel 
des  Saul- Walde»  unterbrochen,  um  jdas  für  den  Theebau 
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gceigii<;tc  Gebiet  dtmit  Britisehen  Thoilc  des  Ilimalaya- 
Foises  »1  bezdiebnen;  ia  A»mm  dagegen  und  am  nord- 
westliclieii  Hiiiula7&  Terachvindct  der  Saulwald  in  Wirk- 

Kchkvit '). 

MinendpnduiU.  —  8ett  alten  Zeiten  haben  die  E'm- 
geborneB  an  yielen  Punkten  Indiens  Kupfer-,  Blei'  und 

Eiaen-Miucn  bcarlicitet  und  ruMicro  l  uti-r^uiliuuisen  «1er 
•BnropSer  haben  erwieMu,  da«»  ditao  und  andere  Min«>i-a- 
Uen,  wie  beMadera  Kohle  und  Zinn,  häufig  und  bisweilen 
in  grosser  Hinge  und  guter  Utialitüt  in  Indien  vorUnmroen, 
aber  theila  hat  niou  erst  aeit  au  kurzer  Zeit  die«en^wioh- 
tigen  ProduktsB  eine  ernstere  Anflnerksamkeit  augewandt, 
tlieil«  befinden  »ich  die  Mintii  m  ^  lihen  Stellen,  »o  »ic 
wcg^n  de«  Mangels  an  iirenumuleriiil,  "an  Wuiuier  eder 
hnuptaSeUleh-  anch  an  Stnasen  keinen  sorcidiendfln  Ertrag 
rilv.vi  rli  u  küiiiii  u.  so  dufs  »ie  bi»  jetzt  in  dcn>  ganzen 
lluuühult  uiul  llxiudel  ludieiut  von  sehr  untei^geord noter 
BadeBtoBg  geblieben  sind. 

Um  mit  der  Kolile  zu  beginnen,  welelie  bei  dem  aus- 
gedelinteu  ücbniucb  der  Dumploeliiile  auf  deu  Flü»iivD  und 
in  den  Heeren  Indiens  Ten  der  grossten  Wichtigkeit  sein 
niuss,  f  i  f'iii!vvi  sich  die  nra  meisten  zugi<n!;liohen  I.a- 
ger  im  Distrikt  lieerbbootu  in  üengaleu,  die  man  gewülin- 
lieh  die  Kolüenminen  tob  Bnrdwaa  nennt,  weil  ihr  Pto- 

dukt  auf  der  nach  diecer  Stadt  fiihrendeii  Ki-i  nli.il.u  ri  ieh 
Calcutltt  gebnicliC  wird.  Kulileo  wie  lüi«enerze  kommen 
dort  in  grossen  Quantitäten  und  vm  ausgeioieimetor  Qua- 
ür.i't  Vor,  und  zwar  längs  de»  I>;uiiu "in  und  llndjee  in  den 
BudLiclicn  und  wcstüelieu  l'iieiien  de»  Distrikt«.  Die  er- 
•teien  werden  bereits  in  gniasar  Ausdebnoag  fSr  die 
DampfsihitlTuhrt  verwendet  und  die  l<  t:-1(  n  ri  Irtt  m-.r.i  in 
ncuerc^r  Zeit  auch  an  Ort  und  Stelle  zu  vei-arbeiien  be- 
gonnen AuMcrdem  bat  mau  noch  in  mehreren  anderen 
Distrikten  von  Uengiden  Kohlen  gefunden,  so  in  l'aluiuow, 
Wo  sieh  nitnu'iitlich  zu  Sin^jni  um  rechten  l'ler  des  Koel 
leioiio  Lager  au.sdelinen,  die  auch  uebeu  KIm  ii'  u  in  an- 
deren TheilcK  d(  s  l>istrikte*  vorkommen  ^j,  in  liumghur, 
in  Silhel  und  iu  niehveren  Theilen  von  .\>iMini,  aber  we- 
gen ilirer  Sntlbmung  von  den  IfauptMtrasveu  des  Landes 
werden  nie  nur  sehr  unvidlkommeu  otler  ^-ossten  Theila 
gar  nicht  ausgebeutet*).  Die  Kulileuluger  in  dem  Hecken 
von  Tnlcheer  nni  Kraniiny  haben  »ich  nach  den  Unterju- 
ohuogen  von  fitaoford  und  Theobald  (1805  und  IH.^Oj  als 
aehr  tmlMdoutatid  au6guwie«eui  dagegen  ist  der  Sandstein 
diesea  SeekDOB  leieh  an  EÜseBcneo,  die  wioh  aofaoa  seit 


*)  SirLo  II.  n   ffn.l..<,  n^Ubt  r  dii'  |>by»iLDlucbe  <3ciiigra|iU*  <lc*  lii- 
aulajra,  in  Dr.  II.  Il<  -/I.:ii..  (irngnipliiMbL'm  Jahrbvck,  III. 
^  lUn(Uia  uf  l^aliiuuoir  >  Minutr,  |i.  ST), 
^  TbaraloB'«  Unzrttcrr  of  Indin. 

*}  W.  TlMolMld  ID  Uaport  ob  CetoBiMtisa  «t«.  1,  p.  68. 


wiehtigaton  Kaltnr-Frodnkte  Iiidicua. 

längerer  Zeit  ia  betfüobfUdter  Qntfttität  aoegebentet  ' 
1    wurden  ■}. 

I        Viel  Teraprechend  «eheinen  die  KeUen-  und  Eisen- 

I  Minen  im  «bern  Nerbudda-Thul  zu  seiu,  aber  aie  sind  er»t 
in  neuester  Zeit  durch  Uldbaui,  Üiackwell  und  andere  JÜi« 
nendogen  genauer  eiibistdiC  worden  und  werden  our  dann 

mit  l'rofit  heairbcitet  werden  können,  wenn  die  I'i-m'.iihn 
von  Miraapeor  nach  Bombay,  welche  durch  jenen  Distrikt 
fuhrt;  ToHendet  sein  wird.  In  der  Kühe  tob  ^bbagh  in 

I  der  Sakkette  des  l'unjnb  hatte  man  schon  iVtih  Spuren  von 
Kehle  geftinden  und  segleieb  naeii  der  Auuexatieu  dee 
Landes  Uess  die  Begtemng  Naefaforachangea  aBsteUen, 

'    aber  die  Kohle  war  nur  iu  uiil"  '*  i.lcuder  Menge  vorhua- 

iden  und  erwies  sich  aU  Lignit;  in  der  giamien  iwUkette 
existirt  keine  wirldiehe  Steinkohle.  Spiter  entdeekt«  man 
Kulilc  Ji  iti  Vv.-ii,  ;)ber  aueli  diese  wurden  als  nicht  vor- 
tbeilhult  fiir  die  Itettrbeituug  erkannt^).  Auch  iu  'i'enao- 
serim  liat  man  an  vieleB  Stellen  Kehlen  geAmden,  doch 
auch  hier  ist  es  nur  Lignit  und  ihre  Kntfernung  von  der 

IXiiate  beuintrüchtigt  bei  dem  Mangel  an  Transportmitteln 
die  Bcnutrang'). 

1)^1-.  Kisen  und  Kn|tf<'r  über  einen  grossen  Theil  lu- 
dien.s  verbreitet  üud,  kann  keiueiu  Zweilei  unterliegen. 
Beide  konunen  in  Boerbhooni  neben  der  Kohle  vor,  ersle- 
I    res  auch,  wie<'rwähnt,  in  Uamglinr,  l'alaniow,  nm  Itrauiinj* 

Iuud  .Neibudda.  Der  Distrikt  Mviughyr  am  Oauge«  i»t  einer 
der  hanptsieUiehst«!  BositdEe  liir  die  Ihroduktien  dee  fiiseoa 
i     und  d'irt  veri"!  <  i*< n  t.s  sogar  dii-   Kingeborncn  ru  I\  uit- 

iwutfeu  und  tubren  es  La  betrüclitlieher  Menge  nach  Nijjul 
wie  naoh  den  anliegenden  Britisehon  Prorhuen  ans>). 
Auch  in  Silhet  und  .ti;  inehreren  Orten  in  Assam  findet 
sieh  Eisenerz,  aber  der  einzige'  Distrikt  in  Uenguleo,  wo 
dieaea  MetoU  wie  äm  Kupfer  in  kunstgerechter  Weise  Ulkd 
mit  J'rotil  bi-arbeil(  t  wird,  ist  SingbluMjm '' . 

Friiher  ver.ipjütli  nmu  sieh,  lusonders  nacii  den  gün- 
stigen Bedchien  des  Kajiiiini  Iferbert,  sehr  bedeutende 
j  folge  von  einer  Hearbeitiitig  der  Kupferluger  iu  Kunuien, 
I  man  versicherte  sogar,  d^iAs  <'iiic  einzige  Miue  in  Pokree 
in  einem  Jidire  bOOO  Pfd.  sterl.  abgeworfen  habe,  aber 
genauere  Versuche,  von  lCiiro]iaei-n  geleitet,  ergaben  in 
mehreren  auf  einander  folgenden  J.diren  nur  78(i  Kupien 
l  iii  iL-  gegen  SKil  Itupien  Kosten;  nuin  hat  daher  aeit 
löll  diese  Versuche  ganz  aufgegeben.  Die  Loge  der  Mi- 
nen ist  fast  unzugänglich  und  die  l'mgegeml  liefert  kuai 
hinlängliches  Hrcnniuaterial  zum  Schmelzen  der  Krze.  Da- 
her ist,  EngUsehes  Kupfor  in  Kunmon  billiger  als  das  ein- 


')  M''Titnjr»  nf  th«  (ioolr>^ral  Surt<7  °'  loUs.  Vel.  I,  Pllt  I. 

^  Miirqiiiit  nf  l)iithoiittk>'s  Minute,  ji.  '^4. 

'i.  II.  Treiiii'iilifer«  iii  Hi'port  mi  Colonimtion  elb  If  p.  8a 
*]  ä.  Ue«gt.  UitUi.  IHM,  UeXt  VUI,  ä.  HS. 
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iMÜniwlM.   IK»  HtMptniiMn  «ind  die  bei  Polne«,  Dtmn- 

piir  nii'l  l'!nibri,  diu  übri^ji'n  sind  Oangoli,  ^^ira.  Khori 
uad  Nhor  Oururg.  Kiaen  giebt  e«  in  Kiuuaun  iu  Muug« 
mi  TOD  ellctt  BiieiMUttrikleB  Indieei,  von  -deiiMi  neu 
iiberhdHpt  Kenntnis«  hat.  »oll  Kin:  inr.  rt;.  i'-i.  n  V.r- 

t'olg  Terspr<!vbeo.  la  den  lct/.ten  .futiren  liui  <V>lonei 
DronniMMid  im  Bhelmr-Dislrikt  dieier  Provins  EiMmmineii 
'von  :ni<!M  roHi  n'lii  fi.  r  Ruirhiialtigkeif  cntdt'ckt  und  war 
im  Juhru  1866  bumiiht,  in  Eogland  eine  Uecellsolmlt  su 
ihfer  Bearbeittwf  n  UM«« 

Süd-lliHff-n  brir  rbfnfalls  in  vielen  Distrikten  Eintm- 
uiid  Kupl'ererao  lUifxiiwuiiHin.  £i«oa  i»l  reichiii-h  vortuinden 
im  Balcm,  Trichinopoir,  Kefd-Goinbeitore,  IfeMber,  CSuuu» 

Traviinioif,  wird  über  dort  nur  v.^n  .Ii  n  Einm'hornen 
«Ufgebeutet  In  dem  Dittrikt  .Vellen)  gicbt  imwuIiI 
JEiaeii-  eli  KejiftnidiMa,  tob  deaea  die  leUteien  seit  flltoa 

Zeiten  von  den  Kinirphornen  bearbeitet  wonlen  siiirl  Im 
Jahre  1k:h  wurden  diese  angc-blich  leiifboa  Minen  tin  eine 
OcsellmJiaft  nhgc^reteii,  aber  men  fluid,  den  ue  die  Keatca 

'der  Bocirbeitiin);  niclit  lohnten,  und  80  bat  man  nie  seit 
18il  verhiHDon.  ]>:ij;i>f^-ii  befiadet  sich  io  der  «tidliohcn 
Sirinon  von  Arcot  eine  reicfao  BnennuBe,  die  Xetell  von 

vorrnirlii  licr  Hrschuffenheit  liefert  imr!  vnn  einer  Oenell- 
»«iiiilt  liurv]i.ii!itlier  Ka|)ititliBten  zu  rorto  Novo  aus^beu- 
tet  wird  '). 

Da«  nn  Minenilprodiik'cj!  iifiorhiiiipt  rviilio  Tptta>i«rnm 
nimmt  «ueh  in  Bezug  aui  tiM-u  liuv  dur  clsIlu  .Suliuu  I 
Mter  den '  Indinfhen  I>and8ehuflen  ein.    „Eisen",  sugt  Dr.  I 
Heller,  „findet  num  hier  iu  der  einen  oder  anderen  Form  | 
fa.st  Überuli;"  um  lil>ufi);!>ten  ist  es  zwischen  Yc  und  Tn-  i 
voy  in  der  Niihc  der  Scekiistc.   la  dem  Gebiete  zwischen 
dem  Sniween  und  (Kne  kommt  cr  in  Kandstein-Hüfreln 
vor,  die  zwischen  4lt  und  'iOO  Fuss  Hohe  variiren.  Seine 
Uuiilitüt   nimmt  nach  Süden  sin  Güte  zu  und  du»  beste  , 
I>/  i<r  narh  HeUWr  da*,  wek-hes  man  in  (ic-rin^ir  Kntfer-  ' 
uiiuü  iKirdlich  Ton  der  Stadt  Tiivoy  gefunden  hat,  es  giebt  ' 
71  big  80  I'rocent  Roheiwjn.    Zudem  ist  die  Lap-  die«'r  i 
Mine  hinhut  vortheilhaft,  da  sie  nur  wenige  Meilen  von  | 
dem  Thtil  desFlusse«  entfernt  ist,  bis  zu  welehem  Schiffe 
von  200  Ttinnen  TniglahiRkcit  hinanfp-hen  können.  Niiehst 
dem  Eison  ist  das  Zinn  Aua  vcrbreitetutc  Metall  in  Tenas- 
»erim,  doch  ist  es  lum  groSBon  Thuil  nuf  die  ■iidlichc-ren 
Theilc  beBufahiukt.    Im  Allgemeinen  findet  man  es  in  den 
Hügeln  und  tun  Fum«  der  Gebirge  und  die  reiehslen  Zinn* 
ntnen  rind  die  in  der  Näho  des  PaekshaB-Flusses,  welcher 
die  siidlirhe  Grenze  der  l'rovinz  bildet.    Die  Bergkelle, 
in  welcher  nie  Torluinmen,  ist  eine  Foftsetsung  des  8ia- 


9  llianitMl'a  G»irtlcoT  nf  Indis. 

^  Oiptsia  OstMarkay  ia  Kepui  oa  Coloiüntiom  «le.  III,  p.  lt. 


meaisdien  SSnngobieies' tob  Knowiift.  Dea  Metall  ist  Idar 

wie  überall  in  T^  nn^trim  in  den  jirimitiven  Felsen  cin- 
gtmpreugl,  itber  hüuGger  und  in  grösseren  iluMva  als 
s.  B.  bei  T«v«y.   Auch  stf  Ketgoi  ist  Zinn  das  Torberr- 

sctiondc  Metuli  ;irnl  iler  Hügvl  selbst,  auf  Wf  "  h.  ni  iMi- 
biadt  steht,  CDlh.iit  viel  Zinnenc.  Die  Existenz  dieser 
Metall«  wm  den  Bennesen  huige  b^nnt  und  bei  Mergoi 
wiV  in  nriflt  n  ti  Ort« u  scheinen  «ie  autli  in  früheren  '/.vi- 
Usa  Einen  und  Zinn  gewonnen  au  huben,  aber  gegenwärtig 
liegBB  alle  diese  Mineo  bradi  ■).' 

Die  geringe  Mrrir"  von'  Silber,  das  man  z.  Ü,  in  den 
DsehuDgeln  von  Ilccrbhootu  gefunden  hat  -},  und  von  Gold, 
das  in  deo  Ptüaseii  toh  Tcnaeseriin  nod  dem  Pinijab,  im 
Br''h!<>ip!itr,.  im  Bniminy  u.  s.  w.  vorkommt,  steht  in 
keinem  \'erhültntss  su  den  übrigen  Produkten  Indiens, 
degegsD  ist  tob  Mlneralpirodalrtee  neeb  das  8aU  iron  gras« 
serer  Bedevitung.  Muu  rechnet,  da»«  im  Durch«'hn:f*  12 
Pfund  Üaiz  Ten  jedem  Bewohner  Indiens  jährlich  konsu- 
mirt  wird,  and  dafait  itfmmt  ancb  die  QaaatitSt,  wetehe 
jührüi  h  vprkiiuft  wird,  ziemlieh  «iberein.  S"  wiirrlcn  r  T<. 
im  Jahre  imt;/47  im  Ganzen  15,9U8,5l(i  Maunds  ii  «2 
Pfand  oder  ],Sn,e80,77S  Pfimd  veriumft,  wovon  6,16«,358 
Maunds  auf  Bcngulen,  "J.PTC.O  l  'l  M  :inf  ■lie  Xordwest- 
Provinzen,  -1,587,720  M.  aut  Miuiruü  und  2,573,620  M. 
auf  Bombay  kameiL  Daren  waren  in  dem  genannten  Jelne 
nur  1,S!'),57M  M.  imporiirt,  wiihrend  die  ganze  übrige 
Quunliiut  iiu  Litnde  selbst  erzeugt  wurde.  Bei  weitem 
das  meiste  S41IZ  nird  aus  dem  Meere  gewonnen,  und  zwar 
in  Bengalen,  wo  in  den  Sundcrbunds  etwa  100,000  Ar- 
beiter, genannt  Molunghees,  dnmit  bew-häftigt  sind,  durch 
Kochen  des  Mccrwassprs,  in  Üi  snli  iy  und  Mudni»  dagegen 
dureh  Verdampfen  desselben  iu  der  Sonne*).  Die  einzi- 
gen wirklichen  Sulzminen  liefen  im  Punjnb,  und  zwar 
theils  in  der  »oirenunntcn  Sulzkrri* .  ilic  ungeheure  Lager 
gewöhnlichen  Steinsalzes  einschliesst,  iheib  in  den  Vor- 
Ijergen  des  Himalaya,  in  der  Nalie  der  Stadt  Mundi  am 
oberen  Befls,  avo  ebaoftlll  bedeutende  Luger  kompalrtOlt 
sehwercu  Steinsalzes  von«  röUiUoher  Atrbe  TorluMumen. 
Bei  Kalnbngh  ist  sogar  eine  Strasse  dufdi  (Mae  Steinsaln 
gebrochen,  das  westliche  Indien  und  Afghanistan  wild  aoai 
grosücn  Theil  von  hiar  aus  mit  diesem  wichtigen  Mineral 
versorgt  und  sehoo  an  Dürnast  Zeit  (l».'!2)  betrug  die  jähr- 
lich gewonnene  Menge  etwa  80  Millionen  Pfund.  In  die- 
ser 8tadt  allein  existiren  14  BtabUssemeBta  aar  Keinigong 
des  Minerals.  Eine  batrachtfa'che  Quantität  lieifart  auch 
der  Sambhur-Sce  an  der  Grenze  zwischen  den  einheimi- 
schen »taalen  Jondpeie  und  Jjrepora  in  Bi^pootsna.  Die- 

*)  Thomton't  UKrttp«T  «f  Inili«. 

^  Theobald  in  itrpnrt  011  ('»loaitation  ctc  tf  f.  M, 

^  StstistiMi  Fipen  ete.  pp.  67— «1. 
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•er  See  unaat  22  Bdi;1.  Meilen  in  der  LSoge  von  Oivt 
muh  WeM  nnd  6  in  der  Breite.  Wäluend  d«r  petkdi- 
sc&en  Herbstregen  duhnt  er  neb  anf  30  Bogt.  Meilen 
Lau^  und  10  Engl.  Meilen  finiitu  itus,  und  wenn  da» 
WiU)4vr  in  der  lieissen  und  trockenen  Jahreexeit  verdampft, 
M  bleibt  cino  ^rusM  Menge  Salz  auf  dem  Boden  des  See*« 
•owoU  wie  nuf'  mehreren  Meilen  im  UnikiiBii  suriii  k. 
Der  Sonne  an^g^aeetzt  wird  d;is  Salz  voUkomniaB  trocken 
und  hart,  nnd  obwohl  Anfanfcs  von  rStUicher  IWrbe,  wird 
ea  elllbiiUg  sehr  hell  und  von  y;utem  Uei^chuuirk.  Die  Oe- 
wiDSong  wie  der  Vexkoul'  ist  ein  Monopol  d«r  eiaheiui- 
acihen  Itegncningen  '). 

Snuitarim,  Eümbahnfn  u»d  Ttitgntphrn,  Flu**nJii0i»Art. 
—  Auf  der  Tromeabeeie'aolMn  brte  finden  aioh  auaaer 
den  HnuptToikonunniaaaii  der  erwilmten  Produkte  noch 
die  Sunitaricn  oder  Oc^undheitaatatienen,  die  iiir  die  Eu- 
ropäer in  Indien  und  namentlich  auch  flir  die  neu  ange- 
kommenen Tnippen  von  ao  groaacr  Bedeutung  aind  und 
uul'  deren  VervolI^tändiguD);  die  Kegierujip  neuenlings  wie- 
der aehr  beda«bt  ist,  ao  wie  die  im  Bau  begriffenen  J£i- 
aenbahnen  und  die  Anadehnnng  der  WnaiaehlWhhrt  ange- 
geben. Wir  hüben  auch  diese  I):ir»tellungcn  mit  uuf  un- 
aeire  Karte  übertragen,  da  wenigttens  die  Wasser-  und 
Landkommnnikatlonen  von  dem  waienflidiaten  Winflnaa 

■)  Xliomtaii'«  üHMtteer  of  Jsdis. 


auf  die  Produktion  eind.  Die  EisenbAhnen  wuidMi  aller 
nach  der  im  Jahie  1867  vom  War  Department  unter  dar 
Leitung  de«  Lieut-Colonel  James  auagegebenea  ofBaieUett 
Military  Map  of  Indin  Tcrrollstäudigt  und  die  Strassen 
und  Telagcaidmnli&icB  aaeh  eben  dieaer  Karte  kianignfügt. 
Ea  iat  hier  nieht  der  Ort,  aof  dieee  Gegenstände  niihor 
einzugehen,  au<  Ii  liohandcln  fast  alle  neueren  Werke  Uber 
Indien  gerade  die  »Fublio  Worka^  aehr  Buaf&hrlich,  ao  daaa 
eine  «llgeneiiMre  Kmnfaisa  von  der  Anädehnung  ffieeer 
Arbeiten  wtdil  vorausgesetzt  werden  darf;  nur  wollen  wir 
bemerken,  daea  die  so  oben  erwShnte  offlxieUe  Karte. ia 
Becug  auf  die  Tel^rrophenliaien  und  nun  Tbeil  audi  auf 
die  Eisenbahnen  keineswegs  vullstündig  ist.  So  besteht 
jetat  eine  ununterbrochene  telegraphiach«  Leitung  zwiachea 
Oaloutta,  Rnhawer,  Xurraehee,  Bombay,  Madna  und  aeit 
dem  12.  Oktober  1858  mittelst  eines  uuitr^teigchcn  Ka- 
bels auoh  mit  Ceylon aogor  awiscben  Kuugun  und  .der 
Btndt  Pegu  iat  ein  elektriaoher  Telej^raph  amt  dem  1.  Jn> 
Quar  iK.'iK  im  GiUige.  Eben  m)  venniRi<.t  man  auf  ihr  noch 
die  neueren,  nicht  uabeträchtlioben,  Fortschritte  de*  Indi- 
adien  ISsenbaliunetsea,  wie  denn  erat  im  September  1S58 
die  Balm  von  Allahabad  nuch  Cawupurc  durch  ilic  Btcti- 
digung  der  Strecke  «wischen  J-^ittebpore  und  t'ttWDp<»e 
vollendet  wurde. 

■}  HaaMWSrd  üail,  S.  OsscmW  18»8. 


Kapitän  R  R  Marc/s  Eiforschmig  des  QueUgebietes  des  Big  Witchita  und  Btazoa 

im  Lmera  von  Nord-Amerika. 


(Vsbat  Ksit^  s.  Tau  1.) 


Mit  il.r  ISMl-cIiiift  dos  Präsidenten  der  Virfiiilirf «u 
Staaten  von  >'ord  -  .Vmcrika  m  den  ä-t.  Kongrosa,  erst« 
Bitauag,  wurde  als  fiztm-Dokument  Nr.  60  ein  Beridit 

des  Kapitiin  Marey  iil>cr  »cinr  l'rfurM  lniii.-  ilc»  Big  Wil- 
cbit«  und  der  Uuellflusse  des  Bnu!i>s  venitfentlielit ').  Ka- 
fiSbk  Utmy,  welcher  achon  im  Jahre  189S  mit  H'  Glallaad 
das  Ouellgebict  des  Red  Itivcr  rckojrnostirl  luittr.  i  rliidt 
den  Anftrag;,  mit  Migor  Neigbbors,  Speciai-Agcntcn  für  die 
Jodiuer,  paaaend«  Lokationen  für  die  am  obenai  Brazoa 
Idwnden  kleinen  Indiancr-Stiinmie  auszusuchen.  Er  bc- 
leiate  zu  diesem  Zweck  ein  zwar  nicht  sehr  ausgedehntes, 
■her  bia  dahin  zum  gtoeatau  Theil  neeh  ganz  uabeknantee 
Gebiet  -üiIp>tl'<!L  \:ni  'Ii  i:i  S.  hauplatz  seiner  frühtTOn  lle- 
kvgnoAi'irungeti  uud  tTtuiM^lite  namentlich  die  Quellen  des 


<\  Beport  of  an  «spsditioB  I«  tlto  soaisss  sf  tbs 
wiivi.ita  riTtta,  taiiac  th;  mnsa«  «f  IW«,  kj  ~ 


aad  BiK 
R.  aMnf^ 


Krizii-  Ulli  (ks  Hig  Wilrhila,  eines  <kr  Ki.Jcutendensn 
Ncbeailüs5c  des  Ued  lUver.  Diese  intcrcasouto  Heiae  fiel 
in  daa  Jahr  1894,  olao  in  daaaelbe  Jahr,  in  weidiem  En- 

pitiiu  Pope  s>-iii  XiM-lli  lur  t.l   fiir  iliu  mdlii  li^d:  l''i.-ciili:i)in- 

Route  nach  dem  Gro^^-sen  Ocean  durch  jene  Gegenden  führte; 
Pope'a  Bonte  durchacfanitt  jedoch  deif  Hauptarm  des  Bra< 

/OS  und  den  Clcar  Fork  dcsselber.  iilih;  «rit  dtxrhiilb 
ihrer  Vereinigung  und  ging  dann  südwestlich  nach  den 
Sulphur  Bptinga  den  Oolomdo.  Auch  läent  XichleT'lB 
Route  vom  Jahre  1840  führt  dtiri  Ii  Iii  ^on  Theil  von  Texas, 
indem  sie  von  I'ort  Arbuckle  nach  dem  Big  Witchita,  dem 
Paint  Cicck  dea  Brazoa  und  lünga  dea  Qna-qnn-lio-no  aaoli 
dem  Big  Spring  iu  ilvv  X'ihe  der  SabHr'ü  <L  h  d  Inriido 
verlief;  aber  die  Quellgebiete  des  eigentlichen  Brazos 
wie  den  oberen  Theil  dea  Big  Witohtt*  berShrte  keine 
diei*er  Routen  _  K5n  ntr-ühnlii  fior  Tt:i  :l  Jt-r  auf  Talel  2 
dargestellten  geographischen  Ziigc  beruht  daher  auaschUees- 
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lieh  uuf  KupiUin  Marcy'»  Aii£oalunen  und  £gw  TnM  ist 
ini  Wcscntliohen  eine  lU-duktiou  vou  der  groswu  Kurt« 
im  MaawiBtabe  von  1:51(5.000  der  nutiirliohcD  Grüssc, 
welche  Murcy  sciucm  Üvriohtc  bcigvgubvu  hut  '),  obwohl 
▼WToJlstiDdigt  durah  di«  Ek^bnis««  der  £iaeiibttha-Mival- 
ldin«ik|»  und  mtlßgm  £xpIqratioDen  in  dem  Gebiete,  wet- 
fllitt  difi  Kaifa  umfoiüKt. 

H«n{jr  ging  von  f«rt  Smith  ia  Arkansas  nach  fort 
Vathita  an  dam  i^deiiiiaiiugen  Nebcnllnss  des  Red  SiTer  | 
nnd  K«luo(;te,  iiochdeni  hiur  c-inu  lükurte  von  40  Mann 
unter  Lieut*.  Feaice  und  Chopin  tu  ihm  gsatoaton  war,  i 
BB  IS.  Juli  nach  Fort  fielknap,  wo  er  mit  Viqor  Nei|^- 
li./rs  /ii-:Liiinn'iitr.if.     Pri  i  Tu^:.-  darauf  trutcii  beidu,  vou  l 
der  Eskortt;  bcgluitet,  ihru  £xpi;diliou  nach  dem  lüg  Wit- 
eliita  an.   Vadidem  de  die  Straaaa  naeh  Pteston  b»  sur 
Co(tonwi>od-Uiit'lle  verfolgt  hatten,  li-j^'in  -ii.'  ii;iih  Xuri- 
w«st«ii  ab,  um  über  di«   -weUenformi)^  l'riiirie,   welche  . 
hier  mit  kldnen  Gruppen  von  ICesquite^iuneu  (AJg*-  | 
robia)  -)   be»litQdeii    und  von    mehreren   kleiuen  Bächen 
durclifugütt  i»t,  diu   durch  (^hine,   bluhe&üti  TbiU«r  deta  1 
Brazoa  und  Tiiaitf  luAieaeen,  den  Kinnen  Wihdiita  zn  | 
errticlien.     Der  H  u^rn  Jumteht  in  rlicnpr  Or    nrl  varznjri- 
wuiüc  uUM  einem  duukelu  Smid.steiu,  der  »u  Mvliu  }^t«;Uen  j 
dnnli  die  Wirkung  des  Waoser«  blosügelegt  und  mit  ab-  ! 
gerissenen  Fragnwnten  vulkaniMher  Schlucke  bedeckt  ist. 
Xacfa  den  vm  Dr.  Shumard  {^eattiiimeltuu  und  von  W.  P. 
Bluko  untersueliteu  Gesteinsprobeu  und  l'etrefuktcu  gehürt 
dieser  Sandstein  der  Koldaa-Formation  an,  wie  denn  auch 
bei  Tort  Belkbsp  wirklieh  Xohie  geAindeu  worden  ist. 
iiluke  bi  iin  rk-  in  einem  Schreiben  an  Mnrcy:  „Ihre  Samm- 
lang »tollt  (ItM  wichtige  Faktmn  anaier  Zweifel,  dass  die 
KoUcB-Pormation  in  dem  OentraHheOe  von  Texas  eine 
bedeutende    Kutwicketuug    hat.     Die    Wichtigk«  it    ilii  .-i.r 
EatdeckoDg  ist  su  eioleoehtend,  um  besonderer  lü-urturung  i 
SU  bedürfan.  *  Bs  ist  «ine  Gepnd,  wo  Brennmaterial  man-  | 
gelt,  und  wiihr*chcintich  wird  miui  il-i  K  .lit.    m  \iilin 
weit  auseinander  liegenden  Punkten  durch  Au«grubunguu  1 
Ton  TeridEltniaamüssig  geriti«er  Tiefe  emichen.  Vena  die  | 
Rchichten  pinz  oder  fatst  liurizontal  liegen,  wie  wir  an- 
nahmen üu  kuan«a  glauben,  wird  die  i^ohl«  wulmcheia- 
lidi  län^  der  Uauptflisa»  jßotK  Gefsod  u  der  OberfUeh« 
KcDi't  cricr  in  geringer  Ticlh  nater  dnraelben  gsAndeh 

wertleu' 

')  .M«p  nf  llic  Cnunlry  U(i«u  Iii»  liri-  w  a-i:!  Ki?  Wittliiu  Rivi^n, 
cipUrtd  in  bjr  C«pl.  K.  B.  Mar.  v        I    >    Inf.  J  iabrarins  the 

L»xul»  iipprciprUtc4  by  Uic  Sital«  o(  Texan  lor  tii«  a>c  of  tbe  loduii*. 

<)  lIiMy's  B«aMAsBf«n  Vtm  <Umm  Bann  und  Mäas  tsagrqiUssIis 
Veitiiritai«  ritb*  io  ,.UH«r.  Mlttli.''         Hen  I,  8.  «>. 

^  Sich  Kipitjiii  Pnpe  tnlta  im  '1  linl  ijr«  l)mo»  athr  be^Imtcnao 
Kohlt  nUgcr  mn  guter  UfM-haffctihfit  Timc.  (KfporU  nf  Kx|iloiutioM 
«•<  Sarnjf*  1»  SKMUin  tb«  m<Mt  prMtiwbt«  Mut  naiiMsiesl  rast*  far 
a  lailnsd  harn  tks  MiMiuipri  Uttc  to  the  Fsdfi«  Omsb.  VoL  U.) 
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Auf  dem  BOekMi,  ipdelier  dia  Vnisiieehside  nwiidwn 

(k'm  WvM  Fori;  rlp<i  Trinity  und  dem  Kii  incn  Witchito 
bildet,  utiuuit;  niiii  den  itlickcD  der  Uviscndca  ein  itcltönes 
Panoranui.  Zur  Linken  konnten  sie  in  der  Feme  die 
hohen  Klippen  erkennen,  welche  den  Bruso«  cinfay-scn, 
wüliraud  nuch  vorn  in.  der  lti<hiung  der  Quelk  ii  dtü  Klei- 
SM  Vitdüta  saUreiehc  koni«<i')ie  Iliif^^'l  aufsprangen,  de- 
nn regehnSang  aymmelrische  Umrisse  sich  auffallend  scharf 
an  dem  durduichtigen  blauen  Uiqunel  abwichnoten.  Zur 
Hechten  »nhliiogelten  sich  mehren  Zu^hb  den  Kiainain 
Witcfaita,  mit  Uchloi  fiinfiiasnagn  von  BSubmb  ga- 
sidunüekf,  in  anmuthigen  Vinduagen  kwisehen  grSaea, 
blühenden  Wiesen  durch  ein  Hecken  von  überraschender 
Sohönheit  und  Lieblichkeit  so  weit  ostwärts,  als  das  Auge 
ibieben  konnte.  Oer  Boden  ia  allen  diesen  ThSlere  ist 
ein  IVtttt^,  « ( i'  hns  .\lhi\ ium  von  sehr  lr"i  Iiili-iriT  Tu  -^rliuf- 
feuhcit  ujid  würde  sich  cum  Anbau  eignen,  wenn  nicht 
der  Haogel  ao-  Bauholz,  der  hier  schon  fühlbar  wird,  die 
Be^icdelut));  der  üff;end  erschwerte.  Brennholz  liefert  der 
Mesquite  reichlich,  aber  liauhulz  ist  so  selten,  doss  ea 
notbw«adig  angepflanxt  werden  bhmi!,  wenn  ebe  Anaieda- 

IuU(r  hier  '^'fdcihen  soH.  l>k  irnnjebeude  I'nnrit  5*t  \v<  Mcn- 
fiirmig  lind  zcrri.sHcn,  Wild  gab  es  iu  »ulcher  Mengi',  dass 
die  ganze  Reisegeseilsofaaft  snuitt^  fisborte  datnii  verpro* 
viuntirt  werden  konnte. 

Der  Uauptarm  defl  Littlc  AVifchita  war  jetzt  im  hohen 
Sommer  etwa  '20  i'mti  breit  und  2  Fuss  lief,  aber  n  Zat 
ten  scheint  daa  ganze  breite  Thal  überschwenmt  m  War- 
den, dessen  steile,  10  Txiss  hohe  Ränder  mit  IThnen  und 
Coltonwoüd  (I'upulus  unfj^ulutu)  eiugtfusst  «ind.  Das  Was- 
ser hat  einen  leicht  salsigen  Geschmack,  ist  aber  trinkbar. 
Ia  dieaem  Flussthal  Hess  Marey  seine  Eskorte  niriicik  und 
führte  nur  mir  .Muj  .r  Neighbor»  und  einigen  Delawaren 
eine  Exkursion  nach  dem  JUg  Witchita  aus.  Er  folgt« 
dem  Thal  eine  Stroeke  weit  abwSita,  wendete  sieh  dann 
muli  Xur-li  n,  überschritt  den  bis  auf  einige  Tiirapfel  aus- 
getruckneteu  Pecan  Eork  und  «rreicbto  den  Big  Witchita 
an  ein«  Btdie,  die  uagelSihr  SS  BogL  Heilen  obeiliBlb 
Mjiner  Mündung  in  den  Re<J  Kiver  gelegen  ist-  Die-tor 
unter«  Theil  des  Big  Witchita-Thales,  ron  der  Mündung 
Ua  79  Engl.  Heilen  anfarürts,  ist  1  bia  »  Engl.  Heilen 
breite  eben  und  regelmüsAig,  mit  einem  .«ehr  fruchtbaren 
Beden  und  einer  üppigen  VegeUtiou  bedeckt,  über  mit 
Auanahme  eiaigier  weniger  Clott(nwaed*BliHBB  unniittelbur 
an  den  Vfcrn  des  Flusse«!  fehll  Waldland  gänzlich.  Den 
Jländern  der  buhen  Pmirie,  die  »teil  uncli  der  Tluilischle 
abfallen,  entströmen  viele  köstliche  Quellen  reinen,  ge- 
sunden Wasser«.  Der  FluBS  selbst  war  im  Juli  mo  Yards 
breit  und  3  Fuss  tici^  mit  einer  Strömung  von  etwa  drei 
Engl.  H«1m  auf  die  Stnade.   Iha  rSthUehe  Wnnar  iit 
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nuMfronii-jitlii  !i  liitdr  r.iv]  ern  i:f  Kkfl,  8i>  dass  es  n\ir 
im  bodutteu  XutbfiUl  getrunkea  werden  kiuiD.  E«  üb«r- 
fluthet  nie  aoiae  10  bis  13  Fuw  botacn  Vter,  bat  »ber 
eiui-ii  M  iir  u'i  wiif.  li  iicn  Ijiiif.  An  l  im  in  von  Nordwesten 
kuuuuL'DdfD,  30  Yards  breiten  und  2  Fum  tiui'eu  Xeben- 
lliiM  benwrktcn  di«  ReiMndaD  die>  flpuran  von  Biboni, 

die  rrxt  vor  Kiirzctii  mchriT«.'  (jrossc  Ü:iuiue  <;ff;ill!  Iiatlou. 
8ie  gaben  club«r  dienom  hubiuiien  Uaeh.  den  Mtuuen 
tPSeme  Cveek". 

Nn' hf?rm  flie  Reisenden  an  den  Li!C'>  ipl  i*.'  Hin  r  1>- 
kortu  zurüekgckebrt  waren,  zogen  siu  uiit  ciirsi  r  dan  Ttiul 
des  Little  Witebita  hiitraf.  Es  war  anfbUend»  wia  aadi 
Westen  hin  dio  Haunu-  an  /»ihl  und  ('ri  «-»*-  iliniit  tnon ; 
die  wenigen  Exuujilare  iiuuiiKin  nicht  üIht  1.')  l-us^  in  der 
Hoha;  atif  dem  Stailulbr  dea  Itig  WitcMta  aoigtoa  lich 
zuersi  nith<-  ('f<\trn  (Juuipurus  Virj(iQii":'0  nwf-rjri^r 
Gestalt  und  waren  mit  eiuüeluuu  McMjuito  -  itniinicn  du» 
ernnge  Holl  in  diaaer  Oagend.    Auf  dem  Kamm  der 

Wiissrrsrhf  iilr'  ?\risr  Isf-n  Wifi'hita  und  Hri7o<i  tnilV-n  "ic 
einen  wiit  \ur.inringt'ndon  Hugid,  der  bei  8(>iner  inwinaku 
BUdung  und  seinen  rigontlulmliehMt  Umri»«on  eine  weit- 
hin »iohtbiire  Lundtuurkc  bildet.  Am  lüiHes  Hüf^ls 
entdeckten  sie  einige  «ebüno  Stiicko  blaiKu  Kupferlnsurs 
und  nuhb  dabti  aime  Eisenerz-Ader  von  15  Fum  Mäch- 
tigkeit und  BUSBfrordentlioh  rcieher  Uualitüt.  Westlich 
vmi  dem  Hücel  »ehlugvn  sie  ihr  Lajtr-r  auf  und  whickten 
•  Indianer  au»,  utu  n:ii-.h  Iriakbareni  Wasser  au  suchen;  als 
diese  über  mit  der  >'«ehri<ht  ziiriirkkumrn,  dass  nnl'  eine 
KntfernuDi;  von  25  Ent;l.  Meilen  kein  giilos  Wtt8.»er  zu 
finden  aci,  mit  Ausnuhme  einer  kleinen  Undb^  die  nur 
ftir  wenifce  ifnnu  hinreichende«  WaMor  liefare,  au  vorleg- 
ten sie  diis  Ln^cr  .südwärts  au  einen  kleinen  NebouWuss 
des  Brazos  und  Marcy  und  Xeijthbors  setzten  wieder  ohne 
die  Eskort«  ibre  Kekognostsirungcn  furtj  nur  Dr.  Hhumard 
b^lciteta  «o  nebst  fiinf  Indianern  und  vier  Soldaten.  Sie 
bclüdci.  vui'i'^e  MiiuJthiere  mit  Provisionen  t'ur  zwcdf  Tage 
und  nahmen  Trinkwitaaer  in  Uumini-ii«blBUchen  mit,  aber 
ei  seigte  rieb,  dam  unter  den  brannonden  SonncoatiraMan 
da»  Wasser  .«  hon  nach  weui|^'n  Stunden  einen  unanKe- 
■ebman  üeKhmnck  von  dem  Gummi  annahm,  und  Kapitän 
Harey  eridirt  dahar  iSm»  Sohländw  in  inoacn  Klxmaten 
ftir  ganz  unzweekmäuigi  Ib  «ja«r  Faldflaiolra  von  Gutta 
pcrehn  hielt  «ich  daRtgen  daa  Wamar  Tgllkammen  gut, 
obwohl  m  biaweilen  mahnra  Tag»  dar  8«na  auigeaetit 
war  bei  etnur  Tamparatar  tob  102*  f.  (31*  R.)  in 
Schatten. 

IKa  Beiaendan  kohrlati  mnSchat  an  den  Bi^  Wttchitn 
Surüek  und  rcrfulgten  ihn  aufwärts  bia  an  seine  Quellen. 
Diaaer  obere  Tbeil  aeine«  Thalea  gehört  der  üypa-f  orma- 
tion  an,  dk  alcb  vnn  da  wait  aath  Weaten  erattacht  und 
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dir  Iliiii  r'.iit  der  Gewäs.ser  bt'dinijt.  Quilltii  u  Wu<, 
I  scrs  sind  sehr  teilen  und  meist  twhlammig,  das  bittere 
I    Waaaer  aber  verufflacht  Diarrhoe  und  Kolik,  von  denen 

lüi    Kl  Isendeu  hal'\  crristli.  Ii  /.a   1.  i  l.  ri  li  i'ffn.     Da»  Thal 

Iwur  kahl  und  muidig,  nur  hie  und  da  fand  sieb  uouh  ein 
If  eaquite-Baum  oder  eine  -einaami  Populua  angulata,  «il!' 
rend  die  hohen  Tlmlwiinde  mit  Zwerjr<edern  {JuDi]M>rus 
I  Yirginianay  bedeckt  waren.  Die  Vegetaiiun  be«cbrünkte 
aieh  haaptaKohlioh  auf  eine  grobe  Otamrt,  dooh  fehlte  anah 

das  Ornnir.-ii rv-ht  ganz. 

Die  Haupti|ucIIe  des  iiig  Witcbilu  liegt  auf  einem  Pia» 
tean,  daa  aieh  etwa  ISO  BugL  Ftaaa  über  daa  Strombett 

erhebt  Di*-  Kbonrn  ringi-iim  bieten  einen  hüchst  i-ittPSr- 
migen,  tuien  und  traurigen  Anblick  mit  ihrtn  wenigen 
KiStttarn  mid  Oaateen,  ihrem  Mangel  an  Hobt  und  Waaaar 

lind  ilirem  zerborstenen,  unfruchtbaren  lioHcn:  wlh«t  die 
I     Indianer  meiden  dieses  Land,  »o  dass  die  zahlreichen  Bä- 
i    ren  aieh  aeiu«^ Besitze«  nngcatört  erfreuen.   Erat  mebrara 
'     Meilen  wesf'T  Jiiirfi  Siidcn  tnt'tTt  n-tcd<r  einige  Mesi|uite- 
Bauitie  uul  und  aucli  eiuc   kleine  tjueile  Iriaohen  Wassers 
entsprang  dem  Felsen  des  Kammea,  dar  die  Gewässer  daa 
Big  Witchita  von  denen  des  Brazos  trentit.     Im  Westen 
zog  eine  Bergkette  ziemlich  genau  von  Norden  nach  Sü- 
den mit  einem  hohen,  scheiiiV>ur  vollli  'i>iim n  -.ynimeftisohen 
Kegel  als  Kulminationspunkt,  während  andere  Piks  unre- 
gclroässig  und  wie  ahge«<-hnitten  aussahen.     Diese  Berge 
,    bestehen  liauptsiiedilich  au»  viiwl  Sandstein  und  er- 

heben sieh  in  kühnem  Ilelief  über  das  weite  Pniirie-Land 
ringsum.  An  den  Abhäng(>n  mit  spltrliehcn  Zwergocdem 
•  und  Cucteen  bekleidet,  sind  ihre  tüpfel  von  aller  Vegetation 
I  cntblö».-»,  was  bei  der  wilden  Lagerung  der  Schichten  die 
I  Grossartigkeit  de.s  Anblieks  erhfiht  und  sonderbar  mit  dem  * 
j  lachenden  .\ussehen  der  Prairian  kontnatirt,  dja  nacb 
1    Osten  und  Süden  sich  ausdebnen. 

'  Tn  diesen  Bergen-  haben  die  meisten  Quelltiusse  des 
Uruzos  ibian  ITrspmng.  sie  sind  da,  wo  sie  von  Marcy 
überaohrittan  Warden,  fiO  bia  109  Fuss  bnit  und  einige 
Fuaa  tief,  haben  eine  reiaaeude  Ktrömung  und  fiihri'n  ein 
eben  so  bitteres  uud  ungeuiesshares  WassiT  als  der  Big 
Witchita.  Der  Haaptaim,  von  Marcy  Salt  Fork  genannt, 
entspringt  aber  in  einer  anderen  Berggrupi^.-,  die  bedeu- 
tend hiiher  schien  und  in  ihrem  Charakter  einigen  der 
höohsten  Zweige  der  Witcbita-Kette  glich.  J)ie  Umrisse 
da»  Kammea  dieaor  Oruppe  aind  tieAn'  efngeaiAniUen  und 
noragelniüssiger,  die  Spitzen  der  l'ik»  scliärfer  als  bei  der 
oatUcheren  Ketle,  dem  Anachain  naeb  aind  sie  Tulkaniaohan 
Ursprungs.  WahradHnnlieh  beateht  aie  aus  Primitiv-Ga» 
steinen  und  aus  ihrer  geographischen  Lage  und  Hirhtung 
1  in  der  direkten  Linie,  welche  die  baiden  primitiveo  Ket- 
I   ton  daa  Gmdalnpa  nnd  Witchita  varUndet,  bann  naui 
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aeUiMMn,  dan  tiß  «ine  Kwiiefaflnlie^iide  SrhabnBg;  'der- 
selben Kfttc  ist.  Marcy  vrar  sehr  überroscht,  diese  hühcu 
Iknge  «n  doa  UueUea  dos  Bruc»  m  üuian,  da  er  vorher 
dar  Anrieht  gvwenn,  das  Land  swiadiea  dem  Pe«»  und 

ReJ  River  sei  eine  miuiiterbrcK-liene  Kltene  und  der  llra- 
so»  ent«priug(s  eben  m  wie  der  Ked  Uiver  nad  Colorado 
auf  dem  tafelknd  des  IJano-  Bstacodo. 

Der  Soll  Fork  ist  f:ii  !riitii.  Siroiii,  sehr 

äbnliyJi  deu  iibri^u  Uuellilüciscn  dcB  liruzus,  etwa  4Ü  Yaids 
hnil,  mit  eiiiem  Bett  tob  laiditem  Flngsnnd  und  sehr 
salzigem  Wasser.  Die  Comanche.«  fingten  au«,  dats  er  auf 
di>c  Kbeuü  zwittchcu  deu  btfideii  ikirgkutteu  ein  Soizield 
(Chlenmtrium)  dnnliatcSrae  tind  oberhalb  deuelben  trink- 
b:irr>  Wasser  Tuhre.  Von  ^.iri7.  r.l.nlicluT  Be«  hutJtnhrif 
isi  jiicli  der  Suulli  Fork.  Au  tuiuum  reehltu  l'fer  eriiubi 
sich  ein  au»  Sindsit'in  und  Oyps  gebildeter  und  mit  Co- 
derbÜKcheu  be<leckler  Herg,  dessen  (iipfel  ein  weites  Pla- 
teau dursltUt,  du8  gaux  den  Charakter  des  Llaao  Eataeado 
tragt.  Rödwt  vabnebeialich  ist. es  dn  AiulSuibr  jener 
£bentt. 

Schon  in  der  Utugi-frcud  dos  fkmtli  Tork  findet  rieh 
die  (iypo-Furniation  nur  ncw-h  an  einx«tlnen  Stelle  n,  süd- 
lich Tou  diuem  hurt  sie  ganz  auf  und  Kalk-  und  Kund- 
stein  treten  auf.  Der  grosse  Gürtel  von  Oyps,  der  rieh 
iu  einer  BR-ite  vun  nO  bis  100  Kngl.  Meilen  vom  ("ana- 
dtan  iüver  in  sudnrostiioher  Kiohtung  itber  den  Ked  Itiver 
und  den  Braxes  nach  dorn  Rio  Onmdo  hin  eiwireekt,  ist 
eine  der  merkwiirdigsterr  Fi;-'  uilnindiclikeiten  dieser  Ge- 
gend. E»  Ut,  to  viel  man  weiss,  doa  ausgedebateste  Oypa- 
lagor  io  der  faekaantan  Welt.  In  der  Kälia>  der  Bnaoa* 
Uiifllen  stellt  es  ein  folides  Sti-atuni  '.mi  dir  enormen 
Dicke  vuu  öUU  Engl,  l'us«  dur  und  kuuimt  liier  iu  vor- 
seliisdanea  Graden  der  Beinheit  ▼er,  von  dem  ffsvöhn- 

lichen  I'ariser  Slutk  bis  zum  n-ineü  Soleuit.  Mit  dem 
vcrüudertcn  liudeu  uiuiiul  da:^  Ijind  xuf'ort  eine  andere 
Fbysiegnomle  am.  Ea  ist  mit  Uec  inite-liliumen  und  ver- 
schicdoieB  Arten  von  Granuua-  und  MeB<{uitu-Urüsoni  he- 
dockt  und  wird  von  Bächen  mit  aiiiiwim  Wasner  bewässert, 
Uinebe  und  Truthühner  ^^urdeu  häuüi;  und  selbst  .Vnti- 
lopeii  seigca  sieh  hie  and  da,  obwohl  sie  seit  1849,  wo 
Ifarey  sum  ersten  Mal  dieses  tand  besueble,  fiut  gans 
veri'tbwundeu  sind.  Die  Tliiiler  uamentticli  gewahren 
einen  anmuthigeu,  einladtuden  Anblick  mit  ihrem  frisch- 
grtinen,  mit  bunten  Blumen  geziorteta  Orosteppieb. 

Von  solcher  ,\rt  üin.1  ilii'  Tl:""'  !  <li 's  l'anfher-  und 
8pring-Cc(^,  welche  die  lieibcadeu  nadi  Osten  hin  durch- 
ngen.  Sie  uberaeluntten  daniuf  den  Hohennig,  w<eleher 
dtn  CkürFork  vori  di  ni  H:ni]iriimi  dr;?  Bnuos  trennt,  und 
petzten  ihren  Weg  nordwärts  über  di«  I'niirie  fort,  die 
hiac  mit  jfasquita-Bittawn  beatandm  ial.    Nacibdem  rio 


,   das  UebUehe,  durch  bohe^  nurisMoe  Knhe  Ter  dam  aofaav- 

fen  Nordwind,  der  im  Winter  über  diese  Prairion  ireht^ 
I  gescbiitxte  Thal  de«  flat  Uook  Onek  paasirt  imd  dam 
I   Hauptarm  des  Bnusos  «baraehritten  hatten,  kamen  sie  Im 

'     A:.l'ni«  Au^ii-I  iibli   diiii  L;iL-<r  zurück.    Am   7.  August 
,    bruehen  ni»  das  Lager  ab,  gingen  nach  dem  flat  üock- 
I    Bach  suiOck,  dessen  fNeblbaiea,  aber  bolxarmes  Thal  rie 
bis  zur  Mündung  verfolgten,  und  wandten  skh  ilann  rui.  h 
I    äudosten  über  ein,  Me«<)aite  -  Land  mit  wcllenfönnigcm, 
I    kooi^rtem  Boden  und  Tiehn  kkäiMB  Qaenan  nod  Bu^n> 
IliirKi  i  «trlMe  (>s  sich  herauf,  dass  der  D.  i;Mi  ^f.  uiitujn 
Fork  iriiheror  Karten,  welcher  etwa  30  üngl.  Meilen  ober- 
I   halb  Fort  Bclknap  in  den  Hauptarm  das  ftasea  miadaa 
'     snUtr  ,  iu  dieser  Weis«  nicht  exiftirt.  Zwisolien  dem  South 
l  uik  uüd  Clwir  Fork  ergiesat  sieh  kein  bedeutender  Flus» 
in  den  Bruo».    Wurren  nennt  aber  auf  »einer  grossen 
,    Karte  du*  weltlichen  Theits  der  Vereinigten  Staaten  *)  den 
!    (lua-ijua  ho-ny   Marry's   Double    Mountiiin  Fork,  obwoM 
auch  dies»  vielleitlit  auf  einer  unrichtigen  VoraiiMetzung 
I    bombt,  denn  Jtlaroy  etführ  von  oini^n  Indianom«  dau 
I    der  Double  Mountain  am  obermi  Laufe  de«  South  Fork 
I    des  Itrazfi'i  x\i  hueheu  sei. 

Ünld  nachdem  die  Expedition  die  Kalifornische  htnuae 
I  gekreoct  hatte,  kam  sie  in  eine  Ocgond,  wo  imter  maoh- 
tigeu  Mesi|uite-Baumen  Kahllo^e  gros.se  Sonnenblumen  über 
dua  giuue  Land,  lo  weit  man  «eben  konnte,  sich  auabrei-  • 
teten  nnd  ihm  eine  glaaaend  gelbe  Flube  Torlieheni '  Dioss 
setzte  >i(  !>  fürt  bis  /.u  dem  Punkte,  wo  die  Stras.sc  nach 
l'buutont  Hill  den  Cloor  Ferk  «ciineidut.  Überhaupt  ver- 
.  ändert  alefa  die  PbyaisgnMnie  des  Landes,  wenn  man  vom 
Uniiptanii  des  Druzo?  iiai  Ii  dem  Fi  hi'inen  Clear  Fork  geht, 
in  einer  Weise,  die  fa^t  üuubcrbuft  ci'seheiul.  Innerhalb 
>  der  kleinen  Knitenniug  von  einer  Tageroisa  findet  man 
Alles,  wts  öde,  kahl  und  unintere!^i<aiit  in  der  Xatur  ist, 
iu  «äeh«t<»r  Niihe  bei  der  retzendsic  n,  sob^nstm  Scencrie. 
Marcy  bezweifelt,  du-s  i-s  zwi-i  Strome  in  weit  entfernten 
j  Distrikten  i;eben  kann,  welche  einen  stärkeren  Kontrast 
I  biotan.  Die  Gewisser  dos  Bnwoa  sind  roth,  sohvtar  mit 
Erdatoffen  bebiden,  ausscrordentlirh  bitter  und  lliesisen 
tiigu  Uber  ein  üott  von  l^logaand,  durch  ein  llial.  das 
von  Baumen  fast  entblosst  ist,  wShrond  die  OevXascr  'des 
("lear  Fork  rauch  «iber  ihr  Bett  aus  Kalkstein  und  Kies 
von  blendender  Weiss«  dahin  rausclien  und  »o  rein  sind, 
dass  man  den  kisinatea  Gegenstand  in  der  Tinfe  von  15 
l'  i-  i:<  >!  erkennt,  wiihreiid  niannigrulligo  Itiiume  von 
gigautihchirni  Woch»,  oft  mit  parasitiüclKiu  rUouzen  be- 
dnokt,  dia  üfer  fibersdmtten  nad  aidt  mit  gromter  Xlai^ 
heit  iu  dem  'Waiaer  abapiegcln.  Olio  grOne  Kifiatcidaekie 
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R.  fi.  Hwcf*  Erfonehviig  des  Qncllgebiet«»  dee  Big  Wilcbito  «ad  Bmoi. 


dM  Thal«!  ToniÜi  die  Tniehtlierlieit  des  Beden>  imd  e>^ 

iuocrt  nn  das  reizendo  'Rilrl  rtr«  hvM  knilivirtcn  Landes. 
Etwa  6  £ngl.  Meik-n  unterhalb  der  Furth  beginnt  ein 
Sohenmld,  der  ddi  ea  beiden  Ufern  bia  auv  HiOudiiiig 
in  den  tinuiua  hinzieht;  aber  dor  gKJMtc  Thcil  dieser 
Ländension  'ui  sdioa  in  den  Hünden  von  Privatleulen. 
Oer  Sinm  Irt  bier  SS  Tudi  bnH,  nnaSuBt  mit  beben, 

abschUsitigeil  fPprHÜnkpn,  welche  das  Wn^F-fr  mich  hri  rirra 
hächnten  Staude  nicht  übertreten  iMgen.  Do«  Thal  hut 
eine  ftreite  ven  |  bU  2  Engl.  Veileft  und  ist  überall 
reichlich  von  Süsitwaswr-tiuellen  lirws!«''iTt  Wer  hier  vor- 
herrscht, uiic  Kulksleiu  eignet  sich  zum  HttusLrbüu  b«»»cr 
ab  der  von  irgend  einer  anderen  Stelle  iu  diei<«r  Gegend. 
'Dic-K,-  reichen  Naturjjabcn  liat  man  auch  bereits  zu  be- 
uuiiic-n  begonnen.  Ein  frülierer  Agent  der  Conianclies, 
Colonel  J.  Sterne,  hat  in  diesem  entlegenen  Indianer- Laude 
eine  Farm  errichtet  und  mit  den  cinfoehntcn  Mitteln  in 
drei  auf  einander  folgenden  Sommern  m-hr  gute  Ernten  er- 
zielt, für  die  er  iu  dem  l'urt  lUlknup  einen  nahen,  guten 
Markt  findet.  Oberhalb  der  Furth  wurde  denn  auch  den 
Comanche«  ein  f^Xwk  Tiand  a,h  Eigcnthum  nng;f;wiesea  und 
eine  zweite  pussende  Lokation  för  die  kleiacrea  Stüinme 
der  JTeniea,  Andekbaa»  KiwnM  ttiid  Oftddoe»  fand  sich 
imtniialb  der  Konflneia  der  büden  Arme  dae  Brazos,  wo 
dea  breite  Flusethal  reiohliaho  Weide  bietet  und  auf  den 
■Dgreuendea  fieigea  einen  himeiobBaden  Yorratli  an  Mati- 
hob  in  den  dert^en  Biolienwiildeni  hut. 

Von  den  verschiedenen  Indianer  St limracn,  vrelcho  die- 
len Tbeil  von  Texaa  bev^en,  i«t  der  aüürekhste  der 
der  afidlicban  Comenclies,  vdelie  «eh  iimner  innerltatb 
der  Grenzen  des  Staate«  halten.  Ihre  Gesaramtzahl  he- 
trigt  etwa  1100  Seelen,  aber  ne  aelbit  erkennen,  daae 
ibxe  Zob!  niadi  abnimoit  und  daaa  ibre  ITetion  aeob  tot 
wci:ij;'  II  Jiihrcu  weit  volkreicher  war  als  jetzt,  ■^^ie  füh- 
ren ein  Nomadealefaen  nod  atroifon  awi«:faen  dem  Ued 
BiTer  niid  Celendo  von  Ort  zu  Ort,  indem  aie  nach  Wild 
für  ihr'-  Nahrung  und  nath  Grs.'»  für  ihre  Thicre  suchen. 
Da  die  Büffel  ihre  Jagdgriinde  gansiicli  verlaaaen  haben 
ond  jetzt  Ibra  Wanderangen  niebt  afidlicb  über  den  Ked 
River  rii;.-i!.  lim  ii.  -•fi  ^)ti-l  iVir  Trxus  iMfH.mcr  nur  imf  An- 
tilopen und  Hirsche  angewiesen  und  fuhren  ein  kürglicbes 
Lebea.   CHfieklioher  Weiae  iat  daa  Klina  ae  mild,  daaa  aie 


I 


die  BiiSbUelie  leieht  entbehren  bSonett.    Ton  den  Hitt- 

leren  ('amanchps  leben  nur  zwei  .^bthoilungen  in  dieser 
Uegeud,  die  Xoconies  und  Tennawees,  die  etwa  3500  S»ce* 
len  aSblen.    Den  Winter  bringen  de  tn  Tanna  lu,  im 

Soiuiner  aber  wrnni  n;  nv  ruirh  >'an!on  iiber  den  Ssd 
River  und  Cuuadiau  hinaus  nach  dem  Arkansas,  um  dflB 
Büflbl  an  jaRen. 

r>ip  -Trnios  und  .\nr1akha8  i'i'rrcctien  dieselbe  .'Sprache, 
U  w<jliut !.  <iii')i(>lben  Dörfer  und  vcrhciralhen  »ich  oft  mit 
den  ComunclicH.  Ihra  DSiier  befanden  aieh  während  d<e 
letzten  Jahre  am  HrarT=.  ctwn  fiO  Fii^l.  Meilen  unterhalB 
Fort  Belk>iii|),  Wo  »iu  Mai»,  Boiinon,  hrbitun  und  Melonen 
bauen.  Sic  zählen  un^räbr  700  Seelen.  Auch  diu  Cad- 
does  haben  dieselbe  .'"'prui  hc  und  djc<i  lUr  ii  Siiti  u  -io  le- 
ben 25  Engl.  Meilen  unterhalb  Fort  ilclktiiii.  »m  Jirozo», 
und  ober  jetxt  aebr  K-hwach.  Die  Wacues  und  Towocko- 
nee»  hatten  friiher  ihre  Wohnungen  in  der  Nähe  des 
Cttddo- Dorfen  am  Brazos,  iibi-r  vor  einigen  Jahren  zogen 
»ie  in  die  \Vi(<liita-Slafil  ani  Rush  Creek;  einem  Xeben- 
flus«  des  Wttjihilo,  wo  nie  noch  jetitt  lelHin.  Sic  reden 
dieselbe  Sprache  wie  die  Wa«hitaii  und  gleichen  ihnen 
auch  sonfll  in  ihrem  verriithcrischen,  ungebundenen  Cba- 
lakter.  Die  Stärke  dieser  kleinen  Überreitte  von  Indianer- 
Stimueo  tat  aech  den  Angaben  eines  alten  Uüupllingi 
dar  Witdkitaa  lUtgande: 


▼iMlitM  «0 
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11«  W«flMr,  Itt  Kiailac,  Im  Omhu  SI4, 
«>     «      »«    ..  „  i«e. 

..         "!•!      „  „  SM. 


Die  Kickapooa  haben  keine  ständigen  Woluiaitae  in 
Texa»,  brinfgen  aller  einen  (uten  Th^l  ihrer  Kdt  innere 

ImIIi  ili  r  ' ; n-ii /i'ri  du:-  Sin.i'rt  zti.     Sir  lic^il/..  n  /wi  i  Dnf- 

fcr,  eines  im  Choctaw-Ciebict  am  Washitu-FlusK,  etwa  10 
BngL  licilea  oberlialb  Fort  AibueUe,  daa  andere  in  dem 

Gebiet  der  (^rei  k-,  If  Kugl.  Meilen  oberluill)  .1.  r  Sliaw- 
uee-Mtadt  am .  Canadian  River.  Beide  Dorfer  enthalten 
nabo  an  699  Sedeo  ■). 


")  ÜUiT  ilie  hinr  hi  rilhrlcn  (ii'g<Tnlrn  «iinl  nui  ilrr  nrornn  Literatur 
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•  Beate  taf  tlw  hiriGr  lUilroad,  ncar  th''  ttiirty-'<«i<oud  KanlM  «f 
y.  L.i  ia  VeL  If  drr  BtpQrt*  »f  KxpImraUom  «ml  Snfw;«  «ie.,  uad 
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Die  neuerent  AuJbahmeii  und  Foraehungen  in  dem  nordwestlichsten  Theile 

von  Nord-Amerika. 

Zum  Thcil  nmdi  d«m  Etküno^aogcaplien  Eirk-^<i«. 


0>«bit  Kart«, 

Auf  der  kleinen  Karte  vun  dorn  nurdwcstlivbateu  Theile 
dw  Kord-AmerikaaiiaelMn  KoBtinaatM  (Tiftl  8)  ist  vonueht 

Vörden,  Alle!«,  wns  man  über  jenen  ttuttoeraton  Winkel  den 
Amerikanischen  Kontinente«  in  g(i«graphiii4.'her  Beziehung 
iMobttehtet  nnd  erkuadet  bat,  ni^licliit  ToUitSadiK  wUdeiw 

3r(^pT•^<'n  Ks  licirt  darüber  no  mnnrhen  Material  vor,  wek'lici 
u(H:h  uirht  in  allgemeinere  Karten  übergewogen  int,  diu« 
c«  wünHchctiKwerth  mefafen.  duMtbe  votlttSodiir  auf  tintm 

Blatt«  zu  «amiii(!n  «rid  krit!«<h  kii  viTrirbritm  Hin---irVif- 
lich   der   KüMeiiiuiit;,   iler  .Sundt;,  hin:liSeu   und  tiuSüniün- 

daiißen  geben  die  zahlreiche»  En)(li»chon,  bauptaBäiUdi 
unt«r  BoclIk  v,  Friiiiklin,  Richardson,  I>ea«o  und  Simj^ftnn, 
Kellott,  l'uUen  und  Hooper,  Moore,  Collinsun,  W  Clure 
und  Maffuirc  gomebten  Aufnahmen  eine  sichere  Ornnd- 
lage;  die»clben  er«trc<-ken  sirh  auch  auf  die  der  Küsto 
snaSchat  anliegenden  Ivandcatheilc,  am  weitesten  nach  In- 
nen in  der  Umgegend  des  KotgebUD-fluudes  und  auf  der 
Halb-Insel,  welche  den  Kotzcbuc-  von  dem  Norton-Sund 
trennt  und  Ton  den  Eiugeborncn  Puvrks  Nutüsken  genannt 
wird  '),  so  wie  ganz  besonders  auf  der  Strecke  zwischen 
den  MiindongOD  des  Mackcazio  und  Colville,  wo  der  nürd- 
lichc  AbfiiU  der  Rocky  Mountains  bi»  gegen  20  DcutM^ho 
Mtik'ii  nach  dem  Innern  in  seinen  HBaptthoilen,  den  Ki- 
chArdson-,  Baekhmd-,  British-,  liumansoff-  nnd  Franklin- 
Bergen,  und  einzelnen  Gipfeln,  die  im  Roman«off  Gebirge 
bis  -tHOO  Kngl.  Fuss  empomigcil,  geateaaon  und  auf  der 
Karte  niedergelegt  wurde.  Die  g—mmw  2eiobotlllg  dieses 
intei«ssanten,  termsscnfiirmigen  EndsbfaaagM  der  FeUcn- 
gebirge  findet  sirh  zwirsi  utif  der  Britischen  Admiralitüts- 
Swto  TOD  der  AmeriksnischeB  Noidlniste  nrisdten  Maoken- 
^  BifW  und  Behring-StrMse  vma  Jahre  1856*)  und  ist 
Weise  noch  in  keine  uns  bekannten  Karten 
DerselboD  Karte  sind  die  TiefeuajigBbea 
Ar  die  benadibatleit  Ueereetlml«  entnommen,  «el«»he  die 
■O  auffallende,  westlich  bis  zur  Herald- Insel  und  nördlich 
Tom  Belcher  Point  bis  über  den  73"  Ii.  Br.  hisani  beob- 
achtete Smditheit  des  Veens  darthnn.  In  diesem  gassen 
Theile  des  Eismeeres  sinkt  der  firnnrl  kaum  über  30  Fa- 
den odsr  180  Engl.  Fnss,  erst  nürdlich  «od  östlich  von 
Pniat  Bamnr  wnrdsn  betfSehitUdwv»  TisCm  gaAinden. 

>)  8.  Chirt  mwtntin«  Li«st.  Hsoptr^  Kurall««,  thnvin«  Ute 

Counlry  of  th«  Tunki  anJ  tb«  progreu  ot  th*  Butt  Kxp«ilitioo.  By 
Ä.  PttfnnaiiD.    I.nncion,  I8S3. 

^1  \r  mi.  Aasrica  Knth  OoMt.  JitcksMis  BImt  to  JMuring 
str.u    i'nbluhtd  tit  tht  Hjdrsswplds  Olla«  «f  Ihs  AdmiMlIy  Fabry 

30u>  leAe. 

i  «Mgr.  Mttthtflimna  .  UM,  Hslt  L 


Alles,  was  die  Karte  außerdem  über  die  Binnenland- 
sdwftm  «BtMlt,  der  Unf  der  Rüae,  die  Oeatdt  des  Ik». 

dens,  die  Vurthuiluag  der  Eskimo«  und  ludianer,  beruht 
auf  eingezogenen  Erkundigungen  und  hat  daher  weit  we- 
niger ABBpndi  anf  OeiHMigIntt,  Die  Nachridita,  die 
man  darüber  hat,  fitnd  jrdn.  h  immtThin  glaubwürdig,  da 
sie  «ic  h  auf  »ehr  sorgtaltige  Niw  latirschungcn  bei  den  Es- 
kimos stütsaa,  die  belcanntiioh  einen  ausgesprochenen  Orts* 
sinn  !i<'<!!zt  n  im:l  «i  lion  haiifif;  mit  überraschcndt r  Kor- 
rikthcit  Uli,  lluujit/aij^u  iliTcs  Lande«  vorgezeii  luii'i  Imbwi. 
Hauptsächlich  war  es  John  Simpson,  A«t  des  iichiffes 
„Plover",  das  unter  Commander  Maguire  zweimal  auf  Point 
Barrow  überwinterte  '18.S2 — 5'1),  welcher  diese  Navhrich* 
ton  v«m  den  dortigen  Kskimos  gesammelt  und  sowohl  in 
einer  lüngeren,  sehr  interMcanten  Abhandlung  als  auf  siaar 
grSaseren  Karte  veröffentlicht  bat 

„Für  einen  grossen  Theil  unserer  Kenntnias",  a^  Simp- 
son, „sind  wir  einem  Manne  Namens  Erk-ain«m  trarpflish» 
tet,  dessen  ausgezeiefanetor  Cbankter  dcfa  v^rend  des 
ganzen  Aufenthaltes  des  „Plover"  zu  Point  Barrow  be- 
währte. Et  seiohnete  die  Kiiitenünie  ostvirt^  so  weit  «r 
sie  kannte,  indem  er  viele  StelleB  mit  Namen  nannte  und 
einige  so  genau  beschrieb,  das»  sie  mit  der  grüsstcn  Be- 
stimmtiimt  mit  den  in.  Sir  J.  Franklin'»  Jeumal  enfühn* 
tan  und  auf  seiner  Karta  niedergelegton  identlflclrt  wer- 
den konnton."  Simpson  hat  diese  Z<  i' liiiuii^  auf  seiner 
Karte  panalleT  neben  die  Eagliscbo  Aufhobmo  eingetnigen 
nnd  wirklich  mnss  man  über  die  Übereinstiumnng  stan- 
non.  Nur  von  den  Pellj-Bergen,  einem  Torgcschübcnen 
Auslanfer  der  Rocky  Mountains  westlich  vom  Coiviüe, 
wollte  Br1c-«n>ra  nichts  wissen,  er  blieh  ftst  bei  seiner 
Behauptung,  du-'*  WftJii!:  v,im  C.ihilln  keine  Ulif^d  von 
der  See  aus  sichtbar  seien;  noch  lüogerem  Befragen  mub- 
aerte  er:  „Wir  sahen  m  nie,  aber  vielleieht  mögt  Dur 
mit  Kuren  langen  Gläsern  ei<  ;,'(  so!u  u  ti  iben."  Ks  scheint 
danach  wenigstens  so  viel  gewiss,  dnss  die  PuMy-Berge 
sieh  nuht  80  unmittdbar  an  der  KOste  der  Haniaon-Bai 
rrhclj.ii.  wie  diess  auf  den  Knglisthcu  Knrtpii  m-j^r- 
gcben  wird,  und  auf  unserer  Kart«  sind  sie  desshnib  et- 
was weiter  stwOekgeeoboben  worden. 

')  OboffTStion«  i>n  tbt  WfMem  Kwiuiinaux  »ml  tlif  ( mirtrir  Ih.y 
iobsbit,  br  Mr.  Jobn  Simpnou.  In  din  „Kurtb«  Vafri»  rekm«  to 
th«  Itmnt  Arctip  E»peiiili..tn  in  ufarch  of  Sir  Jobn  Frsoklio.  Pro- 
s«Bti><l  to  boib  Uou»»»  "f  l'urlijnMiot,  itaauj  1»65."  Uio  zugebörii« 
K»rt«  führt  den  Tiul  M«i>  to  act^iapsaf  Mr.  J.  ~ 
tioBS  Ml  tb«  Wüstem  E*qaiiMai. 
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Btianaea  die  Aagtben  der  Eckimos  hinsichllich  der 
Kü'itc  w  genau,  f^üTf  imn  ihucn  auch  in  Uttukticfat 
auf  das  Binnenland  im  Allgemeinen  Ytrlraucu  RdtenkeB. 
Wir  fif'^  dawhalli  nur  ia  Einem  Punkte  davon  abgewi- 
chen. Der  K'??:  o(?or  Tu  tu-a-ling  soll  nämlich  nach  ihren 
Aussagen  ein  Arm  des  Kang-c-a-nok  oder  oberen  CktWUo 
Mio.  Mau  hat  über  oft  die  Erfahrung  gcraacht,  doa«  un* 
gebildete  Volksotämroc  den  unniittclbaFen  ZlHUUBAllllABg 
Ton  Ocwüiisern  du  angeben,  wo  sich  dieiellioii  nur  Mhr 
nahe  kommen,  und  es  schien  uns  amh  hier  dic»8  Ictatore 
Yerhältuiss  wahrM-heinlicher.  Pie  «inhainiiwihen  Nanuni, 
die  jeden  Falls  ein  grimwres  Kecht  und  lelbrt  «In  biSlia- 
rc8  Interesse  haben,  nl»  die  später  von  Fremden  beige- 
legten, vurdea  überall  beibebalteD  und  den  KngliiKihim 
TorgeMtat 

Noch  die«>cn  .Angaben  sind  die  Uauptzüge  des  nord- 
wuüichiten  Ibeiles  Ton  Amerika  kura  folgande.  Längs 
der  Kutte  sieht  tith  flaches  Land  hin,  des  im  Westen 

15  bis  '20  Deutjithe  Meilen  breit,  nach  Osten  «u  l  Sinlcn 
hin  Torsefamälert  und  nur  «inen  Ssum  von  wenigen 
IfeUen  Breito  swisehcn  den  Qehiig«i  nnd  dem  Stinnde 
bildet.  Ihm  schliesst  »ich  nueh  Innen  ein  li  .svligt  H  Tir- 
nsseD'Laud  an,  das  sich  bis  naeh  den  Quellen  der  gröis- 
•eHin  flösse  «ladehnt,  wahrend  hier  dn  wirididiaB  Qe- 
birgsland  btrii-.tit.  In  dicwni  Laben  ausser  dtm  Peel  Ri- 
ver im  Osten  und  dem  Stochelsebvein-Fluss  (I'orcapine 
BiT«f),  «ioem  Am  des  Kwiohpak  eder  Jokon,  im-Süd^ 
Osten,  dessen  Lauf  liur  in  ^ioiiam  untersten  Thcile  bekannt 
ist,  ^währmid  die  oberen  Theile  nur  nach  Terachiedenen 
Brimndignnfen  sohon  «nf  frSheran  Karten  niedcrgdeft 
piuJ  vier  oder  wahrscheinlicher  fünf  jrr"iss<  rt^  Striimc 
ihren  Ursprung,  ^ur  einer  davon,  der  Colviilo,  wendet 
«kh  der  Nordküste  wShrend  die  flMgen  dnn  veatBohe 
Rluhtung  einiith!:iL'i-'n,  iiidtin  tith  dir  Kok  in  den  'Wain- 
wrigbt  Inlet,  die  übrigen  aber  in  den  Hotham  Inlct  und 
den  nit  ihm  in  TeiUndung  steliesiden  SQnwik-See  er* 
giesücu.  Das  flache  und  liiigelige  Land,  so  wie  die  ganüo 
JCüste  wird  von  Kskimo«  b«wohnt,  das  üebiigsland  dsi- 
g^gen  ist  der  Sita  von  bidkmei^StSonnen. 

Aupniirli  her  Von'chtcl  Simpson:  „Kapit.Hn  lieechey'B 
Aufuulime  xeigt,  dnss  der  südliche  und  westliche  Theil 
des  Gebietes  bergig  und  von  Meeresarnien  tief  eingesohnit- 
fen  ist,  Li!>LT  die  uürdlichcn  und  weiter  nacli  dem  Innern 
gelc^eneu  TliL'ilc  sind  nur  auf  kur^e  Kntfornung  von  der 
KOale  untersucht  worden.  Die  Eingehomen  auf  Point 
Banow  beschreiben  dieselben  als  gleichförmig  niedrig  und 


')  Üio  dctaillirtritc  i^L'iifaiiuiiit  il»  rnmipinr  Dsd  Kintr  UmgobuB- 
rpD,  «i»  aiv  auch  auf  lUMerc  karte  ttborkrtien  ut,  Ülidti  tick  ssf  d«r 
KiiKliu-l^rn  AdiiiirtlitilvKarts  Dr.  SITC:  IhIm  8m,  Btlifiag  Sbait, 


* 

dem  Bordwcsdidiateii  Tlicile 

voll  kleiner  «der  TUmpfel  süssen  Wassers  bis  auf 

I    eise  Kntfemnag  ven  etwa  &U  £ngL  Heilen  von  der  Neid* 
I    küste,  wo  die  Oherffiieh«  bc^nnt,  weUenfinmig  and  hüge- 
lig und  weiter  südlich  selbst  gebirgig  zu  werden.  Der 
ebene  Theil  hat  einen  Xorf-iihnUehen  Boden,  bedeckt  mit 
I    Mooe  und  hSseheligem  0ns,  iwiadien  dem  hie  nnd  da 
Buschholz  vorkommt,   und  vollkommen   frei   von  Kelsen 
I    oder  Steinen«  nur  in  den  Flussbetten  sieht  man  gelegeut- 
I    lieh  «in  wenig  Kies.    Oeheine  von  fbasilen  Etephanten 
nnd  anderen  Thieren  werden  nu  ^  ii  lni  Stellen  gefunden 
j    nnd  die  ätesaaäluie  der  ersteren  zu  einigen  Zwecken  bo- 
I    nntcL   Audi  kleitM  Stikiken  Bernstein  finden  sich  hlulig 
j    in  den  Lachen  des  Binn<'ii-L:uuk^<  oder  auf  dem  Meere 
;    schwimmend,  wohin  sie  im  äonuuor  donh  die  Gewisser 
I    getrugen  werden.   Bas  ganie  Land  wird  naeh  Tenehied^ 
nen  Kichtuui'i  ii  von  Flüssen  durtlizoir«  ii.  nKcr  welche  man 

I 

iim  i^oumcr  auf  Booten,  im  Winter  auf  Schlitten  setat. 
Tisln  dar  von  der  Küste  aus  geaeihenen  flnsse  vereininett 

sich  weiter  oben  cdt  r  li:ib<'ii  idncn  gi'mcinsilüiflliclu'ii  T'r- 
sprung  in  einer  Lache  des  Innern  und  bilden  bisweika 
einen  korsen  Kanal  von  Bai  an  Bai,  tief  genug  fii«  Boote, 
wilchv.  auf  dii'S(-  Wtisu  dir  lüiigoiB  iind  unbequemeto 
Passage  um  die  Küste  vermelden. 

JKe  grosstan  nnd  heknnnteeten  FifiBse  sind  die  folgen- 
den vier,  wc'IlJio  .^Ünirutiiidi  weit  im  Südoslt-u  iii  Linfia 
Ton  Indianern  bewohnten  Gebirgslande  entspringen.  Der 
nSnOidiate  ist  der  Xai^-e^unek,  wdoher  eine  Strecke 
weit  nach  Westen  flir-nst,  diinn  sich  nordwiirt^  wendet 
und  am  rechten  Ufer  zwei  Zuflüsse,  den  A-nak-tok  und 
Kil-Iek,  anfiiinimt  In  einer  KntÜsmnng  von  wahrscbein- 

lirh  100  Eiii^l.  Meilen  von  der  Kustc  tliLÜt  er  Rieh  in 
zwei  Ströme,  von  denen  der  östliche  einen  fast  n(>rdlic)ien 
iMBt  vairfblgt,  naeh  dam  Aiktisduin  Meersi,  140  Bnf^  IM^ 
len  ostlich  von  Point  Barrow,  vro  er  mit  dem  ri>lvillo 
identifioirt  worden  ist.  Ei  trägt  den  einheimischen  Ma- 
aen  Kig.*-Iek  Kok  oder  Oüns»Jlaas  ond  aoU  «0  BngL 

Mi'itcn  obt:rli;ill]  M'itK  r  Mündung  <  incn  groBRen  Xebrtjflnisg, 
genannt  It-ka-ling  Kok  oder  Indioner-Flua«,  empfangen, 
wddier  vom  den  Berge«  In  Osten  kommt.  Der  «ndne 
Arm  durchfliesst  das  ebene  Land  in  ualiezu  westlicher 
Richtung,  um  in  den  Woinwrigbt  Iidet  zu  münden,  tfO 
B.  U,  südweatHeh  von  Ftoint  Barrow;  dort  wird  er  Tto-tu« 
a-linp  pmannt.  .illffcnieiner  kennt  man  ihn  ober  unter  dem 
Njuai  u  Kok  oder  Kong,  „der  Fluss".  Der  nächste,  hcisst 
Xu-na-tak,  ist  ebenfalls  ein  grosser  Flosa  und  seine  Qnella 
befindet  sich  sehr  nahe  an  der  des  r.  Jrillt»,  aber  anstatt 
sich  nach  Norden  zu  wendti;,  wie  j<-ner,  verfolgt  er  einen 
westlichen  Lauf  durch  das  Herz  des  ^,m^l^i  hiegt  dann 
nach  Süden  und  ein  wenig  limh  Osten  um  und  fTi'Ilt  in 
den  Ilotliam  Inlet  nahe  bei  dessen  Muuduug  in  den  Kotzo- 
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bue-Sund.  Dicss  ist  nach  der  MnBOllg  dflr  Eskimos  von 
l'oiut  Bonrow  joden  Fall«  der  wichtijfsle  Strom  ihres  Ijmi- 
dM  und  er  giebt  isuiiiou  Xamt>n  bei  weitem  dem  ßri>H9t«n 
Theil  der  BeirohDiT  <iv»  lunurn.  Au  E>incm  Punkte  «eines 
laalbi  kommt  er  einer  Biey^ng  dpa  Colville  naht-,  daeü 
Boote  in  'veDiger  aU  zvrci  Tugen  von  dem  einen  Flunii  zu 
dem  anderen  tnin»portirt  werden  kunueu.  Der  Ko-wak 
ilt  d«r  nücbst«  sowohl  in  der  Iteilienfulg«  hIm  aucli  an 
GfÜMe  nbd  Wichtigkeit,  ImupUiiichlich  wegen  cinigor  Mi- 
nenlsubtilanzen,  die  in  Mtincr  XÄhc  vorkuninien,  und  er 
■loht  dimlialb  bei  den  Hewohnera  der  Kü«te  in  Achtung. 
Aach  er  lli«nt  naeh  Wealen  und  wendet  sich  dann  »(id- 
wirtsi,  um  in  den  Kotliam  Inlct  zu  münden,  nuho  an  deRHen 
Örtlichem  Ende.  Der  vierte  'ml  der  Si-la-wik  oder  i>ilaaik,  der« 
weiter  im  SQden  entapringond,  einen  geraderen  weatliehen 
I*uf  hat  und  «ich  in  einen  grossen  See  crgiu3«t,  welcher 
mit  dem  Ortende  deuelben  Inlet  in  der  Kiho  dar  Miin* 
dung  dvi  Ko-wnk  in  Vnirindnng  steht.  Alle  diese  Tlfiaao 
sind  von  verschii  >ii  ni  n  Olti/it  rcn  dea  „I'lover",  welche 
ihre  Mündongea  besuchten,  id«atificirt  worden,  vnd  lang» 
der  in  den  Hothem  Intet  aleb  ■  ergiesaenden  fimd  nma 
grosse  Coniferen.  Die  Kingebofnen  fügen  hinzu,  da«a 
Mch  in  einigen  Tbeilen  dea  Innern  Bönme  an  deir  Ufern 
der  FUiaBe  waehaea.  Die  übrigen  Fluaae  an  der  Nord- 
and  Nordwcst-Küde  aind  klein  und  kaum  bekannt  und 
der  Bneklend  and  nnden»  weiter  im  Süden  werden  Ton 
den  Leuten  im  AUgemdnen  kaom  enrithot,  obwohl  ihre 
Etistenz  iliiicn  bekannt  ist. 

Eingebpmen  erzählen,  daae  ihnen  daa  Meer  ver- 
acfaicdene  Arten  WaUacbe,  tqh  denen  gewohnlidi  nor  moe 
gejagt  wird,  den  Xnrwal  (bisweilen),  das  Wolross,  vier 
Arten  von  Seehunden,  den  Pohir-Bür  und  einige  kleine 
Flache  liefert,  dnaa  aie  in  den  Kinfahiten  und  UnaaeO'  den 
Loch»,  den  Höring  und  <li  n  Stint  neben  anderen  grosiHin 
und  kleinen  Fiachen  fimgeu  und  daaa  ihnen  doa  Land 
»tiaaer  einer  Uenge  Beeren  und  einigen  eaahaien  Wurcebi 
da»  Rennthier,  den  Imna  (ein  Tlüer,  welches  lünli  ihrer 
Betchreibong  dem  Argali  oder  Sibiriacben  Boliaf  entsprivht), 
den  Ibaon,  den  tmuinen  und  adhwenen  Biin  einige  Viel- 
frasso  und  M  inliT.  litn  U'ult*.  i!<.u  T.u<  hs,  bluui'  uml 
schwarze  Füchse,  den  Bibor,  MoschusnUten  und  Lemminge 
liefert  Im  Bommer  atellen  aieh  Toigel  in  groaaer  Annhl 
ein,  besoMrlcr»  'iSnse  im  Inr.orn  und  Enten  an  ijc  r  Küste. 
Ika  ijchae«huhn  und  der  liab«  bleiben  den  ganzen  Winter 
fiher  und  der  Mstera  iat  daa  elniige  lebende  IXngi  des 
die  Eskimos  als  Nuhrun^smilfct  virxliiiüihen.  Kcigsblei 
und  einige  al»  Schleifsteine,  Bpuenspitzcn  und  Lippen- 
acfamndc  oder  mm  Feaenohlag«!  verwendbaie  Strinarton 
w(  r<]<  n  i  bell  fall ->  als  Produkte  daa  Ludes  und  Handak- 
Artil^  aufgezählt." 


Die  meisten  Artikel,  welche  die  EaHmaa  ram  tÜgBdien 

T.i  )i('ii  ^obmuchen,  wie  Kosiuil,  Messer,  Tabak,  Perlen  und 
Zimt  XU  Pfeifen,  kommen  nach  Simpson  aus  Asien,  das 
sie  Kokh-lit  Xuna  nennen;  nur  einlfO  Englische  Waann, 
wie  Messer,  Flinten  und  MuuitiuD,  »o  M'ie  Viclfras«-  und 
Narwallellc  und  grosse  steinerne  Limpcn  erhalten  sie  durch 
Vurmittalung  der  Indianer.  Die  gr^-isen  HiiudelK|)lätZ(-  sind 
King-ing  am  Ka^>  Prince  of  Wales,  Su-.su-a-ling  an  der 
Mündung  des  Nu-na-tuk,  Xig-a-lek  an  der  des  Colville  und 
Xu-wu-ak  auf  Point  Barler,  zwisclun  denen  eine  jahrliche 
Kommunikation  Statt  lindet.  Vier  oder  fünf  Asiatische 
Booto  krcuseen  im  Ilochsommor  die  Bcliring-.StnisRe,  indem 
sio  vom  Ost-Kap  über  die  Diomtel-IuM  ;n  nach  dem  Kap 
Prinee  of  Walea  aegeln  und  dort  mit  den  Letten  in  der 
Nihe  doB  Vorten  Bund  und  Port  Clarcncc  Handel  trdbun. 
Von  da  fahren  sie  längs  4tH  Küste  nach  dem  Hotham  Inlet 
und  laden  in  Be-an-a-ling  «m.  As  dieaem  Ort«  kommen 
gegen  Ende  Juli  die  Lento  von  d«n  Küatan  «nd  den  Fltia* 
Bun  d<^s  Tunern  aus  groi«scr  KLiiti  r.niiug  nniaunen  und' ein 
nuagedehnt«r  Handel  cwiaohoa  den  Baldmm  aelhat,  wi* 
mit  den  Aaiaten  wird  nun  linter  Baaen,  Tarnen  und  aada» 
ren  Vergnügungen  getrieben.  Ein  gross<>r  Tb«il  der  Woa- 
ren  fiillt  in  die  HSnde  der  Leute,  welche  «m  Nu-na>tBk 
leben,  die  aie  weiter  naeh  dem  Innora  belordem,  indem 
sie  dieselben  anderen  8tiiuimen  übergeben  oder  im  folgen- 
den Jahre  aelbrt  an  die  Münduitg  dea  ColTiUo  brii^en, 
um  da  ihre  brande  von  Point  Banow  in  treffen.  80 
finden  wir  dieselben  Scenen  von  Handel  und  Vergnügun- 
gen in  der  aweiten  Uülfle  dea  Juli  am  Colrilie  und  An> 
&ng  Aiignat  werden  die  Wani«n  dnnh  die  HKndler  von 
Point  Barrow  weiter  nach  Point  Bartcr  gebracht  und  ge- 
gen KngUa«be  und  andere  Produkte  auagetauacht,  die  von 
Oatan  kommen.  Die  Nn-na-tang-meon  oder  tiente  vom 
Nu-na-tak  werden  so  die  t  In  rtjrinu'rr  ilt  r  Ttii'^si^i  Tu  n  TCi  s- 
ael,  Meaaer  u.  s.  w.,  die  man  lHo^  der  Xurdküsto  findet, 
und  Sir  J.  Fnmklin  war  im  Inihnm,  wenn  er  glatibte,  ea 

existire  ein  TTussist  lu  r  rustcn  am  Ciilvilk-  iiiiJ  dio  Aj^n- 
ten  daaelbst  würden  Xu-na-tiiug-meun  gcnunnt.  Das  Wort 
Kn-na-tak  aeheint  einlheh  „Bimenlaad"  m  beieiolman,  da 
es  gewühnü'  h  uuf  <1ic-  T.rute  angewendet  wild,  die  aoi 
irgend  einem  Thcil  dea  Innern  kommen. 

JÜ»  BaUmoa  von  Point  Barrow  gdmi  auf  ihren  ffbr- 
liuhcn  Handelsreisen  nach  Osten  auf  Bootrn  uü-l  S,li;itfi  a 
linga  der  Küate  nach  dem  CktlviUe^  indem  sio  von  der 
Bmidi-BBi  naeh  der  Harriaon-Bai  gewöhnlich  durch  die 
Kotto  von  S(H<'r;  und  Fliissi-n  s^-lani;('n.  wfli'he  diese  bei- 
den Buchten  vorbindet.  Der  Colville  hot  nach  ihrer  Aus- 
aag»  vier  llttndnagaanna,  tob  denen  der  weatUdiato  aehr 
seicht,  der  zweite  aber  ein  pitcr,  tiefer  Kanal  ist  Die- 
aem folgen  sie  oofwarta  bis  zum  'fheilungspunkt,  wo  sie 
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dann  auf  dorn  westlichen  Vier  die  Kn-no-tang-meun  treffen. 
hoch»,  acht  oder  zehn  Tage  v«tdea  Iiier  mit  Haxidatn, 
nnmn  und  BchwelKen  rerhntfht,  auf  «inem  flachen  StOdc 
£and,  wo  die  Zelte  der  beiden  I'urt^ien  in  BogenschiiM- 
umi»  «ioandcr  gegenüber  unt'geiitoUt  aind.  Da«  Yetgalägeti 
und  dift  AufTt-ping  i«t  gruss,  daaa  ne  vahrand  der 
ganzen  Zeit  kaum  ein  Auge  si'lilic«8en,  und  Jedcmittnn 
firaat  aioh  lange  rorher  danuif.  Um  den  26.  Juli  brechen 
ymä»  Fkrtdea  mt,  die  ICn-iia-tKng-nieun  gab«B  längs  de« 
Colrillo  in  ihre  Heimath  zurü»:k,  während  die  Voin\  B;ir- 
row-Leiit«  ihre  Keiw  nach  foint  Harter  l'ortaetsen.  :5i« 
wotden  rieh  tuerst  naeh  O-lik'-to  (Petat  Beraiw).  sehlafim 
zu  N'i  a  k  j  Aiixiit)  T.iii:t\  kSchi-niug-nm,  wu  Sii  .T  Fmnk- 
Ua  einige  alte  Hutten  beuierkle,  wahncheinlich  rbenwte 
eiDei  Dorfei  der  Kang-ma-li,  irelohe  im  Winter  mt  Be- 

miircriiitiU    Tiiint    wul'.n-  n    iinil    zum    Au'ila'isi  }i   ihrer  l*ro- 

duktc  nach  l'oint  Burter  kommen,  und  auf  der  iiche-rang- 
(Fbuouaa-)  Ineal,  laaaeit  daaii  ihre  Franeo  tuid  Kinder  auf 
Ting-o-wai-uk  (Boulder  I.,  iiul'T.  'i  irrthüiulich  BoulJo]!;  zu- 
rück,  acbiafeu  in  der/olgeuden  Nacht  su  Tak-ke-ra-ge-nin  und 
treifeii  KU  Timg-ak  (Barter  Foiat)  und  Ntt-vn-ak(]faaiiiaf  P.) 
mit  den  c«tl.  Ktikimos,  den  Kang  in  i  Ii  in  i;n  in,  zusammen. 

Als  die  grtHwten  Anaiedlungen  der  westlichen  Eskimos 
mnat  Simpson  die  sn  Point  Barrow  (Nutrak,  d.  1  ,j3i* 

Spitze"),  Kap  Smyth,  l'üint  Hope  und  Kap  l'rinco  of 
Wales,  welche  aucti  im  Sommer  nie  gaux  verlassen  wer- 
den; aber  aaiaer  diesen  giebt  aa  Tide  Punkt«  lEaga  dar 

Küste,  wie  am  Waintrriultt  Tnli  t,  I(  y  Cape,  den  Küsten 
vom  Kotzebue-Sund,  Port  Clarencc  und  Norton-Sund^  wo 
lieb  kklnan  NiaderkunuaBna  oder  ciaaelae  Hatten  beila- 
den, die  im  Winter  bewohnt,  aber  im  Sarunu  r  p«  wühnlich 
verlassen  sind.    Mehrere  derselben  Kind  auf  Tatcl  3  nach 


der  Uussischcn  :\  Lri<  %üm  Kio-  und  Behring-Mour  aiit 
der  Nordweetküstc  von  Amerika  zwi^^^hen  Kap  X«iabaraa 
nad  der  Hallv&ieal  Aljaska,  I8S2" ')  angegeben  worden. 

Die  Gesamratzahl  aller  die«er  Eskimos  übersteigt  aaek 
läimpsoa  aioht  3600  und  faetrigt  vahiacbeinJich  weaig  laabr 
ala  9000  Beelen.  Die  Niederbiauag  auf  Ptoint  Barrow  sOiIta 
im  Winter  lüM/iA  öl,  im  darauf  folgenden  Winter  nur 
noch  48  bewohale  Hütten,  eiaige  uabewobate  und  awai 
Taaiblmer.  Bie  Bevölkerung  belief  eich  tu  Bade  18&S 
auf  309  hi«clcn  (166  Müuncr  und  143  Frauen),  im  folgen» 
den  Jahre  nur  aoeh  auf  286  äeelen.  Auf  Kap  Smjrtti  be- 
finden  rieh  40  Hatten  mit  S14  Bewohnern. 

Die  Indianer  in  den  gebirgigen  DistriklLii  slifluctarli 
vom  (^Iville  Kiver  werden  von  den  Eskimo«,  die  mit  ihnen 
auf  ftiadUcbam  Fkuae  stehen,  Ko-ju-kaa  geoaaat,  uad  awar 
t  rt  iiui-ii  -II  Jif  fcllu  n  in  tlivi  Abthoilungen,  voii  «Icm  n 
zwei  ihnen  persönlich  bekannt  sind.  Die  eine  Abthcilung 
oeDBon  sie  It-ka>]^  rie  bewebat  den  Itkaliag  Birer,  die 
zweite  It-kal  y  i-r,i  in.  Ji  rtn  Land  wtiiiT  riach  Süden 
liegt.  Die  dritte  handelt  mit  dj»n  Eskimos  auf  Uenebel- 
Uaad.  Oieee  ladiaaer  gehfiraa  wahraehelnUeb  an  deai 
Btaiiune  ilcr  KiifsrJiin,  w<.l<-lie  ikilIi  Sir  John  TUrluinUon 
das  Land  vom  Peel  River  und  unteren  Uaekeajüe  bis  2um 
160*  W.  L.  T.  Gr.,  aoidlidi  tobi  Jukan  oder  Kwiehpak 
(Kutschi-Kutschi),  bewohnen.  Kiebordson  hält  sie  für  id.  n- 
tiseh  mit  den  Louoheox  dea  Hit  Alax.  Msokeaxie  und  den 
BSgDtki-Adjaiii  der  Eeeea-Iadiaaar,  dtfät  wird  dieia  von 
Anderen  beatrittWU^i 


■)  8.  Oio«r.  Uittb.  lU»,  üett  II,  S.  7&,  I. 

"i  S    niuitimimn  „(ibir         Volker  und  SfffMllsa  in  iBom  dit 

Jtriti^t'ai'n  NiirJ-Aun nka'n ".  MonaUbpricht  dir  i 
tombcr  und  Oktober  1868,  SS.  481  fl. 


Geographische  Notizen. 


Oeographitch»  Ifekrulegit  Jtf  Jähret  t8öH. 

Professor  Keilhau,  einer  der  aasgaieichaetaten  tieologeo 
Korwegens,  in  der  viaaenschaftlifilien  Wdt  beamdkre 
durch  acine  Heise  in  lAp^aad  and  nach  Spitzbergen, 
w>  wie  durch  dü  Herauagtbo  der  Keitaobrift  „Oaou  Nor- 
vegica" bekannt,  starb  am  1.  Jnini  ir  /u  Christiania. 

Dr.  J.  Korbes  Koyle,  geb.  gegcm  KuJl  de»  vergangenen 
Jahrhunderts,  früher  Direktor  des  Botan.  Gartens  zu 
Saharunpore,  zuletzt  Prof.  der  Matoria  nicdica  am  Kings 
College  und  Kurator  des  Museums  der  Ost -Indischen 
Kompagnie  zu  Lon<!i>»,  t^or  grüudliofaste  Keaaer  der 
Naturprodukte  ludiLii-,  u.<i:i  ausgezeiohaat  durch  aina 
Beib«  daranf  bezüglicher  Werke,  starb  au  Aetoa  an  S.  Jaa. 

If.  LieuBson,  hydrographischer  Ingenieur  der  Kais.  Frans. 
Marine,  Mitglied  und  Sekretär  dir  inti  rnntiun ili  n 
Kommiuion,  starb,  kaum  42  Jahre  alt^  am  ö.  Januar. 


Chr.  M.  Ki.g.  ili  irdt,  der  sich  um  die  Keuntuisa  der  Schwei- 
zer AljK  n  \  erdienMe  erwarb,  uumentlieh  auch  zuerst 
auf  das  Thal  von  Zernmtt  aufiaerkaaai  machte^  eiarb 
in  hobaai  Alter  tu  Btvaesburg  den  10.  Januar. 

pr.  Borthol.  Biasoletto,  rähadith  bekannter  Unirinilv-c r,  Di- 
rektor des  Botan.  Gartens  zu  Triest,  starb  da»,  uui  J'.Jaxi. 

Her.'.M^r  \  un  lU  \  iiiihlnri .  Fti'  Th.  A.  Knight's  Tode  Pntsi- 
deuL  (ikT  Hxriii  iihiiiiü  .Sucietj  in  London,  Besitser  der 
weltberübiutc  II  Ourtuereien  an  Obatawarth,  atarb  am  18. 
Januar  im  6S.  Jolirc. 

Kunrad  Jakob  Temmiiuk,  (u  kaaater  Ornitholog,  Divdttar 
de«  Naturbistoriacben  Muaemna  >n  Leydea,  alarb  aas 
40.  Jaaaar  im  80.  Jahre. 

Hektor  Th.  Oümbel,  der  nächst  Bruck  und  Schiniin  r  dio 
Bryolt>gia  Europaea  bearbeitete  und  sich  ausserdem  durth 
botanische  Artu  ifun  vii  lla.:  Ii  In  k.mnt  i[i:M;ht  hat,  starb, 
nicht  ganz  4«i  Jahre  alt,  zu  Landau  am  10.  Februar. 
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.T.  "R.  KUey,  der  junjro  füll ntrolle  Naturforjtclicr,  welcher 
iH.  Xord-Au8truüsche  Expcditiou  uoUir  ürt^ory  mit- 
nia  liti<,  sturb  Ulf  8t  Kitt«  (WMt-Lidieii},  34  Jahn  tüt, 
im  Februar. 

Thomas  Tuok,  einer  der  bckanDte«teu  Slutihiikor  Kuglund«, 
der  die  Society  für  Diiruviuii  of  u^efnl  Knowledge  und 
die  8t»ti«ttcal  Koeiety  mit  hegnindcte  und  eifrig  för- 
diorta^  atorb  un  Sft.  Febniar  xa  London  im  84.  Jilm' 
seines  Lebens. 

Comroodoro  Mittlhew  G.  Perry,  Ui-lL'hlnliabiT  der  bekannten 
N'ord-AmerikBnisdicn  Jui>an-F.xpedition  in  den  Jahren 
1852— 31,  starb  in  Xeu-York  am  t.  Miir/  im  (W.  JiUir«. 

Dr.  jur.  Kii-luird  Freiherr  vou  iNeiiiuiris  Kturb,  -JS  Juhre  alt, 
ajn        Mur/  um  Sturrkninipf  in  Fulge  einer  Zahnope- 
ra(;  n  7ii  KuWo,  wo  or  mit  den  Vorbereitungen  zu  einer 
]U  i>'  n.K  )i  \Viidai  und  Darfnr  ma  Aufhuduuig  Dr. 
gel's  bfwcfaäiUgl  irn  ■). 

Dr.  Main,  Mitarbeiter  der  Onietta  oiBciahv  bokannt  aia 
der  beste  Statistiker  Italien;*,  wurde  am  15.  liXrx  in 
»einem  {JescluilVjsIoiiul  eutkibl  gefunden. 

Dr.  riiii-t.  CJottfried  Daniel  Nees  von  Ksenbcek,  bekannt 
dureh  »eine  Verdienste  um  Uotunik,  al»  Innf^übriger 
l'riisident  der  Leopolil  -  Karoliu.  Akademie  (seit  1817} 
nnd  zuletzt  durch  -teine  politisiJu^n  Schick!<ale,  i<tarb  in 
Biaalan  am  16.  Marz  nach  lüugereoi  Kraukculagc^r.  Er 
war  gieibwMn  am  14.  Februar  1776  auf  dem  Beiehen- 
bei]ge  bei  firbadL 

Fürst  'Wasili  Oniintwicy  Bebutoff,  Vice-Pr^isident  der  Kaie. 
Unna.  Geogniphisthen  OeHcltschnft,  Kuuka^itwlior  Abthei- 
luDg,  Rtarb  zu  TiÜi»  am  '22.  Marz. 

Dr.  Igna;;  Knoblecber,  geb.  den  0.  Juli  1K19  zu  St.  Can- 
tian  in  Unter-Kraiii,  Apo!itfili.'<ehcr  Oeneralvicar  l'ur  Ccn- 
tntl-Afrika,  erlüg  bei  seiner  JliiciLkehr  naeh  Kuropa  in 
Neapel  einc^m  Scbluganl'aU  am  13.  AjtriL  Dureh  die  in 
aeinar  amtUoheii  Stellaog  vatecnoiDmenaD  Reiaea  nimmt 
denelbo  etaan  aieht  uDbedeutendaD  Pbts  unter  den  Br- 
forsdieni  Oentral-Afirika's  ein. 

Henri  G»1c<rttf,  geb.  IftH  zu  Vcr.-iaillM,  Direktor  des  Bo- 
t.nn  flarfi/tis  zu  T!r':-*-rl.  lii-k:i:.tit  dureh  »eine  iiiilurwiH- 
s«:nM^l)uICiieheu  ikibea  iu  Aif.viku  'seit  18;J.i),  starb  im 
Frühjahr. 

Alme  Uonpland,  der  berühmte  Nalurfor»clicr  und  lang- 
jibrifle  Freund  und  l!ei:iegeruhriu  AI.  v.  Huwbuldl'», 
alaib  am  4.  Mai  auf  «einem  l4uidgut  in  der  Argeotini< 
■abea  Prarlai  Gomentea;  er  war  am  2S.  Anguat  I7TS 
zu  La  Hnehalle  geboraa  and  lebt«  aait  1816  ia  Süd- 
Ameriko. 

Philipp  Mcixiniiliaii  Opitz.  !)  Juni  1787,  Kest'ir  <b'r 
(»stetreichifiehfii  liMlnjiKtr.  Iwch  verdient  um  die  Kr- 
furifchiHiu  [Ii  i  Ii  >liiuiH<  fu  ri  iMlauzenkunde  und  um  die 
allgemeine  Verbreitung  derselben  in  Ilühmen,  starb  in 
Prag  in  der  Naeht  vom  19.  zum  20.  Mai. 

Maria  Bugenda^  rühmlich  bekannter  Beiiende  und  Maler, 
geb.  za  AttgÄuig  1802,  atarb  am  89.  Mai  zu  WeiUieim 
in.  Seliirabe&,  «Slmnd  «r  beadiiflift  irw,  iobia  lieU 
ythrigen,  fiut  über  iUe  Theüe  Sud-Amerilra^s  licih  er^ 
streckenden  Reisen  in  einem  i!rri1iaiifli(.'(  n,  mit  vielen 
niuütrationen  verseheneu  Werke  liemuszugebcn. 

*}  NÜMTM  *.  Oaegr.  Jlittb.  Hcft  iV,  SS.  I«6  ff. 


Emil  Portli,  f;(•^l^>^;  der  K.  K.  GeologiÄ-hen  Kcichsanslnlt, 
Mitglitüi  lier  K.  K.  UeographiAchcn  UrseUschaft,  Präses 
iK  -  ( K-uK  ^i"' n  Verein»  im  Iticscn-Gcbirgc,  verdient 
uantenttit-i)  um  die  Geologie  «eine«  N'utcrlaudcs  Biiluuen 
und  Begleiter  Fix-tterle'«  auf  desM^n  Iteia«n  in  Ifldir 

1.  Asien  im  Frühjahr  18ö8,  sturb  auf  der  BüclEreiae  wn 
dort  zu  Triest  am  11.  Juni,  erst  26  Jahre  alt. 

I  Anne  finffoad,  Marina-K«mmiaa&r,  Kommandant  day  Ftaa» 
sösiaehen  Beaiünng  St.  Marie  auf  Madagasrar.  bekannt 
dureh  H'ine  Iteiseo  in  ScneganibieD,  starb  am  12.  Juni. 
Sein  Werk  ,,Nüu\eau  Vöysige  duus  In  Puy»  <U»  S'KTf» 
etc."  i!<t  da*  wi>  li'i^-r'  Mnu^^u  I'.irk,   w.  Ii  Li  >.  u'..  r 

den  zwischen  Senegal  und  Tinibtiktu  ffeli'gvnen  riieil 
Nord we,»t- A frika'a  handelt. 

I  Kobert  Brown,  der  berühmte  Engli«<'he  Botaniker,  nach 
dam  Auaapvueb  des  Prof.  v.  Marlins  der  gTi^s.<ite  Pflan- 

I      MokflDBM',  der  jemaia  gelebt  bat,  geb.  am  21.  Dezember 

I  1778  zu  MoDtniM  in  Schottlaad,  atarb  am  13.  Jani  tu 
London  als  Kustos  der  Botanlaohea  Abtheilnag  dea  Bri- 

tiKi'lieu  Museums. 
Duwsun  Turner,  geb.  177-5  zu  Yami  irli,  <<  it    1797  Mit- 
glied der  T.inneuu  f^oetety,  ein  unk  diu  Kenntnis«  der 
1        Krjptogumcn  «ehr  ^-crdicntcr  Botaniker,  Schwie-gerxiiter 
Sir  W.  J.  Hooker'«,  stnrb  «m  20.  Juni  «u  Old  Brumpton 
!        in  England. 

De.  Friedrich  Aug.  Ludw.  ThieniWBiiit  eia  vecdieoler  Qr> 
nifhelog,  «terb  ab  Inspektor-  dea  KooigL  Natuntien- 
Knbinet.«  in  Dresden  zu  Traehcnberge  um  24.  Juni.  Im 
Jahr«  1793  geboren,  waehtv  or  in  jüngeren  Jahren  als 
'        Naturfursi  lii  r  Ueiseu  auf  I.'-lanil. 

Prof.  Dr.  J.  H.  Uf'th.  der  verditu^i volle  Palüstina-ULifiiiiU', 
erlag,  4-1  Julire  ;ilt,  am  26.  Juni  zu  Haabeia  im  \u:i- 
libanon  citi'.  m  Suiiipffleber,  das  er  sieh  während  seiner  l  nter- 
«uelum^zuu  um  Tiberias-  «ud  Iluleh-Sveo  zugezogen  hatte '). 
Oeorg  Kobe,  «in  bekannt»  Bloveniüober  ethnographischer 

Bolniftaleller,  atarb  zu  Catei  am  29.  Juni. 
Nachrichten  aus  Xntal,  welche  Anfitng  JuU  naeb  T^jndon 
gelaugten,  meldeten  den  Tod  des  Keisendcn  R.  W.  Plant, 
bekannt  durch  £iuf\diniDg  der  '•ilt^aiuen  Strangeria  jm- 
rtdoxa,  T.  Moore.    Kr  starb  uul  eiutr  Iteise  in  das  In- 
nere de«  Laude«. 
Dr.  Ernst  Friedr.  vou  GUxker  starb  am  1.5.  Juli  zti  f?tutt- 
gart  im  Alter  vou  5&  Jahren.     Früher  Professor  der 
Minanüogia  zu  Broalnu,  ging  er  18S&  nach  Uörlita  und 
iMbia  die  Freuaa.  ObM^LaHaitf  gaogaoattadi  mt  MeaB 
Anfbahnum  wnrdsa  erat  im  TCqpmgeaea  Jahn  diineh  dia 
ITatnrforschende  OesellBchafl  zu  Görlitz  veröflfentltrht. 
Anton  It' ;;iily,  Kiisti;..  tli  r  T'iiivi  rHilätsbibliolheli  /u  Pi  slli, 
starb,  erst  4ü.Jaluü  itU,  .un  JiJ.  .Vugu.Mt  auf  dem  Sehwa- 
benberge im  Ofener  Gebirge.  Ausgezeichaet  duiehaaiao 
etbuologischeu  Forschungen  im  ItbI- 
1    Prof.  C.  ¥.  Murmoi-rhi,   ein  aui^zeicbaetcr  Italienischer 
I       Geograph,  auch  in  Dcu^faland  bekannt  durch  seinen 
I       „Prodromo  della  storia  naturale  d'Itnlia  (Fir.  18  (h)",  starb 
I      in  der  BUithe  aaiaer  Jahn  zu  Oeaua  AnAmg  September. 
I    Aatou  Bmn-Rotlet,  Fiansoee  Ton  Gebart  und  Xdniglieb 
S.ardini.scber  Genend-Konsul  zu  Chartuni,  bckauut  durch 
■        mehrere  Reisen  (seit  1831'  im  oberen  Stromgebiet  de« 

I         <)  Kibem  »-  a«asr.  Uittli.  1828,  U*ft  VlU,  88.  Ht  ff. 
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NU  (Bahr  el  Abiad  and  aMMn  KobenfluM  B.  KeiUcX 
die  jedoch  eii^ntlich  in  Handeltgochnilcn  unteraommen 

Wdnm.starb  zu<.'li:irium  aiii  25.  SepU'mber.  Kr  vniringjinz 
Xubien  unter  dvm  Xamtn  „Kuufmanu  Jukob"  bekannt. 
Aloy&  No(?relli,  Ultti  r  von  Mondclbe,  K.  K.  ÜstL-rrtiihi- 
»fher  .Miuintcriiilrutii  im  Ministerium  für  Haiidtl,  Ge- 
werbe und  öffentliche  baiitcu,  Oeneril  •  Inspektor  der 
EiBanbthnen,  itarb  am  1.  Oktober  xu  Wien.  £r  war 
«in  cifHcer  Bofördcrer  des  Sura-EHMhi,  ,]|itgUod  dor 
inlemationalen  Kommistion,  iMniate  di»  latinniu  ron 
Huez  verschiedene  Male  unH  leitet«  dt»  SondimngeD  im 
(fülf  vuii 

Frau  Ida  i'leittVr  »tarb  .^u  W'li  ii  in  'L  i-  X;u'lit  vom  27. 
auf  den  2H.  Oktober.  (^iIhu-,  ::  im  .i:iliir  ITiiT.  I..;^,mn 
»it:  ihre  au«)cedehiiten  WiiaUerunnen  im  Jahre  I«I2  mit 
einer  Keiso  na<rh  Jeru*aleip. 

Sir  William  Beid,  K.  Orotabrit.  €i«Deral>Uiijor,  geh.  1791, 
starb  a,m  31.  Okt  za  LoodoM.  Er  batla  ndi  dmch 
m  ine  i^diriftcn  über  die  „0«M)tw  der  StiinM*  um  Me- 
teorologie imdSeliiffftthrtsIctinde  Obennia  rerdient  iceraiioht. 

Gerold  Meyer  voll  Kt.  'ii  iu.  Sfimts-Anliivur,  ;iu'gezeichneter 
Gtnehirbtsforsthir  uikd  >talistifcer,  .Abgeonlnelcr  der 
Srhweiz  >bci  dem  letzten  Kuropiii-^' In  u  statifliaobail 
Kougret»,  starb  za  Zuri<-h  Anfang  >^oveinber. 

Aogut  Popen,  K.  Hannorerscher  Major  auaser  Dieuiit, 
Yecf.  der  gpiaaep  Landeekarte  \m  Hranover  in  H.i  Klät- 
iem,  iMcb  sn  Qealar  «m  11.  Das.,  «ülirend  er  mit  den 
TorbetmtaiiBCD  nr  Hecauaipibo  ««einer  trefflichen  Höfann- 
M-hichfcnkarte  von  Centnl-Europa  hcw^hSfHgt  war. 

General  Baruu  IVlc!  tiurb  zu  Paris  om  21.  T>ez.,  80  Jahre 
ulf.  LkTfilbc  iliinti!  ^eit  1802  mit  AusHcitLnung  im 
FranzöK.  H<-i.-rc,  «iii-  aui  h  Iicrlciiri  nrl  .il.-;  ii;ili;.iri-i  hur 
Schriftsteller,  soin  grussttü  Verdienst  aber  ist,  dass  un- 
ter »einer  Leitung  die  neue  (UHgeaelciluMte  Karte  von 
l^kreich  aufgeführt  wurde. 


Neaeste  Geographisclie  Ltterfttur. 

E  V  R  O  F  A. 
Härhrr. 

1.  Dr.  Jteinfith  Btr^hau*:  Dmatfhland  trit  100  Jahrmi  Ot- 
Mdücktf  dtrOtUelteifUhnhtni/  unit  der  ptHlisrhrn  Vrrfmtung  äf  Va- 
tirlatui^f.    1.  Abthriionij :    hrulThlatul  ror  htiiiderl  Jiihrtti.   1.  ltd. 

2.  i'rof.  (.'.  F.  ir  ri,V'  r.'.  ;-  Uandlntrh  dfrSlal'ftil:<h.r"'<-^j- 
teiifn  StaalfM.     H'-rl.,..  l~r>-i      1.  .<  //■lt. 

3.  J/üjr  ]{t.»mKeyn:  /{eitfAi'Z'^ii  atu  0»t-  inul  Wttt -  Prrun/ifu. 
L  I'.  2-  Utiitdriirtt.    Dnnxig,  lU6tt. 

4.  Btti/ii/MmUfiür  Dr.Chr.  ft.Jwiebt:  Oic  Oebirgt-forma/lonen 
m  der  On^M^M^  U'mngerode  am  Hart,  neiit  Bmtrlmt^tH  Ubtr 
dh  8t*MMm.rl>rmatim  in  drr  Orn/fliaft  IMeiMttAl.  1Venugfrf>de, 
Btrnh.  Attiffrulfin,  IHM.    Mit  einer  KnrI'. 

5.  Kartr.  Soitilar,  A',  A*.  .Majrrr;  l'htr  dru  /.v*nmmmhang  drr  Glrt* 
$chmrfttronhtntfen  mit dfnv%rt^'^ri'f^^-^*^-hm  VfrhhitnUfn,  Wi^UtXViSi^ 

In.  J.  J.   Wrihnmann:  Einr  (»j  df  Pit  l.inard  MM  üllkr- 

Knifadin.    St.  Unllen,  Sfhrilliit  u.  /ivUilco/rr.  iS^f.*. 

7.  Virrttor  II'.  Hnidimjtr:  h'r\'>fnun;iiia<itjtrnrlif,  i/rhalltn  in  dtr 
Si'iiiuif  drr  K.  A.  fJniiyitchen  IleichtaiulnJj  nivi  10.  A'cM'nulxT  1866. 
iStpam/'Aidraei  au*  dem  JahriueÄ  der  K.  A .  Otolog.  TfcMiaiMtaft. 
i.  Jahtyat^,  > 

9.  J,  C.  f'eirtr:  GfiJo^itrhr  SH:i:e  ubrr  die  Konlour    l-  .-., 
SL  OnilM  wid  TAufgoM.    Sl.  GalU»,  Sehriilin  h.  Zottd  lt. 

9  /.  V.  T Sia'iiii'ch-lopogmfAmiit  /TtucArniuna  dr»  A  onii)- 
räeht  l'.iiifi.i-nii  3.  Ifrjr.  Jti»  ct«n  Däm»ehm  «en  Ckr.  ßa/rmim: 
Xnl,  C.  Sthrüder,  im. 


—  Literatur. 

10  Jlci:  S.  ir.  Kifi'j,  M.  .1.,  F.  It.  G.  iS . .  'Ar  Jial.an  VaUtg,  of 
I      Mc  Vrnmitr  Alj^f^  a  timr  tftrtttuj/t  nU  tlii  nniuiiitic  uttd  UmS  rrtifUruttd 
„ruW  i'f  Xttriftfrn  l*t(jlnt4tnf.  JfiiHi  tlif  'J'arr.ito*^e  to  thrOr'tr'.  W'tth 
,      JUiufriitioti»  /r"m  tl<(  milhor  »  't&'rlint,  uinj><  ric.  J.iTiHhm, 
I  II.  hr.  ('.   II*.  Sihtuir4:    üiue  Jitine  darrli  die  StauuUtailiteiie  . 

I'rurii,-.  liutdlfitin  Hvd  M«  m^irmutttikn  thgatden.  Uff  JtfJrifciicfc. 
tlytui-/  dr-'  jiitijtirit  ßrdhbtn»  vom  \ml.  Ihsmier  l«6t.  ». 

FliQ  f.ot^dioidiui :  Snb'''  iii'>)Ht*i''"iti  arrrntife  nrlln  Fmjicia 
tH  qur^ft  \dtimi  trinfn^  r  »tii  jiri'fttlii/iriitt  irroj/ttnlt  ptr  affHiriar^'i  ri- 
Mtdi't,  f*'"  f"*fr  finuli  intornö  u  ^tirj  /innfi  d'idrottj^ftii.   Mdano,  ltvt8. 

l.'i.    Ktxuktliii'cftrr  li'ri/rrri^rr  ^  i,iil  uU'rht^i  h^tvr   ItrM'dtiflUufJ  im 
l'?17  tt"itminfti.;rAf'tJ/   tntd   riif-A   thlt  iicuf^itm,   his   1.  JuftUar  1868 
'     iirtaiiiimMt»  .Vm'/in-J/i/f  d  txi^etMrl  fuH   drr  kr»e,^  ■  to^to^rauKitMhtn 

At'fhtihH^  dt»  (jcNcrabtotv  dtr  AVnttoMcAeit  ^rmet;  ff/n,  lV6ti< 
I    i'/m  Mmmmikr  Sprßtit.J 

14.  A.  Streng:  Vier  den  Jicfaj^yr  du  «ffdületaH  Ifanramlet. 

(2eiiA<-f<y.  drr  l>ruit,J,ru  Or.,t.y.at*Mirlurfl  Bd.  X.  B^i,  1868.) 

Jfi^  rinrr  Kartr. 

15.  J.  Olai4/ier:  i'ii  ihr  ducrm'.iiali'tn  i'l  ihr  mran  prrnturr  •>/ 
th^  Atiitiii*j>ftfrr  j\>r  rvrry  dnif  in  ifir  yrar.  r,,.-..,  .n'i',-;,^  i'iu..n"<r'-(il 
OiktrrrutiouK  nt  Iht  lialfal  t  fLtfrrnfttrtf  ^  (i'rrrntriiih  ,  ttl  ilte  iftiürt 
IWl— l»i>S.  iAlKe,i-i(un,.  Xr.  Iti'JJ.  27.  .\..,f^,d..  WyS.) 

IC.  l/r.  Trift;  Ott  thc  Mttturuinjy  a>\d  Morlidily      lAinilun  d'f 

ring  A»  prttnt  f&tada.) 

17.  J.  df.  ZUgkrt  £g/iUmatnH*  of  M«  J'huncal  Map  t4  ^*  '** 
imtd  ^  Madair».  {ermudhft     «»  tUO.a.^ LtndM,  OtolSGtS.) 

Ktrirn. 

1. H.  /rit'hnunff  r<m  drm  Gtftirifn-.ti^r  ziri^chrn  itrm  Fclrr- Flui^rt 
utul  drr  Ilulirmnir  in  drr  firniß*  hnjt   Wtrui'jrrtMU.     {Zn  A«.  4.) 

l'.t.  Mii/t  of  llic  llaliau  \'tdleijt  of  fAf  l'rnnint  Alp*.  Mtt, 
l:513.00ij.  -     Trai  'IUr  t  of  .Moni  ItlntH-,  iriM  Ihr  rallryi  and 

glarierM  nnoutd  il.     .11  it  1  ;27ll,()l*>.  —    TraieUrri  Map  of  Mimit 
anta.    .»/»/.  1  :  H«.miO.    lyfuAV.  lO.i 

20.  F.  Ittiut;  harte  de»  UltitUr  Udapii^-GrhirgtM  ttach  der 
l'afirittrhtn  Kmrtt  ttfMi  miift'i'M  tfutUim.  SmnH  wm  A. Streng,  {ßu 

Sr.  14.) 

21.  Aug.  Paptn,  HiMientrhidtUn-Sarte  ron  Cmtral- Snnpa.  Ifc 
Iii.  iUi.  l:1.0CIU.()tlU.  2.  Li^,  Vertag  det  Ottiar.  Jn^tiltu*  «iVanJtt- 

/urt  a,  iL  uater  IMmMmi  wn  vliy.  i^MemfcniL  1868^ 

(1.  Hr.  Xeiarirli  B«i«liiin  iit  ilinit  1i*w1dlft(«l.  dne  T«rrM««id* 
QtHÜkiilrte  Dvtt(>r)ilLiii<U  s>-il  lim  IrtiU-u  liuiulurt  Jtilireii  lU  uhrtibea. 
Dia  vrdJt  Ablhviluiii;  ni  Silcii^rt  ilii'  Zuttütid«',  »i«  kI«  lor  hundert  Jah< 
Ten  winu.  und  du-  MiKr  d>»  1".  Jthrhuiid' rt^  '  ihl.t  (ßr  si«  im  AU- 
IjODetnen  den  trstru  Anltiiltj>(tunLt;  d<>rh  a  r  Ii  Ijiu  n.nl  n  1  ij.  r  hi% 
tu  riott  >|>iit>.'r('n  /cit  und  iianiiiitluk  bit  lur  i  riiiu.'<.iwhdi  lUtolution 
fortgctchritti'ii  »ordi-n  ««>  it«  .Uithrilnni,  wi'lflx-  dm  Titri  ..llrulwlt- 
Iknd  Tor  (ttoduii  Julircn"  flilirce  wifd,  auJl  lio  walirbaflijo  BUd  jener 
gcwaltMiBCB  U«wMiMHia  nAem,  vclrb«  in  Varfauong  und  ÜtbictHua- 
tnt  der  llNtiflini  Ubulfr  M»  rar  Grbtteiig  «it«  DraMiiti  Volk»  in 
1  Jalurc  ISIS  ttarni'KuUKi'ii  «ind.  IIit  Vurli<  jimdr  rritf  Dniid  der  cniem 
I  AbUwiUluig  whiMtTt  in  diT  txLatjnlcn  tfldiaßin  und  iiiir«':.'<'ndFn  Dar-  - 
Bt»*lIiiP((r»irriKr  dru  %n  ühnrnut  lhlli^'^n  Vrrf#s«or«  drn  j»nliSis;rhi  n  Zii- 
^(.||  1  DeutnrhUlida  im  Toriitvli  Jahrhundert  iin  Allf^mi-ilnii  uti  I  fvhi 
I  d'Aiiti  KU  ritA>  r  (■iii:<cbt'ndiii  Iti^i-hruibuti-^  dvr  neun  eUcinAlig^u  krtitfs 
tihpr,  noch  ihrf^n  c-itinolncii  H'-itundtlicilen  und  drr''n  \  i  rfuMunu, —  Dtr 
XuUen  und  die  Vi-rdifosÜiihlnl  tum»  iDldiett  VVu'k»  —  ubge«.Uro  tob 
dm  frosMi  aatiaBalcii  IsUmn  —  leaditci  lia,  wean  wu  Mnklb 
wi*  grSadltth  Tsrwiariit  dM  OwISeMiiiH  irr  «iMmll^iii  Oakwliir«r- 
tbriluiiK  ßt-utüclilunda  bi  rriU  unter  dem  li«ulij|<b  Orwbletkl  ilt  BJlA 
wie  Tii-lfaeh  dicMlbc  duck  iiniiicr  noch  in  du  StuaU-  und  Volkibbta 
Ml»eiT»  Viit<Tli>ri)<'«  oder  in  die  |>rivntrcchtli<-h>ii  ^  erhiUii>»»e  ni*n<h'r- 
1(1  .\Tt  hlllUbiTiireltt.  — 

2.  Von  di'ni  duri  k  diu  l)ii<ktor  de«  .StatiatUrhrn  liurtnu  •  üi  Ber- 
lin, Herrn  K.  W.  Dietrrii  i,  heriiiit|ii'geh«ni"i  llnndburh  der  Slatittik 
des  Preuuiubeu  SUmU  «iud  bi>  jcUl  IWei  llrfte  mtbiMien;  lUitgaiu« 

W«rk  mD  in  C  bi*  *  Hefte»  raUvBiUt  aata,  Kach  dca  baiita  nrila- 
ffOdMi  Hcftm  I«  Khtimcn,  wfnt  daiMlIw  tüi  raai  Lnan  —  rar  Bt-' 

lelifunit  und  Unttrhaltunx  —  für  da«  geiamnile  Ribildetc  I'nblikuni 
•ebr  geeignete»  ]tu()i  sein,  das  dienern  in  iu>amoieiii(udrilui;t«r  Vaatung 

cli.'  3-ntlirbfM  K'-iittt.  li.n^.  Ti  ti-'^  •^t.»!i»ti*.  ?i('n  Borran'«  «urfW  ,t.  K»  «ird 
iltin  >  ■  r  i]n':i^  tT  I 'Ii"  :i  N  II  f  yi.^:!.iih  \  ri:  N.-mjni  Oclegrnl.' it  l  n  teil,  si-iii  t>e- 
kannteB  Talent  ala  atatiatiieker  ScbriftvteUerabenuiJaiubetbiltigen,  Da 
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Inhalt  der  bclilcn  rrw  Iiirni'tK'ti  II«fU'  )ir>U-)it  in  <li'r  B«!iüliretl>ail(.  4m 
iMxit*  (aeiüer  Entslul.iii^  uDil  »«ibrs  alliuiliücu  Wuolittun,  aeiim 
(jr<">6K  uti  1  ^"ijr  1  j>hi>cli«n  L4gi!  ix  b^t  Kliiim,  (>rngru|iliu' ,  llxilrogTB- 
pliif,  (in  iu  i:  Ull  i  Ufr  politisch«!  EinlluilunK  Wi'i StiAlv»,  S:^  :i — iSlt) 
und  Ucr  Ht  •i4KeruBg,  und  iwir  »»rJrn  im  Urft  ducL  liiio  JitTiilkoruug 
w  »ich  (ihr  «llniiilif;i'!i  Wachten  u.  «.  «  .;  iiiiii  ihn.  Vcrthitilung  li<  tr;irlitrt 
Biuh  d<!a  Lui<li.-»tkeil(;D,  dem  UeligioBitlH-liciiBluiM,  im  Um»,  tiaclt  den 
irakaplItMMi,  d«r  HaOamUat,  »Hii4wi,  wBwat  uf  TialntiiM»« 
wai  Bnwl*.  «of  OvicUadit  und  Alter,  Utelen  VntandrtlMilinig  uiTvllai» 

d«t.  Dein  Euie  eioo  ;rJeti  iCap!tdit«in4«*lilri!lchL-  TaUllfii  hvl^rdf^.  — 

3.  Kin  rrclit  dnnkeuiwertherBeilng  lu  den  Muiinxr.i|ihi<'ii  «ioxuiiMr 
Thcilr  lU'vUrJilaaida  «ind  'lii^  KciAfDliiicn  »u«  <>«t-  uml  WUt-l'rf uwq 
TOD  Mm  Ho<iriiiir}n.  U«»  Wrrkulun  kuun  allerdlugH  iiit  tit  auf  \  oll- 
ttuuliglioit  Ansfirucji  matten  «ic  i.  Ii.  die  Iktclircibiiii^ji  D  drr  l'fnU 'idt  r 
railtT«rl)ruUrhcn  I.andrcIlK'ilc ;  c«  irird  jeitocb  di'ii  riiii.h>l«n  X  vre k  de« 
YcrbMtt«  T<iU*UBdi(  errcUlieu,  Bilnllck  die  Aa{au>rk»*ii>k«it  U»  l'uliU- 
kmm  —  HiMaHick  diw  paziadiMli  »MdwndMi  —  uai  jmw  •hg«lc|«- 
■M,  din«h  <ht«  hbiMbch  nMllrlnl^Mi  StMle  «ad  (Irt  luidMhsftllch* 
Eiiiuiitfatiialidikt'il  and  tum  Thüil  ärhuaheit  aa  iDtertamitcii  Proriiiun 
kioiuI<-Dkcn.  Ii»  oratMi  Thail  fiihrt  un«  der  V<-rf.  von  Thoro  ä*»  Thal 
der  \Vctrti>«t  hinunter  l>ii  zur  Miindunit  dc-rKtllM-n,  ii'iKt  nnit  dif  Merk- 
Hilrdi^kviU'U  der  Sudte  und  Sclil''i»er  und  die  rvicbm  Mar^clifn  ziri- 
jfii<D  NoKiit  und  Wiirbni-I.  im  zw  itfn  lUndclirn  erUildcrt  ir  un*  Ki>- 
&ij»bL'r>(.  di  D  S^tiilBiidiiicLen  OnUw-Slrand,  cmv  l'alirt  UImt  l^rfieb* 
IXalT  und  gi>il>t  uiu  Skiiu.'a  aua  Erintlatid,  Ltttliauei^  uad  Xasumn,  un- 
tir  wvUhrai  latatami  Knio  tt  d«a  Ltnditricli  ■wiidin  Oaldapf  «ad 
OitcUknr^  ««nlMutMi  «teen  will,  d«B  A}t-TrMH*i«eh«a  Om  SadMtD. 
lllrs  dirsfi  fiilirt  der  Xnt  in  einer  aDHiirerheiidpu  F»rni  r»r.  — 

4,  )K.  Kr.  Ja«rli«  Il*fert  rini;  nnüftlirlicli«  (IlH  <iu.-Si;iun),  natU 
den  einzelnen  KiirmationeD  geurdtjete  Ikli>BoKru|iliie  der  Keut' Xt":ii>r>ien 
and  pctrograpliiiichun  VcrbällnisBe  iti  ia  der  (jnfuhaft  V,  m  i.i^"  1 1  il* 
belefroen  Bordäütliclien  'i'hcilea  de«  llitrze«  mit  KiniKlilue«  de«  Ürorkcn 
und  lieht  dua  ia  lebliaftem  Betriebe  iteheudc  Steinkrdilrnnerk  am  Pu|>- 
jtcDbergtr  in  der  üra(acl»rt  Uob«B>tein,  vdclua  uaUsr  der  Vorsaltung 
dar  Ikr^bewatw  TM  W«n4firod«  ataht,  »U  tat  dtl  K««ü  MimK  Bf 
tnrblBugrn.  Bna  Bafli*  lluopaphirt«r  AI>WlduB|m  tm  FttodUcttn» 
ein  rrrrt';  li^it  Kreidegebirgcii ,  durcli  weleitu  is  den  Jahren  1843 — iü 
m.  Kl  >'i' rl  ',1  bei  lloenburK  ein  Stollen  fdriabea  «runle,  und  aise 
K.ir.'M->-k w*>  «lEd  beij;<i{ebeii,  aber  «ehr  uiitteliuiiasit;  aui>;;erabrt.  — 

.')  I>;  1  lU  r>irlnAmn  und  Itr«ii!tate  df*  K.  K.  Major  v.  Sonklar 
Uber  den  Zuitajamenltan^  der  i»eriodiiieheD  Zunahme  und  Abnahme  der 
UMachar  mit  den  lueteoruluuiiirbeB  Vcrbültnia>en  iat  ein  Separat- Abdruek 
M«  daa  8itnng«]>eriehteD  von  dir  iuatheniatitch-natunri>6en»cbaft- 
liclitii  Kkaae  der  Kaiaml.  Ak«id«mf*  der  WiMvaubartes  lu  H'i^a,  in 
n  M  gtradttfntigtar  mIb  dtlflai  ja  »ehr  die*«  nicht  wr  fttr  die 
Bewe^BKen  der  <ilfl!«her,  sondern  »n<h  für  die  UHillatinoen  der  Wit- 
terung in  gritaAeTcii  /eitperit^ile»  hnih«t  wiehttKeB  Ite^ultatc  tu  verdie- 
nen, allgemeiner  bckivnnl  zu  werden.  Dieaelbrn  wurden  dureb  iiahlreirb« 
and  mQiuaine  Ziuuntmenftlellunffeu  vnn  ^^'^ttcran|plbeobarbt1lng)  i>  irt.iilt>  r, 
die  auiii  Thril  in  unuiit<^rhr<>eltentr  Heihc  vom  Jahre  1 '>!*< i  beKinuen,  bia 
tkttf  dia  jiins'ite  Zeit  fortgeOUirt  uad  mit  den  hi^toriaeh  fe<>t;(e»trllt«n 
SdlwMkuiiKeu ,  d.  b.  den  vorrikkaad««  utd  rärk^änicigen  i)ewe|;nngcn, 
ainigH  Tiroler  und  Srikwciaar  Olataehcr  in  nraicfaMtii«  VarbindiiBC  g»- 
tettbl  *ordrn  (.iiMl.  Ka  lal  dam  Verf.  la  Kalmgan,  so  einer  Rdha  bi- 
atimmter  Kegeln  <u  KeUBi;eli.  tmvh  denen  diene  IteweKiuiK  rnr  sieh  geht, 
a«  wie  /nbltn  xu  erhalten ,  weULe  die  »ekuliirvn  Utieillationen  der  Wit- 
tpTr;ni-,  ti  !i  ^U.'-  mittleren  Verben^erungen  und  Vrr«ehleehternn)fCB  dnr- 
srlL  i:.  iti  [.Li^'h  /ritrauiiien  andeuten.  Su  bei  die  Periode  der  griias- 
t«ii  Nü'wc  und  kiille  ia  diu  tweite  llüUt«  d«a  lt.,  die  der  grüasten 
Wämie  Bod  TracketÜMit  In  dl*  »traila  WUf  da*  Ift.  Jahrlimdwria:  dia 
(jegeDv-srt  tIcU  viadar  nandMi  tief  nntcr  damHitfcl  and  ariiatet  dar 
aratea  Hälfte  d<«  tt,  JaMuUldrrbt  gleirh  «n  nein.  — 

«t.  Uerr  J.  J.  Weileaniajui  ipeht  eine  anziehend  und  lebhaft  reriiMata 
Beaehreibung  einer  ]l< flriifiin^  de«  l'u  Liiiard  ,  von  Lnvin  au«  im  ver- 
gangenen Hommer  unti-nMimnieD.  Am  I-'umhc  der  eijtentlieben  Iferi^pvra- 
niide  ■wnU  ii*  einer  Km1j!>  t1  •  'ibernai hli't -.  von  hier  dauert?  die  nitth- 
aaiEt  iin<l  i:  iVhrli.l.  H  .'i  .uiu  n.ich  tt  Stunden.  Von  9  bi«  1  l'hr 
rmreitle  der  N  crf.  auf  dem  mit  kteiuua  l'cJablüekeB  bedeckUn  (irat  de^a 
QifMß,  dar  ftf  aiaan  aidiaiii  Aatoilhalt  Baui  gevag  btatal,  and  gicM 
«B*  warn  hier  aw  ain«  Intertaaaat»  SandacliBa  dca  ifaig  umfabeadtB  AI- 
j»rB-P»ronim»%.  I)ie  Temperatar  betrag  im  Schotten  2*,  in  der  Sonue 
iT.  I>erPiz  I.inard  bildet  bektinnHidi  daa  h'khvt'nPfeilerClo.Sii!  Pnr.  K) 
de«  Obergletoeberten  (iebir|i>kiiotenii  awiai  hen  den  ThuUrn  de«  Kui;adiB, 
I*rütti)cau,  Muntafuu  und  Pasiaun.  oder  der  sujfeuanuten  Setirett«- 
tirnjqra,  aad  saiaa  doiaiairtod»  Lagt  Inetct  «iaa  dtr  groiiarUgatca 


Rundoiebten.  Xach  der  Anxabe  de* Verf.  den  vorlieKenden  BQdwICliana 
war  l)t.  Otwald  Heer  im  Jahr  I8:i6  der  erat«  Beatei|«er  dar  Biagarai 
Zeit  ,  seit  1k4'!  war  der  (iipfel  aielit  wKr  er»ti<j(en  wordm.  — 

J.  I>ie  am  16.  \o>.  v.J.  Statt  (jeftjn  1. m-  SiUung  der  K.  K.  Gcolo- 
gitrhen  Ueiehaanbtalt  bildete  den  Sebliu«  de«  neunten  Jahrea  ihre*  Be- 
stehen«. Herr  K.  K.  Bergrath  Franz  Bitter  v.  lUuer  trug  eine  von 
dem  liirektor  Vi'.  Uaidiüger  <■  rCaa-tte  £n'>truung»-Aa*}>ra<he  vor,  in  wcl- 
altar  da  fcunar  Akriia  dar  «itlaaitigMi  Ihtti^cit  dliar  Aaalalt  gege- 
li«>  wnrda.  Ifii  gtlit  ava  danalbtn  «.  A.  Itarror,  dua  di«  geoiagiatha 
AahtlUBa  dea  Kaiaentaate»  ic  faal  allen  Krontäcdera  wiedemiu  bedeu- 
tend gefSrdcrt  wurden  i>t.  — 

S.  liie  i(<nln((inbr  Skizze  der  Kantone  .\|>pen>e11,  St,  (ioUen  und 
Tliur^aa  von  J.  l'.  Deieke  iiit  ein  in  impuliirater  Porm  jrehallener  ilf- 
fcntltclier  Vortrag',  ia  welchcfa  der Scbilderuag  dea  atgaatücbeBTheoia'a 
»oeii  di*  MtliwoadigrtiB  at%aa«uiii  Qmdbt0iilfo  darOaatogia  vaniua' 
geacbickt  «ardaa.  ~ 

Aa  die  fHUiar  liMpwtbw  Liafcnivia  dar  Unlachiai  Aaigaha 
da*  mrap^MjMh  Warkaa,  walrlia  itaa  ^Ufaai«inaBaarliraibBT)g  daaKKnig* 
Ittjchs  Dlneniark  und  eine  «peiielle  SrhiUeniiij.'  der  Stadt  Ka|ianfcag(l|, 
der  .Vinter  Frcderikf>b«n:,  Kopenhagen.  Uolbiik  mit  der  luselSmiSnad 
Snrn  enthielten  (».  ('•er>gr.  MittUell.  l!*."»:,  SS.  III  ii.  428),  VaiM  ckll 
daa  dritte  Heft  mit  dein  ^i!i)u»  de«  Abschnitt» >  Uheir  SavS  aad  dM 
Abadmitten  Uber  die  Attitur  Prtiati>  ond  Burnbolni.  — 

10,  i;'.  In  einem  .'>.',H  Oktav-Seiten  «larken  Band  brsel.reilit  Uev, 
B.  W.  King  »«i««  und  aeiuer  Pruu  Wanderungen  dureb  die  weniger  hc- 
tralaBfM  wSd  —  aotaar  atm  ia  d«B  wiaaaaadialtlirlMi  Waiimi  Jia  Saaa- 
tara'a  «nd  Fofitaa*  —  irvBig  baarfariefacn«  lUler,  «rMi«  ti«li  to«  der 
«t'iliT^n  SUdneile  der  PenniBi»elien  AlpeB  awinihi«  MoDt  Blano  und 
-M-nit.  Jlijiia  nach  deo  Ebenen  Piediiionts  hiBabHenken.  I>ie  l'rzili!<inK 
beginnt  bei  dem  C  l>erg:iDg  über  d^rt  Ur^»**fi)  Hi.  Mrrttt  nrd ;  l.ier 
wandten  »ieh  die  Beisendeu  ..ur.-^'.  -liil'A  1  ■ '.Iii  .1  1,.,.  I.  l.  lliiilerti  otld- 
lieh  vorn  Moiit  Blanc  M»  nneh  Uourg  Sl.  Maurice  an  der  l«eT>  .  innda 
gehängten  sie,  Uber  den  Kleinen  St.  Bemluird  zuriiekkefarecd.  iu  dcB 
Anfang  dea  Tbala  «oa  Aoala;  die«««  leibat,  wie  die  rUiUer  im  Kar* 
dfO  deaatibca  (Val  PalUoh  d'OUaaiaM,  da  8.  «arlhelMoy.  TaarBBwka, 
d'A^aa,  d«  hj»  B.  a.)  wi«  im  Bldw  (Tal  C<^',  niampartiiar  u.  t.  r.) 
wurden  mit  manchem  dazwiaeben  Heißenden  Cul  und  angreüzerd'n  (ilet- 
ftber  emtiegrn,  Diirh  Norden  bin  oft  bi«  auf  den  Orat  dr»  '  i.l  i  .  .  ». 
Naeh  einem  Abateeber  in  ilie  KiM-ne  vott  PiedniunI  bia  naeü  Turin  kehr- 
ten King  und  aein«  Beglciteriu  ti.iih  <l<;j  liergeu  zurUek;  e«  knnien  nun 
die  Thüier  awi<ehen  dem  Monte  Koaa  und  dem  I.ai(n  MaKK'""-'  '^B 
Keihe  dea  Baaueha  (Val  di  8f«ia.  Sensenta,  Olluria,  Anzaoea,  Thal  und 
Oletackar  tob  Uacugoaga,  Val  ütreoa,  J^astalone  u.  «.  w.).  dann  end- 
lich luiAn  dia  Waadänr  duck  daa  HwI  tos  Oaa»la  im  Tmh  auf- 
wlrit,  mit  ctoaiB  Abrttdier  ia  daa  Val  Vedro  und  auf  die  Hohe  dea 
ISiniplon-Paateü,  dureb  daa  Val  Forruazza  und  am  Fuiae  de»  Oriea-Ütel- 
aehen»  vorQlier  einen  Auawt^  aua  den  Tbiilern  PiedmoBte  in  die  «le« 
Wallis.  Hier  jediveb  endet  die  ErzUblun?  de«  Bev.  KinK.  nocLdem  er 
uns  ««ine  dreimonatliebeu  Wandrrunfteii  ,:  tri  iluh  und  anziehend  genug 
—  biaweilen  mit  etwa«  zu  <iel  .\ui'merk9amkeit  auf  Seine  KlirwUrdea 
aelbat  and  deeaen  rUitige  bewerr  Hälfte  —  gcMhildert  hat.  Oaschicbt- 
Ucha  Abacbwaifniifga  uad  «in  getegeatliehe«  genauere«  Eingehen  auf  dia 
alhaegtapliiaclWII  Ifa^anta  —  aiaDCBtlieh  da,  wo  im  Süden  dea  Uaate 
Rom  dia  Danlniia  «ad  tlaUaaiacba  National-  und  Spi««li||r«Me  aiek 
vielfaeh  berühren  —  mBgen  fOr  jeden  Li'«er  da«  liiterrite  am  Buibe 
erhi>ben  ;  ob  der  Verf.  aber  dureb  dm  Kin«treueD  eiiiizer  b<ituniie1irn 
und  genloyisehcn  Brocken  oder  vollend»  dinlurib,  dav»  er  e«  filr  nötbij 
fand,  t  ili  (in-  oi  Koeb-Tlieniiometer  gelegi  iitlieli  zu  operiren ,  der  Wi»- 
senachaft  genUtat  oder  den  Wrrtli  aeiGey  Darbt»  im  AUgemviot«  crbnbt 
Mti  MdtklaB  «ir  aehr  Waweifela.  Dia  l]]val«*tiaaM«  «Ii  deaaa  daa 
Wart  tvagaatattat  iat,  aiud  gut,  dia  drei  Klrtrhen  abor  aind  nur  mit» 
tetmä««ig  und  beaondera  in  der  Terrain-Iinrütellunii;  «ehr  dHrfliif.  — 

11.  Itr.  Sebnar«  heacbreibt  in  einer  »ehr  Uabaren.  lautiigeD  Hei^o 
«eine  Kreuz-  und  Huer  -  Wanderungen  durch  den  nofhi  :I  i  Theil 
der  Provinz  BaAilieata  einige  Jahre  vor  dem  furrhtluirt :i  l.r..' .^>n  Ton 
l«?)?.  wp'.liM  diewr  ui!irlllfklie*nTi  I  npi^Hriiaft  fine  «o  traurige  llt- 
rjli-i(t;i, :;  v  r::.  Iu  ti  II,  7  V.-rf.  li  tr.t  ■{;.  Mdb«  —  den  ..Sehwarz- 
wald" llaiieua  —  von  dem  alten  Apuiien  au«.  Uber  daa  äcUlaebtfvid  von 
CaasBaa,  bat  Ijatalls;  vaa  Uar  haaaialMaii  dia  Orta  Vaaaaa,  Matt,  B»- 
flla,  Alella,  Riaaen,  Avl^iano  md  dia  PratlBiliUiBaiitotadt  Potan» 
aein«  Rout«.  Er  »tieg  dana  Uber  Picerno  und  Vietri  in  da«  Thal  von 
lliuno  (lV«v.  Prineipato  f iteiioro)  hinab,  verf4tlglf  d;»««enw  aufwärtü  bia 
Fadul.i  uiirl  (ii'  .  h«e  hier  abermal»  eiiieu  Ab>.teeb' r  in  die  Basilicat»  nach 
9apo;,  ir:i,  .1;  Iii  il»  ein  blühender  Ort  von  i'U^f  Kinw.  wnr.  vondcnen  «ieli 
keta«  hundert  aua  den  Krdhebeu  retteten-     Er  beaeUreibt  dann  noch 
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litentar. 


««»■■u  KUilu-  K  ilurcb  <U»  l>i«»o-Tkal  KLdU.  Der  V*rf.  wl i.-»  durtli 
Anknäpfsn^  an  die  ereignlMrel'')!»  <)i'>>  hu  liic  Jfr  LaudsrhaU  uuii  ili« 
Wrbeoningiin  it»  g«nanntoD  Ertibi^ini«  :in  L  m  iirti  ri,  div  wir  nua  Mi- 
Bar  äoiüldcrtmc  er*t  ta  •iadD  ylOcklirbervo  /.unUnd  kcnuca  kmUu,  du 
liinHi  dM  I4IW  !■  4*>Hil>it  Wala»  ng»  m  nabas  weh  iibik 
lit  er  (iw  Hfli  iHkMWimflw  phfrilaKiclMMiilheli»  (rbmwbt  di«- 
•(*  ««alt  Frorini  ein.  — 

lt.  T«  atltoMr  vir  Gelcgifolieit  haben ,  an«  der  Italieniachcn  LUt- 
mtur  «ilfhe  VTjrkc  iDZuftthren,  die  filr  diu  j«rrifrvi|i'iisi  \Vi'.<ipn«fh»ft 
ton  Bedeutung  wären,  dcato  melir  fri'"jt  --^  t.tii.  ii:ic  umic  Ailjeit  dea 
Hm  tlio  Urflrfi'mphit  !i«th  rrrdienton  Ingroienr«  K  js  Lni.ih  ir  liui,  ror- 
m  il-.jMTi  liir.  j^t"r^  'Ir  r  "'f.  ritli,  hcn  Hauten  in  der  l-nm^ir  i- 1 ,  Mitglieds 
dft»  Lombardueben  Initiluta  der  Witwsaebkrteu  und  Kama«  ur  a, 
■nnima  1«  Uum.  flirTuftaiir  tat  bmti  Mit  IM«  ■Mhum  Ikif 
IkiM,  d«a  itraptia  Antoidwtunw  d«r  WimnMhtft  «alipneli«««!«  Ar- 
beitao  Uber  die  iihy^ikaliscbra  Er^chcinuBKin  der  FlOn^w  in  Verbin- 
ifag  mit  dca  tcrbniachen  Mitteln  lu  ihrer  Keitalirung  TerillTrntlirht,  »o 
eine  grmacr«  Abluin<l!itiv  iirifr  ^^%  hydrauliieha  Hyatem  rti"  Iii' 
b*upt*ieblicb<tfn  VtriiLiL  ruiu'itj  ■  ilie  er  erlitten,  und  die  v.  .iMie-trn 
Arh«trn,  die  tu  seirj-r  luK  iliniti^  »ri»?«'f<lhrt  oder  TorgeMhiiijten  wur- 
ii>T.  ,ltjtornn  aj  aiftt'-Ti:.i  ;<lriuilic<i  d  l  l'>i.  principuli  ciin^iunieoti 
che  ha  aabito  cd  alle  piii  importanli  npere  carj^uite  o  pr(i]>oale  p«!  »a« 
nfoluMDto.  Hü»  MM),  im  dfittra  M*a4t  des  „FsiitfcirfM  dt  Mi- 
Uäo",  UgleilH  T<n  laCknna  KUU*  dci  Pa  «ad  MiMr  Nandaaeea, 
■af  denaa  u.  A.  die  interessanten  und  burhat  bedeutenden  Veründrrun- 
gfB  l(in«l  Delta'a  aeit  dem  Kndo  dea  lO^'n  Jnhrhnnderta  dururstellt 
aind;  ferner  emi  im  J  imn  im  f DfiV^nliaeben  Inatitut  Terleaeao 
Abhandlung  dbi  r  'Ur  Wi,  hi,,,-!,,  it  .1.-.  Sti.  liuma  der  Statiatik  der 
Klil'i«)e  fTtn|:iirt.in7a  li-i;!'  ^t'Hli  «qUa  4(tati»tica  dei  6nmi,  e  cenai 
i;it"i:io  A  [in  Iii  liLi  rj  u.tr^iirtji .  im  5.  Band*  der  Memoiren  dea 
Lombardiarhen  inatilutn)  mit  Tabelle  «od  Profil  der  monatliehcn  mitt- 
lim  WaNiiMte  dar  Tfbar  vaa  ISM  bi«  t84»;  «ad  rta  in  denaatbtn 
IsaUtiit  iMt  vergatngMai  Hdaiain  tbar  df*  TartadmngeB ,  wflekca 
die  hydrauliarlien  VtrMltaiiaa  dM  Po  dem  Orbieto  ran  Kerrara  un- 
terliegen (Uri  ean^aiMBti,  cai  aagglac^aa  I'idrauliea  cuh'diaiono  del  Pa 
uel  Tcrritori»  di  Fcrrara,  e  della  naceaaiti^  Hi  rrtlifimn-  ahuiii  fatti 
annoneiati  da  ruritr  «u  tals  argnmento;  iin  i  IUtkI  de  r  mnn  Sinr 
dea  .'nurnii'*  dea  Inatituta);  dieaem  Memoire  astid  die  «rwalidteti  KarUa 
de»  tbt'iirfilla  beigegeben  nebat  einem  Probl.  Di«  nrne  Arbeit  Ixini- 
bardiDi  «  wurde  durch  die  groaaen  Vberacbwemmanitcu  der  Fruniöaiaeben 
PUm»  imt.  IWd  tefatfatmfm  aad  Ut  aia*  atbr  iBtereaaaat«,  mit  B«- 
aetsaaf  d«r  batraÄndw  aaifbagniclini  Litnatar  fliiaatgbaarbeitet« 
Darxtetlung  und  «ingehende  rntemurhang  aller  bei  j«Ma  Obnacbwem- 
municen  in  Betraelit  knniinenden  hydrngrapbiaehen  and  laalMtalogiaeben 
Momuate,  wn'i-  i  :>u<+  dii'  Kr«.i-hctTiun2rn  analerer  l'lil«»«.  wie  der  Tib'r, 
de«  l'o,  <•■■  ■'  NM  u  ■>.  «  .  "II  \  ,  n.'1'nh  fvxngi  a  werden.  SelUal  die  Dia- 
kutsioD  d«  «ertLlii«4<  aeti  IVojvkt«  sur  Kignlirung  der  Klttate  und  xur 
günzlirhen  Verhinderung  ron  Überaehwemmungrn ,  a«  wie  de«  Verf»«aera 
•igeii«  Asaiclites  bicr-Uber  aind  fOr  di«  pbfaikaliache  Üeograiibie  nivlit 
aluM  lattMiM,  da  lia  itata  hI  dii  »iatHwahaOliriwa  Vtt» 
nrldtRimirt  waidtn.  OlMt«  l^tnalra  ward«  in  8ininB«rlMT  I 
LumbardUchen  Institut  rerlewn  und  iat  aus  dein  7.  Baad*  i 
r«n  de>i»elbrn  beanndera  ahgrdntrVt.  Ihm  iat  nnrli  «in«  innaa  Kotia 
aber  den  uuxerurdcntliib  hoben  Wanaeritan  1  i'.rn  Vn  nm  33.  Oktober 
1867  b^itjedrurkt.  — 

IH.  l>itr  Kaukanisehe  Wegweiser  iat  eine  tabeUnrisrbe  Zuaammen- 
atellung  der  Pmt-  sad  UeeratranaeB  in  den  Kavkaaiidtra  Ländern  mit 
Angabe  dar  «iaMlaeii  Stationta,  deren  Charakttr  ala  Studt,  Dorf 
Um  u.  w-.,  daa  QmttcranaeBia  «ad  Krei»^«,  m  dau  aie  g'liArai,'  der 
BlwtrMliaBg  ia  Werat  vad  dar  Zilil  der  P«>it(>ferd«,  ««kb«  dtadbtt  au 
linden  aind.  Am  Sebluaae  aind  dit-arlben  Xacliwcise  Uber  die  Straaaen 
Tnn  Tiflia  nach  Peteraburx  .  Warsrbau,  Tldeua  und  Aatr4i<  haM  gei;eben. 
{>iev  It»ner»ri<Ti  «i  I  hrdriitend  Toll«lSnd>g<  r  un  l  I  t^-'lirt'  r  ala  die 
im  Kaukaaiadi' II  k.ili mlir  alljührlifli  alr,trdni'lit<  i  — 

Ii,  HO.  Herr  A.  Streng  in  Clausthal  iu>t«r«irrt  den  am  aUdliobCB 
Harirand  in  dor  tiagtad  aoa  UMil  aaNntiadMi  Mataphyr  aiarr  «ing«- 
heiulcn  geogBaatiicb-niBaralagiarliaa  EWManmg ,  wrlcb«  9t  0ktaT*8«i> 
tan  obiMa  Zaitldlrift  fÜlt.  Kr  arhiekt  drractben  augleieb  eine 
kam  flahfldmuic  dar  darrh  ibn  gebildeten  fierKrnrmen,  Tballiildungen 
u.  a.  w.  roraoa.  Eratero  unter«« beiden  aich  mn  d"n  benaehbarten  lang- 
geii'eiien  Ucrgriieken  durrh  knnisehn,  pyramidale,  ateil  alifallrnde  l'nrm, 
fli«  l'h'iWr  .aS.^r  zM'f'in^n  «tr»t  tlnr'-h  »t>nJf  IVi^tct'.tiTiirea  itn«l  Kn^i^keit 


I   r  iscn  und 


werden  mit  tatt  alleiniger  Ananahrn«  dea  Bahre-Tbola  durrh  kein«  Sci- 


teothtter  unterbrochen.  Während  der  Nordrand  lIii  Hiirziüebirgea  nlt 
steilen  B»»»ehuDjien  aicb  aebarf  »«R  i)fr  E%eni-  ir.-fi  ii^t.  Lir  Süiiraad 
aber  11:1  .Ml.:'  -iii  um-o  weniger  «l'  il  ul.fjilt.  c«  »ti  iI.  k,  lit/'.iTi-n  ge- 
rade dieaes  Mi'laphjir-flebirge,   welebea  wiederum  durch  die  aebon  be- 

iiiiiibnitaa  Um^himtn  eine  AutaabM  Umam  MaBbt.  llaiaaiba  anfkaAl 
•itK  paiaOal  daai  Hauptgebirge  ran  dar  Bbtrtibnx  bai  T 
ia  umdwaatUdiar  Kichtoug  bia  etwa  eine  .Stunde  weallieh  rna 
aitt«.  Im  Sbd««t«B  btfiuut  ca  in  einer  Spilie  und  wird  nath  Nwd- 
we»len  immer  breiler,  an  daaa  et  ilie  l'orm  eine«  apitaen  l>r»i»«ka  be« 
k'üjitiit.  Seine  griSxte  Breite  betht|;t  kaum  Vi  Meib-n,  aeine  grnaatc 
Länge  etwas  (Iber  «wci  Meilen.  Der  Aufaatx  iat  dnri-h  nn-hrer»  Hn!»- 
»cbnitte  und  eine  gut  au^gerülirl«  geognoaliaehe  K  irt.  illu^rr  rt  — 

Ii.  J.  tilaiaher  Kmj.  hat  atia  den  tigUahen  Barometerbcubaehtuigra 
«<■  18  Jabzaa  «iat  Karr«  kaaiteaiit,  wileba  dm  aritHtna  fltvd  fit 
Jedaa  Ta«  im  Jabra  agglabt:  dlaadb«  arwicbt  da«  bIchilaB  ftaad  ia 
Jahr  am  8.  Mira  ^  2'.l.vjx  Zoll,  den  niedrigsten  am  äS.  XeraadMr 
mit  S9,iim  >ioll.  Eine  genauer«  liesrhr«ibuiig  der  Klirre,  weidie  Harr 
Olnishir  m  17.  Not.  der  Metcoriil  i<i-r'n-o  <Je«ellwhaft  in  London  mit» 
1h.  hti',  Uij'l  t  »ich  au  dem  nbfK  -imr.iit'  L  Orte.  — 

ili.  Der  Vertrag,  wilehen  l»r.  ('n|>e  aber  Meteorologie  und  die 
Sterblichkeit  vi>n  I.nodou  im  Jahre  in  der  Sitauag  vom  17.  No- 

Tcmber  der  Meteurolugisthcu  Ueaellacbaft  in  Losdaa  hielt ,  bahaadelt 
avaichat  die  Ualandiiad«  daa  Klina'a  ia  dar  BMt  «ad  ia  dar  aitfc- 
atfs  Umgebung.  B*  tat  Ia  Luadon  weder  aa  'baiM  iwfih  •«  ItlH  ab 
auaaerbalb.  Kerner  l'nter^u(hungen  Hbor  dm  Ozongebalt  der  Luft,  aua 
denen  herroTgebt,  daaa  die  Atmo^phire  L<indi>n<  den  Oiongrhalt  der  Laft 
br  df;ut*nd  ^t-rrintfcrt :  it%  i(t  (i  r  Stiiilt  ät^injkhwt  sf^-Vgenen  Orten  konnte 
Dum  .Iii*  ii/cr.  mir  4  um  -iintlir.-i  ii-.irili  i;e.ii:';iit ii'T  naehwriaen,  wenn 
der  Wind  ateiit  von  lyondou  ikerwchle.  Hndlieh  theilte  der  Ve^rtrnffenda 
eine  Keih»  intereasanter  l!e'4ultate  Uber  daa  Verbültniaa  der  .s-.irt<:i  U- 
keil  und  der  Temperatur  Londaiu  mit.  Der  niedrigat«  birrbri  la  Ut- 
tBMbt  taaimiMila  Tbiiiaaiatlanlaad  «aiaa  U*  9.,  dar  hMala  M*  P.; 
aaaUMiiabbHaat,  dua  ja  Uttw.  dnta  grUiaar  die  ttarblldlkaltte  AK- 
gemeinen  war.  Vnreinielnr  Krankheilen  machten  bicrrnn  eine  AuaiuihaM.-' 

17.  Eine  fast  untertfciderte  Über^tznng  dea  in  den  ,,0«ngrapbiaebM 
Ml'.thi'iliir.s.  ii",  Jalii«.  SS        —  149,  rerÄlTfi.tü.  l.tfu  .luteta««.— 

l'l.  Ui-il  iwr  i  i  r>1rr-  Itljtlirr.  v«n  Major  P;i;i' r.'s  H"hi-ti'fhichteB- 
Kirt«,  dereu  la  den  ,,Ui.'ogr.  Mittlieilungen"  frttber  i^rwabsaiig  gracbv 
hen  iat  (a.  ISAH,  Urft  IV,  3.  145),  folgt  «ine  Lieferung  mit  vier  8ek- 
tioneo,  deren  i^achcinea  au  erleben  dem  Veriaaaer  leider  nicht  TaigBaat 

war.  V'oB  dca  taHndataa  ladtf  Blitlan  itoaaBi  dvtl  hl  d«r  Bkktaag 
mn  Kord  saeb  SVd  m  «iaaadar,  Ikdam  ata  dm  Bcbb  swiMlNB  däa  Ha- 

ridianen  von  2.')°  und  W  (Wtl.  L.  Ton  Ferro  und  den  Parallelon  tob 
47"  JO'  und  ib"  N.  ~Br  uiafa<*(n.  An  daa  nCirdlieh^te  dieier  lilitter 
paast  ein  Ticrl.  '  "«tlich  an  und  reitbt  hia  "3'  '><tl  f..  /.■il^iliin  .li>n 
Parallelen  \  -n  vj  und  .'».'j''  .V.  Ur.;  an  ili-.  ^liil  n  h-l,  ^tA^st  .Iure. 

g«n  nach  Westen  ein  fUnftea  Blatt  an,  dn«  iwi<^'beii  den  r^iraUeien  «ob 
47*  30' «ad  60'  N.  Ur.  westtieb  mit  dem  Meridian  von  18*  Oatl.  L. 
raa  Perra  abaeliliMat.  In  den  Uabmen  dieaer  (Uof  Sektionen  faUao  da- 
lwr4ar||rtbitatlMU  dar  Ifard-Uaalacbaa  tlalbbMa  Mit'Uabrtaia,  «cblw 
«if  «ad  daa  aaiHcb  daMm  (d<«ea»n  laiabi.  daa  waaiKcha  DrataeUaad 
mii  Weatphalen .  der  Ulieinprovini ,  den  lle«siaehen  t.sbilen ,  WUrtlem- 
kWg,  Baden,  Theilen  von  lUyern  u.  a.  w  ,  die  östlirhe  Ililfte  der  Xie- 
derlaode,  ein  bedeutendes  SlUck  i'.f^  T"iril1ii  h  r.  Vrankri  Irli ,  'vi  ^tl'',  Ii  Ma 
aar  Mündung  der  Seine,  und  der  "-t^ü  In  i  m  i  li.I.Mun.  D  i»  ncLsle 
Blatt  «teilt  noeb  iaojirl  da,  d«-nn  es  stellt  den  Itanptau^  der  harpäteu 
mit  dem  gr^atoo  Tbril  rna  OaHiiaa  and  dMaBi«fc«a  der  Theisa  in  Un- 
garn dar  und  ßllt  aariarhea  di*  Paialtala  rtra  47*80'  and  AU"  X.  Br. 
und  di«  Maridiaa«  laa  SH'  and  48*  flatl.  t.  aoB  Ferro.  Di«  varÜ^ 
gende  «weit«  Liafwvaif  iat  nicht  nindar  aard^ltig  bearbeitet  wl«  aiM> 
geführt  und  et  atehi  lu  hoffen,  dass  daa  nibniiriirdigc  Welk  soefeaadl 
Major  l'apeu's  T»de  in  gl- ich.  in  (t'.iate  Tullemlet  ward«.  Ha«  klarela 
und  wohltljHi  niUte  Itiid  si  bni  «li'jenif  i  r>  i!  r  hi.b-r  emebienenea  But- 
ler, weicht  ''■I  r  i-lii -Ii  .,  I  i  Ii  III.!  uimI  il'i«  nördlirbe  Krankreich 
mit  dem  Pariser  Iknkeu  dar>teltrii ;  hei  d*n  anderen,  auf  denen  grriaaer« 
XriMbsiM  taduamiBCK,  tria  di«'  Vspaea,  der  Srhwarawald  u.  a  w., 
tat  tum  Veraaadaili«  «eboa'eia  «niaaaira*  Äadinm  dar  mainiigfaltigea 
Karben  erforderlich,  doch  erhrila  di*  Jkairaadaait  dar  abttecheBdaa 
Farben  die  Schürfe  der  Höhenlinien  aad  Bemit  di*  Braachbarkeil  dar 
Kart«,  welibr  doeb  hiiuptaiclilirb  einem  genaueren  Stodinm  der  H'^ben- 
verhältnisv;  dienen  aoll.  I)a>  lllatt,  wcirhrs  die  Karpaten  darstellt,  aoU 
noch  einmal  neu  b«-nrbcit.-t  und  dann  ^ratia  nachgeliefert  werden,  da 
viele  neuer«  ll'^henhotimTiiiiii  gen  davlbst,  wie  sie  die  KummenbN|^aeht 
Karl*  Ten  Ualioini  aagicbt,  Bob«ittckaicbli((t  btiabeB.] 


ima  td. 
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(N«tit  GnadriM  de»  Knti 

I.  Erste 

la  dam  Eingänge  der  romantisch-wilden  Bcrgsctiludit 
■in  Südabbaofie  4ei  EHmn-Oebitgas,  xmA  lloilen  nördlidi 

von  der  Sti'-^'  T.  hrrm.  bezog  ich  mein  Q^nrfii  r  hi  'i  i:ini  ni 
UüUer  am  Dorfe  Tasgala  (unter  dem  die  bcdeutcudu  Ort- 
scbttft  Derbent,  \  Stande  (icgcn  TelMnin  n,  geksfen  iat) 

nm  -l.  M;ii  IKI:';.  Viii;  r!n  :v.n  \vur]v  iin'li  :illi'H  Si'itcn 
divf«  bis  dabin  noch  gunz  iinbc^kunutc!  (icgend  für  Bota- 
nik erfbneht. 

Nudidom  in  der  nr-slt  n  H  ilfti  des  Juni  tlcN^i?  alle 
AViukul  der  tief  durtiisdinittcneu  GübiripiabliäiigL-  durch- 
KüefjBn  yrmnt  nnd  «ich  auf  An  gumn  d«r  IfUlagamonc 
gegcniiborsk'ticnden  Ix-hnc  big  auf  die  iiussvrxtcu  K'iintuc 
uud  die  SpiU:«  dtn  Totschal  \»o  hcisst  der  Xcheniu  uürd- 
lieb  gegmOberliegMida  nScliBtok  am  höehalto  aich  orbefaond« 
breite  Ben?''  ä:.-i  Einsammfln  der  l'Hanzen  »u  weit  ge- 
dielien  vrar,  da»»  ich  ohne  Vcrliut  auf  mttinum  Turnüu 
da  «eitnm  Gkibiot  durah  adit  Tage  boBn^en  kooDte^ 
1^0  beschloss  icli,  den  lange  pebegteu  Plan  ausEufiihrcn,  mich 
dem  hoben,  im|)osaDt(in  Demaveud  2u  nÄheru,  da  die 
Iflannenvelt  kennen  su  Uwimd  und  den  PHc  Mlbet,  wenn 
es  nu'>glich  wäre,  zu  ersteigen. 

Um  die  nothwendigsten  Bedürfnisse  zum  L«b«n»uoter- 
balle  fttr  dieae  Zelt  bcrbciniBebaifen,  begeh  ioh  niieh  am 
16.  Juni  nnfh  Trhrnii;  mn  fln  (»nli  man  den  inn;»-.-iLifi«ifi 
emporragenden  Pik  noch  bi»  tief  herab  io  iichuee  gehüllt, 
do«h  beweg  nidi  die  Naebriobt,  das*  der  Fnasiiriaebe 
Botaniker  Eloy  Aiiilirr  im  SpjifrTn>>pr  irnc  (Jf*?>n'1»'Ti  be- 
•ucttt  hatte,  zum  baldigen  Aufbruche;  denn  Herr  Thomson, 
Engliaeher  Legatione-Sdneitiir,  begeenete  Ihn  anf  aeiner 
Tliii'liVr  Iir  von  der  eben  damals  voMbru  htcn  Hi".1c!!rini»:  (le» 
Pik  im  Dorfe  Aftvcha  am  11.  September  1837.  Auchcr 
konnte  In  so  Toiferfiekter  JabieaMit  nur  nnTollkoramen . 
die  Flfirii  aii>?i(  urrn. 

J)m  y*.  Juni  I!s4J.  jbUriU  der  Jltüt.  äi*  JS«muierreti' 
4ma  JFitmirm.  OtribM  OateMt.  üt  Lminämß  iMHuitm, 
Her  ßcrggau  L^nr.  —  Am  18.  Juni,  zvrei  Stunden  vor 
Honnenaufgang,  wurde  der  Weg  angetreten.  Ich  und  zwei 
Meiner  Aibeitor  boatiegein  die  leioht  bdadenen  Manltbiere, 
deren  Inhaber  un»,  und  zwar  einer  al.«  Wegirciier,  der  andere 
PsteroisD'*  ütoiii.  Mittbtiluiijoa,    1S4>9,  H«(t  U. 


I  aad  luMtm.  a.  TkM  «,) 

uIr  .\ntreibpr  der  Thierc,  beph  iit  ton.  Kimm  war  die  lii 
«tockfiaatere  Bohlucht  mit  ihren  thcilweiao  ocnkrcditen 
Felaem  yeriaaaea,  eo  «rgliinxte  hoch  in  Stidoaten  vor  nna 
im  boUsten  IJchtT>  der  if  i  n  4ern ;  ein  fröhlit  hes  Vor- 
gefühl T«^e  «ich  in  meiner  Brust,  ala  ich  die  Jk^iter 
damufl  ein  Olii«kaxoieheo  denten  und  einen  nrnnteron  Oe- 

•ianu'  iiri^Hramcii  la'irtc  Iili  !h  hi  IiaMi  t<  p.  Gartenland  wen- 
den wir  uuii  gleich  gegen  Schemnm  mu.h  Ottoti,  die 
Beigkette  linka,  daa  FheUaad  reehta  inir  Reite  laaaend. 
Die  tiefen,  weiten  Einsehnittc  in  die  mächtige  Rrrt'-i:ile, 
düstere  Schluchten,  von  der  Nneht  noch  umtebleiert,  bildeten 
gegen  die  schon  dSnraiemden  Alpenapition  ein  aiihaurig-niB- 
lerische!^  T?iM.  V.'m  Blick  nach  d<  r  \vrit(  ii  F.hcne  im  Sü- 
den 2cigt  uns  eine  zwisclien  Lieht  und  Dunkel  kämpfende 
Scene.   IMe  aebwatsen,  goldbeachiriibelten  Antaeln  crgSisen 

daiü  Ohl'  niil  iliii  n  reinen,  scharfi  ii  T  Im  u  .  die  übrige 
iächaar  der  \  ogel  verkündet  durch  ihr  sich  jede  Aliuut« 
ataigemdoa  Oaachwirr»  daa  Herann^MD  der  die  ganse  Welt 
in  Ke}t«-imkrif  vrr^etEcndcn  Sonne. 

Im  Dunkel  noch  durchzogen  wir  das  Dorf  Imam  Zader 
Gaajrm  nnd  waren,  ala  eagnmte,  im  Orip  Niavaron,  dem  Som- 
TiirrKif?:  r!r<!  K-'nT'^'lii^hcn  Hofes  von  Teh<'nn  Vidr  rirr- 
lich  erbaute  Häuser  liegen  hier  iu  wohlunterlmllenen  üiir- 
ten  heran,  die  Ton  den  Prinien  bewohnt  werden«  Der 

'  K  lni^r  f-ir  »eine  Pernon  Ix-w^lint  ein  klcinp«  Sumiuerhuuü 
ohne  jeden  Schmuck,  nur  durch  ein  kleines  Blcchtliürmchen 

I  mit  einer  gUnnenden  'Oeldkngd  nnagaKichneL  Die  Ans- 
sieht  auf  da»  naohlnr;d  i-^f  weit,  obwohl  cinfonnft;,  die 

[    Umgebung  aber  fruchtbar,  jfut  bewii.».''<;rt,  schattig,  in  den 

I  jetsigen  beiasen  Mitta^ren  kühl  und  der  T.ieblingsaufentlult 
der  \V'>b!babenden  K1ri"--=r  TchrTun^.  T>ic^r  cnrrr  in  einer 
üden  Region  geh^ne  l.andm-hult  maclit  einen  um  ou  he^uu- 
bemderen  Eindraok,  je  tiranriger  die  Umfrebung  ist,  die  . 

I    jetzt  von  der  Snr.nt:  bnld  ganz  nicder|jobrannt  daliegt. 

1         Nach  einem  Hille  \(>n  zwei  Stunden  über  halb<lürrp» 

I  Weideland  erreichten  wir  eine  starke  Wa-iscrk-iiun-?:  Persw 
verrichteten  hier  ihr  Mo^p^n!?^'bet;  wir  rulitcn  an  dem  fri- 

!  sehen  Bache,  ertjuickten  «n«  am  Wasser  und  einer  l'foife 
mit  Per»is<-heni  milden,  wold  riechenden  Tombckdampf. 
^aft  ansteigend  blieben  <nu  mehrere  (Mrlen  aammt  dem 


Digitized  by  Google 


50 


Dr'  Tlieodor  Eatadiy^fl  Erflwtdiiiiig  und!  BatteigoDg  de«  Vulkint  DemMrand. 


Dwfe  SoDik  lioks  lube  am  Wage.   Mit  dem  Aaf^tug  der 

Konrif  IrxtTafpn  wir  ein  kahle«,  welliges  Hiisellanf?,  wel- 
ches nach  Hüdweot  abfiillt  und  von  der  Stadt  Tcherun  in 
Nordost  wa  «tuen  ist.  Snr  Rikken  0«tdene  Ootchefc  (Ko- 
srlii  1;  ,:.iT(  r  Oii-i  ln-'n  Hilf  Ziiiitin  rnjann's  Karlr)  kRnn  von 
IterUjnt  uus  m  der  dritten  Stunde  erreicht  wcrdtu;  hier 
saigtoll  lieh  mdirei«  biaher  gnu  tmlwkannto  Pftuuon, 
deren  EinsaminrlR  ahcr  t'iir  (kn  Hückwcj;  aufgespart  blieb. 
Üo  wie  der  Kumm  den  Hiigcllimdes  erstiegen  war,  üffiiete 
aieh  die  «amiitli^  laadtdiafl  lAToatoi  ym  wu,  «tno. 
kleine  Khrnc,  von  I5(  r;.'ti'ilif  n  umgürtet;  die  Gurten  der  Ort- 
schaften^ dicht  mit  Luub  wuchs  beschattet,  sind  eine  er- 
-wüiiaohte  AbwedndMBg  und  oia  Borgetram  la  InitcB  Ftiin- 
HpM,  (!rr  r!ip  Oriväsaer  der  N'ordsoile  des  TotThn!  nnfnimmt 
und  nach  Hiidust  lliua«t,  belebt  die  Lundschiilt  noch  mehr. 

Dm  EBgeikanm  Gerdene  0<wch«k  ist  die  Fortwtnisg 
dc8  stidüstlichcu  Abfnürs  f!<s  Tchorauor  Elburs-Thcile»,  den 
nun  allgemein  Tot^ehal  nennt.  Hügel  an  Hügel  reihen 
afa&  ia  endloMr  Zahl  atompf  «bgeraadet  ea  einmder.  Der 
Boden,  immer  dürr  und  unfruchtbar,  steht  jetzt  jrrradr  in  •sei- 
nem reichsten  Pflonzcnwuchs  goschmückt;  doch  nur  karg  sind 
die  griinen  Blatter  »n  den  OewSchani  md  aeUea  beoierkt 
man  eine  Bluiue  von  einigeni  Ansehen.  Der  magere  weisse 
Thanbodcu  ist  iml  >.iwus  ^and  vennengt  und  steril.  Ein 
•tailerer  Abstieg  führt  uns  an  «inur  .bebaaten,  scldecht  b«- 
wSsscrten  Slrcilic  rorboi  and  wir  "ctzcn  über  clue  leicht 
in  Persischer  Art  h uigt. baute  Brueke  über  den  ntsthtu  Strom, 
der  bedeutend  gro»se  Stein mawen  vom  Oebirgo  mit  sich  hcr- 
nbgebracht.  Der  Flus^  wendet  sich  weiter  in  dierier 
Land.-;ehaft  nach  iSüdua  uud  bckümml  dann  den  Namen 
Jajmd  nach  dem  an  der  Strasse  naok  Cbflcaaan  gelegtiiien 
ersten  Dorfe  ostwärt»  von  Teheran. 

Von  Saiitfeldem  umgeben  erreichten  wir  da»  Dorf  Schur- 
kcu,  in  deaaen  Mitte  auf  einem  Kastplatz  unter  uralten 
UaulbeerbSittDen,  die  jetzt  mit  grossen  schwar^rn  Friii:)i- 
t«n  überfüllt  sind,  unsere  Thierc  schnell  abgeludcu  uud 
gefüttert  wurden.  Eiuige  Schritte  seitwörta  stehen  ein- 
ledetade  Piatuen  in  nordösi  lieber  Kichtung  von  den  Monis- 
Greiaen;  hier  breitet  sieh  ein  schöner  Hasen  von  Poa 
anaiu  und  1'.  Persicn  uus,  der,  durch  den  Schatten  der 
Platanen  begünstigt,  eine  herrlich(^  Quelle  iu  einem  vier- 
eckigen Bassin  mit  lebhaftem  Griin  umsäumt.  Das  spie- 
galkkre  Wasser  mit  tiefem  Grunde  wird  nur  zeitweise 
von  einem  der  fielen  darin  lebenden  CVprinen  gotriibt, 
die  ziemlicli  grosse,  mit  stahlblauem  Anflug  überzogene 
Forellen  zu  sein  scheinen.  Nachdem  wir  oiii  IMUistüek 
von  hartem  Rrod  und  herrlicher  dicker  saurer  Milch 
(Ma.«t)  eingenommen,  setzten  wir  tmaercn  Weg  nach 
Nordost  fort.  Der  Baumwuchs  der  Gürten  zur  linken 
Seite  «eichnet  «ich  duieh  besondere  Üppigkeit  ena;  dieae 


Gärten  haben  aber  nar  adtao  Flmditbeanie,  man  fin- 
det ■<i(  nur  an  den  f^'i^^'i^r'^f''  Stellen.  Gewöhnlich 
werden  Pappeln,  Weiden,  Weissbuchen,  Celti«,  Morus,  Pla- 
teaue  hier  angepflanzt,  tun  den  Sigenttaümern  mdit  «ohnell 
'ind  viel  HoU  Hüfem  ru"  künnen.  Kinii?!'  ^ierlirher  ge- 
baute Häuser  mit  einer  sorgsamem  Umzäunung  der  Uärtca 
aind  Zeidian.  deae  hier  atelurare  FanlUen  a«n  Tehaiaa 
ihre  Soinmt'rsitKO  aufschlagen.  .\uf  der  uns  retbts  liegen- 
den Ebene  breiten  «ieh  jetzt  rcifuude  Saatfelder  weithin 
tHi«.  M aah  einer  halben  Stund«  ataigt  man  in  einer  SaUnaht 
nordwärts  ein  feifeiifhal  an,  in  dem  m  ui  einen  von  In'i- 
bem  Schneowassor  gebildeten  Wasserfall  von  der  Nord- 
wealaelle  her  «fadge  Klaltem  Kenliatanen  aieht^  der  aiioh 
sein  Bett  in  wci?sc:n  Snnd'tcin  niisgcspiilt  hat;  dieser  be- 
steht aas  einer  feinkörnigen,  lockeren  Moese,  deren  Seiiieh- 
ten  adt  ibatam  Thon  ebweehaafaL 

Scheu  wir  noch  der  Bergkette  des  Teheruner  Klbiirs 
Totsofaal  hin,  so  treffen  wir  oben  an  der  Ost^citc  noch 
viel  Bahnen,  weiter  hermb  jedoch  eifkent  aidi  deradbfe  einea 
lochenden  Onin? ,  welches  der  üppige  Wuchs  der  gelb 
blühenden  Doideuplianzen  Prangos,  C«dir}'s,  vorzüglich 
aber  Iflopteta  aehaft,  deren  Blätter  adir  fein,  dicht  nnd 
lieblidi-griin  den  BudoD  in  jene«  heberen  anbalpiniiohen 

Hc^ion  überziehen. 

Die  nördliche  Ixihue  ist  reichlich  von  Gbatbininen 

beschattet,  Weltiie  untir  Ui  u  Fmulitet)  ilire  Ä«fe  gegen 
den  Bodeu  uugcu,  diu  aiidcn;  Tlml»iiU'  seigt  weissliche 
Lahmhflgel,  von  denen  kleine  Wasserleitungen  hinabfiOi*  . 
ren.  .\uf  den  westliilu-n  Torberi^en  zieren  grüne  Hnsrn- 
slrcifcn  die  Abhäute :  iliusc  aul'taller.de  Er^eheiuung  hat 
ihren  Grund  im  Buden,  indem  der  Sandstein  mit  feui^itClB 
Thon  [iHwi  1  tiselt,  dir  den  Pflanzen  hei  der  bereits  all- 
gemein cintreleuden  Trockeuhcil  Quuh  idniüngliclie  Nahrung 
gewährt,  was  auf  den  sonst  steinigen  Boden  nicht  der 
FnU  ist.  Die  Gersten-  und  Weizenfelder  sind  hier  noch 
grün,  während'bei  Teheran  die  Emtcorbeit  bald  ilir  Ende 
erreicht  hat.  Du^'  (ii  treirie  ist  bei  seinom  üppigen  Wuclise 
meist  durdi  Winde  an  den  Boden  niudergesenkt,  die  F<  Id- 
mino  sind  üppig  grün,  mit  vielfurbigen  Blumen  bunt  be- 
setzt. Das  Ende  des  angebauten  Thalea  erreichton  wir 
bis  Mittag  und  stiegen  hier  iu  dorn  wohlhabenden  Dorfe 
Aftscha  ab,  um  unsere  Thicre  zu  füttern  und  uns  selbst 
XU  «rilolen. 

Aftscha  ist  der  am  höchsten  gelegene  Ort  der  Land- 
schaft Lavaston,  es  ist  ein  sehr  angenehm  gelegenes  Oo- 
birgsdt.rtVfien  mit  viel  Wasser,  an  dem  mehrere  Mühion 
angebracht  sind.  Auf  dem  Platz  im  Orte  stehen  uralte, 
an  Umfang  mächtige  Wallnussbnume,  iu  deren  Schatten 
wir  uns  niederliesscn,  da  ihre  Wurzclknorren  bequem  ol« 
Seaiel  dienen.    Afteeh»  am  sadveatUcben  Abhänge  dar 
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HUB  fauhür  uuHteiirendon  Bcripuas^^n  hat  in  »einer  Um* 
gcbaDß  viel  WallnuAs- Bäume,  wie  auch  eine  Menge  Ton 
Obstbiiumeti  in  fjavnstun  gut  gedeiht. 

Wir  MJilit  r.si  II  in  nördlicher  Richtung  bei  den  tetsten 
Miililuu  dun  Kulturboden,  eine  mit  Kaskaden  gezierte,  stei-  J 
nig«,  uUKteigt-nde  Ber^gegt.-nd  betretend,    die   im  Hinter- 
grund den  Ch.ii-  ikii  r  kuhler  Peraiwhcr  Herf»?  trägt.  Noch 
bcinalie  einer  halben  Stunde  kamen  wir  durch  ein  sich 
öffneude»  Ncliunthul  auf  eine  kleine  Fläche  in  der  gegen 
Osten  gelegenen  Lohne,  die  Tacht  Vageli  AfLüclia  (Thron 
der  Kup]ic  vom  Atlücha-Ocbirge)  heiüat ;  der  Boden  ist  hier 
iut  mit  Kjueii  durchwachsen,  bcnonderii  durch  Turaxucum 
ottcinale  SC.  .rcrtreten.    N'ucli  dem  herabgeroUtcu  Ocstciu 
dar  Nebenthiler  zu  urtbeileu,  müMcu  im  Frül^jaiir  die 
SohoeewAMer  ^^^turk  nm^ohwelleu.    Der  Weg  wendet  uch 
nach  Osten  unter  Fel»eu  und  auf  grobem  iStcingrund,  er 
ist  bcst^hwerlich  und  du*  steile  Ans'teigen  geschieht  niur 
allni.ilig.    Die  nach  Xordwent  gewendete  Tx-hne  verfolgend 
erreicht  man  ermüdet  nnch  zwei  Stunden  den  Cbergnng«- 
punkt  von  Pasch  Atlscha  und  belindet  sich  zugleich  in 
der  .\lpen-Flora.    Der  Bodcu  ist  Sandstein,  mit  Ijchracrdo 
gedeckt.    Die  ICöhe  de«  Übcrgangspunktcs  ins  Tlml  nach 
Irfiar  herab  schütze  ich  auf  7-iOO',  denn  auf  der  Xord- 
und  Siidostlehnc  lagen  noch  mehrere  Schucefulder;  so  siad 
auch  die  weiter  gegen  Osten  sich  hiniiehenden  B«^  M 
7ütlO '  hoch  und  mit  Schnee  bedeckt. 

Dif  .\nfiicht  einer  neuen  Berglandschaft  winl  vor  dem 
Herabsteigen  jeden  Itei.senden  auf  einige  Minuten  zum 
Ktofaen  bringen;  in  Nordost  erhebt  sich  der  weit  alle  um- 
itehenden  H<'>hen  überragende  Deniavend,  bis  zur  Mittet 
herab  noch  mit  Schnee  angethan;  an  seinem  nordwestlichen 
faea  eretreckt  sich  das  liergthnl  Laar,  an  ßOOO  Fum  über 
dem  Meer  gelegen,  von  cvei  Bergketten  uingesableMBn 
und  in  dem  ebenen  Gnudc  tob  einem  Petgetrem  dnrdi' 

K-hlÜDgclt. 

Hnt  rann  den  Thalgrund  erreicht,  m  kommt  man  ZU 
einer  altem,  halbverfallenen  Karawanscrui,  ChDüch  Chone 
(tH-bünhau»),  einem  von  jenen  UttbändeBr  deren  tichali  Ab- 
bau, der  Wohlthüter  Persiens,  vor  200  Jahren  racli  «elider 
Biii'iirt  lilkn  Strassen  Persieös  zur  Be4uci:ilii  likcit  der 
Kcisenden  und  zur  Fördemag  de»  Handel«  «ehr  viele  (die 
Ferner  siigen  UUii,  ruU  woU  heluen  199?)  erbauen  Keee. 

Über  .■Vflscha  geht  ein  Weg,  den  licrggau  Laar  diirtli- 
schneidend,  nach  der  nördlich  Ton  dem  Alpenland  de* 
Blburs  gelegenen  Landschaft  Ihmndenm;  diese  Beute  ist 
'sber  nur  im  Sommer  besucht. 
•  Vor  2<nten  war  der  Berggau  laar  bewohnt,  mehiere 
'  D^er  scbmtiftkten  das  Thal,  in  eiosm  Winter  fiel  aber  so 
viel  St'hnee,  dass  die  lUjwoluiet  tlieil weise  ihr  Leben 
eiubüaeten,  tbeiiveise  aber  HU?'  mit  jpüsster  Noth  sieh  1 


rotteten.  Seitdem  wurde  die  gaue  Ocgend  Terlacaeo,  ^ 
die  Cbcrbliebcnen  begaben  irich  in  (ine  solche  Gcgi'nd 
des  Persischen  Keichcs,  wo  es  nie  Kchnc«  giebt.  iü  m>U 
damals  die  jetzt  blühende  Provins  LatiiteBt  eädlkb  in 
(iouverncment  Befaims,  dureh  diese  Avswandenr  bevölkert 
wurden  sein. 

Die  jetzt  in  I.aar  atationirtcn  Hirten- Nomaden  habui 

fest«  Sitze  vom  Oktober  bis  Juni  in  der  \iihe  von  Teherun, 
in  dou  IXirfern  bei  Kages  (Schech  Abdel  Asini),.«it  »t«ihta 
sich  nicht  so  gut  wie  jene  in  Süd-Persieu,  sind  ein  armes^  in 
hohem  MuauBe  (ikunomiach  lebendes  Vidkilinj.  die  über 
ihre  Weiden  klagen.  Da«  Thal  von  Laar,  in  dem  sie  von 
Uitto  Mai  bis  Kndo  Juli  bleiben  kiinnen,  ist  der  tat  sie 
Frucht-bringende  Aufeutlialt.  Die  Hutung  knufcn  '.ü  hier 
partienweise  von  der  Regierung  in  den  cinzelittü  Neben-  , 
Schluchten  und  deren  lehnen,  die  Kamme  dienen  als 
Grenzen.  Für  die  Abgabe  von  drei  Dukaten  (Tuituir.-i^  er- 
nähren sich  600 — 800  Sohofe  durch  beinahe  drti  Muuntc; 
die  Erzeugnisse  von  Butter,  Küsc,  Milch,  Fleisch,  Fellen, 
Wolle  werden  auf  kleine  Esel  gc^ladeiti  sie  gehen  Ire! 
Stunden  vor  Abend  von  Laar  fort  and  errciclien  I  thtrua 
noch  vor  der  Tagesbitze,  so  dass  ibn  Produkt«;  frisch 
bleiben.  Die  Milch  wird  sauer,  d.  i.  geronnen,  in  /iogen- 
schläuchcn  verführt,  um  ala  allgemein  beliebte«  Uetränk 
mit  V]  Waaser  gemischt  und  durch  S«  hnee  abgekühlt  als 
erfinaohende  I<«bttiig  unter  den  Kamen  Duch  genoeaeii  m 
worden. 

Hier  iu  Laar  waren  die  meisten  (tegendcn  bereits 
das  erst«  Mal  abgeweidet,  die  Schafe  durchlaufen  flüchtig 
alle  Winkid  in  wenigen  Togen  und  grasen  d^is  Allerbeste 
wcgj  zumal  alle  Blumen.  Ein  Tlioil  der  lur  die  könig- 
lichen Gflstittl«  aufbewahrten  Hügel  lieisst  Syach  Palas, 
er  leg  ÜB  unserem  Wege  oacb  dem  Demavend  an,  man 
nennt  ihn  einen  Blumengarten  voller  Schünheitebr  Die 
Leute  bedauerten,  dass  ich  nicht  schon  ttiibm  nach  den 
Tiandeebaften  Budbar,  Aohor,  Haserlscbam  an  der  nürd- 
liebcn  Abdachung  des  Elbnrs  gegangen  wäre;  dort  gübc 
es  sehr  viele  aoiheDe  Kumen,  jetzt  abor  hätten  die  Schafe 
bereite  die  weiten  Gmi  kahl  abgefressen.  Botaniker  miis-, 
acn  in  Zukunft  trachten,  in  jene  T.andschaften  schon  mit 
An£uig  Mai  einzudringen,  «o  wie  der  erste  Übergang  über 
den  Elbwe  mögüeh  wird,  um  die  Frühjalirs-Flors  dort 
kennen  su  lernen,  da  spSter  die  Scihift  alle  Vegetation 
verheeren. 

Dm  19.  Jimi.  TM  Imt.  S^mdk  PcOm.  —  Bei  empfind- 
licher Morgenkühle  wurde  ein  Thec  genommen,  duiiii  so- 
gleich  noch  in  der  Dämmerung  der  Weg  angetreten.  Wir 
waren  beräts  ebe  halbe  Stunde  weit  in  äitUeher  Bioh- 

tung  ouf  der  Thaiebene  vorgerückt,  als  die  Sonne,  sich 
mit  ilirer  Sditibe  prächtig  an  eine  Seite  der  Pyramide  des 
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Pik  Dcmaviend  leimaii^  SBgcn  scinu  Spitxc  humufzug. 
])tr  H<  rsrwiu  von  Laar  fängt  Bohou  weit  vor  fhonch- 
cIiuul's  KwÄwanscrai  oii,  nur  unmerklicli  von  West  nach 
Uist  abfalli-nd  behält  ir  diu  Breite-^  ciaw  Vwrttlstunde. 
Die  duH  Thul  Lmir  in  Siid  uud  Xurd  bcßrC'nzcndun  Qo- 
birgsriickcn  habun  uu  ihren  gegen  den  (iuu  gewendete 
LahneD  ein  ganz  vorauhicdeue»  Auscbcu.  Die  nach  Süd  zu, 
also  recht«,  gvU-gcno  ^itu  int  «auft  ansteigend  uud  dehnt 
aicli  1  stunde  bis  auf  ihren  Kaifiiu,  die  Seitenthälcr  sind 
bcvÜKKvrl  und  senken  nur  langsam  ihre  lüichlcin  gegen 
einen  Hau i»t«troni  herab,  welcher  die  Mitte  des  Laar- Thaies 
nächtig  dunhstKimt.  Die  zvischcu  den  Bcitenthiilern 
faenblsufenden  Kücken  sind  abgerundet  und  &o  wie  die 
fßnm  Lefans  mit  Icbhoßem  Urün  überzogen.  Der  Kamm 
der  gegen  JXotA  liegenden  liergkette  steht  kühn  und  nahe 
über  dem  Thal;  ihre  der  MittagHcnuie  cntgegengoüetztc 
8«it»  Ut  schroff  lÜMchüamg,  im  untäm  Theih:  bewachsen,' 
auf  ihrar  Höhe  stehen  Felswände  in  Formen,  die  eine 
erwünscht«  Abweeht>eliuig  in  diu  ganze  J^ndschiift  hinein- 
bringeiu  Mitten  im  Thal  öffnet  aieh  nach  Nord  ein  groa» 
see  N«heBthal  doieh  die  Berge,  aus  dem  der  Beigatrom 
in  «einev  GnüiBe  harrorbricht ;  dasselbe  durchsieht  der 
Uaiiddswag  lueh  Maaenderan.  Wir  hielten  uns,  naeh- 
dem  der  Stnmi  an  einer  Furth  übersetzt  war,  in  5st- 
liflhar  Biahtung.  Gleich  dn  im  \Cinkel,  wo  der  Strom 
ans  aeinera  südlichen  Lauf  in  den  westlichen  umbie^ 
stehen  Iteste  alter  Oebände,  die  mit  storlram  Manerwerk 
umgeben  waren.  Au  beiden  Seiten  de»  FIut^seB  sind  Zelte 
im  Thüle  au^geachlagea,  von  aohwarMm  Wollhaar  verfer- 
tigt, die  Dalborn  haben ;  nur  ht«  and  da  riebt  man  ein 
weiMcü,  als  /i  icficn  de»  Aufentlmlte«  eine»  wohlhnbendereu, 
im  JkUUtäidieu«t  stehenden  Uiuptling».  Auf  des  Lehnen 
und  in  den  ThSlom  stehen  viele  Sehafheerdcn  hin,  wüh- 
reud  leckerhatte  Ziegen  die  »teilen  Wände  und  kaum  er- 
reichbaren Felsen  xa  ihrer  Weide  Torsieben,  um  dort  das 
wimige,  aber  kräftige  Futter  nicht  verdorren  sn  lassen. 
Der  südliche  Theil  des  Thüle»  führt  Sandstein,  während 
der  nördliche  den  Kalk  in  schroffen  Winden  (»igt 

Die  ersehnten  HKgel,  auf  denen  keim»  Safaef«  weiden 
•und  die  uns  von  den  Hirten  al»  blumennich  angepriesen 
wurden,  kamen  uns  jetst  schon  näher;  wir  setzten  Uber  eine 
Furth  nnd  erreichten  die  schwaraen  Hügel  Syoeh  Bnlas, 
diu  das  Tlial  vor  un»  moskirten  uud  au  deren  uiirdlicher 
Seite  eiu  mächtiger  weiaslicber  lelsenbeig  sich  erhob. 

Mittag  war  voritbo-,  als  an  einer  schonen  Quelle  abge- 
laden wurde.  Ein  Lach  de»  letzten  von  Süd  herabkoni- 
mendeu  i^itenthales  bildet  die  titeujse  des  üppigen,  von 
flehafen  nicht  tuigetasteten  Pflanzenwucfases.  Bt  war  ein 
Uiirten,  in  dessen  Dlumeufullc  man  nach  sterilem  Kitte  | 
schm-Ue  Erholung  i'and.    Durch  2^  Stunden  dauerte  das  -l 


Eineummeln  anf  ciBcm  Temin  von  kaum   %  Stonds 

Umfang, 

An  der  Sfidwestseite  eines  hohen,  felsigen  Herges  eetxen 
lehmige  Hügel  quer  durch»  Thal,  die  gegen  Südwest 
au»  eiaem  scbwarsen  verwitterten  Schiefer  bestehen.  Es 
berühren  sich  hier  die  Kalk-  und  Sandateinmnssen.  Die 
den  Kkikbcrgcn  näher  gelegenen  Hügel  sind  aelir  reieh 
an  rtlunzeu,  ob  wühl  auch  auf  ikbiofer  eine,  wenn  auch 
magere,  doch  ganz  verschiedene  Flora  wächst.  Dreißig 
mir  meiüt  unbekannte  Sjiecicü  luuiimehe  ich  jetzt  blühend 
in  kuixer  2eit.  Herr-  Uoissier  in  Ueuf,  ein  «ilhger  För- 
derer der  Orientalischen  Phiro,  Imttc  es  sich  zur  Aufgabe 
gciuaclit,  alle  Orienttüscliwi  Pllimzcn,  deu-n  er  habhaft' 
werden  kann,  au  beechreiben.  Meine  Üeiisen  brachten 
grüssten  Theils  dnrch  ihn  der  Botanik  Ifntzon.  Ich  er» 
beutete  am  Syach  Pula«  gleich  unweit  der  (luelle  an 
feuchten  tttellcn  Conutium  anomolum  W.  K.,  je<loch  in 
nicht  vielen  Exemplaren.  Am  Fasse  der  Hügel  stand 
Astragaloa  bonopiulBB  n.  sp.  auf  mit  Thun  gcmisclitem  Schie- 
ferboden. Dia  gaine  SDhieforiga  Nordwestseite  der  Hiigel  ist 
mit  Prangos-Bliittem  fiberwaeluen,  aie  werden  von  dem 
4  bis  n  Fils»  hohen  Eremurus  Caucasicus  M.  B.,  der  ein- 
zeln und  zerstreut  steht,  überragt.  Scrophuhma  tnociobo* 
trv-8  Boiss.  n.  sp..  .iohillen  ambigua  B.,  Gentaur»  -mantHM 
Boiss.,  Kelichrytium  plicatum  DC.  var.,  HfpMioiHn  W- 
pens  MB.  var.  «ngustifolia  ik,  Isatis  Kotsohyana  n.  np.  Bot»», 
rind  die  auf  diaeer  Sdte-den  Charakter  des  Vegetations- 
bilde.»  l)cdiugeiiden  l'tLuizcn.  Seltener  und  mehr  zc-rslreut 
blühten  jetzt  auob  auf  Sohiefer  noch  swiachan  diesen  Ciim- 
panula  Stevenü  MB.  im  Schatten  der  Frangos-Blitter,'  dann 
Aistrugulus  gniuunotocaljrx Boiss.,  ein  niedriges  Str.iuchlein, 
eben  eo  auch  AsttagalnB  eehrocfalorua  Boise,  und  Aatr.  sob> 
Bocundua  Boiss. 

Im  feuchtem  Boden  um  die  .VbHüsse  der  Qilellas 
tcicbnen  sich  Matricaria  discillormi«  IMJ.,  Alopeeuroa  piM- 
tensia  L.  var.  und  Banuneulua  Kotschji  Boiss.  durch  ihre 
Häutigkeit  besundcrs  uu8.  An  den  Ufern  des  Grcuzllüss- 
obcns  steht  das  blass  bliihanda  Ocronium  ooUinum  Stepb. 
seUieoer,  eben  so  ist  auch  im  Staioadiutt '  dos  FlGssehans 
der  Vstrugulus  Laren»is  Boiss.  am  Boden. Iiiogcstrcekt.  An 
der  Westseite  treffen  wir  Scorsonera  poppos»  DC.  seratreut, 
und  an  nassen  Stellen  Stelhria  glauea  WiUd.  var.  virens. 
Im  troekuen  Schlammboden  ist  Hurdeura  violuceum 
Boiss.,  vermischt  mit  Alopecums  pratensis  W.  var.,  drei 
Ftua  hodi,  die  Uauptpflanzo  am  ebenen  Bodmi  vor  dem 
erüteu  Ansteigen  der  Hügel.  .Vu  der  WcBitehue  blühte 
jetzt  noch  ausser  mehreren  genannten  ItJanscn  swtsohen 
Hy]ierieum  und  Ptingos  die  elegante  Ocntiana  Ollvieti 
Üriaeb.  ziemlich  häufig.  Die  Nord»('ite  hat  mehrere  l'flan- 
sen  mit  der  Nordwcatseile  gemein,  sie  wird  aber  doch 
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durch  «iiMSO  ihr  eigens  ai|g«höreiuie  Bpwäea  tiugetncha»t, 
9cr  bKoflge,  bt»  1  Fiu»  hwh  mfdaiid«  A«tngaliu  Poni«iu 
F.  et  M.  rnr.,  die  magere  Socophularia  vurit^tta  MB.  var., 
O^tropi«  KotaohjaBm  Boiw.  gehSrea  dahin,  obwohl  aiudi 
Iiktit,  A^niw,  Gentsnna,  Hffüchryram,  Hrperioqni  u.  i.  w., 
■0  uic  ii-jf  der  Xoidwfstscitt; ,   auth  hier  vorherrschend 
iokL    Mehr  aU  Kehn  Speciee  PtLutseji  hatten  noch  keine 
Blnthen ,  sie  gehörteo  in  den  ITmboUiferen ,  C'ompositcn, 
lunal  Cyuurccu. 
.  Jh»  20.  Jtmi.  Jjtktmfi  am  I\ih  dt*  ltem»»*itd,  d«r 
»dtS»t  J}ütrikt  larUkeko»,  —  Am  folgenden  Tage  bnufaen 
wir  mit  dem  dämmernden  Morgfcn  anf,  ritten  gegen  Norden 
am  den  hohen  Felaenberg  herum  und  aeUtoo  am  Ureso- 
mseer  nm  die  Kante  des  Beiges  den  Weg  <lMrt  Hier 
«prudelt  eine  (luclle  nii*  grcs^er  üuwalt  au«  einer  (Jrulti 
Itenror.    Diooe  felmge  und  iu  den  Spoltim  mit  i;>diuucu 
■ebön  grün  besetzte  hrde  ifSre  als  Stttdie  einem  Land' 
echftftsninkir  zu  empfehlen.     Indem   der  Weg  uns  nach 
Oiten  ^«m  üeisMrome  entlang  *  fiihrte,  wurde  die  Üegend 
enger  begrenzt;  der  nah«  Demarend  ragte  schon  hoeh  em- 
por  über  unserer  8tirne,  recht*  «ur  Suite  war  eine  »enk- 
nohte,  boiie  Wand  ron  £alk,  anter  der  viel  UeriiUe  sich 
angvhMnft  hatte.  Die  Sduchten  sind  ganz  yeiwoiitru,  man 
kiinn    kein  Streichen  wahrnehmen.     IXtr  Hergstrom  wiilzt 
«ich  breit  iiin,  an  dessen  Xord««ite  »ich  ebeaüills  üerge 
eraporlieben.  Ein  übemsdieitder  AaUiek  wnrde  uns  dnidi 
die  iui  Geröllo  liegendi  u  kK  im  n  -cIimh*  n  Teiche,  di«  das 
Ausselsen  von  Alpensce'u  kutt«n.  ^  Hin  haben  starke  Uuel- 
len  «m4  sind  ai»  wie  die  «mpergehebeiii«  Wand  di«  ersten 
Anzeichen  des  hi  tKu  hb  irten  müehtigeu,  jctz'-  si  liinh  luUu 
voUcaiiisoheu  U«crdcs,    wot'ur  noch  ihre  trichterförmige 
Oestalt  spriehfc    Der  grssses  Krttmmungen  wegen  setsten 
wir    il.t  r  cU  ji  «l.irki.-n  Strum ,  obwohl  nur  luil  A-i'^tn  n- 
guug    unserer  Thierei   wir  ritten  fort  und  fort,  «üben 
aber  bald,  daaa  wir  einen  xu  grossen  Umweg  maebten. 
AVir  ritten  uämlich  gerade  auf  dun  Berg  1  >.  crfulirttj  liIj.lt 
von  einem  Hirten,  dass  wir  da  nicht  fortkomtneu  künu- 
ten,  und  musaten  bis  lu  dem  Hanptweg  am  Strome  zarUek- 
kehreu.     ller  \s:ilii\'  V,'v^  \\  .\r  sil:(jii  ^^estorn  Al"  mt-.  vun 
nas  vvrliuxseu  worden;  denn  wenn  mau  am  Hyacli  fidoa 
ankommt,  so  soll  man  gerad«  iSber  die  Hiigel  fort  nadi 
Osten  wuiii^irii:   ilic.'.*-i  h'Mtv  nn^  f>  "stunden  orsp<ir(.  Wir 
eileu  bei  einer  <Jruppc  Zelte,  m  denen  di«  Sohafheerdeu 
de«  Premier-Miiiisters  H^tgi  Ifina  Agaasi  weilen,  vorbei 

und  reitLii  iiin  r  linr  mi!  Im  i  Iclgelbvr  I'ei]ir:ulari*  be- 
tnete  Kb«ne  auf  gebaluitcni  Wege.  Ein  beduutendiis 
Sritentbal  «übet  rieh  und  bringt  von  der  Kordwestsette 
den  FuB*es  de»  D*  iimi  l  ad  einen  WiMliar!:  ht  rab.  Wir 
überschreiten  diuK'U  Bergboeh  und  befinden  uu«  jetzt  am 
VvLHB  de«  weithin  auqgotmitetea  vulkanischen  mXehtigen 


Kolosses  von  KegvlCorm.  Kine  Meng»  Iknirden  sind  hier 
bei  einander,  deren  Inhaber  und  Hirten  unter  ftinfiüg 

Zelten  Wohnen,  »ie  gehtirt-n  zu  den  Stiimnien  Oiirgur  und 
Arab.  Üie  viuleu  Uoerden  belebten  die  nach  Westen  und 
Norden  sieh  hiwttehcndeo  beides  Tbller  nnd  deren  Leh> 
nen  noch  mehr  ah  im  Thale  von  I/uir  am  Synch  rula", 
denn  hier  sind  es  nicht  allein  tkihafe,  sondern  auch  Kin- 
der von  edlerem  Sehlago,  mit  scHSnen  HSraora  nnd  wohU 
I    gcniihrt,  ihre  Stirnen  mit  einiuili'i   imssend.     .\iich  die 

Ilangbalaigea  und  zottigen  JiaktriBebeu  Kamoele  sieben  an 
den  Lehnen  und  bis  oben  auf  den  K8nnnea  herum,  wo 
1  »ie  mit  ihren  hohen  Iteinen  eine  possierliche  Fixur  bilden. 
Ist  man  eine  halbe  Stunde  weiter  geritten,  so  l>egegn«t 
man  aus  Meinen  nnfgierichteten  Umsünnungni  nnd  darin 
mit  (Jerste  K'bauti^n  Snattoldern.  .\n  den  Kandern  wui-hs 
Viciu  Aurlieri  Jaub.  et  iSpoch.,  deren  Kraut  unsere  Uaul- 
tider«  gierig  gfmosaen,  sehr  bSuflg.  Unseren  Thieron  lu 
dietiem  leckem  Bissen  Zeit  hissend  nüh< Tie  ich  mich  dem 
auf  einmal  jab  in  diu  Tiefe  hinabgefallenen  Strome,  de»- 
aen  Toben  sieh  weithin  vcvbreilet.'  Von  <dem  hoeh  über- 
ragenden Felsen  bietet  sich  ein  umjestä(is<rh<T  .Vnblick 
actiaumender  Wellen  von  wi-iMli«b-grüncr  Uaaoe  auf  gelb- 
lichem Grunde  dar.  Di>r  Strom  durchbricht  hier  sfidtleh 
die  Kett»  unil  vi  rlüsst  spiiter  da»  (jebirg«^  ganz.  .Vuf  der 
I  gegeuüberstehendea  üoitc  ist  ein  tlioahaltiger  Bergabhang 
t  herabgenitfloht,  auf  dem  Bsnmc  Tegetiren,  Binme,  eine 
Si>fjnhi'it  in  diesen  Hergeul  .feiler  Versiicli,  mich  mit 
Exemplaren  xu  vcrftebeu,  blieb  uuntits,  doch  glaub«  ich 
Aeer,  Oeltis  und  Populus  unterschieden  zu  haben. 

-c  «iliii  Uli  1  i'iiv  i'.i'ii  'l'ypus  der  libligeli  lUrgliind- 
«ehult  fre)udurtig  mit  einer  Art  Wald  bowacbiaer.e  tScblucbt 
wird  noch  elgenthiimliefaer  durch  dio  unr«gelttü«s^  über 

ein  iiulLr  gcülürzlen  Blocke  und  i'ii'^  i^,  und  roth  iib- 
weelxueludo  Erdreieti.  Von  einem  Uegcnsclmuer  überrascht 
eilten  wir  weiter  an  kleinen  belnuton  Ebenen  hin,  an 
I  Jiren  Sudlehne  prÜehtiui-.  1,1  n  Zoll  breite,  rothe  Blumen 
von  P«pav«r  ebrocteatum  ei-frcueo.  Bisher  waren  wir  «tit 
dem  letzten  Nomadenlager  bedeutend  angestiegen  und  er- 
reichten den  Miidwestiiclu  n  Sf  ir.it,  rkamm  dos  Pik  Dcma- 
veud  iu  «iuer  Hohe  von  O-iOO  1'um. 

6ohM  das  Abste^n  besann,  wurde  die  tieft  8palte, 
welche  gi'gen  die  Sl  i  h  Dcmavend  hinfuhr'  bi  Tiierkt.  Ituld 
üll'uut  sieb  «iu  liebliche!«  Tbali  besaete -Felder  nehmen  deu 
Platz  wilder  Fehenpartiea  ein,  «in  im  tiefm  Thale  gebahnter 

Weg  lii&Ät  uns  die  Nähe  ruii  l)'rf«rn  ahnen.  Die  Berge 
nach  ätid  und  Unt  jeu8i.'its  deü  Tlialt»»  haben  halb  ilache, 
anmuthige  Formen.  Bio  Triimmor  eines  Beigsturzea  Übe^ 
ziehen  eii'itii  Thiil  iki-  Si;i!-.s-est*eitc,  zwiscbfn  'R^■^:ke^ 
,  auf  sehr  «ehlcchtem  Wege  urbt^itea  wir  uuu  durrh  und  ge- 
langen auf  den  zweiten  hohen  Bücken,  Gerdeno  Klara  gn- 
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nanat.  Obwohl  die  ümgcbunf;  felsig  und  dürr  ist,  00 
war  doch  jetzt  die  beite  Zeit,  om  dk  flora  in  ihrar  gMmn 
Üppigkeit  auszubeuten. 

Dm  gaitM  Thal  sammt  sciueu  vielen  Urtschaflou,  von 
denen  mohivrc  an  den  Lehnen  liegen,  breitete  *nch  in  be- 
zaubernder Schünhcit  vor  unseren  Augen  aus.  Über  uu- 
scrcm  Ko)<fe  urlMibt  der  frisch  besclmcitc  Ke^l  des 
Pik  DevaTeod,  ▼«  ihm  im  Vordeigirand  binab  aeiioii  wir 
den  Anfang  des  Thale«,  von  SeiUmsobluohten,  T«ld«ni  vad 
gleich  Wiesen  blumenrt  ichen  Lehnen  durchzogen ,  an  der 
linken  Seite  darübüt  «elirofte,  pittoreske  falMiniMutien,  von 
d«r  sieh  faereiti  senkenden  Sonne  scbaif  beleoohtot  Seolito 
nach  Ott  i>tcht  in  nmttem  Lichte  vor  unn  ein  hohoti  Ou- 
biige,  an  dessen  dem  Norden  entgqpmgosetztein  Abhang 
nf  gräniraiaalidMin  Grund  mehrere  Ton  bolicB  Kamen 
beschattete  Diirfer  liegen.  Ttii  ll.iusi  r  s-nd  mit  einem  Eck 
in  di@  Lehne  eingebaut  und  truppeuarlig  aogeraiht.  l>er 
auf  dieser  Beviseiie  knltiTiita  Boden  angt  ein«  bedantande 
unti  tjutrli  b-uii.L  KiTi\riihner8chaft  des  gaaMI  vor  uns  aiob 
auabrcitcnden  Distriktes  Loridsehon  an. 

Von  Gerdena  Xiara,  wo  alle  Felsen  ans  Giünatein  be- 
Htehen,  ging  ich  beobiichtend  und  uufM lir.  it-i  rul  zu  Fus«  hh 
m  eine  Cinternc,  in  die  !»c.hnee  im  Winter  eingel'ulirt  winl, 
wehdier  den  Sonuncv  bindureh  hngsan  scbnulit  und  den 
lechzenden  Ileiüeudön  unfi  Thifrcn  Wacser  mr  F.Rhiiiijr 
darbietet.  Läng»  d^r  Lehne  am  Fuk»  des  I'ik  führt  der 
Weg  zwischen  den  sehoiuten,  an  Pflanzen  reichen  Felsen- 
pnrtien  rait  wenig  ,\bfall  in  nSrdlieher  Riclitung.  Vor 
dum  Abend  isaben  irir  in  der  Tiefe  da.<  Stüdtchen  Ask. 
Am  ^etlichen  Abhänge  nehmen  nich  die  Dörfer  immer  besii«r 
auR.  Seit  wir  Aftoclis  veriaasen,  begegnet  um»  hier  zuerst 
am  Wege  ein  bewässerter  Garten  mit  einer  KajjcUe,  die,  wie 
eine  »pitzige  Pyramide  geformt-,  den  Kapellen  der  Jcsiden 
in  Kuidistan  sehr  ähnlich  ist.  Eier  treten  wir  ins  erst« 
Darf  dieser  H«(g«eite,  Khaena,  es  ist  unter  lUien  ud  kMfa 
über  der  schmlf  abtK-hiiüRigen  Tiefe  üf>  Fhisse«  Hiianid  wie 
ein  Togeloest  angebaut  In  der  Niihc  sio4  «iemlkli  Haie 
Saatfelder,  die  ergiebige  Ernte  trogen:  die  OXrtan  sind  be- 
sonders üppig,  meist  zwar  des  Holzes  wegen  angelegt  und 
sich  selbst  überlassen,  aber  aus  lauter  nraiten  Siinnien  beste- 
hend, wobei  auch  Äplbl  und  Pflaumen  sieh  bcAndan.  In 
der  Zeit  starker  Hegen  fuhren  ganze  Str'iiui-  sti  ir,bi;;r'Ke  aus 
den  Yorbeigen  des  Demavend  über  die  TprFosaeu  herab,  so 
daaa  ein  einat^  Herabaebwemnan  sSauntUeherHSttser  nieht 
unwahrscheinlicli  ir-.L!Hiiji  Tu  Itliiicnu  wjr  üni  l<Liiiiii 
Ptei»  weder  f  uttcr  fiir  die  Thiere  noch  sonst  etwas  für 
nns  SU  haben ,  man  mnsate  sieh  daher  antseblieeaea ,  noeh 
am  iVln  Ilde  }  'i<^  in  den  Rulr  urt  (Torme  Ave  zu  gehen,  der, 
von  sehr  hotien  alten  Nutfsbuiumen  besehattet,  an  den  Ab* 
hang  dea  Thalea  iieh  anldint.  Bild  bnchin  man  nna  in 


einer  leeren  Wohnung  unter,  die  \  Stunde  über  dem  lad 
höher  gelegen  ist  und  eine  trLfll.'cho  Aussicht  über  den 
Ort  und  die  entgcgengesetzlcn  Lutmen  darbietet.    Das  ur- 
I    wünsclite ,   aljcr    wegun   der  vielen    Schneemassen  noch 
I    nicht  erreichbare  Ziel,  der  Pik  des  Dctnuvend.  ist  von  dem 
i    steil  ansteigenden  Berge  Suttu  Kuh  gedeckt.    Der  Boden 
der  Umgebung  ist  dürr  und  wcisalich,  jedoch  hinh^ngliche 
Bewiaaerungen  haben  das  Thai  mit  Mschem  nnd  Sohatten 
gebendem  Grün  bcUddet   Eine  halbe  Stunde  nach  Sonwüi' 
Untergang  zc^  sich  aus  der  Tiefe  des  ThiUes  Loridwhon  eine 

I Nabelwolke  in  die  Hübe  von  Oerme  Ar«  aittaa  im  Thala 
hinanf;  in  der  leinen  Luft  anf  den  oiltDSrfiirn  bcaafartan. 
in  Ost  .sich  crheHt<nden  Ilergcn  madite  dicfle  für  mich 

iaeit  Juiueu  entfremdete  Erscheinung  den  iündrack  einer 
Gaidcdei  in  der  Natur.  Nachdem  der  Nabel  in  der  Luft 
zirriiiiiirn  war,  folgti-  von  At  r  licrgsciti'  (U--  I'ik  Demavend 

icin  Wiudsturm,  welcher  mit  seiner  Heftigkeit  Alles  um* 
ansUinen  drohte.  AulMlewi  war  aein  pUHclidies  ISatfa* 
ti  n  iii  seiner  ganzen  Stärke,  seine  gleichniiissigc  Dauer 
und  sein  völlige«  A'nfliürcu  no«h  vor  lö  lüauten. 

Um        Jim*.    Jhirtkftnehimf  irr  Vm^ttgt  aa  4tr 
Xi,.  '!;«>M  ,'f'  .      T'tk. —  N'nrhdeni  gestern  rti.- nolhwcndigeu 

(Vorkehrungen  zum  Beigbesuch  für  liente  eingeleitet  wuren, 
Bo  ToriieMon  wir  noeh  lange  tot  Aui^ang  der  äonue  den 
Ort  Nni"b  West  den  Berg  ansteigend  gelniigt  ir-nr;  n.f 
den  Kuli  iSusccru  über  dem  l>orfe  iUuiena.  Wir  biriuden 
uns  auf  der  8iidot-t»eite ,  wo  sich  eine  ebenere  Schludit 
öffnet.  Die  nach  Süd  zugewandten  Felsenwünde  von 
(irünstein  crTcichend  sammelte  ich  Lcontodon  Kotücbji  Boias. 
und  Siorzonera  cul',  iilaiu  Boisa.,  beide  »M  nttd  der  sub- 
alpinen Flora  augchörcud. 

Die  Lehne  hinter  den  Felsen  war  üppig  mit  Vegetation 
bedeckt.  Vicia  Aucheri  Jaub.  et  Spach.,  eine  ausgezeichnet' 
schöne  fflauae,  mit  Vincetoxicuni  fuaebte  Boise,  fand  sieh 
noch  an  der  Lehne  Oattn  Band.  Ben  BergrOcken  Besmitsehal 
ansteiniiiil  «ini  Silene  palinotricha  Fzl.  gesucht,  die 
weit  xi  r»treut  herumsteht  Als  ich  auf  der  aweiten  böheiB 
Kli]  ('L  angelangt  war,  fanden  BÜh  auf  dem  fvstrasigen  . 
Boden  der  O.slseite.  den  Felsen  durchbrechend,  l'uteutilla 
bololeuaa  Boiss.  und  P.  aigj'roloma  Itoiss.  in  bester  Blütbe, 
beide  nen.  Den  weitem  Kamm  dorto  eine  aaltfarbige, 
^itrui.i  ngelbe,  sehr  wohlriechende  Blume,  Anchouium  Tourne- 
fortii  Boiss.,  die  swischen  Steinen  und  auf  i'ehwn  der 
Kammkante  sehr  häufig  wächst  und  tqu  den  Bewohnern 
des  Tliales  Cheiri  geniiml  wirtJ.  Der  Fuhrer  hatte  nichts 
Eiligeres  au  thuu,  als  die  ersten  lixemplare  mir  vor  der 
Nme  ahnuniaacn,  Inntsr  aein«n  Xnlach  n  atacken  ^und 
Cheri,  den  hohlen  Nam«a  einer  Pciwrin,  in  einon  Alptm- ' 
lied  au  besingen. 

Wir  waren  im  Aipaaland;  ranha  Felaanilioken»  dia  Santa 
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bildead,  beborbcigen  uin  neues  Kibcs  mekaanthuia  ikiiss. 
«td  ErfgMnn  MBorpbof^tMHim  Btiu.   Da  wo  dar  BiicikMi 

in  die  Alprn  Tnr-ht  Bi'Rrnit''chaI  :iu'=!raif!.  f  i:i':l  sit-h  unweit 
von  SchiMJtJtlJuru  Audrusucc  viiiostt  L. ,  Urabu  siliquosa 
'  HB.,  letztere  jedoch  seltener,  und  untariuilb  der  abthauen- 
den Sfluieefelder  in  dichten  Rasen  rerwachsen  Alopocurufi 
textilis  Boiss.  n.  Hp.  Hier  wurde  ausgeruht  und  in  dieser 
llialMV  BMHB  vulkonisehcn  Alpcncinodc  das  Mittoxsmahl 
eingcnommeti.  Besmitsohal  hoMt  «in  PktoRU  de«  Ungea, 
das  Bo  der  Ostseite  de*  Pik  ödi  aiud«hBt.  Ko  HSb» 
schätze  ich  uuf  10,OOU  Fuss  über  deu>  Mno  ;  hier  hört 
dar  BaaeD  aof,  er  adgt  «ich  tne  und  da  nur  ncMsb  ia 
avniiwnaa  fftuckcn.  UÜ  Varaehwinduu  jeder  Vcgotatüm 
ist  hier  durcii  dun  sterilen  Bimsstein ,  der  von  dem 
•tailen  Pik  hoabgeroUt  ist,  veranlaast.  Der  oatliolie 
Theü  Toa  Beandteolial  bat  Terwittmrtan  SobidferbodeB,  der. 
V  jii  den  vielen  höher  liegenden  tbauondcn  Sc!uii  <  filikrn 
bcniKJtt,  sich  mit  eiazelnen  dicht  venraohee&en  Rasea- 
'  atSekan  bekleidet  Andfeaaee  TiUoaa  L.  nad  UmI«  tüt- 
quosa  M15.  -iiiJ  'Ül'  ;clzl  Ijl'iIiL'iidrn  Ik'u  uIiüL-r  JIo-«L'r 
ÜteUe.  An  den  zuletzt  abgcthauten  Stellen  finden  sich 
dpima  ven  einem  Ua  S  Soll  babeit  Aatiagalm  «na  der 

Abthciliinir  iler  TraffjmlJievf.,  ^ünsl  Bind  lui  dcni  wiihnsL-hiün- 
lich  noch  mit  Fdaiuen  bewachsenen  Boden  die  SSchnee- 
ftildeT~Boeb  n  mitig  abgetbant.  «Ia  dase  in  deran  Lückao 
schon  blühende  Manzen  gefunden  worden  kHnntcn.  In 
dem  niedcrn  steileren  Theilc  ist  diese  Huchulpeu-LaudschAtt 
darthswibt  worden,  aber  da  trifft  man  Unter  Bimsatein- 
gcrüllc  und  andere"!  durchbrunutes  (Ilimraur-lultiirrs  Miru'ral. 
wie  aucU  vuui  N  uHüiil'  Lcniu^mjfLlilüudürto  Liiviju,  uii- 
lar  dem  die  Massen  trüben  ^V  l^!'o^8  gende  2s'achmittag8 
von  den  hciheren  Sefaneefeldeni  mit  atarkem  Oannsoh 
herabrinnen. 

I  kle  int  die  ganze  Gi-gund  g<^gt.*n  Westen ,  wohin  sie 
Umgauio  ansteigt  und  sich  so  io  einem  Horizont  Ton  halb 
st«iler  Xeigung  bis  |  Stunde  ror  dem  unmittelbaxen  AbfUl 
clcs  Pik  ausdehnt.  >«o  wie  man  den  ScliiefeilMd«  am  Set- 
linhen  Theil  de«  BeMnitaehal  betritt,  hat  man  aoA  dk 
ganze  OrStae  daa  Ffk,  dar  gana  aua  Tnlkaniaehen  Pro* 
dukt  besteht,  vor  «ich.  In  eifrii  VS'ittkel  von  mehr 
ala  46  Onden  strebt  die  Spitspjnamidc  gegen  daa_  Fif- 
namnit  empor  tutd  bildet  «ine  alail  anf  den  Beemit- 
§*li:.l  li'-rab  ubfnlleidf,  mit  Sdiuci.-  iuii^-rriillir  S^rUlnfht. 
Der  links  gelegene  Uücken  oder  die  üstlichc  Kante  der 
Pyramide  aehien  beaondeia  dasn  geeignet,  später,  wenn 
von  dem  rauhen  Gesteine  der  Schmx-  }rc*fhmolzon  ist, 
die  Besteigung  zu  gestatten.  Auch  nach  Nordost  länft 
•iiM  Kant«  «na,  aber  in  dam  «ban  Tbailan  iat  nach  An- 
sicht der  steilen  Wände  wahfaeheinlieh  der  Pik  auf  aaiaem 
•  iMteilel  unerreicbbar. 
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lüiuigo  gröissero  von  Sohnee  frei«  Fläctten  haben  mich 
auf  den  ofaem  Thetl  gegen  den  Fase  dar  PtkpTramide  ge- 
lockt, ich  bin  mit  Anxfrt^nj^mjt  nn  einem  steilen  Sulmeo- 
feldo  hiugckrochou  uud  luud  hiur  den  Berg  mit  lauter 
Stucken  aencfaingcner  vulkanischer  Felsmaseeo,  Lavea  ver- 
schiedener Art  und  Färbung,  bedeckt.  Da  dos  Gc»toin  mit 
Bimsstein  vermengt  war,  so  wälzte  ich  mehrere  grosse, 
4  bis  5  Fußs  im  Durchmesstr  stärkt-  S'ü<k(  auf  dem 
8ehneefclde  hin,  die  bald  in  i^chwung  kamen  und  in  klafler- 
hoben  SprüDgun  bis  1000  Fuss  tief  hinabeehnellten. 

Obwohl  ich  bcdeatenda  aehneeloae  Fleekcn  durch.iuohto, 
fiutd  ioh  doch  nur,  bin  .und  dn  aan^  mit  Labmerdo  «t- 
geeehwenuBte  Stellen .  die  mit  Aatragalna  PeraicttB  0.  A. 
Meyer  und  Onobrychis  tragucantha  IXJ.  bewacliscn  waren, 
aonst  aber  für  jetct  nur  keimende  Päknzchen  ce^tea. 
Bovor  ich  msben  Kiiekweg  antrat,  warf  ich  jetzt  mfalger 
einen  Blick  auf  die  Hi  lt/i  u.-id  ganze  IVramidi'  des  Pik, 
den  ich  so  .gern  bestiegen  hätte.  Der  Anblick  täuschte 
niieh  nnr  au  aebis  {eh  bitte  gUmben  aollen,  in  awei 
stunden  dürlu-  iiiun  uuf  ik-r  Sp-tzi'  mIü,  v;;hrend  nach 
der  Aoseogc  des  Lcgationsnithes  Mr.  Thomgoi^  in  reheratt 
aeeba  Stunden  mit  nieht  geringer  Anetret^ung  dam  notb- 
wcndig  sind.  dirrlicr  kann  mau  mit  den  Maulthie- 

ron  gelangen,  dA.s  nöthige  Gepäck  mitndunon  und  hier 
Sbcmaobtea.   An  Waaaer  Ibhlt  «e  niebt,  aelbat  Quellen 

«nd  An.  nur  mit  Brennwritcrial  muss  m;\n  =iih  rrT-^rlitn, 
indem  mit  den  Stengeln  der  Astra^ll  und  Dnobrychidos 
wenig  gekocht  «erdea  konnte.  Im  Beiteigang'  der  Spitao 
müs'to  rnnn  «ich  uuoh  mit  eiucm  ganz  sichert;  Wrirwciser 
im  üorfti  Uij.i«jua  versehen.  Die  östlithc  Seiu'ukiiuie  ist 
die  flachste  und  durch  einen  Scitenausbruch  des  Vulkana 
entstanden;  auf  dieser  Knute  int  auch  das  Aufsteigen  am 
leichtesten. .  Das  .Vussehcn  der  scliroff  sieh  »nkondcn  Sei- 
ten ist  das  eines  schwnrzgraucn,  vtirwiistcten,  verschieden - 
finbig  gefleckten,  dnrchbrannicu  Bergea.  Auf  der  rech- 
tafl  S«te  ScUnebt  etbebt  eich  unweit  der  Spitze  eine 
aebraffe,  in  ihrem  Kamm  bintig  gezackte  Wand,  an  dar 
nwn  «in  naliesu  horizontal  gesohkhtete«  ÜbereinanderliegeB 
bemerkt. 

Dl  n  Tacht  Be«niitschal  (Tacht  Besmitschnl  =  Thron 
Besmitsdml,  ein  Ploteen)  verhuwend  wenden  wir  nna  g^ien 
die  Voidoatlelnie.  #0  nodi  im  Alpenland«  Snoooepfaalum 
botryoidi'f  Stcv,  ointro" :i::.iiii_'!t  \vnrd<-.  Auf  di_-r  pm.an  ^tril 
abfiidlttadon  mit  dichtem  lUwen  überzogenen  Strecke,  die 
Snitn  Kuh  genannt  wird,  innd  Ar  den  Botaniker  nur  bto* 
kannte  Pflanzen.  Diese  Kegioa ,  l:«:  unj-urer  Region  der 
Piuus  Muf^iu.  entspricht,  ist  mit  vielen  Astragalos-Stniu- 
«hcm,  di«  «IIa  reidilieb  Guauni-TlragBiith  Iblbn,  Iwdeekt, 
wie  ich  schon  auf  den  Alpnn  von  Schirag  sah.  Viele  von 
diesen  üträuchero,  diu  in  dichte  Mascen  verwachsen  sind, 
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ttehon  dürr  da  nnd  nU  oioeni  BaoftBtohn  beratet«  ich 

mir  ein  die  sonst  einsame  Gegend  belebendes  Feuer  mit  ciiior 
hohen,  geraden  Baucheäulo.    Ao  B«lch«u  hier  ccbon  viid- 
'  teih  Ägebnumtoii  Stellen  «iehit  epSter  «Im  Gnu  weit 

besser.  KIn  Mlinnchen  vom  T'(  rHi«!tThcn  Sohucohuhu,  Tctrao- 
gallus  cauca«icus  Oould,  vilciics  die  Perecr  Murck  gugjrdi 
(SobwefcUmbii)  imniai,  hei  mieh  mit  aabum  vaim-  ndo- 
diecheu  T^nfc  häufig  ergötzt;  cn  war  eine  der  ongcnehm- 
8t«a  Überraschungen,  die  sich  wiederholte.  Kacb  Aussage 
der  Leute  Hödel  umt  beModen  viel  Stücke  tob  Sobwefel 
im  Magen  »olcher  trlwrtrr  V'Ip-!  Von  den  dicht  und 
kun  begraaltu,  schUipfrigcn  Ab|):ingpn  kamen  vir  in 
•in  HeeÜbel  henib,  du  an  aäner  nach  Osten  gerichte- 
ten Lehne  nug  durchbrannten»  feinkörnigen,  festen,  (!tin- 
k«lgrttu«iu  Gestein  beoteht.  Kin  eigenes  h<'httu»[>iel  wirU 
nMn&gewabr:  anf  den  Hohen  üvhmilzt  dnrohdtc  Uittage- 
Gonne  der  Schnee  und  durcliflieeitt  die  A»chc  und  den 
lehmigen  Boden.  Dadurch  wird  da«  Wassel  scldaniniig- 
■dunutnig,  da  c«  sehr  tteil  hcrabHiit-.st  und  vid  Aeehc 
sanimt  Boden  mitrci«=t.  Ein  solcher  Schnecwa-werbach, 
XU  den  uiüchtigc't u  gilnirend,  .stürzti-  sich  im  Thal  von 
Suttn  Kuh  an  den  Wanden  hcnib ,  er  i«h  auH  -\vie 
flicBseudcr  Koth.  Diese  .Vliienbiic-he  sind  in  rrmien  oft 
mthr  otArk,  sie  flie«seu  über  nur  von  3  Uhr  Xuchmittags 
bis  in  die  Kaoht  btacin,  um  Murgt^n  und  Vormittug  sind 
ihrf  Flussbetten  guuz  trocken.  Ütwmiachcnd  waren  hier 
die  »titeu  l-oldtr  von  PuiMVcr  cbracteatum  Lindl.,  jetzt 
gerade  in  schüu^ter  Blüthc.  Gleioh  einem  Te]>|iich  auf 
grünem  Grund  mit  rothen  Blumen  liegt  die  sanfter  ab- 
fallende Gegend  vor  unsem  Füssen.  Tunica  strieta  F. 
et  M.  «tiind  in  jiilirigen  Kxcmplaren,  eben  so  iSilenc  Otiten 
Ottli.,  wUlirend  ein  Ge-tträuch  an  dio  Stelle  der  Aiitmgnii 
in  der  Siiiraen  hj-pericifolin  L.  tritt.  Noch  vor  Abend 
fldon  mir  Itlitum  virgatnm  I,.  und  Kochia  prostrata  Schrad. 
var.  auf,  ab  ich  eben  dae  Dod  Genne  Ave  wieder  ziem- 
lich crmfidel  betrat.  Auf  dfcwr  Xonlosfscitc  de«  Berges 
findet  man  eine  totale  Voriwhiii'lriilnit  der  Vegetatku  ge- 
gen ymv  der  Oataeite.  IMe  Ausbeute  var  ein«  atagerf) 
SU  nennen,  «iüuend  dio  bereits  gosehciM  Flem  am  Fusso 

de«  Gcbir<^>»  iiuch  auf  dic!>er  Seite  jcq  VMt  gKissorer 
Erwartung  berechtigte.  Leute,  die  tittefa  TOtt  der  iSpitzc 
dsa  Pik  Schwefel  holen,  rorsiduHrten  mich,  di|ss  spütcr 
auf  dam  Taefat  Bi'snnt-schal  »ich  mehr  Blumen  finden, 
aber  anf  dem  Tuliuniaehen  Kegel  vegetire  kein  einnger 
Grashalm. 

DtH  22.  Jwti.    ])a»  ftuil  Oiriii'  .Irr;.  Sa</fH    rnui  PH 

Dmtnmd,  —  Am  folgenden  Tage  hielt  i«h  xu  Genac 
Ave  Bant,  um  meine  eingesammelten  Plianxen  ra  ordnen, 

und  du  eine  Menge  Seltenheiten  auf  meiner  Rückkehr  ge- 
sammelt werden  •oUteu,  hio«a  mich  vonubeieiteo.  Naob 


nA  BeateiguDg  dw  Volkana  Donrnreiid. 

I  dem  FrUhaUtok,  wtldiaa  ana  Tbee  ebne  ViUb  bestand, 

j    wie  CS  bei  der  wohllni^rnflern  Klasse  durch  ganz  Pcrsion 

(Brauch  ist,  begab  ich  mich  zum  Bade  hinab,  denn 
msinn  Wohnung  lag,  wie  erwähnt,  etwas  hMher  öber  dam- 

I    selben.    E«  picM  da  mehrere  (Jiiplkn.  die  alle  mehr  oder 
weniger  warm  sind.     in  der  Nähe  der  Uuellcn  befan- 
j    den  .sich  eine  Menge  Tersohleierter  Weiber ,  bis  an  die 

I    Knicr  im  Wasser  stehend,  welche  Kleider ,  Leinwand  und 
■    Zwirn  wuschen.    Aua  einer  minder  starken  tiuelle  kommt 
1    ein  Znfloss  ka  einer,  die  als  heisseste  und  stMibste  be> 
kaiint  i-t  :  iniil  «lir^c«  erf^icssen  sich  in  einen  Teich,  der  einige 
ao  Schritte  im  Umfang  und  3 — &  FUss  Tiefe  zeigt.  An 
t   der  niedem  Seite  ist  ein  kleine«  BudengabKnde,  wo  man 
!=irh  a-.i'riclit  »md  in  t):\9  i^ehon  abgekiib'.fc  A\'ii«ser  hinein- 
sUigt.    Die  Temperatur  ist  angenehm  warm,  Joch  an  der 
Stelle  des  Zuflusses  fiir  mein  Gefühl  zu  hciss.    Der  Boden 
hat  feineu  schwarzen  und  kothigen  Schlamm.    Der  ^nnzc 
Wasscrs]>iegcl  dampfte,  der  Geruch  de»  Wassft**  vtur  recht 
angenehm  zum  Einathmen  und  ohne  allen  Schwefclgerueb. 
fiachdcni  ich  über  eine  Stunde  in  dem  Was.'tr  zugt-bracht, 
füldte  ich  beim  Aussteigen  die  Lufttemperatur  enijifindlieh, 
doeh  angezogen  danstete  ich  bald  stark  aus. 

.An  der  Oslscite  von  diesem  Teiche  i-^t  «'in  Bad  nath 
Orientalischer  Sitte  erbaut,  welches  sclion  vor  'J(U>  Johren 
-Sabab  Abbas  angelegt  )inlH<n  soll;  das  Wasser  ht  liier 
alwr  HO  warm ,  dass  ich  nicht  b«  greife ,  wie  die  Leute 
es  ertrngt'n  können.  Im  Hado  ist  »unst  keine  Bc(|uemlich- 
keit  fiir  die  Gnst»i  zu  finden ,  sie  kuiupircu  unter  mitge- 
bru(-litun  igelten,  und  selbst  Lebensmittel,  wie  Brod  und 
Fleisili,  mangeln.  An  den  heisM^stcn  Qnellcn  ist  der  Ge- 
ruch schwach  schweflig,  doch  selfr  angenehm,  c-r  atlimet  «ich 
sehr  lieblich  ein  (dem  Geruch  des  Dampfes  auf  der  Spitzo 
des  Berges  idcnti.sch,  wie  ich  später  bei  dem  zweiten  Be- 
steigen selbst  es  erfahren  habe).  Am  Ausflusw  der  Quello 
sind  alle  Steine  mit  einem  gelbweissliche«  krus^tigeu 
Sehlamrae  (vielleicht  selbst  mit  gelben  Alg»  ii  überzogen, 
den  das  Waiwier  bis  weit  unter  den  Biidern  auf  dem  damit 
benetzten  Boden  zurüekla«st  Die  Uutuitität  des  aus  dar 
I  Quelle  hervorbrechenden  Wassers  ist  scJir  stark,  kiystall* 
hell,  und  ein  Ki  kocht  in  zwei  Stunden;  in  lU  lliDUten 
hatten  die  von  mir  hint<ingvlegt«ui  Eier  halb  geronnenes 
Weis«,  die  ich  so  wie  leicht  gekochte,  weiche  Eier  genossen 
habe.    Der  Uuellabllu.ss  knun  anofa  til-f  unten  nicht  zur 

Bewässerung  gebmueht  werden,  «r  begünstigt  den  Wachs 
der  PAansen  gar  nicht;  in  seiner  17X1»  sieben  Bidons  tri* 

partitA  L.,  Polygomun  I'er!<iearia  L.,  Verbcna  offltinalis  L., 
I  Leoulodon  Taraxacum  L. ,  Epilobium  hireutura  L.,  Agro- 
pjTum  repens  L. ,  Daetj  Ii»  glomerata  L. ,  Lapsana  intec^ 
media  MU. ,  also  die  allergemeinsten  Pflanzen,  loh  gib 
mir, Mühe,  einige  diesen  Ort  beseicfanende  Pflanien  n 
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flnden,  aber  laid«r  nmniut  fiolbit  in  der  Ungdwng  voa 

G' niR  \vc  fand  ich  auf  wettam  SptaiergKiigeii  keine  «tw- 
gczuidiofito  Pdttoaeiuirt. 

So  wie  übBrall  die  Bewohner  der  7ei1ieqge  Ober  die 

li'i<jh>(c-u  Ilerji^iiitzt  ii  nKiIircliriiliiinf  Er/iililiinf;rii  i!ir<.'ii 
Voreltern  überliefert  bekamen,  ebeu  so  bat  luoii  aucli  hier 
ia  DMBSveada  TMIem  Siffen,  die  von  der  Phaetttie  der 
Orieutalcn  auf  einf  (iVieritriiprlicho  Weis«  aii-i;<-i ''inÜLKt 
■ind.  iichon  in  Teheran  hürte  ieli  au  Winterabenden 
nanclie  ChaoUehte  fiber  den  Sdnta,  der  anf 
begraben  liege,  den  nhr-r  lirfc  Schwefelbrunnen  (.Chous 
(litgirdi)  amgebeu,  deren  Zutritt  durch  dn  Ungeheuer  mit 
(Sohfauigiiiiiia|il'eii  bewacbt  werde.  Hier  flbenehtittete  nuiit 
mich  mit  anderen  wichen  alten  N'.i -t.!  !!  hten  über  di-n  Herg, 
der  wiederholt  «eine  Gestalt  geändert  haben  mU.  Weit  in- 
tereeMnter  war  fEir  miob,  tu  hSren,  dm  der  Berg  ni^ 
sellni  von  Schwefclgiichern  erklotnmyn  wenle,  d.irh  uft  Men- 
icheulebea  bei  Bolchen  Untvmehntuiigen  wegen  der  lalotzlich 
efntretenden  Wiadsteoae  CkAdur  au  laufen  fdcgeii.  Ba 
hat  «eh  erst  vor  vier  Jahren  der  Fall  ereignet,  rln^s  i?:n 
Uaiubesitser  von  IUia«na,  um  Schwefel  su  holen,  in  ßc- 
Leitung  aeiner  Noolibam  den  heben  Pik  oratfagoa  bat 
Jeder  raffle,  so  snhnell  er  nur  vennoehtc,  den  Svhwefel, 
der  auf  dem  Bod»u  benunliegt,  ituMmmeii  und  eilte  herab, 
nm  niobt  na&iit«  die  Kopfweh -«negenfan  DKmpife  eiiuo* 

athmcii.  Ilcr  It  tzfr  k  :.un*r  nicht  ?o  «chnoll  fort  und  blieb 
zurück;  seine  UenoMen  hörten,  als  sie  tiefer  am  Kegel 
mgsilangt  wann,  aln  Fnfebi'emgendee  Wiadaanaen  nad 
hrLidifi  n  •icincn  Angehörigen  die  triarinre  Nachricht ,  der 
Tou  Teheruu  benimitiinuende  Wind  habe  den  UuuabcoiUer 
iaa  Kaapiaehe  Heer  hentbgekebit 

Währenrl  irh  ähiiHchcii  tijiit  uii.h'rc'ii  N'iK.'lirii  httn  znhürte, 
•ohweifle  mein  A  ugc  im  Thal  nach  Xorden  entlang,  welches  »ich 
gagen  IfeaanderMi  SAiet,  wo  man  anf  einem  gdbUcfa»  Beden 
s.  h'.virüe  Floi-ken  von  versotiicdontr  Ge«lalt  und  Figurirung 
entfernt  im  weiten  leichten  Nebel  sieht;  ee  sind  die  Gürten 
Tor  der  Stadt  Amol.  Wenn  die  LuA  hatterer  iat,  ae  'be- 
merkt man  von  liier  in  wcilcrrr  Ferne  rwht  deutlich 
den  Fwbenuutcrsuliied  zwischen  dem  Knspischen  Was- 
flerspiegel  nad  den  fidilgelben  Üfer-Umriuen.  In  Ott 
von  ficrnio  Ave  liegt  die  Landsrh-ift  Kmiri.  Sie  i*t  reich  I 
beschattet,  hat  Uuellen  auf  den.  hohen  Uergen,  deren  Ab- 
iöaae  an  den  Aldingen  in  Waaaerlaitnagen  bembgefiiblrt 
werden,  und  die  »chroffcn  Lehnen  sind  tcrriwscnlilrniig  an- 
gebaut and  gcb«n  in  dieser  Form  dem  Aug»  du«  Zeichen 
einer  miibsaaiMi  und  iUiaaigen  Betriebaamkeit. 

Dl  r  hcraurÜLkendc  Ahrnrl  mnhnfr  mirh  -/.um  Anfhriuh 
TOU  Germe  Ave,  um  für  den  morgigun  Tag  einen  Vorsprung 
an  haben;  iah  ging  atao  iaa  BSrfebaa  Bhaena,  nm  dort  zn 

iiln  rtiiirlitcn. 
F«t«nit*iu>'>  OcegT.  MUtlieilungea.   Iii»,  lieft  11. 
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JOm  23.  Jmi.     RädA^  luuh  dm  Lamr-TMt;  Ar 

Jfnin>i,  ii  /,',>)■/  Ti'ffui! :  diu  llauchtn  <Im  Itrmavmd.  —  Ob- 
wohl Uhaeua  an  der  U«apt8tni8se  dea  Tfaoles  awiaobea 
dar  Stadt  Aek  und  der  londaohaft  larfaton  gelegen  iat  nad 

ilio  -V.u  lil-t;ili.,:.li  ilcr  n:n  Ii  T<  hi mri  f  n  In mk i>  und  Vom  Kas- 

piflchcn  Meere  Kummenden  abgiebt,  du  bis  Aftseha  in  Laro- 
aten  dem  Rdaenden  kein  Obdaeh  aa  Gebote  alebt,  ao  wbp 
ren  >*'if  ilci.nor  Ii  tnit  ih  r  kar;;i'ti  uti  1  tfjt  ucrn  Dcwirthung 
sehr  unzufrieden,  in  Genue  Ave  würvu  wir  weit  ror- 
thailhafter  geblieben.  Noeh  rer  Sonnenanfgaag  aammolto 
ich  einige  Pd^n/t  n  .  inilc:!  ich  den  Wog  am  Uakea  Vtn 
hoch  oben  am  .\bhiing  verfolgte. 

Am  Dorfe  Rbaena  etebt  daa  nene  Vineetoxienn  fiinebre 

Boiss.  n.  '■p.  .  In  cin/t'liii  ri  KvtTiiiiI  ircn  »ah  ich  et  nuch 
früher  schon,  jedoch  immer  sehr  zerstreut.  >i«clidem  der 
Weg  \  Staade  fi>rtgeaetxt  wemlen.  gelangtca  wir  aa  eiaea 
Bichelfilmiiu'in  Kinhug  des  Weges,  wo  Centaureu  pulchclla 
Ledeb.  häufig  zwi  sehen  Artemisia  pontiea  L.  wücfaat,  die  nocb 
aidit  einmiA  Knoepas  trieb.  Wir  betaden  uaa  gerade 
über  dem  Orle  A»k,  der  so  lii  f  ui:ti  r  ihr  -s  iUii  Ia'Iuio 
am  Waa««r  gelegen  ist,  das«  wir  ihn  gar  nicht  sehen.  Aa 
der  aüdSatlidMO  Senneaaeit«  ptaogt  mit  den  grooaen  gelb- 
lichen, roth  güschei  kit  11  Hlii;r.en  Dianthus  atomarius  %A--^. 
o.  sp.,  herrlichen  Geruch  verbreitend.  i>i«  Felscnpurticn 
von  Qraaatein  aiert  ein  Oalinm  deUeatnlniB  n.  ap.  Boiaa.  aad 
Crtlijiclii-«  t  ricii!  tri  i  Sfi  \ .,  vriihreud  oberhalb  der  Felsen  auf 
dürrem  Bodcu  Busche  von  Uaplophyllum  «cutifolium  Dü. 
aidi  erheben,  die  loit  ahlrgidwa  Aatragalna  loftaotna 
C.  A.  Meyer.,  Astrugalus  tetragonocarpus  Buiss,  n.  »p.  (mit 
■chwefelgelben  Blumen  auf  hing«im  iStiele)  und  am  hünflg* 
eten  mit  Artemiria  Abaynthinm  L.  ▼ergeaeUaduftet  leben, 
nnil  ^«-ischen  die  noch  .\sparaßiis  verticiüiu  i-i  T.  rnchr  Al)- 
wechselung  bringt.  Auf  den  felsigen  Tcrra»^D  bildet  Loni- 
eem  Ibyriea  HB.  var.  Oobiiaehe  Ton  S— 4  F.  Höhe,  In  einem 
an  holzigen  Pflanzen  so  armen  Lande  zu  den  selteuerou 
Krscheinungea  gehörig.  Unter  dorn  MTege  wuchert  im 
QetSlIe  weiterhin  Oncdnia  atrigota  Boiaa.  a.  ap.,  eine  merk- 
würdige  Horri t^<-U]iri:inzo  mit  flciscliijrrn  Uritlnni. 

Wir  erreiclieu  mit  Pthiuüeu  beliuleu  den  Schnoebrun- 
BOD  (Baif  Tiehal),  wo  die  Planson  eingelegt  werden.  In 
der  Zfit  vm  zwei  Stundun  hübe  ich  11  Spcfifs,  tvd- 
vou  -i  neue,  jede  zu  50  i^emplareu,  getummelt  und  ein- 
gelegt. Oberhalb  dea  Saümäobtttnnena  am  dea  «inacia  da- 
stehenden Juniperu«  excel^a  MB.  zeigt«'  -i"h  mehr  zerstreut 
Phyteuma  pulchellum  F.  et  M.  auf  di irrem  Boden.  Bold 
eraidgt  man  eine  mit  Oppigom  Pflanaenwnoha  bedeckte 
Gegend,  8cr  Burf  Tschul  (Spitze  de»  "^  tinrclirunneus) 
genannt,  die  au  lüOU  Fuss  über  dem  On  A&k  gelegen 
iat.  Daa  Tenain  iat  uneben,  der  reiche  Graateppieii 
oft  von  EUaenpartien  dnrohbreehen,   mit  einer  sanften 
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Ke^ttiig  Rvfen  OitnordiMt     Zentnot  aa  Pclaen  stebt  i 

T>eontodoii  ü-j»  mmn^i  ItoisB.  n.  ^p. ,  n.ii'>  i]cm  (Jm«  (,rh('f)t 
aiob  die  wciiwc  Sporzonera  einurta  Kois».  n.  sp.  mil  l'rago- 
pogon  Kotadiyi  Bdaa.  n.  ap.,  -rarbcmeliMid  blühen  j«Ut  | 
aber  Arenarin  ({>-p90i)hj'noi<lf8  L.  var.  glubra  und  Triticum 
pubcrulum  l(oi».t.  n.  sp.  In  den  TluWu  an  der  Sotweu- 
aiot«,  wo  noh  sparen  eioM  babwrtwi  Bwhmi  tetgen,  wu- 
chert Vicia  Ocr.irdi  Jtu.j.  ''"i,  ein  viel  g«liebt08  Füller  für 
unMire  Maulihier«.  Zwüchcu  hohem  Uroa«  au  üiueiu^'ord-  i 
«bbrage  «iohat  in  dkhtaii  BOmImib  latbriMoa  nanma 
Spr.  und  Hcraclcum  Antiiactis  Boisü.  ti.  fji.  z(r<1n-ut  uuf  | 
dieacr  Xi«hae,  beide  die  liüchst«tt  in  diuMir  Gegend,  im  i 
MbSom  OtOn  dtewr  fippigcn  nbalpiaflii  VogetaCbm 
auaruliuud  wcidt-t  sich  da^  Aupr-  an  dem  nnth  Xonl  sich 
unkenden,  liel'  eiogcM-luiiltcnen  Thale  von  i.anU»cliou  und 
Aewen  beidm  Thalwiten.  Schon  vom  Barf  Tiehni  benericte 
ich  den  Kepc!  df i  Demavcnd,  der  stark  mnohte ,  von  Ser 
Kurf  TM-hal  kuitute  ich  den  Uaueh  noch  besser  wahrneh- 
awa.  Ifaliniv»  niad»  SSalmi  ecbobMi  sieh  fai  4Ba  Luft; 
von  'deni-n  t!io  nn  di  r  <><it*cite  unter  der  Spitze  aufsteigende 
sehr  stark  war,  klein  i'eracr  befragte  einige  uu«  be|;eg- 
Bsuds  Leute  Uber  dien  FUiMBea  und  bebum  nur  Antin»(; 
der  Berg  mnchr  wlten  »o  ^tark  wie  eben  heute ,  die 
stärkste  Siiulc  kam  vom  Dudi  Kuh  (Keuch -Beiig).  Der 
Bendi  war  nicht  sefawarz,  sondern  weisalieh,  via  ein  dichter, 
achwerer  AVit-sorrinTrii.f. 

Unseren  \V  cg  gegen  Westen  fortsetzend  wird  Uclichry- 
Stttt  idkutam  DC.  Ter.  eiBgunoDmuii,  inUtM  ai«ih  adxni  aait 
dera  Schn(»ebrunncn  hiiutig  zeit:»-  Kurz  bevor  der  höchste 
Funkt  der  Strasse  Gerdene  Kiara  erreicht  wird,  beg^;neu 

n.  sp.  mit  Astrngalus  podocarpus  C.A.Meyer,  im  thorjificn 
Boden.  Au  Fehien  auf  dem  Übergänge  der  Hohe  cnt- 
•proait  faMulIg  Tmefajrbuithna  oerinChgjdea  Kuna»  (Solaoaa- 
•ihua  cerinthoides  Bois'.  n  «[v^  dem  festen  Thouboden, 
eben  so  Oxytrupia  chrysotricim  Boiss.  u.  sp.  Unter  den 
Falsen  ein«  Veile  amndMDd  fpab  ieh  mieh  dem  auasor- 
pewiihnliclipn  Kindruck  hin  ,  den  diese,  Gerdene  Ki'nra  sc- 
nonntc,  ganz  nackte,  nur  mit  niederen,  krautigen  rdanzeu 
bekleidete  LandschaA  mit  ifaren  Felseupartifln  euf  mich 
machte,  indem  ich  nudi  m  ein  HeobalpflulbAl  Tjnpla  Teir« 
setat  wiihnte. 

Ln  Abatoigen  nach  dem  Osbiig^gnie  tbb  I^ur  iat  der 

Weg  von  Hrhluchten  durchnchniften ,  in  denen  Onosma 
diohroanthum  Boisa.  u.  sp.  und  SUoae  viseosa  Person 
swiaehen  nodi  andem  Dkht  blttbendeD  AafngalnB  und  OtS- 
»ern  gedeihen.  Die  Rchön«te  Ziortir  (Jir<:rr  weftüehcn 
Lehne  ist  der  weithin  sichtbarv,  reich  goldgrlb  blühende 
Aatragalna  fiaragMi«  KiclMr,  ia  deaaeu  IVüha  Tleia  Aucberi 
Janbb  et  Bpaoh.»  Heliabiyanm  pUertnm  DC^  jetit  ia  Tallater 


Bdteigaag  daa  Vulkans  Denutvend. 

Blütbe,  fo  Cadea  aiad.  Dea  Weg  v«u  Bwf  IMhal  bia  au 

Ufer  des  Ijiar-Fluases  legten  wir  botmii«irend  in  8  Stunden 
Boriiek.  ilit  i^ooneniuiteigang  erreiihten  wir  die  Zelle 
dea  Baggl  iGraa  Agaarf,  iv«  au  «iaer  ÜMehlaa  Stalle  ver 

rlrr  Brücke«  nocli  tn  dtr  rVirtjiiu-rini;;  tUv  vom  Vieh  tlieil« 
weise  vers('!iouto  l'ediculuriK  acmodouta  Boiss.  n.  sp.  (un- 
aeter  P.  fbU«aa  Shalidi)  «tagaianaaidt  wuide: 

I>in  24.  JuHi.  Rückicrg  nach  IWhmt ,  dfr  A/t«fh»  " 
J'atch,  J'ßanzatatubmUt.  —  In  den  Wollsiicken  trugen  die 
Maultbief»  über  51  Speeiaa  ia  beiulie  3000  BaaBplarea; 
alle  diese  Pflanzen,  zumal  mehren»  rnftisro.  machtf^n  r«  zur 
Nolh wendigkeit,  schnell  in  meine  Wohnung  zu  eilen,  um 
aie  ia  friadieB  Bipiar  an  legaa.  .  Audi  hatte  i<lb  noah 
mehrere  Pohene  und  für  mich  nenn  blühende  Pflan/^pn  auf 
AtUcba  Pasch  sammeln.  Mit  dera  zeitigsten  Morgen 
waäm  achaeU.  «ia  Thee  nit  fHaAer  Mihdi  gekocht  und 
der  W'cp  nnpctrrtcn.  Wir  setzen  über  die  Brücke  und 
duiefaschneiden  den  Weg  nach  unserem  bekannten  Sj-ach 
Palaa.  ladeai  iah  aiieh  am  laebtea  üibr  dea  weiten  Bei^- 
thalr?!  I,Aar  hielt,  wurrtr  nhnr  weitem  Aufenthalt  fier  Weg 
fortgesetzt.  Wir  hielten  an  einer  Bieaen-UucUe  an,  die 
«ioaa  Bo  ataifaa  Abfluaa  bildete,  daaa  drei  Schritt  unter- 
halb ilxros  Ursprjnf:«  iTicin  Maulthier  bis  über  die  Knioe 
ins  Wasaer  einsank.  K«  erinnerte  mich  dieses  wollend 
«mperalcigBada  Qaeilwiaaer  aa  ibnlidie  QueUea,  die  iah 
in  tiifiner  frühen  Jttpt'nf?  auf  den  Zipser  Karpaten  öfters 
bewundert  habe.  Bas  Wasser  ist  ausnehmend  kalt  und  • 
die  mtdillaaBadena  durebniaeadca  Fetaer  auKfaaa  gewiflut- 
lith  einen  Abstecher  von  '/«  Stunde  vom  gcHahnfi-n  Weg, 
um  dieses  der  Gesundheit  zutrügliche  Uuellwa.iser  zu  trin- 
fcea.  Sie  gebea  daher  derQuelle  dra  ÜBawa  Ghoach  Tiaehna 

Schiine  Quelle).  Auf  f!«!)  vom  Fln^se  theilwei«e  j^iim  Stein- 
platz durchwühlten  Boden  des  'i'halcs  scigt  sich  Mjrkaria 
gsmaaiaa  Der.  aiebt  ealtea,  aber  iiBaar  ia.haBai  |  F.  hohaa 
Strä'.ichplchen ,  was  ich  mir  durch  die  GeK>ll -führende 
Überschwemmung  und  Beschädigung  durch  diese  in  jedem 
Priihjabr  eARre.  Seit  IMih  «uea  vir  füaf  Stnadea  b*- 
rrits  Mnrk  periiten,  wir  tmffn  mit' eine  Z<  1f  pni^ipc  nm  Wege 
und  mochten  da  schnell  ein  zweites  t'nihHtuck  mit  Milch 
tmd  Baüa  eai  halb  arnttaa'  Feuer.  Die  vielea  gediiagt  g»' 
wachsoncn  Astrr!j:n!iis-StT;inchcr  aus  der  Gruppe  Tragacontha 
geben  ein  mattes,  aber  heisse  Glulb  erzeugendes  Feuer. 
Wir  ftndea  eiae  aehr  gaatlidie  Aaihafaaie,  aian  wollte  mir 
fiir  ciniyc  Brechmittel  und  andere  einfache  Mittel,  die  ich 
Leidenden  verabreiobte ,  einen  Hammel  abschlachten,  doch 
die  Eile  mit  der  PjeaaeaBwa»  ddSagte  aaeh  Haaae.  Die 
zwei  ältesten  Münner  der  Zeltgruppc,  mit  denen  ich 
mich  trefflich  unterhalten  habe,  setzten  sich,  aU  ich  Ab- 
schied geaomoun,  anf  ihre  uageaatteltea  Pferde  uad  be> 
gleätetea  adch  bei  raterhattnag  iiber  Scbina,  Bagdad, 

Digitized  by  Google 


Dr.  Theodor  Kotoch/t  Brfbraehnng  und 

Syrif  Ti.  Äpypteu  und  die  Ncgorlündcr,  un  der  ^if  niig<  tiu-i- 
nea  Aatheil  mihmeii,  bis  nun  CluMcli  Ciioni:  uDlcr  dem 
Abhang  das  Aftadia  Faadi-BeTKea.  Auf  dar  HiShe  das 
AfW^ha  PoscL  Kimmcltc  ich  noch  mchrc-re  Pflanzen  bei 
kaltem  Winde  ein,  aber  za  meinem  LeidweMin  begegnet« 
iob  einer  Heerde  Sidiafe,'  die  aeit  onaorer  Durohreiie  hier 
völlige  VerlietTung  augcrichtt-t  hatte.  KlIiii  r  acht  zum 
ttomuein  aofgeseichneten  Speoiefl  war  mehr  xu  Ündeu,  waa 
für  mich  um  ao  empflndlidier  geveaea  iat,  ala  iah  niehta 
Xhnlifhc.-i  in  Arn  \mtorün  Gebirgsthiilern  nach  dem  Do- 
mavfc'od  zu  gesehen  habe.  Am  hohen  Bücken,  rechte  am 
Wage,  fhnd  ieh  Aatrtsalaa  angnloaaa  SC  and  Aateagalua 
bracliycarpuR  )IH. ;  mehrere  der  in  «chwnrtur  Blüthe  vor 
wenigen  Tagen  iteheoden  Pflanzen,  ao  eine  weiss  blühende 
OBetnycfafs,  sind  ganx  weggefteaaen  «erden,  nieht  ein- 
mal ( inzchii-  l'üemplare  waren  üu  cirt  :ilii  ri. 

Dur  Weg  zieht  sieh  in  mehiercn  Windungen  an  der 
Kordwestlebne  »tdl  hinab,  Ue  nnd  da  sind  Felaen  ge- 

t^i'Vi-rif;!  ,  um  iliii  für  M;iii!t!ucr.-  j;;iiii;I>;ir.-r  zu  uiai'lum,  s-j 
wie  auch  für  die  anxähligcn  llecrden  von  Uomvieh  und 
Kameelen,  die  jedea  FHUijahr  aof  Hntweiden  getrieben 
WLT.Jcn  ,  um  die  weite  I.  inflsi.huft  von  T.-i;ir  utiij  dessen 
viele  Xebenthälec  zu  benutzen.  Um  die  Telsea  herum 
finde  iah  Ininflg  in  acfaönater  Blfithe,  m  kldnoi  runden 
Ra-wu  verwachsen,  die  Arenaria  Lesscrtiiini  Fzl.  var. 
tetnatiefaa,  sonst  bliiht  niohte  da  ausser  Uelichrysum  pU< 
catum  DC.  Dn  Ornnde  dee  Thalea,  an  den  nahen  Felaen' 
ums  Dorf  Aftscha.  wird  Trisi  tum  n'friduni  Tt.  et  mW 
Poa  pratensis  Huds.  vor.  häufiger.  Au  bebauten  Feldern 
Undet  sidi  Bnplaörum  rotnndiftlinm  L.  nnd  Aat^^plnB 
odoratus  L.  Um  drei  Uhr  Xachmittng«  crrcii  ln-»  w  ir  li.is 
Dorf  Aftaeha,  wo  wir  uns  eine  lialbe  Stunde  erholen,  dann 
•bar  doreh  daa  Thal  Ton  LeTaston  weiter  ndtao.  Im 
mngern  Lehmboden  steht  AJugn  Chamaecigtua  Ging.  var. 
anguatifolia  hüofig,  im  GeröUe  dea  Flusses  Jayrud  kommt 
Gteome  Ibyriea  IX!.  nnd  in  groaaen,  die  weatlndwn  steileren 
Ufer  zierenden  Uiischcn  Apt"  ^  rnmi  Vcncluia  L.,  von  den 
Persern  Murd  genannt,  vor.  .\iif  dem  letzten  Bergrücken 
Tor  Teherana  Ebene  angelangt,  der  Oeidene  Koichok 
liii-^sl,  vtmxlen  wir  von  dir  Aih inid^iiiiiiuriing  iiberrascht, 
nur  mit  Eile  konnte  noch  die  neue  Gypsophila  polyolada 
Fsl.,  dann  Onosma  traehytriehnm  Boise,  n.  ap.  nnd  Aatm- 
galuti  chn-«<:i-;ni  Uyi  Mo'w.  vnr.  minor  in  di  ti  nöthigcn 
KxempUren  ausumwcugesueht  und  aulbewehn  weiden. 

Die  gebahnte  Straaae  anter  dem  Dorfe  Sonak  Teifol' 
gend  DÜhurten  wir  un«  im  Dunkel  der  Nacht  im  nwchen 
Karawanensehritt  den  königlichen  Gärten  von  Niavaron, 
m  vir  una  plölxlieh  Ton  Waclien  amringt  nnj^halten 
sahen,  da  wühroud  meines  Au»fliip(-  n  ir Ii  di  iu  Tjmiwnd 
der  königlich«  Uof  sein  Somuerquarüer  bezogen  hatte; 
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docli  iMild  gab  ich  mich  als  Europäer  zu  erkennen  und 
verfolgt«  auf  einem  kleinen  Umwege  die  Richtung  luuilh 
lamner  Wohnnng  gceen  Derbent,  -wo  idi  nm  9|  ühr  den 
24.  Juni  glücklicrh  anlangte. 

Das  Besttltat  diesea  aeohatägigen  Ausfluges  heatand  in 
der  Ansbente  von  90  PflanMti-Speoiea,  die  nidit  in  der 
Umgügoud  von  Uurbcnt  wuchsen.  Unter  diesen  befunden 
sich  2ä  bisher  nicht  beachriebene  nnd  ein  von  dam  der 
Wiaaenaehaft  leider  xn  früh  «atriaaenen  Prof.  Xnnie  in 
Leipzig  auf|;e8tollteB  Genua ,  Trachylant-huH  n.  gen.  ccrin- 
thoides  Km.  (Solenanthus  oerintboidee  Boisa.  n.  ap.).  Von 
echten  Alpenpflanten  atod  dabei  13  Speeies.  woinnter  fttnf 
bisher  nif  lit  l^i  ■^.  hriebcne. 

Aus»er  dea  S)U  äpeoies,  die,  zu  30  Exemplaren  eing» 
aanunelt,  eine  Snmme  von  tut  8000  Enm^Iaimt  fm-nwybiiii, 
wurdt'ii  nmh  tuehrero  fljaMlne  Bpeeiaa  in  jreug  Essb- 
pUtren  mitgenommen. 

H.  Zweite  Beise. 
3m  22.  JuU  164J.    JMr  A'tgri  <to  DmuMmtd:  i»  Wtg 
kü  AßUehm.  —   Anf  meinem  enten  AuaSage  im  Uonat 

Juni  li.ii  1)  dt  n  f j>  t)ir|;^g;iufn  von  \.\.\x  iitid  Loridschou  durch 
die  Laudsuhaft  von  Lavastou  bemerkte  ieh  viele  mir  un- 
bekannte Pianaen,  deren  Miitfaen  sidh  ober  erst  nach  amem 
Motiiit  zu  Lutuii ti'ln  versprachen.  Amh  iliu  \l]icnland 
um  den  vulkauiscbcn  Kogel  war  damals  noch  von  vielen 
groaaen  SebnaefUdam  bedeckt  nnd  «k  liesa  aioh  erat  nach 

dem  WegBchmclzen  diTüclbi  ti  eine  n  ii  lu;  Ausbeute  von 
Alpenpdanseu  hoifon.  Bei  diesem  zweiten  Ausflog  nun 
aoUte  logieleh  der  aehnllehcte  Wnnaefa,  den  bödiaten  Beiig 
Pi.T'-iLiis  v.w  ])(  st(  i^cii,  Jessen  hoho  Spitze  bisht  r  noi.Ji  kein 
Europücr  erreicht,  erfüllt  werden.  Der  Tolkimische  Kegel 
salbat  vbarrmt  daa  übrige  10,000  FUaa  h^  gelcgwe  Alpen- 
laad noch  um  4000  FomO  and  iat  gans  mit  vnlkaniaehen 

')  Di«  bisberign  Angiben  (Sr  die  llnh«  Un  Pik  vae  DibhitwhI 
■ind  (i>li;vad<! :  Herr  W.  .Vinswortti  bi'rrcliuete  tiach  d«iii  Uar<imrl«rstuid, 
«»tchco  Hrrr  Taylor  Tbonitoo  bei  seiner  llnteigVDg  im  Sr|itein)i«r  IHa? 
in  der  Nähe  der  Dampflücher .  boobichl*to ,  di«  Hi'hf  ilii<i«8  1^lDkte•, 
w.  l  l  .  n  Thomson  irrlliiimlich  nur  wiTig«  Kii»»  antir  d.  r  w.  N.  'nl  gc- 
bUllWii  S|iiUe  K'IrgcD  «laubU',  auf  \K,1m  Engl,  oder  I3,T»J  l>«r.  Kum 
(Journal  K.  U«agr.  8«<.  1838,  ToL  VIII.  p.  112);  Alrx.  «.  HuiaboUt 
b«reetiti«to  «i*  aber  nadi  deSwlbcD  Ii*ob*«l>tBng«D  'rhomBoa'a  xb 
JSBgU  a4«r  IMM  I^.  Fn«»  (BasAaMf*  CeBtral-A»t«a,  Bd.  U,«.IOa>. 
Obnil-LiciitiiBilit  Lsiaia  fbsd  dfo  Spltxe  dn  Berg«  därrh  MgAsem»- 
triicho  Meuiing  Ton  Teheran  au«  lii,84<'>  l'ar.  Fuss  Uber  dem  Meer« 
(a.  Orngr.  Mitlheil.  IH.'iG,  S.  141).  Kine  nnrh  höhere  'IM  gaben 
kOrilirh  die  Herren  R  F.  T1--nrn^.'n.  Lord  Sehoniberg  Korr,  beide  bei 
diT  Eagli»th»!i  (ip(iar.'!t^>  liiiI':  m  'I'i  h.  ran  atUchirt,  nnd  Herr  de  Saint- 
Qnrnttn,  Kmnxötiiiicher  ijega£i(»tiH«^krvtiir  daselbitt,  an.  Sie  cratiegeo 
im  Sommer  IM.'iM  die  Hpita«  dea  Berges  ton  Khaena  an«  und  baatlMUB' 
ten  aeine  Uiihe  auf  baroinetriacbm  Wege  lu  21,5X0  Engl,  oder  iO,198 
P«f.  reu  (Uteiatr  Osaitl»,  Ctw  Oktober  18M;  Heaiteu  iniiT«n«|, 
7.  DucMber  ISM).  Da  dl*  arft*  Tkonsra'MiM  It«««!««  rick  niiliit 
anf  den  OipfuI  bezieht,  so  bleiben  nnr  dir  tnn  T.emni  und  der  Uttten 
Expedition  von  ltt!V8  znr  Vergleiehung  Übrig  und  man  vird  nirht  rtel 
inm.  wann  nsa  dio  HSIm  daa  Bai^gi*  ia  ruadw  ZslU  m  l»,M)a  Fsr. 
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Axilien,  BiSohtigot  TwtgamiUA  to«  lummmmgAiitkemea 

Dimssteinen  und  verachicdenfirJiipfu  Laven  iibordoikt,  duliur 
das  Pflaiuctiilebea  mehr  wc^n  dieser  sterilen  UnterUt^ 
■Ii 'der  Brbabmig  fibor  dem  Meere  nlion  «n  Tume  des 
Kc'jrrli  gHnjrl'ch  nufTiiiTt.  T>;i  hh  in  !'<-r*<iwi?  Hn-.iptstadt 
Tcht-mn  wühroul  dca  vcrdu«aenea  Wintere  ertahren  hatte, 
den  Ton  jenen  Tnlknniwheu  Gebilden  dieee*  Tieeigeit  Flk 
noch  keine  Siimr.il, ;np;  ijar!i  Knropii  p'lanste  und  duss  uuf 
der  höchsten  tiphii;  tiuc  Art  Krunucu,  utu  die  l'erser  f*er 
Kvh  CÜMWS  nennen,  rieh  tief  hinab  in  da»  Innere  des 
Berp:»  erstrocke,  dasn  ferner  von  der  Hjiitze  des  Yulkiiu« 
Sehwclul  Tiir  des  Handel  von  den  Kingeborneu  liemh);cholt 
werde,  so  miisn^tc  ich  trota  der  grosse»  Iteschwerden  einer 
üntenacfatiflg  dieees  iii«rkwürdige&  hoben  Fusktcs  die 
Brise  dabin  antreten.  Zu  dioMn  Zweehe  Tertah  ich  mich 
mit  den  nÖthigeu  Werkücngcti  und  (SnmmhingH-ffokten, 
die  zu  silier  zeichea  Ausbeute  erforderlioh  sind.  Diew- 
mal  ungleich  mit  hin1iingUdi«m  Proviant  Tcrsebm  ritt 
ich  so  am  '29.  Juli  uoeh  im  Dunkel  der  eritleü  DHrauie- 
ruog  in  Begieiiong  sveier  Diener  xwiwhen  Gürten  «n 
dem  kunigUehen  Hoflager  Sdwmniii  Torüber  «nd  er- 
reichte die  nu  da«  Kaspisclie  Met-r  fuhrende  Hitu|>tstraK«e 
swütohen  den  Ortfchafton  booak  und  ÜxgoL  Hier  war  das 
vor  Xnnem  noch  gnwreiche  HufwUaod  bereits  xa  innm  ste- 
rilen, mit  gelb  VLi  iIun  len  rilajizt  iiii -tt  n  lK'l(  ikt<_!i  I„uiJ- 
aohaft  umgestaltet.  Uber  den  Hügclriickcu  Gerdcnc  Koschck 
traten  wir  wieder  in  die  Laadsdhaft  TOn  Lavaston  ein, 
übcrectzten  di',  ui.ti  i-  <kii  Tritten  iIlt  Miiuhhicre  «.-hau- 
kelude  Knicke  über  den  rei^eeuden  (iebirgdsitrom  JajTud, 
■nsh  Dsnfaejiud  genaant,  und  rafakn  viihrend  der  drüoken- 
den  Sonnenliilzc  im  Schatten  aller  Muulbeer-  und  Walnvi««- 
bäume  neben  einer  reizenden,  von  vielen  FtMiheu  belebten 
starken  Uucite.  Noefa  TerBiiibnieh  dos  Abends  enviehten 
wir  Dorf  Aflsclin.  im?  dii -«miil  lin  \mirnjcr.  dfr 
iStcuerciiiuehmer  Aeliond,  mit  zuvorkommender  (ietKlli^keit 


VttiM  aitBimnit.  Herr  Tb.  Kvtwltjr,  vel«bni  wir  auf  dlies  Mmnintii 
aafmtrkMni  nackUia,  sohrolbt  darttber:  ,Jliuiciitlidi  dair  H4Mm  <U» 
Daaiattad  lialtc  ich  di«  Asgaba  fon  (1,000  KngL  Fm  (Br  einto  argen 
DrackfaUcT  itatt  ll,00o.    AI«  OebtT^UDdlcr  gibvraa,  in  SdiiCsun 

Hill  H!<ti('n  doch  nucL  grilbt,  irluub«  ich  die  Aiigibe  ili^r  KngUndvr  Ii«- 
svri'ifeln  £U  mävH^ii,  (iriiD  die  Nulur  der  l'mgi'buDg  d'-fr  Vik  l)em8veii<l 
cpriclit  »rlinn  ciinz  ffg>^  divff  Itühiv  Ks  irnr  mMlirlicli  rlor  türhtigc 
Arbrit.  dun  Kutosx  xu  «^mteigun ,  nbpr  14.ii<Hi  l''u«ft  niod  eiof  Hfliü»« 
Balte,  iMii  diiT  ich  bUil>e.    Ailat,  «a«  icli  al«  UMioium  iim«b«a  kann, 

«Im,  da«»  dar  Pik  «las»  bti  gasaan  «iadOTbottca  MeaaBagaa  UfiOO 
Par.  Fva*  IimIi  gtfaadaB  wardan  dirfta.  Ehi  Vatanclilvd  vm  6-  bia 

7000  FttM  Isnimli-  mir  iinnir.g!i<:|i  aurli  hr\  litt  obfrflichlifhutco  8ihS- 
tmag  mlK^ben,  denn  iro  int  auf  den  %j:ti  n  l^ralchnrn  der  Spitze  cina 
8]iur  von  Ki«  oiIit  Finisriinco-  Der  nnho  Ararat,  auf  »imin  llnch|iU- 
t»«u  grlLKCii  utid  «liiriifall»  ein  »clilummrriiiliT  Volkan,  rrbtbt  sein  llnupt 
iB  müditiifo  Ki9n)a«e''n  fti'billlt."  Ua  jritorli  vi»«  Srliätning  von  llnfacn 
Immer  uiiit*  höetut  utmicbcru  Sache  blitiltt  nnd  Herr  Kotscby  kciae 
iaatnniM'Gt^ie  Mf<&iung  vorBabui ,  lu  inliaacu  wir  varlüuliK  dra  obi^o 
baatiamitaa  AagalMn  |cgtttBliaf  di*  Bdht  fw  19,000  Fw.  JPaaa  (ir 
daia  Fik  mbamTaad  aU  dl»  vabiaaikeiBlMMt«  UaaMOta.     Ä.  9. 


in  sstae  Wohnung  einlud.    Ausser  einer  TeMilidiso  Bo-  . 

w'irthunp;  überntii  liti'  niirVi  tin  so  weiches  utiiJ  ho  n  iius 
Nachtlager,  wie  es  mir  selbst  in  meiner  Wohnung  bei 
Tehena  slAt's»  Gebete  steitd. 

jyen  30.  Juli.  Diit  I.anr  Thnl,  HeKtUrtcMirrtet* n,  Khaena, 
VurherdlHngm  cur  UftUit/untj  df*  I'ii.  —  Früh  Morgens 
am  30.  JuU  ritten  wir  zunächst  den  ateile»  Weg  über  den 
65üO  i'wm  hohen  Aftoilm  l'iuieh  hinauf  und  tnifcn  an  der 
engsten  Stelle  mit  einer  Kurnwane  zusammen,  welche 
vom  Kaspischen  Heere  aus  der  Provinz  Mus^nderan  Heia 
uueh  Teheran  brachte  nnd  in  der  Karatiran iu.<nii  Clioseh 
Chone  iibernaehtet  hatte.  Im  schnellen  Ritte  durchzogen 
wir  dos  Thal  Ijiar,  welches  schon  von  allen  Heerden  und  > 
Zaltan  entbläast  öde  dalag.  J>er  Onaboden  war  bis  an  die 
Rhisonie  kaM  abgeweidet  und  nur  afellenweliM-  begann  ein 
KacfawucJis  r.u  ergrvncn.  Die  kur*  vorlier  eine  so  reiche 
Ausbaute  un  seltenen  Flbtuea  gewährenden  Schiuturhügel 
Sj.ich  Palas  lagen  eben  so  ganx  dfirr,  toII  von  halb  ser- 
brochenen  und  von  den  Heerden  zu^immengctretenen 
Stengeln  der  Umbellübre  rnogo«  ulopteia  DC.,  welche 
hie  und  da  noch  mit  reiflm  FKiehten  besetxt  waren.  Eine 
bedeutende  Anzahl  von  reifen  Samen  luimmelten  wir  auch 
«o  den  hohen,  den  Ziegen  nicht  leieht  zugängliehen  Kalk- 
wänden, welche  moh  an  der  Westseite  jener  flohieferfaügel 
i rlalic:;,  XaulHli  iu  hier  sehnel!  iLc  nilt  ilcm  in  Atlt»cha 
angckiiuflcn  lirvnnholz  abgekochte  Itviageridit  versehrt 
war,  betraten  wir  das  romantiBcfae  Thal  vor  Oeidene  Kan, 
einem  6800  Pu--s  liulia;  überpiingsnicken ,  welches  nüt 
der  einen  S«ite  schon  die  weiten,  mit  dunklem,  bitauJtartigom 
lava-Oeatein  bedeokten  Ldmen  des  Oenmvend  erreieht 
Tm  die  mf  t  int  tu  l'l  ilf  lu  gelegenen  SehncewagaerRee'u  xu 
besuchen,  ou  dcueu  weite  Strecken  mit  Gerste  und  Kicher- 
ecbeen  bebnnt  werden,  lenkten  wir  von  der  Hauptsttasse 
nordwestlich  ab.  Xucfideni  wir  in  dieser  Kichtung  eine 
Stun<le  lung  iort wahrend  angestiegen  waren,  errcivhteu 
wir  dici>e  bebottte  Hochebene,  von  deren  Wusemiehthum 
die  l'crser  viel  m  erziililen  wiMcn.  ilehren»  Waswrbeckon, 
im  Frühsonjmer  durcli  das  Schmelzen  des  .Scbnuc'g  ange- 
füllt ,  werden  uai:b  Bedarf  auf  die  Äcker  abgeleitet,  lagen 
aber  jetzt  schon  guuz  leer  und  boten  den  .inblick  v^r 
flachen  Mulden,  die  mit  einer  scliwachen  Schichte  Schlamm 
übvrxogen  sind.  Knttäiischt  und  ohne  die  mir  in  Aue> 
sieht  gestellten  Pflanzen  und  Fisohe  gefunden  zu  haben, 
stiegen  wir  in  dns  ThSil  mit  dem  Sohneebrunnon  Barf 
Techal  wieder  zur  Strasse  herab. 

Aueh  aus  dem  Brunnen  war  der  Sehneo  verschwun- 
den, so  dasB  wir  andi  hier  unsera  nnd  der  Thkro  Durst 
nicht  liwchen  konnten.  Dennoch  durUe  die.ss  nicht  hin» 
dcrn,  eine  sehr  wohlriechende  Artenüsia  Stcchmaaniana-. 
Jleisar,  fanierCbondrUln  aeantholqm  B.  n.  sp.,  Kurotin  ee> 
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vatudM  C  A.  Meyer.,  Scabiom  «ri^teaL.  in  aolioiutor  Bliithe 

ciuzusaDtmeln.  Hicniuf  lu  srhlriiniglcn  wir  unoorn  Marsch 
and  ]«in«n  noch  vor  Abeud  im  Urt«  KhaeiM  gaoz  ermüdet 
«n.  Sehon  onf  der  HXlfte  dieaei  Weges  Irili  ima  in  Alm 
üppig  kiilt;v5rtc  Thiil  \'>n  T-irids'-liuii  ein,  Mclirlu-^  -iii'i'r 
den  ösüiciien  Vurbctgen  dt>8  Dumiivcud  sich  gcgeu  doa 
Kttpladw  ÜMit  ImMbwBkt  Die  SteOiidt  d«e  tiefem  Thei- 
Ics  im  ThalgrUDf!«  i^'  s1ar1<,  das»  aiiasLT  dfin  Jliirkt- 
flecken  Ask  ullc  librigcu  Dürfer  nur  auf  den  hühurn  Leti- 
MB  gelegen  .lind.  Seibit  die  Stneee  nach  dem  Koepi- 
üchcn  Mw;r  ist  auf  der  wp^tlichrn  Thalfleite  an  Kxifi  l':!«'» 
über  dem  wild  dahinbrauwudtn  Bci|ptr«iu  gebahnt.  \  iclo 
QoeUeD  h&attm»  aamU  die  Weit-  ab  waA  ^e  Oitldi- 
nen  und  an  ihrrn  A^fliisscn  breiten  »ich  Hninn  :i!is,  in 
wlcbvu  Wcidc^n,  l'iij>peln  und  aodcru  st-hniü  \v;uliÄ-ndc 
Heisarten  xurUvwinuuug  von  Brannlmlü  kultivirt  »  L  t.N  ii. 
Ausser  diesen  .Stellen  ist  diese  ganze  weite  Bergl-mdheliaft 
von  allen  lüiutnen  und  Strüurhern  onlblÖKot  und  diu  weit- 
hin übcrM-'hbareu,  mit  );raueu  Steinfra^^nientcu  überduck'.i  ii, 
tlach  f;;(-'f<Ji'inten  Itergruckeu  in  Ost  sanimt  dem  H5(>()  ynss 
hoch  gelegenen,  roeist  von  Priestern  bewohnten  Orte  Xewo 
bielt  n  iu  diozior  Jahreszeit  einen  uden  AttbKofc  dar.  Nach 
Mord  XU  breitet  aioh  das  Thal  schnell  an^  die  Serge  tie- 
ten  an  beiden  Seiten  Kurüolc,  die  Tfaalselile  füllt  rapid  ab 
und  ein  weiter  Duustkrei«  bildet  den  Vorhang  im  tiefen 
Hinteigmndft.  Kur  nach  genaaerem  Forschen  erspUit  das 
Auge  im  tiefttea  Twdeignuide  einen  Saun  Ten  gelblioher 
Farbe,  der  die  weite,  im  Uuust  verschwimmciide,  dunkel- 
blaue Waasecflüdui  dos  Kaspisehen  üoeres  begrenat  l>aa 
Dorf  Shaena,  tSae  halbe  Stande  weiter  an  der  Btraaie  hln- 
t(.r  A-1;  i_'olegen,  befindet  sirli  utiii  r  .--[j  -ii  •li-r;  T^hncn 
und  FeUwauden  von  ghinsteinoftigum  Truchyt,  daM  von 
dem  Verberge  dea  DemaTend,  Knli  Nasseru,  lavaaitige 
Boll^tf  ine  nicht  selten  cViv  Terrassen  drv  Il:ii;M_r  erreichen. 

Sogleich  nach  unserer  Ankuuft  in  lUiuvna,  wo  wir  von 
dem  Orlsvontelier  Innus  raidilieh  bewirthet  wtnden,  tn- 
I'li.  wir  die  nothwen'lijrn  Ttrhrrvif murr'-,  zur  rnorgigen 
Uci>tciguag  des  Pik.  l>ie  Zuvorkomnumheit,  mit  weWber 
Jfnana  salbet  als  Hanptanfiihter  no^  avsi  andere  Lente^ 
die  den  Sehwcfi  1  von  der  Spitze  henibzuholeu  ]T?1t;.'cn. 
vor»t4illtc  und  zur  liegleitung  iK'stimmtc,  überra-schie  mich 
■idit  wenig.  Ja  noch  mehr,  er  liese  mir  tnne  lelihafto 
Bchilrlt  nin^  über  die  .Scliwierigkeifcu  wühreud  der  Itestei- 
guDg  des  Dcmavcnd  durch  den  Arabiseh  sprcehcnden  Priu- 
itar  macben,  brachte  weite  Hosen  nnd  Jaeken  aus  WoU- 
xeng,  welebe  mitgenommen  werden  miissen,  nm  sie  in  den 
biihercn  Kegioncn  zum  Schutz  gegen  Külte  und  den  von 
fichwcfeltil  (Kugan  Gugj-rt}  überHÜ  nngefeuchteteu  bodeu 
«unnehen.  £in  Bote  wurde  nach  Aak  geiondt,  um  einige 
ttkai  KneUaiMh  nnd  Zwiebela  au  Juden,  indem  die  Dünste 
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\  .  des  Vnlkans  nur  dnroh  ObennKaaägen  Gennss  denetben 

dem  meu»ehlichen  Organismus  unsi-hädlieh  gemilcht  werden 

i können.  Untcrdewon  war  auch  für  unsere  Jitnulthiere 
bestens  mit  ^tter  gesorgt  worden,  weil  sie  bis  auf  die 
Hilln  If\(iO(t  Fuss  am  niiclisten  Tiigc  /v.  sfcitri  n  Ii;it- 

Itcn.  Viele  von  den  Anwesenden  bczweilelten,  dbss  ick 
im  Stande  srin  wflide,  die  Spitw  an  erreidiein,  waa  Ue> 
her  noch  keinem  Frankt  n     luiifjrn  wäre,  obwohl  der  Sak- 

Ikalt  (Elo)-  Audter),  ein  Fninzuse,  ohne  Fübrer  eine  Uircoke 
angeslieges  sei  und  Herr  Thomson,  Legatieaasekretir  bei  der 
^    Englischen  Gesandtschaft  in  Tebenn,  Ue  ZU  den  Dunst-  * 
lüdtera  gekommen  war. 

J)m  3t.  Mi.  Au^tUf  M  mr  BttMHttM-OmU*.  ohtn 
Grrnzf  tlrr  J'htn>Tff^rtmf7i,  Thitrlff>'~n.  TinlH  nm  h  Snnnrn- 
autgaog  wurden  am  folgenden  Tiigc  viwii  MauUliu!r%£  uu^ 
Aak  mit  Hbla  und  Proviant  für  die  Fiihre'r  beladen 
und  vorausgeschickt.  Da  der  Tlitui  sehr  stark  gcfikl- 
len  war,  so  glaubte  ich,  nicht  gar  zu  zeitig  aufbrechen 
zu  müssen,  damit  die  einzulegenden  Pflanzen  von  den 
ersten  Sounenstrnhleu  abgetrocknet  wären.  I>er  Kitt  be- 
gann langsam  und  ging  Uber  steile,  ganz  abgcweidele  GrSB- 
lehneu.  .\uf  weiten  liiegungen  hofllo  man  bis  in  die 
Hübe  Ton  10,000  Fuss  auf  den  Beig  rüten  su  künnen, 
bald  jedoch  sahen  wir  uns  gezwungen  abansteigen.  Wäb- 
rend  des  ennüdenden  Weges  wurden  GypsopbUa  pasirulata. 
JL  ß  striota  FsL  und  Sedum  radicosum  Bois».  a.  Vf.  bis 
an  die  FelswSnde  des  Kuh  Nasseru  als  alleinig  nodi  in 
Blüthe  stehend  gesammelt.  Auf  dem  ersten  Bergrücken 
angelangt  hielten  wir  da»  >iitt«gsmabl,  sandten  das  Uepäck 
sammt  Thieren  zu  der  unter  dem  Kegel  gelegenen  höch- 
sten Quelle,  wilhrend  ich  mit  zwei  Führern  die  miWn  Im 
Winde,  aus  trach}'tiaohen  (Gebilden  und  Laven  bestchcud, 
in  botanisdwr  Beiidiung  duvdifonehte.    Unter  andern 

I weniger  nuffullcudeu  Gewücbseu  ü"  i  r:  ; -i  !iti  micii  (iypüo- 
phila  aretioides  BoLm.,  die  iu  den  klcineji  Löchern  der 
FblswSnde,  den  Sobaumblaseti  der  Laven,  an  so  diehten 
Polstern    eingowrtthsen    war,    <l.i.-s   iii.in    fiutu  lv\ciiijilnru 

iuur  mit  Ilülfe  eine»  »tarken  t^temiiicisens  erhalten  konnte. 
Die  Art  des  Waiduthoms  dieser  Fflaue  erinnert  an 
Aretia  helvetita  L.  ur^enr  Alji<n.  Die  blumenreichen 
Lehnen,  welche  vor  einem  Monate  tuehruru  guuz  ueuc 
i  Pflonzenartea  niibrtcn  und  eine  raiebe  Naehlese  an  da- 
mals in  Krt>-4;i<  ri  sti  lumli  n  I'llauzen  für  jetzt  verspracllBni 
waren  von  .Stiuilheerdeu  ^lau.  verwüstet  worden. 

Am  spaten  NadHnit tage  fanden  wir  nm»  aut  ]•  m  l  icht 
Besmitüchnl    am    nordöstlichen   Fiisse    dos  Vulkaukegeb) 
alle  zusammen  und  hier  neben  dieser  b('«clisten  Quelle  war 
bereits  unser  Nachtlager  in  einer  erhabenen,  pnuhtvoll 
j    wilden,  hoclml])inisc)ien  Landschaft,  an  1(^000  F«  Uber  dem 
I    Heere,  aufgeschlagen.    Die  aiMvat  aafekommMMn  Hanl- 
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tbiertroiber  katten  nimlkh  gogou  die  Windaaiita  klone 

Hfrinmaucro  aus  BüuB8tcincn  und  L.i\  uMieken  aufgerklitct, 
die  zu  Schlafstelliui  geeignet  wartn.     Auch  eino  Mvngc 
firennmatcrial»  mjehcs  aas  dem  niedrigen  Gestrüpp  tob 
Onubry.hi-^   corn-itn   l>r.   ut.^l    A-<tr:i;;iJu>   driiuilatus  Rtev. 
üUüiuiuuL-ugifbrut'lit  worduu,  lu)(  tut  L  ntcrkultuug  des  Fcuvrs  | 
die  Nacht  hi&dunth  bereit    In  der  ünigcbuDK  der  Quelle  j 
bilde  t  fl.  r  I?odi:r.  tin<'  weniger  nbochiiseige  Flache,  die  nur 
an  ilirem  obc-ru  .Suuiul  von  vulkanischen  Aschen  und  rcr- 
Wtsln  LsTagebUden  erreicht,  im  übrigen  Theilc  rriclilich  I 
mit  den  nicflriircti.  niif  den  Boden  weithin  gestreckten,  I 
obon  genannten  >Stniuchern  bewachsen  ist,  von  denen  ein  | 
yOMMf  Theil,  dnnii  die  lange  darüber  liegende  Schnee-  j 
decke  erdrückt,  nhpnstorben  und  verdorrt,  al*  treffliches  , 
Brenniuaici'iul  ilalitgL     Xicht  etwa  Äste  ^dlein,  sondern  , 
Politar  von  angeliHuftcn  vicljShrigm  Blittern,  die  zu  einer  i 
bi«  f.wvi  Zoll   dicken   Schicht    zusammengebacken    oind,  j 
brennen  in  der  Weise  wie  Torf.     Da  es  die  Tageszeit  ; 
Bodi  erlmubte,  so  durchflog  ich   die  nächste  Umgt^bung  ! 
und  sammelte  an  der  (irenzv  der  vulkanischen  Aschen,  I 
wo  sie  noch  mit  Krdrcich  gemengt  sind,  die  zwei  einzigen  | 
nnter    die«en    Bedingungen    gedeihenden    Phancrogamen,  i 
Achillea  Aucheriana  Bois».  und  Senccio  vulcanicua  Buisa. 
Diese  Pflanzen  sind  die  letzten  Phanerogsroen,  kaum  zwei 
Zoll  hoch,  bcido  gelb  blühend. 

Zwischen  den  Felsblöcken  der  niedrigem  Tlieilu  des 
Bcsmit.schal  stand  fSenecio  oxylepis  Boisw.  in  Felsritzen; 
in  feuchtem  Thonboden  bildete  einen  üppigen  Teppich 
weisser  Blumen  der  seltene  Bewohner  de»  Aramt  und  der 
höchsten  Kaukasus-Spitzen,  Cerastium  Kasbek  Parrot.  Astra- 
gdni  daoodatue  und  ()ni>tiryrhis  comuta  zierten  wie  Fle- 
cken mit.ihreh  rothcn  Blumen  die  weitere  Umgebung  der 
Schncefelder.  Diese  höchste  noch  mit  Phanerogamen- 
Vcigatatim  bedeckte  Berggegrnd  hat  nur  noch  wenig  Pflan- 
zenarten aufzuweisen,  wie  die  Itasenbiische  bildende  I'e- 
stuca  orina  L.  rar.  mit  Alopccunis  textilis  Boiss.  n.  sp. 
und  unter  den  holzigen  UowÜclisen  Ribes  mulananthum 
Boise,  n.  sp.  mit  Dmr-ocephulum  .\ucheri  Boiss.  n.  sp. 
Auffallend  iiiipi;;  ila;;(  gi  II  sind  die  anstehenden  rulkanischen 
PelHCn  aus  r.ithln  her  l.iivii  viui  j;ra]iln'is<  hera  (tofijge,  die 
mit  ihrer  Vcgetatioos-mchen  Decke  schon  bei  (>atta  Band, 
8000  Fuss  über  dem  Meere,  beginnen,  mit  Purmelia,  T<cra- 
Bora  und  anderen  seiteneu  lächenen  überwachsen ;  ja  selbst 
die  grossem  Fragmente  von  biinssteinurtiger  Ijiva  mit 
Glimmer  und  glasigem  Feldspalh,  welche  einst  Tom  Vul- 
kane herubrulltcu,  fangen  an,  mit  dieser  Vegetation  be- 
kleidet zu  werden.  Es  bedurfte  nur  geringe  Zeit,  um  an 
den  nachütou  Felsen  über  der  Quelle  von  Flechten  grosse 
und  leiche  Kxemp]«»  n^t  gebörig  fonuliairten  Stonatä- 
cken  «biUMhlagsn. 


Bnteigiiiig  des  Vulkant  DemBVeDd. 

Vor  Eintreten  der  Dlünnienmg  cmtwarf  ieh  noch  eine 
Skizze  dts  impnsanl  djwtchendeu  Vulkaukegels  (TaffI  4), 
der  von  ItihruilwhaU  Quelle  uus  gesehen  durch  seine  drei  ^ 
rieh  herabsenkenden  Bücken  mehr  einer  Pyramide  gleicht; 
und  \  LT/.ri'  hntte  mit  lU  izii  Imni;  vnti  Julius  jene  SfcHtm, 
über  wcl.jliL  luüii  luil  \\'iihr5cl.ii.iijlii.hkeit  auf  dem  gerade- 
sten Wege  die  Besteigung  unternehmen  konnte^  Heidi 
wnr  die  Skizze  nicht  volleuder,  Vtiruho  ;in  nn^cnm 
JJauhhicren  bemerkt  wurde.  Zu  gleicher  Zeit  wur  ein 
OeriuKli  Ten  der  gegenüberliegenden  Seite  unseres  I^gen 
zu  unsern  Ohren  gedrungen  und  wir  bemerkten  zu  unse- 
rer Übcrra-schung  ein  Budcl  von  20  Su.-iubüc-ken  auf  Schus«- 
wcile  sich  aiibeni.  Schon  griffen  meine  Begleiter  in 
den  Gewehren,  um  eins  otler  dos  andere  der  Thierc  zu 
erlegen,  doch  hielt  ich  sie  davon  zurück,  da  die  SteinböclfO 
«ich  bereits  unter  unsere  weidenden  Ifamlthierc  mit  oof- 
fallender,  diesen  so  s4-heucn  Thiorcn  sonst  nicht  eigener 
Zutruulichkeit  gemengt  hatten  und  ein  Fehlschuss  leicht 
ein»  der  T-istthiero  verletzen  konnte.  Zugleich  wüni^ekte 
ich  jene  Thierc  bei  dics<>r  günstigeu  Geli-^;!  liln  it  i:,  ihna 
Gewohnheiten  bei  ihrem  gegenseitigen  ungesli-rttn  Spiele 
genauer  zu  beobachten.  Kaum  hatten  eie  aber  aiUD^ 
schnauft  und  zu  weiden  angefangen,  w  ergriffen  sie  zu- 
gleich wie  auf  ein  gegebenes  Zeichen  die  schleunigste 
Flucht  gegen  die  für  Menschen  nnorsteiglichao  Felewfiade 
an  der  Seite  des  Vulkankegels.  Wir  k'ji;iiten  nns  diese 
plötzliche  Flucht  der  Thiere  Aufaiit;.^  iiiilil  crkldrtn, 
bald  aber  verkündigte  uns  der  Ituf  eines  Maulthier- 
trcibers  die  Nahe  eines  Baubthierc?,  in  wt-lttitm  wir  ha)d 
in  einer  Entfernung  von  500  ScLriM  dcu  »tiiwari  ge- 
streiften BeDgalisrhcn  Konigttigcr  (Babyr  der  Perser)  er- 
kannten. Riese«  Thier  war  aus  dem  Thale  von  Ask  her- 
aufgekommen und  hatte  die  Steinböcke,  welche  sich  so 
vertraulich  zwischen  unsi  r*  Tlii. n  iiirugtcn,  bis  zu  dieiir 
Höhe  verfolgt.  Hier  aber  durch  den  Rauch  unsere  <  Trnvn, 
welches  ihn  jetzt  von  den  Thicren  trennte,  uufmerkNim 
gimiulu,  setste  ei  neh  stutzend  auf  seine' HinterlieiBe 
nieder,  sah  uns  unverwandt  fünf  Minuten  lang  starr  an, 
murrte,  wedelte  mit  dem  .Schweif  und  verschwand  wieder. 
Meine  Leute  ergriff  beim  .\nblick  jenes  ilinen  ali  gm- 
sam  und  blutdürstig  gar  wold  bekannten  Thienes  unserer 
Maulthiere  wegen  nicht  geringe  Besorgnis«,  ich  tröstete 
sie  ubf-r  damit,  dass  dae  Thier,  da  mit  Eintritt  der  Nacht 
eine  schneidende  I.ufl  von  den  Schnecftldem  hcrabzu- 
wehen  begann,  vorziehen  wenle,  sieh  wieder  in  die  wär- 
merau  Thniregiomin  herabzubegoben.  Eine  Jagd  auf  den 
Tiger  zu  veranstalten,  wäre  mindestens  erfolglos  gebliebc-n, 
da  ich  bei  einem  Fehlwhusse  auf  I'nterstützung  von  .Seite 
meiner  I<eate  nicht  rechnen  durfte  und  mein  Gewehr  über- 
dien awr  BÜt  iteikem  Sehnt  md  den  KnakMieoboi  Bm^ 
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bahn  (T«traogallu8  Oiucasicua  Goold.)  geladen  war.  Aua 
Vorsicht  aber  triubcti  mein-  Luiitt-  dn-  In  KtschciuL-n 
d<Hs'Tigi-C8  vor^prengteu  iluuULuic  iU!»tiiitiitii  uud  l»iu- 
ti*  in  der  unniittelUtrcu  Nübe  de»  Feuers  uu.  Hier- 
auf Ufrt-rten  auch  wir  uns  in  der  weiten  huhuu  Kiu!<am- 
keit  und  voUkominenstcu  Nnclitfitillc  unter  dem  [irai^tvoU 
ftinkelndea  Stemenhiminel  um  dan  Feuer,  ntu^bdsn  wir  i 
noch  auvor  nnscre  Waffen  in  gehöric;'-  TiinitscLut^  gesetzt 
hatten,  und  gaben  uns  der  für  den  uiLCijipcn  liesihwer- 
liohen  Tag  nothwendigen  Ruhe  hin.  Ich  liess  mich  noch 
überdies«  mit  einer  weiten  Decke  aus  Stciiibockfihüuteo 
gegen  die  imraemichr  zunehmende  Kälte  verwahren. 

Den  1.  Augutl.    J>at  Thal  ton  Sfjalt,  dir  Duntiliicher, 
ier  Krater  Srr  Chniu,  RuniUchau  com  Oiitfrl  am.  --  Schon  | 
um  3  Uhr  Morgons  war  ich  wach  gewordi^u,  fand  aber  j 
meine  fümmtliclien  Ik'gleiter  trotz  aller  am  .\l>cndu  geäus- 
sertcu  BcHirgniss  uuch  in  tiefeni  S<;hlaf  und  du»  Feuer 
I        beinahe  \'crgluuuQCU.    Der  von  ihnen  »o  gefiirclitetc  Tiger  ! 
hätto    hinUngliefa   Oategenbeit  gehabt,    «ich    das  beste  ^ 
Maulthier  auszumichen  und   hierbei  deu  Üesitceru   noch  ! 
einige  Pfotenhiebe  zum  An<lenkc:n  zu  geben.     Ich  «chürte  j 
■Uo^cich  die  Flamme  wieder  an  und  boreitelo  eine  TuKse 
XifDi»,  die  bei  der  Kälte  gur  wohl  tliut.    l'm  aber  Win-  ' 
scr  aum  Waschen  zu  bekommen,  mu»ste  ich  zur  Uuelle  I 
gehen,  wo  ich  jedoch  erst  eine  Eiadccke  von  |  Zoll  Stärke  ', 
mit  der  Emul  eintchlagen  mtitaMte.     E»   herr»clue  noch 
tiefe  FimtenÜM,  der  Sterncnhimuicl  erghiuzte  in  volUter 
Ctaobt  und  breitete  sich  weit  nucli  Nordost  au»,  während 
in  Siidweat  der  Kegel  wie  ein  Oiti«)>eniit  in  undeutlicliea 
UmriMen  onen  mihKueriichen  Anblick  gewährte.  Naeh 
aDid  nach  erwachten  aucli  meine  Begleiter,  erfrischten  sich 
an  der  Wasserpfeife  uud  uaiuuoa  als  f  ruhBtuck  viel  stark 
gczuekertcn  Kaffee  mit  Brod.     Das  Gepäck  saniuit  den 
Maiiltliieren  und  ihren  Treibern  blieb  hier  zurück,  nur 
dm  MKrkiütc  Maulthier  wurde  dazu  beetimnit,  dae  für  die 
Besteigung  des  Vulkans  Cneutbohrlichstc  noch  eine  Stunde 
mit  EU  tragen.    Um   t.]  Uhr  verlies!«  ich  in  fkgicitung 
meines   Nubischen  Dieners  Hus,icin  Jlcchnessi  au»  Wodi 
Haifa,  des  Armeniers  Avet  Ibrahim  aus  Schiraa  iind  der 
übrigen  drei  Perser  unser  Standquartier.  •  Kaum  hatten 
wir  nach  einer  Stunde  das  letzte  Uber  Besraitschol  ge- 
legene Ilochthal  Sejale  erstiegen  und  noch  eine  Partie  Li- 
dwBen  i^nd  vergeh  iiilt  r.y  Gesteinarien  eingesammelt,  um 
mt  von  hier  auf  dem  Maulthier  nach  dem  Lager  ztirück- 
nwchicken,  sd»  Junns  e^mmt  den  beiden  andern  Porsem 
erklärte,  dua  me  nicht  fähig  wären,  mich  bi»  zur  Spitzo  ' 
an  geleiten.    Nach  einer  kurzen  Beralhung  mit  meinen 
Dieiieiii  stellt«)  e«  sich  hemnii,  dam  die  Führer  mit  ihrem 
■nf  drei  Dnkateu  featgesetzit^n  Lohne  nicht  zufrieden  wu- 
ren  nad  jetzt  eine  Vorauibejsahluog  Ten  noch  andern  drei 
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erkannte  i.  Ii.  ilu^s  mir  iu  dieser  Lage  nur  £rn»t  Ansehen 
verneLaUen  kiiune,  uud  orientulische  Sitte  g^K>t,  dem  J  u- 
nus  mit  meiiiem  Botgstocke  zu  droben.  Neohdcm  ich  iitm 
aber  im  Zorne  lini^t  Hiilic  beiptbrtiriit  JinVc,  «iberdieM 
mit  Kluge  iu  Tehurau  drohte,  dabei  auch  Miene  maehte, 
allen  Ernatoe  den  Käokwef  eintiucfalegen,  eo  g»b  er  seio« 
Forderung  auf,  bat  mich  iuotäti'Hirüt  um  Vurzeihung  und 
verlhcilte  in  gebieterischem  iuui.-  Ja»  uiitgenomuiene  (Je- 
päck  unter  die  Träger  '). 

Das  Thal  von  Sejale  ist  (iai-  Kiuseukuug,  welche  nach 
allen  Seiten  mit  bald  lockern  uud  schaumigen,  stromartig 
Uber  eiaaiider  geediiehteten  gelblichen  Lavufcliien,  bald  n- 
Bummengebackenen,  Glimmer  und  glasigen  Fi  l.Njuitli  ciit- 
haltenilcn  Bimssteinen  bis  in  die  steilen  LeUuLu  liiiaul 
ausgekleidet  iati.  Im  tiefsten  Thatgruude  liegt  auf  dem  durch 
Lavastrome  ent.Htandi^ncm  flachen  Felsboden  der  Schwefel, 
den  mau  in  le<lernen  Sacken  von  der  Spitze  auf  Mcn- 
schenarmeu  hcrahträgt  oder  thcilweise  auf  den  Aachen 
uu  Strickeu  heruulerachleift  und  erat  von  hier  nach  Tehe- 
ran auf  Maulthiere  verladet.  Noch  hatten  wir  die  näch- 
sten Hüben  nicht  enstiegi«  und  ac^hon  bemiichtigfe  sich 
unserer  in  hohem  Gntdc  Unwohlsein  mit  starken  Ko]<l'- 
sehmerzen.  Der  niü|;euommene  Knoblauch,  schon  gesteru 
Abcud  am  I^aar  gpanhill.  wurde  jetzt  aus  den  Leder- 
beuteln hervoigesogen  nnd  in  gleiche  Portionen  vcrtheilt. 
Wir  nahmen  als  Naehflrfihrtöck  Zwiebel  mit  Brod  und 
legten  den  gekauteu  Knoblauch  unter  die  Zunge.  Dies« 
Letstere  emraerten  wir  nach  Anweiani^  der  Führer  alle 
sehn  Minuten  nnd  verschafften  uns  dadurch  bedeutende 
Linderung  sowohl  gegen  Kopfscimierzcn  ele  (egen  den 
Iteix  zum  Erbrechen.  Jetzt  hüllten  wir  ans  auch  noch 
besncr  in  die  schon  bei  der  Quelle  über  unsere  Kleider 
gezogenen  wollenen  Hesen  und  Jacken,  da  die  Külte 
immer  cmpündlichcr  su  werden  anfing.  Bei  einer  neuen 
Meinungsverschiedenheit  Uber  den  einsuschlngendcn  Weg 
wurde  ich  bewogen,  die  in  dn  ViitiBhttg  de«  Thaies  wei- 
ter ansteigenden  Führer  ganz  zu  Terlaasen,  weil  Ibrahim 
wiederholt  ein  Krbrechen  bekam.  Ks  lag  in  der  Nntur 
der  Seohe,  dass  die  .Vuadäastungen  auf  der  Uuckonkante 
weit  weniger  scbädUoh  «ein  mnsetcn,  als  in  der  Tiefe  dea 
Thaies,  und  dämm  xeg  ich  es  vor,  nachdem  sieh  Hussein 
mit  Brod  uud  Walser  versehen  faflltBi  SB  der  Pyratniden- 
Kantet  nuf  wolcbar  dnroh  eintn  Ton  dem  Kaspischen 
Heere  berkommendeD  Lnftxug  die  DOnste  TerdUnnt  wur- 
den, 80  weit  gegen  die  Spitze  hinunzuklimrocn,  uls  ck 
möglich  sein  würde.  Mach  einer  Stnnde  sebr  emuideudea 

So  btbemdtad  aatk  ^dlsM  BandlnsitniiiM  kliaA  w<s4(a 
doch  «Ilt^R^^aiie^dn  O^^MsiicsbMi,  daii  Mim  Art  dis  Uncsti* 
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Attf«tc%eiu,  irifanod  dmwa  M  jedem  Schritt  die  auf  der 
Asche  licgundtiii  Steine  von  nur  nenig  ethaumifi^r,  feiu- 
körnigcr,  krj'stiilliniKchor  Lava  utavT  dorn  Fussc  naclignbon, 
hatten  wir  die  erste  8eukrec)ita  FeUitartie  Band  Selva», 
bo8tehcR<}  aus  rötliLiuhcr  sclmumigor  Ijiva  mit  >fagnc»ia- 
Olimmor  und  Feldspathkrystnllen,  erreicht.  Zum  Glück 
mr  an  dar  Kurd^eite,  welche  uns  von  den  Führern  beim 
Rückweg  mit  dem  besonderen  Xaraon  Zurcbulnd  bezeich- 
net wurde,  an  vielen  Stellen  da«  si-hroffc  OeHlein  mit 
Schichten  eiaar  gelUidion,  stark  blasigen,  mit  viel  (llim- 
mcrblättehcn  versetzten  Lara  <lurchbrochun,  welche  truta 
der  Steilheit  das  Ansteigen  in  den  Persischen  Schuhen 
mit  aus  Itaumwoll-Fetzcn  eigt-uthümlich  zubereiteten  Soh- 
len allein  ermöglichte.  AIh  wir  ülxtr  dur  Wand  auf  den 
Aschen  angcUiugt  waren,  schauderto  uns  beim  Rückblick 
in  die  Tiefe  des  erstiegenen  .Xbgruudes.  Aber  zwei  volle 
Stunden  anmmt  dem  Mutlie  und  der  Gewandtheit  einca 
geübten  Bergsteigers  waren  daza  niithig  gewesen,  wobei 
sicli  besonders  <li<r  Kubier  durch  wiu  Leichtfiissig- 
ktit  auszeichnete.  Xiin  waren  wir  von  nnsem  Führern 
wät  fünf  Stunden  günzlich  ge-^chicdcn  und  befanden  un« 
•B  oner  sweiton  Fvlsjiartic,  HomRchi  liand,  von  wel- 
dher  naa  noch  ein  breites  Stück  vereistes  Sehneefeld 
trennte.  Böat  «ntea  Anblick  konnten  wir  nicht  daran 
denken,  über  diese  schmale,  noch  beiden  Si^iten  zu  steil 
abfnllondo  vereiate  Schneckante  zu  sotjscn,  diu  etwa  50 
Schritt  über  OUtt«i«  anzustoigen  war,  nm  m  nii>hr,  als  da- 
hinter die  »chroircn  uchwarzeu  Felsen  von  liomschi  Rand, 
theilveiae  mit  Maobem  Sohneo  überdfickt,  kein«  weitere 
FMbrt  sina  Erklettora  dar  Wand  anaudenfon  achicncn. 
Auf  der  Qordlicheu  Seite  stürzten  die  eisigen  Schnciefelder 
M*  tnm  Baamitaduü  hinab,  anf  der  »üdlichen  konnte  das 
Auge  wpM  ihr»  JJnunn  envichrn,  doch  bcdarfle  es  wenig- 
atena  zwei  Stunden,  um  dirsrllit^^n  zu  umgehen.  Ich  wagte' 
ohae  Weiteres  niorat  aocb  einen  Yerauch;  über  diu  Kante 
SD  aotzra,  nahm  nocb  Hnncin'a  Bergateeic  au  Hülfe  und 
durohbrach  glücklid)  'li<-  vhigc  Kruste  dea  Schnee'»  fast 
bia  zur  Mitte  de.s  Sohneefeldea.  Mit  einem  kühnen  An- 
lanf  gelang  es  mir,  nodi  Qfaer  die  KefSkrUdute  Stello  an 
»otzen  und  bald  darauf  wieder  in  Scfanoe  einztifalleu. 
Unaaein,  der  mir»  ao  weit  die  Eisdecke  nadigab,  auf' dem 
Fnaae  folgte,  zitterte  vor  KKtte  und  Anpit  am  8«nme  dea 
f<in:hterlichisn  Abgrundes,  docli  ein  ernster  Ruf,  nur  ituf 
mich  au  achnucn  und  di«  ihm  zugeworfenen  Slöoke  zu 
Hülfe  zu  nehmen,  ao  wie  nmn  Entgegenkommen  auf  der 
Eiskante  cmiuthiKten  den  Kurschen  zum  sclincüin  ( M  r- 
gang.  Nicht  wenig  übornuchle  una  eine  an  dur  Wand 
Bich  fiflhonde  pritchtigo  Eiahöhlo,  über  deren  Öffnung  fri- 
scher Schnee  lag.  In  dem  .Vugt^ublick  niimlich,  wo  wir 
die  eraten  Felsen  betreten  wollten,  brachen  wir  am  Zu- 
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zapfen,  rtu  ilLMun  wir  uns  zu  unserem  Verpiiüptn  durch 
Absi  hli4i^-ii  mit  uusem  Üt-rgstücken  aunieitcricu,  indem 
wir  zugleidi  in  dieaem  Krystull)>alast  unser  letztes  Brod 
mit  Wa»«er  vcrzcfirtcn.    Nu  Ii  ilu»scr  kurzen  Rast  gelang 

'  uns  das  Krkliiuuicu  dtr  iiiii.  Schnve  bedeckten,  au»  basalt- 
schwarzer, ctwos  blasiger  Lava  mit  vielen  Fcldspetbkry- 
stnllou  cnt«tandencri)  Wand  Bom.sehi  Band  in  unerwartet 
leichter  Weise.    Mit  Frohlocken  erblickten  wir,  oben  wei- 

j  ter  ül»er  der  Wand  angelangt,  Kegel  von  knnilt  weisser 
Asobe,  mittelst  Zersetzung  verschiedener  Gesteine  durch 
Kraterdünsto  gebildet,  die  nach  der  gestrigen  AusMige  un- 
s<?rer  Führer  in  der  Xähc  der  ersten  Dunstlöcher  und  niakt 
sehr  weit  unter  der  S]iitzu  liegen.  Die  Btoine  wnroB 
stellenwmso  nnweit  des  oberen  Saumes  über  Bomsehi  Band 
mit  L'iti'T  l-'i  u  htigkeit  ütfcrzogen  und  bildeten  kleine,  3 
bi«  4  l'uM  breite  und  2  Fuss  Uefo  Mulden,  welche  daa 
Ausaehen  Ten  versiegten  duullen  hatten.  Hussein  muaata 
neugierig  diese  Steine  belecken,  fand  sie  sauer,  aher  zu- 
gleich waren  auch  seine  Z»hnc  angegriffen.  Von  hier  auz 
erhält  der  etwa  1000  Fuss  hohe  üusserstc  Thcil  dea  Pik 
eine  von  allea  biahar  gcoehencn  so  verschicdenfarbigoa 
(iesteinen  ganz  veradiiedene  Physiognomie.  Per  ganm 
Boden,  auf  dem  bald  grössere,  bald  kleinere  Btücke  v«n 
bcrn.itcingelbem  Schwefel  heruiii'.-<'i:r'n,  i-'  kreidemfai.  Dia 
biichsten  Felsgru|)])cu,  in  übemucbender  Hiibe  eoipemgeBd 
und  weiter  gelegen  und  schwieriger  zu  erklimmen,  al« 
die^s  von  tiii'r  abzunehmen  ist,  erglänzen  gelbgriinlich  in  fast 
reinen  ijebwefelwänden.  An  aehr  Tielea  Stellen  ist  der 
Boden  «arm,  wmhalb  aneh  aller  Sehnee  felilt;  eben  so 
strömt  in  den  maHtW  muldenartigen  Kinsenkungen  von 
Zeit  zu  Zeit  etwas  warmer  Dnaat  Imnius  und  wird  durch 
die  eisige  ESlfe  der  Luft  ala  SehwefelaSure  anf  die  Steine 
niedergeachlageu.  Wohin  man  sich  auch  immer  zum  Aus- 
ruhen setzen  mag,  überall  kommt  man  mit  der  alle  Klei- 
dungsstücke aas  Baumwolle  Teraengenden  Flnmigkeit  in 
Berühruug,  daher  auch  hier  jems  bequenieu  und  leich- 
ten ^'ollhueen  und  Jacken  nnumgänglich  aothweadig,  da 
aie  von  jener  Saure  nicht  nngcgriffen  werden. 

Als  wir  die  Aschenfelder  zu  besteigen  iiuiiugen,  befiel 
uns  oiae  bedeutende  Müdigkeit.  Ausserdem  aber,  doss 
man  in  diene  leichten,  durch  Kratergase  zeraetzten  Oebitde 
bis  au  ilic  Kiji<  u  tief  einfiel,  rutschte  ninn  noch  venniigo 
der  steilen  Unterlage  die  Hälfte  des  nach  rorwürta  gemach- 
ten Sehrittea  wieder  zurück.  Hierzu  kam,  doss'  wir  uns 
liiTeit»  13,000  Fuss  übt-r  dem  i  ii  li<  i  iij'Ilii  und  unsere 
Lungen  durch  das  ra<M'hi-re  Athmeu  bei  der  Dünne  der 
Luit  so  stark  In  Anspruch  genommen  wurden,  dnas  ascli 
einigen  Schritten  immer  wieder  gerastet  werden  muaafe. 
Sobald  nun  mühaelig  die  ersten  Asohenhöhea  etatiegaa 
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wmren,  bot  sich  noMram  Äugt  ein  herrormgeader  Fels 

mit  einer  öflnuug  dar;  wir  wurun  in  din  Niilio  der  Hohle 
Nun  Lag  (BrtMllttger)  gedrtuigoa  und  gelangten  um  1|  Uhi 
ymAatMUgß,  reit  «nmurtar  Aitttfongiitig  duroh  die  iibcr- 
auD  beücbwcrlicli  zu  durcli^chreitciide  Asrhe  hi»  an  ihren 
Kingiing.  Di«  Uülile  i»t  14  ii'uM  tid;  lü  Vuaa  brfit,  6| 
Pom  hoA  vnd  dint  das  Sehwaiblraeliero  aU  Vormtbi- 
kammrr  fiir  iliroti  Priviant,  Am  Kiii^;;in;;«'.  lirr  nach  Ost 
au  offen  liegt,  betiudet  isicli  Uuka  C'ine  2  Zoll  hrt<ite  und 
S  Vtut  Inge  FeUdttll,  «n  walthar-  telimftelige  Wamr- 
dtimpfe  ompr>r*foi(:cn.  Sie  werden  «tn«swei«f  antcr  dum- 
jifeiu  Kau!4cheu  hervorgetricben  uud  setzoit  übt<rltU  an  der 
Wand  glitMMido,  in  tinuider  TCHmigte  SchmfelkijretcUo  «b. 

Müde,  von  '!(>m  K;nn*hn:cn  viilkini'H'her  Giise  und  dem 
Obnu«»  wo  vielem  Knublauch  am  guuzcn  Kuptn  buscliwert 
und  deHliilb  aneh  ((Imehgttltig  geRm  die  n  bockst  intM- 
esmntc  UmgcbuDg,  gtrecktcn  vrir  nnf  niif  den  Awbeiibudcn 
der  Hüble  bin,  welcher  ongcuehm  lau  war.  Wenn  Wa»- 
•ndiiikale^  tau  dem  Liaeni  des  Berget  empengediungeii,  die 
Hohle  anfüllten,  «o  waren  sie  -•■rhr  angenehm  zum  Eiu- 
athmen.  Mebrero  ThoBtü{>fe,  Ihsi  bei  den  Pcncru  gü- 
neoB^  velclie  die  BohwefÜMieher  einet  Mb— i^elnedit  be- 
ben und  rtifj  im  hiDteroten  Winkel  der  Höhle  standen, 
wurden  mit  eisigem  äcbuee  angefüllt  an  der  Kluft  dem 
AnertrÖBBen  der  Pttneie  uMgeiBtet  Hierdureb  mr  m 
dm  no  überaus  nnthwendige  Trinkwaswr  geboten.  l>er 
unter  Nubiicher  Soune  geborue  und  aufgewachsene  Hussein 
wnirte  in  ieieer  dneb  Kilta  mtaaUa.  Lage  niofata  aebael- 
lar  zu  thun,  als  sciRC  Hände  in  die  ticfcro  wiinnero  A  ?.  hr' 
gn  Bteeken.  Die  plötzliche  Hitze  ab«!r  erzeugte  ihm  solche 

hf-rnuKojiranf?.  Doch  ich  erwischte  an  der  Fclsonseite  hinter 
der  Uublo  schnell  etwas  8chnoe,  rieb  ihm  damit  tüchtig  die 
BBnde  wid  ao  aeioer  Terwiinderang  hörten  alle  Sabnaraan 
auf.  Du  die  Dünste  e«  woblthätig  ;ujf  den  Kopf  fin^ii- 
wirkcn  anäsgen,  ««  legte  ich  mich  in  die  Nähe  dvs  Dunst- 
laabaa,  nabm  ae  dunib  einige  2eit  läa  Duaatfand  und  aoUiaf 
dann  fnmnit  Huwicin  über  einu  Stunde. 

Der  Euf  unserer  sich  endlich  nähernden  Führer,  denen 
anin  Zeaehen  «n  Tuch  auf  nwiuatt  Beigatoek  in  der 
Hübe  liVior  der  Höhle  '.jnfpppftnnzt  hatten ,  wi-fkto  niiv  h. 
l)a  sie  iiber  noch  einige  Zeit  das  Aachculcid  xu  üurciivta- 
tao  battan,  ao  »ommelte  idi  bis  au  ihrer  Ankunft  Schwefel 
von  braunrother  Farbe,  welcher  wi<it  ;!trstreut  umherkg. 
Auch  legtxi  ich  auf  einen  pUlicu  iStciu  ein  Häufchen  von 
den  dnreh  Dünste  angeaetsten  Kry stallen,  that  dazu  ein 
St'itk  Sfhnef?  und  lir«s  fl:i>:<"elbe  dunh  TVinipfe  schmelzen. 
Die  BchwefelkrystaUü  iuNlvu  »ich  uul  imd  liensen  auf  dem 
'Waaaer  einen  ölartigen  übersug  zurück.  Ich  kostete  die 
Flüssigkeit  und  fand  verdünnte  SchwefelsKnre.  Der  Felp 
raUnuoa's  Otogr.  lUttlMU«M(en.  i6M,  Baft  IL 


ean»  unter  dam  ^  HSlüe  aioh  beAndet,  iat  «in  mit  fiel 

Schwefel  durehsetiftes  kruiduwcisees  Gestein  iiii'l  di  r 
schnell  vor  sich  geheudea  Verwitterung  dieser  Fclaart  ver- 
daai»b  die  Aaebenfeldet  ihr  Baaein.  IHe  Führar  anifal- 
tt^n  bei  ntis^breiteteni  Mitta^tisch  und  der  Labnag  an 
frisch  initgcbntehtem  Wasoer  ihre  Leiden. 

Der  gnoeate  Loxua  in  dieaan  Hohes  dfiabfe  una  dn 
kleine:'»  Fcr.c-r  \  iii  iult^i-l>r,i<:litriij  Hl.Iü,  uii  di  Tii  ^  it-'  Kiifffc 
gekocht  und  sehr  wohlschmeckeud  gefunden  wurde.  Die 
Sobwefelawiber  jedodi  nahntam  an  aaUeaa%eai  Aufbmoh 
Ri  ;»<  n  iVu)  Spitze  und  bekräftigten  ilitc  Malinung  mit  der 
Hinweisung  auf  die  gänsliche  \N'indstUlc,  wie  sie  ihnen 
Bach  ihrer  AtMaega  in  dkaan  HSbeu  nie  Targekanunea 

sein  »oll.  k'iniid"  «ich,  wie  itio  raciuten,  Xuchniittogs 
^lut^liub  ein  solcher  Sturm  erheben,  das«  man  nur  mit 
IfUba  ader  aiicb  gar  aidit  dio  t^pitae  an  erreiebaa  im 
Stande  wäre.  St-irnic  f'm<\  fir  die  S'i  hwcfclsucher  die  ärgsten 
Feinde,  schon  viele  sind  durch  sie  ums  Leben  gekemmeu. 

Naab  ciaer  ao  atwkea  ErUblnag  uaaanr  KiiEfta  hatte 
man  glauben  mögen,  da.<is  wir  die  höchsten  Felsen,  hinter 
denen  sich  die  Spitze  ganz  nahe  erhebt,  schu^ill  erreichen 
wüfdea,  aber  daa,  waa  in  mmigm  lOautan  arreiehliar 
schien,  bednrftr  finer  vollen  halben  Stunde,  olnvohl  der 
nächste  "Weg  einjcescblageu  und  der  Iksuch  des  grüssem 
DaaipIlooheR,  Kühr-  Bala  oder  Oberar  BlaaAaig  geaaBBt; 

mit  der  Hi'.lilciiilffnnTiir  nnrh  Nni-dnet  f^rlrcrn,  für  den 
Kückweg  uutge9<hoben  wurde.  Ks  war  der  obere  Kran« 
an  16  bis  SO  Klafter  hoben  Sohwcrd  wand  an  der 


Xordost-Jrifc  T.'-i  rrn-icbpn,  nnd  cil'j^lelcb  jtizf  keine  A.'chen 
zu  durchsetzen  waren  und  unser  Weg  nur  über  muhe 
welaae,  »faik  »tt  SdnraCel  versetzte  Felsen  füluto^  eo 
kehrtfn  wir  divh  ji^rrn  nach  15  bis  20  Schritt  unserm 
nahen  Ziele  dun  iiuckuu  uud  erholten  uns  mit  dem  Blick 
in  die  tiefe»  weite  J^aadsehafl  immer  wieder,  wühreud  man 
h!' :iM^<errlcin  n^eh  mit  dem  Abschlagen  von  Felss^tüfken 
autfnult.  leb  war  mit  HuMei'n  der  Krste  uuf  dem  Kirnt 
der  Schwofelwand,  welcher  lugleicli  den  sogenannten  Ser 
Chf>ti'^,  Itrunnen  der  Spitze,  umgiebt,  der  aber  eigentlich 
ein  vollkommener,  seit  langer  Zeit  erloschener,  trichter- 
förmiger Krater  ist.  Da  umh  jetzt,  um  3J  Uhr,  noch  im- 
mer die  vollkommenste  Windstille  herrschte,  so  machte 
iuk  die  Kunde  um  den  ganzen  Krater.  Diw  Gestein  ist 
Iiier  BMBBiglhcb.  gviiirbt  und  beisteht  meist  aus  durdi  die 
Krotergiise  zer&etzten  Lavarnnsscn  mit  bald  kleinern,  bald 
grössern  eingcsprongfen  Schwefelpartien.  Am  5atlidian 
und  sÜdliobaB  Sann  iat  daa  OnudeaatuiB  Torfaenachaad 
weis-s. 

Von  Süd  nach  West  zu  liegt  ein  Block  tob  S  Klaftern 
Durchmesser  und  dies«  ist  der  h.ichste  Punkt  auf  der 
Bpitie.   Diaaer  Block  wurde  einst  bei  oiuor  Brupüon  hie» 
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bor  gaMhlendert  «nd  beateht  «n*  «iner  veiMn  thanigmi 

Masse,  pinr-r  durch  Kratergaiu^  Ecr-sct^ten  Lavn  -mit  Soliwe- 
feleiascbliissen.  Auf  der  Westwite  treten  aus  diesem 
«irime,  «n  'mSMm  Tffareitefam  OaiUiB  poriilijmrli0», 
ctwiu'  porös«  r.nxakopfe  mit  blasigem  Feldspath  3  bU  4 
i;^us8  hervor.  Ati  der  Nordseite  ist  der  Krater  mit  pris- 
maÜMilwii»  obn  ngaipitxteii  Veltromeniig«B  wwSuim,, 
wr-lnhr  au3  einer  Lnra  von  ausfrozcirhnrt  porpln-mrtipcr 
Struktur  niii  rothliuher  GrundmaiMO  und  » eiss^a  itld»i«»lh- 
krjraitdlMi  twstalMn.  Tob  dieten  prismatiiichen,  pfTamidal 
];uge<i]>itztcn  Felsen  überblickt  man  die  schroffste  JJord- 
oeiie  ganz  bis  an  den  ¥\im  de»  Kcguls.  So  rcgelmüssig 
nad  tiril  flonoi  eint  die  I^asträous  hier  ab.  An  der 
Nordostscite  endlich  ^tnnd  noch  eine  kichtot  «ehuuiüge, 
sehr  stark  sersetxte  Lava  zu  Tage. 

Dar  ümfkiig  dw  Knftws,  In  der  Mitte  des  Xranzos 
pcmcsscn.  bt-tnipt  S78  RchriM.  Der  Trichter,  von  der 
Nordseite  zugänglich,  i«t  Uber  1  Klatur  lic-f,  dann  aber 
mit  Bebiiee  magefüllt,  und  Iwt  von  West  nach  O.^t,  wohin 
er  «pitzif;  niislKuft,  die  Länge  von  1H4  Schritt,  von  Nord 
nach  Sud  diigtgca  108  Schritt.  Der  Saum  oder  Kranz 
de*  Kraters  bat  in  Nordveit  eine  kkine  Vcrtiefting  und 
nach  dieser  Seite  hin  mag  der  letzte  Ausbruch  an  läng« 
■  eten  gedauert  haben.  Die  so  reich  mit  reinem  Schwefel 
bededrte  Ostseite  liiKBt  erkennen,  dasi«  hier  Mcnschcnbliide 
die  ursprüngliche  licschaffenheit  bedeutend  vvriindcrt  haben. 

Endlich  geüellte  ich  mich  wieder  zu  meinen  Leuten, 
die  sthon  lange  Xelt  auf  dem  Scbwefelblock  hcrumlagen, 
um  die  West-  und  Südseite  diesen  so  steilen  Berges  von 
dessen  Spitze  hcrub  zu  übersehen.  Der  westliche  Abliang 
ist  schroff,  ;i1"t  bti  wiiiicm  nicht  so  wie  der  nürdlieiw), 
auch  weniger  unc^ben  und  nicht  so  von  Schluchten  darch- 
riRaen  wie  die  andern  drei  Seiten.  Die  Südseite  hat  xu 
Vorbergen  den  Dudi  Kuh,  DamplVirg.  Auch  sieht  man 
zwischen  Nordwest  und  Süd  keine  »olchch  Hucken  in  Form 
von  Konten  einer  Pptiinide  auslaufen,  was  sich  zwischen 
Nord  und  i.tid  Snil  >u  ^\i<-^v]ir.tgi  zeigt.  Nach 

dieser  Südo^tsritc  hin  ist  der  Abfall  am  sanftei^tcn  und 
nur  daher  eine  IlcMeigting  enuiiglichf.  Von  der  Nordost- 
aeile  übersah  ich  er.<il  auf  dem  Kückwcge  vom  Knhr  hnla 
ans  einen  Thcil ;  sie  hat  einen  raiichtigen  ]'cl<H!nriicken,  wel- 
cher die  nordiintliche  Kante  des  I'jTamidenkegcl»  bildet. 
So  wie  auf  der  Südostseite  der  Dudi  Kuh  ein  Seitcnaii*- 
bnieh  dea  VnUwoa  iat>  eben  ao  findet  man  in  Kordeat 
etw»  1000  Ftaa*  «ntw  der  Rpitse  dea  Dea«liar  Kii£  ak 
cineB  Bettenaiaabnieh,  der  dun  h  viLlfucli  ubor  eisaadar  -gk' 
Khichtetc  Lavnatrömo  sich  den  Durchbrucb  encwang,  wie 
diem  an  der  dadurch  ziukig  durchbrocbenen  nnd  so  ge- 
bUdeten  FvNwand  von  lyaTaBOhiehteu  ganz  deutlich  zu 
aahao  iat.    Schweift  du  Ange  von  dem  ScbwefolUo^ 


über  den  ringram  zu  FUa«en  liegenden  Gesichtskreis,  ao 
ist  man  darüber  verwundert,  wie  ebei>  unil  niodrit;  driii  kt 
die  hohe,  nördlich  über  Teheran  *oii  hier  uatlj  Weat  sii-b 
hinziehende  OebirgsnuiMe  dw  Elburs  erscheint 

Der  mm  Fn^f  \whi'  Riiekcn  Tutsfhul  üher  Te)ieran 
Rinkt  iu  dieser  l*cr8j)ek.ti%-e  xu  ciuer  Hugelketttj  hurab; 

I  nnr  weit  westlich  ragt  das  breite  und  weite  .Mpenland 
der  Dilom-Spitzeu  ii.irJücli  über  Gasbiu  im  Kücken  de» 
an  12,000  Fuss  holicu  Tacht  Soleiman  uuil  des. nicht  viel 
'  niedrigeren  Berir  am  Hazarlschal  hoch  und  machtig  empor. 
Obwohl  Jie  Aussit^lit  uln  r  iillu  btiluuteijili  red  H<»hen  eine  sehr 
reine  war  und  die  Dikm-Alijcn  iu  ihrcu  s^iitzcn  sehr  genau 
und  den  dich  aelbat.  an  ihren  zackigen  VorsjviiiigaB  webr» 
ziuiilimcn  waren,  fand  doch,  was  die  ganze  ebene 
Liindi-elwl'.  anlangt,  trulz  des  gebrauchten  Fernrohres  da» 
Gegentheil  Statt.  Die  Gegenstände  lagen  in  zu  femer' 
Tiefe,  so  dass  sie  trotz  der  reinsten  Luft  nur  schwer  wahr- 
genommen werden  konnten;,  selbst  Teheran  musste  man 
erst  eine  Weile  suchen.  Die  sonst  so  mannigfaltige  süd- 
liehe,  ungemein  weite  Ijandschnft,  nn  lUreti  südlichstem 
Horizonte  noch  der  über  30  Meilen  veeite  und  6000  Fus« 
hoho  Korn  Kuh  wahrzunehmen  war,  bot  gar  kein  Inter- 
eMe  dar.  Man  war  nicht  im  Stande,  die  Strecken  der 
weit  nach  Südost  sich  hinziehenden  Salzwüste  von  den 
vielen  Kulturfeldiru  und  Ottaehaften,  gegen  Hanadaa  m 
gelegen,  in  irgend  etwas  zu  unterscheiden.  JJach  Ost  ver- 
folgt man  nur  eine  weite  Kette  zuerst  spitziger,  dann 
mehr  abgeflachter  Berghickon.  [ndain  die  Beq|B  an  dar 
Nordseite  aehr  ateil  abiallen,  übersieht  man  einen  schma- 
len Theil  der  bewaldeten  Provinz  Jlasenderan  als  tiefen, 
dunkeln  \'ordorgrund.  Die  Küste  des  Ka.<ipischcn  Meerae 
entdeckt  man  iu  einem  flach  bogenfiirmig  ins  Land  ein- 
greifenden gelblichen  Streifen,  der  nach  Nord  zn  von  dem 
znerat  ^  Ins  irzblau  erscheinenden,  dann  immer  mehr  in 
einem  tiefen  Dunatkreja  vecachwimmendmi  Meeieanivcan 

!    begrenzt  wird. 

Der  Tag  war  au  seiner  Neige  und  noch  drängte  Junaa 

l  nicht  auf  Rückkehr,  denn  Übelkeiten'  stellten  sich  hier 
nicht  ein,  selbst  das  Kopfweh  war  gelinder,  dazu  die  Külte 
erträglich ,  da  selbst  die  Perser  der  auf  der  Spitse  ent 
nach  der  Arbeit  geöffneten  Itumtlascbc  zusetzten.  Auf  dem 
Bückweg  wurde  die  etwa  (lOO  Fuss  untc^r  der  Spitze  gele- 
gene Hiilile  des  Obern  lUaMcbalgee,  Bala  Kühr,  angesehen 
nnd  von  hier  aiw,  wie  oben  gesagt  wurden,  die  mit  vielen 
8chn«efeldem  bedeckte  östliche  Bergseite  überschaut.  Diese 
Höhle  iat  weit  geiSumigcr.  hat  ein  noch  M-eitires  und  mit 
mehr  Gebrauae  Waaeerdümpfe  au^slröniendes  Dunstloch, 
das  tiefer  in  der  Höhle  liegt  als  in  Nun  Lug.  Des-ihalb 
ist  sie  auch  zum  Übernachten  weit  geeigneter.  Herr 
Tbomaon*  brachte  dieNacbt  vom  9., auf  den  10.  September 
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1B37  ia  di«fl8r  Hoble  >n  and  wollte  erat,  naobden  vr  dw 

Höh"  'li  T  !iiirt)iistlii  hcn  Srh\rffe!fc!<icn  erstii^gcn,  Hm  nach- 
steu  Xagu  Utin  äuBscrstun  (iipti'l  eiT«i<rlien ,  wie  er  dieM 
mSmilidi  in  TeHuiwi  uigitb,  wurde  abor  damn  dureh  ftiioh 
f^-faHonf>n  8rh!i«'  und  ziifH-limondo  Kälte  p>hiuiitrt,  wes»- 
balb  auch  Herr  ThomiKin  von  einem  Krater  niciila  ku  Ragen 
wuMte,  da  er  über  4cn  nu  AnMegen  der  Fübm  aad 
Schwefcl^Ufhcr  her  btkiinntfti  Brunnpii  «ii'li's  narhrrzäh- 
Len  Wollte.  Von  diuattju  Lcutuu  schcii.l  Aueher-fcioy  »oiao 
FMhrieliitat  m  haben,  der  laut  seiner  Krziblong  (VoyegeH, 
pog.  449 — 450)  wegen  der  jili}  sUlL  hioriu  unmüglich  uua- 
rcichcndcn  Zeit  die  )^pitzt  uucii  nicht  betreten  hnbou 
dürfte').  Die  D.itnptV',  welche  in  dioMU  zwei  Höhlen,  zu 
deren  Entgtchiing  sie  durt  h  Zcr«otr-in<:  ili-s  nL^tuiu-  v  ir- 
2Ug8WC'iäe  beigetragen  hüben,  lu  bUirkbieu  •Stuüseii  aussLru- 
man,  kanuo  auch  an  verschiedenen  andern  fltdlen , 'jedoch 
weit  sthwänher,  «u  Tage. '  Viele  Daniiif"'  "  '''"^  ^  ju  Trühter- 
fwTüi  in  (Ilii  wei-wen  Aschen  gaben  kiiuLU  Duuxt  von 
«ich,  bei  einigen  war  der  Boden  warm^  bei  andern  kalt. 
Meine  Fiilircr  'gruben  !»n,  das«  die  Hitze  und  Mcnpo  der 
Diiiiijjft  üll  wtit  äliüki.T  sei ,  ja  diu»  zuweileu  die  gaazc 
Spitze  des  Kegels  in  Dämpfe,  welche  schnell  aufsteigen, 
goljullt  »ei,  wie  ich  dies»  denn  auch  v  irli'ic  Ii  luis  dem  Thnle 
von  Leridichon  am  23.  Juui  1H43  gv:i«hen  habe.  Weit 
Bohwiaiiar  dagegen  muhta  der  Kegt^l ,  ala  iah  diaaen  Ton 
Bagaa  ans  am  10.  April  1843  beobachtete. 

Um  5^  Uhr  drängte  die  Zeit  zur  Heimkehr.  Die  Perser 
packten  die  gesammelten  Mineralien  alle  willig  auf,  bun- 
din Stricke  an  die  lA.'dur8ch]äuche  und  wälzten  sie  so 
über  die  Aschen  herab.  Das  Herabrutschen  an  der  Süd- 
aalte  ging  an  einer  Abttussritiiu  fl«  r  Sihneewamier  sehr 
schnell  vor  sich,  da  der  Orund  unter  fl(  i-  losen  Asche  ge- 
froren war.  Doch  war  es  schon  ganz  dunkel  gewonlen, 
als  wir  an  einer  Schlucht  mit  einem  starken,  jetzt  zwar 
nicht  gefrorenen,  nbet  über  Ei»  sich  ergiessonden  Wasner- 
fall  vorbeikamen.  Das  stark  uugcschiirte  Feuer  uueerer 
Maulthiertrciber,  die  uns  singen  und  jauchzen  hcirteu,  gab 
allein  die  cinzusclilugende  Itic-htung  an  und  fnhloAendj^ 
aber  auch  fast  erschöpft  legten  wir  unsere  schweren  liiiu- 
cU  Ton  Steinen,  die  nocli  um  l<ij<k\s-ig  zusamnjL!i<j;erairt 
worden ,  neben  die  fertigen  Sclilofstütten  hin.  Erst  noch 
kurzem  Schlafe  etürkteu  wir  nna  mit  einem  delikaten  Beia» 


')  Nodi  Herrn  KotMby  lint  bia  cn  dn  «bce  i'rwihntrn  Ktprilitina 
Tom  OktolMr  Ib.'iS  ki'in  Kurn|i«iT  ■uch  Bvr  die  I)*m(ini>i.')n'r  orreiclit, 
wie  Dr.  KiaUa  in  T*h<raB  An!"  r,;;  »i'ri|»>-ii  Jj'in  s  '■  n  liti  i^,  mit 
Aiunahmc  de«  t^etfrrekhi".  tu n  !!■  i  tir  l" 'ji' iir-  '"^iiriin;t3  ,  wi  l^l  rr  im 
Ansru«!  IHf.^  lifn  '»ipf»-!  1  i-r^iavi'iid  t'r«tiRX,  *^*r  uii|tüüHä*li>ii;r  L"ni- 
«".  .11  1t  ii  >.'  ti  k-iTf  M  M  rni-Oiiiii'n  könnt«  und  dri'i  Woilicn  d»- 

rauf  io  Ti^tirtna  «'incr  iDvunionie  srlag.  U'b«r  ditts  Se&ttiguig  in 
l>?M>ciid  iarth  Ciitreolta  iMt  Hot  Chatqrhvff  i«  dsa  MuriftcB  4rr 
JtiMiseb«»  äcocnpliiwbeB  OstdlwIlA  «ata  Bnitht  ««riUrntlicUt 
^  ita.  A.9.  • 


md  inhtn,  Ua  am  aadan-  Tage  dia  BoniM 

hoch  über  den  Berken  Chorasisn»  stand. 

(jtogn«4ii»fhtr  Ii  au  dft  lMm«vtnd.  —  Eine  kurae  über- 
aieht  daa  Vfk  DaBa^eiid  Back  an  Ort  nnd  StaDa  gaauid. 

ten  Beqbecbtungcn  und  nach  den  mitjrobmi  hten  und  in 
der  K.  K.  Oeologischen  Keichaansuli  zu  Wien  von  mir 
deponirten,  Ton  Herrn  Baron  von  Ricfatbofcn  mit  aaTOr- 
lii->iiitii('nr!iT  (J(-fiil!tf;k<'it  bf-sfitninten  'leBti'insyirnben  !('hrt 
uns,  dass  seine  tiefe  Thuiseite  bei  iihaena  und  sudtich 
von  diaaam  Orte  gceen  den  i^duMebroanMi  Baif  Taehal 
aus  Grünstein  (tlcr  in  dur  X.ihi?  vnti  Luven  anch  gTnnfstf-in- 
urtiger  Traehyi  sein  durtte;  ul»  der  Haupttbnnatiun  be- 
ateht.  über  Rhaana  am  Knh  NaBsera  (6600  baeh 
ithrr  dem  ircrr)  tinden  wir  liulie  Wänilo  von  pmuen 
truchytartigcn  GL-bildeii;  uul  den  Wanden  (iiitta  Band, 
8000  Fkiaa«  zeigen  sich  ntüehtige,  äber  «inaader  geaciiiehtc4a 
Ströme  einer  rüthlichen  diclittn  und  fehlen  Lava  von  gra- 
phis4dicm  Gefüge,  bedeckt  utit  iiuum«  und  reicher  Vege- 
tation. Dia  aanfter  abfallende  Fläche  daa  Tadit  Beaad- 
tschal,  10.000  Fu«^  lilmr  ikru  "Meer,  Imt  nur  stellenweise 
Erdreich  aufzuweisen,  iii<km  sie  zum  Theii  mit  den  herab- 
gerollten  Lava-  und  Bimssteinbldekon  Obanchiittel  isL  Bb 
Pusis  de.«  von  aller  Vegetation  ganz  cntbliisstou  eigcnt- 
liriitü,  über  dieser  Bosmitschal  -  Fläche  4000 — 5000  Fuss 
emporragenden  Pik  tritt  in  strom.irtig  iiber  einander  ge- 
achieiiteten  Lavaströinpn  von  bald  lockerer  oder  srli<i;itui- 
gor,  bald  steiniger  und  fester  Stniktur  auf.  Über  den 
ganzen  Kegal  aar«treute  BU  i  ke  Hiiul  1iims«it4nnartige  Laven 
mit  Glimmer  und  glasigem  Feldspath.  Nicht  selten  ist 
hier  auch  eine  schaumige  Ijtva  anzutreffen  mit  Eisenglanz- 
krystallen  in  Hiililcn,  die  auf  den  Luftfläclion  grö^ r  m-,. 
gebildet  sind.  Neben  dem  Thalo  Sejalu  besteht  der  nach 
Süd  zu  liegende  Bücken  aus  fester  porphjnrnrtigcr  Ijira 
mit  eingcsehmelxenen  kleinen  Bruchstücken.  Diu  entgegen- 
gesetzte Kante  übur  Taeht  Besmitsclial  (10,.500  Fnaa  über 
dem  Meer)  führt  meist  eine  schwarze  lockere  Lava  mit  aabr 
vielen  rothen  lii.ttt< licn,  in  ihrem  Gefiige  ins  ßimssteinärtige 
übergehend.  Weiler  nach  Nord  iiber  Scjale  sind  grosse 
Massun  von  horisontul  aufgeschichteten  Lavastri^mcn  zu 
selieu,  die  mit  Bapüli  durchsetzt  sind.  Bei  etwa  12,000 
Fuss  über  dem  Meer  ragt  die  buchst  steUe,  fast  senkrechte 
Wand  SelwüB  Band  aus  den  aschigen  nnd  himsstcinartigen 
Fragiueuten  hervor.  In  einer  Mächtigkeit  von  etwa  500 
Fuss  ist  diese  FeUpertie  als  Monolith  eine  rölhlieh-iobBnp 
migo  Tjtva  mit  Magncsiaglimmer  nnd  FeldapntlikrTatallan. 
Die  nürdlidie,  Zurehnlad  genannte  Seite  i^t  zerklüRet  nnd 
von  einer  gelblichen,  atark  bladgen,  mit  vielen  Qlinawr- 
blättchcn  versetzten  Tjiva  doidutogen  ttud  theiiweis«  über- 
deckt. Die  durch  eisige  Schnec^felder  getrennte,  etwa 
18,800  Fuaa  booh  gelegene  Felugruppe  Bomscbi  Baad, 
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'XAtMamnul,  gonannt,  ut  am  bo-saltschwarzer,  ctwu»  bXmä- 
gtT  Lava,  wclclic  viele  Feldspathkrj-rtalle  entlüilt,  trobildct. 
Über  dieser  Wand  liegen  die  vielen  Asciitiikigcl  und 
Asehcnfelder  biB  zur  Höhe  von  13,»)0(t  Fuss;  sie  sind  durch 
Verwitterung  einer  weissen  thonigen,  <]t\vr]i  Kratcrgosc 
zersetzten  Masse  entstanden,  deren  noch  uitlii  zerftillenes 
Gestein,  mit  Schwefel  vcrsetstt  «nf  der  ganzen  von  da  etwa 
norh  1000  Fuss  hoch  empormgundi'n  Spitze  zu  Tuge  ste- 
hend gesehen  wird.  In  einigen  Theilen  sind  diese  weissen 
Felsen  ta  sturk  mit  Scli*efel  durchsetzt  oder  bedeckt,  dass 
sie  ein  gnn::  griiugelbM  Aiuvclicn  erhalten.  Die  Wunde 
des  Kraters  zeigen,  das*  er  aus  viehirligeni  Ge-stein  gebil- 
det tat  Dim  Kratorkruuz  der  Ost^  und  Südseite  UUM 
diese  weisse  thuuige  Masse  jener  dunh  Krotcrgaso  zer- 
setzten Lava  mit  Schwcfelcinschlüssen ;  auf  der  westlichen 
Seite  treten  ücbildu  porphyrartigtr,  etwas  poröser  Laven 
mit  bkuigem  Feldapatli  3  —  4  Fuss  hen-or ;  die  Xordseite 
leiclmen  besonders  prisnuttischc,  oben  zugespitzte  Felis\'or- 
ragungcn  aus  \'ou  ausgezeichnet  porphyrartiger  Struktur 
mit  rüthlicber  Gnindmassc  und  weissen  Feldspathkrystal- 
len;  an  der  Nordostseitc  endlich  steht  noch  eine  leichte, 
■ohnuinigc,  sehr  stark  zersetzte  T^va  zu  Tage. 

Nach  Tigrlor  TbrnMOll  bestände  der  Dcniavcnd  von 
Geime  Ave  ao  1000  Fum  aufwärts  aus  Sandstein  der 
Kohlcnformution ,  auf  diesen  folge  Kalkstein,  l'iOO  Fuss 
mächtig,  duriibor  ondUoh  Grünstein,  durch  Eisen  gefärbt, 
bis  zur  Hohe  tob  100  F»ia«  unter  dem  Gipfel,  der  ein 
teines  Schw(  !•  zu  «ein  scheine. 

Um  2,  iü  4.  Augtul.  Itürkreite  »ach  JterbeiU.  —  Erst 
am  tpäten  Vormiltuge  des  2.  August  verliesaen  wir  das 
Idigur.  Die  müden  Glieder  bedinffteo  einer  allmäligen 
Erholung  und  dvsshalb  wurden  noch  Ftlanzen  in  ()cr  Um- 
gebung girsamnielt  und  lange  Zett  ait  Verpacken  der  auf 
dem  Kegel  nur  provisorisch  numeriltoo  Mineralien  zuge- 
bracht. M^ine  Führer  begleiteten  uns  nttr  aooh  eine  kurze 
Streoice  swüdwD  jenen  flacben  Hiigcln,  du  «o  merkwürdig 
auf  der  Ost-  und  Südseite  die  Bo-sis  de»  Keguls  umstehen, 
lob  suhlte  ihnen  die  Jcontrahirten  drai  DukAtan,  womit  sie 
naoh,  nacfadcm  'ich  es  Omen  ja  niobt  an  lebensmitteln, 
KalTne  und  ri  ii  itV  hatte  fehlen  las*en,  ganz  zufrie- 

den iraren.  Noch  auMeidem  mit  einem  Dukaten  für  das 
Kembs«  hleppcu  der  idhweren  SSAe  bnebenkt,  kehrton 
NC  nach  Khaena  zuru>  k.  Wijr  setzten  faianaf  unsere  Itüek- 
ndae  fort  und  befanden  uns  schon  gaas  auf  der  äüdaeiti^ 
als  der  VAulthiartreiber  xu  meinem  Keidwesen  bemerkte, 
dass  das  Pödcehea  mit  den  erst  heute  cingclegfen  Pflan- 
wen  Kcmbgefallßn  war,  ohne  dass  wir  es  bemerkt  hatten. 
Obwehl  Vnuaat  und  Tnibar  mriidEeilten,  finden  ne  doch 
nichts,  da  e»  ihnen  nioht  aöglkh  war,  die  8pur  den  Wo- 


nd  Bettrigting  doa  Vnlktos  DeoMTCDd. 

<    ges,  den  wir  gemacht,  atriachen  den  Oesteinstramacm  ra 

iiiifl«  II ;  'R'  JüniKn  iiiivcrripliteter  8uchc  und  zwar  50«  Fuss 
li<.'ii:r,  als  »ie  uiieii  mit  den  Thicrcn  zurückgelassen  hatten, 

I  an:  so  schwer  iat  ea,  sieh  iit  dieeam  Chsea  Ten  Larta- 
schutt  auf  den  weiten  H^rtrieiu-n  ztirctht  rw  findnn. 

Nachdem  ich  ludest^  uiue  zweite  Ansicht  üus  l'ik  von  der 
Südseite,  wo  er  breiter  erscheint,  in  Umrissen  auf^mom' 

I  men  hutl>  .  wollte  ich  den  crlitfe ncn  Verlust  wcnfgsten» 
tlieilwci.'io  ersetzen,  fand  aber  trotz  des  iiuj.s,>igsiiii  Suchen» 
keine  der  auf  dem  Bcsrait^chal  aingdagtcn  l'flanzen,  wohl 
alK;r  Allium  macrnrliiiioii  .Boiss.  n.  sp. ,  das  l  in/.ifje  Oc- 
wnchs,  das  ich  in  <  (s\a  9000  Fuss  Höhe  sah  uuii  dazu 
nur  aelten  zu  finden  wnr  T)ii-<e  Verspitnng  und  der 
weile  Weg,  den  wir  zurückgelegt  hatten.  T^'ar  l'rwulie, 
dass  CS  schon  ganz  finster  war,  als  wir  ah  dem  Flus«, 
welcher  untorfaalb  Oerdene  Kiara  am  südlichen  Fuss  das 
Dcmaveud  gegen  Ost  in  den  I^aar-Fluss  sicli  cr2ic"«i>t,  unser 
Nschtqnartier  einrichteten.  Am  nä«'hsti'n  Murguit  |ici«»iricn 
wir  zunächst  die  Hügel  bei  Sy«ch  Palas  und  entdeckten 
einige  Zelte  im  Hintergrunde  des  Thaies  Litir.  Doch 
konnten  wir  diesclbon  bei  der  Müdigkeit  uni>ercr  Thiere^ 
lür  die  bereita"  gaalaia  Afaebd  das  Oenstenfutter  suagagan- 
gen  war,  erst  gegen  Mittag  erreichen.  Um  die  berühmte 
grosse  Uuelle  im  Laar-Thale,  unweit  der  Ruinen  von  Chur- 
cluira,  welche  sehr  schnell  einen  Fluss  bildet,  standen  in 
Blüthe:  Taraxacnm  offlciuale  IK!.  var.,  Cousinia  calolepis 
Hoiss.,  Kuphrasia  offldnalis  L.  var.,  Hippuris  vulgaris  L., 
Triglochin  ]ialu8trc  L. ,  Epilobium  palustre  L. ,  CindlWI 
rhizocephalum  C.  A.  Meyer,  .\8tragalus  I^arius  Hoiss,  n.  sp. 
Auch  auf  der  Höhe  von  Pasch  Aftscha  fr«f  ich  noch 
einige  Uidiende  Pflanzen,  von  denen  Trifolium  radicosum 
Boiss.  n.  sp, ,  Chcirolcpsia  Ponica  Boiss. ,  Scrophularia 
Beothamiana  Boiss.  n.  sp.  und  Silene  bupleuroides  Buias. 
tat  meine  Sammlung  neu  waren. 

Erat  in  Aftsclia  Pasch  erholten  wir  uns  oigonfliLli  von 

I  unserer  Anstrengung  bei  guter  Sjieise  und  auf  einem 
trcfnicht  n  Xachtlagcr,   wekheB  nnser  gefälliger  Aehend 

j  iiesoigte.  Dafür  aber  lies«  er  «ich  von  Ibrahim  un«ere 
ErlobniflM  bis  in  das  kleinste  Detail  erzählen.    1kg  ua- 

,    den:  r.i^'>  iriihzcitig  beschenkte  ich  noch  Achond's  Kinder, 

ilud  ihn  in  mein  Smntnerqttarticr  nach  Derbcnt  An  und 
brach  wieder  -tuL     An  den  Lehmhügclu  von  Lavaston  ' 
legten  wir  Msli  Bohinops  Pcrsicus  DC'. ,  Cousinia  eiyn- 

Igi«idos  Boiss.  s.  sp.  und  Allhea  sulphuna  Boiss.  n.  sp. 
ein  und  erroiditen  glücklich  schwer  beladen  mein  ganz 
^  bescheidenes  Bnucrnzimmer,  welches  icli  in  einer  para- 
diesischen, wild  roniuntischen  Schlocht  einem  herrliehea 
VSMCC&U  gegenüber  gewählt  hatte. 
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Die  HöhenverbältniüBe  von  Finnland. 


Nadi  C.  W.  GfUhift  K«rtcnw«rlt  und  F.  0.  W.  Stnu/t  Gndnessuug. 


Die  Amrenclaiig  tod  Erohypam  odsv  Sqtiidiatatitoii  Hori- 

ZotJ(n!r'n  Tnr  Unr-Ii  l'iiiip  ricr  TTülii  nv  t  rIi;iltii'>M'  auf  Kiirli-n 
üt  jswiir  «chon  uAl  einer  zionilich  laugen  Keihe  von  Juh- 
ren  bflkun^  einBB  allgonwiBieran  «nd  «MgedAliateraa  Ge- 
brauch hat  man  jetloth  von  ilinen  Nst  in  ueut-Atcr  Zeit 
genuwht.  Diess  ist  «U  ein  b«<lvateod«r  ForUchritt  der 
nenrnn  Kectognphie  itt  belnnhlM,  deiui  e*  tmtnlicgt 
keinem  Zweifel,  du!»x  die  Ixohyjisen  riii  «ehr  wirksames, 
ja  iiir  die  spezielle  Topographie  unrntbchrlicfaee  l^ttt'l 
tinl,  die  gemeMenen  Höhen  ansdunlich  «nf  dem  A|der 
darzustelluu.  Finprffchrif  V'i-m-  Zahlen  gubon  zwur  um  be- 
st iiumte.^ten  und  uiiiwmliiiligsten  die  Resultate  der  Mes- 
«UDgen  an,  ca  ist  aber  fuat  ituincr  unraüglicl^t  sich  nur  mit 
Hülfe  von  sott  In  u  Zaiileu  eine  klare  Vorvtellaog  von  der 
Tifmiingcsttdtuiij;  zu  maclien,  und  überdies!«  künnvn  die 
ZlUen  mit  grossem  Vortheil  ne)>en  den  Isohyp»eu  eingv- 
tngan  werden.  Die  gewöhnlichure  Mutbudu  der  Sohroffl- 
Tung  gieM  ein  vortreffliehes  Mittel,  nm  die  Neiji^ungswin- 
kel,dea  Bodens  und  d|c  relativen  Höhen  Mnfibemd  ansKU- 
drücken,  inr  Aiig»be  der  ubeolaten  UoliemtiMNM  kMm  ne 
aber  der  Zatden  nidtt  eotbehren  nnd  erfordert  adion 
eine  gcDuuerc  Kennfnifw  der  Ucg<,'ln  de.*  topogni])hi«chon 
Zeichnen*,  nm  metandeo  sa  werden.  Ztt  vielen  Zwecken, 
jgutz  beaandera  d%  wo  «in  fibeniehtUehoa  Termdalritd  eines 
grösseren  Thcilcs  der  Rrdobcrfliiehe  in  kleinem  M  i  i<ssiati 
gegeben  werden  soll,  wie  auf  aUen  Karten  der  Uand-  und 
SehnlatienteB,  wird  die  Sehralllrang  mit  eiogcaoiiriebenen 
lli;t;>  uzflhlcn  immer  die  beste  >fi  !!  ■  Ii- bleiben,  fiir  .Spczial- 
karten  dagt^gen  möchten  wir  den  lüohyjMcin  immer  dann 
des  Tonrag  gehen,  wann  ea  anf  eine  gnnam  nnd  deteiltirte 
Vcran-ichmilicliung  der  H  -Virnvi  rbiiltnisse  itnkummt  und 
wcun  hierzu  «ine  genügende  )l(-uge  von  Meitaiingen  xu 
Grande  gdegt  werden  kann.  Die  laehypaeo  aiod  nielit 
nur  iler  bestimmte  Ausdruf^V  die  obsolufcn  virA  rela- 
tiven Hüllen,  sie  ersetzen  aueli  die  Hehraffiniög  in  Ikizug 
■af  die  DaiateUuug  der  Keigungswiukel  und  sind  au»!<er- 
dcm  im  Stande,  ein  effektvolle»,  einem  Jeden  verständliches 
Bild  .der  Unebenheiten  de«  Uudens  zu  geben.  Hierzu  iet 
•her  zweierlei  erforderlieli.  Binmal  durftn  die  AbatSsde 
xwiachen  den  Uorisentalen  nnr  gering  sein ,  denn  wenn 
ne  I.  B.  TOD  1000  sn  1000  oder  gar  von  $000  m  6000 


Fu!»  «ugeMgen  aind,  ao  geht  en  viel  Deudl  verloren  nnd 

der  li<'M  lirir;<  1  uiri!  il  ir-.n  in  den  w  i  riij^-ti  ii  FKÜlIi  im 
btande  sein,  sich  eine  Vorstellung  der  UodenverhiiltniMC 
tu  Uldeo.  Zweitcna  muaa  nber  ihre  Wirknng  dureh  ^nen 
Farbenton  unterstützt  werden,  der  durch  ««-tia'  vi  im  hiitJt- 
oeu  Abstufungen  sofort  die  Aufeinanderfolge  der  Höhen- 
kurven erkennen  Ks»«.  Fehlt  dieaea  HfilftnutleU  ao  iat 
T11  ui  iTv ".i-illiil't,  iinpr'';H.:h  ilirr  Air/ahl  rwi^rheti  dum  iiu'lrig- 
sten  und  hi>€hi»ten  Tunkte  zw  zahlen  orter,  ist  ilire  i^cu- 
tung  beigoschrieben,  ihren  Verlauf  vor«icht^  sn  verfolgen. 
Wobei  sieh  leicht  Versehen  und  Irrthünier  uiu«ichleichen 
und  aus.-serdem  ein  plastiecher  Ausdruck  der  Bodengestal- 
tuii^'  ;^anzlich  mangelt.  Man  hat  diess  auch  sehon  hinge 
-  eingesehen,  aber  man  begegnet  fast  nur  solchen  Isohypaen- 
Karten,  auf  denen  die  zwischeuliegenden  Höhensonen 
mit  sehr  verschiedenartigen,  unter  einander  in  keiner  Ver- 
«andtacheft  stehenden  Farben  überxogen  aind,  Auch  bei 
dieMn  Karten  vermiiat  nun  gindieh  «n  plestiadiea  Bild 
nnd  muaa  aioh  erst  genau  die  Furbenskak  einprägen,  ehe 
Ben  ne  vwatehen  kMin.  Wird  dagegen  ein  einfacher  Ton 
in  veraohicdenen  Sehattimngen ,  oder  wo  dieai  bei  einer 
growen  Anzahl  von  Horizontalen  nicht  im-n  ii  ht ,  eine 
Beihe  verwandter,  in  natürlicher  Folge  vom  l)uokl«rea  zum 
Helleren  fbrtsehreifender  Farfaon  angewendet,  von  denen 

jt  ili'  l  im-  Iii  stin.mti  Ati.':Ji"  vi:;  Kurv- n  uiiifas-t  und  flir 
die  einzelnen  Zonen  wieder  in  Scliutiirungea  zcrIiilU,  so 
werden  die-  eben  angedeuteten  Nechtheile  vemdedan  und 
ein  Bild  erzielt,  da*  un  Tl  i^^iiilä'.  f"!;!  rsichtlictikoit  lind 
Brauchbarkeit  nichts  zu  \vün»chcu  übrig  laust '}. 

Eine  aolohe  Dnntellung  ist  bei  der  vorliegenden  Kart» ' 
von  Finnint.d  fT;if«'l  5)  versucht  irfiTrlpn.     Sie  stützt  »ich 
aui'  dit(  grilssere,  wenig  bekannt  geworden»',  „Höhenkarte  von 
Finnland,  entworfiin  mit  HflUh  angDstelltcr  Nivollementa  dar 
wichtigsten  Vnwerstrussa»  nnd  der  Höbenmeseongen  bei 


1)  wir  mtiDm  U«r  snf  di«  Tertrtfllkh*  .Abkaadtav  Itter  dU  »er- 
aeki«d(n«n  Mathodm  dar  Ttnaindantilhiag  «od  ttsr  Itivssakartcn  las 

licMiiKlcro  aufmcrliuin,  wctilie  eiuun  ThsU  VM  diB  „Stildbn  Über  ciia 
MtthndrD  und  die  Hrnutiuiift  liypinniiiTMlbir  AfMicfe,  at*hi;''virf'OS 

*n  düii  Niicaüvi.Tliiiltiü«MIi  •!•  r  T' ii^  !i»iiiE<ti  von  Prau.  vnti  K^ri  Kii- 
fi*>tka  ,  ProftMor  der  <fro»i:t>ii'  u:ii  K  j!  , ir.  .aii- >  jn  li.«i!itqt  xii  I'r*if. 
Gothu,  Jo>tu5  T'iTtlii'»,  IH^ü'  •unuiat.Iii.  tiictrin  Werke  «itid  x«*4 
auf  ÄUMt'rnC  MlilrricUoIi  und  •«rKrilliKi^n  IlfobadttaagSB  liaSSlIa  Kit iSB« 
kutra  d»r  Cugogiaul  tou  Prag  btigcgclMiCu 
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<lür  Triangulation  zwischen  Torneä  und  Hogknd.  1850.  Von 
C.  W.  Gyld<'n",  welche,  im  Maaimatah  von  l  :  1,120,000 
ttuf  6  Blatt  gezeicliDvt,  in  Finnischer  Spruche  ubgt-fiMst  ist 
ud  dio  iM)h3ri)!<en  von  100  zu  100  Engl.  Fu8.<  >'iitl';ih. 
So  außerordentlich  Werthrull  ditidu  Kiirtu  fiir  die  Kuuüt 
nia»  von  Finnland  und  spcziuU  von  dessen  Bodeugestalt  jug 
tat,  M  wnd  ihr  Tot4tl  -  Kindnuik  duruh  die  für  die  H'ibcn- 
zoncn  angewendeten  zehn  gmi  verschiedenen  und  grell 
abstechenden  Farben  etwu  boeiiitnichtigt  und  wir  haben 
deeshnlb  an  die  Btellti  dieser  Farben  di*  einflMhcn  Sohat- 
tirungen  eineit  einzigen  achwanea  Tones  gesetzt.  Leider 
ist  die  Schraftlrung  der  Knrto  dem  Kupferstecher  nicht  ge- 
nügend gelungen,  so  daaa  di«  Stufen  im  Allgemeinen  so 
deutlich  und  in  konaequenten  Tönen  ouoeinandcr  gehalten 
nicht  enchcineib  Trotzdem  tritt  immer  noch  deutlich 
and  anschaulich  genug  hervor,  wie  da»  höhere  Terruin 
lünga  der  Kuwisch  •  Finnländischcn  Grenze  in  den  nord- 
<i»llichcn  Thcil  Finnlands,  namentlich  in  die  irmgcgend 
der  Sce'n  bei  Kuusomn  heriibertritt  und  von  hier  so- 
wntil  kleinere  Grate  nach  Torneji  and  dem  Ulea-i^oo 
ab»i.lüekt,  als  auch  eine  längere  Forfeetsung  bQdet,  die 
aU  «ogenunntes  Rückgrat  von  Finnland  in  allmäligcr 
Abstufung  von  Ust  nach  Weet  südlich  des  Ulee-See'e  und. 
weiterhin  in  itiiiiweBtlicher  Richtung  gvgcn  l%riatuiestad 
die  ganze  Breite  des  lindes  durchzieht,  indem  üe  wiederum 
Ticlo  «chumlerc  Höhenzüge  cwiMhea  die  Sec'n  als  Waaaer- 
•cbeiden  aussendet.  Eben  «>  denfliefa  zeigt  sich  der  ndt 
der  Südküstc  parallel  laufende,  nur  tinzcbicu  »Stellen 
nnterbcooheno  niedere  Höhenzug,  d<tr  die  Weaaeneheidc 
swiaehcn  den  Bee'n  d«r  LmMCD  nnd  dem  FunuNhen  Oolf 
bildet,  und  die  steilere  oderninder  »teile  Abdachung  dieser 
Höben  nach  den  Küsten  da»  Hoem  nnd  den  Ufern  der  See'n. 

Was  die  hfpsometriadMn  Gnvdlifni  dieeer^aite  an- 
langt, so  wiHen  irir  mv  nu  dam  Titel,  due  anuer  den 
Huhcnbe»timnnthgen,  wekhe  die  gmea  Ruwiaelie  Orad- 
meeBosg  geliefert  hat,  IfiTelliningen  der  widrtigaten 
WaaaenlnMeu  benutzt  wurden.  Ob  hierunter  noch  andere 
KeWBBgen  als  die  am  Bande  der  Sorte  angeführten  zu 
Teretehen  nnd,  winen  wir  nieht,  da  uns  eine  Erläuterung 
der  Kurte  nicht  bekannt  ist.  Die  dort  angeführten  lassen 
wir  hier  in  der  Reihenfolge  ihrer  Höhe  folgen ;  ein  groMer 
,  TbcU  jedoch  b«mlit  nur  auf  Sebatzungen ,  «aa  duidi  ein 
Pragezei<  li<  n  migcdeutct  wurde.  Die  Zahlen  der  ersten  Ko- 
iuBun  bexiehcn  sich  auf  die  in  der  Katt«  sur  Bezeieltnung 
der  floe'n  angeisebenen ,  die  der  dritten  Kolumne  geben 
die  Höhe  in  Engl.  Fuss. 

l.  lijiirwi  .    .  812         7.  Paii<i>iirwi  .  786 

t-   knr;.i;:-rwi    RIO  S  Vli-kitka- 

3.  Kuunjiirwi  .  607  j*nri    .  . 
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77.  Luopiojirwi  ."«II ' 
7K.raDiiiii'lujänri  »UO? 


324 
,  :il7 
»16 
311 
314 


MW- 

3(i5 
305? 


2S 

■im> 
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83,  Muuram« 
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M-i.  Rnitt*  .  .  »77 
h.i    .\Ui:,i_.wcsi .  277 
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94.  Jnojinri  .  875 f 
85.  Lvppäwrai  .  2;i 

i  •«,  rrMJInri  .  STO 
1  »7.  Oekaai«    .  tTO? 

9n.  Wiinijinri  270? 
»a.  W«aiijiriri  .  26» 

100.  Juolnvcai  .  266? 

101.  Hriniiwni  .  265? 

102.  Wanajajirvi  264 
;         Päijäon«     .  262 

\  lOi.  Kiwijär«i  260? 

I  lOA.  BaatriMTMl  SU 
10«.  Saimaa  .   .  •>« 
lOT.  Wonliijinri  2-'ii> 
lOH.  Sor»-aii>K)kä  250 
10».  Jüainjirvi  .  230? 
im.  liottUjrint'i  230} 
1 1 1. 1.a]i[mtujanri  225? 

112.  Pylujirwl  320? 

113.  Alijämi    .  2U5? 
!  <14.  M««UJtr«l  tos 
.115.  Oljlrri.  .100? 

116.  Xajrijärwi .  l!»Ol 

117.  KnutBimi  .  lAI 
II«.  Pyliiij«r»i  ISD? 
119.  KoyliiS       .  IMi? 
t20   l.i^]iFT  1  j  ;irw  i   1  T'* 
l.'l.  J.uijiirvM  Kl't? 
122.  Kmjiinii  .  Ii» 
ISS.  Bfink^inri  14S 
1S4.  HIMmwmI  110? 

125.  Isojärwi    .  IIO? 

126.  Lohj«   .  .100? 

127.  Muotajärwi  95? 
12H.  ."iyrüiiäiljiirwi  W? 
t?<».  T'itS[«ji-wi  .  !»0> 
i;K'.  Wook«.  75« 

1.31.  N.;..l.:ji  ,  ;j> 
132.  ^'JW-i!ltn  70?  • 


ST.  ItenIM  .  SS>  l 

38.  Kitn-ijönri  .  .170? 

39.  Kfllima  .  .370? 

40.  Wekkajirwi  370 

41.  Lapinjänri  360? 

42.  Mcluelk*  .  360? 

43.  WMijak»   .  353 

44.  JoDi^njärwi  357 

45.  Saojinri  .3^?, 
4C.  Lapeajirwi  S47  I 

47.  Kcumawoii  347 

48.  Kyyvrci  .  340? 
♦9.  Kitiru*Mi  34iM 
.■"■M.  rirlawcsi   .  339 

51.  Nli:il.l5.     .  sn'.i 

52.  .    .  .Tl^r 

53.  S.i:ir:j*rui 
»4..*<iH>r.;uTii..-ll.ii  .n:il 

,  Über  die  während  der  grussen  Kusai«clten  GradmesniOg 

swiachan  der  Denan  nnd  dem  Eiameer'in  Finttland  «tv 

geführten  Messungen  giebt  das  schöne  Werk  von  Sfarifs- 
rath  F.  U.  W.  Strafe,  IMrektor  der  Sternwarte  zu  Pulkowa, 
das  mit  Ananabme  dea  S.  Bandea  tiereita  Tttllandet  vovi- 
liegt,  den  genauesten  und  werthrolhfcn  AulVrliiusf.  Tn 
dieser  Zeit«chrift  ist  über  jene  grossartige  und  denkwünlige 
geedKtiadm  Operation  aohen  frabar  ausfuhilieher  feeriditet 
worden  .T:ihr?.  1S')7,  SS.  r?  1  .'i  — "lOI  nnri  TriM  und 
w  «iud  dort  eine  Anzahl  der  wichtigeten  Höheume.isungen 
anoh  in  Ttnnland  summneagesteUt;  Tollstindiger  und  mii 
der  Position  der  gemessenen  Punkte  witrrli  n  ■^te 
in  dem  13.  Band  der  Memoiren  dea  Bus«.  Topogruphisrhen 
Erfagad^la,  (lt.  Petersburg  1S51,  pnbfidrt;  in  Slaafatatk 

Struve's  ausgezeichneti  III  Werke  aTirr,  .i  if  ili-  wir  M-lion 
vor  einiger  ^it  die  .\ufmerksiunkeit  unserer  Ix'^vr  hinzu- 
ladcen  aueiilaB  (s.  ebenda),  werden  ttocb  sdin  weiten 
Punkte  aufgePihrt ,  deren  Höhe  iiher  dem  McercMpiege! 
bestimmt  wurde,  und  zugleich  wird  einem  jeden  eine  kurze 
Netis  nur  Oricntimng  der  Lage  beigefilgt.  Rbe  wir  je- 
dnrh  7iir  Z-i^fimnicn.'itclhmpr  i^i^^er  Mnlrrinlien  schreiten, 
wollen  wir  die  8t.iülderui)g  hi,er  einschulten,  die  Stoatwath 
StruTo  TOB  dem  TemlB»  flbar  das  iMi  di»  fri«i«ii1alieB 
in  Finnland  bewegt^  und  tob  den  Sehwieric^eiten,  wddit 
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denclben  cntgegensUndcn ,  mnoht,  ÜwiU  ihres  hohea  geo-  1 
graphischen  TnteiCMM  wcgcu,  tboik  auch,   um  noKren  I 
Lls  rti  einen  Abaehnitt  uu  dm  noch  wenig  Tarbnäteten 
Werke  vorzuführen. 

„Das  Trianffulationstcrrain  von  KnnUnd  wt  »ehr  mannig- 
faltig. Der  .\nfung!«punkt,  der  Felsen  Mäki-paiily!»  auf  der 
Inwl  Uoglaud,  erhebt  rieh  64,T  Toiaea  über  din  Golf; 
swiachen  ihm  und  der.KOst«  von  Finnhtnd  Winigt  die 
EntflBrnung  etwa  40  Wer«t.  Die  Insolchen  KtRlitmnri  und 
Swartwiro,  25  Werft  nördlich  von  Uogland  gelegen,  gaben, 
obwohl  »ehr  niedrig,  passende  TriangulntioniuitationGn  ab. 
Von  die-sen  Inseln  aiin  erreichten  die  Dreiecke  über  die 
Station  Ta»ka«  auf  der  Iiuel  Mogmpört-ö«  du  f««Uaad 
in  den  beiden  Seiten,  welehft  TMI  Am  RtetioOMi  Kokko- 
wuori ,  Striirafors  und  I.owini  gebildet  werden.  Von  den 
Ufern  de«  (iolis  uadi  Nurdeu  zu  erhebt  sich  alliqiilig  der 
Boden  Finnlands  und  zeigt  eine  Iklengo  grösserer  nnd  kM- 
■erer  Ebenen,  diu  »ich  zwiaclicn  einer  ungeheuren  Anzahl 
Ton  Granitfel»en  auttdehnan.  Die  giönteo  dieser  £beiuin 
enthalten  jene  Jlengc  Ton  WuBMrffiehen,  die,  einen  groasen 
Thcu  der  Niederungen  bedeckend,  Finnland  vor  anderen 
Ländern  Knropa's  auKteichnen.  70  Werat  nordliah  von 
Lowii«  beginnen  nnaere  Operationen  der  BeilMnfolfe  von 
Scc'n,  die  sitli  m.  der  Kichtung  des  Meridianit  fast  ohne 
UnterbrecbuBf  tob  61*  bia  öS'  40'  N.  Ar.  hiuneben. 
Unter  dieaen  Seete  iat  der  TlySne  der  bedeutendste.  Zu 
trigonumetriachen  Stationen  sind  hier  hervorragend»  Felsen 
SU  beiden  Seiten  der  See'n  gewililt  worden  und  man  «eilt, 
da»  die  Meldung  der  Dnieoka  dorofa  diese  Betcbeffleiilieit 
dos  TurraiuB  begünstigt  werden  mnsste,  da  die  T<  !-.i  tt  freie 
Aosetelit  boten,  obwohl  die  Schwieriglteit  der  Komnroni- 
ktttOB  zwisehen  den  Stationen  oft  Uiiderüoh  w«r.  Ton 
dioaen*Sec'n  au»  durchschneiden  die  Dreiecke  siidlich  von 
der  Stadt  Kiqane  (61*  14'  N.  Br.)  einen  minder  w««aer- 
fiflielMB  Baum  von  geringer  Anadehnung.  Nötrdlleh  von 
der  Stadl  überschreiten  sie  den  grosst'n  Seti  ITleu  -  träsk 
und  erreiclien  bei  4er  Station  Teiri-Juiju  die  ^^ri^^ti  Hohe, 
III  INnien.  Die  DreieeltaMlii«  swiaehen  Uiiki-p ii.ilvr  und 
Triri-harju  verfolgt  naJiezn  die  Richtung  des  Meridian« 
Ton  Dorpat,  denn  wenn  ai«  auch  nierst  nach  Westen  ab-  : 
weieiit,  so  wendet  aie  atoh  doch  spSter  surück  und  sehiiei- 
det  diesen  MericKaa  bei  Kilpi  -  mäki ,  dem  astronomischen  | 
CMtnlpnnkt  von  finnlaad,  unter  62°  38'  K.  fir.  Von  i 
der  Dreieeltsaett«  Tnri-hnija — Kiwes«waan  an  ninmt  j 
die  Triangulation  auf  llü  Werst  hin,  bis  zur  Mitte  der 
Siwicluscitu  Laton-mild  —  Sorwi  -  kangta,  eine  iUohtung,  i 
die  70"  gegen  den  Iforidian  geneigt  ist  .An  swei  Pttnk-  ' 
ten  berührt  unsere  Operation  die  nördlichen  Küsten  des  ' 
Botfaniscben  Oolfca,  und  awar  bei  der  Stadt  Uleabois  i 
(«5*  ir.  Br.).  •  SwiiaMA  T^-hn^n  und  leton-aiKki  senkt  .1 


aich  der  Boden  steil  ab,  denn  der  H<°>hcnuntor8chied  zui- 
aohen  beiden  Punkten  betrigt  158  Toisen,  da  rnt.m-m.Ski 
nur  13  Toisen  über  dem  Nivean  des  GoKi^  i  j'  Auf 
dieser  kurzen  Strecke  von  110  Werst  bot  die  Kon!>truklion 
der  Dreiecke  die  grosrtcn  Pehwierigkciten  und  es  ist  ein 
hohes  Verdienrt  des  Herrn  Woldsti'it,  ilurcb  seine  Aus- 
dauer im  RekognoRciren  und  mit  Hülfe  von  bisweilen  sehr 
langen  Durt'hbriichen  die  Triangulation  durch  die  ungeheuren 
Wälder  geführt  zu  haben,  die  ein  Terrain  ohne  hervor- 
ragfiide  Punkte  bedecken.  Seine  Dreiecke  laufen  hier 
längs  beider  Ufer  des  Ulea-elf  hin,  durch  welchen  die  ü«»- 
wKaser  des  riea-triisk  in  den  Bothnischou  üulf  abgekühlt 
werden.  Von  T>aton  •  niüki  an  befinden  sieh  die  Stationen 
auf  den  In.seln  des  Golfs.  Zwei  von  diesen  Inseln,  ICarl-Se 
und  AjoB,  eriieben  sich  swar  noch  1 5  und  1 2  Toisen  älnv 
den  MeereKspiegel,  aber  Rontti  und  Ulkogrunni  haben  nur 

und  3,2  Toison  Höhe.  Dic«er  Mangel  mi  hcrvormgen- 
dcn  r  aikt<  a  hat  die  .Vnsfübniug  der  WinktUmcssungen 
in  diesem  Theil  des  Golf»  äusserst  erschwert.  Herr  Wold- 
stedt  hat  sc^hr  oft  ausserordentliche  Kefraktionen  benutzen 
müsüen,  iin»  «nn  Ziel  zu  errt  ichc  n;  auch  ersehen  wir  ans  * 
seinem  Journal,  dass  er  sich,  um  die  Iteobachtungen  einer 
einzigen  von  diesen  Stationen,  Ulkogrunni,  zu  vollenden, 
fast  zwei  Monate  auf  der  öden  Insel  aufbaUen  moaste. 
Unter  solchen  Umständen  haben  die  geoditisohen- Arbeiten 
zwischen  Ulcaborg  und  Toraeä  drei  ganze  Saisons  in  den 
Jahren  1810  bis  lH-12  und  etOMl  Thuil  der  Ssisott  Vtttt 
1844  in  Anspruch  genommen '). 

„Die  mittlere  Bodenerhebung  der  flfetianeii  in  Konlud 
ist  i*,>,4  Tuiscn,  die  höchste  ist  Teiri-haijn  ttil  171  Toiaan, 
die  niedrigste  Kontti  mit  l.s  Toisen." 

AtuMer  den  oben  angeführten  Hoben  der  Gewüsser 
Finnlands  sind  die  dUfeh  die  Oradmessung  bestimmten 
die  einzigen,  wokbo  man  Von  Finnland  mit  Siolierheit 
kennt.    Nach  der  Htäie  gaeidnet  wid  die«*  ma  (olgMlde: 

<)  Ml«  a)icD  angedastata  SefcwiarigtmtcB  httttn  HsBitntui  nad 

•all»  MitarbritiT  TfranUn'it,  iliren  umpriinglirhi-n  Plan  cimr  Bogrm- 
nes»imi(  auf  il<-n  liaclc  dc>  Unlfc«  im  Jahre  auf/.uKcbeD.  Der 

Parier  Akademiker  nagt  in  Minun  Wrrkr  ,.V!f«rr  ilr  la  tirrc,  L'ari» 
i;:i.s"  (larUlKT:  „Wir  haltrii  ininnT  gehofft,  i  - f  1 1 poratioiifn  an  «ii'n 
KUstdii  «Iis  Hnthni»fli'!i  <<i>!f.»  ausführm  «n  kiinnin.  Dir  l.riubtiükfit, 
an  WaMrr  uslIi  den  in-  lü  iL^ocn  StatioiU'ii  «u  p;flaiijjf'ii ,  ic  Ufutcii 
ili>!  luitruiiivDti.'  daliin  211  hriiijrn,  der  Vortlteil  von  AtiMicbUiiBuktviit 
die  uaa  dio  ln<wln  do  Gölte,  wsldl«  %vt  sllaa  JUrtoB  (B  MMg*  «a-  . 
gejotirn  liod,  irt;r>i|>ru(b<Mi,  sUm  IlSlIo  OMcr«  AufmeilaiUBkDtt  •«( 

dicac  KtUltS  nai  Iiucln  gnogeti.  Rotott  xihritton  vir  mit  l'iii;<'dulil 
tB  ihi»r  BckofDMrirvng.  alK-r  alle  UDKcrc  Fakrt^-n  Irbrtüii  vm ,  dius  . 
wir  auf  uiumtch  er^ttrii  Plan  vcntiititrn  mÜH«ti;ii.  Dil'  In*dii  an  den 
KU«Crii  df»  <ji>lf«-»,  dirt»  KU»li  ii  «Il«t,  diu  »ir  uub  »I«  \  oritfliirKf 
*ürxrtt«Ilt  tiittcn  .  wpUhr  man  mn  i«?it  hrr  i-rbürkcii  und  von  drnrn 
aua  man  wii-dorum  lOwn  tu  »fit  .:it:'  rn-  -  i  ri  kiiuotf,  all'-  dn-x^  luwln 
bittiodi^n  i>icli  im  NiveCH  d«s  Uii»t.'rs,  foli-Iith  matlile  «ic  die  ttuudang 
der  Krde  ^<:hr  bsU  Wnisblbir,  Ml4  selM  «Mdarktea  ucb  cegie- 
Mitig  grgin  di*  Ufw  <M  Gslft  bis.  NatkilM  wir  asf  aMiirsNB 
falutsQ  bsrlsütUff  das  gssndit  kaltsa,  was  wü  dut  alcht  tadvn 
ksonlsB,  amart«  wir  dl»  Bolkuac  sslfibM  aad  dis  lastto  TsdasMa." 
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Di«  HOltoDverliKltiiiwe  Ton  UnaUod. 


Tmi>llM}u,  Urrg  im  Kircliil)!«!  Ilyrfnaalmi,  3  ITtHt  tm  Dwf  LatfWHiMki  

Stiilik»->aani  Barg  im  kirolispi»!  UjiTBiilmit  1  W«Mt  ««  Daff  Katiaiiinii  «m  St  MaU-jirwi  > 
XiVHHWHrt,  Bob  im  KirdKpirl  l'^ltami»,  4  VaHt  T«m  Dorf  WülniMBi  am  SMKiwiM-Jinri»  4tr  nMHA 

Tnn  Jcm  jro»»in  I'le«-Ssi!  lic^ .       ,       ,       ,       ,       .       ,       ,       ,       .       ,  . 

Baitukka-waiira,  ÜKTy^  auf  der  OnwM  dtt  KiNbiipMl»  PtltBn*  nad  MkaoM,  S  Vwat  vra  dar  fltnM«' 

L''l;t<i-i<  \.ir  ^.  IrlMU  in  ilriii  l\  i  r.  h'<;i  H' !  i ';iU,i-iiij .  .1  U,t,i  v  n  r  PxiiUtiitioo  Alttkviä  ... 
rntln-mak.1  nilrr  X'itutaiuBiin-Diiili.1,  Dcrg  in  lirm  kirrl>8]>iel  liiciHalmi,  2  1>U  3  Wvni  tou  der  i'uctiitutiaD 

PSnan-raUi  %  

Hamaainiki,  b«w«ld«(*r  PKbcn  b«ba  Darf«  latitMaiiitti  Im  Kfrdwtttal  Sotktaia  

Tunmi-müLi,  Rrtf,  Inri  der  Kiiiicll«  Juuxa  iai  Kirchspiel  Gu!iUv-Aci<ji]>li.     Hein  (iiitfi-I  hat  tUa  b»»Bd«rcD 

Namen  KiMti|>iD-nu>ki  ................ 

Ilanka-niiki ,  r<-Uiir<'r,  «r«Mbrd>"-lti<r  li.ri;  im  Kirrhupirt  Kuopin,  Ii  \\'<^ni  nüMlidi  TOm  Darf  Slita ,  dai 

jiir  Kapdlf  karttul»  i{?hi>f.   »'..,. 

KulurcD-niaki,  IVri;  im  Kirfh»(-i  ^  M  i -:ilmi,  :i  hi-  i  Wcr«t  vom  Unrf  )'»li>-i!i5ki  

Laaja-wuori,  Krisen  1  Ii.  '<  ^^ir^l  »i.^licli  von  dix  kirrh«  Jj'w::s.\l.i  i.imI  /(im  Ijniiv  Ni-i.  i  uihiriL' 
V^'aater-vaonf  Bvry  im  KirrbMpiul  J^miii,  C  hi*  i  \Vct*t  itürdlii:U  vdoi  iJorf  NiituUr  kuprllr  Korpilak*. 

Öl«  Onua  cwiidMa  den  lUrdiapialtB  Karpilaks  uid  Laakkaa,  dia  MgUidi  dta  Oavtamnieiila  9t. 

Miahicl  und  Waia  tramt,'  livft  fÜbtr  ditatn  Bar^ 
^y«llkfl>r  SUdt     l>a<  Hignul  UüUiidrt  sich  juf  daiii  Iteix  R»tiiiii>-müki,  .'I  oder  4  U>r<t  «lidliiili  von  d«r 

Klrrhi-  der  Sladt  

Uurto-niiiki ,  Dorf.    Ü«i<  .Signal  brfiailrt  »ich  anf  dem  Gipfrl  «ini^>  l<4Tg<v> ,  über  d«D  diu  (lr«nx«  (wiaokca 

den  (ionvrTnrmi'iii«  Kuopin  um)  t'luaborg  vrrUuU,  diibt  bri  dem  Dorfe 
8«I!i«.-ii-miU.  kleiiu'fi  Out  im  Kircti^ipiel  Idcnsalini,  IJJ  WerM  voD  der  Poststitiou  Xiiui-miiki 
Siwi-iii  iVi.  llerg  beim  Uoifo  Swmnin-inäki ,  Kirrh»pifl  IdruMlnii,  cinign  Wrrst  von  drr  Stn«.»!!  Darb  der 

Sudt  Kajum  

Katail«,  Dorf.  Bw  afgad  itaht  3  Waiat  Mlidi  f«m  daat  IMh,  nt  dan  Falaanbeiia  TMtMM.  dar 

ainrn  Thail  dta  bewatdatan  HUhcomfa  KiB|MIiIe«  auoiaefat   

Kaiumio.    liu«  fügnul  «tchl  auf  dem  Gtpf«!  dH  Fslaci^ü  Kamniii^wuori,  3  bin  4  Wer^t  nördlirb  Tom  Uor( 

Winturi,  Kapelle  J.uluiiii;».  Kirrbtpiel  Syanil  ........... 

Puokio'Vaiira,  Berg,  iium  Ttaeil  mit  Wald,  anm  Thcll  mit  IVldrrn  beilrrkt.  beim  Üorfc  Tuokio,  Kirchspiel 

llyrrnftulmi.  Nielit  weil  davnn  int  die  Oretize  der  Kirrbüpit-te  Paliiinio,  1!\ rynNaliiii  und  Muho» 
Wr*~-rn!iVi.  felii|{er  Borg  «od  llorf  i;lcichca  Naiueca  an  der  >'ordgr*n«r  de«  KireiispieU  Kautalampi  . 
Oki-Muxi,  1 '  .«en  b«i  drra        Inmi  iigen  I>nr(  am  See  Kjnaiweai  und  3  Wer*t  von  dem  grfiHsem  Uorf  Uavii- 

salnii,  Kapell«  llankoulmi.  Kiri'lupiel  Kuntalampi  

nMikir  Kireh(|(i«l  äuri)ilrwi.      3  Went  fMB  Darf  F^rndtki  ...... 

lMim*mllt),  Rcr^  im  Kirrb*piel  Saarijärvi,  3  Wmt  iMU«li  rma  Oaif  Imio 

llnlta-mliki,  dicht  bcwaldetr  Itefg,  3  Wemt  umllieh  vom  Uorf  l'iaui,  Kireli«picl  T.aukka»  .  , 

Rappu-wnori,  feUiger  und  bewaldeter  Bern,  2  Werat  irestlith  vom  Dorf  Walirrkylü,  Kircliapicl  Jlmil  . 
Huuhi-tnüki,  Dorf  im  Kirchspiel  Laukkaa.    Da«' Signal  bttindet  sich  im  Feld,  l|  Wcrtt  tob  dem  Dorfe  '. 
Pihlajan-miiki,  I>«rf  im  Kirchspiel  l'irlaweai.  '  Hiw  iiignal  »lebt  auf  einem  benachbarten  Berge  , 
li'Diäki.  kletncM  iJnrf  auf  dem  gleirbiiainigrit  Berge,  Kirehapiel  Idin-siiltiii-  SfsjnitE  s?rlil  n^-ht  ntif  dem 

hörbülen  Punkt  des  Uiirfea  .............. 

Kilpi-inaki,  FeUeo  im  Kircbupicl  Itantalampi,  ö  U'erat  Banlä»tllcli  von  der  Foat>tation  Tnbolnks,  ao  dci 

Stnaa«.     Kilpi-mUli  llt  der  aatronamiteUc  CeiiUtal^Bbt  rinlaMl«  ....... 

KyBat-kufa*  odar  UarUkan-Biilki ,  Her;  iiu  Kircbapid  Xiduun,  dan  Quito  Buikla  daa  I)«ifn  Snalalia 
ragchÄrig  •      f  .      .      .      ...      .  •   

Sakiia-waara,  Midiffr  B«^  nf  iu  Oraua  der  JCiraltapItIa  Villwia  «ad  Mahaa,  4  Warat  tan  'dir  Pait- 
»tntiun  Rokua  .i.  

Otan-iuäki.  BerK  im  Kiiclia|iiai  MIaaM,  1  Want  i«a  dm  Datfa  SvalMil«,,  da«  aai  Mdolar  dia  Omaan 

i;|ea-Se«'»  liegt  .   . 

Wlljamin-wuufi ,  Berg  mit  einem  FeUcn  auf  der  Spitae,  1|  Werst  ni^rdlicb  vom  Dorf  Taipale,  Kircbapiel 

tijaanü      .       •       .       •       •  •       •       .       ■       •       .       .  . 

Poaltkka,  Oarf  lai  Kinta^  OmA,  m  KapaPa  KorpOaka  |aliMt.  U»  Sifaal  atakt  aat  d««  rrUen 

<taa«»«nari,  d«r  aith  t  Wtnt  ildlirll  vao  diai  iJarfa  atoil  v«a  daa  Vfara  dia  Fqdaa-Sce'i  arkabt  . 
SiiiantHiiiki,  mit  Birken  snd  Tannen  bcvarhsanir  Bnf ,  alwa  S  Waiat  wo  dar  Faalatation  lliotikka, 

KhThatilai  Rantalampi  

Snitin-kailio ,  g»Di  bevaldeter  und  ftdaiger  Berg,  gewöhnlicher  Kjrperc-wunreBmaa  genannt,  b<'i  dem  Gut 

Suo-jirwi-torji  gelegen,  da«  einen  Tlicil  dea  IWfe»  Karilanmna  im  Kirdixpiel  ,S;i,»niä  auxinacht  . 
Wirmala ,   Inwl  im  Piijiine-Si-*.    Da«  Signal  befindet  liil.   unt  !-"n»r  l'i-!tiii«pit»e  de»  Berge«  Ua»iD-miiki, 

der  au  Kelloaaliui,  kirrlM|.h  I  Padas;eki,  gchürt 
Lablo-nuiki,  Betg  diebt  hnm  gteichnamign  Uorf*  im  Kirchspiel  Fielaire«!  ...... 

WtUeriato.  Om  MfMÜ  »t.!.!  auf  dar  Bpitca  daa  Fetacaa  WahtailalMiln,  dar  aaai  Daifc  P^lulika, 

raialpfarrd  tm  NaaioU,  gcbUrt  

Karbila,    DI*  Station  dieses  Nameoa  betindet  sich  anf  dem  feUigcn  und  sterilen  Ber^e  Kurkintenkonrcn- 

waalara  des  Dorfe«  Wehimü,  Kirchspiel  llollola,  Kapells  Aaikkala  

Wrsivehmais,  Dorf.    Da»  Signal  steht  auf  dem  felsigen  und  »Cerib  n  Bi'r,;c  l>i<HUpaii-iDÜki ,  dam  Kulnit- 

nation'puiikt  xivisehen  den  See'c  Weai-jürwi  ond  Fiijüiie,  4  bi»  S  Werst  vniii  Dorfe  .... 
Kiwalo,  ein  ll^heniug,  der  »ich  vom   I'nlhni'r'i.n  Hrjf  in  iT>lrHlirhrr  Uichtung  i-clrirkt.    Auf  »einem 

NÜdliehsten  und  cugteich  höchater.  i'i.iiL'.  st.iil         Sinrtiil   .  ........ 

Falu-viaanii  it«r|  b«l  eiuciu  gleichlMmigeti  Dorf  im  KirchB{iiel  Mulios,  12  Went  iistticb  taw  Dorf  Sanki* 
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NliraL  Breite. 


<tail.  IJUisc  ,  llolw  ia 
Tim  Paria.  eii«ll>lia. 


bnraclwaM  OnaitfoiMB  }!«a«u  HahlourHutia,  wwig»  W«nt 
nalM  M  dir  FawMrtb»  Jty^,  KitdwpitI  floUaU,  lit^t  «ad  6 


linhlnMr,  S*.a'-ltm  siif  mnn  ml:  T:iniien 

Wmt  uürdticli  vorn  iMrf  kulwiiatu 

Hflö^lilia,  FvImb  nf  dw  In»«!  Uagland  iiu  FiDoiscliiiii  Golf.   (Di*  tenl  M  mim  giem  i 

t  W9U  Itaf  io  der  Rtchtunir  tod  NN'W.  uucb  SSO.  und  t  Wmt  hniX,  Md  erb«U  rieh  b  fl«r 
OipftlB,  Kftninu  PalüfkürK«  [HJilio  d««  Xonlco»].  Möli-i'iüüv»,  UauUtB-wuori  und  LauDt-kürg«  [lisb« 
da«  SldtM].  Ihr  Ictctnri  der  hi'Khuta ,  dir  »odgmi  «inj  «turenvei«  niedriger.  Da  der  Launt- 
kärsf  and  H«nkk<>-irM«rt  mit  B;jinen  b<d«ckt  waren,  dvrni  Wiirz.lL  in  ^lic  Siii'.'.iri  dir  Polieii  »ia- 
geu  ai  Ilsen  Hiitii,  s  j  wur.lf  i:..  r  M -i^ i-püüljr«  aJ»  (jeodut:  ^- 'n'  St  lEpiii  ^^--wal'.U)  ..... 

B«Tonpe«iiniiiU,  mit  Taaii-r.  I<n:j  l.süBur  Hagel,  i  Went  vom  Uortc  äuiki'jiuvt,  KJr«b«i>iol  Muhoa  .       .    |  — 

WiUikiiala,  SUtlou  auf  il.ni  iiii>r>'l  dca  telMD»  Pankukrtua-milki,  .H  Werat  attdlich  rum  Uurf  lUtajala  aad 

C  bif  7  Wer>t  oärdlicli  tob  Dorf  WilUkLiia,  kiiclupi«l  OrüaattiU   SO    48  3S . 

VeriieoiMt.  WfBil^titf  dm  F«lMi  Kifan-jfttrra-faUlo ,  div  nr  n«r  «w  Ftthcninii.  »MhqM«l  n<lf«i 

gfhM  nd  TW  dm  Httnahan*  >  Uf  3  Wmt  antr«nit  Itt  I  W   U  t 

.\inmünaurtii ,  b«waU«t«r  Rery  in  dem  Kirrli«pi«l  Orimittila ,  au«  ßnutittrttnment  ifebildct  und  3  Went  j 

aildlich  T«n  drr  Kirch«  an  der  Straaae  gvlegen  |  60    47  18 

Store-Porlum ,  SUdabhaog  dea  Kclaen*  Ko»oDkunn-kaUio ,  di'I  t  '."  im        l>Tha-jänri,  in  der  Klar  Ton  Por-  i 

lom,  Kirch>iiirl  Lapptnak  |  SO    IS  5 

Uottil«,  Sution  auf  dem  Ptlaen  (Uppu-ktUio ,  in  der  Hur  rno  Muatila,  Kirclupiel  ElinU,'  dkkt  «a  d«r 

Stra<u«  und  halbweg«  m lachen  der  Kirch«  *m  Hiaii  «od  dMB  Hütt  KiouMla  J  10   4S  S4 

ReiKi-kangai,  ürrn  im  Klrchapicl  Muhoa,  vtv«  8  Vtrit  Toa  dw  flttIM*  («iwbeB  Uleaborg  oad  Klljaat  . 

PitkiselLi,  Ikrg  auf  der  Brcnie  der  Kirchspiele  Muhas  und  lllnt  aMUlh  darStmte  nrfalhHI  VImf 
borg  und  Abo  

Lillc-Forloni ,  XonJnt  hai:^  Ji  s  F.  h  u^  Koneiikuus-kallio   00    43  20 

Hajoara-waara,  Btr,-  im  Kir.  'm  v.  1  ;.:hidi{o,  3  W'errt  vom  Dorf  KogealeirB 

StrSoifora,  SUtioii  Biit  dvci  lii  r;;  ^^ariri[lk^-!>c'^^'(•t.  in  der  Flur  von  Strümf'ir»,  Kirchii'Ul  lUiml      .       .       SO    Sl  tl 

LlDB&o-kalJiii,  be«nlil.'l.-r  H-r,;,  Ij  \S'.T-t  n.ri  ]U:tulii  i  

Koniuiln,  ätetion  auf  einem  pUlUu,  atctilsru  Felarji  N'anuiaa  Storhäst-hcrget ,  2  bia  »  Wcrat  aildiicb  ton 

4m  FMMMm  H>m>K  •»  <l"  Sin»n  nm.  ^Mite  am^  Uifia^  M  W,  Ii 

BnOwK,  ItfiMldittr  Btig  In  Klnlupiel  Pyttii,  9  Wmm  vmd  Darf  BveofUj  

UUidet-kiaUiu,  Bcrx  auf  der  Grenze  d«r  Kirchepiele  EUnä  und  Lnppträak,  7  Werat  tobi  Darf  Kattula  . 

KalliA-kangaa,  B«rg  im  Kircbapiel  Kcml,  }  Wmt  von  der  Kirche  

Xinnuniilniä,  Berg  in  Klrchspid  !  ftt  tajo,  Ii  Wer««  Ton  der  rp>t«tiitiuii  Kortiah  an  iSer  Straaw  «in  üle«- 
borg  uch  Abo  ............... 

Bu«i-kang«a,  Httgel  nürdlich  T«in  Ul«a-clf  im  Kircbapiel  Ulei,  rtva  A  Wrrat  von  der  6Udt  Ulrabon 

KokkQ>w«u>r(,  biwiUater  Bn^i  t  Wcrat  lom  Meer  und  3  Werst  vom  Dorf  Hcialakt;  Kindu^  ryttia    .     M  ST  44 

JjowiM,  StiHon  1  Wmt  sUdlirii  Ton  der  Stadt  Loirisa,  auf  dem  Oipfel  tüttt  HÄicomitn  «M  Oraatt- 
gerölle,  der  aich  ron  Xgrd  nach  SQd  an  der  Stadl  rurbelaleht.  Oer  (iipfel  helait  Knckn-aten  (Kuckuck- 
Stein)   60M4S 

Tuaka«,  ??ti>ti-:ra  ntif  dem  Fekeo  8toraund»-bt»|<ct  .im  Bauembauac  Tuakas  mf  ärt  Issel  Mr>f*is5iür<-?(, 

KiiitiiipU':  INtii.»    I  so    1!S  0 

laoniemi,  WirL-i-liirKc  :\a  Cfe-r  i!e«  Bolhnistbet.  i.lulfi,   \u-j  hrhem  Wald  l"idi-:-Wl  und       W.:r>l  ii'.udwptt- 

licL  von  UIialMiri.;.    D.i.  S:^n*l  »tcht  auf  iluru  Hu,;.:  ltiii,t,li  |  — 

Uypto-Büki ,  ItUgol  Ton  tlugiand  mit  ciolitcn  xerotreuleu  lituiwia,  huthnUr  Fuukl  di.r  Iniet  Carl-$  im 
BathaiaabM  Oalf   .      .  ,  . 

Iitlaa^atU.  b«wtU«lcr  Htgd,  >  Waiit  tan  d«r  Kap^  Lumijoki  im  Kircbapiel  Liiaingo       .      ,  '  . 

Kokko-uiki,  kahler  Mägcl,  1  Warst  sadMlich  Ton  der  Kirch«  von  Toroci  « 

Tome»  M  4»4B 

AJoa,  dicht  bewaldete  Inael,  3  W«nt  fom  Mordafar  dw  BothalaBban  OoUta  

Nordeode  der  Baal»  von  KlimI,  tm  Va]4  M  d«n  Ost«  JaaMla  im  Darf  SattuU,  Kirehipi*!  Bliaa,  biIm 
u  d«r  Straaae  gelegen  

iMiairilHin*,  üipfcl  einer  atvinigea  Btbabna«  Mn  Kbahbaf  wa  QlaaWrKi  i  Waiat  vaa  dar  Stedt. 

Stdaad*  der  B^ia  von  Klima,  i  Wcnt  «ttdSatlirli  tob  Battolt  

länkUeü-kaugan,  ateinige  Erhebung,  4  Werat  von  L'lraborg,  an  der  Straaae  nach  Abo       .       .       .  • 

Swartwira,  kleine  niedrig»  Inncl  im  l'innitchcn  Uolf,  iura  (Int*  Abborfora  im  Kircbapiel  P;r*U>  (*hMf    >      <<0    IG  39 

Ristiaaari,  kleiu«  niedrig«  InMl,  4  Want  ?aa  d<«  |^jl«MI«a  luaal  ftgu-i,  auh  Uaglaad  a«    .      .      .      60    IH  64 

Vikogrunni,  klein«  in.ei  im  MaMtn  Mt,  warn  ICivAipM  IJa  gtUdg  vad  M  Wtni  iw  d«rM>aidaa(  , 

dea  Fluaa«a  Ijo  gelegen       ...............    1  — 

Oritkasri,  Siindhilgel  l{  Went  von  ülraborg  und  ^  W«r«t  vom  Meer,  nördlicher  Endpunkt  der  Baiiie  von 

Uleaborg   

BaaMi,  Utia«  niadxiii  laail  {■  BattBiMliiiB  0«lf,  in  f«ria|ar  Xatkmut       dtt  KM», 

dM  Ii«  gcgnütr  Hd  aa  dm  JCimhaptel  |ahtr%  

  1^         lUtmala,  4  Want  raa  inetkMf 


«6*  U'  7*   SB'  sras 


60     4  t»    ,  24    37  61 
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(hunattA'a  B«ital|goii|;  dM  Vidkana  Dtauntnif  in  Jahr«  16BS. 


Die  Besteigung  des  Vulkans  I  )i      nul  duixh  den  Ost;erreichischcii  Berg-Iugeiiieur 

< 'zaninttM,  "mi  Jahre  1852. 

Mitgethellt  VOU  ChaaikoJ,  Mitglied  der  KiiUcrlicii  Hu^siacben  (.ieograpliischvu  (ieselkchait '). 

■m  mr  und  voMlbat  Ton  swel  8eit«n  Urawhme-lIsawB 

«ich  vorgCHcbubi-n  hatten.  Iliurdurch  L>rhielt  muu  mitteltst 
Aufthaucns  Waa«er  som  l'rioken  tmd  zur  B«reitaiig  der 
Speisen  ').  Bte  hierher  Intto  Cfarootta,  obwohl  mit  HSba^ 
sich  der  Pferde  bedient,  von  dioaem  Punkte  aus  konnta 
ar  aber  nur  su  Fuss  weiter  iteigen»  Ücu  28.  Auguit, 
noch  Tor  SonneDAufgoiig,  trat  Ocamotta  in  Begleitung  von 
gwci  Dienern,  eines  Sarbae  und  vier  Führern  die  Weiter-, 
reise  an.  '  Sobald  unser  Keiseoder  Halt  maehte,  um  die 
Tampsratar^Onde  und  daa  KnieliieMeii  der  Lavaacbiehten 
zu  liroh;n  Ilten,  sendete  er  einen  seiner  Diener  und  die 
Tier  Führer  vonuw  und  behielt  nur  den  ijarbna  m  vie 
d«tt  anderen  DiMier  bei  aidL  Der  ktstere  war  ab«r  bald 
so  crmiidet  dnrcli  diu*  «ehwicrigo  Steigen  auf  dem  Luva- 
geröUe  nod  der  maaaeohaflen  vulkaniachoi  Aecbe,  daes  er 
dauelben  in  daa  Nadiflager  lehiehen  munt«  und  daa  6^ 
dif^rs  T>ii:aers  ujittr  «ich  und  den  .Sarltas  /um  Wei- 
tcrtiuKUi  vcrlhcilte.  Aber  auoh  dieeer  wurde  gegen  ö  Ubr 
Nachmittafta  tob  eiiier  bedeutenden  Ifatt^tkeit  wgtütwt, 
fiel  zu  iJüiii  ii  Hill!  Im:  (hin^'Li:  ),  iliin  zu  erlauben,  in  du« 
Zelt  üeh  bcgcbea  zu  dürfen,  indem  er  das  Veraprecben 
gab,  am  anderen  Korgen  mit  allen  Sachen  piinkfÜeb  anf 
(km  Gipfel  sieh  einfinden  zu  wollen.  Cxarnotlu  übergab 
ihm  den  Sack  mit  Vorrüthen,  welohea  er  dem  Diener  ab- 
genommen hatte,  und  dito  aohlennigst  wwtor,  indem  die 
TeiTi|>i.i  iitur  mit  ili  m  Sink«  ri  ili  r  Sonne  ganz  betriichtlich 
abnahm  und  ihn  von  der  A'ordscite  ein  eiakalter  Wind 
anbliea,  der  noeh  auMerdem  Bohwefblxtanb  mit  sieb  führte. 

Sein  AV(  L'  piiip  ii1i>T  \  iil^^misi  lir  ^^liS.M■ll,  A-i<lii  -twii  Sohwe- 
fvUtaub,  der  mit  kleiueu  ^tciochen  gemengt  war  (lapilli, 
die  »an  auf  allen  Vullumen  antrilR'),'  und  «o  der  Iteiaende 

bis  au  'Iii'  Knill'  ii:;«a!ik.  Aiifl'incml  «iir  flinken  der 
Temperatur,  nachdem  die  tkinuc  uutergegungcn  war;  daa 
Tfiermomator  flol  bei  swei  Stunden  EniAmung  Tom  Gir 
pfel  von  —  3°  U,  auf  —  12°  U. ;  „je  weiter  ich  emi»or- 
Btieg",  sagt  Csornotta,  „doKto  kälter  wurde  es.  Die  Luft 
mit  einem  «ntickenden  fldiwafelgoffudie  «rfnilt,  nln- 


Dor  DenaTend,  ao  wie  der  Sediead,  Sawalan  und  AI- 

Ind  die  vier  bekanntesten  Berge  IVrsiens;  eie  »iud 
TOB  den  FMtea  beaungen  und  von  den  (Jeographen  be- 
adiiieben  «ocdeB.  Chamdnila  Xaawinalti  ^ebt  nna  fel- 
gondo  Boachrt'ibung  dex  erntereu: 

„Dar  Berg  Demarend  iat  sehr  hoofa,  man  sieht  denieU 
b«n  attf  eine  Entfernung  ron  100  I'knangen');  aein  Um- 
fang beträgt  20  und  seine  Höhe  b  Farsangen;  der  Gipfel 
dcMclben,  der  ateta  mit  Schnee  bedeckt  iat,  bildet  ein  san- 
diges Plateau.  Wenn  der  Sehnee  aehmilst^  der  auf  diaaan 
Berge  lange  Zeit  liegen  bleibt,  so  werden  oft  Manaehen 
TorKbüttet  und  rerlieren  dabei  ihr  Leben." 

In  der  neneeten  Zeit  hatte  nur  Einer  ea  veraueht,  den 
Domavend  zu  ersteigen,  und  dieser  ist  Thomson;  etwas 
Käheres  hierüber  findet  num  in  den  Naobhofaten  der  Lon- 
doner GcDgraphitdien  Oeaettaehaft  und  im'  Anaxuge  rait- 
gclheilt  in  Hilter'«  Erdkunde.  Aus  diesen  lk?«chii.  i'iuii;;t.-ii 
ecaiehl  man,  daaa  der  Demavend  ein  Vulkan  iat,  der  zwar 
kaino  Lara  mebr  ouswirft,  aber  daa  nngelmire  Menge 
Schwcfcldümpfe  cntwiilii.lt.  Um  so  interc»8nnter  war  es 
der  Kaukaaisohon  Abthcüung  der.  Kais.  Buas.  Qeogr.  Ge- 
aellachaf^  ala  ihr  dnreh  Termitteluiv  ihres  bevollmiteb- 
tigten  Ministers  zu  Teheran,  dis  Flii>ffn  Dulporukof,  tin 
ausführlicher  üerioht  über  die  Eratdgung  de»  Dernuvcud 
lagestellt- wurde,  weUdie  der  österreichiaGfae  Soj^Ingenieur 
Czamottii,  der  im  DicnMi'  ilr.  Schah  «ich  befindet,  'mit 
groMen  Anstrengungen  unternommen  hat. 

Ton  dem  Orte  Aak  aua,  w^ehbr  dem  flerrn  Caarnotta 

nls   HuuptStiitiüU    für    diCM    Iti  Im    ilimiti  ,    ilnti  rnm  litr   i  r 

vorläufig  die  Umgebung  des  Berge.«  uodi  versdiiedviien 
Biditungen  und  beaddoM  liierauf,  den  OemaTend  tob  aei- 

lu  r  M-<:.HtUchcn  Seite  zu  bi-li  iL-ni.  imiIhIlui  rf  «i.  )i  über- 
zeugt httttts,  duss  der  östliche  Ablrnng  bedeutend  steiler 
vA%  Ala  die  nothigen  ▼orbereitnngen  an  dieser  Reies 
getrüü'vu  waren,  verliess  Czarnotta  am  ii  di  ■.  27. 

gust  (18^:2/  Aitk  und  erreicht«  gegvii  !>onnenuuterg»ng  dio 
Fdaenklttft,  dio  von  dem  Orte  Ghan  (Rbaena?)  in  noid- 

III  In  r  lÜ 'htung  sich  hin/.iclit,  bis  zu  <  in*  r  IMhe  von 
94UU  Fu»«.  Zum  Xaehtkgor  wurde  eine  kleine  Wien« 
auacnrihlt,  die  ringt  berum  tob  loIaoBWaadea  etngeadiloa- 

T«B  0,  Bsnaigsrtn  sui  dem  BatiiidiMi  tb«nrtit  <ins  daa  tl4> 

aioirf u  ilrr  Kaukaiinckeu  Abtheilung  der  Kai».  Kumi.  Oeofr.  OaMÜ- 

■dufl,  n<l.  ]I.    TitU«  yn^hS). 

')  i'arsi]::."  11  ;r.l-iMllc  ^trilih't    _    1  firuit  rl«^  X<i««tor«. 

\vr.i   iL  rbcr». 

')  i>i«M  ündct  min  «ucb  bei  dtn  litrgeD  Anrät,  SechMwl  a.  S*ir«lSB. 


iVimotla  «rvihnt  nicht  dio  H^hc  dinos  Urte«,  ai'ifT  tu»  irx 
]li  i )in  ibnii(t  dir«*r!b<!«  k»nn  niun  wotil  schli«»ien,  rt"'~  di  -.  t  airht 
weit  von  der  Linie  dtm  (twigcii  Srbiicu'i  rnlfenit  liegt,  «iic  auf  dem 
4tatat  M  lt,000  Vaas.Udh«  ■■grtn>fl'i.-n  wird.  Auf  dem  hcimho  u». 
ter  (Iclehor  Bralt*  mit  dem  OcnäTMid  UofaBdeo  Uiudu  Klüt  (34  Mi') 
flndM  mao  di«  GneM  d«  ««ifca  ScbaM's  b«t  ».»^O  Fun  Utt*  aad 
es  tat  diibtir  Tolil  nickt  sasanabaw,  das(  ditea  Uai*  auf  dm 
Tsad  tUfer  U«|«a  ««litib 

^  Aach  impUlj,  VcsafiünlBaa  edat  nlkaBitch«  itombco  zm 

d.  Oti« 
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und  KlnreMHHira  Gate  draocen  am  den  LaTM palten  her- 
vor und  PMchwrii*  II  d  i'^  Athmen  im  hüchrten  Orsde.  Zwei 
Stuiuko  iw«b  i>unueauDtctgaag  «mächte  i«»b  tod  der  eüd- 
MUchMt  CMte  d«B  GipM  nad  erUidrte  vor  mir  M  dm 
klaren  Lichte  des  Mondi?^  i  5n  pit  t  ili  ütcnri  Krnterfeld 
eines  früher  tluitig  gevoseavn  nt.'!ienhat°lcn  Vulkanti.  Um 
nuiiw  nüaBgeflfarten  wMw  m  indea,  &m  vSk  venmi- 
gegnngen  wnren,  umpins  den  fripft-!,  nnpr^ifhttf  dos 
stiirmixc'bou  Wolters,  uud  ritt  kut  mirh  ihnen,  abt:r  kider 
Tergeblicli.  Ick  wicder)iolt«>  die»a  nodi  nchrmali),  doch 
mit  keinem  besseren  Erfolg  aU  zuvor,  und  fiel  endlich 
ror  EntkräftuDg  aD  der  Büdlichen  Seite  des  Oipfel»  nieder. 
Hier  war  ich  nun  xwar  etwas  vov  dem  entMtz liehen  Wetter 
geeohützt,  doch  uioinu  Glieder  waren  von  der  atrengon 
Kälte  w>  «teif  (^worden,  dass  es  mir  schwer  fiel,  sie  zu 
iMWWgen;  der  Schlaf  an  diesem  Orte  wHru  mein  Toi  ge- 
mm.  DU  letate  Tempemlwr-Beobacfatiing  unternahm  ich 
in  der  elfton  Stande  Kaehto;  dns  ThertnonretoT  zeigte 
- —  17^  «phter  wurde  mir  es  unmöglich,  da»  Instru- 
.  Bwat  «US  der  Tuehe  sa  nehmen  —  so  waian  «U«  meine 
Oelenlw  ertfarrt ').  Bin  TSoger  konnfs  ich  wedm  kraum 
machen,  noch  auAvinander  bringen;  meine  Hände  lagen 
vis  festgebunden  ohne  jede  Bewegung  is  den  Ärmeln 
mrinM  Ibuttola.  Xmie  Uppen,  NaMmlUher  und  Augcu- 
lider  \nirun  durch  den  eisigen  Wind  wie  mit  einer  Eis- 
kruste Uberaogen.  Um  mich  aar  einigermaassen  za  «rwär- 
aum,  giaf  iek  jelirt  -ImiHlndig  T«a  ehuni  Bade  dei  Km-' 
tcr»  m  dem  «DJcrun,  ohne  nur  einen  Augenblirk  ruhig 
stehen  sa  bleiben,  und  ich  kann  mich  beut'  su  Tage  nicht 
genog  daridivr  mmdcra,  wie  ieh  dioia  nur  Ikab»  «m%- 

IuIh-ii  lv"iinL'ii.  ,\'li_-r(liii)>-i  <la>  (Jrfi'nil  iltr  Selbstcrhultuug 
und  die  innere  Willenskraft  wurden  gestärkt  beim  Anblick 
difliea  poewtigen  Oemaldet,  da«  sit  nuinen  PStMn  skh 

ausbreitete,  von  dem  z;nibrrhaften  Mondlichfi»  bclruclittt. 
Mit  den  ersten  8«uucn8trahk-n  wurde  auch  ich  aUmnlig 
enrännt  nnd  nun  tanhleia  ich,  wä  «nig«  Stunden  meine 
miidfn  filiiilcr  (Ittrrh  tlpn  ^clilaf  xu  stiirkcu.  Ieh  snihlt 
mir  hierzu  ciu  rlüliilieu  uii*  aia  nördlichsten  Kaiuie  des 
Xiatara,  von  wo  aus  ich  das  gitnüu  iraaendernn  und  die 
unbegrenzte  Wanerfliche  des  Kaapiaohen  Moena  ubaraefaea 
konnte." 

Kaeh  zwei  Stunden  Schlaf  wachte  Cametta  auf  und 
nnn  abenaola  den  Krater  an  amgehewi  um  seine 


*|  ObweM  Uk  Biflit  itn  geringitfii  Zweifel  in  di«  Jsiha  ftüi  ge- 
atasa  THapcntor-BwibaclitiiDgcn  de«  Ilvrro  Cmraotts  «ctk*.  m  vill 

ict  biT  <l»rli  kcmcrkm,  di«  T«n  ihm  beobachteten  Kiltcgnide 

All»  UbtTtrrffnt.  «ai  bia  jrt<t  in  <lit««r  llin<icbt  auf  TiT»cltieiti'»<>ts 
Bif;r'")  w:3^rsrfRv-'mTTf»'U  wnrilen  l«t,  wrBO  mati  iwrh  Ru^:*R*rd**m  In  Be- 
trji  ht  /ii'jit,  iJi"  ..Ii,,  ittitc  lteflb»fhtu-i|!  invl-.  '-ini'  S:i,ri  l.-  v,-,r  Mitt«r- 
oaclit  gmcbaii.    Auf  tlrm  AranM  (bei  Rcattigung  ilrwolli«D   I8!HI)  &«l 

dm  ThsnaMBstM  nriMlm  1  aas  i 
im  —  If  B. 


Chr 


Leote  au  dnden,  —  aber  «iader  TeigeliUeii.   Vngefikr  in 

diT  zvvnlfli-n  StiuKlc  slih  rr  einen  Menschen  i>uf  üicli  zu- 
kommen, der  ihm  diü  trostlose  Xacbricht  brachte,  daes  or 
■He  aaüw  Leute  nnten  Im  GMiiife  eagelrelEm  kStte;  kier-- 
auf  fülirtf  (lif  .-cr  iiworr';)  Reisenden  nach  der  weiter  unten 
gelegenen  Hiihle,  in  welcher  gewöhnlich  Alle  au  übernach- 
ten pflegaa,  die  den  Bwg  keafeipa. 

Pn  fzarnotta  »ein  Unternehmen  nicht  so  leicht  auf- 
geben wollte,  überredete  er  den  neuen  Ueisc^rährten,  su 
seinen  Leuten  hinabmsteigen  und  dieMi  so  wie  daa  Oe- 
p<ick  hcraufzubringeu.  Die  Höhle,  in  welche  Caunotln 
sich  begab,  beschreibt  derselbe  folgcndermaassen : 

„Die  (irösse  dieser  HcHilc  mit  ihren  kleinen  ahg^ 
zweigten  Vertiefungen  ist  iingcfuhr  gleich  2  □  °  '),  so 
dass  r>  bis  8  Menschen  eng  an  einander  darin  Platz  haben. 
Ich  war  nicht  wenig  crRtaunt,  die  Temperatur  hier  sehr 
bedeutend  zu  finden!  ü>  der  Mitte  der  Höhle  war  die  mit^ 
lere  Temperatur  -f-21*  B.  An  swei  Punkten  der  iKuIen- 
nirmigcn  Wände  w.'xr  der  Dn<lcn  »u  heiss,  dusg  man  kaum 
eine  Minute  darauf  stehen  kennte;  die  Temperatur  tafürte 
hkr  zwisehen  +  42*  und  +  50*  TL  Die  TFraacfae  davon 
ist  das  hier  beständige  Ausströmen  von  schwefelsauren 
Dämpfen,  das  mit  einem  dumpfen  üeranscb' verbunden  ist" 

Aueh  an  diesem  Ta^  wartete  CzanMtta  Tergoblieh  auf 
»eine  Leute  und  diess  brachte  ihn  fa-st  dem  Hungertode 
nahe.  Zu  seinem  ülücke  erblickte  er  am  dritten  Tage 
8  mir  Vetgens  swti  flehwoMsucher»  die  ibr  beaeheideaea 

FrühBtii'  k  niül  iJlm  \veijit;e  ^Vll^ -iT  mit  i^m  llu  Ilfi  r-.-  Was- 
ser hatte  unser  Ileisendcr  besonders  nütliig,  indem  das  Ei», 
welehea  er  aas  Dniat  genossen,  eine  Menge  Sehwafdatanb 
enthielt.  Alsbald  sah  er  atich  zwei  rou  den  gcaiictbctcn 
Führern;  der  eine  brachte  Deeken,  der  andere  LebensmiU 
td,  eber  die  Inetramente  ketten  sl»  nickt  mitgenemmen. 
Czimotta  sendete  die  beiden  Lt":ti>  r-^rä  Ic.  um  ^'.cr  zn 
holen,  und  begab  sich  fiir  seine  lerauu  itbcruiiU  t>aL.h 
dem  Krater,  um  für  die  Beoh«ichtiiugeu  des  uüchsten  Tages 
(linen  Platz  auszusuchen.  Mit  Einbruch  der  Dunkelheit 
ücl  dos  Thermometer  in  gleicher  Weise  wie  vorher  be- 
deutend und  der  Kcisende  ging  nach  der  IIhIiIl  xiiriiolt« 
Daselbst  traf  er  drei  Leute,  deren  Äusseres  ihm  kein  gros- 
ses Vertrauen  ciuÜösste,  uud  seine  Unruhe ,  wurde  nur 
noch  vermehrt,  als  er  aus  dem  (lespriiche  dieser  Leute 
entnabm,  dass  man  sie. auf  den  Bing  geMfaickt  hätte,  nm 
Wer  Jemanden  ftatsunehmen,  desaeh  Tfamen  sie  aber 
nicht  nannten. 

Diese  äeofalsgo  wurde  fUr  Czemotta  immer  bedenklicher, 
ala  vier  sdaer  Leute  ihm  die  im  Zelte  zuriiAgebüebenen 


I  ist  UM  niejit  bskasat,  mMku  Hisw  eMlBstta  dank  i 
bat  anfebca  wellte. 

10« 
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8Achcn  bracliton  und  hierbei  Mine  doppaUinfigen  Pi»(olcn 
fehltett.  Mit  den  nor  Fühnra  kammi  nocilii  fünf  Hünoer, 
di«  an^nsehetnlieh  sn  d«r  GaMllwSttft  <l«r  drei  Eriten 
gehörten.  Ah  Czarnotta  efaUBtl  die  H<'i!i1>'  vt  rlirss,  lütlim 
■ofort  diet«  QeMllioiMft  TOtt  den  beatt.'o  l'laUe  in  der««!- 
bau  Beriti  und  «a  bUcib  ihm  aiehfs  übrig,  aU  eutiredeir 
im  Freien  zu  iil>emRchten,  oder  in  der  Nahe  der  oben 
crwihntea  heiawa  Bt*U«a;  er  wählte  du  letitere  und 
■ohlief  alsbald  eis,  nachdem  er  noch  mror  Minen  Leuten 
den  Befehl  gegeben  hatte,  am  niichatca  Morgen  dio  luotru- 
mente  hemolziibdnflaa.  Wie  «r  erwaioht«,  bemeriLte  er 
sa  aeiiMU  Satmeken,  daaa  der  gann»  Qipfel  in  eine  Sefanee* 
wölke  gehüllt  und  in  Folge  dessen  an  geodätische  Ar- 
beiten gar  nk^  au  denken  war.  Seine  Kleider  und 
die  Deekeo,  woranf  er  gelegen  hatte,  seiflaleB  in  Stücike 
und  sein  Mantel,  den  er  ala  KopAdaaen  beBUtst,  wir.  voll 
Ton  röthiicben  Flecken. 

San  erdiajlten  Befahl,  die  Lutromentn  hcfaa&ubringen, 


hatte  man  nicht  oDagefiihr^  aie  waren  im  GegenthcU  von 
dem  Oeatndel  fortgeschafft  worden,  und  mit  Gewalt  wurde 
jetzt  Caamottft  bcrabgesohleppt,  mit  der  augcnMheinlidiaa 
Absicht,  ihn  in  eineu  Abgrund  xu  werfen.  So  gelangte 
mm  «n  die  breite  Felsenkluft,  die  dicht  mit  ächnee  g»* 
föllt  wer  und  nur  «ne  einzige  tiefe  Sfialte  zeigte;  hicAer 
wurde  unser  Ucisieuder  gebracht.  Angeiiicht«  des  unver- 
meidUehea  Unteigaogee  entriss  sich  jetat  Czamotta  den 
minden  dieaer  Bande  und  sprang  hinter  drei  Ei^pyrnmideu, 
die  so  nahe  an  einander  f^tanden,  diaa  aie  ihn  voUstSadig 
deckten.  Von  hier  aua  warf  er  aein  ganiea  Geld  diaaam 
Leuten  tu  und  unterhandelte  mit  ihnen,  daai  aie  ihn  bia  > 
nn  den  Ort  bringen  sollten,  wo  er  »ein«  Dienerschaft  zu- 
niokgehuaen  hatte.  Hienu  seigten  sich  ceine  Verfolger 
ondi  wilUShrig;  man  führte  ihn  in  «in  enge«,  von  balieB 
FcUwiindcu  eingcscbloaaenca  Thal  und  von  da  erreichte 
er  unter  Bedeckung  aeiner  tnmleaen.Beiaegefahrten  glück- 
lich den  Fnaa  dea  Beigaa  wieder. 


Greographiflcbe  Nottoai. 


Bettiige  nur  Oeogniphie  SuiOF*'e> 
JbfitilM  MM  M%  Mvthf^  e»  J^muSiA,  JLmmtt  ChncAmr,  X^ctgtüM^f 

Von  neucüteu  Beiträgen  zur  näheren  Kunde  Europa'c,  die 
wir  in  den  letzten  Wochen  von  geehrten  Korrespondenten 
uts'.l  Miturbeitem  erhalten  haben  und  welche  wir  in  den 
naclisU  n  Xummern  dieser  Zeilschrift  publieircn  werden, 
aind  fol^-i  inlf  /u  in  iir^rij: 

Von  Dr.  Iteinhoid  itrehui  >:^sei  Berichte  über  seine 
neuesten  Bvi.-u'n  auf  der  rjTeii  ii-i  1k  ii  Halbinsel. 

Herr  t.  Minutoli  hat  die  tiui»  gehabt,  una  über  di« 
neueate  YoUcMsShlung  in  Npanien  eine  lfittbailnag"Kn  ma- 
chen, die  auf  offiziellen  Cluellen  beruht  und  über  vieles 
Ünsicherc  und  Unrichtige  in  den  durch  die  Tagesblatter 
bekannt  gewurdtjH  r.  '/.O.iU  n  uullicUt. 

Unser  früherer  Mitarbeiter,  Konrektor  E.  H.  Krause  in 
Kt4ide,  schreibt  uni«  über  die  weitem  Bohrungen  daselbst '), 
bei  denen  das  Ende  des  miiciitigeu  (lypslagers  in  einer 
Tiefe  von  178  F.  noch  nicht  erreicht  war;  so  wie  ols  weitern 
Beitrag  «naerer  Mittheilungen  über  den  Uöhaniwucfa*)  über 
dasaelbe  Phanemen  auf  auMer-deutsehen  Gebiete. 

Dr.  Oirschner,  Prorektor  des  Dom-GymnanuraB  zu  Kel- 
berg, herirhfet  uns  ülier  den  tüueuden  Sand  in  der  N'ähe 
dieser  JStndt,  einer  weitern  Lokulit.'it  de»  Vorkommens  des 
interessanten  riiünoraen»  der  Insel  Eigg,  des  Gcbel  Xakus ' 
und  Heg  11m won  '■'). 

Von  Herrn  UohdimruUi  Nuigebaar  in  Turin  haben  wir 
eine  .Mittheilung  übet  die  Mueaten  IlnlieoiadheD 
phiselien  Werke. 

')  S.  (n..Kr,  Mit'.fi.  IS-S,  Heft  I,  S.  36. 

.S.  Uiugr.  Mltil    :s  s,  Urft  III,  SS.  106  ff. 
')  S.  Gtop.  llitth.  m»,  U«U  X,       4Ud  B.  406. 


Ton  Br.  X.  Loruns  in  Pinme  haben  wir  anziehende 
Au&ätse  über  deqjenijmn  Theit  des  interessAntcn  <luamero- 
Arehipels  im  Adriatischen  Meere,  welcher  den  Namen  Bo- 

duU  i  lr:ii;f. 

\uu  l'rofessor  A.  O.  Zeitljammer  in  .\gnim,  durch  seine 
frühem  nützlichen  gec^jraphiachen  Arbeiten  bekannt,  liegt 
ein  werthvoller  Aufsatz  „2ur  physikalischen  (jeogn^ie 
Kroatiens  und  81aroniens"  vor,  der  U.  A«  viele  neue  fiiH 
benangaben  Ub«r  diese  im  Oaaieo  wenig  hdurnnten  Lan- 
der entUilt.  ' 

Dr.  Alexander  Schlütii,  der  als  Ar^r  bei  i -rii  m  Türki- 
schen Itcgimentc  in  Janina  steht,  luu  uii>  ein  u  llrrichl 
über  das  Erdbeben  geschickt,  welches  im  ll.  r'i-t  Is.iS  dtii 
nordwestlichen  Tluil  von  E]nrus  ver\v>i.*u-lc.  Derstlb« 
beabsichtigt  im  kommenden  Friilijuhr  eine  längere  Iteise 
im  Innern  Klein-Asiens  und  bis  niitth  Kurdistan. 


Bayurd  Tajlmf»  Beaehratbui«  den  Xnnlla  sa  Koakan. 

Bajnrd  Tuylur,  der  unermüdliche  Tonrii-t,  hat  Nur  --ui- 
ner  Itückkehr  mich  Aniirika  Uu.<is]»ud  bereist,  nnd  wmn 
auch  seine  Keisi'  lutl"  sd  i  -  wissensdiaftlicln  r,r;^i  t,iiir~e 
nicht  berechnet  war,  t-rt':ilin  mim  bei  meiner  erslaiinlich 
feinen  Heobaclitnnpsgahe  doch  Manches,  was  man  auf  ande- 
rem Wege  nicht  erf.ilirt.  Wir  geben  bei  dieser  Gelegen- 
heit  eine  Rotic  ubi-r  den  Iwruhmt«!  Kremlin  in  Uoakan. 

 „Daa  einftohe  Änaaere  dea  (MbXndea  liaat  des  Ohas 

im  Innem  kaum  vormuthen.  loh  habe  alle  PalKste  Eu- 
roj«»  gesehen  mit  .Vu.snahme  des  Escuriul,  allein  ich  kann 
mich  nii:lil  entsinnen,  dans  in  einem  derselben  die  gTÖs.st 
möj-'.ii  lif  l'iU' ht  in  hohem  (irade  zur  Dienerin  des  gu- 
ten Geschmacks  gi-maoht  worden  ist  ala  hier.  Eingelegte 
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TiuMimi  von     hMriidm  Zeiehiiiug  uaH  wo  kottbanun  | 
Hob«  duH  im«  aar  mit  BedmMii  den  Ftus  auf  djeiclbcu 
aetst,  KapitSIc  KarnieMo  nnd  DeekengctSfer  von  Culd,  | 

Wnude  mit  (^'falti-ti  r  Si  idc  ln'..(;f,  rli  <-i;^<  ICati'kliilitr  :ius 
SÜbtT  und  Maln'  lut  un  1  tis  r  santU'  Srhinini!  r  \  ii '.tUrbii;*  n 
MiiniiurN  vuromi^'o;)  .--iih  liier,  ein*'  \x  ;ihi!i;itt  kuisi  rl:»  he 
Hcaidcnz  zu  «chatten.  Die  ,;r<i^=r  Tfulln  dm  Ih'üigan  (»eorjr, 
KUiz  iu  WciüM  uud  Gold,  is'  '<u<  listiiblicli  tiborzoKcn  mit 
vergoldetem  Schiiitzwork ;  die  de»  Ueiliifbii  Alexander 
Xewiiky  ist  mit  verwliwendcrischer  PriH'lit  in  Blau  und 
Gold  hoyestellt,  die  d«<  Uviiigen  WUdimir  in  Purpur  und 
Oold,  'wiihmid  in  dtr  der  hnligoo  Elisabeth  die  Wände 
nieht  allein  mit  Onld  überzogen  und  die  Zitumcrgcrcillie 
von  massivem  f^ilber  sind,  sondern  in  der  Mitte  einer  je- 
den Thür  -ly^.n-  i-U:  M  ilti'-^iT  Krcuz  {^l  iiildct  von  den 
gröii^tni  Di  iin  i!iicii '  l»rnijui  li  wird  d«'^  Au^i  de»  UDge- 
woli^iiiii  liLin/ijs  iji<tit  iiiuilr.  uul!i  mKimiii  i  -  ffar  nicht 
Kbwer,  in  dic»eu  bU  iidi  iKtea  Haiieu  zu  wohnen.  In  einem 
ODteren  Storkwerk  befindet  sich  die  Buuket-Hullo,  behän- 
gen mit  horhrothem  Summet,  der  mit  p))denen  .Vdlern 
nichlicb  besetzt  ist.  Hi«r  bciriitbet  der  Kuixer  die  Oroe* 
■en  des  Itsiche  am  Kiönungilnf  —  die  einzige  0«lccen-  i 
luit,  bei  weldier  die  Halle  benntit  wiid.  —  Die  Wolin- 
Zimmer  sind  mit  gleirlier  Pmeht  autgestattet,  nnt  Aus- 
nahme derjenii;eu,  die  zum  ei|^Dcn  Ocbmuch  des  Kfkisers 
Vi<  ^tiiunir  -iiiil:  in  diesen  ist  da»  fiLr^itln  (-iiiiuili  und 
zwi  i  kriiacHig.  In  einigen  di»'«fr  Zimiiur  liuuii  i.  «ir  Allee 
kuptuher  kopfunter;  Beamli  kav  i.  t.i^i  h.ill i;;t,  i  iu  luven- 
taritmi  von  dem  ganzen  Zimmergenttiie  aiit>.uirehmen  hia 
auf  das  kleinste  Stiick,  um  der  Plünderung  im  Orossen 
einen  Uicftel  vorzuschieben,  die  seit  Peter  des  (irofMien  Zei- 
ten im  kaiaerUdien  Haushalt  g/utg  und  giibe  war.  Die 
UnehrUehkait  dar  Bnaais«dien  Beamten  ist  allgemein  be- 
,  Innnt  und  Alexander  IL  thut  das  Seinige,  um  derselben 
Einhalt  zu  thun  und  sie  zu  lioDtrafen.  Er  ist  aueh  uieht 
der  am  wenigf^ten  HeMliädigte  gewesen;  wiihrend  der  Krö- 
nung wurden  z.  U.  4(),0<)0  Lnrii]ii  :^  .' ii  ]!i  l('urK;tur.ic  des  i 
Kremliu  gekauft  und  jetzt  —  ist  ni<'i>t  umUt  tiiit  «  inzige 
zu  finden!  Tuusende  von  Yard.s  rothen  Tuchs,  bei  der««?!- 
btn  Gelegenheit  angeM'liufn,  «ind  .spurlos  verschwunden 
tind  ungeheuere  Summen  werden  in  den  Heehnungen  auf- 
geführt iiir  Singe,  die  niemals  angeschufft  wurden." 


Kohlen  vad  Siaanbahnen  in  Traas-Kankasieii. 

L'n>«er  geehrter  Kurrc-puri'K'ni  '.nr  Tr:iii-  k' mku-iin,  Herr 
V.  Seiillitz,  WTichltl  uii.-  die  .VuUifuiiiiiig  vou  Kuhlen  da- 
selbst, <'ine  Kntdeekung,  die  für  die  iRuibüiclitigle  N'erbiti- 
duDg  den  Schwarzen  Meere»  mit  dem  Kaspi-See  durch  eine 
Eii<enbnhn,  die  von  )laran  am  lUon  über  Tiflis,  Ssamurh 
nach  Baku  gengen  Verden  soll,  vm  grosser  Wichtigkeit  ist. 


P.  v.  Taehlhataehefha  Balaen  In  XMn-Asien. 

über  die  uusgedelinten  Iti'iiien  diese*  vieljiilirigen,  eifrig- 
»ten  Foriii'her«  iu  K!ein-A-<i<'i)  \v<-rdon  wir  durch  die  Uüte 
den  IteiiHudeu  in  den  Stand  <;i/ '  ut  werden,  unscm  Lasen 
in  Bälde  einen  Bericht  nebat  iUrte  veranlagen. 


Dt.  J.  B.  Both'a  SnlneB  In  Faliatlna. 

Prüf.  K.  Kutiii  i^t  il.'iinit  b*-«  hüff igt,  die  fiir  die  nähen? 
Kundi:  vuii  l';il.i»tiM;i  ^flir  wii  Iii Srnrometrisehen  Ilöhen- 
irifs-ii, 11^(1;  rlrr  liciiKu  Ict/Uii  \uM  dem  vrnlit'iis(\ i.lU  11  I)r' 
Kuth  nu8g«tuhrt«D  l^xkursionen  zu  Irm  tlirmi,  wie  auch 
(ümmtlichc  metcorulugische  BeobAelitmiL-i  n  meiner  ver- 
schiedenen iteiiMin  zu  verarbeiten,  —  Uide«  zur  B<-kattut- 
maehung  in  dieser  /vitsdwlfl.  l'nler  andern  bestieg  Dr. 
B«th  kMun  zwei  Woche«  vor  seinem  Tode  den  Üipfiri  des 
Grossen  Kermoii,  nm  die  Höhe  desselben  im  bestimnien, 
nnd  dos  fiesnltat  dieser  Ik>siiromnng  dürRe  wesentlidi 
venehieden  von  bisherigt-Q  Annahmen  au»fallen. 


Die  groaaen  Wasaer-Boaervoirs  in  Aden. 

Ein  Englischer  Konespondent  berichtet  una  über  dia 
hoehat  merkwürdigen,  kürztioh  in  Aden  attl^eAindenen 
"Wassot-Kescrvoir«  Folgendes: 

—  —  „IHo  alten  Wasserbehiilter  nm  hiesigen  Orte  sind 
sehr  intercs-xante  Ikiuten  und  es  ist  s-u  IjhI  i  um,  dass  uns  je- 
der Fingerzeig  fiir  die  Zeit  ihrer  Her.^teUuitg  ü-hlt.  Der  l'm- 
fang  derselben  ist  ungeheuer  und  liefert  den  Beweis,  dasB 
dieser  l'Iulz  früher  eine  sehr  ziihlreiehc  EinwohnerKhaft 
.gehabt  halten  muss.  Sie  bilden  ein  Syttem  von  Kesec- 
Toira,  die  so  aagebracht  sind,  dass  sie  das  von  den  Bergen 
in  Bi^n  dar  IHndt  nbfliMeeDd*  Wasser  aufliuagiu  und 
durch  eine  kettenart%e  Terblndnng  unter  einander  dasselbe 
eins  dem  andern  zuführen;  überhaupt  sind  sie  höchst  sinn- 
reich koDstruirt  und  ihre  Spur  i«t  bi,"  in  die  Mitte  der 
Stadt  verfolgt  worden,  küuntc  aber  wohl  noeh  weiter  nach 
der  Sih;  zu  verfolgt  werden.  Sie  waren  vulUtandig  mit 
Sehutt  ausgefüllt  und  noch  viele  Futi«  über  Uirer  Obcr- 
DKche  damit  bedeckt;  es  war  der  Staub  und  Schmutz  von 
Jahrhunderten,  der  sich  hier  angcvammelt  hatte  uud  sie 
verbarg.  Nur  der  hiichst  gelegene  dieser  Bi^hlilter  war 
noch  über  dem  Boden  nehtbar;  er  befiind  sich  in  einer 
ßpalte  zwisehcn  zwei  Beigen  und  war  nur  $0  bis  40  Fuss 
tief  uusgefiillf,  so  dasa  nach  voigenommoner  Beinignng 
M'ine  Katmeitüt  lieh  um  das  Doppelte  vermehrt  hat'  da- 
(1  ir.  h,  ilasü  der  Damm  erhobt  wurde.  Ks  i»t  die^ier  Be- 
iiailcT  das  erste  Ulied  der  ganzen  nach  der  Stadl  führen- 
den Kette.  Im  vergangenen  Jahr  wurden  mit  lIuil-i  ii  <ier- 
selhen  Versuche  angestellt,  und  obgleich  es  nur  ciji  eiuzi- 
gc.-t  Mal  regnete  und  die  ganze  Itegitimenge  nur  Zoll 
betrug,  so  wurden  sie  dennoch  so  wiüt  gi  flilll,  als  sie  her- 
gestellt waren  (ein  Beweis,  wie  ausgezeichnet  ihre  .\nlage 
nach  dim  Abzug  des  WaHers  berechnet  worden  ist),  and 
die  unbedoutande  auf  ihn  Herstellung  bis  dahin  verwen- 
dete Äusbigc^  i<S*>*  ISiOO  Pf.  fit.,  war  über  nnd  über  heim- 
gezahlt. NcHdpm  wurden  die  .\rbciten  in  grfwNirem  Maass- 
Stabe  i'.rli;. t.'l  uinl  dif  Iti  li.ilt.  r  -iiid  ji.;/'  jur  Aufnahme 
des  }{i  jifiis  leitig,  ueiüt  dic.-^ir  mu  .»4)  gviulhg  fein  wollte, 
sieh  einzustellen.  Man  hat  berechnet,  dass  Hin  starker 
Uegen  die  Stadt  fiir  immer  von  aller  Sorpr  lu  freien  kann ; 
denn  es  wird  kaum  ein  Jahr  ohne  etwas  Bigen  vornlter- 
geheu,  und  wenn  die  Behiilter  nur  ein  Mal  gut  gefüllt  sind, 
wird  eine  sehr  mAssigu  Menge  hinreichend  sein,  den  Tor- 
rath  immer  wieder  voll  zu  machen." 
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LiTiDgitoiiif ■ : 

Von  allen  fpcgenwirtig  in  Gange  beAndlidion  Afriknni- 
•chon  Kx|M?di(!(>n«n  itt  woM  die  von  Livingstone  gchdtcto 

die  am  v.)n-<t:;iiili(:s% n  und  lu  vten  ousgerüsteti-  und  'iii  jcnige, 
dt^ren  S<  hri!tr  nii^  iillgt!mi.iusi<;m  Interojisc  und  rigsUff  T hcil- 
üalin.c  viriiil;/!  werden.  Kishti  simi  indi>NK  ihre  Kc-sultnte 
(fiinzlich  uubfdeutcnd  gewesen.  Ein  Kuglischcr  Korrespon- 
dent in  London,  der  uus  über  dio  Fuhrt  dur  Expedition  liia 
Tets  «ohreibt^  Uwilt  niu  mit,  daw  Liriogitone'a  Uiiaptge- 
IKIurla  vod  nratiMher  Ofiigent  der  Expedition,  Ouptain  Ba- 
dingfidd,  nnonriirlct  nach  Bngland  zariickgvkvlirt  rl!,  in 
Folge'  einer  üneinigkeit,  die  deriselbe  mit  Livingslonc  go- 
haht  hö'i-  Auih  wiirnrü  iii<-  utiiL-tiu  i^eituugcn  au»  dor 
KapsLikJt  vur  £n  »suigiUiiiM-litu  iCrwartunjren  nllün  grosBer 
lind  schneller  Uesultate  des  Unterm  linn  ii".  Trut/  dieser 
unersprieasUcfaeii  Xachrichteu  aoheu  wir  mit  Vertrauen  Ruf 
^  effoigni«lHNi  BeenlUil  der  Expeditün. 


IHe  mgiv-Bzpadltloii  unter  Dr.  W.  B.  Biiikiei. 

Dieses  vichtigo  ünternohmon  ist  nnn  bereite  zwei  Jahn 

im  Oangv,  ohne  bisher  leider  ein  ucnnenswerthes  'Resultat 
er'f.iilt  /n  liiilic'ii;  «lirs-*  si  unk  iias  auch  bei  einer  kurzen 
Anwcti  iilai'.  in  LuuJon  wahrend  des  vergangenen  Herbstes 
zur  Oeuisslu  ii.  Die  Expedition  war  so  unglücklich,  ihr 
crstef  T>iiiii]ifsi:li;lt  auf  den  Felsen  des  Fiuüsea  unweit  Itabba 
zcrtruniiiiLrt  zu  selion.  Inzwischen  hat  sich  alle  Welt 
durch  deu  füaftea  Band  von  Dr.  Bartli'B  Beiaewerk  beleli- 
voB  könn«!,  daaa  der  wesdiche  groaee,  ttaob  TlmbnVta  füh- 
rende S'iger-Arm  (oder  der  eigentliche  Niger  im  Gegcn- 
8Utz  zum  grossen  östlichen,  Benuc  gonaunten  Anne)  der 
Schitifulirt  -ilcts  |jru«.sc  Si:li«-urigkcit*n  intf?['f;f'ii  sitzen 
wird.  Uns  wiir  diene  schoit  laugst  mt  C' U^rzeugung  ge- 
worden, wesishttlb  wir  seit  1852  wiederholt  öffentlich  Ge- 
legenheit nahmen,  auf  den  Benue,  den  östlichen  Niger-Ann, 
al»  denjenigen  iStnnn  aiifiiierkaeB  2U  machen,  der  vor  allen 
andern  einen  bequemen,  üeliem  und  herrliolimi  Vaeaerwe^ 
ins  rome  Innere  AfHka's  bilde.  Der  sn^emein  glfleUidie 
Eribl<;  der  Benue-R.\pcdition  im  Jahre  1854  hat  dio  Itich- 
tigkeit  dieser  Ansicht  bewiesen  und  i.Ht  es  desshalb  wohl 
um  so  mehr  zu  b«  rj.iui  rn,  rl:i.«s  ilrr  Hi/inif  r.irlit  iLTiicrt- 
llauptbasis  der  Aigtr-tlipediüou  beiiauptet,  wjaderij  auf- 
gegeben und  der  Kuum  statt  dessen  zur  weitem  Befahrung 
erwühlt  wurde.  Wie  wir  hören,  hat  Dum  denselben  in- 
desa  rorliiiißg  witder  fallen  lassen  und  eoll  nnn  mit  frü- 
hester puseender  Jabreueit  viederam  den  Barne  hininf 
gedampft  Verden. 


Dr«  Albrecht  Boscher'a  Reise  nach  Inner-Afriko. 
Ein  nne  gütigst  mitgetheilter  Brief  rem  Jlisaionfir  Bcb- 


tn  Oat-AIKha,  dat  19.  Bept  11158,  enthalt  Fol^endee: 

 „Letzten  Montag  kam  ein  ntim  r  lU  l^f  mlfr  aus  Ham- 
burg, Dr.  A.  Eosciicr  '),  hier  an.   Er  »ciieiiit  ein  ttettUcher 


jnnger  Mann  zu  sein.  Ich  sagte  ihm,  ich  hoffb»  er 
snerat  an  den  KUimandscfaare  gehen,  daoüt 
ccfthnv  ob  iah  weieae  Steine  fflr  Sdmee  an| 
oder  nidiL  HatiirUcb  ist  mir  die  Sache  selber  höchst  in- 
tcreswint.  Es  kommt  mir  vor,  dass,  wi^nn  es  Gestein  vSre, 
der  P-iTfi  i1;ii!iirch  fast  nocli  nai kvrürdiger  werden  müs«to. 
So  bkij'kii'i  weiM  ist  die  Kujijit  des  Berges,  das»  ich  ab- 
solut ni<:  in  i  tw  i-s  .\nderes  als  Schnee  denke»  kMiinto,  ' 
und  ich  war  daher  nicht  wenig  erstaunt,  von  einigen  ge- 
lehrten Herren  in  Europa  zu  hören,  diiss  es  etwas  Andeiee 
sein  Itonnte.  Aooh  liegt  die  weiaie  Substanx  in  so  toU- 
endeter  NatiiiUehlEeit  nnd  in  w>  roUkommoner  Weiea  da 
Schnee  da,  dass  ich  mich  niemals  zu  schSmca  liabeu  werde, 
wenn  sie  sich  als  ein  ungeheures  S(t1ok  Qnars,  oder  ich 
weiss  nicht  als  was,  ausweisen  sollte.  Dann  hätten  mic  h 
die  Dschaggus  einfach  angelogen,  als  sie  mir  sagten,  ddüs 
d;vs  wtjisse  Ding  zerschmelze,  wie  ich  früher  einmal  er- 
zählte. Auch  Livingatoue  spricht  irgendwo  in  seinem 
Buche  von  weissen  Steinen,  dio  uns  getäuscht  haben  könn- 
ten, nnd  ieh  arifaer  habe  auf  dem  Kadiaro  piieht^  wma- 
Min  Quan  geeehen,  wesawegen  ick  aber  diesen  Berg  nie 
für  linen  Behneeberg  aui^rgeben  habe,  yiemntid  kann 
anfriobtigor  wünschen  als  ich,  dasa  Heir  Roscher  eine 
glüddidie  Beiae  haben 


Ha4S  SVanrUr's  (Bar.  Kram)  Beise  nach  Timboktü. 

Von  Heim  Baron  Krafft,  der  mit  unter  dem  yamso 
Bad)  Shander  auf  dem  Wege  mwih  Timbuktn  befindet,  ha- 
ben wir  eine  interessante  Zuschrift  um  Tripoli,  datirt 
21.  Oktober  1858.  Derselbe  stand  im  Begriff,  zunächst 
noch  dem  Jobcl  TVito  abzureisen,  -mi  sii  h  dort  l'i  i  dem 
Mudir  der  Berge  ein  paar  W'cchi  n  iintVtiUidli  n,  Von  dort 
wollte'  <_r  liluT  (iliiidümcB  nacli  Aiii  Siduh  Tuuät)  gehen, 
und  von  letzterem  Orte  den  Versuch  machen,  das  etwa 
sieben  Tagereisen  südöstlich  davon  gelegene  Al|)enland  der 
Hogfir  XU  eireicluin  und  an  ei^gmchen..  Von  dieeer  höofaat 
interaaeanton  OeUfgauMaie  enÄUt  nn«  1h.  Baitii*),  data 
sie  etwa  vier  Deutsehe  Meilen  breit  nnd  12  bis  16  lang 
sei,  da»8  sie  sehr  schöne  Thüler  und  Rcliluchten  mit  per- 
mutjiiitcii  Quellen,  Feigenbaumen  und  Wiintnuben  ent- 
Juilte  und  dass  ihre  Höhe  sogar  die  der  lit-rgc  von  Air 
iibertriife,  somit  also  wahrscheinlich  die  höchste  Gebirgs- 
masse  der  ganzen  Sahara  ist.  Es  wäre  von  höchstem  In* 
teresse,  wenn  dieses  Vorhaben,  zu  dem  wir  TMI  Henen 
lieaten  Eclblg  wünschen,  dem  Beiawdwt  geKoge.  —  Da 
Herr  Buron  KniR  in  seiner  Zua^irift  n.  A.  eniihnt,  „daaa 
er  uns  von  Zeit  zu  Zeit  Nachricht  und  Auszüge  aus  sei- 
nem Tagobuehe  wolle  zukommen  lassen",  so  hoffen  wir 
unseren  Lesern  iibf-r  iHcst's  intm  sn-inte 
fortlaufend  Bericht  erstatten  zu  können. 


')  Wir  »iod  rnn  Hr.  Ihilh  ■iii'^- r  ir  I.  it  v  ir.lii:  ni  t.iTiiiTi.i.-n,  ilau 
die  lo  lUmcUei'a  Bciu^pUii  gemarhtr  Angabr        Uongr.  Mittli.  ISüS, 

Hsn  VlU,  S.  «44),  als  tobe  «r  Sieb  M  silBsrBiiM  swKakasa  i 


Timlitiktn  Im  J»hr*  1858  „grgvn  alle  iDttniktinnen  nach  WMt»ii  g»- 
wajj.it  ,  iii.ht  richtig  «ei.  Dr.  Kotrhcr  hKttc  <li»s  fr.iliih  -ni«- 
sen  k«>iiiH-D,  da  d*r  Iwrritii  im  Jahre  IH57  publirirt«  dritt«  ikiid  tob 
Barth'«  lt«iicw«rk  (üouUeb«  Aiugabe)  dl«  Öcpnctie  Lord  PalBirratoa'* 
imÜtlUt  CSS.  441  a.  4M),  dor  ffcrad«  du  Oegaatheil  asyt.  A.  l'. 
^IlMs«,  Si.  I,  8.  MI,  «ad  BA.  T,  TM  16. 
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IM«  BalMD  dM  OaMffr.  UwtqJigMS  ICiJ.  Otoaf  Ib  Vhfiite 

über  diu  Keiscn  dieses  kiihnrn  und  renonntiii  t<  ii  Man- 
ne» in  den  Jahren  IH,')7  und  I85H  hahen  wir  LuirTi  De- 
riclit.  der  hauptsächlich  die  gfogmi  lii^rlun  Kru-i  lmis^o  iu'» 
AuR«  t'iust,  zum  Druck  bereit,  ^^ciue  Koutcu  durchschuui- 
deu  viele  wcuig  bekannte  Striche  de»  nSHlidm  AboiaiiliffW, 
von  Tkk*  ttad  dea  UKbab-Ländern. 

Durtoa's  ExpL-rtition; 

der  ifr.'-'f  Iniifr- A  fr',!.n;\  ',a,-h'  S/r        A(  f'ai  JSte,  »ond/vtt  rifr  vfr- 

Ilic  neuesten  Nachrichten,  iln  wir  nu'-  l.>>ii'li,n  erhiel- 
ten, bt'Htiiiiiien  die  tob  uii^  \ u  (luiiiin  Miinittu  auge- 
zei^tc  ')  fn'if'^e  Errungenschaft  der  Krreiehung  dos  Inuur- 
AfrikimiiM  b<  u  Scu'»  durch  Burion  und  Sijckc.  Hie  bericli- 
tan  «iMr  nicht  von  Einen,  *oiid«ni  Toa  vier  Sec^  and 
dtn  ron  ihnen  bemcbtra  nennen  de  llipdNlii-Bee,  die 
dni  etiidem:  Teehiim,  Nynn  und  Ckentm. 

Die  BevSIkenuit  von  Britisch-KaflY-ariii  I8S7. 
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Anninrkung.  —  Di«  TnUUnmine  «Irr  »ing'-bnmen  BeiOllicruiiK  betrug 
Im  AafMg  (>.  Jamikr)  dcudiicii  Jaltm  104.7»  S«rlai:  w  k«t  licli 
■Im  In  Li«r«  dw  «■hn>  ütHHw  im  Milir  ita  di>  RlUlt  ««nnMwi 


^     Veue  projektirt«  lUtM  In  Bfld-AfHkn. 

Jüuu  ^vnllril;L■  l'ci.^.:  .X.itu'i  11.11  h  ili;m  Lim|>opo- 

FluRs,  .Seitens  aweicr  ili^iMouani,  steht  m  Audsicht  und 
CS  ij^t  sichr  zu  hoften,  dass  sie  zo  8taiidc  kommt.  Der 
niitUeie  nnd  untere  I«uf  de»  Limpopa^  umüi  dem  ZunboBi 
vnbcHliMnIiob  der  friehÜgrte  Stnnn  OeUAftiluifi,  iit  giiiuc- 
lidi  tmbekanat. 

Intansitiit  ilfr  Honnenwärme  Tor  10,000  Juht-nn. 

L.  W.  Uecdi  hat  in  a«iaer  nwUiuiuatiüdi  -  gcogra- 
pldidien  Ablmadhins  über  die  Intenntit  dar  Wime 

*}  U<«cr-  Mitth.  IHAH,  Heft  XI,  S.  470. 


nnd  de>  Liohtiw  der  Sonne  in  Tanduedenen  Breiten  der 
Erde  <}>  die  in  mdir  iwpdirer  Form  auch  in  den  Jahres- 
bericht d«i  Stnithmnisn  Tnfltitutiou  für  18.i6  aufgenommen 

ist,  eine  ii:t* n  ■»■^miri  lli  in  liiiiini;  der  jährliclien  Intensität 
der  Souucuuiiiiiii;  vnr  lo.dno  Jahren  angc.itellt.  l'm  sie 
verstehen  zu  könntu.  ist  es  jedoch  nütbig,  die  fiir  da« 
Jiibr  1850  von  ihm  gotundenen  W'erthe  vomu.'ixnRchicken. 

Dos  mittlere  Jahr  unter  den  Tropen  hat  365,24  Tage, 
nimmt  man  dtesi  a].<>  die  jährliche  Zahl  der  auf  den  Ai^ue- 
ter  fiillenden  eenkrechteu  SoanenetnUon  nn,  d.  h.  beseieh« 
nek  naa  die  Intenaitit  der  Sonnenwirmo  «Shrend  einee 
mittloren  Aqiuitor>Tfl|(M  «1«  eintn  Witnne-^ifr,  nnd  aelxt 
I  man  die  jiilirliche  Intensität  unter  dem  A'jUJitor  gleich 
I  81,fi  Einheiten,  So  erhält  man  l'iir  diu  vers<rhi(!diJoen  Brei- 
ten von  5  zu  5  (Jrad  folgende  Verhalt  niss-Werthe: 
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Die  Veränderung  die.-^r  Werthc  im  Laufe  der  .Iiihre 
hiiii|^  von  der  E.xcentricität  der  Erdbahn  und  der  t>chiefe 
der  Bkliptik  ab.  Im  Jolire  8-Juo  t.  Chr.  i.  B.,  aUu  10,000 
Jahre  vor  18üU  unserer  Zmtrechnnac,  war  di«  Kxoenlrici- 
tit  der  Erdbahn  nach  tereirier  ^eMi  O^isT*)  und  iur  die 
Sdiialh  der  SIcUptifc  Ui  die  genaneete  Foiinel  mduvehein' 
Uoh  die  Ton  BtroTe  und  Paten.  Sie  timt  rieb  vidtetebt 
genau  genommen  nicht  auf  eine  so  entfernte  Periode  an- 
!  -wenden;  du  aber  der  Werth  24 "  ü'-}  innerhalb  des  von 
j  Ijipliicc  angegebenen  Maxiuiumn  lallt,  so  muss  es  i^in  ver- 
einbarer NVcrth  »ein,  ubwuhl  »eine  E|>oehe  etwas  näher 
t/tli  r  femer  als  10,000  Jahre  liegen  mag.  Vergleicht  man 
nun  die  berechneten  Ite«ultate  mit  der  obi;;uu  Tabelle,  SO 
dndet  man,  da.ss  die  jülvllcbe  Intensität  iinler  dem  Äqnn» 
tor  vor  10,000  Jahren  um  1,m  Wänae-Tace  geringer  ge- 
wewD  iat'ala  im  Jahre  1850.    Die  UnlerHlii«de  für  die 

ver.'ichiedencn  Breiten  von  10  zu  10  Grad  sind  folgende: 

%  _ 

ö°  "i    —Im      40'"" f  — ~ e~« ~  "TO* 
1«)        ^  i.r«       5»        -I-  0,»       «0         -}-  l,n 

3(1    ;    —  (1,11«      ,      I  [ 

I  Ditmu»  gcOit  licrvor,  dam  die  jabrliehe  Inten.oitiit  der 
Süuucnwärnie  innerlutlb  der  Hdaaen  Zone  vur  lo.ooo  Jah- 
ren lim    ij    Wiirme-Tage  geringer  war  uls  gegenwärtig, 

!  wülirend  »ie  iu  den  Ut  in^^-iiclrn  llrcili  :.  zwin  licn  ü')" 
und  60°  ziemlicb  ■.'»  ti  in  ,li  ii^cllieu  Wcrtli  hatte,  Jensi-it« 
dea  50.  Breitent;r;i(l(  -  n  ir  sio  dagegen  gnisM-r  und  zwar 
in  immer  sunehnM^odem  Jlaawe  nach  den  l'olen  zu,  wo 
sie  di«  gegenwärtige  nm  7  bis  t  W&mie-TlBge  übertraf} 


')  S.  (jeojir.  Mittl:.  IH.',7,  S.  283. 

")  l'revf.  IhiiiM^.  s  >»nncnt<Mn  xthm  Kir,  ulfitität  iltr  KrJliibO 
tit  joiic  Z«it  =  0,uiii8,  biid  Ut»  Si,'tu«fe  licr  Kklii>tifc  =  24 '  13'. 
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Notii«n.  —  Idteratar. 


die  Pole  erhielten  vor  10,000  Jahren  in  einem  Jahn  -O 
8onneiutnhI«ii,  w«  ^  jetat  »vr  19  erlaütiaa.  Wog»a  der 
VtcmiilMaiig  ixt  d»r  8cld«&  der  EUiptOc  kuii  die  Soniw 
mit  ofaur  aäiwiiigeiidem  Lamp«  Teigikim  wstden;  in  dar 

beseielinotott  früheren  Period«  bewegte  sie  aksh  «^IimmImt 

•wi'Itir  iiii<:h  X  irilf  ii  luiil  Süden,  indem  sio  raaobet  über 
deu  (liu:vv'i.M.iiuu  licgciiilcu  lUiiim  hinwcfr  fang. 

Seit  Knill  und  Suunu  in  ihr  ;Ltzi^'i  t  \  Lrlii'ltiiiN> 
einander  tmtcn,  hat  i>irh  also  die  jahrltcho  lulenMlat  der 
Sonnen witrme  in  den  Gemässigten  Zoot-n  nie  verändr^rt; 
nriaebem  den  Traden  ' hat  aie  aich  von  dem  jeUigen  Wecthe 
nJoht  weiter  ela  «tum  t«  nttftnut  nad  nimwt  j«t«t 
oebr  langsam  m.  Der  betriidillialiite  Vateraehied  tritt  in 
den.Polargcgeuden  borror,  wo  die  atknlSie  Tcriation  der 
JiChrliohen  IntcnAilät  melir  nU  viur  Mal  griloner  ixt  al« 
anter  den»  Äquator;  die  Kälte  an  den  Polen  nimmt  gegen- 
wärtig in  ihren  jährlichen  \\  i  ritu  n  von  Jahrhundert  xu 
Jahrh'in:J»'rt  hingsam  xu,  was  s«  laugo  wührvn  wird,  alis 
dii'  Siliiiif  dir  Ekliptik  abnimmt.  Die  benihmte  Xord- 
wesl-pMoiige  dunih  daa  Arktiacbo  Meer  wird  dimina«h 
künftighin  Ton  Jahr  i«  Jahr  «dbwlnjfar  irafden. 
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7.  Tu/Mi/raitliittht  en  militaire  Xaart  ran  Art  K>miHifrlji  dtr  }T4- 
^MI^MmIm»     l^rvanrdiiii  il*>t>r  *(r  ofßrirrrn  ran  dril  (}rnrraten'^taf 


\  M>  liet  T<j}Mjrav>>i4th  Ilurrau  ■'(?(!  hei  Miui'lcrir  t  un 

OoUvt  V  ^  MAeW  vsK  1 :  fiOyOOO,  ML  S7.  MalUm,  Sl.  OtUttdam, 

[1.  JCadt  «iaifn  hiitociMbcB  UMbM  tUw  41*  ültm  «MaMiil- 
■dmi  Lndw nfndMMa  in  4mi  ÖKtoinidiiaeheB  SiMaatte  weiden  die 
WUt  OraaiMinlim  i)«>  Brt^irrlHDfUiit  unUnioiiimrai'ii  Brritrn  •  untl  Aii- 
Bntk'BeolMdltlUtgFD ,  m  wiv  di«  >a  linindUgi  n  i'r  wriUrtn  Yrrmr«- 
■UBifKArhritcn  *ti*-npnitfn  Bii*>in  tijii?  r^u  lTrc  /tir  TriaoguliruiiK  ii<UhiKrn, 
bi'ttit*  au«Ki^rilhrtrD  «kUt  noi  Ii  Ii  Iii  i  ,  o,i  tii^inin  aufgtTUhrt,  mo- 
bci  di*  nir  Triiii((Dliruiig  Uit  Walachei  und  linbruiiarl»  ualrnKii»«»»- 
a«B  AActttK  bMdate»  arwikil  ««Hfli.   Bi  wM  «edaaa  di*  N«J9l> 


ntBg  der  Detail-Aufnahmiiii  ihii  r  i  ir;.-^t<i>ati«n  und  ihrem  Kn rUrliritt« 
■uch  b«[>r<ic]tiil>  <  «iittiti  vir  erfahrru ,  dau  jvtit  allein  ia  fn^arn  bu 
lor  Vi>ltaiidaBC  iortgaMuva  witd,  worauf  di«  Woywodina,  dann  Kro*> 
ties,  ÜUTMit«  «ad  di*  MiuHrKlfcaae  und  »ndlirh  GaliMcB  ah  di* 
Mb*  k«M«(a  «ad  diwe  nlt  den  KeM  dar  Balunria*  ood  8fa*»6Mf 

SU  fgaeUoett«  w«(d(a  wird.  Jiit  Anbahm«  der  gmMa  Maaanki* 
ni  mit  Wuhrorhrtniirhktit  im  Jahrv  IM7.5  al»  brondct  aogFOommea 
werden.  Dl«  Hrnacbüre  »cbliesiil  mit  eibigi-n  Nutiirn  Ober  lieduktion 
und  l'ulilikation  der  Kartn.  (('Her  di«  .\uiidchjiung  d«r  AufuahtueL 
auf  BKht-0<ti'nTi<lii«cb«  l.  in  lir  in  lulirn,  M«a^«»tab  drr  Urifinal- 
AufuliBirD  und  Keduktionen  a.  i.  w.  rcrgl.  „(ieogr.  Vlittb."  1H57  d. 
Dar  kBrl«3p«ptiiKbe  Sundpiuikt  Kuro|ia'ii  u.  a.  w.  tos  £.i.S]rdo«.)  — 
Kr.  8.  iit  di*  treu  Abthejlung  cin^  AaCntac*.  wdcher  ein*  kur** 
DtKtalluDx  dar  Batttaliaag  d«*  Prwwaiach-flMaMieB  ZsIlTerviM  «ad 
dar  8U8  dieatai  «rfatfandtn  EnUricielanf  dMiPnuaiach-Deutorlien  ZaU- 
Tcrrina  «ntluilt.  ao  «i«  den  .Vnvadia  dea  li^tiUrcs  «8  Klücl»  and  B«tS1- 
kernnic  aeit  dem  Jabr«  1031  bi»  IHfiA.  Im  f  ntr-ren  Jalire  betniff  daa 
.\rf«l  .'.jrH.T?  QM  ani!  r!.y3ü,<>«7  Kinw. ,  iui  leUtrren  90b;.»5  QM. 
mit  l  .'•:>  l  Kirw  — 

:t.  Die  Inael  Hjrra  war  vur  dem  .lusbrucb  de»  lirirchiMbcn  l'nab- 
biiDi;igkeit*>KmpfM,  laaavr  «isigeB  wcaigcB  ürieciiiich*ortb<Mlo\rb  Pt- 
milicn,  «on  «tw*  4000  KAmiacli-liathaliachea  Qritcben  bavohBt.  E«  var 
dicaa  der  Onuul,  w*Mlialb«i*  (icll  Tartafawebe  dt«  FraBaiMachea  9clnita«a 
aad  hirrdiirvli  wUmad  j«ni*  laagtn  Kampf«*  eiiMr  angeitSttni  Rnb* 
aad  Sicherheit  erfreut«,  m>  diw«  eine  .Menge  llUcbtiger  lirirchrn  dea 
Fcatlande«  und  anderer  Iub«Ib  liier  eine  Zufluibt  sueliten.  ller  Mehr- 
lalil  nacb  beataiidto  'dieae  Kinvanderrr  aua  Kaufleuteu ,  Schitfem  und 
l<iini:'>>rk«rB ,  die  läng»  de«  Me«rr«afcr»  •.ich  anbannid  eine  L' j. 
llatenatadt,  llennD|iuli>,  ({rDudeteu.  Bei  der  Bildung  d»  Staatra  Ori«- 
ebenland  war  Syni-Uermo|iolia  bmita  einer  der  b< deutrodsten  Handel«. 
pUta«  dca  Denen  K«ieb<  aad  bUtb  asch  troti  der  Uöekkrbr  maacber 
Kniigfwtca  ia  raache«  Qadaihen,  i«iia8|«  »eiuer  gSMtigiia  Lag«  in  dar 
Kähe  der  jkrodukteiiNicbeB  Oattad*  d**  Grie«bi»cbeii  Pe«t]u>d«*,  dtf 
Saropäitrbcn  Türkei,  Kl>:in-.\>ien»,  der  ln>elo  Kubna  und  Kandia,  und 
anf  der  .SebitffubrtiKtriuM  run  Went-Kuropa  uaiii  i^mynu  und  Knnftaa- 
tin«!"!  piiii  r.nte  II iTiilrls' liini»  l.ildend,  di«  trota  der  B«mUhunK«B  der 
Ktv;nnii-.;  'In  1  ■  r  lu -..is«].;. i.  Kuutleute  nielit  mit  dnii Piräas  oderKo- 
rinlL  r«-rt4aiM:b«:£i  w^^iUL-ii.  S^ra^lierroopuli«  aiihlt  jetat  eiae  JSerölkc- 
mux  v»n  :;5,0IM)  Seelen,  lavist  (irieebiatber  Religioa,  iatSitfe  d«*Ogli- 
«eni«iua  der  L'ykladen,  «o  vi*  tob  Ocactal-Ksnaiila  aad  KoaialB  all«* 
badaatiadw  Uandrlastaaua»  Ktth  d«m  T*rii*gaad*B  awlUiUriMa 
Haaddi*.  bdostrie-  nad  fldiüftbito'llarilftt  ImIiiic  lUf  41*  Elaliihc 
U,l!>e,l30,  die  Aaafnbr  Draebmen  an  Werth  aad  di*  ZaU 

der  eingelaufenen  iicbiffe  l^^K  mit  :il2,7.j3  Tonnen  nefaalt.  — 

4.  Uie  baiden  obeD  heuiehneten  neuen  Sektionen  der  Preuu.  Gc- 
Beral»taba •  Karte ,  nuh  il  i.  Aufnahmen  in  den  Jahren  Hht  bia  18^4 
aoagefohrt,  betretfen  den  iwiscbcn  ÜH"  und  21)"  <)iill.  L.  von  Kerm  and 
awiaebcu  ^1''  Ii'  und  61^  3ii  '  X.  Br.  gelegenen  Tlieil  der  lYarini 
Sacbaen  mit  der  gröaicrao  anrdlicbeo  IläUt«  d«t  Pantfatfattau  Sondera- 
bauaen,  d«n  PBrstl.  Bcltwagabaif  •  BlidoMMliachca  0*bl«itm  \m  naar 
kenbauaen  und  Iiamiamdr,  dar  V«imir(*ekcB  BnUa*eOU{ilt*l»«B,  aiafM 
Tbvil  de»  Uothaiachcn  Amte«  Vnlkcnrude  und  der  «Udtiatliehaten  Kek* 
von  HannoTcr,  indem  die  Orte  Siuiicerkuunen,  .Norilhauaen,  Breittsbach, 
Biekenriede,  Kindelbrttik  und  .\rttru  deu  Kalimcu  der  beiden  an  rinaa- 
der  aUisxonden  Blätter  Ix  aeichnen,  Wie  die  politiachc  ZuMnamenitti'uu^ 
die«e«  iiebietc«.  ao  ist  aueb  die  Bodenjirstaltung  mannigfaltig  und  inter- 
caaant,  und  wie  die  beiden  Blütter  überbuut>t  vortn  cflicb  anngefillirt  aind, 
BU  buaeD  ak  nammllieh  auch  die  iDtenehird«  awiach«a  der  TiefcbcM 
der  OaldCB«*  Ab«,  den  Ia  aie  eiiM|iriBg»ad»a  KfCfaiBiar  aad  dem  ««A- 
Uelt  aaitauNd*«  Hocfalaada  bia  eaeb  dem  Eiafild*  bia  aiH  «viBaa  fil^ 
b*bBOgen  und  .\bfiiQfa,  dar  lloinleite.  den  BlcidierBder  Bergen,' da« 
Ohnt^Oebirge  u.  s.  «.,  recbt  »ehnn  und  anischaulicb  hrni«rtTvtcB.  Daa 
Yer&t^adni»a  dea  Terrains  wird  ausserdem  duri'h  i  i«'1o  «ingoKbriebea* 
Uiibenaahlen  unteratuttt.  — 

f>.  I)ic  /.«hl  der  liiabur  er»eliiciipn«n  Sektionen  der  Tnn  una  iiftera 
rilbmenii  erwiibüten  Geulogiaelien  Kurte  der  Hliein-Protina  u.  a,  w.  tob 
B«riihautituaBB  t.  Ucchen  i*t  durch  die  beiden  ucueu  Blätter  «of  15 
*rMM  wocdMi,  m  dn*  di*  adrdlich«  UiUto  dt*  g*md  Warkci,  *•«• 
IIA  Ml  fit*  N.  Dr.,  Ml  aaf  di*  Saktfim  tadtBMbeid  aad  die  dni  ahd» 
lichttcn  Sektionen,  Tccktonburii,  LUbbf^cke  und  Minden,  «nllrndet  i»t, 
wahrrnd  tob  der  •Ddlidien  Hallte  er<t  eiim  »iutijie  Sektion.  KuIb,  jkt- 
licgt.  l>te  Sukliim  Coesfeld  im  Nnrilweütrn  ron  Wentplisl™  1>tLrmft 
nurh  einen  Thi  il  der  Niederlande,  die  üegcnd  um  Kn  ili '  o.  rt  und 
tirocnlo,  in  aicb  uad  di«  lj«ktioo  Itarlebarg  im  SAdtwtea  «nn  Wr«tpba- 
Im  nidit  w«lt  Ob«r  di*  «tnua  to  d*»W*ld«eriaw,  XariiMiiaAand 
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UnMolizfl.  üvliambc  U«hk't.  Beide  «telurii  iurvo  Vorgiin^rn  in  ütT  Au>- 
fitimig  dwabärtig  lar  Seit«.  —  1 

6k  IHCM  b«relu  lltö?  furtig  gfvarilrnvn ,  aber  iT>t  Jetzt  «usge- 
gabiM  8«kttwwi  MUcn  di«  SeMtutiieferaag  m  tiaem  AlU*.  deiMa 
OtdlcfMduit  Will  pnktiidia  Vcr««db«rlieit  Mboa  nt  wiederbottcD  Ma- 
lta in  dipten  ItlKtlrm  rtihmtirhe  AMrkcimng  find.    Wa«  »priirll  die 
«bcB  bcmi'rktcn  Sektionen  Iwlrift,  M  Imi  M  uns.  tiinxut'Ugcii  >u  kön- 
n«n,  'Ittoi  die  Zc'ichuuBg  d^nvlbi-ii  —  t^Dt  benuodera  die  «It  ilr  t  S 
!ni .  iJi    tjr»f<.cL»ft  Schaumburg  dirst' ll«nden,  8»klir>n<i-    -  M.il 
b»»titikr>  trrlflirl)  durchg«(ilLrt  i>t  und   in  ihrer  i'<~bt  «iiia*  u^iiutt- 
liciK'O  Bcarbiotuiix  jedi'U  Vrrgliacb  mit  übnlirbcn  rnti'rnrhmangrn  ilrr 
Ucfctivart  ausbalt.  £•  babea  sieht  ail«  Nacbbaralaatirn  ciac  tu  «chrmu 
KMtewbmwdm,  ja  (Br  4n  bMIMi  MgMMdMnntaatfcttmr  atebt 
tia*  uMin  BMk  J«l«t  kum  ti  AuaiieM.  Vnr  üt  tMkabA'lttb»^'- 
phiKbc  An>rEUirucg  hlttaa  wir  ia  «iiiiKrtr  B««UliaK|«a  bataer  «Uiuchcii 
dürfen  die  Schritt  i.  B.  ist  auf  dm  TcrtckiadOHB  Blittcra  uicUt  gant 
irii  !•     1- -ii' ;  <t'"       w!ni|t»r  ifut  in  llnUnng  and  7wrckiiiii»*i|tkc'it  und 
»•■:iu-ir      M 'iihii  fcNo,.  ;i;s         :'ihii:l  ti-- r  inrut^reo  l*reuiiNiii<hcu  (ifhc-  I 
raUi'i'it-l'l'ttsr,  i  Ii.  der  biiii«~D  üben  i'rwilutt«»  (mit  Aunnabiar  der 
ilarjuf  gvbrjiuchlirbrn  I>t'ut*cbon  Kurrcnt-Sthrifl,  dmn  Anwendung  nuf  | 
Xaitcs  aa  asd  für  aicti  uuxweduiuiuig  uiul  luiniitbig  Ul},  Audi  ial  der  i 
Dxwek  «tellcnweia«  •«  aakuaia  and  tuurna,  daaa  4tm  Blatt  vaa  Caaaal  1 
«.  B.  dadnidt  aia  wauBtlichar  VadktlMä  inMabt.  | 

7.  Die  vier  ab<^D  geiianntm  Sektionen  der  gromia  XiederliBditcbcD 
G<Derslstab<-Kiirte  füllen  «irder  einen  l'bril  der  SUdblüfU  d«  Laudea 
(».  Oengr.  Mittlui:  tS'i7,  SS.  9  u.  10  und  Tafol  4),  »o  dasa  Wer  nur 
die  •Ud»r>tlicti<  uril  Ji.  «üdliehe  Spitjte  nnch  leer  bleiben,  wogegni 
TOB  der  NnrdhiiUie  uueh  kein  Blatt  enrliirni-n  ist.  Sie  aind  eben  «o 
achiki  und  delaillirt  aufgeführt  «rio  die  vorborgebcnden  Sektionen ,  be- 
aoodcra  «{tridiit  di«  Uaratclliuig  der  Uatgalning  von  Bott«rdam  nüt  dmi 
Ilawinfw  dar  MaM  da»  allkMiifm  latafaaat  iabhaft  w.] 

A  e  1  E  \. 

BUrber. 

1.  r.  Je  TehUialche/:  LtUna  JHP  U  IWfMtfc  BnadhtULa^ 

2  J:->'it  Kilt,):  l\\i'^'.lhr.  tiH  ii'f'uiii  of  in  ijeogratihy  and  iiu/tt- 
rai  hitlury,  and  oj  the  cunovu  aitä  •»istitutitntt  of  Ihe  Ilfbrati.  JCdin- 
tlimA.  A.  auj  t'fi.  ßiacl-,  l^bü.    Mit  riner  Karte. 

3.  J.  I.evi*  Farlru:  Ttro  yfam  in  Ayn'o.    l^idon,  1858. 

4.  Rtjmrl»  fnnu  lue  ÜfUrl  Comuiittee  on  Colotttio/ion  anJ  Srttif 
vt^it  ■  iHilia)  ;  teilh  the  MiniUet  of  L'eidtitee  ttiien  br/ore  them.  OrtU-  i 
reti.  b>t  the  Hotuf  o/Cumnumi,  In  be  yriulnl,  lö.'Sö.  Mit  einer  Sarte, 

5.  Letrpaiii  r.Orlicb:  Hrite  iu  Dulitidieii,  in  Briefen  an  AI.  r.  Ilitm- 
Mdt  nml  Knr!  I!'t>tr.     *»    tttn-rhr/frrhrff  An^nr}!-.     t.rip'!^:.  TH^«. 

i\.  I'r  Cari  Stin-  rr-  !h-  /.i  .1  fi.  rij  ilir  S  ik^iho  nn-  /■.'."/!  I>.'- 
trag  zur  AVntifni«  äfr  Hnrofnier  ätettr  imei<frtifrj)e.   i>  eimor,  lÜitä. 

I,  Ilttdtlinqh  :  SeerteHät-Ooll-Jndif'.  lieiicn  yedann  ge- 
dmrtntU  het  liidrali  tön  18&-.'—  1H57.  Mil  AbblUumjeii.  1.  Lief. 
K  rfi  rfiiiia.  Im. 

8b  Cl  O.  C  ttehttMfdl:  Jteit  nnar  het  oottelijk  geJeeJie  ran  dni 
Indjttifn  ArtJUpel,  in  bei  jaar  1821.  f'>'(  zijiu  nagrlnlen  aanleeke- 
Hingm  «|P0MfeM,  *■«<  «en  Uri  rntberiyf  rn  biilaijen  rmueerdcrd ,  daor 
W.  II.  de  Vriett.    Mf  !"  iJuim.  !';:)ny>.nt  tau  wtge  kel  Hamink- 

//M'.rr.i..'  ,,..r  dt  J'.i'i.  /  ao.l  ',i  l':-/!.!  ^:himU  ramNtioUmiieh 

fndtr,  u  Iteijt.    A«ult:i(ia»i,  I'r.  .J/iu'iV-r,  lIjöS. 

9.  H'.  A.  ran  Heet:  Mattlrado.  Getehicd-  en  krijgilnndigt  Bn- 
dragt bttr^etuU  dt  oadenftriiii^  der  ChhitztH  op  hvrnto  et«,  iitl 

«M  vimittit  «M  P,  J.  FctA»  Uaoaietreinr  it  Awu»w4tm,  iSm»- 
gmimrh,  IhOtr,  1866.  Jlir  aütep  K«m. 

K*M\ir.  \ 

10.  Litvt.  C  A.  C.  de  Crefpiijii  v :  A'ofe«  <m  liomto.  {Pritcttdingt 
^  At  JL  a,  Bae.  ^  Ltmdam.  r  .  i  h: 

karlra, 

II.  ir.  Htiiihet  :  Palettiiie  atuotr^mg  to  itf  oiKiiliif  diWliVmf.  Ulk 

l:l,0OO.aTO.    [Xu  Xr.  2.) 

12.  Major  Omer ai  Trrm^ilieere :  May  thtnrinti  the  fa-aWlif  ^  A* 
nrincivat  minrrai  und  rentable  l'rodtielt  of  India  and  iht  BMlfW  ^ 
;K<  r  >  ;>it  rail>ra>,t.    Miü  l:8^.00a.   (2»  Hr.  4.) 

13  Kaan  der  Cbi»rn»ekt  iKtfrÜtCM  4p  SmU^*  WMmL  MH. 
]  :fJ«i(NK>      f/n   .Vr.  1^.> 

Imdtth  IniU^.    I  'oTttetzung. 

-  r««ifattu'a  fiaogr.  MMkitt«^.  ItM,  HaRII. 


[l.  Die  Briefe  in  Herrn  t.  T»ehihal»chelT,  der  ti«reit>  seil  litjah- 
rCD  nit  imorinbdrteni  Eifer  X!eiti-.\kieo  bi  rritl,  und  (um  Tbeil  wülirrtid 
dar  in  rarguigenen  .SnniRiar  nx  VmoUnUitdiguug  frilbercr  Forackun» 
gen  UBtereomneBeo  HaiM  Aarck  dia  lamlaiiliafiaii  Paataa,  di^ädacia 
and  AmenieB.  iram  Tbeil  taaKaaataafllBap«!  gnduicbw,  and  ««arlte 
das Belgitrb«  Blatt, ,Le  Nord",  au«  welibeu  >ie  fant  unteründert  sa  einer 
eiiimen  Bnmebilrc  ia»ainroi-nge«tellt  wurden.  In  den  Briefi.»  1  -6 
•rbildert  der  Verf.  die  oben  angedeutete  Hr-K.  ,  ii  it  r.  n  dar;  «tid 
baui>tuiclilirbiitrn  Resultaten  die  I-^-irr  .In  .  r  '/.'W-A  ui:  l  •  r.  it.^  .;uf 
S.  473  de*  Jabrgiingi  IH.*>h  bekannt  gemacla  wixueii  »rn;  uti;  »  .?  rl  r 
«ir  inKuiMflt  in  auafübrlieberrr  Weue  Verden  ivrilekknoinic  u  l.  ''fii  n, 
da  Hmr  T.TMUbatiirbcir  aidb>t  dietiUle  battc,  um  Urigioal-MittbeUun- 

SiB  AaiiieU  aa  iUUm.  Ia  dan  ««ttercB  BrtaCMi  1— 16.  apticU 
Varf.  Mit  UnpaittlHcbkalt  an)  SaeUttanliiNi  Ubir  dio  Jrtaif«  Laga 
dar  TbLci  vum  Slaudiiunkt  der  Pidilik  und  nanientlicb  der  inneru  .\d- 
■liaiiteation  und  bc!eu<htet  betender«  diejenigen  /u»Uin<l»  und  Vrrbilt- 
lii»»c,  welrbe  in  den  .\nge)rgenbeilea  derTltfliei  in  jün;;»ler  Zeit  ti-<l-n 
Vorderjfrund  treten.  — 

3,  II.  I>ii«  WerkehtD  Ton  Kitto  be>tebt  au«  einer  Reihe  nvn  tteiuig 
lunammengr^tellten,  in  atlru  Kinirlnheitrn  mit  BibeUtelleu  belegten  ond 
reicb  iUuatrirten  Beadtreibungcn  uftd  Abkondlungcn  über  d«a  LandbaVi  , 
dia  WalunnifiiB,  Nahrmi  and  KItMaag,  LekanaiMiw  dir  fiaaaa  aad 
lUiidar,  B(gHil«tw««mnaai«a,  Litantor,  MTiaMoaclialt  ud  K*ii<  Hui- 
del  und  Krieg,  reliijifise  Inntitutinnen.  |>oliti*ebe  und  ;idniini«trative 
Einriehtnngen  bei  den  alten  Hebräern  in  Palutina.  Kine  gedrängte 
Übersicht  der  alten  und  neu-  r  tl.  , jinphie  den  Laude«  «ebt  \iiraa>  und 
wird  dureb  eine  Karte  mit  Aii.:i'i.  il.r  allen  Kintbeilung  erläutert.  Da« 
Buch  ist  wobl  geeignet.  Intefc^e  tiu  dem  Leben  und  Treih^?}  drr  Hp'* 
briior  lu  erwecken,  und  riui>heLlt  *ioh  sehr  als  ernle»  II  lll^nlltl  1 
Studium  den  alten  I';ilä»ttna,  Mit  dem  grotaea  fiilheren  Merk«  deiwcl- 
bM  T«i£Haai%  mTIh  pidarial  hiatan  ar  F»l«*liM  aad  tba  Uoljr  LaBd. 
bdadlBK  a  canaplata  kiatorr  of  fha  inra.  Laadaa],  Cb.  Kaigbt  4c  Ca., 
1M4'%  t  Bda.a  Meht  eik  in  keinem  näheren  /Cuvaininenhan);«.  — 

S.  Jf.  Levia  Parier  bescbreiht  seinen  iwrijährigen  AafenthaH  in  Sy- 
rien »der  genuiier  in  Beirut,  wo  er  als  einer  der  Beamten  der  Ottoma» 
IIIS.  Ii.  i:  llu:il.  lLr::;iile.  Die  41  Kapitel  de»  Uucbt  sind  eben  so  viele 
liriele  ,  die  ci  gileftentlicb  ia  die  Heimnth  sandte,  und  ihr  Inhalt  na- 
tflrlicb  Tnn  der  vcr»ehi«deiisten  Art:  (»erscinliehe  Krlebnime,  dio  It«- 
acbrvibnug  einiger  fijLkaruoDim  ins  taam,  ächildenmgcn  an«  dem  L«- 
baa  dar  laiuUibawaluMr,  iiaifi  pm*  «UgaaMia  fahalttM  Kapital  ttiar 
dio  Haadal  too  Btiiut,  Obor  aaa  KUaia,  Wiaka  tVr  Bdatada.  dia  rai^ 
schiedenen  Itonten,  auf  td-Tirn  m^in  Beirut  gcwübiilieh  von  Kumiui  er- 
reicht i  U-  s.  V.  folgen  it-.  i.i..'i'.lt  U' ihe.  Neuigkeiten  von  Be<U'utUDg 
s!n  I  UTi«  r  iflit  aiifs^^tossen.  Von  den  beiden  Anhangen  entbJilt  der  erst« 
r\r..f'  .luii<tS.  |  .  1  .ifeln  Uber  Jiin  •  ood  .Ausfuhr  im  Hafen  von  Beirut 
liir  die  Jahr«  SHü.i,  l>*.'>6  und  I<*57.  der  «weite  die  irM<-hüf11irl'e  Knr- 
respondeni  mit  dem  ^'nrstand  der  Bank  in  Ix>ndoii 

4,  12.  Im  Jdüra  1858  ward«  tom  KngUaehN  rarinment  ein  tipezial- 
komitd  «ttwSblt.  aai  d«B  FaalMJiiitt  ud  dia  bactaa  Mittel  aar  fMa- 
rung  dar  KotoaintioB  ladinia  aad  aar  AMddnumK  dta  BB^tekea  Hm* 
del«  mit  Central-Asicn  lu  untersuchen.  Da«  Komite  sachte  si^-h  hitj|»t- 
«äeblieh  durch  VrcDebmUBg  >ablreirh>-r  mit  den  reri^ehiedenoi  Tl.i  l-r. 
und  Verhältnissen  Indien»  vertrauter  Männer  j-a  iTifnnoiren  und  Terfif- 
fentllrhtc  in  seinem  vier  l'nllo-Bünde  omfa^itn  Ii  ;i  iS.i  icbte  uiuimttiebe 
Aussagen  jener  Miinner  nebst  tlen  Fragen   de«  Kotnile'«,     Nt  e<; 

eiue  Zeit-raubeude  und  häutig  unerijuiikliebe  Arbeit,  tlii-i-  .M  s.>  r.  n 
Fragen  und  Antworten  duicbiuiehea ,  M  Isbat  aio  airh  doch  reictiiich 
doNk  dia  «ielaa  det»aiirt«B  AaftekUlwc,  dia  laaa  dah«i  «bar  dia  rar- 
«chladaaitni  Oegeastiiida  aibilt.  Oaaa  banadm  AufiacHttaaikatt  «rnrda 
der  Produktion  unri  den  Kommunikationsmitteln  Indiens  gr*chenkt. 
wie  dies«  in  dem  vorigen  Hefte  der  „Ueogr.  Mittheilangen"  (SS.  tr9  II.) 
öfters  berührt  wurde,  wo  auch  der  Ti-ciifnheere'aeben.  unserer  Tafel  I 
lu  (irundc  liegenden,  Karte  Krwtil  tun  k'  k''  <'chnh.  Unter  den  Oewälirs- 
miinnern  befinden  sieb  u.  A.  Generai-Major  Treinenbeere.  Dr-  J.  D  Hoo* 
krr,  W.  Theobald,  (.'a|dain  John  Ouchterlouy,  (der  eine  im  .\|i|<endix 
aum  riartes  Bande  rcröffentUckt*.  »ehr  wcrtbroU«  Abbaadlun^  über  dio 
Kal^kaifiaa  «iataiaM«).  CalaiMl  W.  €lu«|**U  OtOtm,  Vbamum  tand 
1l*btft  BeMagüitwMt,  llqac  0.  Viaptt  nad  W.  n.  Tkanton,  avf  da» 
ren  Aussagen  wir  bi'sondrra  anfiaarkiam  machen.  — 

A.  Augeregt  durch  die  aaaaitaB  ^'orgänge  in  Briti««b- Indien  hat 
Herr  I.  v  firlii-h  win  Kcisewrrk  Bbor  die»ra  I.an.i  v.i»!  Xitiem  aufse- 
legt.  Dt  \  i  rl  'l'jrehiog  in  den  Jahren  Ml^ — i::  vnn  H.iTii'iji  u,iii 
Kuratsriii  aus  gerade  Jene  tiegenden,  «elefae  ilen  .Stiiituiilutit  der  Indi- 
acben  Kcrolution  bilden,  indem  er  meist  im  Gefolge  dea  damaligen  Uo- 
DeraJ-üouTvnieura  vuu  Fermfiur  Übar  Delhi,  Agr«,  Cavnpur,  Luckuui, 
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AllBhibad,  Utiuam  iu«h  Cttcntta  ^'  Ini  'jt-    ui  <J  ilii-««  Ueise  in  einer 
lleilic  TOS  Briiifea  m  Alex.  t.  Humbctilt  und  tvirl  Kittrr  mcittrrbufl 
■diitdvrtc.  DU  fCfiiBvitrtigc  dritte  Auflunt-  »oll  dir  Eritäiuuiij(  la  vinvn  .  I 
«aaiMVB  W«rk«  Uwr  „Indien  and  •«in«'  ltrgi«iQiig"  btld^n,  mit  di'^sen  1 

derlMiMrai  AnifitMii,  d<na  Tkmn  in  iKimb  ftSrnnta  Werk  au«-  I 
fllhriirhcr  bchmndt-lt  werden  vird,  in  der  iicnt^o  Autlaj;«  utncr  K«i«p- 

bncltreibuni;  wegg>'laB«ni  h<it,  >o  bat  er  d*gej«n  so  nnd^n  Strllen  1 

rochrrr-'  ^\'<  «.-ntHi  hiniugi-fUgt.  Uat  W«rlt  iat  mii  40  AbbUdungoii  ' 
ggnrhn.'j  k.'. .  üi'   ■   iltfn-  -tiTmlrttriltinlit  BmliMHtiiHii .  TiTMill 

U,  k  w.  drr  Inder  duritcUcu.  —  i 

1.  Okgiciph  4m  Fniitli  '.^OTtt*'*  ISAgt  nrf  «NBrnKb  4«  Kl-  [ 
kotMim^iuMla  vMwtadte«  ktantot  um  im  Vttattonaum  dar  Bxpcdl* 

Um  dddlMr  K  udn  tfllt«rsaohuni;f  n  am  Lnndr  brnntit  verdm.  Ihr 
■oltagticlM  f^trrbMMklU  der  Kinvubner  gab  auoerdeni  weui);  lii'U'i;en- 
hi'il,  mit  ihnen  tuaanimtniutrföi'B  nnd  nufreichcndr  ('tbnolnni«clic  Stu- 
dien «nzust- K>  i>.  1  ■.'^«rn  un^rnachtet  Ki>:l»l  lir.  S*lier«er  eiLe  Schiliie- 
ning  der  Cini;<'bnrbeii .  n»(U  v>^lrhor  miac  »tcli  »clion  «in  zienilicli  gi t- 
nllKendrii  Bild  dersi-Dirn  entwerfen  kann,  lowulil  was  ilire  kSriwrliehe  I 
JleMbaflfenbrit  alu  den  dtoud|iunkt  »nbctritlt,  nuf  wckchrm  cid  in  Hin- 
•iciit  drr  Kultur  attluia.  Wcibier  btkrai  4«r  Viirt  gar  niclit  >u  Ue- 
aicbt,  auch  fttiüt  »kh  drrselli«  noch  nirht  b«rrrhti([t,  ScIiIUmc  Uber 
dcrm  l'r<|ininf  und  KtnrribuDg  in  irj^end  ciu«  Vtilkerfaniilie  aufiustrl- 
ten.  Die  Orfftchur«  ist  ein  S«(>an)t-AbdrDck  au»  den  Mitthrilangrn  der 
K.  K.  tteognph.  OeKclUehaÜ  au  H'ien  und  cntbiilt  ein  xienilicb  um* 
fangrciihn  Veneiflinis»  Xikobari^cLer  W  ;ri.  i  - 

Dr.  S.  A.  Üud4in(b  bcrrUt«  io  den  Jahren         — lijji;  die  i 
NM«UBdiMli^)i|pIa«iKlHB  BnitH^n  nm  Xmdc  «mt  ■UfvnwiBMi 
lufMktioii  Qbrr  da*  pr»i«*iMitNl»  XlnAw»  vnd  8clwl««««i.  In  in  IIb* 

leituug  tu  wincni  fvriiegenden  VTirii  nrwihrt  er  »irb  daMgMb  in  dir- 
•cm  Dicht  rlwa  eine  UeacbrcibuDf  jar  VMcrtändlubcB  nMNHnfrB  In 
Ojt  liilif n,  sondern  nur  eine Hfchrjtibunif  »pinor  It»!»»  in  SBclicn,  und 

V-  !  wir  .111^  den  ireni((cii  llliU-rij  u.  r  it>'..  ii  l.iefemnjc  ergeben  kim- 
nfu,  ^beu  wir  die  Bclilicbte  Kriaiiniiii;  eiiteü  Touristen  und  twar  eine» 
griHttieben  TnarinleD  lor  un»,  der  in  einer  den  ^bildeten  I.r«er  an- 
>[ir«rbrudeo  Wcu«  «intacli  rrülilt.  iran  er  veburt  und  g-f»eben  hat,  mit 
bMosdtnt  BweMani  r«U|in>er  Vrrbultni««.-,  cliriaitUc)|Üer,  ■Mbuiiacda- 
■ia«h»r  nd  h«idni^ar.  Über  dfn  l'mfang  der  RciM  lltit  «ich  asa  j 
dfm  hin  jetzt  cruhienene«  Brurbtheil  den  Dnclii  nirlit«  «ncbtla  <)a4i* 
Beroerkunj;  dofi  Veriaaarr»,  da«»  er  eis«  ..Obirflnche  vab  S444  HdliB 
mit  14  klillionen  Meniehen  damiif"  durcliaoRcn  habe.  —  1 

*.  Da»  Kt-uigl   Institut  I  ii  ■^  H'ä-,  Land-  und  VüiVv:  K  iin;'  ron  t 
XicdarläGduch-lsdieU  au  Iltllt  luit  »eil  ctoer  Ueilic  ton  Jahrvu  aii^t- 
tnira«  Miaair  aaöm  parivdiachak  „Kjßngwn"  trUatira  Werl»  alt 
twailt  AbNiMlimg  aalanTublfkatl«««»  bmiia«(tlMn.  So«n«ht«a  IMS 
Cnockiiwit'B  Bank«.  Malaeca.  Billiton;  {»bS  t^ehnoner'«  Bescbrijving 
van  Bomco  und  Kejzer'»  Kilab  Toehpab;  ISS*  van  der  Hart'«  Keiic 
niiidom  Celebe. :  isi>7  llet  Boek  Adji-^Aki  von  (.'.  F.  Winter  ti  .1  s  lln:- 
Icr'H  Iteitrn  in  den  Molukwtien  Archipel;  IhäH  M-  U   ^rl■^.     It  i/< 
naar  Japan  in  Di  13  von  I'.  A.  LeujH!.    Diesen  folgt  nun  iieiuwardt's  | 
Itrine,  vnn  W.  II.  de  Vrie«0|  Pnf«mr  an  der  Univorvitiit  an  LrrdCB, 
ber.iu>j;cs$el>cn.    Keinwardl  «ar  TMfaawrr  dor  Natur«riaienidia(ien  am 
Aawttidnn  und  «in  aehr  rielatitig  gcUUatar  Of  lafartar;  iiB  J.ISIS  TM  1 
dar  Begienn];  nach  N'ledrrUndbeb-ladita  («aditckt,  «rwaib  «r  deb  { 
dort  grn>.»e  Vcrdiin»te  nm  die  rlebung  dos  Af kcrb»ii( «  und  «nderrr 
kultur>weii;e .  utii  die  V  erbreitung  der  KubiHnkeu-lmpfuti'.; .  die  Kin- 
rii  Ltung  von  Seliulen  u.  ».  w. .  gioi  br«i>nder»  aber  »iirh  «m  dio  Kr- 
fi>rscliuiig  di'B  (■•bieten  in  nutunris^enicbaftlieher  liir  ^-l  i     1. n:  r  In'.  i 
•r  »ein«  llt»bacbtuogen  uad  L'nt«r»iKbangfB  aic  voIUtündig  verarbeitet  i 
•ad  aianaiiMBgeateili  «sd  ai*  aind  4aaabaib  aaaanlnlb  4«rNMMlMd«  j 
nicbt  io  bekannt  gt«ard<n ,  wit  ai«  ta  TariBeatni.  KasMnn  ar  1854  j 
iu  b<ibim  Alter  '^e-ctorben  war,  uiiteritabm  «  dubcr  Prof.  de  Vrie«e,  j 
•einen  NaeliU^«  «n  iir  lnen,  unter  dem  «icb  namentlich  dir  I(oBrbr<'ibuBg 
«einer  llelM.'  dunb   deU  öilliebeD  Theil  de«  .trcbi)>el«  befand.  Dii^' 
Heise,  im  .1.  IM'I   kurz  vor  der  Hdrkkrhr  Ruinwsrdt's  naeh  Ku^'^ja 
nukHeführt,  fUhrtv  ihn  von  Bntuvij  Uber  liinia  und  Koejtang  naib  deu 
Bjindi-lnvi'ln,  Vfin  du  narlj  Aniboina,  Cflram,  Ternatc,  Tid«re,  den  nnrd- 
i>>tlicbc4>  TiiDjl«^  vun  Cekbua  und  lurUck  nach  Baajovwangi  auf  Java. 
Obf laich  aicb  Mit  jMMr  2ait  Manclie«  gtindert  hat  and  Vialea  uOmt 
«rroiaebt  ««Hau  tat,  aa  bat  derb  ReinwanU'it  R»i«cb<«chr«rbail(  IM<h 
immer  ibren  Wiit!i  dnreh  dii'  mnnnigfiltiKen  Tnlertuchnngen ,  dio  er 
wiihrenii  dernelbin  in  ei  lit  wi«4«ii*ibaftlieher  Weine  an»tellle.  Ihr  vor- 
aus ijebt  ein«  junfUbrlieh'-  LebeEHlif^ehrtibiing  d<-»  Oi-lt-hrtii  >;'ffl  eino 
Anxnbl  eirtzeluer  .\bliiindli<ngen  und  Itertebt«  iles-t  :''.!- 1: ,  n-,  Ii  Inj  Hieb 
(ueiat  auf  nahmiw«nKbafUicti«  iiageaaUnd«  and  Fragen  in  Ki«dcr» 


ländiach  -  Ir.ili.T  Ni'.'irlivi  .  M'  iJ  l^v  Ii.  i-;  I."..  Iirvibung  «elbal  Mtralwa 
die  Uürte  de«  Ciü  Seiten  «tarken  Uandra  auHUiaebt.  — 

t,  t$.  W.  A.  nm  tu»,  pfMiraiitar  Xapilia  dvr  ll«iiäDdiwh-in- 
diarkcD  Ana««,  bcacbtcibt  la  arlBen  Werk:  Uaataado,  die  KriegKerrig- 
Biifo,  welche  in  der  ersten  Hälfte  de*  laufenjcn  Jahrzehnt«  «nd  beson- 
der» wibrend  der  Jubr«  IHH  —  Ihii;  auf  der  We-itkii^tc  Uorceo'«  in 
dem  Diatrikt  Montradn  Statt  hatten,  um  dir  dort  lebenden  aurrähren- 
sehen  Cbineaii»iben  Minen-Arbeiter  zum (irborvain  zurilekzuflUiren  Lu<i  ihe 
Uorrsfliaft  der  lloltiindT  in  dir»eii  TSi'fle  der  Intel  an  befestigen  I'it 
Verf.  weis«  j*dotJi  durrb  Xiilur  ui  .1  Sidt  ii-  liilderungen  nicht  »jur  \'i- 
vediavtusg  io  d*a  Uang  uriucr  Erzdbiung  zu  briogtu,  aondero  eben  da- 
danb  a*ia  Back  aacfa  n  daiaa  aicbt  tnarkblifw  Beitnc  aw  Lao- 
dfakaade  Bonaa's  n  nachcB.  Et  bildet  4Sberiiau|it  eläe  Act  Fort» 
■ctzun^'  für  da«  auhgezejihntte  griv»H-rtr  ge^chiclitlich-gcngraphiscbe 
Werk  von  i'.  J.  Veth  ilber  die  Westküste  Bumeu'a,  da>  mit  dem  Jabra 
IH46  ubseblieBit.  Die  beii;e',;el>ene  karte  (im  Maa^^stab  von  r>»>*<)Nie- 
drrlünd.  Kllen  (Meter)  auf  )  l'intinitttr)  iiilbiUt  eine  npezieller«!  Aua- 
ftthning  derjenigen  Bezirke  »iidlieh  vom  (iroHsea  üamba»  bis  zu  deai 
die  WasaerKheide  mit  dem  kupuus  bildenden  ti«bil|tm(t  Ul  mltbm 
Toriurrawci««  Chine»«>n  »irl,  anicenifdeU  haben.  — 

K'.  l.ieut.  C'resVicny  vi>u  der  Bagilacbc«  Marine  tbailt  einife  brief- 
liche N'niizvn  bher  »eine  l'Aiirditioii  Dach  Bofiieo  mit.  Er  bamehta 
von  Labuan  aus  den  Fluss  I.imiHing  und  die  Nordsptlie  der  In»!. 
Hier  versmhte  er  mittelut  iles  in  der  Maludu-Ilai  niÜBdecden  Bongaa- 
Fluaucs  nach  »^'n*  Itcrg  uüd  See  kinibulu  ror/.udringi-n ,  ward  jedoch 
durch  die  llii  ^  ri  i^-.  iiufx-- holten ,  webbe  die  Uegmieit  ihm  entgegen 
aetst«.  Die  beiden  kaps,  welche  die  Matudu-Uat  einwliltcttien,  errci- 
Cfa«  4te  un*  rak  noo  tw.  tu  iS»  m  aelbat  eqiaMiK  taf- 
tabii  FMiie,  van  danea  der  BÄngao  der  rinii««  iat,  deaacn  lauf  aia« 
ncnnenswcrthe  Länge  hat;  er  iil  K  Meilen  vrelt  tob  aeiner  Münduag 
fahrbar  und  entspringt  in  dem  HcrgUnd  dcA  KinibaJa-  Licut.  Cr- 
langte  bis  au  einem  Orte  Marak  Parak  am  Fuise  hikmi  Fuaa  hohen 
kapokan.  Von  den  Kingebörnrn  (Dui<uni>.  voe  '  • 'i  M  i  uen  Idivan  ge- 
nannt) wurde  er  freundlivb  aufgeiioiumeu  und  seiue  iiewrbreibung  dcr- 
•elben  lautet  zirnitich  i,'Unstig. 

14.  i>  der  aeuca  Lieferung  d««  AJlgeraeiBcn  AUa>  tud  NiudcrtÜn- 
diadi-lBdtab  iat  nur  aacb  Sin  Matt,  dia  Kart«  t«b  JUllitaB  «ad  die 
Oupar^tnua  (Hat.  I  t466.fiO0),  nm  der  Hand  de«  Tir*loi(beBtii  Bb- 
rnn  Melville  van  Curnbee.  K«  iU  ii4upts.icb1icb  narb  der  Keologiscbaa 
Kart«  des  Berg-ingenicum  C.  de  (Jroot  (18^9)  und  den  hjdm^phiachea 
Aufnahmen  de«  Marine-Lieutenants  Sl-div  lluij^srn  «an  Kattrn- 

dijke  (IBi2).  Moddemian  (lnSli  und  Moeth  (1K54)  «u»aBim«ig«t«-llt. 
zeigt  aber,  wir  wenig  leibüt  die  UoUinder  von  dem  liuieten  der  Insel 
JHIUtoii  keanen,  mit  AaiMbia«  der  KUttenlini«,  dar  aiehitea  Uaiga- 
bom  ron  TttHljong  Pasdaa  aad  einiger  weniger  anderer  Puakte  iat  aia 
Doob  eine  ToUatladige  terra  ineugnitn.  Dir  dn'i  übrigen  Blätter  dar 
LUftraag  eiad  tid  W.  F.  VcMleig  im  J.  IHt.'ii  bearbeitet.  Sie  ntelt««  die 
liw  aneinander  »t»«««!-!?!  Krsidentarluinen  l^beribnn  (Mst.  I  .liJ.iKKO. 
11.>:m  ..  1-,  1^  i\M  1  -l''4  'I  "I  «nd  Tagal  (Mst.  1  JIk.ikm»  aufj«>.i  ...ir 
und  Htit4«eftBen  aieh  den  .Melville  ran  Cambee'«chcn  Karten  im  \LU-'- 
mcincB  nach  Plan  und  Au«rilhruny  an,  wenn  aueh  namrntlirh  i>i  i!<r 
Borgzeithuuiig  ein  anderer  l'harukt«r  niiht  au  teskoBcea  ist.  Die  Karte 
TOB  («barilMa  attttat  akb  aat  die  «igBaa  teodltfatlien  und  ta|iatiarU- 
Khan  AalbabBieB  Venteeg'a  aw  de«  Jabrni  I8M  —  t8M  l  dia  taa 
IlanjormaH  hat  die  Vermestungen  der  Hernn  de  Lange  nnd  Limbuii* 
Brouwer  rarnJabre  IKj»;  neben  den  iiiteren  \ufnabinen  von  Per«  (IS.TI), 
\ttijnc6  und  Blokland  (I8;i.'>:i,  Rietvrlil  niv>^.  'Inill  (IHI7),  van  Dc- 
veoter  und  Blomendaal  (1  si:t),  vun  l'i  r.-  m  d  einig'n  Distrikta- 

lüirtea  aur  Unuuiiag«,  wilinad  die  Karte  i»n  To^al  der  llaaptaache 
■Mh  Mf  4m  yarmiMM'»  ^  Itilew'«  im  Jalm  IbM  asd  rerachte- 
deaon  alten  aad  nenea  UaaadcTlitt- Karten  baaltt,  unM  einige  Ten 
de  Longe  frstgeatelilr  l'unkle  an  den  Grenzen  ge^en  BanJneiaM  VtA 
CheriboD  und  die  Marine-.Vufiiabinen  läng«  der  Küata  bahntalt  wiIldaB, 
Allen  drei  Uättan  eiad  tiebirgx-Protile  beig^gabciu]  « 

APftlltA. 

1.  Fnedr.  Aarvatbit  Der  StuK-Kanal.  MU  t  KlIrttH,  Min» 

K  A.  BmOihmu,  IfSf?. 

2.  G.  Purlhci/:  A<jt)pltn  brim  Oen^raphm  rmi  flarrunn.  Ant 
lUn  Aliha)uUi\H)frn  ihr  H'jl.  Akml.  drr  H''vafHJiefiaficii  iu  Berlin,  IS."Ä 

3.  Cnyil,  Uuilialii:  /KicumriiU  n'ir  rilittmrr.  In  Oirv/rapItM  €t  t$ 
Cottmerc^  >lf  t  .-[friiiytr  Orirnlnlr,  l'iiilU»  par  vrJre  </»  (7oMf(rM> 
merU.    lUuiihite  Parti».    Turnt  II.    I'am,  A.  Btrlrand. 
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4.  /.'?r.  n'läiam  £äi» :  Thrr'  I  ,<i/j  t,>  Miulagatear  dnrirtf)  ihe 
y^art  1853 — Vi^^  —  IH.*>6,  liKttidnt'/  u  jourthfy  Utüttrnyilai  Wiih 
Notieet  Ort  Ihe  yatwtil  flutury  of  tlit  Country  ai>d  <^  Ihe  preieai 
eivUitatian  of  ihr.  /leopie.  iMadnn,  J.  Hurray,  VSiA,  Mit  AUiUun- 
f»  «iBil  «niir  XrnMt. 

&  U.  tAbU  Dinomi:  Prtä*  dt-t  rimätnl»  tl  Ar*  infomuiinint  ob- 
HMUe*  far  h  Dr.  Bank  pendanl  te  eaurt  lU  tet  ritt/tujen  ilam  Tin- 
Une'ir  dr  CA/ri'i\te  »tplrntTumnU.  tlrpit  'i*  l>*4f  j'uquen  186.'i.  3.  roL 
(KoHreilet  AnunttÄ  drt  royjijf«,  Xorfviirre  l>iii8.) 

G  J.  JUtmi:  yolei  oft  Ihr  Conti  of  Moroeto.  ( Proc<erding$  of 
the  H.  a.  SiK.  of  fMmUm,  <>ctvl,er  ISTiiJ.) 

7.  Commander  J.  üuat:  AtemU  of  tMt  Congo.  (Ebenda.) 

ihe  Plan  o/QuetH». 
tarn,  SiHith-Äfrka,  «mt  m  dt»  M.  O.  Baeuty.  (Ebenda.) 

9.  J.  Lmm  »tMi:  JVMat  m  Ae  Zmittifrom  Qumnuu»  (» 
9W&  (aSiida.J  . 

kartrn. 

1(1.  Iitlhm*  ifa  8utt  avrc  k  Irnci  ita  cntutux  coiicedf  i  pnr  S.  A. 
U  Vice  ftoi  d' Ey^plf  jt-mr  In  jimrtkm  dr  Iti  M' r  K  '>  la  .\UiU- 
Urranie^  et  tu  j'tnrfi'ni  *Ui  SU  rt*i  Lae  Tihfi''  ''f  ■>  tte.  arrrti 

jHtr  la  l'itmuuuiaii  I nie rnat'u nulle.  ltk')7.  M'i.  lliXAKUlW.  —  Carle 
IruliijuaHl  t''*  iüjn^"  de  Xttfit/atiAtti  de«  /^nM'-i'yMi'ij'  /<or/ji  de  l'Kurope 
el  dr  t Amrnifiir  m'fr  Ir^  jmru  de.  In  »i«r  i^*-«  Indes.    (Zu  Xr.  1.) 

11.  .I/«  /-,,«.  .  r     M.t.  I   !»,5«).(m    {Üu  Xr.  4.) 

H,  10.  Herr  trk'ilncli  SzarTail),  wltoa  «eil  liuiK<a'er  Zeit  im  Int«r- 
«■n  dM  fiOMMi  FrjjokU  4tr  DwikitMlMiig  dar  himimp 
lo  lMrtmm(«itd«r  wabt  la  dar  DvhmIimi  Pkim  thiti«,  kat  dani^ 

Sfitien  jelit  noch  ein»  botoniler«,  ilMj  OkUr-Stiton  »tarke  Bro»chQro 
grwiiimL't,  um  DcutvctiiiuiU  in  vioer  auüfUhrU^hcn  Schilderung  %'oo  dem 
8t:itn!i.-  -1' s  l*r, t' ri.i b'iiens  otcli  (leTi  r-  1  i- 1!  n^t  r,  H.'^irbUpunktrn  in 
i.titi  rri.  L".i  n,     Dii'  t^urUco,  ttll«  il- iii  -i    r  ,  ■■r.ii  liaujiUül'llUch 

die  oi^iiL-IIin,  »«Ich«  Herr  Ferdiuuu  «uii  Lei>iii:j>«  seit  vier  Jthnn 
T«rA1T«at]ickt  hat,  and  f»  kann  wiw  DanUllung  in  Itcaux  auf  Aua- 
flUuiiahkcU  tlUa  danen  oapfubleo  werden,  die  sieb  mit  dem  Uegtiutindo 
— Mth  4m  AaaiaUM  dar  ntamehcr  —  Biliar  bakaaal  nadita  wallai.  — 
t.  O.  Puthay  bat  dia  Wihar  waaig  banaUts  nad  BMbrfiwh  anga- 
foelitenc,  xan  dem  uhfcrnanndtn  Orogrnphftn  rr-n  ftiiT<innn  aufguatclIUi 
Vorzoiciioiss  <od  Ml  Staidtco  de»  Alten  Ae;:  |it>:u  tiur  eingehenden 
BcarbeilunK  unt«rirarfca,  indem  er  di»  anlnrnikirtcn  Orte  g«?o)(Ta|ihi«rh, 
ri"<j'  ii.nh  Itinerarten,  ordnet  und  die  Identität  deracl)i«n  mit  ander- 
weitig iickutot  gcTordaDCB  Oliva  «t  viel  als  iwigiicb  UKluttweio 
sen  »ucbt.  Br  wmkt  doM  tan  RwMii  dia  Vcnaadtachaft  dai 
Ooogrophpn  Tva  BavMmi  wat  <in  ^tiagar'aohaB  TMA  anfaiark- 

9.  Der  iveite  »und  der  (««it^rn  Abthoilung  tod  Kapil.  Onillain'« 
groMer«  Wi  rl  II',  r  i'i  '  (icutiirUte,  die  Grofri|ihie  und  den  Uandel 
0»t  A!i-il..,v  (,,.  L<r   Mltllii;ii,  Jiihrg.  IsA;,  s       ■    enthält  die 

F'irt-i  tziiiis  sler  «tj«illii.'h<ui  Büiehreitiutn  der  Kxplar<iti<inik-Kxpcd.iti(u> 
il'T  M'H  i'am  befehligten  Urivg  „Ducoutdie"  llnge  jener  Käste.  Otnalbt 
beginnt  mit  einer  Kjikuntau,  weleli«  der  \er(iMser  in  Mirt  11U7 
Masadaclw  Mab  Oaiadi  onlaiMhBi;  tob  hiw  larBakgiktlirt  »«txte  «r 
dia  Fahrt  »kli  Mdt*  fort,  «oh  tÜk  aW  Md  gtasibigt,  dgeDer  und 

xunehmender  Krankheit  unter  aeiner  SehiffMuanniicliaft  halber  rnn  Merks 
10«  nach  Uorfrbun  turiickinkehDib.  Hier  erlitt  die  Ki|>«diti<iu  eine 
l'ntf  rbrf-^'iüi' ■  iFi.ltm  die  llrigg  »um  allgemeinen  üieniit  komn^rilirt 
Ull  i  .1"  ilir  r  st,  II,-  die  Itrigg  „Vnltigtur"  nach  der  Küiite  AfrU  i  i  ^ib- 
gcaehickt  wiirae,  «eleha  dieselbe  «ob  Aagogt  (AngoikaJ)  bia  Inliiiiu!iü.aii 
rekognoseirte.    Indem  «rilMt  QriMa.  im  Mt  IMT  Doeh  ein- 

Bul  Cieltigt  nbcit,  nach  ZaBiIbar  nitckauktliinii,  bb  dart  dla  Angekgen- 
hgKan  llaa  ilittlhlt  verttorbenen  FranztUischen  Kunauls  zu  ordnen, 
kailBta  abar  aiat  faa  Januar  IH<k  seine  frühere  Ei|iedition  wieder  auf- 
aekDieil.  und  iwnr  ^'m  rrn iin  Mngednehu  au».  Menrku  (Merk»), 
Monguya  (Mingui.i  •  .  T^-r  l:i  l  llr.,»»»  neb>l  der  «»iaehen  di«aen  Or- 
ten lie^jcndeD  Kü»te  Uklirii«»  die  .'VulnierkMmkeil  de«  Verfaurr*  baupt- 
BÜcKUch  in  Anxprueh,  die  derselbe  jedaeh  uuth  auf  die  im  Binnenland« 
■Bjwcliat  gel<;gea(n  «richtig  runkt»  ausdehnt«  (UiBonhen  nstlt  Qt- 
Btadi,  der  LÜtf  da*  INnat,  da*  Oielnb  «,  *,  INa  «ttoalaglaahiii 
«Bd  komnmlaUm  TatlüataiaH  tüdaa  klar  ww  im  sntto  Tkell  dir 
(weitvn  Abtheilung  ilie  HauptgcgeKstSad«  der  Panehung;  daurlbo  gilt 
auch  Tnn  dem  Aufenthalt  in  Mnmbae,  volÖB  «r  aieb  im  Mai  begab; 
doeh  bat  e»  der  \*t(.  auch  hier  nicht  reriiliutnt,  Narhrtcliteit  OlK-r  da« 
zunücbat  gelegene  Biuncnland,  namentlich  Uber  ver«chi»di  n,  i'  ihln  ftth- 
mide  KarswaBca-ütnawn,  auuiuivbca  (llinvmrlck  in  die  LaiidsthaflaB 


Tachaga,  Kaml'H,  Mnai;  u,  s.  w.}  utj,J  <lui,li  H.  'n.i:  ciftLru  I.-ulc  Kit- 
kuraioBen  nach  Habai  und  Derunia  uuternehnien  lu  ta«««n.  Mit  dein 
AuffDthalt  ia  llonbaa  endigt  «igentlich  die  Erfonehunga-Kipedition 
de«  KapillB  Quaiain.  Dio  andl  übrigen  drei  Kapitel  dm  Bucha  be- 
schäftigen ndl  lait  dam  Baadal  Oat-Afrika'a  nach  Innen  and  Aoiaia, 
mit  dem  danit  *"*"-**flMlmliil«li  Geld-  und  Wnhscl-Syateu,  MaiaaiiB 
und  Gewichten  u.  a.  V. ,  ferner  mit  der  ItUckkehr  nach  Mayolte  und 
Bourbon  und  endlich  nach  Frankreich.  l>er  Anbang  endlich  eothtlt  den 
iwi<ehen  Frankreich  und  dem  Iinam  toii  ilaskal  abssücliItMseTji'n  Hao- 
dels-Truktat  und  BemerkuogeB  -in,)  \  ,-.;>.-,',iilnTi,  ii  i.f"  r  ,1.<^  ljii:,m  ton 
Sokotra,  di«  äpndui  dar  Sumali  nud  Sawahiii,  Uber  tetxter«  am  aut- 
fubrlichatw.  Bm  gMi*  Wark  iat  aiaa  dar  wiiiiti«rtaB,  «tiaha  HbN^ 
haui>t  Uiar  Oat^Alma  analiiaaM  alad.  — 

4,  II.  Ree,  £IU«  nnttnuhm  im  Jahr«  1893  die  mte  Heise  oa«k 
Uadagaakar  auf  VcranUssung  der  Li>nd<in  Miulonarj'  SiKioty ,  um  wo 
Dinglich  die  »eit  1845  ginilich  ahce»)r»ichene  Verbiudune  mit  litn-  r  In- 
sel und  «peasiell  mit  den  dorliK^i:  ('linsten  wieder  »B;ii»«ii|,f,  ri  1- r  b, - 
gab  sich  rnrerst  nach  Mauritiua  und  von  da  in  BeKleituig  eine«  Herrn 
Cameron  nach  Tamatave,  dem  Haujithafen  der  OttkiUte  ton  Uodagaa- 
kar.  Die  beiden  K>-iaendett  waren  noch  bewnders  vun  den  Kaufleutea 
in  Purt  Laak  beauftngt,  wo  MiigU«!!  awh  di«  Krltahcii*  aar  Wiadw 
cr<>lTnung  d«<  Vatcbn  xwiadian  baidtn  InielB  an  ertiBgtn,  Indaai  Mim- 
ritius  namentlich  fUr  Heblachtrieh  und  K>'t«  auf  die  Ausfuhr  von  Ua- 
',  dagasknr  angewiesen  itt.  Uie  Uegierung  die»«  Landes  aber  gab  ana- 
.  weiflteiiile  .^n*.'.vnrt  »iti;!  tüf  ht^ijrti  Alii^fsiTtf!ten  musKten  nul,  ii:rj*c:n 
.\  ,   il'  T  -i  l   ^ut  ,1-r.  ri';i.(iii,ti':i  IhiÜM  heschrüiikt  l  ul!  ',  nlrif 

bestimmten  k^rfiilg  lisch  Mauritius  zunlckkritireo.  XU'T.  £llia  nahiu  nun  oci- 

BMi  Anfmtliili  iB  FartLavia,  ra«  m»  ar  wtatMadwa  RiluwlaBwi  to  dta 
Imetadar  laialiMekt«,  U«  BttnSoiBnwr  dwiBlcliataBJalim,  andfladi- 

dem  mittlerweile  gegen  £rtcgung  von  1  üuu^i  DoUun,  aU  Enats  für  den 
durch  Fraiiiüsisehe  und  ICoglisehe  Kriegs»chilfe  Madagaskur  zugefügten 
Sebudrn,  den  Kaufleuten  von  I!i  Lr'  .in  jinI  Mattritiu«  .Irr  V,  rkrlir  mit 
dieser  Insel  wieder  jp-ituttet  -.Tiir.  mi,         Vm',  in,  Jiiui 

IUI»  zweiten  Mal  nach  Tamatave,  oiuw  jedouti  die  KrkutiiUM  m  rchal- 
ten,  Unger  im  Lande  verweiten  oder  die  Hauptstadt  beauehen  au  dUr- 
fvn.  Kach  ginem  lk«iuh  in  dem  nur  4S  Meilen  nördlich  vun  Taoia- 
iair«  t«l«g«MB  Pvnta  F»iate  kabrta  SlUi  m  fiaptiaibar  aach  MavHtiBB 
nirBii,  tvb  wo  «r  gtgro  Sad«  d«a  Jabrta  lUt  nach  dun  Kapttada 
ging,  um  die  über  diese  Kolonie  zerstreuten  Stationen  der  London 
Miuionarf  Society  >u  inspicircn. «  Aueb  diMe  Insiiektionsreiie  schil- 
dert dfT  Vt'rf . :  sie  nahm  ihn  i't'ra  fiinf  %f*iit*!te  in  An^pmeh.  bia  er  im 
Ju:ii  :■<:'>:''  lliiiLii,!  ;.  ji  ii,  kli'iji  t,.-.    X.,,!,  •  h,'  slies«  geschah,  hatte 

de«  \erfa»jser»  früherer  Heisegelahrte ,  Herr  L'amcnn,  Ten  der  Uegie- 
nag  vaa  Hadatukar  flir  iba  aad  akh  aalbat  dia  BriairtiBii*  mw 
■adi  dar  H«tt|itil*d(  AfttaauiariTa  «ikalttB,  ia  Folge  dMWB  Kllia  Mhaa 
im  nüehaten  Jahre  narh  .Mauritius  xurOckkehrte  und  von  hier  im  Jalt 
tS.^fi  mm  dritten  Mal  in  Tamatave  ankam.  Im  Anfang  Angnst  reist* 
*r  nach  der  Hauptstadt,  yn^  ,i  r  Knnij;ii:  Kr-ur,,!*.  1.,if*riTlI"ir[iinr 
und  die  Geschenke  der  .Kn^h^ili  i:  K,.'^i,r  1,     '  imi'.  •  rr.,nr4 

Vun  Mauritius  au  llberbriugen.  l:^r  irunte  vian  irr>t»Ttr  und  ihrriu  llu!« 
'  auf  das  Zuvorkommendste  aufgenommen  und  bewirthet,  muesto  ab<r 
gegen  £ude  September  sieder  abreisen,  um  niH'b  vor  dem  £inttit(  der 
Fiebi^rieit  aa  der  KMt  diese  Tarlanta  sa  kHoaeB.  8*Ml  Qaauob,  di* 
ungesunde  Jahrmaeii  ia  d«r  Haaplatadt  Torbriagrä  MBd  Mariiwi^  hSa 
lum  Kintritt  der  gei>und<^n  Zeit  de«  näeh<'tt-n  Jahres  verweilen  zu  dQrfen, 
wurde  aliwUläglith  bexhieden.  Die  lUise  nach  der  KU«t<!,  die  w  ie  die  llin- 
•eiseaneh  i!rr  Hmi[,*'-fs,!t  im  l'alankin  auf  niilhBaraen  Fusswegen  zurück- 
l^oU'l:'.  -Aiir,!.,  ti'-  •>  iji.  'J'  ^-pteniber  bis  tum  t^.tikteber;  inderMittc 
des  nächsten  .Monst»  fand  er  Ueiagcnheit,  M«d«ga»k«r  xa  vrrlaa«»u,  um 
über  ManiltiaB  mA  BaffitaA  «KkknlMhH«.  Waa  am  di«  »«ntal- 
luogswaiia  bibnft,  ia  waldur  der  Verf.  die**  ätMAe  Baii*  Baak  lla- 

dagüwkatt  «einen  Aufeuthalt  hierselbst  und  auf  Hanritiu«,  so  wie  sela* 
luigedchat*  Heise  durrh  dn»  Kapland  besehrefbt,  su  gesrhieht  diea* 
awiir  meht  in  der  strengen  Form  eines  Tti-^V-nolis,  doch  aber  .^.t  ?!t 
Alt.  ■l.H^  ri  ,|,is  täglich  t'e»ehene  und  i;il,!it,:  ••infaih  anf  irir,,l,r 
reijtt,  es  dem  Lcse.r  überlassend,  sieh  «eine  eig,-|jeu  .Sehlüsse  libir  Land 
und  Leute,  die  Reaourcrn  de«  erateren  und  die  t'ititisation  der  ktzt<^- 
rcn  zu  bilden.  £s  iat  mit  Jvioenl  Wort  die  gktt  gecchrtcheue  Krsuh- 
Ibbc  aiaaa  —  göiUidiM  —  ToaiiaUa.  Dw  Qam^pk  ran  Faili  wird 
mäg  AaalMBl»  twUft.  «m  ni«irt«B  dar  Botanlkf»,  Ibdeai  dcrVcit  der 
Flor*  der  durelireitten  Linder  in  hervortretender  wisfenwhoftlicher 
Weise  Beachtung  geschenkt  unil  das  ^Verk  mit  sehr  giitf-n  .\bhltduRgeii 
hcinerkeus«  erther  Baume  und  l'ünuzcn  gcsihinikkt  hat.  I  ntcr  den 
Volksstünimeii  M  Li.n.'.uikar"  hat  er  dem  hrrrsrhciideu  ders4-lbcn.  Arn 
Uovaa,  dt*  meiste  AufuetkoAmkeit  gnwidiaet  uiul  die  ««iatcii  *eiD«r 
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pboUi^lihiiicbaii,  «lurtU  Ii  il/scluiut.-  vi  ;ni  ru  ü  l'tiien  l'ortraiU  tlellcn 
!,fote  (!ir!>e»  StamiuM  inr  Am  h  mil  di  r  Miil.i^.isv  Spnirhr  liat  <ir  «ich 
tin^' iK.niltrr  beachädi^t  urrl  (jf/rit  m  l  UK^ni  i  i|.'f.-irii  Ai-dKij;  i  iii«  litr- 
•tviluDg  ihrar  «ll(*i««iu«D  und  eiaigcr  graiuiaiiikiildi  Kigt-ntbllmlicb* 
ImÜlm.  MMwUllili  ia  niiint  Mf  Mdm  fljpnckiK-  tüfuidmm.  V«alg- 
Stli  ato  Mihcbil  il«r  Vnt  wOitMid  mIbm  AvUnXMU  bi  M«4«gMUr 

■ein  Aagrnnicrk  luf  Jen  Z>uUn<l  ii*t  durtiKca  Cbrüten,  ihre  erdul- 
deten Verfolguiiifri»  lind  —  lo  weit  e»  unter  d<T  Hand  grwh'-hen  konntr  — 
•uf  Kräfti^uBts  des  cbrittlirjirn  Klnncnte»  ilai>i-lb«t  gcriihlet  zu  habi-n. 
Die  beigcKebrnv  kleine  Karte  lit  »elir  dilrftig.  — 

S  Die  Arbeit  de»  Herrn  AMm'  Ilinom««  ist  eiur  »fbr  ilS»T"!ieh!!i>!ie 
und  Il»?iiiig«  Zuaaiiiuiva^l'' Illing'  <<' r  li-in'i  Iir  iiurll:  luj  >'-ir:i  ii  K-  i^rn 
nach  iviuieia,  dem  UuMgu-Lande,  nach  baxiarmi  u.  s.  w.  erlaiijrteD  und 
Ib  iritta  9uit  Mta«  W«lkM  Diedergelegteo  Reaullat«.  Her  Btof 
tat  wtcr  «iiiMli«  MirOKii,  vie  GcoKraphit ,  Moteoroln^ie,  Minirkto- 
Flora,  FouDa ,  Kthnnlogie  n.  «.  w. ,  Keitrdurt.  Dvt  ytlLaie  Auuug 
«WftMt  8H  Seiten  der  /eitx'brifl  — 

«  Der  Englische  ViiC-Kontnl  »u  Mugador.  W.J.Klton,  bat  «n  drn 
Kni'.t  J.  Watbiogtnn,  Ilydrngruphen  der  Britlwbea  Aduiratität,  Mit- 
tbrilangen  über  d«a  »MUeiwB  kaatcotiieü  ««Ii  Uarakko  geaiidil.  Di«- 
•elben  betreff««  die  dait  MiodUdiM  Slminttlidtuiini  Ittd  kMUKB  Hl- 
feoplätie.  — 

7.  Conmndcr  J.HlUlt  fan  9MfttJittU"  mmM»  üi  iamar  1W7 
«Im«  Veraacl),  nit  laiaMi  SthtKitoatM  dm  CoBgo  liiidNrf'ng«h«ii,  vm 

afaln  bU  Jetxt  aarrfomhtru  Tbeil  de»  KlasUü,  tou  Puota  de  Luisi 
aulWIrt»,  näher  zn  ontervarbeD.  Er  fand  den  Lauf  dea  Klusaes  »ehr 
gettundcB  und  niibt  vecadr.  wie  aeine  Karten  ihn  angaben;  jrde  Bie- 
gung bildrte  eine  Flu8««cbnvllc ,  Ub<T  die  die  Biictv  oft  nur  mit  grost- 
nrr  Misln-  ffirhnirbl  imrdfB  kniiutcn.  In  rirr  Tagen,  naeU  Zuräcklefung 
.  11.1  >  W  ll^■,.■r■,M;.-  II  I,  Meilen,  erreichte  II.  den  lli-^iiii  il.T  Stront- 
»cbnelU'D;  unweit  des  groMcn  FaUw  kiivU  tiu  kietuem  r»n  8  —10 
4im  Boot«  wt;  «Kk  dIaUftr  wagw  ««kr  Miif  waA^  «IO-«-MWr. 
bodi>  DIms  BtadnAalMit  dot  ÜnaiMtM  wid  Ibagtl  uPMwliiiiHn 
—  da  e«  unmngticli        *"  '»"Jen  —  «wangen  »ur  UBekkchr.  >— 

M.  Qneenttnwn  liegt  in  31'  A9°  S.  Br.  und  -ii  ()*ti.  L.,  W  dff 
sUdticben  Basiit  der  Ilonkolo  Hange,  am  Fluss«  KowaDa,*^  jrh'irt  tu 
den  neueaten  Städten  de*  Kaplandcs,  indem  sie  erst  »eil  «ki  ■  J:il<rvn 
•xistirt.  Ihre  Lagr  ist  rni-i  ^'i-  htiiAM^.  nit*  lUirt  asi  t!t  r  K.iii:tttueika- 
tinna-Straase  »wiacin/ii  ilui  liiitrjjj-M jihLmhi:  und  övii  rr'_if!i  Staaten  des 
Innenu  Kapit,  liaker'a  \otiacn  bcjirben  sicti  ansserdem  auf  ihi«  t'm- 
gtbuiiK,  tedaabMChaffMkili  «.  «>t  J«d««b  b>ium(i  «neU» 
p(«ad.  — 

9,  Herr  Lyon«M<Leod,  bis  vor  Kunem  Englischer  Könau]  ia  Mo- 
laaibitiue,  sanimrltc  dort  niibt  uBwichtige  N'otlicen  Uber  den  nntorm 
Lanf  des  Sambesi,  «ob  der  Mündung  bis  Tet*.  Dieselben  beaielien  sich 
auf  die  vemthiedinen  Arme,  in  velchc  sich  der  genannte  Flu««  unweit 
»eifäcr  M'indung  theilt,  <lr<>  firli-.  w<i  dieselhrn  rom  llanplitrom  abge- 
liMi,  1  ;iri!  ■;"»chaBenUeit,  l  Ii r^iUjil-cbaftMi  ;  auf  die  Wu^-rrtii  S.  des  Zam- 
besi,  »eine  Breite  tuul  den  aoostigtn  Zaataad  des  Bettes;  auf  Tat«, 
aaiM  FndaUa,  BaTlIlkiraBf  «.  •>  w.] 

AVSTK  ALIBV. 

Jamc»  Ftood:  Mcnit  qf  the  Alörrl  Hher  in  narrh  oj  Ulla-» 
1^'  Mr.  A,  Ort^*ryf  iti  r^mTr-tand  nf  ihr  Sijrth- Atftmtian  /•'x/trtiififfti. 
{f'roceettinifs  uf  llic  lt.  C.  ,<,■<■.  -f' lAnuiott,  Ltclobcr  1>C)8.) 

l^Janies  Fluod,  d<^r  Assiitant-Uotaniat  der  Xord-AuUraliwiieD  Eipedi- 
tian  «atar  Oregary  (1U7),  war  mit  dem  ngriinrigcn  .Srhoonur  von  der 
JlSndtUf  de*  Mrtarit  nach  d«r  des  Albert  River  gegiuigcB,  uai  retab- 
Bdilltfaiiaiiien  hier  mit  der  Laad  -  Expedition  iiuauaMaaBtraikB  adtr 
Vailinelitni  über  dieselbe  au  linden.  Er  brschrvibt  Ufr  ül  ahma 
Onirbstttrk  seines  Tagcbuilis  die  Einfahrt  in  den  letxtgi.-naiint<'n  Flusa, 
weleben  er  und  seine  Leute  mehre»  Tage  aufwärts  fuhren  und  narh 
Auftlnduf«  risti  <ir«Knr)'s  Urisfcn  noch  eine  Strecke  in  die  beiden  den 
Fiu^^  hil  h  ii;l'-ii  \r\i\v  fonJrangen.  Der  suJIn  in'  n  uil  t,,ald  ein  trecke- 
Dc«  Wasnerliett,  der  w<«tli(Ue,  ijr<Vsiere,  dagegen  »ax  mit  IaufeDd<m  Was- 
(IT  gefüllt,  obgleich  «a  di«  trockensls  iS«it  des  Jahres  «ar,  das  auch 
bald  iriakbar  vard«.  Biaaetne  Theile  de«  Cfers  waren  hier  mit  (iraa 
bawaii^M  uad  mtabear»  Waidblune  alantra  dt»  (Jfer.  D«r  oattra 
Tlitn  da»  vaniaigtaq  StioDies  da«t«gcn  war  von  diebtea  Maagia-IMaeheii 
ringeroMt  und  nur  veruiiixelt«  liuiaioibfataM  ataebÜBaB  ans  Cfcr.  Die 
Dürre  nn  der  .Miliiduui;  ist  so  seicht,  data  dw  B»»t  4«r  BtbMldeii  Uber 
1  hsni.  MtU*  «<it  dat«ber  hiaarcg  faaafaa  «od«  wmt»».  IN«  £«• 
pcdiltiafe  And        ».  bia  iBB  17.  K«ir.  1867  Statt.] 


AM  K  IL  1  K  A. 
Biiiiicr. 

1.  T.  P.  Frenrh:  Anireitvng  fiir  AruietUcr  an  dir  OMMM»*  Wti 
PparngD-Slratte  und  l.'ni/et/eutL    ToruHtu,  Uj57. 

ä.  L*  (Janada;  eaurie  atjuiut  de  m  ffition  ^iagrapltt^tM,  tm 
praduetiom,  «on  eCmal,  tu  nuHtrttt,  M*  miditalwii*  aW.  «M.  9V 

ratito,  1HÖ7. 

3.  L'Abbt  linutenr  lit  Uuuriiimiy  :  Hitlmrt  df^  nattou<  '  ix/  <i(e( 

I  i/t'  V^riYrif  rt  f/**  r :\meri^vt-Vttitrfiff .  ^tiimnt  ti^fh.i  (jii.'-'rirnrs 
j      11  t  'rr-.i:,-'f'-'/f   i'iH'nr/'',    ^crttt   »ur       f  il'/j.:i/r.-i'  'i_.  i  r-yinz-ifi.^  tl  t  i,ff<rf- 

titetU  inidiU,  puuü  a»uc  anriennes  arrAires  de»  indiaine*.  Paris, 

xm.  &  M.  4.  Am«. 

Aafsälie. 

4.  e.  K.  Wut:  Ol»  m  fiu«ftf«M*«  iu  ir.vr.  r,,  !tm  t*A.  {A» 

rieaa  Journal  of  Sewnee  oml  ÄH».  Sef. 

5.  y«An  A.  feulfM,  M.  />. :  S'oltM  o»  n  -  '  n  ,  Tf'irf  V.J- 
canvCd"  in  Iht  Cotirmio  Ifftrrl  in  Ihr  «n  .i''. .  ;  /<  i'r,' I"*.')?.  {i'>t^\da.) 

6.  Ih-.  J.  Ii.  Trii'!'-  Oh  /■.or'S./ii.i^,.  i.i  I '■,;[;,„■. ,i''r,:.j  th» 
year  lft57.  (Klirmlit.. 

7.  Henrg  T.  Puor:   AW»  on  o  J/aji  v/  Ihe  fniud  Stalet  and 

tht  adj<tef»i  OiMimft*  (AwcMlHMt      Ab  B,  fi..  Sie,  ^  Lmdm, 

Oetoi.  im) 

S.  B>  0.  Spüm  S%tXie*«u*  fndimui^  Handarat.  (Aihetuunm, 
Kr.  16M,  Dte.  11.  —  ?foH««ltai  Amuttt  dt*  Vogastt,  Xor. 
lä6S,  Hii/er  dem  Titrl:  Let  Indieui  Xicoi/uet  d»  llonHuran  J 

{Nr.  I  und  S  sind  iwei  kleine  Broschiirrn,  von  denen  die  erster« 
«in  iii'"i;;lirli-it  lur»  gefasster  FUhriT  ffir  l>'  B!.-rti<'  Kins  .ir.iUfrr  mil  Irfr- 
amiiliMf:  lii-v'if!iiiiij!  auf  die  im  l  itid  iin-rL;i-iM'ti.- 1: ,  mr  AiuU'JiiunL'  nc- 
ölfneteti  Distrikt'  i«t.  Dir  jniit,..  n.  1- riii)2"-;«>  lur  S;ii-,ir  v.m  finrnt 
ungenannten  Vi  r:J.^s.■r,  i->  sn/i  ^nr \,ir'.:iihi'  iri^ii  llt.  Ciradii  m  sei- 
ner Itea<«derbcit  <u  schildern,  um  es  in  seinem  cigeneo  Licht«  achei- 
■w  ad  aaa  4mm  Mwttaa  lienaatHlap  aa  kum,  wriabM  dit  baaask- 
bttta  Kord-AtB«illca]>beh«  Uafoii  aaf  diiaalbe  irMl  aMl  dir  «a  ta 
Blicken  der  Alten  Weit  fast  gÜBillcb  an  entziehen  drnht.  — 

3.  Indem  wir  auf  das  rerwciaen,  was  wir  Uber  das  mit  imeraUdli- 
chen  I'iriT  und  grosser  Sachkenntnis«  grichriplnri.;  Wtrk  de»  Abb* 
Bri^-«•  ur  ijii  Bourboarg  S.  440  de.s  vorigen  Jahri:inii:^  ["merkt  haben, 
erwiiiiiien  wir  hier  nur  kun  den  Inhalt  des  jUnK--^  .  tnIiK  iienea  dritten 
and  riertra  Bandes  (092  und  M.'tl  Seiten  stark),  mit  >dtii>  l  nun  das 
umfaiifTeiche  Werk  ubgMcbiotMB  iaL  Du  entere  enthält  die  Geschieht« 
dcr8laaunUichua<«Bin40inta,  «awla  dmJtdabat  AMbaMMaMrA»- 
knalt  der  Spanier,  dfeAftMaead«,  dlaReligiafe  midKmt  BadWiM» 
adtafi  der  Anteken.  Der  letzte  Theil  hesckrcibt  dtalialiaBagdirMlBlaa 
Meaiko's  und  Ouatrmals's  u.  s.  v. ,  die  iirun<taB(  dw  SpanUebMl  B«- 
gieruBg  und  EiBfUbrung  der  kathul Ischen  Religion  auf  den  TiniBlBWII 
des  alten  Mexikanischen  Götzendienste«,  den  Verfall  und  die  EtaUdli» 
imnif  der  elngebomen  Uaec  bis  zum  Kml-  rf««  IC.  JahrhBB'lj'rts.  — 

i  C.  E.  We«t  stellt  hier  alle  Ati.:.''iin  i-i:v.nu-iL,-ii .  iln'  rr  iil„T  liio 
Verbreitung,  Starke  u.  a.  w.  eines  im  westiicheii  llieil  de<i  »uatea 
New  Yorit  an  SS.  Okt.  t.  J.  Statt  geliabtcn  Erdbebens  sammeln  konnte. 
Es  geht  an«  denaelbea  hmar,  daas  es  in  Bulfalo  am  stärksten  gespürt 
wanle',,die  l'UduUtionen  setzten  akb  in  lineBrer  Riehtuiig  fort,  veB 
Part  Hope  (C'unada)  Uber  Loekport,  Bufllilo,  JanMtown  nnd  Wamn 
(in  Pentisjtlranien):  die»«-  flrte  lieg<D  an  dem  Bogen  eines  grown  Zif 
kels,  de;'  nnr  wenig  von  der  liiilitung  ron  Nord  nach  SBd  ahwricbt. 
Oslürh  iir  il  wi'stitcli  Ton  dieser  Linie  »erminderte  sich  die  Ititf>n«1tät.  — 

Nr  5  1  !i  1  (!  <ipd  beide»  Repablikationen  aus  den  Tro,.,  1  "f  Iko 
Caiifurn.  Academy  uf  Katuril  Scicjice;  die  letttere  Nummer  ist  ciaa 
kursc  chronologische  /usamineustelluiig  der  Erdbi  ben  de*  Jaliro  1S5T 
in  KaiiXomicB,  ein  Jahr,  das  aicb  ancb  dort  durch  di«  ilHuägkeit  dia« 
aar  KaturerwsheiuttBt  aBi|«iriebiat.  l>ir  Aaftata  tbb  Dr.  Tiatdk 
Bebildert  eise  Exkuiaiaii  nach  dw  noeb  ««aif  btautbtM  ScUtanf  «ad 
Ueisswosser-Yulkaneu  in  der  sogenannten  Colorado- WQste,  iwiM'hcB  die- 
sem Strnni  and  dem  Kalifornischen  KUstenort  San  Diego,  l&il  Meilen 
iu  gerader  lli.«!jt<i!i  l'  n-n  Utitcn-m.  DieVglknn«  bcstohrn  a«-- S  -  fSF. 
hohen  K'L'i  iJi.  i  rt    ii..t  .;rur-i>r  (lewalt  hcis*e«  \\  ii>.-.i  r  '.uid 

>  ßchlamm  auswerfen,  letiteren  bis  zur  lldhe  von  )<>0  Fum.  nuige  an- 
hallead,  andere  pariadiacb;  femer  aus  zwei  grossen  kessotartigcn  B.ia- 
ains,  5  ~  6  F.  tia(  ia'  dia  Brde  tingeseokl  und  etwa  KM)  F.  im  liorrb- 
BM«i«r,  gcfum  mit  liedaadaai  Brai  *aabliaUehi«BiTb«B.  Obglatehdlaat 
«iebtigea  Kesacl  aueb  j«tat  nach  nitmitir  dbarkflcIiiB  aad  ibna  In- 
halt weithin  ergiessen  (die  Reisenden  fandlft  ifatllMle  Tun  seinem  Vf 
Sprung  einen  noch  nicht  erkalteten  Strom],  SO  «cbeikt  doch  die  Thitigkett 
di«i«f  VBlkaneMhCT  aia«  bedratiBdec«  gevtam  an  aein  aU  (tfaüwif» 
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mlnto  OK  fit  (Ua  eo  Krün  m  fMwaiQUh«  SbMvng  tattm  «it» 

l«g<!iie  lodUfiT-Borf  San  tVIliir.  — 

7.  Henry  V.  Poor  von  N«<r  Vork  legt«  diT  Geogr-  (irM-U«liatt  in 
LoTuS'''fi  fiv;t'  vnri  ihm  pntwrtrff^tit'  Karti^  ift-r  \  fnjf »fi  St!iat#-n  ^IS  Vitn^ 
4  /,  ■■It  !mpl1i  JI^J  i  k->  lil.it'  v.r.  in  iv_lih.:r.r  .L;.-  ^  i'. r;.|il.ji(  u 
Bnd  topognpliitclieu  UaapUüge  iler  Vrri'iiiigttn  -StutcD  nrlMt  ilin  pn- 

.Mliwtai  IJalwiibtlii'ilung«!  uai  «AalUAa  Wwka  dai|etttlU  liiL  la 
4h  n  d«r  Karte  grf«b«nM  nVadliebtii  AsiMrliuffa  hinldt  «r  Ibvr 

di*  KommuBtkatiftiisinitti't  und  die  Lülchtighcit  d«r  HmtuUuDg  drrael- 
ben  i»i>rlicn  dm  8(ri>nig«)>ictrii  dn  St.  LawTtnM,  d«»  Winniprg-Scr'> 

UB'l  des  Oturlaaf*  ilüs  \Jj»ti*-.i(i)>i  na<l  MHMiuri,  »i«'m"it!:r?i  in  !?.'iujf 
aut  Anli^r'ni.;  V  III  iü ^.'ii ^iitn; .  ii  uhpj  A ij^.l^  l .:j II r.  j  .  iiirr  hiiu.i.i,  i.iiiLi  l.  f 
Wntkiliitr.  Er  bi.-ii[iricht  aodatia  die  grtmKit  niitärlii  iicQ  Tt.Tniir.-A)i> 
Uxiluigtii  der  Veri'in.  SUatm ,  div  Strnmgobicte  <ln  Mi<>«i»Kip|ii  und 
.  dM  St.  LairrvOcc,  ihre  KrhebnltK  Utj«r  Ja>  Xlirau        Mecrm,  (itlUlti:, 

WwMUckad«        w.  — 

8.  Oer  Mannte  Sehriltstellcr  Uber  Ciatnl- Amerika,  E.  G.  8<|Bi«r, 
Tcrntf>iit]i«bt  «n  noehr^rcn  Ortco  ein»  MitdiriluDg  de«  llrrrn  \.  Kd- 
wardi,  «iun  frfilieren  AgvntrD  der  Inter-Oceaniwlicii  KiuBbabu  in  IIoD- 
d^iriii*.  üNfT  .^iTi.ri  vs-^in'ir  Tirk  icntf^n  Ir[!ian*:-r^^?niitr^i  di''* **ta!^t*)s ,  die 
\Ha.(in'-li,r|iuniT.  licirs.  II/.'  «  ird  stli.:ii  \rr.  d.  :.  Inil-.r'jli  n  CIininikeB 
erwiilint ,  dcnnerh  aber  bat  er  ra  Ter^taiiiirü ,  aich  von  den  S|taiiitTa 
nd  dami  Ni«kh«ia«lit|pw  iaoMit  «a  baltin,  »bn«  «te*IUBdM%*SM^ 
hng  gegni  diaaatktii  cmmMliaica.  Er  gcUütt  n  dm  melTifiiirla 
Stämmen;  die  HKn|itntaAM> ,  etwa  61HHI  Individuen,  wohnt  im  Depar- 
tement yoro,  etwa  UXW»  in  S"  Barbara,  kleinere  Abtbeilungen  an  ver- 
srhifijfnen  Orten,  Alle  in  Üemelndeb  von  70  —  lon  r.  r'  imi,,  '  it.-  Mit 
tiu.ru  liäuptliDi;,  der  allein  den  Vorkehr  mit  d  u  xMiiilt  lt 
Wobniinx  »nd  Kleidung  aind  rnh  und  einfarh :  »ie  k>l>eii  mcj^l  toa  den 
FrOehten  unit  Tbieren  dca  Walde«,  nur  die,  »elcbe  Verkehr  mit  WeiaaeD 
gehabt  babcB,  baacn  cttra«  Maia  und  eutg«  liauaBco  lud  öbemeltiDCD 
AcWlaB  (ß.  B.  IU4MP4  ia  AUtatd.  Onlar  daa  4t  miMiAiMUm 
Wlrtm  ilim  ^Mtiit  Imm  ftv^tt  Mm  nMtAm,  im  »MMUkmt 
Mit  «iiw«  «Inir  wdn  cfa|ilMiM8|ncte  Utt«,  «hmt  auMt,  ■Ol»» 
W  dM  «Htt  atmr,  BiMcU  dw  MettktMr.] 

AIXOENBllO». 

1.  Dr,  K.  O.  J?MaeMf :  Handtmhder  Otographie  nfar  Mueate  IM- 
tttthrtibiing  mit  btnmdrTrr  Rurltichl  auf  Slalulik,  Tiliagraji/iir  und 
Üttfhichtn.   9.  Im/.    Htuii'j.  1868. 

t.  W.  F.  Warhnntl  I.^hriuek  4»  Qttgrmki*,  6fAidtl9  «nd 
Aherihunukund€  jw  ii'.v  ,.:.-mi  üfiaiwii  dtt  Aal»,  filmdU*'»  umt 

Getrrrbetrhuieii.  IIV», 

3.  />#•.  C.  ßiittffcr,  Vritf€«»f*r  nm  f/ynn>a*ii<Ji»  ru  iTetsou:  Das 
Mittdmeer.  Kine  llanliilHng  trintr  jthi/titcfic»  Oc^^nphic  nrbft 
andanm  gm/rafhuehm,  hUtorüchtn  mui  nnuiiifhcn  Citiemiekutifm 
wmd  mit  BvnUmt^  rm  Rear-  Admiral  SmutKt  MediirrrMimm.  In 
K  Litffrungftt  mit  5  A'orfeti  und  b  IIoUtcKiütle^t.  Leiptl'j ,  Outlor 
ita^'r,  185H.    l.  ~5.  /,•>/. 

4.  A'ar/  .-(/ufrM  •  Oett^<'r'-ip*'^i'hi'  lyandrntuffett.  1.  ti.  2.  Bantl. 
DretdrH.  Htul.  KutUif, 

Sk  J'.  Mariitn:  Jhe  vurtceitlichtn  Schujifunge»  vergUehen  mitiien 
fydrffawi.  In  6mMim  Mmüi.  Am  dm  BMtMBtrhm  fiter» 
MM  «Mi  J.  C  Mmrlbt.  3til  nnm  VantoU  «an  Dr.  M.  /.  ftMW- 
An,  Profrjiwr  in  Jftxa,  ,Ult  IfohsrliitiHen  <i.  lilho-jTa)>l\irlt»  Tafeln. 
£^/tz*g,   ir.  Aw^/e/maHn,  IHWI. 

*>  T''ij:m':  l.^fiiM,  Pr<^fe**(*r  am  A'  A'-  ^ymna^iNnt  :m  Jirihtn: 
/Iii-  /  .j.'  ','■•(  v'.K/rft/iicÄrr  f'Aar«  i-N .  '  '  iH  Vcrihidunf)  mildern 
mtUhrmaitj»i.i\f.u  I  fitrrrirht  uni  ifh^r-fj^iiatii^tawi.  {Ain  dcni  l'royramm 
4e>  (It/mHatiiinu  für  IKW.)    //nVim,  C  H'iFjiXer, 

7.  Oritrrnl  hld  Snkiw.  Three Sote4  (uUlfd  to  tht  J'^'tyliili  Tran»- 

8.  PubUktitümnt  dr*  .^MaMlIiMjiaäAcn  3fntcn>lniritcken  fn'iit»t*- 
t)  Mtttareti>ffif/ie  WoariierTitinr/oi  i'ii   Xejfriand  e»i  .-IfH'iy'iiiii/e« 

F«n   TVm^trro/rjr  er»  fiaronirterftand  op  autUmt   J'iaaf^n  in 
f-^urvpa.  Ja/tryantj  l^^iA  —  1H5T.  4  Bde.  TVeerAi,  A'ewiiiii' e«  yfjitwi. 
hj  Citl-ottufen  ran  U'ffeuirAnj.  mj  /  .-.  .tr.y.-j  annyannde  li'tirdctt  m 
^S<t*trnKtrnin^i  in  UMtuHÜte ytdftUeit  runden  Orraan  l^ri6~lÖ5ö> 

e)  Ibt  HM'rerawf  Extnut-Mwmui  mit  VtHtburina.  Tm  OatrMÜ* 
UM  de  tffdrrhmdteht  ZttHtieH.    Vtrtdo,  IHÖC. 

^)  Vitkomttrn  rerkrfijm  uit  de  Jintmaalcn  der  JJarinjf  -  ffchrptn. 
Vtrrrhl,  1857. 


Ii.  Fiitroy:  HepoH  tt  Ott  iUumUttj/M  Dtfmtmmd  tf  A* 

lionrd  „f  Trnd«,  1867. 

b}  A.  Smith .  /lu/meMaiM  Ar  «wraattiM  (fte  rfwu'rt'aw     «le  Omn- 

e)  ütrimfiny  Sliifi  für  Jleriatiim.  Ih')" 

d)  Tin         iff  Üijford:  MeleorologiccU  Jitjieirr  ie/X  in  Un  l'aeht 

„Air  Kotämtnir.  '1857. 
tj  FinI  IfmAtr  tf  Mtttoroiogieal  Paj^t  p%tbl.  by  Ihf  Bmrd  if 

Tratte .  IKÜ. 

f)  ii.F,i~.rxyy  :  lirpgH  iff  «*»  MUmratagUiut  Dtpnrlmtml  tfAa  Bamd 

uf  Tradr.  1S5H, 

g)  n.  Fil:niy:  Oreai  Cir..!':  .^rj./i'i./  l"<.">-i. 

h)  H.  FiliTui) :  liartmteirr  a>ui  U'tm/ier  fluide.  IS-W. 
ij  Jl.  Fi>'.ro>/:  liaronelrr  Manual.  IWiW. 

tj  ücumul  au4  Third  Suntler  vt  MetforaltyictU  Pa/iert  pid/L  by 

I         rte  Muurd  ^  TrmiB.   \  s 

\ur»jiue. 

[  10  .SVr  Chart»  IfiK;  On  t),t  /oniMft'm  ^  mh(Immm  UMap 
I     nuMie«  iif  tinmj  L»ra  m  ttetp  dtnirt:  mAA  fMMrta  M  JMe 

I  Origin  of  Moimt  EUia  attd  tfte  Thron/  of  „Cratrr»  of  Eleratioii* , 

{AmericaH  Jauma/  of  Seirnrr  and  ArtM^  Srfif.  11J5H-) 

U.  JumuÜ.Umtai  SufaulktCurrrnUiiftltOcttM.  (JAmiäa.) 

SiKn, 

12.  C.  HtUmrt  DmBeAmie'  .UUlrlmren.  a  Dtr  yre,tllcl,e  ThA 
Mtl.  1  ■.ä.miäBa.  ^  kl  Dar  »tHiche  TheiL  M,l.  1 :5.HäO.(Xia  —  Dm 
Btrk-n  des  üehwarxrn* Herr"      »fv   I  i! '.«2  000.    {/.n  .Vr.  3.) 

13.  Karten  det  yiederl.Hiiil:^.     „  M, ;''.nJ,  ,i.*rhcH  InttituU  : 
a}  12  Win^lkaarfje*  ran  den  Awi'tiVf  Ati^itUt^hrn  Orraan, 
bj  12  Windkaartjtt  tan  ilen  Xuider  Atliintiteheti  üeeaau. 

c)  12  Windkaanjf  ran    bei    IhMittijk   detl  der    Iadi*cken  ZtC 

(0'-  ••l;*)"  8.  Hr.). 
^  12  n'iHdlnartJr»  rrni  htt  Omt^k  gtMle  itt  MMM»  Xta 

mr  *  »»■,—25°  .V.  Itr.) 
»}  Zuiff  ToMh  mU  Kvrren.  tnMie  Hie  if'e<trrhrobtt/-htnHyen  auf 

der  l*aii«n'fe  ituf  Hfid'Ai'ril-t  iv  jedem  .Htri^tf  df  »  Jährt*  in  Pro- 

f)  Karle  der  allen  und  neuen  Jitmlen  rmt  Fnropn  naeli  Jara  in 

rcrwcAiMfancii  MmuUm. 

kj  Xarti  wät  ÄHgmbt  der  ffiDaalna  EmU^gm  mff  der  Smttt  m» 
Burtfa  mmA  dum  ImSSdkfH  Arvk^  tntd  dtr  wtiatinn  S^if»' 

rmtif  dahits 

iJ  Onlnioi  '/ui,":.  c-u  '..-/ieryeii  in  dei,       ■.In.if^^/i  '>  '■!'.'.. 

kj  Tenperiiiwur  der  jCet  oi  er  etn  gedetlle  von  lirn  /iuuld<jirn  Oeeaan 

in  de  Maanden  Frbniarij  m  ilaarl  rn  in  Je  mannd  Jnlij 
IJ  Tempern/nur  der  ityperrlakte  rau  den  Zuid-IndUthen  Oeeaan. 
m^}  Mtutrij*  .Von»-  en  Ktsenktmi  vtnfüi' -~Sl'  airälar  hntdt*  «a 

14*—  32'  o.  tengte.  ZamenjMtU  ml BeUandith*  gegetmu^W. 

(Zu  .Vr.  «,  b.) 

nj  Mnuriji  H'itui'Koart  roor  bei  Ot.**trlijk  gedreht  vandeti  Stimtler 

Allanlitrhen  Octaan  remiernlerd  mrl  lluUtatdtekt  gegttau  doar . 

den  Oppcr  iStuurmon  II.  /'ytitroek ,  in  huut  g^trugt  dutr  dm 

Luiu.  Itr  see  A'.  F.  H.  Andrait.  lti&& 
o)  ilvKTvV  AfHMi-jr<Mr/  tviii  dm  Mmnüidm  Oeeaan,  venutT' 

derd  mtt  JMmuUti»  atotvem'  dmr  dt»  iMUtnmt  i»  Mm 

K.  F.  II.  Andrmn.  UU. 

1.1.  II.  Fiizrorft  WhMarltn,  kurmmmibt»  ttm  Board  Ii/ T^ade, 

a)  if  .  .,i  rh::ri      Ihr  Sonh  AdaMÜt  Otrnn   (/f—W  Ä.  Är, 

10  —  w    n .  /..  1'.  6V.). 
hj,  H'iml  Chan  of  ihr  Sotii/t  .AilaaSa  Octtm  (0*— GO*  A  Br., 

lü^  Ü.  L.  —  Oo-  H",  L.  Or.). 
^  Wirnd  Chmi^  «ke  Oowl Ottdra  America  (0°  -  40°  .V.  Br^ 

rfl  rrn,d  f'harl  „f  Ihr  Cva.t  of  PrniUa" -'JW  ü.  Pr.,  2H  -.3'>' 
/..). 

rj   fViiid  Chart        Ihr  Eimlrrn  ririnit./  '-f  Cr^ftr  Ifurtt  —  62^ 

I  S.  Hr.,  '.n   —  rS"  ir.  /,.). 

f)  Wind  ('hart  nf  ihr  M'ntfru  ririuitg  i>t  ^.'ls)>e  t/orn   iW — 62° 

Ä  Br.,  78'  -h:»'  I»-.  L.). 
a)  Wind  Chan  uf  the  S«uA  aad  EaH  Coast  of  Aflica  (O*— BO* 

Ä  Br  10*— w"  (jmL 
h)  Wind  Chart  r^A«  /ihKm  Oma»  (y^WA  Rr»  60'— lOO* 

*>*&.  L.). 
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i:  H',H4ri,„ri  u/ (Ar  />«!«  ^ifeeJMwiiOaMM(0'— 80' 

S.  lir,  yU  —  lOÜ   OttL  L.). 
k)  WM  OuHt  «f  «U  tMh  Pm^  Oao»  (0*  — ÜO'  S.  Jtr, 

120"  — 170"  w.  L.). 

/I  Wind  Chart  uf  tlie  Wftlern  Part  of  t/tt  Xurli,  PaeffiC  OttCM 
—  «50    .V.  Hr..  101.1—150^  (Mi.  /.). 
my  Trmir  Wind  Cb»ri,  Korlk  AUanlic,  Soulk  AOoMlk. 
ni  Chan  Mc  ywogi'iy  wäufa  Ai  (Ac  JudUm  OeMn,  m 

l/nrrA  18M  ' 

«1^  10  1  lifhjramii  »Auw<iiy  fA<  Dirtclioit  mid  Forrc  uf  llf  Wiiul  to 

tkr  imrlhiraril  uiiJ  notitlittarU  of  Mo'irilitu,  iu  Marfh  l^ifii 
j>,  »'iiul  riiurl  i>/  tht  HUttk  8m, 

q:  First  aupnuinuUif»  touard*  UttufrMinglhtSurmimßa  Black Bta 
^  3hJimbf  1«» 

ISw  Dr.  C.  L.  P.  AtAsfib;  !f«ue  AMrwJtarH.  4»  iluff.  Oie*- 

ten,  Frrf^r.  m,% 

[I.  Uic  Di-niiU-  Liefening  K^u.Hrhli-'Mhon  Hanilbnilii  il<-r  flpo- 
gT(|>bie  i'nthiUI  ilas  nordwi'»tliche  njcr  Kr«nki"'ln' ,  <lii»  ii«ri!.i-tlith<! 
oJ»r  Li(lhnli3i>*hf,  <!*«  «üüiicbe  od<r  BurxttodiMhe  uiiil  «In-  r  ilv..-t- 
licUe  i>d<'r  AnuiUiii«b»  FnDk^e^cll ;  die  l'yrtiUuu  und  die  l'rivuniMh« 
Ualbitiiel,  ihrv  tiitUlrlicli(.'D  und  bittnmcb-palitUcbin  Volar- Akithrilun- 
g«Bi  BritUBBjeai  (d«r  BiitiKbe  An'liiiicl  ottd  di«  VfrciniRtp  KSiiiurtirli 
TM  OwM  nrUMJlim  indlltMXi);  <Uc  Schwel«  (Uodi  ns^i'-KuDtnct  i>iitr 
IMrfllflielM  SchUMlli  BMdVMtlitbe  Kavtnie  ain  Uhf  in,  iiinrrr  Srlin  ru 
oder  KuiMM  dM  VinwaldttHttcr-Sn'«,  Kanton  hrra,  »Qdwi'Btlti  ti«  oder 
FnuuöaiMli*  und  die  «ädintliuliu  ndcr  lulitmiMh-IUmauixih«  Srhwoix, 
Kiuitun  Wallii,  div  Solii«i.-ii  im  Uaiucn):  ^^adlnt-l)f'Ut>^rhlllDd  oder  'lic 
alt-iHUrr«ifhi«lico  Kronlinder  in  dm  Al|>rn  l'l'ir"'.  Vorarllifi ui  li 
Siljhiirn  niil  Liochttu«tcin ,  lllyrivo,  SUitriuarl,,  Kn-i'liittmich  i»u<rj 
i.av  Kr-btruijUium);  Ost-UeuUclüand  {Unfaniiüi,  Müumi,  Scblriiien) : 
Nordust-Dcutn^tiUud  odar  l'r«iiM«M  öitUcb«  liedaiwU-ProTiiiir»  (l'i>- 
MD,  Vi'  vdcr  Waal-  ud  Oirt-VteaMW,  Fmuwa,  BraiulenbBrg  ad« 
dlvHtilMii).  Di*  Lkferaiig  MUi«ut  mit  dem  Amhag  de»  4S.  KipiUla: 
Ccnlnl-Üi'ulMtilaDd  oder  Sacltirn  und  ThUrini^vn.  Die  nürhstv  Licfr- 
nmii  wird  den  SchloM  de»  xanxcn  W<-rk»  entlmlU'n.  — 

S.  Winn  wir  liior  da«  Lehrbuch  der  Gt-o^rapliie,  üestliii-hti  ti  «  ir 
vun  W-  WirluUKk,  Lebrer  dieser  briden  Käclier  an  di-r  K  >>  Hl  i  r 
Bralacliu)«  auf  der  Landitratsr  lu  Wim,  aultutirrn,  >n  kann  dictiK  i'igeiit- 
lich  nur  den  Xvrick  baWo  au  erklären,  da»  daaselbc  —  troU  des  Ti- 
tel» —  Hiebt  hierher  gehürt.  K*  ein  r<u  getchichtUcbeii  Lrhr> 
bwk,  «I»  •»  «M  MtMint,  Dir  MiMa  «pnitllMl  tm*A  nuh  ai»en 
dttickam  TcmOBftigraTltt  ng*l«tt<  ÜMl«n  u  dcaZigltat**  indn»triel- 
l<!r  i^eliulen  niebr  Kultur-  alt  pulitiaebe  GcscbiL-ht«  Irbren  will,  NVrnn 
aber  nun ,  vie  bekannt ,  di«  lirichirht«'  und  iiiini  b«Aond«r«  die  kltirre 
ürjrhiilite  »ich  ticbt  obne  llerbeixiekunK  der  <>rn|;r»pbie  lehren  Uaiit 
und  «eun  der  VerCn^er  de*  vorliegenden  Lptirbarbn  noch  auk^^Tdum 
ei]ii|;e  Seiten  all^criDeiDer  llepitle  nu<  der  Erd-  und  Men»rh«Bbundc  alt 
Kinli-ituUK  roruuiochickt.  ao  bercihtiicl  die»'«  doch  wiihl  kaimdMB»  d*> 
Werk  auth  ein  Lehrbuch  der  „Ueugraphiu"  xa  ueiUR-u.  — 

3,  lt.  Om  |i]i]f«flMUMl>-gc«fln|ikiiGfe«  HiicliMlHiBf  dat  XlNdnii- 
diedicft  Mmw  vm  FraC  lUl^r  Iii  *<ila  tati  Pliiia  Mi«*<Ulrtt  «nd 
auf  Studien  älterer  and  neuerer  Quellen  btairU  AAelt«  der  es  gevias 
nicht  luiii  Nachllii^l  ariKereehuet  werden  darf,  .«raa  der  VrrCii>>s<>r  dan 
kliu>«i»cbe  Wi  rk  Adniiral  Sniyth'«,  M' ü^  mne»»,  «u  flrun«!'  ,;• !  i'f  !. ut, 
rielniehr  künnon  wir  uns  nur  freuen,  »  in  'l.e  Itmult^te  Jh  >  li  .t'- 
rcn  aa<h  dem  l>i:ul>chen  PublikUDi  2U|$iini;licliir  Keinarlit  utriitu. 
l*ri)f.  lli.tli;er  bolt  in  den  lorliegenden  lünf  Lieferungen  etwa  fnlgcn- 
deU  Uaog  «in.    Nadtdeui  in  dem  er»tco  Abachaitl  die  Liulheiluug  in 

drei  Uaaplbi«k«a  «nd  dam  aUpaMiaa  fäualdtrirtilii  tanatcaMhiikt 
«•rd«ft  Ul  ^a.  4  —  8),  giabt  der  iireito  AWliaitt  «an  dteraffaplÜMlini 

Clierbliik  i'ti  i<e.iiiiiiuilrii  LitnriiU  mit  Ileriii:k»ii!ili<iin)(  der  IVndukte 
und  de»  Mandel»  (SH.  'J  —  M).  Nach  dieoer  llar>itellun|{  de»  Uber  das 
WaMerbeikeu  '  i ,  rrr.i^i  ' .1.  i  Htrul  i  füllet  im  dritten  Abschnitte 
(SS.  loii — 15'  liii  li.^i  lir- 1  Mny  il' V  Ilickens  «Ubut,  die  unler«e*i»ilie 
U'"t'"i?'7  tm  AiiiffmejJiCll,  die   t  ieieti  de»  Hecken»,  »eine  Knt»tejiüll^ 

uii  l  Ii'  li.nh  Dcptuni'.rtie  und  vulkanische  Ein» irk'uuijcu  erfoicti-n 
Veränili  run^eij,  «it  ein  Überblick  der  vulkaniscluin  Krw beiaungen 
M  dawilbeB,  «ad  «ndlidi  dl«  «tarMcIdidieiiJUiaaMiaM  dw  Brifama 
nal  aeiner  Tlieil«.  Sw  viarta  AlwdiBitt  (SS.  ISt— «3t)  Mldldert  das 
dcni  MIttelÜindi'K-ht«  Maar  «Ugchiiriaie  FIuwnetA.  dann  »ir>l  das  Meer- 
«a»»er  nach  allen  flaitin  kia  untersucht,  »eine  I><^stand(heili'.  l'eiupcra- 
t<ir.  F^irlie,  Str<"rian;ten  u.  «.»-,  bi«  'In  Ali-  hnilt  mit  einer  t'beraicht 
Uber  die  l'rtanieii-  und  Tbierwdt  I'  1:1  "^iel  de»  Mittellandineheu 
Heere*  MfalieMt.  Ein  Übtnangapua^rapL ,  sclcber  daa  Me«r  und  dia 
AtMapWia  in  ihnr  VicbialwiifcaBf  brkladaM«  (Ihit  daiiB  ia  daanaN 


t«n  AWhnitt.  die  Atoiosphorr  (Wind  und  Wetter  u.  s.  w./  ttber  dem  Mittel- 
Uadiacbtn  U««ru,  ein  (ä&  If4<>^^31).  ilbacbaitt  VL  (childcrt  ilandet 
uad  MiRktet  (88.  MS-^MT)  dar  alto«  lowahl  •]•  dar  aaiwa  Zeit, 
oad  dar  aiebtnta  Aladmitt  andlieh,  daeaea*  Aallug  di»  flalhi  Uafervug 
noch  rnthilt.  umfui»t  Ucitriigr  zur  Kulturget^hidita  daa  llittalneeru 
im  AlIgi-meiBrn  ,  *n  wie  aur  tie«chiclite  der  MraauUgMi  aad  ganfcnphi- 
«eben  riiter»ucliuU)(Mi  in  deiuaelben  im  Biiuinitera.  —  Von  den  fünf 
Karten,  welche  dem  ganirn  Werke  bei);r^eb«n  werden,  enthalten  dia 
vorliegenden  fünf  Lieferuqü<  n  Jrci,  welche  in  .  t  >n  *b<t>ifitFisen  di« 
riefeiiverbiltDiu«  de«  Satlieben  und  westli.  .'m  :i  ii  ik  r»  >U  s  Mai.  In  .  7- 
r«a  uud  de»  Schwanen  Mcerea  ihumtellen.  iiiea«  au>  einem  unprGng- 
ttdi  aüuif«B  Blatt  Mtfaftaa  KaitM  wlidaa  iaBaiag  aaf  OlNnMUIia]k> 
Icalt  gawäftnett  habaa.  waaii  aanaaiaiaa  «ebltcliM  trtrvfl:  wia  aaalt 
die  iiuviere  Klnrifhtnng  Mild  AiuifUlLruii^  anlauKt,  «u  sind  aieiactaUar, 
niKTMchtlicb  und  Mcht  veritandlich  üelulten  und  ibre  tcrhniaelw  Aat- 
nihrtiUK  i«t  li>bcii«werlh .  «ie  haben  mit  Kinem  Wort  im  i  r»t«n  Augen- 
blick etwaii  «ehr  Analeliendejt  ulld  Be»tec bliche»,  —  leider  mtinaen  wir 
tiHnufflgcn  ;  i<i<e  im  rr«t*i)  Aiiijenblick,  den«  bei  näherer  Einsicht  und 
TrufuDg  linden  wir,  li'i-kclben  nicht  'ul.  1»  -.jir  1111:1^. II. ult  u;id 

fiahuU,  »wulern  aucb  der  Uanptweh«  iwch  gaoi  i>hant««ti»ch  und  er- 
die^t  aiad.  Otakan  wir  na*  aMiatt  dM-  tanckiedMMTIitUa  da«  Mi^ 
lalliadiadita  Mama  diia  Anal  danaUan  «atapiaAfuda  laaclä  odv 
Uulbioaelit ,  «1  wird  ([«n«  Norwegen  und  Schwadaa  «tWt  aaai  Ml^ 
chen  Theil  ift  Mittelmceres,  Irland  zum  TyrrheaittlMa  Vt«t«»  Baglaad 
tu  di'm  l'heil  iwi»cben  Sardinien  und  den  Italearen  passen.  Denke« 
wir  uns  ferner,  du»«  von  eioeni  Lande  wie  Skandinavien  weiter  nichts 
l>i'k^Tin»  nüri'  2!^  di»  KS-«!-«!»!!!!-,  ei«  Nivellement  von  Stockholm  nach 
(  I  ri^iiJiiM  i  ii  l  iliir.i  Iii,'  II 'III'  O  l.  .i:j'  r:i  halben  oder  einem  i;aa<en 
I     Dulteod  anderer  l'unkte  im  Land'  —  aber  »onat  weder  Fiui.^iiueD  noth 

mih«aill|a  —  and  ca  wallla  iwmmA  «ach  dam  Emen  l'roiil  und  deia  * 

iKaaa  DütaMid  IMIiaa  cina  Hlfbeakart«  •atrhaan,  da«  ganze  Land  mH 
UShun-Kurren  beiinken,  nnd  zwar  naeh  der allgamaiaeii AaaaluBa,  daw 
daaselb«  von  der  KUate  nuib  dem  laaara  la  steigt,  ■«  tial  ar  riaMi 

j     guten  Ik'grilf  von  dem,  was  Prof.  liöitKer  für  das  Mittelmeer  gcicieh- 
I     net  hat.  Oder  n  kriint  Einer  die  H'ihe  von  llinuinitbam  und  will  hua 
I     eini'        i-inchichten-Karte  von  ganz  England  geben,  so  haben  wird«- 
5'1'     Ii'  II    len  vorliegenden  Kurten.  Denn  im  ganzen  Bereich  de*  Mit- 
telnieere»  und  —  aUier  in  der  Nähe  der  KUsten  —  bis  jetzt,  »o  rieJ 
HU  bakanal,  nur  etwa  aia  halb  Dutzend  Linien  aoudirt  worden ,  uud 
«rar  tos  Aigin  aordiiordireaUicli  bei  MaUorta  vorbei,  von  Algier  nach 
lliaorca  and  raa  da  aürdlicb,  TvnltaU«  aaeti  Kandia,  *aK -Kaädia  aack 
Alasandricn  und  «on  da  naeh  Rhadaa.   Wia  ht  ea  mügUdit  aidk  dia- 
I     s('U  wenii{en  AngalMin  eine  Schicht>-n-Karte  des  Mitteinii*«reii  IB  wicli- 
neu  ?  Obendrein  ist  von  diesen  Liaien,  wie  e«  scheint,  nicht  ein«  «isziga 
I     benu'it  »e  .H™.    Wir  sprechen  uns  rtigend  Uber  die»™  Punkt  aus, 
well  l'r'  1.  Il'.Ugcr  in  etwa«  schwülstiger  Weise  gegeü  .in-  bi^iwry^ya 
I     LeittunKeii  der  profcasinnelleii  Kartographie  zu  fclde  zielit,  iniliia  er 
'     sein  lU.  KapiteJ,  das  über  die  Ttt-feambiQtlilaae  bandelt,  <uhon  fol- 
geodetnuuuHMia  safSogt  (S.  tiij) .  „Wena  «ir  auf  den  bcaten  niiuen« Kar- 
te» utancs  WditheU»  die  bi«  iat  fiiMhiOatail  dandMaAUiita  T«nni»> 
zrirhnnag  mit  den  K.ibl«B-Kont«u«eft  ^SlaUrli  tVbiMiaB  MhM,  «n 
sich  dicht  neben  die  dunkele  ßerxzeichuuiig ,  diebt  aabaa  dir  reich« 
kiUltii-Eutliiltung  di  r  Spiegel  i]e«  Mecrea  nls  vreissea  «der  li;'>clu.i^na 
XI 'in''  'I  gefiirbtes  l'apter  anlegt,  »o  wünschen  wir  wohl  «titt  dieser 
k.il  1  iTi  .fl.ou  D»rsti;lluiig  des  den  .Über  widerstrnhluii  Ii  1  ^i.  c  ^««  ein« 
<ti'i]iiri»rbe,  wir  iiiikhtcn  hinabschauen  in  die  Tiefen  der  Se«  und  anch 
d«D  Urund  d»  «  Mein-«  gezeichnet  vor  uns  sehen."  Verstüudige  Karten- 

iifichner  werden  achuo  wiiueu,  weuhalb  «ic  thra  „bis  ins  feijkat«  !>«- 
Ml  daMigifOhi««  TtefiäMidaMa^'  nit  dar  Klata  abg^mhaa  babao; 
aber  wann  Jana  dcrOn«UantiaiHaa  koaiait  tnd  atma  (aaaXea««,  nach 
nicht  Dagewesene»  bringen  zii  wüssen  glaubt,  telbat  auf  die  Oefaltr 
j  bin.  da^i  es  erdichtet  und  falsch  ist,  s<t  kimne»  wir  von  diim  Stand- 
punkt «lie.cr  /.eitachrift  aus  nur  ilagogen  pr  it  -linp.  Wenn  in  den 
lorlieneudi D  Karlen  gleich  nördlich  von  Al,i'i.  w  Tiefen  tob  UDO 
uud  l.jiNi  Kaden  gvlothet  sind,  die  Schicht  v.in  Kaden  «iih  bi'fimlrt. 
Wenn  westlich  T»n  Mnjorca  die  Schicht  von  1(H>— i.io  F.  -t  l.t. 
.'1^',)  gtlulhet.  südlich  und  nördlich  vou  Minuna  260— &Utl,  »o 
liaaimdK^AF.  gaMhet.  «UUehrattSairiiaiaB  100— UH>,  woir.42F. 
geloai«t,  «ttdlich  van  ÖriaehealMid  ZbO— IHW.  iro  IMO  F.  gelothet, 
im  Arrhipcl  '.'."m  —  .*>iM>,  wo  III"  F.  gelotbet  ,  -  so  mögen  dies« 
IJrUpiel.'  iieDugen,  um  zu  zeigen,  da^s  selbst  fast  Uberall  da,  wo  wir 
wirklieb  Suudiruugen  benitieu,  die  Karten  falacti  und  nicht  auf  d««n 
Laufcndon  «ind,  und  wir  können  uicbl  umhin,  sehiieMlich  den  Wunicli 
aaaaaspniThtn,  dsas  ta  «iaem  inUaaaea  *n  iaturtnaaatoa  uadwidtttgMl 
Bwb«  tri»  da»  iwli«gaida,  ««UhM  aüt  Riiia  baarbattat  md  avf  «Im 
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klMrifclM  Arb*it  «i*  41*  mn  Adminl  ttmy^k  gwWlit       b«i  H«f^ 

kiUK»b«  rl«r  ScUuiuUefrruiigeii  VrnaluMUbg  genomnu-ii  «i^rdini  ronclitr, 
die  drei  Kartün  in  irgrnil  »inrr  \Vci»it  ju  tK-rirhtigvD  oder  w«m>!«t*nii 
kiwigclnm,  JuM  >ie  uur  ab  l'arKtclIiiBiii'ii  xu  bptmcliipo  »iml.  — 

4.   Uiirr  K«rl  Anelrcc  Iml  u.     im'n  h.  n 'iVandoniiigPB" 

tu»  R^iJm  vob  AiUtAixm  zUBAinmrugeKtctU ,  wutrttc  in  den  kUttcrflos* 
■WM  mk»  JdMa  ia  wnohiedMniTigwUilUni  md  ZMtnkrUtM  m>> 
Mtetlttht  wafdM  «Ind.  Der  Inhalt  dtnelbea  Ut  «MrliMcaM'  M, 
ier  Verfa»%rr  bcmUlit  »ifl  jedoch,  ttbmil  eiae  i-tlinolnjiMlic  od«  gm- 
gruptiiKchc  ÜntfriaKv  fcvtiuliultrii ,  und  but  tiauitUüchlich  nur  «nlrhr 
Stotle  brJtanlclt.  wd.'i.  lür  llfTfRjIspli»'  Atifmirksswik»!»  vnTniifrail  in 
Al»[iru<<b  i.ni|  ^Li!   rjit'  <'"i.^Tu[>iit'   i-'T   K'i'tijf  untl  rj*-* 

Varkchr»  tH-2i«b<*n.  Der  rr«tp  llond  rntliHlt  oitinnoip  Cknnilt< ri'<;iltrn 
der  Eii«;lüiHlcr,  Fnnuonuii,  Nord-Amfrikiioer,  Srliild' riiiijt«  n  \  'r<l- \rnc- 
riliani^lier  (irgrodcD  und  SudU-,  dir  nofli  im  iwiilin  lübd  f«ttise!wt*t 
««rden.  Die  «citcrvo  Ka[ittrl  dii'«c«  IüIiImth  »ind;  etn  lllick  mfOtn- 
tnl-Ainnrik*.  d«r  Kaonl  von  >Snri,  di«  Eoi-brit-BiIiit ,  die  BlMtn  und 
KngUndcr  in  Inner-.Uit»,  Indim  und  l  liinii,  twH  tjUabrn^linUn  im 
fcrnun  .\3ien.  du«  Erwachen  der  Südnc«',  die  Afrikanitcln'  Krtniblik  Li- 
beria i-'i'l  ili''  K.ir^;t't*n  in  '{tri  Vfir-iniglen  Stuften  von  Xord- Amerika, 
Onk'J  T'iii.  -.  I  rin  iiiiiitl).   Ii.,«  Uiiil.  i«t  oben  »u  Ie->bar  all  b«liOirrnd. — 

b.  l)a<  von  J.  K.  A.  Mitrtin  tlbcrueUtc  ilaUäsdiechs  Urigiul  vcr- 
4nhto  MiM  Ii««!  ihiiiy  dir  Itadh»  tarn  VailiMn«««  ««Itb*  der  tuA 
■rfw  ITttW'Sklttn  m«h  whM  h  DmtMUiiid  lifnlinsUek  Mcuato 
l'nif.  llartiog  in  L'tretht  vor  einem  Krinix^htrn  l'ttblikum  Iwidtrtai 
(•«•rblvchU  gchalti.'»  hat,  ein  l'mutand,  der  filr  die  CharaktvriflniliS 
'cir.i"'  fiiudia  bcarbtet  »erden  müi'  l'n  f  llarlin^r  hat  d<n  );anit<'n  V.nt- 
Ii  i'  Li  iii|[»qanK  de«  oiymiiRrhei}  '  1  if  r.  s  ,uif  der  Knie  iu  dienen  \  or- 
iejtuüKen  und  im  llaupttbeil  de«  voriie^endeD  Ituelui  nur  in  breiten  /il- 
gon  «kiiziren  und  to  ein  fUr  Jeden  T<T>tiindIictjes  llild  «ntwerfeD  wul- 
Us-  a»  t>t  daJier  *u>  der  ungebeuien  Auxahl  von  TUaUorJicii ,  velcb* 
dM  BtndMiii  der  OMtagif  «id  Pfelioatolofw  bMter  tcMiiiiMlt  bat« 
•tat  AaawaU  dandbia  nmMnmBMtirllt  Ia  dar  Art,  dam  tu  -mn 
fern  fetelien  ein  gr^rhloMene»  Oanz«  darttelUn.  Um  die  einmal 
guiiteckt«n  (irrnzeu  nicht  au  Qbervehreiten ,  dennorb  aber  in  dem 
W»tV''  «(lli-t  manehw  NfitVfpi'  ii;ii;:"r.):i''Ii  n  .  vn»  auch  Olr  den  ttixen- 
•cb^il'.lu  1-1  n  I  ir.'i( ^  III  lui.  rri.si  ^,1:1  kann,  Unt  der  Verf.  den 
AB«Teg  Kelundra,  dem  Itncti  ein  utaTke"  Kapitel  „AiituerkHiigrtt"  bis- 

«aMflii«.  Ob  Vwttailau  dw  SMfw  itädiMil  tolggadwaiMmas 
tfadi  «intgr«  tial«lt«adtn  fMttn  «ntUII  du  1.  HraptotMi  di«  O»- 

ackicbte  der  Bildung  und  l 'mbilduR)[  de«  Krdball«  und  seiner  Kinde. 
8S.  .'»^39:  du  2.  llauptstiUk  den  Seboiirungtipliin,  wie  er  »ieh  in  diu 
gegcnwürti«en  lehmden  We»en  »eigt,  SS.  4'i  -  1  'I  :  ifm  "l.  Hiiu|it»ttltk 
die  Torwelttiehen  Tbierc  und  Pflnn/on ,  SS  j  L'  l  i  K»  irenleu  in 
dioem  Abmhnitt  Meer  und  [.ond  mit  ihren  Hemoiiinrii  in  drei  Perio- 
den geaebildert :  I)  Periode  dtr  aioisiL'.n  Sehicbteu,  S)  Triai-Sjutem, 
Jura-^ftUni.  Kreide-Sfatem,  .1)  Zeit  der  tertiären  and  UUnviat-Bildubgcn, 
aatk-dM  naf  WdtOMba  gMcdaat  uad  «lil  darwBnrlialamcdMMMf 
■dM"  abiAlMM»d.  JUa  ntaaracnftnvader  Mckbtkk  (SB.ti«— 1*8) 
und  die  sebaa  tmr&lMtW  AamcrkuUKeu  (äS.  —  ,t57)  irblieueD  dax 
Work,  welchen  Mk  dwrb  wvmk  i\u»wabl  und  >$pari>nnikeit  in  llioMcht 
du«  Sloile««  ?ind  daa  Kentreben  de«  Verfa»»erii  ausieiebnen  dürfte,  den 
Zu«nmmt  iliT  ,:  1  r  II  .  1 1  'ii myen  und Scblu«<.foiirerurA'eu.  dnrvh  wcMic 
di*  Nalurfoncber  iu  einer  Krkuuntuiaa  der  üeMtiiehW  der  KedbiUlnn^ 
giAliTt  «oriaa  aiad.  ia  laitfct TRifiadlichtT  Vtän  ämtvaltgua.  AmvT 
•Isar  AaiaU  Halaidialtt*  «iBd  4  Tafda  (S  daran  ia  PiAeMdmck)  er- 
■oternder  Ab)iildiiB|Een  beigceelirn.  lUe  rber«etjunE  in«  Deutnclie  und 
die  i>Uk«cre  Auii>tattiing  de«  Itueti.i  verdienen  olle-i  Ia>\>.  — 

ß,  Prof.  Ad?iTi.  St  Tf,n  deiti  »ehr  enjpfehb'n*werthen  Ut^treben  ans, 
die  I.ebrr  v»»b  >\  v  Ki.t  «truklion  "  der  Kartennetxe  al«  einen  Thetl  de« 
mathem«ti«r)ien  l  nierncht«  in  OvmnniifD  einxnfilhren.  «Iid  Klebt  iur 
Krleichterung  dieje*  Xweeke«  ein  ti.T/,.  iiber«iebtliebe  «nd  dabei  «ehr 
TCreiiifacUt« ,  «ich  asf  die  IStnuttunic  vlenieotareT  iltllfaiuitul  tumclirüu- 

kfado  Awltitaat  ana  Jtatwarf  der  wicbtigilM  PwjrkitiMi'AHm,  «r- 
IhtMl  »kA  atUiciclw  riRvrai.  tHcie  rrMiraflUclM  Artrit  dHrft« 
aarh  aBUrdttlb  der  lebrcr-  nnd  Sebdlerkreiiic  \  ielen  «ittkonmuti  lein,  die 
■lab  Biaächt  u  die  Ter«ehiedenen  Prnjektion4-Art<~n  au  vermbiffen  niin- 
•chen,  »«I  e«.  um  »ie  prakti»cb  anzuwenden  oder  unrein  Vemtändni«  der- 
aelbeo  tu  erlangen,  und  denen  nicht  trenn;  matlieanatrirhe  Kenntni'v  to 
Gebote  «tehen,  um  die  jjTfi'»««  ren  Werk*  donil-er  nachleben  xn  könne«.  — 
7.  üenei^il  iCdward  Sabine  hat  die  OOte  i;ehibt,  uiu  einra  beaan- 
dem  Abxuj;  ariner  Anmerkungen  an  aenden,  velehc  er  dem  4.  Band  «el* 
aer  Übertetzunu  des  Kosmoa  beigefügt  hat  I^ie  erste  <)ieHvr  N*iten  linn- 
dtlt  Uber  die  Ktliptirität  der  h^rde  und  entliiilt  eine  VerTfl!1«tiiniligan)[ 
im  OMtbiclite  dar  P«ad«l-Bi|i«riaMat*;  ia  dir  iwriUa  Nota  iMtpvidtt 


Oraer»]  Sabine,  brlieaaliieh  einer  der  vorrligticbtten  Mngneliker,  di« 
magnrtiMhra  SUlmngen  und  in  der  dritten  die  aolare  tigliclie  Varia- 

I  tiou  der  maguetiiebaii  UeklinaUnn.  Die««  /naätic  haben  die  volle  Bil- 
ligung de«  Herrn  v.  Uuiuboldt  erhalten,  «eleber  di'-«eHi"r!  auch  dem 
5.  Hand  de«  kiMroo«  im  Ileut*jhcn  Original  beiftigsr  11:1  I 

)^  13.  Uttrcb  die  üOte  de*  UitelLtor»  da»  Jvncigliel>eu  Meteurala- 
■iMban  laaUtaU  aa  (Jtricbl,  dw  Hon  Saj»  BiUal,  liad  wir  ia  dtu 
BfMti  itDtr  RrilM  re«  BebrifUn  dleiea  laititiiit»  (daant,  die,  treon 
auch  luoi  i;r<>*aten  1'heil  nirbt  der  neuesten  Literstur  angehorig.  wir 
dennoch  hier  aufTUhren.  da  dieielben,  wie  xi  manrlie*  andere  In  llotiiin- 
diMber  Sprache  enehienrne  Werk,  nicht  an  allgemein  bekannt  «ein  dilrf- 

I  ten,  «1«  «ie  e»  ihre»  wi»enncliartlicb«n  VS'rrthe«  wegen  lenliinen.  Ka 
K^'io'en  hierher  iun«eh«t  vier  Jahnnberiehte  Iffit — !>7]  Uber  die  ine- 

;  teorelagiachen  lieobaehtungen  in  .Niederlacd  uml  atinen  Draitiungeu, 
denen  eine  Zusammen»tellung  d«r  wabrgenoninieuen  Abweicbuiieta  der 
Teaipentur  und  de«  ISuromrlanlMd««  «B  vielen  Ort«  Suapa'«  bdft* 
Kfl  tat.  Kin  jeder  dieser  Btritlilt  «ertSUt  in  rier  Tbrile,  ataaliÄ  1 
1)  die  in  Niederlaud  genaehten  nictcornlngisehcn  Beobarhlnngen:  S)  die 
gleiehteicigen  Abweichungen  der  Temperatur  und  de«  Luftdruck«  in 
Verbindung  mit  der  Kirbluug  und  der  Stürke  de«  Winde«  und  der  Ke- 
Cenmenge;  .'0  die  tbweichungeh  der  mitlteren  Tempentur  und  de»  Luft- 
diuckc«  u>  £urupa;  4)  die  ntetconilogiadirn  ItcobeebtuBgen  in  Mcdcr- 
]iBdiaab-Oiti>idi«B  (DaiieuaiK  AaibalM  «ad  MaB|),  Ia  flariaiB<Fa- 
maariba  aad  Part  Analenlam),  aaf  dtr  Inael  Dietiaa  ia  Ja|iaa  Md  h 
Mpoli  und  Tuni«.  Auoaerdem  wird  noch  ein  vollstiindige«  Jakna*lla- 
■aiB^  beigegeben.  Nähere«  IKitnil  über  die  .Irt  und  Wei«e  der  Abfitl- 
«ung  einer  jeden  die»er  Sektiiinen  (indet  siil.  -n  einem  Pron»l'>«»eh  ge- 
Hchriebene))  Averti««ement  de«  Jnhrgangi-  1^  k    —  Nr,  b.  unifa««t  *lrei 

j  Bünde  derjenigen  Resultate.  weUbe  dur<h  wi«iu-nMhnftlii'he  I  nterMUcbung 
oder  mit  lllille  der  Krfahrung  unter  iCugrundelegung  ilor  Manry''chen 

;     Segel- Uircktionen  von  Jiiedcrliindiacheii  iSchitfen  in  Jicxug  auf  Oecino- 

I    ■rafibia  aad  SeieUmadt  lawaaaaa  aad  roa  der  Abdwilaiig  „iCratairt" 

I    CDiRfetar:  Litat.  lur  See  V  Kl.  f.  t.  Oogb)  d«a  IfttfOTolagiacbeB  la- 

I  stituti  geaaramell  und  zuuinimengealellt  wordiii  sind.  Den  grlwiiten 
Theil  der  vorlie;$eDden  drei  lländv  fttUt  dir  tabclUrivhe  i^usammenatel- 
lung  d^^T  f'ri;;rKi'it-ti"  auf  Reisen  von  Eurojta  nach  Ost-lmlien,  von  da 
xurü(i^  r.ii. Ii  I/,)rii|  11  uuX  von  hier  nach  Australien,  aUo  eine  Angabe 
der|cnigen  Punkte,  an  welchen  die  aufgefGhrten  SeluiTe  viUireiui  ihrer 
Beiaiii  ia  dimea  Bidrtaafea  die  betretenden  MeridiaBa  aad  Tanlld- 
kreiee  dnrcbirliadtea  babeo.  Ketten  «ur  AnK*lie  der  altM  aad  na*Ma 
Seewege,  sowie  uhlreiebe  Windknrten  fUr  den  Nord-,  und  Snd-Atlaati- 
»eben  ttceuB  und  für  die  östlich,  n  llieile  de»  Indlsrhcn  licean  werde« 
ebenfalls  mitgetheilt.  l)ie«e  Korten  sind  in  l'elder  von  '1^  itu  cin- 
getbeilt;  in  jedem  Kold  belind't  »leb  ein  Stern,  deinen  Strahlen  die  be- 
obaehteten  LLdricblungen  andeuten,  und  »war  drückt  die  Liinge  jedes 
Strahlne  eine  beatinimtc  Proeeutuhl  «iimmtlicher  lleubaehtungen  in  dem 
betreSeadm  Felde  aua.  Auf  diee«  Weil«  wird  ein«  viel  jjruucre  Aa- 
sehanUrbbeit  enielt,  ala  daich  da«  BiaiebMibaa  «aa  Zablea  in  Wlad' 
runen.  FUr  Jedea  lleeat  de«  Jabm  iit  eine  bfwmdero  Karte  gescban, 
Der  Inhalt  de*  IX-IT  erwhieneneii  Bunde«  der  „l'ilkonnten"  ist  man- 
nigfaltiger; wir  finden  in  ilem«elhen  ausser  dem  «ebon  (tenuniiteu  u.  \. 
alle  .Vrignben  über  ;ln^  Vnrkommeu  von  Ei«  im  südliihen  Occon.  die  «ur 
Kentituis«  de»  Iri-titi:'-^  kommen  waren,  chronologisch  geordnet  (mit 
Kutv);  lerner  eine  Beschreibung  des  Lauf«  de«  A$albu-äiroitts  und 
da»  KiiiBaiaet,  «akbea  diner  auf  die  Atiuoiphiire  amlU,  aaa  aaanen 
JesnalcB  yiederllmliMher  Scbiifer  roa  dem  Murine-Lleut.  K.  F.  R.  Aa- 
drau  abgeleitet,  mit  S  Kirtra.  walclM  die  TemiHrntur  'ler  nei«ii»»erjener 
Strömung  fiir  die  Monate  KelmiaraadMüra  und  iiirdcn  Menal  Juli  nn^ieNen  ; 
ferner,  von  demselben  (llbaier  zusnnmieugeMellt,  lUnierkuciien  üb-  r  ilu-  lle- 
»rh.-ill<;nheit  der  AtmonphKre  und  Ober  dn*  Klimn  im  «üdlii  bin  lnilii<r\i  -n 
Ocean,  mit  umfa.iv-ndt«  TcniiM  rnti:--TnVn  !1,  n,  ui  »ie  andere  iiiei.,i  Meer 

'  betretfcnde  \  crhültniwe.  —  Xr  ,  i<t  I  n  u  •  lfm  llrü«*eler  Ki'iiure«  von 
ISiJ  fentgealeJllM  Sibenan  »ur  Hihruiig  iler  .Vosiligii  aui>  diw  Logbmh.  die 
aar  weitere»  Beatbaitvng  «s  daa  iMtitat  «iMaeaadaa  aiad,  aeb«t  ciaer 
Anweleamr  «ar  FUhraag  der  Llitoa  aad  »im  Oebtwteb  der  b«cil4;U«h«B 

phcsilstiMilicu  und  aauUsehrn  Inttni  nie.  —  Xr.  d.  enlbillt  die  inter- 

e»Hiiiiten  Ue«ullute,  welehe  durch  I.ieut.  Andrau  uu«  den  ii.^eb  l..  .ti"im- 

I  ten  Vorschriften  wihrcnd  der  Fmijieit  ls.^<,  g.riilirter.  l,M-h«elieni  yn 
All  llolliindi«ohrn  HäiingntlMkeru  »ujsenoKen  w-irdeu  -iii'l,  vi.  w  i<  <  iti«-: 
vorliutige  Xotiien  über  dieselbe  Arbeit  für  die  Kaogseit  IS-m.  Di« 
raitgetbailtMt  Ergvbgioae  beaicbe«  «leb  TareUglich  aaf  den  Aurnallialt 
der  lUriBge  wStirend  der  Menat»  Jairi  bia  KoTosnbcr,  aaf  die  T«»|Mf 
ratnr  de»  Meeres  u.  s.  w.  Die  Fertaetaimg  dleeer  Arbettea  reefpriebt, 
nichere  Auf>clilti««e  Uber  die  TcriMvitua;  der  iiiringe  ood  dariilu  r  zu 
8*beDt  ob  dieeulben  wirUieh  «aadcn  adar  aar  ielt««i«a  aaf  daa  Bodeu 
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de,  M.  i  ri  -  Kl.  1  kioabbei^bea ;  fUi  div  t  it<i  l.ur  nl  rr  scheinen  §ich  gt- 
Mu«  iirvu^ivu  «ebru  tu  Unsen,  inoerhiilb  dorcn  »ie  mit  Umtiinmthrit 
lu  Tvnchii'tifneu  Zeiten  auf  rvicbo  Beat«  h«lf«ii  dtlrfra.  —  Zu(l«ith 
mit  lUeKB  »«lUivuUciL,  für  iU  aiKgebrcilvtc  TtiXtigkait  d«t  Hctcorole- 
liMhM  IwtiM  4m  illnUcWMbiiiiliM  MtfimimAtMim  «rhMtoi 
wir  nrti  mm  ilna  i.  l.  1M6  lMiWHfet*lMiw  gniM  Tafeln,  ninlidi  di« 
Manrj'sclK!  Winiikjirte  dem  SiiUich«n  Tliril»  Jcji  AtUutiiclien  Ornans, 
durch  den  OlKr>t«uermanD  11.  Kysbroek  auch  llollämlisrhcn  .(ngibcn 
Tcrmcbrt,  und  Maiir;'«  I'.i**iitk:ir1.'  Ir.!  Atlaotjitchen  M»er«'«,  rbenf»!!» 
oacki  HuUündisched  l:.  i  fi  ^ruii n^' n  MTviill*tändiKt  «i.iri  ii  Li-nt  AnJruu. 
welcber  auch  diu  W ir'll.iir'.i'  ^eieickut-C  bat.  lieidc  >iuil  gut  uii<l  deut- 
lich ausgeführt.  ~ 

9,  H.  Die  hi'iUanien  Folgen  dar  Bis«tn»buiigcB  MattT)'»,  aowicilsa 
im  in  BrOaMl  »liftkfettnMi  iatonMbmiMi  ■«twgriBgiadw  ltw|ri»- 
•c*  leifenrieli,  wi»  in  in  ranlUihnti  «rwIhntMiTttbUkMlMtnt  ilaKli- 
aifl.  MiadurUiidiwbcn  MctKnr<i|iisisi.'ht.-ii  Iiutitut» ,  aa  M»k  in  dm 
Itagandm  Ver<ill'«otU(hun|ciMi  der  «eit  dem  ItriiML'ler  Kaogrraa  gagrlte' 
drten,  unter  Direktion  den  berllbiutcu  .\dniir«l  Kitiror  «teilenden  Me- 
teornln^ixi'heii  Abtlii'iluog  des  Board  nf  Trade  in  Lnbdnn.  Bei  der 
Wicliti^keit  de>  (jegenatmi'li'«,  <lie  «elbctvcmtändlii'h  mit  der  jUbrlirbcn 
Aijkjiufuni!  »icLcrcr  llerilt.it.  ti  .i.  h«t,  ((nafeii  wir  dentlialb  in  der  *in- 
iicttUK<'ndi-n  Literatur  bi«  au(  das  Jahr  lü^i  aurOck.  Nr.  a.  und  f. 
sind  die  Jabresnippnrte  ile»  Vuntandes  des  II«tiaMl«sbclMB  De|i«rte- 
meuls,  Admirul  Unb.  Filaruy,  an  das  Dircktoriiukdwlkanlvt Trade;  in 
4*01  Ot  JSS8  Mbildart  damMw  im  AUgmviiua  MirlMihritt»  vmd 
RMullate  dea  altgelmfenm  Jabras,  wifcmd  <lMr  Ila|»|i«tt  fir  IMT  «in« 
aUxcnieine  Beschreibung  dea  Departements  und  deasen,  was  daascib«  rr> 
reichen  irill,  enthält,  sammt  den  ron  der  Admiralitiit  und  der  K.  (ie««(r. 
UvavIlHcbart  an  jene«  De:..irt>:tin  iit  ^irifhtiten  Briefen  Uber  die  m  vit- 
folgcndi^n  Zwecke,  »«  »'ic  r-  lin  l.  tie  :>chemata  u.  «.  w.  ^-  Nr  1'. 
wcd  f.  S3in1  AnvTPS^nTS'^.  ('. .  dii'  i  h-vi.itn  n  Afn  f5fhtff.*-Kf?.rupa*'<f'a  zu  vet' 
W^sirtj  ,  il.  h.  i.rt:  W  ;:ik.'l  /i.  I..r>l.iiin^.  ii  ,    itj  ü.r  Nordpunkt 

eiuee  soichen  Knmpiwses  durch  diu  lu  j^ltt  an  dem  ikbil1<ik<>rper  b«- 
llndlirhe  Kisen  Mch  CMod«rW«st  vom  MagsHiichim  Mairdn  tbptMfct 
wird.  .Üinliclw«  Inhalta ,  d.  h.  au  populär«  Bddntwg  der  Ttscbw 
«■4  BnIchW  iNatimait,  find  dii  unter  g.,  h.  und  t.  aiifüeftlhrte»  kU-i- 
M«  AUundlugni  von  Admirtl  Pitxroy.  Das  Meteuroloxische  Register 
der  „Fair  Bosamnnd"  wurde  Ton  Karl  of  Uilfurd  auf  einer  vienuonat- 
licbvn  VergnBgungsttiur  in  das  Mittellündiache  Meer  im  Herbst  und 
Winter  l»ri(l  geführt  und  isf  hnuptsiieblich  benicrken»w»-nh  «ts;hs  der 
genauen  Beobachtungen,  wek'.n  ■»  liinnd  dieser  »iir  M.in-'.i  n.ii  dem 
gewöhnlieben  Barometer,  Aneroid-Jiarometer  und  Syropstkometcr  all« 
3  Stunden  angestellt  wurden  ;  man  eraieht  aus  denselben ,  bis  sn  wel- 
cJuim  Ursd  diese  Inslrumatttc  fibetcinstinuaeii  und  inwieweit  äi»  bn- 
dm  Iititarw  dem  erst«nrm  in  ilnm  ütdUutiooao  gMohfcoiama.— >  Dm 
■igoitliek«  OrgBB,  in  wddwm  dl«  Ovpwtommt  dl«  BfgaitahM  «Satt 
Sammlungen  und  Untersuchungen  niederlegt,  sind  U»  McleonlMiMl 
Papers.  von  denen  drei  Nummern,  eine  tom  Jahre  185T  (18S8S.  gr.  Qu,} 
und  «wei  vom  Jabr«  l*M  (4't  uiiJ  SS  )  vrrliejeB.  Dieselben  wer- 
den crsfheinen,  sn  oft  genu^;  .Matiriil  v.irtHrr.lit  n.in  wird.  Ks  d;irf 
ni.lit  ül..Tr!i«ihen,  dass  der  iiiUalt  dic-.r  ii'^rH  tiirfit  lü'isr i^i: 

\ mist  \:i J.,;l.ri;  .larbiftet,  wie  dieses  isii  I.iinl  .:|..r  '/.n'.  mit  Sti  rlit  r:- 
warU't  werden  kann,  da  ea  seit  dem  karten  Bestehen  des  LicjiarteiKenta 
erst  darauf  ankam,  dH  ll«ts  d«r  BtnbMMwiflHl  m4  ÜMikndltandnM 
wait  vio  mdglick  (ftit  die  IM»  m  wrtNlta.  Bs  wiidw  dl»  Uabar 
•MgtfAmMi  JlitMmwv  dihar  antli  dl  TviUutg»  Ftagniote  bnticbnct, 
dem  Httttürihugm  dir  Ait  Mia«,  dtn  darana  vnrkm  küiina,  was 
■nrttaldtt  werde,  oder  lokb*  Btlchliragen  »chüpfen  könnte,  welche  den 
■«•bkiani  filr  die  unxustenendcn  BooWhtuugen  nothwendig  >ind.  Die 
erste  Vuromi  r  fG*;<  ti  vnnagsweise  meteorohigische  .Tt.  1  i  t.tungen  von 
li.  1.  «rli '11  irülK  T-  iiiinl;  .l.u  Adniiralilät  eingericht.jt.  d  Siath.nen,  wie 
Ii.  fiiudit,  IMtfiai,  AMuusion,  Valparais«,  lathmua  tu«  itartcn  und  Csr- 
tAi^'tii,  Ceylon,  Ncn-S«cland,  dem  Kap  nnd  Mauritiua,  tnn  diruea  na- 
mentlieh  die  Ikrichtc  von  den  drei  letitgeBaaoten  Orten  man«:bcs  Xeue 
■nd  tnlimniiMiHi  Uctm;  CxMr  BMMAaagtn  Mar  aincn  TjndwB  fwn 
JtkM  IBA5  (In  4*»  CUnimelMn  8«a  am  19.  Hai),  mnaRMka  van  Tarn» 
penttur-McMun^-i  n  -n  tiefer  8ee  iwiarhcn  Madeira  und  dem  Kap,  tum 
Tliell ,  um  i  if  'Uf  l  ngMUinigkeit  der  bi«  jet«t  erhaltenen  Messungen 
dieser  Art  aufmerksam  lu  machen;  ferner  einen  Abdruck  der  auf  dem 
BrtSsseler  Kongresa  featgestellten  Instruktionen  fUr  meteorologische  Be- 
obaehtuii  ;•' -I  ir  i!  «rj'lliiTt  pmlitiBeb*  Bemerkungen  Ober  Fn.-truiB'Mtte 
(Baron.  1.  r  .  '.^  .  tt?  rz. h.ii  u  ».  w.  lUustrirt  wird  .Iii-.  Nui:iin--r 
dmch  Diagramme  für  die  Ueobaehtuagen  tob  Bermuda,  iliiliU:^.  A><<.<-n- 


I     si.'in,  \  .:iinr.iii.',  C.  vli.ti,  \1  f.intnK  ,  ilurrli  i.ir.i'  t.>l  ^^'indka^lea 

Tiir  den  Indischen  (KeaD,  die  KUate  Centrat-.imrnka's,  für  das.Schwara« 
Meer  and  di«  rimat-WiMa.  «ndlMt  dimb  «in  Schama  rar  BagtaM* 
rung  Toa  BaobMUnngMi  an  Lud.  —  IH»  awaita  Nammar  dar  Mcl«^ 
rologie«!  Papera  antliitt  aina  hSskal  «lehtif«  „Paaaag«  TaUa"  in 
pbabetiachcr  Urdnang,  waleha  di»  Uaga  der  ReiMn  awisrben  allea  W 

I  quenlirtrn  Seehäfen  für  •Segci-,  Dampf-  und  gemischte  Schilfe  und  dia 
piriugste  i^ntfiTiiung  angirbt ,  die  mindesten»  durchlaufen  werden  mu«. 

I      I>ii-m'r  «rhliesat  sieh  ein  .Vl»t»ct  of  üeneral  Äailing  Ihrc'tt.  rs  ,  inrlii- 
Ii  iiiarka  on  Prcpairing  for  Sea  mit  einer  Keihe  i  .n  .S'  iinr.Kr- 

[  verschiedener  hierher  einschlagender  Materien  an  und  aiiitii.»lti  h  .  :ii 
Brief  Lieut.  Maury"!  Cnmpsrison  of  Ssiling  (only)  and  Sailii.i;  mlh 
.luiiliary  ätcauiiSK  in  long  voyages.  —  Die  dritte  Nauuuer  endlich  ent- 
kUl  »MMr  «iUMM  Affmüx  ««rwliMiaMi  InkiUa  tiaa  OktnataMg 
ta«  DaM'aWailc:  Dm  Ociett  dar  StSma,  mit  dtn  angaUraiidaa  tttbi 
Eaftaa.  —  Die  Windkarten  von  Admirat  Kitsruy,  ron  denen  nur  einige 
wanig*  den  Metrorologiral  Vapers  angeheftet,  >lie  meisten  sclbststisdig 
BU«j;rgeben  sind,  beruhen  ganz  iigf  dem  Beobaclituuganiaterial ,  welche« 

,     Licut.  Maury  in  seinen  Windkiirten  gesammelt  hat.     Während  aber 

I  Maury  die  beobachtete  relsiirt^  Hi4nti«krii  <(pr  »•inxrln.T.  WindrichtiingeQ 
in  irgend  einem  Theilu  !•■  >lr»i.^   iunl:  au^lrückt.  welche  in 

die  Windroao  eingeschrieben  »lud,  wendet  .idumai  liuroy  zackige  Fi- 
guren an,  deren  lUdien  die  Kiebtung  dea  Windes  und  zugleich  durch 
ihre  Liugt  die  lliuligkeit  diiawr  Wtndrichtimg  auxcigcn;  dabat  lasat  et 
imnar  «i«r  Mantj'a  Faldm  In  «iia  aaaaiaaw  and  giaU  diaXi^ 
l«B  nUkt  flbr  Jcdta  Hanat.  «aadafii  nur  flir  di»  gaiwan  Onirtalt. 

Dureh  die  ÜbcrMitiung  der  Zahlen  in  Figuren,  m  wie  durch  die  errühe- 
tcn  Vereinfachungen  gewiunen  die  Karten  »ehr  an  Virrständlicbkeit,  diKh 
sind  sie  k<irf,|.<i< irtr:  nn.t  neniger  einfach,  daaibalb aach  nickt  ta laicilt 
1  .T^'.ün.::  I  ^  nir  ^ . t^;Iv.;  Inir.»;  unter  sich,  alt  dia  WindkattBI  dM 
derluMliachen  .MftiMuroir-L'iH.  1..  l  Iit^tttut«!,  — 

K'.  Das  Americ.  Journ.   i!  >.  .  mnl  .\r'.>  rr|,ijl>ltiirl  lien  wvaentlirhei 

1  Inhalt  eines  Vortrags,  welchen  der  beriihrate  >Jnglisehe  (ie«log  Sir  Chat- 
ka  LjFatt  rar  dar  IL  Saciatr  in  Laadan  am  10.  Joni  «.  i.  gabälMB  bit 

I  mid  in  wdckam  darnllia  ainig«  RaanHata  aräiar  im  Okt,  1W7  am  JÜfca 
gemarbtrn  i^tndiin  Uber  die  KnUUiUHIg  oad  Fkntbildaac  im  Br|M 
mitlheilt.  i':a  handelt  sich  voniümlidi  dinua,  ob  «i  ai^lirh  iit,  dtH 
Lava  auf  Flachen,  welche  eine  Neigung  r»n  mehr  als  10'  — 30*  bsben, 
noch  snsamnienhüngrnde  Ueateinuchichten  bilden  k^iune  oder  ni<hl.  Lyell 
fand ,  dasa  dioas  sogar  noch  bei  einer  Neigung  von  mehr  als  411"  der 
Fall  gewesen  aei ,  und  glaubt  aus  diesen  und  anderen  näher  crürterlen 
Gründen,  dass  die  augunglicben  Theilv  des  \tn»  nicht  aowohl  durch 
Klevation  als  durah  Zugang  von  .\uaaen  (»ubarrial  origin)  entstanden 
nnd  djua  das  Wacluthura  des  Berget,  trota  seisea  ungsbearaa  Alters, 
daanach  ant  dvt  naaann  Ikml  d«r  laMan  Taitüi^Kpack»  ttf^ 
Ufr». 

lt.  Dieser  kune  interessante  Anfsnti  von  J.D.Dana  atebt  inVtf» 
bindung  mit  einer  frtlher  von  demselben  ausgexeiehnetcn  Uelehrten  t0- 
l^iTi  nt'uli'.i  11  Kart*,  auf  welcher  er  die  Isothermal-Linien  fllr  di*  Ober- 
riMiit!  iU~  II  dargestellt  bat.  Der  Verf.  beiabsiehtigt  in  deniaelbrii, 
tiiit  nT'i-^.i  T.  r  ' '•■niiKiffkfi»,  als  es  biahcr  geacheSifn  i»f.  «Ii.«  T'rsirhe  fiir 

\|.:fT^^..St7.i.i;iiiii!i  n  UM  itrossen  und  Cianci  ii  uuf  ilic  i.;iy.ix-i^>cli«i 
Einwirkungen  der  Külte  (un  <len  Polen)  und  der  Wiinne  <ara  Ai|ia>tor) 
aaMckaafBbnn.  Xr  dadadrt  sein«  i^lts*  surrst  an  einem  elliptiacbeo, 
mit  Wiaaar  gaflUitan  Oallas,  dessen  eine  Seite  erwänul  ond  d«>- 
aen  andere  Seite  kalt  gahaUan  wird ,  und  weist  diaatUMI  dann  an  d<n 
verschiedenen  OctMMB  naeh.  — 

16.  Di«  Sternkarte  des  Orossfazgl.  lleas.  Oeb.  Raths  Dr.  Eckhardt, 
dor»-n  er»te  Auflage  bereits  im  J.  1817  in  .Ntiinchen  erschien,  hat  sich 
durch  ihre  prakliai  lie  K.iiirichtitng  eine  weite  Verbreitung  versch  ilR  uti  l 
I  ist  durch  zahlreiche  Nac  ialir]iL:i.;fn  nrnb  mehr  bi^kannt  geword'  i  .  A:u 
Rande  der  Sternkarte  aelhat.  auf  der  *1jc  St^rit»*  Hm  i?nr  .S,  Gr'.*.*,  iti- 
gegeben  und  ni<ht  durch  Figuren,  >iiii.i.  r:i  .  intiu  l  rni'r.  tirurii;)  n  ltii|i- 
pirt  «iiid,  ist  «in  KiUoDdcr  für  die  dnrch  uen  Meridian  gehenden  .Hteni« 

angebraaM  wd  ain  Hariaant.  daaaan  Band  in  Stnadan  nad  MianM 
eingethdtt  tat,  wird  anf  ibr  bawagltrk  krfaatigt.  ao  laM  atin  dia  b«i* 

den  Blitter,  die  auf  Pappe  gesogen  werden  mtitacn  ,  nur  auf  Tlg  wnd 
Stunde  einsuHtcllen  braucht,  um  sich  sofort  am  Himmel  orieatiran  sa 
können.  Kinc  kune  Gebraiirhsnnweiaung  und  die  nülhigaten  Krliutenui- 
gen  Bber  den  Bau  des  Ihn. tu.  U  and  das  Planeten  -  System ,  ao  wie  ein 
!  kleint-s  Plaiivtalatiiaro  für  das  l.  Janoar  J8A0  aiad  baigigaban.  Bia 
neueate  Auflaga  i«t  diTcii  dia  BaitimBiiag  dar  nmatanlrlar  bia  IMO 
vermehrt]  • 


Gsachlosaen  am  10.  Febmsr  1-SU>. 
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Skizzen  aus  der  Bodulei  und  den  benachbarten  Küsten. 

Von  Dr.  J.  R.  Lorenz  in  Fiume. 


AimIcM  der  laatl  Imdki^,  «ua  il«r  (HMvutHile. 


Eben  80  wenig  bekniint  als  dt-r  Xamc  „Uodulci"  ui  die 
Natur  und  die  lli-viilkerunj;  des  GcbietfR,  welches  er  be- 
zeichnet, üliglcich  diisKL'llie  unter  eiuutu  anderen  Xumen 
schon  urlängBt  in  den  Kurten  vcr/eichnet  steht.  Da  Sie 
nun  in  Ihren  ,,lieü|nu)ihit>eheu  Mittheiluugen"  nicht  nur 
gänzlich  neue  Puttitioneu  andeuten,  sondern  auch  dem  In- 
halte f>o  mancher  bisher  noch  unausget'ullt  und  interesse- 
los daliegender  Liinderumri»»e  Ihre  Aufmerksamkeit  zu- 
wenden, versuche  ich  hier  eine  diT  am  meisten  ignorirteu 
und  doch  vurziiglich  iutercsMinteu  Uegeudeu  durch  einige 
Skizzen  dem  (;cogra|ih).->eheu  und  uaturwiiutcnsclmftlichcu 
Publikum  näher  zu  bringen. 

Was  und  wo  ist  also  die  liodulei?  —  Von  Fiume,  der 
natiirli<'hen  llauptsluill  Liburuiens  (des  (juamcrificheu  Ar- 
chi{>ekgus  und  seines  K>istensaumes':,  erblickt  niun  laud- 
cinwiirts  die  unmittelbur  vom  Meere  an  »teil  bis  zu  300» 
Fu«s  —  in  einzelnen  (Jipfeln  bis  öOOü  Fuss  —  anstei- 
genden Terrassen  des  Kroatiscliou  Karstes,  seewärts  die 
Inseln  Vcgliu  und  Chersu,  welche  aus  dem  (iulfe  auftau- 
chen und  ihn  scheinbar  im  .Süden  abschliesseu,  das»  er 
wie  ein  weiter  See  erscheint.  Der  Gegensatz,  welchen 
diese  verhält nissmässig  nie<lrigen  und  durch  ihre  Entfer- 
nung noch  niedriger  erscheinenden  In.seln  zu  der  hohen 
Steilküste  bilden,  mag  den  Anloss  zu  dem  Xamen  „Uoduli" 
gegeben  liabcu,  womit  man  hier  landesüblich  die  Insulaner 
bezeidtnet,  so  wie  zum  Kollektiv  „Moduli'a"  (Itodulei,  ana- 
log der  Cfcarin  oder  Tschitscharei  in  Xord-Istrien),  wel- 
ches vom  ganzen  ArehijK'lagus  gebraucht  wird,  „l'odölci" 
i'cUnuua'*  Uvogr.  MittbctluiifcD.   llSi'J,  lieft  III. 


nämlich  und  „PodiMia"  bedeutet  im  Illyrischcn  „Kicder- 
ländler"  und  „Xiederland",  welche  Bezeichnungen  recht 
auf  die  vor  Fiume  sich  ausdehnenden  Tnseln  und  ihre  Be- 
wohner passen.  Den  Venetiancrn,  welche  in  I.ibumien 
viele  Kolonien  besaseen  und  selbst  ausserluilb  derselben 
gros-H'n  Einfluss  übten,  kann  „Podolci"  unmüglich  mund- 
gerecht gewesen  sein  und  sie  werden  es  sich  in  Boduli 
verwandelt  haben.  Obwohl  nun  hier  herum  längst  keine 
Venetianer  und  überhaupt  keine  Italiener  mehr  dominiren, 
ist  doch  nebst  ver.schiedenen  günstigen  Wirkungen  auch 
mancherlei  Übles  von  ihnen  übrig  geblieben,  und  so  auch 
unzählige  verunstaltete  Slavische  Namen,  welche  selbst 
auf  den  besten  Karlen  üppig  forlwucheru.  üahin  gehören 
nun  jene  beiden  Namen,  welche  Iiier  so  allgemein  ge- 
braucht werden,  doss  sie  wohl  nicht  mehr  zu  puriticiren  sind. 

I)a  ich  nun  eine  naturwissenschaftliche  Untersuchung 
des  Üuumero,  »einer  Inse.'ln  und  Küsten,  unternommen 
und  grösstcu  Theils  ausgeführt  habe,  möchte  ich,  ohne  der 
beabsichtigten  Abhandlung  über  die  submarinen  Organis- 
men vorzugreifen,  manche  zunächst  den  wisseusehuftlicheu 
Geographen  interessirende  spezielle  Daten  aus  meinem  Ge- 
biete  (östliche  Küste  von  Istrien,  Kroatisches  Küstenland, 
Inseln  \'eglia,  Cherso,  Lussiu,  San  (ire^orio,  (lolo,  IVrvicehio, 
Plaunich,  Lcvrerm,  Unic,  Canidole,  Sonsego)  verütTentlichen. 

I,  Sie  Insel  Sanaego. 
Dies«  äusaerste  der  QuarneriM:hcu  Inseln,  südwestlich 
ausser  dem  Golfe   im   offenen  >Ieere   gelegen,  beiläufig 
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Vis  Uaadnitineitl«  groos  und  init  Sorttebniut(;  <ler  |,'rn»se-  { 
ren  Kriimmungt'n  etwa  1  (ieogr.  Meile  im  Umriing  hiil-  , 
Und,  i«t  zugleich  die  cigeothümliolute  in  gaozen  An-hipe-  | 
lu^us  and  bat  sueb  iraiterbio  im  Miltdine»  nirgend  | 

Ihre     i< !  eti.    Diu  Kilunde  «K  r  liodulci,  ffmia  und  kleine, 
bohv  und  uiudrigc,  sind  in  laudscdiaDHehcr  wie  in  §eo-  1 
gnoiStiKher  Becichung  gtim  glnichartigü  Vorlugon  doa  KS-  ' 
■tenkersten«     Denelbe  einförmige  Xiiinmiiliunkulk,  nur  I 
hic  und  da  von  ninem  aasgehenden  streifen  dm  t  inge- 
sclmltetcn  Xuniniulitcn»Sand«teine8  (Tossello)  untrrljrorlicn; 
dicsc-llic  vtrworrcne,  iiadi  drm  Mui^ter  L-iiitr  holilcn  Kreut- 
teo  gebildete  rtni>tik   duM  feUigon  kahlen  Hodens;    kein  I 
Uriwbea  GrUp,  als  in  einigi  n  Mulden  iiuf  Vcgliu;  übemll  I 
Wines  KaTatgoprSge.      Mit  Sauvego  aber  taucht  plöt/.liih 
—  zum  ersk-n  und  einzigen  Milr       ein  ganz  neues  Hild 
auf,  weli  hes  den  r/nndseliafte r  uicht  minder  als  den  'ico-  , 
lugiMi  uberraüelit,  den  liotaniker  und  Zoologoq  84-hon  von  ' 
Weit,  tu   Hill  der  HoffiniriL-  :\ui'  r-igeuarligc  Vorkommnisise 
url'uilt.   Kin  Weiss  glnn/eniier  niedriger  Sockel  erhebt  bick 
atoU  «bf^aaen  aua  dem  Ifeere  und  trägt  eine  hoch  aicb  | 
aun>iiuende   ^tii^isf    vnn    'ihrr    cin.in'lr'r   g«'hauften  Stufen, 
welche  oben  in  einem  i'lateau  endigen.    Die  »enkreehten 
Abaohoitte  aller  Stnlbn  tnnd  diurehana  fcabl  vod  Migen  | 
die  erlWiche  Fnrbe  vieler  ohcrtcrliiirer  Snnde;  die  bori- 
^uutalen  ObertÜiehcu  der  Stufen  sind  begniut  von  dicht  | 
gedrilngtan  niadrigao  Weinreben.  i 

So  d<T  Anliürk  (Irr  Iti-^cl  hei  der  Anfahrt  ans-  der  I 
EntferouDg,  von  was  immer  ftir  einer  Seite  man  aueh  1 
kommen  möge,  IKe  ob^  AbMldnag  aeigt  die  aüdureat-  | 
liehe  Seife.  Die  erste  eingehendere  gcognostiiiche  l'n-  | 
ter»uehuug  ven  ^Mln««go  hatte  ich  Gelegenheit  zu  unter- 
nehmen,  alt  ieh  Aalhnga  S^ember  Torigan  Jahraa  mit 
einem  fiir  meine  Arbeiten  mir  grossniiithig  zur  Verfugung 
geatellten  Lloyd-Dampfer  in  Begleitung  einiger  »cliütxbitrer 
HülfakraAe  den  Quwnero  naeh  aeiner  gannn  Lange  sn 
durehsehitfen  huttc.  Wir  l  iiirli'i  n  niit  dem  Boote  in  der 
auf  der  Abbildung  angegebenen  Ituelit  und  klommen  über 
den  Btmlen  Kalkgürtel,  deaaea  geologiaebe  StoUung  dort 
iMcti  uiiiit  /II  erDiitteln  war,  ilm  S;ii]i!:-|ulVn  zu,  Im 
erütea  .Vugcnblioke  war  ich  verauubt  zu  glauben,  das«  wir 
ea  hier  mit  Diluvialaaad  tu  thea  bätten.  Wie  an  zahl- 
reichen Punkten  Deutschlands  der  Liissuinnd,  steckt  der 
Sund  von  hanscgo  voll  von  Ciastropoden-tScbalcn  aua  den 
Oeaehicebteni  Pn]>a,  Cycloatomn,  Clanaflia,  Hclix,  Bulimua 
u.  ».  w.  ohne  alle  Spuren  maritimer  Organiiinien.  Der 
i^nd  aeibst  ist  sehr  fein,  ziendioh  kompi^t,  hie  und  da 
ftat  aandsteinartig;  daa  Korn  Tonricgend  kieaelig,  mit  fei« 
norera  kalkigen  Mehle  gemengt;  an  einigen  Punkten  reich 
au  Talk-  und  Ulimmenchiippohen,  die  jedoch  «o  fein  zer- 
rieben aiad,  dan  rie  nioht  glitiem  and  man  rie  aur  dnrvfa 


den  beoachlNUtea  Ktlatea. 

daa  Anfiihlen'*Tennuthen  nnd  anter  der  Loape  beatimmen 

kann;  an  anderen  Stellen  lehmig  und  dann  etwas  dunkler 
brätmlicb  gedirbt.  An  wenii^t^u  Orten  ut  er  durch  iLieael* 
ainter  ad  alleriri  ▼iclge«ial<i<,'on  KonkretionoD  verbunden, 
die  im  lo.scn  S:iniie  eingebettet  liegen  wie  die  „LöMmii un- 
eben". Darob  all'  dieaea  reratürkt  aioh  die  AbnUcbkcit  mit 
DHavialaend.  Allein  bei  weiterem  Noobgraben  zeigte  es 
sii-h,  dass  die  •»cheiQbaren  Loxssehuecken  stets  nur  wenige 
Linien  tief  unter  die  Obcrdäcbe  der  Sandatufen  hinein« 
reiehton  und  daa  Innere  der  SaadmoaBea  TÜlUg  fhd  tob 
orgnniselien  KinsehliiüHt'n  aei,  dMB  ferner  alle  Süaasraaaar- 
Hchnecken  —  Suceinea.  I.ymnaen»,  Puludiua  u.  «.  w.  —  und 
lämmllicbo  Bivalven  durrhaus  ft^hlten,  dnss  endlich  die  im 
Saude  stickenden  Conchyliea  sicli  ohne  .Vu.inahme  aad 
zwar  in  nie  geseheuer  Menge  lebend  .»uf  der  Insel  finden. 
K»  sind  also  nur  die  nehiiuse  der  abgestorbenen  reconten 
Sehnecken,  welche  von  dem  volubileu  Sande  ubcrllüchlich 
eingehüllt  und  sammt  demseUH'u  durch  Regeustriirae  schein- 
bar in  daa  Verbältnisa  von  Diluvial- Kiustliliisscu  gebrucht 
worden.  Der  mit  Land-Goacbylica  geafHokte  Sand  bleibt 
übrigen«  von  unten  bi«  7111«  i>ber'<ten  Plafent;  puiz  gleich 
und  iu  einem  tiefen,  \m  nahe  aur  Kaik  I  nkilage  hiuab- 
rrichenden  Waaaerriaae,  wel^T  die  In»el  zu  zwei  Drit^ 

theilen  (Vir.-h7!ct:t,  7e:-j'  >:!ch,  il;i-.>  die  S;in'lin'i«;«r  nticb 
von  Innen  ihrer  gan/cn  Mächtigkeit  naeh  gleichartig  fci, 
Fertia  ■)  hat  aich  dmA  iea  Ibbitve  dieser  insularen  Send- 
masse  und  in"  l^csondcTf  rliiTrh  die  Conehylii  n  7n  di  r  ntj- 
geheurcji  Hypothese  verleiten  lassen,  dass  die  Donau  tni- 
her  sieh  in  den  Qairnero  ergoaeea  und  «a  der  Omze 
des  offenen  Meeres  eine  Barre  gebildet  li.i^r,  \on  welcher 
Bansego  ein  Theil  sein  soll.  .Vlleiu  wir  werden  zeigen, 
daaa  Sanaego  eineTaael  röll  Tänacbaagea  lUr  den  Qeolegen 
sei  lind  demselben  ausser  den  vermeintlichen  T/össschneeken 
noch  mehrere  andere  tnigliche  Anhaltspunkte  darbiete. 
Wer  raScbte  aieht  beim  Anbüeke  der  admif  nbgeknateteB 
hur!/ ■ii';i!cn  Stufen,  '.vi.'  <k  unsere  Abbildung  g:inz  getreu 
darstellt,  es  für  sulbütverKÜindlicb  hallen,  duss  es  söltlige 
Sdkiehten  mit  den  sagebSrigea  ebgcmaaenen  Sdnchtaa- 
köpfen  seien?  Und  deniiodi  i-t  ■  -  nicht  »0.  In  der  gan- 
zen Siuidmas«c,  welche  eine  Mächtigkeit  von  beilüufig  AiO 
Ftasa  hat,  findet  aich  niigeada  eiae  Bohiehtangaklnft,  — 
f  jl^lii'li  k*_;[ii-  Siliiiliti'.  TMe  .Stufen  üiud  feriirr.  »-Ih^r  ;iuf 
ein  und  demselbeu  Hori^uute  und  auf  ganz  kurze  Distanzen 
weniger  Kbiftera,  vea  aehr  nagleichor  Hohe,  zwtaoben  6 
und  211  FuKi«;  die  scheinbaren  Schi  "ih  ii-nl  i  riLi,  In  n  -iud 
hie  und  da  bald  horizontal,  bald,  wenige  Fuss  davon  ent- 
ftrnt,  aater  TenaUedeaeB  Wiaketa  oad  aaoh  allea  Welt- 
gegeadea  geaeigt,  —  ohae  doaa  die  TcnaeiatlidieB  Sidticb- 


*)  Viaggio  BsU«  Isab  M  Ctmo. 
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tenkupfc  eine  c-ntsprecliciiile  Neigung  zeigen.  All'  dic«os 
widerspricht  aufs  Vollitiiuligrte  der  Nstnr  von  Sdikhten 
oder  Uiinkcn.  Die  .Stufen  •■•.nr\  ^ticr-if  im  Grossen  durch 
Abpltiikiiugcii  und  Abwasi  hujigtu  la  Folge  von  Uegeu- 
güsson  aD|;edeutet  und  ungebahnt  und  dann  von  deu  Be- 
wohnern im  Detail  künMtlicli  nusg««rbeitet  worden, '  damit 
ihnen  die  Hogenriunen  nicht  all'  ihren  Siindboden  zer- 
■chründen  und  dann  in»  Meer  führen.  i.st  tlm  «De 

kiinatlirh«  Terruairung  der  Oberfliidi»  eine«  tröUig  nage' 
schiehteteu  Sandhaufeni. 

Kine  dritte  Tiiuoeluing  bereiten  kreidcweisKe,  mit  8uud 
fcfUllte  Ceritfaieu  i^C,  vulgntum),  Trochus  und  Putellen, 
wetofac  an  nnd  auf  den  Stafvn  nicht  i<elten  im  8ande  »le- 
cken und  dem  OcologlMi«  welcher  nicht  die  Fiiunu  des 
«Bilicig«nd«n  iletw  «>•  aiguner  Anadiuiung  und  »igieish 
die  Sitten  der  Bewohner  kennt,  da  Bewda  gaUta  kSna- 
teu,  das«  die  fi-nglichen  Schichten  neogen  (obotettÜr)  sein 
niüMt«D>  £»  «ind  aber  dieae  aoch  wieder  keine  vornicnsch- 
licliMi  fwie&kte,  «ondern'Reste  von  ICahltetten  der  gegen- 
VSrtigeu  Sanscgoten.  Die  oben  geuunnten  (Juntropoden 
werden  an  ODsereu. Küsten  vom  gemeinen  Volke,  gtoeaten 
Theib  roh,  gegeasen  (Cerithiuin  nnter  dem  Namen  Chm- 
goio  und  Patelln  aU  Pantaleua],  —  und  wie  denn  auf 
Sanwgo  alles  Weggeworfen«  bald  von  tiande  eingebällt 
wird,  ao  aueh  die  von  den  inanlann  Flaaewra  überall  ver' 
itreiiteu  Hullen  ihrer  Leckerbi.-:^.  ii.  — 

So  fallen  al«»  nach  und  uaclt  die  geholfen  positiven 
Anhaltspunkte  für  die  AltersbcstfaninaB«  weg  und  es  bleibt 
*nna  nur  ein  ungeheurer  Haufen  t(  im  ii  uli;irl;i;<  n  Sun- 
des ohne  aUe  äcliicbtuug  und  ubue  ullc  l'circfukten  übrig. 
Glfleklieher  Weise  fiinden  sieh  cnletat  noch  im  wmsaen 
ILslTi:;;! rtcl  ili  i-  Iri-^.  1  lMrilii"ri;4lji !'  wiilili  rlml'ciii',  pirL/i.'n 
Jiünkeu  über  einander  gewach.<icue  Ostreen  mit  Ilippuriteo, 
ao  das»  wir  wenigstens  d!»  nnnittelhare  Unterhige  dea 
fjcsglich«  ]i  '^  iinli.'jt  aU  eine  A;i-t.  rtibank  au»  den:  Kn  id*  - 
meere  mit  ilei^titumtiifil  bczeiclineu  köuueu.  Dadurch  wird 
Baasego  widit^  als  einiiger  Xaehweia  der  KonliauUit 
zwischen  dem  I-Ii  i  mischen  und  dem  Dalnialinischcn  Hiji- 
puriteu-Kalke,  du  zwiiichiiii  birideu  bialier  nur  schlammiger 
nnd  sandiger  Meeresgmnd  nnd  der  tertiXre  NummnUten- 
Kalk  flcr  iiViriu'rTi  (Jr.fimcn'-'obcr!  lyi^cht  h<»);:innt  wnr.  IVr 
darauf  iiegciKle  .>aiid  von  ^nnsego  aber  findet  seinen  l'lntz 
in  der  Konmilreihe  der  Formationen  nur  dureh  folgende 
Schliisse.  Da  er  über  dem  jüngsten  01i»di  dir  Kreide- 
Formation,  deren  (schichten  hier  stark  gtiieigt  und  ver- 
bogen sind,  iu  ungestörter  I^age  anfgehEvft  ist,  kann  er 
nur  tertiiir  oder  diluvial  nein. 

Für  d:«i  Diluvium  liegt  kein  positiver  Grund  vor,  wohl 
aber  sprechen  gegen  dasselbe  hinUnglieh  entscheidende 
OründsL   Da  nach  den  Dilnvial-Ablagemnfen  wenigstens 


in  ganz  Kuropa  keine  so  gromrtiguu  Uebuugon  und  !ien- 
kuDgen  raebr  Statt  gefttnden  habaa,  dmch  welcfae  beha 
Berggiirtt  1  \(r'ritil:(n  und  die  flrrrn  Fii«s  gelegenen 
Tieiliiuder  eiuj.ucgi  Lüben  worden  waren,  so  finden  sich  Dilu- 
viaI>8ohichteu  »ieU  nur  in  ihren  ursprünglloben,  ODverüa- 
I  dert'-i!  Nivr  ni  -  ^"rl  lilHt  i.i^n  :i  's  :nip;i:  vulk.'urhrh<>  Funkte 
I  hui^gi  uutiiuicu ,  uiii]  et  ftiüd  iiLimcr  lu  nui-kstcr  Niihu  die 
,  Hohen  nachweisbar,  a«!j  denen  der  diluviale  Detritus  iu 
I  (iie  Vertiefungen  beiabgelührt  wurde.  Ins  Itcsonderc  im 
Karste  und  dessen  Vorlagen,  wo  nirgends  anhaltende  Thal- 
8y;'teroe,  son<)crn  nur  Mulden  und  Spidten  zwischen  den 
Iliilien  liegen,  sind  die  Diluvial- Ablagerungen  im  engsten 
Sinne  dw  Worte»  lokal  und  daher  auch  nur  sehr  wenig 
mäclitig.  -  -  Hlugs  um  Sansogo  aber  giebt  es  weit  nnd 
bireit  keine  Hohe,  ans  welcher  der  Hand  hembgctrogen  sain 
konnte;  die  ^Sehaten  Inseln  and  Festlandiiküsten  üind  we- 
nig höher  als  Sanaego  aclbat  und  ]>  il^erdiess  gnr 
kein  Üesteio,  aua  deaaeo  Serreibuog  der  fragliche  Sand 
hätte  hervorgehen  kennen;  die  entfernteren  EShen  —  wie 
Monte  Maggtore,  Kroatiiteher  Karst,  Vellebii'  in  Dalmatien  — 
aind  vom  Meere  durah  ao  zahlreiehe  Auflaagebeelten  upd 
von  Sanaego  nberdieaa  durch  weit  tieftr  gelegene  $!onkun> 
gen  de.i  Meeresgrundes  getrennt,  das-i  nicht  die  geringNte 
Detritos-Uasse  —  geschweige  eine  über  300  Fuss  mich- 
ügc  —  bis  doithin  bitte  gelangen  können,  —  ausser  wenn 
siimmtliche  Verhültuissc  des  Niveau'»,  de»  Landes  und 
kieetea  gans  wesentlich  anders  waren  als  gegenwärtig. 
Vill  man  also  nicht  den  bisherjgea  Begriff  von  Diluvial- 

Pi  rimli:  7M  'iiinf-teu  i^un8egu'a  -  welchem  doch  keine  po- 
ütiveu  Grunde  dusu  liefert  —  aufheben,  so  kuun  luau  den 

I  in  Rede  stehenden  Sand  nidit  als  diluvial  beieichnen  — 
nml  -  I  Üh  rhaupt  kein  Detritus-üebilde,  welches  irgendwo 
auf  der  Welt  die  Oberilüob«  irgend  einer  aus  tiefem  Meere 

I  anftagendan  -biad  anaaehlieadieh  itusamnienaetxt.  Unaer 
Saud  mii''  -  il-^-'  ^lor  'l'i  rti  irzeit  angehören.  vu  i  n  «der 
neogen,  nius-^  wegen  .Mangel»  an  Petreiakten  luienlscliieden 

I   bbihen;  der  Habitna  ^riidit  für  naogea  (pliooen). 

Xun  wäre  aber  noch  ein  Frugepuid«!  zu  lösen.  War- 
.  um  ist  dieser  Sand,  gau2  gt^'U  alle  Aiiulogie,  duretiaus 
,   nageaeldchtet,  ja  selbst  ebne  jene  flnikige  Strrilbn  oder 

Bänder,  aus  denen  sich  auch  an  nicbf  rii^cnilir  !.  tri  ^r!  ii  h- 
tetcn  tertiären  .Saudmassen  (wie  im   Jicekcn   von  l.inz  in 

I  ()ber-<)«terreicb;  der  sedimcDtÜTC  Ursprtuig  deutlich  genug 
zeigt:  Worum  ist  dieser  Saudhiitifen  durch  und  durch 
strukturlo-H,  im  eigeutlichctcn  !?iniie  nur  ein  Haufen  und 

j  sicher  keine  .\i"lngerung?  Die  einzig  mögliche  Erklärung 
acheint  mir  aus  einer  Eigenthiimlichkeit  des  umliegenden 
Meeresgrundes  hervorzugehen.  An  vielen  Punkten  des 
Quarncro  nämlich,  su  wie  im  Dalmutinischett  Arebipelagas, 
apmdeln  miichtige  Süsswasscniuellen  vom  Hearcegraiid» 


Digitized  by  Google 


SkiBMD  «ut  der  Bodolei  und  den  beoachbuten  KUaten. 


auf  und  bringt^n  natiirlicli  oitt«n  Detritoa  mit  sich,  ircl- 

eher  von  den  durchlnufeucn,  hiim  unzugünglicium  uud  un- 
bekauntcu,  GeateisaMhichten  bernihn  und  daher  meUten» 
der  O^iend  des  Auaflnsse«  ganz  fremd  irt.  Untreit  toh 
Mosc-hptii/ZL'  uu  dcT  ostlichim  Steilküste  Istrit-n*  kommt 
moli  KegeoguMeo  veit  dnuaicji  im  Meere  aas  einer  Tiefe 
TBD  70  Finden  eine  ao  mächtige  Qnelk  hcrror,  daa«  ihr 
AufwalU-n  nnd  Stocsen  jeder  Kuderburke  das  Darübcrfahren 
a&möglich  macht.  Noch  »türkere  and  unfiuigreidicre 
Qudlcn  -rr-  die  idi  ÜbrigoB»  nicht  aelbst  gesehen  hat»  — 
kemmen  A;j_'i- -ithta  der  Dulmatiui-tchen  KüHtA;n  vor  und 
vciffiu  dinlui  Waaaenteahlen  aelb«t  mehrvro  Kkflern  hoch 
über  die  OberiUdie  des  Heere*  heraua.  Jn,  nahe  on  San- 
Rego,  in  .Müdwestlieher  Bictitung  davon,  wallt  elieufulls  eine 
Uiielle  »US  dem  Mcore  anf.  Der  Detritiu^  «eichen  aolcbe 
Quellen  mitl'uhren,  umyrirbfiln  und  In  Hänfen  niederacMn- 
gcn,  hat  ganz  die  ßeschuflenheit  des  Sande»  von  SauMgo. 
Er  ist  —  8bgt>«;bcu  von  seiner  petrugraphischen  Zuwnn- 
mensc'tzung.  die  iiatiirlifh  verschieden  ist  —  besonders 
fein,  gleieliartig,  nie  lagenwei««  angeordnet,  sondern  mas- 
sig aufgeliiiuft.  J.i<ng5  der  K'Mi'  i^wi-  Li  n  Fimiic  uud 
Volo!>«i  hatte  ich  hiulänglich  (jeli-igeulieii,  ilii{;leichen  Uil- 
dnngcn  —  deren  Material  dmrt  Tom  SfnnnAUliteo-Send- 
■lein  herrührt  —  zu  beobachten. 

Meine  Kntstehungsgeschiehtc  von  Sunsego  lautet  also: 
Auf  dem  aus  llippuritenkalk  ^  fildea  Austornbank  —  bc- 
»teheudcn  Meeresgründe  drangen  zur  Tertiiirzeit ,  jeden 
Falls  noch  vor  den  letzten  bedeutenderen  Hebungen,  gewi^l- 
tige  Qnellen  her\'or ,  welche  nach  und  nach  den  großen 
Bandhaufen  emporwirbelten.  Später  wurde  tltr  Grund  an 
jener  Stelle  ra»ch  senkrecht  cropo'rgeliobcu  uud  so  tauchte 
der  Sand  aemnt  aeiner  Fcledi- Unterlage,  welche  jetzt 
rings  um  die  In-il  üIhmII  in  <:;l(iilur  IJölic  und  ohnp 
Unterbrechung  den  soljfiuen  weissen  Saum  biklet,  mit  uii- 
TCfSndeiter  Lage  aegoä  den  Heriient  raa  dem'  Heece. 
r>ie  Wnhr'rhrinlichkeit  dicker  Erkfariinsr  vird  ncrb  durch 
mehrere  Daten  verstärkt.  I'er  Sand  von  Sanscgo  i»t  näm- 
lidi  nicht  allein  am  Tage,  sandem  aoeh  tmter  dem  Meere 
ganz  eng  begrenzt.  Er  set^t  ring»  honim  nur  auf  einige 
hundert  Faden  horizoutiUer  Kntfvrntiug'  unter  dem  Meere 
foct  und  greast  überall  aa  eine  gaos  Teradiiedene  Form 

von  Mii;A'.''pTitn(l ,  -  -^rolirn  vii  Hnrhitjct;  Kii^kiTiis,  Wfl- 
cher  überliaupt  fiort  weit  und  breit  den  -Meeresboden  be- 
deckt. Er  veiliüH  aidi  alao  aueh  dadnieh  gnax  wie  «ja 
auf  den  gewohnlichen  Meeresgrund  aufgeschütteter  ijolirter 
Uaufeii.  In  denieelben  Sinne  spricht  auch  der  gänzliche  Man- 
gel VfM  FetrelUEtea  nnd  die  ünicitSt  doa  Sandee,  desaen 
UrspruügHgestein  auch  nirgends  im  tluarneru  und  :ui  des- 
aen Küsten  zu  finden  ist,  welcher  daher  nicht  von  oben 
hiageaehwemint,  soadcrn  aur  tob  vatee  bemafgiebtMht 


worden  aoin  kann.   Die  in  der  Ovgend  -con  Snnaege  Statt 

gefundenen  Hebungen  i  ii  lliih  werden  durch  dii  \  i*  Ira 
Uatielen  und  üänke  bezeugt,  welche  »icb  weit  hinaus  ioa 
offene  Heer  eiaticoken  ^ind  tn  dieaer  Menge  aad  Auadeh- 
nung  ia  Iceiqer  Gegend  de.^  tluarneto  wieder  vorkommen. 


Xiii  \  1  rvollstindignag  meiner  An-^theu  ü))or  die  geo- 
. gno6ii«duja  Vorbältnime  gduirt  noch,  daas  detaelbe  t»and 
an  der  «udweatlielien  Hachen  Bpitie  der  Inael  Unie,  dann 
auf  dem  flnalieD  Theilc  von  Cuuidole  Maggiore,  endlieh  anf 
Canidole  Miaer^  welche  alle  in  einer  einsigen  langen  Reibe 
liegen,  vorkommt  nnd  dort  eiaen  ihnlichen  Ursprung  ge- 
!    habt  haben  dürfte.    Es  findet,  wie  ich  mich  wiederholt 
j    üb«raeugto,   keine  untermeerische   Kontinuität  zwischen 
dem  Sende  tob  Sanscgo  nnd  jenem  der  letztgenannten 
Inaeln  Statt 

Die  Pflancendedce  nnaeier  Tn«el  besteht  fast  nur  aus 
Weinreben,  welehe  ohne  Stützen  g:inz  niedrig  in  freien 
I  Windungen  wachsen,  über  und  über  vom  sandigen  Staube 
bestreut,  wie  Um  ziiniekKprit^ender  Platzregen  und  häufige 
Winde  aufwQhlcii.  J)ie  Traulwn,  schwarze  und  weiwc  ge- 
mengt ,  sind  wuhracheinli<'li  diu  griissten  bekannten  und 
iibcrdicss  durch  dic_  ausserordentlich  dicSit  p«  ilr'ingtcn  Bee- 
ren ausgezeieluict ,  welche  in  Folge  des!*en  fast  immer 
jtolyiMlriKcb  gedrückt  sind.  T>ic  Ucereu  haben  aidit  selten 
einen  Zoll  im  Durchmesser,  die  Trauben  12  — 15  Zoll 
Lcingc,  H — 10  Zoll  obere  Breite  uud  häufig  ein  Uewicht 
von  drei,  ja  aogar  bia  au  fünf  Pfand.  Ihr  Zuduatgehalt 
ist  «^rhr  licdcu'end,  der  Wein,  weloliprt  «ie  liefern,  dick. 

Isus»  und  leuiig,  wird  aber  nicht  weiter  verfuhrt  als  nacti 
dem  benachbarten  Luaain>  Avaaer  den  Reben  aind  cioig» 
niedrige  Feigcn>iHii~:(>  und  mehrere  Putzend  junger 
Maulbecrstüromchen  die  einzigen  Uobcgewüchse  der  Insel- 
Für  Wieaen  iat  aiiganda  ein  VlftadieB  gelaaaen,  kaum 
fiir  (in  |;r,:iT  kleinp  üemiisegiirtchen,  welche  zwischen  den 
^^'einrebeu  hie  uud  du  ein^schobcn  «iud.  Die  wilde  Vo- 
getatioa  kann  aieh  Am  auf  einigen  wenigen  Fleokehen, 
vorzuf;lii  Ii  iUi  W(  ^'nitn'i  rn,  entwickeln,  di  nii  id>L-n  ist, 

wird  vom  W  ein  eingenommeu ,  —  was  nicht  dazu  gehört, 
aiad  lauter  aenkreebt  abgograbeae  Stoftnaeitea,  an  denen 
nichts  wachsen  kann.  Ixiider  bot  die  vorgerückte  Jahres- 
zeit ausser  einigen  i>tatice  -  Arten  keine  »icber  bestimm- 
bufen  Glieder  der  Flora  mehr  dar,  welche,  wena  gileich  aim 
an  Arten  und  Individuen,  doch  verhültuiKmässig  reich  an 
Seltenheiten  und  pflauzengeographischen  Daten  »ein  dürft«. 
Daa  HeilMrium-  dea  Herrn  FodeatI  von  Tiieet,  Bitten 
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Tomnmiid,  entliitit  woU  dte  bialuv  dnzige  noeh 

Terüffentlichtc  — •  »Sammlung  SauscgotisohtT  IMuuzi'n, 
von  H«tm  Prof>  0<  Sendtner  in  München  vor  vieles  Jahren 
erbeutet. 

Im  Tliicrruichü  fiiUt  dii-  Artoimrmuth  sohr  auf.  Zwar 
genügt  <lic  Zeit,  weloho  zur  FoKtsut/ung  der  Nturrcii  gLMlu- 
gifchen  VcrhäHmwe  hiuroiclit,  nicht  zur  Krfor^Lliun.!;  dtr 
Fenne,  allvin  wciK.:;-^ti  us  i  im-  Charaktcrisiniiig  der  uuflül-  | 
ligston  EiRonthümliflikeilcn  durselbeu  Murdu  müglkli.  Der  ' 
Huusthiuriituud    bcuthraukt    «kli  auf   einige    Scbul'e  und 
Segen.    Aueaer  Müiisi^n  und  Ituttun  und  uinigeu  FledtT- 
miiusün  dürfte  ch  keine  frei  lebenden  Säugetliiere  gt'lnjn. 
Hund  und  Katze  begleiten  natürlich  auch  hier  den  >[en- 
schen.    Die  Ins«!  bietet  zwar  vielen  Zug^ügcln  nionjentane 
ILuät,  Standvingul  über  InKi  ii  -.vii-  wi  irt  bemerkt,  U'  '  Ii  il  i- 
voa  gobürt,  ebon  »o  wenig  Arupiübien.  l>er  Saud<;ruud  um  i 
Seaecgn,  rai^Ueh  mit  untcnoeeriaehen  Seegnis-Wieeen  be>  | 
dc<*kt,    bietet  den  vom   oH'enen  Mrrrc  himunc  -niim'üdcri 
Sardellen  eine  urst«  günstige  Station;   es  werden  deren  i 
•ebrgneeeHengen  gdhugen,  eiageeelsen  umä,  «dtbin  -wt-  1 
scn  lt't.  worin  der  Haujit-Erwerbszwcig  der  S;\n=ifgotcn  bc-  | 
steht;  er  trugt  ihnen  jährlich  lü-  bLt  15,uuu  Uuldei^  ein.  i 
▼on  Ittedtten  Ueea«a  eieh  et«»  eeehe  Arten  Kifbr  und  I 
t1rci  Scbmt'tcrlitigv  bemerken.    Xnr  die  Oa-trapnilen  sind 
(wie  bereit«  erwähnt)  in  eiuei  Menge  vertreten,  wie  uum  i 
ife  wohl  knam  auf  einein  zwcitoit  Punkte  umeerer 'Bfdteii  1 
beisammen  finden  wird.    l>or  Boden  ist  buchstäblich  bo- 
atreut  mit  lebenden  Louüsuhueukeu  und  mit  den  Scholen 
ilkfwr  eaigdebtea  Geaerfttienen.    E»  «ii»d  eiimiHtlieTi  aelelie 
Artt  n,  wflilu',  \v<  iin  auch  nicht  ausschliessend,  'lot  h  vor- 
wiegend theil»  in  Dalmntien,  theils  im  Veuetianiscben  ror- 
kemmen,  'wie:  Hetix  Bsperen  HiiU.,  H.  Tenmenltirie,  H. 
i>tri;ita  T)m]i.,  TT.  i.;>rti.isianella  Drap.,  H.  wirialiilis,  IT.  ]iy- 
ramidata,   Bulimus  dooeUntiu  Z.,  Cydostoma  elcgnns  Z., 
OanriUn  plaud*  IfülL,  CL  ecmirageta  Zrägl-i  Pnpn  p*|nl- 
Ittis  Drap.,  P.  (juinquedetii.ata ,   T.yinii.u  u-s  iiiiuutus  l'lVllT. 

Die  meuMhÜGben  Jtevohner  dieses  seltsamen  KrdÜeckcs 
geliSroB  —  yno  ubeiittupt'  die  Be?ö)keraiig  der  ge«*niitt^ 
ton  Quarncrischen  Küetcn  und  Inseln  —  dem  Kroatischen 
8t«mme  an.  Viele  iteiaende  und  tieegniphon  anehen  die 
nijrrier,  libftmier,  oder  wie  nen  aoiut  nnaara  Hocli-  und 
Xiederländler  (ftorenci  und  Podolci  oder  Boduli)  ni  nni  n 
mag.  als  ein  Miflehvolk  Toa  HUnfiu  und  Italienern  darxu- 
•teUen,  ja  ne  aelbst  geben  eicih,  -wenn  al«  ala  Studenten 
oder  Handclgleute  in  die  Welt  reisen ,  für  Italiener  au*, 
•ind  aber,  mit  Atunahmo  weniger,  einst  YenetianiKber, 
aebr  eng  begrenzter  Kalonien,  gana  und  gar  Sroatiadiaii 
Unt«*,  Tjrpuat  dunktem  und  UioiBe  und  iaraen  ItaUaiiiidi 


nur  dea  naritinon  yerkohre«  wegen.  Was  sie  vom  Italie- 

nittcben  .tprtcheu,  ^ind  nur  Italiunischo  Worte,  ganz  nach 
Kroati.scher  Syntax  in  Sätxo  gefügt  uii>l  mit  Kroatischem 
Acccnt  auspe.sprochen ;  waa  sie  hiü^;'.gen  vom  Italieni- 
schen in  i;irr  Kroati-cho  Muttarapruche  uurnebmen,  »ind 
nie  Konstruktionen,  »onderu  uur  einzelne  Worter  (Sior  si, 
ubuiso,  ptiriuieuto,  uvauti  u.  !«.  w.)  und  daa  SehillVkuniniando, 
well^oa  jedoch  Kolb.st  wieilt :r  viel  aua  dem  Deutsclicn  gl'uom* 
mcn  i»l  (scola,  virare  —  Schote,  vieren  u.  s.  w.}.  P  i--..,  ■l  o 
gilt  nun  mich  von  unseren  iius.si'raten  Vorposten  der  Düiiluü. 
Sie  haben  noch  weniger  vom  ItalicDiHchcu  Tvjuih  als  alle 
nnf!<'n>n :  ho\ip.  kräftig«-',  freie  Gestalten  iiifi'ilt' n  1  heller 
Hauttarbe  mit  vielen  SummcrNjiros»eu  und  ii.iutig  mit  rulli- 
licheu  Haftren,  nur  Geeicht  und  Hände  acddentell  von  der 
Scntif  gvbriiunt.  Ihr  .M'ifh  'iiif'  ih.-n  Wesen  wird  nicht 
sehr  gerühmt,  dagegen  sind  sie  kuhnc  Schmuggler.  Der 
Sandboden  ihrer  Inael,  in  ««lohem  «n  Hmui  mit  einer 
Mi;-i  lu  l  "ilrr  ( inom  Mesner  in  wenircn  Tü^rn  ein  ganzes 
I^byrinth  von  Höhlen,  Stollen  und  .Schachten  ausgraben 
kann,  gewährt-  ihnen  MpAta  fiir  gesohmu^elte  Waarcn, 
die  sie  von  fremden  Scbiü'ct;  »»'i  Nacht  und  Xebcl  luseheu, 
um  sie  geh^eutlich  im  Kleinen  weiter  zu  befördern ;  za- 
gUck  aber  finden  ai«  dort  aueh  Vcntoeik  aur  Zeit  dar 

Militär-  .\ii'^h< l'unfj.  (Jegenwärtig  ist  es  schor.  Inner«'  nicht 
mehr  wahr,  wa.«  ich  bi&weilen  von  altereu  I^-uten  erzüli- 
IcB  liSrte,  daaa  die  Saaaegotcn  ifgelmSaaig  in  Etdloebam 
wohnten;  bic  hab<.n  mi  'Icr  Nordscite  der  Insel  ein  ganz 
hübsches  kleines  Dorf,  welvlies  sieh  ha  zum  Meeresstroude 
hiaab  «catraekt  und  init  wobnlidur  und  rnnliohar  aaa- 
aiefat,  als  BÜmnitlipV.i'  Tlnifi  r  uuf  Clierso  und  Veglin.  Zwoi 
atatige,  obgleich  etwa»  sp^irlichu,  Uuelleu,  welche  durch  ■ 
Ableufie«  bia  nur  fadkigca  Unteriage  dae  Saadaa  anl^ 
schlössen  wurtJi'ti,  Ii«  fi  rn  itun.  ti  il.is  mt.«  ntbehrliche  Wa^<f•^. 

In  ihrer  eigenen  ^^Jlrachc  nennen  sie  ihre  Insel  „ISimk", 
d.  h.  „ein  trackao  gelegter  Boden"  (etwa  wie  daa  troefaia  • 

Ti<'It  riins  (iin-i'iilij  .jilfr  v'.i.v  nil'.ivi,;!  ■  KIk'IH')  .  imfl  --ich 
selbst  ucuuen  sie  „SuAcaui",  — -  „die  im  Trodmcn  sitzen 
Oebliebanen".  Oa  „tn^en"  im  Italianiaehen  „aeeeo^  bviaat, 
mag  wohl  der  Xamo  Sanwgo  aus  einer  Veruij-f.illuiip;  von 
ae.eoD  (sego)  entstanden  sein,  die  erste  Hallte  des  Wortea 
aber,  welobe  auf  einen  Heiligen  au  deuten  aehönt,  ist 
unerklärt.  Ich  dachte,  da  sie  ihrer  Insel  einen  so  /■  i' h- 
neudan  .Namen  geben,  möchten  sie  wohl  aueh  irgend  eine 
ebaraktariairenda  Sega  Tom  UrepruDga  doraelben  baban. 
Auf  die  Frage  nun,  was  sie  davon  Itieltcn,  li'^  iiutii  wir, 
die  auf  abenteueriiobe  Mabrchen  goqiannt  waren,  die  ein< 
fliehe  gGiabige  Antwort:  „Bog  je  ttänif*  (Gott  hat  oa  m 
gnBaclit)t 
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Neu«ato  ErgebnUse  der  GcDenlatalifr'AuftHdiniie  too  Gron-BritimDMii. 


Keueste  Ergebnisse  der  Generalstabs-Au&ahme  von  Gross-Britaimien: 

Die  drei  Koordinaten  (Breite,  LSngc,  Höh*})  der  Iiauptsäclilichatou  Dreieckspankte  in  England, 

Schottland,  Irland. 

KAch  Ideat--Colond  ß.  Jame»,  B.  £.|  F.  R.  8,,  H.  B.  J.  A.  n.  b>  v., 
Chef  de*  Brititeben  GoDermbtabea. 


Sie  difli  grosMirtigeUTi  ^cogriiphiRrhcn  Arl>i'iti.'n,  die 
gogenwürtig  im  Gange  aiod  und  di«  die  Welt  überhaupt  je 
gesehen  hat,  rind  die  der  BritiBehen  AdndnlitSt'  QOtor 

Captaiii  Woiihingtou,  des  Itriiuchen  Ocueralstnbe»  unter 
Licut.-Cotonel  H.  Juiiien  luit  seinen  üahlnsicben  Zweigen 
in  den  Englischen  Kolonien,  in  Indien,  Canadü,  der  Kap- 
Koloniu  u.  9.  w.  lind  dos  Iluwischcn  TopognpliiMlieii 
Kriegs-Bt'pots  unter  Oenend-Major  von  Blnramb«rg.  Einen 
Begriff  der  Tbätigkeit  und  Anadehnung  der  Arbeiten  de» 
letztem,  Mdlidi  de«  Boniadien  G«iieral»ulK«,  giebt  un» 
du  im  veri^nKcnon  /ahn  enohieiunie  Werk  des  General 
T.  Schubert  „Expos«'  dei  trsTauz  artronomiques  et  gi^od^- 
ciqucs  rxÖL'Uti's  en  Russio  dttM  un  hat  Gi-ograpliifjuc  ju»- 
qua  TannL-e  195.'»",  eine  groMC,  verdien*! volle  Arbeit  und 
fiir  allgemeine  Geographie  cinR  der  wichtigsten,  wenn  nicht 
duB  uUerwichtiKKte  Werk,  das  jmnla  aU  BaiNlltat  «ine« 
Ocnt  ntl-'ii'icR  erschienen  ist  '). 

Ein  zweites  grosses  im  vergiingt  ntn  Jahre  erschienenes 
Werk  in  da-sjcnige  des  Lieut.-Colonel  Henry  James  über 
die  Hauitt-TriangulRtion  der  Generalstabs-Aufnahme  von 
üro.*s-l!ritannien  und  Irland^},  das,  abgesehen  von  dem  In- 
•  tArcsüe.  welches  sirh  an  den  Bericht  Ober  etm  ao  gro««- 
artige  (.l]>emtion  schon  au  und  tur  sich  kuiijifr.  für  ilic 
liühcre  Geodäsie  von  der  gr^js^ten  Bedeutung  ist.  in  dic- 
«em  Werke  intereesircn  uns  rem  geographisehea  Stand- 
p\mklc  aus  zuniiclisl  die  l'oHitiouis-  ntirl  Hiihenbcstimmun- 
gen  uU  diu  Huuptgruudlagvu  i'ur  jede  kartograplüsche  Dar- 
atellung.  Vm  lülgemewerar  Wiclitigkeit  ist  aUerdinga  das 
llesulliil  für  rüe-  Abpliitfung  der  Erde,  die  nach  den  Prili- 
»ehen  Messungen  etwa  Va»i  betrügt,  aber  die  Ikreclinung 
das  IlDMiaoheii  ileridianbageoa  «iid  daaaolbe  «ahnobetii-^ 

')  Niihrrt«  s-  ticogr.  MilÜi.  185h.  Jl.li  S.  .'»48. 

')  Orilnancc  trigononiitriral  Survry  ol  tircnt  Ilritain  utU  Inliuiti. 
Accouiil  uf  tlip  <ll>»crv«tioin  and  Cjlculatious  «f  tlif  rrmcijml  IMatt- 
guUtioD,  and  ut  ttiv  Figurc,  Uimiiiitiona  and  Mraa  S;ici:ilii:  Uravity  o( 
tha  Barth  la  d«tiv«4  Vuttbvm.  PriiKilicd  hy  »rdvr  at  tha  Maitii» 
Otnanl  anl  Board  af  OrdMoae.  Dann  «c  hx  CaitUlii  Ataiaate  Saia 
Clarfca.  mitt  tba  tUrMUm  «t  L<  CMtaal  IL  »tum,  Sopatlateadka«  af 
tta  Ordaanaa  Aamy.  Laodaa  IMR. 


licli  noch  etwas  niodificiren.  Die  Peudel-Beobachtuogeu  in 
England  oisabaa  '/m«  und  Aiiy  fiuid  '/aaam'  l'ntersohied«k 
die  ciiia  Hute  Annahm*  nitdi  aieht  geredit  fertigt  eraehci» 
ncn  Inaaen.  Die  AngalH'u  für  die  l'osition  und  Höhe  der 
Haupttri8ngiilatiaiM*Sl«ti«Mi«a,  g^gcn  800  an  der  Zahl,  sind 
dagegen  als  fett  stdmid  «i  batnobten. 

Die  Höhen  sind  sum  grfisseren  Theil  auf  trigonome- 
tiischcm  Woge  geAindan,  eiaa  nicht  gerin^a  Anaahl  ja- 
docli  (in  der  Tabelle  mit  *  hwaichnet)  direkt  dareh  Ni* 
velltment  bestimmt  und  ao  gdlMU  als  irgend  möglich. 
Mauclie  der  schon  früher  gmuanaOMI  sind  dadurch  wesent- 
lich modiiicirt  worden  und  besonders  hervorzuheben  iat^ 
doss  der  Ben  Ne\ns  jetzt  unbestritten  als  Kulminatiana» 
punkt  der  Britischen  Inseln  hingestellt  werden  muss. 
Koch  auf  den  neuesten  und  besten  Karten  wurde  bisher 
seine  Höhe  zu  1368  Engl.  Fuss  angegabaa,  und  da  Einige 
den  Ben  Macdui  für  höher  hielten,  °o  war  man  zweifel- 
haft geworden,  welchem  von  beiden  der  erste  Itang  gp- 
bühre.  Dua  Nivellement  beider  Berge  hat  aber  ergebaOf 
dass  der  IVii  >\  vis  ilk  H  ;hc  von  l  iori  Engl.  Fuss  er- 
reicht uüd  diu  Jus  iieu  ^iacdui  um  1 1 U  Fuss  hinter  der- 
selben zurückbleibt. 

Sümmtlicbc  H 'lien  An<i  huI'  du*  miHl'  rc  Miiri-^iiiiviinu 
bei  Liver|)uul  reducirt.  Mau  war  Anfangs  unsrhlusKig,  ob 
man  dieses  wittlam  Kivean  oder  das  von  Flatb  oder  Ton 
Kill  e  als  .An»gangs]»unl:t  wKtilrn  »ollft',  dir  von  General- 
^lajor  Colby  ringa  um  die  Kiiste  von  Irland  angestellten 
Fluthfaeobaektnngsa  haben  aber  gcaeigt,  daaa  die  mUtlore 
Höhe  des  milt!trft]  W'iisacrütanrfrs  d  i'?  ;»!>  ''bfiiniiijj>t(i  N'i- 
vewt  ttbgiebt-  Die  mittlere  Iliihe  der  gewöliulichen  Fluth 
diflerirt  dort  t.  B.  zwiadien  7,1  vad  13,s  Fuss,  di«  dar 
Sjii  iiinflultir  II  zwi«rh«'ii  9,»  und  17,5  Fusis,  die  mittlere 
iiohc  <ler  Eljbe  zwischen  —  2,1  und  6,0  Fasa,  während 
sieb  die  Untetadiiede  dea  oUgemeinen  Mittete  xwiachea 
den  Grenzen  von       uvA  9,o  Fuss  hielten. 

Wir  8t«Ucu  liier  die  iu  mehrere  Tabellen  vcrtheilten 
Positionen  und  HiShen 
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Zur  physikalischeii  Geögraphi 

Von  ProfeBMr  Jnt,  0.  ZetAtaumer,  Hitglied  dar 

Das  Kroatiiich-Slavonische  Berg-  und  Hügelkiul  tfUt 
unter  jen<>  ErdlokiiUtiiten,  die  geographisch  noch  zu  ent- 
decken sind.  Über  Richtung  und  Glie<iening  herrschen 
verwirrte  Aii^i  lit«.:).  die  Kcnutui«»  physischer  OosUiltung 
ist  die  dürftigste,  richtig«  VeriinnUchung  durch  die  Kurte 
im  Grosaen  nud  Onnzen  ri-hlt,  ^cil  die  Vorbedingungen 
dllSU  noch  gnissuii  Tiieils  mungetn^).  Darum  hat  die 
Otauumtkuiid«  de«  Alponafstfiini  noob  «ine  Lvoke,  man 
nnM  ikli  begütigen,  in  «inv  Seiiitdafrung  der  Oat-Alpen 
dine  an  der  politischen  Onnie  Eroatiens  abzuschneiden 
«al  iMita  onr  «benliia  von  jener  mythiMshen  fortaetsung 
luuh  dein  dttidh  I^t«  und  Himn  geieiehneten  Dreieek  in 
unsicherster  Allgcmi-iuheil  zu  sprechen.  Und  doofa  hnt 
dieser  Erdraum  auch  abgeaalien  Tom  allgomein  geögraphi- 
aelwn  bttereaae  aein  eigenaice. 

Tn  langen  Ziigrn  als  östlichster  Posten  der  Alpenwelt 
forabin  To/geschoben,  eine  i&aogei,  in  auagedehntes  Flach- 
laad  ausgeatMekt,  Ton  drei  miiditigett  Strömen  lialbinMil- 
gestillt!^  uniiiuthet  und  ubge«uhluMaen,  dvui  bcrgsysteme 
des  lUjrriachen  Dreieeks  dicht  benacbbart,  »o  in  der  Xatur 
Tiel  Termiltelnd,  im  ejgnea  Oebiet  numnigfitch  gegliedert 
und  gestttltet,  verdiente  i  !^  nn'hr  Aufraerksamkeit/  Diese 
Loudiichafteii,  im  Verein  mit  der  nicht  minder  ungekonn- 
ten  oberen  ÖaterreiofaiaeheailtiUtSii:!«!««.  wnmi  ein  nidit 

ninvi'inli^ir  Ocgf  f.Htaml  <!(-r  Biitrjhutii^Lii  riiiLr  Exj.'.ilifiLili. 
ausgesendet  rou  der  Geographische a  (ic»cll«chaft  in  Wien 
—  die  Basulfate  die  beaten  Babnbredier  für 

wtssriiM  iKitlürhi'  Fifursiliuiig  flcr  Türkei,  dieser  Aufgabe, 
deren  Lüsung  meiner  Ansicht  nach  ein«  Ehrenpflicht 
öateweiebisober  Winenaehaft  aein  iaHtn.  Baailanda  BUbr 
in  Erforschung  sciiiLr  auigedeiinten  LÜndeiciea  wSm 
da  nUer  Xachabmuug  werth. 

Einen  kleinen  Bdlng  xar  Konntnisa  dieser  Gegenden 
sollen  diese  Zeilen  lirf' t  ri.  h  )i  Jinlji'  ;in  i  liirm  rinderen 
Orte')  ciuc  lUihc  von  HohcnbeatiuiniuDgen  niedergelegt. 


')  In  dem  tu  liiwia  Aufsati  grhnris'n  Roglcjtsihreibcn  (de  dato  i 
AKTtm,  ß.  JuiiUT  ugt  l'nif.  Zcitbatamer  u.  A.  i  —  —  „U\k 

faoir«,  Jtu  dic^r  Aatitts  aiebt  gsni  «ha*  lalantst  nia  dOrflii  tea 

nan  rrlunitl  in  DeBtiichlaild  wtH  rhrr  Kunde  VMI  AMIa  lls  VM  Ktot- 
tinu  Iiier  <u  Luid«  u'lbat  Irostclicn  fast  keiorrlei  braurlibare  Vor- 
■tteitcn,  itiao  muM  Sberall  rno  trnmo  anfaiiKen,  Dankvntwtrth  ist  diu 
nerau«)!alie  drs  jUsi{i>t  miliiriK'Den  „Syllabui  florae  Cr-i^ilii  n'> ,  a  i'to- 
ribu»  V.  f.  Srhlo»cr  «t  L.  \ ukoltnoric,  T«n  dcoen  lrt/t<rtr  luth  hü  i 
O»cloei*r!nii   tliätist  hi:   —   Ar-T  «Im  !»t  Alle«,  was  in  ii'U»ir»r  Zeit 

*)  /<iiugi;i>s  darnn  gicbt  die  nruntc  wenig  geluBgrnt  ,,Kart*  Tan 
KiMticn  snd  SlATsaisa"  fn  Miak  KatafsidiUg«'. 

*}  Jkiträgii  sw  LmiMlkaa<t«  ««•  KiMtlia  aad  glawiMtos,  iai  Pm- 
gnam  im  AgniMr  Oktf^TUDasium«,  IMT. 
PwKnNaa's  0«agr.  Hlttb«Uiu>ges.  ISS»,  Haft  HL 


i  Kroatiens  und  81avonien8. 

E.  K.  Ötterr.  Geograpiiiacbcn  Geadlacbaft')* 

die  sich  auf  die  Linie  vom  Qnarnero  über  Kariatadt  und 

lüDgs  des  Save-Strjinos  bis  zu  seiner  Miiudung  bei  Belgrad 
beziehen.    Das  Folgende  umfasst  zuuüchst 

I.  Uypsometrisebe  B«titinimiutgea. 

n)  Im  Aj?niiner  tfc-birffc.  —  ■  K»  ist  diess  ein  „niedriges 
Gebirge"  nach  K.  ItitttTsFnsbuuj!,  eine  von  dem  Kmatisdien 
Uanptgebirge  der  Jvansoica  gegen  die  Save  Torgeschobcno 
Ketfa  mit  Qaergliederung,  deren  Tiingenaxc  in  südwestlicher 
Kichtuug  nn  7  Geogr.  Meilen  ausi;edchut  ist  .Vis  Grundform 
des  Gebirges  erscheint  ein  Ihpcieok,  das  dureli  den  Xiapina« 
und  Iioqja-Ilat»  nnd  Save-Ebene  begrenzt  wird.  In 
der  Niibe  von  Knmona  Ckoidt  zweigt  es  sicli  v«<m  Ilatipt- 
gobitge  ab,  steigt,  im  Allgemeiaon  wenig  durchbrochen 
und  äbergjpfclt,  nlhnülig  an  bis  nr  grosstcn  Hohe  ober- 
halb Omran  und  senkt  sich  dann  hingsnm  gegen  l'odsuaed 
aa  der  &tve  herab.  l>io  Uanplkctte  sendet  beiderseits  — 
sSdnIErta  in  reieherer  Entwioicelung  —  Querketten  aus, 
dio  nur  an  wenigen  Stellen  durch  eine  hoch  gelegene 
LüngsAircbe  durchbrochen  niud.  C'harakterifiisch  ist  die 
Ku|>penform  (Vizan,  ^IjanoTina,  Jakobsbet);,  Bljeme,  Si- 
monska  (Jora),  dir  T\i  sclforni  kommt  nur  unvollkoiufuen 
zum  Dumhbruch  ^Strazuec,  Pocovjc,  Veliki  Kug,  t>trmina); 
dw  OipielliBie  ragt  nieht  viel  über  die  KammUai»  und 
Ii.  i  fl:(  m  T'iiis'  .n'Tc  i-t  (Ti  fsirgc  nicht  völlig  leicht 
gangbar,  eine  grii'^H're  ><trn»M.<  führt  iiirgend  hinüber.  Es 
iat  «in  eehtes  Valdgebiige,  toü  de«  üppigatm,  ursprung- 
liili'-ttii  Wachsthuiuts  und  wasserreich;  churakteristisch  i.st 
die  Unche,  unten  begrenzt  durch  die  Koctanie,  und  nur 
ia  'den  bodisten  ErfaebuBgon  (Sljeme)  «Sobat  die  Thnne 
gesellig.  Menschliche  Au^iodluugeu  und  Kultur  •-•tk!  .leni 
eigeutlicluiD  Gebirge  fern  geblieben  —  nur  Holzhimer  und 
Hilten  sohlagen  iur  längere  Ztit  ihre  Sitze  daselbst  auf 
dir-  vnrcrelagerten  Hügeltandsthaftrn  mit  ihnn  'riiiilern 
bulitrbtrjfcu  nicht  allzu  reichlich  gesiiete  Orlwhiiftru,  sie 
sind  der  Ort  der  (.rctrcidt-  und  Weiukultur;  auf  einer  dar 
nii(.'clketten  ist  ein  Tlicil  der  llaupt^ntadt  Kroatiens  trlmul. 

Die  Ilöhenbetitimniungen  wurden  von  mir  in  den  Jah- 
len  und   1858    unter   korre^ipoudirendcn  Beotwoh- 

tungeo  an  der  Agranter  ^leteurulogiM-hcn  Stution  barome- 
trisch ausgefulirt  <).  die  Seebühe  der  letzteren  für  den  Stand 
doa  Stationsbanmetan  ist  durch  NrrailemeBt  anf  lö9,Ta 


')  Bantit  «wdd  dabei  a«b«B  «latgi  OaiUbaiDMtir  icm  t.  K$p- 
ptOar  s«il  HcbartMnaMtar  nsili  Chij^aMa»  voa  f,  Xapp*1lir,  i«r>  . 
gUobsB  Bit  dim  NiMBaMmlnmait  dir  Viwvr  UslesMkigiMhai  0«a- 
'Ml-iastall. 

ts 
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4)  Im  Ocbtov«. 


Meter  ^  492,it  Für.  Fum  foatgestellt.  Die  finippiniDg 
der  An;{abi'n  ;;f!Hhah  der  Art,  duss  »in  l-'urt.-tihrfiUn  von 
Ö\V.  tuieh  NO".  einpehi»lt«:ii  wurde-,  uuft  zwtir  gfsondcrt 
nach  den  Haupt-Budculurmun  1)  in  dir  dus  (jebirge  uin- 
gvliendcn  Savu-Ebcuu,  2)  iu  den  Linmiiudi-ndt-u  U'n'rtliU- 
Icru,  3;  iu  dtm  vorgelagerten  Hiigellftude,  -l;  im  Gebirge. 
I)  In  d«r  Sa*«-£bcBe. 


TDmrl  l'»cl«ii«.l  .  .  If.  I, 
t  Uwrf  8t«ijütec  .  .  B.  l' 
S.Xix  Vribci-Iiachei  B.  l 
4  Darf  (.\TnumiTri  .  .  N.  I 
MAffm,  Vnt.  8tMtt  .  N,  1: 
•  Itotf  laiM^T     .  .'K.lj 


10*,t| 


m„  Kipdlit  ud.  Hraptitr. 
am.i  Au  der  JinptatniH. 


Diese  .\ngaben  mögen  aus  einer  gru<si'u  Keihe  von 
^'ivvllciutiiit-  uod  UirometriiriJieu  ik»iitumuj]gcu  gcuiigen, 
irakhe  fiir  die  nittlcro  Erhebuiig  der  Swre»  Ebene  tos 

Pudsusfd  bis  Itugviia  ;[.\  udeniiig  im  Clmrakirr  th-"  .*<tr«ms) 
UöT  J'ar.  Fuüü  und  ein«  Neigung  derselben  gegen  (Jüleu 
um  83  Par.  Fum  ergebca'). 


'}  Iti  <1l-ii  tjutrthiilrrti. 

7  Üorf  VraW»,  PUrrk 
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Ji.  1 

20  T., 
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11.  1 

27!»,, 
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B,  2 
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IC.  bijfulel  ..Divillirt",  B.  nl 
S.  dai  Nähcrr  djirUb»  ia  MHül  „Blitli|n* 
XlMtillM  ud  SUf  OBi«M". 


I 


4>ri  iltr  BMliMbMiit. 


1  \ 


Sit  (<lirr.'liri'III<r  <1.  Knila- 


am  -Su<Ubhaiig  , 

11.  4 

Iat)ii     \(itti*lulil  iinniihi>rnil 

37  iirt'ötf,  zu  citr  J.  Tiiii- 

r,  u"",(j 

3H  l  n t tro  rrDM  4> TiMM 

«18  t><,^*<tllll4l       4      •  . 

J:l  fifiy  »  1/41)    .  ,  . 

ll  1 

il.  1 

1  1  I 

fl'j^tmiit!  (luLrii.  "ttniiia  , 

11.  1 

4  t  F 1 1  •  >^  M  f  (1    4)  rit  d  . 

1».  4 

r»s4,, 

1         .  Am  l2inCit>l  #inAB  ümm^m 

4<i         II    .*vt  {)]^s(|Ui'llc  , 

It  i 

U.  -1 

%'*  7 

44  ilBBODMItirg  .... 

t  H  If  Mali*  Itfii.  ll  1  fti  IL  ■■  I.  .vi 

B.  I 

1  tt 

4«EriiU  KiDuUl.  «.-ir. 

B.I. 

47  M,  in«T  SljonM-     ,  . 

B.  1 

#7ÜU 

Is  Kr),te  Kiii!*i>ttlüiii,* 

v<»m  Klcinm  Sljirinr 

B.  1. 

IWTh 

4»  Kr»t<^  i;iiii.ull[.  «,-»•. 

1 

1  tarn  Ur<»Mn  Sljou 

B.  1 

lOOS« 

S0ft7M 

Onwu  r  SljrriKt  >)  ,  . 

B.» 

10M.t 

SIM^t  BIcbiterFuktd.  <Mh. 

51  ICmti  Kiiiniiltluiis;  ii.-<i. 

>i>ia  Ofiii-«»  Sijfiii«! 

n.9 

Qijtvr  d  Or.  SljtniL' 

U.  1 

!Hi-.'„, 

•/77h,, 

Ko/i  llrbi  t     ,    .  . 

B.  l 

:li>7ii„  ' 

51  liiirhHltn  Woliahau«  . 

B.  1 

7.-;!>., 

2.-77„.  BloddL  d.H«bicUlfHf. 

5ij  licrg  Ijradicik     .  . 

U.  1 

Ii- TR  T^Mjt  ,    .  . 

B.t 

14«.i 

«98,«' 

57  Ilrri;  StmloM  .    .  . 

B.  1 

an« 

1»|8,I 

Si*  Ittrü  Viliki  n.ig  .  . 

B.  1 

717... 

^•»>2..v. 

6'J  llcrg  Slrtiiiiiu 

11.  1 

I»7, 

217U„ 

Co  Sclili»  -  ri  niiii» 

H.  1 

ir»i,i 

Vom  llejj^L  ,Stim;üa  an  zeigt  das  Gebirge  im  Allge- 
meinen iniiiier  geriiigeru  Erbobnogen,  irtibreii4,  irio  die 
IlnhcntabcUc  ;>  aasweist,  das  HügeQaiid  gegen  Osten  im 
H<jho  zunimmt. 

Die  (irenzü  des  AVeinbaue«  wurde  nicht  berücksichtigt, 
da  sie  in  der  Tliat  weit  liidier  tiinaufgeriirkt  werden  könnte, 
ah  MC  f!;(<{^«>ir(ii;  besteht  ''  ;  eben  »o  ftdilt  es  un  einem 
Halt  l  ir  UeurthcihniR  der  Grenzen  ver^cliiedener  Gelreide- 
kulturen,  doch  ist  Koggen  am  Yi-liki  liog  in  einer  Höhe 
vvn  ca.  2200  Par.  F.  nur  apSrlich  angebaut 

b)  In  dem  von  Knin  heiäberstreicbenden,  swischfln 

Suvc  und  KuIiMi  .Mich  rerflaehenden  Bwgsqge  Jicfertcn  Tier 

Melsungen  fulgcude  Daten: 

61  Ei.cQwrrk  Rud«  .    .  B.  I       274,,  M5,,t 
C2  1)  irf  I!,  I  ii«    .    .    .  B.  I       2<'H„  <;44„ 
65      1  r.  t.'i^ird    .    .    .  B.  1      iiii'.y     14Kl,j  Pfarrkirrh«-. 
64  Uttig  r.Mivira      .    .  B.  I      781,,     LMI)?,^  BiHliiTvli'lfarh  (larhähtr 

al«  SljcDic  gvltaltco. 

Jüue  Beihe  interuManter  Uäbeabeatimmungen  lieferte 
mir  die  DnicfaBiclit  der  PlSn«  der  im  labre  t846>  danii 
1848  Ua  184«  mtcr  LeittiDg  de«  K,  dirignenden 


')  Nljrm«  brdtrattt  im  Krdi 
')  Oteca  «so  Pmt.  Fm. 


0«blr|ikau. 
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Ingeniuurs  iu  Kroutiou,  llittcr  von  Vauthier- Rothofort,  nus- 
galQluftali  Dctailuufuiüimc  der  FliisM  ChIiüi.  Mur  und 
DiMTB  TOB  dar  KraatiBohen  Landaagrenzc  bis  zu  deren 
AuBtiaduiig^  den»  biiher  oodi  nickt  vfrüffcutlicbti-  Itc- 
nltite  idi  bier,  tbeilvciw  «igjait  dnreli  «gena  Arboiteii, 


e)  Linie  Am  KuIim-FIussc!. 


lUha  ■■ 

=  1        Orl  ator  IliNilKuktuiic. 

I'.r  K. 

6J  kArinUdt    .    .    .'~  T 

112,1 

34(i,j 

>  »tatil  fo  lUrbtedl 

33S„ 

<«  llMf  Mckuij  

Ii«  S.  Jubanu  io  Hccit«  , 

3ll'J.3 

;ii  Dorf  Luk«  .... 

1  ("■,,„ 

71  IMrf  Kti;t  *itsü  .... 

;t  llnTf  S,,..;i:'l..-       ,      ,  . 

U'I.i 

>3  Kul|>a  b«i  Sri>di<'k« 

.■!<>;., 

Tft'Knlp*  iMi  Drgaj    .  . 

96„ 

«9»»., 

T>:  Koipi  M  Msiipfko  • 

» 

»92^ 

: ;  ]>or(  Clvil-ltefcaiU  . 

318„ 

«»T„ 

T»lf«lft  M  ttnv  MMaa 

Dm  OeRU«  d.  Eulpt* 

FluBto  TOB  KarUUdt 
Uta  zu  icincr  Kiiimtiii- 
JuBg  in  di«  Stra  be- 
trägt UomQMk  St,) 
Paur.  Vm». 


8"  IUdk«r*burg  .....< 
Sl  Mw-riH*  M  RidkmlHiiK '  SOSa 

SSHittMliaB  tos,« 

SSKMiwk««  

•4,W«raM«  I 

«5  Mar  M  Uellncz     .  . 

M  Mautbdorf  

KA<i-Kinus  

«S  Serdahtlj  

»9  Ikjuier««  Uil,i 

SOMwMPtdtana  .  .  .1  tfio,t 
St  F«US-SiMnt^)a  .   .   .   .i  i4Sh 

92  Koturi  1SS,| 

93  Mur  bei  ibrorMMwc  M 
;  L«gnd  


d)  linie  dex  Mur-FlniMes. 

Ui»  64»,«  tu.  i  wa. 


ISS« 

175., 
1 70„ 
•«7., 


I 

'  «33m 
•SS«, 

.  JUOiM 

'  M«H 

535,,, 

.'>4<>,A 

524., 

505., 
i  4ß4.. 

3»6„ 


Um  OcMwalcetäil« 
drr  Mar  T»a  IUdka»> 
bürg  bi>  L«gnd  W 
trügt  dcmDadl  SS7,« 


e)  Linie  do»  Prau-Flusw. 

Xi«ilr%it  WMMntaad. 


94  Ssuritfch  .... 

.  20fi,„ 

r>34., 

!**>  Onu-FluM  htl  Sturiticl 

.  ÜOI,, 

«in.. 

itJKsnuir 

.  1»»« 

aS.Dnii  Im  ThioTM  . 

•  IMm 

»»»* 

90  WwMdia.  Stadl .  . 

.  I«»-I7I 

liHt  Drau  bei  Wmtdin  . 

•  ■  l««.o 

A17rt 

101  l'odbrtst  .... 

.  I50.n 

47»., 

1'*t*  Urau        Oj>oroT<i;  , 

.  14*., 

4:17,, 

in-l  ll.ib:,.,;,  

.  13«., 

4I!.„ 

104  Üriin  h«i  Le^d 

.  1«»., 

3:i7rt 

.  l"o 

3t>*., 

.  US«, 

341.5  ; 

MI» 

tos  Iba«  bei  Blatt  .  . 

.  IMh' 

ni«! 

110., 

lluT<.th-l'jfahi    .    .  . 

.  |i>5,, 

xii^  1 

1  1  1  N'r  loTr^     -     .     .  . 

.  97.. 

1  U  >..k«'-Mib  .U.       .  . 

in:trt  i 

113  t>rau  hri  Uibolac  . 

.  91.5 

tl4lU«triiici    .    .   .  . 

.1  M^, 

IlftDfMbiiXut    .  . 

•  1  ' 

«SS« 

.  Sl«, 

«W*  1 

llTFlttol«  BMlk    .  . 

»l*  , 

U»Dmi  M  JhHk  .  . 

■t  9^t' 

l>aii  l'1ii»«gc(«]le  von 
Sauriltcb  l>i>  Eurk, 
Mb»  dir  M<liid«iig,  b«- 
trift  SSSiSFur.  Vmm. 


f)  SchlieMlich  lege  ich  noch  durth  Xivcllpmcnt  ge- 
wonnen« Daten  Tor,  die  nkh  niif  die  Linien  von  Easslt 
mtch  Brod  na  dor  Save  und  von  Vukovar  an  dor  nnn 
über  Vinküvet!  zum  Kintluss«  des  Banut  in  die  Save  bcjtieii<iu. 


'i 


>>rt  dtr  B«*t>icMuaB. 


lM,'t 


119  t:9stk  

I2<|  i;o,iiii  '.ii.j 

121  Bcketiou  

lasOorju  .......  10»,, 

IXSDjalunrar  .....   .1    Sl,.  . 

r/l  Itudrovci  9I„ 

l'.'j  l'crkovi'i  

12G  ZadubraTja  ..... 
127  l'Dtcr-rtm  

J  ?K  Hroi!  

r.:;'  U  .u  mi       v  --ii.'  ■.  .t 

l.'Ui  liruikcUb.  li.  \  ukiib-.Vu^Ur 
l-H  WatarrtTb.  tw.  Drauu.Duu. 

132  Viakotc«  

133  Bcint  bat  ViaksTM.   .   .  7«,« 

lM.Viliki  Otew  ;  S4m 

ist  Jans«  «a  4ar  Ran    .  . ,  s«^ 


Anmcrkoaig, 
iiau|i4|il>tt. 

\vi»>t-r<' l>.i«,Dn«M.8av*. 


«2.., 


VMcralcc  Staad. 
y.m.  NiMtar  «.  ViakMcti. 


In 

P»r.  y. 

2S1., 
2X1., 
2<«t,i 
•SS,, 
«««,1 
i8i„  , 

S««.a  I 

2  7(1,,  I 
2»l.»  I 
2>'2,j 

2>;2., 

■J'M,, 

272rt 

tsi>«< 

«Mm  , 


{Uwr  Quellen  im  Acnmer  OeWiy» 
mid  in  deaasB  Umgebung. 

Die  Vengo  der  Qoclleu  im  Agianer  OeUrge  und  In 

deMon  nächster  Umsobung  i<t  <  it..  :nrnilicli  betriicbtliche. 
Wohl  fördert  die  Mcngo  der  ulmos£>liariiM:hL-n  Xiedureehlügo 
nicht  alba  sehr  naoh  ühttr  Sielitunf  ,  allein  die  Geeanini^ 
Ke.^tnltung  de»  («ebirge»  übt  hit-rin  einen  bcgiinMiKcnden 
l^influBS.  Iu  der  umkguruUt'U  Ebene  gelangt  man  in  ge- 
ringer Tiefe  lu  Waasar  awaif^lliaflar  Oitle  und  Haige^ 
besticr  und  reicher  eiud  die  Quellen  des  vorgulugcrlen 
UügeUoDdea,  die  grÜMto  Fülle  birgt  vcrhältniAsinluisig  dA< 
GebiifB.  Yorwiegead  sind  die  Quellen  über  die  SiUUiiiafe 
verbreitet  —  daher  r^Ic  Afpris^  der  Zubächc  der  Save  nach 
dius«r  SviU)  —  ganz  uuuiog  den  Verhiiltui»JM^Q  in  der 
Kroatiacliein  Hauptkette  der  Ivun^cicji,  die  ihren  WasssN 
rcichtlium  zumeist  ann  der  Sitdlebue  zur  Krupina  eut- 
»endct,  während  boi  beidi-n  di«.>  Nordscite  wo-i-icrärnier 
ist.  Die  ücanobe  d.ivon  Heyl  in  der  Scbicbtcn-.Stelhing 
und  Xc^igiing,  na  wie  in  der  reicboien  EutwiokelHag  der 
Siidabfälle  dieser  (iebirpe. 

Wie  vorher  bi  iiu  rkt,  ist  das  Agranier  Gebirge  ein 
echtes  Waldgebirge,  da.'»  eine  Hiihe  bi.s  über  ;looo  Piir. 
Fuss  erreicht  —  eine  längere  lioobiiclitung  bi'Iehrt,  dura 
die  /Vbscheidung  des  WasfergelialtH  der  ].,uftmasm-u  da  zu- 
mal in  grBaaeref  Erhebung  reichlicher  Tor  eich  geht*  als 
über  der  nahen  Ebene,  ond  die  weit  ausgedehnten  dich- 
ten Wiildcr  üben  mit  ihren  Kintiuss,  eine  iibergro&^e  Zer- 
klüftung des  (Jeateiaa  ist  nicht  vorhanden  (Katkgestein  i«t 
nur  spärlich  Tertreten)  —t  unter  aelchon  VeiliültniBBon  «r- 
klnrt  «ich  der  nieht  unbcdeutrndo  Waswrreicbthuni  des 
Oebirgea.  Beichlidierc  Niederachlügti  rtUen  daneben  häutig 
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Qnen«o  lieiTor,  «II»  nach  kuner  Zeit  wüdcr  Terrieera; 

abtt  auch  dii  Menge  si.>lchtr  Wuäsc-r-AbüutiJtrinit;. n,  dir 
niobt  aU  «igontlicbe  Quellen  aoiiuMihea  uud,  BoaduTn  aus 
KitMti  d«8  OoBtcin*  «llnalig  bKrortreten  nnd  des  Boden  oft 
auf  weite  Strecikca  tränken  —  ich  würde  dafür  die  Ik'iien- 
nung  „Uuellbodea"  vorBoUageu  —  ül  melit  uiib«tnchtlicb. 

Wegen  dm  innigeb  Zncomncnliaagce .  der  VafaaltniMe 
der  alni' ■;i  liilii.M-hen  Niederjchliige  mit  jenen  der  Quellen 
möge  hier  eine  ^'aehweisuDg  der  Hohe  de«  Niedursehlug« 
in  Pariaer  SSollen,'  ao  vis  der  Zahl  d«r  1t«|^-  nnd  Sehne«- 
taj-n  ;i;  'ir:;  .Tilnrn  185"  und  18.jH  ihren  Tlutz  finden, 
die  sieh  litif  uieinc  meteorologische  ÜeiilMkehtuitgHStutioo  in 
Afna  '—  in  «in«r  Sotäiohe  von  4S0  Bar.  Fan,  etwn 
2000  Tviaea.  vom  oifontUdion  Ocbii^ge  entfont  —  bexioht. 
."     '  j        üet,        T  "  "  J«M.'        !  lUU«!, 


März    .  , 

April    .  . 

Mai     .  . 

Juni     .  . 

Juli      .  . 

Au)[u>l  , 
S<j|>UialMr 

Oktolirr  . 

DcMnker 


.  .  I  9,19' 

.  .  '»M 

.  .  '  Ml 

.  .  I*J 

.  . 

.  .  \ 

.  .  I  0,7» 

.  .  L  ft,« 

.  . 

•  •  ^» 

Jahr  Sl.ar 

.  .  1  ! 


« 

11 

13 

i:t 
1 1 

Vi 
9 
II 
1» 
\t 
.1 

IM 

37 
SS 

«c 


I 

l,«o 
Ä.« 
*.xi 
:t,:i 
■-'.in  , 

'  I.«)« ' 
4.«; 

31.7.'! 
.  l 


• 

14 

10 

u 

I  •> 

\ll 

8 
S 
16 
IS 
11 

S3 
43 
H 
Sl 


1.IT  ' 

1.73 
'-',.'1 

-,> 

:  iiM  * 
.  1,* 

■  *M  ! 

1 1.»  ' 

1.»  ' 

;  »,4s  ; 

Ti»  I 
I  >.n  I 


15 
II 
lu 
13 

Ii; 
1.) 

13 

* 

1 

IC 

16 
9 
117 

40 
36 
M 

•'S  n*Tni)- 


"Vach  diesen  Ergehnix^en  bleibt 
opharisoJicn  Xieüei8ehLig<i  uoch  um  ein  i  »rittet  unter  duiu 
Bllgvailajjwn  Mktd  ikr  Alpen  und  gtoicbt  dem  Mittel  in 

den  Vorbe-rgcn  dcr^rlVirii  :im  Xord-  und  0-i1;i'<li:tn!r.  Die 
HerlMtrcgcn  «ehcineu  /.u  uUerwiegen,  in  so  weil  zweijäh- 
rige Beobncbtungvn  einen  SMiIu^ü  erlauben,  der  um  »o 
vori<i(^litiger  xu  ziehen  ist,  lll^  der  Summer  de»  Jabro»  186' 
ein  uiit;<-tt'ölinlic1i  truckeiier  fiewesen. 

Mit  diesen  Verhliltnin-pen  im  KinkLinj;  steht  di>  \[i  ii  liliul- 
tigkeit  der  Quellen,  die  im  Summer  uuil  namentlii'h  im  Win- 
ter cntcpreeliend  !feritij;er  ixt,  aU  in  Jon  iibrigen  Jahresiceiteii. 

Die  l'nl.rsuehuiig  der  Teinperatnr-VerhMltnlw-einier 
Reihe  von  Uoelles  ergab  nachrtebendc  Ei^bDisie: 
1}  U  dir  JMwM. 

^  t  QaMt.  .       p_  «««Kididinr  n**>m-  '  *"""*■■«• 

I  umIU  in  Ltsciiia 


49Ü   SiU.SVlO  K'.MH  '  A:'4ÜninD<nbuDiit>t 
1857  ; 

(Jiii  llc  v,.r  Mixiniir  .  '   Iso   '.»2  li'^^j^j,.  ll.vo  I.uftt.  Tür.iul. 
(liiiiio  QU)  StiOnblaU«  \            •.*'■  I'H  '    '  .,        .,  IJ.flJ 

,  de*  UaKvIiOBdr*,}     •)  11/11  |H&t»     4,ia  i    „      „  —^M 

Bei  wbr  Tielen  Quellen  der  Ebene  kommen  je  nanh 

dem  Zu-.t.in'1r  Ii  r  !,^:fltr  miieratur  die  etiirksten  Ofcilla- 
tiuuen  Vor,  wie  du.i  Beispiel  der  Uuellu  bei  Maximir  zeigt. 


S)  Im  Ua|*Q«id«, 

nnd  rwar  zttmei«)  in  dejacn  Thilem,  denn  nur  da  rind 

Uuelleu  betrachtlieher.  '  , 

».400  tVl« 

11/11  M» 


sQeMit  TMrmjak 


7.flt  iSd  Icmirtf-r. 
'  ^luAL  Ikiun  ^'  iCt-ti  u  Iii. 


4Qe.  ftiM  HeVkulk  >.4M 


SQe.  Mut  Uttlbick  c.4<0 


I 


1  <>...; 
11..% 


ie,43'  nMi 

Lnftt.Tllitt.— 

II::;   '•»  .T^de.Med- 

17  l(>iH     !>,:,..  I 
iii  I  ISi'ifi  In  der  Wic«e. 

r,  1  I  8 jj      8,,n  ] 
Ii  A^tmrrSudtSrunwD  c.HlO    Okt.  I!>.>i '.i,u-lu,v  AnSi'BraBOto  gm. 

I-4|iHil*  OnMk  .  .,a.«10  tVlfttW  ll,w  Veterhtlb  BahMM. 

•Il/lt  l«6H  4,»i>  Tni.iLI.«m.— 3,«* 

61t  -ii/IO  IN.'i"  l".>i  l'r.lfrti«lli  Biikovüe. 

11/11  \<<*  T,:.i 
i'.t  1<>  l'^:)', 

■::>  }<:> 

T.I  i  IH'iH 

t^fl  IHM 
«'1  106» 

cCfio  'j't'iti  it<r>7 

21,  III  ll.V« 

1  7  l>..Vx 
ü,  ä  in.'.i 
!/• 

l/T  IV»» 
^1  IW 

1«  i«a« 

1/7  is.'i«' 


OÜuflle  Vrbavn  . 

!»  Üiirlli?  KiiniMte  . 
Ui  lju.  Illailui  iJt'Dcc 
11  UaiUa  Kibajak  . 

r 


c.  eoil 

c.  ijJ" 


I 


l:!  Qarlir  in  Mikulirt  . 

13  Quelle  unt.  ZvrCaj  . 

14  Uuellt  IB  Jia^BD  .    .  ^ 

lJ<lMlb  faa  Tliala  d«a* 

intMiet-'aBdin   . . 


740 


Th  d.  Ka»iscak-B. 
|p  rnlrr-Orsi'iii. 
T,;s  AuHsori»!  reicbtr 
i*.!;  (QiK-ll'  Dkoinplei  in 
»iLuttkilk  mit  6 
UiillaM&,  rakbat« 
KbwUv  iai  OaUiBii, 
ainTlialdaallil«' 
klis-SariiM. 

Alu  üruno.  benutzt. 

Sab.  d.  WirtiiiiiaBi. 


0^ 

111.13 

«.II 
i'.si 

•,a»  Aef  d.  Wega  a-  S. 
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Leopold  Panefs  Heise  durch  die  grosse  Wüste  von  Äinka  im  Jahre  1650. 

(VAit  SMt«v  t.  Tafel  «.) 


Zur  Zeit,  aU  Karl  Kitter  aeine  Erdkumk-  von  Afrika 
sclirifb,  d.  h.  im  J.  181",  aUo  vor  nicht  lüns^'r  a1»  10  Jah- 
ren, galt  d«r  wwtUcJiü  Theil  ilcr  Sahara  für  einen  cinfür- 
■igcD  Saad-OceMI,  ^Uilter  allen  Wustcngegcndvn  der  Erde 
am  Tcrluaitcnaten  TOn  man  aigf alt  igen  Produkten  der  unor- 
gani«cheu  Natar,  unter  ollen  an)  leersten  uu  l'llauzcu, 
Thiercn  und  Menschen,  def.scn  furchtbares,  unbolcbtea  Da- 
sein nicht  eininul  mehr  von  grünenden  Ooscngrnppcn  un- 
terbrochen werde  und  kaam  noch  znr  festen  üestultung  der 
Brdrinde  zu  gehören  seheiue".  M'ie  uiau  aber  soheu  (Wiher 
in  der  MtUcfaon  uiid  mittlerea  Sabaia  «iaa  weit  .nuuuüf- 
Mtigere  QUederung  dei  Bedeos  vaA  dne  weit  grSwere 
Entwickelung  des  orgnniüchcn  Leben«  gefundci)  hat,  aU 
mau  saeb  althergebnichtett  YoitteUungon  Terroulhetc,  bo 
Int  auch,  eine  nShere  EenntBiM  der  wettliolien  Soham  ge- 
zeigt, das»  die  vernicintliche  Einf!>rtni};kei(,  jenes  ununter- 
brooheoe  Saodmeer  in  Wirklichkeit  nicht  exisürt,  das» 
Tielndir  auch  bier  beKÖnstigte  landvtridie  xwiacKen  die 
schrecklichen  Humniuden  sii-ii  eiu^chiebcn ,  Berge  mit  ICbe- 
nen  weohMtn,  Wasser  und  rflauaonwucbs  an  vielen  Stellen 
die  Exiftenz  Ten  Seeiden  und  IfoniiideBTÖlkeni  ermöglichen 
und  tlvr  Austausch  der  einheimischen  Produkte  g>gen  die 
Woaruu  Kuropa's  und  de»  iSadtw  tegar  einen  »ehr  lehbaf- 
tCB  UandeliveiluhT  bedingt 

Dns  Verdienst,  diese  rielitigcre  Ki  iiii;in-  >  Irr  \m  -liii  hi  n 
Sahara  errangen  und  rerbreitet  8U  haben,  gebührt  vorzugs- 
weiee  den  Fnuisoten»  denn  abgesehen  yen  den  umfiiwenden 
und  «erthvüllen  Erkuudigungen,  die  sie  von  Algerien  und 
Seuegambien  aus  eingesogen  haben,  wareu  u«  ^wci  dieser 
Kation  angehorige  Minner,  welche  Tom  Viger  nseh  Algo> 
rien  und  vom  Srn.:  -  il  n;,.  !i  Marokko  die  Wustc  selbst 
durchwanderten.  i5ei(le  -waren  h>  glücklich,  ihr«  Huiniath 
«iederiusehen  nad  ihre  Beobachtungen  m  veteffentliehea, 
aber  «»•U-'-ittht  Wci  .f>  »chenkte  niau  <h-rA  Kinen,  Ki'tu'  ("ail- 
Ue,  lange  Zeit  hindurch  wenig  Ulauben,  wührcud  die  lUi'm: 
de«  Anderen,  I/epeld  Panel,  fiistgau  unbekannt  geblieben 
i«t.  ("aillie  int  seilhiT  «llgcmpin  z-i  Fhreu  gekommen 
uuU  xjuraeutlicli  hat  ihm  Dr.  liarth  ein  gUnzenJcs  Zeugnii^K 
seiner  Wahrlianigkcit  »UHgcstolU,  und  Tuuet'»  For^chungc^u 
in  weiteren  Kreisen  bekannt  zu  muehen ,  )*t  der  Zweck 
die&er  .\rbeit.  Er  hatte  einen  ausführlichen  Iteiicht  in 
der  „Revue  toluninle""  (Nerember  und  Dezember  18.i(i)  er- 
mattet, aber  oliue  Karte  war  damit  nicht  viel  an/ufangen, 
da  fast  keiner  der  von  ihm  orwühuteu  oder  besuehteu 
Piinkfc  anf  den  bis1icri;,'en  Karten  an  finden  war  und  er 
SNne  DistMce-  und  Winkeiinessaogen  nicht  Tefeffcntlicbt 


hat.  Es  existirtc  zwar  eine  von  Punet  selbst  im  Verein 
mit  dem  um  die  Geographie  Nord- Afrika'»  vielfach  verdien- 
ten Itenou  bearbeitete  Karte,  auf  welcher  neben  des  erste- 
rvD  lioute  die  von  Oaillie  und  Major  Laing  eingetragen 
sind  ■),  sie  war  aber  in  den  Archiven  des  Muriue-Miuiste- 
rinms  tn  Pari»  vergraben  und  ist  nicht  piiblicirt  worden. 
Durch  fr>  Mi'  lii  le  TemnttelttDg  ist  uns  eine  Kopie  dieser 
wertbToUea  Karte  jtugttmgm  und  wir  haben  danach  auf 
Tafbl  e  Panefs  Beute,  so  wie  die  Resultate  seiner  geogra- 
phischen Forsehungen  überhaupt  niedergelegt. 

Ten  grofliem  Interease  ist  auf  fonet'e  £arle  namentlich 
die  ToUatiadigere  IlBntclIung  der  T4ind4ehafl  Adner,  tod 
der  nur  einzelne  Punkte,  wie  dii  l!;ii;|,rstaflt  Wadan,  Alar, 
die  iiebcba  Idjil  und  einige  andere,  bekannt  waren  und 
diese  auch  nur  entweder  ans  ganc  alten,  Arfiheren  Jahr* 
hundericu  nngehörigen  lleriehteu  oder  hauplsüchlicli  aus 
den  Erkundigungen,  die  Dr.  Üarth  in  Timbnktu  eingezogen 
hat  HerfcwSrd^  ist  dabei'  die  grosse  Dbereinstimmnng 
von  Dr.  Barth'«  Angrdteti  mit  den<m  Pam  t's,  die  tim  h  beide 
vollständig  unabbingig  von  einander  gemacht  'wurden.  Auf 
der  Sorte  der  westliehen  Saluua,  welebe  der  erstero  von 
Timbnktu  an  Uittcr  v.  Bunsen  sch!i  l:rr  u;.  !  m  i  L  ln  au*- 
sehliessUch  auf  den  in  Timbukta  von  ilim  getummelten 
Itinerarien  beruht,  liegt  a.  B.  Wadan  in  80*  30'  N.  Br. 
und  II"  30'  \V.  L.  v.  Or.  Panel  setzt  es  in  20°  20'  N.  Br. 
und  10"  30'  W.  L.  V.  Gr.,  die  Differenz  betrügt  also  nur 
lO'  in  der  Breite  und  1*  in  der  Länge.  Sehinghit  liegt 
bei  Dr.  Barth  in  1'.»°  .it'  -V.  Br.  und  11'  .io'  W.  L., 
bei  Pauet  in  2U°  ao'  X.  Br.  und  11°  40'  W.  L.,  vq 
•lao  die  LXnge  nnr  vm  10'  diHbrirt.  Noch  genauer  atin" 
men  die  .\ »gaben  über  die  .Sehcha  Idjü,  die  Dr.  Barth  in 
21"  ao'  N.  Br.  u.  la"  ao'  W.  L.,  Pauet  in  40'  N,  Br. 
und  IS*  40'  W.  L.  setat,  so  wie  namcnttieh  über  fTischit 
njir  ^^'l^etu,  welche»  von  beiden  in  IH'  20'  X.  Br.  ver- 
it'gt  wird,  während  ihtp  Positioacu  iu  der  Liiugo  nur  um 
1 0 '  abweicben,  indem  Dr.  Barth  dieselbe  an  0*,  I^et  lu 
8*  hO'  aunitnmt.  Die«"  !«•  jfwi's  ein  spri  ' laudcs  Zeug- 
nis» für  die  Sorglalt ,  mit  weither  Dr.  Barth  si-ine  Xach- 
richten  suumelte,  so  wie  für  die  Verlüsslichkeit  der  An- 
gaben Punet'»  und  Jh.  Barth's  in  Baing  auf  diese  Gegenden 
im  .\llgenieinen. 

Xilrdlich  von  .Aderer  bis  Ssakiet  el  Hauira  siimimn 
beide  Karten  nicht  mehr  so  gut  ttberein,  nngerochnet  die 


•)  C*rU  in  Vsjass  ds  M.  Psael  it  8t.-lasls  (Mtifil)  A  reatiia 
du  (.  JsatlM  sa  M.  IM  18M.  Fsr  MH.  FbsmI  st  Ksaaa.  Paris 
im.  Msssistsb  tsyOOOjOOO. 
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neue  liouU'  Piiijft's.  von  der  Dr.  liarth  ilainuls  koinr  Kunde 
babeu  koDUt«.  Er  hat  hi«r  xwei  Itoutea  «ngcgcben,  die 
▼«B  WadsB  und  der  Sebchs  IdjQ  gondljoig  niuh  Srakiet 
t<l  Hamra  vtTl  u.fi  n.  Die  ersUro  ist  auf  Tutel  ß  iiiivcrün- 
dert  beibehalten  trordeo,  die  «weite  bat  aber  eiuc  Uii-guug 
«rfsbren.  Ldder  bt  hierbei  ein  Yeraehen  Toripolnnaiue», 
auf  da«  wir  hier  uu^drÜL-kliih  uufmcrkejtm  niacheu.  Das 
Knie  der  Houtu  fallt  ttüiuticU  niciil  uuf  die  OilUt  (d.  L  t>«e), 
welehe  Fknet  öatlteh  v«n  Oueinter  in  S4*  10'  N.  Br.  «n- 
gitbt ,  sonflrrn  hilchRt  ■»"fthr'^' lit  iriM  ti  nach  Punet'^  Sim  ü-, 
denn  das  Elgiltc  oder  Elgiltc  Semmur  Dr.  Borth'»  liegt 
eben  m  wie  das  Scmnr  Panefs  in  25*  20'  X.  3t.  imd 
etwa  in  ^  <\'  >  2;ai/( n  iri  -  s  uti  der  Sebcha  Idjil  nach 
Bnkiet  el  Uamru.  Dadurch,  daaa  jene  beiden  Punkte  eller 
Wshncbnnliclikeit  nach  identiMh  aind,  vird  übrigaoa  die 
Bifguns  der  I!  iiSf  •^r<('hlf<-Tligl ,  ikiin  Dr.  Ü  irtli  halte 
»ein  Klgiite  Semniur  tust  2°  weltlicher  gelegt,  »U  i'nnet'a 
Bemur  8o  iat  ea  auch  irBhTadirinliah ,  daaa  die  gend> 
linigo  Koule,  wekhc  Dr.  Barth  zwischen  WaJan  und  der 
Sebcba  Idjil  aogiebt  und  die  auf  Tafel  6  unveriiadcrt 
beibehalten  worden  ist,  öoe  Biegung  ntioh  Nerden  erleiden 
mus»,  da  die  Kiitf«a"iiuiif;  von  Wadun  nach  Dr.  Itarth's 
Ausc'hi»i)i  und  dem  von  li^et  besuchten  Bronnen  Auma 
(Aoui^i»)  «ehr  ^nau  übetefnalinunt  und  dieaa  für  die  Iden- 
tität beider  l'unklc  spricht. 

Gefaeo  vir  noch  weiter  Dordlieh,  so  füllt  die  Zeichnung 
dea  Wadi  Ssakia  oder  Saakiet  el  Hanun  und  aeiner  Zn- 
Hüsse  auf,  dl!  K.i-In  r  laal  auf  allen  Karten  von  Nord  nach 
Süd  gestrcokt  crseiiieuen.  in  Panet's  Berieht  wird  hierüber 
nichts  weiter  beigebracht,  dodi  Usst  ddk  annehnien,  dasa 
er  Kowohl  wie  Itcnou  gute  Gründe  xu  einer  aolchen  ver- 
änderten Darstellung  hatten;  sicher  ist  venigstenB,  dass 
d«R  Wadi  Brakia  von  Osten  her  den  Emi  nnd  Terai  auf> 
nimmt.  Die  beiden  »ich  :4pütcr  vereinigenden  und  in  da» 
AVndi  Dni'a  miindendeu  PIuhso  Akel  und  Sdbibeika  waren 
biü  j<-t7,t  auf  keiner  Karle  zu  finden.  Aueh  da*  Wadi 
Dra'a  ^iml  .seine  Umjreliutigcn ,  so  wie  Wadi  N  un  haben 
durch  I'anelV  Iteise  manche  ßerichtigimgan  erihlirfn  und 
die  Ton  ihm  veri'oljrt«^  Itoute  zwischen  77un  tmd  Mogador 
hat  ebenfalls  vi<'lc.H  Xeuc  aufgedeckt,  wie  i>iL'h  z.  B.  leicht 
aus  einer  VcrgloichuDg  mit  Major  Beuudouiu's  grosser  Karte 
von  Marokko  ersehen  lÖMt  Die  Küstcnlinie  und  die  Hu- 
hen/olilen  in  der  Xähc  der  Küste  sind  auf  Tllftl  6  naofa 
den  Knglischen  Admiraliliits-Karten  anjp'g««ben. 

Xooh  sei  iHjmerkt,  da^•^  auf  uiiivcriT  Karle  versucht  wurde, 

')  Ei  wirf  9og»r  .  iJi?«  da«  Itiutrsr        Ii;>r1h's  von  rlrr 

Si^lidia  liljil  Dutli  Sfii  II  i|  —  I  -.liirc  mit  dem  von  Ponet  \un  dfoi 
UjU-Qtrbirgv  «ibvr  Üumu«  nut  h  !>riniir  nngcil'-utctcn ,  denn  die  Kot- 
tmamf  wa  Stmir  sarh  Ouiniu  un<t  die  rnn  IClgiltn  Srmmur  nufa 
INibIh  Saf  l>r.  Btrtli'a  ltin«r«r  atian««  aahccu  älxiruii.  t»  dam  *nl- 
Iskkt  DMaas  m«  OimiM  idMtiMh  sind. 


r.iillit^.'i  Itoutu  den  neueren  Forschunpreii  gemäss  in  kor- 
I    rekterer  Weis«  einsutragen.    Dazu  mut»aen  tmuptsüohiich 
I    Dr.  Bartb'a  Oarstdlnng  der  Niger-Lsndsctuiften  und  die  be- 
deutend vcriindtrte  Ltige  von  El  Harib  auffordern,  welches 

IJontard  bei  der  KoualrukUoa  Ton  Caillie's  ßoota  in 
30*  N.  Br.  vedegte,  wührend  ee  auf  neneren  PVenaosiaehett 
Kni1(  II  tiiul  bfi  Kenuu  in  'JR"  X,  Br.  zu  .^iirhi  n  ist.  Dos 
j  Itinerar  zwisclien  ^'un  und  Bel-Abba.%  ist  der  Ponet'achen 
I  Kerte  entneuiimtt,  im  Übrigen,  naneBtlidi  sOdlidi  vom 
20"  N.  Br. ,  beruht  aber  unsere  Karte  der  Hmitoaialie 

Iuach  auf  Dr.  Barths  Forschiuigeii. 
Der  Boiiebeiieht  Phnet's  ist  im  Ganzen  naulieh  megar 
:in  -i  j-ifiM  n  Daten,  hesoudi  :  ^  frhli  ii  pliyaikaliiiche  Beob- 
^aciitungcn  fast  pMi,  obwohl  er  mit  Instrumenten  rcrsetten 
war  nnd  auch  seine  Reute  mittelst  KompaaapeUungen  nnd 
Distnnceme^.iüiit;!  II  l« -tir'.Tut  h.\u    Am  meisten  wi  zu  be- 
dauern, daas  er  nicht  eine  einzige  Uohenmeeaung  vorge- 
ttommen  hnt    Der  folgend«  knz»  Ananug  dfiifte  Allee 
'    enthalten,  was  in  dem  Beiidife'filT  die  Geographie  von 
I    Interesse  sein  kann. 

I        Jteite  rm  Sitütt'LiMÜ  meA  Srhtt^kÜ.  ■—  FtoeC  hatte 

Ton   dem    IVanxösitirhcn  Dt^piirtement   der  Marine 
j    nnd  der  Kolonien  den  Auitrog  erhalten,  Ton  Saint>Leui« 
I    durch  die  Wüste  nach  Al^er  zn  rnsen.   Er  Tcrtieaa  tu, 
I    19.  April  1H^<»  Paris  tmd  «liilftc  »ich  zu  Bordeaux  eai 
1.  Mai  nach  Saint-Lonis  ein,  kam  aber  dort  mit  sehr  ga- 
«ehwiditer  Gesundheit  an,  so  dass  er  «Ich  erst  einige  ZtSt 
in  Gon'e  erholen  mussfe.  Am  17.  Olttober  kehrte  er  nach 
äaintr-Loiiie  znruck,  rerlor  aber  auch  jetzt  noch  einige 
Monate  mit  fruohtlosen  Tersnohni,  rieb  asverliasige  Führer 
zu  Terschaffen,  biz  er  endli  Ii  n-r  6.  Januar  1860,  bi-glei- 
tot  von  -  einem  Ifanrieoiieu  Juden  Namens  Vaoudu ,  mit 
einer  noch  ßrhinghit  znrückkeiuendeo  HandclHkuniwane 
seine  Heise  autreleu  kauuti^     Aofiingit  dem   Kti-'ti  ii- imu 
in  nördlicher  Uithluns  folgend,  wandten  irfe  sich  am  11.  Ja- 
nuar mehr  nach  ilem  Innern.    D.i.s  Land  'blieb  eben,  statt 
aber  wie  bisher  mit  Mimosen  und  Aselepindecn  geschmiiekt 
I    zn  aein,  war  der  Boden  von  Salzlagcrn  iukrustin  und  nur 
I    einige  OestrSuehe  mit  cssberen  Früchten,  Euphorbien  und 
'    SeUingpüun^en  VL-rtmteu  die  \'egetatiuu.    Die  Salzsiimpfe 
waren  auch  jeuwit  des  Bruunen<t  Brähim  noch  Bchr  häulV. 
obwohl  der  sandig*  Baden  »ehr  uneben  und  die  Vegetaü\>u 
weit  reicher  wurde.    Die  nom»<lisircnden  Araber- Stüuime 
von  Trarsia  benutzen  das  bald  wei.'^e  hM  rltlilirhe  Soli 
und  verlegen  de-^^hnlb  von  Zeit  zu  Zeil  ihre  Lager  dahin. 
Der  Brunmm  Brdhim  ist  auch  ein  Sammelplatz  fäc  dia 
Kurnwnncn,  die  au»  dem  Innern  nach  dem  Mr  cregufer  bei 
i    Porteudiek  gehen.  Merkwürdiger  Weise  reisen  solche  Uao- 
I   delakamwanen  hier  in  ziemlicher  Sicherheit  dardi  faiadU» 
i    ehe  Gebiete,  da  «i«  voa  beiden  Tbrika  leapektirt  werden. 
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So  \-t>rl'Qlgtt'  auch  die  Knmwain'  ,  wi'lrlipr  eich  l'unct  on- 
gvaciiluMCn  hatte,  UDaDg€tiR'liti.-u  ihre  Stnisse  durch  Trarzu, 
ob(^di  iat  KSni«  diaats  Ioad«i  mit  den  FHnton  Toa 
Aderer  oder  Adriir  in  Krieg  lag  und  cbi-ii  damal.i  diu  l*<- 
lad  fiamed,  welob«  diu  Gren«g«bi«t«>  «wiii«b«n  Trarca 
«ad  AdiiAr  dorohitoben,  diw  Itafd»  eegat  dm  TiRraa^ 
Btaxnm  der  Ta^ilbit  ausftihrtL'U. 

lu  diesem  TbcU  d«r  Wuist«  aeigt«n  livh  üiizcüea  and 
JlBtilopen  in  fraMC«  lf«iige,  obwohl  Waoer  mu  in  tie- 
fen Bruuuen  zu  ttrfJcn  ift.  Der  welU-nfUrnuRo  Boden  be- 
stellt au8  Sand  und  Kieseln  ohne  alle  Vi^tation  und  i«t 
•n  nandiBB  Stellen  mit  diehan  Lagern  eigcntfattmlielier 
Steine  bedeckt,  die  wie  Olas  zcrbrc -In  r; ,  bald  die  l''iirli»i 
de»  i'euerateina,  bald  die  «ines  woiiweu  trüben  Gk»it8  haben 
tind  wddw  Faact  merat  fUr  Feneratein« ,  tfHict  aber  tär 
Fisciiichuppcn  {;}  hielt  I'i'i  ■»■  n  i!;rii  gcKuiumelten  l'roben 
'  gingen  leider  rurlon«n.  Weiterhin  wurden  die  luesel  häu- 
figer  nnd  gtoaaer  irad  biawdlM  «rhoben  aioli  Sandatein- 
M"f  l;e  aus  der  ebi  ri<  i;  r'  Irlii ,  ilipr  der  JlaiiBtl  nii  Striiu- 
ehern  und  Kräutern  blieb  derselbe,  bis  dia  Karawane  am 
18.  Januar  das  Lager  der  El'Barek-Allah  (Sagen  Oottea) 
trrciilite.  Dieser  fricdlRtic  Stamm  ist  reich  an  HeerJeu 
und  besitzt  uauentlich  üchiiuu  ebeubol2«ichwHrzo  Kinder, 
die  eittzigm  dieaer  Art,  die  IVoet  anf  der  gatuen  Reiae 
TOm  Senegal  bi»  Sueim  zu  (Ii-;  l;fe  beknm. 
,  Panet  bemerkt  auf  seiner  Karte,  daaa  das  Lager  der 
El>Barek*AIlBh  in  einer  mit  OeatrSuehcn  und  Wiesen  be* 
deckten  Kbene  gelegen  war ,  in  »einem  Ik'riclit  findet  »ich 
aber  davoo  nichts,  rielmühr  schreibt  er,  der  Wi-g  bnbo 
doioluniB  keine  Veründerung  geboten,  nur  die  Sondsteia- 
fel.*en  seien  hüufiger  gewnrdi'u  und  dnzwisehen  wiiren  weisse 
Quarzblöcke  von  koloualea  IMmensionen  aufgetreten,  der 
'  kieeellge  Boden  inite  aber  jede  Art  Toa  Pflameawncha  nn- 
m^lich  gemacht.  Dcnnoeh  »ali  man  uuoh  biar  saUfnohe 
Trappe  wilder  Üüifel  (Antilope  bubolis). 

Am  31.  Xmraar  kaaien  die  Reiaenden  an  dem  hohen 
Berge  Tamtigut  vorüber,  den  die  Araber  mit  Freude  bc- 
grüsaten,  da  sie  Ton  nun  an  niehla  mehr  von  den  Bäuber- 
borden  der  durchzogenen  Wüste  in  beftirchten  hatten.  Der 
Berg  hat  ein  §ehi>neä,  majeetKtisGhes  Aussehen;  auf  seinem 
abgeplatteten  Ciipfel  erheban  aioh  aKulenfornug  mehrere 
Piks,  die  12  bia  IS  Fuss} Hohe  au  haben  und  in  Zwiachen- 
linmon  van  '2  Meter  zu  stehen  Hchienen.  Xiurluiem  die 
Kanwaae  mehrere  HUgel  aus  i^aml  und  eisenhaltigen  Ag- 
^emeraten  nberechrittc^u  oder  umgangen  hntte,  gelangte  sie 
un  folgenden  Tage  an  den  südlichen  Faaa  der  .Sachfa- 
Berge  '\  welche  die  ürenae  von  Aderer  bilden.  IJcr  erste 
dieser  Berge,  den  Panet  eradag,  bestand  au»  einem  Gc- 


•)  Bin  Sraaaio  tuM»  vfad  ia  dm  Mdil  aisht  «niilHit 


menge  von  schwarzem  oder  dunkeigninem  Kii-ielK-hiefcr 

Iund  weissem  tjuarz,  während  um  Pussc  >>vbichlgi-»teiue  xu 
Tage  traten;  aber  ein  swcitcr  Berg,  obwohl  nahe  dabei 
gelegen,  wur  wn  einer  ■^.ir.r.  nndtren  Formation.    Er  hatte 
I    keine  abitchuatiigen  »Seiten  wie  der  erslere,  auud«rn  trepitvu- 
I    IBmiige  AbfaJiage,  die  aeia«  Brateigung  sehr  erleichterten, 
'     und  bestand,  wie  Panet  glaubte,  aun  HaMilt.    Kieselhu  Kil- 
duug  jEcigten  auch  die  übrigen  iierge  mit  Ausnahme  von 
«weieo,  die  aich  in  atnfenformigaB  Fkteaux  erhoben  und 
i    ganz  aus  p  w,  hrilit  I  «  in  Sandstein  zuwimmeugt-selzt  wnren. 
I    In  diesem  Occan  von  Ikrgen,  wenn  man  diese  Vereinigung 
Ton  Höben  ao  nennen  kann,  loaacn  aieb  swet  Hanptketteb 
untcrr<ehciden :  eine,  welehe  von  ()stsiid<)st  ausgehend  üImt 
I    einen  Kilometer  weit  naob  Nordwest  und  dann  weiterhin 
1    aaeh  Xord  sieht,  nnd  eine  andere,  b^r  nnd  anagodehn- 
Itr,  wi  l.  Ii.   vi.n  AV,  -it  kommend  die  ersfere  nach  nithreren 
1    Biegungen   durehitetzt  und   in  ustliuhor  lUchtung  weiter 
I    atreinht.   Uehrero  Berge  Idinon  sieh  gegen  dieae  letater» 
Kette  und  1«?^--lii  /Aisehen  sich  Thäler,  in  >ienon  Lianen, 
I    Portulak  und  einige  aadero  Kräuter  im  Glans  ihres  Ghins 
wetteifern. 

I  1)(  iil.    Höhenzüge  mnssfen   überschritten  werden,  und 

j  nuehdem  der  gofiihrliche  Absticg^lücklich  überwunden  war, 
I  fnbrt«  der  Weg  weiter  awiachen  kleinen  iaoUrten  Bergen 
I  oder  lU  ihen  von  Sundhüneln  liin  und  enunue  IVlsenldiH-ko 
von  grauitabulichem  Gestein,  deren  Uberdücho  bedeutend 
▼erwittert  war,  selten  »ich  von  Zelt  an  Zeit.  Qriiaer  nn- 
terbrnchen  liie  und  du  die  Kinfilrmigkeit  de»  Hodens  und 
häufig  sah  man  auch  den  hi^nin  genannten  Baum.  Von 
hiar  aus  konnte  man  den  Iridji  dentlieh  erkennen,  einen 
Berg,  an  dem  sieh  nach  den  Aussag«  n  'Irr  Anbt^r  melirere 
Imlte  nnd  wanne  Qnellen  beAnden  w>lleu,  die  in  Kaskaden 
hfliabfhllend  ein  Bett  füllen,  das  sieh  am  Fasse  gebildet 
hat.  Itie  Bergkette  scheint  von  West  naeli  Ost  zu  slreiehon. 

Am  24.  Januar  gelangten  die  Beiseaden  zu  dem  Brun» 
naa  von  lehret  Icbref  (auf  dar  Karte  lehef  gcsdirieben) 
ist  der  N'ume  i'inv%  JKrge»,  der  von  grünen,  futtcrreiehen 
Tbälern  uogeben  ist,  so  doaa  man  hier  fast  dies  ganze  Jahr 
bfndureh  Zeltlager  findet.  Des  folgenden  Tngi-e  führte  der 
Weg  bald  über  Fliehen  weiehen  Sandsteins,   h.i.'l  rlcr 

iPlugKind,  nur  ein  Mal  unterbmehcn  von  einen)  angenehmen 
HaltcplalK,  den  varaehiadena  Blumen,  hegnin  und  Iiimosen 
sehmüektea.  Am  Abend  wurde  zwischen  den  Sachfa-Bergen 
und  einer  anderen  Bei^kette  gelagert.-  die  von  Waat  nach 
Oet  streicht  und  nach  den  Versicherungen  der  Araber  eine 
Länge  von  15  Tagereisen  mit  unbeladenen  Kameelen,  d.  i, 
von  800  Lieuea,  haben  soll  >}•   Hier  fluid  sich  ein  Fürat 

•)  TieRcMtt  ist  «ftss  «itssitc  Istts  fsa  KsUilllMa,  wskh*  auHr 
dm  sllg«n«iuaOsttnBansnsa„SlZiMis»  aSrdlick  v«a  TIsthit  «srkst 
>    audb  WsMa  hfuisht. 
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Leopold  Ptonet'!  Rehe  durch  die  groiee  WSete  tod  AftikA  iin  Jatire  1850. 


Toa  Adefer'eiB,  der  in  gvbieteriaoliein  Ton«  ein  OeMhenk 

forderte  und  die  Karawane  niclil  eher  verlies* ,  bis  er  ei- 
nige 8lüoke  itaunivrolleiuiciug  erhalten  hatte.  Auch  an  den 
folgenden  Togen  Innen  mehrere  Arabertnipps  heimngerit» 
tcu,  iira  mit  bi-waiftielLr  Hiinil  Pulver  oder  Knuniwollenzeug 
SU  verlangen,  cum  Thcü  unter  dem  V'orn'onde,  von  Ulde- 
Aida.  <tom  Häuptling  ron  Aderer,  hierzu  abf>eadnekt  la  «nn. 

Die  Strasse  führte  iiidess  zwiscrheti  den  beiden  Berg- 
ketten einem  regeloiüsngen ,  eich  alimälig  erweiternden 
Thole  entlnifg,  übeiscbrHt  aedran  eineBeHie  aandiger  nnd 
steiniger  Hügel,  die  bisweilen  schwierig  zu  pa-tsiren  waren, 
aod  einen  letzten  bedeutenderen  Berg,  um  sich  in  ein 
ichSnea,  nit  Dattelpalmen  bepflanatea  Thal  hiBabznwnken. 
Der  Herg  bildete  eiue  ausgedehnte  Tcrranse,  an  die  sich 
eine  Meng»  Uägel  «niebntca,  in  denen  da«  eisenbaliigc 
Agglomenit  eine  groeae  Rolle  «pieltc,  iriCbrend  der  licrg 
selbst  ganz  au-s  hartem  Sandstein  bestand ,  dessen  riesige 
Blöcke  an  On'issc  mit  dem  Invalidendom  wetteiferten.  Quara- 
und  Tmchyt-Fragmente  leigten  lich  ebeallülBi  aber  in  aehr 
geringer  Menge.  Jcnscit  des  ><c)iimeu  ThaÜH  waren  nur 
noch  einaelne  kleine,  aber  sehr  felsij^e  Anhöhen  an  Bchcn, 
aonat  bildete  der  BoAm  etno  gleichnirmige  Sandsteinfläche, 
die  einem  Steiupflai^ter  glich  und  nur  mit  grossen,  meiat 
von  dornigen  (Jebiisubeu  umgebenen  Hlocken  beaotst  war. 
Xacbdeoi  die  Karftwniic  .in  einem  rankte  Kamena  Machert 
oder  vielleicht  Macherk  (d.  h.  gespulten)  den  Einbruch  der 
Xucht  abgewartet,  gelangte  sie  nm  28.  Januar  nm  4  Uhr 
Morgens  in  die  Stndt  SoLiughit. 

Du  SttulhArn  .St  hini/fitl :  tili»  S/ifz  iltr  OroMtn  Sehcfia.  — 
Wie  gros»  wur  I'anet'»  Kuttüuschung,  als  er  statt  einer  re- 
golmii»«:ig  gelMiuten  ()rt«ehaft  einen  Haufen  kunstloser,  ohne 
Ordnung  und  I>itucrhiiftigkeit  errichteter  Uaroken  vor  sich 
sali!  Die  neuesten  (Jebaude,  die  noch  nicht  einmal  tmII- 
eudet  waren,  fielen  .«chon  wieder  in  sich  zusammen  und 
wehe  den,  der  sich  an  eine  Mauer  gelehnt  hätte,  denn  die 
TJewegung  eines  Kinde?,  einer  Ziege  oder  selbst  einer  llattc 
hütte  ilua  eine  Ladung  Steine  von  der  Höhe  der  Mauer 
Sttgeadiickt.  Die  Wohnongeu  haben  sehr  vcrschiedenG 
Formen:  ce  sind  viereckig«-,  ovalo  oder  nndiTs  gestaltete 
Oebiigi ,  in  deiuii  Hütten  erriditct  sind,  bald  in  Form 
eines  Parallelc|H[K>don,  bald  ahnlidi  einer  bedeckten  Straaaa. 
Da»  Licht  fallt  durch  khvrif.  in  der  Mauer  anErtlirirhfi- 
Dachfen»ter  und  durch  eine  einzige  «ehr  niedrige  Thür 
hiada,  mdat  aber  ivnb  die  istatera  ailoiB.  Doch  entachS' 
digt  die  Lage  des  Ortes  nichlirli  tnr  'Wvp  Krtl:!»:«' I.nnp- 

i>clüughit  ateht  in  einem  suudigc-u  Thüle  zwischen  zwei 
Saadhttgeln,  die  mit  •ofaomi  OattelpaltnoB  bepllaiut  aind. 
Diese  Palmen  umgeben  herrliche  (ietrei'^^fcMc^ .  die  mit 
ausAcrordentlicher  Sorgfalt  kultivirt  und  durch  grosse 
ia  ihrer  Mitte  gagrtbnie  Knaam  bewKaaert  wefden.  Itaa 


brandit  aar  daa  Waaaer  an  adiapüni  nnd  neben  dem  Uran. 

nen  auszugiessen ,  so  verbi  i  !ti  i  i -•  sich  mittelst  der  it; 
legten  Kanüle  über  daa  ganze  Feld.  !:>o  angenehm  aber 
der  'Anblit^  dicaar  BnttelpflBnKnnRni  nnd  Felder  iat,  ad 
haben  doch  dio  .'»audhügel  'tcii  X;.' Ktheil  für  die  Stadt, 
das»  der  Wind,  von  welcher  ."Seite  er  auch  kommen  mag, 
mne  Ifaaae  ^nd  in  die  Lnft  erhebt  nad  auf  die  GebSade 
nnd  Einwohner  hinabweht. 

Eine  iteibe  Thermotneter-Beubaditungon  wKlirend  de« 
Monats  Febraar  (1830)  erigab  folgeifde  Iteaaltate: 


and«  CtMi. 


C  l'lif  MdlffBS 

9  .. 

»  Uhr  NaclimittagS 

6  .. 


4  =  -r.'. 
i;  -  IS. 

M—M.  »pUm  n. 

•.'S— 29. 

if«— II»,  Mlttn  St. 


Des  }k{urgens  war  dio  Luft  fu«t  immer  ruhig.  Während  ' 
des  Tages  variirta  der  Wind  «wischen  XO.  und  O.,  aeltenN. 

Thermometer  stand  holier  bei  Ostwind  al*  bm  Nord- 
wind. Des  Vormittags  war  der  Himmel  hellgrau,  am  Ho- 
rizont dunstig  oder  ganz  moirirt.  Am  Tage  zeigten  sich 
Cunmlus  und  Cumnlo-Giirus  auf  einem  blauen  Grunde  bi> 
4  Uhr  Xaelimittag.-* ,  wo  dann  leichte  gewellte  Cirrus  an 
ihre  ."^telle  tr:iten,  die  mit  .Sonnenuntergang  verschwanden. 
Dämmerung  g:ib  es  fast  g:»r  nicht. 

Zu  den  natürlichen  Vortheilen,  welche  Srliin^^liit  aus- 
zeichnen, kommt  sein  Handel  mit  Tischit,  >>uu  und  dem 
Senegal ,  welch'  letzterer  «at  acit  kurzer  Zeit  bognawOB 
hat,  Die  .Stadt  \Niril  v-ii  ^'in  hh  "OO  f^idcr:  bewohnt 
und  ist  das  Eigemlium  der  Idüu-.\li,  obwohl  diese  nur 
etwa  den  dritten  Theil  der  Bewohaer  auaamehea.  Di« 
übriL'rn  «iiirl  .\rabcr  verschiedener  St.immc ,  welche  durch 
den  Handel  der  Stadt  lierbeigesogen  M'urdcu  ').  Jedes 
Jahr  gehen  tob  hier  Kannnaen  aadi  Vaa  lind  aad)  Samt- 
Louis  am  Senegal,  um  Europäische  Waaren,  lutuptsüchlich 
das  blaue  Indi«ehe  Ikumwolluuzeug,  au  kaufen.  Sind  diese 
Artikol  ia  Sehingbil  aagdcommoa,  so  werdea  aie  grSaatoa 
Theils  gegen  .'"teiiisalz  verlauschf.  das  verschiedene  .Stämme 
von  der  Uroiuteu  Sebclm  heri>eibringen,  und  da«  Salz  wird 
dann  den  KarawKiflo  von  Tiachit  gegm  daa  Oold  dea  Sodan 
ausgeliefert.  Grosse  Sebcha  ist  ih  r  V  .tiu',  ilcii  in;in  *  incm 
weit  auegodehuten,  StciuMiLc  bergenden  Landstrich  beilegt. 
Er  bcAadot  sieh  >a  dar  Nahe  eines  Beigea  von  betiiehtli- 


')  Dr.  BiirtU  (Kti^i-n  in  Afrika,  jld.  V.  S.  .MS-I)  »j^-l  «^.Iiii.- 
^liit .  ,.1it;ni  .iii!i4 iK'in  tiHiti  L.it  m  lirinr  NrgcrbpT'SJkf T iit-,ii.  *oij.|i  rii  ;it[f 
Bewf.tiiier  »in»t  Ar.ibtr  nder  vitlnit-br  von  i^^^nitrtit,  r  >Uurj^'  lif  r  Ab- 
kunft; tii'  gclii^rcD  zu  folurDilva  Stjniuidi  I  -I.ik  Djjhr  ]a-u  'iHlii>i«o, 
in  fi>Igeail«D  AblkcUuogcB  i  l^cUd  'Utliuiao,  «u  doirri  tkn»  drspatificli« 
ObMkaayl  dar  flUdt,  Manwai  ALaisd  bea  Ssidi  Afamrd  Wb  'OthraiR. 
««böM;  —  BlA'«t««lft,  w«ldl«  d«a  Dialekt  dsr  SaaiglM  •prc<h<a  ud 
•ia  «iiMM  ObcAsapt  IuOmb;  ^  B'S««h;  —  UUd  M-IMiis;  ^ 
VK&ld  iischsr;  —  IMb''AU." 
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IjÖopotd  FkuBtT«  Ben«  durch  die  graue 

ober  Längr,  der  ihn  wob  Ottni  bin  beRreast  und  ontar  | 

dem  Xiiüifn  Tiljil  T>i-kannt  ist ').    ZwisrluTi  Afni  iiikI  Du- 
axti»  {{clcgca,  von  dcneu  dos  entere  den  El-Balja-llumud,  1 
da*  ktttor«  dm  ü«kil  DeMm  gehört,  irt  «•  S»bel»  IS  T»- 
gereisen  Viiri  rlcn  l'fi  in  ir^  (Tciufi« ,       T.i^t  rf^isen  von 
ächioghit  und  8  von  Wadon  cntfurut.    Dua  äaU  kommt 
dort  in  Scfaiditen  vor  und  «cht  bia  1|  M«t«r  in  die  Tidb. 
Lagi-r  von  grauem,  bi'*«!  il> n  rothem  Thon  wi  i  li-clu  mit 
d«m         dmaen  diskat«  i^chicbtea  hödistens  ü  Centim«ter 
ntMMB.  ZwUobon  diMen  SdnditBii  flndat  man  Bosto  or^ 
gnni»rher  Kör|)«.'r  und  iIijl-  Ma»»c  zerbrochener  MuiM-huln. 
Ab  der  OberHüch«  ist  du  Holz  toa  wbUohtcr  ßoeohatfen- 
heit,  absr  nieh  d«r  Tiefe  n  wird  M  «nmiaig  aebr  f^ut 
und  in  den  letzten  Suhichteii  finilet  man  gelbe  krA'stalli- 
ante  Maasen.  Weriueuge,  die  in  Wadon  gefertigt  werden^ 
anr  Baarbeltuiq^  der  Salalager,  die  kmoa  Stiiwie* 
rigkeiten  bieten  kann,  da  ein  Arbeiter  aU  Lolut  SW  EIm 

riatte  von  je  »iebeo  erbült  Ein«  Abgab«  für  dt«  Anaben- 
tung  der  Sebcha  wild  Hiebt  getahlt.  Bieaea  Stebuabr,  daa 

man  in  Platten  von  I  Meter  Länge  und  IS  Centimeter 
Bfaite.  acbneidet,  iat  die  Müaseiabeit  dea  Landea;  bei  je- 
dem Geadiift  dient  ea  aar  Stana.   In  gewühnBobeo  Jahnnr 

gelten  4  Platten  ein  Quentchen  Gold,  oft  auch  3  Platten; 
n  liacbit  gilt  dia  Platte  l  bia  2^  QuoBtchea       Di»  K»- 

*)  Diew  BcrKktttr  hat  Dach  Panefa  Kart«  eiif  l.hit;r  ron  *  Tax*- 
rei«"0. 

7  Ilh-ieß  Sii!«}uiB()e!  hi»>rfirinTil  <;rti'iii  \':i!.-iitiii  l'\ njinanil  im  JaJir* 
l  '.ii;  [  fi[-  1t].  i:ti  1,  Kiir,strii:itj:i  .  Viili-iiliij  !■  rrijiniüii's  iiescbrplbung  iler 
HestiiisJ*'  Afrikü'^  l-;-*  /'Jin  S-ij'rgiti.  Amt  <lfii  A1il..ii3.l!iri2^**ti  d»*r  Kpn. 
Bayer.  Akademie  <1.  r  rt'i,,,.i,H.iLiirtciu  III,  Kl  VIIL  Uii.  I.  Alitli.  Milii- 
cJ»D  ttt^ii).    Kr  aact:   .rärilwärta  toiu  FcUcn  Srhclod  iirgt  rio  aebr 

ffiww  OaUiii,  Xiftl  iieaaat  (14^  M  tmtt  On  BM«h).  Bi 
M  ataik  bivMkOTt  ml  kat  iw«!  Kairtg«.  tarn  (ralarhall«  liaMi 
dia  L«ata  aar  '/.i'fra  und  F.mI,  Waiaer  haben  *ie  viel,  Tamarinden 
amagflB  Ikava.  Die  K<">iii|;e,  so  wir  die  Bewuliner  dieer«  Oebirxo  iiind 
Anna; hm.  Sic  leben  in  groaaer  KeiodMhafl  mit  den  Arabern ,  ui  daas 
nie  nieht  trafen,  daa  Üebirgc  au  Terk>seo,  norh  Ictitere  aich  getrauen, 
m  ru  betreten.  Zivri  Mfilt-n  vtn  dem  Oebirgo  Vgild  Üpgt  daa  Uebirgc, 
in  wichein  Stein  vi  1 :  n  »ird,  Wfli'hra  man  niirb  Uadem  (Wudan), 

Tamburutu  (Tinabuktu)  und  aud<rtt  Orten  bringt,  ^an  Krabt  da»  Stein- 
•ali  in  fnlKcnder  Wriae.  £■  wird  ia  Tafdn  gebndMfl.  «OD  denen  «ier 
die  LaduDn  rinv»  lf»iaaiil*i  tanaadiMi.  Jada  Tfefcl  mnm  acht  Spumeu 
IM(  wni  um  ainm  Jfad«  viar  und  anim  iiü  Imit  aiü ,  m  an 
•inar  Ladaaf  gafoivt  n  wndaa.  Jtda  TkM  "hatiist  aa  Diek«  «taa 

quere  Uand,  d.  b.  eine  gntc  halbe  i<|ianne.    Je  «arci  Tafeln  «rvnleo 
mit  Stririen  j;ut  zuumtnengebuiiden  nnd  ao  auf  Kamecle  geladen.  Uia 
-B'~aohner  iler  nrgrnd  brenheB  da«  Sali  und  brini^en  e<  nach  Oadem.  , 
Dir   Kaufirute  dieser  Stadt  kaufen  die  Kameelladiing   zu  anderthalb  , 
Mittal«  am!  v?rln<"3fi'n  «ii' läritthfllh,  hUwHltm  snrh       ilr<"!      Ondem  | 
ir<    i-r  '-t/j  I  fiji  «tIi-i.!»  Villi  V;!iM  k-ni:riil     \.in  hier 

brmifen  e>  die  KautleBl"*  niu  ii  ^  llll  r  ätadt ,  »elehe  l  ueiiiil  faei«»(.  — 
Die  Stadt  Tiachtd  lie^t  <  TittenucD  voa  Oadcm  «atfernt.  Usa  Ttf 
kauft  hier  daa  8tl>  od  da«  Dn|i|»eUu  hSber  ab  ia  Oadcn,  4.  h.  dia 
JCaaiatUadaag  aai  t  Mitiala.  Hierher  kouniaa  dia  Kaaflcnte  nu>  Oaa- 
Ifta  (IFalata),  aim  Sali  m  kaafan.  —  Von  diaair  8tidt  bringt  man  dna 
Salz  naeb  Tamborutu.  Tuinburuta  liegt  un  Plnsoe  Knnyll  und  i«t 
eine  «hr  gr«»*e  Stadt.  Sie  hat  »ehr  grnaaeB  Handel,  denn  «ie  i>t  der 
Stii..  lp)i(i  alle»  Oiildfs,  it.i<  in  '»lliiht-r  nnii  wi'«t!><-her  Rirhtuog  ftlr 
Sni.:  ,"^-.  'jcn  wird.  Mjri  vrrVj'aU  lu  ihr  iLii  K.iiri-i';  :uit  der  SalaUdung 
nu  l<i<'  MUeal».  mai.ihmil  >iiu  itu.  "  —  An  einer  anderen  Slellii  «r- 
läblt  er,  •  i.«  V>;il  1         nrb  nicht  in  Wanter  auf,  aondtlB 

wanlc  im  (iec<''>theil  um  a«  bilrter,  j«  Ungar  c»  ia  Wauer  lieg*. 
PatamHB'a  0««|r,  MttUMlIaBfaa.  leee.  XaR  III. 
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rawane.  in  deren  Bei^tniig  Ftmet  geniat  war.  Tctfcanfte 

iiiiii  rliiiHi  2  t  .'Stunden  «00  8tiiek  Baumwollonceug  fiir 
lüüO  Uucntchcn  Uold  (2ü,000  Franken).  Mr  nibmt  di« 
Ebrliobkeit  nod  daa  Yertrmnaii  in  aUen  HaaddabeaMnugen 
zwischen  den  Bewohnern  von  Sc)iii;^liit  und  Tischit:  jedes 
Jahr,  aobttid.  die  Eegengüaae  vußiürtea,  die  üttaaaen  dar 
Wuate  an  OboacbveiulMii,  eOten  die  Anber  tob  Kaohit 
noch  Sehinghit  und  Wadan.  um  bedeutende  Quantitäten 
von  Sala  und  Baamwolleaatoffea  einaobandebi,  aber  nie» 
nala  aei  ein  Beiapiel  yen  WortbrOdiigkeit  ▼orgekommen. 
Er  meint,  das»  der  Handel  von  Sehinghit  eitur  bfitr.irhtli- 
cfaen  Jintwiokelung  fabig  aai,  von  der  aucb  der  Senagal 
Nutzen  aielien  konnte,  denn  die  Eanfleute,  die  Iriahtar 
nach  Saint-Lauia  als  nach  Nun  gelangen,  wohin  der  Wag 
durch  Uäubor  aebr  gefährdet  iat,  ftngen  aaboD  jelit  an, 
nob  Uiuflitor  aaeh  Sfdnt-Loda  n  wenden. 

Diu  Itegierung  der  Stadt  ist  in  die  HInde  eines  alten 
Marabout  jNameoa  Ulds-Aida  gelegt,  der  nnmacbrinkt« 
Gewalt  bat,  aber  tnti  aabiaa  hoben  Altera  in  aeinen  Amt»> 
handlungcn  grosse  Oareefatigkeitslicbc  un<i  UrthciUachürfe 
aeigt,  weaabalb  er  andi  bei  allen  Kinwolinem  in  hoher 
Aohtung  steht  IKe  Sitten  der  Stadt  lasoen  viel  ta  wün- 
schoi;  <;hri};,  mit  wenig  AumahnMO  «ind  die  Frauen  von 
«iaer  Verdvrbtheil  oboe  Orenecni  «nob  aohiieeat  hier  der 

Dr.  Barth  (Bd.  V,  S.  520)  th.iJt  ein  llincnr  von  Wadan  nach  der 
Sebcha  Idjil  mit:  ,.Van  Wadan  bia  aur  Saebelia  Idjil,  einem  Salibocken 
am  FuM«  ria«  aatahaUekai  Sct|kSlia  ■  lit  «Ia  I0tlgi|«r  Manck  nil 
belsilcnen  Ksaiaalan  tmi  wim  fligiigar  mit  laimTliiaran  nnd  H>— IHa 

1  ■v.,f,-u,^r„i   T.tt.-iiiirt.  auf  der  Xwdaails  das  Ihalas. 

I  Tagemar^ib :  L'  w  rl  b«dk. 

t  Tataagiiiaha:  AaialiiMli,  in  dar  laadichsft  HiglHw,  dia  ans 
hakaa  flaaddlaaa  kaitoht 

4  Tagemar^eb :  Mot-hn  et  kai*. 

1|  Taitemiiptcbe :  Hl  -\rgi*,  dar  d«n  SaUac«  nüehat«  Brunnen. 
Kiue  Tagereise  aUdlieh  von  der  Saebcha  liegt  der  habe  Barg  Idjil." 
Weiterbin  (S.  Mi)  leten  mir  bei  ihm.  ,,Die  Saebcha  tob  Idjil  aoU 
»nr  etwa«  Biehr  »!s  r.n  .IsVren  entdeckt  «ein  (nach  lii-m  fVbifi-fn  irrthüm- 
lieh).  Sic  liegt,  «ii  »ibcint,  in  einer  OIIiiutik  <liT  Sui  dhü);' 1  tob 
Mugb-ter,  dir  tnab  ubci-kieigeti  mu&a,  wenn  man  v»u  HuUan  oUer  ron 
Saältiet  el  Kamrah  kommt:  aUdlich  von  dieaem  SaUhecken  ncbeiiit 
aich  «in  höherer  Berg  xu  erheben,  auf  daaaea  lii^ifel  ein  keitiger  Mann 
«{■«■  FalaMskaiB  («mImb  kabaa  asU.  Aas  war  atai  aickaiUA  ain 
Ugnar.  Di«  8«cli«b«  l{««t  «twt  aaf  d«««  htlbra  ▼cga  awinhtt  Wti- 
Aia  nnd  A'ghadlr  and  hat  reich«  Lager  Sala  von  gmaanr  OHte,  attf 
sehwaner  Farbe,  wabriibeitilich  tu»  derulben  Art  wie  da«  der  TiettM 
>^^1ri  lit  in  Taiidt'nni ,  da«  den  Namen  „El  KsUiela"  fUhrt.  Kio  groaaer 
NiuhthiiJ  iat  aber,  daa»  girh  friaehe*  Waaaer  nicht  näher  alt  in  der 
i'jitr.mi.M.'  Eiit"i!  Tagemarwbe»  findet,  nämlich  hri  KI  Arrte,  %o 

ilrus  k' ir.''  li.ii,.  ri  Aii-n  ihüung  hier  bejitehen  kann  n'iil  .lir  Ar:ilTr  von 
Teraebiedenen  Stammen ,  die  in  anaaliAUcker  Aaxahl  kommen ,  um  Sola 
aa  kalM,  (•  «iah  aa|al«|M  laiM«,  aa  utottl  als  MVgUck  wiidat 
fertaeifeka».  Der  8eh«i«k  8ddi  Makaanaad  al  Xnaiaal,  dar  rcwSIm* 
lick  aaiaaa  Sita  in  der  KIhe  dea  BmnseM  Ssidüti  hat,  übt  eine  Art 
fVB  OtMrkairliebktil  bb«r  die  Saebcha  und  erhebt  einen  kieincn  Tribut 
Toa  dMMM,  die  da«  8lJs  T^ilhrrn.  Kh  «eheint  jedoch,  als  aei  die  Sala- 
abbgcraac  bei  l^jü  ktteaswega  »ehr  aaiig*dehnt  und  in  keiner  Weil« 
«u  verjtU'ielieii  mit  den  Lagern  tob  Tandenni.  Au»«er  ilim-n  fiebt  ea 
allem  .\lm1.hu  nach  in  dieser  Nachbar^clioft,  Tielteicl  t  ii.  ^;rl -jerrr 
Niihe  lim  U<tau«.  noch  eine  S«rheba,  NaaMO»  U'm  clChaachfb,  die  daa 
Telüd  lUie  Ben  'öthman  gehört:  ich  Ub  Jadeili  nkbt  im  Stande  ga- 
Wea«o,  ikfB  lAft  gaaau  au  erfontchcD." 

1« 
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*  Bkaddigatt  Jede  Spw  Ton  WoUthXtigkflitarimi  iiod  GMt- 

lühkcit  nii9. 

IH»  Otut  Adtrer.  —  Schingfait  bildet  einen  Theil  der 
One  Adeiw,  dens  HwipMadt  WMbn  itt  B>  l^gt  150  Kl- 

lunieter  westlich  von  Wadan  ,  T  J  Kilometer  nördlich  von 
Atar,  92  Kilamet»r  tou  £l-Modoch  und  110  Kilometer 
von  OwR,  HndoTBii  Duilbiii  von  Aderer.  Ater,  weit  ineh« 
tiger  als  Scliinghit,  besitzt  zahlreiche  FL'ldcr  utui  tnijrt  ini 
Allgemeioen  zur  VerproTkatiruog  der  ganzen  Oase  bcL 
Der  HiniiiMtfBiin  der  Oeee,  der  seinio  Sita  m  Wedan  hat»' 
i«t  unter  dem  Namen  Tilüu-el-Hadj  bekannt.  Ans  ihm 
gingen  die  JÜBraboot«  hervor,  welcbe  em  Senegal  Darmako 
geoflimt  weiden.  Die  Fndnltte  dee  Landee  beeteben  in 
Welzen,  Gerste,  Hirse,  Datteln,  Schafen,  Kameclen  und 
Bindern.  Man  kauft  hier  viel  Stranaaenfedem,  die  naoh 
Nvn  Bugeffflut  weiden.  BUropliaebe  Waaren,  wie  blaue* 
Baumwollenzcug  von  Indien,  Kaliko  n.  s.  w.,  und  das  Stein- 
aals bilden  die  Uaupt-Haadeliartikel.  Ea  würde  für  den 
Bändel  dee  Senegal  vmt  Bedentmig  sein,  wenn  man  ein 
bleibende«  Ktahliosement  in  Schinghit  oder  an  einem  ando 
TBL  Orte  ven  Aderer  gründen  könnte,  aber  daa  Miastraucn 
der  fanatiBdien  Berfilkennig  mnea  ein  aoldieB  Unternehmen 
sehr  erschweren  oder  ganz  unmöglich  machon.  l'auot  ist 
daher  der  Meinung,  die  Franaftiiache  Kegicrung  aolle  vor- 
«nt  nur  einen  Ebmtelavertnig  mit  Ülde-Aida  schlicMen, 
indem  aio  ihm  jährlich  100  bis  200  Stück  UaumwoUen- 
amg  (1200  bis  2400  Franken)  Teiapniofae  and  dafiir  Sicher- 
heit und  Schutz  für  die  leiaenden  Handelsleute  des  Bone- 
gal verlangte.  So  konnten  diese  Leute  nicht  nur  das  Qold 
einhandeln,  das  über  Tischit  nach  Aderer  kommt,  sondern 
auch  StrausBcnfodcrn,  Gummi,  welches  leicht  von  Ssakiet- 
el-Hamra  und  dessen  Umgegend  dnich  die  Ut-lod  Bu-Sba 
und  andere  Stamme  herbeigeschaSl  wentrm  Icünntc,  Ziegen- 
feile  und  ganz  beaonders  auch  Wolle,  dcnu  alle  Stämme 
der  Küsto  besitzen  zahlreiche  Heelden  Wolle -tragender 
s.  hafe,  Ton  den  Uelad  Tidiiiin  an  hia  su  den  Ait^- 
Hassan. 

DieaB  iat  Alles,  was  Paoet  über  Aderer  belichtet,  wenn 
man  von  der  Beschreibung  seiner  Uontf  von  Schinghit 
nach  der  Xordgrenze  absiuht,  auf  die  wir  weiter  unten  zu- 
rSelütoannen  werden.  Znr  Terrellatiindignng  eeiner  An- 
gaben sind  die  Erkundiir'nirpfi  Dr.  Barth'a  von  grosf^im 
Wertho,  die  wir  desshalb  hier  kurz  zusammenstellen  wollen. 

„AdeveiT,  aagt  Dr.  Barth  (Id.  V,  Anh.  H),  „iat  «n 
ziemlich  fioch  gelegener  Lnnf!<1rirh,  pt-h-Ulrt  von  Sundhü- 
geln,  die  Kich  um  einen  ansi-hnlicben  Höhenzug  gruppiren. 
IBne  aolebe  Katar  whd  edien  vom  Kamen  aelbat  angeseigt, 
denn  er  bedriitct  , .Bergland"  und  ist  gpinz  iileiifitch  mit 
dem  Namen  der  zwischen  Aaau&d  und  Air  liegenden  Land- 
eehaft;  allein  die  Tenolmdeniwit  der  AttupradM  dea  Tdnl- 
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knte*  ia  der  Bndrilbo  nnteraehddet  beide,  indem  man  die 

letztere  Land^ehnft  allgemein  Aderßr  nennt. 

„Aderer  wird  in  Norden  Ton  dem  Bchreeklichen  Gürtel 
vo«  SaadbBgdn  nmainmt,  die  den  Kamen  Magh-tir  fih- 
ron  iinil  in  Siuli  ii  von  einer  ähntichou,  aber  nicht  ganz 
ao  nnfruchtbarcD  Zone,  die  Warftn  bciaat.  Diese  beiden 
Landadnften  Tereidgen  aieh  öelUeb  tod  Aderer  ao  eben 
Ofdära"  germnnten  Punkte,  '>  TiieereiH'n  von  Wadän 
(wenn  man  von  Oat  naoh  West  geht:  1.  Tag  MetueachUe; 
3.  1^  XddwrCaa;  3.  Tkg  A'maaaR;  4.  Tag  Sniri  w5n 
Snemra;  0.  Tag  Wad&n).  Mllu  jms^lrt  auf  diesem  ^\'egc 
eine  greaae  Menge  UueUen.  Zwischen  Aderer  und  £1  Hodh 
mid  Ten  jener  Landaofaaft  El  Hodha,  di«  den  beaonderan 
Namen  „El  Batn"  führt,  durch  eine  Hiigelreihe  getrennt, 
im  Nauden  von  Taginet,  liqgt  eine  aehr  aasgedehnte  Thal- 
ebene'Kameu  Chat  ^^  demra.  Sie  iMiift,  wie  CB  eoheint, 
von  West  naih  Ost  am  nördlichen  Fusso  des  Höhenzuges 
von  Aderer  entlang,  an  deaaen  lüdUebera  fnaa  £1  Hodh 
Begt  Die  Thaleben»  Ton  Chat  iat  td^  an  Braanen  oi^ 
enthält  selbst  ein  paar  dauernd  bewohnte  Dörfer  (ksur). 
Die  Thalebene  iat  ao  fimchlbar  und  waaeorreich,  daaa  der 
wandernde  Aiaibor  Uber  ihre  Vorzüge  gerade  eben  aa  bago.- 
Stert  ist  wie  der  Europäer  über  die  nnaatiaeliatea  Ge- 
gendon der  Schweiz  und  Italiens. 

„Aderer  zerfiiUt  nach  dor  verschiedenen  Be-ichaiTenhcit 
seiner  hesondtren  Theile  in  die  Landschaften  „Aderer  e' 
temar"  und  „Adercr  sauttuf;  die  Dattclkultur  beschrnnkt 
sich  auf  die  erstcre.  Im  eigentlichen  Adorer  giebt  es  vier 
Städte  (ksur),  deren  bedeutendste  und  t'iLst  einzig  in  Ea« 
ropa  bekannte  Wad&n  ist,  i  iu  Städt.  hca,  das  allerdings  von 
Tischit  an  Umfang  übertrotten  wird,  aber  doch  bis  in  die 
neuere  Zeit,  wo  es  gleich&lla  Tan  inneren  Vnmhen  ge- 
litten hat ,  bt-ssi  r  bewohnt  wnr  a!«  lefztprei«.  E?  he?a?s 
jeden  yalis  eiue  gowisso  Bedeutung  in  der  ersten  Hallte 
dea  16.  Johrhunderta,  wo  di*  PMtugieaen  hier  ein»  lUtt«- 
rei  aulej^tiri.  IIa  hätte  es  eine  ewrig  dnnkwtiHifrr  Rolle 
spielen  können ,  »bor  die  Entfernung  von  der  Küste  war 
au  graae  und  die  umliegende  Landaohaft  an  kahl  und  8de, 
so  dni«!  flic  Pnrtiipiewn  ««fhon  nuch  TVPRisff-n  Jahren  dieocn 
schwer  zu  vcrthcidigeuden  Posten  aufgaben.  So  weiss  der 
Dentadie  Ferdinand,  deaaeo  Inteieiaant*  Kaebriehten  über 
die  Afrikanische  Wr^tliustc  un^  in  neiiirtr  Zeit  bekannt 
geworden  sind,  stlum  nicliSs  uifbr  davon-).    Wadäu  war 


')  Der  Wiutmgtirtel  M««l»-ter  «rttrtfkt  atcb  aach  Dr,  .Barth  T«a 
Ufer  a»  I  I  <  uii-  bi<  5  TsgcreiBCD  ikXäA,  fsa  Wadaa  aad  waehstit  aa 

')  \  .iJctitiii  Kl  riliiiuii:)  (b.  a.  0.  S,  :n'i  ■  rjiil'.'.  unWr  lior  l  KfMtlirift 
„\oiu  Uebirgc  Unltur":  SvcbsMukn  rom  i'eUeu  s^cuelttii  rntlenit  \i«gL 

wa.  aak>  Mas  Maf|aa  gsaaaM  Baffar.  Ka  int  «rhUchti  M«ilta  iiai 
aad  alaB  wie  aiaa  Manw,  Wasataa  aaf  der  KoriUrii«  gcfoa  di«  WM* 
Diaata  QaUqB  ist  taa  aslahar  Jiaiia,  data  *a  aa  4«a  BhamI  aa 
'      Sa  hat  nar  dni  Sn|ia|a,  4ie 
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onpräiiglieh  e!a  Pktt  i»r  Amt  mi  dtt  A«M«  itt  noch 

ji'tzt  die  Spriichu  dur  ciuliuimUclifn  Bevölkerung.  Ausser- 
dem bat  0«  a,lm  auch  eine  nPHchnliche  Arabiaobe  Beröl- 
karoiig,  d!«  d«  StiSmiMB  El  Aninir,  Ula-el-Kid}  und 
Mödr.iniberTn  ongehort.  Es  besitzt  eine  hübsche  Pflanzung 
taa  DattelpoluMD  Tvnohimkoer  tiattoogea  und  von  besse- 
rer  Art  ftU  die  von  TlaeMt  Die  Stadt,  die  am  Stein» 
und  Thonwobuungen  besteht,  liegt  auf  der  ^stseito  des 
Ihalea,  auf  stetnigem,  uuteigendem  Boden.  Die  Bcvölke- 
mig  iibantaigt  neherlidi  nkht  6000  Seeles,  bleibt  viel- 
leiilit  sogar  bedeutend  liintcr  dieser  7.\ih'.  zurück.  Sic  ver- 
sorgen «ich  mit  dem,  wa«  sie  bedürfen,  aus  Tischit  und  es 
•obeint,  ala  beeoebten  sie  nicht  persünlieh  den  Markt  Ton 
Vyiaäaa  famDhiüüba  oberhalb  Siscgo)  oder  anderen  Plätzen. 

„Schinghit  ist  ein  altes  >Städtchen,  da«  sieb  in  allen 
äMlidiMi  UCndera  «bdurch  «iiiMi  gfMMn  Kimwa  «rw««bM 
hat,  dass  uacfa  ihm  alle  .\ralscr  drB  Westens  benannt  wor- 
den nnd.    Der  Grund  hiervon  soll  darin  liegen,  das«  ein 

sem  Orte  gebürtig,  den  Hof  Uarün  e'  'Rnsrlitd's  hp.njrbtr. 
Ea  ist  aus  Stein  gebaut  und  liegt  2  TagurciB4;ii  wcsuüd- 
wetflieh  T«m  Wadfu, 

„Atar,  2  Tagereisen  süd.^tlicli  vuu  Schiughit,  von  ■wel- 
chem der  Weg  in  den  LaudäUii-h  £i  Uss  luTubsteigt,  ist  ein 
wohl  bcfvöUcertes  kleines  Städtchen,  das  nach  den  Angaben 
Ginigt>r  grösser  sein  so]',  als  Schinghit.  Es  liegt  am  Fusw 
uincr  Kodi«,  wo  »icii  das  Wasser  ansammelt  und  eine 
kleine  Pflanzung  ron  DftttelbluMB  iillirt  Kmob  aikwmtM» 
ainheimisohe  Bevölkerung. 

„Odjuft,  1  Tagomarsch  von  Atar,  ist  nicht  so  gut  be- 
völkert wie  die  beiden  vorhergehenden,  hat  aber  gleichfalls 
einen  Palmenhain.  Seine  Bouptbewobser  sind  S  SamSaaid 
oder  Bfm&ssida,  ein  Stamm  Ton  Siiaia,  und  mir  iGaw  w* 
HamdelaNisaBf  «bw  nklit  dia  Qbrigan  Bawoib- 


•bcr  doch  TOD  KubmIsd  bstntM  vcrdea.  la  disscm  Oeblrgc  Ucgoa 
dsc  Uaga  ns«h  ritr  Stitltc,  ein  FlecLco  uod  11  vihm'Io««  Uirh« ;  oiit 
TbMrfadni  i«t  <•  gaiu  bewarhaen.  \oD  d«n  StüdtfB  heiut  die  vnr- 
■IgUtlut«  Oidrm  (Wadia),  die  tweit«  UUli,  die  dritt«  Scbinfueta 
(Cbingvcti,  Stbioghit  >) ,  die  Tierte  Tynsigui ,  der  Flnkon  wird  Km 
genftnet.  Osdrm  und  irüli  $wd  rwt  %wM  Bichsi'BscIiUwie  rKtft'mt,  rna 
LUa  Lach  Sdilnipirti'  »iiul  tut  Mtilozi,  v..ri  .Scliinnuctv  unch  Tvnnitni: 
Mcli*,  Ton  TvDoigui  Bub  deiu  Fleckrn  F«r«  cwri.  üsdvni  i*t  tiae  Nudt 
TOB  4ui>  eiovnbncm,  li«  ist  ihm  gnme»  Haii4sU  *«gw  die  tunag- 
lichstc  im  Ocblrge  BalllMr.  Ol*  Stadt  aaf  dar  aadtm  Silt«  dM 
Bath<*  ist  gegtiiwirtig  cotTftlliert.  Sie  liegt  «iaea  B«<;lis4^buM  tob 
Oad««.  Man  sieht  in  Ibr  noch  pon«  UebCad«  aad  Palüato,  sie  wurde 
durch  überMhwemmuBg  de«  tiebirft^lirlm  «eratArt.  Solclirr  Vicht 
giebt  ea  mit  dieaem  im  Oebirgc  ItaJftr  rii'ni<lj:i  Ibr  Uett  i«:  troikm. 
Wasser  fiatm'Ji  ai"  BOr  «ur  Zeit  der  O-Kittir,  d.  Ii.  Tmn  Ki  Nniir  bia 
«Bin  Mui.  \:'  dieaen  Bachra  wärhat  ktin  (ji-.i«c«  Krmil,  iiiuii  Mtht  bbt 
GuBimibattBis  und  TanuriadcB.  Zur  kfjp^nxeit  aind  diese  Jtocbe  gn« 
aad  brait,  si«  «tltadsa  tUa  in  mm  inass  laadwtste  u 
dert  ta  Saada,  aia  lis  M  «w  ia  dM  Mesr  (shsa.  Mm  der 
»ar  hat  Land  aad  Ottsr  ea  disssa  Blchaa.  OriM  oNa  <■ 
Bau«  dersfiben  eiaa  Abaaf ,  aa  Met  «laa  s«^«i«li  4ia  bssto  Wiasac 
von  dar  Welt. 


ner;  in  Allgemeinen  erhalten  ntmliob  die  Bewohner  A9m 

über  Kasr  el  Barka,  wo  einiger  Handel  getrieben  wird." 

JMS  H^Mttt  swMeAffi  Adtnr  imd  OröK».  —  Uaeh  «iiuai 
SOtlgigoo,  dwcli  ITaaiiBdinlwhlnHen  aOcf  Art  TarUttartan 

Aufcnthiilt  zu  Srhiujilut  ficlaiift  c»  Panf  t  endlich ,  seine 
Beise  in  Begleitung  einer  Familie  aua  dem  Stamm«  der 
Velad  Bn-Sba  fi»rtaiMMta«n  (VI.  Fdwaai):  Okieh  aMUdi 
von  der  Stadl  führte  der  Weg  über  eine  sandige,  nach  Osteu 
hin  unabsehbare  £b«n«,  dia  mit  Steinblöckcn  von  gnniti- 
adwr  Stnktw,  wia  Fanat  ghnbt,  AnplübolaB,  baaaat  war, 
aber  bald  erreichte  man  eiau  Meu^e  Hassel ,  duren  Iliiupt- 
kette  den  Namen  £1  Ak's&bi  von  Aderer  trügt  und  eine 
vaitaTanaaw  bUdat»  ««lebe  die  Boato  reobtwiaUig  adbari- 
dct.  Von  der  Höhe  dieser  Terrasse  iilierbliskt  man  eini?  au.';- 
gedehnte  Gruppe  von  Uügclo,  alle  mit  runden  Gipfeln,  nur 
iwai  von  oval  Tcriliiigafter  Faim;  bi  ibtaa  ZviiebaBiCaiiMii 
Viemerkte  man  verschiedenartipp  Kiese!  nnf  dem  Boden,  die 
das  während  der  Begenzcit  von  den  Uiigeln  berabströroende 
Waia«r  m^Ktlat  batla.  Uw  adnriMiea  Abaliag  nn  dar 
Höhe  des  El  .^k'säbi  von  Adcrcr  nnch  einem  Sdcida  (renann- 
ten Platze  betrug  etwa  400  bis  öüO  Meter.  Auf  den  Borg- 
abhängea  gewahrte  man  die  Gebeine  von  Kameelen,  dia 
biet  mit  ihrer  Salzlndunp  auf  dem  Woge  von  der  Oros.eeti 
bulM^ha  tuujjukuiuuuiU  wiu'isu,  und  ihre  gtoisao  Au^ahL  iasst 
Tcrmuthen,  doss  solche  Unglücksfälle  sehr  häufig  aiiid. 
Dieser  Berg  war  der  einzige  auf  Panet's  Beute,  der  psnz 
au^^  geschichtetem  und  in  Blecke  zersprengtem  Sandstein 
baatand.  Yen  Sdaid»  kaum  dia  Baiaaiidn  ueh  El-Mu%a, 
wo  Wasser  eingenommen  wurde,  und  pngm  dann  längs 
des  Hübenzugs  £1  Ak'säbi  über  meiat  lan^^tm,  bisweilen 
mit  hegntn  bewachsenen  Boden  nach  den  Brunnen  von 
Aoans.  Auf  dieser  Streeks  bemafate  daa  Haobta  aatpfind« 
Hebe  Kälte,  am  Morgen  dea  S.  IBn,  nm  0  Vht,  W  daa 
Thermometer  auf  2,4  "  Celsius.  Bei  Auseia  findat  öflb  «na 
Anhöhe  ona  SohiefingaataiB,  daa  in  BlätlHii  iibar  einander 
gelagert  nnd  an  dar  Obarflidia  Tarwittart  i«L  Die  Vege- 
tation in  der  Umgegend  ist  s^hön.  Den  Brannen  g^n- 
über  eodet  dia  Bergkette  £1  Ak's&bi  von  Adarar  nnd  liwt 
iwiaehen  aidi  und  atnam  regelmässigen,  Bl  Al^aSU  Aturä 
genannten  Plateau  einen  Zwischenraum  von  etwa  60  Me- 
ter; dieser  bildet  die  Nocdgreose  von  Aderar.  Die  Smanen, 
wdohe  iwiaobao  beidaB  Hüben  liegen,  lieiaaeB  bald  Oglet- 
Aussis,  bald  Oglet-Adcrer. 

Am  i,  Mürx  Iwtto  die  Karawane  die  Brunnen  und  so- 
mit Aderer  in  Bfieken  und  beflmd  aidi  swiadien' einer 
Menge  von  Sandhiitrein .  die  den  Kanicelen  relchUf  l;* « 
grünes  Futter  boten.  Am  zweiten  Tage  darauf  erreichte 
rie  die  BnraneD  Tott  Tann  einem 


■}  Kicht  Foiia,  vis  OUsthUah  auf  der  ILuU  steht. 
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pbti  nriidiMi  SuddOntn,  der  mit  libnmni  mxä  «admn  | 
nUnxen  geschmückt  ist.    Hier  M'urdc  eiß  i^Kisst  Wnn- 
aarvocnth  mitgeBomiiie&,  w«il  tou  da  bis  zu  dem  Lager 
der  nHadj^el-Moehtar  kein  Bniaaen  eDsatieffim  ist.  Diew 

einfurmigc  Wüstenstrecke,  wo  der  Boden  ahwethstlud  uua 
Suidelein  nnd  lockerem  Sand  besteht  und  nur  Aafiinga  .in 
der  NQie  von  Tnria  die  lüngs  dei  Weges  steh  fainnelieBde 

Biediige  Hügelkette  Tiscrghef ')  einige  Abwechselung  ge- 
«Uut,  wurde  in  vier  Xsgeo  darchwandert  und  iasgent 
enehöpft  gelangten  die  Reisenden  am  11.  Ifinc  nach  El 

OuenStcr^),  einer  Ixikalität,  wo  der  Hoden  ringsum  mit 
Salsablagerangea  bedeokt  ist,  die  in  ihtva  stärksten  Tbei- 
len  3  Ctmtimeter,  meist  aber  anr  1  bb  6  Uillimeter  measen. 

Kl  Oucnäter  bedeutet  BrHeken"  oder  „Aritaden" 
und  in  der  That  könnte  man  giaabea,  hier  die  Ruinen 
alter  majestStiBoher  Monumente  tot  sidi  an  luben.  Zwi- 
schen Hügeln  uus  Biualtgc^iteincn  von  koluiMialcn  Dimen- 
sionen, die  in  Tertikulen  Linien  über  einander  gethürmt 
sind  und  deren  Gipfel  in  K<^elform  ausgehen,  lagern 
enorme  Felsenblöcke  von  granitiMher  Stniktur,  welche  die 
Zeit  respektiit  aa  haben  Rt-hcint.  Eine  Tcrmssc,  die  eich 
«ttra  2  Meter  über  den  lioden  erhebt,  zeigt  eine  Schich- 
tung TOD  rothem  Sandstein  gleich  einer  Backstcinmaucr. 
"Sicht  weit  davou  treten  blättriger  Schiefer  und  g«^äderter 
Quarz  uu«  einem  Hügel  hervor,  der  zur  Hälfte  in  den 
vom  Winde  asusamim  ti gewehten  Sand  begraben  ist.  Zwi- 
schen den  Hii^Ti  ln  erfreut  «irh  das  Karneol  einer  reichli- 
chen Weide  und  aortritt  Tausendfichiinchen  unter  wincn 
Füssen,  wührend  der  Reitende,  die  Grossartigkeit  des  Ortes 
bewundernd,  wähnt,  da»s  er  einst  der  ^h/.  «im-j  rrülitrii- 
den  Volkes  gewesen.  Aber  Wasser  war  auili  hier  nicht 
au  fltttot  und  ungjHeMidwr  Wnse  hatten  die  Kl-Hadj>el' 
Mochtor  El  OiH-nfifcr,  ihren  gcwühnUchin  I,  q.tafz,  vcr- 
laucn.  So  war  die  Karawan«  guuülhigt,  zwei  Manner 
anm  Aaflmohett  von  Wasser  abaueehiaiten,  «Sfarend  die 
Übrigen,  dem  Verdursten  n;!hc  ,  nntrr  freiem  "Himmel  zu- 
rückblioben.  Drei  volle  Tage  wiilirtc  es,  bis  dio  beiden 
Anagesendeten  mit  etwas  seUanmigsm,  stinkendem  Wasser 
furückkamen ,  da«  sie  an"  einem  Sumpie  gfi^chopft  hatten. 

Am  14.  März  wurde  die  liexee  fortgesetzt.  Der  Weg 
jShrte  abweehsslnd  Uber  sandigen  and  steinigen  Boden,  liie 
und  da  unterbrochen  von  rundlichen  Hügeln,  bis  man  am 
Abend  des  folgenden  Tages  ein  dichtes  Gehölz  nnd  am  an- 
deren Metgen  Oengnm,  das  Lager  der  Detad  Ei  HsdS'Ol' 
Hochlar,  erreichte.  T>ie  Knniujuic  wiirdc  frcuudlicli  uuf- 
genommen  und  bcwirthct  und  es  schien,  al»  sei  das 
StUinnato  Obanmadan»  da  nun  aiioh  die  landaciiafl 


■dufl  ia  disitt  4h|M<. 
^  Aal  4tr  Ksits  stahl 


TiiiAsf  ri»  Kmsa  «toetr  Lud- 


nigfUtiger  oad  belebter  wuide.   Der  Boden  war  mit  viel 

fi<'(i"lz  bewachsen,  zniilreii-lir  Ilüptl,  mrist  nu«  PnriiJsteiu 
gebildet,  unterbmcbcn  die  Ebenen  und  schon  am  17.  März 
tnf  man  bei  Bas  Tamarelkat  wieder  cfn  Araber-Lager,  das 

der  I'elad  Bn-Slia.  welrln'  rlie  nnmutliipe  KIm'ik  von  Semor 
(d.  h.  Oli^  enbauro)  zu  ihrem  Licblingsaufenthalt  erwählt 
haben.  Kur  wenige  Standen  davon  entfernt  nnd  dnndt 
mehrere  sich  in  einander  verzweigende  Hügelketten  getrennt 
Staad  etn  betraehtUehes  Lager  der  t'slad  f  idrarin  ■)•  i^a** 
ist  cino'  der  Stamme,  die  am  1iäa4g*ten  mit  den  Kanari- 
schen Fischern  verkehren.  Dabei  begeben  sie  sich  jedoch 
niemsls  selbst  auf  dss  Meer,  sondern  die  Kaasriachen  tU 
aeher  konnnan  ana  Land,  wenn  es  der  Znstsnd  des  Maersa 
erhiubt,  und  versorgen  »ich  mit  Mikh,  «eldn  'J:<  .\raber 
berbeibringeo.  IftthiinUoh  bat  man  bebauptot,  die  Araber 
bei  Portendtdc  und  in  der  Umgegend  der  Bsi  von  AtguiB 
besässen  Nachen  a-j-*  Fellen,  mittelst  deren  sie  selbst  den 
Fischfang  betneben  und  mit  den  Kanariaclien  Fischern  var> 
kehrten;  sie  flsehen  aber  nur  mit  der  Leine  am  Uftr  oder 
mit  dem  Netze,  wenn  da»  etwas  erregte  Meer  die  Fiscbe 
der  Ktiate  zutreibt.  Bisweilen  lassen  auch  die  Wellen 
beim  Ablaufen  den  Strand  mit  Fischen  (ibersaet  zurück. 

Die  bald  isolirt  stehenden,  bald  zu  kleinen  Ketten  ver- 
bundenen Hügel  setzten  ^ii  !i  Luith  jenseit  des  Tidrarin- 
Lagers  fort  und  am  21.  MIuz  gt  laugten  die  Hetsonden  zu 
einem  Berge,  der  in  der  Sprai-ho  dos  Landes  (Jalb-el-H's- 
mfir  (nicht  Hamas,  wie  auf  der  Karte  steht) ,  d.  h.  „Herz 
der  Seele",  heisst.  Trotz  seiner  ansehnlichen  Uühc  war 
er,  wenn  man  sich  ihm  näherte,  hinter  der  MsiHin  TOD 
Mimosen  verljurgeu,  iliu  liier  liuj;^  umher  wachsen.  Vcr- 
soliiedeuc  bluuieu,  uuier  «luueu  bt-sonders  die  blaue  Korn- 
blume und  das  Tauaendsohöncfaen  bemerkt  worden,  emdiie» 
nen  hit-r  tber:f:ills  und  bedeckten  den  Boden;  mit  Einem 
Worte,  es  war  ein  reizender  Punkt,  der  die  lleiseuden 
freudig  ilbemsehte.  Aber  diesen  Punkt  hatten  die  rXube- 
riaehen  Ui-lud  ßu-Sbn  auser!<i.'licn ,  um  Piinet  zu  ermorden 
und  «ich  seiner  Uabauligkeiten  sa  bemächtigen.  Sie  über- 
fielen iba  des  Naehta  im  Schlafe,  sehlugen  ihn,  bis  er  dia 
Besinnunj;  verlor,  und  entfernten  sich  dann  mit  alUn  cci- 
nen  äacheo,  Kleidern,  Instrumenten,  rapieren  o.  s.  w. 
Nur  ein  Fianellhemd  liesaen-  sie  ihm,  in  wetcheo  das  Geld 
und  die  .Vufzeichimnf;  rl er  Routen  verborgen  w-in  n  Glmk- 
Uchor  WciiK)  hatten  sie  wegen  der  Nähe  anderer  Stämme 
»iebt  gewagt,  von  ihren  Fbnerwsffcn  Oebrsueh  an  madien, 
und  so  kam  r:e.,  r  mit  dein  Leben  davou.  Ein  Trupp  iler 
LisroBiu  (iü  Arusiu?)  Iknd  ihn  in  «einer  hülllosen  Loga 


<)  Dr.  Barth  ichrvibt  ndisiia 
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und  bnelita  flm  mafa  Oröne,  ihiMB  L«gerpUtc  -wo  er  «ne 

Wortu»  lüiip  Torpflegt  wurili .    Finn  Anjcabl  itiinnf  r  dieses 
Stammes  veiiolgte  die  Baaber  and  war  so  glücklich,  die  ?«• 
p&Bre  des  Bviwndn  irMer  ra  finden,  eber  die  In«tniixi«nte 
«mn  oUe  «erbrochen  and  gänzlich  unbrauchbur  go worden. 
ättJtüt  ü  UmmrA^  »km  FUim  vmi  GMrg».  —  Am 
USn  fwlien  Fnet  du  L«8W  der  BMtftwmdliolMni 
Luoeia  mit  ^einem  Häuptling  dieses  Stamme«,  der  ihn  nach 
Nim  SB  geleiten  venpraoh.   £iae  Bergkette  Xameiu  Gilt« 
(d.  Il  See),  aoa  Kelk-  md  flemditein  bealehend,  von  der 
sich  mehrere  unrcgelmüssig  gestaltete  Hügel  «lerKelben  For- 
aetioB  «btweiigten,  darehicfanitt  gleieb  Anfitop  die  Beute. 
Oi»  SeUotttten  iwiwheB  den  Berfen  -wir»  mit  aageDelim 
geinten  Mimosen  bekleidet,  ans  deren  knftigem  WuollM 
nen  sehlifliaett  konnte,  deia  noh  aehon  in  gNingc^r  Tiefe 
«Bier  der  OberHiehe  Wewer  baflndoi  nüne.   Nach  be- 
etiindigem  Auf-  und  NiedcrsteigMI  kem«n  die  Keimenden 
sn  einem  Lager  der  Larosin,  das  von  zwei  Hügeln,  einem 
etu>di|cen  tmd  einem  aus  zahllosen  Fragmenten  sekundärer 
Gesteine  bestehenden,  eingeschlossen  war.    Öatlich  stiesK 
daran  eine  regelmässige  Hammada.    Durch   ciu  Oi'buscli 
gelangte  man  am  2.  April  zu  einem  dritten  Lager  der  La- 
nsin,  das  auf  einenS  sandigen,  ganz  von  Mimosen  bi'deok- 
tcn  Terrain  errichtet  war,  und  von  da  führtti  ein  beschwer- 
licher,   »ich   durch    dichte  Uumraiwnlder  (JlinioMii)  und 
Kwiaehen  steilen  iVerggehiingen  hinwindender  Weg  an  das 
Ftu.ubett  des  Erni,  der  sein  in  N'ümen  von  einer  Benjkettc 
erbält,  die  ihn  in  der  Kcgeuzeit  speist.    Eine  rothe  und 
eehwane  Erde  mit  TrecbjtAfegmeBten  bedeckte  den  Ho- 
den des  Bettes,   in  drm    m:in    firi  rif)  (Vritimeter  Tiefe 
klare«,   Biisees  Wasser    fand.     Nachdem   die  Erni-Berge 
fikenoliritten  immi,  kunen  die  Beieonden  in  ein  Lager 
der  S('lii^r<?iiin  ,  die  »ieh  durch  f'm  kurzes,  rundes  Gesiclit, 
eine  kleine  Nu«c,  aufgerichtete  Ohren,  eine  s«hr  entwickelt« 
Stirn,  «ne  meiat  kleine  Oeatalt  «nd  einen  intelUgeDten 
Ausdruck  vor  den  mei^ftfn  uhri^rrn  \r;rir<  n  Stiimmen  aus- 
»eichnftn ,  and  über  einen  abermaligen  Höhenzug  au  da» 
Vlnaabett  das  Temi,  das  Ider  nngefiOir  160  Meter  brait 
ist.    Das  Wasser  war  hirr  eben  so  vortrefflich  uüd  der  Bo- 
dra  von  derwlbcn  Beschaifenheit  wie  int  Emi,  aber  der 
Teni  bot  moeh  melir  AanelimliolikeiteB.  Seine  Vht  «men 
mit  Mimii'<cij  uml    iiiniiTtn  verkrüppelten  Baumen  einge- 
&wt,  unter  deren  Schatten  sieh  ein  frischer  Teppich  gelber 
md  blauer  Blnmen  auAreitetoi  Ziegen,  Gazellen  nnd  Bnl- 
tanhühner  gingen       r  -  liwcii;rii<J  umher,  dii-  S(  iiv\  ilVir, 
die  i'reandin  der  Beiseuden,  flattert«  von  Zweig  zu  Zweig 
nnd  die  Naehtigall  aang  ilir  ewige»  Klagelied.   Nicht  «wt 
von  dem  Bache  stand  ein  I<ager  '!<  r  T>  knii  ;:uii'  der  Karte 
fiilacbUeb  Dokna),  einer  kleineu  Abtheilung  des  Stammes 
dar  Ait-Heaan. 


Da  dieae  Lent»  gerade  im  Bagriflb  atandoif,  ihraa  Lager- 

plut:;  \^i<  Iisclii .  f-(  (il<>gfl  sich  Uincn  I'anct  mit  seinen 
Begleitern  an,  um  nach  Sagie  (tiaakiet)  au  gehen,  einer  un- 
g(>hearen,  Ten  HiaiMen  umaKmulen  Ebene  <).  Onmmi  giebt 
cH  ilcrt  in  Menge  und  in  ihrem  westlichen  Theil  baut  man 
mit  Erfolg  Gerste  von  rmiigliebster  Uaalitit.  Auf  dem 
AVego  dahin  drängten  aidi  Hiuiner  nnd  l^eiber  mit  ihren 
Heerdcn,  die  aicfa  vor  einer  allgemainain,  von  den  Rgneibi 
gegen  die  achwidieren  Stamme  nnteroonunenen  Bajczia 
flüchteten.  IKe  Bgudbi,  ein  kriegerlaelMr  Stamm,  begnü- 
gen sich  nicht  mit  den  Einküutt«  n  .  die  der  Handel  mit 
Knn  und  Aderer  abwirft,  sondern  berauben  aoeb  noch  die 
klefaien  Stinme.  Naeh  mehrtügigem  Aufenfludte  zu  Sagia 
feranchte  man,  die  im  Xur<li n  «ich  eriiebenden  (jebirge  zu 
passiren.  aber  jnefarmals  war  alle  Anstrengung,  die  steilen 
Abhänge  in  erklimmen,  erfolglos,  bis  endlich  auf  Umwegen 
der  Übergang  gelang.  Die  höchsten  dieser  Berge  bestanden 
auKBchliesslic-h  aus  kalkigem,  bald  rothem,  bald  buntem 
Sandstein,  die  übrigen  waren  ans  Quarz  oder  Schiefer  ge- 
bildet An  den  Ablüngea  und  in  den  Thälcrn  findet  man 
Thon  von  schmutzig- weisser,  bisweilen  gelber  Farbe,  der 
sehr  fettig  auzuftihlou  ist,  und  darauf  folgen  Jjoger  von 
kemfektam  Kalkmergel.  IMe  >'acht  wurde  auf  einer  fehi- 
gcu,  ganz  entwaldeten  Ebene  zugebracht,  wo  auf  der  einen 
Seite  Berge  von  eT<lfuTbenem  Sandstein  mit  rundlichen  und 
eckigen  Körnern,  auf  der  andehra  Seite  tinige  HOgd  ena 
wris-'iiL'r  Tl'!on>:T(U'  ^^Lh  ('rfi:i)i<jii, 

Am   tüigeudcii  iuj^e  April)   erreichte  mau  uucb 

oftmaligem  Auf-  und  Abklimmeu  den  hik-hsteu  Berg  der 
Grii]'p('.  den  Sulcha,  an  dcsM'U  Fuss  sich  mehrere  Uruuucu 
von  .iU  Centimeter  Tiefe  bdindcn.  Mehr  als  2üOU  Schafe 
und  eben  ao  viel  Xameele  bedeckten  daa  nageheure  Thal, 

welches  den  Snlrhn  rnn  cinrm  pt<prn  Xrirtlcn  rrirprncn, 
unregelmüssig  gebildeten  l'lateau  t|:ennt.  W  ahrend  die 
Einen  aieh  en  den  Kräutern  eagotaten,  mit  denen  daa  Thal 
beduckt  ist,  liefen  die  Anderen  auf  den  Kiif  ihrrr  Hurrun 
herbei,  um  an  den  nie  versiegenden  Brunnen  ihren  Daist 
m  leaehen,  deren  nach  aufquellaDdea  Waaaer  die  Ober- 
fläche errf  irhl  ur.d  ^irVi  in  Avm  frinzm  Th^le  ausbreitet. 

Sich  von  den  Salcba- Brunnen  westwärts  wendend  pas- 
airten  die  Beiaenden  dn  Lager  der  Ait-lfuMarn>Ali,  bei 
welchem  der  Argän  genannte-  Ilmm  fii.  h  liiinftger  zu  zeigen 
begann,  kreuzten  dann  ein  hügeliges  Terrain,  da«  in  eine 
nofdflüdlidi  anageetreekte  Hemmed«  übergebt  und  lieUiehe 

hli;''htc r.  mul  Tliilirr  mit  nununi-Mimosen  und  undcren 
verkrüppelten  Bäumen  einschUcsst,  und  gelangten  auf  eiuur 
Yon  huter,  därrar  Erde  bedeekten  iterilen  Ebene  ea  den 

')  FsB«t  «nrairnt  ucbu  roa  den  Wadi  Sagia  (S«akiji;  »litir  SaaUH 
•I  Haaua  vad  «taiww40%  siaRnaabatt  daMlbat,  »Uaof  sataav  Ceitt 
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Hh^  Ak«l,  der  ritk  mit  dam  Schibeika  vcreioigt  io  d«ii 

Oeetrn  cnricMt  Er  wird  in  cinc>r  Avi-Juhnung  von  mehr 
als  200  Bieter  ron  zwei  MirooitcnJieckeii  aingobc-ttol,  «Ivrun 
hembUtiigmd«  Zmigo  dem  enDttdetm  Wandera*  einen  ao- 
geiuliir.cn  Schutz  gegen  dir  VirenncndcD  Sonrpn<itrnh!pn 
gewähren.  In  der  jetzigen  Epoche  (15.  April)  fiihrt  er  nur 
Mlir  ««Big  bn^kiaobes  tiod  ttagiiLniidea  WatMir,  mbcr  in 
der  Keginzeit  vaäma  Mi  ttÜM  Q«wiiaMr  vn  ctwa  einao 
U«ter  beben. 

Am  Vftr  des  Akel  bwlmditete  fkMt  ttm  lt.  April 

zwIm  Iii  u  9  und  11  Uhr  Abends  Ö2  Sternschnuppen,  die 
fa»t  sämmtlich  in  der  lUchtuag  von  2iord  nach  We»t  gin- 
gsn,  Bltd  «UMefdan  «ioe  gMsi»  Fenarkugel,  die  porpendi- 
kuliir  iiacVi  di  ra  Oroseen  Här  zu  fiel  und  dann  östlich  ab- 
lenkend zerplatzt«.  Noch  den  Auungen  d«r  Araber  igt 
di«  Bnchrinnf  der  St«nnchBiipp«B  i»  d«r  Vusto  aebr 
hiiun<:  und  Panct  »elbat  beobachtete  deren  viele  auch  an 
anderen  Punkten  »einer  Kouto,  wie  namentlich  zu  Schin- 
ghit,  wo  er  In  Bliier  Naeht  18  dhlte, 

TermaMon  um!  Vadi  I>ra'a.  —  Durch  eine  Anzahl 
Araber  ventärkt  und  »o  vor  den  räufaerizchen  Horden  ge- 
rieheit,  die  tkb  in  dieaen  Oegenden  heramtreibaii,  gelaaf- 

ten  dit  P.ci.afnJt-n  übt-r  eine  Uiilir  nordHÜiilich  verlaufen- 
der, mit  Argün-Uäumen  bewachaeuer  liügcl  am  16.  April 
nach  TemmwaoB  (Termiqonn  der  Karte),  einer  aliemaHgen 
kleinen  Stadt,  die  gegenwärtig  zu  Xii  iiurlugin  \öii  Gi'tnide 
und  anderen  Waarcn  benutzt  wird.  Sic  war  einst  von 
eioar  Thonmaner  umgeben,  die  aber  gm  TerMlen  iat 
Noch  jetzt  liat  diese  Statte  eine  gewi«E)e  Celebrilät  wegen 
daa  bier  bafindUchai  Osabea  eine«  Kgneibi'iJobenfea,  der 
bei  aoBMi  llitbfligBin  asaaenndeotliob  lielielit  war.  tan 
m  aetaeiB  Andenken  errichtetes  Monument,  ein  vierecki- 
ge«, Ten  einar  Kappel  nüt  Sänlaa  übenagtea  Gebinde^  wird 
mit  ftenmer  floii^t  usteHialtett;  ateta  wrnaa  Obertäneht 
iieht  es  wie  ein  neues  Oebäudc  aus.  Hinter  Termaason 
steigt  eine  Bergkette  ia  drei  terraaseBfiimiigBn  Abaätzen 
auf,  der  erste  mit  eiDem  aalhr  aanftan  Gehfege,  der  sweite 
mit  einem  etwas  steileren  und  der  dritte,  der  iu  einen  Kegel 
endet,  mit  einem  nach  Süden  zu  üusiicrst  jähen  Abhang. 
Zwischen  den  Bergen  und  der  Nord-  oder  XordoRtseito  von 
TemiMMB  fladet  man  cintin  »ehr  weissen  Thon ,  dc!«scn 
man  sich  zum  Tünchen  des  erwähnten  Denkmals  bedient 
Am  Fuss  der  Kette,  deren  Hühc  wenigstens  200  Meter 
betflgt,  entapringt  ei»  Uainer  FInn,  dar  ie  da»  W«di  Dm'« 
mündet. 

Von  Tcrmasson  verlief  fler  Wi-g  zwiscbfn  zwei  Hiigcl- 
reiben,  die  beide  den  Namen  Termatakur  trajien.  Die  caU 
liehe  wird  jedoch  zum  I'iiti  Idcd  die  Grosse  gontirmt. 
Das  zwiscbenliegcnde  Thal,  im  .Vnfong  sehr  eng  und  von 
Stieeke  an  Strecke  kaakadenartig  abAdleod,  enreifert  ai«b 


aUmiOig  uad  bildet  ia  derBeganseit  einen  Fluaa  mit  kai»' 

tiefem  Wasser.  In  das  mit  Kieseln  bedeckte  Bett  hat  sidx 
der  Argan  gleich  einem  Baobab  des  Sudan  eingepfljuut. 
Von  Termitaknr  gelangt  man  in  einigen  Standen  in  daa 
Wadi  Dra'a,  einen  grossen,  sieh  in  dns  Meer  crgiegscmipn 
Fluss.  An  der  Stelle,  wo  ihn  Panet  überschritt,  stand  das 
Waaaar  60  Ua  TO  Cbatinuter  hedk,  aein  Lenf  «er  tob 
Ost  nach  West  gerichtet,  in  der  Breite  kam  er  der  Seine 
in  Paris  (ui^eiafar  150  Meter)  gleich.  Die  Ufer  sind 
«beOe  weldka,  tkeü»  ndtBSnmen  beaeta«^  naiar  denen  alek 
mannigfaltige  Blumen  und  Oleander-Gebüsche  entwickeln. 

Ih'e  Ehttu  El  Cheng;  Ef'Ak'täbi.  —  Die  Naeht  vom 
17.  aof  den  IS.  April  braekte  Bmet  in  SCheng  m.  daet 
urni1i?c-hhnri-ii  Ebcnu  mit  riithlichor  Erde  unil  zum  groKsen 
Thcil  von  blühenden  Kräutern  und  ächlingpUauzeu  über- 
waehieBi  nad  den  aadcca  Mongen  kam  er  deroh  eine  aelv 
fnirlitV-are  Cicp'tul,  wo  Kornblumen  und  TdUE^ndschunchcn, 
wilder  Portulak,  Lianen  und  andere  Pflanzen  in  dem  Up- 
pigalen  Oiun  faxten.  Hifganda  anf  aainer  gaaaaa  Boote 
hatte  sich  die  Natur  so  reich  und  ln<:hi'ri(!  gezeigt  wie 
hier,  aber  aohon  am  Nachmittag  folgte  auf  diese  aohane 
Tegetatiea  ein  aterilee  laod  mit  aaUreidieB  Hiigebi,  die 
Jcui  Auge  n'uhts  ;i1b  Genillo  bioten  "künntcn.  Erst  spät 
Abends  zeigten  sich  wieder  Qrasbüachel  »uf  einem  TerraiB, 
daa  der  Ftuaa  Nan  übenduremmti  umd  bald  andekte  tmaät 
auch  EI-AV  i>:a>t.  einen  groaaoB  JfafkiflaekBn;  der  Vnn  ea 
Oroaae  nicht  nachsteht 

Dar  Ort  wird  Ttm  Afdwm  aaa  dem  Stamme  der  Ait- 
Hastsm  bowolint.  Mit  Ausnahme  einiger  Häuser,  wahrer 
Paläste  für  I<eut«,  die  sonst  nnr  Zelte  kannten,  bofioden 
aieb  alle  Wehnaiigcn  im  Innem  enier  Festung  mit  Eid- 
werken, aber  ohne  .\rmirung.  &chleclit  gebaut  und  noob 
aehkohter  vertbeilt  atahen  die  beatan  diaaer  Erdhütlan  den 
elendesten  Dorf  wohnungen  Earopa't  uaeh.  Man  denke  noh 
einen  Berg,  in  den  Jeder  ein  Loch  gräbt,  um  darin  ZQ 
▼ohnen ,  aaahdem  er  ea  adt  Unflat  bedeokt  hat,  und  man 
wird  aidi  eiae  riiditige  TeratellnBg  vaa  den  Infektions- 
heerdcn  bilden,  die  man  hier  zu  Lande  Huu»t'r  neuut. 
Die  Unrcinlichkeit  wird  noch  dadurch  sehr  vermehrt,  dass  die 
Einwolincr  g^möthigt  sind,  des  Nachts  die  Pferde,  Kameelc 
u.  s.  w.  in  die  Hofe  einzuschliessen,  um  sie  vor  den  riu^ 
berischen  Schelleah'  zu  schützen,  einem  Berber-Stamm,  der 
die  Gegenden  zwischen  Nun  und  Marokko  bewohnt.  Nur 
die  K^ersklaven  wohnen  zum  grossen  Theil  ausserhalb  der 
Festung  iu  Zelten,  dif  sie  mit  DomenhcM  licn  uni<tt  l>en  und 
von  Hunden  bewachuu  lassen.  Man  baut  hier  mehrere 
Gemüse  und  Apfel,  Oliven,  IWgaa  und  Aprikeoan  gedei- 
hen hier  eben  so  wie  bei  Nun. 

Dü  Stadt  JV»n  utiti  ihre  Umgebung.  I'roäuitt.  Handel.  — 

Am  so.  Apiil  begab  aieb  Buiet  naeb  Kon,  «•  «r  dtmdi 
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aUcrhand  Widerwikrtigkeiten  hingehalten  einen  ganzen 
HoDftt  subringea  aolUe.  Die  Stadt  ist '  auf  einom  «ehr 
«MbMMa,  Ton  QHnNii  dnnlisogeiMB  Bodes  erbaut  Otg» 

Os(tn  von  einer  Kitte  ungleicher  Hügel  eiogefasst  besteht 
ihr  Uraod  aus  einer  rothlichea,  stoiiiigeii  Erde,  welehe 
SeadrtriBbfödw  nit  gbadoMm  Brodi  badedrt;  in  der  Tieh 
Ton  2  Meter  ruht  diese  auf  einem  TJionlager,  in  das  »ich 
«ae  Menge  Muscheln  und  Kalkstückc  cinmigchcn.  In 
gewiMen  Theam ,  der  Btadt  und  ilnw  irngeiiend  «elgt  je- 
doch der  Boden  eine  ganz  andere  Bosciiaffi nhi  it.  Wenn 
mea  i.  B.  die  ätnuse  des  JodenrierteU  einige  hundert 
Metef  guguB  Outen  eDgctUegeB  iet,  dndet  bud  Allnviim, 
Welches  a>if  einer  dichten  Thonsoliiefer  Si  hicht  ruht,  und 
nicht  weit  davon  die  Thonerde,  welche  zur  Erbaaiing  dea 
/«deimeiteb  gedient  hat  Ttmte  liat  di«  Kbeaev  ^e  tidi 
Ton  dem  südlichen  Einjiuug  der  StmK  n-ich  W-Ak^.iW  er- 
streckt, in  ihrem  grössten  llteil  eine  ziemlich  dicke  vegc- 
taMKiidiB  Brie,  m  das  Teitudende  Stroh  nnd  der  lOat 
der  Hecrdcn  eine  bedeutende  Fmchtborkcit  bcdiugcn,  wäli- 
lend  die  Un^ra^nd  einiger  niedriger  Hügel  mit  ihrer  eseh- 
fnriMnen ,  n  emer  kompakten  Knete  geformten  Srde  nn- 
frnehtbar  bleibt 

Nun  iit  Ton  keiner  Maoer  umgeben.  Seine  Häuser, 
(puu  ani  Thon  oder  Erde  und  iaeUrt  oder  in  Bdhen  ge- 
baut, bilden  längliche,  mehr  oder  weniger  rogelmüssigc 
ViereekOi  Gewöhnlich  haben  aie  in  der  Mitt«  einen  Hof^ 
Ton  dem  die  Zimmer  ihr  Lieht  erhalten,  da  nach  der  Straaie 
■  m.  keine  Fenster  angebracht  .«iml.  Bio  ueucrcn  Oebüucio 
scägen  Maiokkaniaohen  ätiL  Dank  den  tuofigen  Sohiff- 
brächen  an  der  Küste  sind  die  Wohnungen  der  Reicheren 
mit  Holzwcrk  ausgetäfelt,  aurh  in  ihrer  AnimöUimng  nem- 
lieh  luxuriös.  Die  engen  8tnuaea,  in  denen  sieh  xwet 
Kamcele  nicht  auaveiehen  können,  flberraaeiien  dnreh  eine 
gewiss«  Iteintichkcit,  aber  im  Innern  der  Hüfe  und  beson- 
ders in  dem  Judenriertel ,  das  etwa  100  Familien  sühlt, 
findet  man  denselben  Schmutz  wie  zu  Kl-Ak'»fibi. 

Die  Stadt  gehört  dem  Arnber- Stamm  der  Ait-Hnsson  und 
die  Vicgicrung  liegt  in  den'H&nden  eines  Seheichs  mit 
despotischer  Gewalt. 

Unter  den  IVü  lukt«B  des  Laad»  «teli«n  Weizen  und 
Oerste  obenan,  die  in  grosser  Menge  zu  Anfang  April  ge- 
«rntct  werden.  In  besonderen ,  von  Oleander  cinpefasstcn, 
CHMm  sieht  man  Gemüse,  wie  Kohl,  Muhren,  Zwiebeln, 
Spanischen  Pfeffer,  Tornnto"?  ,  nn  l  Oh«t?i;iiime,  wie  Äpfel-, 
Aprikoeon-,  l'eigen-,  OliveubBumo,  die  jedoch  weniger 
kiitfUg  gedeihe«,  «ie  in  den  nSrdlieheren  Gegenden.  2ahl- 
nif  he  Pntteljvilrrren  jtrhmückcn  einzelne  Thcil^'  flcr  Stadt, 
hauptsächlich  die  südlicheren,  tragen  aber  keine  Frücht«. 
Tab^baniritd  dfeig  betrieben,  «neh  ndgt  er  ein  auohe^ 
mnige»  ytmtbiMam,  aber  aejne  BlStter  sind  -wenig  enl- 
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wickelt.  Der  Srhcich  liat  in  seinem  Garten  auch  einiK« 
Weinstucke,  doch  wiegen  die  grüsaten  Trauben  kaum 
900  Oianun.  Die  Pferde  und  Msulthiere  dee  Iiandee  sind 
Ton  ausgezeichneter  Rare .  die  Esel  sehr  klein,  aln  r  fcrSf- 
tig,  die  £indcr  dagegen  von  sehr  geringer  Qualität.  Die 
«iniige  Sorte  Sehafe  ist  ffir  den  Unteshalt  de».  Bewohaer 
und  den  Handel  mit  Mogador  von  hoher  Bedeutung.  Oute 
Kameclc  sind  sehr  tli«uer,  da  ein  groiaer  Tbeil  in  ihrem 
dritten  oder  Tierten  Jahre  daer  Krankheit  erliegt 

Hnuptsdohlich  viTtliriKr  alxT  Nun  seine  Wohlhabenheit 
oad  seine  Bedeutung  dem  Handel.  Die  Kaofleote  ron  Nun 
I   taneahea  die  Buropuachea  Waaren,  ^e  ihnen  aniMuekk« 
und  nnmi  ii!lii.b  \  on  S:;eira  zuj^i  hen .      gen  ilaN  Gummi, 
i    die  Ziegcnfclki,  die  Kamccl-  und  .Schafwolle,  die  Strauasen- 
I   fodeni  n.  s.  w.  ein,  welehe  die  NomidenatSmme  ans  Sagia 

und    den   iüirifjcn   Thcileii    drr   Wi^stkiisto  hirl>eilringcn. 

Ausserdem  expedircu  sie  Karawanen  nach  Timbuktu,  die 
▼OB  dert  Geld  in  grosaer  Menge  anrüokbringen ,  atueer 

Sl<];>vi  n  und  zwei  bis  drei  tausend  Kameclladungcn  Gummi, 
Elfenbein  und  Wachs.  Die  Dorfer  und  Fteeken  der  Um* 
gegend  UeAnn  ehenihlls  Waolis  und  Gnnmi  eibahen  si» 
auch  durch  die  Tudjukänt,  einen  in  der  westlichen  Sahara 
weit  verbreiteten  iierber-i>tamm.  Ferner  haben  sie  Xheil 
an  den  Ertmg  der  Goldminen  im  Sudan  durdi  ihn  Ver^ 
bindungen  mit  der  Oase  Aderer  und  durch  direkte  Expe- 
ditionen aaoh  Tischit  ihre  Verhindongea  mit  Tafllet  und 
Thnat  sind  ebenfklls  im  Waehsen  begi40^. 

Dir  Ä'üiU  von  Marokko  zui*rhm  Nun  und  Mogailor.  — 
fanet  vcrliiss  Nun  am  20.  Mai  und  reiste  auf  der  ge- 
wShnliehun ,  in  geringer  Entfemnng  vom  Ibere  verlaoln- 
den  Strosse  nach  Mogndor  oder  Sueira.  Dic»e  Route  ist 
äusserst  gebirgig,  nur  selten  trifft  nun  eine  Ebene  an. 
Die  Gebirge  bilden  mehrere  fiot  parallele  Ketten,  die  stn- 
feiitormig  mit  meist  sehr  steilen  Abhäuten  hinter  einander 
aufsteigen.  Sie  bestehen  haupttfchlich  aus  weichem,  bunt- 
forbigem  Bandstrin  und  Kalkstein,  sehr  selten  sieht  man 
Thonschiefer  und  Quarz  findet  sich  nur  in  der  Nähe  von 
Ucherib.  Nirgends  zeigt  .«ich  eine  Spur  von  Granit.  Auf 
den  Höben,  den  .Vbhiingcn  der  Hügel  und  den  wenigen 
Ebeafla  aiblickt  man  diu  Wohnungen  der  Eingebomen, 
umgeben  von  Gärten  mit  Oliven-,  Mandel-,  Aprikosen-, 
Äpfelbäumen  und  Gemüsen.  I.ung«  der  ganzen  Iloute 
tragen  die  Schluchten  und  l{L'rggi'h.inp>  eine  kniftiga  Ve- 
R«  1;itiuu  und  dii'  Fi ! der,  mit  50  Ccntimeter  hohen,  ans 
einzelnen  über  ciuunder  gelegten  Steinen  aul'gefiibrtcn 
MIanem  umgeben,  liefern  gute  Ernten  an  Weizen  und 
Oer«te     Bei  Ti^ehint,  einctu  IturfV  von  gn'isMTem  Umfang 

Ials  .\un  und  dem  wichtigsten  ilurkte  der  ganzen  Strasse, 
tleht  sich  eine  Reihe  sehr  nn regelmässiger  Hügel  von 
Nordost  naeb  Ost  hin,  die  gaaa  mit  Acgin-BSumea  bedeckt 
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sind.  Auuhauf  «kr  ganzen  übrigen  Koutc  findet  man  die«« 
Bittne,  welche  an  Oroim  der  TBiMrind»  dw  Sndaa  «i^ 

nahem.  KifrrnllirVir  ThH'.rr  triff!  raun  niclit,  aber  viele 
winkelige  Hcliluchten  mit  steilen  Itändvrui  nur  bui  LumjMal 
^iMimbI  derlEarta)  iat  ei«  kldaw  Thalgraiid  mit  Allavinm 

und  nicht  weit  finvon  fnrlct  Hch  Thniicrir- .  (iio  von  den 
Bewohnern  zur  Fabrikation  von  Tupfer waarcn  bonulzt  wird. 
Bin«  Taganiae  von  Sonn  wird  die  Tegelatii»  aa  nwh- 

rereu  Stcllnn  noch  Icriftirrrr  nls  wriff>r  im  Süden,  aber 
audero  Steilen ,  unmimiiich  die  /wiK'henrüunu:  iswischt-n 
den  Hi^lD,  haben  nur  einen  kiexcligeu  Bodaa  ebne  eine 
Spur  von  v<irtl:ibjli!5phur  Erde.  Auf  der  ganzen  Koutu 
vuu  Nun  bis  .Sueira  sind  von  Strecke  zu  ätrt'uk«:  Ci«turueu 


gi^grabcn,  die  nch  in  der  ]tegenz<>it  füllen  und  die  Modürf* 
aiMe  der  DSrfer,  der  RwBcncten  aad  der  Saumthicn  tm* 

friedigen.  Die  Kii'^tc  fällt  von  Agadir  an,  m  V*  Paoet 
zuursl  berührt«,  steil  in  das  Meer  ab. 

Haart  hatte  n  diaaem  letxten  TheDe  aeiiier  tbeitß  Aiaf 

Taffc  ßcbmucht,  so  da»»  er  am  '-''>  Mai  in  Siicira  eintraf. 
Von  dem  Fnuueüuachea ,  Xicderlaudiüilitii ,  Sardinischen 
md  BagUaehen  Kenml  auf  daa  Freundlichste  «u%eiuMB> 
men  erholte  or  'irli  si-htul!  von  EutJiehrunptn  und 

Str!)]juzi'u  üL-iui-r  ^telabrvuUen  EA.peJiüu'ii  und  whittie  sich 
schon  nueh  »icbcn  Tiven  Mof  einem  .Surdinischen  flcUflb 
naeh  31araeiUe  ein,  wo  er  am  22.  Jiud  1S60  ankam. 


Geograplusclie  Notizen. 


CheMktariatik  der  veraehledenan  VSlkeraclmftea  des 

ÖBterreichisohen  KaUerstaatea. 

Der  um  ilii-  ithnugniphifelie  Kunde  Österreichs  höchst 
verdiente  Freiherr  v.  Czcternig  ')  hat  über  die-sen  Ucjten- 
ataod  in  der  Wiener  Akademie  einen  Vorsrug  gt^huUen, 
aoB  welchem  wir  folgende  interearnnte,  kurz  gedrängte  Cha- 
rakteriadk  jener  VolkarerMliiedenbeiteB,  ana  demn  daa 
Reich  cusamineu;;e!>etzt  ist,  hervorheben: 

„Bei  den  cthnograpliisohen  Studien  über  die  Bewohner 
Osterreich.*  bieten  »ich  mancherlei  Wnhrnehmun^i  n  Au't 
die  Einliiissc  dar,  welche  durch  da«  Xebeneiuaiiderwohnen 
und  die  gcgenseiti^'Lii  Ikrnhr  iii-.-n  <ii  r  versihicilcnen 
Volküstärora«,  »o  wir  .iun  h  ihre  historische  Kntwirkelung 
in  dem  von  Ur.A.-u  Ix  w-.iiutcn  Gebiet«  auf  den  Charakter 
und  die  (fewohnbeiteu  der  einzelnen  Voikastiimme  aoa- 
geUbt  werden.  Wie  aioh  dieac  'Wahnehanugan*  Immer» 
luD  owdi  indtridiMiUer  Aufliwrang,  geetaltea»  mSgia  Uer, 
ebne  in  eine  nmatandliehe  ChsrnkteriRtilr  der  Tfatienalitä- 
ten  cinzupehen,  mimiiL  uut  ui  rlt  ii. 

Die  l)euUrhin  ii.irt,  i;  ii:ti:]i  ikr  grLi.>s<.>n  Völkcrwandc- 
riiiii:  nur  i  it.cri  kli  ir.cn  Thiü  ihrer  jctzijji  ri  \\'uhu8itze 
inuerhalti  der  Ähtrken  des  heutigen  Kaiserstaatc»  inne,  den 
belle  Utenderen  Thcil  derselben  haben  sie  ers>t  spät  wieder 
ciniiciiomineD,  indem  sie  von  der  bayrischen  ürenze  aus 
nach  Often  vordruug<-n;  in  ()sterTeicli,  neoh  melir  über  in 
Steiermark  und  Kirsten  trafen  «ie  bereitt  »nf  Slaviache 
Anaiedler.  Sie  wohnen  kompakt  in  den  Alpenlandem 
und  an  den  nördlichen  (Jrcnzgebirjren,  durehdrin((cn  aber 
tlieils  mit  fee>t  begründeten  Kolonien,  theiU  mit  isolirten 
AnÄiedlung»-n  unter  anderen  Yülk»-itämmen  'l'i-^  i^i  sammle 
Staat-"R<rbiet  nordlich  der  Alpen  und  erstreik« n  -irb  bis 
zur  Adriatiscben  See,  so  dass  man  fii»t  im  g-i:..'i  ti  l 
fange  des  Iteiches  die  Deutsche  Sprache,  von  Deutiiohen 
jrenilet,  vernimmt.  Noch  weiter  aber  rt-ichl  die  Macht 
and  Wirkong  der  Deutaeben  Sprache,  denn  aie  iet  die 
Sprache  des  Heen»,  nSrdlieh  der  Alpen  jene  der  Terwal- 


*)  6.  BiiMru  Bcaprecliung  Miues  p«pu(ii  W«rk«s,  ütogi.  MiUfa. 

tat«,  a.  n». 


tung,  der  höheren  Stünde  und  überhaupt  der  geselligen 
Uildung,  Vorzugsweise  die  Spruche  der  I'rteg*  der  Wiseon- 
»chaft  und  Kunst,  so  wie  de»  höheren  L'ntcrrichtt».  der 
Ucwcrbe  und  des  Handels  und  aller  Anstalten  für  den 
Verkehr  .Im  il  iLtjit.  Der  Deutsche  bewährt  «ich  auch  in 
Öaterraich  ab  ganz  besondere  zur  Kotenitiroog  befühigt; 
aeine  Loichtigkoit,  eine  fhmde  Spiaehe  sm  erlemen  und 
sieh  fremden  Rignnthümlichkeiten  anzuschmiegen,  macht 
ihn  zam  rorzüglichen  nonnier  der  Kultur.  Die  Deutschen 
in  Österreicli  .:L  liMii  n  di  r  iKi  rwii  p  uden  Zahl  nach  den 
Ober-Deutscheu  ^tuiiiiiieu  isu  uüd  lliuiku  ihre  Kigeusehaftcn. 
Die  ihnen  fniherhin  eigenthüniliche  Heiterkeit  ih  r  I.«  bens- 
an.sitlit  und  (Jcnusssucht  macht  mehr  und  mehr  im  Wett- 
kunipfe  de»  J>aj«cin9  dem  ernsten  Streben  noch  Erwerb 
und  wisianschaftliafaer  AusbUdung  Pktaj  aia  beireiben  die 
Landwirthedtarft  a»  rationeUsten  «ad  flsisiigatea«  nod 
thiitig  in  der  Indaatrie  nsd  im  Handd  und  ddmr  ver^ 
gleictiungswetae  wohlhabend.  Wo  rie  mit  anderen  Tolka- 
stanimeu  iu  nah' ru  lir  r  ihnii;:;  tri  Ii  u,  i;i  winuen  nie  an 
HewcKlichkeit,  <kv, imdlhtil  uud  rultrii'  (Linimirslust,  v«t- 
liercii  r  an  nationellem  (Charakter  uml  iirhriu  ii  li  ii  bt 
fremde  fSitte  und  Kleidung,  zuletzt  auch  fremde  Sprache 
an,  ohne  jeduch  ihre  übrigen  Deutscheu  Kigenlhümlich- 
keiteo  zu  verlieren,  und  nur  der  stete  Zuzug  von  Stank- 
mengen  OS  »en  bewirkt  es,  das«  .sie  die  .\usdehntmg  ihrer 
Wohnait»  erhalten,  indem  dieie  bald  aieh  mmg^  baU 
erweitert.  Im  Einzelnen  haben  f&»  im  Kontakte  ndt  an- 
deren Xationalitiilen  die  wenigste  Widerstandsfähigkeit. 
Am  leichtesten  vermi.schen  sie  sich  mit  den  Magyaren, 
<li  ri  II  ,\ili  l  \  irle  Di'Utsehe  Familien  uud  Deutsche»  Blut 
iu  i-ich  aut^^eauiunun  hat.  deren  St«dte  eine  Bevölkerung 
aufweisen,  welche  mitten  inne  zwischen  Magyaren  und 
Deutschen  steht.  Auch  dem  Slavischen.  namentlich  dfm 
Nord  Sluvi.schen  Wesen  ist  der  Deutsche  zugänglich;  Ce- 
ohen  und  Polen  Tciatärken  üch  durch  Deutsoiio  und  der 
eineiige  ZnaammeBliang  der  Dentachen  Kolonie  in  Ob«i^ 
üngam  ist  bmnts  längst  durch  Slovaken  durcbbroidien, 
viel«  üentM-he  sind  daselbst  slorakisirt  Bei  den  StoTemn 
kSmmt  AhalidKa  vor;  in  SUd^Steiermazk  j^bt  ea  Ocfen- 
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dun,  wo  rlic  SliAiui-i  iit-n  llauerii  liiiiitij;  Deutsche  Xnmoii, 
cio  M«<rkmul  ihrer  Aliütuiiiiuimg,  trafen.  Mii  Kroutt'ij 
Itubuu  die  Deiitschcu  wcai;t  Hcriihruns,  mit  SerluTi  wird 
lUMelt)«  nicht  fahr  gepflegt,  d«  sieb  die  Deutachea  im  Sii^ 
den  der  Uu^arigchen  lAnder  mehr  dem  nuchbarlicheii 
M  if^',- iri^i  lu'ii  Wi>!«<n  zuwcn'icii.  KiiM  i:i  --i n  Kliil'l  Ih;- 
»Uht  /w  iM-'lu  ti  den  DeulschLMi  iiMil  il<  II  lv.j!ii,iui-M.'hcu  Xa- 
tiuucii,  eif^nt liehet!  ll.i.ici:  knuiitf  this  Dcutüchc  Wtv 

•«■n  nie  tfstf  Wurzel  suhlugon,  in  .Sud-Tiri»!  -»hr«-!?«.»  ihi* 
Italifuischo,  wohl  nur  mehr  wugtn  iiussin  r  \  ( rli.ilini.., , 
ladi  Xordea  vwt,  immor  aber  f«igt  sidt  dor  Doui«i.kii 
leidiier  dem  Italimiwliai  und  ninmt  e«  «Iwr  es,  «U  der 
luliener  das  Seutaeh«.  Ein  noch  grösserer  Abstand  val- 
tt't  oh  zwischen  dem  Deutlichen  und  dem  Walachen,  die 
üith  oi\  btTuhrcu,  la»l  nie  vormi*clicn.  Die  Xicdcr-Dout- 
Bchi-n  Siuihseu  iu  Siebenbürgen  zeichnen  »ich  aber  uuch 
durch  ihre  j^rosse  Zahijfkeit  im  Fe»thaheu  am  Her);ebruch- 
tm  an*;  dadurch  vermochten  sie  »ich  in  ihrer  Isolirtlieit 
10  erhalten,  oh^ich  ihnen  der  Verniehrungstrieb  fem  liegt. 

Die  IMiMiäeit  Nation  bestand  einst  aus  Völkerstäm- 
men,  die,  Tcrschiedener  Abstammung,  wenig  mit  einander 
gemein  Imtten.  Kr>t  mit  ib  r  üildunK  der  Italieuisthen 
Sprache  entstand  d.i-  ikm  :,  wtilches  diene  Stämme  peintif; 
Tertänigtc  und  dur  Kultur  entffeftenluhrte.  Diese  Eui- 
Wtckelung  war  eine  ro-schc,  denn  bald  trat  die  Kpoche  ein, 
WO  die  Italiener  .«ich  zum  ersten  Kulturvolk  von  Kurupu 
erhobaiit  mt  sie  in  Wissenschaft,  Poesie  and  bildender 
Kunst  fdlen  anderen  Vcilkem  Torangingen.  IHoaa  veidank* 
ten  sie  dt  n  trlünzenden  Eigenschaften,  mit  denen  sie  die 
Xutur  bf  v^  rzii^te.  Ks  »treitct  jedoch  gegen  das  Wesen 
mensi  i.li.  h.  r  Kiit  \v  ii  kelung,  da*s  ein  Volk  allzu  lange  den 
Primat  der  Kultur  bewahre;  andere  Völker  tr<>ten  in  den 
Wettkampt',  liberholeu  das  voranlcuchtende,  um  hold  selbst 
wieder  überholt  ni  werden,  und  jedes  Volk  mag  in  di»> 
•MS  ruhekam  Bingea  dafilr  Boigon,  daaa  aa  iiieht  su  ireit 
hinter  den  voiaDgescbritteDefi  surüekbleibe.  Dia  BeWöh- 
ner  des  LomVmrdisoh-Venetianlscb«!  KSnignichs  bewahren 
alle  Vorzüj;r  ikr  heutigen  ItJiliencr,  und  zwar  zum  Theil 
in  einem  höheren  Maasise  uU  die  übrigen.  Eiu  klarer, 
durchdringender  Verstand  erleichtert  ilinen  das  Auffassen 
aller  Vcrbäitni«««;  ein  bewe-tlicher  Geittt,  verbunden  mit 
1iawnnderung«wertlicr  iiers^inlicher  Gewandtheit,  führt  sie 
fHiber  iJa  Aadeie  dem  2ielo  xa,  welchem  sie  naehstreben. 
Bns  Erbtheil  der  alten  Kultar,  die  feine  gesellige  BUdnng, 
ciiii  Iii-  zur  untersten  Klasse  hinabreichende  (iesehmeidig- 
ktii,  (.t-rbunden  mit  i*ibiiner  körperlicher  Gestalt,  litfuet 
ihnen  die  geselligen  Kn  Im  ,  wie  die  clmraklerisÜM  hi  l'flejje 
der  achtinen  £Luu«1e,  gefordert  durch  das  milde  Kliniu  und 
die  e^SMthiilldiehe  technische  Fertigkeit,  Italien  noi-h  im- 
mer Mm  grSiaeten  Kunatachule  aller  ^lationem  gestaltet. 
Beharrlichkeit  im  Streben  nach  Brw«ib.  merkwairaig  ver- 
eint mit  nutopfcrndcr  Wohlthätigkeit,  folgt  ihnen  in  alle 
Zonen  und  äussert  sich  daht^im  im  mühevollolen ,  auf- 
opferndsten Fleiss«  'ii:  Iir:irl;i  ir-,ini;  iK  •  iltiU  ti--.  ii<  ;  Aw^- 
tibung  de»  (Jew^erltt'*.  liekwmulii«  stclii  ili«  itü<lciikuilur 
in  der  lAjmbardei  auf  der  höchsten  Stufe,  wozu  nicht 
aUein  die  Spanne  und  die  massige  Fnichtbnrkcit  de^  Uo- 
dcoi,  aondem  hauptsächlieh  der  Lumburdiüchu  Fleiss  das 
Meiste  beitfigt.  Seiehe  glänaende  Eigensahaflen  müssen 
durch  Schatteasoilen,  die  an  sieh  wieder  malst  die  Folgen 
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der  alli-n  Kultur  sind.  gcil,imi>lt  werden.     In  der  Wahl 

j  dir  Mittel  zur  Krreichuiig  seiner  Zwecke  unbefangen 
sc'lilies'it  er  Li^t  und  S<rhliiulieit  nicht  divon  ans,  dach 
«tcht  ihm  Bohheit  und  (wo  Ludenachaft  nicht  hinzutritt) 
Gewaltthat  fem.  Ihir  Charakter  des  Ttalienere  geht  in 
der  IiulividualinirunR  auf;  al»  Individu       '.t  i-u  t   i  r.  der 

j  Xittion  mich,  das  Hiiclistc,  aber  es  fcliil  ilnü  ^rus^ea  ThtiU 
diT  (Jemeinsinn,  die  Luit  am  vereinten  Wirken  zur  Er- 
reichung grosser  Zwecke  und  nur  der  historisch  au.«gi^l>ii- 
det«  Munici|HilitätHsiun  führt  zu  groDsen  uatiiinalen  Erfol- 
gen. In  der  Wissenschaft  und  Konat  strebt  der  Italiener 
aeinen  «beruhmtoa  AUTordaini  nach,  deren  Andenken  er 
mit  Pietät  pflegt,  aber  im  Wettkampfe  de«  Tages  bleibt 
er  hinter  den  andern  Eultarrolkeru  zurück,  weil  er,  t>ci- 
iK  r  l  iusiigeu  Suprematie  bcwus.st,  »ich  isolirt  nm;  in  \  u 
kii  Itiihtungen  die  Fortschritte  der  Nachbar»<>lker  sich 
anzueignen  verschmäht.  Ein  Kaupthinderniss  dabei  bildet 
die  geringe  Neigung,  fremde  Spiachen,  etwa  mit  Ausnahme 
der  eng  verwandten  Fnnaösischen,  n  lernen.  2tt  den 
Deutschen  fühlt  er  sieh  nicht  hiageaogen;  er  aditet  sie, 
e«  kömmt  ihm  aber  schwer  nn,  ihre  Sprache  zu  lernen. 
Selbst    im    Tli-i'ii/c    einer  Kuliur-ir/.ehe   glaubt  er  nicht 

'  nüthig  zu  liulitii,  diese  Schwii  ri^krit  /u  >il>crwindeu.  Was 
inzwischen  die  Xeigung  nicht  ,  ii  In  u  irkcii  vermochte,  das 
wird  dns  Hediirfni»»  herbeifuhren,    und  die  Zeit  scheint 

I  U4i  ht  luthr  fern  zu  sein,  wo  eine  grossen»  geistige  Ver- 
schmelzung der  Kuitunrölker  die  Schranken  lichten  wird, 
welche  Gewohnheit  und  Verurthen  erhoben  hat  IKe  ein- 
stige Verschiedenheit  der  .\bstaramung  spiegelt  »ich  noch 
immer  iu  den  Bewohnern  des  LomhnrdiMh-Venetianisclien 
Kiluigri  ii  Ii-.  Ollen  und  kntftig,  selbst  heflii;  :ri-t  der 
Ctallischem  Hinte  entsproiuM'nc  Mailänder  und  Hrescianer 
auf,  wührend  der  Mantunner  die  sudliche  Weichheit  Etrua- 
kisoher  Herkunft  nicht  verleugnet  und  der  VeBctiaBor  in 
Sprache^  Sitta  und  Betragaa  di«  OriBehiaoh-ABatoUaoho  Qe- 
■diBeiÄgkeit  inner  AbatMunnat  rar  Schau  trägt.  Ab 
Knlturrolk  hat  der  Ifaliener  im  8ilden  der  Alpen  dioaelhe 
Aufgabe  übernommen  wie  der  Deutsche  im  Norden  und 
die  Bevölkerung  um  Ostraudo  dea  .\driatischen  Meeres 
durch  die  dahin  entsend'  '.vn  Kolonien,  so  wie  durch  die 
Verstärkung  des  dortigen  Alt-iiomani«chen  Elementes  in  die 

I  Kreise  der  Zivilisation  gezogen.  Mit  dem  IkMitschcn  ver- 
mischt sich  der  Italiener  nicht  leicht,  da  der  Üeutacbc  go> 
lingere  Widentandskraft  hat,  mit  den  Slaven  dagegen 
Ijibhtt  Bich  die  gegeiiseilige  Durchdringung  eher,  wie  nnui 
z.  H.  in  I>trien  italienisirte  Slaven  und  «lavisirte  Italiener 
antrifft.  Jli'  <U  ii  M;i-_'v:ii\  n  m  rriiiii:fi  n  i  t.  ■i:v  iKu^-ncr 
in  alter  und  neuer  Zeit  noch  leichter  tkln  mit  den  Slaven, 
Kigenthtimlicb  in  seiner  \rt  nimmt  der  Jfugifan'i'fAe 
Volksstamm  die  Mitte  ein  zwischen  den  \'i>lkem  des  Wo- 
stena  und  dos  Oatena.  Er  bildet  mitten  unter  Nationen 
Indo-Ocnnauis<^^her  .\bkanft  die  gröHste'  ethnogniphiseho 
In*el  Enni|,a's,  hiilt  diis  Tiefland  von  l'ngam  besetzt  und 
i  -i' h  \ '  II  il'-rt  nach  allen  Seiten  hin  ans.  Obwohl 

'     im  ( ranzen  Kompakt  wohnend,  tritt  er  iloeh  liberall,  das 

I  kleine  Jazygicu  und  Kurauuien  ausgenommen,  in  Kontakt 
mit  Nationen  fremder  Znuge  und  der  mauuigfmkisten 
Ausbilfiimg.  l'nd  trotz  dieser  vielgestaltigen  Vcrsweigung, 
trots  dieser  vielfachen  Berührung  hat  dieser  isalirta  Stamm 
an  sainem  Beatande  niigenda  verloren,  vielmehr  hat  «r 
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diii  TVemde  in  nah  «biorlriraiid  sich  geatlrkt  und  zum 

Kulturvolks  erhoben.  Er  verdankt  diess  der  gowaltigen 
LtU€u>kr,iü.  welche  iu  sciopa  Adern  rollt,  und  dem  fcu- 
rijTPn  N.iiinijiiNtulze ,  wdcluT  kri:iru  l';^t^u^■^  von  sich 
W<ii»cnd  doch  m;in  Volk  über  Alleii  wixt.  iiäodo  Liebe 
ni  seiner  Nation,  verbunden  mit  einer  wis^.  ti  Z  i'iigkijit 
in  FeBttaaltung  der  beigebrachten  Aiw<;ht^n,  ist  der  Ucr- 
ynrngandfl*  Zvs  aeiaeB  C9uirakten;  sie  beruht  auf  einem 
waidten  Oemüthe  und  einer  feurigen  PbantMi«t  welche 
die  Nation  zu  den  grossartigsten,  heldenmfithifcsten  Theten 
anspornte,  wie  sie  aurli  zu  inm'n  m  Zwi-ti'  fiüir'i',  «  <  Ii  luir 
mehr  ala  ein  Mal  die  Kniil  linwln^a  zu  virukiiicn 
drohte.  Obwohl  die  geistige  Anstrengung  nicht  liebend, 
ist  der  Mngyiirc  doch  ein  pt-horencr  Redner,  welcher  die 
Oeniüther  seiner  Slamraesgfnos'^i.ri  zu  entzünden  versteht 
nnd  viel  praktischen  Verstand  mit  dnrohdringendem 
TTtTthetle  vereinigt.  Er  rieht  die  landwirtlnobBftliÄe  Ar» 
Ixi'.  (lii^s  T.i'bi'n  unter  freiem  Hiiurael,  städtischer  HefcKiif- 
liguri^'  iiu'i  sit/cmltr  Lebensweise  vor  und  ist  der  beste 
liuiti  r  in  der  kultivird  n  Welt.  Grossniiithig  utri  j:;ist- 
(rei  nimmt  er  den  Fremden  wohlwollend  auf,  wenn  er 
bei  letzterem  Achtung  vor  der  Magyarischen  Xationalitiit 
eatrifllU  Per  adelige  Sinn  des  Volkes  machte  den  lahl- 
iweban  Adel  mm  priTil^rten  Staode  und  uaA  beut« 
iat  derselbe  mteb  dem  Verluste  der  Mehrzahl  leiw»  Pri- 
Tilegien  der  lC«»m  des  Magj-arinchen  Volke».  Dem  leti- 
teren  ist  eiiu'  };r  i<-<l'  Widorstundsfiilii^'kf  it  gegen  das  Kin- 
dringen frcnukr  Sitten  und  Gewohnheiten  eigen ;  es  erhalt 
sich  durch  Aufnahme  von  aussen  ungcschwiu^ht,  obwohl 
es  keine  besondere  Vermehrungskrofl  in  seinem  Inneren 
entwickelt  und  auch  keinen  Au.sbreituiigstrieb  na<-h  Biisi«en 
m  den  Teg  kigt  In  der  JBeifihmng  mit  nndenoi  Xatio- 
naGtSten  (pswtnnt  es  meist  durch  Assimilirutif^  der  Firem» 
den,  narocD^litli  iler  Pi.ütsclun.  ikum  'lir  >^rrlion,  endlich 
der  Walaf?u:n ;  nur  in  der  Uuruhruii^  mit  licii  8lovaken 
wri<  ht  zurlii  k,  doch  verändert  «ich  im  All(;Lmcinen 
sein  Gci))iet  am  wenigsten,  wie  auch  die  2(atioa  in  sich 
selbst  die  Bedingungen  der  Daner  nnd  nageaebirXdiUm 
Bestaades  findet. 

Die  gnese  TotbaiftmiUa  dar  Sbut»  nimmt  in  Oster- 
reiob  die  grösete  Oebietalläobe  ein  und  breitet  sieh  mit 
Ausnahme  der  Lombardei,  Tirols,  Salzburgs  und  Ob«r- 
Osterreichs  in  allen  Kronlimdi  in  au'^.  Diese  Völkerfarailie 
ist  von  der  Xatur  nicht  m  »elir  mit  glänzenden  als  mit 
narlilmltigen ,  zukunftsreichen  Rigenaohaften  ausgei«tatt<'t ; 
obwohl  ihre  Glieder  sieh  auf  die  gesummte  Stufenleiter 
der  Kultur  vertheiicn  und  die  wesentliebsien  Verscbie- 
denludteB  dabei  obiralteo,  bat  me  doch  die  ganxe  ursprüng- 
liobe  Kraft  bewahrt  nnd  int,  Dank  der  ihr  eigenen  ela- 
Ktisrhcu  Ausdauer,  wclchi-  im  f;lii(  kc  uich;  iit"  miutTn'g, 
im  Ungliick«"  nicht  mndilu?.  wird,  wii'<liTliolt  in  tjel'ahr- 
vollen  ZeitfU  dii'  Stutze  tlvi  F..;:i(:ii('s  und  dii  l>—ii;  Säule 
der  Ordnung  geworden.  Meist  in  kom])akten  Massen  woh- 
nend, jedoch  mit  Aussendung  zahlreicher,  sporadisch  ver- 
tbeilter  Gruppen,  sondert  sie  sieh  in  zwei  grosse,  räum- 
lieb  von  einander  gesebicdene  AbCbetlnngen.  in  jene  der 
Nord-  und  der  Siid-Slaven.  In  diesen  Abtheilungeu  selbst 
machen  sich  wieder  bedeutende,  durch  die  geographische 
Lage  und  die  fJeschichte  l>L'd;tif»ti-  Verschiedenluittui  be- 
merkbar.   Der  Ceehiache  Stanun,  am  läogstea  mit  Deut- 


seber Kultur  in  Berfibrung,  hat  diese  ftühimtig  In  sidi 
aufgenommen  itod  sicb  daduRb  sn  dem  Range  eines  Kttl- 
tur\olkes,  dessen  Einfluss  sieb  weit  hin  über  seine  Gren- 
zen hinaus  geltend  machte,  eni|j  iru'i-<  liwungen.  Ihn  zeich- 
I  net  ein  siliarfer  Verstand,  der  ihn  zur  vorzugsweisen 
Pflege  der  exakten  Wissenschaften  antreibt,  eigcnthümliehes 
Talent  sur  Musik,  grosse  Ausdauer  und  Fleiss  in  dem  ge- 
wahltmi  Leben«b«rufe  und  altbeikömmliebe  Liebe  xa  dem 
•oig;mm  gepflegten  landban  »tw;  seine  literatnr  ist  die 
aullgebildetste  der  Slarisdwn  Zunge  nnd  seine  Foesle 
trieb  früh  die  schönsten  Bliithen.  Obwohl  dem  Deutschen 
Einftuss  von  allen  Seiten  ausgi-*etzt,  hat  sich  seine  Xatio- 
nalitiit ungeschwncht  erhalten,  wn--  von  dem  Hohmischen 
Zweige  de»  Stammes  noch  mehr  gilt  als  von  dem  Mähri- 
schen, während  der  Slovakisch«  Zweig,  den  Einwirkungen 
der  Civiliaation  mehr  entrückt  und  durch  die  sterilere 
BeseliaKenbeit  seiner  Wobnrit»  weniger  begünstigt,  neb 
durch  eine  alle  anderen  Stüinne  ttbenlngolnde  Beprodnk- 
tionskratl  bemerkbar  macht. 

D'T  l'ului'i'du:  \"ulLs»lanitu  in  [lizicu  tluülc  dir  Siliii  k- 
snle  de*  l'oluiseheir  Iteiches,  des.nen  Kinwirkunt;  aul  die 
Eigensclial^en  des  Volksstarame»  unverk«mnbar  ist.  Wäh- 
rend die  untere  Volksklasse  an  den  Wohlthaten  der  Ci« 
vilisation  weniger  Theil  nahm,  als  die  verwandten  Stam- 
mesgenossen im  Westen,  prSgte  sich  die  Individualität  der 
höheren  f^tände  fnilier  nacli  Deutschem,  sjüter  nach  FVan- 
.^i--i^i'lii'Ui  Muf^tiT  r,  iucutlritiilirti  .lu",  iuiii-iu  (s  cini-  lic- 
WfgUil(kei»  liud  einen  l'lnss  in  (Sit  socialen  Verh.tlt niste 
br.ulile,  die  sonst  den  Slavischen  Stämmen  fremd  bleiben, 
welche  die  Grundlage  vieler  giaozenden  Eigenschaften  und 
einer  frischen  Blüthe  der  Literatur,  aber  auch  der  nach- 
folgenden staatlichen  Zerriittnag  md  des  bäuiig  wochsdn- 
den  Sehwerpunkte«  nationaler  Bestrebnngea  waren.  Der 
Ruthenische  Sf;ini;:i,  seit  unvordenklicher  Zeit  in  dem  ge- 
druckten Zu-i  uidr  dl  r  Hrtn'sfkeit  verharrend  und  entft-rnt 
von  dem  MittLd^uiikte  di  r  (^'is  ili^ntinii,  vr»  artet  erst  von 
der  Zukunft  seine  sociale  .\ushililung,  wofür  er  die  ungo- 
schwächte  Kraft  eine«  gesunden  Katurzustandes  und  die 
dadurch  bedingte  Fähigkeit  seiner  Entwiokeluag  bewahrt  hat. 

Von  den  SBd-filaven  bewohnt  der  Slovemsehe  Stamm 
am  längsten  seine  bisherigen  Wohnsitze.  In  langer  Ab- 
geschlossenheit verharrend  ist  er  bis  auf  die  neueste  Zeit, 
wo  -ii'  ti  i'it;  ri  iirs  I.clieu  uiid  .  in  ri  r.rklii  iier  .\ufsehwung 
der  uutiunalen  Bildung  kund  gicl'i,  iu  '-i  inem  fruherca 
Verhältnisse  geblieben.  Er  hat  w«  t:iL;i_  r  \S  ider^tiiadskraft 
als  die  übrigen  älaviM:hea  Stämme  bewahrt  und  im  Xor- 
<ton  gegen  die  Deutschen,  noch  mehr  aber  im  Osten  gegen 
die  Rroatim  an  lenmin  verloren.  Das  ganze  beutige  Pro- 
vinzialgebiet  von  Kroatien,  einst  rmr  Windischen  Mark  ge- 
hiirig,  war  vmu  den  Slnvcnru  licwo?i:;f,  wi  lidii'  sii  !i  da- 
selbst allmäiig  kruuti*ji'l  \iijd  /wwi  Mischvülke  der  ."^loveno- 
Kroaten  gestaltet  haben,  wililu:  übrigens  den  Slovenen 
mindestens  ethnographisch  immer  näher  stehen  als  den 
Kroat«'n.  Eben  jetzt  übt  die  Deutsche  Kultur  einen  wohl- 
thätigen  Einfluss  auf  die  Slevetaen  aus,  deren  Schriftsteller 
die  Früchte  denelben  ihren  Stammesgencssen  in  der  na» 
tionalen  Sprache  genic«sbar  machen.  Eine  iüi  rku  urilii?« 
Erscheinung  bilden  die  Kroaten  und  Serbeti,  zwi  i  Valks- 
stätunii',  iiini;;  \xTn.iiid*.  uiit  i'iu;iiiil(T,  lüi    j;lr  irlie  -'>pmcho 

(mit  geringen  Dialekt-  Verschiedenheiten}  sprechend,  welche 
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Jniioffh,  mU  lie  in  die  hittoriaohe  /lit  eintraten,  »bft-  • 
ntdert  Toa  einiuider.  tbv  mImb  einuidar  den  grasflea  | 

T«tk«rzng  von  den  Karpathen  bii  tn  die  Vier  de«  Adm-  ' 

II  Mi  i  ri  H  bcwcrk^lelligton.    Bei  aller  Verwandt,  ti  ift  ' 
luiicrsclitiiluQ    ?ith    dii'sic    beiden    Volksutürame  dciiUucJi 
durrh  mohr  tun  ihn-  Ikin  iini.tig.    Dt  r  Kru  iiische  Stamm 
«t wickelt  eine  grüssere  Krati  und  Nuchhalti)(kfit;  sein 
Eintritt  in  die  Kultur  datirl  erst  von  iifucrer  Zuit,  WMA 
f|«ich  «inxelua  Männer  dieaea  YolkeB  ihren  ZeitginuMaai 
weit  TonmaeUend  aeboo  Imdk«  inver  in  der  Utentar 
glaubten.    Dur  Serbische  Stamm,  von  grosser  Bc'Wi^lich-  i 
ieit,  rieler  Verstandusschätf«  und  einem  beKunderen  Tu-  I 
knie  zur  Xaturj! jt^iu.  luit  iu  tü^nm  Baume  die  beiden  ' 
Extreme  der  Kultur  aui'3tuwei.«ieD:  nuben  dem  versunkenen  I 
^'llCurzustund«  der  Istriscken  und  Dalmati»chea  Morlukcn 
daa  reiche  Staat»-  und  Literktorlebcn  des  eiionuiUgen  6taar 
tce  Toa  Ragnaa,  «ro  di«  ^S^liche  Vereinigung  Slnräehor 
Ausdauer  und  Italienisobec  0«Mliiiieiidi(lwit  inmftwi  äcr 
Bsrharei  einen  KulturzostDod  hervorrief^  der  heute  nodi 
einen  Glanzpunkt  der  (Jeschichtc  jener  Völker  darbietet. 

In  den  Iterühruu^eu  mit  oudcrt-n  Nutionalitateu  be- 
währen die  SlavistliLii  \'olkssf,amnie  die  ihnen  innewoh- 
nende Widcrstand«krutt.  Die  Cechcu  iu  Böhmen,  beinahe 
riupi  von  Deutscher  Bevijlkerung  umschlo»«eD,  haboi  sdt 
Jahrhnnderteo  die  Orenien  ihrer  Auadehnqng  £Mt  uns»* 
tehnidert  erhalten,  nnd  vaa  sie  Iner  and  iü  numlioh 

verloren,  wi;n!<  z«  hul'ii-h  Liufi^'c wu^ct'ii  Juri.li  illc  Iji  ilciiti  ii-  , 
den  Tiuuiite  uud  CJwrakteie,  mit  (jenen,  deta  Cei  lii-i  lieu  I 
Stamme  entnommen,  die  I)out!M-hcu  in  Böhmen  sii  Ii  vrr- 
«tärkten.  Die  geographische  Lage  des  Marchthalcs,  so  wie 
die  Biflhtang  der  dortigen  volkuwirthschaitllchen  latereMn 
ngen  Wien  «föShet  Deutscher  Einwirkung  in  Ifihran  Tim 
Oeten^di  and  Sdüeiieit  tm  ein  weitene  Veld.  Bi»  81«- 
Taken  dagegen  drilkgen  immer  mdir  noch  8üdcn  vor  uud 
erfüllen  ollmülig  die  in  ihrem  Oebicte  gelegenen  isolirten, 
so  <iii'  aii^xreu/eiiJi'ii   Woliui'itze  (Ilt  J  )i.  ut(-i-fu.-n,  der 

Mag}-areu,  der  l'oleu  uud  lUitheiieu.  Die  l'oltsu  l^lciben 
in  ihrer  westlichen  Angruuzung  gegen  Deutsche  und  C'e-cheu 
stationär,  sind  dagegen  al»  ein  Kulturvolk  gleich  den 
Deutschen  »chon  früher  gegen  Osten  vorgedrungen  und 
heben  das  Rutheniaehe  Gebiet  mit  einer  Reihe  Ten  JKieder- 
huMunfen  besetzt,  deren  «iehtigaten  Endpunkt  die  Inndcs- 
hauptstadt  Lemberg  bildet.  Die  Kuthenen  rous^fcn  -ii  Ii 
an  der  Polnisch-Slavischeu  Grenze  a^uriickzichon,  Lcli.nqilLU 
aber  pi  n  Wulm  hi  u  ilirv  Wulmsitze  im  nordöstlichen 
Ungarn  und  in  der  Bukowina  unverändert.  NS'ie  die  Slo- 
renen  gegen  die  Deutsche  Grenze  zu  ihren  Zusammenhang 
aUmälig  verlieren  und  im  Osten  en  die  Kroeloi  einen 
Tmh«**"  Th«I  Oum  Gebietes  abgeben  muoaton,  ward» 
bereit«  erwähnt;  hiernach  ist  nur  no<:h  beizufügen,  das« 
sie  im  Veuetiunischeu  Friaul  ebenfalls  an  Gebiet  wie  an 
Z  isamiD'-nhnng  der  Wohnsitze  allrauligor  Eiubusse  aut^ge- 
»etzt  tiiail,  in  Krain  dagegen  die  volle  Lebenskraft  unbe- 
stritten bewahren.  Die  Kroaten  entwickelten  einen  niuht 
m  iiberwiadeaden  Widerstand  gegen  dos  Magyarische  Ele- 
ment MvZeil,  als  dieses  das  Übergewicht  halte,  und  engen 
die  Miigyarisohen  iaoUrteu  Wohnaitie  in  ilirem  Oeh^itB  | 
immer  mehr  ein;  wie  sie  gt^gen  die  Sloveoen  tax  Temin 
gevvunti.Ti,  wunlc  uhvn  biiiii-rki.  Der  unbestrcitbart'  T^;n- 
Auas  der  italieucr  dort,  wo  »ie  mit  den  Kroaten  in  Bc- 


I   iShnuig  treten,  laoaeit  aioh  mehr  in  dem  geietigM  Wm- 
teigfvifen  dae  KnUunroUEea  al«  in  der  Terdiingung  der 

I    Kroatischen  Xationalitaten,  die  nur  in  der  IntriMihcii  RiiRte 

'  thi -1«  i'iVi-  w  ,ifir/uni  l;iiii  11  i^t.  Die  SiT^n  n  kuimuon  aus- 
ser iu  Istriiii  uüd  l)aliii;itii'n  mir  im  «udliclifti  l'ngurn 
niii  .null  ru  Nutionulituten  in  Kontakt,  noch  dauert  derselbe 
dort  ni>  )it  liutgc  genug,  um  wuhruehmbure  I'olgen  auf- 
weisen zu  kontien,  an  der  Meeresküste  aber  zeigen  sich 
die  berben  dem  Italieniaclien  Binftosse  tugätt^icber  auf 
geistigem  ab  auf  materidiem  Gebiet 
I  Die  0*t- Rouianen  oder    If'tifirc/nii   üimimt  Jir  (^f  riii^'i  n 

I  Zolil  von  Moldauern  in  di  r  linkuu-inu  «  vlicou  in  koiu|)uk- 
'  ter  Masse  im  fL-riicn  SikIlj^il'u  cies  l;i'ii:Jii!?_  Snwnhl  ii. 
I  der  Sprache  als  in  der  Üewcglichkeit  des  Geistes  liaben 
sie  eine  nahe  Verwandtschuft  mit  den  westlichen  Uomunen, 
Ten  welchen  sie  jedoch  wieder  durch  den  grossen  Abstand 
in  da  Kultur  gotreant  amd.  Die  Sit  ihre .  Aosbüdung 
tWflBnatite  Lage  ihre«  Wohnsitses  am  Sussersten  Ostende 
der  ZnropiifMhen  TSlkor,  der  geringe  Kontakt  mit  Knltur- 
völkcrn  uml  ilic  pKÜii-rlu'  rufrt-itnit,  'm  ikT  »io  durch 
lauge  Julirliuuderto  lebiLti ,  itiii>^'<teu  uorhtbeiiig  auf  die 
Kniwickvlung  ihres  tJeiptcs  lunl  ihres  Charakters  wirken 
und  sie  in  einer  gewissen  Versunkenheil  des  öfft  Rfüe  Ken 
lA-bens  erhalten.  Die  bedeutenden  natürlichen  AnLi^-cn, 
welche  sie  besitceu,  und  die  sohnellea  FertschritU',  welche 
Knselne  dieses  Stammes  anter  dem  Einflnsee  günstiger 
I  LTmstäutle  in  ihrer  intellektuellen  Ausbildun;;  niai  Iii  n, 
I  deuten  .ui.  wii-  bildungsfähig  dieser  Stamm  sei,  weuu  er 
a.liii.ili^  iinil  mit  irhz(  i'iger  VerbesM'rini;^  seiner  öko- 
nomischen Lage  der  Kultur  entgegeugefutiri  wird.  Duas 
hier  n*dw  SprHage  zur  Überfeinerung  und  äusseren  Gliit- 
~  taqg  nur  enjaemod  auf  den  CSiankter  dea  Einaelnen 
wirken,  aber  atmrlee  «n  der  Maaae  des  VeDiea  Twüber- 
gehen,  zeigt  eben  dieaer  Stamm,  wo  die  ümstJinde  ihn  in 
diese  Richtung  geführt  haben;  die  Erziehung  eines  Volkes 
niuHs  .'^tctip;  u)id  allmülig  erfolgen,  soll  sie  nachhaltige  Fol- 
gen zuruiklutisen.  Der  Walache  ist  nationcll  und  fast 
immer  auch  kirchlich  gegen  die  ihn  umgebenden  Natio- 
nen abgeschlossen,  tritt  mit  ihnen  seltener  in  nahe  Be- 
rührung  nnd  vormischt  sich  nicht  mit  ilini-n,  uns  sidi 
aber  vecaiebfC  er  sieh  stark  und  aaohhaltif  uud  entzieht 
seinen  Xoehbarn  dadurch  die  Uitlel  ihrer  Antbrcitnng. 

Ein   \'i>!ks'>tamm    ist    iu    der  ot1nin);ni]iliisrb<  ri  Karlr. 
nicht  vurlrtttH,  welcher  durch  <md  Ikdru-uni;  An- 

spruch auf  Erv\ ;i)iin!ij2  inarliun  kuiin:  die  JaJf».  Sin 
wohnen  fast  in  allen  Kroniandem,  am  wenigsten  in  den 
Alpenländern,  nm  meisten  in  den  Nord- Sla vischen  Ländern 
und  in  Ungarn,  ihre  Wohnsitze  sind  aber  der  Art  zerstreut, 
daas  sie  ftot  niignndt  ethnegraphiseh  auigedrücikt,  werden 
können.  Auch  besägUch  der  Sprache  bilden  de  kein 
Ganzes,  sondern  nehmen  hüuiig  die  Sprache  des  herr- 
srliunili  II  \  l^k*^Iam^l^;■i  lUi,  winn  gli  ii  li  im  Nonlen  diT 
Aijitii  die  i>eutsohe  Sprache  bei  ihnen  überwiegt.  Die 
Nation,  nach  Jahrhunderte  lunger  Beschränkung,  ist  noch 
nicht  lange  genug  der  personlichen  Freiheit  wieder  gegeben, 
'  als  dnss  sie,  namentlich  in  den  ostlichen  Ländern,  sich 
I  aller  wohlthätigen  folgen  dieser  Freiheit  hätte  theilhafkig 
maehen  hSnnen.  Unber  e«  eueh  in  diesem  Volksstamme 
tinc  IjriU'iitcndi'  Ali^iufuii;;  flcr  Kultur  gicbt,  wie  sie  nnch 
ausserhalb  Osterrei<  hs  vorkommt.     Welche  gro«ae  Ijedeu- 
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Notisen. 


img  di«  Jaden  für  die  Förd«rung  dm  Vorkelurt  in  Öatcr-  L 
n-irh  haben,  1*t  bekannt,   weniger  bekannt  aber  dnrft«  | 

-I  in    .1:1--  iWr  .Iinlrii  in   friiliiTfH  Zfiti-n  in   don   f'.-t".  In  n 
Liiutkru  ull    Iii    I  ;ii^:j;tii  Ir.)i;or  Lk;Ut.-:o!icr  Kultur   vuirt-u  ' 
uml  dass  no!-  ' i:i I i:  b,  die    ViTWaltimg  tJalizii  tis  olt  eine 
sehr  ffhwierlst^  geworden  wSre.  wenn  nicht  zwi^ehin  der  ■ 
Jlvutschtn   Rtgitruiig   lintr   Scits    und    dira  PolniiK;ben  • 
tirundh«rra  eo  wiu  d«m  Uulbtuir'  In  ii  Kauor  anderer  ticits 
der  Jude,  aller  I^Andesaprocbfu  im  hä);,  de«  Vwmittler 
npd  wfcliroiidao  Dolmetsch  genuicbt  hält«. 

Bei  dt««or  flüchtigen  Chomkterzeichnnng  ist  eine  Agen- 
»L-hafi  untTwiilint  publiclicn,  wck-lit-,  wu  »ie  vorhanden  irt, 
hierbei  in  den  Vorder^nind  zu  treten  idiegt.  En  iti  die 
\Ve:brhnUi<;kuit  de»  Volke»,  der  krie-p-erim-he  Sinn,  welcher 
in  den  Zeiten  der  (ieliihr  entschlossen  detn  Kampfe  ent-  ■ 
^gengeht  und  diu  Mcherste  (Jcwahr  der  Krliultuh!?  des 
unfceschwiicbten  Bc^itundra  des  Staiites  und  des  Volke  diir-  ' 
btelel.  Dies»  gescliah  darum,  weil  die^^e  Welirlialtigkeit 
kein  uimehlioaMndcs  Merkmal  einer  A'atioualität  in  Oatcr» 
reich  bildet,  müdem  alten  VStkera  dee  Ktaatea,  die  in 
dem  ll«^n^  zu  Einem  grossi'n  und  ßk'irbartigea  Oonxen 
»ich  Bcstulteu,  zum  Ruhme  gereicht.  Wenn  .«icli  in  dieoer 
Kiniffung  nicht»de>toweui);er  Unterschiede  zei;?en,  su  geht 
aus  ihnen  uur  hervor,  dasü  gerade  diu  Zu<;immeu«t.;ulij: 
des  Heeri's  in  seinen  gegen  wärt  ig«'«  Ik  stumllheilen  m-itu- 
viel  bew;ihr1e  Tüchtigkeit  ausmacht.  Währeml  der  Ungn- 
rische  Hu«ur  den  uuuberfrertlicheii  Typus  der  leichten 
Beiteiei  danieUt  nad  dio  im  ilrenzdicnet«  or|irabten  KnM- 
tiea  «ad  8«fbeii  liir  dm  Twpo^MidieiMt  ittd  den  kUIiwit 
Krieg  geeclnfleii  und,  bilden  die  Deuteohea  und  die  «bri< 
g«n  Slaven  die  anersehntt«rliehen  HcersXnlen,  welche  ruhig 
und  ausdaueri  il  i;.  I  ridender  Si  hlaelit  den  Ausschlug 

geben  und  duixh  Lul^äU;  nicht  erschüttert   werden.  Die 
Itiihiuen  ius  lU'sondcre  sind  in  der  scliweren  Kavidlerie, 
in  der  Artillerie  und  den  iibrlgeu  S|>eziid-Kor[is  zahlreich 
vertreten;  die  Italiener  treteu  durch  ihre  schnelle  Ahrich- 
tiugafiihigkeil  und  (rewundlheit,  namentlich  im  Kavallerie-  i 
dieniU^  henor;  die  Kroaten  und  UalniAtiaer  dagt-gen  »ind  j 
di«  kuhnatcn  und  gcwandteiten  KAtroaco.   Aber  alle  Na-  i 
tionen,  Ooutaehe,  Maf^aron,  Shiren,  Itnlienor  und  Wa-  I 
Indien,  nehmen  ihren  riihmliclicu   I'Litz  in  dem  gn>s.M-n 
Hccn-  Österreichs  ein,   alle  wirken  nut  vereinten  Kriiften 
lür  die  Monarchie,  fiir  die  Khre  uu<l  l'iuibhiingiikeit  ihres 
Vaterliiudes,  diis  »chöubtc  Vorbild  t"iir  ihre  !St-inimesgcnos- 
«en.  in  den»  Ituhme  des  Herrschers,  in  der  *\Vi>blt'ahrl  des 
cinigeu  gros»cn  Östenreiohs  den  Zielpunkt  fiir  ihr  verein-  , 
tca  Streben,  jeder  in  «einer  nationalen  Weise,  su  Itaden."  | 

  I 

I 

Itttllon  usid  Ituliunische  ^o^aphische  Werke. 

In  bezug  auf  Italien  und  die  dai-elbst  im  (iauite  he- 
tin<Uichen  oder  er.ichienenen  .Arbeiten  und  Werke  aus  di^m 
fiebiete  der  (ic  ographie  und  anderer  WissenM'haften  »Tgeht 
es  uns  auch  nicht  Kclteu  in  ähnlicher  Weise  wie  mit 
Kroatien,  von  dem  l'rufes^or  Zeithammer  ,.s.  ijben  S.  97. 
.\nm.  1.)  nieht  mit  l'nrecht  s.igl,  <lass  man  ,.in  Di'utst  bland 
eher  Kunde  über  Afirika  al«  über  jen«»  Land  erhalto".  Wir  j 
emi»lhagcn  dcsshalb  und  legen  unecm  Lceera  gern  die 
fol(|CBden  NoiixcB  vor,  die  wu  mur  geehrter  Komq^wn-  j 
dent  in  Ttaiin,  Herr  Onhoimtolh  Xcigtbaur,  mittheiU  nnd 


die  den  Anfang  einea  fortlaufendes  Berichte«  bildan,  deo 
donelbe  In  Aussiebt  «teilt:  — 

„I>er  durch  nii  t n n  ^thittzte  Schriften  In  l:nr.iii.  Tfcrr 
Ceviire  t'orr»uli  i:.  liain  timt  den  ersten  Jahr^;aig  eine« 
stalistisehen  Jahrbt.'  Ii>  inr  Ir  ii  iiiifi  r  folgendem  Titel 
herausgegeben :  ./«««<//■*«  »tatmlHn  Jtniiano.  /A-i/  —  /i>.5A. 
Tofim  e  Milano  firrmn  ConudnlU.  t'^-'iS.  -V.  SS.  ö.'f.'t,  AuAser 
einer  geistreich  gesehriebeueu  ullgemeioen  Einleitung  hat 
iler  Verfasser  die  erste  Hälfte  dieses  Werke»  Kuro|)a,  die 

andere  'Italien  beeooden  giewidmet.  Übenii  sind  hier  «ehr 
boacbtcnswerthe  Vei^glcichiingen  angestellt;  t.  B.  wfihmid 

I'reu'seu  in  einem  Jahre  'J8  Millionen  Hriefe  bi-lerdcrte, 
kamen  auf  Osterreii-h  nur  51  Xfillionen  derselbe«,  von 
denen  mehr  als  I,  auf  Nieder- Osterreich  mit  Wien  kamen. 
.\usserdetTi  h.itle  da.s  Litomle  mit  Triest  die  meisten 
Briefe  zu  betiorgen ,  so  dajc«  l  auf  jede  S.  t  K  knnieu,  iu 
I.»>mbardei  -  Venedig  auf  jede  beinahe  '2  Hrii'le ,  w.-ih- 
rend  in  Ungarn,  (iulizien,  Siebenbiirgon  u-  ?.  w.  viel  da- 
zu fehlte,  dLaas  auf  jeden  Einwohner  ein  Brief  kam.  Traa- 
rig ist  die  Vorgloiehung  der  Anawanderang  atia  Dentadi- 
land  mit  der  anderer  Länder.  Sonst  waren  di«'  meisten 
Auswanderer  Württemberger,  jct/t  meist  l'reussen,  wo- 
gegen weniger  •'"terreicher  auswandern.  Von  der  Zahl 
der  l'Od.OdO  jührlicli  Deutsehland  verlassenden  Unglück- 
lichen bemerkt  der  Verfasser,  dass  sie  meist  aus  Schlesien 
und  den  Hheinlaudcn  kommen,  welche  Lünder  katholisch 
wiireu.  Dies»  ist  min  besonders  bei  Schlesien  nicht  der 
Fall  und  das  gaots  enageliaehe  Mecklenburg  liefert  rer- 
haUdeandnH«  den  stirksten  Beitrag.  Auch  fehlt  es  in 
Freuasen  nicht  an  Land  fQr  Kolonialen,  wo  noch  der 
vierte  Tfaeil  des  Bodona  der  Waldkultur  {ibcrln«»en  ist, 
ubwuld  man  noch  viele  Käuni-  inil  innti  rn  Kt  rn  ui-.d  iliir- 
rem  Wipfel  st^'hen  sieht.  iJa-  ;ii  l'.uiüjia  am  -inrks-cn 
beviilkrrre  Italien  liefert  die  wenigsten  .Vuswand«  r.  r,  ^rlh~: 
ihi,  wo  man  eben  uielit  Veranlassung  hat,  an  Musterngic- 
ruugeu  zu  glauben.  Ks  scheint,  als  wenn  aus  diesem 
Wvrku  darin  die-  Luaung  dieser  Frage  herroigeht,  das«  die 
Abtbeilnng  von  Italien  mit  dar  Bintheilimg  dea  Landee 
nach  Genwindeii  faegUint.  «StoMd  «in«  ««hth«  AaMhlung 
bei  den  andcfio  Ländern  nicht  Matt  findet,  auch  besondere 
da  nieht  Statt  finden  kann,  wo  der  Feudal-Herr  noch  in 
Deutschen  LüDderii  im  Jahr  18.59  sagi-u  kann:  die  (Ge- 
meinde bin  ich!  da  er  noch  jetzt  Polizei-Herr  von  (iottes 
tJuiideU  ist.  Hier  tinden  wir,  duss  die  Halicner  in  H),02!< 
(Jemeinden  vertlieilt  leben,  die  sieh  ihre  Vcrwaltungs-Be- 
amteii  selbst  wühlen  \ind  woran  gerade  die  am  meisten 
Thcil  uchnieu.   welche  dafiir  die  griissten  Opfer   zu  brin» 

gon  haben.  Sie  Polixei  hat  e«  lediglich  nit  den  Passen 
und  den  Verbreehem  zu  thun,  im  Übrigen  bildet  jede 

fScmeinde  einen  Freistaat.  Kc  Justiz-,  Finanz-,  Sanitäta- 
und  anderen  Heumteti  haben  «ich  lediglich  in  ihrem  (Je- 
scliiiffskrei-i  /n  !■  wegen,  so  dass  die  fiemeinde- Behörden 
ohne  Bevonuundung  dastehen,  bis  I<e*chwerden  kommen, 
wovon  man  aber  '<  Iten  Beispidi  liüd.  i.  J«  dii'  Khre  die 
bcdeiiten'isteii  Miinner  anspornt,  das  \  «rtrauen  ihrer  Mit- 
biirgi-r  üii  verdieni  n.  Das  kleine  Ftirstt^nthum  Monaco  hat 
zwei  aolcher  Gemeinden,  die  Republik  S.  Marino  deren 
i,  Hodenn  TO,  Pteam  lOS,  das  Königreieh  Beider  flici' 
Uen  8188,  Lenhardei- Venedig  S9:i4,  das  Königreieh  Sar- 
diniett  2488.    IH«  meisten  dieter  Gknneinden  sind  von 
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einem  UmfuDKt'.  da»»  *it'  üwiifcheu  lOdn  bis  -JOim)  Sfil<n 
zählen,  KO  dit8»  Itnlicu  dcn-n  2ä92  hat;  <'S(l7  Imbt-u  mehr 
■U  10,000  Einwohner  und  not  1920  Gcoieiaden  haben 
weniger  ab  900  Binwobiur.  In  gua  ItalicD  Tcnt^ 
nian  die  Frof^  nicht:  iram  gehört  dicas  Dorf?  Es  gehört 
sich  selbst.  Darum  nag'  Tnuu  »ich  hier  mehr  hcvimiseh 
fühlen  als  in  Deutsrlilunil,  ilus  -o  \  i(  Ii«  verlnssen,  die  bei 
weitem  nicht  .\11p  wa*  ttmU  Muutiie  eagan  —  Tmigc- 
nicbtse  sind.  AulTillLüd  ist  es,  dass  iu  der  Lombardei 
TerbiltniMmaKsig  weit  mehr  kleine  (iemeinden  sind  als 
im  Touliiinischen ;  in  Modenu  und  Pamn  nnd  kleine  (ie- 
mriiMiHi  Klteaer  aU  im  Kirottenstaate,  wogegen  in  T(w> 
«an»  »ahr  grBwMW  Oamcfiaden  moA.  Der  Varftaan,  wd« 
eher  ra  den  ItaKenem  auch  Malta,  da»  Italroniwhe  Tirol, 
den  Kanton  Teeoin.  nnd  die  Romanischen  Oraubtindtner 
r<-rli .?;ihlt  26.;}9H,H'2  Seelen  Italienistlien  Stimme?. 
Ihv  Hl  V  ilkt  runc;  i!>t  am  diebtesten  iu  Multa  und  .Monaco, 
duiiii  in  di  r  I.i.'rtLiiir'lii,  'l'irul  und  S.  Miirino,  :un  gering- 
sten in  üraubündteij,  ^^nrdlu^en  (Insel),  Cornea,  TeRnin  und 
dem  Kirchcn»taate.  Besonder."  wichtig  iat  die  Zu!ininnH'D- 
«tellong  der  Urnndaiganthümer.  In  Toacaaa  und  Modona 
kommt  «nf  9  finwdfaaar  ein  OnmdetM:,  im  NeBiK^tani- 
adion  iof  6,  lo  wie  in  der  Lombardei,  ba  ycnefjaniwben 
mä  5,  auf  dem  feston  Lande  dea  Königreicha  Sardinien 
aber  kamint  auf  4  Menschen  ein  Omndstudc" 


Bartdht  &b«F  daa  Brdbeban  In  Bptnia  Im  HeilMt  1868. 

Dr.  Alexiiuder  Sthliitli,  der  als  Xr/t  mit  einem  Tiirki- 
schen  Hegimuule  in  .luuina  steht .  bat  uns  in  einem 
SchreilK-n,  datirt  „Janinu,  ;i<).  Dezbr.  I8.1K",  di-n  folgen- 
dcu  Ucricht  über  daa  Erdbeben  milgetheill,  welche»  im 
yerguagenen  Hbrbet  den  nerdweetlichen  Thcil  Ton  Epims 
▼erwüstet  hat:  — 

„,Iener  bc-rgige  Thril  von  Epirus,  der  Criiher  die  a\tv 
La:id<vliurt  Chaonia  bildete  (/um  Theil  die  heutige  Arberei': 
«Till  dir  im  Werten  von  dem  Ionii>chen  Meere,  im  .N'or- 
di  ii  und  Osten  von  der  Wiii'^  i  und  ihrem  Nebenflutn^e 
Dryno,  im  Süden  von  der  l'istritza  und  ihrem  Ihtcilgebieto 
begrenzt  wird,  wurde  vom  20.  S^'ptrmber  bis  Mitte  Ok- 
tober 1B&8  von  aahlreichen  ErdalÄiaaen  heimgesucht  und 
die  Mehmhl  seiner  Ortschaften  vanfttstct  oder  stark 
befchiidigt.  I>er  geokgiacho  Charakter  dieser  Gegenden 
besteht  grinsten  Theil»  ans  Kalk-  und  Moia«s('-Formatiün 
und  nur  in  dem  Ki;>;.- ii^trich  von  Chiniam,  wo  auch  der 
KAU)>th(x-rd  des  Krtibtbtjis  gewesen  m  *ein  scheint,  treten 
BaKaltfelsen  hervor. 

l>er  von  der  Ke/irksbebörde  in  Ix-iwinn  .lim  .uver- 
nenr  von  Epiru»  einfteeehiektc  Uapport  ü)>i  Kata- 
strophe entliMU  leider  ansner  dfin  Verlusteu  au  Menschen- 
leben und  Wohnungen,  m>  zn  sagen,  nichts,  was  uns  in- 
teresdren  konnte,  wie  a>  B,  die  Itichtung,  die  Zahl  der 
*  Stnate  u.  t.  w.  Die  erate  nnd  zugleich  heftigste  Kriohut» 
tcrung  erfolgte  unter  starkem  unterirdi^  In  a  ru  r  am 
20.  September  1838,  nachdem  ihr  wahrend  einiger  Tage 
heftige  Kegenstroroe  %-oraii;.'i  u' ui|,'<  11  waren.  Von  diesem 
Tage  an  bis  zum  10.  Oktobtr  ttiolgten  nun  last  täglich 
mehr  oder  minder  starke,  heftige  Bewegungen,  dass  die 
Bewohner  glaubtoo,  das  Jüngste  Üerioht  awi  beiangekom- 
men.  Der  ofAsieile  Itapport  gieht  die  Anaahl  der  eiugie' 
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.stürzten  Uauf-rr  unt  <'  'if>.  die  der  verungiiicku-n  Meueohen 
auf  12  an.   Die  II';  ^  ci  iultuisn  aehr  geringe  Zahl  der 
I   kutern  mag  aul'iaUead  sein,  man  muea  dier  badeohan, 
]   dasa  die  M^riahl  der  Hänaer  in  Epinu  nnr  klein  und 

einst<>('kig  sind  und  daia  daher  bei  ihrem  Einstürze  kein 
grosser  Schiideu  angerichtet  werden  konnte.  Nicht  mit- 
i  begritlen  in  obigem  Berichtr  sirui  jcine  Verwüstungen,  die 
in  dem  nordücben,  gum  Bezirke  Berat  gehürigeo  Tbeüe . 
der  Arbc-rei  Statt  ftnden  und  die  jeden  Falls  aneb  sehr 
bedeutend  waren. 

In  Korl'u  wurden  um  20.  September  drei  undulircndc 
'    Erdatöese  verepürt  (5|,  &^  und  7  Chr  6  Minuten  Afaenda), 
!  die  aae  nordöstlicher  Richtung  an  kommen  aehienen.  bt 
.    Janina  erfolgte  an  demselben  Tage;  (47  Minuten  vor  Son- 
nonnntergang)   ebenfoll«  Hno  ziemlich    heftige,  ungefiihr 
zwei  Sekunden  d.i  n  rr.  li'  undulircndc  ErschülferuDg  (von 
NW.  nueU  SO.  "ti-»-ulüvii<Jj,  eben  «o  in  Pentepigadia,  Arta, 
l'rewesa.    Weitere  Erjchütterungen  wurden  während  jener 
Periode    in  Jnnina    wahrgenomrrw>n  •    nm    20.  September 

I,  1  Stunde  S  Minuten  vor  Sonnti  uiN  r^-Ani::,  um  29.  Sep- 
tember Mittags,   beide  aus  ÜVt.   kommand,  lionietr  am 

I    9.  Oktober  Morgens  9\  Uhr  (aebr  stark,  bri  SO  Vnduk- 
!   tionen,  aua  60.  kommend),  am  10.  Üfober  nm  {  auf 
;    1  Uhr  Vittag«,  aber  nur  schwach.  —  YTenn  nns  auch 
[    weitere  Daten  fehlen,  dürfen  «  ir  w  di*  i-.iini  limm.  das» 
alle  diese  eben  erwähnten,  auf  Knit  i,  im    nauUrn  und 
\    südlichen  Kpinis  lK:obachtcten,  F.rdst  •-'■r  ihren  Au^^ganps- 
(lunkt  in  der  Arherei  fanden  und  siih  iiNir  ;;unz  Epirus 
und  Süd-Albanien  verbreiteten.   K<"<u«tL'  riiclil  jenes  gross« 
Kr«n)eben,  das  am  30.  Septembtr  die  HewnhncT  -Sopbia's 
in  Schrecken  setzte  und  einen  pross<'n  Theil  der  Bulgeni 
I    durchaog,  ebenfalls  mit  demselben  in  Zhammenhang  ge- 
bracht werden  ?  —r  Nach  dem  ofSaieOen  Beri«>hto  vcrtheilt 
sich  der  Verlu.'«t  au  MenR-lienletH-u  und  Wohnungen  iu 
dem  Bezirke  von  D»'lwino  auf  folg<?nde  (Jrtschnften.  Ea 
wurden  zerstört  Hiiuser;  in  Bord-schi  205  (mit  I!  Tollten). 
KuikatM'hi  1.'),  Kulorut  13,  Epiitliira  18,  Kutsch  181  (mit 
2  Todt(>n\  Sibulat  <>0   (mit   2  Todtenl,   Fuschabunia   1 1 
(mit"  1  Todtt'n),  Irhulem  107   (mit  4  Todten),  Itedschina 

II.  Oardiki  '2'<,  Dschuwari  40,  Yekerabe  21,  Dirniadi''S  Bl , 
Dsch^at  141,  Kuwess  37,  W^weno  26,  K^badu  100,  Ko- 
lonie 1«,  Lokatftt  35,  Faleowuli  8,  Ldkaduseh  II.  Waigo 

I    10.  Gusmar  10,  Poi^onat  12,  Niwitsa  7,  Faleuri  30,  Ka- 
lu««i  13,  Sobasil  14,  Bnlina  26,  Delwino  4,  Arg}  rociMtro  6." 


D.-.  vor,  Tfulin's  Bei»e  durch  die  Türkei  1868. 

IKt  K.  K.  (Isterr.  tteneralkonsul  tur  das  östliche  Grie- 
chenland. Dr.  Tou  Halm,  hat  im  ver;;angenen  Jahre  eine 
:  intcreasante  Heise  quer  durch  die  ganse  Türkei  gemacht, 
TOS  Selgnd  naeh  SaloBik^  finiga  der  beiden  grossen 
Tfaüler  der  Moiawn-  und  Wardar»FlaBBo.  nnd  Aet  Wiener 
Akademie  dorther  Verieht  erstattet,  ans  welchem  wir  Fo!> 
gendes  entnehmi n : 

—  ■--  ,.!):,    l-!r\\  iirluii;;,  l.aiL'.n  iiiiiinr  Hnuptroilte 

eine  T'jrkiMlii'  l'u-llinii  l;i-it.  ,  i.at  ..ii  l.  iiiebl  bestiiligt, 
ich  war  dolier  v>jü  Sixh  un  ii.>-rf  .illnn  \  nkehr.  Ware 
dies*  aber  auch  nicht  der  l'i-'.'  ngab  sich 

I  mein  unpriinglicber  Uedanku,  au  jedem  Uauptorte  voU- 
'    kommen  absuechlieseen  nnd  daa  Ocmmmelte  eidtuachioten, 
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aU  durcluius  unthuulich,  tia  da«  SmuiukIu  ali«:  lucin«  Zeit 
ia  Anupnofa  Bahm  uud  der  Stofl'  zum  Thiil  noch  ungc- 
ordnet  tot  mir  UegU  Pie  erste  Hülltu  meiner  K«i»c  war 
TOB  den  MilloxMiflB  Wietter  begünütin^  und  ich  trachtete 
dasMibe  mSit^iolut  nunbrniten.  Ton  Himik  ging  iob  die 
Toplin  aof^iim  Uber  Piaekop  nmk  Kunehnm-O^S ,  tob 
dn  zu  Pferd  Uber  die  Berge  nacL  Le»kuwa2,  wuhin  der 
Wugeu  nachkam,  mit  dem  ich  dann  die  Muruwu  ab-  I 
wärts  bis  Kur» iiju-r^ul  Von  Lesktivva/  ijinp  es  dann  j 

SU  Pferd  Uiugs  uer  noch  unbekaouten  Mcdwedja  in  da»  ' 
Bon  des  sogenannti^n  (iocck  uud  laug»  der  uubekannteu 
Wctorniza  nach  Leakowaz  xuruck.  liiemut'  rerlblgte  ich 
da»  Monwa-Thal  bU  Wrtinja  und  ging  durch  das  breite, 
nnr  von  AlbauMca  bair«hata  Monwisa-Xhal  nach  Kuma-  1 
aowa.  In  dieaem  Tlial*  konnten  wir  nur  mit  gnaser 
Midiü  die  Wosserscheide  zwischen  dem  Ocbiefc  der  Donau 
und  dem  des  Uittelnicere«  finden,  denn  »ie  liegt  in  einem  j 
«uiiipfigen  Thalgrundc.  Auf  dem  Wofre  von  Kuuiauowa  | 
nach  iSkopia  ergab  sich  die  erste  Schwierigkeit  für  die  j 
Itnhnliuie  von  Belgrad  nach  .'»»lonik,  indem  die  Strasse 
von  bedeutender  Höhe  in  die  Ebene  von  Skopia  abfallt. 
Doch  betcchiigt  n  die  cingezugeueu  Erkundigungen  zu  der 
Annahme,  daaa  dieae  Schwierigkeit  überwundon  werden 
knwt.  Von  äkapin  wandten  wir  an*  anf  onar  vortteff- 
lidiea  Kunatetnuin  dnidi  du  1MBU  tob  Katodwaik  Bioidp 
wiite  sum  Amaelfelde  und  dort  tibernwebte  nni  der  Win- 
ter in  Pri«tiii;i.  Kimn  Ausflng  u:i:h  SiilE:iu  Miiriui'-  'ir;lb  i 
und  zum  Huist-  Lab  us»d  liif  il(>rt  vnr;^(  luimmcijen  lioln-H- 
.meiwungeu  bei  >'urdwind.  S,:1i:ko  iiiiil  Ki-  wiTclr  !■  h  -it-  i 
bald  nicht  vergessen.  Von  l'ristiuu  Riug  i'  Ji  hr  lui  n  'jhl 
über  das  Bulgoriaoh-katholiM;he  ]>cirf  Janjewu  nach  (Julau. 
Von  Qttlan  kehrten  wir  durah  da«  Uuellengebiet  der  Mu- 
nwB  über  Katschanik  nach  Skopia  zurück.  Obgleich  ich 
dort  6  Tage  blieb,  wollte  etoh  doch  daa  Wetter  nicht  so 
günstig  gestalten,  nm  «!n«  w«itcf«  Entdeeknngnraiae  Uüiga 
der  Diü^k:»  um!  obirin  Zern«  nach  Mouastir  zu  wag;cn. 
Ich  cTitM  hl.)«ii  niiuli  über  Weles  und  den  Babuna-ra»s 
durlliüi  /Ai  pfhrn.  l'iiKtr  Aljzug  vuli  Skopia  glich  einem 
ItuBsiücheu  iteisezug  durch  inn  wiuierlicho  Sibirien.  Pelze, 
Bhawls,  grosse  rothe  Überstiefel,  Keif  in  den  Barten  und 
Haaren,  gelb  qualmende  Pforde,  gefrornc  \V<^^f  und  dichter 
NebeU  Allea  tnf  Dm  ich  auf  deu  ^^  <.  ^'  längs  der 
Snskn  venichten  mnaato,  so  hin  ich  hier  «bim  ao  wie  in 
Bkopia  darauf  bodaoht,  tfber  dieselbe  wonigstelM  '»o  vid 
Nachweioe  al»  möglich  zu  sammeln.  Ich  bringe  übeziiaajit 
eine  »chönc  Anzahl  neuer  >'amen  mit,  denn  wfihrcnd  des 
Weges  samiiicltc  iih  unaiiage.ictzt  statieitigche  uml  L'i  ogr.i- 
phischc  Notute  von  den  begleitenden  Pandurcn  uud  dik- 
tirt«  dieselben  nach  der  Ankunft  im  Quartier  und  ver- 
hörte «wischendtirch  die  citirteu  Ort»vor»tehur  oder  an- 
dorn  mit  den  Lokalitäten  vertraute  Männer.  .\n  den  Ituaten 
entwarf  iieb  dann  nach  diesen  ^loteten  Skizzen  der  durch* 
laöfenen  Striofao  nnd  diesa  worden  auf  daa  rieribah  Ter- 
griMtscrtc  Netz  der  gtosaen  Kiepert'schen  Karte  ebgotra- 
gi-n.  So  wonig  eine  »olobe  Arbeit  Anspruch  auf  malhe- 
matische  Crenanigkeit  muehen  kouii.  r-n  int  i >  duth  imiuer- 
tiiu  eine  Verbessprung  und  Vervolistüudigii;;f;  de»  \  crliaii- 
di-um  uud  wird  mi»n  fiih  über  das  viele  JCenu  wuudtrn, 
was  sie  bringt.  Von  FlüMen,  Beigen,  I>()riern  zu  schwei- 
gen, ontdeekton  wir  wSfarond.unaaMa  AnAnthalto  so  Pkt- 


liz  eine  (5  Stunden  von  da  entlegene  .Stadt  von  3000 
Häui^oru  Namen«  Kru«<'hewo  vver»chieden  von  KniMhowoX 
welche  wenigstens  auf  der  KiepertVhen  Karte  nicht  ver- 
zeichnet ist. 

Ale  Uauptiesultet  meiner  Iteise  hetiachta  ich  jedoch 
die  VeiTäckung  der  nSrdliehon  Orente  dee  othnugruphi- 

Bchen  Albunien»  bis  ao  die  Südgrcnze  von  Serbien,  denn 
der  Kamm  de.i  Jastrebatz-  und  Lepunatz-(iehirgcs  bildet 
nicht  nur  die  politifvhe  Grenze,  »ouderu  un  h  lim  Völ- 
kerscheide.  Auf  dem  Nordabhang  dieser  Ketleu  wohnen 
Serben,  auf  dem  Siidabbung  Albun(>i>en.  Dieoe  letzteren 
besitzen  da.i  gerammte  tiehiet  der  Topliza  mit  Auisnahme 
ihres  untersten  I>aufs  von  Prokop  bis  zu  ihrer  Mündung 
in  die  .Uotawa  und  einigur  christlich  tksrbisehen  Dörfer  in 
ihre»  Qnrileniteldete  «nf  den  ottlieben  Abhei«  dce  ICo- 
liaunik.  Von  Prokop  läuft  die  Sinaehgretazc  3 — 4  Stun- 
den von  dem  linken  Ufer  der  Momwa  entfernt  gegen  Sü- 
deu  und  muu  kann  im  Uanzeu  sagen,  dass,  so  weil  die 
Kbetie  reicht ,  Bulgaren  wohnen  un<i  da,  wo  daa  Gebirge 
beginnt,  die  Albanesen  beginnen.  So  geht  es  die  Bulga- 
rische Morawa  aufwärts  bis  Wranja.  Etwa  4  Stunden  öst- 
lich Von  dieser  Stadt  springen  aber  die  Albanesen  auf  das 
rechte  Ufer  über  und  beätsen  das  zwischen  Wranja  und 
Onlan  gdegene  DcAl^,  daa  ganze  Menwitzn-Tlud  imd  den 
ganaea  Kanduk.  Ob  sieh  t«  dlaaam  oino  ununterbro- 
ebene  Verbindungslinie  bis  xum  Seher  und  dem  nördlichen 
Albanien  l.ir-.1(  n!  :i  ii.us-    i.  Ii   dali-n   jii  ^'i  llr  »ein 

las-sen.     Im  t  der  Miumw.i  und  uuC  dem  Aiii»el- 

feld  Niud  d  is  SurLii-rhij  umi  \;ij;ilir>is<  [.u  KlfUKtil  in  <liT 
Art  gcmisciit,  das*  sieh  eine  reine  Spraehgreiizc  h.  liwcr- 
lioh  herstellen  lusst:  dagegen  beginnt  '2 — 3  Stuiidi!'.  niifd* 
lieh  von  Guhm,  nordtistlich  von  Pristina  und  ostlieb  von 
Wuachitoen  daa  ungemischte  Albanien,  wdchee  auf  dieser 
Seite  nach  dem  Flnssgobiete  des  Lab  und  den  wnbrscdiein- 
licfa  Felsgebirge  bedeutenden  Xanten  OoHik  unt«r  der  Be- 
zeichnung Tyab-Gc'uk  .'iIh  1  in  Ganzes  iU-niiiDienfjefasst  wird. 
Das  Herz  der  Etiioji.ii^tliLU  Turkei  wird  luithin  \uu  mu- 
hammed;i:nHehen  Albiiiicseii  ln-'WA/iiut.  deren  (iebiet,  wenn 
auch  nicht  ungemischt,  mit  dum  U'^rdliilien  AlhanteD  zu- 
sammenhängt; die  zwischen  dieecn  beiden  Albanien  lie- 
genden Kbenen  des  Amaelfeldes  und  der  Ueteja  sind 
Misdi.BcBirk«.'' 


Der  Oypsstock  bei  Stade,  neuester  Stand  der  Bohrungen. 

Konrektor  H.  Krause  in  Stade  schreibt  uns  Folgendes: 
—  ,,l*ie  liidiriinpi'ii  in  der  Nahe  von  S!;ide.  wilehe  zur 
Entdeckung  eine«  Gypbtitueks  führten  (Gcogr.  Milth.  1858, 
Heft  I,  S.  36),  sind  in  einer  Tiefe  von  173  Fuss  einge- 
stellt, ohne  diUB  man  da»  miichtigo  Uypalager  durchsunkeo 
hXtto.  In  28'  Tiefe  stii  mitn  zuerst  auf  den  Gyps,  der 
mcest  erdi{^  dann  bia  67'  4'  immor  birter  und  feiner 
wurde,  nüt  bttulieher  IRrfwaf,  Oiaaee  Lager  hat  aläo 
eine  Sfärlio  von  89'  4'.  —  Ten  07'  4'  bis  73'  1' 
(LagefutLirLe  5'  9*)  Sand  Bit  llarienglas  (Gypskrj-staUen, 
(iypssimth);   TOB  7S'    1'  b|a  78'  10*1)  hnUt  Ojp% 


']  Di*  Ziffern  differiren  tob  den  Angaben  de»  Bobnnri«t«n  Toa 
»'  SB  n  1'  sad  Tsa  ST'  an  am  •',  ds  «r  di*  aanaa  im  Addim 
■laioel  tta     «IbmsI  um  1'  aa  aisdiii  bsndnst  hat 
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MiU-kogla«,  Tbou  und  iiyp»,  Iii'*  ^1'  #*'  fester  Gyps,  bis 
8.T  T  Gyp«  mit  MiirienKlaf.  bi^  '  I'j"  Saml  imd  tiypn, 
bis  89'  3'  thonigcr  Smd.  bü  93'  fiwnd  and  Uyps,  bU 
tOO'  blmier  meigeligtr  IlMa  (fhamogt  mn  Um»  twd 
Oyp«>),  bi«  106'  6'  blauer  Thon  and  Oypi;  dmof  wei»-" 
•er  G^-ps,  bis  112'  wneher,  im  118'  10*  hart,  bis  114' 
0'  ptwas  wcirhcr:  daim  hirter  QyjNftb  U*  siim  Ende 

des  Bohrt"r<  in  1  7H  ' .  I 

Kill".-  nr.(Ji.-ro  KrdbyVining  i»t  auf  di-ni  T'tV  rdi'marktc  ilcr 
Stadt  M.-lb»t  scttuu  lAäi  vorgonommcD,  um  eiut-u  Artesi-  j 
•oben  Bninnen  zu  erlangun,  was  aber  nicht  glückte.  Man  i 
gdugte  bis  148'  Tiefe,  wo  der  Bohrer  abbrach.     Die  . 
dnnhnmkeBen  Schichten  warvn  oaoh  den  Akten:  2'  Pfla- 
ster «nd  PflaatorMuid,  4'  (2 — 6'}  «bcre  Mhiranw  Erde^ 
J7'  {« — äW')  Sand,  und  xwvt  wa  6 — S7'  reiner  troekner 
SoTi.1,  vuii  .27 — .in'  Sund   ir,it  sUirken  Hartwasserqucllen,  ( 
die   uuch   dta  Zietihruiiuon   tic»   Pferdemarktfs    »pid»en.  j 
Diu-uuf  0'  7'  (33' — 42'  7'  irnuiur,  m  Iit  iiiorKtilijrcr  Tliou. 
r  «•  (42'  7"  — 44'  3')  rother  Thun  i.plaKtiwh),  3'  9' 
(44'  3'  — 48')  (^uerThon  mit  Sand,  tiuell  fiihrcnd.  1)2' 
(48'— 140')  rothw  Thon,  und  «war  von  48—  108'  rein, 
YOB  10» — 109'  mit  Spuren  von  Mariingla»,  109—118' 
«ein,  118  —  127'  nU  Muieoglaa,  127  —  190'  mit  viel 
Marienglas,  190—140'  rein,  weieh.    Dnnnif  2'  (140— 
142')  rother  Gmnd,  und  endlich  6'  (142— M8"l  witdt-r  ' 
rother  Thon,  in  welchem  der  buhror  stucken  blieb." 


Der  tönende  Sand  bei  Kolberg. 

Dr.  X.  Oir»chucr,  Prorektor  des  Dum-(iymnu«iuni*  zu 
Kolberjt,  Bchreibt  uns  Folgcndea;  —  —  „In  dem  zehntrn 
Hella  Ihrer  Geogr.  Uittheilungen  tob  bringen  t>ie 

«Im  ICflitiJi  des  8chotten  Hugh  Mäier  Ober  den  tonenden 

Sand  der  rnwl  Eigg,  als  dn  Gegenstück  zum  Oebel  Na- 
ku8  und  Ret^.Rawan.  Ich  kann  Ihnen  nun  eine  uns  noch 
Weit  niihir  !lf<c<-iiiii'  Lukalität  ;ii'ii;i<-;i  als  ji'ue  kleine  Schot- 
tischp  In!^<  l;  i;usi-r  Strarnl-<a:;'l  liiiT  hri  Kulbcrg,  namont- 
Jicii  u^tlii  Ii  vom  HiilV:ti.  wu  die  liadi  tvadiTi  ■^ti  hcn,  Zeigt 
das  |;enunnte  l'hanonum  genau  in  derselben  \Vei«< ,  wii; 
es  Miller  am  Strande  der  Insel  Eigg  beobachtet.  Dos- 
selbe ist  mir  und  vielen  Andern  hier  in  Kolberg  schon 
seit  JslirMi  1i«innat  woA  leb  hah»  d»rüb«r  Us  Jetai  Fol- 
gendss  in  EMklmpf  briBfen  kSiiMa: 

Der  Kolberger  Sand  selbft  beetcbt  fn  seiner  Gmnd- 
mriü'sc  aus  kUiiu  n  plänzctnli  ii  Kugeln  Weissen  Quarze«, 
drtzwiüi  lK  ii  liegen  andere  \  on  derselben  Üriifsc,  die  durch 
Ei»'eiiu.\\d  roth  bis  hrami  u-i  f^irbt  sind,  endlich  ganz 
schwarze,  ubcnfulls  sehr  glnujsetide  eines  Kisenerzes;  letz- 
tere können  mit  dem  Magnete  auKgczogen  werden.  E* 
vird  dieser  ichän  gefurbtc  Sand  wcithia,  namentlich  nach 
BeiÜBi  als  Streaeand  versendet.  Geht  man  nun  zu  ge- 
wisieii  Zeiten  (denn  das  Pfaünomsn  tritt  kräies«^  immer 
anf)  durah  denselben,  so  hört  man  des  tonende  Klingen, 
Saraenllich  ■w<  nn  man  mit  drin  Fusfi'  in  schiefer  Rich- 
tung »tösst,  ^c'iinu  so,  wie  e'^  Milkr  beschreibt.  Nach 
einiger  t'bunij:  ist  man  im  Stande,  dies«  merkwürdigen 
Töne  so  laut  und  schrillenci  werden  zu  lassen,  dass  sie 
IPSithin  bSrbsr  sind.  Bezeichnend  für  dieselben  möchte 
avcil  sein,  dass  meine  Kinder,  im  Bande  s(nelend,  sie 
^Ssodmiuil^  naontep.  Die  waitaran  Bodlngnngen  des  Anf- 


tretcns  dieser  eigenthiimliclieD  Mueik  sind  folgende:  1-jn- 
mal  müssen  bei  höiianm  Seagange  die  brandenden  Wellen 
Uber  dfin  Hand  hiawaggpfsiigan  aaia  imd  ihn  dnnbfeaob- 
tat  haben;  sireitaaa  mnsa  UMrittslbaT  danof  dia  SoBna 
ihn  beschienen  und  bis  rar  TfcA)  voa  atwa  cinan  Ftasaa 
TÖUig  ausgetrocknet  haben.  Treilbn  diese  UmstXnde  sa- 
gammeu,  so  wird  er  einen  oder  mehrere  Tage  lang  musika- 
lisch, später  verliert  sieh  dies«  wieder.  Derselbe  Sand, 
v'.n  drill  Seewinde  uniiiittcliiar  didiiutcT  in  den  Ddnon 
augeh»uit,  zeigt  keine  .Spur  des  Tnnens;  auch  sucht  mun 
dassetb«  vergeblich  horvorziibrinnen,  wenn  längere  Zeit 
ruhig«  See  geweeen,  der  Strandsand  von  stärkerem  Regan 
darahfenehtet  und  dann  wieder  ron  der  Sonite  getroeknet 
worden  ist.  —  Aus  Allem  diesem  aehlieese  i«b,  daae  tioser» 
Saadköradien  neben  Ihrer  sohat^c«n  ISgeAthämlkihkeit 
einen  feinen,  fest  hafltniteri  t"'fi,rziip  von  Kry^talleii  der 
Salze  de»  Seewasser«  liaben  inu--M:-ti,  wujm  sie  das  tiiiu  ndo 
Knirschen  hervurlirinsiii  vollen;  bei  IKngtreiii  r,ie!;en  fallt 
dieser  Überzug  entweder  ab  oder  wird  vom  J^egv^|wa^^er 
entfernt.  Mit  dieser  Hypothese  seheint  die  Beobathlmig 
Uiller's  in  Cbereiustimmung  zu  sein,  dass  der  Strundaand 
dar  Insel  Eigg  d.i  am  lautesten  tönte,  wo  unter  dem  tcvok- 
Ben  «nd  losen  Sende  ein  feuobtes  Lager  dcaaelbeB  top- 
kam.  —  Kit  dem  Sande  daa  Oebal  Vikna  und  TellaBda 
mit  dem  dos  Ihg-ltawnn  mosa  ea  IMUdi  Vohl  Bodi  ^Mift 
iindcrv  Uewandtniss  haben." 

Der  Alpensee  Isayk-Kul  * 

und  OrtchirJur  ifiiwr  Boiitinahme  dnirh  Htu»lanil. 

Wir  erhielten  von  einem  Russischen  Beisenden  eine 
ZnKhrift,  die  awar  Einiges  enthilt,  was.  bereits  durch  un- 
seren ansfishrliehen  Beriiiht  tob  fieaunew's  Brfitrsehnngs- 

reisen  und  Kurte  jener  Gegenden  ')  Erledigung  und  nähere 
Behiuchtung  findet,  die  aber  so  viele  wichtig©  .\ngaben 
enthält,  besonders  nlier  die  dürt!^;en  cthDogra]>hischcn  und 
liülitiiichen  Vurhuiluissts  uud  tiIht  die  Gosdsichte  de«  Fort- 
velirittos  Kusflischer  Macht  in  jenen  (i(  :idi'n  luiier-Asieijs, 
dass  wir  die  betreffenden  Panin^idicn  unabgekurzt  wieder- 
geben:   „Im  IV.  und  V,  Helle  Ihrer  Milthcilnngen 

über  wichtige  neue  Erforschungen  der  Geographie  für  das 
Jahr  I8»7,  8.  221,  in  der  AbtheUBBg  JÜÜtititttip  AmuT, 
sprechen  fÜe  tob  einem  Briefe  das  Harm  Ifai^atar  Seme- 
notf,  in  welchem  derselbe  sebie  aweite  IMse  an  den  Flnss 
Tschui  und  den  Issi-Kul  oder  Sa««i-Kul  der  Kai».  Rus-isohen 
Geographischen  (leFellfchaft  mittheilt,  und  fiipeii  hinzu,  er 
sei  der  erste  Kurop,^er,  der  diesen  liinnen-S(  e  i;ese}ien  und 
näher  erforscht  habe.  Es  ist  gewiss,  dass  er  (ier  erste  Ge- 
lelirte  war,  der  bis  dahin  gedrungen  ist,  docli  waren  schon 
vor  ihm  eioigu  Kaufleuto  aus  Semipalatinsk,  Huuptort  der 
Proviu  (Oblast)  desselben  Namens,  dort  gewesen  und  im 
Jahre  1895  ein  Otlzier,  der  mit  29  Kosaken  iwei  Uäni^ 
lingo  oder  Manopcn,  wie  sie  deh  nennen,  die  ans  Oimik 
vom  General-Gouverneur  zunickkamen ,  dahin  begleitete. 
Sie  müssen  wissen,  dass  die  Schwarzen  Kirgisen  (Kara-Kir- 
gisen)  oder  Wilde  Stein-Kirgisen  (Dikokanienn.d '  -eii  I  r- 
zeiteo  die  Cfer  des  laai-Kul  bewohnen.  Niemandem  Tribut 
sahltOB  aad  sieh  tum  tob  da»  «aderan  KIrgisaQ  der  Qne- 


^  9.  «Mgr.  mUh.  IM«,  a  t*t  W.  aad  Tkld  1«. 
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in  n  It  >r(li-  iti  <1i'ii  unzugiingUch(»i  Thilcrn  und  Kltif>i'U 
de.«  Kouiiplii-AlatiUi  hnlten.  Diene  himmelhohen,  sihnce- 
bedwkien  licrpt',  die  ich  nur  vun  Fcriif  gcschfu  Imbc, 
umgehen  den  !r<!«!-Kul  von  allen  Siiteii  uud  nur  von  We- 
sten kiHUJ  iiiiiii  (l  ;v  h  eine  enge  Schiuüht  /u  »etucn  l  lern 
driug«u.  Duss  der  fluss  Tsehui  keine  Verbindung  mit 
dem  >>ce  hut,  war  mir  sohoa  im  Jahre  l^^'t')  hekuimt.  Dar 
S«e  und  <üo  ihn  uinaehlictMBdMi  Berge  bilden  ein  Dreieek, 
welche«  n&dlicfa  an  die  Bmainfaen  f/nnilennen ,  westltoh 
an  die  dem  Tasehkend  oiler  Khukuu  l-i  ii  r>  ü  Icn  Steiipen 
nnd  o«t!ith  an»  Chinesi.ielie  (Jouvcrnemeut  Iii  grenzt.  Tn- 
serc  Vor])U!tt<in,  die  immer  mehr  und  mehr  in»  Innere  Aliens 
vorriiekteu,  »tundcn  in  den  letzten  Jahren  g;inz  nahe  dem 
Oehiete  der  Kam- Kirgisen,  mit  denen  wir  in  Frieden  lel/teii. 
Dsfür  hatten  sie  ober  die  loUt»  Ztät  viel  tob  deo  Chine- 
aen  und  KfaokuMm  cu  leidm,  die  uehnaalB  bia  lu  ihnen 
drangen  und  Tribut  lonlerten.  Dieses  bewog  sie,  den 
WuMfch  nu.szuüprechen ,  «ich  unter  lliisslaudH  Prottktönit 
j!U  l>rg(  Iii  n  ,  lit  r  jcdueh  lauge  uubcaehtet  gelu^-^eii  wonien. 
lu  Jahre  IS.jö  kamen  wieder  zwei  von  iliren  Hüuiitlitigen 
Büch  Omak,  dem  Sitze  des  Oeuerul-Gouverneur  v  u  W  i  ,t- 
Sibirien,  unterhandelten  mit  ihm,  und,  wie  ea  «cheinl,  diusa 
Hei  mit  mehr  Krfolg.  Auf  ihrer  Itückrciio  in  die  Berge 
lomtc  teil  sie  kennen,  wedweh  ieh  in  den  Stend  geaetst 
wurde,  viele  interemnte  Brfhhrungen  über  ihr  LSndor- 
t^i  liii'  .-u  erwerben;  doch  da  ich  mich  jetzt  auf  Ueiiien  bo- 
tiiidt  ,  kann  ich  Uiueu  nur  einigt«  Wenige,  wns  siib  aus 
meinem  Gcdachtnissic  nicht  vcrwiccht  hut,  iiImt  diesen  noch 
ias^t  unbekannten  See,  wie  »her  die  ihn  Uiugebeudea  Lter 
und  deren  Bewohner  niittheilen:  alle  meine  Fii|nere  sind 
SU  Hause  in  St.  Feterabutg  gebliobeu. 

Die  Kara-Kir^ften  nennen  neh  selbst  Kesak,  wShrotid 
■<ir  ilii  H(  ;'i  i>  hnu.ij-  Kirgis  mehr  wie  einen  S(.liim)ilhiimen 
lnUaiiiiLU,  »ie  ^t,;IllTOen.  am  der  Mandschurei,  wie  es  Joa- 
kinf  in  seinen  '  t.iiu -i -i  ix  u' l  In  r.-i  tzungeu  d.irthut ,  und 
Bind  eigentlich  der  einzige  echt  Kirgisische  Volksstumni, 
während  die  übrigen  Kirgtaen  der  drei  Hürden ,  der  (iro»- 
aen»  Kleinen  nnd  Uittleren,  mehr  ala  Abkömmlinge  des 
iSirkaiiiiinniaeben  Blittee  «ngeadieB  weiden  miiaaen.  Auf 
den  graamchen  Ufern  des  Issi-Kol  leben  .sie  mit  ihren 
fCroRsen  Heerden  als  ein  «><;hteis  Noramlcmvolk;  Wenige  bauen 
Weizon  und  Uei«,  man  tludet  sogar  einige  WiiMlmuii'cu, 
Dinge,  die  in  t'enIr.il-Asien  eine  Seltenheit  umi  unseren 
Kirgisen  ganz  unbekannt  sind.  Diese  Mühlen  wurden  iltnen 
von  Uussisclien  Tataren ,  ilie  in  Semijialntiiisk  handeln, 
aufgebaut.  E«  it»t  ein  wilde.«.  kriegeri;*clie»  Volk,  da*  über 
bei  «einer  Art  und  Weiae,  Krieg  zu  fuhren,  maneheQ  edlen 
Zug  darbietet.  Die  ganze  BcTölkerung  besteht  aus  unge- 
falir  "t>.0()0  Zelten  o<ler  Jurten  ^Kibitki)  und  ist  in  vier 
Stamme  getheilt,  von  denen  jeder  seinen  Häu|itling,  .Mana- 
]irn,  liit  '/.\yi-\  von  dienen  Stämmen,  liogboi'i  und  ein 
anderer,  dessen  Namen  i*h  mich  aber  nicht  erinnere,  die 
an  den  südöstlichen  rterri  des  SeePa  sich  auflinlten .  bctiii- 
den  litit,  wie  ich  ghtubeu  kanni  gogenwürtig  schon  unter 
Rusftischer  Obhut,  denn  ira  Aprit  lft36,  als  ich  Hcmipnla- 

tinnk  verlicaa,  sollte  einer  von  meinen  Freunden,  ein  sehr 
gebildeter  junger  Artillerie-Oftizier.  mit  .'lO  Kosaken  und 
zwei  Feldgeschützen  sich  stu  den  Hoghous  begeben.  Ich 
wtuii»  nicht,  ob  Magister  SemeuuU'  »eiue  t-rdte  lUiim:  mit 
dieser  Expedition  gemacht  hat.  Audi  ist  es  mir  unbekannt. 


üb  iKirumetrl-cho  Hübenmeasungon  im  Koungfai-.\lntau  Statt 
gefunden  halicu.  ich  weiss  aber,  da«s  im  J.  185j  desshalb 
der  Stabsol'li/ii  ■.•  Witronin  in  tiie  Festung  Wernoja  :Zuver- 
hi^sigf':  nbgr-sand!  war.  um  .solche  zu  machen.  Kr  »oll 
die  Taljijr-Hohe  17.000  und  die  Alm.ita-Hi;he  1  1,000  Fuss 
über  dumMt-eresniveau  gefunden  haben  (''!}.  Au»  der  festuag 
berichtetjnian  mir  zugleich,  da«.«  divse  biurometriiMdien  Baob- 
achtnngcn  nicht  mit  hinreichender  Qenauigkeit  «nifefiihft 
Worden  sind. 

I  Und  So  i>t  der  Wunse-h  Baron  .\!  m  h  Humboldt's, 
I  der  da  sagti' :  ,.Ich  werde  glücklieh  .sein,  weuii  der  Fu&s 
j  eines  gebildeten  1  A.r.ip.i. -rs  liuse  Ufer  berühren  wird",  er- 
fiiUt  worden.  Die  Fauna  dieses  Landes  ist  dieselbe  wie 
die  der  (<<gendeu  von  Almata,  wo  die  neue  Kussi»chc  Fe- 
»tung  Wernoja  aufgebaut  ist,  und  Tiger  (der  echte  Xigre 
royal)  giebt  «a  in  Ifenge.  In  einer  Einladung  mir  Jafji 
wurde  mir  geschrieben,  da.ss  ein  guter  Schütze  ihrer  bit 
zwanzig  während  eine»  Winters  erU'gen  kann. 

Um  Urnen  eine  Idee  von  den  Sitten  dics«  r  k ricgcrischpu 
Horden    7.U    ireben ,    will   ieh  den  gniu.iameii   Tod  von 
Keui.sar;i.  ili  it    Kirgisen-Seharorayl ,  erwühuen,   den  erbet 
den   ersteren  fand.    Nachdem  diu  UussisoheQ  fliegenden 
Korjx*  ihn  Jahre  lang  ohne  Erfolg  verfolgt  hetteii,  mumte 
er  endlich  dna  Land  verlaswa  und  mit  seinen  Leuten  zu 
den  Kom-Kirgisen  übergehen,  in  der  Hofl^uug,  Ik>i»tand 
von  ihnen  zu  erhalten.     Wiihrend  er  mit  den  Häuptlingen 
unterhandelte .  erlaubten  sich  seine  Krieger  (»inigc  Unord- 
I    nungcn ,  raubten  Vieh  und  «e-lh.st  Keni.'vira  eutführte  die 
1    Tochter  eiues  Manapeu,  die  er  atior  nach  einiger  Zeit  wie- 
der wegjagte,  etwas  «.■hr  («ewühnliclics  bei  diesen  Volker- 
achaflenj  die  Kara-Kiigiaen  sahen  dieaes  nber  ala  eine 
grosse  Beleidigung  an  und  förderten  desabalb,  er  aolle  gleidt 
I    mit  M-'ineu  Leuten  und  Heenlen  fortziehen.     Der  Wiikr- 
I    spimstige  weigerte  sich  und  blieb,  wurde  währc-ud  tiner 
'    Xacht  ulterfalleu  und  /lliu  ' ii  l.iii^'i  n.  !j     riiuchl,  »einu  Leute 
wurden  ermordet,  die  H»>enlen  verlheilt,  Kenisnm  selbst 
aber  wurde  dun  Verwandten  des  geraubten  Mädchens  über- 
liefert —  da  fing  die  Bache  an.   Man  erzählt,  ^aa  die 
FhkQen  sieh  venamnwIteB,  Kenisnn  an  einen  Pfeeten 
banden,  ihm  Naae,  Ohren  und  Zunge  abschitittcn  ,  die  Au- 
gen ausstachen  und  ihn  dann  lebendig  in  vincm  grossen 
Kessel  koehtcii.    SU  endete  der   berühmte  uufriiUrcriscbe 
Häuptling,  dir  «ich  Jahre  lang  muthig  gegen  uns  geschla- 
gen hatte.   Die  Karu-Kirgisen,  die  schon  duniul»  die  Guuüt 
der  Küssen  suchten,  schickten  seinu  mit  Hea  nuagieatopfle 
Kopfliaut  an  den  (ienerul-tiuuverneur  Fürstan  Cktirtedhakoll^ 
j    die  lange  Zeit  im  Anfair  der  £eherde  der  Orenz-Kiipsen 
<    in  einem  'Rasten  aufbewahrt,  au  tneiner  Zeh  aber  vom 
f'ouverneur  Sjnri'l  -nDrT  Mi^-raben  wurde.    Doch  ich  selbst 
iiabe  trotz  der   cr\\  .«liiiii  ii  Thatsaehen   einu    viel  besacre 
Meinung  von  dem  Cb  inil.Ur  dieser  Horden ,  Sic  »elbstabcr 
werden  sich  ein  Urtheil  biMen  konneu  uua  den  Zeilen, 
die  icli  einem  Briefe  entnehme,  der  mir  tn  Jkhve  18&&  den 
1    II,  I^ovember  aus  der  Festung  Wemoja  sugesaudt  wunle: 
I        „Ho  eben  sprach  ich  mit  einem  Ibin-Kir^iscn,  der  ge- 
I    Stern  von  Issi-Kul  als  Kourier  des  Manu]ivn   von  Voghoü 
(die,  wie  Sie  wissen,  seil  vergangenem  \Vint*ir  unter  un- 
seri^m  Schutze  -Htehcn)  hi(  v  niuiki  t-.nirn  ist.  uiit  <lcr  Bitte, 
wir  müchlcu  mit  einem  Kommando  hinkommiu  und  eine 
Featung  au  ihrem  Schutse  bnwa,  indenk  sie  eieh  verpftÜi- 
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Um,  uns  in  Allem,  sogar  im  Uhuvd,  behülflich  xu  sein. 
Es  ist  zwischra  ihnen  wit'diT  Kru'g  ■^t-w-psm  und  uugefiihr 
vor  drei  Wochen  wurde  ciuu  grosau  ikliltiobt  \ou  beiden 
l'artciün  gi-liefert;  der  Kourior  w^r  nicht  nur  Augenzeuge, 
sondern  sclb«t  aktiv  gewesen.  Da  ich  wenig  Zeit  habe,  ^ 
will  ich  Ihnen  die  guue  Hache  so  kurz  wie  mogUoli  be- 
.    ■dunfaeo.    VeigufMMi  Jalir  (1864)  plttndcrtBii  (bsniitA« 
«■Ii,  tri«  ne  w  ii«nn«a)  die  Kwa-KirglMn  d««  Stemme«  | 
Seiebegisch  mehrmals  die  Jurten  der  Rr/'hon.  Diese  letzte- 
len  oder  richtiger  Einige  von  diesen  bcfrc^uctcn  eines  Tage» 
dem  Munapun  ihrer  i-YindL  und  ^<  hlu^u  ihn  todt.  Dioss 
war  du»  Signal  zuui  K.ri»q{ti.    Dii  Simitjasrisrhi,  16,0o0  M., 
waffnctcn  »ich  und  ritten  zu  den  /tlt<-n  <ltr  Hughoii,  fan- 
den diese  aber  bereit,  sie  standhält  zu  emptungen ;  des- 
halb wurde  von  dea  VflMw>  Häuptlingen  der  feindlichen 
feiteien  beeprodien,  mum  mid  wie  die  Sofalaeht  geliefert 
iraniea  edle,   Mechden  der  Bith  ni  Ende  mw  nnd  die 
Ghefi  aleli  jmriidqgexegen  betten,  aetctea  aieh  Alle  zu  Pferde 
tiad    die  ^ntlmgianhi  erb  oben    zuerst   da«  entsetzliche  1 
SchlachtfTi— ■<  hn-i :  ,.i:ti;ii  —  irh:i;  "*  w  .raijf  dif  Tln^li.:      niii  li  ' 
mit  einem  ..lili.ii  —    l-Ikü"  aniwurtcU'U  und  luif  dir>i_'  \\  risi;  | 
war  der  Kric^  i'rkl:irt.    Hierauf  wurden  vuii  hiiJcu   I'nr-  I 
teien  an  tausend  Kilsczette  von  jeder  Seite  in  einer  ij-  ' 
aie,  parallel  eine  der  anderen,  an^eetellt,  die  oberen  Stücke,  ' 
«elehe  des  Deck  bilden,  aisgenonmea  und  die  besten 
SdriitMn  mit  ffeilen  vaA  Oewehren  hineiateaeitst  Sin 
Zelte  eteaden  ven  einender  eof  Sehnsswieite  «otftimt.  Lunge 
Bohenen  sie  auf  einander;  da  aber  der  Sieg  nnenteddedMi 
blieb,  wurde  \on  Xcm  ni  Ruth  p(  !i;ilkn.    Zwei  der  besten 
lfrie«pr  von  jiMluni  Stammr  sd'tfn  zu  Pferde  mit  einander 
Ina  Aii(rrsi( hle  df-;*  ;;:mzcii  ^  olkes  t;ain;ilV'n;  stdlleD  die  Sa- 
rabagisciii  lailuu ,  »u  umtutivu  »iu  »luii  uhac  (  >uiuj(;'.haung 
MrH^siehcn,  fielen  aber  im  tiegentheil  diu  Bo^Ikj 'is-Krie-  ! 
ger,  M  konnte  der  Pcind  alle  ihre  Jnrten  plüodeni  oder 
maen  greaaen  Tribut  veriangien.   Dar  Zweinmiif'  begann, 
dk  Fimaen  nnd  Kinder  enunthigtim  die  ICriegnr ;  ym  jeder 
Beif«  fiel  nn  Mann  und  m  blieb  die  Saehe  wieder  nnent* 

schiedr'n.  Tin  kütin-n  7sv<  i  Andore,  nur  mit  l^iiilist-u  (Liin- 
tongeWi  Sai-U  I  he\vu(ftu-t  ;  tiel  \  uu  jeder  .Seitu  cur  ein 

Pferd.  K-i  wurde  ein  linderes  Mittel  ersonnen;  Tauscudo 
von  Pferden  wnrden  von  den  Karabagüchi  in  dichten 
Haufen  mit  ghni-ghai-Ueschrci  auf  die  Boghoim  getrieben, 
die  ihrer  Seils  auch  mit  dcmi>elbeu  kriogorii<ehcn  Geschrei  | 
die  Pferde  auf  den  Feind  zurücktrieben.  Ihr  Ziel  war,  | 
«in  Sie  sehen,  durah  den  Andrang  der  Pferde  den  Feind 
tmn  Weudien  in  bringen.  Zagleieh  eber  entspann  rieh 
Clin  ütigemeines  Handgemenge,  in  welchem  nicht  nur  eine 
üciigü  Pferde  geliidtet  wurden,  sondern  das  auch  das  Leben 
von  150  Ii  nph  Ii  II  Kirgisen  und  einer  dtipiniteu  Zahl  von  Seito 
der  Snrabagischi  kostete.  So  wenigstens  lautet  die  Er2«li- 
lung  des  mit  dioecr  Nachricht  angekommenen  Kuuricrs,  aber, 
wie  Sic  m>1büt  wissen,  kann  mau  in  den  Zahlenangaben 
diesem  N  olke  nicht  viel  trauen.  Da»  Ende  war.  daas  beide 
kämmenden  Parteien  ihre  filsnlte  (j|ienris)  nmd  Pferde 
im  Stieh  Ueaeen  und  darnn  lialbn.  Im  nGhjalm  soll  die 
kleine  Expedition  ans  SO.-CAnr  des  See's  gehen.  Clern 
mHdite  ich  als  Chef  derselben  die  intenseante  Reise  nw- 
clirn,  um  barometrische  nnd  ethniogmpidBoile  BeobmilitmigBn 
anzuütellon  u.  a.  w. 

Die  sehönen  fluchen  Ufer  dos  lasi-Kul  sollen  laiir  gns> 
PttwmaB't  Otogr.  HitlhaiaaifMi.   IMS,  Haft  lU. 


reich  «csn.  Aua  Klima  \'iel  milder  als  das  der  jjLinzeii  Koch- 
ebene  der  ;itilirf;enden  Steppen,  wii-i  leiiht  durcti  die  Lage 
des  See's  zu  begreii'un  ist.  Von  Norden  und  Osten  durch 
sehr  hohe  Berge  geschützt  ist  dos  Land  den  eiskalten  Po- 
larwinden nicht  bloBsgestcllt;  selbst  die  Auwiünstongen  des 
See'a  mildem  schon  die  Luit.  Der  See  soll  zinmliflli  iniai» 
•n  FleidMa  «ein,  die  von  den  Kirgisen  geftagaa  mninu 
laseUi  aoli  ee  nicht  geben ,  doch  eraSiilte  mir  einer  von 
den  Häuptlingen,  Ama  man  bei  stillem  klaren  Wetter  auf 
dem  (irundu  Steinwündc  steht,  Überreste  von  Gebäuden  (rl, 
u:;d  du"-!  n  iidi  e  inem  Sturm  öfters  rluri  li  die  Wellen  kupfer- 
ne» Geschirr  und  andere  Kleinigkeiten  aus  demselben  Metall 
(ein  Zeichen  ihres  grossen  .Viturs)  uns  Ufer  geworfen  wer- 
den, ein  Phänomim,  welches  man.  wenn  ich  mich  nicht 
irre,  in  dem  Todten  Meere  Palästina'»  findet.  Ist  diese  ' 
Mittheilung  walir,  eo  nuua  der  Isai-Kul,  wie  einige  enden 
fletf  n  Silariena  (s.  B.  der  Baflod)  ein  Tnibuiieofaer  Rraaser 
Duidifiill  sein,  auf  dessen  Termin  einst  grosse  Städte  ge- 
standen haben  müssen.  Ob  man  nichts  darüber  in  den 
Urkunden  der  Chinesen,  die  dioss  Land  seit  Jahrhunderten 
als  das  ihrige  (tributär)  iinsohen,  finden  sollte?  —  Wie 
die  Einnahme  dieses  Ijindes  in  politischer  Hinsicht  mit 
der  Zeit  wichtig  sein  muss,  erklärt  sich  aus  seiner  Lage 
und  BestthafiVnheit ;  von  hier  aus  kann  man  ganz  Ccotnlp 
Asien  und  die  eetliehen  üreniea  China'e  domininn  — 
aber  du  Ist  BoeileBds  Saofae,  nioht  die  meinigB." 

Kap  Comorln  und  die  Malabar-K Tiste. 

Der  Kontinent  ^  ;.u  Indien,  heisst  es  in  einem  Artikel 
des  „Nauticjü  Miipazine"  :  IS.iK),  läuft  siidlii.h  in  ein  stlul- 
nog  Vorgebirge  »us ,  dem  zur  einen  Seite  die  Mukbar- 
Küstc,  zur  audereu  do^  Hudü  der  Curoiuandel-Küste  anliegt. 
Die  Kingubornon  gul>un  dieivm  Kap  den  2fanien  KanuHi 
oder  Kanjamure  nnd  es  ist«  durch  die  gerne  Welt  unter 
der  HaiiaMiinng  Kap  Comorin  bekannt. 

Kap  Comdrin  ist  aueh  der  Endpunkt  der  nngeheuien 
Kette  der  Ghauts.  Piese  Berge,  welche  sich  ül>er  die 
ganze  Obertiäche  von  Indien  erstrecken ,-  trennen  sich  in 
zwei  \  erH'jliiedene  Zweige.  Der  crsle  unil  i--<t  die  «ertli- 
chen Ghauts,  die  sich  von  den  Quellen  des  Uoduvery  hm 
zum  Kap  Comorin  hinziehen;  der  zweite,  die  üstlichen 
Ghauts  bildend,  durchläuft  mehrere  Provinzen  und  endet 
bei  Kridina.  Joder  der  beiden  Hauptarme  hat  wieder 
mehrere  bedeutende  Verzweigungen,  von  denen  die  wiob- 
tigstvn  die  Neilgherry- Hügel,  die  Berar-  und  Vindhin* 
Berge  sind.  Neuere  Forschungen  haben  geseigt,  dose  die 
grossen  Berge  auf  Ceylon  Zweige  dar.  Ohouts  sind,  ubwohl 
dur<  h  i  im  n  Meeresarm  von  mehiwrtn  Meilnn  finite  vem 
Ka|)  Ciiiuiiriti  getrennt. 

Ik^r  Gipfel  de«  Kap  Comorin  erhebt  sich  45S>2  Engl.  F. 
(4309  Par.  Fuss)  «über  den  Spiegel  des  Meeres.  Er  besteht 
aus  einer  weiten  Ebene,  die  mit  Bäumen  und  Wiesen  bo- 
deeict  ist  und  über  velohe  ein  hecrlichet  Wasserlauf  in 
sehfinen  Kesaaden  in  die  See  füllt;  •«  ist  dne  Qaaae  tinen 
der  pncfatToUslaaii  Bilder,  welche  die  Nitnr  biatet.  tmd  eb- 
zig  in  seiner  Art.  Ties  Vorgebirge  wird  in  der  LidiM^ten 
Theogonie  für  den  Sitz  li«  r  (i'illin  Pauvali  iiiiKesehcn, 
welche  über  die  Gebirge  herrsciit.  Sie  hat  hier  tauen  aus 
Ifacmer  arbanteo  Tempel,  sn  miebem  die  Eingeboman  mm 
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dvt  Vm^i  funü  wallfahrten,  um  dor  Göttin  zu  opfern.  Er 
iat  im  Lande  unter  dem  Namen  Kromuri  bekannt,  wuvou 
der  Xaine  Kap  Cumarin  kommt.  Aueh  liat  sie  uoeli  mehrere 
andere  Xmniiel,  di«  in  dan  Fdaen  eiDgelwuea  liud  und  in 
«rieben  äle  Pilipir  Baat  Ittlten.  Auf  «iiMm  der  unkriedi- 
»ten  Hügel  des  Lande»  sieht  man  nussordem  die  kleine 
Kirche,  welche  St-  Fninri«eus  der  JiiU|;l'rau  im  J.  1.^50 
widiiii  II  ,  zui  i  .)  ilirr,  \h-\  <ii'  er  starb.  Zwei  bei  den  Kin- 
geborucu  »ehr  Ixiiebte  lYiet^ter  halten  sie  iu  Ordnung  und 
TMorimbten  den  Ciottc'«dieu»t.  Diese  von  einem  .steinernen 
Kfeus  übsmgto  Kirche  neht  nwa  von  dem  Me«re  «uii, 
tber  Kap  Conorin  Ut  tob  FcLm»  und  nhlreichea  Gefiüi- 
xen  nmriiigt,  veldw  den  ZngBog  Mhwierig  mueheu. 

Das  lUalabar-  oder  Helefaer-Land ,  welche»  jetzt  einen 
Distrikt  der  rnifideutschnft  Madras  ausroacht ,  erstreekt 
sich  von  Tovela  hei  Kup  Comurin  bis  'Kap  Dilly ;  östlich 
wird  es  van  den  Ohauts.  westlivh  von  dem  Meere  beftrenzt. 
Seine  Küste  hat  viele  physische  Uevolutione«  erlitten,  von 
denen  sie  uoeh  Sjmren  tr.ipt.  So  weiss  man  jetzt  gewiss, 
dftM  die  Ineel  Tapi,  nofdlicb  von  Coobin,  vom  Lande  ab- 
getrennt weiden  iet  Die  Eingebonien  gdwn  an,  dasi  die 
üewiisscr,  welche  in  der  Kegeuzeit  von  den  (»hauts  herab- 
kommen, im  Jahre  \'.Hl  die  Tfer  de«  Cochin •  Flusses 
diirchhr.ii  ;ii  11  und  mit  solcher  Htltii^krit  ^i.  I;  ;iii>breitc- 
ten ,  das«  sie  eine  Stadt  zerstörten  und  eine  Insel ,  einen 
Fluss,  einen  See  und  einen  fiir  die  griissten  Schitte  zu- 
^nglieheo  Hafen  bildeten,  iü»  jotxt^  noch  kommen  in 
jedem  Jehl«  soneroidentiiche  EndbeinnDgen  Tor.  -  In  den 
Monaten  .\ugust  und  September  wuschen  die  Oewäsucr 
ganze  Hügel  von  Sand  hinweg;  die  Kegenstrüme  von  den 
Borgen  und  ila^  .Mn  i-  Kcliienen  mit  einander  yji  k.iiui'fi  D. 
Wenn  diese  »Stiunie  ihre  volle  Kraft  haben ,  so  stellen  sie 
»ich  selbst  ihr  Bett  her  und  entfernen  von  dem  Mceres- 
Btrando  die  Hindernisse,  die  inzwischen  dort  aufgeworfen 
waren.  So  dringt  das  Meer  in  das  Innere  ein,  Flüsse, 
Teiche,  See'n»  KnüBile,  Lueln  nad  FeUer  mit  fnachem  Bo- 
den badend,  und  die  Bewehaer  mämm  mA  Imnttm  ^e- 
ser  «truitcnden  MutarkiMto  eo  eehnell  eis  moglkli  mrilok- 
ziehen. 

Siebold's  neue  Reise  nach  Japan. 

Der  beifihnte  Seiaende  und  ikhrifteteUer  über  dee  Ja- 
pemaebe  Befeh,  nülipp  Fhuu  von  Siebeid,  Obriit  Tom 

Nicdorläudischen  Indischen  Oencralstabe,  wird  sich  im 
Auftrage  der  Holländischen  Regierung  und  der  grossen 
Holländischen  Kandelsgesellsrh.ili  <;i'^'i  n  Mitte  Marz  nach 
Java  und  von  da  nach  Japan  liegoUju,  um  dort  eine  sehr 
einflussreiche  Stellung  einzunehmen,  zu  der  ihn  seine  aus- 
gebreitete Kenntni««  dea  Laude»,  der  äpraohe  und  der 
Verhältnisse  mehr  aU  «inen  indem  lebenden  £nropur  lw> 
fiifatgt  Hat  Hair  -wa  Siebeid  ftüher  in  aehr  beencen' 
den  Terlültniaaeii  —  zur  Zeit,  wo  es  nur  leinen  Lande- 
leutcn  verstattet  war,  au  dem  einen  Tunkte  Dtcimn  .sich 
aufzuhalten  —  so  Vieles  zu  leisten  vermocht,  unbukaunte 
Quellen  zu  i'rwlilif>s*u  und  sie  in  ?.<-im'in  KrosKini  Werke 
niederzulegen,  so  wird  er  bei  den  jetzigen  Yerhältnissen 
weiterer  Knilfnnngcn  Japans  um  so  eher  uns  mit  neuen 
Anfaehlttaeen  über  die  Geogrepbia,  die  etimographiaehen 
■nd  naluriiietoriaclMii  TerinltaieeB  diaaea  latacwantan 


Iiisi'lreiches  bcrcich«  rii.  —  In  Bezug  auf  ■•(  in  rsin  luufg»- 
I    Ixenuteu  .\btiieiluijgen  biistülutnde»,  noch  nicht  nitu-/.  vollea- 
I    detes  Werk  über  Japan'  —  eines  der  grossartigflen,  gedie- 
gensten und  «ichtijgeten  MrieeenscbaitUcben  Werke,  die 
flbeilianpt  je  an  Tage  gefördert  sind  —  so  bat  Herr  von 
HieboM  vor  seiner  Abreise  die  Vorkehrungen  getroflen, 
das«  die  noch  fehlenden  Theile  nach  «einen  Hamlschriften 
j    8bge.«ich!osse!i .  ^I-  ii  t, zeitig  über  auch  von  Japan  aus  durch 
!    neue  Beitrügt  ergunzt  und  bereichert  werden.     Die  Itc- 
daktion  und  Vollendung  des  zweiten  Bandes  .«einer  „Flora 
Juponica"  hat  der  rübiuUoh  bekaant«  Botaniker  und  Bei- 
1    sende  Herr  Dr.  Hesekari  in  Königawinter  übernommen. 
I   (Wir  Terweiaan  tmaece  Leeer  ntif  daa  ausfuhrlit  he  Verzeid^ 
I    niaa  der  betagten  Werke  auf  dt!m  Umschlug  dic«ea  Ueftea.) 
Herr  von  Siil,,  IJ  liat  sich  '^t  füü^^l  erboten,  TOD  Japan 
aus  über  »eine  dortigen  Forttchungeu  und  Arbeiten  in  die- 
ser Zeittobrift  Ibrtlmfend  Beridit  n.  eBstallcn. 

J}ie  Oreuaa  der  Portugiesischen  Besitzungea 
*  an  dtr  Wtil-A/nlmiitekm  £tlik. 

Im  September  185"  kamen  zwei  Franzö^iscbr'  St:hitfe 
von  Mar-S4'ille  nach  der  Miindung  des  CimcLi ,  mu  daselbst 

'  sogenannte  freie  .Vrli'  iti  r  inr  tli«:  i'r.iiiz  -iM  !u  ;i  Kolonien 
auf  den  .\ntilien  zu  eiigugiien;  die  l'oit  icii-i--«  lieu  Behör- 
den zu  I.>uanda  legten  aber  bei  det  yriiii/.'oi sehen  Uegie- 
nug  dagegen  Protest  ein,  indem  aia  angaben,  i'ortugal  be- 
tndMe  die«  ICiMe  aordlieb  bis  6*  13'  8.  Br.  da  Fbrtn- 
gieaiaeb.    Wie  die  Portngiefische  BesitzergreiAing  von  Am- 

I  bris  am  Mai  li'in',  so  hat  auch  dieser  Protest  wieder 
die  Aufmerksamkeit  der  scefidireuden  Nationeu  aivf  die  \n- 

I  spniche  Portugals  gelenkt  und  u.  \.  J.  Baumes  vorunla^st, 
eine  längere  Abhandlung  über  diesen  (iogcnstand  zu  schrei- 
ben, die  in  der  „Itcviie  Coloniale''  (März  ISöS)  verättient- 

I    licht  wird.    Die  Saehlage ,  wie  sie  darin  nach  effliiflUwi 

I Dokumenten  dainatellt  wird,  iat  kun  ftrignui«. 
Tor  dem  Juat  gefaSrte  die  Kastenstrecke  von 

Kap  LoiK  Z  bis  zur  Miit.diiu;;  des  Beugo  oder  Zoizn  juin!- 
lich  von  lAitiniinj  den  Frinzinen  ,  Eng!  iiidiTii  und  liollan- 
dem  gemeinschaftlich :  div  rorUiiricM  n  l'i'iiuM]>ruchtcn  zwar 
die  Strecke  zwischen  dem  bengo  und  Congo  aU  ihr  Ei- 
genthum, aber  die  genannten  24ationcn  trieben  dort  eHMn- 
üalls  UandeL   SOdliob  vom  Beogo  dnifla  diagegen  ancli 
damals  kein  ftoudes  Sditff  ohne  Erbuibnias  6m  Portugie- 
sischen Behörden  anlegen  oder  Handel  treiben.  Wuhrend 
]    des  allgemeinen  Krieges  nun,  der  mit  dem  Friedrn  von 
I     1783  endete,  w.irrn  die  ^'l■rbillduü|^(■ll  lUm  Franzi >t,ist)icn 
I    Handels  mit  den  «xUltcheren  Küsten  von  Afrika  unterbro- 
I    chen  worden  und  die  Portugiesen  halten  diesen  Umstand 
benutzt,  um  von  Angola  aus  daa  nördlich  von  Congo  ge- 
legene Gabioda  sn  faesetan.  W»  bwftn  daaalbct  «in  WoA, 
und  als  naoh  dem  Frieden  die  ersten  Fronzösiachcu  Schiffe 
sieh  dort  seigten,  um  wie  früher  Handel  zu  treiben ,  wur- 
den si».!  durth  Kanonenschüsse  vom  Fort  hus  zurückgetrie- 
ben.    Alle  Halen  Frankreichs   reklaroirteu    vuergisich  die 
alten  Hechte        dcui  Marine -Ministor  und  im  J.  1784 
i    schickte  der  König  den  Kommandanten  Bemurd  de  liangnf 
mit  einer  Fregatte  und  einer  Qabar»  ab,  «u  itm  fbit  an 
I   BerttSren,  die  Portugiesen  m  verinircn  und  den  Bandet 
I   wieder  trä  n  awehan.  B.  d«  Variguy  f>ibct*  die  MUd» 
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}jiiiikrlii  Ii  au»,  nuch  pfl»nzte  i>r  niclit  ilir  Fruii/i»«i»fhc 
Flu^r^'i/  xir  Cabinda  auf,  vm  zu  /riici-n,  difs  es  uit  lii  aviuu 
Absicht  »oi ,  ciiio  Eroboruog  zu  miii-iiKii ,  »oudern  einfach 
die  (Jlüiclüieit  d^r  Ilandelm-chtc  wieder  herxuRtellen. 

In  Folge  dieses  feindlichen  Aktes  Warden  1786  zu 
Ibdrid  diplonutiaeb«  Verhandlungon  yjpflagiMi,  hn  unlUbm 
•vm  tmifjbmiam  Soito  «rklMrt  mnde^  4m  m  dm  ÜM- 
gi»  IVklioiien  kein  Itoeht ,  snm  Handel  und  Vericefar  an  d«r 
Kiiiite  vou  Angoh  ;'iii  rki  iin<  ii  kntinr,  riU)i<<  r  in  dem  Thuilo, 
der  nürdlich  vom  ru:jf;ii  iiixl  ilt-ri:  Kap  l'iidiuii  lit'gc;  Büd- 
lich von  (iii  M  in  K  III  il  jrtt!  !i  ii  ;i-  Portugiesische  UntxTtho- 
nen  an  dem  Haniiil  Tlieil  ni-hmen.  Frankreieh  erkannte 
zwar  das  Eigcuthuui»rec)it  und  da»  Itücht  du«  ausschlieaali- 
chen  Hiiudi'ls  von  I'ortHgal  an  der  Küste  von  Ang^ilii  süd- 
lich vom  Kap  l'adron  nicht  ausdrücklich  an,  willigte  aber 
daraiit,  doM  sich .  dar  Handal  seiner  ünterthanan  nicht 
jenwits  des  Kap  l^ron  und  dm  Gmgn  nafmkeit  toßio, 
unter  der  liodingiinj;.  •!  iss  i  ich  die  Htirigai  ITBtieaeD  den 
ihrigen  nicht  weiter  uii^Jthuteii. 

Diese  Konvenliun  »teilte  also  die  näinli*;hün  \'erhültni»wi 
wieder  her,  welche  vor  17s;J  bestanden  hatten,  und  als 
Grenze  des  ausschliesslichen  liundelsrechtes  der  Portugiesen 
wurde  bestimmt  der  Congo  und  das  Kap  l'adrun  genannt. 
Salt  dieser  Zeil  aber  ist  k<dii  neurer  Vertrag  abgeBchlov 
MB  «erden,  das  Fort  Ten  Oshindn  wnrde  nicht  wieder 
anQsBfmnt  nnd  die  Fhmsoeen  fridien  wie  Atiher  ungehin- 
dert Handel  an  den  Küsten  nördlich  vom  Cougo.  Die  Be- 
sitznahme von  Ambri«  von  Seiten  der  Portugiesen ,  gegen 
welche  übrigens  England  und  Amerika  protestirtt  n  .  Laiin 
hier  nicht  in  lictmcht  kommen,  da  Ambriz  südlich  vom 
C«ngo  liegt.  Ks  lasst  sicli  also  ktdu  rMhtlicher  Urund 
iiir  die  Ansftfüche  Fortofsi«  snt'  die  Küste  nördlich  vom 
Xap  FadioB  anfllnden. 


Neueste  Nachrichten  von  Du  Chaillu 
im  llijunlitrlnlen  AffHt*. 

Über  Da  Chaillu,  dessen  intareasante  Forsohnngen  nnd 
Beisepn>)ekte  wir  im  Torigen  Jaturguge  dieser  Zeifaicfaiift  >) 
adtiUerten,  geht  uns  folgende  üiUheUung  zu:  —  „Man  ' 
hatte  Du  Chaillu  iu  Philadelphia  h4>rcits  fiir  todt  gehalten,  ; 
•als  Knde  SepteniW  viirit;i  ii  J  clm  s  «  in  Brief  mit  natur-  • 
geschichtlichen  Siimnilungeü  vuu  iiim  i-inlief.  Dii^i«e  Summ-  [ 
lungvu,  welche  an   lOOÜ  Stüi'k  Vtigel  und  m  r- liiwlene  j 
kutitbare  Siiupcthiere  enthaltcu  (als  ■/..  Ii.  den  Troglodyten 
und  andere  »eltene  Simiudeu),  wurden  an  dem  Flunst^  Cainma 
(oder  KsnM),  an  dessen  Koniluanten,  dem  Ugobai,  und  ei- 
nen dritten  Flnssa  semadit,  4er  auf  keiner  Karte  zu 
fladsn  ist  nnd  den  ])n  Ghallln  Kembo-OTengA  nennt.  Dar- 
seihe hält  sich  aufcnblicklich  an  Xasaretfa-Ftoss  auf  nnd 
beabsichtigt ,  im  Frühling  nach  Philiidelphia  zurückzukeh- 
r«n.    So  «ülwint  der  Plan,  vom  Uabuo  aus  den  Coago  zu 
«Reichen,  nieht  gelungen  sn  sein." 

Burtorrt  Bhcpedltioii. 

Zu  der  Notiz,  dir  wir  u'ht  diese  Expedition  im  vori- 
gen Heft  (S.  79)  guben,  sind  wir  jetzt  im  i^taode,  einige 
weitere  Anpbc«  zu  madien,  naek  Knchrichten,  die  wir 

>>  0««fr.  Kita.  ISH,  B.  197  ff. 


Otis  London  tuhiolten.  Die  Läng«  des  Hoe'i  bei  iriiji  soll 
etwa  200  und  die  lirL-iti-  i'T  Kn^'lin  !iu  .Mi  ilm  b*  tr.ipoix. 
(Nach  den  Angaben  unsere..)  •^c^  hrtt  n  Freundes  Herrn  Malto- 
Krun,  in  den  „Nouv.  .\nn.  des  voyages" ,  Februar  185», 
&  218,  liegt  der  Hee  zwischen  dem  4*  and  8'  ttüdl.  ht^ 
Am  24*  und  26'  östL  L.  von  Faria,  hat  swd  Luebi 
nwi  «qpfSagt  tw«  fiiiasa,  d«e  eiaan  «m^lTard-r  An  an« 
dem  an  seuiem  südlHdieB  Ende.)  Wie  sdnSn  f  n  anaerer  vo> 
rig<'n  N'liz  I  i  niKiiif,  berichtet  Rurt  -u  von  vier  .See'n  und 
nicht  V'jii  Kiüi  iii.  «  to  Cooley  s  und  iiebmann's  Arbeiten 
erpibcn ;  '  !i  ilii:  vii  r  Si  i 'n  ibcr  etwa  den  H.ium  i.  iiiiiuli- 
men ,  der  Cooinj  's  Nyassa  oiler  Hebmanu's  Uiiiamet>i  augo- 
wieiitm  war.  wird  nicht  gesagt,  sondern  bloss  bemerkt,  da»s 
bedeutend  weiter  nördlich  von  dem  von  Burton  tuid  Speka 
erforschten  See  Ujiji,  und  zwar  etwa  unter  dem  Äquator,  der 
eigentUohe  nSn»**  Central-Afrikaniache  See^'  bal«gsB  sei  nnd 
dass  Speke  Tersat^en  wotlsi  ihn  zu  cnmefaen.  Ton  ItöiÄstem 
Interesse  für  die  Geographie  de»  ganzen  .\frikanischcn 
Kontinentes  sind  dio  Hiihenbestimmuugen ,  aus  denen  sich 
zu  iTfri  11  M  iu  int .  ila.--!  aiirh  in  ciu  .<■•]  Jlrieitcn,  ähnlich 
wie  in  dem  von  Livingstonc  erlorschteu  Tlieile,  da»  Innere 
aus  einem  mit  hiihern  Seiteuriindem  eingefasstcit  liifkou 
besteht,  in  wtdchem  ein  bedeutendes  Hystem  von  stehenden 
und  flies»enden  (iewÜHsern  cntwickalt  ist  Dia  hSdiStan 
von  den  Bsiseadon  übenchiitlanan  nnd  gamasaanen  Oa- 
bii|^  sind  &Q00  Kogl.  Foaa  hosh,  die  H3ie  des  Bee's  Ton 
Vjgi  betrügt  aber  nur  1600  Fuss.  Das  Innere  von 
Wid-Afirika  senkt  sich  also  von  den  Quellgebieton  des  Zara- 
bosi  nach  dorn  Äijuator  zu  »ehr  bcd(  ir.<  i.  l :  di  nn  di  r  Ujiji- 
Hi'ü  liegt  —  in  runder  Zahl  —  ;U)OU  Fuss  tiefer  als  der 
Dilolo-See  (Q  lU  .ii  *  Liba)  und  "JOO»  Fu.«  tiefer  als  der 
Ngami-Sce;  mit  den  nordlich  des  .Vquator  gewonnenen 
Hohenbestimmungeu  verglichen,  liegt  er  kaum  luoo  Fum 
hoher  als  der  Tsad-äee  nnd  nur  etwa  200  Fuss  höher  ab 
Gondekoro  am  Oberen  M  Qn  4*  44'  Breite  and 
1506  Far.  F.  =  1605  Engl.  Fnaa  hoeh).  —  Die  Beisen- 
den hatten  übrigens  mit  grosaen  Sehwierigkmten  zu  käm- 
pfen ,  unt«r  den  .Stichen  von  giftigen  Insekten  7.1:  ?oiden, 
und  »eliildem  da«  Klinm  als  s.elir  ungünstig.  Kapitiin 
Burton  s\  iir  Ir  i:i  l'jlge  des  Stiches  von  einem  dieser  In- 
sekten ins  Uhr  geluiirlich  krank ,  beiualie  gänzlich  blind, 
wurde  icum  Wciten-eisaw  gSnzlich  unfähig  und  mu»s1c 
von  üiugcborncn  getragen  werden.  In  ühnlichem  Otade 
ging  es  Kapitän  i$pake,  und  dazu  kam  noch,  daa»  aie 
ihre  laistthiera  (Üaal)  varleren  und  daaa  aie  tob  daa 
meisten  der  von  ihnen  engagiiten  Bingebofnen  rerlassen 
«  uiiti  ]i.  Kapitän  Ihirton  befand  sich  des-!n1b  iififh  d<  n 
Itudri  Nachrichten  auf  dem  Küokwege  nuch  der  Küste, 

wähiTiiii  ..ii  ii  ^]i.kr  n.irdwiErts  gewandt  hatte,  am  da«i 
grösacm  See  zu  erreichen. 

Sta  Jagd  auf  lU^n  Teufelsflaoli 

tn  and- Karolitia. 

IKoses  Amerikanisobe  Ungehener  (Ccphaloptata  vaaipi. 
rus)  goluirt  zu  der  Familie  der  Itoehen  und  kommt  in 
Menge  an  den  Küsten  von  Küd-KaroUna  vor,  wird  aber 
d.j'.t  nur  von  denen  gefangen,  die  an  verzweifeltem  und 
gerährliebcra  Sport  Vergnügen  finden.  Kin  gcwölmlicfaer 
lüaek  diaaar  Art  aiaht  nngefitbr  firigendennaasseB  SBaf 
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Körper  zohn  Fuss  laiii,  mz  sechs,  volUtändige  Breite 
eiebselm  und  di«  Dick«  <lf»  Köcimm  dnd  tns  vier  Fun. 
Sltrb*  obcfB  Uatt*Mliiran,  imtsn  «oUdf-weiw ;  Sdnraas 

fichlonk  (etwan  in  4er  Att  ein.«*  KnhMhvaaz«»)  mit  einem 
geznhntin  Kamm;  die  Riickenllowe  lieftndtt  »ich  direkt 
übur  (Jl'v  Üii-i^  S(  li-\v.-iii/i'^ :  Ziiliiie  ;;i:u  i'hnliuh  klein  — 
debcn  bis  uciil  Kcihea  ia  der  uutiL'rn  Kinnlade,  während 
4i0  in  der  oberen  foft  unsiclitbur  »iiid:  Augen  sehr  her- 
Tontebend  und  ungcfnhr  vier  Fu^s  von  einander  entt'enit: 
d*r  gUUEC  Kiirper  ist  ivchr  biegsiim  und  du»  AulTulleud^to 
ui  flniMflUrfiH  und  «in  Plur  Uünier  oder  Fühler,  die,  in 
Her  NKbe  der  Augen  entspfingiend',  drei  bis  rter  Fnss  lanir 
hIihI.  Während  diT  Uounte  Juli  bis  Srp't  mlr.  r  r,  rlasstm 
tlivjit-'  Fi*t'hc  die  tiefe  See  uml  konimcr.  ;i.  <!;<  b  ichtarli- 
gen  Flussmündungen  KaroliiJi'- ;  iiw         n  diifit  unter 

der  Oberfläche  des  Waaeer»  und  heben  zuweiUu  eine  oder 
beide  ihrer  j^ssen,  Vledennauilliigelu  gleiclienden  Flo»»eii 
über  das  Wasser  empor.  Sie  entwickeln  in  allen  ihren 
Bewq^nngeu  Oruie  und  rind,  wenn  nicht  Tonrandet, 
friedl'ortiger  Natur;  oft,  nachdem  man  vergeblich  nach  ih- 
nen gesucht  hat,  sleijwu  Hunderte  auf  ein  Mal  wie  auf 
«inen  gemeinschaftlit:!!  ii  lu,|  i.N  iir.  i!ic  Oberttiiche.  Ihre 
Nahrung  besteht  vermuihlii^Ji  aus  kleineu  Fiiiehcu  und  einer 
auf  dem  Wu^^er  »chwimraeuden,  dort  „blubber"  genannten, 
Subatrax.  &ie  werden  nicht  g«g»iaen,  geben  aber  ein 
ipitea  Öl,  and  ihre  grosse  Stärke  wird  durch  mehr  als 
einea  gut  verbüigteii  P«U  bcwiescii' 

TOe  Jafd  dieses  Tenfetsfisches  ist  ein  hei^braohtes  Vcr- 
ga>it;Mi  ili  r  rHjinzer  in  der  huft  mhi  l'urt  Koyul- 

Suud;  Buy -Point  ist  da»  gev^uhuliilie  Rendezvous  der 
Jüger,  Ton  vre  nie  wohl  ausgerüstet  mit  Lanzen  und 
Harpunen  aussieben,  um  da!>  \Vild  zur  Zeit  der  höchsten 
Fluth  au&naucheii,  wann  dasKcIbe  in  die  Kinbuchtungen 
des  Ufert  kenunt,  um  dort  seiner  Nahrung,  klcinea  Kreb- 
•en  und  Fischen,  »aehzngefaeii.  Mm  ISiitritt  der  Kbe 
ziehen  »ich  die  Thiere  wieder  nach  der  oti'cucn  See  zu- 
rück, so  dasw  die  Zeit,  in  der  sie  zu  finden  sind,  nur  we- 
nige Sliiii'lLii  (Iis  'l'iit:^  Uethigt.  Die  Bewegung  des  Fisches 
ist  t»  schnell  uiii;  iiugiihnlicb,  dsss,  wer  ihn  ein  Mal  in 
derM>lben  beohichtct  hat,  ihn  nie  wieder  mit  tthwin  andern 
Fisch  verwechseln  wird.  Jiisweilen  kum  man  sieh  ihm 
in  Miditem  Wasser  Dalum,  wührend  «r  dott  aeine  Kab> 
rang  verzehrt :  die  beste  Gelegenheit  jedoch,  naeh  ihm  zu 
stoseen,  ist,  wenn  man  in  der  N8h«  der  Stelle,  wo  er 
\crM  iiM  iii'l,  ruhig  wartet,  bis  er  nach  geendetem  Frasse 
im  iiegrirt'  ist,  wieder  in  die  offene  See  zuriickzukeh- 
ren;  er  beginnt  dann  eine  Iteihc  von  Burzelbiiumen  zu 
schlagen  und  giebl  dem  Jager  die  hebten  Chancen,  einen 
StoBH  nach  ihm  au  fiihreu.  Erst  kommen  die  Fühler  über 
dem  Waaser  mm  Vocschein,  dann  der  weisae  Bauch  mit 
ftinf  Kiemen  •  Öfltanngen  an  jeder  Beite  (der  Ftseh  liegt 
nämlich  luf  <V  ra  Kücken),  endlich  taucht  auch  der  St  Tiw.mz 
auf.  MituiUur  kommt  es  vor,  das«  der  Fisch  währtusi  lÜL^cr 
Burzclbüume  nicht  bis  zur  Oberfliichc  steigt;  man  erktiuit 
dann  seine  Ucigeuwart  an  der  siedenden  Bewegung  dos  Wais- 
M>rs,  und  einem  geüblen  Jäger  gelingt  es  bisweilen,  sich  des 
Fitidwa  t«g»t  in  einer  Tieto  Tun  10 — 12  F.  an  venishecn. 
Wom  «iiwT  getnflte  iat,  Mlueast  er  meist  mit  der  grSaaten 
BcbncUigkeit  davon,  ao  data  er  sogleich  40  Faden  Ix^ine 
äbknito  macht  und  daa  Boot  mit  so  grosser  Geschwindig- 


keit nach  sich  sieht,  als  man  sich  gerade  oben  wihMobw 
kann.  Wenn  mdiine  Boote  iu  Ueaellschaft  jagm,  ao  m» 
eben  ate  sieh  meist  an  das  erste  fett  und  die  kleine  Flotte 

wird  dann  luttig  dahin  gezogen.    Biaw«i1en  stecken  drei 
Harpunen  in  einem  einzigen  Fisch  und  bei  seinen  Ver- 
suchen, sich  von  denselben  zu  befreien,  «  irli  er  -ii  h  iLuin 
liirchterlich  umher  und  (»eitscht  die  Wogen  aufs  Heftigste 
mit  seinen  tlügelartigeu  Flossen.    Uitunter  aber  ist  er  in 
'    einer  trotxi^n  Laune  und  dann  ist  es  schwer,  ihn  vom 
Boden  in  die  Kühe  zu  bringen ;  hat  er  aber  Luat  ^aum 
I   Laufen,  dann  geht's  alk  Ifat  nach  der  offemea  Sae  tu  vnd 
I    er  Teracbaflt  seinen  Jfigera  ein  lustigea  lleuaeu  6  b» 
.10  >ri  il>ii  weit,    l'briftens  ist  «liese  Jagd  nicht  ohne  (Je- 
liiiir,  i;ic  (Icrselben  erft  die  eigentliche  Würze  giebt.  Ist 
!    'luv  Fl-' Ii  verendet,  so  zieht  man  ihn  im  Si  h;ii.)4aii  ^m- 
l4ind,  eine  solche  !^oeue  beischreibl  <'in  Jager  in  der  ,,lllustr. 
London  Xews",  No.  310,  felgendermaoüsen :    ,,lch  kann 
I   mich  nicht  enttianeOt  etwaa  to  etgenthümlioh  Haleriiehaa 
I    gotehen  zu  haben,  ala  der  Anblick  des  Tenfelafiaehea  kni* 
I    zuvor,  ehe  wir  ihn  aus  I^ud  brachten:   die  Nacht  war 
!    dunkel,  die  8te  leuchtete  prachtvoll,  die  Bnmdung  toste 
I    in  kurzer  Kntfernung  vcm  uns  mifi  m1i\vi  i\  (    umiwi  llen 
hoben  uns  von  Zeit  zu  Zeit  eiuiwr,  dunin  mahnend,  dass 
wir  bereits  im  seichten  Wasser  waren.  Iliuter  uns  schauend 
erbliidtten  wir  den  Teufel  <>flM.-.h,  den  wir  im  Schlepptau  bat> 
tcn,  wie  er  gerade  den  Kamm  eim»  hamiinalMuden  Woge 
«raticgen  hatte.  Suiui'  Sdiwingeii  ausgebreitet,  die  dunkeln 
Vmriaie  aeiues  ]dum]>en  Kiirpers  von  einem  Funken-sprü- 
henden, feurigen  Uürti  1  in:irkirt  iiiiil  vi  i,  ik-ni  uni^ThcinU'n 
Wasser  abgehoben    —   kam  er  un»  in  unserer  erregten 
Einbildung  vor  wie  ein  ungeheurer  über  uns  schwebender 
Vara{nr,  der  unt»  mit  seineu  mächtigen  ■Schwingen  an  ar- 
I    drücken  drohte.    Doch  kaum  hatten  wir  Zeit,  nn«  ^eaen 
Bild«  binaugaben,  da  ttrandet«  4m  UagethUm  vnd  wir 
waren  wohlbcihalteB  am  Vfcr.    Einem  gemeinaehalUicbeii 
Antrieb  folgend  sprangen  wir  auf  den  Kücken  des  L'nge- 
houcrs  und  sticsscn  ein  wildes  Triumphgeschrei  aus.  So 
endete  der  Sport  des  Ttgetf 


Cb.  Sevln's  Kais«  in  NW.-Mexilco. 

In  der  am  24.  Jaunar  tmler  dem  Vorsits  -von  Sir  B. 

L  Uurehison  gehaltenen  Versammlung  der  Geographischen 
Oesellachait  zu  I/jndon  wurde  von  dem  Mitglied  der  (ie- 
sellschaft  Herrn  f'liiiilr^  Si  \  iij  ein  Bericht  über  »<  ino  IJciM' 
in  Mexiko  verlesen.  Der  Verfasser  reiste  in  Begleitung 
eines  erfahrenen  Komischen  Bei^uannes  und  MetaUocSMl 
im  Mai  IHöG  von  England  ab,  kam  über  Panama  am 
16.  Juni  in  San  Francisco  an  und  ging  von  hier,  naehdem 
et  die  Oold-  and  Qncckailber-M inen  in  der  Xaehbar^iclinft 
basneht  hatte,  nach  Ifatathu  (Mexiko)  ab.  Sic  c-m  ii  hten 
(lli  si-  Stadt  am  dcssL  lben  Monats  und  vorfolt^t, n ,  t  hw 
iHlrdlidm  Itichtung  <  ins.  Ii  lugend,  den  Weg  nach  der  »Sierra 
Mudrc.  itulom  sie  nach  i  iuLimlor  folgende  Stüdte  ponsirtea: 
Culiacan,  in  desaen  2tachbarschail  das  Land  äusserst  iMflh 
und  scbSn  war;  Otnaloa  und  Kl  Fuerte,  letzteres  nahe  an 
der  Urenaa  von  Sononi  nnd  70  Engl.  Meilen  östlich  von 
AbmoB  an  dar  Hauptatnaae  nach  dem  Hafeaort  Ouaymas. 
IMe  Gegend  rings  um  El  Fuerte,  welches  auf  einer  weiten 
Ebene  gelegen  ist,  soll  der  von  CuUacon  nacltatclMo.  Die 
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Stadt  miiiml  liegt  an  dem  Südufer  des  «arlt^ii  !iti:imii;un 
Flusse«,  wolchcr  hier  sehr  breit  und  tief  ist  unil  ^vahrcnd 
der  Ucgunzüt  xii  einer  bodeutondcn  Hiihe  anschwillt;  der- 
selbe hat  neim  Quelle  weit  im  Innern  der  Sierra  und  er- 
hält Zufluss  Ton  Gewiflwrn,  die  sich  in  einem  Umiuei» 
von  400  Heilen  Mumnaln,  immer  noeh  iaaeriuitb  derWtt' 
Moeheid»  dm  «efUieben  Tbetla  der  groeMa  Xffidilleren. 
Der  El  Ftaerte  fliemt  Hut  genau  in  ireatlic^er  Bfehtnng 

(lurrli  (Iii-  l'rm  in/  ('itii;lu,i,   tifiint  Jic-äfllii'  vnn  <]uT  j 

l'n*\  itij;  Suuar.i  uml  t'.illt  (  iiillifh  i::  iJin  Kaliltiriiisclien 
Bxucn.  Von  dii-rm  Ort  ion-  rci^tin  in  iistlifcher  Kich-  i 
tnnf;,  und  ua<.'hd<;m  .-if  m  i  tscLiedeue  kleinere-  Sliidle  und 
Dürfer  passirt  waren,  setzten  sie  niclit  ohne  fSchwierigkeit 
über  den  Itio  Cliio!<,  überschritten  beh^  mit  ttopisehem  Vt- 
wald  bedeckte  liergc  und  gebmiten  ZU  einten  Kopftae» 
Bchmelien  suf  einem  Bergkamm,  etwn  3600  Fuaa  Wim  4er  I 
Sohle  de«  nnterhelb  gel  egvnen  ThftU,  die  IVüber  einem 
Englander,  Herrn  Anderson,  ^«'i'rf  hatten  uii'l  i  'ii  dpu 
Reisenden  einer  Untersuchung  uiiti  i-  a  i  rtun  wurdL  u  Ihre  | 
K•■i^L•  üi  dir  ltichtun|;  nach  der  l'ri  viuz  <  tV)rt- 
aetüend  erreichten  sie  unter  besiäniiii,'! m  sttugen  ein  gros- 
ses Plateau,  den  Gipfel  einer  der  li  i.JiN^iii  -Stellen  der  Kor- 
dilleren, 6Ü00  bin  9000  F.  über  dem  Moore,  von  wo  »ich 
iluMn  eine  herrliche  Kundsicht  über  das  bcmichbaric  Ijind 
bot>  Sie  beeilten  neb  dann,  die  ProvinziaUmaptetadt  Chi« 
imahoa  au  emieheo,  Ton  veloher  laount  der  FroTinz  eine 
Beschreibung  mitKcthcilt  wurde.  .Vuf  dem  Rückweg  kamen 
sie  an  >-ielen  Indianer- Dörfern  an  beiden  Seiten  des  Wegs 
vorüber,  besuchten  die  eheinal-  Mi.hrnde  Stadt  üutopilas, 
den  Distrikt  der  nächsten  Nilberaiiuen  im  nördlichen 
Mexiko,  den  I'ucblo  Bahuuvuchie  und  seine  berühmten 
Kupferbergwerke,  kamen  wieder  zum  El  Fuertc  und  kehr- 
ten fast  auf  domaelbcn  Weg  nach  Mazatlan  zurück.  Noch 
Herrn  Senn'a  Angabe  liaat  aich  übetall  «nf  da«  Vorhan- 
denacin  T«n  Silber  aohlieaaen  nnd  er  iat  Sbeneiigt«  d«M 
Englische«  Kapital  und  Englischer  üntemehnnummeUt  dort 
ein  sehr  lohnendes  Eeld  finden  würden. 

IHe  nArdUflbe  OfODie  der  ZtetoflU;  j 

Bekanntlich  boäudet  sich  seit  länger  ols  100  Jahren 
eine  proteatautiaehe  Atiwion  in  Labrador,  die  mit  uoge- 
«iSbhlieher  Anadnuer  noch  bia  znm  hevtigeit  Tage  fortge- 
llibrt  und  an  den  vier  Kflatanpimicten  HoJIbathal,  Kaia, 

Okloik  nnd  Hobron  rortheilt  iat.    Vnr  ein  Mal  im  Jahre 

bi-sudii  (in  Km-M]i:iisi-hci  Sfhifl"  fÜc.Hu  M:^l8iüns-^Stationen, 
um  die  S erliiiiduug  zwischen  ihnen  uml  der  übrigen  Welt 
zu  vermitteln,  l'uler  di-u  Nuclirii^lit-ii.  diu  da-  li't/te 
bchiff  mitgebracht  ha;,  hcisst  ih  in  einem  Schreiben  aus 
Hebron,  27.  Anittat  1H3$:  „Im  vergangenen  Herbst  hatten 
vir  vne  einer  geaagneten  Garten-  und  besonders  KartoA'cl- 
•mte  zn  fimies,  wie  zun  tfe  hier  in  Hebron  noch  nie 
gesehen.  I)ie  gnis-^te  KMrtoilillPaf  90^  loth  nnd  18- bia  16- 
löthige  gab  es  ganze  Kfirbe  toD;  radi  imren  rie  ziemlieh 
Bclmukckhafc "  >'uti/  Ut        HeitniL'  zur  Geographie 

der  l*flan«<ti  nitht  olint-  IntcrtjSBe,  da  lltbruu  den  nörd- 
lichsten l'mikt  im  <i^^lilhf■n  Litoral  Nord-Aroprika's  bildet, 
an  dem  die  Kartoffel  noch  gedeiht  Hebron  liegt  in  öS* 
1&'  NoMl.  Bfrite,  «lao  in  d«r  FglUaw  zidit  lO  Danfadw 


Meilen  von  (ir»nland  entfernt,  wo  die  Kartoffel  nicht  mehr 
üur  Keife  kommt  Am  Mackenzic-Strom  erreicht  die  Kar- 
toffel den  65.  Breitengrad  und  den  siussorstcn  I'nnkt  ihrer 
Verbreitung  auf  dem  Nord- Amerikaniüchen  Kontinent« 
Überhaupt in  Earopa  kommt  aie  noch  unter  70'  der 
Breite  fort.  — 

Aua  einem  jttngitni  Jfiaaionar-Briofe  aus  Lichtenfels  in 
Grönland  lernen  wtr,  da««  daaelhn  noch,  obschon  höchst 
«elti  n  ,  fJrwIttt  r  \  nrkiinir:;.  n.  Ks  heisst  darin:  —  — ■ 
„Kihf  Sil:«  1:«.:  Er!H.heinuiii;  hatteu  wir  hier  am  1  .t  Jiili 
Is.iS  .  d;i  ein  von  Südwest  kummendes  (!i\vi;i<r  ulur 
umätreu  Ort  nach  Soldwest  zog.  Ks  blitzte  zwei  Mal, 
worauf  ein  starkea  Donnern  folgte.  Dies«  war  das  zweite 
Mal  in  84  Jahren  meinaa  Aufianthaltea  in  Urönland,  data 
ich  ein  Gewitter  erlebte.* 


i>*r  JichufeditehtH  nml  Finni*ehrn  S'tiiurfortthtr 
Tevell,  Quanaentedt  nnd  Nordooskiold's  Belae  naeh 

Spitzbengen  im  So-nint-r  1858. 

t'her  difMi  interes*inte  Kei.'<e  in  hohe  ürt-iteu ,  die 
nicht  einmal  Kane  auf  seiner  berühmten  aveiten  Hci.tc  er- 
reicht hat,  Itoffon  wir  unseren  Lesern  in  nicht  ferner  Zeit 
einen  anafuhrlichcn  Hericbt  vorznU^rn.  Inzwi-itrhcn  s4-i  es 
Tflifoant,  aua  einem  Briefe  des  einen  (ler  Itdaenden,  Dr. 
A.  E.  NordendnSld,  folgende  AnaztiKe  zu  geben:  — 

„Ursprünglich  war  die  Heise  von  Turell  aufgi-rü- 
stct,  um  durch  Krforsrhung  der  .Vrkti-«cheu  (iletscher  und 
(luirli  eine  vergleichende  Untersuchung  du-  -nl.fiv.-ili  a 
Mullusk-Schichten  im  siidlicheu  Schweden  mit  ücr  uix-h 
lebenden  Hoch-Arktischen  Mollufk-Fuunn  sichere  Data  zur 
Erklärung  der  erratischen  Erwiheinangen  Skandinavien«  int 
erhalten.  Erst  kurz  ror  Abreiae  der  Expedition  ward  mir 
die  Gelegenheit  eräflhct,  an  detaalbaii  Theil  zu  nefames. 
Di«  GeogBoifo  itt  cigenflieben  Sinne  dea  Wortea  «ar  der 
Zweck  meiner  Tbeilnahme  an  der  Ex]>('ditinni  ein  jüngerer 
Naturforscher,  Qnennerstedt ,  folgte  aussenlem  als  Zoolog 
mit.  Sowohl  Tort  II  iiii  ^ind  beide  nut  uin  II..  <n;t  iti  ii 
der  Iteise  selu*  zulrittiert  uu<l  bald  nacli  iu«;iiii«.r  Aukuult 
in  Stockholm  werden  wir  Ihnen  dieselben  mitUieileu. 
V'orläufig  kann  ich  jedoch  erwähnen ,  dass  wir  in  cintir 
Zeit  von  überhaupt  etwas  mehr  als  zwei  Monaten,  die  wir 
an  der  Weatküate  tob  Spitzbergen  submehten,  die  meiaten 
Fjofdsn  nwiadiBn  Honiauiid  und  AHata«dani-£lland  ba- 
aoehten.  Der  aehSna  Sommer  dieaos  Jabrea  toheint  auch 
auf  dieao  Arktiadiett  Begionen  «einen  KnflaM  ausgeübt  za 
haben,  so  das«  wir  in  dieser  Hinsicht  vuu  i  im  r  /i<.n»lich 
glinstigen  Witterung  bevortheill  wimicn.  Aui-ii  Wiirtn  wir 
uii  lit  sfhr  von  Treibeis  l>LUi-^iif;l ,  denn  nur  auf  der  Hin- 
reise segeltmi  wir  einige  läge  durcli  eine  dichte  Mass*- 
loser  EiaMfieitei  die  sich  an  der  Nurdwestveite  von  Biiin-n- 
Eiland  angeaammelt  hatten.  Die  feate  Eismassc  utstreckte 
aieh  in  Anlkng  Angwit  nur  bia  Hoffea'-Eiland.  Walflsch» 
fiuig  wird  gaigeowiitig  nicht  mdir  aa  den  Küatain  von 
Spitzbergen  bärieben;  ans  IfammeHbat  undTromaoe  gehen 
jährlich  nur  cfw  »  12  F.iln  /ii  ufje  ab,  die  aich  mit  di  r  Jagd 
von  Wftlrossen,  Kobben  und  Kcnnüuercu  bcscbikftigen. 

Haupt«üchUoh  aiad  m  dnd  Formationen,  di«  an  der 


9  8.  Oeagr.  Kflth.  IMI,  8.  411. 
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Westküste  angrirottuu  wer<it,-u,  niitnüi-h:  1)  (irunit  mit  Ailerii 
von  Crkulk,  weluhe  letztere  t  i-:  ^anz  ahnliVlip  Minera- 
lien tnthiiltea,  wie  «ie  im  Urkulke  Finnlands  und  Schwe- 
deuR  vorkommen  (z.  H.  Gruphit,  Cliondrodit,  Sjiinell ,  Ska- 
polith,  WolbutoDit  o.  >.  w.).  Dioae  kiyatelHoisolieii  fela- 
«rtea  admieB  den  nordireBdiiAiai  Winkel  tob  8pitrt«is«a 
ein,  von  Amsterdam  -  Eiland  kb  ■iidüeh  tob  der  lii^bip 
lemi  Bai  hinunter;  2)  aufrecht  atohftndft.  nrnnuitUolt  m 
IVlr' hikt'.  :i  reiche  Laj^jr  von  Kaik,  Kieselw-hii  f' r  und 
Saiubttüi,  der  l'erm'.Helien  Formation  nnRehürir'.  iü'  eine 
schmale  Strecke  der  Küste  hei  KelUuud  Ull  i  l'^n  l'Utjord 
cinuehnir  i) ;  :i  i  hurizontule  und  wenigstens  2Ui.ii> '  tuiicluigu 
htgW  eine*  Rraiien  losen  Sandsteines,  oft  jrenuR  weohael- 
legernd  mit  achwancem  Thoosohiefcr.  l)i«so  Bildoogea 
voreii  irwg  Ventcinening-fUhrend,  so  daM  man  nickt 
ohBie  ein  keNndoKw  Stadium  der  aalte«  in  denadben  vor- 
kommenden Potrefiikton  mit  RTckprbwt  ihr  Alter  angeben 
kann-  Sii'  <icfi,.iiii.Ti  j.  <-;in  f  -rlir  jiiiiu'en  peolojtischei: 
PeritJi^  :i:i7uu'i-'K''rt-'ii  uinl  'lUiLir-Ll.ciuiii-h  dell  |iri>»sten 

Thcil  lii luih  rn  -  i'ilii  li  der  Kin<;ü-]iai  i  in.     Hin  he- 

sondere»  Ititväv.*-*«  gewahren  sie  dadurch ,  dus»  in  ihnen 
Uruunkohle,  fossile»  Holz  und  ganz  dcutliehe  Abdrücke  von 
Laub  angelroffen  werden.  \'on  <;<  rin^erer  Aundehnung  nnd 
die  Sckiehten,  die  um  Südufer  <li'i  Mündung  des  HisQordea 
TorkomnuiD  und  die  vielieioiit  der  Jam-Formation  aiisa« 
nihcn  Bind.* 


Die  ni*«c  AmpHkaniaehe  Nordpol -Expedition. 

W'li  t'iTcil.-*  <]»»;•  Tugesbliitter  jjemeldet  haben,  hat  l>r. 
.1.  .1  der  als  SelnfF*arzt  die  Expedition  Dr.  Knne'i* 

uacli  Smith-Sund  niitmiichte ,  eine  neue  Kxjtedition  nach 
dertclbcn  Gegend  prnjektirt,  um  von  dort  den  Nordpol  r.\i 

erreichen.  Über  die««  Projekt  haben  wir  vea  Amerika 
nelirere  UittheiliuigeB  erhalteu,  beeondcn  ooeh  dnen  tir 
die«e  Zeitüihrifi  verCiaBtoiL  Aulmti  vea  Harra  William 
Shanwuod ,  der.  in  Verbindanir  mit  dem  Utiterndimcr,  re- 

gi!hnii>'sij;  Bericlit  an  uns  eu  erstatten  sich  erhietet.  Wir 
öffnen  gern  eiueiii  so  interessanten  Unt«mehmcia  unsere 
Spähen  und  bed:>mrii,  :ui<  M;iti;:>'l  .in  Kaum  Nükerea  tat 
näehstes  Heft  ver^riiiehen  zu  nnissen. 

Was  die  prtijektirte  Expedition  an  und  für  »ic)i  be- 
trün,  so  iat  ea  achr  zu  beklagen,  daM  man  uacb  den  jahre- 
Itneea  Erfahnason,  attii  den  greiaartigatea  Opfern  an 
MancbeB  und  Hitleln  immer  noch  von  eo  tnigeriielien 
nnd  verkehrten  Ansichten  befkngen  ist,  um  überhaupt  an 
Liii  •■  i1if:'S  l'uternehmen  zu  denken  oder  sich  der  Holf- 
liiiuugnbeu  ,  dass  dasüelhe  mit  Erfolg  gekrönt  werde. 
Hat  man  vtTgeK'en,  dasH  Dr.  Kane'»  letzte  Exp»'ditiftn  die 
Erreichung  des  Xordjiols  zum  Hauptzweck  hatte:  oder 
denkt  man,  duss  Dr.  Kane  unbefuhigt  war  oder  e»  an  Eifer 
nnd  Energie  hat  fehlen  lasi^en?  Wohl  auageriiatel  und  aus- 
serordentÜob  befähigt,  mit  fast  übermeaadilidwn  .Vn»tren- 
gonfn,  mit  A.nflmtung  aller  Kräfte,  unter  steter  Ge&hr 
vad  in  dar  That  mit  Todeavüraehtung  konnte  derselbe  sein 

Schiff  nur  bis  zu  einer  nördlichen  Breite  von  7ö'  44' 
bringen  nnd  die  weitem  Exkursionen  von  hier,  zu  Fu5f> 
Ulli:  mit  Sehlitten,  brachten  Einzelne  il' r  .jiti..>a  — 
wenn  matt  die  von  Uink  angerc^-tt  Korrektionen  des 
Itinamn  barürkniditigt  —  luiehateBs  iwei  (hade  Wtcr 


nördlich  oder  bis    SOj".    Zur  Errviihung   dieses  Ucsul- 
tntes  gehörten  2|  TuJin  .  im  lir  -aU  -  :ri  Sechstel  der  Mann- 
schaft erlag  den  -Anstrengungen  uiui  die  Übrigen  retteten 
ihr  I>eben  bloss  durch  eiligen  Hiiekziig  tind  indem  man 
j    Sohiff,  Hammluugeu,  Oepüek,  Alles  im  Stich  lieaa!  Dr. 
I   Kane  aelbat  starb  kort  Cttoh  der  JUiekkehr.  Angeaeouaai 
I   ttpa,  dass  Ür.  Hayus  saio«  'Vefjgängcr  nn  ünof^  «ad 
,    Anfojiferungstahigkcit  noch  flberträfe,  hegen  wir  nicht  die 
geringste  Hoffnung,  da*«  «r   <•  in  Ziel  auf  diesem  Wege 
erreieficn    werde     Einm.'il    h.i^ir'     er    sein    l'rojekt  auf 
Annahmen,    die    t'.in/  und  -un  ihr-- (»einlich  sind, 

nainlir)i    auf    den    m<>;:liil;''ti    /ii^iuiiiiriiliaiig    de»  von 
Morton  ge^elicnen  üffeueu  Mtoreis   mit  dem  eigentlioiwn 
;    J^olarbeckeii  ');  sodann  aber  ist  der  von  Huyc»  vorgeMshla-  , 
i    geae  Weg  zum  \ordpol  von  uUen  nur  denkbaren  liich- 
I    tuagea  der  alluungünatigate.   Er  ipideukt  aein  BehifT  ki« 
Kap  Fnuer  in  etva  79|*  tn  bringen  und  dann  mit  «iinmn 
H  lote  den   Nordpol   zu   erreif  bcn.     Seihst    wenn    e  r  :iuf 
üie.ser  g:inzen  Strecke  olfenes   Wasser  fliude,   liaiuu  wir 
diese  l'eisi-  mit  einem  Hoot  für  gitnzlich  uniuöglicli:  aliein 
schon  die  Erreichung  des  Kap  Frazcr  zu  .Schitf  ist  höchst 
schwierig  und  problomatifich ;  die  Ureile  von  sogar  80' 
kann  aber  in  S]iitzbergen  mit  Sicherheit  und  ohne  Schwie- 
rigkeit  binnen  wenigen  Wochen  in  jedem  Jahre  erreicht 
«erden.  Die  von  Haje«  ia  Auasieht  gestellte  Ervreiterui^ 
des  Wallfiaehfangcu  unf  dem  von  ihm  vorgeschlagenen  Wege 
1    ist  ehenfhlls  illusorisch;  WalUtKhfänger  werden  eben  so 
j    wenig  daran  denken ,  durch  Bidün-Bui  und  Smith-Sund  zu 
]    fuhren,  um  nördlich  davoM   ihn  ir,  (m  witIic  nn<  liiriiL'i  Ik n, 
I    als  Leute,  die  Eis  brauehcB.  sucli  ii.i»^<-ltie  von  dir  .Spitze 
j    de»  Montblanc  holen  wunlen.  — -    Der  einzige  Wj'g  zur 
Erreichung  des  Nonipols  bhibt  derjenig«^  durch  die  grosse 
I    breite  See  nördlich  von  Spitzbi^rgen,  mit  Hülfe  «-ines  ge- 
1    eigneten  Dampfbootea  nnd  an  geeigneter  Jahraaieit,  nnd 
I   wir  hoffim,  dass  sich  unter  den  aaehveratSndigen  und  «ia« 
.    sentchaftlichen  Amerikanern  solclie  finden  werden,  die  l>r. 
I    Hoyc«  bestimmen ,  die  von  ihm  vorgc.xclihigene ,  gänzlicli 
j    hütfnung'iu-i   Kiiute  aufzugeben  und  diejenige  zu  w.iblon, 
^    uuf  der  uUein  muu  hotten  duri',  den  Nard[)vl  icu  erreiiben. 

Woldemar  Bchultz's  Arbpiton  In  Brasilien. 

Herr  \\'oldemar  Schultz,  Lieutenant  der  K.  StieiiMachcn 
Armee,  hat  sich  nach  tiiid- Amerika  bqeeben,  um  vor  der 
Hand  hauptaäehlieh  in  fimaitien  geogTuphischu  Foreohungea 
vorzunehmen  nnd  ganz  besonders  kiirtogrH))lii)i(>he  .\rbeifen 
auszufiibren.    Wir  brauchen  nicht  zu  tn^merk' n,  d.:»«  üru- 
»ilieu    für   derartige    Arbeiten    und    L'iitersiK:huiJi.i  u   <  in 
^rii--,--  F.  Iii  liii  Ii  ■. .  liiMiiidri  s  wi  :jn  das  Seitens  solcher 
ren*oiieu  gt-sehieht,  die  wie  Herr  .Schultz  von  einem  gros- 
j     »en  Eifer  und  Liebe  zum  OegeiiMtand  ilirer  Thiitigkeit  h»» 
I    seelt  sind.    Au»  einer  Zuschrift  und  Sendung  von  Bnsi' 
!    liaaisehen  Schriften  und  Karten,  die  derselbe  so  gefülUg 
wir,  an«  voa  Rio  de  Janeiro^  de  dato  39.  Xovembcf 
zu  machen,  enehea  wir,  dass  derselbe  am  30.  September 
daselbst  angekommen  War    und  nach  einiger  Orieiitirung 
I    in  diesem  Ort  und  seiner  nächsten  l'mgebung  im  Hegriff 

i  ■ 
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■find,  Dfloh  Bio  Onnds  vnä  Porto  Alegre  m  niien.  Von 

den  D«)UC»tOD  in  Brasilien  vnr^i 'i^oraincnen  Aufnahtnun  int 
die  dus  Civil- lupenieur»  F.  Il  dleid  vom  Rio  San  Francisco 
in  <i>  !ii  L'ii.s.-ii  ii  ^la;^^^^I  i'iL-  \on  1:71.250,  die  jcl,:i  iu  ii<-r 
Aufführung  bcgritfc-n  itft  und       iUiUer  bilden  wird ,  die 

Dm  Inoere  von  Australien. 

So  ttogemeia  tioI  audi  in  den  tetotan  zurei  Jahno  für 

die  KrforachuDi;  dee  Iimern  sSmmtliulic-r  Kontinente  dar 
Erde  gesoLt^hen  ist,  so  überragen  docli  diejcuigcn  des  Au- 
struliKuliuu  Kontinctita  iillu  andern  m  Au-  li  Imung,  Inloretiso 
und  Wichtigkeit.  E.'  galt,  wie  bei  einem  neuen  unbekann- 
ten Thicco  oder  einer  Pllauze ,  su  zu  aageu ,  die  systc- 
matiseh-geograpliisehe  Jieetiininusg  de»  Kontinente«  im  Una- 
zen  gi'uommeD.  Die  Anaichten  über  die  mfamdwiiiliolio 
Sewbaifenbeit  des  Innom  von  Aiutmlien  w»mi  getliefli 
void  unter  denjenig^en  Fenonen,  dn  ndi  dwübar  oin  frtth- 
zeitige»  Urtheil  crliiubt  hub^n,  gnb  es  UlMo}  der  dreist 
genug  war,  mit  Xiu:hdnick  211  bcliauptcn,  nach  der  Expe- 
dition in  >'ord-Australieu  loti  ljrL<^'^t.n  ii.  ilcti  .Talircii 
und  1866  „kuunc  du»  Si'tiiütü^i  uch  Austriiliüubea  l'eüiliui- 
dvs  als  untRchir-iii  II  bi  truchtet  werden.  Es  habe  dem 
Sobäpfer  in  seiner  uubt'grciflichcn  Weisheit  gefiillcn,  hier 
tium  ganzen  Kontinent  als  Wü^to  zu  »chaffcu  (!)  .  .  .  ., 
M  «Ufab»  «ict»  daa  tmtlow  itomiltnt.  dasa  in  Auatnlien 
4w  Wtiato  die  Begd,  die  bomliBiMn  Owe  nur  «o  dm  tw- 
bSttniaraiÜBsig  nahen  Eäsfoi  die  Aiunthme  bilde  und  dnw 
über  den  grossen,  I  tu,000  Qnadrat-Mdlcn  umfiuaeBden, 
Kotitiiitii;  wo\i.  1  :j>  1,000  Uuudrul-3(ci'1i  ii  von  Ueer  zu  Me«r 
trus'.liisc  Kiii..ili ,  mit  ihr  ewiger  Tod  s^i«  h  [gelagert  und  ein 
gaii/i'H  Fl  still  Uli  der  pflegenden  Hiiutl  ilus  Menschen  und 
euuit  der  CiviUsation  verloren  sei."  Oeliudu  beurtheilt 
nennt  nuin  solche  rhruacn  zu  deutsch :  ,,Pas  Kind  mit 
dem  Bade  auMbutten",  und  dergleieben  liochweiaB  fropbc- 
■Bnngan  erinnam  an  jene  komiiefaeD  WotteriwopheEei- 
ongan,  die  uaa  in  «vancbMi  Xal«»da«n  amiHiren.  Dem 
arm 84  Anatralien  iat  es  an  der  Hand  neiner  prophetiiichcn 
Freunde  Ton  frühester  Zeit  >i!j  cift  rwlit  (itnl  1  r;;;iiiprii, 
beinahe  so  übel  als  den  FniinlLU  in  eiium  Ku- 

rojiuiüclieu  l^aiidu  ,  iu  «LlcLuin.  lun  h  dfin  A'.;sf.]ir;ich  ilur 
Landeskinder  selbst,  im  Allgemeinen  das  sehr  von«ioht)ge 
l'rin.ip  befolgt  wird,  fremde  unbekannte  Personen  lieber 
ao  lauge  als  Schurken  oder  Taugenichtse  zu  betracbUiu, 
Ina  man  von  dem  üvgcnthoil  überzeugt  wird.  Xaob  den 
«nton  SeafiUuem,  Entdeckern  und  Erfonchern  der  Austi»- 
lisohen  Knate  hatte  man  lange  die  ungünstigsten  Vontnl* 
lungvn  über  die  boschafleuheit  dus  Kontinentes,  bis  ein 
eben  so  uubofiingcner  als  griindlieber  Mann  kam,  der  sich 
ttu  diw  tniherc  ulHjrllafhliclu'  Ufücliwiitz  niuht  kehrte.  Es 
war  Cuuk.  Auf  sein«:  Ausopruehe  und  Ansichten  hin  Ang 
man  in  England  an,  die  damals  herrschenden  Begriffe  über 
die  Natorbeacbaffcobeit  dea  Landes  —  al»  geeignet  oder 
nidit  gprignet  IQr  Ennpüiclie  Kolonisten  and  Snwande- 
rer  —  «enigataiH  dalun  an  indarn,  dnaa  aan  «a  gut 
genug  fiir  die  AlIertolileektaBlaD  darOeasUHfanftUalt.  Eng^ 
land,  den  Kontinent  nicht  als  gana  nataloa  Torvrafend, 
aber  ihn  doch  noch  zu  schleebt  für  aeine  gnlen  Büi^r 
laUMod,  fUfarl*  aeine  TarbMeher  daUn.   Tor  etwa  70  Jah- 
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len  landete  die  erate  SeWjMadung  derselben  an  einem 

Punkte  {Uotany -Bui) ,  von  dem  gepirnwilrtifi  nkhi  weit 
uutfurul  die  stolze  Metropolis  de»  ganzen  Au--,  r:il;^i  In  n 
Ueichcs  :'-t<  iit.  lJuld  überzeugte  man  »ich,  d):-s  li  i>  l.nr.  1 
auch  fiir  die  besten  Menschen  noch  gut  genug  sei,  und  luun 
schluss  nach  und  nuch  ül»emll  die  Verbreeher  ganz  und 
gar  KU«.  Was  hat  man  im  Laufe  von  nur  70  .labnin,  oder 
eines  einzigen  Meuvehemiller.'i .  aus  .\nHtralien  gemacht  r 
Ein  rapid  aieb  entwiokelndea  Land,  eina  der  aufUühe&d- 
atcn,  reiehsten  und  wertbrellaten  Snropiiaehen  Kolonial' 
«Mtktf  die  0$  je  gegeben  hat. 

Vor  etwa  aechs  Jahren,  bei  (ielegenhcit  einer  in  I/on- 
I  don  projektirtcn  E.xpeditiun  nach  .\ustmlien ,  prüften  wir 
I  die  \  ersehieiicnen  ditniaU  pungbarcn  Theorien  über  da»  In- 
nere die.>>(  -  K'  usincnte»  und  Mucliteu  m-  von  den»  Stande 
unserer  (iariüligen  Kenntnis»  au»  auf  ihren  wahren  Werth 
zuriti-k.^iii  ihren.  Wir  hielten  über  diese»  Thenm  vor  der 
Brüüh  Ama^Uo»  /or  tkt  ademMtmtnt  af  td^ue  in  11  oU 
am  18.  September  1898  einen  Vertipig,  der  in  einem  Soat- 
aoheu  Anaznge  in  die  Berliner  ,^tachrift  fiir  Allgenuine 
Erdkunde"  (Bd.  I,  iHöa.  SS.  411— 418^  übergi-guut;.  u  ist. 
Dir  .Vnnalime,  zu  der  wir  dabei  kamen,  war,  dai»s  diii«  In- 
lu  re  Australiens  zum  Theil  aus  uufruchtlmn-a ,  zimi  Theil 
Iii»  fruchtbai'i Ii  >-;rnken,  —  au»  Wii.'ife  und  aus  nutz- 
und  bewohnbaren  Hegionen  bestünde.  Dieci  hat  sieh  seit- 
dem vollkommen  bestätigt,  und  auch  von  den  »{lezielleren, 
auf  verschiedene  Xbeile  Aiistraliena  aiob  beriebenden,  Kon- 
jekturen aind  ride  dogetrolbn.  In  gau  beaandera  iiber- 
»aafthmdee  W«ae  Italien  die  aehr  addreioben  Expeditio- 
nen, die  nordweetlioli  Ton-  Adelaide  und  weltlich  vom  Tor- 
rens-See  ausgefübr*.  wurlru  sind,  iin-.cr(  ilumaligen  Ver- 
muthungCU ,  weh  lie  wir  riahiii  uu^spru'-lK-ji ,  rla»!'  sich  „im 
Inneren  Austruhtn'-,  im  .N urii" «-■'ti. n  mju  Adrliiili'.  i-ljur 
eine  fruchtbare  oder  wenigstens  feuchte  (ii^und  als  eine 
Wüste  befinden  müsse"  (a.  a.  ü.  S.  41 1)  und  dass  »ich 
sehr  walirscheinlicb  „westlich  und  südwestlich  von  Stutt^a 
Wüst«  vielversprechende  Strecken  auadehnten"  (a.  a.  0. 
8.  417),  für  richtig  etwieaen.  Einen  Berieht  «bc«  die  ei^ 
aten  dieeer  Expeditionen  und  die  Bnideebnng  von  Oidrdner- 
Sce  nebst  einer  kleinen  Karte  theiltr n  wir  un.-<  i(n  T.er-i  rn 
bereit»  im  vorigen  Jahre  mit')-  Seitti'ni  hat  tnan  L'^utuiKkn. 
dass  sich  dieser  See  noch  zwei  Mu!  wi.it  muh  Nurd- 
westen  erstreckt,  mit  einem  Areal  von  über  IUI)  (ieogra- 
phischen  Quadrat -Meilen,  welches  nicht  viel  geringer  ist 
als  das  ganze  Urossherzogthum  Hes-scn.  Ziemlich  parallel 
mit  Uairdner-See  und  etwa  fünf  Meilen  uordüstlidi  davon 
sieht  aich  eine  Beihe  kleinerer  See'n  entlang,  von  denen 
die  aieben  hanptaidilieheten  fblgende  Vamen  babcn:  Far- 
natty,  Windabout,  fJreat  Salt  Lake,  Hart,  Hunson,  Young- 
husband  und  Reynolds,  einen  Streifen  einnehmen  von  der 
Lange  wie  die  Kutlcrnuiij;  ■,<:.«  üenfer-.'^'ci  his  /mm  Zii- 
richer-See  und  ihruni  (icnirnuitareal  nach  l'id^cndi  ii  t^irben 
.M]>ur.-.S(<''n    glcicli  aind  :   Uenfer,  Bodrn-  ,  A  u  rw.iId'^Uittcr, 

Züricher,  Thuncr,  Lago  maggiorc  und  Uarda.  Die  nörd- 
lichste Breite,  die  diese  See'n  erreichen,  ist  30*  43'  Süd. 
Zwar  aind  alle  dieae  See'n  aalngec  Xatur,  aber  doch  fim- 
den  aidi  im  Beidoh  dar  In  ilirer  2Ialie  liegenden  lindis 
iwtn  ielir  fhuäifban  und  nntibai»  Striche,  Tide  penoon- 
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Beule  büskc  Qm-llea  und  vor  allen  Dingen  i'ine  zunehmend 
bminra  Bewbaffeaheit  des  Lundv»  nach  dem  lumini  so. 
Wir  irtnim.  ttW  dian  interessanten  Entdeokungea  im 
niich»tcn  Heft  einen  ausfUbrliehsn  Boridit  nebrt  detMUir< 

t«r  grüssertT  Karte  geben. 

t'm  noch  «.in  Mal  wf  (Ins  I*riil>1cm  di  r  wuhrMlicIulii  lusn 
Beschattenhuit  <lus  lunorn  von  ^Vu^tralit-Ji  zur  n  k/ukaraiuen, 
so  iat  gewiss,  wie  in  vielen  andtn;  Thniji  n  vor  Kxtremen, 
auoh  hier  vor  extremen  Ansclisuuugen  m  warnen;  sind 
■  MaWttige  und  befangene  Optimisten  vom  ('bei,  ao  sind  en 
nbcr  MitiL  «iaacitipe  und  bsfimgene  Petoimutcn.  Wenn 
wir  nicht  gelten  lasaen,  dm  der  ganse  Kontimat  v<m>  Au- 
«tralien  oder  auch  nur  dun  noeb  uiiertbr&ehtc  Innere  ale  Eine 
gToi»«  trostlose,  nutziu^e,  hoffnungslose  Wüste  ausgeschrieen 
wird,  s  '  li.rM  ii  wir  duhei  munc-ht'ache  iritti;^'!-  (»runde,  die 
wir  gelegeutlich  in  dieser  Zeitschrift  auRtiüirlR'h  entwickeln 
«erden.  Nach  dem  huutigen  Standpunkt  uuiteror  Kennt- 
hIm  troa  AiutntUen  konnte  mau  dicMn  Kontinent  im  Oru- 
len  genmmnem  viel  «her  iSia  groMCs  BtoppenUmd  all  eine 
WüMe  nomes;  denn  nnter  Wüsten  versteht  man  unfrucht- 
here  Ebenen  oder  Landstriche  überhaupt,  die  in  Folge 
ihrer  Wa.^srr  iniu.fh  in  Bolchtiu  (»riiilL-  ;i*lrr  \  i^itati'^n 
entLk>,-si  sind,  dass  »ie  gar  nicht  bewohnt  wwnJtii  kuniien. 
Das  kann  man  von  Australien  nicht  »agen ,  im  Gcgentheil 
verbreitet  sich  die  Bevölkerung  und  Kolonisirung  mit  Rio- 
ictisohritten  von  den  Seeründcm  weiter  und  weiter  in  das 
Xanera}  weite  Strecken,  dis  früher  gar  nicht  beachtet  wur- 
den, sind  mit  sahlreiclnan  Heerden  tob  Biadvidt  und  $cha< 
fen  untcrnehmeHiliT  Kukiui-^ten  belebt.  Zu  bei'li  n  S.  iion 
des  libel  beriiehtigUn  'lorrt üs-See's  sind  überall  Ji'-  vt>r- 
geM'li'itii  ix-n  Posten  d'.  r  Kultur  luul  hoch  im  Fliisst;,  l)iiit 
de«  Murray,  so  recht  in  der  Mitte  der  östlichen  Hulfte  de« 
Koatiuentes,  beiluden  sich  anrässige  Earo|iücr  mit  ihren 
Heerdea;  am  Dnrliog-Floss  sahlt  aian  jeUt  schon  für  oina 
Bagliseho  H«le  Weideiaad  ISO  Pfd.  (1000  Tbir.)  and 
am  Murray  für  dieselbe  Strecke  sogar  26D  Pfd.  (1  "00  Thlr.) ; 
die  ganze  iinrite  de«  Kontinentes  Ton  Adelaide  bis  zum 
Cori-iiiTui  iu -Golf  betrügt  1200  Kngl.  .Mi  ilen  und  bereit» 
sind  die  Viehzüchter  mit  ihren  Heerüeu  von  der  Siidküstc 
aus  HOO  Meilen  in»  Innere  vorgedrungen  und  halien  das 
Land  für  gut  In-fundeo.  In  dor  Xbat  sind  die  vielen  Ex- 
peditionen der  letzten  beiden  Jahre  fitst  ia  allen  Füllen 
durch  die  Neebriebten  \on  Kolonisten  anger^t,  die  mit 
ihrer  Habe  ine  Innere  gingen  und  günstig  über  die  von 
ihnen  uufgcfuudcuen  Bindereien  b<  rii  kMutitcn.  Kupi- 
tän  ("adell  hat  im  Bereich  des  Murr  iv-l'l'.-'^pi  tiii  ti'^  lu n  its 
2500  Meilen  (uauliÄcIie)  für  Binnen- 'liidiulirl  iirui  t  i^v- 
fimdnn  und  glaubt,  da.ss  sich  im  üanzen  uiier  :(.iOO  bis 
l(iHi)  Meilen  für  I)am].f"cbilffahrt  eignen.  Der  Kheiu  ist 
bloss  480  neui.  Meilen  weit  schiflbar,  die  £lbe  460  lleilea 
tind  eelbtt  die  Denan  nur  1S60  Ifeilen.  Und  das  ist 
derselbe  Fluss,  dessen  Mündung  der  berühmte  Kapitän 
Fliuders  bei  Aufnahme  der  betreffenden  Küste  gar  nicht 
bemerkt  hat.  Man  braucht  bloss  die  neuern  Bericiitc  nus 
Australien  /u  lesen,  um  «ich  über  diese  VerhiihuisMj  zu 
infonniren  und  einen  Standpunkt  aufzugeben ,  der  an  die 
Zeiten  vor  Cook  erinnert,  für  die  (iegeawart  aber  nicht 


mehr  gültig  ist  ').  Die  .Australischen  Bürger  und  Koloni- 
sten selbst  sind  heut'  zu  Tage  der  Ansicht,  das«  sie  nach 
nnd  Bach  den  ganxen  Kontinent  „von  Meer  au  Meer^  be- 
vehMB  uad  aiit  Anwedlnagaa  badaekaa  ward»;  ein 

berühmter  und  bekanntior  Mima,  «ner  der  i^ndUchsten 

Forsi  lii  r  uD(l  i  rfiifirt  iis'c»n  Keiscnden  in  .\iis(r:ilicn ,  Dr. 
I    Ferdicuiiid  Muiier    ,  hat  dieser  Ansicht  ötreutiidicn  Aus- 
druck verlielivn  in  einem  interessanten  und  wcrthvoUen 
Vortrag  über  die  Entdeckung8ge<<<'hichte  Australiens,  den 
er  am  25.  Novemlier  1857  vor  dem  „Philoso])hicBl  laeti,- 
j    atnte"  in  Melbourne  gehalten  hat   Müller*«  Ansicht  vor- 
I    dioai  IUI  ae  mehr  Bm^ckaichtignng,  als  er  Gregor)'  auf 
seiner  Weise  im  J.  1H55— 56  begleitete,  die  unter  ;ilien 
neuem  Kx|)«ditionen  die  ungünstigsten  Resultatr  crzii  lte. 

Allcrding'^  iliul  mau  sich  Au^iniliin  nir)ir,  uU  (in 
ewig  grünendes,  blühendes  Land  denken ,  etwa  wie  Eng- 
j  land  '>ii>T  wie  die  Sennen  der  Scliweiz.  .\ustralien  hat, 
i  wie  diu  »Uermeistou  lÄnder  anaerar  Planeten«  einen  doppel* 
I  ten  Natur-Chaiakter,  der  durch  di«  Jabrelveitea,  dniäh 
,  Sommer  und  Wiatcr,  dnrch  die  trockne  und  nasse  Jolires- 
zeit,  bedingt  wird.  Vor  dem  Hegen  bildet  fast  ganz  Au- 
stralien eine  üde  Laadschaft,  t^.uli  iKtu  iN^cn  ein  sehüncs 
Grasland;  ähnlich  ist  es  aber  auch  in  vielen  andern  Werth- 
vollen  und  dicht  bewohnten  Gegenden  der  Krde.  Selbst 
in  unserm  schönen  Deutschland  sebmi  weite  Strecken  im 
SoBUBer  oder  im  Ibrfaat  oft  nicht  besaer  als  eine  Wüste 
•na,  and  ^aa*  aelbet  daa  Waaaer  hei  una  nicht  immer  im 
Übafloss  Teihanden  ist,  hafeea  wir  Ter  nicht  langer  Zeit 
recht  eni-iliiiilli.  h  f  ilili  ii  müssen.  Als  Dr.  Barth  im  Herbst 
1856  vom  }li  r/uglicli-(iL)tliuischen  Park  aus  einen  Blick  nach 
>-uiJi  a  ubi  r  die  von  Gotha  nach  dem  Thüriugcrwald  sich  er- 
»treckeUde  Ebene  wart',  rief  er  unwillkürlich  aus:  ,, Das  sieht 
ja  ganz  wie  die  Wüste  bei  Kuka  aus !''  —  De8«halb  sind  auch 
die  aaf  ein  und  dieselbe  Ocgend  sich  besiebeadea  Angaben 
AnetnUadKr  Benendea  dk  wider^radiend,  weil  ne  dar 
eine  in  der  trocknen  Jabreaaeit,  der  andere  in  Uacai  giä» 
nen  Kleide  gesehen  hat. 

Durch  Nicht- Berücksichtigung  solcher  Verhältnisse  wer- 
den gar  oft  in  der  Gcogruphio  hastige,  einseitige  nn^  un- 
sinnige Konjekturen  gemacht.  .\ber  auch  selbst  wenn  Au- 
stralien in  Bezug  auf  Bodenkultur  eine  trostlose  Wüata 
sein  sollte,  so  würde  es  wegen  «einer  ungeheueren  miaeea» 
liacban  SchüUc  doch  bewthvt  «erden;  maa  denk«  an  die 
minenilhahigen  Gegenden  Tcm  Mexike,  Peru  und  Bolivia, 
\  iirii  I'r  il  und  Altai.  Sii  i»  rlich  aber  wenb  n  iVu-  Pessi- 
misirii,  (lujeuigeii.  die  tliia  ungünstigste  Unheil  iiber  Au- 
^traiiL■lI8  Xaturbescbalfenheit  fallen,  dasi<«lbc  nicht  unter 
Arabien  setzen.  Arabien  hat  kein  durchschnittlich  so 
fruchtbares  und  schönes  I.itorul  als  Australien,  und  doch 
w«kbe  herrliohe,  paradiedache  Striche  und  Oasen  im  In* 
Dem!  Anbiaa  mit  einem  Aieal  ron  48,000  Qnadrat*VeileB 
ernährt  mindestens  5,000,000  Menschen,  nach  einigtm  .\uto- 
ren  12,000,ÜtiÜ,  Australiens  Areal  aber  betragt  110,UOO  Q.-M. 

>)  S,  a.  A.  4m  Bfrieht  An  „Argvi"  mm  8.  Jsmur  IBM  ibsr 

ciat'  örTi'iitlirlic  Vertainmtaiig  in  Mtlbnamc  an  4.  deatslben  llaaals% 
weltbr  diu  ErfunttuKK  <ln  Innrra  n.  *.  w.  tiun  Zvtck  bstt«. 

>)  s.  Uber  <iaif«««ia«r  IM««i  Qsegr.  Mittb.  taU  &  «M,  tW  8.  IM« 
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Die  neuesten  Entdeckungen  im  Innem  von  Australien. 

Nach  offiziellen  iiml  aiithcntisclii'n  Bcricliten.  ') 

(N.-b»l  lüir»<',  Tuftl  70 


Die  AuRtroliHcheD  Kolonien  babon  während  der  Iclzicn 
Jthre  in  liozug  auf  diu  Ed'uriu-bung  der  unbekannten  Tbeile 

')  Wir  BtelUn  divirin  Aufaatx  dio  I'nrtnit«  i'inigi'r  KinKrl>nni<ni 
Ton  Sttd-Anttrilirn  voran,  deren  I'liatoKmpliU'a  wir  mit  drn  dimvro 
Berichtr  lu  (ironilc  lii-gniden  Uokuntcotcn  iTlialten  tiatt<'n.  Wir  wiiwin 
Uber  dir  l>r«nntirhk«itra  nirbta  Nähere»  aniugcbvn ,  al«  dann  tic  Süil- 
Asatralier  »ind.  AU  allurrmeioe  Charaktere  der  Race  gelten :  rUMbraune 
oder  chukoladenUhiilicliv  Hautfarbe:  mittlere  Ki>rporgT<ii««  xwincUen 
i  Vw  4  Zoll  und  i  FuM  7  Zoll ;  »rbvarbe  Glieder:  kleiner  Kopf; 
lanice«  |>ecliuh«arxca  Uaar,  meist  «clilicht  und  iprob,  bisweilen  aber 
•ach  «eieli  und  gekräutelt:  dieke  Lippi'n:  flache  breite  Na.«e;  luriicl- 
U»(cade  Stirn :  groaae,  «tecbende,  Suaaertt  lebhafte  Augen :  vorttefaendea 
Abdomen ,  boaondera  in  der  Jngend.  Ihre  Zahl  nimint  in  SBd-Auatra- 
liea.  wie  flbrrall,  wo  lie  mit  Weisaen  in  BeröhrunK  kommen,  raieh  ab 
aid  eiuelne  Stämme  aind  btreita  gan»  aoageatorben.  Uie  RegiaruDg 
PetermanB'a  Orogr.  liittheilunfea.  18fl9,  Heft  IV. 


iliriT  Ijiudgebiotc  cino  ungemein  nge  Thütigkcit  cnlm- 
cki'lt.     Private  wetteiferten  mit  den  Kogicrungcn,  neue 

bat  «Irh  riet  Mtlbc  geiti-bm,  nie  xa  arhiilxen  and  lu  einer  aeashaften, 
tieiuigiD  Lebruurt  iü  bewegen,  aber  mit  wenig  Krfolg,  aelhat  die  in 

I  Schulen  Aufgeaogenen  kehrten  häufig  /.u  ihrem  wilden  I.elieo  luräck. 
Krst  in  neneater  Zeit  iat  eine  gQiuitigerc  Wnidung  eingetreten.  Die 

I     ünmSglirbkeit ,  ein»  auareicbende  Aniahl  Kuropäiaeher  Schäfer  in  bc 

I  kommen,  veranlaast«  viele  lln-rdrnbeaitier,  Eingebome  flir  guten  Lohn 
«II  engngiren  ,  anatatt  ihnen  nur  Nahrung  und  Kleidang  lu  geben,  wie 
früher  gcbrüui'hlirb  war.  Oir»  «oll  im  Allgemeinen  arlir  «tohlthätige 
Folgen  gehabt  haben.  Die  Kingebnmen  zeigen  wenig  Neigung  oder  viel- 
mehr eine  bedeutende  .\bneigung  gegen  Handarbeit ,  aber  aie  aind  aehr 
gut«  and  iorgaanic  Wächter,  Schäfer  und  Hirten,  Kine  grosae  .\nxahl 
i«t  jetzt  in  dieser  Weise  be«chiirtigt  ond  vielleicht  «erden  lic  »o  vor 

I     dem  giuUcbro  Untcrgaogt  gerettet. 
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130  Dia  neaeateD  Entdeokungea 

nutztiurc  Ländcrsfrcrken  aufzusuchen  mi{  Vfrh'm'inn^'n 
zwiochcn  ontlcgcucn  TheiLcn  des  Kontinent«  herzustellen; 
dae  groMW  AnmU  «rpmbter  USanue  aog  am,  um  di« 
Grenzen  des  Bckanntpn  zti  erweitern,  und  griJsscrc,  voll- 
ständig fuugerüst«t«  Kxpcditionen  folgten  iluwa  auf  dem 
'Ftuw.  DiMBc  Streben  ddwte  eicb  eo-  iieiaU«h  vat  im 
gimzcn  Umfniig  A-inmlicns  aus,  A.  C.  Orrprirv  vcnoH- 
Btiiadigte  und  erwi-itcrt«  im  Jahre  ltt56  die  Forschungen  I 
Laidihsrdt'B  ud  Norden  «ad  Noidweatea  uad  verband  im  I 
Jiihre  IBTiS  <\\\Tc\\  seine  Routt  von  rlrr  Mun  (i>n-Bui  noch  i 
dem  Torrous-Sce  und  Adelaide  die  Entdcckungt^n  Jtütvhell'», 
Keaaed/e,  Stnifa  uad  Byre^e  im  Südaetni  *),  eeb  Bruder 
F.  T.  Orcgory  drang  in  di  tnsi'lhi  ti  Juliic  filu  r  die  von 
Aiutiu  erfonohten  Uegioucu  im  Westen  hinaus  und  er- 
iddofls  die  QucUgebiete  dea  Vnvehiwa-  vnd  Qaaoojroa- 
FluMC»  Aber  die  jiri'Is.-lc  Ttiatipkuit  kuu' ri:trii  (e  sich 
auf  Stid-Auatralieu ,  wo  mau,  angespornt  durch  die  £nt- 
deekuag  sablreicher  BSaaeam^a,  Wneeriiafi»  nad  Oraa- 
länilercien  zu  beiden  Seiten  des  TorrenK-Bussins,  eine  lange 
Iteihe  sum  Th«U  noch  in  Gang  befindlicher  Expeditionen 
und  Aubalnaen  Boaföbrte.  HkTlMr,gehorai  dü  Foradtna- 
gen  von  Ooydcr,  Frecling,  Hock,  Wurburlon ,  Uiibbiige, 
btuazt  und  vielen  Anderen,  die  in  Anatnliea  Bnaeerordent- 
lidbea  AnAehen  erngt  taabea. 

Einige  dieser  Expoditioncn  sind  »chon  im  vorigen  Jahr- 
gaage  dieaer  Zeitaohrift  (äS.  373—376)  behibrt  woidaa, 
wo  andi  eia»  SUne  dea  a«o  «nldegktca  Lake  Chdcdaar 
nach  seiner  duala  bekannten  AoaMttaag  baiffgaboa  mur. 
Seitdem  kamen  nna  aber  cina  gmaae  Maiiga  naaimr  aad 
ToUstiindigerer  Berichte  an  and  rauaentliflh  aaeh  mehrem 
Original  karten  in  grossom  MaassHtabo,  welche  eine  vorläu- 
fige Übersicht  der  Konten  und  hauptsächlichsten  Entdeckun- 
gen gewähren,  ^ach  dieaen  Orundlagen  ist  Tafel  7  ge- 
zeichnet, die  da«  grossartige  und  merkwürdige  .Seegebiet 
im  Nordwesten  und  Westen  des  Spencer- Golfes  übersehen 
lüsst.  Von  einer  vollständigen  Koproduktion  der  uns  von 
Auttnilien  zugekommenen  (>rigiiial!)er!cihte  müssen  wir  hier 
>  absehen,  da  sie  sehr  umfangreich  uiul  ^um  Theil  mit  der  Er- 
zählung unwichtiger  i)er»ünlicher  Erlebnisse  u.  s.  w.  ungefüllt 
nad.  Wk  beadiränken  nna  deaahalb  daranf,  daa  Wiehtigat« 
ficrayznnehmcn,  ilie»«  nhpr  so  viel  als  möglich  in  den  eig- 
nen Worten  der  Keisenden  wiederzugeben  und  amSchlu» 
die  bisher  gewonnenen  AaftdUtoa  kun  n  raaandraa. 

/.  fitrphm  Jlacl^»  Fortchtmgm   in    rfw  Gawlrr- Hrrjen 
und  am  Lakt  Gairdner,  1867.  —  Was  den  ersten  Thoil 


'  i  Kx|"  iJitii.r.  fn^ni  Miirclna  lUy  iaSettch  of  l.pidilunlt  au.H'arty. 
hj  Aiigii»tut  Ctkulm  Cmgory.    (ProccnÜDfn  •>(  thr  it.  Su.  ,  nf 
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*}  KiplontioB  a(  tlM  Marcbisoa,  Ljoo«  and  Oticojrne  llirer«  in 
WMitiB  AntnUa.  Bf  Hr.  f.  T.  QMftcr.  (Ikwda.) 


im  Innern  von  Australien. 

vnn  Ifack's  Koise  liifrilfi ,  niiiulüh  Htiiir  Kxjtlürationen 
zwischen  der  Streaky-Uui  uud  Yurlbiudu,  dem  iiardwcetli- 
eluB  Bade  dar  flawlev^Eette,  so  konnten  wir  adion  in  un- 
serem friiVierrn  Anfsntz  nii'jfiihrlichere  Daten  au«  den  B«- 
riebteu  des  Heisendcn  anführen,  von  da  an  ober  lagen  nur 
einige  Andautaagea  vor  nad  aaob  in  den  Sohriftaa  der 
T.rinfJnripr  und  Kfrünrr  Oeopraphisohcn  fre<!cllschnften, 
welche  jene  Expedition  besprachon,  war  darüber  nichts 
weiter  sn  fladen.  Gerade  dkaar  ftmei*  Terlanf  dar  Baiae 
hat  aber  in  (^eocnijihi^'clicr  ■or.v  in  prnkli<ii'h<  r  Bc/ichiinf; 
eine  ungleich  grosser«  Bedeutung  und  wir  geben  dcsshalb 
den  analUhrfieheB  Barialit  Hädc'a  in  exteaao,  der  Tom 
Monnt  Hemarkablc,  den  10.  Si  pfrmlu  r  datirt  ist. 

„Oer  letxte  Beridtt  über  die  Fort.tchritte  der  unter 
flMriaor  Leitung  itehenden  Expedition,  welchen  efttMaeadea 
ich  ilif  Ehre  hatte,  war  von  Kundimlk  i,  d.  n  :!(».  Juli,  da- 
tirt. Vun  da  ging  ich  2u  einem  Fuisenwaascr  (rock  wa> 
ter) ')  IVaneaa  KahraehQdjr  aad  voa  hier  naeh  Tema, 
einem  Crcek,  der  wi  ni;;>'(  im  Winter  Wmiser  führt  und 
mit  Hasaeu  von  Schilf  bcwochaen  ist.  Von  Yama  aind 
ea  SO  EagL  IL  bia  Wairaa.  Die  gaaae  awiaohenlleganda 
Strecke  kann  man,  wie  ich  glaube,  als  ein  zicmlieb  gutea 
Salzgebüsob-  (aalt  bnab)  Laad  beseichnea,  aiehr  oder  we- 
niger mit  Oraa  UBtenaiMlit  aad  in  einigen  Tbdien  nnt 
grossen  Oebiischen  und  Wäldchen  von  „forest  oak"  besetzt. 
Die  letiten  12  bis  14  KM.  vor  Warraa  war  Scrub,  aber 
nieht  dieht  genug,  um  einen  Reiaeaden  anjknhalten. 

Wir  verliessen  Warrea  am  3.  .^ngast  und  indem  wir 
etwa  15  EagL  M.  durch  nutzlosen  Scrub  paamrtan,  kaOMB 
wir  naeh  Uooaaree^  einer  guten  permanenten  Quelle  Ten  be* 
trächtlicher  Grösse  mit  einem  Stück  guten  Graslandes  von 
20  bis  20  E.  it.  Ausdehnung  dabei.  Von  da  nach  Mcn- 
dea,  einem  Felsenwasecr,  etwa  lö  £.  M.  südöstlich  von 
Maanaroe,  ist  Alles  von  Scrub  bedeckt  Von  Mcudea  lat 
OS  ungefälir  10  Engl.  M.  his  Mumea,  einem  Feli^uwasscr, 
wo  das  ].And  Anzeigen  von  günstigerer  BcM-haifenheit  bot 

Hier  genoaaen  wir  dne  aohöne  .^u^aicht  anf  dan  groa- 
seil  .''^.dz-'«  p,  von  welchem  wir  so  viel  gch^irt  haften,  nnd 
landen  Alojor  Warburtun's  Spuren,  welcher  auf  den  Ciipfcl 
«naaaHOgda  garitten  war,  uai  cia«  baaaedo  Aaridit  desaelben 
711  pfwinnrr..  Iili  hafte  gewünscht,  den  See  nach  dem 
Gouverneur  zu  benennen,  wenn  er  aich  ala  ein  so  wiehti- 
gar  Zog  daa  Xaadea  betanaatailaB  wtirda,  ala  waleh«r  er 
dargestellt  worden  war;  da  ich  ihn  über  nicht  Tiirr?i1  cnt- 
deokt  hatte,  so  war  Üun  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  schon 
ain  Kama  gegeben.  Wir  «rUaltea  aiaigaa  aafar  gutea  Bali 
aaa  dam  8oa  sa  naaeiam  Oainaaeh.  Haa  Imna  davon  aa 

')  Itt^rk  woti-r  ."Ii  wal-r"< hrir.Ui'li  rirr  An*«mniluDg  Ton  Wxsspr  in 
fgitmi  Oeatvio  bedciiteli,  rlsa  Art  Mtariiehrr  CUtcnica,  vi*  Hiiok 
dHlfaishaa  aesk  anf  4m  Heaat  OnnU  gsiaadia  balla. 

« 
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Tj«l  häbui,  als  man  nur  vüaaeht.  Vc«  dem  hBdwlMi  Hlk  t 

jTC-l .  den  irh  nnfBnfJrn  könnt«,  sah  Biftn  nnrh  liin 
nichts  al«  cinu  voilkommea  horizoataU'  iSalzebcnc ;  nucK  i 
&  60*  O.  «rUiekte  iah  riat  hol»  Baig^tl»,  aber  nM- 
lich  von  dieser  war  keine  Krhrhiint:  zu  ^hon. 

Von  Murnea  ging  ich  nach  ('owicricU^,  eiaum  Creek 
«Ml  mgeflOir  demaellMa  Werth  wie  TmMi  von  d«  WMfa 

Y^rinda,   Ptiifm   F(-I^cti'K-an!«rr .   nri'l   nnch  Ktinderv,  OUier 
sehr  großen  p«nuunenteii  Uuelle,  etwa  'iS  £.  M.  S.  Toa 
MunMi.    MaMr  gease  Landotrieh  iit  vonttglidi,  neiat 
mit  Solzgebüach  bewBcfison.    txher   bedeutend  mit  gutem 
(iraslaiKi  vermiacht.    Lüngs  der  ganxva  Stnwke  wird 
im  Ölten  toh  dem  gnwoD  See  begrenzt  and  aaeh  Weetea 
hin  erstreckt  er  «ich  zu  rtor  flcernf!,  A^p  wir  vou  Warroona  ^ 
aus  überblickt  hatten.  Die  Hingcburneu  erzählen  mir,  das»  j 
OT  oSidUoh  Ton  dem  See  grotse  Heelden  wilder  lUnder  | 
gebe,  aber  die  Wahrheit  din>pr  Aussage  kann  ich   nitht  ' 
verbüi^eD.  Ist  sie  wahr,  so  liegt  dort  ulme  Zweit«!  gutoit  Land.  1 
Too  Kundert  ginft  ieh  naeb  KoleymiiTHu.   Oieas  ist  i 

einer   von   ilfu  Xumcii  ,    «cL  lif  Herrn  HiiniK\    v.)i!  Ifiilk-i 

and  Oakden  als  die  Benennungen  von  >See'n  im  Nordwesten  . 
aagegeben  wurden.    Ee  ist  ein«^  QaeUe  in  einem  aelir  1 
steilen  lol'-igiju  Crfck  ,  -Ic  r  in  litior  liohcu  iScrgkett«  liegt, 
Ton  geringem  Werth  und  mit  P&rden  sehr  acbwer  an-  | 
guif^ieib.   Ieh  find  eioeo  alten  Eiagebovaen  Namau  Fi-  1 
negulta,  der  mich  lieit  einigen  Tagen  begleitete,  vollkom- 
man  rertmut  mit  den  Namen  aller  ubiigBu,  aber  er  waa 
memnlfl  selbst  dort  gewesen.  „Big  one  swan  and  dnek  att 
down"  und  „big  one  watcr"  („Grosser  Schwan  und  Ente 
Biedflraetaen"  und  „Untsaes  Waa«ei")>  £r  deotete  nioid- 
eadidi  vm  Kondery  naab  aUein  ausser  Kolayminika,  wel- 
ches etwa  8  Engl.  M.  westlich  Ton  Kunder\-  liegt.  Dos 
Koleyminikn-Tbal  thnilt  sieh  aiemlieh  glcichmüssig  in  lich- 
Xen  r^braat'  eaV-8end>»  wmlaebt  mit  Sahgebusch,  auf  der 
f'inen  Seite  und  oflSane  Qiaaebenen  anf  der  anderen.  Von 
Koleyniirrika  ging  es  nach  Yardea,  einem  guten  Creek  voller 
QuoUcn;  das  meiste  Wasser  be&nd  sich  aul'  dem  Oi^fcl 
des  Höhenzuges  und  ist  filr  lUndcr  oder  Sctiafe  leteht  SO» 
fünglich;  ronsiiglichos  Land  in  jeder  Richtung  riD!;<i  tim 
das  Wasser,  ganz  tVei  von  Scrub,  ausgenommen  iu  der 
BSohtnng  nach  l'ondannu,  fast  gerade  nach  Süden,  wo  sich 
ein  bj'tninhttichor  Strich  von  Scrub  ausdehnt.  I'ondanna 
ist  eine  kleine,  nach  den  Aussagen  der  £ingebornea  per-  | 
■aaainte  Qadlc.  Dos  Wasser  spnuMte,  wüirend  wir  hier 

lagerten,  so  suhnell  htryor,  nie  es  itnsrn"  PfVrtir  tTinfc«>n 
konnten.  Der  Scrub  vom  Mount  Uentre  reicht  von  Süden 
her  (soll  wohl  heiasea;  ven  Wealaa)  bis  ia  die  mOw  der 
(Quelle,  in  anderen  Richtungen  ist  aber  dae  lead  oflbn 
und  got,  besonders  noch  Osten  hin. 

Peadaaaa  TerlaawBd  kanen  wir  etwa  S  Xng^  IL  weit 


iin  Jmtmn  tqd  AoelndieD.  IBl 

über  golea  Laad  vnd  betraten  daaa  den  Semb,  der  liist 

bt<i  Korloti'lo  rieh  iitisdehnT,  einem  jruten  permaiHTilfn  Was- 
serbach  mit  Weideland  genug  für  eine  Heerde  von  unge- 
flOir  16,000  Sehafbn.  Zwei  Engt  K.  weiteihia  liegt  Pnt- 
tamaring,  ein  andere»  grosses  permanente«  Wafser  mit  timr 
bedeutenden  Strecke  guten  Landes  nach  Eureka  Dlutf  und 
dem  OoBiflal  Hill  an.  tn  dieser  Gegend  giebt  aa  «iae 
Menge  guten  nutzbaren  Nudelholzes,  aber  Schilf  zum  Dach- 
deoken  habe  ich  weder  hier  noch  simst  wo  in  der  üawler- 
Kette  gesehen.  Wir  gingen  darauf  etwa  8  Engl.  H .  naeh 
Yimdingu.  groi*««  n  'hu  11<--ti  in  ilcr  Si  iti'nkt  iti-  um]i  Süden, 
in  der  Näh«  de»  „Scrubby  Peak" ,  eine  anselmlichc  .^trecke 
guten  Weidebmdes,  lum  Theil  aum  Aekerban  sehr  gee^ 
net.  Von  da  dehnen  sich  »fftiif  (iniM  ln  ntu  bi^^  f  is(  an 
üount  Start  ans,  welcher  10  Engl.  H.  von  der  Uouptkette 
«ntftimt  si^t  und  mit  ihr  nur  doroh  niedrige  Eihebnngen 
vi  rlmuili  n  i-v  Ifiir  wurde  ro<  inr  Auliiierkiianikeit  auf 
einen  groiM«.u  Zug  rotbbrüstiger  Kakadus  gelenkt,  walche 
mir  ebm  Tom  Wasser  zu  kommen  schianen.  Als  ich  an 
Ort  und  Stolle  war ,  fand  ich  eine  (Jruppo  guter  Quellen 
in  einem  Creek  und  eine  Menge  Wasserrohr;  ich  nannte 
sie  wegen  dleeea  ümsUmdes  Kakadu-QneUea.  HchSne  of- 
fen« (iRisebenen  und  weile  grasipe  Thiiler  liegen  riugn  um 
das  Waaser.  Da  der  folgende  Tag  ein  Soontag  war  (1 1.  Au- 
gust), so  bliaben  wir  bei  den  Kakttta-QneUen. 

Die  Pferde  waren  frisi-h  tund  ieh  des  Kiobtsthuns  müde: 
ich  maohte  daher  einen  Ritt,  am  ni  sefaaa,  wie  das  Land 
▼or  aaa  benliaiha  tei«  Ieh  stjeas  «twn  9  Engl.  If.  von. 
dorn  Lager  auf  swsi  grosse  Quellen,  die  grösatuu,  die  mir 
neoh  rorgekoGunen  waren;  die  eine  bildete  «nnen  starken 
Strom.  Ihre  einheimifi<-hen  Numcn,  di(^  irh  sfitdem  er- 
fuhr, sind  Pulturkana  und  t'aney.  Icli  Rtieg  auf  den  OiplÜ 
eines  Uiiheuugs,  der  eine  ausgedehnte  Übersicht  g^ 
währt,  und  konnte  ringsum  gute«  Land  erblicken.  Wo 
ich  es  durchritt,  war  es  mit  dichtem  Grus  bewachsen  und 
nutzlose  Stellen  zeigten  sich ,  wie  mir  schien,  scl(4.mcr  als 
gewöhnlich.  Jenseits  Paney  ntisti^n  wir  durch  vorzügli- 
ches Land  -  bisweilen  fttst  aur  Gnis,  bisweilen  fast  nur 
Salzgebusoh  — ,  wanden- nns  nordwärt •<  l  iti  bn-ites  grünes 
Thal  mit  gutem  Boden  und  fast  überali  gutem  Grnswuchs 
aufwärts  und  fanden  einen  kleinen  fliaaaenden  Bach  Na- 
mens NuiTL'uic ,  iIlü  (lif  Kingeborneu  als  permanent  be- 
zeichnen. An  der  anderen  Seite  des  Thaies,  am  Knde 
einer  brriten  Abnweigung  dessnllwa,  befindet  sich  ein 
zwmtrR  pnrmjinentos  Wa^wr  Namens  MtubbTu,  das  mir 
von  einem  Eingebornen  angedeutet  wunle,  das  ich  aber 
■iaht  seibat  sab. 

Ieh  ritt  mit  Horm  Hnrris  .  um  7:11  i-rfahrcn,  wie  weit 
sich  die  Scniblinie  in  diesen  Theil  dcR  l^ukdes  eindränge, 
ynäl  mioh  daige  Hfihensüge  an  einer  wmtea  Unmeht 
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▼erhinderten.    Vom  Pmpeot  Valley,  wie  ir!)  das  eben  er-  1 
wä!nif«  breite  Tbnl  nnnnto,    !-t   l  iiiige  Mt-ik-n  weit  die 
guuzu  Abducliuug  uacli  Sudt^ri  iiutzioHor  Scriili ,  a\njr  zwei 
Iris  drei  Boltöne  ThSler  nüt  fruehtbarein ,  gTa^thcwaehaeDem  I 
Wndfn  laufen  nach  dt-ni  (!ros"><"n  S«'e  bin.    Xnliilrni  ich  ! 
Nnrrcnie  verlassea,  lag  nurdlidt  vou  meiner  Itoute  oil'encs  . 
Gnalraä,  du'  riA  Us  But^  BhdT  Uadeht,  .und  nadi 
überächrt-itunp  eines  nit-dn'jren  Snttels  mit  vielen  Nudel- 
büumen  daraul'  laud  ich  zwei  ^  Engl.  Meilu  vuu  «sinaudur  j 
•ntfente  CInekii,  etgenwätti«  »H  HiosMod«»  yftimt»  und  | 
naoh   der  Aiissajje    eines   Kinpcbornin  Namens  Wolgulta  j 
IMmuioeQt.    Der  kleineru  hei»»t  Wiuoabioiiie,  der  grüssere 
XtHay.   SchoBiOi  offfencB  OnnlBnd  nach  joder  Richtung  nif 
betrüchlliidu-  Kn't'.  r:iiiii^r  bin.    Kol;iy  würde  »ich  »t'hr  zu 
einer  EaujtUtation  eignen.    Woigulu  führte  mich  na  ei-  ! 
nem,  wie  er  mgt,  permanenten  Warner  Kaiseas  Tafkum-  | 
bkifln]  liriiii  Afiiiinl  11  ,11  dir.  -i!«!  t'ine  Meile  wci'rr  /n  einer  I 
Uutdlc  Nameun  Xukay,  hoch  cbt-n  au  der  Seite  eines  Uü-  i 
henmgB,  und  5  Engl.  II.  oatlich  von  dieser  ni  einer  aehr  ! 
trrüüseu  'Im  ll.    N  itocn»  Tuuduie,  die  aber  uuglüclilichcr  , 
Weiw  in  einem  .Strich  iUande«  liegt,  welofaer  dem  biober  j 
TOD  nna  dutduogenen  ireit  nachateht.  Er  wollte  midi  aneli  1 
zu  einer  noch  stärkeren  Quelle  etwa«  weiter  südlich.  Xi 
mens  Ecbanulbo,  geleiten,  aber  ich  kannte  aus  eigucr  Er-  > 
lUintng,  daiB  nach  der  angedeuteten  Kiohtung  kein  i<and  | 
zu  dnden  ist,    welches  cino  lJf.«itznahme  lohnen  würde, 
ond  so  wollte  ich  nicht  riskireu,  meine  Pferde  lahm  su  i 
iBMfaeu,  Indem  idi  aie  zwiachen  die  Felsen  hnehte.   Zwi-  | 
sehen  Tarkumbledoo  und  Muunt  Double  liegt  eine  gewun- 
dene, unregalmiMig  ge«tali«te  Jübene  mit  gutem  ünuswuchs 
und  firtwhftanm  Boden,  snm  Tfaetl  Us  ansseriialb  der  Berg- 
ketten »ich  ausdehnend,   die  im  Ganzen  über  30  EngL 
Onadrat^Meilan  Oberfläotafl  hat.    Wir  verlieaaen  Nuka;^  am  j 
34.  und  stiegen  ttber  die  Hämn  in  das  Kolar-Tha),  indem  | 
wir  uns  nördlich  hielten.    Xaoh  etwa  2  Kng).  il.  sah  idi 
Anseigen  von  Waaser  in  einem  Creek  und  bei  nälterer  i 
Prüfung  fiuid  loh  einen  kleinen  'flieaaenden  Brich;  eine  I 
)[cn!^2  .*<chilf,  aber  lunne   Was.serloulicr;  wahrKchcinlich 
trocknet  das  Wasser  an  der  Oberflüclio  bc'i  heis.sem  Wetter  [ 
ein;  der  einheimische  Xamu  ist  I'undamundiu    Nach  etwa  i 
rieben  Engl.  H.  kjtnijiirten  wir  hex  Kndazriby,  einem  be- 
triichtlichcn,  nacJi  ^\  ■  lijult.i  p<»rrr.ncentcn  Wnt^pqilatz  Er- 
träglich giates  Lttiid  iu  dur  .Nalie,  obwohi  dem  bei  ivulay 
nicht  gleich.    In  diesem  Creek  konnte  teh  nur  wenige  | 
liüsehel  Schilf  aufHudou.  Wolgiilla  bezeichncfe  rin  inrlrres 
Was.ter  etwa  »echa  Kngl.  iL  X.  30°  W.  von  Pindarriby, 
Naoiena  Ponenlto,  das  naeh  ihm  eine  grosse  Qnelle  sein 
soll,  abcT  ich  habe  sie  nicht  besucht.    Jeusoit  I'indurriby 
wandte  ich  midi  nördlich  nach  einem  Theil  de«  lisude«, 
den  idi  no«h  nidit  untenmht  hatte,  kam  bm  Kolejmdrrika 


im  fainem  von  AustnliCD. 

Torbei  und  kampirte  in  einem  Hchilnen  Thal  von  beden- 
tender  Ausdehnung;  guter  Itoden  und  'Ira«  mit  wenüfiten- 
dem  Felsonwauscr  für  die  Pferde.  Am  nkch^tten  Tage 
seiückte  ich  die  Expedition  nach  Kundorr,  um  dort  zu  I»* 
gern,  und  ritt  mit  Herrn  Harris  nach  dem  (üpfel  eines 
dominireuden  HitgeU,  der  auf  der  Kart«  „The  Hill  of  tho 
Plsin"  genannt  ist.  Yra  diesem  Punkt  Imtten  wir  eine 
sehr  weite  .\us>ichl  über  einen  mitehtigeu  Strich  oifenen 
Landes,  hauiitääiehliL'h  Graalandos,  so  weit  ich  e»  beurthei- 
len  kennte,  hie  und  da  von  Gebüsehen  durafasogeD,  nit 
\irl.  Ti  ott'encn  Elwuen  von  verschiedener  (>e.stolt,  nirgends 
von  viel  UebuBch  busetict  und  aach  unserer  Schätziuig  «twu 
400  EngL  Quadnt-Ueaen  gross.  SUdweetlid)  erstreekt  ei 
sich  bis  Yurdea,  indem  es  sich  dem  guten  von  dnrt  aus 
gesehenen  LuuUe  »uschliesst ,  uordu»titch  bis  Cowieridda 
und  «slUoh  naeh  Kunderj-  und  dem  Orosaen  »oe,  Ton 
(IrtM  Hügel  herabkommend  fm  l  i.  h  imi'  tin  iiu  Wi  luieh 
Kundcry  eine  kleine  Uuellu  guten  Wassers  in  einem  Tluie- 
haum-Creek.  DieEingefaemen  waren  in  befiichtlicher  Annhl 

über  uh.scn'  S;jiii>  :i    t'i  i  i'i'tn  :>Ili  n  i^lgOV  SU  Kttttdiiy 

nmbergegangeu,  aber  keiner  kam  in  Sicht. 

Kundeiy  Terlowend  ging  ich  stidiniits  in  der  Hofinung, 

da*  Ende  des  (irosisen  See's  zu  änden,  und  kampirti-  iim 
Mouut  ÜMt,  einem  «teilen  runden  üügel,  der  schwierig  zu 
ersteigen  ist  und  etwa  13  Engl.  U.  tndUoh  Ton  Kufdcary 
»ich  erhebt ;  nulzl>are»  Land  auf  der  ganzen  Strecke,  vieles 
•ehr  gut  leb  übernachtete  hier  ohne  Wasser  und  sohiokte 
einen  unserer  Eingebonien  ans,  um  ein  oder  zwei  sehr 
hübsch  aussehende  Schluchten  in  einem  1  Meile  outferuten 
Hügel  snf  der  anderm  S^te  der  Ifhiche  «u  ontersuohea. 
Bald  kehrte  er  surfiek  und  hatte  einen  Creek  mit  viden 
»ehr  slnrken  Quellen  des  vortrefllichsten  Wassers  gefunden. 
Da  ich  den  einheimischen  Kamen  des  Hügels  nicht  erfah- 
ren konnte,  nannte  idi  ihn  Spring-Hill  (Qnellen-Uügcl). 
Nicht  weit  davon,  6  bis  7  l']ii^l  iL  südostlich,  liegt  Xoi» 
daie.  Der  Landstrich  ,  der  diese  beiden  Wasserpiätze  uiu- 
giebt,  würde  ein  vorzügliches  Weideland  für  Rinder  abge- 
ben. £r  ist  nach  einigen  Kiclitungcn  hin  hSuflger  nüt 
Wald.^tellen  besetzt,  als  das  meiste  Land,  diUtth  das  wir 
jüngst  gekommen  waren. 

Idi  blieb  eine«  Tag  hier,  um  die  Uegiend  im  .Süden 
zu  Mnter^iifbpTi,  um  zu  rpIicti  ,  w  ic  weit  der  Scrub  sie  be- 
lästige, um  einen  pnssendcu  iiiigei  zur  Bestimmung  uusetror 
Position  m  finden  und  um  einen  der  Leute  nach  Waasei» 
jiliitzcn  niie/iiM  liit  kcu.  Er  f  iint  cinrn  f'rfck  tr.it  'iuellen 
etwa  i>  Hngl.  M.  nach  Osten,  zu  welchem  wir  un»  am 
folgenden  "Ctge  begaben.  Als  ieb  nodi  an  demaelben  Kadi- 
roittagc  selb-ät  nach  wciterfm  Wrisser  vüch  nmsah.  f  ind  irh 
eineu  gro&scn  i-'elscubrunnen  mit  viel  iSchilf  darum  und 
nennte  ihn  Be^jr  Siiriags. 
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Wir  \ i  rlir-oen  HarryV  Sjirincr-  -iin  Hl  .  uml  iTirJpiri  wir 
Bordwiirl«  ütier  Uocky  Spriiig»  hiuuui^ugL'U,  iiiuutirtfcu  wir 
tiaage  iiiedTiff«  Hflgel  mit  flalfgebOwli-'Tliitl«»  ttud  kuiten 
»uf  du  iiiii  III  -  I  unmittcUiiir  .«udlich  vcnn  Seo;  der  Ho- 
dm  Ut  uuf  den  Krlwbangen  »«htecfat,  an  den  uiedhgea 
Stdldi  aber  (sennid  und  imr  brriteton  »job  Ueeilbneh«!- 
Kiachcn  aus,  wie  wliien,  (itr  .\nf;inf(  de»  Stc's.  Ich 
ritt  direkt  auf  ciucu  hübich  auMwbenden  Hügel  zu,  band 
dort  di«  Pacbpfcrdo  an  und  wfaickte  die  Leute  in  Temshio» 
dfurn  Uivhtungi^n  aavh  Wjiasor  uns.  Beim  Ersteigen  des 
UiigeU»  den  icb  „Monnt  Ire"  nannte,  fiind  ich  eine  kleine 
dwUe,  die  kaum  f«lr  mum  Pferde  atui^eTeicht  bitte,  wenn 
iie  nicbt  Mbr  achaell  gcfloRsco  vrin.  Auf  ilvm  (Hpfol  war 
iA  lebr  ecfrent,  eine  idlgemeine  und  deutliche  Verbeaia- 
twtg  dea  Landes  ra  bemerken.  Die  Gcfcnd  ist  was  ich 
Mune  ^al;2$;cl>ii»i'li  ■  I^iid  orMcr  Kluiu«-  mit  VL'r<:«-hi«'den 
gmaen  StilU-u  tiraslaudea:  diurcb  die  Vieturaclit  wird  das 
OtM  ohne  Zweifel  bewer  werden;  wenig  eder  kein  Scrub 
i»t  m  s<  In  II  iniÄscr  in  Wfitor  Fcrni'  nach  Siidt-n  zu.  Als 
ich  roD  dem  Hügel  hemnterkam ,  hatte  Lynch  eine  Fullc 
T«n  Wuitser  2  bi«  3  B.  H.  jiördlibh  vun  uuiicrem  I-afcr 
■nf^fundeu.  Der  Creek  war  sehr  mit  .Steinen  angefüllt 
und  da«  WnAncrloeh  nicht  gross,  über  diu  (Quelle  war  so 
«tark.  (\»m  unsere  vierzehn  durstigen  Pferde  keine  Abnahme 
des  Wasiterätandea  bewirkten.  Der  Mann,  w  elcilier  in  süd- 
listlicher  Kirhttinp;  ni!«fr<^nTi^»n  war,  l'nnd  kein  Wasser,  »ah 
aber  grosse  Ziige  Kakaduä  und  \       kleine  Vügel. 

Südlich  Ton  Monnt  Iv«-  Hegt  ein  merkwürdig  boliiter 
HnfiE-nri:^,  ile  n  ich  nttf  Utrrn  Harris'  Ersuchen  „Freeling 
Hange  nannte.  Er  war  10  bi«  12  £.  M.  eutforut  und 
m  viel  idk  mit  dem  Femnlir  ermittaiii  kernte,  entiedit 
Weh  daa  gute-  ].:inf\  lii^  y.u  ümi ,  rins^  um  iVin  hi>rum  und 
■Beb  liber  ihn  hinaus.  Ich  sjih  Hauch  von  Kingebornen 
dbwlbat  nnd  Welgtdta  Migte  nadi  dieiar  Sichtung  Ten 
Tuidaic  aus  mit  den  W'orlen,  dort  gäbe  es  eine  «rhr  .rrnsfe 
Qu«lk  A'iuueuft  i'ureulboo.  Uerr  üiurria  will  auf  seinem 
Rüikweg- neck  Cooeyaiw  sor  Fteeling  Bange  gehen  nnd 
nach  dem  W.issi  r  ■suchen.  Von  I.yuchls  rri.'i  k  i:ii:L'  i<;h 
lUHdöstlicb  und  kreuzte  nach  ä  E.  M.  Wegs  die  nach 
im  üroawn  See  führeads  Reute  das  Hijer  Warbnrton. 

Itt  etwa  8  E.  M.  vor/ü;;li':lu'ii  Lamii  ",  das  alliiiiilig  gras- 
Kicher  wurde,  erblickte  ich  einen  onmutbig  aussehenden 
Bügel  und  wandte  mieh  nSr^lidi  naeh  ihm  hin.  An  loi» 
ncm  Xindiibhang  fand  ich  eine  gute  Cluclle  und  ungcfiibr 
1  £.  M.  wcitlioh  daTon  einen  Crcek  voller  Quellen.  Der 
fca  lag  5  hii  6  R  H.  weit  mieh  Korden;  iA  aehiekte 
hinnb  uiid  erhielt  eine  Quantität  auege/cichnet«.'n  Salzes. 
iWu-  gutes  Land  nach  allen  Hicblungen;  Ora«  bi*  diobt  an 
Baad  des  Saliaa.  Yen  „Ifeont  Pkrtridge",  wie  ieh 
Bügel  nannte,  weil  ieh  am  1.  aeptemlMr  in  ihm  ge- 


kotiiimu  war,  ging  ieh  uuch  dem  Horkwell  Creek,  einem 
1    tielen  Waaterbawin  in  l'e«tem  Uctttein  mit  einer  Menge 
Sehilf  an  und  in  dem  Credc 

il  llriite  verlies«  uns  Herr  Miller,  du  ihn  w  ine  (!eschi«fle 
nüthigtcn,  an  die  i>ir«ak3r-i^  zurucksukvhren.  loh  verliere 
in  ihm  einen  angenehmen  Begleiter  und  sehr  werthvelleu 
i  .VsjiatentLU.  .\n  die  Stelle  de.-*  S|(iiiif..'X ,  der  bisher  die 
Hügel  uberzog,  beginnt  Uro«  au  treten,  ich  faatte  einige 
Bohwleriirkeit ,  hier  permanentes  Woster  tu  ibden,  aber 
eniUirli  kl 'Vi  h  dun-li  zwei  gut«'  Creeks  nahe  neben  ein- 
ander, diu  i«;b  Ulork's  Croek  und  Pegau'«  Creek  muinU-, 
da  eins  der  llackpferde  diese«  Namens  der  erste  Entdecker 
war.  Von  diesem  Punkte  an  heginnen  die  Hölicnzüge  ab- 
zubrechen und  laui'on  neeh  etwa  30  E.  M.  in  niedrige 
Hügel  nach  der  Baxtar'a>Katle  aus. 

Diese  beiden  Croeke  heben  jetzt  wenig  Wa.s*er  nu  der 
Oberfl-ichc.  abi-r  an*  der  gros'ien  Menge  griinen  Sthilleü  in 
ihren  Betten  si-hliess*^^  ieh,  dass  man  eine  gute  l^uuutilät 
erhalten  k>'>nnte.  Die»»  ist  dns  letzte  permanente  WaaBer, 
das  ieh  aufzufinden  im  Stunde  wur;  die  l'Urde  waren  so 
j  buflahm,  das«  ieh  dadurch  verhinilert  wurde,  da»  I.aud  so 
gründlich  zu  durcbsuelien,  als  icb  gewünnlit  hätte.  leb 
J  brachte  mehrere  Tage  mit  dem  Suclien  nach  W..-m(t  hu, 
<la  ich  gern  einen  guten  Weg  für  du»  VjvU  nuiii  dem 
ncuefi,  von  nna  entdeokton,  Lande  auflSndea  Wellie;  aber 
in  einem  Itiiiuii  vrtn  Ü(i  bis  70  K.  >f.  \ri  ft'.;.  h  v-n  Baxter'» 
Uiiugu  ist  mir*  kein  Summer wasi<cr  bekannt  geworden,  leb 
«all  iadess  Tide  8puiai  toh  Eingebomen,  Kriihen,  wilde 
Hunde  und  eine  Mrn;:t>  Tauben  und  fnüd  j>ie!ir  ."'!( r  wo- 
niger «Schilf  in  %  erschiwlenen  Schlutliten,  wo  mau  sieh  viel- 
leicht duidi  Qiabea  eine  fainlüngUtlie  Waatermenge  ver> 

H,  hiiffi'n  könnte.  Ich  l>esti«^  alle  lliipi !,  iVu-  mir  i  ine  gute 
l  bersicht  über  dos  Land  versprachen.  Vom  Mount  ^epa> 
catimi,  wo  idi  midi  von  Hann  Haina  trennte,  köanle  idi 
kein  Kcdf  dc^  piitrn  Ijiude*  erblicken;  in  weiter  Kntfer- 
nuug  uuch  Norden  war  entweder  SabsgebüKeh  ud«.r  kleines 
Bnsohworlu  Ve«  ein  eder  swsi  Hfigela  ans  konnte  ieh 
mit  dem  IVth^Vi^  im  Xordcii  {.i>]ii   K(  ticn  erkennen, 

Iaber  »o  entfernt,  duss  keine  bestimmten  Umri.<*«o  m  unter» 
scheiden  waren. 
Das  gute  Grasland  erstreckt  sicli  län;:?  unserer  Konten 
etwa  (tO  £.  M.  weit  und  au  beiden  ^»citbu  10,  lö,  'iO  oder 
30  B.  H.,  jo  naehdem  der  flerub  oder  der  Ree  es  mehr 
oder  weniger  einschränkt.  Nachdem,  wa'^i'h  vr  n  ilci;  Kin- 
I  gebomeu  erfahren  habe,  bin  ich  von  der  Existent!  cinca 
f  weit  ans^dinten  Striehea  guten,  wohl  hewüsaertao  Landea 
noch  Norden  bin  überzeugt,  über  icb  glaube,  es  nirMFit4' 
mit  bedeutenden  Sohwierigkeiten  verbunden  sein,  einen 
guten  Weg  dalun  an  Anden  ebne  dea  Beislaad  der  Behwni^ 
■en  bnm  Snehea  nash  den  Wasaerplateea.  ffin  pener 
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Theil  nainM  Erfbiga*  boi  BatdcckmiK  des  Lande»  muss 
dtMU  guten  BetmgL'ii  der  gauztiu  Ex]icdition  zu^Lidiricboii  ' 
w«rdcu.    Herr  Harris  schün  die  Bedeutung  de»  Wort«« 
„MOliC^  hleht.  au  kenneD,  ymm  e«  doh  bgaad  um  Auf-  | 

nahmen  handelte  r>ir  PfeHe  iiTid  «!ir  «jnn^o  Aotrtfttang  i 
sind  (nach  der  Ku>  kkchr}  in  gtitcm  Stande  ."  i 

Am  dem  «AtetolUn  Bwidite  tou  ftnrii  fHier  diew  Kk>  | 
pcdition  findon  wir  ii;  dir  ..Zeit»chi-il't  tur  Allgenicinr  KH- 
kande"  folgende   kurzv,   aber   werÜi\ollt;  Bemerkungen: 
„Dar  Vnfiuif  des  avf  diMer  BkpcdUift»  mi^ieeAiiideiMii,  ta  | 
WeidelKndereien    geeigneten  (Jcbiitt--    trliin»    fuli  aul 
4äüU  Eogl.  UuKdrat-Moiteu.    Dil*  Lage  der  verüeliiedeoen 
WaHnplStoe  nad  der  Beiu«  ist  mcfa  Aj^imutb-Bgobachtan-  | 
gen,    die   durch  IJreitenbestimmungen  );or.trrilir'  wurden, 
auf  der  Karte  genau  veraeicbueL    Die  Gebirgsketten,  die  i 
fk«t  avBBeMksalwh  aus  nithem  Onuit  beatehen,  aiad  in  | 
AlltfLiiu  iticn  wcrthlo».  du  sie  entweder  gsinz  kahl  oder  mit 
Spinifex  bedeckt  aind;  nur  autnahmsweise  sind  aie  bin  su  i 
ibren  Gipfeln  mit  Oras  bekhridet   Gmiz  am  Oatende  der  | 
Kette  macht  der  Granit  <  im  ni  riithi u  S  uiü-it«  in  Tlntz.  — 
Der  gros«)  See  i(>t  aut  der  Kart«  nach  Tangenten  von  ver-  i 
aoMedenen  Beobacbtungapunkten  veneiebnet.   Mm  Ava- 
dehnung  ist  noili  unbekannt:  ich  s  ih  ilm   im  Osten  40 
bis  90  KngL  M.  nördlich  vom  Mount  Scpuratiou  ') ;  in  | 
Weaten  «oU  er  ateh  nach  Aiiaaa^  der  EingebonuKi  bia  in  | 
die   Länge   von  Yarlhindu  ausdehnen:  in  der  That  war 
diMea  einer  der  Gründe,  die  Uerni  Hack  b^mmten^  sieb  | 
von  jenMB  Punkte  nach  Oaten  rn  wenden,  in  der  Abridtt,  | 
die  Südbucht  deü  Seo's  zu  umgehen  und  sicli  an  seinem 
Qatnfer  nach  ^'onien  sa  wenden;  aber  die<«r        war  ao  1 
über  Krwarten  weit,  daaa  unser  Frorinnt  aehon  anazugeihan  I 
anfing,  als  wir  die  Siidku^te  eben  umgangen  luittcu.    Ich  ' 
baltA  weder  Uoroneter  noch  aooat  ein  Mittel,  nm  Häfaen  1 
m  measen,  kann  aWo  iAer  die  aligemeine  Abdacihung  dea  ' 
Landen  im  Norden  der  (Jawler-Kette  nur  eine  unsichere 
Meinung  sufliKiru;  aber        meiner  vieljähriguu  Ertoiirung  , 
in  NivcUcments  und  Torruin-Autbahiuen  (hirf  ich  mir  ■nol- 
leicht  erlauben,  die  Ansicht  ausiu8jtrcch<;n ,  da»  die  allge- 
meine yVbdochaug  nach  Nordosten  gebt  und  das»  da»  NiTeau 
des  Laude«  nach  dieser  Richtung  hin  unter  dem  Heere»- 
Spiegel  liegt.    Ich  bin  ternor  der  Ansicht,  dass  der  grosse,  i 
auf  der  Karte  verzcit-hnote  See  sich ,  wenn  uieUt  als  eine 
Fortsetzung  des  I^ke  Torren» ,  se  doch  als  ein  mit  dcm- 
salbail  in  Verbindung  stehendes  Gewässer  erweisen  wird."  | 

Ein  anderer  Begleiter  von  Hark,  Ilrrr  Miller,  niruhtp 
noch  in  Verbindung  mit  Duttuu  eine  kleine  Exkursion 
Ton  CboqFUa  BOVdwestlich  lüngs  der  KU<te  nach  Beetinah, 
wo  noch  von  Eyr»  Imt  mne  Waeaaigrobe  eanatirC  ^ 


•)  Wi>  «Ml  ipiltt  hanaiiMIt^  Wnkta  Um  aaf  davTlaadiaag. 


nSidlich  bis  etwa  31°  30'  B.  Br>  tnid  snrffidk  nach  Coo- 

eynnn.  Nirgends  wurde  perrnanenti?'  Wasser  pefiindcn, 
aber  an  mehreren  Stellen  war  es  in  geringer  Tiefe  unter  der 
Oberfläche  vorhanden.  Daa  Land  scheint  auch  anaserdem 
ricrolirh  init^kis  zu  sein,  wenn  auch  zwiso^en  dem  Sowb 
hie  und  da  guter  Graswuchs  sich  zeigte. 

2.  Major  H'arhurion"*  Btim  wm  Oainhur-Sm.  Jmmi 
imff  Juli  tS,')^.  —  I>ie  Fntdeckiinpcn  Hnrk's  sied  wesent- 
lich N'crvolUtüadigt  und  erweitert  worden  durch  die  Kxpo- 
ditiemn,  wdaha  Ib^jor  Warbnrtoa  thdla  ^eldiaei«^  thaila 
erst  im  fn!s:tn(^en  .tahro  nnch  dun  Ufern  des  Gairdner-See's 
und  durch  die  Landstriche  im  Westen  und  Süden  doweiben 
anrfUbrte.  Leider  iat  una  anaaer  einer  KaiteaaUaie,  welobe 
die  KrsreSni««r  ttuct  /w eilen  Heise  rlnrsfdlt.  nnr  sehr 
wenig  darüber  bekannt  geworden,  namentlich  fehlen  über 
die  i^eiehsrilttg  mit  Ihik.  uatemotttmenen  Szplo«atioiieB 
bisher  alle  niiherefi  l!(n<'hte.  l'lier  seine  zweite,  wichti- 
gere, Reise  linden  wir  unter  den  Mittheilungen  aua  Auatra- 
lien  feigende  Kotiaan: 

..l'ie  K-!i(  kkelir  ile-<  Majtjr  Warhurlnn  ,  wck-lii  r  um 
1.  Augu&i  von  l'ort  Lincoln  in  Adelaide  ankam,  setzt  uns 
in  den  FHand,  daa  Ufer  dea  Lake  Chdidner  weit  über  den 
von  H:ivenport  erreichten  Punkt  nach  Nordwesten  zu  ver- 
folgen. Die««  Herren  trennten  sieh  au  Kangaroo  Piot,  nahe 
dem  nördlichen  Bande  der  Oowlor-Ketten ,  am  89.  Jvni 
und  Major  "Wurburton  ginji.  Ikegleitet  vom  Polizeisergeanten 
Uooker  uud  dem  Uendarme  Daone  nebst  vier  Peak* 
pleiden,  naeih  Daddy'a  Hügel,  etwa  80  BngL  IL  nerdweat- 
lich.  Dieselbe  Richtung  hielt  er  nadi  etwa  30  Engl.  M. 
weiter  ein,  sah  aicfa  aber  dann  nr  Unkibr  gaoötliigl^  da 
ibn  die  Oewiaaar  daa  See'a  tob  aOn  Seiten  umgaben  uü 
Ausnahme  der,  von  welcher  er  gekommen  war  und  dia 
aicii  al«  eine  sohmale  Halbinsel  erwies.  An  den  An&ng 
der  IblUnael  lurflekgekammco  umging  or  dan  Seearm, 
welclier  ihre  südwestliche  Grenze  bildet,  und  folgte  dann 
dem  üatUehen  (und  südlioben)  Fasse  der  Bergketten  bis 
Yarlbinda.  .Veo  hier  wandte  er  sieh  nördlich  und  gelangte 
am  9.  Juli  abeimals  an  den  Rand  des  Lake  (rairdner,  wo 
er  an  einem  rothen  staini^^en  Hügel  nur  10  Engl.  M.  von 
der  Spitae  der  .fialbinael  entfernt  kampirte ,  die  er  vor 
einer  Waeha  Teriaaaan  hatte  und  die  von  dem  Hügel  durch  « 
den  Seeurm  gelrennt  wird.  Kr  hatte  ao  einen  Umway 
von  13(1  bis  13U  Engl.  M.  gemacht 

Jenseit  des  Hügels  folgte  Warborton  dem  Sasufar  BUdli 
etwa  'Irt  Y.ivil.  M.  weit,  indem  er  ziinifchst  Trestnnrdweat- 
lich,  8|Miter  uurtluurdöstlich  ging,  bis  er  wieder  zum  Still- 
stand genöthigt  war,  nach  seiner  Reobmmg  in  etwa  Sl* 
l.V  S.  Br.  und  134'  15'  Öatl.  L.  v.  (?r.  T>ieR5  ist  der 
äussersto  Punkt,  bis  zu  weitem  er  das  Ufer  verfolgen 
konnte,  weil  die  Beechaflbnheit  dea  Laadaa  eise  Foäaateuag 
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'  Biobtung  hin  unmügUch  macht«.  Es 
Sanddünen  und  Si-rub,  weder 
OlM  Booh  Warna  war  xu  ieli«ii.  £r  war  daher  gcnöthigt, 
m  ariaem  letitmi  Logerplats  nvQduidcelireii,  d«n  «r  am 
Abond  des  10.  JaU  emiehte,  vaAdtm  aeilM  Fford»  SW«i 
Tife  oho«  Waltet  goiraHo  mm. 

Am  MMgen  3»  11.  Juli  lichtiete  lh}or  WitrbuitoD  id» 
nen  Kurs  nach  Südwe«ten  und  traf  bald  auf  die  frischen 
Spnran  dw  Oendarme  UteiKorjr,  die  iha  VMÜioh  bü  etwm 
ISS*  IS'  Örtl.  L.  und  iam  «adwirt»  bmIi  Bwßnifth  aa 
der  Kicküste  führten.  Hier  km  «r  am  lU.  Juli  au.  Länge 
diMM  Tbeil»  dar  Jtoota  boitaht  ImmI  «nf  70  KngL  M. 
mnt  fl»t  fanx  ans  sohwem,  mit  Herab  bemehaeiien  Sand- 
duiioii  In  seinem  allgemeinen  Charakter  ist  es  eben,  aber 
•eine  Oberdüeha  gieiolu  den  Wellen  des  Meoiea.  Der 
Major  beanehto  daa  Nandla  graaimteii  Ort,  /von  dem  die 
Kiiig(  l>ürni  :i  Herrn  Hack  als  von  einem  beKiin»tigten  I^Aode 
mit  Uras  und  Waaaor  eriiJüt  battea,  aber  er  fimd  nieht 
«in  Iiaad,  aondeni  eineD  riengcn  Oraintblack  iuiidtteB  ven 
Saud)iii)^Itt,  di  r  in  seinen  Spulten  Wasser  bar^  und  ring» 
aa  Miusm  Fuss  so  viel  tiins  beschattete,  als  etwa  ein 
]Hitseiid  Ffeidfl  für  ihr  Naehtmilit  gebiaticdiaii.  IKa  «üuig 
mügliclic  Art,  sichi'i-  zu  nisen,  ist,  wie  Major  Wdrburton 
tiwt,  siner  ursprünglich  von  Eiogeboraen  aogedeateten 
Bpnr  in  fidgea,  Uitgs  welölHr  Ten  Zeit  ati  Zeit  niedrige 
Qrnnitfelsen  liegen,  die  man  nicht  eher  gewahrt,  al«  bis 
man  nalie  heran  gekommen  ist,  »In  diesen  befinden  sich 
Löcher  mit  Bagenwasaor  nnd  nm  einen  jeden  tiifll  man  eine 
kleine  On.^e  iius  \  LTwiltortum  Oniuil  mit  liwus  (Irastt  tidi«;. 
Kaoh  der  Küste  zu  wird  der  Boden  etwas  besser,  hie  und 
da  aidit  man  oübne,  von  diektem  Scrub  «ngehaate  Stclkm, 
aber  Wiis^or  (ri<  I)f  <  hin  m  <\fT  Oberfläche  nicht. 

Der  Oendarme  Gcharty  ging  an  die  Fowler's-Bai  hinüber 
«iid  ftod  Ift  Engt  V.  Bofdweadkh  davon  etwa  300  Engl. 

Quadrat- Meilen  offenes  Uraslnnd ,  dsw  ein  giinstiget  AtW« 
«eben  hatte,  aber  ebeuJalls  kein  Wasser  besam. 

Major  Wafburtan  fblgte  der  KCiate  ran  Baetimab  bis 
Coocyana  au  der  Htreaky-Bai,  wobei  er  «lunh  ein  T.anrl 
kam,  das  dem  bei  Bcelimoh  gans  ähnlich  ist,  näimlich  mit 
Semb  bewndiaen,  swiichen  dem  faie  nnd- da  efline  Otaa* 
fitclUn  vork!?ramen,  aber  ohne  Wasser  er.  ih  r  Oberfläche. 
Er  erkannte  deutlich  Kyro'n,  Buxtcr's  und  Darke's  Hpucun 
in  den  Oawler-KMten,  obwohl  die  beidaa  ereten  w  &ct 
20  Jahren  reiften,  der  leixte  vor  mehr  nh  10  Tnhrcn. 
Auch  iand  er  die  Spuren  ToaEpe's  Koute  von  1045  längs 
4«r  Xäate  awiaehan  Beelimab'  imd  dar  Straaky-fiat;  die 
Qclcis«  der  Karrenriider  und  die  KintlTiirkr  Apt  Orhüfiihiifc 
waren  voUkommea  deutlich  und  er  hatte  nicht  die  g«jriii({sk; 
BeltiriHrigkrilf  «Am  Boote  ron  der  andern  in  nnterschei- 
4m.  Ton  der  Stteakr-Bai  ritt  M^for  Warbarton  aaob  Fort 


Lincoln,  2üü  Engl.  Meilen,  ging  4iüa  zu  \\ asisvr  nach 
Port  .'Vugusta  und  zurück  über  Port  Lincoln,  wo  er  einen 
Thcil  «einer  Pferde  der  Jartigen  Polizei  liberlioss,  nach 
Port  Adelaide.  Die  guüzo  Expedition  ist  ohne  Unfall  ver- 
laufen und  die  Pferde  haben  aieh  frots  der  Reise  dvnh 
lOOU  KngL  M.  schlflohten  Landea  auMeroydentiieh  gnt  ge* 
halten. 

Der  Major  ist  der  Überzeugung,  da**  jede  fernere  Ex- 
pedition entweder  von  Port  Augusta  oder  vuu  der  Fowlcr's- 
Bai  auB  unfenumimen  werden  sollte.  Der  orsterc  Aub- 
gangsponkt  ir^t  einem  Ueiscndcn  zu  empfehlen,  welcher  die 
Oatküste  des  Lake  Gaiidner,  der  nach  Major  Wnrburton's 
Meiming  nicht  mit  dem  Torrei{s*See  maammenhängt ,  bc- 
.stimineu  will;  der  letztere  eignet  sich  für  die  Erforschung 
der  wesUioben  Ufer  de«  See'«.  Die  allgemeine  Längen- 
eratreoknng  deaaelben  auf  dieaer  Stite  geht  nach  Ifordwest 
und  Major  Warburton  hält  es  für  wahrscheinlich,  dass  er 
sieh  bis  UO"  30'  OatL  L.  ausdehnt.  In  Riiokaicht  auf 
■üsNa  Wasser  in  dem  von  ihm  dnrdirasten  flebiete  ^aubt 
er  nicht,  dass  man  es  in  den  Gawler-llergun  durch  Bohi 
rangen  finden  würde,  aber  fohl  möchte  ein  Venocb  in- 
nadialb  der  'Orenno  der  EalkfiannatioB,  die  aieh  ii{ia 
30  Engl.  M.  von  der  Ktisto  dach  dam  Inndni  anadekal^ 
von  Erfolg  gekrönt  werden."  ^ 

3,  B.  JKrwMI  BM«g/t  ErptditÜH  «mA  im  Zmd» 
witthtn  dem  Gairduer-  viui  7';,  i  r  ii>-S^f,  Idöft.  —  ITm  die- 
selbe Zeit,  als  Hack  den  Uoirdner-See  entdeckte,  erhielt 
man  in  Sad-AuatraUen  Knude  Ton  Wasaerplitien ,  Bee'ta 
unJ  WciiU  j'IiiiIurL'iLU  im  Westen  üi<  Torvt'iii' ■  f  cf'?,  KLn 
unternehmender  Mann  Xamcns  S winden  war  1837  zwei 
Mal  TOB  Fort  AngBila  ana  nohlweaäidk  vcigadimigen,  hatte 
gleich  .Anfangs  die  interessante  Entdeckung  eines  Isthmos 
zwischen  dem  äpenowr-Uolf  und  Torrens-8ee  gemacht  und 
dam  in  etwi  81*  S.  Br.  und  1S7*  Ostl.  L.  r.  Or.  «m 
ausgedehntes  Gebiet  durchsucht,  welch«  t(  ii  li  un  Wripier- 
bassins,  Lagunen  und  Creeks  und  wenigstens  thcilwoi«  au* 
OradoDd  beatahend,  einer  Benntinng  JUng  an  aeia  adiaiBt 
nnd  W(»!phr^  irniii  nnr?i  rlrm  TlntdorVcr  !*"n"in(Jcn's  ('cmntr3' 
genannt  bat.  Nachdem  auch  Campbell  noch  in  demselben 
Jahre  dieao  Gegenden  heaucht  oad  akb  güaatig  über  eie 
ausgesprochen  hatte,  organisirte  die  Kolonialregierung  eine 
vollständigere,  zu  wissenschafUichun  Untcrsuchuageu  befä- 
higte Expedition,  deren  hanptsSchlichato  Anl^abe  die  giäad- 

lirhr .  tiüioifijjo  Hrfurstdiuiln;  drr  Cirj^rndcn  TiTriwhcn  dem 
TorrL'üi»-  und  üairdner-!stc  »uiii  solUc  JJic  l^eituag  wurde 
Herrn  B.  HersclMll  Babbagc  übertragen  und  su  dessen  Be> 
pleitem  bestimmte  man  den  oben  erwähnten  Landmi  s^nr 
Harris,  Herrn  T.  Warriner  als  Chemiker,  Dr.  Herrgott  als 
Botaniker  tind  noch  sechs  andere  Personen. 

Die  Expeditioii  vetUeaa  Fort  Aagualn  im  Febraar,  d» 
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■ie  nbor  meimra  Khwere  latAyngsa  vad  «ine  Kvagt 

Pferdo  mit  sich  führte,  rückte  sie  in  dem  üdon  ,  wis^rr- 
uud  pfianxenlown  Lund«  so  langnam  vonrarts,  das»  wir 
li»  nodi  im  Via  «a  nnterea  Bade  im  Tmm»-9vB*K  finden. 
Dieser  Theil  der  Wv'w  war  ]e<loch  t'nr  die  (leoKraphie  da- 
durch von  grosser  Wichtigkeit,  dam  das  VerhiiltniBS  d«s 
Taimn>-8«0*a  zamSpencer>6olf  TollvUindigini^eklÜTt  wtjrde. 
Bisher  binnte  ni  iri  Iru  Spenccr-Ciolf  nur  bis  wenige  Mei- 
len nördlich  vou  Fori  August» ,  noch  auf  den  neuesten 
Karten  endet  er  in  etwa  33*  25'  B.  Br.  Bobbage's  Expe- 
dition hat  dngcRtn  eine  schmale,  von  Sii<I  nach  Xord  uus- 
gedehate  und  mehrere  !:>«iten»rme  abicfaickende  l^artwttzung 
naohgariwen.  die  erst  in  S3*  6'  S.  Br.  ihr  Ende  «rreioht. 
Hier  etaht  -it  ni'  ht  mit  dem  Turrent'-See  in  Verbindung, 
aondera  iwischcn  beiden  beHndet  titih  ein  12  Minuten 
(lü  mntiM&e  Moilen)  breiter  «ondiger  Landatrich,  welcher 
jadoeh  vtm  svei  SalEwossersce'n,  liurtf«  Liigoon  und  Salt 
Lagooo  beoimatt  in  der  Weiae  eingenommen  wird,  daaa 
nur  drei  «chtuile  Tflfhmen  Qbrig  bleiben.  J)ett  nördlichsten 
dieser  Isthmen  liatte  Swinden  bei  seiner  Reise  im  .Fahre 
1857  possirt  und  man  hat  ihn  deaahalb  mit  äwinden's 
Cromäng  bezeichnet ,  ubwohl  er  auch  Sleepia  Croning  ge- 
nuunt  wurde  wegtun  der  in  der  Nähe  gelegenen  .'Elution 
dieses  Herrn.  Der  mittlere  bthmua  diente  Ksibbugu'»  Ex- 
pedition zum  Übergang  und  hdaat  Burtt's  Crossing;  den 
Btidlichsten  tutä  Harris  bei  «einer  spüter  zu  crwuhnendeu 
Kxk.irsi  -Ti  nurh  den  Baitcr-Bergen  und  ist  deashalb  nach 
ihm  Harri?"  Crosaing  benannt  wordi^n.  Der  Torreiis-Htie 
eelbet  ISnft  niolit,  wie  man  fnihcr  i^l  iul  ti ,  südlich  in  eine 
•Spitze  !*>is.  sondern  wendet  sich  mit  i  int r  schmaleren  F"ii- 
ectzung ,  dem  gogcnannten  Beda-Arm,  nach  Westen  um, 
bia  er  in  137*  30'  öatL  L.  t.  Gr.  in  mehreren  nadi 
Südwest  un<1  Nord  ^^rrn-hteten  Spitzen  f  nrirt  (n  wie  weit 
die  hier  ekizzirtrn  und  au«  der  Kartü  naher  xn  ersehenden 
TJmriaee  konatont  aind,  ob  iäa  Iiagaaen  nad  daa  Bfidende 
des  Torrens-Sce'8  zu  verschiedeyipn  -Tnhrf  "äzcitfn  in  ihrer 
Aumlelmuug  variiren,  lüsst  sich  nu3  den  bis  jetzt  vorlie- 
gendea  Berichten  nteht  eradion.  XapitSn  Fteeling  enühlt, 

das-s  im  Winter  Is.il  ein  grosser  Landstrich  der  Western 
Plains,  im  Norden  vom  Mount  Ardeo,  unter  W^asser  stand, 
welches  dorch  den  WiUougfan  und  andere  Creaka  ana  den 
Ebenen  am  Mount  llemarkabl'"  hrrh(--ijri:f:hrf  w:ir,  aber 
nach  dnigen  Monaten,  wülurcnd  deren  es  da»  AusMihen 
einen  groaaen  Hee^a  gvwShrto.  bei  der  Bitte  dea  felgeaden 
Bommers  wieiler  vcrsehwunl.  Tis  ist  nicht  unwilirsrhrin- 
lich,  das*  ähnliche  Ersoheinungea  auch  westlich  von  der 
Fliadera-Xette  auftreten  und  der  Gegend  iwisehea  Spen* 
ccr-0(jlf  uiitl  Tomiks  Sne  einen  ganz  anderen  r)i;irakttT 
Terlcüicn.  So  viel  scheint  aber  fiwt>uatehcn,  doas  eine 
niunteibceeheM  Tecbiaituig  des  Spmoer-OoUb  mit  dem 


I   TarreBa-Se»  su  kaiaer  Jebraasait  «xiatirt,  denn  Bkbbege 

s;i^'f  iiutilrücklich ,  dos«  beide  durch  sandip'  mli  r  f!(  iiiige 
Kücken  (ridgcs),  also  durch  wirkliche  Bodenerhebungen 
getrennt  eeien. 

Von  dem  Beda  Creek,  einem  Bach,  der  in  (1  1-  Südwest- 
ende  dea  TorrenA-.s«is'«  mündet  und  an  welchem  die  Ex- 
pedition liEngere  2e!t  hindwrdi  ihr  Lager  en^escfalagen 
hatte,  si  liricli  1!;i>1j.i.^i  unter  dem  H.  April  an  den  Com- 
misnciner  of  CroMn  Land»,  F.  U.  Datton:  „Ich  habe  die 
Gelegenheit  wahlgenommen,  die  Formation  dea  Landes  in 
dieser  Gegend  genau  zu  unterituclicn.  Die  Hiigelreihe  süd- 
I  lieh  von  meinem  Lager,  die  ich  „ik.<hi  Hunge"  genannt 
I  habe,  weil  der  Beda  Creek  in  ihr  entspringt,  ist  mit  Ge- 
I  riille  aus  sehr  hartem  klingenden  Sandstein  bedeckt,  wahr- 
■oheinlich  Bmobstücken  eines  tkmdsteinfelaona,  der  dea 
Kimm  der  E^tte  bildet.  Sie  IiSger  weduela  in  der  IKeh» 
zwisuhen  wenigen  Zollen  und  zwei  Fuss  und  sind  nahe 
am  üiplel  der  steilen  Vlidt'a  abgeeohnitten,  welche  das 
Nordende  der  Kette  beieiobnen:  die  Abhänge  dieaerBluflb 
sind  mit  Steinen  und  Bliickcii  dcrselbt-n  Formation  be- 
deckt, die  bei  dem  Auswaschen  der  darunti'r  liegenden 
weidmreo  Sdliehten  herabgefallen  sind.  Zunächst  an  diese 
SaadsteingeröUe  atöaat  Sandetcinsehieter,  der  dem  Felsen 
an  Harte  nichts  nachgiebt ,  und  daran  l'ernor  wiui  ich  aus 
Mangel  an  einem  e.vaktcren  Ausdruck  Mergel  nennen  will, 
in  Lagern  von  weisser,  grüner  und  dunkclrother  Farbe, 
«tellenwcisi  durch  weisse  oder  gelbliche  Mergel  ohne  Bei- 
mischung einer  and<:ren  Farbe  vertreten,  Dic<e  ^leigel, 
j  besonders  aber  die  weissen,  enthalten  eine  gvi>a>o  Menge 
Snls;,  Wfihrgeheinlioh  etwas  Alaunerdc  und  eine  betriiVhth'r'Jie 
ljuiuititnt  zersetzter  KicHclerda  Wenn  meine  Chemikalien 
aakonuaeiit  w«ide  ioh  bestimmter  über  diesen  Pnakt  spra- 
chen können,  jet^t  will  ich  nur  anpnhrr,  (?  i>s  meiner  Mei- 
nung noch  diese  Mergel,  und  hauptsüehiieii  die  weissen,  die 
groaae  itiango  Salx  liefcm,  welehea  daa  Land  na  eiaem 
Salzlaud  und  die  Quellen  zu  Salzquellen  macht.  In  den 
imtenin  Lagern  scheinen  sie  allutälig  Uire  Natur  zu  ändern 
nnd  «nmeifclioh  in  Schichten  Ton  dflnnem  rodilidi-dioke- 
ladefarbenen  Tliouscliirfri-  üIh  rzus^hen ,  auf  den,  w  it  ich 
glaube,  unten  Schiebten  eines  weichen  weissen  äandoteius  fol- 
gen; der  letitere  hat  eine  gans  aadere  Beiebaflbnbett,  als  der 
I  harte  klinp< mlc  S:ui(!-t<in  auf  dem  Kntinn  iUt  Kette.  Ich 
fand  diese  weicheren  Sandsteine  hio  und  da  in  dem  Bette 
des  Terrens-Ree's  aowohl  wie  ia  dem  der  giwueren  Sals- 
I  lagune  zn-i-'.-l  ■  m  !H:rtt"s  ^rils^iIl..:  unri  ih  m  KikIl-  dr-i  Golfs 
an  Tage  kommend.  Die  nämliche  Schichtcnfolge  wird  aioh, 
irie  ioh  ghinbe,  in  dem  gnasen  von  mir  besncfaten  Land- 
strich auf  dieser  .Seite  des  Torruna-Sce's  wiederholen  und 
ich  habe  nur  hinsuznfiigen,  da«s  im  Allgemeinen  all«  dies« 
Sehiditen  asch  BtidoBt  geneigt  dod,  ia  einem  Winkel  von 
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minAtalätlb  njcbt  nehr  «b  5^  Us  10*.  Auf  Kbt- 
mm  iNdeekt  die  an(;vnihrten  Schichten  oino  alluvial«  AMfr 
gerang,  dmn  vorbcRsohgoder  Baitudthail  fiboull  Baad 
Mt;  iMt  MiMldtma&li  Irildat  ar  di«  Stnddünen.  weldie 
■icli  an  tauubau  Stolkn  in  hikhst  ermüdender  Rinfiirmig- 
kflit  in  panlklan  linlou  lulgt^a,  für  Liuitw«g«o  Ü0t  wt- 
pianriiw  und  flir  I^M8|cÄDgor  nicht  weni^Br  «nNüduid  abid; 
in  den  xwigcbenliegcDden  Ebenen  hat  dar  Sand  öna  atihr 
gnriago  fieimiMhuDg  tob  Lehm." 

Ttinkbttrw  Waner  hai  aioh  bei  dem  Lager  am  Beda 
Crock  nicht  vor,  man  musstv  desshiüh  zum  Destillircn  des 
tMbBwilMan  MÖne  ^uäucbt  oebmeii.  Aach  lonat  hatte  daa 
Lager  manch «s  ünanfenehmo.  Es  tt&nd  auf  lockerem  Haade, 
der  beständig  in  die  Augen  und  iu  sümmtliche  KsAgcschirre 
flog;  daa  äolawasaer,  in  «reloham  die  EaiMudea  aioh  m 
waadien  fenSthigt  waren ,  Gbenog  die  Haut  mit  klainen 
ßliinzcnilf  11  Pukkiyst  iüsn  ;  >  inuUnmasigc  gewöhnlicher  Uou»- 
fliegen  wurde  zur  wahren  Landplage  and  daxn  geaellten 
aieh  groMe  atedwnd»  Vtnde/Bikgai  nnd  gelegantUdi  ein 
Skurpiöu.  Babb!i;j:L'  sucliti!  il<  sslialli  sk  bald  als  müfjlich 
einen  giitaatigeten  Punkt  tu  erreiclicn  und  unternahm  dau- 
halb  mit  Wairinar  und  Heirgolt  eine  Sekogneadnoag  naeh 
den  SoUcrcek«,  welche  in  d  ks  ^VLvtl'^de  de«  Beda-Armes 
miindeu.  ,^ast  der  gaaie  Weg",  schreibt  er,  «führte  Uber 
groeee  Snnddunco,  die  eioh  alle  geoan  von  Waat  aaeh  Oat 
crstrt'fliifin.  Am  Kndc  des  S.  i  arme-«  kampirtcn  wir  auf 
einer  kloinen  sundigen  Insel,  wo  etwa  ein  Datsend  rei^ 
krapipelta  Tannen  «nd  einige  Salcpflsnxen  etaaden.  Auf 
allen  ^'«•iun  von  dem  weissen  Scdivlt  umgeben  gewährte 
aic  in  dem  Zwielicht  de*  Abends  ein  Bild  der  voUkonunen* 
-  itan  Blnädio.  Li  einem  naba  gelefanen  finA  haXt»  ma» 
8«lzkni«te  dns  Wnsscr  überzoijfn ,  «lit  pan«  wie  Ei«  mit 
gefrorenem  Schnee  bedeckt  aussah,  so  da«s  wir  un»  kioht 
Iwttaa  «inbaden  kSnnen,  in  den  FehmgimMn  sn  lein  an- 
Btiitt  in  dorn  subtropischen  Aiis'rulim.  Auch  die  Nacht 
war  für  uueera  spärlieben  Lager  kalt  genug,  um  die  11- 
Idiloa  M  fardMn."  Von  der  lual  pngen  die  Beiaenden 
giidsüdwe^tlich  durch  dirhtrn  Scrub  und  über  sanft  ge- 
wellten Kandbodcn  nach  Dutton's  Blult',  dem  Nordwestende 
dar  Beda-Hügel  und,  wie  es  acheint,  dem  h&shflten  Pankte 

nuf  dieser  Mritr  dn-i;  Sp(»'r.  „Am  närhstcn  Morjirn  rrstip- 
gen  wir  üeu  Uluh,  vou  wt^^chem  aus  wir  Koni|>ikii»j)tiüuugen 
nahmen  und  eine  schüne  Aussicht  genonen.'  Wir  konnten 
Flinders-Kctic  bis  auf  ihren  Vn«f  hcrnb  von  Mouut  Brown 
hi«  weit  nach  Norden  eehen.  lu  Sudou  zeigten  sich  die 
Vott  Aiigneta  gegenüber  liegenden  Hügel  mit  Corrj'berry 
und  den  Tvt]  Zi  lthust'ln  (Trnt  TTills).  Im  Südwesten  lag 
die  üuvvki-Ktlt»;,  jungst  von  Hack  erforscht,  und  nahe  an 
ihrem  Fusse  glaubte  ich  den  schwachen  Urorisa  des  Oros- 
tm  Salaaee's  untendieidea  so  können,  der  akh  weit  naob 
MwnHaa'i  Ocacr.  Mit«M]ni«n.  1U>,  Hutl 


Norden  au  erstrecken  aohien;  zwiaehen  ilim  und  uns  lug 
eine  ebene  Scrubfläche.    Xaoh  ^'ordwMten  hiß   »alt  idi 
WM  B«B,  dea^^ick  für  jSettU  HiU  hielt,  er  erhob  sich 
aber  den  Kamm  «ner  entfbraten  Kette ,  an  deren  rechter 
Seite  die  Hügel  um  Pornatty  logen.    Weiter  nach  Westen 
SU  bemerläe  ioh  mehrere  tafelförmige  Hügel,  der  Gestalt 
naeh  den  Tent  IGUa  SfanHeb,  und  nur  wenig  nofdlicb  von 
der  westlichen  Richtung  befand  sich  in  weitester  F^nM 
eine  Kette  mit  sobarf  begreasten  steilen  Klippen,  die  vm 
der  Sonn«  grall  belauehtet  waren.   Ich  vermutbe,  daaa 
dieser  Höhenzug  sehr  weit  entfernt  sein  muss ,  da  er  von 
dem  Gipfel  der  Beda-Hiigel  aus  anter  dem  Uorisont  liegt." 
Anf  dem  RiH^weg  nodi  dem  Lager  hatten  dia  Briäan- 
I    den  hoher  oben  im  Beda  Crock  Anzeigen  von  Wasser,  wie 
.    {>chilf,  Omabäschel  und  Polygonum,  entdeekt  Babbage 
i   begab  aiek  daaahalb  nut  Jonaa,  «iuem  aefaier  Leute,  am  fol- 
genden Tage  über  die  Hügel  noch  dem  Creek  und  iaud  ausser 
I    mehreren  tialsquellen  eine  freilich  sehr  schwache  Süsawas- 
I    serquelle  in  fbetem  Sondatein.   Ea  zeigte  «ieh,  daaa  der 
rrwli  sudtioli  Iiis  zur  Brcitt;  dt  r  S.i]zl,igii::p  iu  die  P.tdii- 

I Hügel  reicht  und  in  einem  ziemlich  ausgedehnten,  am 
nördUehea  Anagang  durdi  aww  Hügel  eingeengten  Thal 

zahlreiche  Nclu.ijbiiclie  uiifuiiumt.  I1(  r  Budcu  w  dr  ;iui  Ii 
hier  entschieden  salzig,  wie  die  darauf  vorkoauncuden 
Fflsncn  bewieaen. 

Im  Juni  wurde  das  I.<ager  an  den  •l'cruattj-  Crei  k  \  cr- 
legt.    Dos  Wasser  war  hier  ausschliesslieh  Kegenwaä^ 
üi  Ueiaen  aehüflgen  Binaan  der  Ebeae,  weldia  der  Cnek 
durchzieht;  dieser  selbst  wur  p\n7.  Iintkii:  ■md  die  AVus- 
s^lücher  leer.    Um  sich  jedoch  zu  überzeugen,  ob  beim 
Biagraben  in  dem  Betta  dea  CMk  Waaaer  an  fladea  aoi, 
lies»  BabHnj^  nn  zirri  Strllcr.  'ileine  Prhn-litr  einsenken. 
An  der  einen  kam  man  durch  ftinf  Fuss  dicken,  vollkom- 
men trodcnea  «nd  mit  aehr  wenig  Iben  venuiaebten  Sand 
auf  dieselbfn  hdlgninen  und  reihen  SihiclVr,   wc:!(he  an 
einigen  Abhängen  bei  Beda  vürkomrocu;  auch  sie  Vr*aren 
ganz  trocken  und  nahmen  nach  der  Tiefe  su  an  HSrte  au. 
An  einer  zweitm  Strlle  p-lunglr  man  in  ^ler  Fuss  Tiefe 
auf  das  Schietergestein  und  uiuhl  (iie  geringste  Spur  v«n 
I^mditiglEait  war  au  eatdeekeu.    Eine  auffüllende  Kigen- 
thümlichkeit  dieser  Uegcnd  schein:  die  p;cri!j;;e  Miiehficflcf  :t 
de»  AlluTiulbodena  zu  sein,  wenn  mAU  ujiilere  Tlieiic  der 
Kolonie  damit  vergleicht.    „In  den  meisten  See'u,  die  ich 
I    hier  hestii iit  ,  furid  ich  festes  Gestein  am  Boden ,  dasselbe 
I    ist  der  i'iJl  luU  vielen  Creefcs  und  selbst  in  diesem  Creek, 
I    wo  man  nach  seinem  Aussehen  und  dem  Lande,  welches 
I    er  durchfliesst  (felsiges  Tafelland  und  ottene  Ebenen  in  den 
j    oberen  Thoilen  und  sandige  Ebenen  und  Sandhügcl  in  den 
;    let/teii  15  bis  20  E.  M.  seine«  Ijiufcs),  eine  grosse  Allu- 
I   vialahiagenuc  erwarten  aollte,  iat  einige  Fnaa  tiefier  Sand 
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AUm,  «u  mu  tniimikHuu  DSeflanildüiMUMllMt,  wekhe  | 

hi<>r  mit  wcnjgon  Ausnahmen  tou  Ost  noch  West  etrei- 
«hen,  «choiaea  nach  d«m,  -»»>  ich  gooahea,  «in  solider  , 
Kon  giBwowm  und  dntth  dto  Aktion  dw  Wmiwb,  nichts 
wie  man  gewolmlNh  «uiknBt,  de«  Wiadm,  gaUldet  wvt- 
den  SU  sein." 

Am  Fmutty  trennte  rieh  £e  Expedition,  nm  nadi  ver-  | 

sohiedonen  RichtiiniiLn  hin  Rckognoscirungen  auszufiihren. 
Wartioer  und  Ucrrgult  gingen  nach  dem  £linbeth  üneli, 
nm  einen  Weg  für  die  Wagen  daiiiA  «uteiandiai,  VarriB  ' 
nntcrnahm  mit  Thompson  einu  niiK;he  Exkursion  uai:h  Corry- 
berry  und  Mount  Separation,  um  wine  firüberea  Aofnah-  < 
men  mit  dcu  jetzigen  lu  reiliinden,  nnd  Babbage  ■etbtt  | 
durchstreifte  das  Land  nuch  dem  Lake  Campbell  hin.  Die 
enteren  waren  ao  glüoUich,  einen  guten  Weg  nach  dem 
EUnbetb  Creek  anfkafln^,  in  Folge  deaaen  ^fer  daa 
Lager  dahin  vorgeschobi  n  wurde.  Hnrris  ging  tuaitelMt  Otch 
Port  Auguatai  um  dort  einige  Anoidnongm  la  tnfliH, 
kehrte  am  9.  Juni  nach  Beda  mrflek  und  tmt  am  tl.  Juni 
von  da  seine  Exkursion  au.  „Ich  ritt  uuch  dum  Tank 
Camp",  so  b(>ri(htet  er  unter  dem  ß.  Julr,  „wo  icb  den 
Pferden  einige  Quart  Wasaer  rendiaffen  konnte,  und  kieuto 
am  folgenden  Tage  dos  Xordcnde  des  Golfs,  um  an  den 
Uro  Blulf  zu  gelangen.  Da  ich  diesie  Stelle  zuerst  über- 
schritten habe,  nannte  ich  sie  atif  der  Karte  Harris'  Cros- 
lin^  Beim  Uro  lUifll  fand  ich  kein  Wasser  und  eilte  daher 
weiter  zu  den  Ten»  Hills.  Am  folgenden  Tage  erbchrte 
ich  Wasser  in  den  Thongruben  zu  Corryberry,  und  da  ich 
genug  Futter  und  Waaaer  hatte,  blieb  ich  hier  zwei  NSehte, 
WH"  rtrn  rri'i-ilL'ii  nnoecronli-ntlii^Vi  vohl  tluit.  ik-iiu  die  armen 
Thiere  hatten  wahrend  der  letzten  acht  'luge  nur  zwei  Mal 
Waaaer  erhalten  nnd  daa  eine  Ifal  obendrdn  aehr  tveoig. 
Ich  ritt  darauf  narfi  Torunna  (Baxter's  Itange)  und  fand 
biureiehendcs  Wasser  dort  in  eiueiu  Wasscrloch  am  Fuss 
einer  aieilen  Schlucht,  aber  kein  Futter,  dnHcirPattneen 
SHsbiilV-  hier  auf  der  Weide  hatte.  Von  Corinna  ging  ich 
in  der  Uiohtuag  nach  dem  Mount  Separation  zu,  und  da 
ioh  in  der  EutfemuBg  mu  etwa  15  Eng^  Heilen  etwia 
FcNf^nwos.'ter  fnnr! .  knmpirfr:  ich  du.  Am  riäfV.strTi  Tngc 
»etztc  iuk  die  Beise  fort ,  indem  ich  mich  etwas  mehr 
nSrdlidL  hielt,  um  die  Stelle  sn  6nden,  wo  ieh  von  dem 
Gipfel  des  Mannt  Scprinition  lui:^  d<  u  T..ikc  fKiintncr  zn 
sehen  geglaubt  Imttc.  JNach  zwei  Tagen  erreichte  ich  jene  . 
Gegend,  fiittd  aber,  daas  daa,  was  ioh  im  Teigangeaett  Jahre  I 

ilir  (I'-ii  Si-L  ;;ch:i!tcn  h.i(1i,  .  ciiH.'  SmI/^m  fiÜHrli  -  KTnMU~  W;ir.  ' 

Wälircnd  dieser  Nacht  fielen  ein  oder  zwei  heftige  Regen- 
schauer und  hinterUesaen  etwas  Regattwaaaer  an  der  Ober« 

!Tir!i,\  .ilu  r  rru  in-  u  In-^truktiom'ii  gcmäKS  war  meine  Auf- 
gabe, Tor  allen  Üingcn  den  Trancport  unseres  Gepäckes  au 
besorgen,  und  so  sah  iah  mieh  geoöthigt,  gerade  xa  einer 


Zeit  nmmhahren,  wo  ieh  bitte  wettar  Tonlringain  kfinaan. 

Kin  Faktum  ist  judLM-h  tlurdi  dirRn  Reise  festgestellt  wor- 
den, nämlich  das»  der  nicht  nach  Osten  umbist,  wie 
idi  Teraratb«t  hatte,  md  da  Herr  Babhage  von  Oakden'a 
Hill  wf  &(lic!i  pchf-n  wird .  itm  sich  über  die  Aasdehnung 
des  Sce's  noch  dieser  Richtung  Gewissheit  au  verschaffra^ 
so  halte  ioheine  weiten Beiae dahin för  übeffliiattg."  Burfa 
kam  atii  l»9  Juni  nach  Beda  znnick,  wo  ebenfalls  Regen 
eingetreten  «-ar,  so  das«  auf  längere  Zeit  kein  Waaaer- 
mangel  zu  beffirotiteu  war. 

Biilihii^'t  lintte  siuli  unti  nk'^isi'n  mit  Juiiui  nach  Xurdon 
gewandt.  Etwii  fiiuf  Engt  Meilen  Ton  X'cmattjr,  in  der 
mthe  des  Waaaeiloehea  Fent,  daa  man  an  einigen  Gummi- 
bäumen (Eucalyptus)  auf  mehrere  Meilen  weit  leicht  er- 
kennen kann,  fanden  sie  den  Leichnam  Goulthaid'a,  der 
hier  auf  aeiner  Edunion  mit  fleott  ▼eraehmachtat  war- 
Sie  begruben  ihn  unter  Beistand  von  Forster,  einem  Be> 
gleiter  des  Landmesaera  Stuart,  der  eben  jetit  auf  seinem 
Wege  nadi  ITorden  oberhalb  Pen  am  Penmttj  higcrtei. 
Von  da  gingen  sie  durch  Swiudi  n'g  Country  nach  ««"«gm 
früher  von  Smith  aufgafundenim  Waaaeqdiitzcn,  ddrchzogen 
die  Gegenden  nSrdUch  von  Swinden'sOouutry  und  entdeckten 
darauf  im  Westen  eine  Ritihc  grösserer  See'n.  Babhage  finsat 
die  Eigebnisse  dieser  intereasanten  Tour  in  folgendem  kur- 
zen Bericht  zuiiammen,  der  Ton  Wimwirrolu  oder  Smith's 
Hauptwosserbassin  (31°  10'  49'8.Br.Wtd  136*  49' Öatl.Ii.> 
den  I.  Juli  1858  datirt  ist. 

„Das  Wetter  war  einige  Wochen  hindurch  sehr  trocken 
gewesen  und  ich  fing  an,  etwas  besorgt  zu  werden  wegen 
dl  s  Eintrocknens  von  Smith's  kleinerem  Wus-wrlnchp,  das 
die  Eingcborncn  Corroberribcra  nennen  und  welches  etwa 
acht  bis  neun  BngL  ICeOan  SitUab  Uer  Hegt.  Oliok'» 
lieber  Weise  trat  am  Morgen  des  27.  Juni  Regen  ein  bei 
sanftem  Kord  Westwind  und  seitdem  ist  es  regnicbt  geblie- 
ben. Sndnrah  bnban  sieh  die  Tlioiigrttlwn  tiod  kldnea 
TMnnrn  überall  gefüllt  und  in  die«f  m  Wsi»:?rTloche  ist  das 
Wasser  sogar  2^  Zoll  gestiegen.  >'acbdem  wir  den  armen 
Coulthard  begraben  hatten,  ««rfelgten  wir  onsera  Weg  über 
den  Bettle  Hill  (»l»  17'  53'  8.  Tli-.  und  ir\7"  l.V  ^0' 
Östl.L.TonOr.,  Deklination  der  Magnetnadel  etwa  ä^Ostl.) 
nach  Smifh'a  klainarem  Waaaerioeha,  daa  ieh  auf  meianr 
früheren  Reise  gefunden  hatte.  Die« -^^  v  ^  wnr  seit 
meinem  teilten  Besuch,  gerade  vor  einem  Monate,  um  etwa 
vier  Zoll  eingetroeknet  und  der  tiefe  Begenwaaserkanal, 
(Ion  wir  duTimls  am  Boitk-  Hill  firfnnden  ?iatton,  war  mnz 
trocken.  Da  die  Pferde  vor  meiner  Ankunft  an  Smith's 
Waaserloeh  iwei  Tttge  lang  ohne  Waoaer  gewesen  waren, 
hielt  ifli  t ü  für  das  Beste,  mit  meinem  tif^encn  Pferd, 
„Priuce",  weiter  Tonugcben,  welches  den  Wassermangel 
bcaaer  ertngen  n  koonen  aeinan,  ala  daa  von  Bnrlt  nit 
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gtüfllmifi  PiukpCttd  md  dw  rar  Expedition  gehörige,  auf  | 

wcltKctn  Jones  ritt.  Ich  thar  so  und  tmf  cIlii.bliuFK-r  Wuisc 
auf  cisoa  Creek,  d«r  tnieh  biurher  geleitet«.  Da  ich  nicht 
im  Binde  gßwtm  wwr,  den  Bdtteod  eines  nit  dem  Luide 
vertrauten  Eingebomen  -^n  vrliiAu-u ,  «o  bin  idi  R(:iii!thi;jt 
geweeea,  ao  sn  verfahren,  als  wuon  ich  ein  ganz  neue» 
Land  erforseht«,  und  das  Wasser  eelbit  enlkuaduii,  was 

mir  ciiiigfu  Vcrztig  rrnirsarfit  hat.  Die  S'<jhw'i( -rigkoitrn 
Termehrteu  sich  noch  dadurch,  dass  die  Komposspcilungca 
und  DiaUneen  neoh  den  vendiiedenea  WaMerplatsoo ,  die 
ich  erhielt,  etwas  ungenau  und  widersprechend  waren.  Als 
Bult  zu  Anfang  des  Jahres  hier  war,  fand  er  fünf  Süss- 
«MierlSoher  ni  diner  Stella,  jetit  aiBid  biuf  nodi  xwel 
Torhundcn,  die  übrigen  sind  trocken  orlrr  !-<tlzig.  Ich  ijuid 
xw«  tcockene  Waeserliicher  und  swci  offene  Kanäle  mit 
Sdmner.  Bfaier  tob  diaeca  letitereo,  ein  ikmlidi  he- 
dcutcnrJcr,  auf  (Itni  -wir  Kntrn  iird  Srhwänc-  brmi-rkton, 
ist  «cit  dem  Eintritt  de»  Itegens  fast  «üm  geworden,  doch 
mr  die  WaaMir  ^dfan  Ttgan,  «la  ich  «•  vernähte, 
nicht  trinkbar.  Dies»  licslHrkt  mich  in  livr  Ansicht,  zu 
welcher  ich  nach  Untersuchung  einer  guten  Menge  äee'a 
in  dieaen  Lande  fdrammu  bin,  den  lie  nr  lOae  ifaid, 
■n-rnn  eine  genügende  Masse  'Rejten  gefallen  int,  um  rtcm 
Wasser  einige  Tiefe  zu  geben,  dass  sie  aber  unter  g«wuhn- 
lighen  Vnwtänden  nnd  von  Natur  salzig  sind.  Baa  Waaser 
an  'l'-ii  MMnilmis;rn  nller  in  die  Scc'ii  fallcTidcr  Crccks,  die 
icli  gcH'licii ,  iül  saUi^'.  DvT  Builii  CrCL-k,  der  Crock  bei 
meinem  Salt  Camp,  dtr  l'i'tok  bei  dem  Dcsolation  Camp 
und  der  T'ive-Milo-Gum  Ctcck  SwiiiJc-n':* ,  diu  ficli  ullc  lU 
den  Turrtus-See  ergiessen,  haliea,  wie  e«  sciiuinl,  licrmu- 
tuntc  8alxwa»scrtiimpfel  an  ihrer  Miinduag,  Deuelbe  zei- 
gen di  r  Pematty  Creek  und  zwei  andere  von  mir  aufge- 
fuüduue  Creek»,  der  eine  am  südwostlichen  Winkel,  der 
andere  an  dem  Wentufer  des  Pernatty-Sce's.  KbL-u'^u  Laben 
der  Creek  bed  Smith's  kleincrem  Wasserloch,  der  bei  Wim- 
wirralu  und  der  ron  ndr  so  benannte  Roek;  Creek  die 
SalzwaMcrlücher  in  der  Nithe  ihrer  Mündungen.  Die  See'n 
in  Swindeu'H  Couutry,  so  weit  ich  sie  betncht,  sind  klein 
und  erstrecken  »ich  in  ihrem  grössten  Dorohntesser  nicht 
tfber  drei  Engl.  Meilen.  Alle  werden  BMlur  oder  weniger 
von  den  steilen  Abhiogen  dea  bobw  «tdbugen  Plateau'a 
umgeben ,  doch  läuft  anch  hier  nnd  de  ein  kleiaee  Thal 
mit  Sandhügeln  und  Scrub  zu  ihnen  herab.  Ich  glaube, 
das«  die  meisten  dieaer  See'n  noeh  sehr  heftigen,  anhalten- 
den Regcngüseen  attiaBe  Waaaer  eatfaeltett,  aber  in  flüdeet 
und  West  wird  SwindsD'a  Cmintry  von  weit  grösseren  Soe'n 
eingefasst,  die  in  MMgediehtttaB  Ebenen  mit  Sandhiigdn  nnd 
Serub  gelegen  lind  nnd  wohl  onter  fceiBen  Vflisdtnden 
süsses  Wasser  fiihren;  ao  der  Lake  Torrens  im  Osten,  der 
Pennet^  Lak«!,  Lake  Windabout,  ein  anderer  See  im  t^iiden, 
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den  iah  naeh  einam  laoUrton,  ana  aainein  Bett  anfMe^eni- 

Jeii  Hut;ol  In^ol  -  l^ee  (Island  Lake)  genannt  habe,  and 
zwei  See'n  im  Wcaten,  die  iidi  jetzt  zu  boaohraihen 
habe.    Was  nah  im  Norden  finden  mag,  mnai  ioh  etat 

norli  erkunden. 

Von  hier  gingen  Jones  nnd  ich  nordnordüatlioh  au  ei- 
nem 8«e,  den  idi  daaala  fOr  den  Lake  Campbell  hielt, 

der  aber,  «ie  itti  jetzt  gluube,  Mi}is  Idi  Hellt  Engl. Meilen 
öetlich  von  jenem  liegt.  Ich  fand  die  Breite  dieaea  üee'i 
m  Wfl  SS'         er  liegt  etwaa  janaeit  der  Oatgreose 

de«  von  Cfini]dKn  durelirelstcti  freldeie^.  Als  eine  merk- 
würdig« Eigenthümlichkeit  des  See's  musa  crwühnt  werden, 
daaa  der  westlicfae  Theü  de«  gana  trocken  lief^nden  Bet- 

!m  eino  Aii/iald  kleiner  ^^üsHwusHemiUBcheln  enlliielt,  ein 
Umstand,  der  mir  nirgends  sonst  vorgekommen  ist.  Der 
oiflialie  Theil  dea  flaebodana  war  etwaa  idedriger  ala  dar 
westliche,  weich,  morastig  und  salzig,  an  manchen  Stellen 
war  die  Oberfläche  ganz  weisa  ^-ou  Solz.  Ich  hätte  ge- 
«(iaadht,  di«  BeaehalBnüieit  dea  Sea'a  nSber  onteranelMii 
zu  ktinncn.  vrar  aTier  "cnöthict ,  di«»  auf  eine  andere  Ge- 
legenheit zu  verschiebe^,  weil  unsere  Ifvrde  zwei  Tage 
lang  «Ima  Waaear  gewaaan  find.  kahvto  deadmib 

hierher  zurück,  wo  ich  vor  der  Htind  mein  Haupt4]aartÜ3r 
aufschien  werde.  Nachdem  ich  Prinoc  einen  Tag  Kuhe 
gegönnt  hatte,  liesa  üdk  Jenea  mit  dem  anderen  beiden  Ttai- 
deu  liier  ;?ur-ick  und  brach  nltein  n.ieh  Westen  mf.  Ich 
fand  L'iiieu  grossen  Creek,  den  mir  Burtt  uU  inii  \V<i&Mr- 
lüchem,  Xamens  Yandondarre,  versehen  beschrieben  hatte; 
diess  muss  aber  ein  Missverstöndniss  sein ,  denn  ich  finde 
diesen  Xamen  auf  meiner  Route  an  einer  Stelle  bei  dem 
Loko  Campbell,  weit  nördlich  TOt  hier.  Ich  habe  daher 
diesen  Creek  Rocky  Crock  genannt,  da  sein  Bett  aehr  fel- 
sig ist  und  er  selbst  durch  Schluchten  in  der  steinigen 
Ebene  läuft  Etwas  westlich  von  Swinden's  fernstem  Punkte 
nach  dieser  lUditong  hin  erireitert  mh  der  Oreek  in  ein 
breites  Thal,  und  Indem  ich  dieaem  naeh  Weaten  folgte, 
gelangt«  ich  bald  über  die  Westgrenze  der  iteinigen  Ebe- 
nen oder  dea  Plateaa'a  hinana,  «elchee  den  ginsaeiren  Theil 
T«i  Swinden'a  Ooontry  annwwfaL  loh  ging  dem  Oraelk 
nach,  bis  er  in  das  Xordende  eines  groescn,  langen  Seo's 
mündete^  deaaen  Läagenaoadehnimg  ieh  auflA  bia20£ng;L 
Meilen  sohlUzte  nnd  den  idi  nach  der  aoffldlend  rothen 
Färbung  seines  Bettes  Red  I^e  genannt  habe.  In  dem 
oberen  Theil  dea  Bode;  Creek-Thalea  gab  ea  viele  Waaaer- 
ISdier,  die  ofEenbar  ttagere  Kait  oBaaea  »Waaaer  gefShiC 
hatten,  du  grüne  Simsiu  bi:<  diehl  an  !<ie  Tu  niii  f^ewuu  lisen 
waren,  ood  ich  fand  an  einem  derselben  einen  alten  Woha- 
platz  der  Schwarzen.  Die  meisten  dieser  Löeher  woran 
trocken  «nd  das  wenige  am  Boden  der  übrigen  zurück- 
gebliebene Wasser  war  gana  salzig.   Indeas  fand  sich  sehr 
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gute«  Fattsr  in  dem  Thal  und  ta  beiden  Seiten  dHHUran 

zogen  Ri<'h  niedrige  Sandhügel  hin  mit  Scrub  und  ««hma- 
lea  grasbewuchäeneu  Thälern,  die  gleich&il«  «u^ezeiclme- 
te«  Fntter  boten.   Weiter  udi  den  Bed  Lake  ni  wntdeo 
die  Va^Rrrlr'rhcr  seichter,  enthielten  aber  mehr  Wasser, 
obwohl  auch  ealziges.    Der  bodeu  de»  Thale«  adiion  aus  i 
einem  nithen  «eodigiea  Lehn  tu  be«teiwn,  d«i^  «nf  einer  | 
fast  horiaontalcn  SchirVit  rntht  ti     liif  fers  lug,  aus  welcher 
letaterem  d«r  Boden  des  Bcd  Lake  gebildet  ist    An  der  j 
l3ats«te  des  See'a  stand  Balzwnaaer.  I 

Ji.  ii'^i  it  i!i    Vu  i\  ü  if'li  IUI  im  r  S..liil(ziinf5  in  etwa  i 

20  Engl.  Meilen  Ectfernung,  crliob  üch  eine  gerade  Linie  ! 
hober  veiaier  VeigetbSnke  mit  eiaem  webradieinlich  tob  | 
Salz  weiss  glitzernden  Seebett  im  iKi  *  ni  Fu  --^.  [■  h  i  rkannte  | 
aofort,  daiw  die«e  Feiwnreihe  genau  dcnbelbcu  Charakter 
«nd  deaaelbe  AundieB  bot,  ab  die,  welefae  feh  trüber  von 
Putton'M  HluW  uu»  durch  das  Teleskop  erblickt  hntte.  und 
iab  xweifeite  kaum,  dua«  der  See  entweder  Lake  Gairdner 
«der  ein  ibnlic^her  See  aci,  vieUeicht  von  jenem  getrennt, 
irie  8pencer'4'Golf  von  Lake  Turren«,  durch  einen  hohen 
nndigon  oder  steinigen  Uiieken.  Nach  meinen  Beobach- 
tnngen  erstreckt  rieb  dieser  See  tob  SO"  40'  8.Br.  hinab 
bis  30"  12'  oder  bis  innerhalb  zehn  bis  zwölf  Kngl.  Mei- 
len von  dun  Üstküsten  de^  Lake  Uaiidner,  wie  sie  auf  den 
Kegicruni^^kaiten  nicdergclci^  sind;  doch  sah  kb  keinen 
der  Endpunkte  dcMelben.  Ich  scldnge  vor,  ihn  so  lange, 
bis  seine  Identität  mit  Lake  Uairdner  festgestellt  ist,  den 
Oroflsea  Sabaee  (Oreat  Salt  Lake)  jttl  Monen.  Mangel  an 
Büssctn  \Va»i<er  für  mein  l'ferd  nütlügte  BÜidl  hier  zur  Um- 
kehr; da  aber  in  der  letzten  Nacbt  B^ett  glldlian  var  und 
ivh  dadurch  einen  Vemdfa  von  Wasser  criielten  hatte ,  so 
Ueaa  ich  Prince  zurück,  um  sich  von  seinen  Strapazen  zu 
erholen,  und  ging  die  18  EngL  Meilen  nseh  Wirmwimlu 
zn  ¥nm,  in  der  Absiebt,  mit  Jones  and  den  anderen  Pfer- 
den zurück/.ukummeu  onil  meine  Untersuchungen  nach 
Westen  und  Norden  fortzusetzen.  Hei  meiner  Ankunft 
erfuhr  ich  jcdoili ,  das»  die  beiden  Iferde  fortgelaufen 
waren,  uinl  'nes  hotte  nicht  gewagt,  während  meiner  Ab- 
we»etdieit  ihnen  nachzugehen ,  aus  Furcht,  die  Eingcbor- 
ncn,  die  wir  bei  Corroberribera  gesehen,  vOiden  unsere 
Provisionen  stehlen.  leh  entseliloss  mich  desslialb,  Jones 
nach  dem  Elizabeth  asu  schicken  mit  dem  Auftrag  an  War- 
rincr,  das  Laper  »o  bald  als  möglich  hierher  zu  bringen. 
Ich  verlies»  l'riucc  lahm,  mit  hinreichendem  Futter  und 
Wasser  und  ftin^htc  nicht,  dass  er  sich  vcrliinPt.  IV  r  Hopcii- 
fall  i»t  so  ergiebig  gewesen,  daas  ich  für  drei  bi*  vier  j 
Weehen  Wasser  genug  für  meine  Ihimewn  Bapincationen  | 
hiit.t  ,  !Jf  ':br-1  wenn  !■:  h  knn  iTminentcs  Wasssr  tnff^n 
sollte,  was  übrigens  sehr  unwahr«choinlicii  ist" 

Mit  gresaer  Bneii^e  benittte  jetxt  BnbbiK»  di«  gSastip  I 
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gm  YilmiMil,  an  ebwo  TotlrtSB^femi  Oberbliek  äber 

das  f  and  zu  gewinnen.  Auf  einer  vnt-h  Sfidoiten  prHch- 
tetcu  E-xkursion  überschritt  er  den  bis  dahin  unbekannten 
Lake  ^IVIndnbottt,  besuebte  Onkden's  Hille  und  nnging  4ac 

Südende  des  l*»'matty-See's.  Dnmtjf  drnnf;  er  mit  Jones 
nach  Nordwesten  vor  und  fand  dort  eine  ganase  Keibe 
neuer  See*n,  «Vhrend  das  Haoptlager  am  BUmbetb  Credc 
blieb.  In  «eiutnt  K>'"Jitme  über  'diese  interessanten  Exkur- 
sionen, datirt  Elizabeth  Creek  den  27.  Juli  1861^,  beisstes: 
„Teh  erlaube  mir  ensMcigen,  dnse  ioh  am  34.  Juli  mit 
meinem  liegleiter  Jone'  nirh  unserem  I>:iger  am  Elizalieth 
zurückgekehrt  bin,  nachdem  ick  durch  die  weBtliohen  8crub- 
gegraden  bis  SO*»  45'  8.  Br.  und  ISA»  41'  Astl.  L.  ver- 
iinii.ii!  ij  war  Meiu  westlichster  Tiiiinf  yn-\;\  (_-t«'a  53 
Engl.  Meilen  westlich  Ton  Lake  Campbell  und  dor  nörd- 
Kehsto  etwa  10  Bnfl.  Meilen  nordUcIi  von  der  Breite  jenes 
S«'c'.s.  niess  mag  allerdings  als  eine  bcwhrsinktf  Fx'kiir 
siou  enclieinen,  aber  man  muss  erwägen,  das«  sie  zum 
grosseren  Theü  dureh  dichten  Scmb  f&hrte  und  dass  die 
Ufer  der  Sce'n,  die  ich  traf,  in  >o  mi^-crürdcntlicher  Weise 
gownuden  sind,  das»  wir  uns  nur  mit  grosser  i^cbwierig- 
keit  ans  ihren  Labyrinthen  hentusfinden  konnten. 

Auf  dem  W»-ge  nach  Westen  sah  ich,  dass  die  Felsen- 
reihe,  die  mir  aus  der  Feme  ah»  die  L'mgrenjnmg  eines 
susammenhingenden  See'a.  ersehienen  war,  in  Wirklichkeit 
den  Rand  mehrerer  See'n  bildete,  die  sich  nach  Nordwesten 
hinriehea.  ÜstUeh  von  dieser  Kette  von  t)ee'n,  iwiachen 
fl»  nnd  Lake  Torrens,  liegen  Lake  Windabcot;  dar  Par> 
natty  Lake,  jetzt  wenigstens  dem  Namen  nach  wohl  be- 
kannt; die  Ironstone  Lagoon  (Eisenstein-Lagune),  ein  kleiner 
See  sOdlieh  vom  Plemsttfr  Lake,  in  dessen  Nähe  ioh  auf 
meinem  Wege  nach  Oakden's  Hills'  k.impirte,  und  nodi 
weiter  im  .Süden,  Dutton's  Bluff  gegenuber.  ein  See,  den 
ich  zu  untersuchen  noch  keine  Gelegenheit  hatte,  der  aber 
deti  Xunii  ii  l.iki  Tlutton  erhielt.  Diese  Seen  befinden  sich 
zwischen  137"  und  137"  15'  ()»tL  L.  Westlich  davon 
ist  der  Grosse  Sulzsee,  mit  dem,  wie  ich  fand,  die  Island 
Lagoon  und  der  ited  I^kc  zusamroenhüngen.  Ich  habe 
diesen  See  verfolgt  und  tlioilweis  aufgenommen  bis  inner- 
halb 20  Engl.  Meilen  v<ju  dun  nördlichen  Küsten  des  J.«ke 
(iairdner.  wie  sie  auf  der  Kart«  CU  Hadc'e  Bjtplenrtie— 
angegeben  sind.  I>ii-  An  ut  dos  Grossen  Snlz^'cc'^.  so  weit 
ich  ihn  bis  jetzt  vertolgt  habe,  erstreckt  sich  über  unge- 
fähr 480  EngL  QnadMt- Midien.  Der  griMsem  TheB  wn, 
all.  Uh  ihn  besuchte,  mit  Wasser  jjtfültf.  Tlie  T'fiT  iles 
sudliefavu  TlieiU,  in  der  Kichtung  nach  l^ike  (iairdner,  wa- 
ren weiss  von  Sah,  aber  das  nördUobe  Ende,  der  Red 
T«ikc  meines  früheren  Berichtes ,  i«t,  wie  dort  nnppgrben, 
ganz  roth.  Ich  finde  jedoch,  dass  diese  entschieden  rotbe 
VErboag  ii«h  aidit  mit  in  den  Ben  liinaia  tetaetst,  vid- 
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wuia  tritt  «ia  vaiuer  QtMnmid  an  die  Stell«  Am  rotbaa  | 

Sande«  und  Mcrf^-Is. 

Etwa  b  EngL  AI.  uonlwuatiich  vum  (frui>m>R  •S«lz»u«  i 
lilft  «in  «adarw  S«e  von  «In»  IM  Engl.  QuadnMCflika 
Ari--al.  den  ich  Luke  Hart  j^enannt  habe.  Ein  nach  \Vc«Uin  ' 
au.<g«>hen(lt;r  Am  vgu  Lake  ilart  »tümt  tust  mit  Laku  üaa- 
•  M  BaHuamen,  einam  dritten  8ee  von  Tiel  gBringeren  Di* 
nii  rj>i.iin'ii.  Zelm  Engl.  51  \s  i  irtr  uacti  NKnIwcstcu  ist 
L*kc  Vuuiighuslwiul,  ein  sonderbar  gtistuiteter  ]S«ci,  der 
rieh  über  dn»  60  Bngl.  Quiidi«t-ll«ilett  entreokt  und 
vit'lo  Hurhlon  und  T^indzun^en ,  bi'sorultr«.  nn  der  Xord- 
leitc,  httU  Nördlich  davoa  befindet  «ich  ein  klüiuer  >Seu, 
Lake  Rojnolda«  der  taA  durch  die  Schönheit  aeiner  bUnen 

Ol  was.-i»  r  i'  liiK  1   lüu!  \ mii  1'>  n  :iMc'i  ii,  l'is  dirlif  lU)  die  j 

Ul'cr  bcroQtrt-tttndvQ  öttwUiugcln  umgeben  ist-  Läng«  der 
Kotdofer  dieier  See'nrrihe  ^eralreclrt  aiofa  dos  ateinige  Pin* 
t«iu,  in  wfklioin  Swindt-n"»  C'ountry  liujjt,  nach  Nordwi-Btcn, 
indem  ea  iStfiilu&r  und  LiuuLtpitzfU  bildtil,  die  ia  den 
Otwaen  Salxaee  und  die  Hart-  und  IIanaen-t>ee'n  voraprio* 
gen.  Drts  Xordi'nde  dts  Luke  VuuughuKbnnd  i«t  otwa 
i  Engl.  M.  BiidaudweatUcb  von  d«m  Bande  de«  ateinigen 
Ilatoau'a  nnif  zwiaehen  beiden  liegt  ein  anderer  kleiner 
8«e,  anaoheinend  von  deraelben  Anedeluinag  wie  Lake  Key- 
Boldo. 

Von  einem  hohen  SandbSgal  weetUeh  ron  Lake  Young- 

kusband  crhit'lt  ivh  uine  vrcite  Auasicht  nach  WcKtun,  iudem 
ich  etwa  15  Engl.  M.  einea  naiwni  horizontalen  Scmb- 
aieen«  überblickte.  Es  war  dnreh  Hiigt-l  begrenzt,  die  m 
ihren  all;;*  meinen  Umri^Kcn  be wiildetc-n  Suadhiigeln  glichen, 
die  mir  aber  hiihcr  ola  die  tSutidhügel  verlianien  nnd 
Wahrschcinlirh  Thcile  einea  hober  gelegenen  Ijuidea  1>ilde' 
ten.  Zwischen  dem  iScrub  und  diesen  Hügeln  soheint  ein 
lehr  breite«  Thal  zu  sein,  in  welchem  die  l<age  Ton  Tier 
oder  Tünf  Sec'n  au  den  über  ihnen  achwebenden  Dnnat- 
Itoien  deutlich  zu  untcrselieiden  war. 

Alle  von  mir  beschriebeneu  See"u  «iud  »alzig  und  mehr 
odcf  V  iuiger  mit  seichtem  Wa»M.r  gelullt ,  da»  »eine  bc- 
'Waldoten  Ufer  widerspiegelt   und   mit  dem  trügeri!9ch(.<n 
Zauber  der  F.i'a  ^forsrnnri  ;ji<^rigc  iiiinke  zu  hohen  Klippen 
erhebt,  was  nicht  wenig  zu  der  Schönheit  der  Sccneric 
htitiigt.  Oieae  ganse  aovdweatUdi  atreiehcnde  Kstto  ran 
Ree'n   wird   von  f!cnib  umgeben ,   au«jrf>if>tn:«ifii  mi   den  | 
iKtnllictM»  Kadpuukten  de»  üroaseu  Halzaee  B,   d(>K  l^ake  | 
Ifait  nnd  laka  Hanaon,  waidhe  von  den  oben  erwähnten  | 
ifcinigori  lüuff.«  Wprtnzt  werden;  aber  ein  Umstand  ist 
bemerken» Werth,  nämlich  dosa  übeiall  die  westlichen  Ufer 
Ten  haben  Sandht^ietn  und  nit  Beruh  hakleidaten  Hefial- 
b.mkou  ^'ubilJtt  ■werden,  wülirend  die  r.Bflulicn  T'ter  nie- 
ähg  sind  und  aus  einem  fast  ebenen,  scrubloseu  und  dafür 
aot  giasMi  B«b«ehaNh  nnd  Qaa  iriohKdi  ttben«t<mii 
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Ofirtal  von  \  Enn^  H.  Breite  bcatehea.   Der  Hemb  jen- 

seit  dienes  Qürtel»  an  den  Ostküsten  ißt  »tetd  offener  und 
diu  !>tuulliüg«i  sind  uiediiger,  als  hinter  dttn  westlichen 

tTÜHB. 

Ol.woli!  in  der  AVcn  ho  ^or  meiner  At^n  i^.  von  Sniith'i* 
\\'m<»crlucUcru  viel  Kegcu  gi>t«Uen  war,  t'iiuden  wir  doch, 
naohideiB  wir  den  Red  Lake  paaeirt  hatten,  nnr  an  awei 
Stellen  im  Scrub  Wasser  an  der  ObeHl  'i;ii  ,  da  .Kr  Hoden 
SU  awadig  ist,  um  das  EegouwasiMir  liingcr  uhi  einige  .Stun- 
den stehen  an  lassen.  Im  VerhSltnisa  an  ihrer  bodcuton- 
deu  .\usdeiinung  werden  diese  S'e'u  nur  von  M  br  wenigen 
Crcekii  ge«|Hiittt. '  Die  (önsigen ,  die  ieb  in  den  Urossen 
Saixac«  münden  aab,  sind  der  Kookj  Creck,  der  in  den 
Hcd  I.aktr  geniinnltn  .\rra  geht,  und  ein  anderer,  weKlier 
%-oo  Huden  kommt  und  in  welchem  ich  vier  bis  fiiul  E.  11. 
antWiirts  eine  Veuftc  t<alawuaser  in  kleinen  Tümpfcln  fknd. 
Tod"*  C'reel,  r  einzige,  welcher  eich  in  den  Liike  Hart 

eigieast;  «r  tritt  in  den  ^iordost- Winkel  dcBsetbcu  ein, 
nnd  da  or  den  Ablluaa  eine»  betriiehtlichen  Tfaalea  in  dem 
steinigen  l^ndc  /u  bilden  scheint,  w  halte  ich  es  für  Nchr 
wahracheinlich,  dass  in  ihm  weiter  aufwärts  pormaacntca 
afiaaea  Waaaer  au'  linden  ist.  An  ariner  llünduag  füllt 
Salzwasser  &ein  Bett  vuu  l'ler  zu  Ul'cr,  vm  umU  nieineu 
biabarigen  Etfiihntngen  bei  den  Crvek»  dieses  Ixodes  niebt 
gewSbnlieh  iat  Der  I^e  HanaeD  empfangt  nnr  eiaen 
kleinen  Creek,  während  mit  dem  Lake  Younghusband  gar 
keiner  Tesboadeii  iat,  wenn  man  ose  Sdnwaaaeirinne  ana- 
nimmt, die  ihn  mit  einer  Brihe  Tonddedener  sehr  Idciner 
Salzloguneu  verbindet ;  die«  letzteren  werden  vuu  »u  dich- 
tem Scrub  umgeben  und  entsenden  so  viele  Arme  und 
Ituchten,  dass  wir  trotz  Ihres  geringen  l'ml'ang«  »  l'J  Tage 
brauchten,  m(  ..u  umreiten.  Vom  Uroesen  SaUsce  bis  sum 
Lake  Younghu.sband  l'andiu  wir  nur  wenige  Ani:eigcQ 
aelbot  Vorübergehender  Anwesenheit  von  Ilingibunicu ,  als 
wir  aber  das  Nordends  des  Lake  Younghu.'^lMind  umgingen, 
wur  die  Sache  ganz  andere;  dort  stiesjien  wir  auf  viele 
KeHte  von  Feuerstüttcn  der  Schwaraen ,  darunter  manche 
ganz  frische ,  und  wenn  wir  auch  keine  Eingebunieu  zu 
Uesichte  bekamen,  so  hörteu  v»'ir  doch  »  in  Jlul  ihren  War- 
uungssclirei  on  ihre  Genossen  bei  Ann.ihcning  von  Frem- 
'  den.  Die  Feuerstätten  waren  weit  gKis^er  alle ,  die 
ich  bisher  gesehen,  und  au»  dieseft»  Ura.-taud  sclih'essc  ich, 
dass  der  Stamm,  welcher  dieses  Ijind  bewohnt,  veri^t  biedeu 
ist  von  dem  in  ^winden'»  Countrjr;  auch  wurde  die  Heihe 
Sce'u  und  der  selbst  im  Winter  fa«t  wa-'sserlo-^c  Scrub, 
den  wir  durchritten ,  eine  i4utürlicho  Urenze  zwischen  den 
Stibnmen  bilden.  Obgleich  das  Scmfalaad  k^  m  ^\  Ls«er  «n 
der  Oberfläche  hat ,  so  folgt  liot  h  daraus  noch  keiiteswugs, 
das«  man  nicht  durch  Üohrung  solches  finden  könnte,  und 
«•  irirl  «in«  dar  Banümiig  von  Seite  der  Itegieniag  wähl 
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Anzahl  Dnumcngräbcr  zu  einem  solchen  Vcrauphe  aus- 
»chickcn  sollte;  wenn  ihre  Arbeit  erfolgreich  wiire,  m 
«fiidn  tM*  teOMBd  QuAnfe-ViilMi,  di«  j«tit  slndiah 
DutzloR  sind,  der  ^'ifhzuchf  gcriffnf-l.  So  wfit  mrinr  Er- 
fohruageu  reichen,  würde  der  Scrub,  auggcuommcn  an  den 
ntihen  Bandbügdn  «m  Wetdifor  der  Setht,  «im  aahr  gotM 
Viehfuttcr  abgeben,  denn  fnix'tFr  Arm  f!rn<?  unfl  dem  8abE- 
gebusch  gtebt  e«  eine  Monge  verachiedener,  zum  Theil  für 
»ich  »euw  StrKudiw,  ton  donui  nuera  Pftnde  IntTTocüber- 
gehen  fragen  und  die  im  Biadem  wahradMiülieh  lehr 
xBMgea  würdeo." 

Ans  BbVIn^b  Ttgebnoh  nogm  a«di  «üiig*  >pesi»ll«f» 
Üc-miikungen  hinzupi.fiint  werden.  Tm  Thal  des  Itocky 
Crock  traf  er  am  7.  Juli  reichliches  Wower  in  Thongrubea 
zwiMheB  den  Sudbügdii;  M«r  m^teii  sieh  mnch  drei  Ein- 

ptburne,  tWv  ilirii  mit  iingslliilu-ii  Zeiuliell  /u  vurstehfu 
gaben,  dioss  sei  ihr  I<and  und  er  möge  noch  Wirrawirralu 
m&äiktlbxm.   In  der  Temniflmiig,  dam  «ie  «in  lagar  in 

der  Nahe  hiitten,  was  sii^i  aufh  s]ijtfr  richtig  erwies, 
änderte  er  seine  Richtung  etwas,  um  sie  zu  beruhigen,  und 
am  näehrten  Morgen  kamen  iwai  too'  ihnen  in  eeinem 
Lagerplatz  und  zeigten  sich  bei  sehr  gt;ier  T.  i'.uio;  da  aber 
„big  ooe"  da»  Eiiuige  war,  was  de  auf  KngUitoh  angen 
kooBten,  ae  Ikaaan  aieh  keine  Brfcnndigongen  rat  ihnen 
einziehen.  Das  feste  iSeebett  des  Lake  Hart  war  mit  einer 
aaqgedebntea  WaMerfläobe  bedeckt,  die  bia  auf  etwa  60  Yards 
an  dan  JUnt  hernnmolita.  Anf  der  Oetawte  wndu  aahr 
gntea  Vntter  und  in  dem  Snnb  hetnerkte  man  eine  kleine 
Önippe  von  liäumen,  die  naeh  BerrgoU's  Ansieht  einer 
neuen  Art  angehönn.  Sie  sind  fiemliefa  hoA  für  den 
Beruh  und  das  meiste  I^ubwerk  befindet  sich  in  den  ohi'- 
len  Tbeilen.  Ihre  Eigenthümliahkeit  beateht  aber  baupt- 
■Sdhlioh  darin,  daea  die  BÜtter  £dit  mit  Flocken  eines 
weieatO  Onmmi's  bedeckt  sind,  was  den  Bäumen  das  Aus- 
aeiien  fjebt,  als  wären  sie  mit  bk'hnee  bestreut.  IHesa 
mr  die  einzige  Stelle,  an  der  fiabbage  aolclie  Bäume  antraf. 

Zwischen  T^ke  ITanson  nnd  dem  Rande  des  steinigen 
Flatcan's  fand  sieh  wieder  gutes  Futter  von  Salzgebüsch 
und  Gras  mit  Tielen  Wisaaerlaohen  vor  und  an  dem  Xord- 
nlar  des  See'a  meiht  sieh  ein  Ihat  «benea«  im  Osten  mehr 
steiniges,  noch  Westen  zu  aber  sandiges  und  mit  Scrub 
bedecktes  Tafelland  hin,  das  beträchtlich  niedriger  gelegen 
ist,  als  iliis  eigentliche  steinige  Plateau.  Der  11.  und 
12.  .Fuli  wurden  an  einigen  kleinen  S'il/lachcu  zugebracht, 
die  mit  dem  Lake  Younghusband  iu  Verbindung  stehen 
nnd  we  sidi  ia.  einigen  Felsen  aus  Qaars-KonglenMrat  et- 
■wai  T^cpcmraf'snr  ansresanimelt  luittc.  .\u?sonlpm  wnrdp 
nur  noch  au  einer  'Stelle  im  Mordwestun  des  Hee's  eine 

BiQgMi«Baiei]iflttae  gaAudeftr  Moat  seilte  sieh  an  aeinan 
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Uftm  niflfat  die  geringste  Spur  Ten  Wasser.  "Dort  standen 

auch  die  ernten  Mal'i-RHunc,  wclnhc  BaMmpe  westlich 
vom  Torrens-2See  zu  Gesiebte  bekam,  obwohl  ein  ausge- 
dehnter llalU-Somb  in  dar  Nlbe  der  Btnakjp-Bd  sich  hin- 
zieht«  Südlich  vom  Lnkt;  Yotinphnüband  bi«!  zu  dem  west- 
lichen Arm  des  Lake  Hart  ist  das  ganze  Land  mit  dichtem 
Seroi»  fiberwadaen  nnd  waaseilaa,  erst  am  Weetnto  dea  • 

Lake  Hnrt  sclbist  fand  man  %vicdcr  eine  kleine  T!ionj;nib« 
mit  etwas  schmutzigen)  Waaser  in  einem  Thal,  da»  Ton 
«othen,  weissen  nnd  gelben  Vagelbünken  eiageadilosseii 
und  mil  einigen  Malli-Bäumen  bestanden  ist.  Der  dichte 
Scrub  setzte  »ich  auch  südlich  vom  Lake  Hart  nach  den 
Vtm  des  Bed  Iiske  tiut,  der  mit  dem  Oroaacn  Salasee 
durrli  einen  K.inal  von  nur  l  E.  M.  Breite  zusammenhängt. 
Etwas  südlich  von  diesem  Kanal  zeigte  sich  wieder  gutes 
Ftttter  für  die  Pferde ,  Helzgebüaeh  und  Gm.  Hier  ftnd 
man  auch  die  Spuren  vm  -Tohn  und  ^furdücli  Campbell, 
welche  im  Jahre.  1857  diese .  G«^cuden  besucht  hatten. 
Babbage  liati»  die  Abaidit  gehabt,  wo  Bko|^di  nra  den 
(iroKHt^n  S;il2«ce  herum  iineh  Oulcden'h  Hills  zu  gehen,  da 
aber  noch  kein  Kndo  des  bec's  abzusehen  und  der  Wa»» 
Bwnuiiath  ersehSpft  war,  sah  er  sieh  an  sehlannlger  Um» 
kehr  genothigt,  .■<etzte  mit  einigen  Schwierigkeiten  über 
den  Verbiadungakonal  zwischen  dem  Ked  Lake  und  dem 
Glessen  Salzsee  und  eilte  nach  Virrawirraln  und  Elizabeth 
zurück.  Während  «einer  Abwesenheit  hatte  sich  Warrin« 
der  Dienste  eine«  Eingebomen  von  Swinden's  Country  to^ 
ridiert,  der  sieh  jetst  seit  einiger  Zeit  im  Lager  beflmd. 
Er  gab  einen  hüchst  ermuthigcndcn  Berietit  über  dos  Vor- 
kenunen  von  Wasser  aördliob  Tom  l<ake  Campbell;  dort 
tellei^  mehrere  8aaawaMenee*n,  eine  Menge  Eingcbomo, 
wildes  Geflügel  und  Kungurus  anzutreffen  sein. 

Die  Etttaeheidnng  der  Frage  üljer  die  südliche  Ausdeh- 
nung des  Groasan  Satasae'a  nnd  srin  Yerhättniss  zu  Lake 
Oairdner  war  somit  unentscliioden  geblieben  und  Babbega 
bmch  desshalb  am  4.  August  mit  Warriner  abermals  von 
dem  I.iager  am  Elizabeth  nach  jener  Gegend  auf,  che  er 
seine  Blicke  weiter  nach  Norden  richtete.  »Wir  eireisb' 
ten",  schreibt  er ,  „am  6.  August  Island  La^  on ,  nnchdem 
wir  anterwegs  die  nordwestlichen  Ufer  des  Luk«;  Winda- 
bout  aufgenommen.  Dann  folgten  wir  dem  Ostiande  der 
Island  Lagoon  und  de.«)  (!ra!<sen  Salzsoe'i  eine  Streckt-  weit 
bis  ich  genöthigt  war,  nach  Oakden's  Hills  zu  geben,  um 
roieh  mit  Wasvcr  zu  vanahen.  Yen  Oakdeols  Hills  kam 
ich  m  zwei  anderen  Sce'n ,  die  rinipp  Meilen  «tid'Äntüeh 
und  südwestlich  davon  liegen,  und  ritt  dann  wieder  an 
doi  Groaaen  Sabsee  nnd  nahm  aein  üflar  auf,  Ua  wir  a« 
einen  Salawasscrkanal  von  einigen  Meilen  TJinge  gelang- 
tes» der  diesen  See  mit  einem  anderen  südlicheren  vwv 
bindet  Wir  Anden  hier  die  Sputen  uincr  frnbcimi  fiz- 
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podition,  die  versucht  hatte.  iJcn  Knuul  zt;  iilir-rschreitcn, 
«iigciniwlieinlioh  aber  umgekehrt  war ;  auch  wir  vurauohten 
dm  ÜlwgMii;  m  amhranit  Stolkii  oliite  Erfolg,  da  «idt 

ein  woichcr  blauer  ScTiInmm  nnfcr  fler  »chpinhnr  fwten 
Sandkruite  befuid,  welche  unter  den  Fiia««a  der  Fferde 
Bwsliiiab.  Bsi  dar  Yairaiimitaiiit  ndt  dem  lüdlidMii  Seo, 
den  iuli  I.tiki'  Miirfarliiiif  uaiiiitL-.  «■eil  ich  die  iiuft;rfiin- 
dencn  Spuren  für  die  diese»  Herrn  und  seiner  Begleiter 
Malt»  Toraigte  aidb  d«f  Kami  b«deat«id  oad  an  ^aaer 
Stelle  gelani;  es,  ihn  zu  pessiren.  Ktwu  eine  Engl.  M. 
we«tiioh  dsTou  war  ich  so  glitoklkb,  eine  kl«ine  Uoelle  in 
einer  PelaaiMiialte  in  indaii.  Da  diaae  BntdaokaBg  «iaea 
w;ihr*uheialich  p<rii);imuten  WiiMers  in  einem  Lande,  wo 
moioim  bi*berig«aKrljibrungBB  na«b  Mnst  keisM  aiurotraffen 
itt,  miiii  nao  tob  dem  perfodiaolieD  Voikoaiineii  Toii  B«- 
genwas.<ier  an  weit  cntlcftenen  Stellen  absieht,  einige  Wich- 
tigkeit fiir  die  weiteren  Exploiationen  na«h  jener  Itiohtung 
bin  hat,  so  aeiiiaii  aa  wfiiiadiensirertli,  diu  genaue  Poaitioii 
aorplulli-  zu  be«tiraraeu.  Irh  fand  31'  30'  24'  S.  Br. 
nad  136°  34^'  OatL  L.  Di«  Ouelle  lieft  etwa  eine  £.  M. 
WSW.  wm  den  aOdliolMn  Ende  dee  BalawaflaerkanalB, 
in  ainar  Bpalte  horizontaler  Quarz-Konglomcrat-Fclseu  und 
IUI  der  Seite  eines  8ab(waaaBr>Creekti,  der  naeh  einer  be- 
ttaditliohen  Biegung  nach  Xorden  in  den  Kanal  bei  deascn 
Tanüligung  mit  dem  I.ake  Macfnrlanc  mündet.  In  der 
Umgegend  giebt  ea  viele  Ijifeqtlätie  der  Eingabomain,  aber 
keino  Winterlager. 

leh  maaiite  die  Quelle  zum  Centnun  meiner  Operatio- 
nen und  vorfolgto  von  ihr  au«  den  Qroaaen  Kalz.ice  bis 
zu  dum  Funkte,  an  welchem  ich  auf  meiner  vorigen  Ex- 
kursion zur  Umkehr  genSthtgt  gewesen  war.  Auf  diese 
Weise  hiil.'i-  \vh  U'wivfpn.  rtn«"  er  nicht  in  diruktc  r  Verfiin- 
dung  mit  Lake  Uuirdnur  ituhu  Baruuf  ging  ich  westlich 
and  kam  noch  etwa  12  Engl.  M.  Wegs  an  den  f^kka  Oaird- 
Tirr  in  Sl'  5V'  S.  Br,  und  136°  21'  (Ml.  I..  Thx  die 
Richtung  seiner  Ostkiiate  durchaus  nicht  mit  diy  Karte 
woa  Hurm  Sacfe'a  BipedilHii  atimmta,  aa  ftigta  iA  Ihr 
Hüdlieh  etwa  (5  Knpl.  M.  weit,  bis  ich  mit  fast  crschSpfton 
Vorrütbcn  in  Herrn  Uack's  Land  gelangte.  Ich  kam  in 
der  Niha  aaiaaa  Vedwatar  und  Radnrall  &eek  rorbri, 

wie  ich  plü'.ibf ,  und  pin;»  von  (in  in  die  Gegend  von  Sp- 
paration  Camp,  war  aber  nicht  im  Stande,  einen  seiner 
Waaierplitae  in  finden,  da  die  Haaiitarilge  ainaa  Hiigel- 
landoH,  dio  f'iT^ks,  nicht  nnpc-frchen  wartn.  Wuuüt  Si:[>u- 
ration  erkannte  ich,  oachdom  iuli  einige  Meilen  darUbur 
Unana  war,  kaibrt«  aber  nieht  am,  naeh  dato  Sepatatiott 
Ctimi»- Wii5iiiT  zu  suchen,  du  ich  nicht  iin  Wü^^sermniicel 
litt  Von  Uack's  Couatiy  wandt«  ich  mich  zum  Lake 
fliUiaa^  vbA  indan  ieh  daa  Kardenda  der  ConnuwKaCIa 
nagiBg,  4nt  ieh  dia  Hanni  Bagjaaa,  dia  mit  Bahroagen 


von  Bniniieu  hrtchüftiiit  waren.  Sie  vernuhen  mich  gtitig 
t  mit  einigen  I'ruviaioneu  und  so  kam  ich  genulen  W«gB 
I  naeh  Pmi  Angneta  (99.  Angaat),  Tan  ich  in  awei  Ta- 
gen nnch  dem  Fliwihefli  zu  gehen  gcdr-niic  Inr  Al'gfTiici- 
nen  fand  ich  Wasser  für  die  Pferde  nur  etwa  jeden  dritten 
Ihgv  aber  ftat  fibaiaD  traf  ioh  amgaMiabnatak  griinai  Fut- 
ter, so  d;iK»  aia  lieh  «Khibnd  dar  flanaan  Baiaa  gnt  gehal- 
teu  haben."  f 

lieh  Lei'  Campbell.  —  Schon  von  der  soeben  erwähn- 
ten Exkursion  Babbage's  nach  dem  Oatufer  des  Gairdner- 
SeaTa  haben  vir  nodi  hnna  Karte  erhalten,  dia  nitgethail- 
tcu  Positionen  der  H(is8wu8seri|uelle  im  Siiden  des  Grossen 
Kalzaee'a  and  de«  Fonktea,  an  velohem  Babbage  auerst 
den  Lake  Gmidner  berührte,  erianbten  aber  wenigstana, 
die  Umrisse  dieser  See'n  in  der  Nähe  jener  Punkte  tn 
akizsiren  und  den  Verlauf  der  Exkursion  zu  verfolgen. 
IKa  autftihrlieben  Beriehte  über  |die  gleidueitigcu  oad 

I    späteren  Forschui-p<  n  im  Norden  und  Westen  de«  Lake 

'  Campbell  roa  Ktuait,  Babbage  und  Warbnrton,  die  oaa  im 
„Sonth  Anatialian  Befpatei"  Ton  10.  Norbr.  vnd  9.  De- 
zember 1B58  vurlic^eu,  »ind  dagegen  ohne  Karte  bat 
nicht  vemländlich  oder  ge»ie!<sbar,  wcsshalb  wir  eine  aolcba 
Torberoiten,  um  sie  gleichzeitig  mit  den  auafiihrliohen  Be- 
riehten  selbst  zu  geb«n,  und  uns  für  jetzt  mit  einer  all- 
gemeinen 8kiaie  der  Hauptergebnisse  begnügen. 

Grössere  See'n,  welche  den  Charakter  des  auf  Tafel  7 
darg«gtt  Ilten  (iebietes  »o  wcsontlich  bedingan,  WBldan  nidit 
weiter  aufirefunden ,  wohl  abi.T  einzelne  j»cnniineute  Was- 
serlachen, zum  Theil  mit  Büssem  Wnüscr,  und  ziemlich 

,    viele  Creeks,  bisweilen  umgeben  von  üppiger  Vegetation. 

I  Ein  von  Babb&gc  entdeckter  und  iieiner  Position  nnch  (30" 
40'  8.  Br.  und  136*  12'  Östl.  L.  v.  Gr.)  beMimniter  Was- 
aarplats  Hamens  Arkooaa  iat  noeh  atif  nnaeior  Karte  an- 
gegeben, am  wichtigsten  alitr  i?1  ein  Cr<^i'k  in  •29.5  °  ^'^•» 
der  vorzügliches  Waaser  führt  und  deiwin  Hett  eine  Breite 
wn  SOO  niaa  a^|t  Br  aoU  an  Sehönheit  keiaam  ande- 
ren nachstehen,  den  Stuart  in  ^anz  Süd-Australien  ge- 
aeheu  hat.  Babbage  verfolgte  ihn  spüter  bis  su  einem 
von  ihm  LtünOngvey  banaanfan  See  im  Daten,  dar  wahr- 

I  Aciunnlich  einen  Theil  dcu  Torreitis  Hji'sins  «'innimmt,  und 
Kwar  in  der  Weise,  da»»  nördlich  und  südlich  davon  tro- 
eikaae  Danihgiinga  doroh  dataelbe  IM  bleiben.    Bia  au 

'    dieicin  Crcrk  lenkt  ^irh  du«  I.nnd  im  .Mlgcnieincu  noch 

'  Osten,  also  dorn  Torrens- Bassin  zu,  und  hat  ganz  das  An- 
aehan,  ala  vaon  aa  eänat  «aan  SaaaUand  geWldat  hätte. 
Steitiipe  Ehei-.rn  mit  Saudhiigeln  warou  vorlicrrscbend,  diu  h 
kamen  auch  grössere  Uöhenaäge  festen  Gi^teines  vor,  so 
wie  StiaelkaB  mit  Salagebüadi  nnd  Graa  und  hie  und  da 
Baumragntatian.   Selur  anthuaiaaliach  apiioht  aieh  Babbage 
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über  da«  hdsae  SümnHarqndle  am  Woatofer  de*  Oregory- 

Six'-i  :uis,  ( r  wi  u'i'ü  i'i'i"  liiiingcn  Vofrrtnticu  ihrer  Um- 
gebung „Kmaragd-QuL'Ue"  (Kmurald  Spring)  nauutc.  Auf 
«inem  Aieal  tob  t<0  V«m  im  Dnrdiaimaer  •pradAlt  daa 
90°  F.  lir  :^^>  V:is-cr  in  solcher  Sfcng»^  ri:if,  driss  (H^lich 
176,000  GaUoncn  abfliesseii,  „genug,  joden  Kinwohncr  von 
RUj-AiurtnlieB  sät  1^  OalloDca  sOawii  Waaaen  per  Tag 
ZH  Tcrsor^jcn".  Fii  (lii  '-i  r  (legem!  is*.  ;tiii.!)  di^  Fauna,  no-  i 
mentUch  Waucrrögcl  und  Konguru«,  rviuhUch«r  vertnitoa 
ala  weiter  im  f^ea  vtid  die  eingebonie  BerSlkemof 
^clitt-r. 

Welliger  giiastig  «tigtem  sich  die  Gegenden  im  Xord- 
weaten  d«a  groaaen  Cnek,  wohin  Stuart  Ina  gegm  den 

28.  Hreitongrud  und  jiniMiit  des  134.  Meridian»  vurdmug. 
Zwar  stellt  dos  Land  auch  hier  keine  einrörmige  Wüste 
dar,  aber  öde  9teinflichen  nnd  Sandhiigd  bilden  doeh  die 
Reg«!  und  die  kleinen  nutzbaren  Striche  Graslandes  und 
etnige  Hfikanxijge  die  Ausnahme.  Stuart  wandte  äch  darauf 
wieder  aüdciaUieli  doreli  einen  riel  bcgünfttiii^ten  Landstiieh, 
■wo  grasr<>jrhc'r  Hoden,  von  Scrubgürtelu  durehsehnitten,  an 
die  Stolle  der  ateiDigea  ?3bcnen  tritt  und  für  die  Anabrei- 
tung  der  Tiebiuciht  günstige  Bedingungen  bietet  Er  ni' 
hertc  sidi  ae  der  Kette  von  See'n  im  Nordosten  des  T.ake 
Giürdner  nnd  berührte  wahnchainliGh  den  Ikke  Youqgfaaa- 
band,  den  er  ftr  den  dum  pnaonten  groaani  See  hielt, 
find  abar  anaser  Ueinacoii  Lagnaen  und  Sulznümpfcn  keine 
weiteren  'Waaaenmsamaliingen.  Durch  den  ferneren  Verlauf 
sräner  R«!se,  die  zuerst  nordweRtlich ,  dann  südwestlich 
üii'l  -inlliijh  nach  Beelimah  an  die  Küste  führte,  wird  da« 
wichtige  Faktum  festgestellt,  dasa  der  Gairdncr-See  sich 
langn  nicht  «o  weit  naeh  Nordwesten  oretreckt,  als  War- 
burton Tormuthotc,  denn  Stnart  «uh  wedur  ihn  noch  einen 
anderen  See.  Da.*  Land  (mg  grösiiten  TheiU  den  nümliciirn 
wü.iten  Charakter,  den  Warburton  im  wcslliehsten  Thcil 
aeiner  Exkursion  in  die  Gegend  dea  Oaucduer-S)«'»  nntmf, 
und  iinifflp  um  so  schlor'Jitcr,  je  niihf^r  r"!  dem  Meere  ge- 
legen war;  der  »teinige  liinlcu  und  der  Mangel  an  Futter 
und  Wasser  nothigtcn  Stuart,  ücinc  Pferde  lahm  und  ent- 
kräftet Jt;n'iLkznliivmi ,  li.is  Fetitcii  Vi)ii  'Wilit  lir.ii  hte  ilin 
selbtst  und  seinen  Hegieitor  Förster  an  den  Hand  des  Hun- 
geftode«.  Bemeilwttawcirtli  iat  auf  diesem  TfaeÜ  aeiner  Boata 
haupt^richlirh  ein  Berg  von  der  Hehc  des  Mount  Ardou 
(ctw-ii  3(iuu  Engl.  Fusü),  den  er  in  :iO'  54'  H.  Br.  und 
133*  84'  Ostl.  L,  antraf  und  Vonnt  Finke  benaanle. 

Major  Warburton  ist  noch  etwas  nördlich  über  Stuart'» 
Crock  hinausgegangen,  etwa  bi»  38°  20'  S.  Br.  und  136* 
45'  Östl.  L.  T.  Gr.,  nnd  bat  dort  ein  Weideland  wn  be- 
deutender A'J*  Irhn'ing  gcfundfii.  r!;^  vii  le  ausgezeichnete 
Waüserba&sius  und  ein«  solche  Monge  von  Quellen  be- 
wSasem,  wie  sie  aaob  «einer  lleiaung  nidht  leioht  oader- 


in  ^iMrn  tod  AnatraKeit 

Wirts  snf  einem  gldoh  gnaaen  Anal  angetroftn  werden  , 

dürften.  Fr  vi':tf  \  on  ilor  Ko^oTiinlrf-pinning  2um  Chef  der 
Expedition  an  die  StcUc  von  Bubbugc  ernannt  worden, 
da  man  üiaadi»  an  balien  f^anble,  die  Leitung  Babbage^a 
zu  missbilligcn.  Wir  kiinnen  uns  hier  nicht  iiiihcr  auf 
diese  mehr  persönlidien  Verbaltnisse  einlassen,  wollen  aber 
nur  daran  eriniwRi,  dass  es  ongsreoht  sein  würde,  aus  dem 

I  Anfiin^'i  sehr  Lirif;siuiien  Torriirken  iler  mit  Last  wahren  und 
vielen  Ffcrdcn  versehenen  Uei»cg08ell»cluift  auf  eine  Utt- 
fiOiigkeit  dea  FObrers  för  detartige  üoteraelimnngtn  in 
»chUcKM.'n.  Gerade  die  erste  Strecke  bis  zum  Pcmattj' 
und  Elizabeth  bot  wegen  des  Wasaermaiigi^  die  grössten 
Sdiwierigkeiten  nnd  es  war*  ihm'  in  seinen  Inatnktionen 
a«»<lriii  klicli  gesagt,  da*s  er  nur  mit  vollkommener  Sicher- 
heit für  die  Leute  rordringen  solle.  Man  darf  deeshalb 
diese  Beise  nidit  mit  den  ExknrsioBeo  Ton  Staut  unfi 
Villen  Alliieren  vergleichen,  die  nur  mit  wenigen  Pferden 
vorwärt»  cUtcu,  ohne  für  eise  grosse  Anaahl  Leute  und 
Tbier»  sorgen  und  Slpote  anlegen  zn  mtiaaen.  Spüer  bat 
aber  Babbnge  durch  rasche  Rckognu8cirungen  die  TBrlorsBe 
Zeit  rdohlidi  wieder  eingebiach^  indem  er  binnen  wenden 
Ifonaton  daa  ganie  Qebiet  cwiadien  dem  Torreoa-Baaaia 
und  Oairdner-See  nni  nördlich  bis  Stuart'«  Crcek  in  29 1' 
ä.  Ur.  dnrefafecBidilei.  Er  wh  bo  aebnell  vorgedrungen,  dass 
ilin  Major  Warbnrton  tiat  nach  mehreren  vergeblichen 
Versuchen  und  mit  grosser  Anstrengung  einholen  konnte. 
Wichtiger  noch  ist,  duss  er  dabei  genaoe  und  riolscitige 
Beobaehtungvn  gemacht  hat,  die  ihn  In  den  Stend  setzten, 
die  neu  entdeokten  Gegenden  mit  Sie):ir)ieit  auf  der  Kart* 
niederzulegen,  was  weder  Stuart  noch  Warburton  konnte, 
Ton  den  früheren  Kcisoudun,  wie  Swindcu,  Campbell  u.  s.  w'., 
gar  nicht  zu  reden.  Auch  scheint  seine  wissenschafllicfae 
Befähigung  v<m  Niemand  in  der  Kolonie  beawdfelt  worden 
zu  sein. 

IlueOUtk  auf  4ü  fewtmuHm  JtmikaU.  —  Wenn  wir 

uns  kkj'  zu  machen  !iiirhcn,  was  durch  die  henihrten 
zahlreichen  Expeditionen  gewonnen  wurde,  so  scheiden  wir 
am  besten  das  wisaenachaftUehe  tron  den  pialiliiolMn  In* 
trri  oTir.  Tn  li<  ziii;  ;nif  das  rr^tcrc  wird  man  unwillkürlich 
an  die  Frage  über  das  unbekannte  Innere  des  Kontinentee 
erinnert,  und  wenn  euch  du  nan  anl^eaeWoiaene  Gebiet 
nur  cfwn  vier  Längenp-ark'  iir.ä  clirn  so  viel  BrHtenerudo 
einnimmt  und  noc  h  nicht  bis  zu  einem  Drittheil  der  Ent- 
Cemung  xwisohen  Bpeuoei'R-Golf  nnd  dem  von  Ckrpentem 
hineinreicht,  so  giebt  es  doch  einen  neuen  Anhalt  fiir  die 
Meinung,  dass  Auatralien  eine  maonigikltigere  Gestaltung 
nnd  Besefaaflbnluit  in  seinem  Innerao  berge,  als  man  ge« 
wöhiitlch  iuit>oüommon  hat,  das!^  auch  hier  keine  etnfTJrmigc 
Band-  oder  Stviuwüste  exiatiTe,  sondern  ein  Wechsel  von 
Batdoten  nni  nittsbamn,  flieib  adien  bowolmten,  Ibaiila 
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■niedoliiiigaiftbigvB  Striahaa ').    SohoB  an  deh  iti  das 

we'nrciche  Land  im  Vr'cston  de«  Torrcus-Buasinii  vio  in- 
tMMMintM  Gebiet,  du  bereits  iu  AuMtaiisa  leltwt  sur 
AaftteUiug  rm.  nuMber\4'i  H}-potlu)Miii  übor  die  Entote- 
liuagsgeachichtc  des  Kontinent<^<i  VeranlttssunK  K^K^ben  hat. 
Man  hat  i.  B.  dia  aalaigen  BeitandtheUe  des  Jiodeiu,  die 
Silzwaiaenee^ii  lollMt,  die  Meenbwid-ahiiliohoii  Ftüeihen, 
die  Stuart  im  Weotou  des  Torren»-BiMains  biit>i'hrtibt ,  als 
Aignmeate  für  die  VermoUiuiig  benutst,  daa«  dieier  Tbeil  , 
AtutMtUem  erat  vor  'verbAtaiaanaasig  karxer  Zeit  Uber 
den  Meeresi^picf^  lieiaol^choben  sei,  das»  an  seiner  .Stelle 
fttihcr  ein  HeeMaaim  eziatirt  itabc,  weklier  vielleicht  deo  I 
Speneei'a-Oolf  mit  dem  Golf  von  Curpemaria  verband  and  ' 
■0  imz  Australien  in  zwei  Theüt  atlliAd.    fh  anziehend 
aber  aueb  aolohe  Ujrpotbeaea  amgeapoonen  werden  kun-  i 
MD,  aa  halten  wir  «ie  doch  für  nntaloa  und  Toreilig,  da 
■B  duroh  ganiiBcre  uaturwisficnschailtliche  und  pbjnkaliaebe 
UntcrKUchungcn  in  nüchmtfr  Zeit  oben  so  gut  umgestositen 
als  bestätigt  werden  können.    K»  fehlen  selbst  noch  die 
Berechnungen  der  Waromcter- Beobachtungen  BabbtigeV  und 
i.iiiiit  die  nothwciiJi^'-tt-ri  (>ruiirJl!if;en       i-itK  r  ■'i^ulii'H 
Betrachtung  des  i^audos.    Indessen  kann  man  wolii  iu  Bo-  i 
iBi;  Mif  die  HobenverUiltniaae  mit  tienliciher  Seharbeik 
annehmen,  da^s  »ich  von  <^.crn  Stk  nrrr'--<m!f  nii"  nach  Nor-  | 
den  und  Xordweatcn  niedrige,  nur  wenig  »iber  dem  Mee-  1 
toaapiegd.  erbabene  landatriahe  naeb  dem  lauem  eratie-  '  I 
ckcn,  die  durch  l'luteatix  von  einandpr  getroont  werrlcn.  I 
Den  einen  di(w«r  niedrigen  Striche  bildet  «las  Torrous-Bassin  . 
ait  aeineo  Lagoaea  und  Uftrabeoen;  «In  nreiter  wird 
von  der  Sec'nreibe  ausgefüllt,  die  mit  Lake  Dutten  be- 
ginnt und  jeaaeit  de«  I^tke  Younghuabaad  mit  einigen 
SanpÜRiB  oadLaeban  endet;  ««nee  dritten  bildet  die  groai» 

Einooukung  tirs  I..-i1it'  (!;iir(!nir  uml  .■M^iniT  T'iiifrchiingt.'n. 
Uajor  Warburton  glaubt,  dae»  Lake  (iairdner  unter  dem 
Vivaan  dae  Heerea  liege,  and  wenn  dieaa  der  Fall  wire, 
so  mUsi^te  (lii-<5tUj<  «.im  h  von  dorn  Grvat  Salt  Ijike  und  den 
anderen  bunachburtvn  Soe'u  gelten,  da  wir  in  fiabbage'a 
Befielen  keia«  Aadcatonff  von  Hobeniuit«n^iiedeB  iwi- 
•«■-■litn  ihnen  finden.  Ohne  fini'  Kislimniti  Ansicht  darüber 
ausziupreehen ,  wollen  wir  nur  erwähnen,  daaa  tircgerjr 
aof  aeiaer  'TOijShrigen  Expedition  vea  der  Moretea-Bai 
nach  Adelaide  das  Torrens- Bassin  im  Nordosten  überschritt 
und  dabei  auf  barontethachem  Weige  erkannte,  daoe  daa»  I 
aelbe  eotaddedeD  Über  dem  Meereaapiegel  gelegea  aei;  daa  | 
Torrens-Bassiu  aber  wird  auch  von  den  neuesten  Reisenden 
in  8üd-AH8traUen  für  die  tieCn«  £inaenltung  daselbst  ge- 
bilten  aad  ao  bktl>t  Warbazfon'a  Venaathong  TorlSnfig 
aiiadaalBBa  oawilinelieinlialt. 

*)  Sieb«  bicrUixr  di*  iadaBtaai«B  tan  mfgn  Hall  dir  0««gr. 
lüttk.  8.  m. 
Iktmaaa'a  Oaagr.  WtOHltaaiaB.'  liM.  Urft  IV. 
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Daa  Aroal  der  «atdedctea  See^  iat  aiebC  imbetrSebt- 

lich,  wie  schon  eine  Vergleichung  mit  dem  Bodensee  cr- 
giebt,  der  auf  Tafel  7  in  gleichem  Maassütabe  daigeatellt 
wurde.  Bei  einer  Berechnung  auf  Grundlage  der  Karlen- 
skizzen tinden  wir  für 

l,*kr  Uairdosr,  in  d«t  «af  d«r  Karts  aafaiebsMa 

AUH<lehuunK  t«OT  B.  «a«  IM  D.  Q.-1I. 

(ire»t  Salt  Uk«  .       .       .       .     86t  „     „     IC4  „ 

L«''»  "«rt   l*On  „  U  n 

PernatCy  LngooB    .       .       ,       .       .  S5  „  „  4 

L»kc  Yoonghusband      .       .              ,  57  „  l'.t 

Lak«  VViadabont   49  „  „  ■da  „ 

Lak*  Bvjaald»   6,4  „  0,3  „ 

Ausser  den  riat4.>aux,  die  aich  von  Norden  htr  zwi- 
schen ilas  Torr«  ns-üa»«in  and  die  wcatUch  davon  gelegene 
!Soc'nr«ihc,  »o  wie  wiifarscheiulieh  auch  zwischen  diese  und 
den  Oairducr•^See  einschieben  und  \ittliiMii  nur  Linigo 
hundert  Fuss  über  die  St'c'n  und  ihr«  Viw,  tiuiir  emporra- 
gen, fand  mau  auch  xiinili'  h  hüuiig  H<ihenzügo  und  iao* 
lirte  ICrhebusgen;  sin  scheinen  jedoch,  ubgestln  t:  vim  den 
etwa  3000  Engl.  Fum  hohen  Gawlcr-Hcrguu ,  nicht  l>edeu'' 
tend  zu  »ein,  denn  Stuart  erwähnt  tK.'i  meiner  Betebreiboag 
■k's  M'nüit  Finke,  da»«  die-^iT  lUy^  licr  !i'ii:li«ff  st-i,  den  er 
auf  iH'iner  iteise  gusiibun  halie,  und  doch  stellt  er  ihn  nur 
dem  IConat  Aidea  ^eieh. 

\iif  Hif  'oRstige  NaturbefclmffcDheit  des  Landes,  seine 
Vegetation,  Fauna,  Eingeborne  u.  s.  w.  kuuuueo  wir  spa- 
ter mrilek,  warn  wir  daa  lüSbere  Ober  Staart'e  IMae  and 
die  weiteren  Forschungen  von  B-iS>rt?t'  tuifl  Warbnrton 
anführen;  aber  «iuigü»  Worte  über  die  prukti^chsu  Ergcb- 
aiaae  aSgen  biar  aoch  Plat«  fladea.  Bea  gfiaatigatea  Eia- 
druck  machen  joden  Falls  die  S.  liilcli  ningen,  welrfu-  TTack 
von  den  Gawler-Bergen  und  den  nördlich  und  «iatUch  daran 
ateaaenden  Oesendea  «ntwirfl.  Dort  giebt  aa  ebne  ImSUl 
ausgedehnte*  Ländereien  mit  einer  liinrcicbendcn  Menge 
friacben  Waaaer»  und  fruchtbarem  Itodeu,  die  aich  zu  Vich- 
atatioaen  und  Tietleidit  aaek  tum  Adccvfaeu  e^nen  and 
den  Vortheil  hahrn ,  f^n»s  sie  nicht  weit  von  der  Küste 
liegen,  aleo  leicht  zuzüglich  sind,  ttüdlieh  und  westlich 
davon  liegeo  dagepieB  die  abaobndwndeo  Wüetea,  die 
Kvrc  iIurLfizo;;  nint  111  iloncn  Sturtrt  und  Förster  von  Hur> 
gcr  zu  leiden  hatten.  Weiter  östlieh,  nach  dem  Torrena- 
See  hin,  bildet  der  Mangel  aa'pemmoeDtea  Süaawaaaer- 
qucllin  <l;f  bedcutefiil'-if  Hiudiriii^s  fiir  die  Kolonisaiiisn, 
denn  an  brauchbarem  Grasland  fehlt  es  weder  in  den  Nie- 
deniagao  liaga  der  8ee*n  noch  seibat  anf  den  Flateeux, 
wenn  es  auch  mehr  in  vereinzelten  Fartien  vorkömmt. 
Aber  die  2ahl  der  Quellen  und  Süaawaaser-ikuaina  aebeint 
titit  nach  dem  baem  aa  bedontead  an  Termehrea,  wie  oua 
Stuart's  und  Babboge's  B4jrichtcn  d<  i  tlii  Ii  lier>orgcht,  und 
eelbat  Migor  Warbnrton,  einer  der  Australischen  Peaai- 
mialoa,  Aadst  aiidi  vanalMat,  aoiaa  Bewaadentag  Ober  di« 
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groaao  Menge  von  Quellen  in  dpm  von  thm  <^Tifrl«}ckten 
Weideland  nürdiich  von  8tuarfa  C're«k  auszusprechen,  ob- 
gUUb  er  ntiti  AUh  in  eineB  ugiiaitigcNn  Lkhte  lieht, 
als  flir  1^rig«n,  und  z.  B.  eine  jicrmanenle  yicflcrlnfiJitng 
in  der  Gegend  zviaciien  dem  Speiu«r'a-Oolf  und  Lake  Camp- 
bell  Ittr  unauefUbilwr  liült  Billige  teoeeod  Qnadnti-lleileii 
^\'cidclaiii]  iii  ÄiMur  Aligeschiedenheit  und  durch  Scrub- 
giirtcl  und  .Steinebenen  zerstückelt  küo&tea  rielleicht  als 
Iceuin  der  Beedttung  mirdi  cndieiiieii,  trenn  nwn  nidit 
<l:i:  itgcnthiitnlichcn  Vcrhlitttiis-if  Australiens  ins 
fasste.  Bei  der  jUtrlicbcu  Vcrtuchrung  der  dortigen  Bo- 
TÖlkeroikg  im  eii«e  100,000  Seelen  und  dein  r»wIienA«f- 
«chwung  drr  VieVi^nrht  i-it  dr<*  Rrililrfni-is  nnrli  neuem 
Gnalaad  so  bedeutend,  wie  kaum  irgendwo  sonst  auf  der 
Erde.   Einige  Belege  dexa  wurden  im  Teriges  Heft  dieser 

ZrUsclirlCt    Ixriitr^   f;i'^fl)cn   und  wir  wollen    uoili  sjK'ziell 

auf  unser  Gebiet  bezüglich  hinzufügen,  da&s  schon  eine 
Wod»  nndi  Btspliea  Bmä^B  Bttakkohr  tob  den  0«vlei^ 


Borgen  der  Preis  für  etwa  200«  von  den  npn  cntdrcktcn 
Engl.  Quadrat-Meilen  Weideland  angeboten  war,  das« 
niefaiw»  Heerdenbentier  der  BAtage^HhAa  bpeditien  ihet 
auf  dem  Fuwe  folcteo  und  ein  Herr  Macdonald  so<»ar  hn 
Begriffe  war.  Wirrawinralu  zu  seiner  bleibenden  Station 
m  madieo,  and  das*  ridi  S winden  soweU  wie  Stuart  b*> 
donlfntlc  Strecken  Landes  in  den  \-on  ihnen  enfdi-ctten 
Gegenden  zur  Benutzung  reservirt  haben.  Also  selbst  in 
dem  sdiwer  sagEng^ebea  OeUeten  en  der  Westaeile  des 
Torreij»  -  Basgin« .  wo  eine  Kommunikation  mit  dtT  Künfrs 
bedeutende  Anstrengung  und  Kosten  erfordert,  hält  man 
eine  Beeitraalnne  der  autsbefett  Streeken  fitr  Torflieillwft. 
ifiin  üuclit  tlatifi  den  Mangel  an  Uucllrn  flunli  Anlegung 
artesischer  Bronnen  zu  ersetzen,  für  welche  nach  Babbege 
gSaetige  BedingnngeB  TsrliaBdea  sind,  md  aelwn  in  rori- 
pvn  .Tfiliro  hiitlcn  untcrnchmiTuIt'  Katoiiisttn  an  einztlnon 
Steilen,  z.  fi.  am  nünUichen  Fusae  der  Baxter-Bergo,  Buh- 
raiigeD  begoDiMB. 


Ein  Blick  auf  das  geographische  System  der  Winde  mit  aeinen  Problemen, 

in  kl  im  ato  logischer  Hinsiclit 
Von  A.  Mükry  in  OjittingMi. 


(VwAMir  f  M 


I !        «Jlcnmnliw  tf-tturtneho  Clrkutatloii  In  il«>r  AunoA^lütr«  inul  ihn  l'Dt«r- 

»d.i'f  l  rii^iii  jwri  Kjrtcme.  —  I>ti«  Irjl-rlr  .|i'<.  lir'  r.lrr  p,  riiilu-/l»i'lni  Wlnit- 
,^^|<'t;J:  --  [er  KiiIin«n-(jUrir1;  —  ;  li'-.i  .iI.*t  ..ir.iriili-r  Ii-.  :,-'--Tiilt  iL  l*i»M(c, 

PsMAt:  —  ifToM«^  fro|;rA{ihUrbo  AhklikilnKCn  vom  PwuAt-  —  l>«a  fi1(lru|iUcbe 
odür  («ailjiüo  Wls4ft>»tt'iz]  (odiT  diu  GetiUt  «Ur  b<id«a  acbcR  cUiAndtT 
tmt  wcbxtgmt,  klUndreadni  Wlada);  —  asrMMnfMnnSMtli  —  dar  PaUr- 
«SarKOz-PinaMnia,  4irXqmt«rtM-  «fneW.-nuvMnBt  —  imwnvUHbr 

A1il«ii)[unKrn  tlftv&ii. 

Kochst  dem  äounvustande  sind  es  vor  Allem  die  Winde, 
welehe  ein  Klima  beetinuneB  nnd  zwar,  indem  sie  Luft» 

st'hiiht<  ii  von  versthi«  i'crur  Hi  s<Ii.irTi  rilicit  verbreiten,  vor- 
nämlich  verscliieden  un  Temperatur  und  au  IXampfjoaenge. 
Alle  Strdmnngcn  in  der  AtmaspifaBi«  aber  erfolgen  nnr  in 
deren  unteren  Sihichtcu;  die  oberen  Schichten  dcT  Atmo- 
sphäre (welche  bekunntUch  eine  Höbe  erreicht  Ton  sieben 


■)  In  ätr  Wer  gegebenen  üantrllutiK,  *ir<l  mna  tioJen,  i»t  «ner- 
kMBtn  (tind«inratai<;i>  Aiuuluuco  mcLt  widcnitrocluiD.  Aber  dieae  «ind 
all  aisht  worif««  asasa  TbatHchin  and  OiierhluksB  an  siasr  (Mck- 
tsm  »UutMiw  VarttdlaBt  nfwnigt  and  saaMid«»  sind  munAa  Fl«* 

btcne  fn  nn-ifr»!  K<<Dntcii««  bezeiclinrl.  —  Allo  die  pby«ikiliuhr  Oeo- 
gniiliie  hoch  bauenden  Kviiiendeii,  «vkhe  lUK'ricb  dir  Winde  s}>  di< 
wirhtii'»ten  Fiilirer  lur  ün^ntiruiiir  in  (ri  imlrti  K'iiKilft;  «u-rkonncn, 
«Tiii  ri  .im  »n  ni'hr  die  l>'''i  ii Lm  •..  n  IVhIhmih'  iljn  r  lii.'aclitunf;  lu 
würdigen  (tcnrint  »«"in.  Bmondtr-  i^t  hi'.r  ;tiKl.  diu  »intrfrbtc  llrihe 
der  Winde  in  Uerileksintitigung  c  U' i  nn'  ii ,  li  r  i  i  wuluiije  subtropi- 
*eh«  (ilkriel  M  um  dl«  gsaci:  £rd«  rrrfnlgt,  die  Annahme  »on  »echi 
BigiailiMa  ist  «IsvabrsdMtoNch  saMrkaaut  uad  M  OtlsgiiüMitm  «r- 
«fawtt  od  Ut4aii|it  ist  da*  SfsUia  d«r  Wieds  saf  data  VesUiade, 
MnuldttPssiat,  naliT  iaTnUadMar  ailtdsak  aoT  dtaiKstn  sabncht 


ViiMNMiMatsa'  «.  1,  *.  wsa) 

bis  sehn  GeaCffepbischen  Heilen  mit  allmSUg  abaeliaieB- 

dor  Dichtigkeit  und  ohne  schürfe  BttMonun)  ariUneii 
wahncbei&licb  oberhalb  der  Erhebitng  von  zwei  Gcogr. 
Keilen  gar  keine  weitere  Btörang  Vbier  Ruhe,  insofern 
als  hier  keine  Temponitur  -  Diffecenien  ruchr  v  orkommen, 
und  diese  Erhebung  wird  niedriger  nach  dt  u  I'u'lcn  zu. 
Manchmal  werden  mit  den  Strömungen  in  der  Ataiosphi»ro 
verglichen  die  BMmungen  im  Meere.  Beide  haben  mandie 
Analogie,  aber  man  darf  dabei  die  hanyt'ÄchWvhcti  l'nter- 
schicde  nicht  übersehen,  das»  die  Lull  Elasticitat  besitzt^ 
das  Wasser  ttiebt,  dass  letzteres  auch  nicht  kompiearibd 
ist  wie  crstere,  dass  in  der  Aftuosphäro  die  Würme  vom 
Boden  ausgeht  und  noch  oi>en  hin  abnimmt,  wahrend  im 
Keere  die  mnne  ven  oben  naeh  naten  hin  aboimiat  (Ub 
zu  einem  gewissen,  iinvrrÜTifiprliohen  Temperatur- (iphieto, 
mit  Ausnahme  in  den  kalten  Polai]gegondeu ,  wenn  die 
Temperatur  den  beirtfannten  Gnd  nater  3*,t  R.  erreiefat 
hnt'*,  !ind  dnii.  wrihrrnrl  in  tlor  Afit:oF|iharc,  wie  p<"^iif<rt,  es 
nur  die  unteren  .Schichten  sind,  weiche  sich  bewegen,  im 
QepmtB  davon  in  Heere  eehr  wafarseheinlieh  nur  die 
oberen  Sohiehtcn  Strömungen  crfalin f. ,  iijsufcrn  in  der 
Tiefe  keine  Tempontur- Differenzen  bestehen,  sondern  die 
ghwehmUsaige  Tenpentar  rm  «tw»  S*,i  H. 
Vm  daa  BaueTerhaUen  der  Winde  su 
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Bull  uiifi  rst  lu  idi  ii ;  dir  iill(^ni«iue  telluriachc  Oirkulation, 
vckbc  in  dem  gamcea  um  amgob«ad«a  LoftniMire  in 
Folg»  dar  gremn  Tempentnr^  IKÄrms  siriidi«B  den  Po- 
len und  dem  Äquatur  bestäudig  vorgvht,  rennittclt  durch 
nr«i  Suöm«,  d«a  ¥m»iA  nad  des  Aiiti-FM<>at,  —  dann 
du  üuiMrhtlb  dcmtben  voHcomniaadeo  .geograpluMibni  Ab« 
leDkungen,  läng«  der  Küsten  der  grouen  Kontinente  und 
«■ch  linga  groiwr  Uebii^sketten»  dum  die  tnunnig- 
fttben  UnnereB  topogriipliisobMi  oder  lokilea  LnfUiiKc, 
—  aussordom  ab«r  ist  nicht  jeu  übersehen,  in  Tertikalcr 
Biehtiiog,  da«  auf  der  ganzen  Uberfliiche  der- Erde  mit  der 
Swaen-Bewegung  täglich  erfolgende,  kaam  merkliche  Anf- 
itelggm  der  erwärmten  Luft  vom  Boden,  d.  i.  eine  ullgo- 
tuine  tigüflhA  aAiMnaiou«-8tKimiiog",  am  buohsteu  n^ichend 
ont  der  Knlmioation  der  Sonne,  «inkead  de«  Winter»  uud 
des  Abends,  auch  :im  liitchaten  uuf  der  hei»»ca  Zone,  am 
■iadrigatea  auf  der  külte»ten  Zone,  wie  überhaupt  doa  ganxe 
WiitdffBtem  uub  dem  Atjuatur  zu  an  Uiihu  zunehmend 
pdacht  werden  muM. 

Die  Winde  entstehen  zwar  zunächst  m  pipnt- 

Eeber  Ikjdeutung  des  Worts  dadurch,  duas  in  einem  Theile 
ior  Atmoephire  eine  VerdiiiiBiiiig  «tkd  Awedehnumg  dmek 
häherc  Erwärmung  Statt  tiudut  nuil  in  Fnlp-  duvon  die  \w- 
oachbarteD  dichteren  LuftmanKcn  angezogen  werden  (was 
aewaidmu  n  einem  «ehr  kleinen  Theile  dnrch  imoIm  Min- 
ileruug  der  T>nm]tfo)enge  gostthcheu  kunn) ;  hIm)  cutstehen 
die  Wiudc  im  Allgemeinen  durch  Aepiraiion.  Aber  neth- 
wendig  iiiiMs  ennh  en  der  ÜUAW,  wo  IdUtMt  ladt  wegge- 
zogen iot,  andere  wie<ler  eintreten  und  häufig  wird  die  er- 
wärmte und  auigestiegene  Luit  eben  in  dieaelbe  Stelle 
nriii^JlMMeii ,  mit  aenkiediter  Ketetieo,  woher  der  Aipi- 
rationewiTir!  ^^ckonimen  ist.  Kine  solche  rütkfliessendc  T.tift 
kann  man  bezuichueu  als  Kompennationawind;  dieaer  iat 
draumdi  deeh  ner  idiindir,  Felge  der  AspintieB.  Ein 
H'^Iiirir*<T  Wir.<Izu^',  doii  luiiri  >i(.h  immer  von  einer  gowis- 
KD  longitudinuleu  Ausdehnung  denken  miuM,  kena  weil 
fitiher  em  Orle  aeiiier  BestimiDiing  wahigenomaeB  werdea, 
als  Uli  M  iru  n  Dun  Ii^riiiip^  Orten ;  daher  bringt  auch  ein 
•olckcr  neu  entstandener  Wind  nicht  imm«r  aogleieh,  d.  i. 
mit  leiaem  Toidenm  Bade,  die  anner  Büditnog  eatapre- 
chfiidcu  iibynikaliscliun  Kigenschaften  der  AtmoftphSrc  mit, 
s.  B.  Kälte  eder  üamp%ehalt  oder  Trookeabeit.  üia  «»pirirter 
Wind  wird  ia  der  IfehnaU  kOhlere  Lnft  herbeikihicn, 
aber  ein-  kompensircndcr  Wind  wärmere  Luft  und  zwar 
letztaier  aieiateaai  indem  er  ene  der  Höhe  heroaterateigt, 
wo  toldbe  Luft  hlmufgestiegea  wer. 

IMe  grooN  allgnmeiae  tellurischc  Cirkulution  ia  der 
Atmosphäre  ist  ein  VoTgtag,  weleber  aar  auf  zwei  Ctrktt- 
lationa-Paasaten  beruht,  wie  eubea  heaieriit  ist,  uuf  eman 
AuMnuoh  tob  zwei  renehleden  tempefütea  Laftaaueea, 


I  an  die  extremen  Endpunkte  vertheilt  Uenauer  vorgestellt 
I  (und  CS  iat  voa  groaaer  Bedeutung,  aioh  dabei  die  Gestalt 
I  des  Spielnanaw  deutlich  au  vermnnliehen)  beAadet  aidi  das 
eine  Extrem,  die  kälteste  Luft,  gleichem  auf  der  Central- 
höhe  einer  Haibkogel,  das  andere  Extrem,  die  väraute  und 
eufsteigeade  Laft,  aaf  den  peripheritchea  OOitel  dieser 
Halbkugel  oder  richtiger  einer  ganzen  Kugel.  Die  Düfe- 
rens  der  aiittleren  TempeiBtar  an  beiden  Extremen  beträgt 
etwa  35*  K.  (—IS*  nad  20*  R.),  aber  die  de«  müglichea 
gleichzeitigen  Minimum  und  Maximum  im  Wiuter  auf  der 
Xord-UeraiB|ibära  etwa  70°  B.  (- -  nt"  undäü^'li.);  dabei 
besteht  freiliclt  ia  dem  iwiaehcnliegeuden  Itaume  eine 
nllmüligc  liradetioa  der  Temperatur.  Die  Kntfenjung  jener 
beiden  Bäume  mit  extremer  Temperatur  beträgt  etwa  la.iO 
(ieogr.  Meilen  und  die  scnkrechle  Hölie  der  ganzen  Lull- 
Cirkulation,  wie  nchoa  erwähnt,  nicht  üIht  zwei  Ocogr. 
Meilen  auf  dem  Äquator  und  ist  ohne  Zweifel  weit  nie- 
driger an  dea  Polen.  Dieser  grosse  Aua  tausch  in  den  un- 
teren Schichten  der  .Atmosphäre  erfolgt  während  gleichzei- 
tiger .\xendrehuug  der  Erdkugel  von  Weste«  noch  (Ntcn. 
—  Der  so  zu  Stande  kommende  grosse  Luftwechsel  hat 
also  seine  Motiv-Kraft,  seine  eigentliche  und  gemeinsame 
Anziehungs-Linie,  auf  dem  Äquator,  in  Folge  des  hier  kul- 
minirenden  iiuuneustandes.  Hier  beäudet  siuh  ein  Uurtcl 
Cdor  KfllaiaB-Oiiitel),  wo  Toa  der  erlutelen  OberflKdie  die 

Luft  hi^ch  «ich  rrhrbt ,  Tnrznir^wH^f  ffcinrinf  der  .,i"'i^ir.in( 
asccnduni",  etwa  von  21"'  bis  ^'l"  Ii.  mittlerer  Temperatur, 
doch  «nf  deoDi  KoDtiaeat  liittags  aiögUeher  Wdae  im  He^ 
ximum  bis  :i<>*'  U.  erhitzt,  dann  in  der  Hohe  ubuehmeud  an 
Wärme  in  der  Art,  dass  diese  Luilt  nach  einer  Erbebung 
▼ea  etwa  16,000  Fase  ISa  0*  Tempemtar  abgekühlt  ist. 
Während  nun  unten  an  die  Stellt  r!er  aufsteigenden  Luft 
unablässig  der  von  den  foleu  her  uspirirt«  Luftstrom  mu- 
tiitt,  llieeel  oben  die  »ufgeetiegeaei  auch  «na  Oeaaa  her 
mit  Dampf  >rf;i!lic  Luft  nadi  beiden  Pelen  Inn  snräek 
als  Kompeusationswind. 

Zar  boasereo  Übeiaiebt  nntersdieidet  »an  £cee  geaae 
atmospluiri".  lu-  Oirkulation  -n^hr  criifrr.t  t  in  z^-r  i  pnof^ro- 
phisohe  Hälften  oder  Systeme,  getrennt  uud  verbunden  durch 
doa  sabtropiscben  OürteL 

1.  Auf  der  heissen  Zone  ist  da»  peripherische  oder 
ihtertropiscbe  W^iudsystem  femer  aus  drei  Üliedcm  xusam- 
mengesetst:  a)  aas  dem  im  engerea  Sinae  segeaaBBten, 
beständig  von  t)8t  nach  West  die  Erde  urakrei»eudeu,  un- 
terea  tassatwiad  beider  Hemisphären;  b)  aus  der  aufstei- 
geadea  Luft  C.M>«rknt  aeoeedaaf^  ISags  dos  Kalmen-OiMds, 
die  hier  weit  über  20,Ü00  Fus»  hoch  emporsteigt,  und 
o)  aas  der  hoch  tob  oben  wieder  xuriickäicsseudon  Luft,  dem 
eiwnii,  riickkalinHideB  Fkiset,  wehdwr  letxtera  jodedi  Uair 
w«0en  soiaerHifliefcBnniicboDtMrektiaBbeSedeiitiiiigbHiitat. 
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3.  Auf  di  r  gemässigten  und  kaiton  Zone  .id  das  cen- 
tnle  odar  ektroptaehc  Wind»ysteni  auch  in  drei  (iliedcr 
m  iiiiteiiMibeid«ii.  Es  beginut  a)  mit  dem  Mibtropiacben 
Gürtel,  da  wo  der  <Am,  ruckkehrend«  F^woBthenuiterateigcnd 

die  Oberfläche  dt-r  Erde  w(>nifr*tcns  mit  ("einer  iintenii 
od«r  südlichen  Gieaze  zuor»t  nieder  behilirt,  fluktuirrad 
«twa  vom  35.  bi*  40.  nofdllchen  Broitcngnido  auf  dem 

Atlantischen  Meere,  his  Ii"  in»  Mitteiliindi^ichon  Mwrc. 
bis  9ü°  in  Uiitcl-AMon  und  bis  40°  X.  Br.  wieder  an  der 
WMtküsto  von  Xord-Amerika.  d.i.  tto  seiner  Wiatergreu« 
bin  zur  Sommerj^rciiz«-.  Als  seine  Mittellinii'  kann  innn  atit 
dem  Atlantii>cht;n  Meere  etwa  ilU°  X.  Br.  angetxeu.  — 
Das  System  wird  dann  weiter  gebildet  ans  xwoi  in  achrü- 
(jen  und  in  cntgegenjje-'e't/tfn  Hiehtungen  ndxn  einiimU-r 
sieb  bew«|$endt:a  und  2U  Zeiten  sich  verdrÄi.igendeu  Luft- 
striiiuM,  d.  i.*  h)  aus  dem  rom  Pol«  nach  d«m  .tquator 
ziehenileu  k  lhi  r.n.  .aohwcreren .  niedn-C' n  ititl  diinj|>f- 
ürmeren  Xurdoit-Passut  —  und  anUertu  Theil."  u;  aus  dem 
vom  Xqaator,  d.  h.  znnütdist  vwn  subtropisehen  Gttrtel, 
her  nuch  dein  Pole  dringenden  wiirmercii,  leichteren,  höhe- 
ren und  dHmptiX'idi«ruu  Südwest  •  i'«»»at;  dieM.-r  hat  auvh 
den  kttnccKn  3famen  „Äquatorinlrtrom"  und  jener  „Polar- 
»troni".  Wie  hv>cli  ilie  senkreclitc  FMhe  des  l*olar>!trums 
reicht,  lÜ4st  sich  auch  nicht  aDuäliemd  uu^ubeui  wie  hoch 
>  aber  die  senkrechte  Höhe  des  Ät|ii«t<Mfial*tr<HM  reichen 
kann,  erficht  sich  duniuji ,  diiss  noch  auf  der  öO'"""  Pnml- 
Ivlc  die  mit  iUni  zi«:hi.>udeu  clianikUri»ti(»dicu  wei^acn  Cirri- 
WelkoB  wett  äberSO,000'  hodi  berechnet  werden  können. 
—  Die«c  (  t  tii(  !i  in  mehreren  Bidincn  dir  ('trtnVitii>n  -int»  r 
lialteDden  Lnttstr'iino  pflegen  sich,  in  uii  ht  giinz  reg«>l- 
DÜsaiger  Weise,  hu»  iliren  llulincn  gegenseitig  zu  rerdrün* 
gm,  so  däiBs  bald  der  cji-'',  Ii:;!'!  itf  r  iiiii!.  re  nur  zeitwei-c 
ein  geogniphiseheB,  dii'  Meniliuue  »Lriiig  dureh^chneidende» 
Gebiet  belierr»cht.  —  Auf  der  Süd-Hcniisipliarc  ist  in  rich- 
tiger .\n;dogie  die  Kiehtiiug  der  beiden  Winde  von  .SO, 
(des  roliirstruni*;  und  von  XW,  :des  AfjmitoriuUtronw). — 
Mau  könnte  fl:i'^  gnnze  (ii  biet  uueh  nennen  udts  Gebiet 
der  beiden  acliräijen,  »Iteruirenden  Winde". 

Wir  gehen  nun  zur  uiihcrcu  Botraehtung  der  gcogru- 
phiaehen  Verlültniaae  der  Winde  Über. 

A.  See  liitereropleehe  öder  perlpheria^  Wladeyntem. 

l.  Da  <hr  in  der  Mitte  der  gnnzen  atmosphärischen 
CirfcniAtion  liugeade  Kftlmen-Giirtel  mit  dem  heisaeo,  snf- 
ateigendon  Lufistrom  (wo  freilich  anoh  innerfanlh  der  Wind* 
atille  ta-t  t  :;liit:  X;ir)imittug8  Oewittcrrregen  und  manche 
veränderliche  Winde,  besendem  aus  Süden»  ^atreten)  be- 
stimmt «rird  dnreh  den  vertikalen  flennenslend  und  dnigb 
die  inteiii<iv!<te  Insolation,  folgt  daraus,  das»  jener  GÜT- 
tcd  die  jährlichion  Deklinationen  der  Honne  bis  n  dnem 


I    gewissen  Grade  begleitet  und  euch  der  Kcgenxeit  in  kei- 
nem Monate  entbehrt.     Also  n;isi  ii<;ri  ^i<  Ii  l:ii  r  die  Luft- 
I    nutasen  Leider  U.emiapliärcn  und  damit  aach  deren  Dunipf- 
I    menge;  die  aufMngende,  windstille,  erhitzte,  hoch  satnrirte 
Luft  erHihrt  in  <ler  Hohe  .\bkiili '  aiu' ,  >  i:i  Wor/icuritii;  de« 
1    Xaclimittaga  mit  elektrischen  Kntlndungvn  und  mit  vi-ciin- 
derlichen  Winden  bildet  sidi,  der  Harometetstnnd  ist  em 
Iri:;--.  II     Da«  find  die  Charuklere  de»  Kalmen  -  Gürtel» 
j    zsvi,->elicu  <leu  beiden  sich  raiücheudcn  konstanten  Passat- 
winden.  —  Damit  nimmt  aneh  das  ganze  Windsystem  Thcil 
au  ein«  r  jabn  szeitlit  heti  Fluktuation  ,  es  rückt  wechselnd 
^    entweder  nach  der  Xurd- llemiit|jbare  oder  uarb  der  t^Ud- 
I   Hemisphüre.  Die  lege  des  Kalmen-Ocirtels  ist  nicht  gerade 
auf  dem  matlu  matisi  hen  Ai|ualur.     \'ii  t!{  ii  f!t  knnn  ni:in 
I    sagen:  der  Gürtel  de»  uufKlui^^ndeu  Luflstroms  fällt  xusam- 
I    roen  mit  der  iquatorinlen  DEbtherm- Linie.   Sdne  geegn- 
phi«ehe  L;iitc  lirit  niuii  ]■  t  rli   uTotreitig  und  sehr  erklSr- 
i    lieh  bi«  jctxt  mehr  uul  dem  (Jeean  nufge»ucbt  und  bezeiob- 
I    nct,  als  auf  dem  Fcstlande.  Kr  Ueibt  immer  etwas  ntitdlleh 

vom    \i|';.i'.  r,  rriilif  i  ;^v;l  i  nii    Ij'  bis  11'   X.  Br.,  d.  Ii. 

I    er  ist  von  »üiier  tlukluirenden  Breite,  welche  iro  Atlanti- 

I  sehen  llecve  im  Mittel  5*  betri^,  im  Winter  etwa  3,  in 
Sommer  f«  Bnitengr.ide.    Ei"  ist  auf  verschiedene  .Vrt  zu 

!  erkUreu  versueiit  worden,  warum  er  »tets  einige  Grade 
■irdlieh  vom  nntfaemntiadKn  Äqoirter  bleibt  Indeaaen 

I  »elieint  der  angemeinste  (Jrunfl  fl-5\on  •/■t  sein,  weil  über- 
haupt aui  der  Xord-IIemisphlirc,  in  Folge  der  so  bedeutend 

I   grSsseren  Kontinental  •Oberftaebe,  die  ganze  Sunnne  der 

T>' mp(  rtttir  i'brrwit  ir' nd  bleibt,  wenigstens  w«s  tlte  heiiwe 
ZuiK-  WSrilll.     Wenn  inüu  einwendet,  der  («ürtel  der  Kal- 
j    men  bleibe  doch  nneh  während  der  nürdlichun  Winterzeit 
auf  lor  Xiirsllrilfte ,  »o  i»t  zu  bedenken,  diiM  die  höchste 
Ternjicr-Uuc  di.>  Meere*  erst  lange  Zeit  nach  der  Sonnen- 
!    höhe  eintritt  (im  September)  und  das»  die  jahreszeitliehe 
I    TemptTatur-Ditterenz  überhaupt  in  der  Xiihc  des"  .Äquators 
i    80  gering  ist.    Wirklich  behiilt  ja  der  Kalmen-Gürtel  seine 
j    gTi»s.ste  Breite  bis  zu  Mitte  des  Herbstes  im  .Xtlentisflun 
I    Meere,  die  schmalsie  aber  bis  zur  Mitte  des  FrUblings  und 
auf  dem  grossen  Stillen  Oceau  liegt  er  gieiohmässiger  zu 
beiden  Seiten  des  .Xipintors,  wie  auch  die  iquatoriale  Iso- 
therm-Linie   (dennoch  kann  im  .Mlantischen  Meere  der 
Äquatorial -MeercMtrom  aus.seTdem  mitwirkend  sein).  Anf 
den  Festländern  aber,  in  .Afrika  und  auch  in  Süd-Amerika, 
ist  seine  Lege  noch  gar  ni<dit  klar  und  noch  weniger 
scharf  bestinunt  worden.    Überhaupt  i«it  die  Bestimmung 
der  Lage,  und  der  veränderUehen  Grenzen    des  Kalmen- 
Oürtels  und  damit  des  ganzen  tropiseben  l^naaat-OärteU 
aelbat  enf  ddn  Meere  mit  menahen  Sdiwierigkeiten  nd 
abwaadwaden  Ikfunden  versehen  wefn  jalireszoitlicher 
uid  geognphisoher  Verscliiebnagen,  nn  ao  viel  mehr  anf 
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d«B  EenlioAe,  wo  kiinm  der  Anfang  rkzu  gemacht  ht  und 
wo  doch  flSr  die  Ücurthciluug  ik-r  kliiuulixchaa  VeiliBllniüite 
tili  wlir  giumi  Werth  damit  gttlagt  werdfls  mvm.  Viel- 
leiisht  «fitd  mf  dem  Fesdande  gtr  kai»»  Mhoifen  mtOr- 

liclien  (ireoxL'n  vorhanden.  Yhna  der  Gttrtel  der  Wind- 
atülau  kommt  xu  ätsnde  in  Folge  des  gegenNitigen  SUuoni 
der  nach  dem  vürauteu  Oebirt  «adringenden  beiden  Pein- 
»trümc-;  diu»  Gi-bk>t  «wImImo  den  kunatunten  PaoMtcn 
entiteht  luniiehtt  duidi  die  Soiioeiittnhliiiig,  welohe  mit 
mq^eitfaertifer  die  Erwärmung  auf  den  Kontiaeiitoii  tct- 
tlieilt,  nls  auf  dem  Orrsn.  und  ausserdem  kunneu  hier  vom 
ntkhei)  Meere  angesogene  kiiblere  oder  dampfireichere  Winde 
innnclte  lokalen  Xndenuigen  bewirken.  Seibit  aof  dem  Oeeaa 
kann  der  Kulnien-Giirtel  «tellcnweist.'  «nfhoreii,  »o  da»s  der 
NU.-  und  der  SC^PoMitt  aicb  unmittelbar  vereinigen  und 
die  Schiffe  au»  dem  einen  in  den  anderen  gelangen  kön- 
nt n  oliiir  /  v'.  i-i  hl  nliegtndfc  Wind«tille.  Dies  iin?!et  man 
z.  B.  im  Atlantischen  Meere  in  der  Gegend  des  28°  oder 
SS*  W.L.  TO«  Qr.,  auch  aaweilen  in  der  mhe  derWest- 
kiiütü  von  Afrikii.  in  der  Hegel  im  Winter.  Dezember  bis  ' 
Februar,  mitunter  auolt  im  iiroaaen  «der  Stillen  Ooean 
{nadi  H .  Uaary).  —  Die  aibere  BetendituDg  dar  Biaint- 
wiiulv  v^'Ird  Ulis  auch  »'eitor  mim Verefündnit» 4w Safanen- 
Gürtels  dienlich  aein. 

8.  Der  e^ontUohe  tropieefae  Famt  bat  eine  nitttlere  1 
Brcitu  zwischen  seinrn  polnri'rhm  Ortii/i  n  \oii  mehr  als 
4a  Breitengraden,  jaliresiceitlich  nordwärts  und  wieder  tüd- 
wKrts  finktoitend,  ja  aieb  erweiternd  und  aunnmenieheBd 
und  kcinoswefps  l;iiif,»s     iri<_-  ganzen  Verlaufs  ]inmllelc  »us-  i 
■ere  üreuxen  cinhalttuid,  sondern  den  Xemperatar-JLinien  1 
•Btaprechende  Karren  bildend,  auch  Btellenweim  durah  I 
höhere  Wiiimr  ili  r  Kontinente  weif' iii  :iT>;;vli'iikt.  TVihrr 
hat  «ein  giinzei^  ge«igraplii»ulies  Gebiet  eine  noch  weit  gT<>8-  ' 
«an  Breit»,  nan  kann  e>  Im  lOttal  auf  SO  Breitasgrad»  I 

ansetzen  (von  30°  X.  Br.  bis  30'  S   Kr  V     f>fv;lrieh  er 
nur  die  cntBühiedeuur  cwtliäh  gewordene  Forti<etzuug  der  i 
gßxam  nordSatlichen  Pwlantroanng  dantdit,  aiad  doeh  I 
aeinc  Hii!«'pn  r:  Grenzen ,  bcwnders  auf  dem  Meere,  ziem- 
lich deutlich  hcseiohoet.    Er  wird  charakteri»irt  durch  ein  j 
konatantta  WeliaB  in  öitlicbar  Riohtang,  ebne  data  Je  auf  j 

offenem  McpTc  ein  westlicher  T.iift<=tTom  ihm  cnfpr^ntritf, 
was  über  wulil  au  ä«;inen  üuKsertjii  Grenzen  vurkummt,  ilunn 
der  rückkehrende  Passat  weht  hoch  Uber  ihm  und  da,  wo  | 
dieser  tii  riintimteigt,  wird  damit  eben  die  Grenze  <ks  Phs- 
eaU  bf^ciübui  L    Diese  äusseren  Grenzen  de«  unteren  Pas- 
•atg  reichen  auf  der  Xord  -  Hemisphäre  etwas  höher  noch  | 
dem  Pole  zu,  als  auf  der  Süd-Homisphäro:  ausserdem  lie-  , 
gen  sie  weit  nördlicher  "auf  dem  woniger  ausgedehnten  und  j 
von  groanen  Kontinenten  umschlossenen  Atlantischen  Meere,  | 
als  auf  dem  reiner  pelagisehen  StUlen  Oecaa,  vad  über  j 
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dem  Fostlttndc  fluktuiren  de  im  Sommer  weit  höher  noch 
Xordeu  hinauf,  in  groasen  Kurven ,  als  über  dem  3iloete. 
Du  es  nicht  anv  T«a  gresw»  nsutischer,  sondern  auch  von 
UimatologiMbar  Wiehti|^<it  ist,  diu  geographischen  Oren- 
aen  des  Passats  mit  dma  Kalmen-Otfztel,  also  des  periphc- 
risehan  Windsrstcro^,  gnaa  an  koaanf  so  mögen  hier  meh- 
rere attTerlänsige  Angaben  luamnmengestellt  werden. 

Auf  der  Kord-Hemisphäre,  auf  dem  Atiantischeu  Ooean, 
schwankt  die  Pokigrenze  des  I'aaaats  vom  22°  N.  Br.  im 
Winter  (Desember)  bis  «um  3S*  K.  Br.  in  Sommecaeit 
(September);  z.  B.  die  Bermudas-Insel«  .12°  N.  Br.)  wer- 
den im  Allgemeinen  von  den  Schiifen,  welche  von  West- 
Indien  oaofa  Europa  Inbren  nnd  die  südwcstlieben  Winde 
aufsu<'heti  wollen,  als  Marke  dafür  angesehen.  .\ber  an  der 
Westseite  des  grasten  .\frikaaisohen  Kontinents  wird  der 
tropische  JPasrat  im  t<einmer  noch  höher  getrieben;  hier 
reiclii  dann  lüi-  h  inllii In'  Orcn/r  l'u  -Mts  noch  liber 
die  südliche  Küste  von  Spuüicn  und  i'urtugol,  d.  i.  über 
den  SS'  ir.  Br..  )a  aber  die  Azoren  (S9*  V.  3t.)',  die 
Sehirt'e ,  welche  vnn  Ruropa  nach  dem  südlichen  ,\merika 
fahren,  suchen  hier  den  Pa^t  swiscbeq  den  Acoren  {ßV' 
V.  Br.)  nnd  Ifadelra  TT.  Br.)  oder  awiaeben  Hiideira 
mul  (](■■:  Kuiian  ii  ■2'>°  X.  lir}  : freilich  nicht  zu  nahe  der 
Afrikanischen  Kü.?tc,  weil  er  liier  itchwieber  wird  und  eine 
nördliefae,  sogar  nerdweettiebe  Ablenkung  whllt).  .IndeHen 
k.inn  i  r  auili  zuwi -Irii,  im  Fiiiliün^,  mit  seiner  ni'rdlichen 
Grenze  eu  weit  nach  Süden  hinuntergehen,  das»  diese  bei 
15*  DT.  Br.  liegt  —  Bagagen  anf  der  Sud-Hcmisphare,  auf 
dem  Atlauti»cheu  Oceun,  n-icht  die  liusscnr  (Jrinzc  im  dor- 
tigen Winter  etwa  bis  IS"  KBr.,  im  Sommer  bis  28°  und 
S2*  B.  Br.  (aa  der  S^id-Anunikanisehcn  Ostküsie  bis  SS* 
S.nr  .  iin  rlrr  Siifl- AfriVrnniirhrr.  O-tViI-rr  mir  bis  SS"  oder 
SO'S. Br.J.    Indessen  ist  die  Grenze  de«  >t).-Pa»»at»  noch 

gar  Bicbt  Wn  gaam .  baebacbtet  wie  die  des  NO.'riUMts. 

Im  Allgemeinen  kann  miin  sagen:  die  Polargrecyen  des 
gaazcu  PtMsat- Gürtels  sind  30'*  N.  Br.  und  30°  S.  Br. 
Weil  aber  dmr  ifid-kemispUirisehe  Pksaat  die  Aqunfoilinio 

nördlich  noch  über«chToifpi ,  ist  pt  brfi<er  als  der  nord- 
hemijiphiiri«che,  er  weht  auch  mit  etwas  nu  hr  .Stärke  uud 
der  Winke),  mit  welchem  er  in  den  Kalmen-Oüttel  fallt,, 
soll  etwas  grÜKScr  wiri.  der  cie»  andcn-n .  flwn  v  i«  30 
zu  23  Grad  (nach  il.»ur)).  —  Wenn  wir  nun  uuili  die 
inneren  Grenzen  der  beiderseitigen  l'usjiute  zu  beftinimen 
suchen,  so  kehren  wir  damit  zu  dem  Knlmcn-nürtcl  zurück, 
oder  besser  giNsagt,  zu  dem  Gürtel  dt»«  wärmsten,  aufi*tci- 
gendca,  dampf-  und  regenrxiicheu  Luftstronis.  E*  ist  ^chon 
angegeben ,  dass  die  Äquaforialgrenze  de*  SO.-Passats  im- 
mer den  Äquator  über«chreitct  uud  nördlich  von  ihm  bleibt, 
wenigstens  im  Atlanti.schen  Meere,  nur  im  SlilU-u  Ocoan 
tritt  w  in  dem  rein  oeeaniscfaen  Theilc  desselben,  da  wo 
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swiiolum  dem  Nnd-  und  d«m  Sfidpol  di«  Ungate  imd  | 
breitLüte  WaMermuMo  »ich  befindet,  ein  Mal  ganz  auf  die 
6üd«eito;  im  Atimtinhen  Uaen  liegt  die  närdlictae  Orcnzc 
im  SO.-Pkant*  am  aadlichatien  im  Felnw,  beiO|*N.  Br„ 
am  BÖrdlichsti'n  im  okt 'bcr,  bei  X.  Br.  Dagegen  die 
inoon  Onase  de»  sord  -  bemiapblriaohen  Paaaat«  iluktuirt 
Uer  T9n  3*  N.  Br.  im  Februar  bis  16*  K.  Br.  im  Sep- 
tember, so  das»  hier  die  Breite  de»  KalmeA-GüvtoU  betrügt 
in  Februar  2|,  im  t^ptomber  10  Urcitengfids  (aadilLBatig- 
bstts*  Unteraachungen  auf  dem  AtloaliachenlCwre)  umddaaa 

ntun  diinn  nicht  umhin  konnte ,  die  nördliche  Grenze  des  > 

I 

Kalmen  -  Uurtels  uaoobinal  bis  nahe  an  die  Grenze  der 
tro|nacben  Rcgeomlt  äberhmipt  TcrgnrücTren ,  obglcicb  auf 
der  Slid-Hemisphiire  beide  nicht  in  solcher  Xiihe  zuiianinien 
bleibmL  IndeaMm  gobeu  diese  Zahlen  nur  da»  Glitte!  aua 
xahlreichon  Bcoboohtnngen  auf  dam  Veen»,  in  etttxelncu 
Ktelleu  und  Zeiten  kommen  viele  Variationen  vor,  auch 
ist  das  Vorrikkcn  in  den  einiolnen  Monaten  nicht  gioich- 
mlaaig.  Ea  diHbriren  z.  B.  Angaben  Ober  die  inasaia 
Jamwrgr- ]i/.r  ,1,  -  \n..r,i^-iit-.  vcn  1'.)"  bis  .11*  N.Br.,  IIb« 
die  Junigrcnzti  von  i'l'  bis  ■il"  N.  Br.  ') 

Im  Stillen  (kern  ist  der  ganse  pi>ripheriad»  Faasat- 
giirli  l  f-f  lituiilcr  und  rtwa«  s  idlirln  r :  liü  r  ist  dor  Kalmen-  ^ 
Üiirtel  im  Mittel  etwa  6  Bruiteugnulc  breit  und  fluktuireud 
mit  dem  SonnenganRe  ▼on  S*  B.  Br.  bis  8*  M.  Br.,  die 
Polargrenz<'n  ?)>  idfr  Pa-Kiiti'  licK'-ti   atif  dem  26*  X,  Br. 
und  20°  S.  Br.,  die  nördliche  aber  fliiktuirt  Tum  21°  bis  j 
at*  K.  Br.,  ÜB  aiidKdw  vom  W  bia  88*  S.  Br.  (mid  | 
nach  M.  Munrv  stotgt  zwischen  lieiden  der  Kalmi:;i  nüifil 
naeh  Süden  unter  den  Äquatur  vom  120°  W.  L.  bis  zum 
180*  W.  L.  Ton  Onernr.).   Obtigena  atSna  bier  die  mU-  - 
reichen  Inselgruppen  dif  RrKlrrä^sijrkcit  der  Ilichtung  in 
nicht  geringem  ünuie,  m  da»s  der  SO.-ra««it  nur  üUbr 
dem  Th«l»  nngeetört  weht,  der  awiachen  den  Galepagee» 
und  den  Mari]m>?-!s-In«<»1n  liegt,  d.  i.  vom  90*  W.  L.  bi« 
140°  W.  L.  von  Gr.,  jedoch  der  NO.<ras«at  no«b  etwa 


*)  II*  die  Gr«iurn  Mi^ir  im  AtlaDtitclim  Unm  oiclit  Kbtrf  bc- 
«timmt  Tnrlii^cn,  «•>  viril  dadurch  b€wic*«ii,  dAt»  ilim  abi<rluu|>t  ntolit 
inSglifti  i«t,  il»»»  »io  i;»r  nii?it  ».«Iinrf  «im!.  In  t>  .vis"»  „kliniatol.  Ilei- 
trägMl",  IKÄ",  8,  SISI.  fiD.lci  •i;.;h  t  .l^-iiii.  Al^-ul  fri.  Im  AlUntlK-Ju-n 
Occui  reicht  nacb  HtinburKti  <tii>  iiri'it«  de«  Kaliiicn-OllrlcU  iiu  Som- 
iu«r  Ti>n  3°  bia  11*  K.  Br.,  im  Winter  von  ••'  bii  X,  Hr..  — 
die  l'olargrcM*  da  MO.*PmuVi  fiidt't  sicli  iia  SaniweT  ia  äa  S'ib* 
4«  Asom  (39*  N.  Br.),  in  Viutm  MOA  vw  dsnKMain  <lft*  H. 
Br.l  i  auh  M.  Hnry  Kiwitt  lUe  im  Sornntr  M  M*  V.  Br.,  Im  Wfahr 
bei  21'  N".  Br.  —  Na»b  1,.  i.  Uoth  („Physik.  Beachr.  der  Kanariichcn 
Ijitelti",  1S2'i)  emicbt  die  niirdlichc  Orciuc  dot  Taasata  im  Sommer 
die  sUdlichc  KIHto  v  n  Portugal,  aUo  weni|{«ten*  dun  't'«"  V  Br.  — 
In  ll.tterKhacis  ..IMivik.  Atlu",  t^i*.  iat  auf  dcu  AlUiitiv  I  i  n  Mrrre 
die  luirdlicke  PaoalKmiie  in  Knmmnr  (genauer  im  Htrtmt)  hei  31°, 
im  Mhling  btt  W  X.  Br.  geiricbuct.  —  Wir  zielien  vor,  al«  b«- 
•UamU,  dvndifh»  Liaito  nuBnobraeo:  dieOrenira  de.»  iatertroiiiliclica 
P*«ut-Giirt< l«  >itid  .HO'  if.  Br.  »14  SO'  8.  Br.,  daanl  atiMtt  aach 
tbeicin  dir  MittclliDie  d«*  rabtro|iiM]iea  GOrteli  (*.  apitt«^  Mm  vir 
aar  «km  llMr*  gan  M.  Untf  als  OciiiliiBBaaB  aaaahM. 


ratem  der  Wituie. 

IS  Längengrade  writer  nach  Weateo  bin  migeetSrt  beiradit 

Dann  aber  erfahrt  der  l'assat-Giirlcl  mit  dem  Kalmen- 
Gürtel  im  Indisehea  Meera  eine  Uaterbreohaag  oder  Zer« 
Streuung  in  gro».^em  lÜBBaae  (ftcitteh,  mU  bemerkt,  doch 
nur  in  svinor  untcn.-n  .Schicht),  indem  er  hier  zwischen 
den  beiden  growen  Kontinenten  Asien  und  Anstnlieu  nach 
beiden  Seiten,  «eehselnd  mitdem  Sennenatende,  abgezogen 
wird ;  nur  die  »üdlichc  Hülfte,  der  80.,  erscheint  wieder 
faergosicUt  swiaohen  Sumatm,  Austnüien  und  Üüd-Alcika 
mit  der  Felergrense  etwa  mif  dem  28*  S.  Br.,  «Slnend 
jedoch  an  der  .Vr(uatorialgrcnzc  auch  von  diesem  «üdlichcn 
Fnssate  ein  Theil  dem  grossen  Londsuge  (Monsun)  noeb 
A^en  folgen  muss. 

l'm  in  ullen  jenen  ver^ehiudenen  Angaben  fevtv  Punkte 
xn  erhalten,  scheint  es  uns  am  richtigsten,  auf  denOcean 
da  die  UittelliDien  der  fluktnirenden  Orensen  de«  ganten 
Possut-GürtelR  anzuheizen  auf  beiden  Hemi»{dureu  die  i)0''* 
Piuallele;  damit  fallt  dann  auch  zummmen  die  Mittellinie 
des  subtropischen  OiirtnU,  von  welchem  bald  die  Bede  ama 
■vvirii ,  ilir  Mittrll-iiii-  ?  K:ilin  ii -(■■  irtt ! s  aber  glauben  wir 
am  geeiguutiiteu  mit  dem  Würme-.Vquator,  d.  i.  die  mittel* 
ate  laoHiermlinie  von  81*  R.,  gicieb  aotwa  tu  könoen, 
wenigstens  auf  dem  Ocean. 

Welche  Grenzen  die  Passate  und  die  Kolmcn-Zone  auf 
den  grosM«  Kontinenten  beben,  iat  neoh  viel  in  i««nig, 

ja  kaum  beuchtet.  Dies»  bezieht  sich  auf  .\raMi;n,  Afrika 
und  Amerika.  Fiir  die  Klinialolugie  ist  aber  diese  Frage 
▼cm  weit  giGaaerar  Badentnng  ala  die,  wie  aie  enf  dam 
(»rcan  ■«ich  verhallen.  BcÄtiiiul:;.;  .'lind  freilich  die  PnsKitc 
nur  auf  hohem  Meere,  in  bcdcuteuder  Kntiemung  vom 
lende;  aie  werden  geatSrt  dnrdh  KOalenbiMnag  nnd  Baig- 
kctten.  Allein  ^vctin  mnr.  bedenkt,  d  ii'?  ili  r  Pas<<at  in  eine 
so  betraehtlicbo  senkrt-cbtc  Höhe  hinautreicht,  weit  über 
15,000'  hoeb,  ao  erkennt  man  Imld,  daoa  eoldie  fitSrtagea 
ttnd  .\^>!eTtk'iTiprf!i  n<-h  moiistcns  nur  auf  «'hr  kleine  Theile 
seiner  unteren  Hebicliten  beicieheu,  wobei  denuoeh  auf 
den  Landgebieten,  übv  welche  er  Uaiielit,  aefa»  Wirktmg 

im  (irc«srn  Cbrrwii'Sf ixl  sirli  j^f  ltotisl  tnailu'n  mw^s.  In 
der  'ihttt,  diu  irage  ist  trotz  iiirer  grosM^n  Wichtigkeit 
bis  jetzt  kaum  annöbemd  an  bcoDtworlen,  oielit  einmal 
für  Amerilfii,  noch  vic!  weniger  fi;r  Afrika  und  .\nibicn.  — 
Wenn  mau  iu  L'cutriii- Afrika  dem  Kalmen -Gürtel  tuich- 
sucht  und  dem  Paaaatwinde,  so  findet  man  eraterai  nidit, 
insofern  man  seine  entschiedenen  Charaktere  er-vrnrti  t  'd.  s. 
besonders  Aufhören  der  konstanten  Passate  beider  .Seiten 
und  Kegcn  mit  Gewitter  in  allen  Monaten  n.  •>  w.),  aber 
letzterer,  der  Puitsat,  verfehlt  nicht,  sich  auch  hier  unver- 
kennbar zu  offenbaren.  Man  mus8  beachten,  das»  an  der 
Ostscitc  das  Meer  nur  bta  nun  12°  X.  Br.  reicht  nnd  daoa 
daa  AbeaainiBche  Üeblige  vom  9'  bis  16*  N.  Bv.  mit  da« 
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HShe  von  ttftO*  im  turnt  einij^arniaBSMHi  be- 
mas«;  auch  kann  man  nicht  »iclnT  winsen,  wo 
■HB  dea  Kalmen  «Oürtel  liier  in  tuelien  hau  wahncfaein* 
Ueh  Mdgt  er  Uar  adt  den  TbopentmUnien  «eit  nörd» 
lieber  und  i«t  weH  bnUir.  Die  Kfitcaden  im  Ost-Sudan 
berichten  ttbeniBitmmiBd  von  einer  abteeeUeaaenen  Bsgen- 
Mit  !m  Srnnmer,  rom  April  Ins  Oktober,  sieb  aaeh  Vörden 
erstreckend  nur  bi«  etwa  zum  17°  X.  Br.  und  big  zur 
Westkäste  hin  diese  linie  einhaltend  oder  noch  bis  19° 
miter  binanfiwekend.  Viu  einielne  Itelsende  luben  neh 
dem  Äquator  hi«'r  r.'.ihrrn  können.  In  nenetiter  /.eit  haben 
wir  noch  siidlicbuce  ineteorolegiiche  Beobachtungen  bekom* 
auo,  rom  4*  44 '  V.  Br.  nnd  49*  ö.  L.  von  F.,  aus  Oen- 

dokur')  um  Wfii*sfii  Xil  ,  Hber  ein  Jahr  luiif;  ,1  fi>rt- 
gesctxt  („Denkschr.  der  K.  Akad.  der  Wissensch,  zu  Wien", 
185S).  Daneeh  fiel  hier  Segen  nieht  nor  in  einer  nbge- 
Hfhlossenen  Kegcuzi'!*.,  i*omlirii  in  !il!< n  ^fimaffn,  auch  mit 
üewiltem  und  mel«tenB  des  Nudunittags,  obgleich  eine 
TertheOttBg  auf  swm  Zeiten  noch  lu  erkennen  ist,  von 
Februar  bis  Juni  iinr!  drmn  wifdpr  vf^n  August  bi*  Xovcm- 
ber;  die  Winde  waren  in  der  ersten  Hülfte  des  Jahrs,  von 
Minaar  an,  O.  nnd  8.,  in  der  swctten  Jabreilwlfte  aber 

N.  und  XC*..  (Jnch  rnu-h  S  ;  iic  wc^llirln  n  und  nordwiist- 
licbea  Winde  spielten  anhaltend  eine  unt«r;guordttetc 
Bell«,  die  weatüdien  verideltaiB  sieh  lu  dao  Mlidlwn  wie 
91  zu  199.  Die  südlicheren  Winde  bringen  die  Hegen, 
die  nordlicheren  vertreiben  sie.  Es  ist  nicht  su  verken- 
neo,  daaa  dar  Passat  Iner  bennridieh  ist,  aber  anehZieielHO 
de«  Kalmen -Giir1<  l-i  Bnrth  ist  auf  seiner  Reise  bi«  zum 
a.  Br.,  bis  Yols,  Torgedrnngea,  er  fiuid  hier  Betgen- 
atarme  nit  aSdiieben  Winde,  aber  da  diese  In  Jidl  war, 

ISiist  !=ifh  nicht  entscheiden,  ob  es  hier  ancli  in  dun  übri- 
gen Monaten  regnet,  su  einer  Zeil,  wo  nicht  der  hiesige 
Henaonwiad  yvm  weetlidten  )f  aer»  bar  webt  Aneb  in 

Berichton  von  der  Nigor-Münduns;  (l"  N.  Br.),  von  der 
Uuinea-Küsta  (6°  N.  Br.),  von  .Nierra  Leone  (8°  N.  Br.) 
wird  i.iunar  anr  van  niaer  abgeaebkaaeneB  Bagenneit  im 

Sommer,  von  Friflf  Mai  Hii  8cptrnihrr,  g«-i»prrK«h«'n  ,  freilich 
hier  bei  entschiedenem  SüdweBt-UonBun  vom  Meer«!  her. 
Aa  der  Oatküste  in  Süd-Abeseinien,  etwa  B'  N.Br.,  6000' 
hoch ,  «inri  zwei  P.cfrpnzcitpn ,  die  eine  von  Februar  bis 
März,  die  audt,!-«;  vun  Juli  bis  September.  Als  Winde 
herrachen  den  groMton  ThcU  de»  Jabrea  NO.  —  Vielleicht 
fintje  man  den  Kalmen-Oiirtel  eher,  wenn  man  den  Wiirme- 
A4uut*»r,  die  Isothennü  von  22°  R.,  verfolgen  könnte;  sie 
beginnt  an  der  Ostküste  bei  lO'X.Br.,  steigt  in  der  Mitte 
des  Binnenlandes  bis  15"  N.  Br.  und  lunkt  wieder  an  der 
Westküste  bis  etwa  6*  N.  Br.  —  Wo«  aber  den  Passat  im 
Innern  besondois  batlMft,  so  ist  dessen  Exwtfn?.  und  Herr- 
aebaft  anf  dem  gresiaa  aördlisfaea  Aftikanisebeu  Kontinent 


vnbestreifbar.  Die  gonze  grosse  WCate,  häufig  noch  inri- 
gcr  Weise  als  eine  Simdwiiste  betrachtet,  entsteht  unzwei- 
felhaft nur  dadurch,  dass  hier  der  IIO.-fftsiat  als  ein  la)i- 
ger,  trockener,  d.  i.  dampfleerer,  Kontlaeillalwind»  weit  (Iber 
Asien  herkommend,  auftritt.  Wenn  an  der  Oslsuitu  von 
Ägypten  und  ^ubioi  Meer  läge  oder  such  wann  nicht  der 
80  bostKndige  Passat  wehte,  würde  ee  keine  Bafasra  geben, 
d.  h.  es  würde  nicht  das  ganze  Jahr  hindurch  Itegcnlosig- 
keit  berrsehen.  £ntscbiedener  als  in  <jer  ästliohen  Hilfta 
der  Sflbbni  wird  der  beständige  eatlicihe  Luftsng  in  der 
westlichen  liiilftv  %'on  den  Keisendcn  erwiihnt ;  ilii'  Wiisten- 
bewohuer,  die  Tuereg,  bezeugen  ihn  schon  durch  das 
Ober  Mund  und  Nase  getragene  Tnch;  der  btlunnta  Wüsten* 
wiüil  IUI  lief  Westküste,  dir  HnnriAttan,  det  im  Winter 
sich  nach  iSuden  neigt,  ist  eben  nur  der  Passat Abe^ 
anoh  im  öetKeben  Theile  Ton  Nerd> Afrika,  in  Nnbieo, 
Scnn.iur  ,  K.  rilof.in  ,  D:'irfiir  •i  i'  !)is  12'  X.  Tir.' .  ersieht 
sich  aus  den  Beobachtungen  der  Reisenden,  dass  hier  der 
Ptuaat  herraebt,  wenn  aucb  nieht  so  klar,  «nd  daaa  er  dabei 
mif  fiel;;  Snimuiif^imgc  j.ilirt  ^.'.eitliuii  r^'uAi  neigt,  im  Summer 
mehr  eine  südliche,  im  Winter  eine  nördliche  liichtung  an- 
nehmend. Die  Seheidelinie  awieeben  dem  Wüsten -Gürld 
und  dem  durch  Regen  fruchtbar  ^^irdeiidin  T.unde,  dem 
Sudan,  etwa  auf  17"  N.  Br.,  ist  eben  auch  die  ädieide* 
linie  swisdhen  eiaam'  dampfleerai  nStdlidien  Tbeila  da« 
Passats  im\  einem  dampfruichcu  südlichen  Theile. 

An  der  Südseite  des  Ä«}ualors,  in  üüd  -  Afrika ,  ist  der 
Itosat  Beob  weniger  deotlieb  an  beatimman  ▼eraadit  wer- 
den ,  weder  an  der  Ostkiiste  noch  im  Inneren  t'von  I.i- 
vingstonej,  noch  an  der  Westküste.  Jedoch  von  Xauzibar 
(6*  8,  Br.)  i«t  Blehewe  anangeben;  hibr  sind  die  Wind» 
vorwiegend  von  östlicher  Hichtnnjr  -.inf!  jrif:rr'!;'eitlich  der 
Sounc  folgend,  weohseliid  mehr  nach  (Süden  oder  mehr  tmch 
Nerdmi  rieh  biegend;  es  fbhlen  niebt die  Andeutongen  von 

JTWci  Hcpcnzeiten  im  Jnhrc.  1'''ifr  dir  A n'n-<wnhpi't  des 
i'assals  in  (Sud-.Vtrika  hi-Uhrt  uu!>  l.ivingittone,  ohne  ihn 
an  nennen,  wie  iiberlianpt  unser  Windsystem  dort  und 
analog  mit  Süd-.\moriku  vollkonimrn  Hf"!t"i'i;r'ini;  firuli  t 
(«.„Oeogr. Mitth."  1858,  S.  i960.).  Jener  «inniffe  Heincude 
sagt,  von  der  Gegend  zwischen  12*  nnd  tt*  S.Br.spicchend: 
Die  vorherrschenden  Winde  liings  dieser  ganzen  Breite  sind 
XO.  und  SO.,  sie  wehen  über  den  ganzen  Kontinent,  sogur 
bis  .Angola,  wo  sie  mit  den  .Seewinden  xusiimmeatlclBni. 
Längs  der  Küsten  liegt  aber  ein  höherer  (iebirg<>sng. 

In  Amerika  ist  der  Pasaat  weit  bekannter,  aber  doeh 
auch  nicht  im  Binnenlande  hinniohand  mr  Benrtheilniif 

')  FBr  Diiicrc  BeltgK,  vic  nurli  dir  uianrhe  aoiltre  hier  nOreS^S 
gdU-gte  ThslMcluin,  muM  irh  tcrweis»  snf  die  Biblietkacs  dilBStO' 
psptiiM  in  «KUsutolagiiclii  Uatmaehanfsa  «4sr  Onndsilga  4«r  ftU- 
aMtslvfi«'".  t*Mt  SB*  denn  groMcr  Ssaudnag,  «delM  such  UntgMalat 
ist,  iah  irtHtm  thrfU  Uw  gitMtli  habe. 
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der  Kfimata  faerikhriclitiKt  Kr  irt  dfe  VimcI»,  Au»  Bn- 

BÜif-n  vfit  in  das  Land  hinein  reichlich  mit  Wasser  ver- 
«(.•hca  wird;  bis  an  die  «etlichen  Uchiingo  der  Andenkettc, 
IunIi  Jiiakiif ,  tähH  hUr  dw  SO^Saiat  dm  Dn^ii^alult 
vom  Atlnntifi-heu  llow,  indem  die  Kii«i1c  ■^ühr  dünstig 
ihm  rechtwinklig  eotgegvnstebt  und  die  niedrigen,  kaum 
800€'  im  Mittel  hoben,  Gebiignügo  in  Snailien  iba  aehr 
wenig  biäsohriinkpn  Fr  weht  den  Amazonas- }>trom  aufwärts 
(1"  b.Br.)>  Heine, i'oUirgrvuite  i>t  einigurninu^scn  nixchzu- 
iraiaeiiT  t»  Fangnay  (SA<>  B.  Br.),  «Iw  im  laoe»  Süd- 

Ami-riknV,  r  rsc  hciiit  er  mir  im  .Somiiu  r ,  uitJcni  Ai  h  liier 
dann  regelmässig  nach  Sonnen  •  Untergang  ein  «anfter  Ost- 
wind orbebt  und  auch  die  Begenidt  bier  im  Herbst  iet 
II  I.  Ii  Itenggcrj.  In  Corrientes  {21'^  S.  Br '  I-t  <lif  Üc;;.  :i- 
zcit  nicht  uehr  periodisch,  tretfliche  \S'cide  bleibt  daa 
{pnne  Jnbr  hmdarth,  doeh  re^ot  es  im  frommer  ttocb  Am 
ft;irk--ti  ii ,  irn  Winter  fust  gar  uieh?  !n;wh  Aaira).  Der 
Cbergang  scheint  hi«r  erkennbar.  Wenn  nun  die  ür«mse 
der  Waldungen  hier  mit  der  'SO*^  fkunllele  ansetzen  dnt 
(nnch  d'Orbigiiy),  bezeichnet  diess  auch  die  Piisiiatgrenze. 
Dagegen  die  Aquatorgrcnse  des  SU.-PumIs  und  damit  auch 
die  Giwiuten  des  Kalmen«Oartds  scheinen  hier  sehr  sehver 
oder  überhaupt  nicht  genau  geographisch  bestimmt  werden 
KU  können.  Der  gewöbnlichen  Annahme  zufolge,  die  irai- 
lieb  anf  dem  Hoera  gewonnen  is^  muaite  man  eine  IGttel- 
!^tre('kc  im  Kalmen-Gürtel  crwartoi,  welche  er  trotz  seiner 
FluktiMtionen  d««b  da«  ganae  Jahr  biodiircb  nicht  TeriKast, 
das  ist  etwa  vom  3°  bis  5*  TS.  Br.  Bideaaan  in  dar  Wirk* 
liclikeit  finden  wir  Boeb  tcboit  südlicher  Zeichen  des  Kalmen- 
Oürtels  oder  iibenll  mtv  Obwrgiii^  in  die  «ngreuaule 
Zone  mit  zwei  Begennitni,  dasa  also  die  Grenien  nicht 
Hchurf  hervortreten.  Schon  siidlioh  vom  Ä((uator,  zu  Para 
(1»  2H'  S.Br.)  und  m  Quito  iO'>  14'  S.Br.},  8930'  hoch, 
spiechen  di«  meteoHachen  Ersdunnungen  dafür,  da«s 
der  Kalinen- (iUrtcl  hier  bestände;  denn  an  beiden  Orten 
finden  sich  das  ganze  Jalir  hindurch,  hi  m  Monate, 
Oewitterregen.  Auch  in  Santa  Fe  de  Bogut'i  .  N.  Br. 
und  8100'  hoch)  gicbt  es  keine  regeulosen  Monate.  Die 
ganze  \Vt  -^tk)!«!*-  von  Ecuador  ist  ausgezeichnet  <hirch  He- 
gen und  Vi'geiutiou;  die  nasse  Jahreszeil  dauert  von  No- 
vember bb  Mai,  doeh  kommen  auch  in  den  übrigen  Mo- 
naten Regenschauer  vor.  IMe  Krklarung  liegt  nur  im  Vorhan- 
densein des  Kalmen-üürteU.  Auch  im  Inneren,  0*'  bis  2° 
K.  Br.,  am  Rio  Negra,  besteht  sin  Wechsel  von  Schauem 
und  Sonnensehein  fa«t  fi:ip  wnze  Jahr  hindurch  (nach  .\. 
Walkcti,  1U53),  .Vbcr  an  der  Ostküst«,  in  (juiana,  zu  Pa- 
nunaribe  (6«  45')  and  m  Gajreniie  {A^ib*  N.  Br.),  nnter- 
Rfbeidet  mun  '•cbon  z'n-ti  Regenzeifen,  doch  auch  dcutüih 
eine  trockenere  Zeit  im  Herbst,  und  die  Winde  sind  immer 
«iatlicb  mitBi«giu)gnathdem  jabreaieitlivhea  SouiensteBde^ 


r 


nientaU  weatUeh.  also  ist  bier  niebt  die  Lücke  swisehtt 

den  beidorsi.'iti;^««  l»ia»aten;  im  Inneren,  in  den  T.lanos 
von  Venezuela  \V'  bis  10"  Jf.  Br.),  weht  von  Dezember 
bis  Fdmmr  bei  bniteiem  Wetter  O.-  und  ONO^-Wind,  iaa 
Sommer  ziehen  die  Gewitter  ficrnn  mit  SW  -Wind  'n.vh 
Humboldt). —  Ks  scbeint  demnach,  auf  dem  Festlande  hat 
der  Kalmen^Gürtel  ai^t  so  sdmtfe  Orenaeo  wie  auf  dam 
Orcitn  oder  nicht  .10  bestimmte  Charaktere,  ürini'  Repren 
bestimmt  auch  die  ,Nühe  de«  M€«ro«.  Hau  muss  ihn 
dort  annehmen,  wo  aor  Zeit  iwiselieD  den  Iwidea  Polen 
sich  dtr  Itruirn  mit  Jcr  hrK-hsIt  11  Ti'iniicriilur  findet,  und 
dieser  bleibt  mehr  oder  weniger  in  gewisser  Nabe  des  Äqua- 
tors. —  Im  Weet-Indisohen  lieen  ist"  der  NO.>Ftissat  llhigi 
(Irr  piinziri  .»stlichen  Seite  der  Anden  durch  die  KesiUMrito 
bezeichnet,  während  die  westliche  Seite  an  Trockenheit 
leidet;  seine  Polaigreoze  rUekt  hier  im  Sommer  über  den 
33^  N.  Br.  hinaus  und  er  wird  li»  Biegenwind  liodi  üeT 
in  das  Hisaissippi-Thal  gezogen. 

Die  ganze  Riditnnf  des  Fsstate  evfiibrt  einen  aUraKli* 
gen  Übergang  von  der  rmi'i  i^tlichen  Richtung  an  seiner 
üttsaeren  tirenze  zu  einer  gerader  östlichen  an  der  ioaeien 
Grenze.  Ausserdem  aber  schwankt  der  ganze  Gürtel,  dem 
jährlichen  Sonneugang(^  folgend,  einigermaassen  nach  Norden 
und  nach  üüdeo,  so  daae  bei  nördlicher  äoonen-Deklina- 
tion  ein  grosser  TheU  dee  ganien  Paasat-Ourtela  üir  als 
südöstlicher  Wind  zugewendet  ist  und  bei  südlicher  De- 
klination als  nordöstlicher.  Dieia  ist  besonders  dentUoh 
SU  «ikeDaeit  im  Weat-bidiseben  Haan  und  an  dar  KOata 
von  Brasilien,  aber  auch  auf  den  Karolinen-Inseln  im  Stil- 
len Ooean  (7«  N.  Br.)  omd  bei  ^tibar  (6°  8.  Br.),  selbst 
in  der  Mitte  Ton  Vord-Aftika,  in  der  Sahara,  also  über- 
luiupt  da,  wo  Kontinent  einwirkt. 

Man  muss  sich  die  Stärke  d»  Passatwindes  nicht  als 
heftig  vorstellen ,  sondern  nur  als  ein  anhaltendes  sanftes 
Wehen ;  am  stärksten  weht  er  des  Morgens ,  nacldasseild 
dee  Mittags  und  wieder  z\inehmend  des  Alieuds.  So  ver- 
hält es  sich  auf  dem  Meere.  In  der  Saluira  hebt  er  des 
Morgens  an,  gegen  8  oder  9  Uhr,  und  hält  an  bis  zum 
Abend.  In  der  Nähe  der  Küsten  winl  er  schwächer,  »111»- 
scr  bei  sehr  kleinen  Inseln,  und  er  bürt  auf  etwa  in  cmer 
Entfernung  von  bis  20  Seemeilen  (4  Us  6  Geogr.  Hei» 
Icn).    Er  lässt  moiinitrfo  hc  Luftziipc  r.u  und  kaum 

jemals  wird  er  die  rf^eliu.i»igeu  Küsten  winde,  dit:  tägli- 
chen See-  und  die  näohtlicfaea  Landwinde  Terbindera,  frei« 
licli  in  ilcr  Ifr.lii'  rlciHiorh  'n'fif  flnrvher  hl'nziflirtirl.  Ks 
kann  vorkommen,  daas  auf  dem  Atlantischen  Meere  mitten 
im  Pasnt  ein  heftiger  l!rW.-Wind  eiabridit,  aber  «alir- 
whoinlifh  nur  zu  den  sogenannfpn  f'vk!orien  gehörend, 
welche  man  durtJi  lokales,  zu  frühes  Herunteisteigea  des 
obeicn  iMsata  dautcft.  Seibai  innedudb  des 
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EantiiMnt  in  AfHln  nnd  drä  WOataBwiiide  Mhr  ba- 

kanntc,  aber  die  am  wcni^ton  vorstandciim  Wlnrlt  (<  h 
fttUt  luwb  «in«  Sammlung  dar  Anfabea  darüber,  um  «ine 
Obarrialit  m  gcwiaiwn). 

Die  Tcmridnitur  <1it  T.iiff  Wcifit  rrklärlii  htir  Weise  längs 
der  Bahn  de«  int«rtropiaclien  PasMiU  im  Allgemeinen  ohne 
Ondatiaa  kontlut,  dahar  kann  dioaar  Wind  Im  ibrer  V«r- 
thi'ilung  wi  nif^  mit wirkciiil  --ciii.  Jedoch  kann  eine  niclit 
geringe  Differenz  zwiscluia  Laad  und  Me«r  im  Verlaof  des 
Tages  eatitalien;  wShread  bekaurtlioli  du  Heer  aof  aeiner 
Obcrrtiichc  eine  tägliche  Oscillation  von  kuuiu  1<*  R.  er- 
fahrt, kann  auf  grossen  Knntin^iniiilfliMyhttn  donh  ntohtlicho 
AoMtiahlung  die  Tompcratw  um  mehr  als  20*  It,  bis 
zum  Krostpunkt  uniiudrigt  oder  durch  die  Inflation 
de«  Naohmittags  erhöht  Verden  bis  an  40"  B.  Innerhalb 
des  lO«  N.  Br.  nnd  d«B  lO*  S.  Br.  bleibt  fie  Temperatur 
das  ganze  Jahr  hinduroh  ziemlich  konstant,  etwa  20"  bin 
220  ^  Nihe  der  beiden  üusaern  Ureucn  des 

Fnaat-OuTtols  wird  eine  Differenz  der  extremen  Jafaies- 
zcit<  II  ^chon  bamarkUelisr  md  verlliift  die  Isotiunnfl  Ton 
etwa  16»  Ji. 

Sabr  gram  ist  die  Versohiedenheit ,  welche  der  Passat 
in  Hinsicht  uuf  die  Feoohtigfccit  den  Klimaten  ertheilon 
kann  dadurch,  dass  or  entweder  nls  Trii;ir  \i>ii  Dampf- 
mcnge  oder  aber  als  auatrucknende  Toltuz  trstlitiaU  Itie 
östlichen  Küstenländer,  zu  denen  er  unmittelbar  über  das 
Meer  her  gelangt,  erhalten  durch  ihn  dcti  »<; fruchtenden 
B«gon,  da^ccgen  die  wcBtlicbcn  Küsten  uud  HinnealäDdor 
«dar  weltliche  GebirgRsoitcn  bleiben  troekeiwr.  Seispiale 
da%-on  geben  diu  iVm  htc  fl^t^eite  der  Andpnknttc  utt!  ihre 
trockene  Weslseitti,  tu  Afrika  das  hoch  snturirte  Klima  von 
Zanzibar  im  Oegensats  zum  duntigeo*  «nqnntioulaHütigini 
Kliiii.i  von  Scncpimhien  zur  Zeit  dea  HmnÜtu»  anBade 
du»  längsten  Kontinental-Passttts. 

Wie  lioali  in  aankradUer  Erbebiiiv  d«r  ttimt  raidht, 
ist  auch  noch  einr  kaum  herührte,  sehr  wichtige  Frage, 
Niedrige  Gebirge  halten  ihn  nicht  auf,  auch  die  huchsten 
CtoUige  {Oiemgeii  nidit  seine  «ibera  Greaae,  obglddi  aie 
sein  AVphcn  für  eine  boträch tJicho  Strecke  tintt  rbr^ i  hen, 
welche  man  seinen  „Windschatten"  nennen  könnte.  Go- 
Irngb,  weldie  ihm  veimgswaiM  entgeienstelMn,  aind  in 
Afrika  ilas  Alit^sinische  (jcbirge  Ton  etwa  HOOO  bis  9000' 
mittler  Uoho  (von^d"  bis  1^'*  N.  Br.),  wahrscheinlieh  auob 
ein  aadaras,  «tnig»  Grade  sOdlieh  Xqaator,  ImnIi  geong; 
um  jicrinnirtrul  Saliner  zu  trugen.  Vor  Allem  aber  stellt 
sich  ihm  in  Amerika  die  lauge  und  höbe  Gebirgskette  der 
Anden  entgegaa,  stolleBweis«  ndt  etwa  13,000'  mlttl«r 
ll'iho.  llii  r  wird  !><  soihIits  crsiclitiiph ,  wie  itliin  der 
grosse  Luftzug,  von  dem  hier  die  Bode  ist,  durch  ein  Oe> 
httg»  in  «einer  Balm  aptarbfoclum  iriid;  dann  an  dar  Weat- 
B's  Q-ft.  Iimbsiliaifn.  ISM,  Ibfl  IV. 


■eite  TOtt  Mexiko,  deaaeo  Oabtige  etw»  7000'  im  Ififld 

liuoh  i-'t ,  fi-liU  lief  l'^ssatwiiul  uuf  dem  Stillen  Ocean  auf 
einer  Strecke  von  i>0  bis  6U  Seemeilen  (12  bis  15  Oeogr. 
Heilen)  und  an  der  Küate  Tof  Fem,  wo  die  weatlielie 
.Xndenseite  kimni  •irüiu?  Bekleidung  zeigt,  erittrockt  sich  die 
Lücke  im  Passat  »«gar  100  bis  l&O  t^meilen  (2&  bis  37 
Oeogr.  Heilen)  w«t  in  den  StiUemOeean  Innein.  Vidleioht 
Hesse  eich  die  »enkrecht«  Uüho  de«  Passats  näher  nach- 
weisen aas  der  Biebtung  der  permanenten  BauchvoUtan 
einiger  Valkaae,  welche  hoch  genug  sind,  z.  B.  de«  Coto- 
pnxi  (1°S.  Br.)  17,700'  hoch,  des  Antisona,  18,000' hoch, 
de«  Popooatepeti  C19«N.Br.},  16,600'  booh*).  Hier  mäaate 
entweder  der  Bandi  anhaltend  nadi  Vesteo  riehen  (wie 
diess  auf  Java  zu  sehen  ist  bei  eint-m  Yulkaui«  von 
9000'  Höhe)  und  daa  würde  den  Passat  in  solcher  Höhe 
erwaiaen,  odev  der  Baneh  kSnnte  aaoh  Ottan  geführt  trar* 
den  uud  das  würde  für  den  noch  oberlialh  dar  obetan 
Qtenxe  desPhaaats  au  erwartenden,  von  dem  groaeen  i^eaw- 
tant  ««oendantf*  des  BDalman-OflitBla  am^>hcudea,  oberan, 
rtickkchrenden  Passat  Zeugniss  geben.  Data  dieser  über 
dem  Faasat  sieh  befindet,  ist  unzweifelhaft  nnd  an  den 
hohen  weissen  Cüni-Wolken  zu  bemerken,  'ttvlche  immer 
aus  Südwc8t  ziehen ,  auf  den  .\nden  hoch  goselicii  wer- 
den, auch  auf  den  tropischen  Meeren  meistens  »ehr  hoch 
fiber  dem  Fassat  sich  bewegen  (nach  Paludau  in  Schouw's 
„Klimatolope",  H.  1,  noch  Basil  Hall  u.  A.)  und  weklw 
selbst  tu  der  Sahara  auf  dem  2  t*'  N.  Br.  woltrgcnommen 
sind  (nach  Barth) ;  auf  dem  Himalaya  ist  diu  gewöhnlichste 
Wolke  der  Cirru»  (Strachuy) ;  ausserdem  ist  der  obere,  von 
West  und  Smhvi  '.t  kommende  Passat  bei  mehreren  Gele- 
genheiten dadurtii  erwiesen  worden,  dass  ausgeworfene 
Tolkan-Aaelie  den  Weg  nach  Osten  sn  gafboden  hat. 

3.  Grosso  geographische  AM^nkiingen  vom  Pas^it  'Mün- 
fluns).  Indem  der  tropische  oder  periphcrisi-ho  l'assat  in 
angedeuteter  Weise  diö  Bvd«  ab  ein  breiter  fluktnireiid«r 
Gürtel  umkreist,  erfahrt  er  an  gtiwiswii  S'-c  ■Iüh  ,  wo  er 
über  Meer  an  grossen,  zur  Seite  liegenden  Koiiliucntcn  vor- 
fibcnieht,  greaae  AUenkungen  naob  dieian  Smtan  liin. 
DicsB  geschieht  in  Folpr»  starker  Aspiratiou  nach  den  aus- 
godehnten,  vom  hoben  Sunnenstaude  erhitzten  Koutinoutal- 
ftScIicia,  wo  also  die  Inft  TeedSnater  geworden  ist,  da 
über  dem  ^IrcTi'.  7>ios!«  kommt  überhaupt  dn  vor,  wo  fia 
betiüohtlicher  Uolerschied  zwischen  der  Temperatur  über 
dem  Heere  nnd  über  dem  Lande  besteht,  wovon  schon  die 


tii;!;!i(:!iL-ii  Wirulwr'LlHt-l  iifi  dor;  Küsfcn  dir  l.t  k:inn?..  n  Bei- 
spiele geben.    Eigentlich  sind  die  „Monsuns"  oder  „Mous- 


Digitized  by  Google 


154  Dis  geognphiieliA 

Bon^,  TWi  deiWB  hier  die  Beda  lat,  nur  groBMitq!«  jtifarM- 

zcitliche  Seewinde,  denon  in  g;i-Lij;iu  (tu  I.iifrtn  in  der 
Winteneiteben  so  groaaiirtife  Laad  winde  cDU{in:chcu.  Diess 
letstere  knm  rieh  ilwir  erklärliefaer  Wöae  anr  dort  eta- 
fitflk-u.  wo  im  Winter  die  Luft  üIht  ilcr.i  Fi  «tlimJf  Ic'ili- 
1er  wird,  »Is  über  dem  M«er«,  nicht  da,  wo  beide  docui  etwa 
gldioh  t«nip«Tirt  aiitd,  wie  in  der  Nihe  de«  ÄqnntOT«.  Am 
g^Rrartig-sten  erfolgen  diese  Ablenkungen  vom  Passat  liing« 
der  Südseite  von  Anen  und  am  bekenuteeten  aind  die  in 
OaModien  dai  Klima  beherraehenden.  Duee  TertweSten  im 
Bemmer  Bompfmenge  und  Begen  vom  Meere  her  iilter  die 
•Gidlieliea  Küstenländer  Asiens,  im  Winter  «ber  bringen  sie 
niu  dem  ncirdUdien  Inneren  des  Kmdea  her  knlile  und 
trocktnc  LuO  Ihre  llauptrichtiii:,:;  i^t  von  SW.  und  von 
NO,  beides  evhou  in  Folge  der  Erü-lteUttion;  obgleich  die 
TerBoUedenen  Bichtungen  der  KSsten  blenn  kkile  Xnde* 
rungen  bewirken,  ist  doeh  jene  Hauptrichtung  «o  überwie- 
gend, duis8  a.  B.  die  von  8W.  nach  NO.  gerichtete  Küete 
toa  Arabien  vom  8W.-]Iini8ui  wmiig  ansieht  und  das« 
dieier  hei  der  Ikliindnng  dea  Indus  seine  we»tlichc  Grenze 
h»t,  womit  auch  die  Regen  hier  geographisch  aufboren 
(daher  in  Kurmtchie  Behon  Wüst»  ist).  Dh  die  Bedingung 
de»  SW.  •  \(on»iin  die  Krwiirmung  des  Bodens  durch  den 
Sonnenstand  ist ,  bo  beginnt  er  in  den  eiidlichen  Theilen 
&übcr  und  rückt  allmälig  weiter  nach  Xorden.  M'enn 
er  die  Rüdseitc  der  Hinialara-Kette  erreicht  hat ,  dringt  er 
diene  entlang  al»  SO.  nach  den  nordwestlichen  Pruvinxon 
Indiens  hinauf.  In  den  übrigen  Theilen  der  südlichen 
Küsten  von  Aniou  hemcben  auch  Monaunwinde.  In  Aden 
(130  X.  Br.)  klimmt  die  Hegenzeit  mit  SW -AVinrJ ,  von 
Mai  bis  Oktober,  und  die  südliche  Küste  von  Arabien  crliult 
daatit  Begcu  bis  an  ihre  Gebirgskette.  Ua  Oaaton  (23*' 
K.  Br.)  bleibt  die  Itichtung  der  Sommrrmot5«uns  überwie- 
gend südwestlich,  weiterhin  nach  Osten  aber  muss  sie  sich 
adt  der  Eüate  Asiens  selbst  umbiegea;  sie  wild  dana  afid- 
lich  (z.  B.  auch  auf  den  I'liIli].pTnrn  zit  brmfrken)  und 
weiterhin  südöstlich,  und  die  ilichtungen  der  Wintermonsuns 
werden  DÖrdUeh  und  nordweatlMsh.  Wie  miiobtig  die  gaaee 
AnzichiiTipstraft  de.i  siidürhrn  .\«iati«iphen  Kontinents  im 
Sommer  wirkt,  ersieht  sich  daraus,  da^s  dann  ni«bt  nur  die 
ganee  nSrdBehe  HXifte  dea  Baaoat-OOrtela  abgesegea  wird, 
sondern  auch  drr  Knlmpn-'iiirfel.  iiml  <lass  sopir  rlrr  nörd- 
liche Theil  des  südlichen  Faseat»,  also  des  KU.-rassats,  zwi- 
aeben  Samatai  ond  Aflikn  (Ua  otm  mim  8*  8.  Br.)  ia  die 
SW.-ltic  httiiiii;  mit  hineingezogen  wird. 

Wenn  wir  aber  die  senkrechte  Höhe  der  Mvosun winde 
betrachten,  so  »uue  fian  sich  yontetlen ,  daaa  rie  aiemala 
hüTii  r  als  einige  Tausend  Fu?«  rt  icli<  n  ':iiKh  im  Vi.Tliiil1iii5-< 
zur  Auidehnung  und  Hobe  der  Tcmporatur-Düferenz)  und 
da«  sie  also  immer  bei  weitem  überragt  werden  sowohl 


Sjfalem  der  Winde. 

▼oa  den  aUgemeiaea  eheiea  rBckkebreaden  A(|tiato(ialatrom, 

■wcli'iuT  clciclifalls  ri;ii  li  Nordosten  zu  tlringl  ,  wie  auch 
zum  Theil  von  dem  allgemeinen  l'olarstrome,  welcher  den 
gaaxen  Nordoat-Fasaat  hOdet,  alao  eben  liier  ala  SttdweeU 
Monwiu  nur  in  seinen  unteren  Schichten  abgelenkt  ist. 
V~t  ist  in  der  Tbat  zur  Vervollständigung  unserer  Vorstel- 
lung Ton  dem  gansen  Syatem  der  Winde  erfbrderlidi,  wohl 
zu  beachten,  da»»  der  allgemeine  obere  nii  kki  lm  nde  SW.- 
Passat  ungestört  hoch  über  dem  südwestlichen,  wie  an«h 
im  Winter  Aber  dem  nerdSatlidien  Ifonana  mit  Waaaar^ 
tIiiMi]if  versehen  (auch  über  das  15,000'  im  Mittel  hohe 
Uimolttjra-tiebiTge)  nachdem  nördlichen Atien  weiter  zieht, 
dasa  also  die  Xonsaawiade  immer  wo  die  iittterc  abgelenkte 
Schicht  des  ganzen  Nordost  -  Passats  sind,  wenn  auch  £e 
böchate  unter  den  Tielen  vorkommenden  Ablankuiigea.  Im 
BW.-Hoaaoa  ffiaoat  das  Hanptstntum  des  WasaardaniiA 
unterhalb  der  Höhe  von  4.100'  ;  bei  dem  Ghat-t>ebirge  an 
der  Westkäste  der  ladiaohen  Halbiaad  liegt  so  hoch  der 
Kegen-Gültel;  dar  Voniran  wird  mit  Heftigkeit  gegen  die 
steile  Waataeile  gcfiüirt  iükI  |i,'eniii!ngt,  in  höhere  Kegionen 
zu  ateigea,  wo  er  rasch  kondensirt  wird  und  Hegen  fallen 
iSast  So  geschiebt  es  aueb  aa  der  SHdeeite  des  HimaUya; 
im  Sominer  m  im  ih  r  südliche  Monsun  seinen  Wassergehalt 
ab  meintens  in  der  Erhebung  von  4U00'  bis  HOOO',  z.  B. 
bei  Daijiling  (27'N.Br.)  (nach  J.  Hooker).  Dagegen  nicht 
viel  weiter  nördlich,  schon  zu  Laduk  (34"  X.  Br.),  11,000' 
hoch,  kommt  die  Hegenzeit  im  Winter  und  im  Fruliling, 
die  vorherrschende  Windrichtung  scheint  hier  eine  wcst- 
liehe  zu  sein  und  Cirri -Wolken  sind  die  gewöhnlicbstea 
(ii.u'li  Strteliey),  diese  aber  sind  die  fa^t  niifohlbaren  Zeu- 
gen t'ur  den  SW.-Aquatorialstrom ;  mmh  in  Kaschmir  (34° 
K.  Br.),  SStS'  hoch,  ist  der  Sommermonsun  nicht  ambr 
bf  inrrkV'tir  'n;i(li  IIagt'5\  aucli  in  I.ahonj  (3!.|"X.  Br^,  das 
tief  liegt,  regnet  es  nicht  im  Sommer.  (Weiterhin  findet 
man  durch  die  gaaae  Mitte  Asieas  eine  Stiecke,  wo  es  im 
Sommer  nicht  regnet;  «.später.) — Über  Aii'<1rfilten  bt»!tteht 
ein  analoges,  wenn  auch  kleineres  Monsun-System;  es  weht 
hier  Iwi  kolauairendem  Seaneaataade  von  NW.,  bei  dekli- 
nirondem  von  SO.  Und  hier  ist  eine  ganz  besonders  gün- 
stige Gelegenheit,  deutlich  zu  erkennen,  dass  der  abgelenkte 
Tbcfl  des  Passats  nur  dessen  untere  Schidit  darstellt,  nicht 
über  6000'  hoch  reicht  -md  dnsi  während  des  unten  herr- 
schenden ^W.-Monsun  docli  in  den  höheren  Begioaen  der 
Atmo^MSre,  über  6000'  hoch,  aiemala  der  aUgBraeiBe  80.- 
l'asüat  aufhört,  in  ungestörter  Ritlifunj;  zu  Mieliiu.  Di«  s.x 
ist  auf  schone  Weise  wahncunehmcn  an  den  Itanchwolkcn 
eiaea  über  9000'  beben  VaBuBs,  wdebe  meilealange  Stro» 
fen  durch  die  .Vlino^plr^ire  zidu  n  und  »tätig  nach  Westen 
oder  Nordwesten  ihre  Itichtung  festhalten  (nach  Junghuhn). 
Atuh  ia  den  aaderea  WalttheileB  güb«  ea  dar  Bgeob> 
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taug  atht  wnthe  Faaaatmoiuuin,  ofagleieh  tob  Reringerar 

AiuxiühnnD;!.  In  Afrika  Wstclit  ein  Possatmousun  auf  dur 
Ostkiiit«  TOB  Süd-Afriki«,  wel«h«r  »b»r  noch  nuuiob««  Un- 
Torttiiadlidie  hat  Dis  Kttite  lauft  hier  irw  die  von  Bm- 
silicn  und  K-tztcrv  hat  doch  keinen  Monsun,  \rc>il  der  80.- 
f MWt  in  reobtem  Winkel  «uf  ne  trifit  Aa  der  AfrikMiiiwhen 
<Mltfi«(e  i«t  aneh  in  dortiger  Sonunerzeit  der  SO.-Peaaet 
eine  normale  Krechoinung ,  er  reicht  Js'  S.  lir. ;  :iber 
in  dortifer  Winterseit  findet  nwa  mmIi  eiwut  SW.-Moiwaa 
Twwieiiiwt,  Bribat  ei^ieli,  swinben  IfodagBakai  and  Ho* 
nmbiqae,  hin  S.  Hr.,  der  $>chwer  tu  crklitren  ist,  wSh- 
read  er  nördliober,  nabe  beim  Äc^ttator,  lehon  einen  Thcil 
des  KToaMirtigen  IndiHhon  Somncff^W.-Meaeiui  «nanutc-ht  ; 
al«o  besteht  hier  nur  ein  Winter-  und  ItMdnMimui.  — 
Von  grösserer  Bedeutung  ist  der  Tiu-oatinonfun  >a  der 
Weetaeite  de«  nördlichen  Afhka,  längs  der  o«twe»tlich 
rerlaufenden  Guinca-KüBte  (&*  X.  Ur.).  Hier  betsteht  nur 
«in  Sommer-  und  Scemoni>un;  er  folgt  der  Sounc  naeh  auf 
den  Koutiucnt  und  briugt  I)ampfmenf;e  und  Ilegenzeit 
biancnwürtj ,  bin  18"  und  ISI"  X.  Hr.  In  den  Winterrao- 
ujtten  herrscht  auch  an  dieser  Küste,  w(  in;;s;i  Iiis  xu 
ihrer  Mitte,  ein  bestandiger  nordustlichcr  W  ind,  livt  über- 
aus troekea»  Hermtttan;  diesa  iat  «te  kein  Winter-  und 
Landmonnun ,  «undern  der  I'asnat  selbst ,  wir  obnn  prhon 
aua^führt  ist  Weiter  nördlich,  zwischen  Marokko  und 
dem  Kiep  Yende,  egMignei  ee  lidi  ioger,  dnei  wagen  der 
Richtung  der  Küatc  von  Siidwcs*.  narh  Nordost  der  N'ord- 
o«t-ra»«at  abg«»ogea  und  zum  NW.  herumgedreht  wird. 
JUialioh  beatelkt  aa  der  WeetkÜite  vMi  Siid-Aftika,  bri  Bea- 
giiela  und  Congri,  cinr  l'mdrehung  do«  SO.-PasMta  zum  SW. 
in  groaaer  Ausdehnung,  biji  15'^  S.  Br.  —  in  Amerika 
Mden  nidit  FMMUBoaenna  «a  dta  gectgaetea  Eneteu, 

jedoch  erklüriicher  Weidr  koninun  sie  vrrth]  kaiim  vor  in 
tnid-Auunika,  wegen  der  llichtung  der  Küsten.  Auf  drei 
fltreekea  kaaa  maa  sie  eaaebmen.  Im  MeriteninlieB  Golf 
■wird  im  SriiMMiiT  mich  der  riiirdlii!)  lii-;;MuIcn  Kij?ili'  :'30" 
lir.)  ein  Monaun  ala  SO.  und  SW.  gebildet,  welcher 
den  bier  aoaet  als  regealos  au  eiwaituaden  Somaiier  mit 
Regen  v(T>ii  lit,  weit  in  da»  Mii^si^sippi  -  Thal  ?iiu;iuf,  und 
wekhciin  im  Winter  norddatlicbe  Winde,  die  bekannten 
^s  Nertae"  dee  Weat-radiscbea  Meem,  eotapreohea.  So- 
gar an  der  wetttlicben  schmalen  Kiiüte  von  Mexiko,  wiUlkL- 
ab«r  in  ao  aclirüger,  Ten  SO.  naob  KW.  geneigter  Uiohlung 
lauft,  iraben.im  Sommer  atailra  and  breite  lüdliohe  Se»* 
winde  au»  SU. ,  welche  Monsuns  genannt  M'erden  müsocn 
(nach  £«ail  Hall  u.  A.).  An  dar  Kordkuale  von  Veneauela 
(lO"  N.  Br.)  nimmt  der  Nt>.-PMatt  bei  aiidUoher  Deklina- 
tion der  Sonne  eine  »o  vcrmeibEt  ttürdlichc  Richtung,  daaa 
man  aoeb  hier  ohae  Zwang  tob  eiaem  Monaua  apre- 
flhea  kaaa. 


Syatem  der  Winde.  ISS 

B.  Daa  aktrapiaebe  oder  oeatrale  Windsystem  (oder  daa 

I         0«biet  der  beiden  schrägen,  alt«mirenden  Winde). 

I 

Wir  wenden  uns  nun  zur  Bettaebtuog  der  undeien  HilfiUs 
dea  allgemdaea  atmoapbariaehen  Windaysteros,  in  dem  G*- 
biete,  welches,  auf  der  gomäsiügttin  und  der  kalten  Zone, 
von  zwei  neben  einander  banden,  in  schräger,  entgegen- 
gesetzter Biehtang,  d.  i  der  polarieeha  direkte  Nordoat- 
TuBsat  und  der  äquatoriale  riickkchreudc  Siidwcitt  -  Piuisat, 
aieb  bewegeoden  und  wacfaeeUd  weh  rwdiiagaaden  Lnft- 
strömea  bebanaaht  wbd.  INe  Seefidurar  aenaea  dieaea  Ge- 
biet, im  GogaaaatB  la  der  Be.'ttandigkeit  des  intcrtrupiachen 
raaaata,  daa  aio  Tarkiaaa  habea,  daa  der  MTBiinderlichen 
Winde"  and  dea  aadwaatliebaa  Wiai,  dea  oe  bier  antref- 
fen, naoaea  sie  kurz  dea  „Weet-I'iuaat";  es  ist  dar  ni 
der  Tropenzon«  über  dem  Fksaet  befiadliehe,  nun  herunter 
gestiegene  allgemeine,  nach  dem  Pole  znn'ickdringeude 
Kompensationswind. 

Wie  hoch  der  „eouraut  a»t:>'M'huit"  des  groMcn  Kalmen- 
GUrtcla  sich  erhebt,  war  nicht  genau  anzugeben.  Jeden 
Falls  muss  er  die  Uiiho  des  FaBaat^^  wtdche  wir  auch  nicht 
genau  kennen,  noch  weit  nbcrrnmjn.    Auf  dem  ('liiinlhuin^o 

S.  Br.;  wurde  er  bekauwtUtb  von  Humboldi  uuch  iu. 
der  Uühc  von  16,600'  wahi^nommen,  etwa  2UÜU'  ober- 
halb dir  SotiuiK'fv_'hiiL'(_-iiiLit,  iiti  .Tuin  ! Sf>i',  Tla^s  dtrsclt» 
lt«iaendo  auf  dem  It)*^  M.  Br. ,  uul  der  .Silia  bei  Caracas, 
ia  eiaer  aeakfaebtan  Btbebai«  mm  8100'  im  Beaembar 
den  XO.-Pa-i''n;  .nntraf,  knnn  uns  nirhf  ühcrmsrhrn.  Wich- 
tiger ist  das  Zeugnis»,  doss  auf  dem  2fl"  .\.  Br.,  auf  Tcne- 
riA,  dar  Jik  da  Teyde,  11,430'  hoch,  aaf  ieiaam  GipU 
nicht  mehr  den  Paaaatwind  ci^rihrt ,  jondi-rn  da?«  auch  im 
Sommer,  wenn  der  Passat  weiter  nach  Norden  voigerüokt 
iat,  Uer  aber  ihm  dar  obaae  rOokkabreBde  8W.-nu8ae  mit 
Heftigkeit  tfoharrt,  während  unten  der  Nordost -Passat 
herrscht.  Dagegen  im  Winter  sinkt  der  holte  Südwest- 
PeaHt  allmÜlig  bia  auf  die  Heerealliidw  (wShiend  dar  aataf« 

Xordofl-Passut  liüniülitr  naili  Siidin  sich  st/opou  hat),  um 
im  folgenden  ^Sommer  wieder  aut  würts  zu  steigen  und  erat 
13  bia  SO  Biviteognide  nordliohar  dia  Oberfiaehe  der  Erda 

'  zi:  berühren.  'Den  Kmuni ,  welchen  die  Fluktuation  de» 
heruntergt^ogenen  SW.-Paaaata  vom  Büdon  im  Winter 

I  nach  dam  Nofdea  im  Sommer  beadireibt,  neaat  maa  daa 
aubtropiscb«  n  (lurtt!.^     .\biT  die  cIkti  unm  s-ebpne  senk- 

j  leehte  Höhe  des  Passats  von  mindestens  lU.UüU'  auf  dem 
28«  N.  Br.  im  Sommer  batrüft  sogleiab  die  Hobe  dea  obarea 

I  l'asfiats,  jedoch  nur  dessen  untere  Grenze  oder  Fläche. 
Bedenkt  man  feiner,  daaa  selbst  auf  dem  ö<>*'  ^'.  Br.,  in 
Euro{)a,  gar  nicht  aeltea  im  Somaiar  der  genaaate  boha 
Luftstrom,  kcnntliLdi  im  den  rliiinikt'.  ri-;tischcn  wci-.M  ii  f'irri- 
Wolken  und  an  deren  liichtung  aus  SW.,  daherzichend 
bamaikt  wird  (diaaa  bamar  warthfalle  Eraeheinung  iat,  wla 
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nhoB  frfflier  erwUmt;  bimIi  «nif  dem  tropjaduB  Keerea  «ad 

in  der  ?!ali;irfi  Vieoliuclifct  und  sir  wird  inich  in  MitteJ-A-'icn, 
Bogu  über  dem  Himalaya-Ocbirge,  und  in  Nord-Amerika 
wiedmlioU  »iig«g«beii  wA  aeHwt  sd  der  Oatkfiste  Amma, 

in  OchoTik  ["."O"  X.  Rr.''.  im  SumniLT^,  in  cintT  Hohe,  die 
man  über  2O,U0O'  abmessen  kann,  so  kann  man  damu» 
•bnaihmni,  dan  auf  dem  Kälmen-Ourtel  die  uotoie  Fliehe 
des  zurückdiesscndon  oberen  riis'nt-itronus  iindi  -Nveit  hoher 
liegen  mu»,  tU  aut'  Teneriffa  (28^  X.  Br.),  und  daas  aie 
gnrfn  tiber  15,000'  reielit.  Die  obere  Oreose  deHelben 
Btromes  aber  raus«  hier  noch  sehr  viel  hC'lu  r  :i:ii;t-uommon 
werden,  da,  vie  gesagt,  Booh  auf  dem  50'*"'  üreitengrade 
•eine  Amraaeiibeit  danh  Wolkeosnge  in  einer  Hohe  Ton 
einer  GcographiM-hcn  Meile  erwiesen  wird.  Seine  Teuipe- 
rutur  in  solcher  Uöheb  welehe  den  Bereich  unseres  Gebirga- 
(Steigen  B  uadder  eeroetatiaeheB  Vahrten  weHübtnagt  (denn 
hober  als  25,000'  int  kein  Luf\schiifer  gelangt),  ist  schwie- 
rig zu  beatimmen.  Wenn  der  „ooncBBt  ■aoendent"  in  der 
•  lqimtorial>6egeiid  über  1 6,0oo '  rieh  eriiobeD  bat,  mnaa  er 
hier  schon,  gcmSsa  den  Hyp^othemi-Linien,  eine  Tempera- 
ttir  unter  0*  R.  erreieht  haben.  Aber  auf  dem  Pik  von 
TeneriiRi,  d«n  der  obere  8V.-Fti8aat  im  ^mmer  mit  sei- 
ner unteren  Flüche  etwa  bei  10,000'  Höhe  berührt,  liegt 
dann  kein  Schnee  mit  seiner  Frosttemperatur  (dieser  bleibt 
hier  überhaupt  nur  wührend  der  drei  Wintermonate :  der 
Mauna-Lon,  über  13,000'  hoch,  auf  den  SanJwich-liibulti. 
20"  X.  Br.,  erfahrt  SW.-Passat  und  hat  freilith  l.ki!«-iiil 
Schnee  auf  dem  Gipfel):  auch  in  den  nördlicheren  üreiu-u 
xeigt  der  heruntergestiegene  Äquatorialst  rom  seine  süd- 
liche Wärme.  Es  ist  daher  anzunehmen ,  da>'<  der  obere 
Paasat  im  Verlauf  seiner  sclirög  absteigenden  Bahn  von 
nuten  her  höliero  Temperatur  wieder  erhält  Demnach  mnaa 
man  auch  sich  vorstellen,  daes  er  an  Temperatur  wieder  ge- 
winnt, je  näher  er  der  Oberflüche  der  Erdkugel  wieder  kommt, 
wie  ja  die  ganze  Atmosphure  ihre  Tampantur  ttnr  dnrah  die 
Rriok>trntiluii;;  dir  Iii«vi!iiliuii.  ulso  von  i:nffn,  prapfinpl. 

Es  kauu  uirhc  uberlluii^ig  erscheinen ,  über  Höbe  und 
Richtung  des  oberen  Passats  auf  dar  Tmpensone  noeh 
einige  Belege  hinzuzufügen.  Sehr  wahrscheinlich  !«t  ««  ine 
Richtung,  entsprechend  der  des  unteren  Passat«,  anfänglich 
siemlich  gerade  wettliefa  nnd  nur  ailmS]%  aiidwettliofaer 
werdend.  Es  ist  bekannt,  das«  mehr  nli  n'n  Mnl  in  We^t- 
Indien  ein  Vulkan-Ausbruch  Asclie  Uber  den  Ost- Passat  hin 
nadi  WeatBB  gafiiliit  hat  nnd  dtaa  mni  aof  denXap  'Vard»> 
Inseln  (IT*  N.  Br.)  und  «uf  Tinpriffn  r<_'s'>  N.  ßr.)  Passat- 
Staub  nied«rMlttu  sieht,  welcher  au«  dem  tropiaohen  'ilmle 
TCB  Süd-Amerika  hmataamt.  Dta  Beiapiel  auf  Baibtdoea 
(I304'  N.  Br  ),  wo  am  1.  Mai  1812  ^  ulkim-.Vi^fho  von  der 
Inaol  8t.  Tineeut  {li'^io'  N.  Br.),  die  etwa  20  Geographi- 
wte  Meilaa  mafUgliar  Hegt,  in  giwaer  Vimtt  mdgttO, 


Syitom  d«r  Wind«. 

I   epridit  fSr  «ine  rein  weatUolw  Biehtoag  dea  oberen  Bie- 

sats  in  solcher  Nähe  des  Äquators.  Freilich  vom  Vnlkan 
{  Cosiguioa  in  Nicaragua  (IS*'  X.  Br.)  kam  am  20.  Januar 
10S5  Aa(^  aniA  aaoh  Kingston  auf  Janaiaa  (IS«  N.  Br.) 
getlogen,  wus  doch  fünf  Breitengrade  nördlicher  nach  Nord- 
osten au  liegt  (und  zu  gleicher  2eit  fiel  von  dieser  Asche 
weit  nadi  Weaten  auf  ein  Schilf  im  Stillen  Ooean,  alao 
mit  dem  unterm  l'us'iat  daliiii  ^-cführt). 

£s  kommt  darauf  an,  eine  richtige  Vorstellung  von 
der  sehtägra  Bichtang  des  Windsjetena  auf  dam  oktropiF 
soli'ii  Gl  biete  zu  besitzen,  wtlilif  Tiiclitiing  freilich  nur 
im  Zusammenhang  sieht  mit  der  ganzen  tcUurischen  Oif 
kulatiott  in  der  Atmoaphire.  Wenn  die  Brdkugel  ohne 
Rotation  um  ihre  Axe  wäre  und  wenn  dennoch  die  höch- 
ste Wärme  auf  der  Aquatorliaie  gürtelfiinBig  vertheilt  wäi« 
(obgMch  dann  eigentlieh  nur  ein  Pankt  anhaltflad  die 
grösste  Hitze  enthalten  wurde) ,  so  würde  der  Austausch 
der  kalten  folarluft  mit  der  warmen  Aquatorialluft  auf  bei- 
den Halbkngdn  in  eenitreehter  Biehtnng,  längs  der  in 
Dreieck -Gestalten  die  Oberfläche  abÜMilenden  Meridiane, 
erfolgea.  £s  würden  alao  auf  unaerar  Nord  •  Hemisphäre 
kalte  Nordwinde  nadi  Süden  UnuDtar  lidien  nnd  warme 
Südwinde  nach  Norden  barmt  Allein  da  die  Krdo  eine 
.\xendrehung  eriührt,  von  West  nach  Ost,  so  kommt  die 
Luit,  welobo  über  dem  Xqnator  aufgestiegen  ist  und  dann 
nach  dein  Pole  hindringt,  zur  Kompensation  der  von  dort 
weggezogenen  kalten  Luft,  von  Punkten  grösserer  Drehunga- 
Oeschwindigkcit :  sie  behält  also  davon  zum  Theil  bei,  wäh- 
rend sie  nach  den  langsamer  sich  umdrehenden  höfaem 
Breiten  hinaufzieht,  und  erfälirt  in  Fulpe  dieser  beiden  in 
I  eiiieci)  rcvhtcn  Winkel  auseinander  geheudeu  Impulso  eine 
mittlere  Richtung,  d.  h.  die  Aqoatorialluft  bewegt  sioli  ala 
8\V.  narli  dem  Xord-Polc  'und  nach  dem  Süd-Pole  als  NW.). 
Genauer  \  urgestellt  kann  die  Linie  dieser  Bewegung  keine 
garade  sein,  weil  de  ja  anf  einer  Halbkugel  nidit  in  kür- 
zester Kntfemiinjj  von  der  Peripherie  rififh  dem  Ccnfnim 
i  der  Oberfläche  gezogen  wird,  sondern  sie  kann  nicht  wohl 
j  anden  ala  eine  Knmn -Oeatalt  haben,  w«lehe  ane  einer 
fast  westlichen  Richtung  in  der  \iihe  de«  Äquators  nach 
I  der  Mit!«  zu  mehr  südwestlich  wird  und  in  der  Nähe  des 
I  Pol«  tut  südlich  ist.  Dafür  sprechen  auch  oasefae  Tbat- 
sachrn.  rmwekehrt  muss  es  sich  mit  den  T.uffstrnmen  ver- 
halten, welche  vom  Pole  nach  dem  Äquater  hin  aspirirt 
I   wwdea;  rie  kommen  von  einer  eehr  geringen  Orehnngo- 

I  Oejidnviudigkeit  iti  eine  zunehmt  nd  jirlsscre .  wekho  sie 
nur  zum  Theil  annehmen  können;  daher  werden  sie  auf 
der  Xerd-Semjapfaiira  KO.-WiBde  nnd  anf  der  8lld*Henn- 
»iihÜre  f^fl.- Winde,    ul  1  sie  werden   ihre  Bahnen 

I  in  Kurven -Gestalt  ausführen;  Anfangs  fast  rein  nördlich, 
I   werden  ai»  snadiBMiid  mwlSeÜiolMr  WMdan  nnd  aabo  bcin 
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Äquator  wt  die  Richtoiii;  bekaontlidi  fi»t  oitlieh.   Uaa  • 

ktinnte  die  Donnale  Rlilitutin  dtr  lifiilrii  rirknl.i'. loiamtrome 
fiir  jedea  Broitoogra«!  barochaoa,  da  luau  do«aua  Drehanga- 
OMohwindlfkcit  kennt,  wenn  vmd  aueh  die  Sehnelligkeit 
kennte,  mit  welcher  dk  kiittr  LuftmiiüM'  vom  Pol«  nach  | 
dem  Äqoatfflr  dringt,  8ü  Broiteograde  entlang.   Diew  em-  j 
inriach  ni  beeliinnien,  iat  molit  möglioh,  doch  kann  man  | 
einigcrrauwsea  darauf  »chliesten  aus  dem  Zugo  der  hohen  | 
(änio Wolken  mit  dem  SW.-Stroma;  der  ikhuelligkeit,  mit 
irddier  dtaeer  ^t,  numa  £e  de«  NO-^Stromeii  gleich  «ein. 
(Auch  sieht  man  leirht  ein,  daaa  die  Luft  niemals  atiUe 
Btefaen  kann;  Windetillcn  finden  nur  lokal  Statt  und  nur 
in  den  mfifVB  Seldditen,  sind  gcgeuaeitigo  Stauungen  bei- 
der  Stlitme,  nnd  über  nie  mllatKiidig.) 

So  geaehieht  es,  dam  an  una  naeh  Buroiui  mit  dem 
Sudwest' l'utat  nicht  die  Luft  von  Afrika  gelangt,  sondern 
▼em  AUantisohen  und  West-Indischen  Meere  (vielleicht  auch 
Tom  Stillen  Ovoan  der  Süd-Hemisphiiru,  uackdeui  sich  des* 
8on  verdunstetes  Wussor  auf  dem  Kalmen -Ciiirtel  in  dem 
iiul'sictgcuden  Luftatroni  vennischl  hat  mit  dem  Wasser  der 
Noril-irerjjisphjire).  Daraus  be#1<'!it  Jzu  ^;ru m  TFx  ite,  doch 
auch  da»  naher  liegende  Meer  liefert  ditvuu)  der  uns  so 
wohl  bekannte  warme  und  dampflreiche,  hoch  reichende 
SW.-Wind  So  wctohioht  c«  ferner,  dasa  die  Polavluft  icn  . 
uns  mit  dem  XU.  vom  aürdlidiea  Asien  und  Kussknd 
kemmt^  «la  kalter,  dampfittmer,  nielit  hoeh  lekhender  Ken- 
tinentalwincl  THfje^n  an  der  Ojitkiii^fe  von  Xord  Amerika 
kommt  dfir  l'olarstrom  als  Seewind  und  der  Ärjuatorialstrom 
ab  Laadwüid,  abgeaaben  toh  den  GeUigsketten,  weldw 
letzteren  in  seinm  iint«'rt'n  !>»phicht«"n  beschränken. 

Difioe  beiden  allgemeinen  Luftströme  »üad  auf  dem  gaa- 
len  ektrepiadien  Gebiete  (desaen  Gestalt,  um  neoh  ein  Mal 
dann  zu  crinnc-rn,  wie  ilit-  eines  Sthiltlos  ist  mit  dem  Pol 
in  der  Mitte)  die  vorherrschenden,  indem  aUo  übrigen  Winde 
onr  gröaaete  oder  klebete  lokale  AUeokuigaa  von  einem 
der  beiden  f-mä.  TJalier  wird  die  Klimatur  einc^  T.anflc? 
oder  einer  Gegend  2um  gniasten  Xbeile  bestimmt  durch 
die  pkymaeh'geegnpliiaflhe  Beaduffenlwit  der  tdlniiadien 
nbiTHliclu  ,  iibi  r  wc'IlIio  licr  diene  beiden  Hauptwinde  dort- 
hin gelangen.  Besonders  bringen  sie  ein  botrüobtliohes 
Ifalir  oder  Weniger  yen  der  donh  dem  jahreamilliehen 
Souiifiistund  verthi.'iltcii  Tt'iii])cnitur  und  von  dtm  zweiten 
wichtigen  klimatiscbeu  Momente,  der  Dampfmengo.  Doher 
geben  hier  vor  Allem  die  beatimmondeB  Vnteneliiade  die 
liege  und  Richtung  der  Küsten  zum  Ocitui ;  dulier  besitzen 
•IIa  weatliokea  Küstenländer  auf  der  ektropiscben  Zone 
Imder  Hemiapiiiiron  einen  ao  raigeigadnMlai  Venug  in 
UiaMttschor  Hinsicht,  denn  sie  bekommen  die  virmere 
ünft  Kugleich  als  eine  dampfreichere. 
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J.  Der  »Hbtropttfhe  GArU!. 

Denken  wir  una  rings  um  die  Erdkugel  innerhalb  der 
Grensen  dea  tropiaehen  Fkaaata  jenen  beatündigeD  -Sitliäwn 

Luftzug,  Wossordampf  und  Kegcu  an  die  Üstküsten  der 
Inseln  und  der  Kuniinente  und  an  die  Oatseiten  der  Ge- 
birge bringend,  flnktutwnd  mit  dett  Dokliaatiouea  der 

Sonne  nach  Nord  und  Süd,  auch  adae  etelleDweise  vor- 
kommenden jahieaceitliohen  Ablenknqgen  —  imd  dann  den 
bodi  Aber  ihm  Hegenden,  der  Beachtung  sidi  entsieben- 
den, audwestlicheu ,  vom  A<|iuitur  rüekkclirendcn  Passat, 
walclieir  an  den  äusseren  Grenzen  des  unteren  Tr<>;<cn- 
Paaaata  beruntersinkt,  dann  weiter  nauh  dem  Polo  zu  driu^^ 
und  auf  dem  Wege  dahin  Wasserdampf  und  liegen  an  die 
Westküsten  der  Linder  und  en  die  Westseiten  der  Gebirge 
bringt  — ,  so  i^t  bei  die»er  Tersinnlichung  des  Vorganges 
noch  von  besonderer  Wichtigkeit,  die  Linie  an  beucht i^ü, 
wo  jener  obere  rückkchreudo  Passat  lierunterlretend  die 
ObertUche  der  Krde  zuerot  berührt.  Im  Mittel  ist  diese 
onzusct^een  auf  dem  SWN.  Br.,  wenigstens  im  Atlantischen 
Meere.  Su  br-tiniinti.'  -^if  .n  Jion  iralli  y  flTiRf;':  uiul  i ist 
gereclititrtigt ,  iuuerlialb  ihrer  fiukiuatioii  glciLliMtiu  uine 
konstante  Mittellinie  gamde  hier  uuzuuchmen,  womit  zu- 
U  die  f)b<'n  «tigfnommfnr-  mi'.i'.ure  Polargrenze  des 
raümit- GurtelD  richtig  zuNtmmentallt.  Die  Fluktuutiuus- 
Bieite,  die  Amplitude,  dieaar  Linie  bildet  eüun  breiten 
Gürtel,  das  ist  der  sehr  beachtenswcrthe ,  tiHpr  iior-h  nicht 
hinreichend  bcacbteto  sogenannte  subtropisclic  Gürtel,  wel- 
ober  alao  im  Sommer  «idh  «Amt,  im  Winter  aber  rieh 
schliesst  oder  weleher  «igentlleh  nnr  in  der  Sommeneit 
besteht. 

Man  kann  niror  die  Wtvga  aniVrerlbn,  warum  jener 

obtro ,  der  ullgt  meinen  Cirkulation  angehörende  Luftstrom 
nicht  bis  zum  Pole  in  der  Hübe  bleibt,  warum  er  sdion 
Afuber,  Tor  der  Mitte  eeinea  Wegaa,  hemnteninkt  und  dann, 
wonigstriis  mit  soiiicr  unteren  Schiclit,  auf  iKt  tUiOrfliii  he 
der  Krde  hinzieht.  Dies«  wird  eher  erklärlich,  wenn  man 
erwii^,  diaaa  die  ganse  etmeaphiiHaolie  Cirktdetion  niidit 

auf  einer  plutton  Scheibe,  Rondcrn  auf  i'imT  ITulliktii^t  l  vur- 
geht,  dass  sie  überhaupt  im  Vergleich  zu  ihrer  Ausdehnung 
in  die  Uinge  eine  sehr  geringe  aenkndite  Hohe  einnimmt 
(etwa  wie  2:I3.')0j  und  du.ss  der  vom  Äquator  riickkchrende 
Luftstrom  als  Kompensationswind  da  eintreten  muss,  wo 
du  Lücke  iimiohat  aieh  bemeridieh  madit,  naehdon  ihn 
bis  dahin  der  kulmitiirende  Sonnenstand  durch  die  stürker 
au&teigende  Luft  in  der  Höhe  erhalten  hatte.  £s  folgt 
Uenma,  daaa  aetne  eägene  Tempemtur  hier  nicht  entaehei- 
det,  sondern  die  fehlende  Luft,  zu  denn  KrHui/  er  lieraa- 
gezegen  kommt;  es  ist  auch  schon  erwähnt,  dass  die  Tem- 
peratur dea  fliMMn  rüdtkebraBden  Paaaate  aehr  wahmrheiu- 
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Ikh  fiber  dem  Kalmen-Oiirtel,  wagen  der  bedeutenden  HiSh«, 

in  welche  fr  in  rarifirirlcm  JCnstande  oufnlcigl,  -«fhr  prrin^ 
geworden  ist  und  das»  er  erst  wäliread  «eine«  Zunick- 
flianem  nnd  icliiiligsn  Honbriakon  anf  den  irikdUehereii 
Breiten  drr  Tropenzonc  vom  Boden  her  wieder  hShenTenir 
peratur  mitgctbult  erhält. 

Wenn  ntea  die  geogmphieche  Inge  dee  eubtropiaehen 
Gürfcl»  näher  ?u  Tn^timmcn  unternimmt,  finr^ef  man  hrM 
die  VorauMctzung  beMatigt,  das*  er,  wie  uuch  der  Kalmcn- 
nnd  Pamat>Oliiiel,  cbirt  in  hoben  Bnitan  geaehobeo  wtid, 
Wo  KiitiliiK  utolbildung  die  Ii^ijÜrtiumi  und  sonderlich  die 
leotbcren  höher  nach  dtim  Pule  zu  bioauftreibt.  Auf  dem 
Vam  irt  er  in  AUgeueiiien  «efanmler  und  liegt  niedri- 
ger als  auf  dem  Fctlnnrlf,  er  Ti.it  hior  tiueli  ni..lit  nil-Il' 
nufißillige  Merkmale.  Charaktcridrt  wird  er  tur  die  vom 
Äquator  kommenden  Sehilfe  dadurch,  daaa  im  Sommer  die 

tropische  IJcgcnzi'il  imfi^i  Ii'irl  h;it  uiiil  dnsti  doch  noch  ein 
best«ndiger,  aber  trockener  Xordootwind  herracht,  bis  auf 
nördlicheren  Bnitea  der  östtidhe  Wind  enetit  wird  dnreh  lOd- 
wentliclu  ii  Wind,  mit  welchem  zUf;li,  ii.h  wii  di  r  Itcgen  kommt. 
Für  die  aus  den  nurdlifdiereu  Breiten  in  den  Subtropen'Oürtel 
«intretaidfln^eelUirar  wird  dnaer  dagegen  dädnrob  ohenk- 
teri.sirt,  das«  im  Sommer  die  gewohnte  Kcgenzeit  nun  aus* 
bleibt»  dass  die  südweatlidien  Winde  xohiekgeblieben  sind 
Qod  dam  nur  der  beatSndige  Paeaat  weht,  hia  auf  nooh 
audlicheren  Breiten  die  troiiischc  Regenzeit  angutroflen  wird ; 
ea  gehört  au  den  weaentlieh  ch«rakt«ci«tiaohen  £c*eh«inun- 
gen  dBeiee  beaproehenen  Bamnea  ven  gewieaer  Breite^,  daaa 
im  Winter  der  Südwest- Passat  bis  an  seine  addüdm Oranm 
lierunterrückt  und  llegen-briagead  ist. 

Anf  dem  Kontinente  entatehem  etHIrlieher  Weite  ISer- 
-neM»  weit  deutlichere  Erscheinungen  als  Gioraktere  des 
anhtrapiachen  üürtelB.  Daa  Houptseichcn  ist  die  Re^en- 
loügkmt  im  Sommer,  von  xunehmendcr  Duuer  nach  dem 
Südüu  zu;  deren  Bodiugung  ist,  dAss  der  Dampf- brin- 
gende Äquatorial- Paaaat  dann  in  der  Hübe  w^t,  erst  wei- 
ter nördlich  hinunterainkend,  nnd  d^  daher  unter  ihm  der 
Polarstrom  allein  herrscht,  bis  ^l  iu  r  wieder  heruuterriickcnd 
Regen  bringt,  und  zwar  abnolimend  an  l)au«r  iiiuli  ihm 
Bilden,  auch  im  Frühling  und  im  Herbst  odat  nur  im 
Winter.  Jn  weiterer  Folge  eotstehen  daraus  die  Halbwüsten 
nnd  St«!iipen  und  damit  Waldlo8if;ki.it.  künstliilu-  Irrifrntio- 
nen  fiir  Getreidebau ,  Endigungcu  der  Uuclluu  ilurch  \  er- 
liegen mit  Bildung  von  Saldagem,  Nomadenleben  dieht 
nfb(  11  dl T  C:\ ilis^iiiua,  Vegetation  im  Frühling  und  im 
lierttst,  ausser  in  der  Nähe  von  WaMem,  und  dabei  jene 
nordöstlichen  Winde,  wühmid  in  der  Höhe  Cirri-Welkan 
den  SW.-Pa9!«at  bezeugen.  So  finden  sich  die  Erscheinun- 
gen durch  Mittel-Asien  (von  ZO"  bis  50°  Br.)  sehr  deut- 
lieh.  Aber  dieser  ngenlos»  Sommer -Oartel  entbdirt  nneh 


Syit«in«d«r  Winde. 

I  nicht  zwisclien  Kuru[>a  und  Aft-ika  genügender  Zeichen, 
trotz  dem  MiiiLnäadlsrhcn  Meere;  flie  Sommer  siud  hier 
ohne  B^cn  bis  zum  44*^  N.  br.  und  es  herradbcn  die  uurd- 
Bohan  „atariabhen*  Winde;  iS»  Wintaimgen  teiehen  bis 
unter  28"  X  l^r  —  Man  wird  leicht  vorleitet,  die  Vor- 
stellung anzunehmen,  das»  tüdlicker,  awiachen  der  »ubtro- 
pisohen  und  dar  tropiaohen  Zone,  ein  anderer  Gürtel  mit 
Rcgenlosigkeit  zu  allen  JnhrcKZcifi  ii,  dvr  s-orrenainitc  Witston- 
Gürtel,  ring«  um  die  Erdkugel  bestehe..  Allein  der  grosse 
Wiiaten-Ojirtfll  in  Afrika  nnd  AmUen,  die  Sahara,  fat  aar 
für  ein  grosses  lokales,  kontinentales  Vorkomratn,  etwa  zwi- 
schen dem  18^  und  28*^  N.  Br. ,  zu  erklärou,  eine  Folge 
dee  hier«  rein  kontinantalai ,  weit  Über  gans  Asien  bn>- 
wtlii  niltri  Pii^isats;  auf  dem  Ocean  und  uuf  dem  ande- 
ren Kontinent,  Amerika,  wie  auch  auf  der  Süd-Hemi- 
apidCre  ist  ein  soloher  Wflsten- Gurtet  nicht  Torinndcn'). 
Audi  ist  C!'  Iii.  ht  };iui2  richtig',  wenn  man  die  Halbwüsten 
in  Syrieu,  Mcsupotumicn,  Pcrsieu  u.  s.  w.  durch  Üittei* 
Asien  als  Fortsetsnngen  der  Sahara  ansehen  will,  da  de 
'loch  nur  sicVit  n  hin  fünf,  ri  s;i.  <lri  i  Moimtr  drr  Sommerzeit 
dürr  und  verbrannt  sind,  aber  im  Winter  Regen  und  reiolie 
Fflanaondeeke  nicht  entbehren,  indem  dann  der  hemnte^■ 
gestiegene  SW.-PasKVt  su  svcit  süJUcli  lluktuirt,  dass  er 
über  ihnen  herrstitU  Bewfösc  fiir  die««  ganae  Linie,  wo 
im  Winter  mit  SW.^Wind  Sagenseit  eintritt,  finden  wir 
2.  B.  in  Marokko  (31»  N.  Br.),  in  Al^'icr  (36»  X.  Br.), 
in  Tnnia  (86»  X.  Br.),  in  Kairo  (30»  X.  Br.),  in  .S.uez  (30" 
'S.  Br.),  in  »igdad  (33°  X.  Br.),  in  Kabul  (34"  N.  Br.), 
in  Kandahar  (31»X.Br.),  inI.ahore(3l|«  N.Br.),  in  Kasch- 
mir (94"  K.  Br.).  Man  nnsa  annehmen,  daaa  die  Tropen- 
Bime  unmittelbar  aa  die  Snh-Trapanaone  grenat.  Ton  lets- 
tercr  sagte  L.  von  Buch,  vielleicht  der  Erste,  welcher  sie 
vorstanden  ha|^  daaa  sieh  damit  im  Sommer  das  Klima  der 
Tropcnsone  Torseihmelac  Jn  der  That  rückt  die  Tropen- 
zone mit  der  hcruufkuiumenden  Sonne  und  mit  der  unter 
dieser  täglich  aufsteigenden  Luft  (die  Linie  des  Horuuter- 
steigens  des  Sudwest  •  Passats  vor  sich  hersuhicbend)  im 
Sommer  so  weit  nadi  Norden  hinauf,  jedoch  nur  in  Bt^zug 
auf  die  Tcmiicratur  und  auf  den  Xordost- Passat,  aber  ohne 
die  Regen;  der  tropische  Regten  reicht  wohl  kaum  über 
den  Wendekreis  hinaus.  Ergänzend  kann  man  noch  hin- 
ziifiilii  ii .  dass  der  subtropisi  he  Giirtol  iiu  Wiütn-  «  iudur 
Jlcrsc)l^Mudet,  weil  sieb  uauu  lias  hiiimu  der  gomas!<igu>n 
Zone  damit  vendunilat,  indam  diees  mit  Bogen  und  SW.« 

I  Wiiii  diulit  un  die  dann  regenlose  Tropenzone  rückt. 
Will  man  also  die  südliehe  Ureoze  d^  subtropischen  Uür- 
teU  an&ucheu,  so  kann  diees  nur  im  Winter  gesebehen  und 

^  m»  Kalsfeari-WCgl*  Ja  Sld-Afriks  (It*  Us  II*  8.  BrJ  iSlHd- 
M  ihr*  «Ar  vsfsssme  Bci«hBff(ak«ik  «ta«  ZwttM  aar  d«a  hibsm 
HAsssBi*  SB  4«r  ««fUSlNa  MM»,  wricbw  d«a  ftitst  asrtehUtl. 
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das  XarkiBBl  diftir  »t  die  linie, 

ginni'ts;  die  nördlich--  (Iniize  alior  «  inl  liozuirtnH  t  c!ü, 
wo  im  Sommer  di«  Ki^mtlwügkvit,  wükliv  dem  lusnUtslui- 
ganden  SV.-FatMt  UMlifiilet,  «nfhöift  and  noii  m  allen 
JahreKzt^itcn  Regen  fällt.  In  Asien  i  rfo!^;!  ilii  ss  crhi  nahe 
eberiudb  Orenburg  (51*>  ^^  Br.)*  m  weit  reicht  hier  die 
Steppe,  bt  dem  Banne,  den  im  Sommer  der  heiaae  und 
regenloiH.'  Subtropen •  Gürtel  einnimmt,  mu«s  iiuiu  sLh  im 
Winter  denken  Winde  sowohl  von  Nordost  wie  von  Süd- 
veet  nnd  im  eudlielien  Tbeile  grüne  Fflansendeeke  mit 
Begen,  ira  nördlichen  Tlieile  Schneclnger.  Wir  entbehren 
sieht  sicherer  Nachriohten  über  die  Charaktere  des  eubtro- 
pisebon  Oiirteb  anch  in  dieeam  iwiseiienlicgenden  breiten 
lUumc  Aliens,  x.  B.  iü  Bukhnru  (39^  N.  iSr.),  in  Kliiwa 
(410N.fir.),  in  Tunomamen  (370N.Br.),  Kokimd,  0»t-Tur- 
kailaa;  Seongiirei,  in  der  Kirgisen-Steppe  ii.  s.  w.;  freilich 
bohc  Gebirge  künnen  nicht  |tanz  die  Begcnlosiftkcit  theilen. 

Obgleich  auf  dam  Uosan  innrer  Oelegeuhcit  und  es 
•neh  Tun  geringerer  Uimatolbgisdier  Viehtigkeit  ist,  genau 
SU  erfiihren,  wo  die  guc^ruphische  Linie  dm  heruntcrntei- 
genden  SW.-Fluwata  verläuft,  wo  »ie  hier  im  Winter  Kegen 
bringt  and  wo  sie  im  Sommer  durch  ihr  Fluktuiron  nach 
dem  l'ole  zu  der  Regenlotigkeit  und  dem  unn t  ihr  wehen- 
den Nordost  -  Passat  Kaum  vcmchoSt,  so  sind  doch  einige 
Inseln,  innerhalb  dieses  Kaums  gelegen,  geeignet,  die  Belege 
dafflr  vollständig  zu  liefern.  Im  Atlantiochiii  Mci're  liegt 
die  nördliche  On  aze  des  »ubtropiuchon  GiirtcU  bei  weitem 
nicht  so  weu  unch  Norden  hin,  als  auf  dum  üben  bespro- 
okenen  grooMn  Kontinent  der  Alten  Welt,  aber  etwas 
höher  als  im  Gro-s^en  Occan.  (K.s  i-^t  nicht  un\vn]ir?.flifin- 
lich,  dws  diese  tireuxe  uberiiAujit  utwa  uiit  der  Isutliuru 
Ton  17*  B.  raMmaWDfiillt)  Auf  dem  Atlantischen  Meere 
wissen  die  Seefahrer.  dii<is  die  „westlirbcn  Wiiidi".  d.  i. 
der  8W.- Passat,  vom  ao"  N.  Br.  an  bis  ÖO"  N.  Br.  vor- 
benrnfacQ.  So  flndst  ««  ticfa  beeHamtangafeben  -in  rioiem 
nenpstcn  nautifchen  Lehrbuche  („Nautische  Geographie" 
von  H.  Melger,  ISäti,  S.  196).  Indessen  muss  man  geneigt 
wia,  im  Sommer  dlaae  Ghwae  noeh  wwlw  nSidlieb  su 

Helzen  uiiil  annh  nnziinchmpTi ,  d.ass  dnnn  srihfit  auf  dem 
Meere  im  Innern  dieser  Grenze  kein  Ke^n  fallt,  sondern 
jener  tnokene  Nordoat  weht.  Avf  den  Aiorcn  (S8*N.Br.), 
wissen  wir,  ist  im  Sommer  trockenes  Wetter  und  der  N().- 
Wind  Torfaerrschen,  beides  die  oharakteri«tisehen  Zeichen 
dar  ■obtropiKhen  Zone;  m  vwfaSlt  es  aleh  «neh  auf  Ih- 

dcin»  (330  X.  Br.)  unil  ant  TcnpüfTn  ('^S"  X.  Rr.^;  hier 
regnet  es  nicht  von  Mai  bis  Oktober,  während  NO.- Wind 
t,  aber  toh  Voramber  bb  Uarx  kommt  Bagen  nnd 


Es  wir»  Ton  beaondorom  Werth«,  su  erfUnen,  wie  aiob 

die  lU'p«'tiverhältni«M;  gerade  an  dt r  (Frenze  <li  tropinchen 
nnd  subtropischen  UurteU  geographisch  m:heiden,  ob  also, 
nahe  an  «naader  liegend,  auf  der  einen  Seite  die  Bcgon- 
zeit  t;.it  ikr  fojiij'U-Kulmination  eintritt,  oiif  ihr  mderon 
aber  mit  der  Deklination.  Dieas  ist  nicht  unwahrschetn- 
lieh,  vieüeioht  indeas  findet  hier  ein  allmSliger  Übei^ung 
Statt,  in  der  .\rt,  da«»  auf  einer  gewi»«en  mittleren  Linie 
in  beiden  extremen  Jahrcsaeiten  eine  Kegenseit  kommt, 
bis  weiterhin  entweder  die  eine  oder  die  andere  Jahnaseit 
damit  entschieden  überwiegt.  Bestimmte  Thnt«ichen  darüber, 
wo  der  SW.-Paasat  im  Winter  herunterkommt,  aufsuftndeni 
War  kaum  mSgliek;  denn  sonderbarer  Weiie  gehSmi  die 
Strecken,  welche  dazu  gteipmt  wären,  au  den  nnbekann- 
teat«B  oder  unstigSngUobstea  der  Erde;  ea  eignen  aiah  aber 
dazu  dnige  Strecken  an  der  Westseite  der  groiien  Ken» 
tinente  oder  Ingeln ,  zwiwlien  den  Breitengraden  von  etwa 
20"  bis  28**,  und  Oelcgeuheiten  könnten  folgende  dazu 
geben:  die  Wcs&flite  ron  AfHka,  von  Marokko  (31*N.Br.) 
bis  zum  '2h"  N.  Hr.,  und  im  Süden  von  der  Kapntadt  (S^** 
S.  Br.)  bis  zum  2;i"  S.  Br. ;  in  Amcrikii  dio  Westküste, 
von  Mazuflan  (23"  N.  Br.)  bis  S.  Diego  (32»  5.  Br.) .  und 
die  Küste  von  fiolivin.  .\uch  l:i'<<'!n  liegen  nur  spärlich 
in  diesen  Breiten,  z.  B.  die  Lu-Techu,  einige  südliche 
Japanische  InHein  (26*  bis  32"  X.  Br.)  (in  Japan,  zu  Na- 
gasaki [32°N.Br.],  fallt  übrigem«  Bogen  im  Sommer,  wahr- 
scheinlich weil  der  Pii^siU  :iuch  :tn  dieser  Oslküste  so  hoch 
reicht).  Alle  Ostkü^teu  komicu  weniger  Auskunft  darüber 
gel)en,  weil  der  Hegen,  welcher  unser  rorsügliches  Merk- 
miil  ist,  hier  mit  dem  Passat  weiter  Uftoli  Vor^ic  11  iih<  r  Jas 
Land  vertheilt  wird.  Daher  zeigen  uns  die  nKt.  urolugi- 
sehen  Baobaobtnngen  in  Koid^Amarika  nicht  nahe  liegende 
Oübiote,  ds*  cirp  mit  trojiisrhcTn  Snmmi'rT!^|»cn,  dos  andere 
mit  Winterregen,  sondern  eher  einen  alWualigen  Übergang. 


'^Usic. 


-     '      -  Ihs  Wiad  sid 


Cbkris".  PhiUd«l.  18.^4,  fi(b  tiH.)  nit  aMrIaiint«»  l«chU 
tfalS  se  grau«  Autorität  (ir  di«  Lehre  tos  dw  Wtsdvo  (icword«D  ist, 
ta  muu  liirr  liemorkt  werdm,  daas  diroe  Dur  auf  diu  Meer  »tch  b«- 
ufartiikeii  muss,  nicht  ourh  luf  dM  ^i  uIaliI  Ii  /hlim  kanB  und 
du«  Überhaupt  xu  dem  asutischni  Werth«  de»  Si  .  f^hn  rn  hoch 
geschützten  Uuehcs  der  (iliysikaUiiihc  Werth  in  W  .ii' m  \  ..rL;iU:n-<r 
steht.  Der  Vrrfouer  nimmt  ia  »eiaer  Theorie  der  „Cirkulation  der 
Atmoephärr"  suwcrdSB»J(alBM»41MaidssJLq«atsn  assh  ■wstlMuta* 
Qtrt«l  IM,  auf  Jedem  Waadskniss  siasa,  aad  awar  «Iws  siif  der  BO^ 
Vlinild*t  d»,  wo  dis  NardgiMsS  «asSfSS  s«Mr<ipi>ehcn  Gürtels 
lisft.  Id  d«r  llist  ftsdm  wir  diss««  hisr  bsssaft  Uic  S^pfahrer  lis- 
beo  hier  Wind«?!!!^  l-rrcichnct,  jedoch  iiieht  mit  dentclbcn  l'luir'tfi*- 
Den  wie  suf  dvin  \i(UiitMr,  und  nrnDes  die««  Breite  „binr  Istitud".  , 
l'rir'iirirtihafl  i^,  o'iim-  nur  der  subtropisch«  «Hirt»!  h^i  seiner 

l'iil.ir,:riii;j  l^t.  ilurl,  »ii  .hr  H  W.-l'assst  hrrunltrstrig!.  li'l.li  iiMirrkwint 
»Irl  t  l.!<  r  J»5  liirnriiit.  r  ruii  UKcbstel  (d«»  «uf  dem  Äquator  im  „c«Ml- 
nuii  a^i  iidju*."  Hill  tivf-ten  sishtl,  ferner  reirsrt  es  hiCT  swsr  SiBCk, 
aber  nicht  so  per«DDiread,  •oadcra  nur  im  W inte*;  ferner  wird  dsrUber 
sn^Hgt,  die  Jtosita  ssi  10  kds  l*  Brsltsnciadc ,  die  tatienta  Flak- 
tmHaa  Ubas  atia  lea  IT*  Ms  aaa  N*  N.  j«  nach  der  JihrM* 
■Sit,  aad  utertaUi,  d.i  sttdiish,  bsrnslM  trsdimsr  Fe 
Smifil  M  Usr  aas«r  «obMiwaMsl  beadoitUa. 
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In  Cuba  ('.>»"  N.  ßr.)  hcmdit  noch  eBtieliiadn  dar  tro> 
pische  Rpgon,  in  Floridu  (27"  X.  lir.)  und  auf  dm  Baha- 
mos  (iy"  bis  27°  N.  fir.)  BBgnet  es  nooh  im  Sammer  am 
meiaUiD,  nur  wenig  im  Winter.  In  lf«u-OrlMiM0O*If.  Br.) 
•iad  aehoD  entschiedene  Wintem-gcn,  aber  auch  cxt-cptio- 
MÜl»  iHfim  dM  obeo  «rwäbnten  Moiuuii>$Mwiiidei|  itarke 
Soimmfinegm.  Überimupt  wnd  der  labtropiKbe  Oüitel 
mit  rcgcnloBom  Sommer,  der  in  den  südlichen  Staaten  von 
Nord'Amcrilu  zu  erwarten  irt,  durch  Hegen  oua  jeoom 
Omadt  verdeckt  Aber  die  Vcatkuita  giebt  in  dieaer 
Frage  reinere  Ergebnisse;  in  Ncu-Moxiko  und  Kalifurnien 
verfehlt  der  «ubtropiMlie  Ourtel  nicht,  sich  darzustellen, 
nnd  zwr  bii  Eiim400N.Br^  bii  wohin  die  Somnerrei^- 
frei  Rind.  Wo  aber  südlicher  die  Winterregen  zm-rst  Im - 
ginnen,  iat,  wie  achon  gea^,  auch  hier  nooh  nicht  nacli- 
xttWttaen;  in  DBraoge  (94*  ft,  Br.)  im  Innern  llexike'a, 
iibrr  riOO'i'  {jcitli,  int  er  noch  nicht,  sondern  ln'-tctit  iiorh 
tropische  UegcnzeiU  Zwü  werthvolle  Zeugnisse  über  doa 
Terbalten  der  Hegen  auf  dieeia  Orenwn,  welche  andi  er- 
wcifxm,  daiM  hiL-r  wirklicli  l^cMi  Itegcniteiten ,  obwohl  in 
gemiudeiiem  Orode,  vorkommen,  nämlich  im  Sommer  und 
im  Winter,  kennen  wnr  hier  anfuhres.  In  Sud-Amorikn 
fivuli  t  h  dies*  in  ili  r  ■^u^.'nannten  Wüste  Atacamu  im 
Norden  von  Chile,  etwa  auf  dem  26"  S.  Br.  (nach  Thi- 
lippi,  a.  „Owgr.  Ifitlh.*  IB»6^  8.  SS  ff.).  Daa  awrite  Zrag- 
niB«  findet  sich  an  der  Westküste  Tun  Siiil-Afrika,  im  süd- 
lichen Theiie  von  Grow^Niunaqua,  etwa  auf  dem  27°  S.  Br. 
(aach  IIIieimiKmi,  a.  „Oeegr.  IGtOniL*  1868,  9.  900). 

Vom  Stillin  O.m  ;in  wird  »clthrt,  dass  im  Sommer  die 
HW.-  und  W. -Winde  zwisclicu  dem  30°  und  60»  N.  fir. 
vwberrachtan,  jadoah  maiv  im  aMUafam  TbaUn  (tob  40* 
bis  SO"  Br  >.  Hannch  würde  al«o  hier  schon  vom  'W^ 
N.  Br.  an  auch  im  .Sommer  wieder  Regen  fallen,  also  so 
weit  attdUth  die  FdaigiuiM  unserea  Gürtels  liegen.  D»- 
rait  stimmt  nVii»rfin,  d^s?  aurli  die  \rjuatnr-(irtnj:f*  de«  Suli- 
tropen-nürtels  mit  dem  er^Uu  WiiiLtjrr^5iu  L'mr  suhr  litt 
afidlieh  liegt  und  also  auch  der  Nurdu^t-Po^sat  so  tief  bin- 
unlerrückt.  Von  dm  ^^anihs  ii  Ii  lH-^-ln  (20"  N.  Br.)  ha- 
ben wir  die  hesuiigcudn  uuilalkudü  Angabe  (nach  C.  Wil- 
kes,  Exploring  exped.  18'12,  und  J.  Darves,  Rist,  of  the 
Handwich  Tslandü,  IHIS),  dass  Mi  r.  i^'^  noch  unterhulh  des 
Wendckrcis<>ii,  der  untere  Faiwat  nur  neun  Monate  hcrritcht, 
ohne  Hegen,  dasB  aber  im  Winter  der  ober«  Passat  an 
seine  Stelle  tritt  und  als  Südwest  liegen  bringt,  nachdem 
er  vorher  »clion  auf  dem  über  1 3,00ü '  hohen  Vulkan  Mauna- 
Lon  geweht  hat  (dessen  Oipfol  er  walirschcinlicii  auch  im 
Sommer  nie  vorlisst).  Ein  Gleiches  hat  man  auf  dem  be- 
nnchbnrten  Berge  von  fast  gleicher  Höhe  beobachtet,  auf 
dorn  Mauna-Ken.  Übereinstimmend  damit  liaben  Sivfuhrer 
in  dicaer  tiefend  die  Grenze  dea  FaaaoU  aehr  weit  Büdlich 


gaflmden,  s.  B.  Tuarafeir  im  IBrK  auf  3t*N.Br.,  Kotw 
buB  im  Seftembar  nof  36*>  N.  Br.  Also  hätten  wir  hier 
am  pin  NalasaB  Vhiinomea  wie  auf  Teneciflii,  «hffinAth 
«leben  Gnd  tüdlieher.    Ba  verdient  sehr  weitere  Unter- 

suchung.  —  \n  der  Ostkiiste  von  China  ist  über  die  Gren- 
zen des  Stthtropen-Oürtels  nichts  zn  sagen,  theila  ans  Hau- 
gel  an  5  aehriebten,  theila  wail  er  hier  von  den  Seewinden 
eben  so  verdeckt  wird  wie  an  Nord  •  Amerika'»  Ostscite. 
In  Canton  und  Hongkong  (23^  S,  Br.)  sind  noch  tropische 
Regen  ohne  Winterregvn.  ' 

Die  nordliche  Grenze  de»  subtropisch lh  Gilrlals  las«! 
sich  unstreitig  am  deutlichsten  eritennen  in  £ur«pa  und 
hier  finden  wir  sie  etwa  auf  dem  440  N.  Br.,  wie  aieh 
lumu  i.illch  in  Italien  erweist;  denn  nürdlich  davon,  z.  B. 
in  Xurtu  und  Mailand  {Ab*>  X.  Br.),  zeigt  sich  die  aommer- 
I   liehe  Begenloe^ikeit  wieder  amgelUllt.  H.  Dove  („Xlimn- 

tolojl.   V'rV.r"   iS-,T'  ^irl.t    für  T.r.TOYA  n  J.lili.h  ilu- 

&ixi  er  sagt  ü.  108:  „Nennt  man  diese  an  der  äusseren 
Grenze  des  Passats  durch  herabkommende  LoftatrBme  bei 

niedrigstem  Sonnenstamli  i  lulrLtLiiJcn  1<<  fTLii  .,  ..sulitropi- 
•dio'"'  im  Gegensatz  zu  den  tropischen,  welche  bei  hüoh> 
atem  Sommnatande  dnreh  Anlhteigen  der  Lnfl  entatehen" 
\i.  -.  w,,  forsicr  S.  110:    ..Wenn  m-m  mit  T..  v,  Buch  an- 

I nimmt,  dass  die  an  den  Grenzen  der  tropischen  Zone  im 
Winter  heiablhllendai  Bcgen  nnd  die  im  sudU^nin  Bnnpn 
^  regehnänsig  eintretenden  Ilerbstrcgcri  ihn  KiitsUhung  den 
an  den  äusseren  Grunzen  des  Poasuta  berabkommenden 
AqnatorinlatrbaiaB  TefdaakeB",  nad  S.  IlSt  „IKa  Winter- 
'  RcfTcn/cit  an  den  Grenzen  der  Tropen  ')  tritt,  je  weiter  wir 
uns  von  diesen  (noch  dem  Pole  zu)  entfernen,  immer  mehr 
in  iwei  UaxiiM  QnlVaUingnnd  im  Hoitiet)  ana  «naader, 
welche  Ti"rfniih(T  in  tiii*iri  Sniiimcr-Max-imum  wicrlrr  m- 
eammenfallen,  wo  al»o  die  temporäre  Kegenlosigkeit  wieder 
völlig  anfhiht."  Bern  iat  nedl  hiamaofttgan,  daeänan  daft 
snbtropi^rhrn  triirtf!]  in  Hinsi  'hl  .itif  rlic  Hrprnvcrliintnisso 
auch  nennen  kann  den  Gürtel  mit  fehlendem  Somroerregen, 
wekhen  aieh  weiter  aiMliah  «aacfalieaat  da  OürM  mit 

Hi  p'i:  irt  tilk-n  .trihrcszciten,  iiml  daran  srhlirsit  rieh  norh, 
als  sechster  Gürtel  des  ganzen  t^-^liuri^chen  Systems  der 
BagukveitfaaQaag,  «of  der  Polarzone  ein  Gürtel  mit  Ma- 
lendem Wintemgea*)^   Die  aerdiiahe  Oreas»  dea  aabtra- 

')  Id  einem  frühwm  Werke  {„M»t«orolf>g.  fntm. ,  8.  •-"■;)  se^t 
ilincr  lUTrrlüuigtt«  Mctvnrolngc:  „Die  >ublru|>i>chi.' Zone  lir^  «viKh«a 
84°  uad  32°  X.  Mr." 

')  IVii)  Animhme  tob  »i>r!is  R'^re-riUrti-lfä  rr"ff>!«t  «i-V  Hiirrh  wH- 

wnitt  «1«  auiii  an  ihrrai  Urrn»rii  Übergätig«  bililen  cnK'r  lokal  «erdeckt 
werden.  !Sic  timi:  1)  dw  Xsbstn  •  GOrtcl  aül  Bsgiii  4ss  tsaas  Jsbr 
litndureb  ;  i)  dar  GIMtl  mit  twu  HeyenieiUo  «nd  ml  1>«4ik«M«iftni ; 

S)  dar  GUrtel  mit  einer  tropiKben  Ke^naeit  im  Soramer  und  einar 
I     Tncktasvit  im  Winlrr;  4)  der  aubtropiach«  oder  Oiirtal  mit  Kcgrn  in 

I    Wiatsr  (B«t41i«teaaiihJmJl«rbatnBdliHliUa|),  sWaatO^inliMjr 
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TNHben  Giiiteli  irt  wmtar  naehOitait  hin  tmtA  gmtn  aa- 

zuircliin,  aber  die  verlüuft  oberhalb  KonstantiDop«!  (41*' N. 
Br.)  und  oberhalb  8«bast4ifol  (4äo  X.  fir.)  and  nahe  bei 
€lm\img  (52*  X.  Br.),  ab«r  veiterlnn,  vaterhalb  Bbnunil 
(ÖS"  N.  Hr.),  wie  ijtsn^t.  s.  hiMiit  Isotherc  von  17"  R. 
alt  eine  Führeriu  bei  ihrer  Bc«timmuQg  dienen  sn  können. 

BeaerksDewerth  iit  jeoer  inneThalb  dea  ganiea  BauBaae 
(Ii  s  siilitrM]ii^i  lii  ü  Gürtel».  vorl:<-rr-"  lM  ni1i'  nordiistlicho  pdcr 
nordliobv  Luftzug,  wohl  bekaoot  im  Alittcllündiachen  Meere  | 
ala  die  im  Semiuer  nufehlbafen  »eleriiiolien  WindeT*,  idier  I 
auch  ;L',if  ih-m  Oi  ian  als  „trookencr  Xord  is!"  n;n  h  JI. 
ilaury)  und  auch  in  Mitiel-Aneu  wohl  buzcugt.  Die  rich- 
te BrkllEnrag  der  BeeUCndiffkait  dioaoB  Wiadea  im  Sem-  j 

Bier  ist  Wohl  f-iiifioli  rliirin  7n  •fi.rt'^.cn.  i\'a-<  iliiii  Iii' r  rlariii 
aoia  ücgiier,  d«.'r  andere  Cirkulation.twiud ,  dur  äfjualoriaJo  i 
KW.,  nienala  bagegoen  kann,       dicaer  dann  nnr  in  der  | 
Hiihr  vrrhl  und  i-rst  weiter  nördlich  hemhkonimt.  Jener 
aordüstlichc    be»t£udig«   («oininerwind  des   snbtropiscliea  | 
Gflrtda  lat  alaa  dar  direkte  NU.-7tawt  selber,  der  anbtr»-  | 
jHsche  Thcil  des  unteren  Passatü.  ' 
£■  fehlt  noch  an  Beobachtungen  über  das  allnaiiilige  i 
JBmat'  und  Hinnnterateigen  dea  oberen  raokkdHnndaii  I 
SW.-Pusaatx  liinj?«  hoher  Kcrgj^pfcl ,  wozu  rmf  mehrfTt  n  ' 
InMln  d(»   Kubtropischeo  Gürtels  günstige  Oclegenheiten  , 
gagitbaa  aiad,  c  B.  dar  Ata«,  10,SOO'  hodi,  der  Pik  der 
A«oren.  iib.  r  ROOD'  hoch  (38«  und         X.  Hr  \    hcid«  ' 
Berge  eto«9ca  KauchwoLkeu  aus  und  deren  Uiclituug  könnte  • 
dantlidi  die  Anwaaaoheit  dea  8W.-  od«  udi  dea  NO.- 
Strom«  nrwri^irn.  im  (7(>g«giaBti  ni  atm  gleiAseltig  unten  ' 
herrschenden  Winden.  i 
Wenn  wir  snr  ▼«rvellatiindigung  nun  auch  narh  einer  ' 
nothwendi);  zu  erwartenden  Aiiülfirif  ntif  der  Süd-Hemi-  I 
Sphäre  uns  uuuchcn ,  f>i>  verfehl!  <icr  subiropisuhe  Oürtcl 
niebt,  aoeh  liier  nch  zu  erweisen.    Verfolgen  wir  den  30*^ 
S.  Hr  von  ChWv  nn  durch  das  Kapland  in  Süd-Afrika  und 
durtli  ü,i,-<  stidliehe  Aujtrulien ,  *o  finden  wir  (zumal  seit 
neuester  Zeit  giebt  es  darüber  zuverläs-iige  meteorologische 
Beobnchtuogen  ans  der  Kapstadt  [34**  ä.  Br.|),  duss  hier  j 
im  Sommer  der  SO. -Wind  analog  ist  dem  NO.-Pussat  in  ' 
EnroiM»  un<l  ■!<  r  NW.  dem  SW. -Pasnat,  indem  j<  rin-  im 
Winter  vorherrschend  ist     Femer  besteht  in  allen  Kli-  ' 
maten  läng»  jener  Pamllele  zur  Sommerzeit  llegenlosig- 
kcit.    In  Chile  (.lO"  bis  42*'' S.  Br.)  ist  der  Äquatorial- NW.-  , 
Strom  der  Ikgen-bringende ,  aber  der  tk»mnier  iat  rogenl4a 
und  dann  herraeht  der  aOdliciha  Wiiid,  SW.^  der  SO.  wird 


fceit  im  Romuirr^  .'>)  der  Gürt«l  niüRrjcs  io  «Utii  Jskn«ifi(«a ;  <)  dn 
OlTtcl  Bit  Uegenlougksit  im  Wintor  (saf  4«r  PsIir-ZaDs).  Bias  kiins 
Aabtsilai«  diMv  Bc«>B-aarl«l  habe  leb  «chaa  ia  »Klimisl^ 
tdM  QatmmbaBfn  «ise  OnuaMf s  Ur  KliiBatsla|i*",  BsHs  tU, 
llliba. 

Mmaa^a  Oeagr.  KitttaBnagMi.  MM,  S«ft  IV. 
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durch  die  Anden  Tarlniidnrt;  in  Bnenea  Ayres  (.144"  ^  ^^■) 
und  in  Putagunien  (41<*  S.  Pr.)  sind  die  westlichen  Winde 
trocken;  die  Steppennatur  der  Pampas  beseugt  aohan  eine 
lange  regenlosa  Zeit  «ttd  d^eee  ist  ia  Senuner,  in  Winter 
regnet  e»  (nach  Darwin).  In  Süd-Amerika  liegt  die  Hn  u/e 
der  Waldungen  nnd  der  Aofiuig  der  Pampas  etwa  auf  dem 
30^  9.  Br.  (na^  d'Oringnr);  damit  ist  für  uns  geaagt,  dass 
so  weit  der  Passat  reicht  und  dann  u-.v  h  .'^liil«  n  Inn  d.i.s  * 
Beich  des  liW.-Windes  beginnt,  dem  hier  die  Anden  hin- 
derlieh -werden.  Tn  der  Kapstadt  lallen  von  dar  jÜnildieB 
Tti'Ri  i; menge,  welche  2.1'  betriipt,  nur  2'  im  Sommer  bei  ■ 
XW.-Wind.  .ibnlicfa  ist  da*  Hegen- Verhältniss  in  Süd- 
Anatralien,  Toamania  nnd  im  nördlichen  Nen-8edend.  Ifaa 
^Ul^•i  uf  rr  iiuili  ;iiif  iliosur  Hf>misphiire  die  OMk  i^trn  nn- 
terscheideu,  welche  von  den  üstlioben  .Seewinden  auch  im 
Soonner  mit  Regen  veraorgt  werden  könnea.  Aber  der 
v.^r^ii^lii  ^if  Regenwind  ist  'u  v  In  r  mterKei^tiegeno  Ai|uato- 
rialstrom,  der  XW'.;  in  Folge  davon  ist  in  Chile  die  \V«j»t- 
aeit»  der  hehen  Anden- Kette  bcfenchtat  und  gränend,  im 
(!rf;c'n'-"L*z  7.n  ■Ifsm  intertropisclien  Theile  der  Arcirn  nnd 
der  Westküste  von  Sud-Amerika,  aoalog  wie  in  Kalifornien. 
Weiter  aadi  SOden  hin  iat  dann  anoh  die  einsige  Gele. 

nheit  gcgehen.  auf  der  verlängerten  Siidsiiit:je  von  Ame- 
rika, den  nüchst  folgeadea  liegeugürtvl  aulzunueheu  und 
ilm  in  ridit%er  Analogie  SU  linden.  In  Chüoe(4S<»S.Br.) 
erscheint  die  T.iicke  in  den  jührlicheu  Regen  ausgefüllt, 
noch  entsdiiedcnor  tritt  dies»  in  der  M^tlhacns-Stiusse 
md  in  I^iegis  (5S<i  8.Br.)  ^herrcr,  ao  dasa  sieh  nicht  swei* 
frlti  Vri'it,  das»  hier  der  fünfte  T?<  nprürt' !.  i!  i.  mit  Rc^ron 
in  allen  Jahrcaaeiten,  nicht  fehlt.  I  nlclillmr  wird  m  dua 
Antarirtiaehan  BegiensB  aoeh  der  aeehate  Otirtel,  d.  i.  mit 
rcirfnlosrn  Wintfrn  .  voTht!nd<'n  «ein,  aber  noch  hat  kein 
kühner  .Seefahrer  üori  überwintert,  ohgleich  dio  Winter- 
Temperatnrdort  w«t  niedriger  su  erwarten  iat,  als  in  den 
Aikliaohein  Beginnen. 

2,  Jht  O^itt  4tt  heiiUti  »chrihjfH.  nIt>-rnireHtlrH  Wind«, 

An  der  Grenze  des  chen  besprochenen  Subtropen-CHirtels 
beginnt  mit  dem  Hcnihsiiiken  des  SW.-Po.ssats  dio  «ndere 
Il.iliU'  ilt  s  irlliiri:'!  I.KJ  Wiiädsystems,  das  (iebiet  der  bei- 
den neben  einander  liegenden  Passat«.  Dio  Seefahrer, 
welche  aus  dem  iropisefaeu  Passat  heraufkommen,  nennen 
sie  kurz  „die  reründcrlichen  Winde".  K»  ist  nicht  un- 
wichtig, abennala  daran  an  erinnern,  da««  die  Gestalt  die> 
an  OeUeta  im  Oegensafs  su  dem  pcripherisoben  Gebiet 
der  intertropisehen  Passate  einem  Schilde  gleicht ,  nach 
daeaca  Jlittelpunkte  auf  der  konvexen  Uberfiüohe  Laftzüge 
hiasiehen  and  von  wo  andere  herkonmen,  oentnpetal  und 
eentrifugnl ;  die  erstereu  sind  wiirmer,  damj  fVi  icliL  r.  uii'-finip- 
nicfaer  und  weit  hiiher  in  senkrechte  Erhebung  reichend, 
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die  anderen  nnd  kalter,  dnnplinnar,  von  Keringeiem  ITbi- 

f;iu>;  un<\  nicilr:;»!  r 'V  huufii;  kommen  >toiili'  io  Konllikte, 
Terdningcu  aidx  und  wechstlu  ihre  UahDen.  Wenn  ihre 
Bduran  kHiftant  aoben  -ciiiaader  lidi  bemgtea,  clme  nch 

7.U  \  iTdchiobeu ,  su  würde  dHmit  uuch  eine  komttan'c,  nur 
mit  dem  jiüirUclwn  KouDengange  üch  änderndo  gbogni}ilii- 
sehe  Terthfilung  der  Tempentar  und  der  DomirftaienHe 
itiiuTlialh  jener  sr!ir;;2<  n  Üiihnf-n  )ii  «trlien  'iiniu  w  a-.li- iluun 
aber  uuoh  die  Breite,  die  Hohe  und  die  Zahl  dieser  Balincu 
kiODiMn,  wekhe  bis  jetst  fcat  noch  roUif  unbeknint  sind). 
JXinn  wiinien  also  gewiss«;  Kh!>tr.  .  l  .  u  in  ili.r  lüi  I.i  mi); 
▼on  Nu.  tiacti  bW.  Lcslüiulig  unter  der  llerrscluift  des 
Pokratreii»  lioffen,  andere  unter  dardea  AtiuatotialatnHna; 
er^'i  ii  wilnli  ii  il  nm  eine  Temperatur  erruhmi ,  die  im 
Kummer  einige  (irade  geringer,  im  Wiu(cr  nb«rr  viele  Urod« 
«erincer  aein  irürde,  aladerSonnanatudilleln  bringt;  auf 
den  auJorcn  wfirde  dann  im  ."^oniTner  etwa»  tnolir  Warme, 
im  Winli«  aber  sehr  beträchtlich  weniger  Kälte  «ich  Tor> 
ladon.  So  witod»  «a  aleh  uuatifritig  Terhaltnn,  wenn  die 
OberrtliVliP  fIfT  KHc  etwa  nur  eine  Wnsserfläche  darstellte. 
—  Die  l'nt*r»chiefle  von  Wasstr  und  I^utd,  der  Umfang, 
die  Gt'Stalt  nnd  die  Relief- Kldnng  der  liandmaiMfin  aind 
die  l.'r*«iheu.  diis!<  diess  )IVilid°v«rcm  uielit  nur  mit  der 
iSuDUf  jahre^/i'itlieli  uunl-südlich  Huktuirt,  »ondern  auch 
oa^wcaUidie  ümaetxiuigen  seiner  Bahnen  cifiHirl^  denn  Gmnd 
und  geogriiphiimtie  Gestaltutp.  -w  ir  nni-h  «r'irinbflrc  Unregel- 
müsdgkeit  wir  noch  nicht  bigritten  haben,  wenn  gleich 
der  Anfiing  im  VerAtändni»»  de^  ^'oI|g•^g•t  dabei  vor  Kur- 
zem gemacht  ht  durch  Dove's  Drehungiipeiietis.  Wir  •n  i'si  n 
aber  bereit»,  da»»  diesis  wechüielnde  gtif<.Mi!teitige  Xiitkau- 
geu  der  bt  ideu  grossen  enfpegengefctzten  Cirkulationshaltnen 
die  einzige  Ursache  i«t  der  «o  bekla^ctcn  UDregilniit»»igkei- 
ten  in  den  WeltcrverhSltnissen  auf  unseren  kühleren  Zonen ; 
weder  Sluih".  iüm  h  K.inn  ii  rä  noch  andere  (Jestirne  sind  dabei 
mitwirkend  ^««hon  de^sbnih  nicht ,  weil  dicM'  j:i  ftir  die 
gaase  Obcrflüdie  der  Krdc  eine  gleiche  Stellung  haben, 
nicht  Air  «meine  Strecken  allein)  nnd  der  Instinkt  der 
TUen  verkündet  nur  bereit«)  eingetretene  Änderung.  Küh- 
lere oder  heiMicre  Sommer.  Ktrengere  oder  mildere  Winter, 
trockene  oder  uns«-  Juhreszeiteu  hal>en  ihre  Bedingung 
allein  in  dem  lüngoren  oder  käcxeren  Verweilen  de»  einen 
edior  dos  andantn  dar  bwden  Cirknlationa-PlMaate.  Einer 
von  ikuaa  ist  immer  varbarrsehend,  wenn  anak  hiCaflg  Ab- 

')  Um  k»im  aifUt  wi>hl  Tcrmifiii-n  wcnl«ii,  Uier  ta  bfmcrkcn,  da» 
Tt.1täMtj  (,^k]fi.|iagr.  «IthaMa")  Ja  Mto«r  TiMori*  tob  Kri-uian^tD 
«Itr  Atmmpliii*  nf  dwi  riaifnm  dii  Erda  ■ngtbead«  Uttrtelu  Uic 
Volantriimuiii;  lU  olifii  brlicdliche  «ailinnnt,  di«s8dv«ltU()l*1IBtlir  ikr, 
ScIioD  die  Cirn-WulkrB  aU»tn  j^fnOKett  ijs  Orgnomgoi,  Da  Mtt 
)laur]'><lir  Tlinorir^  bpr«iU  ia  mobrerr  )M>|>ulirr  bantclIuafiB  Wmi- 
t.'<1[»<K<'ii  i«t .  i>t  %a  wiiRsrhcn ,  du«  dor  l'rhtbrr  »nine  nibinw9r4i(ta 
ii«i«wck«ii  W«rkt  biüd  <nn  Jener  ini**)itt|«i(ii  'llifari*  bttnica  «od*. 


871^001  der  Winde. 

ilankiiagen  davon  für  einen  Ort  so  mannigflidio  lokaile  Wind- 
richtungen bringen;  die  T.autuii  der  Windfiihtn  11  kiinncn 
darüber  die  Wistentchaft  nicht  >mehr  tauschen  ^welche  ta- 
glneb  die  Barometer^,  Thermometof«  ttnd  Begenbeotaciilnn- 
pi  II  mit  der  Windrose  vereinigt  1  und  erfotiji  u  meistens  nur 

Iin  der  untersten  äehicht  der  Atmoaphäre.  Daruber  haben 
lange  fbrt«e*etste  und  richtig  beurtbeilte  Beebaebtnngen 
cii;-lIiIi  ili-ii.    Mull  «1  i--.  driHs  anomnlc  .Tnhrc  uJcr  Muii;iIo 

Iihre  geograithi^cben  Hchcidelioien  von  Xord  nncli  Küd  hin 
geriehtet  kaben.  wie  at»  dam  Ktreiekan  dos  Wind^stama 
'    ( iiiiprechen.    Namentlich  hat  »ich  die  Wahrnehmiinp  öfter? 

(wiederholt,  daws  gleichzeitig  im  ü»tliehen  Xord -Amerika 
uml  in  Cslaad  eine  entgegengeaetzte  Babn  nnd  Witterang 
hcrr«.ti1e  wie  in  Europa  und  da»«  weiter  tinch  (»sfrn  hin, 
in  Asien,  gleichzeitig  wieder  ein  Crcgensutz  bestehe.  Aber 
auok  mitten  dnrdi  Europa  kann  eine  Boheideliate  awisabaii 
jr-wci  TcnM-hicdenen  Windgebictrr:  verlaufen  und  fiir  längere 
Zeit  den  Welttheil  in  Hinsicht  auf  Klimivtar  in  zwei  ver- 
aokiadena  Bülftan  tbeilra.  So  bat  a.  B.  In  dam  behaaip 
ten  Koineteujfthre  1811  mir  f  ir  die  wcstltchc  Hnlffe  Bu- 
ropa'» eine  anomale  Wärme  bestanden  (und  der  Komet  des 
Jahrca  18&8  im  September  hat  wieder  Odegenkait  ftge* 
ben.  zu  erkennen»  da«  «itt  Konwt  dann  Sberkanpt  krinen 

Autheil  hat). 

Obgleich  wir  >  ermeiden,  hier  in  die  Meteorologie  tialkr 
einzugehen,  sondern  nur  die  OeoEmphic  der  Mctromrion 
in  Bezug  auf  ihre  wichtigsten  ilumtütc,  diu  WiaUe,  suf- 
Hiii  hi  II  wollen,  .'iii  kommt  e»  doch  eben  darauf  an,  noch 
mit  wenigen  Worten  zu  benuirken,  welche  Probletne  hipr 
noch  zu  loFcn  und  welche  Mittel  zu  wählen  sind,  die 
W itterungs- Verkältnisiie  besser  zu  verstehen,  aUo  auch  der 
ersehnten  Wetterjiroiihezeiung  näher  zu  kommen.  Die  Mög- 
lichkeit, dieiic  .\ufgabe  zu  lösen,  beruht  auf  der  Gesetzlich- 
keit ira   grossen  Ganzen  de»   tellurischen  Windsystems, 
welche  auch  im  Einzeineu  sieh  wicderbolen  muss.  Was 
wir  zunächst  bedürfen,  i«t  eine  aHgcmeine  geographische 
Übersieht  iiber  die  Windhahnen  auf  dem  gatiivu  ountralcn 
Windgebiete,  von  welchem  wir  wii»en,  das«  dessen  siid- 
i    liehe  Grenae  im  Sommer,  was  Knropa  betrifft,  etwa  auf 
der  1  r'"'  Puraltele  verLiufl,  indem  dann  hier  der  SW.- 
I    ätroro  oder  der  »Anti-l^aaMl"  (wie  i,  Hörschel  vorschlügt) 
I    heraoterkonimt   Wie  groM  ist  etwa  ihre  Anzahl?  Bleibt 
dies»'  sich  gleich?  Wie  breit  sind  die  Bahnen?    und  wie 
I    bo«h?  WoiBof  beruht  eine  Verdriaguiig  der  einen  durch 
1    eine  aatere?  Wie  oft  eiftigt  eine  soldie?  und  wann  ist 
sie  zu  erwarten? 

Diese  Ftacea  würden  ohne  Zweifel  sichiaere  Aussicht 
haben,  Beantwortung  au  erlMuen,  weiu  wir  dio  erwiOuite 
Übersicht  über  die  gcogmphiHche  tluktuirende  Vertheilunf 
der  schrägen,  neben  einander  sieh  bewegenden,  alterniren- 
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dm  Winde  beiSnen.   UnmUü^dt  iat  w  täOO,  dioM  ÜI»p> 

aicht  2U  erbalton,  wenn  muri  dif  nif1con>lo^8chen  B«ob- 
aehtusgen  vaa  Moskau  bis  Liaiiabon  für  einige  Jahre  su 
«imm  wlabMi  ZirMk  tnereiiiigm  koimte.  Iiiet«ofol«0eB 
werdc-n  luxffrr  rntseheidcn  können,  ob  es  thunlich  ist. 
Wir  haben  nur  noob  Einige«  von  unserem  geegispbiiM-hen 
Stmdpankt  «n«  »i  lienarhen. 

Pis  jetzt  kann  ein  aufmerknanicr  Beobachter  zwar  un- 
gernhr  nach  erfolgtem  Wechmtl  de«  Windes  aus  dessen 
BidibiBg  abinlimMi,  mldw  Witterung  damit  beld  lierliei» 

geführt  wer  wir<!,  :ihi'r  Xicmanil  Icinii  näher  bcHtimmen, 
vauii  ein  Wechsel  der  grossen  Bahnen  eüitreteu  werde, 
•wml  wir  nicht  irinen,  mnim  «Sei«  überlunipt  geeoBebt 
Dennoch  sind  wir  im  SianJi,  mit  uiiiigur  Gewissheil  zu 
mmuthan,  von  w«lclicr  ijeitc  hur  der  nächstfolgende  Wind 
koauhMi  werde,  wml  in  der  Eegd  die  Dreliting,  bei  Tor* 
gebender  Verdringung  der  einen  Ikdin  diin  ti  dio  nnil<  rc, 
xa  Stande  kommen  muu  in  dem  tüute  von  SW.über  W., 
V.,  nach  90^  SO.  a.  s.  w.  Dieea  ist  dnndi  Somifajnetiob 
der  Thutsochen  im  Groiueu  festgestellt  (freilich  koi'.nit  i  s 
hnraer  darauf  tm,  atu  den  vielen  unteren  Oa«illationcn  der 
Windfahnen  im  wahren  groeaen  Hauptzug  der  Atmosphäre 
8u  erkennen).  Wenn  ein  Verdrängen  des  SUdwcKtstromcs 
durch  den  Kozdoitatiom  bewirkt  wird,  ao  geaohiebt  dieea 
Ton  traten  nach  oben,  d^egen  daa  Yerdrüngen  dee  Ifordoet' 
Stromes  durch  den  Südwest  geschieht  erst  in  den  oberen 
Bohichteo.  Man  mnaa  tidi  iibwtaatipt  den  wSnneron  and 
umfSnglioheren  Äqnatoriatitrom  in  weit  grSasere  Hohe  nt- 
chend  vorstellen,  als  den  kälteren,  kleinoren  und  dichteren 
Polarstrom.  Zum  £cweiae,  daaa  dieae  beiden  ätröme  die 
Cirkulation  in  der  AtmoephKre  ttbeifaanpt  Ulden  und  daaa 
andere  Winde  nur  untere  Ablenkungen  sind,  dient  folgende 
Kegel:  Häufig  findet  man  bei  geradem  Ostwind,  wie  aacb 
bei  geradem  Westwind,  dennoch  in  »!or  oberen  Atmosphäre 
die  allgemeine  SW.-  oder  auch  X«  -  mng  ziehen,  ober 
niemals  wird  mau,  im  Falle  oiucr  dieser  allgemeinen  SlTumc 
unten  weht,  oben  nusserdem  einen  Ust-  oder  atieh  West- 
wind wahrnehmen. 

Wenn  <  in  Wl-iIhi  I  fU  r  liiilinm  nn^ueht  vom  Äijuato- 
riaktrom,  mit  anderen  Worten,  wcuü  der  Südwest  -  Passat ' 
m  «inam  KoBflücte  mit  dem  Nordost  -  Passat  Sieger  bleibt, 
si)  wird  flip  rrfrit'.;i>n(ip  ^'m-ttziing  der  Baliuiu  im  südli- 
cheren Theiie  des  ganzen  (iebietes  oder  der  guuiässigten 
Zone  Statt  haben,  «eil  Uder  der  Nordost^irom  schon  eine 
mehr  östliche  Richtung  besitzt  und  alim  li  ii  hti  r  du reh  einen 
von  Süden  licr  andringenden  ücgenfirom  zu  verdrängen 
iat  nnd  «neb  weil  «fateoRr  ala  eentriftigalcr  Stfom  hier 
«i:hoTi  svcnipiT  dicht  geblieben  ist.  Umgekehrt  -w-ird  ts 
sich  verhalten,  weitn  der  Nordoatstrom  den  Südweststrom 
cur  Seite  drängt;' dieot  wirdBahrindem  aördliolienTheil« 


,  wo  der  amen  naoh  itompaiktar 

ist.  Femer  kann  man  noch  den  S^lilnw  Ttinchcn  (jedoch 
fekU  dafür  noch  genügende  empiris^-bu  Bestätigung),  ala 
wteitwe  Folga  Am  DrahnagageaetMi^  daaa^  in  IhU  «ia  8W^ 

Strom  Mnon  X().-Miroin  ntis  fniricr  lirilui  ^hiebt,  der  letz- 
tere immer  weiter  nach  Westen  «eine  neue  Bahn  suchen 
raoHa  und  dort  an  onohan  iat  and  daaa  angekdut,  im  Falle 
ein  XO.-Strom  dtr  verdrinsindc  ist,  der  früher  herrschende 
8W.-Wind  nun  immer  üstlicb  von  seiner  verhusonen  Bahn 
an  aneheo  ist  Demsaoh  würde  als  Regel  an  erwarten 
sein:  vrt-nn  u'if  dir  gemässigten  Zone  der Xord-Hemisphäro 
nach  anhaltend  wanner  Witterung  kältere  eintritt,  weiofae 
herraohend  Meibt  (nnd  von  einer  Ändeiang  daa  herradiai- 
den  HauptftrüMu  ubliün^t),  >.o  ict  zu  erwarten,  dass  die 
wärmere  Witterung  nun  weiter  noch  Osten  hin  rersetat 
ist  (wie  mA  das.  lUlea  daa  Barometon  von  West  nagfa 
Ost  zu  wundi  rn  pflriji'i.  In  i  eintretender  wärmerer  Witte- 
rung aber  ist  su  vemiuthen,  daaa  die  frühere  kältete  Wit- 
temng  nun  naeh  Weslan  an  gewandert  iat  Bn  Beurthei- 
lung  jeder  WitttriiuK  i't  also  die  erste  Itegcl  zu  entschei- 
den (was  nicht  immer  leicht  ist):  welche  der  beiden 
al]gemein«n  Cirknlatioiu*  Bahnen  ist  zw  Zeit  die  Toiiwrr- 
schender  I)io  beste  Unterstützung  gewährt  dabei  dar  Ba> 
rometerslasd,  er  ist  hoch  bei  NO.,  tief  bei  &W. 

Sehen  wir  naeh  der  Nord-Folanrooe,  so  bestehen  hier 
bekanntlich  sehr  viele  kleine  lokale  Wiadwechsel ,  wie 
Scorcsby  im  Sommer  und  J.  Mosa  muh  im  Winter  bei 
dreijährigem  Beoboditea  n.  k.  fkndan.  IKe  manntgCaehem 
Ditl'crenzcn  von  Ijind,  Kis  und  offener  See  erklären  diese. 
Aber  über  das  Verhalten  dar  heidan  fianptatröme  kann 
man  Uer  nedi  nicht  Klare  Snsioht  erwarten.  Die  Isolhenn- 
Karte  zeigt,  dass  im  Januar  die  mittlere  Temperatur  von 
—  28**  R  einen  lingUehen  Kaum  einnimmt,  von  Boothl» 
Felix  hinOber  nach  dorn  Lena-Thal  (700  bis  60°  N.  Br.), 
dass  aber  im  Juli  die  mittlere  Temperatur  von  2"  IL  einen 
länglichen  Kaum  einnimmt,  der  jenen  ungefähr  kreuzt. 
DiT  kältest«  kleine  Baum  im  Januar  von  —  32"  R.  liegt 
aber  bei  Jakuzk,  zwischen  60°  und  70°  N.  Br. ,  Boothät 
Felix  gegenüber.  Daher  bekam  J.  Roas  von  NO.  her  warme 
Winde.  Ob  liier  je  Cirri  im  Winter  bemerkt  sind,  ist  ungewiss. 

Auf  mclireren  geographischen  Gebieten  ist  wirkli«^ 
schon  wenigstens  eine  gewisse  Tnittltri'  Ki.nit.iii/  iji  drn 
Windrichtungen  nachzuweisen.  Dabei  m-ji.is  ruua  uu<  h 
wisM  geopuphische  Ablaolrangen  beachten.  Vielleicht  fin- 
det man  noch  mehr,  wenn  muri  sie  aiuh  Inr  die  Monate, 
Wochen  oder  füuftitgigu  iliUi»  tjjniittelu  sucht.  Im 
westlichen  Euroiui,  bis  Norwegen,  ist  im  Winter  überwio- 
,.,..  ,1  A  juuturiulstrum  als  SW.  oder  W.  Auch  auf  dum 
AUiUitischon  Meere  sind  die  SW.- Winde  die  vorherrschen- 
den,  in  TeiUataiaa  m  dm  NO..Wiiidea  wie  2  m  1  (aaoh 
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]|oi(jr^  H.  ]!>:<'.  j( du  Ii  im  uordlichoren  Theüc  deiui<.'llH!n 
weht  von  tler  Xuni-AinvrikauiBciM:n  Seite  bu.UroM-Bntttu- 
nicn  im  Winter  fiirt  beständig  ein  NW.  (ob  ol«  eine  Ab- 
lenkung vom  Nordust-  odt-r  vom  Südwest  -  Posisit,  ist  wohl 
für  crstercn  2U  uut»cfapidcn).  E»  i«t  SU  erwarten,  «iüM  dem 
enUprw-henU  die  Polantrömo  über  einer  andere»  Stelle  Tor- 
lu-rrsthen,  \rahr>chciiilicli  ulitr  cinum  KoDtiiu  nti- ;  im  wi'st- 
lichuu  Nord-  uad  Mittel- A«ieu  besteht,  uiwh  tibemn»tim- 
mcndeii  AuBMgen  der  Keiaendon  und  muh  mc(MroIo)ri«cIien 
Angabe»,  vurhcn>cliuui  nor»lo?^tliihcr  Wind.  Uiffs  s'iiid 
nur  wfni(te  lk'i?[iicle  zum  fmiiirisdiou  Hcwci.s.^  djisr*  die 
Bchciubar  zulSlligiu  Windritlitungfu  doth  einem  gcn^geltiti 
CSr1niliiiiqu»'S]nMemc  aiigelior«.  ».  Xuoh  ein  Mal  i>t  zu  wiin- 
8cliL<n  und  zu  om|d'vlil<'n  «  ine  rberaii-lit  der  ^gtaphtsi-keD 
lüiguruug  und  Fluktuation  der  beiden  eekrh'gen;  ttltemtren- 
Ata  Bnupt-Luft^trunte  in  dem  olttfOliiaehi'U  oder  (.^ntralen 
WindnyÄtem.  t  I»  rh.iupt  gi«;bt  e.«  zur  Zeit  wohl  kuuiu 
ein  Mittül,  Keimiui»!*  zu  erwerben ,  weKJii's  ruiclitTe  Kr- 
grtwriMB  annu-teD  Ites^-.  als  die  Verbindung  der  Pbjrok 
«nd  der  Metoorologie  mit  der  Geographie. 

Neueiiit:  Utiogruphi:>clic  Literatur. 
Buropn* 

1.  Jtir.  C-  i'-  II"  llan.U,\:.h  .Ur  Slatitlil  Jen  l'retif 
«Mt^e«  iiiatü*.  J.  JJfj'.  Jierlin,  h'.  H,  Miltür  ttiul  .S'oAn,  lS6f. 

2.  J.  A.  Jartitvti:  TufKnirauftiteket  t'ulctruU- Lexikon  dt»  Oiter- 
rtiehiteken  Kautnlaaltn .  tiuhatleud  aUe  Btüdti,  Märku^  Dur/tr, 
WtikTf  Mmtki^tiH,  OMrge,  Seen  mtd  FUitt  ii.  «>  m  «AMMlKeter 
iVwfM  dtr  OtHrrmcAineftm  SkmtrtMt.  E*fi  1— &  (MMfllt,  /»• 
Amm  fltltgciimcr.  1H07— 5S. 

&  yjefer  ifurnj/mukif:  I leo'jrauiiitehe*  J.ej-iLun  dft  Köuiifititht 
Ungarn  uml  lUr  .ifrhLuclieit  Ji'oi Hodichajl  wüt  dem  Temuektr  Ba- 
nair,  Kiu  tlulühueh  fitr  Urli  -riltu.  J'fulHmttr,  ^llieliaUw  eirf  Ot- 
$rhHfl'mtänutr.    l'c»t.  O.  lltchita't,  IHÖK. 

•i.  /''•>'.  J'lanlonwvr :  lirnmit  nirl<(<iTiilv^lt/iir  de  Fauitir  1H67 
pour  Genii-t  ri  U  Orutul  Saint- Ueruanl.  {Tiri  des  AixJütt*  den 
Seienta  de  ta  BiUiaAiip>»  (AuMradh,  JMt  ]8U.)  Qmh$,  1(168. 

b.  Byitcinthf  ffeet/uariL,  Cmml  de  ^ruiM  A  Swilnrii  JKMbm«  et 
llrKTiptiuit  itf  ta  Ilituie  Ail/tinir  od  iiv'garit,  Parit.  Arilin*  Ufr- 
trttnd.   Mil  rinrr  Aartr. 

6.  AUt.  Mo'Htwi:  Kii  Uriur/i  out  Korfu  iittd  C^UpIMM  im  8^ 
Ifmher  ISTiH.  \\,rtra<j,  •frhatlr,i  Jen  10.  J-tOnmr  ItffiO:  «•(«(  9««^ 
/*M  ZtuHtztn.  Zürich,  t'r.  .V  ^  .'^f  IS.'»!). 

7.  I>r.  Alirtd  Jm  utt  ;  AuonjpM  BtMmutlg  dMcxiflu. 

Paritii»,  turne,  1H;>S.  i/il  i"nr  hart', 

8.  Itr.  Al/rrJ  JarrJ'i:  lin^jrnjihir  d'  (ire<ftHrf  de  Tnurä.  t,t 
l'aga*  tl  [aJuauitlrutiun  en  (Juule.    I'uril ,  FurM,  1S58.   Mil  ttMr 

Smrte, 

9.  L'&trope  en  180Ol  London,  Edvard  SbinfM,  J.  Andrirtou' 

ÜMiJmi  idilrur.   Mtl.  1 ;  7.IÄIO.0O0. 

10.  iUvwanu:  S/jerini'  Kartr  ftut  IfrttttrhUmd  und  rlrti  aiu/ren- 
■.fiJrn  Slaaln,.  M.l.  l:aO0.0()O.  .S,lt„.i,  L'70  •«iw,;- 272  fand» 
Uiy,  Äl  MonlL'iliird.  [i'l'i  L.4:eii.  Uloifii  ..  r.  II.-,.,,.,:..,, 

11.  /..  //.  IC.  JnC'Aii,  K.  l'rtv».  l!r<prruit^ivath:  Untttn-  imd 
llrtrrrbrkorlc  den  itfjimiwjiiltr:<fit  Arm/irry.  Am^Jtihrt  rvn  den 
K.  Pretm.  Fahrikm-  lH*ft:kior  t'r.  iVdii.  ilaaiwlädl.  IterMii  ,  J. 
Hoe^ieker.  In!«.  MO.  1  iWiXf». 

VI.  liniekftmu  Heite-Adat.  SUteerftn  wirf  jMtirfiMf  nmJJenry 
iMme,       a.  14.  f^ief.  Aeitnta,  F.  A,  JlnwUaM,  IflQflL 

la  X  M.  Zi*^:   WanSuult  dtr  iht,  liSOaUOO. 

VinUrAur,  J.  Wurtler,  U68. 

14.  AdmiitittratUi'  md  OcMcmtterM  dt*  Xtnigrtiektt  tAyem, 


au/  Attnedttimg  Sr.   K.  A'.  JMeit  de  llrmi  Er^her-.Mf  Albreckl, 

iOtntrtl-Oouvtmeur»  rvn  l'itifarn  ii.  ».  ir.  ii.  «.  ir. ,  auiiftfiltrl  und 
KeraUKjtiitbtn  diireti  dtu  A.  A.  Mdiliiri»Th-t/r<igraphitrhe  Jnaliint  im  J. 
■     l><;iH.    ilti.  l:2»5.«m  S,kt„m  1,  ,S  H.  10,  11,  i:i.  14  und  16. 

;i.  Kd»  tiritlc  H'f«.  ■:!••«  Dietfriii^rlicn  !liriftt>t;.-!t  ijfr  S';iiti<.1ik 
dp»  l'rcunsisfhm  MhU-t  -i  lilieiiiit  <lic  Vctil;-- ilu-.u  i  J)'Mill.i  ri.ris  im  Ii 
tirfi'lilrrlit,  ItrUiciau.  >alioaaliUt  u.  >.  w.  ih.  um  «iiibB  £U  tirir  Ue«ü< 
gunn  Art  Bi-nUltfruii!  (Ocburtrii,  Truuunmin.  To<lt»nilk)  illirr«u|ijli«ii. 
Im  «Irittfu  Abvchititt  t>M(J>iifti|St  »idi  der  Stti.  «oiJaiiu  mit  der  SUti- 
ttik  i«r  lAj'tiMfeM  Kelter  «b4  n  kMMnM  ia  4i«NM  U«ft  dte  Bak- 
prodekl*  dM  "nixr-  wA  PIUuit«ar(iclu  Mir  Actnchteatd  ■]*<>  diajdil- 
l«e,  Jena  Bti«liatfmj>;  Jir  Aufgabe  der  Land-  und  Kor«twir(hKhiift 
Ut.  DI*  GvMmtokriiliirh«  i\t*  l'ri'usviirltrii  Stall»  —  l*Hi,(a  Mgc- 
noiuiiii:«.  warn  tlM  Pnt.  att  Wald  tMdwkt,  ie,M>  Prtt,  Mkoltivir* 
lo  Laud  uwl  CIai  PMt.'  d«r  Lnd*iv(k«ttaft  wtd  OMttnktltBr  |*- 

Ii  -  I  "1  -1  1  ii I-  ii-  1  I '  ■  i"iil-Lexikoij  d«r  ('»ItTrfich.  Moniirrliir 
mai  iil  ki'iDu»  Auiprurb  auf  wiüocuM'liaftlirb«  FoMun^  und  Auafiibrlich- 
k«it  nd  •ctK'int  ausptrhüMilkli  für  dva  )tr*iiUi>cbTi>  (rrbmeb  d««  |m> 
«en  Pablikuu« ,  ■ani«Btli«li  dar  Bramtra  uad  UcKbifUt««!»  allar  Art, 

I  in  «Jstvtrrich  iMrtckU*  Vä  «tin;  w  «all  «in  Milte)  biataa,  ilek  ia  n- 
T(riiMiji«r  V«b*  aber  di«  laf»  eiat*  Jeden,  aaeb  dta  UdeitM  Oilia 

I  und  jcdrr  mit  tihria  ^grocB  Kani<n  t>lrgU'n  (trtlicbkcit  u.  ».  w.  in 
urientlri'ii.  Kino  ftonr  Aniabi  in  riDiui  brwDdrrcn  Vt^ntricbniu  er- 
klärter Abkunungco  di(n«ii  lur  nälicr>-ii  tl<» ':cltr*.iii;r  tic  i^if-^rffilirtro 
Namen;  ou«  ihnen  U^t  »ich  rr»»*bi'D .  .-u  v  iili.r  kUs».  wii.  v>rten 
ji'dpf  risjxtfluf  i^vb^rt ,  ob  Stadt.  Il^^jrf  ü.  ».  ir..  lij«  6<-U.*f4lidic  ond 

I  kirtl  -i  Ix'  /uotüudigkrit,  die  V,-  \i\ihc<m  i\i  den  bMtehendcn  Verkehr«- 
Bilttviu,  ob  VoüX'  oitt  Ki»enbaliD«taticD  u.  >.  w,,  oder  wckbcs  die 
•lahita  dmitifa  Autalt  iit.  tttanodaee  AMialtiB  aadeiH  Art.  die 
■iaa  bcaaedar*  Brwihnaag  vardieaiii  tind  d««  Valmldktewtara,  d«r 
jBalis,  drr  \  rrvaltutiK ,  dim  liandrl  u.  s.  w.  ditncii,  «erden  ebenfalla 
aatyeftibrt.  Vun  di  n  I)<irfrru  an  aufwart«  tlndtD  wir  dir  KinwohDcrzihl 
ange^eken,  bei  den  Bergen  niciiiteiis  auch  dir  lllihe  in  Fuaaec  ,  dnch 
(«bit  diese  Anitabe  autk  baubu:.  t'b«D  «o  bei  den  kl«iii«ren  («  ■»ii«>.rm 
die  des  Klusaj^rbietea .  wrir*if  m  ii!f*-««-lhfrt  sfrhnrrtt-  läas  U  rrlt  «-r 
•oheint  ID  Licferunifen  it  i'f  .r,  il,;ni-ii  u:i>  hii  jiu;  -.i  iIj»  virlu- 
gtn.  l'ber  dir  (inüttiM-he  Urauckbarkeit  nprechen  »iih  li«terr»iehi»<he 
StiDiioFB  se'hr  ratthailbafl  na  mA  wir  aaliM  kciwn  Qmd,  dn  ■■ 
widenpmhaa.  — 

».'Bin  ihnliiAiii,  ab«r  nickt  w  asfosBitidMaWarkvin  da»  fWiU- 
hcnd  bMchri«b«Bc  tat  da*  Otogtatilibeli*  LttlkM  d««  Sfaigreidia  Ca- 

gam  1PD  V.  Hamtinaky-  Aucb  dieus  »oll  Bor  attm  ti^ilIclieB  Oebr*uclt 
für  Heamte  und  lieschiiftamiiBDer  dienen;  dem  eataprecheDd  wird  bei 
den  eiuaclBen  Ortneliafteo  da*  Statthult.  n  iricbiet .  dai  Kamitnt  ntJ  i'  i 
B«airk,  dann  di«  Sprmcbe,  di*  Kits» "biur/^hl nach  den  Koiiri  ini  iirii  urivl 
di«  DäcbM«  Pott  »nresjeben ;  b«»'.Tli  r..  vi.  rk  Würdigkeiten  weri.-  n  tt'  l' " 
gentlicb  erwilint.  Nur  '1.'  riii/.i  Imn  kr.raiUti  <  r{ahren  eine  nisliihrli- 
«IwTc  ttearhreibpng ,  in  der  maivhe  wiwm>werthe  staUalUche  Daten 

•affraomawa  and  cagltM  tjn»  pbtcaiHit  dtr  aaamn  paUNaebm  Bin» 
DmOu»  (ebotfn  weidn  iin4>  — 

4.  Fvaf.  Plaataaunir  in  Oi«t  giabt  in  laineni  ,,U<''«untA  met^orotogi- 
qv*"  «in«  XnaaBnacaaUDaBf  der  airf  dtn  fibu'rratnnum  dieser  8ladt 
und  auf  dem  Uo«)>iz«  de«  ürmien  .Ht.  Itembard  im  Jabrr  1857  ang*- 
atclltcn  £ii<'t^~prolo|[iiirhcn  ]le«bachlungen  in  derftelben  Weise,  wie  die«* 
»on  ibra  tMrrcii-.  fTjr  diV  Jn^^rp  IH'i.^  rjiiil  lH;"tf'  'ii'^c\v  h>^  j«t  (s.  ..f^fo^^r 
Mitth.",  Jaliru  s.  .ir  — 

6.  Ua»  Werk  den  FraiLiö»i<(h>ii  AuutuU  >u  .'ktiUri,  lii«»  Herrn  11. 
Uer<]<i*ril ,  i<t  mehr  gocbirUdirhen  und  •tthnnKraphiecben  «I«  gcogra- 
(ibiMken  iBhalla  und  bencliriakt  «cb  (a>t  auM«bli<'uli«ti  auf  du  fiacba- 
IMl  «an  acatari.  Da»  er*ie  Kapital ,  aU  Mt*a,  flabt  «iMa  konoi 
Abiiai  der  pkjraiicbcB  Oeogmpfak  dmiwibn,  da*  «writ«  Kapiil«!,  88. 
12— 13;>,  eine  Bcecbreibung  der  eicbcD  Üittrikte  (Nabieo)  de«  TaMba- 

I  liak,  die  jedoch  mit  AiuDabme  der  biitrikta-Haaptatädt*  lienlirb  all' 
gemein  grlwltm  lal.  Da«  dritte  und  riert«  Kapitel,  SS.  t:i<!'  S4i,  rnt- 
batteu  ^«e  a«hildeniu),'  der  ton  derOewalt  dei  l>a*cka>  iirmlicb  unab- 

I  büogigeii ,  in  jenen  •(■•ben  Na!ii>'n  nii-M  AvhtrTiifmi^n ,  AlbARj»cb<rn 
BergtAlker,    ^l'-r  1:ii    lulif'.i-a  Kup^t''!    ulir  1>  «liiri  -tiLIn    J<T  »ot^ 

I  Debmtten  ■'^tiidte  de«  iiouvernemeol«  MoidisUr  uiiktblx  kal.  t  berull  srheakt 
der  VcrfaMcr  den  geaclikklliilMn  VerfailtBiaara  eiDgehende  UeachtanK. 
iJie  aweite  Abtheiluof  d«a  Bvcha  bearhreibt  abermaia  ia  fünf  Kauteln 
(SS.  set— 51*)  Sittea  and  Q*irobiibritcB,  die  i>DUtM«lta  OstniHtiaa,  die 
kireUichcn  nad  r«li|iC**ii  VerhittaUae  da  Kiavobwr  Albnim  aiiA 
giabt  «du*  kma  Dbeaiidit  dar OaieU^t*  aad  Vhanaiaufn  eiiiar  AmaU 
AMiaaariiciNr  YattigialBy.  tta»  brta  dM»P<a«iMii<a  im  HiMiInk» 
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TOD  I  :  :i4iit.iitii>  icigt  liic  Eintb«jlu]i|;  in  Nahitn  und  Urnicin  li  i.  n  U 
JkuKkbe  Uer  Kinwubocrxilil  naib  <1it  ««rucliitUpBPn  Ahataiuniung  und  | 
itm  nli|iaMk  BtknpUriw,  amnU  tu  dar  JUrtr  «  Ib»«  bui  dM  tnUm- 
twdarM  Ortto  «ad  des  «iiudjicii  OawdBdw  (»arjak»),  tU  Mick  tob«!- 

Imiiftth  xu^amiut'bKüttrlU.  Uie  Karte  Ift  ip  uotrijuiiLlich  Kro><«Mn  P"r-  I 
ml,  diu  T«mia-l><nti:liuui(  clianktnlM  und  die  tiatc  ArW'it  —  ^ 
«trim  glrifh  fin  wiirlhvnllfr  Bfitrag  su  iiuiinr  Kunde  diT  TUrkfi  —  | 
nicht  liurcliwt-g  iittortiiMiK' 

ti.  t'rr  aJ->  .Vatur(nr»i'lier '  w»bl  Wkaiinu.-  l.itrixurivti«  fii  UbrU  | 
llrrr  A  'i-  rt  \1  iiüiioo  unCcrtiatiin  im  vi^rKariiteuni  llirlmt  vi>ti  Triiat  aun 
«inen  Auatlui;  Latli  dcD  loniacliin  1d>«1d.  IHt  hriuiidcri.'  Alidruck  rinc» 
Uber  liiiiaii  lici^t'  im  FiUruar  d.  J.  gvbiXUmtu  Vorlnig»  bildet  mit  ti- 
süfw  2aaiUM  (Ut  Torliegcnd«  Miüuliirc  Bmdilln  (IW  UkttT*Sitit«ii}. 
KmDi  aad  Af|«itoli,  4t»  U««yl(UiU  iMiliMiHMt  «M  «•  ballM 
HanipUidpukt«  d«r  R«Im.  vmi  w«  «r  di«  Iiutlii  nf  AvaM«««  4ia«^ 

•truirte.  Das  vulIatindiKirt  KiM  dir  Budvli«;i:>talluug ,  dca  Klima'« 
a.  «.  w,  rrbailrn  wir  von  K>.'rfu;  da^  KraiMn'  l'cfatotiieD  kanbti:  nur 
«üiij  Tliril  durth» andere  «rerdna.  Doch  cdtwirft  d*r  Verf.  ton  der 
Ii-Ii-  it»  XlonUnern,  des  circu  440"'  hoben  »ildlicb«n  Thcils  der  drit- 

eat'b  Suiu'i-    ilriri  Ithuka  Ktgju.il..r:   -Inn  li'h  Jil  .   ■  ii.'    .;r,yL' l,.:)>lr 

Buadiichau.    IUe  U^ileigmig  du  Muntclieru  gL'»rkai)  ItiiupUai  blicti,  um 

dte  dm  «MlMMd«  ud  aw  Hif  diMwIOMl  f  m1m«hmi4»  «iMaaMM 
Thum  nilMr  In  AngniidivtD  ts  mlwHi  ind  8nuB  v«i  üMir  dm 

AuMtirbin  rntKext'nKL'licU'li  n  Sj^riw  in  «rlultoo.  —  la  d«B  ZuiätWB 
XU  der  totere»»aiiU,'U  Si  brift  liude»  wir  «IB  V«rMir)inaB  «l»T  ICartOB, 
Plüoe  und  Sclirift«  trki! ,  weltb»!  iiher  dir  IpDi«'li<-n  Inaiiln  i  visitireD, 
Teni>:hicdeDe  Artabcn  Über  daa  Areiil  dernelben .  stu(i>li»<)ie  /ableu 
(B"  4|ltfn™({,-  industrielle  Thütigkeit ,  1  inaaien) ,  da»  luüi»ibi'  (irund- 
g'M.U.  •  III  11  AuxUK  an«  einem  Briefe  de»  bekannten  Scliifeixer  lien«- 
ni^  liuluur  an  den  Verf.  üImt  «einen  Aufentbalt  und  »ine  'fbatigkeit 
in  Korfu  in  den  Jahres  ixid — m.  ein  Vrraeicbni*»  der  Xlollu>k«Dfauna 
Korfu'a  onit  Uatalanuaa,  i;e<iluftM:belKiucrkuug<'n  und  eodlick  «ine  na- 
hm BaadmilMBg  dar  UiUd«  taa  Ai|SB«t«U  aad  de«  %ie  ircib«adM  Baahaii 
aiaar  phyiiktltath-gaagrapUschca  HirkwtrdiKkeit ,  iadcM  Matonr 
dureb  einen  Sirnm  Mceritraiaar  gaUldat  wird ,  der  aus  der  See  in  eine 
dem  (rter  nabe  Ilöble  llieMt;  a(fl«frl>  lüjlicli  etna  1  MiJl.  Quadrat- 
PnaaWa-i^r  in  iüim  ;'!»  ein»trr>iiit,  »eraehwindet  da*»ell>e  Tf>U»tändig  in 
dar  ritUsi  IjJii'  ii  — 

7.  li«rt  )'r  Mtrr.l  fru-ob«  in  P;«?^  .  b-'kstj:it  duT-V.  »eine  SeUrif(«i 
ilb«r  Alto  Gi'M-r.iiil.i  ,  L.it  li  iii-iliL.t:,  >._rMj^ljt.  iJiTijLui^iti  T'L.'il  Jn  i 
Watlu  de»  nuter  dem  Namen  Auviivuiu»  vuu  iiiivtjiL.ii  uekannten  atten 
KaHI*tHfhlB  M  ialarprMbtn.  weUber  »ich  auf  dnt  ebemalige  üallien 
haakhL  Daa  Wwltcbea  Iii  Latcioufb  gn«bri«b*o  uod  MrTäUt  in  drei 
AMitllnBgin;  die  ente  baadilt  aUr  di»  Cadkia  mmuK^  jMr 
Wirte»  dit  AaapibMi.  weteb«  diewlban  arlUmit,  aad  dia  (ItkTilUB,  die 

btfailB   varber   über   denaelbea  Ko>mogn|ih»D  er«eliictteu  aind;  die 
awaila  antllült  die  eigentliehe  Interpretation,  die  Auflegung  der  gcu-  | 
gnpbiacheB  Namen  des  Anonymus  r.  n  ^   iWr  m  leren  UeogT*|ibi«  der  1 
daa  alte  Gallien  bildenden  I^odcr.   >l>'    llrll^    w  theilanx  codlirb  os- 
teraacbt »  welche  .\ut«ren  der  Ari  iir. nit.^  Im  i  weiüer  Beacbr^f^rn^  O^il- 
lirna  bf'im:zt  iut.  wann  diei»<:IIi' r.  U  nli  ii  u.  -■.  w.    Hin«  ii'ni  \  frln»^!.' 
mlwnrfene  und  »aubur  ^eirlmete  Karte  gickt  «iit«  grapliisehe  Dar-  1 
•Mlaaf  naliMM  aaeli  diaaar  Jaaitoaibaa^.  —  | 
t.  In  tbaUtlwr  Waiaa,  wia  diiaaMia  Varf.  dea  AaaajM*  ?m  Ia>  r 
rcitna  interprrtlrl  bat,  Ttmcbt  tr  hiar  «ina  iBtarpratalioa  dar  Oeo-  I 
grapbic  dea  Orcgar   mn  Tonn,  de*  aH«B  Friukiarbra  Bbcbnfa  and 
UvichichtucbreilH'ra  (nent.  504).    Die  erate  Abtlieilung  de*  Buclu  bo- 
handelt  die  altgeiueine  i!rO|;rapbiii'be  Spracbr  Gregcir'a  und  erkUrt  diu 
AiiMlrUiki  ,  deren  jener  S<hTif{«t<.llt;r  sirl;  l>iidieiit«.  um  'liii  vfmOiiedeueo 
Artiu  .  I  u  i>rtach«ttcn,  V\  ,il,riHi.,;iriL,  :thm' ii  i-ii.Li  ilii  Ikirchlicbcn 

und  poUiiachen  KinthetluDK  u.  a.  w.  tu  bea«itiji.> n .  uiu.  l  dir  Krkläirung 
der  Aroter  und  Würden,  wclehe  mit  die»»r  Kiiitl  •  ilun.'  .:i  \  .rl  ini)ung 
ttaadcB.    I>i«  iwcite  AblbailoiiK  eatbäU  die  Erklärung  der  api:ii<-llrn  l 
Oitaanam,  waloba  TCoOtigw  (tbmachi  w«id«i ;  dfo  «iitia  dcr»'lb«D 
IwaebrlabM  aich  «at  daa  alta  Fiaabralab,  dach  arardaa  aa«b  diejenigen  ' 

Verflek>ichti$t ,  welche  »ick  .auf  aun'icrbalk  der  ürenieu  duMelben  grle-  I 
gene  Orte  u.  ».  w.  beiielien.  Eine  -binfall»  vom  Verf.  bliebst  aauber  ' 
auatt«führte  Kurte  >tellt  k'mukreiili  im  aeebsteu  Jahrhundert  dar.  — 

0.  Kaum  je  hat  eine  Karte  mi  ailgemcine«  .\ul'»chen  <rr«i(t.  ala  die, 
wclehe  den  Titel  .."'Kumi  f  fsi  IMrtii"  fuhrt,  im-l  ■\nrh  irnr  «i»  rieht» 
aU  eine  S|H<kulatii':j .  Ij.i-'irt  üiit  diu  l.eiehtgl.iiilu.;!.'- 1;  x  l'ijliliknnia. 
In  Jahre  IM'S  erwhleci  lu  l'^ii«  dir  ,, Carte  jibyalque  et  p»ltli<|iie  de 
l'Europe  et  da  Boatin  de  la  Mediterranee,  (tublie«  par  S.  Andriveau- 
üaajan."    Dicat  aaabtr  aufgeführte,  aber  giu»  gevWialicba  and  biSbe* 


ren  AnKprlichen  durchaua  nirht  genügende  Karte  wurde  mit  eitKiii  hU- 
chvnkulurit  überxoftn ,  daa  die  künftige  politiicbv  (riintbeilimg  Eur«- 
pa's,  Nard-AMJui'a  uad  dea  Orieati  aacb  dM  Pbaatatiaa  dta  Uftaae- 
gabcra  Tcraiiichaalirbt ,  aad  out  «laaia  V«tf«lebal*>  der  Staatea  am 

Bande  Tcri'hen ,  da»  die  näheren  Aufaeblll>«o  bber  Herrn  .Vndriviau- 
tir.ujon'-.  \  <  rtbi  ilnog  Huropa'»  ^iebt  Iii«  »"  »  Ver«<  i' bni»« ,  »  riebe» 
dun  h  die  Zeituujeu  liinlüiigUrh  lick.itint  KcworJen  i'l .  wire  an  Mch 
lotlkoTitnten  geiiLgend  ^eneam,  wollte  der  llerüii'.iiebiT  die  H'i-lt  durch- 
aus mit  »einen  Idetn  bi'i(ltlL'kiiii ;  er  liiilte  nicht  nötbiK  geliabt,  die  alte 
Karle  desskulb  wieder  aufnuoüriiiLU ,  aber  i»  lag  ihm  «i>lil  iiielir  an 
dem  \<  rkauf  iIiT  Karte,  ai*  an  der  \  erbreituiii;  neiurr  i«il)tneli*n 
Wrikbeit.  \(>ii  der  ganrrn  Il«tit9cli-ii  T<;;<'>[ireii>.e  «rar  di»  „KShiiacba 
Xeituiii:"  die  ciuxig«.',  die  Bkbt  blu»»  ina  all^eiuciu«  dorn  blita,  soadara 
uurii  deii  Seiiwiadal  aufderUe.  — 

li>  Die  Baaea  fllltter  der  Ra^MiuwVfara  Karta,  die  Irati  dra  FarV 
■cbraitoD»  der  ta|i«7ra)il;i. eben  S|>e<i»l-ArlM  ihn  in  dm  eitizeli  <  n  Linden 
bei  ihrer  ani^Uiiceii  Jleiitbcii  uk;  iill£<ni<'ineii  Braucht jrbait  da 
riciilge  rolt  eiiil.eitlu lieoi  Plane  durdigtlUhrte  grii»-ere  Karte  von  cani 
Üeut»ciil.i""i  lu-nier  ilirui  Werth  behauptet,  ijrben  nn»  Vrnir.lii»»nng, 
den  Jür  .  t  iTii.  utile?!  v"*!un?<'f"-n  li^hn^rn5^hi•^ h-n  l.'mdrnek  nibmeod  «n 
»rwiihnu  .  r  itc  -i.  iiliii.,-i  l.;ilt  .11.^1. Mü.  1.1,1  .liier  kaum  biiiter  den 
Urigioalabdruckcn  von  der  gnvirleu  Platte  »nriickttcht,  augUicb  ab«( 
«aah  M  4u  Htm,  wmm  die  Vmt,  die  »eueren  Sp«iia|fear(ca  der  ia- 
nerea  Saatiabea  Ibder  nicht  lieber  aannutMU ,  wie  a.  &.  die  vao 
Baxeta,  Warttdabtf);,  BAbnas  n.  ■.  w.,  di«  auf  dm  biih«riRaa  lttiM> 
tarn  der  Revmaan'acben  Karte  noch  gar  aieht  oder  attr  athwack  t«» 
treten  sind,  anatatt  ibreTbütigkeit  di  n  lireuitektionen  aad  anatonsindeu 
ücbicteu  zuiuwenden.  — 

II.  KrtVi-ilii  Ii  '4  ;  Ii  '»tieo,  wie  in  un»erer  Zeit  die  Kartogra- 
phie all  linlKii  iitf  .  ili  r  .s^iili-lii,  immer  mehr  >ur  ücltutc  »  inn  ■.  und 
wie  nutti  utiil  Itaiii  die  verM  biodrnttcu  und  tpeaiellaten  >tiIi><ti>eheD 
Verhülttiii»«  durch  »ie  veranü  buulicbt  und  uleicbiiam  er»t  ii«i;*nxlicb 
gemacht  werden ,  da  ZakUntabeUrn  fUr  ÜBtiBgevrihU.'  immer  etwa* 

AbadiMebcadee  babte.  £ia  f«eht  CMyMUeaeMvtbea  Baiafiel  «iaer  eal< 
chaB  apaiicUtn  atatiatiadMi  Karte  tat  die  «ben  feaaaate  tsb  Ra- 

gierungabeairk  Amtkerg  Mit  gm»-  ?  'ionfalt  ijt  auf  ihr  durch  Far- 
ben, Zeichen  und  Zahlen  die  Verth. kmuu  dr.  ver»cbi*denartigen  Ki»cn- 
werke,  liieiuereieo,  Hiimiiier,  Walxwerke,  Drahtrollen,  Mülib«,  l  abri- 
keu,  Färbereien,  Breunereien,  (iewcrb»cbal«n  u.  ».  w.  oekco  <leii  I.oku- 
litältr.  d.:"  K"!j|cTit)cre>j!iiii'»  und  den  Vcrkebrsrni'tf In  in  die«em  »o 
..u-M  I  iciii  i.t.i  I.  iiii.iivir  ii ..' Ii  Tlkeile  der  Preu««i--i  I,,  1.  M  jiiärcbie  iur  An- 
^hAüiLLi^  ^i:Urii,.Lt.  uulit  vtas  eine  ke»undere  Anerktfnjiunjj  Ter<lient,  der 
^erf»»•e^  hat  e»  veratanden.  troti  de»  riieben  Urtail»  und  der  gronaa 
Menge  von  SigoitureD  Klarheit  und  Ij  bcraicbtliehkeit  lu  bcwahrca.  — 

n.  Die  13.  ud  14.  Ltabraag  die  BtacUaaa'acboi  lUiaa-Atlat 
(«.  „Geafr.  Htttb.",  Jehr^.  I«B7.  S.  m)  eathaltan  ta  dar  wabemi 
und  gcaekmorkvolleu  Darntelluog,  die  alle  Blilter  diese«  Atta»  auaicirk- 
nvt,  die  Eiacnbahn  von  Leipaig  nach  I)rv>drn,  die  Pläne  der  älädt« 
Uraunsckweig  unil  Stuttgart,  eine  Karte  von  Bdgca  (1 1 400.000)  aad 
«ine  Karte  der  llfcriundaebarten  d' ,  Klli  -  UnCai  (IbHabUf ,  Kid, 
Heifro'andl  im  Ms»«»»t«h«  von  I  T40.(iOli.  — 

11.  Hl.  mIii'ü  'III  l;iiii;ir<r  .Zill  pnblieirte  und  nur  uu^  \  ;  r^^ken 
in  dieaer  Zeilscbrift  nicht  Uulier  erwllmli)  gioaas  Wandkarte  dar 
Bebnia  roa  i.  IL  Ziiftar  i»c  eine  dar  THictndMihitea  Iitiatimfin. 
wekba  diaaer  Zweie  dar  KBrt<jgraphio  aaibawaieBn  bat.  Die  lahini* 
chcn  Xanien.  die  riiehe  Signatur,  da«  patitiecbe  Ksiterit  (Wna  aiebt 
im  }linde»teii  ila>  wahrliat'l  grocaartige  (ibyaUtaliccbo  Bild,  daa  durh 
die  meisterhafte,  pla»ti»che  Terrain- /eiciinung  hercnrgebrucbt  witd. 
Die  Karte  befriedigt  eben  »o  alle  Anaprtiche  der  \Vi»en»ebaft  wie  dea 
guttn  '■"i.--t-Ji-iin-tfi  -iiiil  «irJ  i.  Ir  in  Zimmer  «ur  Zierde  gerviclien  -— 

U    Dm  V  irl  liii.|,'i  11  K.iiiiitj'.s-Kiut' Ii  von  irngam,  die  nur  Dn  li 
nigrn  ■'leiten  bin  l^cfricdigeu  üouüten,  ist  eine  aUBurnnjenhlingrudi .  »<cit 
volUtiindigere  (icnemlkarte  dea  Ki>aigTeichi  in  Kl<i>bem  Maa<i»iilah<  ge- 
fvlgt,  und  da  binnen  Jukmfrist  »ckuQ  die  UüUlv  von  den  IG  lUüttam 
enebieaan  iat>  aa  kaaa  B«n  daiaaf  wehaea,  ia  KaraaM  ciae  dea  awi- 
it««  Aaaprikhen  geaDgeiide  Karte  raa  ÜB(ara  «a  beaKsaa.  81a  aieeht 
dem  MititariiMh-geographiaeheD  Imtitut  au  Wien  alle  Kbre  und  leigt 
abermaU.  mit  wclek'  einheitlickem  Plane  und  welch'  niei»terbufter  Tedt-^ 
nik  daaellnt  gearbeitet  wird.    I)a»  Terrain  i*t  mit  einem  grUnIi  hen 
Ton  eingrdnickt  und  die  ganie  Karte  auf  lithoj;r»pbi«eheni  W.  .;i  m.: 
viel  OM/Iimtfl;  h^rK<"«telIt ;  Ar-r  irn'ir.Ivhe  Ton  «iebt  freilieb  df  K.irti 
eirj--ii  tinuH  /.  i  irul'.iii  liiHi  III.  n.iti  ri.  II   tuüdruck.     VU  jtvverkin^  -i.i 
au  crnniiiicu,  di»»  die  Sektluneu  uutit  pliilzlii  Ii   iin  deB  politiKclien 
(irenacn  Ungarn«  abbrechen ,  «ondern  bii.  lu  ualUriieben  Uranan«  bfa» 
wcilm  ein  bcdvatende«  ÜVttk  weit,  (ort^eseUt  »ind.] 
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Asien. 

1.  »r.    «f    7V)...„.„„  r    r>.e  !,au<!  nml  thf  :  „r  HUlcai  iUu- 

ttratian»  tlrni'  '\  tri\i,i  thr  m/i nn-l  i:',-i,uH',  lif  tcenrt  and  Üie 
tctiterji  nt  the  Holy  Land.  WUh  maot  aiui  mamrini/$.  VuL  I  u, 
//.  Ktw  York,  Vm. 

5.  Bf.  tteturg  S.  OAom:  Pakttint,  Post  and  PraemL  WM 
büUeal,  literarti  and  tcieittiße  notira .  mvjiwd  UltutnUietu  mut  »  I 
nttt  Ma^  o/  J'aletlinf  by  tlie  anthor.  Loniim,  1869,  . 

3.  BMragen  tot  Je  Taai- ,  Land-  eu  Vulkmhumle  ran  Xfdrr- 
ItMdmh  Jndw'.  Uitifeijurm  door  hfl  ktminkUjk  In*littuil  rur  de  Taai-, 
Land-  'II  ViA'm<;\tniir  ran  Sfderla\id*eh  Indii'.  A'cVuice  VulyreeJu, 
Jl  heil.  II  Stnt:.    Imutmlam  rn  llalaria,  1868. 

4.  Ktsri  t'r.  AVuwfiMn-'  T'iV  Fr^i'^nUnf.  iii  i)tt' A^tn  und  die  i 
Sfiiliirenillijkr'U  Deii'Mlier  ,  rirr  i'  mit  Siam,  CkU»  WMI  I 
Japaiu  (Aidruek  out  dar  AUf/em.  /.ftluiig.)  läüi).  1 

6.  H.  W.  AitmäHtr:  JitU^pImu  eon  Jenuakm.  Camtl,  Tkaod. 
Ffteher, 

[1,  H'-rr  'A',  M.  Thouiteti  list  n^-iui-  lifilm  Htuiii:  (»r..»  umt  <i  I  I 
OktiivStiUii)  Uber  da*  Ueilige  Land  meltr  lu  luUrt'!»«  tleü  UiüuiRti«! 
KxrKetvn  ala  de»  Ue<>gra|ib«a  aligtfMit.  Bin  '^Ajabri^cr  Anfeothalt  in 
FalMliaa  im  Ui«D«t  inmt  AmartkuiiicbM  MUiioD»gn«Uacbtft  bat  des- 
•»IkM  im  dn  BMnd  gtatM,  „hl  ittl  UHililiin  JhkaniNm"  dM 
HttUg*  Itod,  mIm  BmnhMT  im  ^rw  0«w«hiilwlttB.  iQ»  teMUdht» 

lieh  Ucnkmürdivrea  Ort»  WUt  ObnUciUil  a11«r  Art  niit  aUUr  Brxi«- 
bunit  aar  den  Text  tat  Btlnl  ganu  tu  atudiren.    Eiue  im  Jahr«  1867 

in  B<"xleilUD(;  ■••in'«  i\m  iiD(tiTlioi>im«ni"ii  Bnid«ra  untonKiiiiuitrie  ll'-n  i- 
•un^  Syrieur  uii'l  ruli^t.iu  »  l.n  t.-t  il.ni  (nu-gunheit,  da«  Irulur  li<T.!i- 
aclitale  an  öi-*  Si-iiiliJ- run^  -lir-tiT  \\'iiriil'-riir,!^n  nn3(t!liiiij]>f'":ri  uTiii  '£u 
«raahlen,   W€4)'  l    '-r  forlwii^irfiul  lin-   \\r/ii-iii.:\'^  avif  illi-   lIciJj.N^  Si-lirift 

fcBthiUt  und  bcmUht  lat,  an  der  (irgi'nwart  die  dort  geitcbildurten  See- 
Ben,  •«  «i«  du  giuM  bäUwdn  Ltbcrn  Chdknpt  h  trllitifK.  Ir 

liebt  nitlit  DU  iß»  TotHignpliw.  aoalfla  ndi  Mmn,  nticn  ud 
lleoachtn  in  den  B«r*ich  dincr  ErklünugCn,  di»  Muaardinn  in  Bezog 
•nf  dt«  Fnrm  der  Dantrllung  mehr  a«  eiMT  •IlgcnleiBen  und  pofmlüren 
Lektüro  al»  aa  ciuem  HOlfabucli  für  den  i>r<ire>sioneUL'a  S(brifigi-Iehr- 
ton  abgefaut  aind.    Beide  Bünde  «ind  mit  einer  f(r»»en  Anxakl  fatrt 
Uolr»cbiiitte  iUuatrirt  und  ao'<$ir  ?.vfi  vom  ^'erfaMer  aelbat  grzf ii-bnc- 
ten  unbedeutenden  Karten   tl' >    «u  UiLbon  Syrieoa  und  PaUi^tiua  n  m 
1  ;  mo.oOo.  die  schon  an  diT  teiileriii<ft<ii  und  inkonaetiuentrn  'tri  li-iti- 
theilutiK ,  v-'A  mehr  aber  in  der  Zeichonn;:  »elbit  ein«  ungefS'x»  Il;n.l 
erkennen  iaaeen,  iat  «in  PUn  t»b  Jeruaalvm  und  a«iiiea  Cnigebuogm 
MfiyahM,  ««kbw  vavtrknabw  «Im  gdraM  NaAbtldmti  m*  1* 
•twH  UeinmM  HtMntaba.  de*  v«  dem  Vu  de  T«U«  ftMidmetw 
und  kttrilich  bei  Juatua  Pertlie»  unebieueDen  Plana  jener  Btidt  und 
flirer  Umgebungen  iat,  ohne  daaa  Ilerr  Tbomaon  ea  auek  aar  flr  od-  | 
tbiit  brfundeD  bat,  die  Quelle,  aua  der  er  geachöpCt,  lu  nennen  —  ein 
uUTrrkeonbarer  Bevei»,  daaa  ein  Anfentlialt  ron  SA  Jahren  an  den  hei-  | 
Ugeu  Orten  doeb  noeh  nicht  hinreirliend  iat ,  gcwiasr  aehr  weltliche 
Praktiken  vergeivien  lu    inaclien.    Cbrij^eua  ateht  Herr  Thomaun  in 
dieaer  llinairbt  unter  seinen  I.iiidaleuten  —  xerade  in  der  eipachlagen- 
den  Literatur  —  nicht  allein  da  und  vir  benutacn  dieae  (iclegenheit, 
•Ueo  HriMtea  darauf  anfnverkaau  an  naacboi,  in  wckbcm  (inde  die  ^ 
AadikaBOT  Üin  lirtMUtwi  flilNilicr>llc{Bug«  mmIi  mt  diaiw  Ocbtet  t 
fbatnflin.    Bh  icbbgfndtc  Bebpiit  Vrlngt  d«a  „AtlmnhnB'*  -mm  j 
19.  Müm  d.  J.  (S.  .Wl).    KIner  der  Verleger  dea  TeratorlieDen  Herrn 
Ilarlirtt,  bekannt  dnreh  »tine  nonttKlichen  Bilderwerke  Dbi^r  rerarhie- 
denr  Lündrr  Eumpa'*  und  andere  Schriftim  ,  weiat  hier  naeh,  da«»  Hr 
Rarvlay  ,  auch  ein  Uiaaionär  und  Verf.  dea  Bucha:  „City  ot  tii^'  ilr.nt 
Kinsr"' fv^r^V  ,.Oe<i«r.  Mitth."  1848,  9.  Mt),  nicht  nur  eine  Reih«  | 
häuli  r  i;irj:u;il- folgender  iSviten  dea  Terte»  aua  Bartlett's  „Jcruattlein 
Ktiiiktcd  '  ubne  Qaelteiuiognb«  ,,extrshirt"    hat,   sondern  auch  eine 
Reihe  mn  IllnatrationeB  ala  ori^fiMl  und  „nach  eigenen  PbotafMpMaB 
gaxciihBct"  aufnUtrt,  di«  ofenbu  ana  Bartlett'a  Werk     geatoblen  fbd.  — ' 
3.  IUt.  HMlSf  OibBim,  Pnfeaaor  der  ]f«t«rwi*MBacbsfteB  an  eisam 
KnUagltMi  In  Sdni  im  tUmtg  VtrgiaieB,  beMtnibt  ia  einem  atarkta 
OVtavband  ran  S95  Seiten  eine  „Tour",  welche  er  in  einein  der  letztM 
Jahre  tob  Beirut  an«  durch  Syrien  uml  Palästina  nach  Jem&alein  ge- 
mad.l  liiü      I'iV/il  Kirt  fl»sr'iir!i{i'  n-rli'itii'ii  sWnrr  Jlftrtircihirirti  vor»  i 
illirlit  Ii  ihrt-  K  ir^iin-^.    hi  i   -LlrrrTi  Al.r.L.N'tiintr  it  ilii*  Itrrc.t'i  ^  nr]i,>rf:iiti' 
Liter.i1nr  ij'i<r  flii«  Mrilige  Land,  w.-tii^itcii«  tii.-  i.i'iiit''ii  liifrln-r  i.'ffho- 
rendeti  W  t  rkt?,   » ir:iti'l;end  beacbtft   zu  liahi'u  si  ln-iut     In  l,i[iM'^ni|thi- 
acber  illnaictit  iat  wenijf  Beuerkenawcrtbea  und  Neue*  wohl  gar  nicht  i 
•a  «niIhMa.  b  bylM  W  a^  M  hiaAiMct  tMk  Ut  Tacf.  müt 
dm  tadtM  Mtaw  i»«  dar  Art  aai  Vriw  lataM  latatabaaa,  ■•  «fe  f 


der  der  ganaen  Jardan-l>eiire««inn,  nacbdm  «r  Bioig«  der  trBheaten 
hiatoriactien  Xotiaea  Bbcr  die  üaiataia  dieaia  Mmnb  nuBnuDeBgeatellt 
ud  dfallMMadtM^B  (»MhJhidliiiLfaA)  aaiüS«»»  iMfc  ItaaiOt 
noA  di«  AailcU  ttr  BaifTfiMliaR,  du*  d«r  J««d«a  fMliar  danb  du 

Wadi  .\rakah  in  daa  Rothe  Meer  floaa,  bla  „mehr  oder  venigirr  pISbK 
lieh"  die  Einaenkung  dea  Todt«B-Me«r-B>aaina  ana  Tulka:iiw  hiu  Un^ 
eben  Statt  fand.  Uienn  g«b'>rt  ein  niif  Att  leW.i-a  Si>tte  dea  Haapl- 
textes  abgedruckte«  );ealngia<l.i  <  )'r  'Iii  'l'  »  Tu  luii  \[ri  rea.  In  Bezog 
atif  (!ic  Tfi|>n;fr2;thif  Jem^al.  in-,  [jul  sr.  }i  .|.t  \  er;  ,  itn»  .Mühe  gemacht, 
ilir  K(^T^piL•«■^^ll  litiih^  i'iufn  jr.Ji-11  Thr'iU  der  SljiiUnuiui'f  genau  an  be- 
«liiiiiucci  und  alle  dieae  Peilungen  in  einer  Tabette  zuaaraneBasataUaai 
die  im  Anhang  n  ladaa  iit.  Uamtb«  aettllt  aaah  «isaii  Mtt«|rapW- 
»cbim  Apiwndix",  walehar  taa  «iaBiB  aalir  rneliitBltigfD  VaraaUhabi 
der  Namm  eine*  jeden  Piatie«  und  jeder  .Vation  beatebt,  die  im  AltM 
od«r  Xaaai  l'estament  erwübnt  worden,  mit  Hinweisung  auf  die  Bibfl- 
«teilen,  wo  diea«  gewhiebt,  ferner  mit  Einaclilnaa  der  modernen  .Vameo 
tieler  und  der  „«ahrachcinlichen"  Breit«  und  LUng*  aller  „nach  den 
neuesten  BeobachtniSjten  und  besten  AotnTitrttrn"  .  d,<rr  ii  Atl^•1!^e  man 
jedoch  V' nniv*t.  Ai.«  1.  Urrr  r'*h,,rri  hül  ir'xl-i'if't .  -"  in»  in  ^^"'.rfce  eine 
beaonder«  su  diesem  üweck  %i>n  ihm  aelUl  u^ih  il'>km>oii ,  Lynch, 
T.  d.  Velde  u.  A.  geacichnete  Karte  beiicebeu  zu  müssen,  vtrmefart  und 
Terbeaaert  nach  eigenen  BoobacbtungeB  and  ,^u(uahm«u"  (aurraja).  Ab- 
■HalMa  dama,  daa*  dar  VarC  im  diaiar  Itarta  aia  «ihr  laaniilllftw 
Bild  daa  laadta  aatwirft,  kabm  «ir  im  Tnrta  lalbrt  käa  aaf  Jaaa 
„Aufnahmen"  beiQgHcbc*  Wort  finden  können,  — 

.1.  Im  aweiten  Heft  des  xweiteu  Theila  der  Neuen  Folge  der  „Bti- 
trtV'i "  u.  t  n.  ']•■■,  KiiiiU'.  Iij-'.itiil«  filr  Sprach-,  Land-  und  \nlker- 
»uiiji'  in  Nu'Ji'iliui.liM  h-Inin- L  i-t  u  A.  •■m  .Artikel  enthalten:  „Bij- 
drag«  Uit  ile  gt  Hkii-'ltiiiii  d>.r  ^  ;ilk:ir,i'ii  in  Xederlandicb  Indii^"  (ß^- 
trign  aur  Urschichte  der  Vulkane  in  Ni">' rUndisch-lndien),  worin  Herr 
J.  rijnapfwi  aus  dea  PaitiereO  eines  Prnfesaor«  Utinwardt  ein  Tagrbneh 

«OmMrl.  iwWna  aü»  Tattaiiaaliwi  Baaragaagaa  and  Aaabraeti«  daa  Val- 
kaaa  vaa Tataat*  itaasliniU,  di«  ia  daaiahMB  )7tO— 74  aad  laii— M 
vorgekommen  sind.  Die  Hah*  diaaa«  VaUcaoa  wird  daria  TBjacItiedea 
ange^ben,  und  iwar  nach  Reiawardt  SWMr  F.,  nach  Dr.  Vorater  SSM 
Khein.  K.,  nach  Blefker  Meter  oder  etwa  4»W  P. ;  ein  llolUn- 

diacher  i^teuermann  bestimmte  ihn  1770  gar  nur  auf  13924  ^-  — 

4.  Kino  Arbfit ,  WflTTic  i!.;r  Verf.  xuerat  ia  4fr  ,.A'!m  m-  Zrituns" 
publicirte  ujid  di^  hu'r  .i;^  li'»<iniivre  BroM'hür'j  jlii-jihin  kt  ut-  llie- 
»elb«  giebt  eine  Kliali«naw«rth«  Cberaicht  Uber  die  Krei|;nijH>e  der 
letiton  Jahre  awisrbcn  dm  Ust-Asiatiscben  und  Kompiisch-Amerikani- 
•chea  Mii«bteo,  welelie  eine  weecBtliche  Äsdenuig  in  der  poUtiacheB 
oad  BaaMSilüth  taadaliyalMictii»  MUnag  dar  «latan  banacbiMUaB. 
Ea  wird  Mann  anitalpread  dfa  nathareadi^clt  dargtfhBB,  *«A  vaa 
OeutMlier  Balta  mit  China,  Jipan ,  Siam  ähnliche  Ilandolavertrtige  al>> 
auadilitaata,  nia  diess  von  den  gr^aaeren  Seemächten  bereits  geschehen, 
und  Andentungen  gegeben,  in  welcher  Weise  di«*s  ausiufttbren  »ä, 
«o  wie  über  den  Antheil  Deutachlands  an  dem  Oat-Asinti<wben  Handel. 
Rf-r  deTi  ait*.n  trtigen  Verkehr  Cliijift'«  xnr  See  sind  lleiitache  t^rhitfe 
l'^r.L'.:^..  und  Nord  -  .Vim'ril..tiu.'<  Li-u  am  meiaCn  Iji'ilu'iliKt. 
Von  tUti  iremden  I'ahnceugen  in  allen  ge»jfnet*n  Häfen  China'«  wiilt- 
rend  der  Monate  AlkgBat  nad  September  1858  waiaa  6M  SagiUaebat 
230  Kord-Amcrikaaiacha,  180  Oeutactie,  117  liolUndilebai,  M  Siaota« 
iiacb«  g.  a,  v.  — 

B.  Ba  liegt  ana  aln  RalMkrtn  *■>  J^cnaalam  «»d  aalnaa  Uaigttaa- 
gen  Tor,  welcher  ron  Herrn  H.  .\Itmüller,  Pfarrer  »u  Sola  in  Ka^ 
Heasen,  angefertigt  worden  ist.  Bei  der  Benrtheilung  deaaelbrn  niBsaai 
wir  die  Schwierigkeiten  ins  .t'ii?.:  fJ^*  i.  ,  «it.  l  i'  liu  s.-'.clie«  Werk  ge- 
rade in  Beaug  anf  die  dnrg< «-.i Kli  1.  ikiilit i".  1.  iit  Jene  .Schwierig- 
keiten bestehen  Tor^tigÜTh  in  dir  Maugt-lhattigki-it  d.T  :i y p wiRetri»cheB 
MtsvunL'Mi  viiL  .1  rrii...i'Ti',  iir.d  n.-v*en  l'mgcbung,  icdr^i  s.lTi.t  dii-  An- 
gaben der  besten  .iutoritaten  namhaft  vu«  «iuaader  abweichen;  es  iat 
daher  nnmogUch,  «bar  dia  »baalaita  Kiektiffcait  4tt  dargaatcUten  Ver-  ' 
Ulloiaae  in  artbaileB.  Kaa  iclatlf*  VarbiHaii*  abar  dv  riMebiadanaa 
Eib«bnDgeB  und  Sankaagao  daa  TerraiBa  asbaiat  ana  ganifaad  biach» 
tat  *a  aein,  ao  daa*  aia  phutiwbert«,  aia*  riditiga  Aiwebaangig  baacr 
Tcrmittelndea  Bild  cntctandrn  ist.  ala  aelbst  die  bcMcra  graphisrIieB 
Uarstelinngcn  der  Umgegend  ji^nitr  Stadt  bieten.  Einige  AbweicbnngCB 
irt  der  TernitnhtMnngf  von  t}"i:  iic-n-'^lr-n  l*J^Jtrn  tÄ«*(-'3i  nhh  nürriürt/« 
w  ahrii.-liNi  !■  n.  durftTii  uh' r  :ii<!il  t'rhi-lj.i.di  ..m-iiul'  *.<  in.  di'iu  W  i  rtl:« 
di'i  iiiir.ii.'i  ;;r'i^.i,ii  Kuitrai;  /.u  '.hun.  lim  iltticfpiitD  li»*  Herrn  Alt- 
»■jüit  Uli  ti  .J.ni-ih-i  Kiiri>.tTv.Tt  betrachtend  milssen  wir  den  Zweck 
mit  in  Anschlag  bringen ,  welchen  drraelbe  dabei  im  Auge  hatte.  Dar 
Plaa  aoü  saaitb*!  daai  Scbnlaatnricht,  aacb  ia  ItarftakalM,  diaaaa; 
«am  BitaHto  laNiUb  dtrFNia  «atarnabaa  (1  Tbir.  Ib  aia  Mbmia««, 
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1)  lUr.  flr  $lm  MuMm  Bi«aqilw)  u«  m  dirf  Um  Üb  m 
]M«r  BmIAiüik  TsUniilftM  Kua^^dvkt  trwwtw,  nmil  mdi  di* 

Uchniiicbe  Auafttbrang  dem  Zwillw  fallloininm  touprirht.  ilvnonu- 
heli«D  ist  samvatlich  die  l(«r«tdl«Mg  dn  6chri(t,  <ti«  nuch  «inpm  Deuua 
Vvrfahnni  aafgrilnirkt  i>t.  Dem  ntcli  obignti  ntnJchUipankUin  «mpfcli- 
Un'-wvrthen  Werk  iat  (*uf  il  Seiteu  kUin  Oktar}  rio  bcKleitciiUer 
Taxi  ht^^i'iifhtn,  ir«lcbrr  di«  ÜMUftMltfß  dtr  Uctdiitiit«  ienmitm» 
«■cO.l.lt  Rtüti  aelbtt  iat  Vwin.  laag,  9}'  hntt  «rt  1*  IVQ«h 
im  Maaaaatab  «on  1.2l.e<K).] 

AttOuL.  ^  . 

1.  .1/.  II.  .1//,,  I  i;-~,ra}Jiie  iihytiqut,  iumtmifuu  0  ptü. 
liijuf  de  lAlg^rie.  Afytr  et  Pari»,  ltf>8. 

2.  Htv.  jMtfk  fräliam*  Btakettey :  h'our  Monlkt  in  Aljtria, 
teith  a  ritU  to  (Suf Am«.  Wüh  map*  and  iäiulration»  öfter  phuto- 
trmfki.  CtenM^  äacmmn  ^  Co.  Itföd. 

S.  Dr.  A.  fliMtfni:  A/rHanüche  ßti$tn.  Hin  Stmeh  in  San 
AMbMdor,  dir  BmupUMt  i»  Ktttigrtidt»  CtHf».  ^  £nmy  tur 


[1.  Emt  Mm  Cwaf.  «»It  1S4»  m  4«m  nmMtduai  Kri<gi- 
nbirtarhui  mit  tia«r  MtitiM  lur  Bifencbni(  4«r  TMTitorien  Alflm 

beauftnKt.  ixt  ><n  «biüVD  n'trkc  die  BetdHltfa  niMr  namjlliriKen  Ar- 
beiten ia  dieaer  Kigenackafl  lu  einem  tammatUtm  Kspoar  Uber  dir 
phyaiafhe  und  politiachr  Ucognphie  Algeria&a  itmninicDgvftsBt  und  m 
in  konciaer  and  ibgiTUDdf  trr  Fonn  nur  arkr  branclibarc,  TorxugaireiM 
lOTi  L<lirlnrli  bc«tliiiiüt«  Brüthrcibuii Frttn«ö«i»clicn  ItoaitüUESPn 
in  AlVikii  in  voUkumnun  gcDiigeudein  l  mt^iN^  {;eli«f«rt.  In  «ini  n;  ,  in- 
]*it«iiden  'l*heile  bandelt  der  Verf.  atiiutt^liot  ttb«r  dir  grrogmptiiM.ii« 
Oriaatlnuig ,  girbt  in  wenigen  Wnrtrii  ein«  Skixie  des  .Mluitiackrn 
Qnniit.  M  MitteUiBdUcbea  Mccn»,  d«f  KoattatitU  roo  Afrika  und 
te  BohtMl  (l'AttuUHM  uut  btgtoai  taa  mit  pkrMHhM  4»' 
■dmibiiBr  Al|critM.  IimIi  du  aoOiwimdifai  Angtb«!  ttw  IfniM 
and  läge  werden  die  bridra  lUuptglioder  d«a  Landca ,  Teil  und  Sa- 
hara, detlmrt,  denen  einr  succeuaiT«  AafiäUung  und  <'harukteri«iniog 
«Her  derjenigen  Tunkte  und  Lokalitäten  fntirt ,  die  ftlr  die  Oberflaclie 
Algerien*  bri  dem  Studium  ariorr  Cirngruiitiu'  <;>.  leittnd  ({''[(«nd  aol- 
len :  .,("b«ft'»  und  S^bkhniN  f —  tl'i.r  K<r  müi  ihm  hrfnl^e  Orthu- 
grui:!,!.-  ^ii'it  der  VeK.  iu  il  r  Kil.li  ituui;  du:  iii;lliik-t  ri  Aufs.hlll^bi-  - 
Ströme  und  KUlaae,  lir«n«cn  und  Auadel:inueg,  die  Bildung  und  Oratalt 
4tr  Obwfikte,  Um  nd  Jirtokla  MUn  mH  der  DanteUnaf  md 
OurAiiiMrmf  dw  «liifibMMii  Xtudwa  &  vdterttt  JUpiUi  d«r 
ptivaiacben  Abtbeilon«.  Die  Beachreibung  der  todaitriallm  XoiNnde, 
sowohl  in  Briug  auf  eiuhrlmisi'be  aU  auf  impnrtirt*  KampHldl*  In- 
daatrie,  der  KuoimuDikatiunsmittel,  dra  IlandeU.  der  Krfalg«  Algier» 
auf  der  allgemeiDen  Auastriluog  lu  Paria  (IKä&},  ein  Scbvmatioiau* 
aller  Zweige  der  Ke:;ii'ruE^'  und  Vrrwoltuog  und  rndlicb  <t:'  StutUtik 
der  BevSlkening  gtw.il.n  ii  .lyen  t'berbliek  der  Kultur  um!  U«  ^^J.ltii- 
ebcn  Ltbrna  der  Att)«tiiiiMhen  Beaitziingvn  Krankreich..  u  ,rk 

arblicut  mit  drr  topographlachen  fivacbrcibung  der  >ir>'i  ri  itiu^m 
Algier,  Orao  uiul  Cunatantioc,  die  auch  dem  Uauine  nach  etwa  ein 
MtUl  dM  SantB  (470  88b  OUaf)  TWltMt.  BtWM  SohliaibaNi  ia 
Hanf  mf  di«  aMtnieO«  Botwirkding  md  Znknll  dw  Lnde«  BmI 
•i<b  hie  '^nd  da  nirbt  rerkennen 

2.  D' ■,  Vrrf.  der  ,,Vi«r  Mi  nu(i'  m  Vlgcrien".  ein  wi«acDatha(tIieh 
gf'iiliti  ti  r  Ki-nl-iflier  üeiallirlier,  bekannt  durch  ioiur  Isri>  fe  in  der 
,,r::nrti'  ,  laiJitr  in  den  eraten  Tagen  dea  Jahrca  l><'is  m  ,ili;icT,  um 
hitr  M  ibtr  iji-imihcit  wegen  die  Zeit  dea  nordiachea  VVintcra  «uin- 
br:iii;-:T.  tr  die  Kbeae  d-;:  -Mttidja  nach  allen  llichtnngon 

darthi«g«s  and  aeior  Atttttäg«  äatlich  nach  Kabylieii  bia  lum  Knrt 
lUraiM  aad  •ldU«h  Mt  MtdMll  tUfadchnt  hatt»,  begab  er  aieh  aur 
Bm  bmIi  Ocn,  bMwkU  Tloaata,  Maaku«,  Moataguam,  Amu  und 
tadiN  twiaclicBUcinda  Orte  w4  Inhrla  d«n  uuk  Al^pv  nrtck, 
tan  dM  Otten  Alftrim  ni  beniia.  Br  ImdH«  tii  ünrnm  tiwkk  in 
Rtora ,  dem  Hafen  von  Philippenlle,  und  ging'  nach  einigen  kttrieren 
Touren  in  dem  Litnral  von  i'hilippeii-ilJe  nach  Cnnatantine .  Batna, 
LaniHi-~sii,  -^.int,  t.iii  f'^r,^•.3tltil:l■  wi-,tlti  ;,  rml.  ^liliih  ,  .  i(..-r  noch  rein 
Ariil>isrln'ii  Si.,üt.  iiü'.l  "stliib  irurlinii.  iii  i|rr.^.i,  lije  Bäder 

Ton  iiaiüöiaiu-M^^kuüliü ,  K:iri^h;wi  IQ  i^rjintti  i   'tMlrü",  and 

rndlii'fa  nach  Bona,  von  wo  ir  Al,  rna  terliea»,  uih  i'ii.,-  und  die 
Kuintn  Karthogo'a  xu  besuchen  und  au  bewhreibca ,  die  daa  Endiiel 
~  ndMHi,  wwi|tt«ai  M  «fit  dimite  im  dm  Torliegmdan 
«M  CHiMIdmi  «iiPd.  Wm  di«  Alt  od  yttSa»  4i«a«r  Sckild«- 
MOt,  lAn  «i*  4m  iMcr  biU  db  übniwigMigb  dm 
dw  V«fC  krii  -Nraliiiy  im  IMmb»  (ia  «tfthnMr  BMtarlilir  aad  kb 


iit.    Neben  iliBr  «a. 
_  d«t  Tirmtai ,  Ibvr  n  gegangen  tot,  tdMnkl  «r  b»> 

anndcra  der  Entwicklung  der  Kultur  daa  Liindra  und  de*  ganarn  ko- 
lonialen Lehena  in  Algerien  arine  Anfmerkaamkeit  und  bebt  fleijaig  daa 
hervor,  waa  bierfUr  uaacr^i  b>fiiil  i-.  h.  Kili'iiit  VoriAglich  aber  iat 
es  die  ültere  und  neuer«  0- 1' 1.^  ht>-  4  ^  l.nniti  s,  ur.  die  er  UbcraU  da 
anknüpft,  wo  die  beriihrt'H  l.okiiU'jtl«  ti  -ui  iIh-  ll(  rrss-haft  Hfr  Hf'impr 
oder  die  Eroberung  der  I  ni!ix.i>.  n  iriLi.i  rn;  m  itsIitt  llr/.i.  luir.tr  «mJ 
nammtiicb  di«  lalaUn  Kapitel  dea  UucJm ,  tn  denen  er  dir  »lati«  de« 
aiUB  KtrtiMi»  bMAnnc,  tatMRBkib«*.  JMHik  «Mnrt  dar  Vtrf. 
dea  UlnatiidMiB  TnUttaiiiaa  iMiMdin  iaaatnra  thwuttaitg,  »ta  d«t 
«Im  «dar  ladm  Tlutl  Algericna  aich  xum  Aufcatlutt  dcrlaiaigeB  Xa- 
iwplir  «ignn  dflrfl*,  welrbc  die  Zeit  dra  nnrdiaekm  Winten  doit 
lUinbringeD  «ilnacben ;  die  Prorinx  Onui  und  noch  mehr  Ourlma  und 
sein»  l'nigrbuug  in  diT  ProviDx  Conatiinliiie  IdUt  er  für  geeigneter  ala 
Algirr  uribat.  Da  ein  tuBüchat  (Ur  KagÜM-be  Learr  Itenlimnit*  >  Burb 
Ober  Algerien  nicht  iirliliL'iaaen  durfte  ohne  <'inige  Beinerkiingi'n  Bber 
den  gegenwärtigen  und  niutbinaa>«lich  kttnitigcn  Wcrtb  der  Kuluuie  für 
die  Krobercr,  a»  hat  der  Verf.  dirarn  (■•'geoatand  im  Ictiti-n  Kapitel 
abfeltanilelt.  Uosarlbc  »cblicaat  mit  eiDigcD  >tnti»Ü«chea  Zahlen  ilbtr 
die  fiaropUaeli»  BerSOwnut  AigtritB»,  di«  Mlta«M(ta  Ftaaww,  Aagabta 
(Mm  Oirthr)  itenlleii  gman  flbtfriBMlatnMn,  aad  «m  dI««B  bwNluci 
der  Verf. ,  daaa  die  Zahl  der  arbeitafahij^en  EuropXiechen  LaLddautf 
die  Summe  tod  IO.O'K)  noch  nicht  erreiche  und.  rurglichcn  mit  dar 
8tiirke  der  Arme«  im  Jnnnir  ts'i;  faat  airben  Sniilatcn  auf  einen  Ku- 
ropäer  de«  Näbr»tnndea  k  in.m'  ii  i  —  Auwr  rinigen  lUuatratinnen 
rmliUlt  d»»  Werk  iwci  kortogriipiiiacbr  Bcilagrn  ohtr  Wirhtigkrit,  rine 
k.irtr  AUltii  ii«  Im  Maaautab  tun  I :  l..^o<*.<Mii)  und  eine  Skizx«  von 
Tum«  mit  den  Kuinen  dea  alten  Karthago,  frrncr  eine  Tafel,  w^ch» 
die  Protilu  der  Straaacn  mn  rhilippcriUc  nach  Biakra,  von  (>ran  na4ä 
Tltma««,  Toa  Unn  Dach  lUakwa  und  von  Algier  aach  Mcdeab  enthält  — 
<.  Oi»  ÜMMi  tMa  aaa  antrtdw  «dur  Awtnww,  dar  «Im!  ■»  fliap 
tnd«B  BnaylitnK  ddi  1Uhil(rri«bi  Cmt»,  itt  tat  der  aiod«ra«a  0«»> 

graphie  faat  venchwundru.  Ilie  Königf,  die  aur  Zrit  der  Portugieaii« 
»eben  Entdeckungen,  am  Ende  dea  15.  Jahrhundert«,  la>t  -iher  eia« 
Miiünr,  Krieger  geboten,  bdaaten  bald  darauf  durcfi  -Ih  \ .  r^i- ■  rcnden 
lOiiilallij  der  Jaga«  ihre  dominirrnil>-  Stellung  ein,  ■\.  llull  kuluir, 
w-fklii'  durrh  Hiiiftlhrtsf.^  '^''^  r*tr:^tfn!h(;Ti?Jt  tind  il.ii  ^^Tk^■jlr  riut 
Kurnp-i^rii  jtt-r^.V'ti'ilt  »-..*,  i,'"--  ri-*!-!.  \^  icjrr  \.rlifi'ii  uti!  i.- i:i  vi.  1  j^.^ti 
isl  liü»  LuUi;i2-Ucitii  OK  itantlU'li  tieUeuluiigilu«,  doxa  vm  (aat  nur  lu  bi- 
atoriacbcn  KUckblicken  noch  KnriUiaaBi  dadirt.  Hl»  diiai  IhiiiaiiM 
gen,  da«  ganxe  lebendige  Intareaae,  da»  wiA  ia  MliareB  iahrhuitdMiM 
an  Congo  niid  San  Salvador  knipftea,  Icban  wiadar  auf,  wenn  vir  das 
kleine  Buch  dei  riet  gerefitra  I)r.  A.Bt«tian  («««B,  der  gogeu  Kode  de« 
Jalire»  1857  Ambaaaee  braucht«',  ntrliilf-ni  ea  lanRe  Juhni  hindurch  in 
Vergraacuheit  geratbrii  war.  ^  ■■m  K  r  Utilen  llorrituiii;  aui  hatte 
er  »ich  lucb  I^anda  und  Ambril  begehen  uihI  i;iii|.;  run  da  Uber  Sliemba 
Shcmba  nach  San  Salvador  und  Uber  Peiiibe,  dai  neuerdinga  aeiocr  Kupfcr- 
minrn  wegen  von  den  PortngieMin  okkupirt  worden  iat,  rurUrk  nach 
Ambriz.  Im  epäteren  Verlauf  aeincr  Ueiae  beröhrte  er  die  MBudang  dea 
(iubuB,  t'emaado  l'o,  den  Uld  CaUhar,  mehrere  Punkte  der  WratkSate 
aad  dm  Qwnkia,  dach  nicht  dw  «nto  TkcO  aiiMr  «AltikaaiMkta 
IMkib"  aar  V»  aar  AMdirt  tob  Fnaaado  Po«  wihKad  «ia  (vettar 
Band  aeine  Reiaen  an  der  KUate  Guinea'«  und  auf  dem  (Jambia-FIiuac 
begreifen  wird.  Da  wir  auafclbrlichrr  auf  daa  Werk  xurilckzukonunen 
hoffen ,  wollen  wir  nur  bemerken ,  daaa  ra  eina  der  wirhtigaten  iat, 
welch«  die  neuere  Literatur  Sber  die  WcalkOatr  SUd-Afrika'a  aufiuwci- 
aen  hat,  wrnn  gleic!i  nctir  j.nTjitirp  nal*'^  nur  wPTiif  (lanfi  iE«  finfiffi 
sind.  Siiitlc  HaupUt.irkv  ll^ft  in  Jiii  !  !l.li.:s-r;i|  ih  i-i  Iii  :i  Al>s.  Jii;  ['.t-u. 
di*  Dr-  Baittiau  njit  \  »ciivbe  b«baodctt  hai,  untersliiut  vun  der  aua- 
galmitttaten  Bekanntachaft  mit  damOatalealeben  der  Viilkar  oUar  Walt> 
thafla  nad  von  ambuaeaden  fltadlan:  abtr  auch  die  hiatarlaahM  Ah- 
adudtla,  dia  anai  TMI  idtr  w/tMik»  AaBaiaaadanaMuiL 
Bandtl  «ad  dia  ftUvatvataD  m/MÜU»  «M  Baarhlaanraitlic«-] 


aml  Atir  fiaihm^iNM.  flj»  9%aaMt  WUBmu,  iaM  mM<MMMwy  im 
nji.  VoL  II.  MMm  ttUaru.  Bg  Jmw»  CthtH,  fa<*  mutiaaarjf 
in  Fijl.  Xombii,  ite.  irqift'M,  18».  MU  efmr  Aar*  minI  «iMbi» 
Hbutmliauai, 

[Dar  mto  UmR  iwaibiodigan  i»lareaia»l«a  Werii»  „F^i  ud 
th»  PyiBBB"  «fctUilt  «af  m  Oktav>4iil«B  «iaa  eM|tB|ililiGiiPaUuD|m' 
|itiMh<lnltmhlit«rlMh«  BahUdenaf  dar  dw  fididii-Snipiw  laaaaH 
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iBcnxctzcnileii  lii»<  lri  n  il  il^r  r  Hi  n  rliui  r  li.i-  sn  Oniud«  liegend« 
Mutt^rial  venliitikt  ni.iii  iitm  mil  ^««'iiii^d  ucid  Kin^i^ht  ar2»l«Mt«^D  Vn- 
teriurhUD^Mi  lic-^  iC-jv  ThuBiU  William«  »on  Adclaidr  niihriMn.  ■<  inr< 
4r*uebiijüiirigen  AutcnttialU  al«  We&IcfiMliirr  Uisitiubiur  tut  der  Kiduhi- 


piiM  «Ümw  Builcf  «ntMlt  «n*  phyiiaclw 

Knpttnl  und  3  haodi^lD  IlW  dvD  l'npmig  dir  Bawabaer,  itir* 
•tutlirlirn  Kiorichtuiiirrii  und  Kriege;  Kupit«!  i  flbtr  di*  Produkt« 

de«  Ai'kerkau»  und  der  Ibduatriit ;  Kapitel  5  bi«  7  entbattm  die 
Srkilderung  de«  pbyii^ebeo  und  »ittlirben  Cbarakteri  il«r  Kinwobiier, 
ihrer  Sitkn,  .i  i''ir.'ir iten  und  ]<eli;nun;  Kipitel  S  eDdlieh  biwchüfligt 
aicb  mit  der  I  h;~rli:->t.rji  f  »  and  Litemtur,  Den  zweiten  Band  füllt 
die  ei]{«Btlicli<  .\!.»<.i<>u>gi!i<'hii:liti>  Heidt  «ind  gat  illnttrirt  und  dua 
antoa  i«t  «ioe  habicbe  Kart«  4*r  nduhi^Orapp*  tm  Mmaiitaba  tm 

I:S.(NIQ.OOU  beiiceffeben.] 

Amerika. 

l.  i.ditnrd  J'fh:  Xarhrirltlru  ührr  J/ioi  '  >  'n  Hnnibtry,  linch- 
ncr,  IS.'it}. 

'2  Or.  Iffiitricfi  Hatiiü'ltntiHn:  Oe*<'hic.\t*-  t'wi  Jira*iiifH.  1.  /•i/'J, 
Jlrrlih,  Jiiliiit  S/iriirfcr,  1M.V,<. 

X  Joint  MafOte«!  Jontt:  TIte  Xaturaliu  o/'  tlcrmudn:  a  skeult 
tf  ihm  stAtfBif  wwfcjPi  wiri  towj,  if  tktt  rtmutrkMt  gnujt  vf  ti- 
faml«;  Uj/eilttr  wm  metmnb^mil  «iwnwiwi»«.  ITiVA  •  map  «ml 

(l.  Ifadufon  da*  TtrnlgriaBi  voBUlioMott,  aait  186B  ala  Staat  ia 
dm  Vaianatailiaad  nQncaeiMUB,  ailM  ia  du«  Vcnüii|tw  Staaten 
Boch  TOT  waaifVB  Jaton  ab  aiiwfrtkUch  «ad  «In*  Art  AncrikaolaehM 

ßibiri'n»  »rr»rlirie«'n  war,  besann  erst  unllni;«!  eine  riiliti|!er«  Anaidtt 
ttber  die  phyiiin  brn  \  <  rliültni»»e  denselben  «ifh  Kältend  «u  Duellen, 
wodurrh  batj  der  Strom  i1  r  Einwanderung  in  bedeutendem  Masste 
dorthin  gelenkt  wur'le.  I^t  l  '?!«,  früher  Landwirtti  in  d<r  (irgend 
von  Srhwcidnilx,  hat  e«  in  »«men  liriclit*n  über  Minnenota"  «n- 
ti-rnopiinen ,  nach  lurertiümigru  (Quellen  und  Oewahmniiinnrm  da»  an- 
s»m]uen^u«te:UeB ,  «u  daxu  dieuru  kuiB,  die  Bew'baffcBlieit  dei  Lande» 
an  «haiaUitiNTCB,  bb  dia  AaflaMkaaialMit  df  PaBMel»  Anavaada- 
reag  anf  «iaa  Ofsaad  d«r  TTgioa  iv  IcbImb,  w«  baImb  andarMi  gtaati* 
ges  Sedingoagva  fUr  dir  Ansiedelung  auch  noch  die  der  Bitligkeit  de» 
Landes  lu  findtn  Kr  mAehte  rsrhiiten,  das*  unvre  Landsloule 

auch  in  MiuDe»otai  ,,'U  »püt"  kumcn,  d.  h.  narlidem  die  bellen  Liin- 
dcreien  in  die  llün<le  der  l,.ind«pekulBnten  Uberge^ngen  uireii.  Itu 
/.UMitnnienliaiiK  mit  i!!e«pr  kS'-ir««?!  I!r't».-h?iri',  •!!••  atli-n  In»''i-pi>^>t!»i'n  »op 
Bel.-lining  lu  emj.li  I.  j-l.  iuiir.  f.  ::n  t  (.Ii  it.riil.t  t.  \ ,  ri".  ir;.r 
eine  \on  ibn  im  vergangenen  Janre  unterDnoimeue  Ji<rii»ung  ue«  übe- 
rm Hiniwippi  Terdimcn  erwälint  xa  werden.  L)er»clbe  wurde  in 
Nr.  14  «ad  M  d««  ia  Kew  Vork  •racbciiModrn  „KMÜifnbUUea  (ttr 
dia  V«iaia%lra  Staatm"  twUtattHakt.  — 

t.  Dr.  H.  BaadalBMua  «mtinialiv  «•  w  aiirigMi  iahrva,  tb»  0»> 
lehit^bt«  der  Ainerikaiii!>rb(<n  Kobini^ation  und  Inabbängigkrit  an  sebrei- 
ben:  er  begann  mit  Nord-Anierikn  und  den  Vereinigten  ."Stail'Mi  (». 
..♦irr.-j-r   Mifth"  1Mr>fi.   S  ,!i.ni>'i   .ti-    i"i.-s,  lu.l, >,"■   H.iti"«  fnlgte. 

Ihi  in  lUi'^rn  [.  iri-li-Tii  'iii-  <  'iMrii  i  ii  hiiii-iripT  il'-in  Ai:%^'.i  rln'ij  >  iilge- 
iT' r- 1:-' Ii  iMi  ij:|';1  priniipi^ll  alli  -  sliullirln  n  i»f  T-r.  ii.s.  li;iU  ju-.-'  h.  |i].-i«i.- 
H- I.   ^lIul.   i:Jer  KL'linn  :^itl;^lh  h    ;l  u-^.'i's*.' -r  ti  i' Ii    ■■■\i'T  -rjjlii^l.  Iii  Ilr.l- 

»ilieu,  au  unbedeuUnd  waren,  am  auf  die  volk%thtlnilirlie  Kntwickelung 
«^Uicli  aiaaBwirliaat  dia  ia  diattr  Ittatmu  Bmiahnas  ia  JMneht 
komiBciideB  Rbcmi  iIm  nur  dl«  waiaat  Bad  aclivwi«  uia  kSnara .  la 

■nllti'B  die  drei  Staaten — N'nrd-Ani«rikaai>che  l'ninn,  Huiti,  Rniiilien  — 
tn  /n»atnmenliimg  aJ»  , .Stauten  dn  Mhwanen  und  weioseu  Race"  ab- 
gehandelt werden.  Die  (ieachichte  de-«  dritten  Staate.«  dieser  Gruppe 
beginnt  nun  den  .ibtheilungen  lu  folgen  .  welcbe  die  Kntwickelung  der 
beiden  ancleren  !.»'«ehiH''rt  haben,  jedoeb,  wie  e«  »ebrint.  wenigsten« 
iiu>i>erlich,  i;i  <  ;i<r  im  I  r  >elb«tiitan<iigen  Torni  (aurb  die  \ erliigthand- 
lung  ist  eine  andere  geworden).  I>ie  bi*  jetit  ersnlii«l>eiie  er«te  Lie- 
ferung tntliült  da«  er«te  und  «weite  Kapitel  (die  KntderkuDg  und  di« 
Bildung  drt  PurtugicaiAiheu  L«hru»(Un»teitttiUEucr)  und  «iacn  Theil  d«a 
dfitiM  (die  Ktan*  FoftB|al  aad  der  «nt«  ftaaallwadw  Umf)  ab  dia 
ifita  QBtaiaMhtaBBf  da*  anlw  AlüriiBitl«,, 


di-n  IleKitz  Itrn<iliena  darstellt.  Die  früheren  Arbeiten  d«^  '•.rl.  .-lieh- 
t2ft**ii  «ich  dadurch  »u»  ,  dü«*  «fe  Kv->=;fl        iiim^fr'-  <rfri[i]i*^  In- 

•.tMri-iher  Daten  und  1  liiil<.ii':ii-i  mNr.Mt  i  ,  .niiii'ni  il-n  ilaiiL'  J'T 
hi«t<irii*e)i*J^oIiii»c)ien  und  rhurakt4-n«ti»eli  Tolküthiimliclien  Hntwiekeiang 

varfalflm,  lait  baMadartr  JI«tMBB(  d«r  fikfaticlMi  ?«rbUtiii«a«  daa 
bitniiiBdiB  Lndaa  «ad  dar  likmi  herwiiiikaBdm  Biitirirlnuic«B  a«f 
jm«  EntwieMmg  vad  den  g«s<B»ärti|m  Zuitiad  daanlbm.  m  var- 
licgaade  er>te  LiefrreiiR  aad  d«r  di«f«r  MgagtbtB«  PrMpaktaa  dm 

ganten,  auf  «wei  Künde  luri^ehuet'^n,  Werk»  tii««t  erwarten ,  du»  dat 
Verf.  un*  in  der«elhen  Wei»«,  in  weicher  er  bereits  i*u  .Ancrkannlai 
geliefert  bat,  ixn  üild  der  Kutntebung  des  heutigen  Jlraiilieii^  rrrfnUrM 
wird.  — 

Kerm  Jone«'  ,. Naturalist  of  Uerniuda"  i»t  eine  llei«#ii$c  und  ijl- 
tereitsante  /u«uiRmen«telluug  alle»  desten,  wa«  von  dem  VirfaiMier  und 
einij^eB  anderi'D  ikKuUneru  dieser  au*  di.-4o  Wog  geUgeuen  Isaelgnipp« 
ia  £«iBg  aar  dia  yatawwahklite  deraelkw  tkaUa  aclbrt  bmhuMit, 
tkaiti  aach  dea  flaokaDlitiiag»  Andnw  ganmiatlt  amdm  k«nBli. 
Neuen  der  (iculngie  und  liotanik  ist  dar  meiste  Raum  der  Fauna, 
»ownlil  der  de«  Lumle«  »I«  de«  Me«m.  gewidmet ,  und  e»  dürften 
die  Uermudas  eine  giuiii  )iesniider<  ^'e<i;ucte  Station,  um  die  jähr- 
liche Wanderung  imincher  \ 'i;-el- Speei»  .Amerika'»  <u  bniboehten, 
abf  1  Hl'«  .  '■in  Oegenstaod ,  welcliem  in  die«eiii  WerkeLen  auch  gri»««» 
Ai  (i  •  1 1.  •  irnkeit  getehenkt  wurden  ist.  In  der  metcornli>gi»fhen  Ab- 
tbeiiuiig  werden  iur  Widerlegung  der  iTTthÜmlicUer  Wei«e  allgenieia 
TL-rbreiteten  Annahme,  al«  besmKca  j«aa  (Ba*lB  ein  ganz  b<MB> 
der»  glciehniä^igeH  Kliiiin,  die  itenautn  Btataektaagea  de»  II»U«reUH 
giaalHMt  Ultterealorituna  ta  St.  Oeorgea  für  die  WiBtermiiiiata  iM«tr 
und  Fabraar  «iid  die  SommvmKnnte  Jali  ond  Angott  des  Jahna  ItST 
mitgetheilt ,  nebst  einigen  anderen  in  «lie  Metrnrntngie  eiu»elilagenden 
l'hünnmenen  (.^iirnru  boreali«,  \Vu»«erho«en ,  I'uUe  iias»rrgew«hnlieher 
Külte.  Moorraueli  —  hier  enlitaiiden  dun  U  Waldbrände  iji  liritiscl  \<iril- 
Amerika  — ,  Erdbeben,  Auflrn  u  1-  velbenKicber»  ;i  Ji  rj.  :  i  N.  bm 
einigen  lUaatratioMB  ist  deiu  >Vcrkcheu  eia«  kleine  Karte  der  Inseln 
uad  d«  aia  aniakadaB  llib  iai  Uiaiartaaba  tob  1 : 10.000  kaifingt] 

Polar  -  Länder. 

J/r.  iir'trtj  Hartirly:  Itrr  hake  Sonicn  im  A'tUur-  tmd  ifen- 
teltenlthri,  itaT^etttllt.  1.  Ai^.    Mit  tÜHtr  Kmrl»,    ITiarfBlfmi,  AHi- 

del  und  Sifdner,  ISfiS. 

[Mit  viel  ffaelikenDtnis«,  Klei««  und  Uetebick  hat  Ilr.  T)r.  Hartwig  in 
dies?.m  Biu'ite,  v^n  df^in  im«  die  ernte  Lieferung  vorließ,  eine  reiehlial- 
liije  I.itiritu:  -tvi  i.iiii  i  i^Iii' Iii  ;:i  verstiindliehei»  Oantelluti^'  lii  r  I'nlar- 
gegetiden  und  ihre«  Lebens  verarbeitet.  Wir  buge^en  hier  nicht  ia 
Fläehtigkvit  and  des  hohlen  Phraaca»  «iMh  tiam  gatra  Theil  der  hat- 
tigen  |>opBlir^B«tanriiiaMehBftii«k«  Waika  diarilrteritirea,  «nd  dock 
ka(  d«r  V«rfa««ar  bil  allv  OawjaaanlialtiilHit  and  bei  dooi  uareriMBl^ 
karaa  aad  «rfUcraiAH  SbaliM,  atvaa  wakutuift  NQtiliehei  iti  Keliml, 
dm  troekfien  L^brtaa  aa  lafmidaa  gew^isst  Die  allgemeineren  Schtt- 
dnaB)^eiJ  il  T  T  iUfttadar  aad  Vdarmetire  in  den  ersten  Kapiteln  mltch- 
ten  wir  aU  «ehr  geliingtm  bezeichnen  gegenüber  den  vielfachen  ühnlirheD 
Versneben  in  früheren  Schriften  und  glauben,  dai»  die  L<i«ung  der  kei- 
nesweiF«  leirbte»  Aufsähe  hau[it4iicklieb  dadurch  w  gut  gegllickt  l«t. 
iIjsi  ili  1  \ir1;i--tr  -h;i  «trcng  an  die  wirklieben  Beobachtungen  c  h.!- 
ten  und  nicht  auf  da»  tiebicl  der  Uyi»albi)»uo  gewogt  hat,  auf  dem 
aick  M  Viala  aohoa  Turiirt  hakaa.  Nidit  «aaigar  fMcIricht  liad  ia 
daa  r«1g«ad«B  XapiltlB  dia  Batdwkvagtttadiickt*  uad  ABaalg«  aaa 
dm  k«treflViidei>  Reiaeverkee  xa  etaer  BcM'brciUung  v«u  SpitahciKen, 
dtr  Bttn-InaeL  Jan  Maves  und  »wnjB  Senilja  und  die  Sctiildertutgen 
TOD  llurtau,  Cattr^n  und  Anderen  «ii  einer  lebendigen  Durstelliuig  der 
Lappen  benutzt,  wiihrend  da«  «ecb'te  Kapitel,  dos  letKte  der  Torlicgen- 
den  ersten  Lieferang,  dem  Leben  und  den  l<ei«cn  4'a«trrn'«  ausschliew 
tieh  gewidmet  ist.  Cberall  benutzt  Dr.  Hartwig  zuverlii««ige  tjuelleii, 
nnil  da  er  daa  We»entliehe  und  Cl>arakteri>ti»che  hervorzuheben  und  in 
anziehender  Weiw  zu  lerbinden  versteht,  w  \i\  sein  Werk  ganz  benon- 
der»  geeignet,  daa  lnterea»c  an  det  8(<ltaamcn  Natur  dm  Nordens  im 
giOaiaiB  ruklikam  aa  wackaa  aad  aa  aikrm.  Dia  Karl«  bt  iaat  | 
vaa  dar  Palaikarto  ia  SUalir'a  Baad-Alba  (Vr.  41*)  kaptirt.] 


OoMiiloaMn  aa  U.  Mira  l«M, 
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A.  |Vt*rM*»«  dir 


Karl«  Tom  VcVia-iW*  Im  MuuaUb*  tob  t :  IMOMa. 


Der  See  Yojoa  oder  Taulebd  in  Honduras,  Central -Amerika. 

Nach  den  Forschungen  SUnton's  und  Edwards'  im  J.  1858. 
r<m  K  O.  Sftüer^. 


Zu  den  intereBMinte«ten  phymuchen  Erscheinungen  Cen- 
tral-Aroerika's  gehören  unstreitig  driwen  Ree'n,  die  denn 
auch  nächst  seinen  Vulkanen  die  Aufmerksamkeit  jedes 
intelligenten  Reisenden  fesseln  müssen.  Der  grosse  und 
herrliche  See  von  Nicaragua,  der  Cocibolca  der  Ureinwoh- 
ner, und  dessen  Nebcnsoc,  der  Bee  von  Managua  oder 
Leon,  jener  120,  dieser  60  Meilen  lang,  sind  am  besten 
bekannt,  Dank  den  günstigen  Verhält nissen,  welche  sie  dem 
Plan,  eine  AVaaaerstraBse  zwischen  dem  Atlantischen  und 
8tillen  Ooean  herzustellen ,  zu  bieten  schienen.  Nächst 
diesen  sind  wir  am  genauesten  unterrichtet  über  die  rul- 
kauii<clicn  ßec'n  von  Masaya  in  Nicaragna,  Dopango  in  8cu> 
Salvador  und  Amatitlan  und  Atitlan  in  Guatemala.  Der 
8ee  Itza,  oft  auch  Petcn  genannt,  in  Vera  Paz,  merkwür- 


^)  Herr  Squier ,  bei  CbetMBdung  die**«  ioterMMnten  Berirbtn  (de  , 
dato  Lnsdon,  3.  Januar  1859),  Litte  die  UBte,  eine  Muiuikrit>(-KarU 
des  betrelTendeD  Theilee  tod  Centrml'Ainerika  beianlcgon,  Dt<'h  der  wir 
obige  kleine  Karte  gneicbnet  haben.  A.'  F. 

Petermana'a  Gtogr.  Mittlieiliui««D.  1859,  Iltfl  V. 


dig  durch  die  an  ihn  sich  knüpfenden  historischen  Erinne- 
rungen, ist  jüngst  von  einem  intelligenten  Reisenden,  Herrn 
Morelit,  besucht  und  beschrieben  worden  und  hierdurch  in 
den  Bereich  unseres  geographischen  Wissens  gekommen. 
Oleich  dem  Atitlan  in  Guatemala  lud  dem  Maaaya  in  Ni- 
caragua hat  er  keinen  Ausfluas,  unterscheidet  sich  aber 
wieder  insofern  von  den  beiden  letzteren,  als  er  keine 
Spuren  eine«  vulkanischen  Ursprungs  zeigt.  Derselbe  bil- 
det vielmehr  ein  geachlossenes  R^-servoir,  in  welchem  sich 
der  AbfluM  einen  terrestrischen  Bockens  von  bedeutendem 
Umfange  sammelt  und  das  die  Gewässer  einer  namhaften 
Anzahl  von  Flüssen  aufnimmt,  so  dass  die  Indianer  diesen 
See  nicht  unpassend  „Nohkukt'n"  nennen ,  ein  Name ,  der 
von  den  Spaniern  mit  „Bebermucho"  oder  „Trink  -  viel" 
übersetzt  worden  ist. 

Es  existirt  jedoch  noch  ein  anderer  Central-Amerikani- 
seher  See  in  Honduras,  von  dem  noch  weniger  bekannt  ist, 
als  selbst  von  dem  „geheimnissvollen  See  Itza".  Obgleich 

n 
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Dar  899  Tfiifo»  odar  TcoteW  in  Hondvn^  C«iiti«I-Ainerik«. 


denellM  cioe  UugB  tob  «hm  9S  und  u  idBK  «lÜwrten 

Stelle  eine  Brott«  TM  S  Meilen  bositzt,  onohian  OT  doch 
auf  keiner  Karte  TOD  Oentnl- Amerika  bis  auf  die,  welche 
Bailcj  im  Jahr  1860  reröffentUchte.  Aus  diesen  Umstand 
kaiui  man  einigermaaKacn  KchUesaea,  wie  unToUkoBmen 
unnero  Kenntni»8  des  Landes  bü  xu  jsner  Zeit  war,  und 
leider  ist  dieselbe  seiM«in  niobt  aehr  bedentend  gefürdert 
vaidac. .  Di  r  frnirLioho  See  liegt  etwa  75  Meilen  südlich 
Ton  der  Bai  von  Honduras,  swischcu  14°  38'  und  15* 
3'  N.  Br.  und  88'  2'  und  88"  13'  W.  L.,  und  während 
der  Itza  sich  durch  das  Fehlen  eines  Ausflmiee  auszeich- 
net, ist  der  5n  lledv.  Ktclu'iul«  Si'«>,  Jit  Yojoa  ndcr  Tatilol»', 
nicht  minder  merkwürdig  doduxcli,  ditös  er  mulircro  Aus- 
flÜBM  bsiitit.  Di«  Zahl  derselben  wird  auf  zehn  mgege- 
ben,  von  denen  nur  einer  iilior  der  Erde,  die  anderen  untcr- 
irdiiicli  vurkufun.  Auf  Bailcy's  Karte  ist  er  mit  tiiaf^ 
•Knuntlioh  ollienMi,  Abcligan  daigeatellt 

Was  vnT  gegenwärtig  über  diesen  frc  wisspn,  ist,  wenn 
auch  noch  immer  unvoilkommou ,  dun  Beobachtungen  ent- 
MiBt,  dU»  im  lÜBUtEebfnar  1858  durch  des  Olienfr-IiiBiip 
tonant  Edward  Stanton,  von  den  Königl.  Ingenieurs ,  und 
das  unter  seinem  Befehl  stehende  Korps  sngsstellt  worden 
•ind,  waUhH  twi  dar  BritiiolMiii  Begismng  nr  BaviiinD 
der  Behufs  der  projcktirton  Tnlcr-Oecanisohon  Eisenbahn 
durch  Honduras  yorgenommonon  Vcrmcssungsn  dahin  ab- 
ggsdiiektirar;  ftcaardan  VaUmnAiaagn  dn  Sem  Aamy 
Edwards  von  New  York,  Agent  jener  EiBcnhahnppiwllschaft, 
welcher  nicht  nur  den  Obent-Licutenant  iJtaoton  beglei- 
täte,  mnteB  «ndi  «pitar,  im  Juli  deulbea  Jtktm,  snm 

zweiten  Mal  und  auf  ISn^re  !^cit  den  See  besuchte ,  um 
die  Wahrheit  der  im  üunde  des  Volks  umgehenden  £r- 
lOibntn  über  die  merkwürdigen  Kigenthflmliohtariten  des- 
selben zu  erforschen. 

Wie  ich  bereits  erwähnt  habe,  ist  der  See  Yojoa  un- 
gtfilir  S6  Keaen  Itnif  vnd  6 — 8  Keilien  brait,  webal  »er 
eine  durchwhnitlliclic  Tit-fe  von  18 — 24  Fuss  hat.  Ob- 
gleifih  nur  etwa  45  Meilen  vom  Meere  entCemt,  liegt  er 
doch  mKli  basomefaianber  Ifmemif  IP^ne  Über  dar 

Oberflache  dcsselheD,  iuJt  m  er  den  Mittelpunkt  eines  jener 
eigonthümlichcn  torrcatrisohcn  Becken  einnimmt,  von  denen 
.  Hondana  ea  Tiela  Baiapje!»  Eafert  nad      aieht  impaa- 

send  „bolBones"  oder  „Tünchen"  genannt  werden.  Dieselhen 
werden  durch  das  gewundene  Oefaiigisf  stem  jenes  Landes 
gebadet,  indam  dt«  Beisitattoa  daaetlbai  biaweilaii,  «outatt 
in  relutiv  K<'™^cn  Linien  zu  verlaufen,  sich  nach  sich 
selbst  umbiegend  £ut  voUständige  Sreise  beeohreiben  und 
Ebanaa  tob  Tendiiaifamer  Brlmbang  and  Aaaddmniig  ein- 
schliessen.  In  ihnen  sammeln  sich  dann  die  Cicwähser  dor 
tiebiigsbiiche  ringe  anber,  oft  bedeutende  Ströme  bildend* 
&  im  AUgemeinaa  «Ii  danih  di«  engen  Tbikr  aagli  dam 


Haara  bindarolnriiidan ,  irdeha  X»  anidfaaiiiend  iu  m- 

untcrbrochener  Kette  jene  HochcbonaB  oinschliessondan 
Boi^  durchbrochen.  Bisweilen  riier  apraBgaa  sie  die  feU 
sigcn  Sehranken  selbst,  welche  sieb  ibrem  lauib  entg<^n- 
setzen,  und  nnchdem  sie  für  eine  Weile  zwischen  hohen 
Klippen  dorch  tiefe  Canons  hingeflossen  aind,  steigen  sie 
endliab  dondi  eine  Reihe  Ton  Tlnaiadmdlen  und  Wewer 
Cillen  n  den  AUnvlal-Ebenen  der  Küste  herab,  wo  sie  dann 
in  Toreinigung  mit  anderen  Flüsecn  gleich  stürmischen 
Ursprungs  schweigend  und  majestätisch  durch  weite  ein* 
same  Wiildcr  nach  dem  Ooean  strümen. 

l>ie  Hochebenen  oder  ,,bohonf»s"  von  Intihuuut,  Stn- 
Benti,  Otoro,  Gauuiyoguu,  Tegucigalpa,  UUochü  und  zahl- 
reiche andere  von  geringerer  Bedeutung  entspreehatt  dieotr 
Be^'hreibung.  Es  ist  sehr  denkbar,  dass  die  meisten,  wenn 
nicht  alle,  derselben  zu  irgend  einer,  mehr  oder  weniger 
lange  Tetgangenen,  Zeit  Bergsec'n  oder  Reservoirs  waren, 
die  nach  und  nach  duroli  die  langsam  fortschreitenden 
Auswaschungen  au  ihren  Abzugsstellen  tiodten  gelegt, 
oder  datan  Oewisser  dnreb  iigand  ein  gawallHaalae  lbt«r> 
ereigniss  aus  ihrer  Orfnngcnfiehafl  hcfrrit  mirden.  Bd- 
spiele  hierfür  kommen  in  genügender  Anzahl  vQr,  die 
Anftahlnng  dandbaa  liegt  jadeob  mrinam  gaBenwiitigen 
Zwecke  zu  fem. 

Der  See  von  Yqoa  nimmt  nun  eines  solcher  Berg- 
backen  oder  „balaonaif  ein,  «ia  iab  ele  eben  geaobildart 

habe,  und  zwar  ■wird  dassethe  durch  da?  fmsrhlajren  oder 
Aufrollen  der  wahren  Cordilleras  oder  der  den  Kontinent 
•ebaideiiden  Becf^katte  gebüdist^  tfdebe  ia  Heodaiaa  daan 
eigenthümlichen  Knoten  von  Bergen  zusutiimenselzt,  dessen 
verschiedene  Thcilc  mit  den  tarnen  Merendon,  Selaque, 
Opokca,  San Jaaa, Xentenlloe,  WanbariiDd Seat» Burbam 
bezciehnet  werden.  Zw-tsehen  den  Bergen  von  Miambar 
im  Süden  und  Osten  und  denen  von  üanta  fiarbwra  im  Nor- 
den und  Waatan  Ist  nnn  aniar  See  gdegen.  SieeelbeB 
haben  eine  durchschnittliche  Erhebun^t  von  uupefa'hr  .jOOO  F. 
Über  dem  Meer  oder  von  etwa  3000  F.  über  der  Ober- 
flÜdiA  dea  Bee^e,  den  oe  eng  atnieUiaaaeB,  aar  einan  adma^ 
loa  Gürtel  sunijifigin  Landes  fn^i  lassend,  welcher,  wenn 
der  See  voU  ist,  meistens  übeiAuthet  ist  Die  Abbäage 
beider  B«V|^etien  sind  ea  der  Beeeeite  atml,  00  deas  sie 
im  AllRemeinen  nicht  flir  den  Ackerbau  \ern'endtiar  sind 
und  nur  hie  und  da  zu  Yichtrifton.  benutzt  werden.  Die 
«aetlidien  Abblage  tob  Saafn  Barbam  eind  aiehta  daate 
weniger  vergleichutigsweiso  sanft  ab&llend,  eben  so  wie 
die  östlichen  Abhinge  der  Miambar-Kette;  beide  lenkan 
ri(h  nach  den  Flusaen  Hamaynand  Seata  Barban  im  ainar 
Reihe  von  Terrassen  hinab,  welche  von  zahlreielian»  in 
tiefen  and  engen  Xhilem  atrömeaden,  fiiiofaeo  daidi- 
adhiiHlaQ  üNden.  Sna  AnnU  diaiw  Biah«  ^  tri«  vir 
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weiter  outen  lehea  werden,  ibren  TTnprang  in  dem  Bee, 

am  wcldiera  sie  diirih  iiiiferirdische  Kanäle  Rospeist  werden. 

Der  Sco  tut '  nur  Einen  durohw^  offenen  oder  über  der 
Erde  Terhnteden  AnflnM^  den  FIvm  Jaitique,  an  aeisem 
sütiliulicn  Kiul(  ;  dürwilljc  hl  in  solir  trockenen  Zelti  ti  zwar 
obenüdis  trocken,  führt  aber  im  Allgemeinen  eine  hinrei- 
okende  'WaMermeage,  tun  Kanoei  tragaa  an  können.  Vom 

Fh-'o  aus  flieset  or  ühcr  eine  Meile  weh  diin  !!  eine  tifif  gele  - 
gene Wiese,  tritt  dann  in  ein  enges  Thal  ziiis«hen  den 
die  B«i|a  'Von  Ifiamher  Tarinodaadaa  ESgda  nad^  aOt,  in 
einem  Halbkreis  weiter  flicsecud,  schnell  zu  dem  Fluss  Santa 
Barboa  hinab.  J£be  «r  aioli  jedoch  mit  diesem  Teieinigt, 
oiaiat  er  £a  aaeh  tereita  Terebigten  GawXiwr  aweior 
audorcr  Bäche,  Rio  Sacapa  und  JÜo  Salala,  auf,  diu  beide 
mit  dem  See  durch  unterinüsehe  Kanäle  in  Verbiodusg 
•tehen.  Der  Sacapa  lauft  eine  hdbe  IfeOe  weit  untar  der 
Erde  hin,  in  welche  er  sich  zwei  Meilen  Tom  See  verliert, 
nachdem  er  bis  dahin  wie  der  Jaitique  dmoh  eine  tief 
liegaode,  mit  Bfama  und  grobem  Gm  bodadta  Wiese  gc- 
flaiecn  ist. 

la  Baang  auf  diese  beidea  AusflüMC,  lo  wie  auf  die 
aadam  Doeh  übrigen,  füge  ich  au  betten  den  BerieM  des 
Harra  Edwards  hier  ein,  welcher  in  dessen  mir  im  Ter- 
^ngpnm  Angnit  (185B)  mitgatiiaflten  Piivat-Beieejoanal 
enthalten  ist 

„Als  ich  am  7.  Februar  1858  in  Gesellschaft  des  Col. 
Stanton  den  See  Yojoa  besuchte ,  war  der  Fluss  Jaitique 
(der  hauptsächlichste  nnd  einzige  über  der  Erde  Verlan« 
fcnde  Ausflu*s  di-s  Si-a's)  toU  Wasser  und  am  Bancho  del 
Toro,  dem  Einschiffungsort,  nicht  weniger  als  sieben  Fuss 
tief;  am  9.  Mai  dagegen,  der  Zeit  meines  zweiten  Besätes, 
fand  ich  den  Floa«  an  derselben  Stalle  troekan,  da  der 
Fcv  inzni^ichen  acht  Fuss  gefallen  war.  Es  wurde  luir 
gengt,  doss  in  der  Tergasgencn  Woclie  der  See  in  Folge 
einiger  nächtlicher  Kegenschauer,  deren  Eintreten  den  An- 
fang der  Ile^üizfi*  i".:-»  iifte,  einige  Zoll  ßLsticjjen  wäre. 
Im  üorte  Sacapa  au  dem  gleichnamigen  Fluäse  erhielt  icii 
ainan  ItÜinr  «nd  gdangte,  den  Flusa  eine  Meile  weit 
stromniifwüiis  rcrfotgend ,  an  den  Punkt,  wo  dfTsrfbu 
aus  seinem  unterirdischen  Kanal  herrortritt.  Ich  fand, 
dan  daa  Waaear  aaa  dnar  flOnng  in  den  Kilkfebes 
empor  sprudelte  (bulging  up),  an  der  Sasis  des  hier  nicht 
(teilen  und  mit  tropischer  Vegetation  bedeckten  Hügels. 
Chruppaa  bahtr  Ba«hmt  dann  Waradn  T«a  dam  gargeln- 
den  Wasspr  j^nShrt  wurden ,  beugten  sieh  über  die  Öff- 
nung, welche  einen  Durohmesser  Ton  etwa  2U  Yards  hatte. 
Dar  Baeh  alirat  laadi  Ton  diaaar  QuaUa  abwSKa,  aa  daaa 
er  üuf  einer  Viertelmoile  200  F.  Gcnille  hat.  Eine  Meile 
weiter  unten  ist      50  F.  breit  und  zwischen  zwei  und 


Ba^aait,  waim  der  8ea  voll  iat,  keine  Vedaidnaag,  ein 

Umstand,  widcluT  iM'Wci.it ,  d.i-is  nur  rinc  lieütimmto  Was- 
sermcnge  durch  den  unterirdischen  Kanal  entweichen  kann. 
Bia  der  Bach  den  Fluss  Santa  Barbara  enekht,  ist  sein  lauf 
ein  iiiidwcstlicbcr.  Au  ciLtiu  El  Salto  fi^tnannten  Ort  fallt 
derselbe  senkrecht,  60  F.  hoch,  übtir  eine  FehMohioht 
hinab.  Dar  ron  dem  See  naeh  den  Hi%aln  ififaiende  Kanal 

läuft  durrh  eine  Wies«  und  das  Wass*  r  tritt  mit  ciiiLiu 
deutlich  erkennbaren  Strom  in  denselben  ein.  In  diesem 
Kanal  heündan  iiofa  eine  Anzahl  tielbr  Lödier,  Ton  den 
Eingebomen  „pozo?"  oder  ,,lSriinn>  u"  genannt,  welche  die 
Stellen  sein  mögeu,  an  denen  das  Wasaer  aeiaen  unier- 
iidiiehen  Weg  beginnt;  da  aber  dar  Boden  deraelben  aaa  . 
Sclilnmiii  besteht  und  das  Wasser  auch  in  keinem  merk- 
baren Strom  in  dieaeibao  hioeiatritt,  ae  achlieaae  ieh,  daaa 
der  grtisste  Theil  des  unterirdisohea  Wassers  ron  irgend 
einem  Theil  des  Sec's  selbst  herkömmt.  Dieas  ist  der  ein- 
zige Ort  am  Südende  des  See's,  mit  Auanahne  de«  Flaaaaa 
Jaitique,  wo  man  daa  Wasser  ans  deBuelban  aibHieaaen 
sieht,  obi^aieh  wahrschoinlidi  li  r  '  Le  otinuagcn  in  dem 
Kulkstcinbadn  beatehen,  durch  welche  dasselbe  ratweicht 
Es  geht  dleaa  aahon  aaa  dem  tTmatind  hervor,  dass. 
nachdem  ich  Sacapa  verlassen  und  eine  Hügolreihe,  einen 
Aaakänfar  der  Santa  BarlMiia*Kettc,  Uberschrittes  hatte,  ich 
einen  anderao  Anafluaa  ftnd,  welcher  Rio  Salala  genannt 
wird,  den  Tierton  Theil  so  gross  ist  als  der  Sacapa  und 
unter  den  Kalksteinhügclu  in  ähnlicher  Weise  wie  dieser 
hervortritt.  Derselbe  rercinigt  sieh  weiter  unten  mit  dem 
Sacapa,  nalx:  ;m  der  El  Salto  genannten  Stelle. 

„Nachdem  ich  im  Weitergehen  verschiedene  ähnliche 
Ausläufer  der  Santa  Barbara-Kotto  überschritten  hatte,  ge- 
langte iah  zu  einem  vierten  Ansfloss,  noch  kleiner  als  der 
Salala  und  Rio  Agntcea  'l  gfiiannt.  Teh  kam  dann  diireb 
Santa  Barbara,  einen  iiiis<;UiiIichen  Ort,  und  immer  in  aurd- 
licher  Biditang  den  den  See  im  Westen  begrenzenden 
Gubirf^nzTifj  vprfulpend  cTreidite  ich  einen  fünften  Ausfluss, 
halb  S€  grüsü  ola  der  Sacapa,  Sesauapa  genannt.  Koch 
weiter  hin,  zwischen  den  Städten  Oualala  mid  Tlama,  be- 
fiiidct  sieh  ein  reellster  Aunfluas,  dor  Yojon,  vdn  derselben 
tirÖBse  wie  der  Su>saca{)a.  Einen  siebenten,  den  Sesecate 
eben  so  gross  als  der  ▼oi^ge»  ftadat  man  andarlhalb  Lagnaa 
jenseits  Ylania.  Biese  sämmtlichen  Ausflfisse  münden  in 
den  Fluss  Santa  Barbara,  dessen  Bett  etwa  1000  F.  unter 
dar  Ohaaffieha  daa  Baana  gaiagan  iat. 

„Am  17.  Mai  verlies«  ich  die  Stadt  Yojoa,  welche  an 
der  vom  Hafi^n  von  Omoa  naoh  Üomajragua  (der  Hauptstadt 
der  BepabBk  Eondozas)  führenden  Stiasae,  Osmino  real. 


9  ZadsrfsaaevdaraltHtMHseKaMskiipt-JCails  Aitttea.  JLf. 
^  IB  dar  Ulla  BmIs.  A  F. 
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D«r  See  Tqoa  oder  TwIcM  in  HmutuMi,  OeotnLAuMriks. 


liagt,  um  eiAcn  aohteu,  Bio  Blanoo  gnitiiütm  AoffloM  de« 

J'ee's  zu  unfcrFncheo.  Derselbe  (jr-ht  von  rlem  XorJeinJe 
des  Scc's  aus  und  sieht  weniger  einem  Fluss  als  einer 
Bueht  (Mtoarf)  ShiiUA,  mit  insd«ren  MUflainSKni  Vfeni, 

ohne  'wiihrntihmljanj  Ptrumung   um!   liUi}i   utiJ  imi-ti  ungtr 

werdend,  bis  er  in  einer  Wiese  endet,  die  ungefähr  zwan- 
lig  Aeker  groM  iflt  wid  aa  «lerea  SonBraten  Ende  der 

Au'ifluss  "icli  in  einem  Teich  etwa  von  der  Ansdelmunp 
eines  Ackers  verliert.  In  diesem  Teich  sind  drei  tiefe 
„poKwP  od«r  LSdMr,  dmdi  welche  das  Wuwr  wihneheio- 
lich  in  J'u-  unterirdischen,  unUr  den  Hügeln  hinrulirenJen 
Kankle  hindurehsiokart.  Bei  hohem  Winwcstud  des  Sec's 
iit  die  guue  Wim  mit  teelis  Fun  Wmmt  bededci  Die 
Wassemenge,  welche  hier  xn  entweichen  scheint,  ist  jedoch 
bedeatfflid  geringer  die,  welche  iwei  Mmlen  weiter 
fluni  ToraohÖB  kommt,  da  wo  dor  «gendidio  Bio  Bhnco 
an  die  Oborflüche  tritt,  und  man  darf  hieraus  !;L'liliei<»en, 
da«  das  Waaaer  aoeh  «a  aadena  in  See  selbst  liegendeo 
Stalteii  «Iiteo  AMma  la  die  Ttefb  bsU  Kaabdam  der  Fltua 
SU  Tage  getreten  ist,  hat  er  ein  hedeutendes  Gefälle  un<i 
«ins  Meiia  nateifaalb  janea  Pttnktea  atürit  er  anf  einmal 
im  F.  herab. 

^wai  Meilen  ostlich  tob  Ko  Blnnco  gelangt  man  zu 
(iaem  eeomtan  Anaflnaa,  valdnr  den  Saman  Bio  Yqjoa 
fuhrt,  QBd  an  der  Ostaeite  das  Sed'a  abermals  trx  einam 
solchen  mit  derselben  charektcristisciken  Wiese  und  Kanal- 
bildung  osd  eben  hianiofaendar  Strömung,  um  die  Bewegung 
dea  Waaaers  nach  aaswirts  erkennen  m  lassen.  Letstetea 
kommt  nnch  eineni  untcrirdiadMU  lanf  Ten  diri  lieUen 
als  Rio  Uri  zum  Vorschein. 

„Wir  haben  also  im  Ganzen  zehn  Ausftilsse,  von  denen 
nur  einer  ganz  an  der  Oberilüche,  die  andern  auf  eine 
kürzere  oder  w«  iiere  Entfernung  unter  der  Erde  fliesson. 
Im  Monat  April  b'md  alle  Zudüese  des  Bee's  trocken,  selbst 
die  starke  Quelle  Agua-.\zul ,  und  alles  Waaasr  in  diesem 
Thoil  iIls  LunJes  kuiuint  iiL^diitin  uns  diesem  ;^s»en  Oe- 
birgs-lteaervuir.  Vom  Juni  bis  Februar  Üiesst  lucbr  Waaser 
in  den  See,  als  donsli  daasen  nnteriidisdia  Abeflge  aoastiS- 
men  kann:  der  ÜheT''r'bu8s  geht  ol'^iliinn  «lurrh  das  offene 
Bett  de«  Rio  Jaitirjue.  Wie  ich  oben  bemerkte,  hatten 
sidi  nur  Zeit  mdnaa  Bsaneha,  Aafknga  Mai,  die  Naditregea 
hcri-itii  eingestellt  und  der  See  begann  sofort  rxi  steigen, 
80  dos«  am  1.  Juni  schon  ein  möasiger  Abtiuss  durch  den 
Bio  faitiqae  Statt  Ibad." 

Herr  Edward»  fügt  noch  hinzu ,  dii^s  der  See  seine 
Uauptzufuhr  an  Waaser  durch  zahlreiche  Hinniute  und 
Bäche  erbUt,  die  von  den  Innenaeitan  dar  Berge  von  Santa 
Barbara  und  ^fi:lmVl^lr  hcribkommen ;  dor  beiiierkcnxwertlicsste 
ZaäoM  aber  ist  die  starke  Quelle  Agua-Azul  oder  Ülou- 
«aaeer,  wddw,  anf  einem  «tr  TJehiaolit  beitinntatt  landgnt 


^ieimn  Nanena  entaptfatgand,  etwa  in  dar  Mitte  daa  osflip 

eben  üfera  in  den  See  mündet.  'Dieselbe  wird  beschrieben 
als  „eine  ungebetur«  Qnello  klaren,  blauen  Wassers,  70  F. 
im  Dotehmeaaer,  von  weleher  ein  Blrom  ai^  in  den  See 

ergic'st,  der  jedem  «einer  AlifliiKso  un  J^tiirke  g!eiili  kommt". 

Am  Südonde  des  See'«  befindet  sich  ein  Gürtel  niederen 
■«nn|iflgen  Landes  voB  bedentender  AnsdehnvBg,  der  aar 
Zeit,  wann  der  See  vcdl  i^^t,  grij^sten  TheiU  noter  Wasser 
steht  Jenaeita  der  Wasserscheide  aber  und  in  der  Nach- 
banehaft  Ton  Ihidab^  nad  San  Jott  braitut  sieh  daa  land 
in  hcrrlichcu  EImth  u  und  Tliiilern  von  grösüter  Fruchtbar- 
keit au».  iSwischca  diesem  Landstrich  und  der  Hauptstadt 
Comeyagua  liogt  daa  Haahplateaa  von  Siguatepeque,  3600  F. 
über  dem  Meere,  zwei  bis  acht  Meilen  breit  und  dreissig 
Meilan  lang.  £a  iat  anffiillend  kühl  und  gesund,  mit  Na- 
delhols  nnd  Eiohen  bealnndeD,  frnsfatbar  und  bringt  die 
Früchte  und  Corcalien  der  gamlaB^tea  Zone  im  grStateD 
Übatflnas  hervor. 

So  wsSt  eratieeht  ticli  gegi  nwärtig  tmaere  Ksontnlaa 
des  morkwürdigtii  SeeV  von  Vojo«,  und  wenn  das,  was  wir 
wisaan,  in  jeder  Hinsiebt  uns  aoeh  nicht  befriedigBn  kann, 
so  fal  ea  doch  jeden  Fatts  bJnnielMad,  iS»  Auflnarksamkeit  ~ 
intaOigaBter  Reisenden  anzuregen  und  so  zu  einer  voU- 
kommeneien  Erfenehiing  in  führen.  Der  See  liegt  inner» 
halb  «aar  Tagairise  von  dor  projektirten  Hondnias-Eiaeii- 
bohn,  deren  Agenten  und  Ingi-nieuren  wir  die  nnrollstan- 
digon  Berichte  verdanken,  die  hier  mitgetheilt  werden. 
Ohne  Zweifel  werden  ihnen  ondcre  eben  so  eifrige  Forscher 
folgen,  welchen  bei  ihren  Untersuchungen  ein  grösserer 
Reichthnm  an  geologischen  Kenntnissen  zu  Gebote  stehen 
wird ;  diese  werden  dann  wahrscheinlich  mehr  zur  Aufhel- 
lung jener  ei);eiit!iumlichea  Braoheinungen  bcitrageil,  ala 
alle  AuKkuafl,  welche  die  Topographie  liefern  kann. 
I  Man  scheint  mit  Gewissbeit  annehmen  zu  küunen,  dase 
das  vorherrschende  Gestein  rings  um  den  See  der  FosirfUeil- 
fUhrende  blaue  Kulkstein  i!«t,  welcher  Sandstein  nnd  febiefer 
überlagert,  die  in  allen  'iliiklern  dieses  Theils  von  Honduras 
anstehen  und  beinahe  in  ollen  Hügeln  grfbnden  werden, 
welche  die  länie  der  proji  ktirten  F.i^enhahn  niif  der  ganzen 
Strecke  von  Fort  Corcez  nach  Gomajagua  berühren.  Aa 
dar  Kilate,  in  den  Bacgen  von  Omoa,  Sndet  man  eoe- 
gcdehntc  Lager  weissen  MarmorK  von  hellglänzender  Farbe, 
fainem  Korn  und  fest  Unterhalb  desselben  trifft  man  auf 
einen  metamorphisdwn  n«bet>  Sandstein.  Faaat  man  Alles 
znsammen,  ho  srhcint  es,  das«  die  Berge  um  den  See  herum 
aus  dem  erwähnten  bhuien  Sandstein  bestehen,  der  wahr- 
aehdnlidi  dmeh  vnlkaaiseh«  KriMe,  dersn  in  die  Aogen 

fellende  Wirknn<;tn  miin  im  !r:inzen  I.iitide  bemerkt,  i  mpar 
gehoben  wurde,  und  das«  das  Wasser  des  Oce'i  durch  die 
Briiolie  tnd  ^MUen  einen  Anaireg  tndet,  wslafae  da  voi^ 
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>,  w»  der  Kalkstain  mf  dem  antaiUeguidfa  Sand^ 

stein  «iinif)^t,  mit  iiudertu  Worten,  tlaiD!  der  See  nm  Yojoa 
in  einem  gTMMD  Kalksteinbeoken  liegt,  voller  lUsw  und 


nnfBrlkgaodsD  SudataiiH  dringt  md  Ton  da  enen  Axmwtg 

findet  ilarch  andere  oder  die  Fortectzungcu  jener  !<priinge 
des  üb«rlisgendui  Gesteink,  bis  es  da  zum  Voriwhein 
kamt»  m  d«r.  Stwbtaiii  nUiat  n  Taga  tritt  and  dar 
ttlhttffiii  anffai6M> 


Das  Ameankamsche  Polynesieii 
und  die  politinhefi  VerliKltmwe  in  den  ttbxigen  Theilen  des  Groaaen  Oceans  im  J.  1859. 

Vm  JB.  JMnk 

(Sfhtt  Ktrtea,  TIA  •  «. 
Ea  ist  in  dieser  'AaHachnit  öfters  darsaf  auAucrkgam 
««tdaa,  miloh.'  holw  Bedantnog  geganvirtig  der 

Grosse  Occsn  gewinnt,  vic  ra«ch  ueh  dort  der  Verkehr 
aller  scciAhrendcn  Stationen  hebt  und  wie  damit  bedeu- 


pditiadM  Yariindaniigeii,  Oraadm«  naoar  Kolettiea, 

Besitinahrap  herrrnlowr  Länder,  Rcgnlining  vnn  GTonzcn, 
Eröffnung  von  Uui'eu  u.  s.  w. ,  in  Zuaaranienhiuig  stehen. 
Eiaa  nana  yanulassung,  auf  dieses  Thema  xariioiuiikom- 
mcn ,  jficbt  un?  eine  Korrei-püiiJeti^  aus  Wiwliingfon  roni 
ö.  März  ISiÜ,  die  steh  iu  dem  „JS'ew  Yurk  Xriliuuc"  ubge- 
druckt  findet.  Darin  wird  gesagt :  „Da  wir  vor  einigen  Tu{^n 
erfuhren,  dass  die  CIii>[:icrt(jrj-IijH'l  der  AVlU  uls  EljreutJiutn 
des  Kaisers  von  FniDkreich  proklamirt  und  da  di«;  Guuuo- 
Pkage  TOB  der  gr<^^^t(:  n  li^  deutinig  geworden  ist,  so  glaubte 
kii,  es  würde  Ihren  Lesern  nicht  uninturossiuit  sein,  zu 
Oriähien,  ob  und  wie  viele  Quano-Inscln  im  Grossen  Ocean 
4tm  Eigenthum  von  Biirgoira  dar  Tareinigtcu  Staaten  gc- 
vorden  nnd  von  dar  Ba^amng  onter  der  Kongrcssakto 
rom  18.  August  1856  als  in  ihrem  Gebiete  gchürig  aner- 
kannt worden  sind.  Das  Folgende  halte  ich  für  eine  kor- 
rakta  Uate  dar  arwabateit  Inaabt  oud  ibrar  Poaitionea: 
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„Die  beiden  erstgenannten  Inecln  werden  von  dar . 
rioan  Ooano  Company  beansprucht,  die  fibrigen  toiii  dar 
TTnited  Stataa  Onaiio  Company  nnd  andeno  Büigem  der 
Vereinigten  Staaten.  Wie  ich  höre,  sollen  olle  diese  Ao- 
^uiaitionan  aufganoimnan  oad  mappirt  und  dia  ttualitiit 
nnd  QnanlidEt  dea  daranf  beflodljchoB  Gnaao  nntenociit 
werden  durch  kornpetcnto  Chemiker  und  Inge-uieur-Topo- 
gniphen,  auch  soll  lo  bald  als  möglich  an  den  Eongress 
dnüber  berichtet  urerdan.  Kinige  dieanr  Inaein  faaben  gute 
USfeu  und  sieheru  Aukergniriii,  die  meisten  eine  gute  Lee- 
ieite,  and  da  sie  in  Gebenden  gelegen  lind,  wo  Stünaa 
adteo  Torkominaa,  so  gewUwea  ala  den  SdiiAn  eine 
c;1iere  ZufliKlit.  Die  ^^en^'e  und  Erreichbarkeit  des  Guano 
auf  %-ielcn  dieser  Inseln  steht  aoaaer  Zweifel;  es  bleibt 
BW  an  bewalseB,  ob  dia  QoalitEt  der  Art  ist,  daaa  aie  die 
Importatiüu  lohnt." 

Die  hier  aufgezählten  Inseln  sind  über  ein  weites  Oe- 
bM  vm  etwa  11  BreiteB»  nnd  S8  UagengiadeB  im  Oan* 
trum  ilc»  Grussen  Oeeuns  verstreut,  Meli-fies  im  Westen 
von  dem  Marshall-,  Gilbert-  und  ElUce-Archipel,  im  Süden 
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von  d<D  Sww^  und  SociatKtfr-Ionln,  im  Südosten  von 

dem  Pnumotu-  und  Marr[ue?ns-Arthipel  iireritigt  und  im 
Korduo  ung«}tanr  durch  duu  U.  iWallut  X.  Hrciie  ttbgo- 
wfalcMaen  wird.  Oer  Äquator  dnrchachaeUtet  «■  sendidi 
in  der  Mitte,  der  180"'*  T-iin^nj^d  (es  wird  hier  immfr 
die  Länge  von  ür«enwich  angenommen)  in  seinem  wcstli- 
eben  nHflie.  Da  m  htSaun  gsmniBgehaftüchsn  Ummaa 
besitzt  und  selbst  nur  selten  einige  Uim  nngchnrigc  Ingeln 
SU  Ciruppen  mit  gemeinsamen  A'amen  zuaammcngefasat  wur- 
diQiii  M  «eliAiat  «•  um  nidii  vapaHend,  nit  Büokaidit  mf 

die  Besitznahme  von  Seiten  der  Vrrcinijrtcn  Stoiiten  tlt  ii 
Kamen  „Amerikanisches  Polynesien"  zu  wählen.  Aeue 
KaoMB  in  dia  OMgnplik  «UmfUlkna,  baUaa  irir  la  den 
meisten  Füllen  für  schädlich,  hier  aber,  wo  kein  älterer 
Nmofi  vorltaudim  ist  und  wo  eine  spezielle  Veranlit»»ung 
vorUeft,  mSekte  «a'solebea  Ver&hreo  ala  geieehtfsrtigt 
iniil  i»ogar  alh  uutliwcnrlig  cr^ii'In'iüi.'n ,  äc-nti  man  würde 
sich  sonst  genüthigt  sehen,  weitlüuüge  Umscbreibungea  xur 
Bezekbmnig  des  Gebwtea  aimnranden. 

Dieser  ccntrule  Tlieil  dei*  GrosHcn  Occans  ist  oino  der 
um  wcuigatcu  bekannton  Bcgioucn  der  ganzen  Erde.  Die 
gawBhnUehan  Fkhrfltraaaen  airjadma  A«!aa  und  Aoattaiiaa 

auf  der  eiueii  und  Ariu-ri'kii  auf  der  undi  rcn  Seite  gdiett 
,  weit  im  Xordeu  und  Süden  davon  vorüber,  nur  der  ost- 
lidwia  Thdl  wird  öftcm  toh  den  Sehifhn  dizreh1tt«a«t, 
welche  Ewisulien  Taliiti  und  dtu  Sandwich-Inseln  hin  und 
bar  ikhrcn.  Wissonscboflliche  und  Vttnnaaaangs-Expedi- 
tioMB,  wia  dia  Ton  Cook,  Broi^ton,  KotsebiM^  Wilkaa, 
,  haben  ihn  nur  an  seinen  Riiuderu  berührt,  im  übrigen  ist 
maa  auf  die  qpirlklien  und  oft  unauTerlässlicbea  Kach* 
fiehten  der  WaMichfinger  beaehrSokt  Ea  wire  deaahalb 
auch  voreilig,  die  obige  Liste  ohne  Weiteres  als  korrekt 
■luauebmen,  Tielmehr  findet  aieb  bei  näberar  Prtifiin^ 
daai  Ton  den  48  au^^dUteii  buBin  meht  wanigir  ab  SI 
theils  gewiss,  theils  sehr  wahrscheinlich  nicht  oxistireu 
oder  Tielmebr,  da«»  ai«  mit  andemi,  ganaoer  beitanat  ga> 
woidaiieii,  ideatiaeh  rind  und  daaa  Ton  den  fibvig  bleibeoden 
27  Inseln  sechs  noch  einer  auwBlissigen  Positionsbestim- 
miug  harren.  Sind  doch  sogar  die  alten  Sigggaween'aehen 
btdsekiuigen  mit  aufgerührt,  Qbar  daran  Eifa  nun  nA 
tait  linger  ala  einem  Jahrhundert  horumgeatritlan  hat, 
ohn«  an  einem  bettinunten  Resultate  zu  gelangen,  und  die 
tvoti  eifriger  Nachforschungen  nicht  wieder  aufgefunden 
wecden  konatMu 

Eracheint  es  sonach  sonderbar,  dass  die  Vereinigten 
Staaten  von  Inseln  B(;^iiz  ergreifba,  deren  Existenz  und 
Lage  fraglich  ist,  so  kann  man  ihnen  weoiffrtena  ein  ge- 
wisses Recht  uuf  diu  übrigen  bekannteren  nicht  absprechen, 
da  sie  mit  wenigen  Ausnahmen  von  ihren  Seefahrern  ent- 
deokt  oder  dodi  nunl  feoaner  «Ibcaoht  «asdan,  arateiM 


I    voncugawwaa  dnnb  ihre  Walfischfahror,  Ictztcrea  banp^ 

sächlich  durcli  die  frrosse  Wilkos'sche  Exindiüüu.  Welchen 
Werth  aber  das  uctw  Besitzthum  haben  mas,  musa  erst 
dia  Znkuft  lehren,  wia  audi  in  der  oUfm  KemeeiioadenB 

aTipf*<lpiit''t  -vrird.  Von  Ouono,  auf  den  man  errt  in  neuerer 
Zeit  aufmerksam  geworden,  ist  in  den  älteren  Berichten, 

Polynesien  zumeiiit  sttitzt ,  nirgends  die  Picdc ,  wenn  auch 
das  Vorkommen  von  Bruiplätzen  hie  und  da  orwiüint  wird. 
Ja.  den  letatea  Jaluan  Üben  aUertingii  dnig»  Sohtfla  «nah 

dort  Guano  gefunden,  und  zwar  in  hpdruh'ntlrr  Mpnjrc '), 
ob  er  aber  brauchbar  ist  nnd  auf  allen  den  angeführten 
loadn  Torkounnt^  bleibt  '^or  der  Vand  noeh  (ans  naeaiwiaak 
Van  andi  rcn  Produkten  wird  am  häufigsten  die  Kokospalme 
erwähnt,  sie  schmückt  £ut  alle  diese  Inseln,  die  ohne  Aa*- 
aaboM  ana  KoraIi«djiidvngaa  bealahen,  aieb  aar  wenig 
über  den  Moorcuspiegcl  erheben  und  meist  jene  eipcnthüni- 
licho  UingTorm  mit  eingeschlossener  Lagune  zeigen,  welche 
dia  aflsmaaBtan  „Atolle^  «faaiakteritirb  Data  die  Kokoe- 
palmc  auch  hier  für  den  Tfundel  von  Bedeutung  werden 
kann,  Iraweist  das  Beispiel  der  Fonuing-Insel,  von  welcher 
aebon  jetzt  KekoinniaSI  in  betraebtlieiiea  Mangan  ana- 
gefuhrt  wird.  Freilieh  sind  nielit  alle  luseln  des  Gebietes 
so  bf^ünstigt  wie  diese,  besonders  steht  der  Haogel  aa 
Triakwaaaor,  an  waldnm  Tiele  ttad  danmttr  grSesten, 
wie  Puhuyru  und  Chriatmus-TnK^'l,  leiden,  peniiftnenten  und 
selbst  zcitweiligou  Kiederlassungcn  cnlg(^;en,  die  zur  B«- 
nutsnig  der  Kokoapalmeo  nöChig  wlren.  SdnUkriitcn 
wurden  auf  den  meisten  pesihen,  bisweilen  in  grosser  An- 
aabä,  eben  so  sind  ihre  Gewäaaer  reich  aa  fkchen;  auf 
Fenrb^i  lut  aian  Anseiclian  tob  Pwtea  watu^geaunuDea 
und  so  möchte  der  griSssto  Theil  dieser  Inseln  hinsichtlidi 
ihtea  Nutieaa  mit  deaen  dea  Paamotu-Aichipeb  auf  aiam> 
lieb  gleicher  Stufe  ateben,  mit  deaea  ais  anth  in  finar 
Naturboschaffenhoit  übereinstimmen.  Von  sieben  weiss  man, 
daaa  aie  bewohnt  aiad»  die  fibfigen  aiad  aooh  wnbl  gröaitan 
Thaib  aieht  bewohnbar.  Grone  Seiiitie  dSrfba  afadi  ddier 
die  Amerikaner  ,<«ehwer!ich  von  Ihrem  neuen  Besitzthum 
Tocsprecfaen,  fkUa  sich  die  gebegtea  Erwartungea  hiaaicht- 
Bdb  dea  Ooaao  nieht  Ten^iUiBben  MÜlten;  fOr  die  Oao> 
graphie  wird  aber  die  Besitznahme  LotTciitUda  bald  dctt 
VortliBil  einer  gründlioheren  £i|!»raebnag  de«  gpnaan  Ge- 
biataa  briagan. 

Anf  Taftl  8  tat  TaiMwbt  iroiden,  den  Stand  naaarar 

*)  Unter  Aadi^cra  «uH«  im  J«Jir«  l(t56  u  dm  MuiBHekrctär  drr 
Vtrciadgtm  SUstia  bstisht«»,  «s  awistbsa  ttsariila  lad  TkUM, 
obügt  Oiad  sOdflsh  vmb  li|aatar,  «ias  Oaaa«-Iat«l  (Tairb?)  «oMsskt 
worden,  welch«  uigefälir  100  MUliontn  ToBsen  dimn  Artikeb  (n(c. 
(Moni-tcuT  uoircn«!  1866,  Nr.  300.)  Im  folgeiidea  Jahre  wurde  aoch 
nS  «iaiisa  d«r  llai4assas.lasil%  asaMtUsh  auf  Uapaa,  Skttanba  saA 
MsM«,  OeiB«  iB^sllmasB.  (Kbiadt  1M1,  Ih.  IU4 
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zu  TCmnscIljiulil  hen,  und  die  folgenden  J^uAammenatelluagcn 
BoUeu  dazu  cUo  Bp«neUon  Belege  liefern,  so  ToUständig, 
■It  M  «wedcniM^  Und  mögtidi  «tr.  Dan  betten  FOkrer 
hierzu  bot  (ius«:r  der  neuen  Knglisthcn  Admiralitäts-Enrtc 
vom  Oroasea  Ooean  in  12  Bl.  and  der  irorthroUea  Sammlung 
▼OB  PoeitieBibaetiiiiBMiBgea  in  UmtL  H.  Bepei's  „Pkee- 
lice  of  Navigation  and  Nauiicid  Astronumv'"  (ß.  Aufl.  1857) 
Alttx.  Q.  ¥iad\»,fs  Aeiinges  Sammelwerk:  „A.  Directory 
ftt  the  KtrigerioB  «f  tke  pMifle  Oem  ete."  (Londen, 

1851).  Ausaordem  wurt'i i  mentltch  die  hier  in  Bttr.ulit 
kommoideB  Beiaewerke,  y.  K.rusenateni'a  berühmte  bydro-- 
graphiMdie  Sdurflen  und  du  „Nsntieil  liigntiirf',  dkwe 
wcrÜivülU'  Rejiertorium  für  ulle  nnutisclicn  Entdeokuncon 
und  f  orscbungon,  neben  maochon  anderen  gelegentlich  zu 
erwiOuettdeB  Kertsn  and  SdirifteB  la  B«11m 
Wir  beschränken  uns  natürlich  nicht  anf  die  üben  mif^i^- 
xihltea  Inieln,  «ondem  sieben  dt«  MaimUicbea  Inaeln 
and  Biflb  id  ditt  BenUk  miMiNr  BrtfMbtnag,  irdobe  in- 
■wUb  dn  dueh  die  erataMB  bewidiiwtMft  OeUetei  Man  f). 

/.  litMln  nördlich  vom  Äquator. 

Walktr  lfudn.  —  Die  aordöMltohrte  bkrber  t/Oääm 
Ibaelgruppe  bilden  dte  kleinen,  niedrigea  nad  -weU  bemil- 

deten  Inseln,  welciui  nach  einer  Notiz  bei  Purdy  vom  Ka- 
pitän Welker  Im  Jahre  1814  entdeekt  nad  neeh  üub  be- 
aeaat  trordao.    Aaf  einigen  Karten  iladet  maa  eie  ab 

nLnt  Woody  blonds"  bezeichnet  Rsper  gicbt  übercin- 
■timmend  mit  der  Britischen  Admiralitiitskarte  ihre  Lage 
zu  3'  52'  N.  und  149*  16'  W.  an,  Findlay  hai  3' 
34'  N.  und  149'  1&'  W.,  der  „IMloiHr  9*  6R'  K. 
aad  148'  10'  W. 

Sarmk  Amu.  -~  üabedeatead  liBd  eaeh  die  DUIbrenzen 
1b  dtn  JMHim«Pig)iboB  für  dieae,  aach  Westen  zu  den 
vorip:eTi  am  nicluten  gelegene,  Insel.  Maory  setzt  sie  auf 
^iucr  „Wind  and  Currcnt  Chart,  North  Pacific,  Serics  A. 
Nr.  9"  in  4'  8'  X.  und  154°  36'  W.,  Rodgors  auf  stintr 
..Track-Chart  of  tlip  V.  St.  North  Pacific  Surveying  Expe- 
dition, 1858"  iß  3'  5a'  ^.  und  154'  25'  W.,  der  „Tri- 
baae"  in  4'  N.  und  154'  22'  W.  Das  Mittel  aoe  dieeen 
Anpihrn,  4°  N..  1.5 1'  28'  W.,  ist  auf  Tafel  S  an^pnoni- 
men  worden.    Kaper  fuhrt  die  Insel  nicht  auf,  eben  so 


')  liic  HanJbiif  hcr  >li;r  OMiixJiiliiL' .  !i<'i  ilwieii  sieht  Mlt«n  Einer 
toB  d«tt  Aadeni  ~  »tMclueltit,  «ikmui  ia  der  Rfgel  •(>  gut  wi»  nicht« 
flbcr  di«iM  Gebi«t  lu  Mgen.  Ur.  Meinicke's  Auttniien  ia  Wtppäu«* 
Usadbarh  dcrOaofnplüe  usdStstistik  s.  B.  fertigt  diMo  guic  Rtgios 
aiU  teWMrtaa  ab«  «Amur  teHamiMeMla  Uei«  tat  mcAMUAsd 
nsM  «a  ««MM  wv  vsaiia  kMat  lad  Mrtwrsbi«»  laailibia  mit 
ne  «iBaadM  asnlnak,  db  iMt  dl«  aUMg*  LacansaiBsdii.  «II  tlMai 
Mmd  mdKli»«  liik.  fle  dhWMaMMa-lM,  Dadiai  «.  aatea." 
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tnB%  fladet  ide  rieh  aaf  der  Safl^  Adaiinditite-KBrle  md 

bei  Fiiidluy  und  es  ist  unt  ühor  ihre  Entdocknng  und 
fieachaffcnhcit  nichts  bekannt ;  Tielicicht  wurde  sie  erst  in 
de«  letzten  Jahren  tob  einem  Aaierikaniadien  Fehneug 

aufg^'fuudr'n. 

CArittmat  •  Intel.  —  Die  grüaate  der  aämmtlichcn  in 
anaer  Gebiet  fkUendea  bntdn  nad  aBgUeh  eine  der  an 

gcniiucstnn  honfimmten  und  um  besten  bekannton  i»t  die 
von  Cook  auf  deaacn  dritter  Keis«  am  24.  Deseraber  1777 
•Btde^te  WelbBei^ta-Iaael.  Sie  let,  wie  aüle  laaela  dieeee 
Meerp.''thii!['s,  lin  Gürtel  niedrigen,  nifht  über  lO  Fuss 
über  den  Meeresspiegel  empomgenden  Landes,  der  bnf- 
eiwaffinaq;  eiae  aeieiite  Bd  oder  Legane  oiniabUeest.  Tob 
der  !'iido!<f.*cifc  läuft  eine  L!iijd>i]iitZL'  ntis  und  bildet  eine 
grosse  Bucht,  «o  wie  sich  auch  an  der  Kordostaeite  eine 
Bellte  tob  BaehteB  befladet,  die  S  Ue  4  Bagl.  M .  la  dae 
Land  einschneiden.  Am  Eingang  zur  Lagune  liegt  die 
Ueiae  Saady  lalaad,  denn  Pontion  Cook  zu  1'  69'  M. 
BBd  IST*  SO'  W.  beetiaimte.  Ab  ihren  beiden  Seiten 
fuhrt  eine  Passage  in  die  Jjagune,  dureh  welche  Schiffe 
«ialonfeB  kSanea;  dieee  geeebieht  jedoeh  aaUeo,  da  icbaa 
iS»  adrdSelie  Pknege  elnea  ddwreB  ABkerplctB  bietet. 
Durch  die  ganze  Länge  der  I^eguno  läuft  eine  \  Engl.  M. 
breite  Baadbarre.  Die  Oataeite  bat  keinen  Anktr^rund, 
Indem  Uer  daaland  aclnvir  aiu  tleAn  Waaaer  emporsteigt. 
Ein  Korallenfclsenriff  um^ir  ))!  in  geringer  Entfernung  die 
ganze  InscL  Den  Boden  fand  Cook,  der  aieh  hier  10 
attflnelt,  an  einigen  Orten  locker  and  edtwarz.  „Es  ist 
offenbar,  dass  seine  Bcstandthcile  verfaulte  Pflanzen,  Vogi.-l- 
koth  und  Sand  sind.  An  einigen  Stellen  zeigen  sich  Sev- 
produkte,  wie  zertneohene  Korallen  und  Muacheln,  welche 
in  einer  mit  der  Seekiiste  parallel  laufenden  Richtung 
schmale  nad  aebr  lange  Furchen,  gleich  einem  gepflügten 
Acker,  fonnirea  und  von  den  Welten  hierher  geworfen 
sein  müssen,  obgleich  diese  jetzt  eine  Mcilo  weit  davon 
entfernt  sind.  Hieraus  scheint  unwidcrsprechlich  zu  erhel- 
len, dass  die  Insel  aus  dem  Meeresgründe  emporgehoben 
worden  und  iauncr  mehr  erwachse."  Die  Insel  ist  unbe- 
wohnt «nd  könnte  schon  dcsalmll)  nicht  bewoluit  -«erden, 
weil  sie  kein  süsses  Wasser  hat  Zwui  von  C'uük'i:  Mutro- 
aen,  die  aadi  anf  ihr  verirrt  hatten,  fanden  nirgends  eine 
Spur  davon,  «ü  wenig  wie  Eapitun  IIu(j[>cr,  der  IS'iT  iV.p 
ganze  in»L*l  durchforschte  ')•  Auch  Cuok'a  YcrHucbe,  Brun- 
neu  zu  grabe«,  bliebea  erfolglos.  Dagi^teB  iet  sie  r«oh  na 
Ralzsoe'n.  die  in  keinem  Zusammcnhun^  mit  dem  Meere 
Kteheu  und  von  denen  ein  im  Südosten  gelegener  eine 
Länge  von  6  Sagl.  M.  hat  Ihr  Balsplialt  iat  sabr  be- 
deatead  oad  «a  ifaieB  üftin  kaan  awa  eine  Meoge  de» 


^  8.  Qa«|r.  Mitdi.  IIU,  &.  4tT. 
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Om  Amenkaniiebe  P«ljnMien. 


bwten  EsfllMdnt  HnmeliL  Di»  Tegctetioa  bMtdit  $m  iii*- 

drigcm  Gebüsch,  roichlichom  Gras  und  Eokoebiiaineii,  die 
Beh<wit  Cook'«  Boauoh  «ehr  vennehrt  zu  haben  scheinen, 
mur  wenige,  die  eine  goriugo  AnnU 
lachte,  zum  Theil  ron  aahigem  Geschmack,  trugen,  wäh- 
mnd  Kapitin  Hooper  ndiraro  kUine  WKlder  von  Kokos- 
(imiieii  Mtnl  IKb  raa  Gook  ttf  dtr  Sandy-  Iibuid  ge- 
piflKUten  KokosnOaN  mnn  IMO,  äla  K^itan  Bcott  die 
Inael  besuchte ,  stt  BMnngntppea  sn^Bewiehaen  '}•  Cook 
und  Hooper  rühmen  Obereinstiann«nd  den  grossen  Beioh- 
tlnm  an  V:;^eln,  Fischen  und  Hcliildkrüten.  Von  letzteren 
fingen  Cook'«  Leute  gmgen  300,  die  durchschnittlich  90 
bis  100  Pfund  wogen  and  alle  von  der  griinen  Art  waren. 

Kupiiiiu  Süott's  Beobachtungen  ergaben  für  die  Südost- 
spitze  der  Insel  1*  40'  34*  N.  und  167"  16'  88*  W., 
für  die  Südwcetspitzo  T  51'  54*  N.  und  187'  88'  87*  W., 
für  die  NordwestspiUe  1'  59'  30'  X.  und  157'  SO'  3'  W. 
Der  Hnfi  n  an  der  Wpstspitzo  der  Insel  liegt  noch  Kapitiin 
Hootwr  iü  1°  58'  N.  und  157"  30'  W.  Kaper  fuhrt 
nur  Seott'a  Position  för  die  Südostspitze  an. 

Auf  L-hur  iutcrcissantcn  Xnrtc  des  Grossen  Occans  ron 
Commander  John  iiodgcrs  (Juui  lää7),  welche  eine  grosse 
tfenge  wlelMr  laselii  «ad  BÜfe  enthält,  deren  Krirt^en» 
oder  Logo  noch  zweifelhaft  ist  („Rogister-fTtart  of  rcported 
dangers  in  the  Pacific  Qcean  not  generallj  put  oa  Uie 
*  «Infti,  er  aew  poeitions  for  ahoali  eto.  Cakeo  from  ma- 
rine-nottf  os"^,  finden  vir  in  1°  55'  S.  Br,  und  10'  W. 

L.  eine  Christmos-P  nach  Capt.  Pritohard  eingetragen ;  doch 
beralit  dieat  wehndieiiilkh  auf  einem  InUmma. 

Nordwritlich  von  tlrr  Wrihnaclrts-Tnwl  zieht  sieh  rinc 
Eoihe  von  Inselgruppen  und  Hilfen  hin,  deren  Uutersu- 
diunf  nooh  kaineewep  «ItgceoliloiBen  itt,  ^  aber  dodi 
beetimiiitcTi'  Aiilialtsjninkte  hietct.  ftls  ninnche ander«'  Onipyw 
des  Amerikanischen  Polynesiens.  Wie  es  aaheint,  lüsst  sie 
tUb  auf  yUt  Ijudn  «dar  ImaUtomiilexe  vai  dniga  Bifl» 
gorückfiihren. 

FuHHintf  -Iiud,  —  Die  »udÜBÜichsto  dieser  Ilcihe  trägt 
den  Kamen  ihrae  Entdeeken,  de«  Ka^titn  Ednond  Fanrnnf 

TOD  dem  A.nir  rili  uiij'chen  Schiff  „Betsy"  (1798).  noch  dc6«?n 
im  J.  1834  publicirtcm  Uaiaebeiicht  ihre  Lage  3*  48 '  N.  Br. 
und  188*  47'  W.  L.  ran  Qt.  (ICttol  am  drai  Beobaeh» 
tungcii)  ist.  Kapitiin  L4iru!inuit  de  Tromclin  von  der 
Franzüsiaohett  Korvette  „La  Bayoonaiae"  (1828)  fimd  die- 
aalbo  in  8*  89'  V.  nnd  168*  SS'  W.,  «tue  Tkieltioa.  die 

uufli  R.'ipiT  anscnorni:i<in  hat ,  nbwolil  sio  nirht  auf  astro- 
nomiscbo  Beobachtungen  gegründet  war.  Da  Fonoing'a 
PotitimMagaba  fli  die  aaniwaatlidi  davon  gel^iaoaii  ahaap 
Mia  Ton  Htm  «ntdadkl*  Wariiiaston-  odar  Naw  Teik-baal 


^  «aetleil  HiiMiDe  I8lt,  8.  810. 


ftat  gasaa  adt  ipStana  Bcirtiiwiiiiingaii  3bawiHiiUmwt ,  aa 

hält  Findlay  auch  die  obige  Angabe  für  glaubwürdig.  Die 
£ngL  AdmiialitSta-Kartc  setzt  sie  in  8'  80'  K.  und  169* 
18'  W.  (Hitta  te>  Lagune),  alao  bataSditBclk  «aiter  aadi 
Westen,  und  damit  stimmen  auch  einige  andere  Bcoboch* 
tongea  bawar.  8a  fiadao  irir  in  aiaar  Zusammenstellung 
aweUUhafler  FoaHioaeQ  Im  ^wa&eaX  Magazine"  (1852, 
S.  620)  ihre  Loge  zu  3°  48'  N.  und  159'  89'  W.  nnd 
auf  Bodgnn^  EegiMer^aiait  aowohl  dieae  als  aiaa  andara» 
von  IjqntlEB  Chaaa  rom  Schiff  „Alexander"  herrtihrende, 
der  sie  in  3*  47'  N.  und  159*  W.  setzte.  Aiicb  Knpitiin 
Hooper,  der  1857  nach  der  Weihnacht«-  auch  die  Fanning- 
Insel  besuchte ,  g^ebt  an ,  doss  der  Hafen  der  letzteren  iu 
3"  1<J'  X.  und  159'  211'  W.  liege.  Die  Brigg  „Emma", 
Kapitän  Zenas  Bent,  welche  im  Juli  1858  von  Hüuüluhi 
noch  der  Fanning-Insel  abgegangen  war,  kehrtv  nach  zwei 
Monaten  mit  einer  I^dung  van  etwa  80  Tonnen  Koko»< 
nusaöl  zurück.  Dailarch  ist  man  von  Xcicni  nuf  jene  Ko- 
rallcninsel  aufmerksam  geworden  und,  wio  heisst,  bat 
England  in  neuerer  Zeit  von  ihr  Beaita  genommen  ')•  Pan- 
Hing  bi'scliricb  sie  als  eine  Gruppe  von  drei  niedrigen  In- 
seln, von  dcucn  zwei  ju  'J,  dit;  dritte  6  Idngl.  Meilen  lang 
laian.  Eine  Korallenbank  von  \^  Bn|^.  M.  LKoge  geh« 
von  der  wostliuhcn  Hcitu  der  Onifjpr'  niiF.  Tromclin  be- 
richtet dagegen  nur  von  einer  einzigen  Insel,  die,  wtaug 
über  den  Ueareaaplasd  «apanagend,  ia  KMiafarm  aba 
Lagune  umgebe  und  fast  ganz  mit  Kokosbiiunicn  bedeckt 
aeL  Ihr  Durchmesser  betragt  nach  ihm  5  Kngl.  Meika, 
dar  der  lagnaa,  «alehe  ndl  dam  Keara  dntah  aiaa  Baa> 
sage  von  100  bis  130  Meter  Breite  in  Verbindung  steht, 
3  Engl.  Meilen;  aber  das  innere  der  Lagune- ist  von  Ka- 
rallenbinkea  bia  aar  OberflSebe  daa  Waaien  fiut  voHsfän- 
dig  ausgefüllt,  so  das»  nur  ein  kleiner  Tlnum  offenen  Was- 
iers  in  der  Nähe  des  Einganfee  übrig  bleibt.  Sie  behcr- 
bergt  eine  groaea  Manga  Fiwha  wraeMadeaar  Art,  wOnaad 
die  Insel  mit  aufgezeichnetem  Trinkwasser  reichlich  ver-« 
sorgt  ist  und  auch  etwus  Bronnholz  auaaer  den  arwähntoa 
KakaabXaami  tri^  Der  gagmirtirtigB  Baaltaar  iat  uub 
Iknt  ein  Engländer,  Henry  Engliah,  der  sie  nobst  cinii^tn 
Weissen  und  150  Einfebomen  von  bmiaiihbarten  Inseln 
bawohnt  ond  mit  deren  Hfllb  baitfadig  aene  KokoipiMi. 
Zungen  anlegt.  Sein  Boützthum  i.tt  nicht  porinj,'  anzu- 
aohlagen,  denn  die  Ladung  der  „Emma"  allein  hatte  etwa 
88,000  T^anhaa  Wactli.  Kaintiin  Bent  hat  8  Kiiha,  eiaan 
Ochsi'n  und  einige  Schafe  auf  der  Tu  sc!  zurückgelassen,  die 
den  Bewohnern  ohne  Zweifel  von  groaaem  NutMU  nin  werden. 

der  jetziges  Aanahma  aiaar  -watdidMnn  laga  der 
Ikuning-Inael  iat  aa  wohl  keinem  2waiM  mdir  aatanporfte. 


t)  Manttaar  «•  Ia  Ibtts^  8.  Min  18t». 
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diH  die  Aneriam  UIm.  1814  von  KtpHSn  Iftflwr 

„Amoriran"  in  159°  l  ö'  W.  gcfumicn ,  idpntiBih  mit  ihr 
•lad,  wie  diuM  auch  acbon  ^iidUy  vermutboto.  Bekräf- 
tig «M  tfe«  dimii  Ka|nliii  Hböpvi'e  AnwigB,  dan  ta 

der  l'iiit;i^f-nd  (icr  Fmining-Instil  lit  inr  Iti«el  wie  ilio  Ame- 
rican I'  der  Karttm  exisUre.  Eben  w  sicher  ist  fuutmeh- 
men,  dm  die  WeaMnftttm-InMl ,  welobe  ticJi  «nf  Bodger^ 

Rfgintor-riiurt  in  3°  12'  X.  und  K'O''  34'  W.  üngt^bcn 
findet,  ein  und  dieaelbo  mit  Fonning-lnael  ist  Üstiioh  von 
dienr  latttem  Ivt  die  BngBadie  Adninlillte-Karte  «ine 
Korellcnbank  in  .T"  to'  N'.  und  158*  W.,  wahrscheinlich 
dieaelbe,  welche  auf  Rodgen'  Karte  mit  Weok'a  Reef  be- 
■oHlmet  mid  in      47'  K.  nad  t&B'  37'  W.  geeetit  irt. 

Sne  Ynrl-  niler  ü'atkingtoH-  Intel  -  -  Wie  erwähnt, 
wurde  auch  diu  Waahingtoo-Inael  von  Kapitän  Fonning 
17tW  «Mdaalct.  Der  „PMoodir  nad  .jnjing  lUii*  Ton 
der  Wilkea'f'^hen  Expedition  besuchten  sie  im  Dezhr.  1840 
und  beetinunten  ihre  Lage  zu  4*  «1'  36'  N.  und  180' 
16'  S7'  V.  Sie  ist  3|  SitgL  H.  hi«  l^Bo^X.  Imit 
und  ganz  mit  Kukücnui:^-  und  anderen  Baumen  bedeckt, 
die  ein  äusserst  üppiges  Wachathum  «eigen.  Die  loael 
«fhabt  rioli  «twB  10  Fnae  Uber  du  Meer,  nbar  die  Bnn- 
dung  bricht  sich  «o  stark,  dass  mrm  nicht  landen  bann. 
Eine  halbe  Engl.  M.  von  der  OstRpiu«  dehnt  sich  ein  Hilf 
«i  nnd  voB  den  Weatende  geht  «ne  3  bfL  M.  lange 
Korallnnbimk  in  -wn-itnonlwcsTlichi^r  Richttinp  auf ,  auf  der 
sidi  jixioiii  diui  lleur  nur  diuht  uu  dei*  Insul  bmiii. 

In  der  Nähe  führt  Rodger«  noch  einige  zweifelhafte 
Inseln  auf,  eine  in  gürinpcr  Entfernnrij?  nach  Südosten 
(4*  33'  N.,  liö'  W.;,  die  wir  wohl  ohne  Bedenken 
mit  Washington  identilioiren  können,  und  eine  andere  Na- 
mens Madison  lnavI  im  Noidosten  (0°  30'  JH.,  169°  W.), 
die  möglicher  Weise  eine  besondere  Insel  »ein  könnte. 
Zwar  sali  der  „Poacock"  trotz  acht  Tage  lang  fortgesetzten 
etfirigmi  Suchens  keine  der  fünf  Inseln,  welobe  in  der 
KiUw  der  Washington-Insel  exiatircn  sollten,  aber  da  ihm 
die  Samarang-  und  ^UHdiing- Insel  entgangen  sind, 
Uecenf  kein  gMatee  Qewieht  legen.  Fiadiey 
glnnbt,  daaa  ataikt  und  weeluelnde  StrSnuageD  in  dieaer 
Gegend  zu  einiger  Konfusion  geführt  haben  mögen.  Nörd- 
liflli  von  Waahiagton  imt  Bodgeta'  Karte  neeh  eine  VntieCe 
in  6*  S«'  ir.  nnd  1«0*  W..  Inr  welebfi  die  Jdtin».  Mui" 
al»  Aotoritat  angeführt  wird. 

8amartt%g-Int»i*.  —  Bald  nachdem  Ka^täa  Scott  tob 
dar  tfimmmg'  die  Weihnaehta-InBel  verlniaen,  entdedtte  er 
am  IS-  Septorabcr  18 10  ciec  grössere  Inselgruppe,  die  den 
Saaten  aainea  8ohiffea  erhielt.  Er  find  die  öatUcbe  Bcan- 
dnng  m  4*  W  16'  16>*  17'  «6*  W..  daa  öaOiaÜete 
InseKhen  in  1*  5ß'  lo'  N.,  ir.J'  1'.)'  40'  Ja«  wtst- 
lii^ lueUihea  in  4'  65'  »'  N.,  162*  22'  20'  W.,  und 
rgtiiMMw'i  ITTrir  inmTlIiMia    IN»,  HtflY. 


die  nordwa(tH<d>e  Brandung  in  5*  0'  96«  V.,  16«*  60' 

12'  W.  „Dies«  Qruppe",  berichtet  er,  „besteht  at«  etwa 
14  oder  16  Inaalohea,  welche  einen  Oürtel  am  eine  aa« 
aeheincnd  adohte  Iregime  bilden;  bia  an  den  Band  daa 
Wassers  xind  >^il)  mit  iiiipi^en  Kokos-  und  Palmbäumen 
bedeekt.  In  der  Jlitte  des  östlichen  Bifik  befindet  aidi 
eine  kleine  trookne  Sandbank ,  daa  Riff  seibat  läuft  von 

d<  m  örtlichen  Inselcbcn  etwa  2  En<fl.  M.  weit  imhezu 
nach  Osten  aus  und  verurMcht  eine  heftige  Brandung;  ein 
anderea  Biff  eratnokt  ridt  Ton  dem  wevffidwn  Lualdien 

etwa  1  KiikI-  il-  nüch  Westen.  Drei  Knpl.  II.  Von  der 
Brandung  des  westlichen  Riffs  bthete  ich  9,  S  und  7  Fa- 
den und  nach  den  gtanommene^  Winkeln  eratreokan  rfafa 
die  Bänke  ron  der  westlichen  Iii!<el  vulle  9  bis  10  E.  M. 
nach  Nordwest.  Der  nördliche  Rand  des  nordweaÜichea 
lOA  aaiiian  naali  SSdoat  bei  Oat  in  lanlbB,  bia  er  aioli 
mit  dem  üstlichtu  Riff  vereinigte.  Brandung  wurde  längs 
der  ganaen  Linie  hie  und  da  beobachtet,  unlerbrochen  von 


Strömungen ,  welche  wir  in  dieser  Gegend  fanden ,  kann 
es  kaum  eineiy  gefährlicheren  Punkt  als  diese  Unippe  von 

nan  ihre  Existenz  nicht  kennt.  Wäre  nicht  während  der 
Nacht  Windstille  eingetreten,  so  würde  die  „Samaraug" 
nnTermeidlicb  Terloren  gewaaen  eein,  da  na»  nnaer  Kuia 
direkt  gegen  das  Riff  führte" 

Die  Prospetl-lnscltt,  welche  iu  i'i'  .X.,  161"  US'  W. 
liegen  aaHait,  also  etwas  südostlich  von  Samarang,  ludtan 
Krusensterr.  und  Findluy  für  ideüti.«<h  mit  den  letzteren. 

PaJmyra-ItueL  —  Die  letzte  der  mit  eiaiger  Sicherheit 
bestimmten  Inseln  der  ganzen  Gruppe,  die  sich  tob  dar 
Weihnachta-Insel  nach  Nordwesten  hinzieht,  iat  £e  Ton 
dem  Amerikanischen  Schiff  „Palmyra"  am  7.  Norbr.  180S 
auf  der  Fahrt  von  Juan  Foruuudez  nach  Manila  entdeckte. 
Kapitün  Sowie  beschreibt  sie  als  unbevohnt,  flaoh,  1 4  E.  M. 
von  Osten  nach  Westen  lang  und  halb  so  breit.  Sie  hat 
in  der  Mitte  eine  Lagune  von  7  Engl.  M.  Lange,  in  weit 
eher  Fluth  and  £bbe  ragalmSaaig  vechaelo.  Kine  Ife^ga 
SddldkrGten  wmiden  angetraHlBB ,  aber  kein  Trinkaiaaäai. 
Drei  Viertel  E.  M  vna  der  Nordwestscite  der  Insel  ankerte 
dia  „Faimjrra"  in  30  Faden.  Savle'a  PoaitienabeatiBBimi^ 
die  ana  Mangel  an  aanattn  BeHtbaabtangan  aooh  B*pte  und 
die  Engl  Admiialitsta-Xart«  Boeli  baibefaalten,  tat  6'  60' 
168"  26'  W. 

Daa  Oalde«  Reef  dar  latstaran  Karte,  nordöaÜiob  ron 

Palmyra,  in  6*  24'  N.  und  161*  12'  W.,  wird  bei  Raper 
nicht  angefiUut,  dagegen  eine  sweilaUiafte  Untiefe  in  6' 
40'  N.  «ad  163*  26'  W.  nad  eine  ebm  aalahe  baal  in 
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6*  35'  TS.  tmd  166*  W.  Diomtera  «etit  Rödgen'  Tnibk- 

Chart  in  ti'  iO'  .N.  und  IGi"  ai>'  ^V  nbcreinrtimmend 
mii  dem  ,^aager"  des  „New  York  Tribüne")  und  deiw»u 
Beipator^luit  hnt  ntserdMi-dne  UntMfe  in  8*  30'  K., 
163°  30'  \V.  und  ein  Hiff  in  »5'  '.»T '  X..  lü'i°  12'  \V. 
nadi  einw  Angnb«  de»  „Uonululu  i-'ricud".  Da  dktJlreiteu 
nw  iui]>ed«ateiid  Torüran,  m  wird  ee  wahndurialich,  daw 
das  k'iztf^cnaDuU-  Kiff  diis  Caldew  Roef,  die  westlichere 
t'ttticiu  die  bei  lUper  angeführte  i»t.  Uenau  an  der  Stelle 
dar  Inael  in  B*  35'  V.,  166*  W.  ■»U  awdi  dMi„X«u(iMl 
ila(;;izin«!"  ;1852,  S.  619)  uiue  l'nticfe  guschen  worden 
tmia  und  ubcuda  gicbt  Itodgvrs'  llbgivtür-t'kurt  «ine  Imel 
«nd  ITntiofo  an,  hat  aMk-  anannlBm  nalw  Im  Nacdweataa 

(6*  .10 '  X.,  ICiti"  IH'  W  piV.r  ^wfifi>l!ti«>c  [nifl:  it!!*' 
di«tte  Angabtm  beziehen  nich  wahri^^heinlicb  auf  ein  und 
d«»lb«n  0«|{luwtaiid,  fibar  dauim  BoMhaJIvnlimt  «nd  Ii*«» 
aber  iiutti  uiclits  Bcütiniintci«  bcknuut  ixt. 

L'iibciuiinte»  O'ilii'tt  sirürhr^  drr  J'n/iti;/nl-/)i*i-l  und  drui 
GMtri-Artki'jirl.  —  In  dem  (Binzen  Haumc  zwischen  df^m 
.\'|iiitlur,  dem  Purullel  von  U'^  N.  Hr.,  dem  Meridian  von 
IM"  \V.  L.  und  den  Oilbert-ln-icln  weii-l  die  Ku)?l.  Ad- 
miiMlititU- Karte  nur  fünf  Inseln  ode«;  Hille  auch,  von  denen 
noch  diuiu  drei  fraglich  »ind.  Fiudiay  üb«rfceht  dieses  Ue> 
biet  gunzlich  und  ItajHir  führt  nur  eine  einzige  Position 
an,  nämlich  für  zwei  kleine,  Toa  X  r  1  n  :  Ii  Sud  '2  E.  M. 
lan;;«,  niadrige  und  mit  einem  KoralltjuriU'  ohne  Paawge 
uo)£ebttna  InMlchen,  deren  Name  ungewiM  ist.  die  aber 
nach  der  Engl.  Kurte  \'ieUeicht  Kno\-In«elu  genannt  wer- 
dan  nllten.  »ie  liegen  in  6'  v.)'  X.,  172'  3'  VT.  AU 
rieher  wird  anaaerdam  anf  der  KngliH-hen  Karle  nur  noch 
da»  Phoebo  Keof  iu  O"  16'  S.,  176°  17'  W.  angcRoben. 
AU  xweü'eUuift  aind  anf  denolben  hingoateUt  ein  Hifl'  in 
8*  58'  V.,  174"*  81*  die  BUher^Infal  in  6*  58'  N., 
178"  W-,  und  die  Phocbe-Innct  in  0°  13'  X.,  177"  17'  W. 
für  die  Uarber-imiel  finden  wir  auuerdem  neoh  swei  »ehr 
abweiehende  Poaitlonaangaben,  nICmUeh  8*  -l'  V.,  170*  W. 
;Uodi;cr»'  Karten  und  „Xautical  Mufipusine",  l».i2,  S.  (HS») 
und  ö"  K.,  177°  64'  W.  (Itodgera'  Ketpsttn-Chart).  Diese 
Säfereonn,  nahe  an  8  LingM^trade  und 
t;rade,  sind  zu  bedeutend,  als  iimn  sie  einfach  durch 

Jteobaefatiuigsfehler  erklären  künnlu ;  eotweder  «ind  sie  aus 
irgend  welchen  Irrthflmem  in  den  hetreflendeo  Berichten 
liervorgejpiDgcn .  z.  B  k'im'i  5°  X.  urspriiniilich  ein 
äohroib-  oder  Druckfehler  für  8°  N.  sein,  oder  man  muss 
annehmen ,  da»  in  jenen  Gewiiacfn  nooh  mehrere  Inseln 
i  \i-<ti'i  ii,  von  denen  wir  nur  bit>  jetzt  keine  ausreichriti^o 
Kunde  bcütxeo.  Diem  letztere  i«l  schon  dosshalb  nielit 
nnwahnebetBlieh,  ««U  tMur  aaltan  ein  fidiiir  dorthin  genith 
und  weil  nie  ein  wi-stuscliaftlicher  Scefalin  r  .'i^t  lbst  p- 
lukuerb  XachforbehuAKeu  aikgestellt  bat.    Ferner  wird  aber 


lebe  Polyn«««*. 

I    diese  Vernnthong  ench  daduroh  bekrifligt,  dan  man  ge- 

!f  )•<  ;iHift',  iKicli  \      cini^;'  V;  ir.'leren  Inseln  hi>rte,  die  dort 

I gesehen  worden  seien.    So  tiuden  wir  auf  Kodgera'  Traok- 
Chart  in  4«  SO'  N.,  169o  30'  W.  eine  unbaaanate  Insel- 
grupiie  einge'tmtjeu ,  fenn  r  i":  deMon  Pegi^ter  -  Chart  ala 
I    itweiftiUiaft  angeführt  eine  Insel  in  t>^'  X.,  177'*  20'  W. 

(wohl  identiaeh  mit  Barbar),  vior  Feinen  in  7«  31'  V., 
'  176"  6'  \V..  und  abermals  eine  InFt  l  in  7"  48'  \..  173» 
12'  W.  ■).  ^^|>äteru  Beobachtungen  werden  vielleicht  naoh- 
weiaan,  daaa  von  diaaen  nahacn  la  gleieher  Bveita  galage- 
ni  ri  Iti^ehi  iiic^rr-rc  ;";-=:imr:n'nfr;l!e)i.  für  jetzt  über  küunen 
wir  uietit-i  weiter  thun,  als  die  eiuzelueu  Augubtsu  «dnlaeh 
neben  einander  steHen ,  denn  es  fiddt  ans  jedar  Anhalt** 
j  t;n1:r.  um  uns  ein  l/rtbeil  Qhcr  den  Gmd  ihrer  Glaabwitav 
I    digkeit  zu  bilden. 

Die  David-tnael,  weleho  der  „New  York  IVibune"  mit 
'  aufführt  als  in  1"  10'  X.,  170"  10'  W.  {;cli}.nti,  tinden 
wir  nirK^'uds  weiter  erwähnt  oder  auf  Kurten  eiiii;etT,igen; 
südwestlich  davon  li:it  rlie  ItcpistiT-rhart  eine'l'''ni:uiu-In8cl, 
lür  welclie  zwei  vi  rs^^liiedene  1'i.i^itinin  u  anjit  cf  Inn  w»  rden, 
niimlicli  0"  46'  N.,  171'^'  :>>j'  W.  uud  0"  11'  N.,  17!<» 
.')5'  W .,  und  nicht  wenificr  unsicher  >inil  M  ir  liin»iclitlich 
dcrXew  Market-Insd  o"  22'  174" -It)'  W.  nncli  Kai>it. 
Pritclutrd},  die  auf  allen  »Iteren  Karten  zu  finden  war,  von 
der  Engl.  Admimlitäts- Karte  alter  ^.im  wpp:zcla-^s('n  wird. 

Die  venchiadenan  Angaben  von  Land  in  der  Nübo  des 
Phoebc-Uüni  lasseif  sich  mit  einiger  Wahraehtjaliehkeit 
auf  zwei  In'<«'ln  od<  r  KiM'c  zurückfuhren.  Mit  der  Position 
des  fhocbe-ltili;«  ,U"  iC       176"  iT  W.,  Engl.  Admin- 
Ktsta-Karte)  stimmen  ziemlich  genau  die  für  Kew  Nantu- 
cket-lni-el  (0"  11  '  X..  176"  20'  W.,  Uodpers'  I'.ejrislcr-Chart 
und  „Xautical  Magazine",  18i»2,  S.  610)  und  fiaker-lnsol 
(0»  1 5 '  N.,  1 78«  21  *  W., ,  Jfew  York  Tribnnc"),  auch  drängt 
sieh   die  Vermutlmntf  auf,  dass  damit  die  Phuebe-lusel 
j    (Tamana  nach  Wilkes)  identisch  sei,  die  man  flrüher  irr- 
I    thfimlieh  in  176"  ÖstL  L.  verlegte.   Henry  Foetor  berieh- 
tcte  uiimlich  vor  einigen  .luliren  im  die  Hritischc  Admira- 
iitüt.  duas  er  mit  der  Bark«  „Suseex"  in  Jahr«  18-13  auf 
der  Fahrt  Ton  den  Varqneea»-  nach  den  Kingsmill-Insaln 
die  I'hoebe-Inscl  in  0''  12'   X.,   176"  \V.  oder  zwischen 
176"  und  177"  W.  angehrolion  Imbe,  friiber  habe  er  Ton 
der  Byivo-baal  aus  mehr  ab  swansig  Mal  nach  der  in 
0"   12'  X.,  17*^"  t  t.  iiiedcn;eteKten  I'boehe  -  Inw  l  g.  sucht, 
I    aber  immer  vergebet».    Das  „Nautic«)  Uagasine",  welches 
I   dieae  Xetij  pubUcirt  (1854,  R.  III),  lagt  darauf  groaaea 

■)  UaM  anf  diin«ib«i  Kart»  eiae  Em«-<ir«pp«  is  9'  aV  V.,  IIV 

I     «'  0.  wi  «Int  I>u  P*;  6tiT.(j nippe  in  s  ■  .^■  X  .  1:8'  II'  6.  SBgMSixt 

Klii«^  and  £•  PtfitvlaHln  (Ctaaftiti  oad  Nakuf«teiö  in  EUi««- 
(iruppr  «Idlkh  «aai  t^aalor  i«  ashisa  ilsimliNn  finila  nad  Ubb* 
■iqibdfiea. 
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Cl«widit,  in  naa  bisher  aber  die  Loga  dor  Isnl  gui  im- 

gowiM  war.  KiDL-  zwititc  Ia!>«l  »cheint  iibcr  etiraa  nörd- 
lieh  daroo  su  exiatiren.  Hodgon  seUt  eins  soteho  auf 
Miaer  BafpitOT-Clivt  in  0»  41'  S.,  IT60  9&  W.  vnd  hat 

auf  »eini-r  Tnick- Chart  die  luwl  Howkad,  wclcho  dor  j 
„New  York  Xribttne"  «la  i«  0"  60'  S.,  1760       y,\  g^^. 
9«  «nfiilurt,  in  0<  5S'  N.,  176»  20'  W.  Die  BnitaidüD»- 
FLiiz  /.'Aiii-IuTi  l'hocbe  und  Howliind  beträp)  demnaoh  im 
Mittul        odur  mehr  mb  ^  (ind,  ^re^sbulb  wir  es  fUr 
-wiAndi«ia1ich  halten,  dnn  in  dieser  Gegend  wirklieh  sswoi 
Verschiedeue  Ingeln  augflrulFi-n  wurden.  .\uf  uuBerer  Kurte 
(Tafel  b)  wurde  tur  diu  nurdlidufre ,  Uowluud,  da»  Mittel 
■na  den  dm  Positionsangahcn,  0"  49'  N.,   17«»  81'  W-., 
angenommen.    Kinige  (irade  weiter  nach  Westen  i^t  noch  j 
ein  frugliches  l:iH  zu  erwähnen,  das  nach  Itodgera'  Regi-  \ 
•ter-Chart  und  dem  „Xaotical  llagaiin«"  .1802,  S.  621) 
in  1^'  X.  und  179"  24'  ö.  liqjen  »oll. 

Mnkin-  wirr  l'iU-lHiir).  — •  .Vuü  dein  verbal tuisjtmässig 
lüuret;,  nur  mit  weit,  zerstreuten,  gröaslen  Theilü  luieh  Kxi- 
•tOWt  und  I,(ise  zweit'elhjit'teu  Inselcbeu  heM'txten  (iebietc. 
An«  '>o  (Iii  11  ii.--; ii-LM  :i(  11  u  nril-'.  I»'>mnien  wir  westlich  an 
den  weit  bekuontereu  und  vwi  mehr  Intiircssc  bietenden 
Aiehipal  der  Gilbert-Inaoln.  Hier  haben  wir  jededi  nur 
zwei  tüc^i  r  In^fln  zu  erwHf'jlicri  .  ^Vl■i!  nur  tÜc^e  vnn  dfn 
Vereinigten  >taj»ten  beau'prucht  wenlen,  die  Makin-  oder 
Pitt-Insel  und  die  llanki-  oder  Hiataiew-InBeL 

l'her  itip  FTitderVitnc  der  er.*teren,  welche  das  nürdürhc 
Ende  dce  ganzen  ArchipeU  besseictiaet,  besitzt  mau  noch 
Findla^  keinen  «xakteo  Betieiit    S»  wurde  nioiit  tob 

Mar«hri!l  und  («illu  rt  jr^nheü  und  eben  so  wi  ni;»  von  Du- 
pcrrey,  ündet  sich  aber  mshon  aui'  älteren  Karten.  Kapitän 
Hudson  von  dem  „Peaeoek"  (Wllkea'  Expedition),  veleher 
1811  einen  groityeu  Thcil  des  Archipels  aufnahm,  jii  t.l 
folgend»  I^acUrichtvu  über  die  l'itt'lnMil:  „Ea  sind  zwei 
Inseln  unter  diesem  Namen  bekannt,  von  denen  die  grüe- 

ff  Tiirit  ir;  .  ilif!  kl<  inere  Mukiu  bei!<»t        Die  Südspitzo 
der  erstercü  liegt  unter       «'  N.  und  172"  4b'  0.    Die  ' 
Ineel  bildet  ein  Dreieck  mit  der  Spitie  gegen  Buden  und  { 
ihre  Seiten  find  etwa  i  I  Knj;!.  M(  ilen  lang.    Pic  Siidost- 
iieite  iat  ein  ziüomuieuhüugcudcr  Wold  von  Koko»nussbäu-  1 
mon  nnd  FMtdattua  mit  einigem  Busehweifc  and  auf  den  I 
beiden  anderen  Seiten  befiml.  t   -ii  li  1  in  Hill  in  gleicher 
Höhe  mit  dem  üeere,  ausgenommcu  an  der  Nordwetrt-  1 
•pitse.  wo  eine  ileine  Cünishrt  fm  bleibt.  Makin  iat  viel  | 
kleiner,  nur  C'Bngl.  M.  Inng  und  \  biit  1  Kngl.  M.  breit. 
|$eine  N'urdspitze  liegt  uuVer  9"  iü'  47'  N.  nnd  172** 
67'  Ö.  (Baper  giebt  3»  Sl'  S.  und  -ITS»  58'  ö.  an.)  Der 


1)  Ittst  wesdet  an  dea  Xmisii  t*itt  aur  eaf  Ai«  Uifoais  <Ilakiii) 
SB,  «IbnaA  dit  gr<ia«t*  (Twitwi)  nthTassWsg  lalwi  SHunt  wM. 
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Kin^ang  zur  Laguno  bat  4|  Vaden  Wasaer  nnd  ist  etwa 

\  Engl.  M.  breit.  Die«,»  kleine  Insel  ist  der  Sit/  ,ln  Ke- 
g^emng  und  die  Eingebmen  fiusen  jetzt  beide  Inseln  unter 
dem  VameB  Vakin  zusammen.  Es  zeigte  oA  bald,  dass 

die  Insel  stark  bexilkert  war,  denn  c»  kamen  iibcr  20 
OMs  herbei  mit  5  bis  10  Eingiebemsn  in  jedem.  In  einem 
derselben  beihnd  sieh  da  Weisser,  mn  gebonier  Sebette 

Namens  Jlobert  Wood,  der  auf  sein  eigenes  Kitten  ver 
äobou  Jakren  hier  zuriiokgclassen  worden  war.  jetzt  aber 
rieh  fortsehnte  und  gane  lKi)pische!<  Zeug  machte,  aU  man 
einwilligt« ,  ihn  an  hord  zu  nehmen.  Die  Bingebomen 
liatten  ihn  freundlich  behandelt,  ihn  in  den  ersten  Monaten 
nach  .seiner  Ankunft  auf  den  8chalt«ru  umhergetrngen  tmd, 
da  er  der  erste  Weiss«  war,  den  sie  «iahen,  fiutt  vergattert. 
Sil'  fuhren  keine  Kiie^  unter  einander  uud  haben  sehr 
vvtajigi  Wullen,  streiten  «ich  auch  selten,  ausser  über  ihre 
Weiber.  TodesKttafo  trifft  diejenigen ,  welche  das  Serail 
der  Häuptlinge  verletzen.  So  kurz  der  V«;rkehr  war,  den 
der  „l'eacork"  mit  der  Insel  hatte,  so  Iwmerktc  man  doch 
sowohl  im  .\ussern  «Xu  im  Charakter  eine  grosi^e  Vers«hi^  , 
dcnheit  ihrer  Bewohner  von  denen  der  anderen  Inseln. 
Uiro  Züge  sind  regelmUssig,  M?lbst  sc)ii>n:  sie  haben  hübsche 
Zähne  und  glänzendes  schwaries  Haar,  das  in  Kingellockeu 
11m  Avil  K  >]if  fillt :  mich  sind  sie  i  twin  hi-Mfirhiser  iiln  die 
lk;wohner  <ier  anderen  Uilbert-Insoln;  ihre  (ieslull  ist  meist 
mad  and  «ie  adwiaen  eine  Ffille  von  Lebeuemtttebi  zu 

besitzen,  so  dass  sie  ;^:>n?r  fett  w«T»)eii  .  \v<>^ii  namentlieh 
auch  ihr  starkM  Trinken  von  Kantka  oder  Kokosnuswjrup 
bettiagen  ma^.  Sie  tragen  Indten-  nnd  Behnonliift«!  vad 
die  Männer  sind  von  den  Schultern  bis  über  die  Eniee 
hinab  hübsch  tiittowirt.  bie  Laben  ein  gutntüthigce  üc- 
siebt,  edhaiiiMi  ftiedUoii  und  geAlUg;  an  ihren  Körpern 
sieht  miin  fcpine  Narben,  noch  hnffcii  sie  Waffen  bei  sirb 
Alle  die  kleinen  Zufälle,  die  so  ott  die  kiutgkcit  unter 
^  den  Eingoboraen  stören,  aeheinen  hier  diese  Virkung  gar 
nirbt  zu  ■in^'iern;  Jeder  war  Ttchm  lir  l>preit.  dem  Andeirn 
Ueistaud  zu  leisten.  Auffallend  und  bezeichnend  war  dos 
Tollkemmeao  Sulnuen,  mit  dem  lie  das  BehüT  betraten, ' 
obgleich  sie  nueb  Wuotl^  Au-'-  ii;i  ^'^incr  Anwesenheit 
auf  der  Insel  nur  Kin  Sdiitf  gesehen  hatten;  aueh  be- 
merkte man  weder  «in  Betteln  neeh  Veramäio  zum  Stehlen, 

wie  bi'I  nlli  I,  (Im  mderen  lnsuli«nem,  obwohl  let«teres 
lutcr  ihnen  selbst  nicht  selten  »ein  soll.  Ilure  Kanoes 
wann  grosser  nnd  besser  gebmt  ab  die  der  südllehen  In- 
seln, uucli  ;m-  eiiii  in  lUHlen  ti  H>ilzc.  ('■■cli  /ienilieb  von 
derselben  Form.  Vielweiberei  i^t  gewöhnlich  unter  ibuon 
und  Wood  -eriiKhlte,  daas  nanehe  der  ▼«mebraeien  mhipt* 
linge  und  L  aunjcsitzer  2»  bi-'  .">()  WeiUcr  h'Ä'M-n.  der  Knniir 
sogar  noch  mehr,  während  die  unteren  Klassen  und  i^klaveii 
zu  ewiger  Ehelosigkeit  Torurtheilt  seien.  IH»  Folgen  dieone 
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Zastandes,  unerlnubter  Yerkehr  der  Ocnchlecbtor  ia  den 
«item  Xlnm,  hnni  itdi  dinikMi.  Di*  Fnama  mvidk 

fliit  ix  hanJolt .  nie  zum  Hiindel  ausRcboten,  im  Oegcntheil 
heilig  gehaltoo,  und  i^.  Majestät  Uatt,  um  unerlaubten 
Yolndir  aeiner  Wnam  m  vtMmiim,  n  Zrften  eine  im- 
selV^n  in  Hatten  einnähen.  Wood  behauptet ,  die  Frauen 
acion  zahlieüsher  ai»  die  llann«r  und  sehr  hübech.  £b 
I^U  fünf  Oitsohillea  ««f  der  Tnael,  mleh«  etira  6000  Sia- 
wüliiiLT  zühlen  BoUen  "  ViurfüsHige  Thiere  wurdin  mit 
Avunafamo  zahlreicher  Ratten  gar  uioht  und  Vögel  nur  in 
geringer  Aasalil  Itemeifct.  Mekin  iit  fllirigene  wie  alle  *n 
diesem  Archipel  gcfi'iris'u  Iii'tlii  ciue  niedrige  Korallen- 
iaiel)  nach  Wilkcs  erhobt  sich  keine  von  ihnen  mehr  als 
90  FuM  über  den  MeeteegpiegeL 

Munili  ifii'r  Mafifitfc  Inn?}.  Dü-k?  \A  finc  der  ur- 
sprünglichen Entdeckungen  der  Kapitäne  MarshoU  und  Oil- 
bavt  Ton  den  8diilli»n  „Soarboroagfa"  vnd  „Ciwriette^  (1^08), 
■weli'lii'  zuerst  dio  nordliclion  Gruppen  det*  Gilbort-Arrliif.cls 
{iu£E&odcn, -die  desshalb  von  Knuenstern  den  g{»neiaschaft- 
Heben  Namen  „SeailMirangh  Range^  erhielten  Vanki 
ist  nach  Kupitän  Hud»on'g  Bericht  uur  ■>  Eu;.'].  Jfcikn  vom 
D.  bei  ü.  nach  S.  bei  W.  laug  und  an  ihrer  Jtosis,  denn 
rie  ist  dfeicrkig,  2\  iSngL  M.  breit.  Ihre  IVidtion  be- 
gtimmtt  .  r  zu  2"  X.,  173"  23'  3o'  ().  (Itaptr  hat  2»  3'  X., 
173"  M'  Ö.)  6ie  ist  eioe  Lagonenioiel  ohne  £infiihit 
nnd  von  KonUenforawtnni;  ea  adrien,  ala  wire  aie  dicht 
bevölkert,  denn  es  wurden  viele  Dörfer  und  noch  Kiutritt 
der  DankeUwtt  eine  groaae  Ifenge  Feoer  gesehen.  Die 
BEngeboRwin  ISrehteten  ridi  Ter  dam  BefaUb;  ihrer  Spraobe 
und  ihren  Sitten  nach  untemcheidea  aie  Bidi  nleht  Ton 
denen  der  benachbarten  Ijiseln. 

Bin  nhrzeug  der  Hawaiitefaen  ICaaimitgeaellsehafl,  der 
Jtvaaaig  Sbu",  Kapitän  Moore,  wollte  im  Jahre  1855  bei 
einem  lingatan  Aufenthalt  im  Maiahall-  nnd  Oilbcrt-Archi- 
pel  anoh  die  Matthew-  und  fitt-Inad  baaochen,  wurde 
aber  durch  atarke  Stiünangen  nnd  'widrig*  Winde  dum 
▼erbindert'). 

2.  Itutln  iüilich  vom  Äquator. 

Du  FSiaMUfOnfpe,  —  Auoh  über  diese  Gruppe  vor- 
dMlkt  mnn  der  Wilkea'sebeo  Expedition  die  speziellsten 
nnd  snverlissigBten  Nnchrichton.  „Am  19.  August  1840", 
«nähtt  Wilke»,  „sahen  wir  ein  Eiland  iu  der  Nälio  der 
Stelle,  welche  als  Komin-  oder  Oardner- Insel  bezeichnet 
wird.   IMaaer  Ponkt  liegt  unter  4«  S7'  42'  B.,  174*  40' 

*)  bi«  mittUrui  Unippen  (Woodlc,  UvndvrviU«  uad  Hopper)  OMSte 
KniMnutmi  „8inip»ori-artt;i|>«'",  «adlicfaca  (UrBBaMMMl  nad  ü»  mt* 
lirjiündcn  Inacla)  „Ki:i^xiuiK-ln>i'l:i".  Ilfqrr  Isttlam  UTim  «il4  wa 
Wilkei  aaf  dea  gwxcs  ArdupeJ  Mg«<md«t. 

>)  X»tiral  MifMia»,  1MB,  0.  tt»;  OMgr.  Mltth.  ia«B,  8.  M>^ 
Nr.  U  — 16. 


18'  W.    Es  ist  eine  niedrige  Korallcninsel  mit  einer 
'  aeiditfln  laguae  in  dar  Mttt*,  sn  ««lobar  keine  brandi- 

bare  Einfahrt  ffihrt;  doch  ist  das  Riff  auf  der  Wentseite 
so  niedrig,  dae«  die  See  zur  Fluthzeit  in  die  Lagune 
Btromt'  Fedidem  man  dem  Siland*  nahe  going  geiewBMn 

,  war.  wurden  die  Boote  losgfinacht  und  es  landeten  einige 
Offiziere  und  Matroaen,  nachdem  sie  eine  gefithriiehe  Braa> 
düng  paaairt  hatten,  welche  sich  mit  Heftigst  an  dem 
Tlu'ild  dts  Uiff-i  briclil .  über  «-eichen  die  Fluth  in  die 
Lagune  eintritt  Der  übrige  Theil  dea  BÜf»,  welcbee  die 
Inael  Uldet,  beeteht  ane  weiaaem  KenlletoaMid,  ist  etw» 
^nn  Fus«  lircit  und  Imt  cirii-  Vegetation,  wi  lriu-.  unähnlich 
der  der  übrigen  niederen  Poljneaiechen  Eilande,  des  nie- 
deren Geatriippaa  entbehrt  Bs  gab  sehr  rida  Vögel  sof 
der  Inael,  die  sehr  zahm  wunn,  iwmtntlirh  die  Tropen- 
vögel, welchen  die  Matrosen  ihre  schönen  Sobwansfedem 
aoariaaco,  wabrand  tie  im  Ifeato  maaen,  nnd  xwar  ebiia 

i    das«  sich  die  Vögel  dadurch  im  MiDde^teu  liiiltcn  siurc>n 

ilaaaan.  Ausser  den  Vögeln  fand  man  auch  eine  grosse  Art 
Batten  (vieDoeht  ein  Anieidian  Ten  ailaaem  Waaaer).  IKe 
Fluth  gilit  hier  sturk  nach  Xonlen  und  der  l'titcn'<hic-d 
der  Ebbe  und  Fluth  beträgt  4^  Fnaa.  Mao  sah  auf  der 
Insel  keine  KovailenblSeke  nnd  ai*  erbebt  aieh  wwiigar 
hoch  über  das  Wasser  als  die  weiter  östlich  gelegenen. 
Der  Boden  aehien  dagegen  hier  beaaer  na.  aein,  da  der 
Koiallenaand  ftinar  nnd  mit  mehr  ragaiabiUadwr  Erda  g|»> 
mischt  ist.  Diesem  Umstände  mag  es  auch  zuzuschreibMH 
aein,  daaa  die  Bäum*  hier  gcoaaar  «tad,  denn  ebgleieh  tob 
decadben  Art  wie  auf  den  übrigen  bueln,  erreioban  ain 
doch  ab»  Höhe  von  40  bis  50  Fuss.  Bei  hellem  Wattar 
kann  man  desahalb  die  Insel  auf  eine  Entfernung  tuq 
16  Engl.  M.  sehen.  Da  ich  glaube,  daaa  diesa  die  von 
Kapitän  aatdaar  «ntdeflkta  Jbuel  lat,  ao  beUalt  kh  diaaen 
Namen  bei.  , 

„Am  Morgen  des  19.  entdedrte  man  vom  Mastkorbe 
aus  eine  Brandung  und  gegen  Mittag  sah  man  eine  kleine 
Insel,  welcher  ich  den  Namen  des  Mannes  ^ib,  der  sie 
zuerst  erblickt  hatte,  —  M'Keun's  Ioii«l;  ^'achmittag8 
wurden  Boote  zu  ihrer  Untersuchung  abgesendet.  M'Koan'a 
Inüid  bcsiidit  fiiis  Korallen.  Snnd  und  Felsen,  ist  -J  E.  M. 
Lasg  und  ^  Kogl.  M.  breit.  •Siu  erhobt  sich  2&  Foas  über 
den  MeefBaapiegel  und  hat  keinen  PflaaaMnnieha  anaiar 
spärliches  jrrobcs  Gras.  Die  HnmdiiTjp  war  zu  heilig,  als 
das»  wau  kuUe  landen  können.  Unsere  Beobachtungen 
ergaben  Tür  M'^Keaa'a  Inael  eine  Lage  mitar  8*  8»'  10'  8., 
174«  17'  21;'  VC.  Ihre  Entfenraag  TW  der  Xemin-Iaael 
betnigt  etwa  tiU  Engl.  Meilen. 

„Am  30.  «atdeckten  vir  Land,  daa  atoh  ala  eine  Lagn- 
neninsel  erwies,  ttwa  fio  Knpl.  if.  wi  sflirh  ran  der  Stelle 
der  8}-duey-In»el.  Um  I U  Uhr,  als  wir  ihr  nahe  gekommen 
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;  dwBooto  hanbgiiluMB  «nri  vin  die  «ine Saite 

dee  Eilandes  hcrumnc joLickt ,  wiilin  nd  da»  Scliiff  au  di  r 
aiid««a  hiasegelte.  Die«e  Iiuel  voide  auf  keiner  Karte 
glindHt,  iah  wuuito  aie  dcidialb  Hvll-Tiuel  ni  Bhnn 
jenes  ausgezuIclmLion  OffiziKT-s  d<r  Xord- Amerikanischen 
Becwucht.  8io  i«t  ohne  Zweifel  schon  häufig  fiir  die  Inael 
Bydoey  gehnlten  -wvrdm,  die  Kapttin  Emmeot  eotdeekta,  Hur 
norvl westlicher  Puukt  liegt  unter  4°  29'  18'  S.,  I720  20' 
62'  W.  Zu  unserer  groaaen  ÜberrMchung  fanden  wir  auf 
dar  Lud  df  Knakaa  fvn.  lUdti  mbat  «inem  VrannMO, 
der  Ter  flinf  Monaten  hier  ciintck^^lassen  worden  war, 
am  Scfaildkröton  au  S/atgeia,  von  denen  sie  78  Stück  hat- 
tm.  Der  Hwbiom  -war  an  wohl  and  wir  eaben  Um  nioht, 
allein  drei  Eonakas  kamen  an  Bord  und  tdii'!>L'n  kurze 
Zmt  da.  Sie  kaanten  die  Inael  Sydney,  von  der  sie  aag- 
Un,  -ri»  liaf»  60  Bqj.  KbOmi  ertlieli;  null  aeiMi  gßgn 
Norden  zu  norh  rwpi  IclHne  InselTi ,  uber  sonst  keine  in 
der  Nähe.  Hie  bemerkten,  sie  hätten  die  Sydney-Insel 
aahoB  iMancfeit  «ad  tkf  gIdalM  der.  auf  ««labar  wir  ai» 
gefunden  hätten.  Hull-Inscl  hat  ein  wiTiifr  frisi  hes  Wasser 
und  waige  Kokonnussbäumo,  aber  sonst  wenig  Vurfiihreri- 
adMa  n  aiaan  BaauclM^  adbat  u  fleUidkrSton  s» 
Der  Werth  der  in  ilum  Berits  badlBdlinliett  IniDOl 
die  Kosten  decken. 

„Wir  segelten  nun  nach  der  Inael  Sydney  und  (bhren 
bis  spiit  iu  die  Xiicht  hinein,  hh  das  ('ekrejsch  der  Vügel 
uns  vvurutü,  da^ü  va  gerathener  sein  möge,  beixolcgen  and 
den  Morgen  zu  erwarten.  Der  Keigen  war  atSmiach,  es 
wehte  ein  heftiprer  Wind  nn»  O^ten  und  man  «ah  kein 
Luud.  his  gegeo  jhiitt.ig  koaiite  iium  kciuc  Uuubiiuhtung 
machen,  aber  bald  darauf  wurde  vom  Mastkorbo  aus  Land 
im  Nordwesten  entdeckt,  das  sich  als  die  Hull-Ensel  her- 
ausatelltc.  Zugleich  ersahen  wir  aber  auch,  das«  wir  von 
eiMV  andwiafliehcn  Strürnung  weit  abgetrieben  worden 
waren,  und  ich  (and,  daaa  wir,  um  die  Insel  bei  diesem 
Wind  zu  erreichen,  viel  Znt  verlieren  würden.  Dcsshalb 
lie»elil<>ss  ich,  zuerst  die  Eilande  aufzusuchen,  welche  im 
Norden  liegen  sollten.  Mit  einem  Siidoatwinde  aegalUm 
wir  nordwärts  und  lalien  mit  Tagesonbradi  eine  Inael 
1 2  Engl.  M.  westlich ,  welche  die  (von  Kapitän  Rmment 
ftfilier  eatdaekta)  Bintey*  oder  Binue-Jas^  war.  Sie  liegt 
]a  3«  84'  15"  8.  nad  Itl»  8S'  W.  (ITI*  89'  W.  bd 
Baper).  Sie  erhebt  sich  nur  6  Fuss  über  das  Meer,  ist 
Twn  Nerdweat  naob  Südost  etwa  1  £ngL  M.  lang  nnd 
i  II.  Invit  In  der  Thet  otellt  aie  bot  «nen,  of- 
iHAnr  gehobenen,  Korallcnstreifen  dar  und  ist  den  Schiffen 
■merordentUoli  gefiihrtieb,  da  man  aie  naa  der  Feme  nieht 
gewahr  wird. 

„Um  10  Uhr  entdeekten  wir  ein  anderes  Eiland,  Bnder- 
1nu7,<  für  wekliaa  nnaere  fieebadrtnngen  eine  Lage  voa  8** 
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8'  8.,  171«  8'  80*  W.  (lUpar  hat  8«  8'  8.,  l?!»  U'  W.) 

eri^aben.  Bei  der  ktztcrcii  lut^cl  bruchien  wir  den  grössten 
Theii  dea  Tagaa  zu,  indem  wir  Beobachtungan  über  die 
Tiefe  dea  Meeres  anstellten,  das  ein  etwas  eigenfhfimUdtaa 
Aussehen  hnttc.  Die  fnsel  ist  eine  Knralk  ninRcI  mit  eiuer 
trookenen  Lagune,  von  dem  gewöhnlichen  Korallenriff  um- 
gebeo,  das  80  bis  150  Vum  breit  iat  nnd  etwoa  Aber  die 
Endspitzeu  der  Insel  hinausn  ieht  Die  prüfst e  ITnhe  be- 
trägt 18  Fuss.  Sie  beatebt  fast  aus  lauter  Korallenplatteo, 
BÜt  Sand  ▼enniaeiit  Dieae  Pkttaa  haibea  «inen  aeneraa 
oder  hellen  Tun  und  bestellen  aus  festem  Koralleusteiii. 
Der  Grund  der  Lagune  ist  gana  aas  aolchen  Platten  ge- 
bildet and  liegt  an  nanehen  Stellen  tiefor  als  der  Meeree- 
spiegel  zur  Zeit  der  Pluth.  Die  Thilten  sind  anf  a!1e  Weise 
auf  und  über  einander  gesetzt  und  gewöhnlich  von  der 
Cjake  elnea  Gnbateiaea.  Sie  aeben  ans,  da  bittea  aie 
vordem  einma!  ein  grosses  Pflaster  gebildet,  welche«  nun 
aufigebroohen  wäre  und,  wenn  neben  einander  gelegt,  eine 
weit  greiaan  Hiebe  bedeakea  wird»,  ala  die  laael  bit- 
Eiiderbiirv  isl  f  K.  M.  lang  und  2{  M.  breit.  \m  Kiidende 
ist  es  am  breitesten  und  dort  befinden  sich  auch  zwei 
Qn^paa  vefferii]ipalter  Mnnsea  and  OeatrOppaa,  aaa  Cei^ 
dia,  Tournefortia,  Portiilfli  a.  Kuerliifiviii  ii.  s.  w.  bestehend. 
Die  Nordspitze  entbehrt  iaist  aller  Vegetation,  mit  Aua- 
aahme  einer  kleinen  SeUiagrebe  (Convelrnlns  maritimaiO- 
Hier  ist  die  Ijigune  nm  besten  Mehtbnr.  Atif  der  Oitseitr 
befindet  sich  ein  kleiner  Kanal,  durch  welciieu  zuc  iiutli- 
adt  wabnehelnliob  Waaaer  in  die  Lagune  tritt,  wo  es  all- 
mHüff  wieder  vcrdnnütet.  Auf  der  Westseite  fanden  wir 
«jiue  Menge  Treibholz ,  da«  j,'erude  auf  der  iSpitze  dor  aus 
KoraUaaplBtteii  beetebanden  Ilank  lag.  Einige  von  den 
Stämmen  waren  sehr  gross,  50  bis  60  Fu»s  lang,  und  hiel- 
ten 2  bis  3  Fuss  im  I>un:hmoBsor.  Die  ÜrÜichkeit,  wo 
wir  sie  fanden,  beweist,  duss  dos  Wasser  zu  Zeitea  sehr 
hocfai  ateigt  und  das  Eiland  dann  völlig  überschwemmt  sein 
ninaa.  Es  fanden  sich  auch  Hatten  bier,  die  ihre  Neater 
auf  kleine  Büschel  von  1^  bis  2  Fuss  hohem. Oma  ^baat 
bstten,  während  die  der  Vögel  nnf  den  Bede«  waren." 

Mit  Sydney ,  das  in  4»  38'  S.,  171«  18'  W.  gelegen 
(Raper),  niedrig  and  wasserlos  ist,  kennt  man  hiernach  in 
der  IhoeaiZ'-OnipiM  aeoha  laaeln,  obwohl  nuu  auf  tcv-, 
aohiadenen  Kartea  mafar  sie  die  do|ipe1te  Ansabl  findet 
Die  Insel,  welche  der  ganzen  Gruppe  den  Namen  g<>geben 
hat,  wird  zwar  auf  der  EngL  Adroiralitäts- Karte  und  bei 
Kaper  (3*>  1t6'  8.,  171  <>  W.)  als  rieh  er  angenommen,  iadeaa 
scheint  ihre  Existcuz  docli  zweifelhaft  zu  sein.  Wilken 
«fahr  auf  der  Holl-Inael,  das«  nördlich  davon  nur  zwei 
EOaade  gelegen  aeien,  and  fluid  aneh  aar  dieae  beiden. 
Der  „Peacook",  der  im  folgenden  Jalirt  die  ftni[,]je  l)e- 
soehte^  spähte  von  Bimie  at»  eifrig  nach  Inseln  und  lUifcn 
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die  traf  den  Karten  Tcnceia^net  wkmb,  konnte  «ber  niehte 

d.noii  LiUiicikt'U  und  iii<:ht  cliaklitlicr  war  im  Jahru  IS.M 
ll«Mry  X.  i'ox  von  «iur  »Mary  Ctttticriuu".    Er  entäklt: 
„Wir  kanum  6  Eti«l.  M.  weaHidi  von  Hny'»  IxhmI  in  S"» 
.')!>'        I7t"  .)iV  W.  (Miiry  Hulrnr  n'lt-r   H'-ti!|f<>t  nodertr 
Kürtvu,  auf  Uodgcrs'  Kt^^lir-thart  und  im  ,.Naut.  Maga- 
flncT,  iH^i,      620,  in  2»  47'       171»  46'  W.)  und  in  I 
dt-rNoUwn  Fn'fi  rr.mij;  wi-stliili  vou  dir  Kliz:it)i.'lli-lim'l  ül 
4*'  Is'  S.,  172'-'     1  W.  \orbei;  auvli  »ccrltfu  wir  1.'«  E.  M. 
Sitlicb  VMI  Mar>  Lctitia  vorüber,  die  in  I"  47'  S.,  17:iO  | 
2(1'  W.  iiii"krv;cU>rt  ist,  und  (funau  ülwr  diu  Position  eines 
FcUiiit,  iij  b"  W  S.,    17:1"  ;jr  W.    Alle  diese  Stellen 
pu'<«irU-u  wir  bot  hclluni  Tugi'ülicht ,  kuutitcu  alicr  nichlH 
entdiükeii,  wa«  uniniiglich  gi-wi-M'ii  w;iro.  wenn  diew  In- 
will  irgtudwu  iu  der  Kühe  exiMirtou,- denn  dmi  W«>tler  ' 
WUT  !<ehr  «chön"*).    Um  'win)  dt  ninm  li  n<<rdli<>;  vun  l{u!I 
und  Sydney  vorerst  nur  «w«j  Inseln,  Bim*y  unti  Kii  l<  r- 
burj-,  annelimen  können,  wie  «Ifp«»  auch  FindLiy  thut,  wi-l- 
clier  Pliüciiix ,  Furiuer ,  M  ir\   liulcot  lind  »ujpir  Fa^'ouritc 
{i"  dl>'      17ti"  4u'  W.  uacb  Ji-iu  „Xoir  Vork  Tribun«")  mit  , 
Endcrbur>',  Mark-  und  TUibert  mit  Birner  identifldrt.    Die  ' 
Cli-irlotu-Insel.  welche  zwischtu  den  To^itioncu  von  HuU 
and  .Sydney  geMsben  ward«  ^4"  29' S,  171"  35'       „Naut.  . 
Ma)(azi]te''\  i!<t  riefacrr  ein  und  dieaolbe  mit  einer  diener  I 
Iclztereu.     I.t  i  ii   s  j    bu>tiuimt   liiAseu   »ich   Wilke«'  Uluud  ; 
(3»  31'  »i.,  174"  14'  W.)  und  eine  unbt-nanute  Lhm^'I  .1^* 
4S'S.,  174«  40'  W.).  die  Bodgew  «if  »einer  lUgistor  Chart 
iingieht ,  mit  M'  K«m  und  (Junluer  idenlitioireii,  du  sie  in 
dtir  Position  mit  die«MU  l'wl  gtmau  znwunroeniaiken.   Ob  . 
die  wcMtliohere  Arthnr-lniel  (3«  30'  S.,  176«  W.)  exirtiit,  | 
bcdurt  ninli  der  HestaliiinuK.  jeden  Fall»  ist  ilinj  Position 
unuchir.    &üdu«tUeb  von  Uardner  wird  auf  der  £ngi.  Ad- 
niratitüta-Karte  ein  Kiff  in       88'  S.,  173«  40*  Vf.  als 
lest   bestimmt   angesetzt,  obgleich  en  in   Uai>ir's  Kntalog 
nicht  erwähnt  ist.    J^'ast  in  derwelben  Ureite,  aber  weiter  | 
naeh  Westen  »oll  «in  Biff  in  S«  30'  S..  47&<>  W.  C^'aut.  | 
M.-i;;u/.iue "  I  iii'^ehen  word.  n  -  in.  vielleielil  ist  es  aber  nur  • 
diu  vorvrwabuie  oder  auch  die  xwett'elliaft«  Uutiele,  welch« 
die  Itegt-  Admlralttäla-Karte  in  gcfiogor  EntfemunK  nach 
Sn'hM  t   luvüu  ati^ielil.   H()(l;;er<i  führt  noeh  zwei  Rille  im 
>'ordwe!<i<u  liut  Uruppt  ai*  unsieber  auf,  uäinUcb  iu  1" 
31'       175°  Si'  W.  mwh  Kapiiin  Pritchatd  und  in  !• 
40'  s..  1 740  SO'  W.  nach  KopitKn  P.  Winalnw  vom  (^diiff 
^hcM.'uix". 

Dit  Umm-Grupp*.  —  I/ünger  bekannt  und  tob  srda- 

«)r»T  Itedeutung.  weil  la'wohnt.  »iud  die  drei  fn^rlti  -ra 
t^udeu  d«r  i'huetüx-UrupiMs ,  wtdUie  die  Amerikaner  unter 
dem  Namen  Union-Onippa  laMunmenfliwoii.  Dia  itafdlieltato, 

')  NtalMti  Mi«>uii«,  ISiS,  8.  IMM. 


Ontafu  oder  Duke  of  York  Ishnd,  wurde  bmita  im  J.  I7<6 

vou  Cutunudore  ISyron  eutd<i  kt ,  die  mittlere.  Nukunono 
oder  Duke  ol  Ckreutj«;  Inliiud,  liiud  Kupit«u  Edwards  von 
der  Fregatte  „randonr  iai  Jahn  1791  auf,  väbrend  die 
r<iidliih!<te.  Fukiiafo  i>der  Kriwiiit«  !i  Nhrtiii,  1  iiif  Ktit'b  >  kimg 
der  Wilkes'Mrhen  Kxiiedition  und  aiwur  de»  „Peacock" 
(28.  Januar  1841)  t^t.  „Am  25.  Janun^,  ao  boriehtat 
Wilke,-*  über  die  Fuhrt  de»  ..Peiieotk" ,  „heknniun  sie  dit- 
Herzog  von  York-ln^cl  zu  Oesieht,  unter  8"  ati'  i>.  und 
1720  23'  52"  W.,  eine  btftuuenint^el  mit  Korallenformation, 
von  Ost  naeh  West  ;S  Knjtl.  M.  lang,  von  Nord  wvh  Süd 
i\  Kngl.  M.  breit.  Kine  Kinl'abrt  in  die  I^uue  i»l  mtltt 
vjrhaiidt  u  imd  die  See  brieht  sich  mit  Helligkeit  am  Hill", 
doeh  kuiin  man  bei  Hoehwussur  ohne  Sehwierigktit  !iiiirib<  r. 
kumniei).  lüe  In>eU')ieu,  welvhc  «ich  auf  dtim  UiH'  gebildet 
hüben,  i^hebt^n  sieh  H  biü  10  Fu!>4  übOC  diB  Wssaer.  Drei 
Do(ipiilk«niH-B  luunen  ans  Schilf,  die  ganz  nach  der  auf  der 
Samoa-Oruppe  yblichen  WeiM^  gebaut  waren:  rulL  Farbe, 
üei<ieht.'<2ijge  und  j^praehe  der  FUugeburneu  erinnerten  au 
die  iyanuMOer.  kiie  varcn  au  Wangen,  Bnut,  tkineu  und 
fiber  den  Multen  tiitlowirt,  und  awar  auf  eine  sehr  auf- 
lalUmd«  und  eigentlmmliche  Weis«.  .Mehrere  Oltijtiere,  die 
aicb  au&  Land  begeben  hatten,  sühlten  40  erwacbaenb 
llünncr,  wonach  die  Bevölkerung  etwa  130  betragen  kam. 
Üyron  fand  die  Insel  noch  uutM.'Wohiit ,  die  jetzigen  Kia- 
wohnor  nennen  sidi  L'nlcrihanen  eine»  auf  Fakaafo,  einor 
flüdwlirta  gelegenen  Inael,  reaidinndcn  Hituptlinft*.  8in 
iii>  ii)tcn,  das  SibiH'  s<'i  vom  Uimmcl  gekumuau  und  die 
OÜixier«  »eieu  Uotler,  was  sie  «ich  duroiiaua  nicht  aua- 
reden lieasen;  dalier  wohl  da»  fortdanemde  Singen  imd 
Sehrtieei,  womit  man  die  (Jotler  wuhrsebcinlieh  geneigt 
machen  wollte.  Es  wurden  neuuasvbn  banmaiten  gefunden, 
■um  Theil  von  atarkem  Wüchse,  s.  B.  grosic  Toume- 
lortia,  mit  Fiuuki;  iri  ru  ^Aspleuiuiu  und  Polyiiodiuin')  be- 
deckt, die  ituicu  viu  ganx  ebrwünligus  Aussehen  giben, 
«in  mehr  ab  30  Fuas  hoher  Fandanu«.  ein  Baum,  wahr> 
Keheinticli  eine  Pifouia .  der  unten  bl>er  2(»  Fus.-<  im  l"m- 
kreia  hatte  uud  über  4Ü  ir'uss  hu«b  war,  u.  s.  w.  Man 
Mh  einige  nhme  Seetanben,  Kegenpfeit'iT  nebst  sahlrei- 
ehern  Wass<-rgil!ugel.  nber  keim  I.uhK  'm!.  T.aifrii  w.-ireii 
hitubg,  80  wie  eine  grosse  scltwurzc  Eidechse.  Ihukwasser 
fehlt,  doch  wissen  sieb  die  Bewcimer  ihren  Bedarf  dadtneli 

zu  versebutleii ,  dass  sie  in  die  .Sttiinnie  der  Kokosnus.*- 
bäume  iii>bluu|fvu  tiinscbucidcn.  Eine  hiillM:  Engl.  ü.  vom 
Ufer  fand  da»  Sonkblei  in  300  VUlen  Tielb  keinen  Omnd. 

..Am  2t).    si-<;ehiu   sie   naeh  der  Herzog  von  Clarenee- 
lürcl ,  cTrei<:bt«;u  »ie  aber,  obwohl  äe  nur  wenige  Meilen > 
ent&mt  liegt,  erst  am  2B.  und  Ikndon  sie  von  Nord  naeh 

Süd  7  Kogl.  M.  lang  uti'l  '  Kogl.  Vf.  breit.  Sie  int  drei- 
eckig mit  der  Spitze  gt-gen  Norden,  iiat  viue  Lagune  mit 
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InMln  in  der  Mitte  und  an  der  Nordwe8i»eiU'  ein  blof*- 
gelegtM  Hilf,  an  welchem  «icii  Jus  Me«r  mit  Uelligkisit. 
Mdit  Et  «w  ibulialb  iiimici|^«b,  mit  dm  Laad»  sa 
verkehren,  das  hewohnt  nein  soll  und  virlcj  Kokosniixs- 
und  ander«  Baoioe  trägt.  Die  KordspiUe  liegt  in  ü'^  5'  8., 
171»  «8'  W. 

„Am  28.  Nachfriitt.it.->.  fuhren  «io  ub,  um  die  von  Uuiro« 
ti«nte-HermoM  genannten  inaoln  ttufsaaudumi  tucli  Mit- 
tonucfat  abar  hOrton  aie  den  fcni«n  Ton  «iii«r  Braadting, 
Iogt«n,  (tii  iiiiili  ;;!iii'kli(lu;r  Wei«;  der  Wim!  iin>^]>mng, 
btä  und  erblickten  mit  Tagesanbruch  eine  grosse,  bis  jetst 
«of  keiner  Karte'  Terarädiiiete  fauel  tob  dreieokiger  Föns 
mit  der  Spitze  ri  Sfi.l,  u,  8  Engl.  M.  lan^c  und  1  Meile 
breit.  Uegon  .Südwest  und  Ngnl  i»t  das  Land  ziemlich 
hcwli  nad  dieae  hSberen  Th«l»  nod  dttroh  ein  langet,  mit 
der  Meeresllttche  zienilioh  gleirh  iiegendi-s  Ritt'  verbunden ; 
an  der  (i«ts«ite  ist  das  Land  aiuanimeoluinginider  and  an 
drei  SteOen  rieht  man  groan  Onippen  Tvn  KokosnuieWtQ- 
men  und  Gebüst-h.  Für  Schiffe  c.xiatirt  kein  Kinimi^  in 
die  an«cheinend  seicht«  Laguno.  Unoere  ikiot»  landeten 
an  einer  kleinen  Insel  im  audveellichen  Theil  der«olben, 
Namens  Fakunfo,  womit  die  Itewohner  von  Oiitafu  oder 
Her20g  von  York-in«el  den  Wobnritz  ihre«  grossen  Uüupt- 
liagB  beaeiehneten.  Oatafu  ifar  hier  vobl  bekannt,  eben 
•0  wia  die  Herzog  von  Clarcnec-lusel ,  diu  ««ie  Nukuuono 
MBAtan.  Ton  itirer  eignen  Inael  «piachen  sie  als  vea 
Vtana  Lim,  dem  Gronen  Lande,  und  rie  irar  anob  nebst 
den  beiden  oben  «^enunuten  Inseln  allt'."*  T.:iiid.  dns  sie 
kannten.  Fakaof«  ist  mit  Kokoi>pnliiieu  bedeckt,  hat  aber 
keine  HKaser;  die  üladt  Üe^rt  ihr  ge^^eniiber  und  wird  aus 
einem  sorgfaltig  erlialtenen  Brunnen  xxsxX  Wui^-ier  veri^urgt. 
Die  Bewohner  neigten  sich  Aniang«  sehr  »rlieu,  alter  die 
Hawaier,  die  bei  den  Fnsrigen  waren,  bewogtm  sie  bald, 
naber  zn  kommen.  Sie  gleichen  den  Bewohnern  von  Oa- 
tafn  und  waren  auch,  mit  .Vu«nuhme  von  Weuit^en,  die  Stirn 
und  Wange  mit  einer  l[enpe  von  Pfeilen  geziert  Imtlen, 
auf  dieselbe  Weise  t.^ttowirt ;  alle  waren  schon  gebaut  und 
roünnlicb  mit  gttfulligen,  freuudlieiien  (itsichlern.  l'hrigenf« 
hemtchte  auch  hier  die  Meinung,  wir  kamen  vom  Himmel, 
nad  e»  dauerte  geraume  Zeit ,  ehe  sie  sieh  benihijion  Hes- 
sen; indess  zeigte  iiir  n.:..  hiii n  forfw  ihrend  die*elbe  Mi- 
schung von  Furcht  iliiü  1  rcumilichkeit ,  wie  wir  c«  *i  !ion 
zu  Oatafu  bemerkt  hatten.  .Vof  einem  öfFcntlielicn  Platz« 
fand  man  an  einem  Pfeiler  viilr»  Specrr  iml  Kt  ulin,  din 
aus  dum  Meere  uufgelisdit  worden  waren  unfl  denen  der 
F!d)i-  und  8aawi*fiu»la  gUeben.  l^e  ISngebarnen  nannten 
sie  T.i-IC  i'i-tau  (Kriegsh'il^V  haften  ober  keine  siiczifliichen 
>(amen  iiir  die  verschiedenen  Arten  von  Watleu;  oueh 
muea  dJeia  &  eiaiifiMi  Ucflswaflim»  die  man  bei  ibaen 
sah.  Der  Tbeil  dar  Ortschaft,  waleher  gegen  die  See  sn 


•  I* 


lag,  hatte  eine  sehr  giite  steinerne  M:r;<r.  Ihng.s  deren 
mehrere  kleine  Hituscr  standen,  wahrend  an  dem  Ufer  der 
Lagua«  eine  Reibe  ven  etwa  50  Kanoe-Häuseni  rieh  be> 
fand.  Die  Kanoe-*  lugen  in  einiger  Krtt"  rrnir.^  in  der  iji- 
gnn«  und  waren  mit  den  Weibern  und  Kindern  angefüllt. 
Obgleieh  aie  die  Anwesenliett  nnserer  Offlsierc  sehr  aageni 
sahen,  widerüctxten  sie  sich  doi  !i  dr  r  riiilnnn  Benich- 
tigung  de«  Dorfes  so  wenig  als  früher  dem  Betreten  des 
Tni'Tekelatt  oder  Gottesbaases.  In  einigen  Hansem  fond 
man  KimK  r  it;;!  i  in  Paar  Frauen,  die  alte  Kiini:;:!!  "  iß 
unter  einer  Matte  versteckt  und  beliand  sich  in  grossur 
Angst;  die  jüngenm  .wcibOehen  Personen  sahen  sehr  gut 
aus  nnd  waren  wolil  gebildet.  Nirgend»  sah  m:»u  einen 
Platü  zum  Kochen,  noch  eine  Spur  von  Feuer,  so  dass  au 
Termnlbea  ist.  dasa  rie  alle  ihre  Lebensmittel  roh  essen. 
Wa»  diese  Ancicht  be!<(i»rkt,  war  die  Beunruhigung  der 
kingehomen,  wenn  sie  aun  Stuhl  und  Feuerstein  Funken 
und  ans  dem  tfunde  dcrj«  cizen,  welche  Cigarren  rauchten, 
Kauch  hervordringen  saili«».  Sie  z<-igt,4ti  fortwährend  den 
Wunsch,  das»  unsere  Leute  »ich  entfernen  mochten,  trieben 
aber  dabei  beständig  eiqen  lebhaften  Handel  nnd  eeigten 
ihre  l>iebi4;('luHie  aut  sehr  «tarke  W»'i»e,  denn  unseren  Olli- 
sieren  wurden  mehrere  kleine  !)aeheii  :iut  eine  sehr  ge- 
wandte Art  gestohlen.  Die  Bevölkerung  wwv^  etm  600  See- 
len  betragen.  Zu  lienierken  \*\,  dass  alle  Kunoes,  welche 
man  zu  Untafu  «ah,  üoppelkanoes  «arm,  wüfarend  man 
hier  nur  einzelne  m  Oeaieht  bekam.  In  ganz  Folynorien 
ist  der  l)ü]i]<elkanoe  ini  Oebrautdi,  um  von  Insel  zu  Ir.sel 
an  fohren."  Das  neu  entdeckte  Eil^md  erhielt  den  >'aracn 
Bowditeh  Iriand  und  die  Lage  von  Fakaafe  bestimmte  man 
zu  0"  'io  S.,  171«^'  \'  W. 

Mit  Bowditcfa  Island  ideniiNoh  sind  höchst  wahraohein- 
lieh  einige  in  dieser  Gc  geiid  angotroflene  und  auf  manehon 
Karten  ver/eielmet<!  Itineln,  wie  das  ('lart'nce  Island  de* 
Kapitän  ('ray,  Konsul  der  Vereinigten  Staaten  zu  Tahiti, 
in  9"  2'>'  S.,  171»  10'  W. .  die  ln«*>lgrupi)e  in  tl"  20'  S., 
170'^  52'  W.,  von  der  im  ..Sun  Francisco  Herald"  berich- 
tet wurde  vBodgers'  Beginter^Chart),  und  die  Low-lu^el 
de»  „Tribüne"  in  9«  W  S.,  I7o"  38'  W.-,  dagegen  könn- 
ten vielletcht  die  .Vdolphe-Inwln,  welche  von  der  Frauaöa. 
Barke  .  Ad.MpVu "  angeblich  in  <>"  27'  S.,  172"  21'  W.  ge- 
sehen wurden  ^Bodgers),  eine  besoudero  <Jruj>)>e  bilden. 
Das  Jifauticai  Magazine"  (1892,  8.  33 1  :  erwähnt  unter 
einer  lleihi  t.<  iicr  Kiitd)  (  !nii>ri'n  in  der  Siidsce  eine  Gruppe 
von  Inseln,  die  Kapitän  (trime»  iu  der  „Woodlark"  am 
28.  September  1837  in  39'  8.  nad  17I0  62'  W.  (  t.so 
zwischen  den  Positionen  der  Adolph*'  und  Bowdilcb-lnsi  lii 
aufgefunden  habe  und  welche  ziemlich  diuht  bewohnt  sei. 
Bs  wird  hiamgefUgt.  daaa  aa  djeaer  Inael  die  Jltovd^ 
«ghaitert«,  Henry  T.  R»^  („Kaut.  MagaiineT',  18M,  8.  S81) 
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flnriOmt  ebenfUb,  im  4tB  SMS  „Vvtitlt/'  ISSl  ut 

j'iru  r  uiibL'kaontcn  In»f>l  in  dieser  Gegen'l  zu  (irundf  gc- 
giingen  »ei,  halt  e«  aber  für  sehr  wahrscheiDlich ,  üms  es 
Bowdiloh  Idud  gswwen.  Ibrar  Foritioa  UHsh  «Sre  ifo 
(bor  eher  mit  iIvt  A<luliiIu'-InM'l  zti  idcntificircn,  felis  §ich 
die  Eustens  dieser  als  beminderer  Insel  bostätigoa  sollte. 

Sutm-Sud.  OmnU  tttnmm.  San  Bmfmi»  mi  Jkmgtt- 
tn.vhi.  —  V.)])  der  Bowditch-Ins.'l  «  ur  d<'r  „IVrjoock"  nach 
der  Ut^nd  der  von  f^ro*  eutdeckten  Oente  Hennoaa  ab- 
gtgMigaD.  „Am  31.  Januar  famen  ne  in  die  VSIm  ibnr 
Lükiilität  und  Muuliton  lii-i  zum  folgenden  Taxe ,  wo  sie 
Land  sahen,  aber  an  einer  etwas  anderem  Stelle  als  der, 
wo  die  Ümiw-biid  Teneieliiiet  ist;  Kapit&i  Hudson  nannte 

MC  dessbalb  Swuin-Tn'si'l  mich  licm  IldchljuütMmiiiu  t-lufS 
Valfiidifiin^rs,  der  ihn  mit  dem  Dosuin  derselben  bekannt 
gemacht  hatte.  Die  Liae)  li«st  in  11«  5'  8.  tind  170«  fiö' 
15"  W.  (II"  Ki'S.  170"  53'  W.  hei  Iliiiitr,  ist  von  FCo- 
mUeoformation,  hat  aber  keioe  Lagune,  denn  üc  hat  eine 
Höbe  Ton  IS  Ins  SS  Fuss  übe»  dam  Vearasspisftel  und 
die  See  bricht  sich  fortwährend  an  ihrem  ganzen  Uuifat-.g, 
SO  daaa  niifends  eine  nchere  Jjtndnng  möglich  ist  Die 
Iniel  ist  stnit  beweidet,  aiieli  mit  Kokoepalnen  und  Vn* 
duuus.  Eine  Engl.  Keile  von  der  Insel  fand  man  mit 
300  Faden  keinen  Otund.  IKeser  TOieinselte  Fleck  Landes 


aber  nkht  nur  die  geoginpfaisdie  Breite  nnd  Lioge,  eon» 

dt-rii  niich  die  He«:hrt'ibim(»  di fclben  überoin,  bi^uiider« 
aber  die  Entfernung  von  den  Marqueass-Inselu,  die  auf 
400  SpaalsAe  Haüea  aagegelmn  «ffd.  Bwnejr  bilt  «* 
aiu'h  'nicht  für  unwahrscheinlich,  dn.ss  dii:  von  Ouiros  ent- 
deckte Insel  Qente  Uermosa  auch  mit  diesen  Inseln  einerlei 
aeL  Di«  Bfeit«  ist  die  nimlidM  nnd  die  Xtttftnning  toh 
Otaheile  hrrpchnot  Hiirnry  zu  13^',  also  nur  um  3  Grad 
Tersdiieden  von  den  Dangcr-Inseln."  Nach  der  fiestim- 
mnng  der  Swain^Insd  dnnih  die  Amwftnnisclw» 


t 


er  je  bewohnt  gewesen;  Tauben,  Khnlidi  denen  auf  der 
Semn-Orapp«,  sah  man  mehrere." 

In  dieser  Oegeud  hatte,  wie  ervibat,  Chdros  im  T.  1606 

die  vou  ihm  Gcnte  Hermusa  bpnanate  Insel  aufgefunden 
nnd  schon  früher,  im  Jahie  1S9&,  waren  nngefiibr  hier  die 
San  Benuudn-biaalB  tob  ttendai»  eafdedrt  worden,  der 

nie  als  vier  niedrige,  auf  allen  Seiten  von  Felsen  und 
Brandungen  umgebene  nnd  12  Span.  Meilen  in  Umfimg 
haltende  bseln  beschreibt  Andb  Oommodorv  Bjron  ent- 
deckte 1767  in  diesem  Heeresthsil  eine  Gmir;  t  von  drei 
kleinen,  bewohnten,  von  Feleen  nmringten  Inseln,  die 
Dant^T- Inseln ,  und  27  Meilen  OHO.  von  ihnen  ein  sehr 
gefährliches  Riff.  Xach  seinen  Ikiobachtungen  liegt  dos 
&iff  in  10»  15'  S.,  169»  28'  W.  und  die  Inseln  in  169" 
62*  W.  Da  aber  bei  der  Princo  of  Walcs-lnscl  Byron's 
Lange  um  3*>  55'  zu  wDstUch  bofundun  worden  ist,  so 
setzt  Krueeiistcm  ')  die  Dangor-Inseln  mit  dieser  Korrektion 
in  165"  58'  \V.  und  fügt  hinzu:  „Wenn  es  gleich  nicht 
mit  Oewissheit  behauptet  worden  kann,  dos«  diese  Inseln 
die  nämlichen  •^\-n<\.  die  Menilaoa  im  Jnhrc  1595  San  Ber- 
nardo  uanat(.%  iat  dies«  doch  sehr  wahrscheinlich.  Noch 
Burncy's  Berechnung  müssen  die  Bernardo- Inseln  in  10^ 
10^     und  194»  18'  0.  (165»  48'  W.)  liegeik  Ee  etimmt 


•»  Bsltrtis  ter  Hfdmgiapbto  dir 
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Lsl  i's  jnlucli  WiiljrcijlifinliLhL'r  gt-wurdcu ,  dae.«  diess  dio 
Gentc  Uermosa-lnscl  des  Uuiros  ist,  und  sowohl  Kaper  als 
die  BngL  Admirelitate- Kurte  idoHtifleiren  sie  gendedin 
damit ,  während  Findlay  (i  unentschieden  lasst,  ob  man 
in  der  Swain-Insel  odw  in  Bowditch  die  Gente  Uerm^s»- 
Insel  erblieken  solle.  Dkm  die  Ten  Kapitiin  Onj  in  11* 
.5' 8.,  171*45' W.  erwähntcInsi-1  "Rodgcrs"  Rosisfer  Chart) 
auf  die  äwain-lnsel  auriickzuführoa  sei,  iat  mindeeteaa 
sehr  wakrsebeiniioh.  Die  Danger-  oder  Ben  BerasTdo-Inseln 
wurden  später  (1820)  von  Belliugshauscn  in  10°  54'  8., 
166<>  64'  W.  gesehen,  und  swar  als  eine  Gruppe  von  drei 
Diseln,  wSldrend  er  daeBtff  in  Sudost  dtTon  niebtbemoikte. 

Rangtr-  odtr  Namati-Tntfl.  —  Dass  südlich  von  den 
JDnngar-Inseln  noch  ein  kleines  Biland  ezistire,  erAihr  man 
suerst  durch  den  Londoner  WdltaebAEnger  KRonger^,  der 
es  seiner  Rechnung  nach  in  II«  35'  S..  166°  45'  W.  «Bp 
getroffen  batle^  ,im  Min  ISdd  fiwd  es  Kapitän  Kimpaon 
Tflo  dem  AmerilamlsebaB  WaUaablanger  „Nasean"  wieder 
auf  und  iK-.^timnite  seine  Lage  mi  11"  30' S.,  165»  30' W. 
Bs  iat  niedrig,  bat  Xtinkmaser  and  Waldvegetatioii,  aber 
▼on  Bevobnem  wer  keine  Spar  sn  eelMn  *).  Die  Kng^. 
AdmiralltUts  -  Kul  te  und  Raper  setzen  die  Insel  in  11* 
32'  S.,  166^  W.,  nehmen  also  siemliefa  dae  Mittal  der 
beiden  verschiedenen  Positionen  an. 

Onntfurtt  AUxander,  Ifumphreif  und  die  miiitfmdm 
fraglkhm  fnteln.  —  Östlich  von  der  letztgenannten 
Gruppe  kommen  wir  wieder  in  ein  Gebiet,  wekhes  nur  we- 
nige gonUgmid  bestimmte  Punkte  neben  cintr  botm  lulichen 
Anzahl  ewcifclhaftcr  aufzuweisen  bat.  Im  Jahre  1820 
entdeckte  Kapitän  Belliugshauscn  eine  bewohnte,  2  K.  H. 
lange  Insel  in  10"  2'  S.,  161"  9'  W.,  die  er  nach  dem 
Grossfiirst  Alexander  benannte.  Kapitän  Patrickson  vom 
Schiff  „Good  Hope",  welcher  sie  1822  besuchte,  berechnete 
ihn»  Loge  etwas  öntlicher  und  nannte  sie  Seinon.  Derselbe 
c-ntdti'kle  in  dir  Xfilic  .-»m  13.  ftktobor  1822  dir  Hum- 
pbrey-lnsei ,  dk-  ebeutaiis  bewoimt  war,  in  lU"  30'  S. 
und  161»  2'  W.  (jneh 
160»  56'  W.). 
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AusBOT  dieeen  beiden  finden  vir  auf  der  Engl.  Admi- 
ralitäts-Knrte  hier  noch  drti  Ingeln  a!?-  zw-L-ifc-Ihafl  aiigo- 
gel>en,  die  Tlint-,  Lidcrous-  und  l'ciKaido-lnDcl ;  die  i'u&ilio- 
nm  tttttmcn  mit  denen  im  „Tribnm'*  »emlieh  genau.  Die 
Pe»oado-ln»el  diirftr  ■wohl  dieselbe  »ein  wip  dif?  von  Quitos 
1606  entdeckte  Inael  Peregrine.  Kriueostern  sagt  „Aof 
•inigeB  Kwtn  uat  nn  ^  lue!  «int  k  II«  SO'  S. 
und  208*  (>.  (1.^2"  W.)  fiir  einerlei  mit  Pf^grino;  allein 
diesB  ist  nicht  wahrscheinlich.  Nach  der  Deschreibaog,  die 
nm  Ton  diesar  lami  bai  Tema  und  Toninenudn  flndel) 
besteht  tw  um  einer  ZMMmraonhäRpcnrif'n  Kette  von  Ko- 
nUea-Velsen,  die  in  einer  Jiord-  und  .Hüd-Kichtung  einen 
Umfing  von  8  bb  10  Spaniedimi  Heibn  hnbra;  die  Breite 
Tprird  von  Torres  zu  10°  4.'i',  von  Torquemada  zu  10*  30' 
angegeben.  Buraey  berechnet  ihre  Länge  auf  20 1'^  Ö. 
(IftO«  W.y  IQt  dar  oadidien«,  ««iter  tmtea  m  crwib- 
nendcn,  Flint- Insel  ist  demnach  Percgrino  nicht  wohl  zu 
Tereinbarea ,  die  hier  angegebene  Position  stimmt  aber  in 
•elv  mdSUignr  Weiw  mit  der  Ton  Baaende. 

Die  Ton  dem  „Nr-w*  York  TriliunL-"  genannte  OangM» 
Inael  liegt  iast  in  derselben  Breite  wie  Liderou«  und  nur 
etwa  Bdhi  Ond  SatBober,  beUe  fcSmiten  dao  laidit  da 
und  dieselbe  Insel  sein.  Über  die  Franoes- Inael,  die  nord- 
voBtlicb  von  Beirson  liegen  soll,  ist  «na  senst  nicbta  be- 
kannt fewerden;  de  dhif  Bkht  mit  den  RnBoia-  «dar 
rcru-rnwin  in  1"  'if.'  8.  u.  175»  50'  Ö.  vurweolbBalt  llir> 
den,  welche  dem  üUbert-Arehipel  angchürcn. 

Sit  AHrAyir-M.  —  Im  Jabre  1768  von  dam  Sdüff» 
„Penrhyn"  aus  der  Ferne  gi  Hchun,  wurilc  die  Instl  ziK-r^t 
von  Kotceboe  am  30.  April,  18 16  besucht  £r  beschreibt 
die  Kogebomen  als  denen  der  Uarqneaas-Inseln  ähnUish, 
doch  wird  diess  von  Wilkcs  uicht  best.'Üist.  Dii"-i.'r  it- 
nhlt  nämlicb:  „Der  nPoipoise"  fuhr  von  der  Wostock- Inael 
au  über  die  TermeintUdia  Stalle  der  TienboTon-Inael  bin, 
ahne  eine  Spur  von  Lnnd  zu  bt'iucrkcn ,  und  Junn  uurd- 
traatUcb  über  awei  Positionen,  die  man  der  Pcnrhyn-Inael 
gegeben  hat,  indem  er  namentlieb  die  dea  Kapitin  Cadi 
in  9°  68'  S  ,  153»  14'  W.  untersuchte.  Indcss  wurde 
keine  Intel  gesehen.  Anf  dem  weiteren  Knia  nadi  Nord- 
Waat  entdebkta  er  Laad  (in  8»  55'  8.,  158«  6'  W. 
nach  Rapcr),  welcbea  aiob  als  die  Pcnrhyn-Inscl  erwies, 
etwa  30  Engl.  Meilen  Tan  der  Stalle»  wo  sie  auf  Arrow- 
■mitb'a  Karte  eingetragen  ist  Sie  «ar  Tan  der  gew6bali- 
obMn  Katallunbildung,  niedrig  und  dicht  mit  BSnmen  be- 
wachsen, unter  denen  die  Kokeqialma  am  majatan  in  die 
Augen  fiel.  Am  anderen  Morgen  aitharta  atdi  dne  bedeu- 
tende .\iiznhl  zum  Theil  sebr  groaaer  Konoes  dem  Schiff; 
um  7  Uhr  kamen  iwei  in  die  Kibe  und  bald  folgten  «o- 
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dere.  In  dem  JfaaMe,  ab  die  Anzahl  sich  mehrte,  wniden 

sie  kt'tkor  und  kletterten  unter  wildem  fiew-hrol  an  tinn 
Seiten  Luraui.  Ea  waren  die  wildi.«teu  \Vet«.>ii,  die  man 
noch  getroffen  hatte,  ihr  Ocschrei  war  entsetzlich  und  von 
den  heftigsten  ACrrcnkungon  und  Cc.<tikul.ifionc'n  Heglcitct. 
Diese  Eingebornen  waren  ganz  nackt  und  nur  wenige 
trugen  einen  kldnen  Schon  wn  Xakaannaablittera.  INa 
Kanoes  führten  7  Ms  Ifi  Mnnn ;  ihr  Geschrei  war  brfäu- 
bend  und  Keiner  von  uns  verstand  ihre  Sprache;  der  Klang 
ibier  Btiauna  mr  snaaerardeafliah  miaatSnaad,  in  abem 
Augenblick  hoch  und  ?chri!!,  im  nächsten  ein  tiefer  Bnimm- 
basB.  Üei  ihren  Heden  schlugen  sie  sehr  heftig  auf  ihren 
Sdnnkal,  eiaiga  raagan  die  Hiada  «ad  aalirieaa,  vabtand 
sie  die  Augen  lurvürdränplcn  und  fnrchtbnre  Grimassen 
wknitten,  so  daM  ruan  sie  für  Basende  im  büehaten  Aua- 
bnwb  dar  W«tb  bStte  baltan  aoUea.  Sie  «atea  aiebt  im 
Hfuiido,  iliri'  ■\ufnirrkmmkeit  euch  nur  einen  Aagcnblick 
auf  irgend  etwas  zu  fixiren,  sondern  ihre  Blicke  schweiften 
mit  fleberbaftar  Schnelligkeit  Ton  einem  Qeganataad  zum 
andern.  Anfangs  schtenL-u  sii>  unbewaffnet,  bei  näherem 
Hinsehen  aber  entdeckte  man,  daas  sie  Waffen  in  ihren 
Kanoes  Terbaigea  hatten.  Einigen  gelang  ea,  anft  Verdeck 

zu  kommOG,  und  Mchrerrs  wurde  gestolilcn,  wus  sie  rivsth 
imd  geschickt  in  einem  der  Kanoes  vorsteckten.  Man 
mnaata  ihnen  Einhalt  tbmi  und  das  Verdeck  sinbem,  was 

durch  dir-  >f4troseii  ras'th,  und  ohne  dass  einer  dir  Ein-' 
geboraen  verwandet  worden  wäre,  ins  Werk  gesetzt  wurde. 
Sobald  aie  wieder  in  ibno  Kanoea  mnen,  aobleaderten 
i<ie  gru^se  S(üi:ke  Korallen  und  MuK.r1ieln  mit  Heftigkeit 
aufs  Verdeck;  einige  über  ihre  Köpfe  hingefcaerte  Schütae 
bvaditaB  aie  nidit  aoe  dar  Faaanng,  Tidnmhr  ataadan  aie 
in  ihren  Kanoe.H  auf  und  scliwangeii  unter  lieftigcm  Geschrei 
ihre  Speere,  so  dass  man  sich  auf  einen  Angriff  gefiiaat 
madien  muaale;  endUeh  aber  aacb  langen  Teageblioben 
Beniiihi;ngen  ward  ein  Tiiuseliliandel  eingeleitet  und  sie 
gaben  ihre  Waffen,  Halsbänder  u.  deigl.  gegen  Meaaer, 
Tüehar  n.  a  w.  her.  Sobeld  aiedea  Tattaohartikel  empAut- 
gen ,  würfen  lie  das  ^'erlangte  an  Bord  und  schienen  ehr- 
lich im  Handel,  obwohl  aie  aioh  als  gewandte  Diebe  zeigtaa. 

„Oleidh  aaderea  ISagebomen  Folyneaiena  aehieaan  aie 
eine  halb  amphibische  Koce  zu  sein  und  tauchten  wegen 
jeder  Kleini^eit,  die  über  Bord  Ael,  alsbald  unter»  obaa 
ridi  im  mindaatan  m  benaaea.  Sie  riad  ron  Qohtar  Oli- 
vcnfarbc,  obwohl  dunkler  als  die  Samoaner  nnd  Tahoitier, 
mit  aobönem  schwarzen  Haar.  Sie  alten  Männer  hatten 
Bait  vm  Kinn  «ad  Obarlii^  nn«  Züge  glichen  einiger- 
maaaaen  denen  der  Bamoener  und  sie  sind  eben  so  athle- 
tiaob,  aoblaak  und  aobön  gebaut.  Weder  Tättowitung  noch 
Baadbaaldu«  admia*  bat  Ibaea  dbliob,  ajbav  nd«  tmttaa 
die  verdaron  BUme  Tericren.  Dia  ^te,  Lub  und  Oliedat 
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mit  Schrammen  zu  bezeichnen,  »cht-int  nilgemein;  nur  we- 
nige WärlflT  gloiah«i  dunen  der  aoderea  Polynenachea  Din- 
lekto  nnd  weder  die  Taheitier  nodi  die  Havuer  komotan 

sich  mit  ihnen  verständigen.  Nur  zwei  oder  drei  Frauen 
Ue»»cn  sich  blicken ;  sie  hatten  zarte  Formen,  lichte  Furbo 
und  woiblichc  Züge  mit  langem  glänzenden  Uaor  nod 
HdMBin  missen  SiluMV.  Or.  Holmes  bemerkt«^  im  ihn 
Brüste  unmässig  gross  waren;  nach  ihren  beweguxtgen  zu 
schliesscn,  waren  sie  eben  so  unkeusch  und  ansmhweifend 
wie  ii^ndwo  in  Polynesien.  Nach  Allem,  was  wir  sahen, 
wind  diese  Gingebomen  ein  wildes,  streitsüchtiges  Geschlecht 
und  ulto  Leute  wurden  mit  wenig  Uücksicht,  vielmehr  sehr 
muh  behandelt.  —  Die  Insel  mochte  etwa  50  Fuss  hoch 
«ein,  von  XNO.  nath  SJ^W.  ist  sü'  9  Enj;;].  M.  lang  bei 
etwa  6  Kngl.  M.  Breite ;  sie  liat  eiuc  pri>&t4!  Lagune  mit 
vielen  Korallenfelscn ,  in  die  man  mit  einem  Boot  einfah- 
ren kann.  An  der  Xonlwe-it^citf  selieint  ein  weit  sioli 
hinziohendtJä  Doii'  innerhalb  Kokosnuaswäklutiuui  zu  liegen, 
und  die  Insel  ist  oogenaoheiiilieh sehr  dicht  bevölkert;  die 
Wildheit  der  Eiljpeburncn  liin(lcrtf  einr-  I.anJung.  Xucli 
den  Federn  zu  schUeiMieu,  diu  man  bei  ihnen  als  Schmuck 
«dl,  nüBsen  sie  Hanagefliigel  halMii.  Iba  lieaierkte  di* 
Yam»- Wurzel,  aber  nicht  den  Tnrn ;  atich  vermiifhct  man, 
dass  die  Insel  8ehildkrot  und  Perlen  liefern  müNc." 

Aiainl  KnuMBstin  Wift  die  im  Jain»  ISIS  ia  8« 
■sr,'  s ,  1590  55'  W.  gesAeiM  BennetUasel  für  idiatiBdi 
mit  der  Penrhjra-lnseL 

Btsgm»mf9  Huih.  —  8o  viel  Bdiarftbii  md  lUaa 
auch  (liiraiif  venvantU  werden  ist ,  die  n-iilirc  ^-oge  der 
Tom  Holländischen  Admiral  Itoggeween  auf  dessen  deok- 
wOidiger  Wdtreiee  im  Jeldre  1788  weatlibb  wm  Avatäpal 
der  Xiedrigen  Insel  entdeckten  grossen,  bewohnten  und  . 
bewaldeten,  mit  Bergen  und  Thilem  geaohmückten  Inseln 
•der  Orapfm  m  ennitlein,  so  ist  mmi  dodi  bis  lieato 
noch  darüber  in  Zweifel.  Schon  früh  suclite  man  sie  mit  I 
anderen  bekannten,  namentlich  den  Samoa-lnseln  su  iden- 
tideinBt  aber  der  Fsrieer  Akadenilnr  CIsMt  Henne«  be> 

stritt  diess  mit  sehr  triftigen  ün'inden  in  eiricr  Rtlelirfen 
und  aiuführlichea  Abboudlun^  welche  Morcbond'a  „Vojage  i 
wtoor  da  MmM'  eogebingt  ist  (Bd.  T,  BS.  875  —499). 
Hier  findet  niim  eine  f;iit.ze  Heitic  verschiedener  Positionsou- 
nohmcn  fiii;  die  einzelnen  Inseln  zusaauuengeeteUt  (SS.  486,  j 
486),  Fleurien  adbst  aber  giebt  als  Resnltst  seiner  Va-  | 
tarsuchung  folgende  ruMti>)n(n  ;in;  ra-.iman-lnseln  12"  S.,  i 
Ibb^  16'  W.  (ron  Green w.);  Roggeween-Inwlu  8^ 
156»  \&  W.;  Tienboven  nnd  GrSniiifen  10»  10'     167>  W. 
Die  niimlichcu  Fo-iitit^iicn  hat  man  bi»  jet/t  auf  den  Engl. 
AdmiraUtäls-Kartcn  fcat  geholten.  Kruscnstcra  äussert  «ich  . 
dsgsgea  in  folgender  Waiaa:  ,3>  i>t  ^tiA  wu  to  valir- 
sdmiidieb,  dass  die  Navjgatan-lBBeln  die  nämlioiiaii  änd,  I 


welche  Itoggcweia  Bauman- Inseln  nannte,  obgleich  Flenrieu 
Alles  aogemadt  hat,  am  die  Vnriohtigkait  dieser  Vermn- 
thung  danufhun.   Uta  mag  indess  nocii  so  viele  OrOnd» 

anführen,  um  zu  beweisen,  doM  weder  die  Grösse  noch 
die  geogmpliisoha  Breite,  noch  dia  inaesre  Form  beider 
Gruppen  mit  eioaadar  ttborriBatiminan,  so  viel  ist  gnwim, 
dass  iit  der  von  BohneDS  (einem  Begleiter  Beggirween's)  an- 
gegebenen  Breite  die  Banman-Inseln  nicht  bobea  gefaadeii 
werden  können,  so  oft  diese  Begion  in  neueren  Zeitm 
auch  durchkreuzt  worden  ist  Dem  Lieut  Kot2ebue  war 
es  unter  An<lcrea  besonders  aufgetragen,  die  Bauman-Inseln 
in  der  Ue^end  aafisasoohen,  wo  Flenrieu  glaubt,  daas  sie 
liegen  miissten;  er  hat  indess  nicht  das  geringste  Kenn» 
zeichen  von  Land  wahrnehmen  können  und  ch  scTieint 
mir  daher,  als  ob  man  dieae  Inneln  ins  Küuttige  von  den 
Karten  weglassen  könne;  die  Zahl  derer,  welche  aioht  von 
der  Identität  der  Buiimars-  tind  der  XavigatonJiBSalll 
überzeugt  sind,  wird  doch  nur  geriug  soiü." 

Ikstärkt  wird  diese  Ansieht  durch  Wilke^  Angabe, 
dass  er  üIkt  Pleurieu'»  Position  der  InB<»l  Tienhoven  hin- 
weggefahrvu  sei,  eihuu  eine  Hpur  ron  I.,and  kd  entdecken; 
aber  ea  bleibt  doch  noch  sehr  fragKob,  ob  man  die  Inaefa 
ohne  Weitere«  rnli  flcr  Samoe-Gruppe  identsäciren  darf. 
Findlaj  spricht  daher  vorsichtiger  nur  die  Wahrscheiolicb- 
hdt  aus,  dass  da  fflMilwapt  mit  bekamitei)  LhoIb  iden- 
tisch sein  möchten.  So  aui&llend  es  aucli  scheint,  dass 
bergige,  also  weithin  sichtbare,  Inseln,  von  denen  einige 
10  Ms  M»  Dmrtseha  llrilan  im  Um&ng  hatten,  apitersa 

KftchfonrhmigTn  rnfgiinf!;('n  .icin  Kolltrii ,  i.st  dwli  !)ei 
der  jetzigen  Bekanntschaft  mit  Jenen  Gewässern,  deren  Ue- 
ringfiigiglMit  im  Teifaafb  dieses  Anlbataes  binig  dokamea- 
tirt  wurde,  die  Mi''pli(likeit  liiclit  t,'äijzllcli  aufgeschlossen, 
dass  man  noch  Inseln  auffinden  könnte,  welche  mit  Beh- 
rens' Bosdmibnng  ^  besser  ia  BhilflMif  an  biingsa  siad, 
als  die  Snoioa-Ontppe. 


')  Iiic  llnum.-n-Iescio,  «aft  Behren«,  gevShrea  tob  allen  Seiten  ilca 
InthcodtUiB  Acbluk.  »ie  und  von  Bergen  und  reiiendea  ThQeni  durch- 
achnittcn;  einig«  btbn  10,  16  «nd  iclbet  20  Meilen  (15  :=  1  Und) 
in  Umfung;  di«  KlUttS  Uttsa  ttboali  gateD  Ankergmad  und  Mclkere 
Zullnsht.  IM«  iBselB  irtiiea  gut  bttSlfatt  sais,  dna  hol  aMmr  la- 
knaft  war  da«  XJttt  mit  «Mtnra  Itaswd  IIIttsrB  «ad  Titwn 
deckt ;  die  meisten  Utnner  tmgen  Bogen  und  Pfeil«.  IHe  Eingebonan 
lintwn  eine  helle  Farbe  und  untencheiden  eich  in  dicaer  Hloelcht  wenif 
ton  den  Euroji-Spr« ;  *\f  hmnlcn  ihren  KSrper  nicht.  Bei  Annitttmnir 
de*  Schiffee  mtnJi-n  K:n>1i<'.  KitknsnÜMe,  Bananen  nnd  andere  }''nit-bic 
ton  auegeieiehntter  B«s>  Uui:ei.!n  it  harbrilfaiiinAht.  Msa  uiaa  gciUhcn, 
dass  dieas  die  gcbildetetL'  uml  ^liHiekllS  HsUoa  tat,  dia  wir  anf  dtn 
lasda  der  Sttdi««  giaehen  haben. 

IM*  «las  dsr  Mim  »«nswsi«  Insili  («•  d«r  Admiral  selbst  nnd 
M&W  OOaltt*  ftr  dl*  V«h  Lt  Ksir*  maA  Sebauten  ISI«  entdeckt« 
laasla  KoLns-Berg  nnd  Verrader's  Ejlund  —  finaeafrsa  aad  g*|p*l 
cwiaehcu  Schifler-  und  Preundsehsflsiaseln  —  hielt)  »oU  astr  k**k  «ad 
ton  8  Meilen  Umfang  gewesen  sein,  die  sweite  ersdiicn  riel  niedrigtr, 
war  baumlos  und  hatte  röthliclien  Boden. 

TienhoTsa  sah  ron  vaiten  athx  iasiMad  aus;  si*  kt  tob  nittlarer 
BttSs  Mit  OMa  tttnai»  «nd  got  kvmlM;  aea  fchv  «to«  gBaasa 
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Whtiotk-.  ma-  tmd  CmfnÜiu-TiUtbt.       Deo  •Odörtli- 

nlum  Winkfl  do»  Ocbicte?,  dn.^  svir  mit  Jem  Xfimer.  ,,Ame- 
rikaai»ohf»  Polynoaien"  bezeichnet  haben,  nehmen  drei, 
Auw  Lage  lud  BoehiAiilMit  naoh  geum  betauointe,  Iiuda 
ein.  Die  Wostock-Iürtcl  wurde  1820  ron  Boltingahaufton 
«ntdookt,  desMu  rcwitiombertiimiinng,  10"  6'  öo"  S.,  1520 
SS*  W.,  swioi^  Jalm  •pster  tob  Wllke*  ToUktuam 
richtig  befunden  wurde  ').  f^ii-  i-d  nicnlrig,  sandig,  gut 
bewildet,  vod  liiofUolier  Form  und  nur  ^  SogL  Meile 
DonihBMMer,  fast  «ne  Imgaat  aad  irt  tob  w  beftigvn 
lirand-insen  uuigLbtii ,  dnss  eine  Landung  unmüglich  wird. 
Es  herrscht  kein  Zweifel  darüber,  dan  di«  von  dem  Am»- 
rilnimmhoB  Kapitän  Steven  1831  und  1B35  gMafaene  laael, 
HO  wie  auch  die  Aone-Ins«!,  welche  h^^ide  von  Knisienstum 
aater  d«n  xw«ifeUiaften  biaelo  aa^eßibrt  werdsn,  niehta 
Andem  aU  die  Woatock-Inael  nad. 

Aach  die  Flint- Insel,  im  Jahre  IBOl  entdeckt,  ist  sehr 
niedrig,  nur  Ij,  EngL  M.  lang,  von  NNW.  m^h  880., 
dklit  bewaldet,  onltewolmt  und  tob  ao  Btarinn  BiMidnogaiB 
umgeben,  dann  ein  fioot  nicht  an  sie  herankommen  kann. 
Von  einer  Spitte  ms  fiebeii  akh  hohe  BilEs  eine  Stnake^ 
Veit  io  daa  Meer  hiuraa.  WfOut  fidid  ihn  lege  in.  11* 
23'  4-i"  S.,  l.'.l"  iS'  W. 

Am  16.  Doaember  1795  entdeckte  Kepilün  firao^iton 
in  9*  sr'S.,  ISO"  35'  V.  einelnael,  &  er  in  einer  Bot> 
fcmung  von  ö  bis  6  Meilen  passirto.  Ihr  Südcndo  war 
der  hüchstc  Puolct  und  mit  fiuumen,  dem  Aussehen  nach 
Kokospalmen ,  bedeckt ;  sonst  schien  sie  niedrig ,  bewaldet 
nnd  von  Nord  nach  i>üd  &  Engl.  Meilen  lang  zu  s«iti.  Kr 
nannte  sie  Caroline-Insel  zu  Ehren  der  Tochter  des  Sir 
F.  Stephens  von  der  Engl.  Admiralitüt Kapitiin  Tliomton 
von  dem  Engl.  WAlflscIifahrcr  „8>upply"  sah  auf  der  Fahrt 
TO«  ?iru  ri.i.  h  Australien  in  10°  4' 8..  löO»  16'  W.  eine 
sehr  uiiJrigü  Insel,  die  ihm  ö  Leagues  long  und  6  E.  M. 
breit  zu  «ein  schien.  Trotz  dicMis  beträchtlichen  Untcr- 
acliiedcs  in  den  Orii-fSLrianpu^x^n  matlif  PS  doch  die  nahe 
Ubereinstimmung  der  l'ositiunua  hii'ch^l  wahrscheinlich,  doss 
die  Thomton^Ineel  mit  Caroline  identisch  sei. 

Kinulnr  zfrutrnife  Fmehi  int  /•ilfthrf-n  Thi-il  iltGrhitt>». — 
Wie  wir  im  Norden  des  Ä(]uutor8  zwischen  Paiiuyru  und 
flamaiaag  einer  Bcite  and  denf  GiU)ert>A(chipei  anderer 
Scits  cinp  weite  Region  gefunden  haben,  welche  noch  so 
gut  wie  ganz  unbekannt  ist,  so  treffen  wir  auch  im  Süden 
eine  eolebe  RagieD  an,  dieb        jawr  anr  «enig  vater- 

Tif  M  ibr  tim,  ai\m  <iu  Knii«  in  esUiackciii  laaD  ^«Rjtirkte  nur,  dsw 
•i«  sich  im  lldbkrtM  K«gni  di«  Ins«!  OrSotngto  binnig,  «Irr  Art,  d»M 
•i«  db)  Seefahrer  (ttr  die  JfortMUusg  elaei  Feitlandc«  aiutben. 

n  Du  ünsliich«  flffaiir  ^»iMluf  iMStimsl*  dicUf«  im  Dm.  1644 
an  10*     B.,  151*  If  4»'  W.  OTant.  M^pudasy  IW,  8.  157). 

9  V.  B.  BMOghtsn;  A  TafSf»  «T  DiMMMir  ta  tb*  MMk  FMila 
Oaiaa  alb  t*  *^  ° 


broBhenan,  von  den  Ibeaniz-biBeln  Ua  CMiaa  aieb  Üb» 

ziolitnili'Ti  ICctto  von  Gruppen  ImgiDiiat,  nur  diei  bakaaata 
Punkte  oinschliosst. 

Die  Malden^IaBel,  vea  Lord  Byron  1135  in  der  „Monde" 

cßldrck;  iiric!  riiuih  i'iuem  Offizier  diew.'s  .S<b.itTi'-'  benannt, 
ist  eine  bis  40  Fuss  hohe,  12  bis  14  £ugL  Meilen  lange 
KetnUen-lBael.  Sie  bat  IHnkwHeer  nnd  tri^  nehme 
Gruppen  ü{ijii^'<:r  Biiimu',  die  so  dicht  2UKaiuiiuii!^ti!un, 
daas  sie  aus  der  Ferne  für  Felaoa  geholten  wurden.  Die 
Landung,  wnf  lelefat,  aber  grosse  Rehaaren  kühaer  Ed- 
fl^^rlii;  machten  sie  zkunluli  gt-nilirücli.  Einwohner  fand 
man  nicht,  doch  Spuren  einer  frühcroo  Berölkerong,  na- 
mentlich gieaae  viereckige  Flüchen,  die  9  Foaa  über  dem 
Boden  auf  Blocken  aus  bearbeiteten  Korallen  ruhten  und 
in  der  Mitte  eine  Art  Altar  oder  Grabmal,  ilulich  den 
von  Cook  anf  anderen  liaaeb  gesehenen,  hatten.  Sie  Fo- 
sition  fand  man  zu  4»  S.,  1550  W. 

ünaioherer  ist  man  über  die  wahre  Lage  der  Starbuck- 
Ihael,  die  efienlUla  von  Lord  Byron  sBdwestlidi  von  der 
vorigen  aufgefunden  wurtk-.  Kiiiigo  setzten  sie  in  5"  68' 
ao"  8.,  15Ö»  58'  W.,  Airowsmith  in  5«  S4'  8.,  166« 
SO*  W.,  Kaper  in  6«  3»'  S.,  I56»  68'  W. '  HSohat  wata^ 
scheinlich  ist  sie  dieselbe  wie  die  Volunteer-Inscl,  welche 
der  Engl.  Walfiaoh&hrer  „Eagle"  1838  in  6»  8'  B.,  165» 
18'  W.  goaehen  hat,  mid  wie  iS»  LeW'Inaieil,  wddie  nadi 
dem  „San  Francisco  Herald"  in  5«»  40'  S.,  1650  55'  W. 
eriilickt  wurde  (Bodgers*  Segister-€bart}.  Hehr  als  sweifel- 
haft  ist  wohl  die  Existenz  einer  awmten  Starbttck-Ins«!  in 
nahezu  deroelbvii  lirciU'  nürdlich  vom  Äc|uatur,  nümlich  in 
5»  40'  N.,  150'  55'  W.,  also  swisohen  Christmas  •  Insel 
und  der  neuerdings  von  Kapitän  Hooper  in  8<*  40'  'S., 
1570  20'  W.  entdeckten  Diana-Shoal  '  .  Uod^crs' Begiater- 
Chart  fuhrt  sie  nach  der  „China  Mail"  an  and  aogar  anf 
Kodgers'  Track-Chart  ist  sie  übergangen,  wo  sonst  nur 
sichere  Puukt«  niedergelegt  sind.  Eine  dritte  zweifelliafte 
Starbuck- Insel  oder  Gruppe  in  der  Nähe  des  Äquators  und 
in  178"  80'  Östl.  L-,  also  zwischen  dem  Gilbert- Archipel 
und  Phoebo-^aol,  orwKhat  da*  „Vootieal  HsgHdne*  (1868, 
8.  620). 

Die  Jarvis-Insfl  wurdi;  vom  „Feacock"  besucht  unil  zu 
0»  22'  23"  S.,  159»  54'  11"  W.  bestimmt.  Sie  ist  eint 
kleine  Korolloniit^cl  von  drcirtkipor  Gestah.  vun  Ost  n;ieh 
West  1|  Engl.  M.  laug  und  von  i^ord  uach  .Sud  1  E.  M. 
breit.  Sie  hat  das  Ansehen  eines  w«bs«i  Soestrandes, 
(.rhrbt  sirh  10  bis  12  Fuss  ühi-r  rtcfi  Meere <^]>icpel  und 
ist  von  einer  heftigen  Bmnduug  umgcbtru,  obwohl  keine 
Biffe  von  ihr  ausgeheu.  Die  T^otation  beschränkt  aieh 
auf  einige  Büsefaal  Gna,  ÜBiBe  nad  Stiiadier  Celilfln  guu 
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und  ausser  ein  Paar  Saevägeln  wurde  uichts  Lebendes  auf 
ilir  «ahviwoiiiiiieii.  Ww  Amarikaiiiaeln  ZmlmigeB  maUni, 

hat  miin  neuerdinga  auf  ilir  fiuiiiio  cnidockt.  X^rdöBtlich 
Toa  Jarriit  giebt  Bodgw^'  Kegister-Cbort  eine  Washington' 
InMl  ia  der  Nahe  dea  iqnaton  und  in  W. 
nach  der  „China  ^r.iir  an  (so  auch  das  „Naut.  Uaga^^nc", 
1852,  8.  630)  und  nordwestlich  davon  in  0"  17' N.,  160« 
9(f  W.  ein*  unbeoanato  IomI,  «bar  die  Anwrihaniaehe 
Expedition  fand  trotz  lüiiwrem  Süchcn  kein  weiteres  Land 
in  der  Nähe.   Die  Insel,  welche  Kapitän  Urotm  von  dem 
BngUaeben        „KÜm  JtaadtT  m  St.  Aug.  1131  in  0« 
23'  S  ,  155"  16' W.  entdeckte,  mnss  wohl  mit  Janris  iden- 
tisch 8«in,  ot^eieh  mau  Gebiiseh  auf  ihr  bemerkte.  Eben 
so  ist  nach  Ftadlay  die  Bunker-Insel,  dne  Aueitkanisehe 
Etittlprkiin?,  hnrhnt  wnhr?chcin!ifh  diusclbe;  in  dienern  Falle 
muss  aber  ein  anderes  Eiland,  von  den  Awerikanom 
BfiMik»  Idaad  g«Muui(,  in  garingor  Bntfbramg  Ton  3mm$ 
oder  Bunker  csistircn,  nämlich  in        13'  8.  nni   159"  ! 
30'  W.  oder  nach  Wilkes*  Position  korrigirt  in  16»«'  4U'  W. 
Um  „GUnnlbir  erwähnt  an  dieaer  Stalle^  nnr  5  Minuten 
wo=itUcher,  ein  TlifT  fKodgrrs'  Rrp'sfrr-riiart) ,  vielleicht 
dasselbe,  welches  di«  Engl  Admirülitats-Kartc  in  1**  'AO'  8., 
160'  W.  setzt    Diese  letztere  giebt  auch  eine  Untiefe 
westlich  vüu  Jiirvl»,  lu  0^  15'  q    iqqo  40'  W.  an. 

DiesB  i&t  Alle»,  was  man  mit  einiger  Sicherheit  vou 
jiUaBar  ganzen  Region  wdaa.  Dia  Eafß.  Adadnlitäts-Kartc 
fiihrt  nur  Kinf  weit  zerstreute,  unbenanntc  und  fragliche 
Liücla  au.  nimücJi  in  0"  23'  8.,  169<»  51'  W.;  6"  34'  S., 
166»  30'  W.;  6"  45'  S.,  160"  48  W.;  70  40'  8.,  160» 
55'  W.,  und  8<»  6'  S.,  IBS»  20'  W.  Eine  derselben  trifft 
sehr  nahe  mit  einer  Inselgruppe  zusammen,  die  Itodgen' 
Begiater^ühui  in  60  36'  8.,  I66»  W.  setzt.  Diese  letz- 
tere hat  ausserdem  noch,  wie  schon  oben  erwähnt  wurde,  1 
eine  Christmas-Insel  in  55'  S.,  156°  40'  W.  nach  Ka-  I 
pitan  Pritchard,  aUu  etwa  in  der  Mitte  zwischen  Molden 
und  Jarria,  und  ein  Riff  unter  dem  Äquator  in  150°  W. 
(m  auch  das  „Nautical  Magnzine",  1852,  S.  620),  welches 
nngefähr  die  Ostgrenze  dos  Amerikaniiichon  Polynesiens 
biUen  wiitd«v  wenn  aieb  aeiae  Ensleu  baatitigea  aoUie. 

IL  Übwalaht  der  anderweitigen  poIitiB<!haii  ▼«■iBdenin^ 
gen  im  Orossen  Ocean. 

Bü  (Xffirtmt'Lna  firmuSdiA.  —  Wate  wir  aoeih 
einen  Blick  aaf  die  Qbrigen  Veriindemilgen  in  den  Bositz- 
Techiltniaaai,  di«  «Shiend  der  letzten  Jahre  in  Gebieta 
dea  0 rossen  Oqhh  vor  aitdi  gegangen  sind,  so  rnSnea  vir 
vor  Allem  dar  jüagtt  von  Frankreich  okknpirtcn  Clipperton- 
loael  Rr\rähnnng  tbun,  welche  die  Vennlaaaong  au  der 
ia  Eingang  mitgetheÜtoii  Kerreapondou  ina  Waahington 
gegeben  hat.  Diese  kleine  Inael  Usgt  gana  iaoliit  swiaohBii 


den  Galapagos-  und  Bevillagigedo-Inaeln ,  etwa  600  Naut 
Keflea  Tan  der  Meadkuitadien  Xüite,  aad  hat  niehta  An- 

lotkenilei  luiHsrr  (kra  Ouano,  den  man  in  neuester  Zeit 
auf  ihr  gefunden  hat.  Sie  wurde  im  Jahre  1705  roa 
dann  Bq^ter  Dampio'a,  Sa^tXn  difiiMfton,  «itdaekt« 
aber  Sir  Edward  Bulelur  '1S39)  ^^ar  Jer  Er>te,  der  uns 
mit  ihrem  Charakter  bekannt  gemacht  taut.  iSie  ist  eine 
ringfi^tBiig*  Xenllaainael  ndt  dner  Eigam  in  der  IBtto 
und  einem  10  Fu^ti  hohen  Felsen  an  dem  Südninde  rier 
Lagune.  Ihr  Durchmesser  beträgt  3  Engl.  M.  und  zwei 
Biaglage,  die  abor  nnr  bei  Ilnfh  mi  paaaiien  rfad,  trenaen 
den  Komllenriiif;  in  zwei  unfjlfiihe  Theile.  THpuer  ist  im 
forden  etwas  höher  und  scheint  dort  mit  Gras  bekleidet 
sn  aein,  Banme  ftUen  dagegen  gjbulidi.  IK«  Inae)  wie 
der  Felgen ,  den  man  ans  der  Ferne  für  oiii  fejrel  halten 
konnte,  sind  mit  Ganuots,  Tölpeln,  Fregatten vugclu  und 
TCrtBhiedenan  Artao  Ueendiwilben  hedeekt.  «e  Sir  Ed- 
ward Bolohcr  auch  in  der  vorhergebcntlen  Wcehe ,  wenig- 
stens 500  Seemeilen  weiter  Östlich,  in  grossen  8«haaren 
geiehwi  finita.  Er  adilma  dmo«,  dnaa  dm  weatSiÜliahe 
Strömung  vorbanden  sei,  da  sich  diese  Vi'pe!  j^wöhnlich 
in  dem  Bett  einer  solchen  halten.  Diese  aut^Mrordcntlicbo 
Hange  Ton  y<^ela  lässt  auf  ein  reiches  Guunu- Lager 
sehliessen  und  wahrsdu  inlich  bodinjjt  nuch  Jie  wt  i&-<lit  lie 
Farbe  dieses  tStotti»  die  Ähnlichkeit  dci»  f  cWns  mit  einem 
SegeL  En  der  Xaho  wurden  Haie,  Delphiae  nad  Sehlld- 
krötcn  rti  ßleielier  ZiAi  bemerkt ,  Jie  er«Teren  waren  sehr 
gruas  uud  iü  Muase  vurhiii;di;n.  bir  Edwaid  Beloher  giebt 
die  Position  des  Felsens  zu  10"  17'  N.  Br.  und  109»  10' 
W.  L.  V.  Gr.  an,  Licut.  Raper  hat  etwas  abweichend  10*  14' 
N.  Br.  und  109"  19'  W.  I...  nur  die  Breite  ist  auf  astro- 
nomischem  Wege  ermittelt. 

Enceiterung  de*  Reicht  Kamehameha':  —  Das  Heich 
Kamehameha's,  Königs  der  Sandwich-Inseln,  hat  sich  wäh- 
rend der  beiden  letzten  Jahre  durch  die  Besitznahme  ei- 
niger Inseln  nach  Kordwest  und  Südwest  erweitert.  Im 
Jahre  1857  entdeckte  Kapitiin  Paty  bei  seiner  Erforschung 
der  nordwestlich  von  der  Ilawaii-Uruppe  gelegenen  Inseln 
Guano-Lager  auf  Laysan  und  Liaianskjr,  zwei  kleinen,  nie- 
drigen, über  und  über  mit  Oras  bewachsenen  Inseln  '), 
und  in  Folge  deHH<-n  «kkupirto  er  sie  iiu  Numcn  des  Kö- 
a^  Kmetdiaga  aber  finden  wir  in  dem  „Polfnesian", 
dem  ofliziellen  Organ  der  Sendwieh-Inaeln ,  «ine  amtliche 
Bekanntmachung,  nach  welcher  Samuel  C.  Allcu  im  Auf- 
ing und  Namen  KeBtehemeha's  von  den  Inseln  CMnwtilUa 
(le*  IT.  Br.,  169»  «S'  W.  L.)  und  Unu  (18>  44' 
K.  Br„  let«  %V  W.  L.)  BaaUs  nah»  nad  beide  kfiaftig 

'}  Di*  Bssthnikaiff  lisssr  laasla  s.  ia  „Osv-  Uitth."  ia«I, 
8.  SN. 
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als  Theile  der  Hcn-Hclutft  dee  Königs  d«r  Hawaiischon  Inseln 
betnciitst  werden  sollen.  Baide,  vom  Britiacltea  Krieg»* 
wdiiir  „OonivdKs",  Kapitin  Gh.  J.  Johnston,  am  14.  Dezbr. 
1807  entduckt,  werden  gewöhnlich  unter  dorn  gemotn- 
•ehaftliolMtl  Namen  der  CornwtJlia-  oder  noch  häufiger 
der  Xobnaton-Inoeln  zuMmmutigeraiist ,  da  sie  von  Einem 
Konlleoriif  amschlosaen  werden.  Johnston  Uosiiuimto  ihre 
Lage  JU  16»  53'  20"  N.,  169"  31'  30"  W.  Wilke«  gicbt 
an,  daas  das  Riff  sich  von  Nordost  noch  Südwest  10  £.  M. 
und  6  Engl.  M.  in  die  Breite  erstrecke  mä  doxa  die  bei- 
den niedrigen  Inseln  an  seiner  Nordwcattsoite  gelegen  neiou;  ' 
die  wesüichst«  derselben,  in  16"  48' N.,  169"  45'  36"  W., 
Mi  nit  Gebüsch  befleckt,  trage  aber  keine  Baume,  die  an- 
rate werde  riehtiRtr  nur  als  eine  Sandbuiik  bczcIclisR'. 

Abgeaelicn  von  dem  Uuuuu-ltcicbthuu  der  ucu  uu^uirir- 
ten  IohIb,  bSonMi  tS»  demnach  nücsht  als  erfaebliche  Er- 
werbungen gelten ,  namentlich  virr!  rliirrh  sie  das  Land- 
Areal  des  Beiches,  das  etwa  6050  Engl.  Quadrat-Meilen 
batiSBt     mm.  tia»  kivn  BOBMiinrartha  OtSm  vwnehrt. 

Ufif'nthme  der  Frrnch  Frignit'x  Shnnl  tinrrh  rite  J'rr- 
einigten  Staattu.  —  Während  so  der  Beherrscher  der  hand- 
■widi-'IiMdn  auf  Ermitamiig  idiwr  Qnmam  hoduht  ist, 
drängt  sifh  niifh  «chon  eine  fremde  Macht  in  dieselbrn  ein. 
Der  „New  York  Herald"  vom  30.  Mäns  1859  bringt 
IfMifariditon  tat  Honolttln  vom  13.  F«ht.,-  dcacn  sm  V^lgt 
der  ViTt'itiipfp-Sf.intf'Ti-Schortner  „Fenimore  Toapfir",  der 
den  nördlichen  (Irosscn  Ocean  zwischen  San  Francisco  nnd 
J«pni  vatenndit  and  —ftihmiit,  knn  wrher  toh  «mt 
Krraztoiir  uneh  N'ordwoften  wieder  zu  Honolulu  eingelau- 
fen war.  Er  hatte  die  Poattionen  d«r  Inaelu  Bird  (ALudu- 
mmn),  TSttkee,  Qudtmt  «ad  Lnym,  de«  MDuo^BiA  vnd 
ik'r  Frfnch  Frif;iitt*-H  Slmnl  Ix'f^iiclit  uikI  mtsi  hcidcnd  er-  ' 
mittclt  und  war  über  die  angedeuteten  Positionen  mehrerer  1 
bueln  and  ciiiM  lUffii  gMwgalt,  ireleh«  iber  all« ,  iri»  er  I 
fiiiid.  uicht  existircii.  T.iuuU  tiuiit  Bruukc,  iJur  Ri'fclilsliuL<.'r 
dieses  Kriegssohooncra,  landete  auf  der  Freuch  Frigatc's 
Shoel,  flmd  eb  Oorao-Laier,  denen  Sama  bUlher  tgabe- 

kuiiiil  gL'Wc^en ,  iiiid  n:ihm  sop'eitli  lirniiz  vun  diT  Insel 
im  Xamen  der  Yereini^n  Staaten  gemius  der  Koagresa* 
akta  vom  18.  Angut  1856.  Ea  wardem  Proben  Ton  dem 
Uuano  nach  Küuu!iilu  mitgenommen,  wo  es  sich  V'ii  dir 
Analyse  eigab,  da&s  dieaer  Onano  besser  als  der  von  der 

•)  Eine  amtlich*  WUtdtmt  TCB  JB.  fl.  W^,  XiaMir  dir  ns- 
«btisen  ADgrlrgrnbdlsn  Silf  Hswili,  SB  db  Ksasitbl  4«r  TwalaittM 
SuatcD,  Maokicitln  und  £ci|{laBCl>  gitbt  im  Jihr«  1K57  d«n  Flächen- 
tDbalt  dwr  ismMritncii  laieln,  die  da»  Havaiiathe  KSaigreidi  bilden,  j 
folggodnniiauies  an:  llavaii  4110,  Mnui  <>rin ,  d^i'.iu  und  Kausi  j«  r 
5S0,  MolakaillO,  Lanai  100,  'Siihnu  mi,  Kiidin>la»<-  '■'>  K^ifl.  Qnadrat- 
Hej!<-ii.  Pi'  Artai  ii?r  kliini:ii.  kiihieu  und  ujiNi'wril.iilmri'ii  frlacu- 
inafin  .Mc>l..liii],  L<lini.  KjiiI«  und  KUhM  iat  liHrL.i  mit  iLii.;[T«:hn*t. 
Dil  Zahl  dtrIoMln  iat  darcb  die  nenaa  ürwartungcn  auf  15  gnticgea. 
Dis  Bsftlh«^  Mii^  asck  dia  Ottsas  na.  im:  ItJkU  Bsriaa. 


Jarvis-Insel  ist  Der  von  Lieutenant  Brooko  verfasste  offi- 
xielle  Bericht  über  diese  Oceaniachen  Untcrsachungen  und 
Entdeckungen  iat  an  daa  FlotteB-Di-partcment  eingesandt 
und  wird  wahrschfltnlifib  bald  Terölfont licht  worden.  Die 
Wichtigkeit  der  besagten  Peilnngstour  für  die  kommerziellen 
und  landwifthiahaftlichen  Interessen  unseres  Landes  — 
fugt  der  „Vew  York  Harald*  biwm  —  kaut  aidit  faoeli 
genug  angeschlagen  werden. 

Die  French  Frigato's  Shool,  von  La  Perouse  am  Ü.  No- 
vember 1786  (  litdioki,  iKstcht  au»  einer  15  Engl.  Meilen 
langen  felsigen  lunk,  diu  in  gleicher  Höhe  mit  dt-m  Wui- 
»ürspiegel  liegt,  utid  eLücm  an  ihrem  Xordwcstende  gt-ltjfti- 
ncn  kahk'n  Felsen  von  300  Fuss  Durchmesser  und  120 
bis  I5Ü  Fuss  U^ilit.';  Jl-f  Baum  zwischen  diesem  Felsen 
und  dem  KÜf  wird  durcii  drei  Saudbäuku  anagefüllt,  wekbe 
4  Fuss  über  daa  Ueerasnivcan  emtiemBao.  Der  AatMDoau 
Bapokt  bestimmte  dii»  T.nirn  dr»?  Felsens  zu  23"  45'  N. 
und  165"  50'  W.  Aul  diesem  ist  wohl  jeden  i'ail»  der  ' 
Guano  gefunden  worden. 

Biiiiin-lTutln.  —  Nach  dem  Bestich  dcf5  t'omtntvdore 
l'tirry  auf  der  Peel*Insel  im  Jahre  IH.SS,  wo  er  von  den 
Ansiedlern 'aa  Fort  Lloyd  «ineo  Ilats  mt  Anlage  «inaa 
Kohlendepöts  kaufte,  viinJo  lebhaft  über  die-  Ansprüche 
diskutirt,  welche  England  und  die  Vereinigten  Staaten  auf 
den  Baaüa  des  kleinen  Afdnpda  au  haben  gkuben,  und 
viel  uns  bekannt,  ist  os  zu  einer  eigentlichen  Verstän- 
digung auch  bis  jetzt  nicht  gekommen.  Yen  einem  un- 
parteiiadiea  Btaadponkta  aoa  kaan  aub  aber  wohl  Jtauai 
zwcifülhaft  sein,  dasK  w (.injistLii-H  die  rcd  lnsrl,  die  ^-Tösste 
und  einzige  bewohnte  der  ganzen  Uruppe,  rcchtmäsaig  der 
En^iaehenKrana  cagabört  Sk  Yeranigtoa  StaalMi  grundeii 
ihre  Ansprüche  darauf,  d.iss  tiuer  ihrer  Widfisvhfabrt  r, 
„Co£ßn",  im  Jahre  1823  an  der  südlichsten,  von  Beeohey 
Bailej-biadB  genannten ,  Orappe  gelandet  iat  und  suent 
die  Position  dcrst  Ihin  bokuuut  gemacht  hat  und  daes  die 
ersten  Ansiedler  auf  der  Pcol-Iasel  cum  l'heil  Büiger  der 
Tareinigtfln  Staates  waren.  SageteB  iat  es  aber  «ba  be> 

k;iiiiile  ThafMcTiL-,  d.i.^s  Buciboy  die  iiiittk-ro  Gnippr  ,  zu 
wclciier  die  PccI-Inscl  gehört,  entdeckt,  von  dem  g&ozeu 
AteUpel  fcnadi  Besita  ganoBimen  «ad  die  fnlfoida,  auf 
eine  Kiipfcrplnttc  grarirte  und  noch  gut  erhaltene,  Inschrift 
zurückgelassen  hat:  „H.  B.  M.  ahip  „Blossom",  Caplain  F. 
W.  Beedtay,  teek  peateaaion  «f  this  group  of  isbmdi^  in 
Ihi  iiarao  and  on  thij  lehalf  of  Iiis  Britaonic  Majesty. 
George  IV,,  l\<^  Juno  1827."  Die  «raten  Ansiedler  waren 
Richard  MHIiehamp  ans  Deronshire  in  England  nnd  Mateo 
ü/iirü  v(in  Kagusa,  der  viele  Juhre  iu  Diensten  des  Herrn 
Bennett  von  £etherhithe  bei  London,  Besitzen  von  Wal» 
fladifahreni  ia  dar  Südiee,  gcstandaa  nad  nach  aaf  dan  Ha^ 
tiaoiiea  Xricgaaeliiff  «Ia  Ilaraa  Fortaadir  'ia  Weat-Iadivi 
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gedient  hatt«.  Sie  Hgeltcn  am  21«  Mti  1830  Ton  Oahu 
ab  mit  zwei  Amerikanern ,  einem  Dänen  und  cisw  Aonbl 
Sandwich-Insulaner,  nämlich  6  Männern  und  10  FräaeB, 
und  mit  Untorstütsong  de«  Britiochen  KonRuU  für  die 
tJoxirln-if  li-IiiKilii,  ttichard  Charlton,  der  ihnen  aiaea  Eng- 
Iwchtea  Uuioa-jack  (Oi>«ch,  d.  L  das  Wappen  oder  der 
Haupttheil  der  Flügge)  mitgab.  Kapitän  Quin  von  dem 
Euglischtu  Si  iiift'  „Rak'ipli",  ^vclcher  Port  Lloyd  im  Au- 
guiit  lSii7  bcaucbto,  lies»  ciuun  neuen  Union-jock  xu- 
fOok»  <b  d«r  alte  abgonntzt  war  ').  Faktisch  ist  dio  An- 
siedelung voUk^mmcn  url;^Lllliu^a^;  ;iDd  sie  luit  Mch  in 
neuerer  Zeit  {'2a.  August  laöij  oelbüt  eine  KoBt>ütutiou 
gegabea,  ober  es  geht  doch  ana  dmi  angeführten  Daten 
hcTTor.  dnss  F.npland  das  meiste  Itocht  nuf  duu  Ik^itz  ikr 
Pccl-lnsel  hat,  wogegen  den  Yercinigton  btaateu  g«^ud<;Uj 
AnaprOdia  a»f  dia  aadlidute  6ni]>|>e  akkt  absuaprecheit 
sind,  welcher  Pcm*  den  Knmpn  Coffin-Tnwln  g<<f:eben  hat. 
Die  iSaeb«  ist  nicht  ohne  Bedeutung,  da  Fort  Lloyd  eine 
Tortnffliaii»  Stetion  anf  dar  Bonte  vm  den  Saadv^eh- 
In«elii  nach  den  Chinesischen  Häfen  und  für  die  zahlrei- 
chen Fottäschfanger  al^ebt,  welche  alljährlich  die  umlie- 
gOBdea  OewiMr  bMUohea. 

J)ü  Marian*»  «nrf  KnrvU-nm.  —  Die  Marianen,  seit  drei 
Jahrbundertea  Eigenthum  Spaniens,  sind  1S66  dorob  ein 
KSn^^ichaa  Deknt  nm  TacbanauufBoit  boatinnt  ««den. 
Auch  auf  dio  Karolinen  machen  dio  Si>anicr  Ansprüche 
und  dehnen  «e  sogar  auf  die  jhdao«  oder  Pelaw-Inaclu, 
die  aie  Weadnilie,  nad  die  UmliaUr  vad  OUbori-Afddpele, 

(lit-  t^ii'  rt^tt'.iflif  Karolinen  ni-nncn,  aus.  So  sagt  Cocllo  iji 
der  Erklärung  zu  seiner  Karte  dieser  Inseln  (1892),  sie 
aeien  nicht  int  MttiMlien  Besits  Spaaiane,  dieaw  glaabe 
al>cr  IfLijhtNan'ipriiLiK'  auf  ■•ie  zu  haben  werfen  dir  X.n'h- 
barschaft  seiner  wirklichen  Kolonien  (Philippinen  und  Ma- 
rianen), ferner  weil  vlale  dieaer  luela  dofdi  Spaniadie 
Seefahrer  entdeckt  wonii  n  und  wi  il  zu  wioderholtcij  Mutcu 
von  den  Philippinen  Missionen  dahin  oiugeaendet  worden, 
die  fteilidi  ohne  eilen  E(fo%  bliebea.  Der  entere  Oraad 
will  nicht  viel  besagen ,  dir  zw<  iti;  ist  zwar  richtig,  seine 
Tragweite  erstreckt  sich  aber  nur  auf  einen  Theil  des 
Aneiiipelfl^  nemenflidk  eaf  die  Falnoa  and  eine  Aandd  der 
kleineren  Karolinen.  Die  cinzigtii  lAdtutendt-rcn  der  letz- 
teren, die  ein  gröasorea  Areal  haben  und  neb  im  Oegen- 
aatt  n  den  flbrq^  aisdi^^  Atollen  heeh  ana  dem  Meere 
erheben,  Mnirdcn  erst  spätren  Seefalirtrii  uiidtriT  Xntiiuuii 
entdeckt,  nämlich  Ualan  von  dem  Amorikan.  Kupit.^ii 
Oroeet  1S04,  die  Uug-  oder  Hugol«u-Oruppe  von  Dupcrruy 
18M  nad  Puympet  vea  Lütke  18S8.  Die  Mefibll-  and 

*)  8.  Kot««  00  tbe  Boaio  bltada,  br  Ciptaia  Mkbael  Quin. 
deHBtl  et  lks  I.  Ossfr.  laa,  af  Lsndaa^  V«L  M.) 


Oilbert-Inseln  sind  bekanntlich  Entdeckungen  Englischer 
Seefahrer.  Der  Archipel  der  eigentlichen  Karolinen  besteht 
aus  48  Gruppen  mit  4-  bis  SOO  Inseln;  nimmt  man  aber 
Ualan,  Puynipet  und  Bug  aus,  so  macht  ihr  üesammt-Aroal 
noch  keine  Deutsche  Quatlrat-M«  ile  üus,  odrr  sie  irürrl  n, 
vno  sich  Lütke  ausdruckt au  einer  FutcLe  2u«ammeu- 
gvsctzt  kaum  St  Petersburg  und  seine  Yorstiidte  bedeekea. 
l'iilun  Imt  (lugcpen  1},  Puynipet  6  und  Rup  9  Deutsche 
Uuadrat-Alcilc'n  Uborflache,  dur  ganze  Archiiiel  also  unge- 
fähr  17^  Deutsche  Quadrat -Meilen  oder  so  viel  als  daa 
rürsttiitliuni  ."^chwarzbuig- Uudolstwlf .  Die  Bevölkerung 
bctdigt  uu^ufahr  uuuO  Seelen.  Auf  l'uynipet  traf  die  „JCo- 
va^"  im  J.  185S  etwa  M  WebM,  B^jiBdar,  Muna«! 
und  Aiuerikaner,  die  zum  Theil  schon  seit  liingtrcr  Zeit 
dort  ansässig  waren  ')•  ^VBB  den  letztun  Urund  Coello's 
betrift,  e»  lüitten  die  Anerikaaer  ge^tündetefe  Aaqtrflelie, 
denn  ftic  besitzen  »chon  seit  einer  T?eihe  von  Jahitin  auf 
Puynipet  und  Ualan  Missionssiationen ,  für  welche  ein  ei- 
gaaer  Mmmbw  eiae  ngelndiadge  Verbiadvag  ant  den 
Sandwich-Inseln  unterhält. 

Afu-OutHsa.  —  Die  HoUänder  haben  neuerdings  wieder 
üm  Anfiacvltaeatlteit  dieaer  gnaaea,  im  iauuu  aedi  gana- 
lich  unbfknnntin  und  selbst  an  ihren  Küsten  noth  uchr 
unvollkommen  erforsohten  Insel  angewandt,  die  ein  eben 
ae  daakberaa  O^net  fOr  wiBaaoaehalUiofae  Beiaen  wie  «iacn 
werthrollen  Boden  für  EuroniiiM-lie  Niederlas-sungen  abge- 
ben würde.  Die  Uolländiscbe  Begiening  liatte,  wie  be- 
kannt, im  Hahie  I9S6  dutob  den  Kapttin  BteenbooiB  Toa 
der  Korvette  „Triton"  Besitz  \ou  dem  wesllielieu  Tlieil 
des  Lundea  bia  zum  141.  Meridian  üstl.  L.  v.  Gr.  «i"hmi>n 
«ad  an  der  Triton-Bai  daa  Port  De  Bas  errichten  laseen. 
Diese  Niederkssung  wurde  iiher  sclion  18.36  wieder  aui- 
gegeben,  das  Fort  geacbleift,  und  es  folgte  bis  1858  kein 
irdteror  Tarioeh,  «iae  Kolonie  anf  Nen-Onia«e  an  erricib- 
tcn.  t  bt  r  die  vnrjiihrij?f  Exijwüitiijti  des  „Etna"  haben 
dio  „Ueogr.  Mittheilungen"  einige  Kotizen  gebracht  (1068, 
BS.  iS4,  470),  ana  Amen  namentlich  hervorgeht,  daas  der 
grusste  Theil  der  Südwest-  und  Nordküstc,  letzter«  bis 
aur  Uumboldt-Jki  als  Groiue  daa  Holländischen  Theilaa, 
natemuht  wurde  and  daaa  deh  die  E.\]>t(iition,  die  mili- 
tärisch und  wissvnschufUich  zugleich  war,  im  Hafen  von 
Dorei')  längere  Zeit  nnfgnhaltfln  hat  Ob  das  Projekt, 
an  diaaei  Punkte  aia  Port  an  benea,  au  Anaftthnmg  ge- 
bnwbt  weide,  iat  uaa  Ua  jelit  aiabi  bdnuiat  geweidaa, 

')  Ferd.  Hschslsttor  In  „AbcndbUt*  dtr  Wimr  Ztütaa",  21.  Jt- 

^  über  die  >  artheil« ,  wnlcbo  dsr  Hsfca  *sa  DsmI  «ad  sie«  Bol» 
Itiidiwhe  NifderliMUBK  hier  oder  llberiiau|it  an  «inmii  gMigastsa 
Punkt  der  We«tkal(l«  gewUtrtn  wUrdcn,  giebt  n.  A.  ein  Artikii  im 
flA^MMsa  UaadtlaUsd"  (AsnMfdaaO  mm  C.  Ulis  lU«  Ijitniisliii 
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es  steht  aber  xa  CTwmrten,  daas  Holland  in  nächster  Zeit 
festen  Fuss  auf  Ken-Onhiea  &»8<m  wird.  Dur  Hafun  von 
Dorei  tud  die  Inseln  der  lii'ulvink-Üai  waren  schon  zur 
Zeit  von  D'Urrillo'B  Besuch  dem  Sultan  ron  Tidor  tribut- 
pflichtig, welcher  noch  bis  jetzt  alljährlich  Sklaven,  Wachs, 
Sago,  Schild  päd,  Trepang,  Haifischflossen  und  Paradies- 
%'ögel  einfordert  *);  dadurch,  das«  dieser  Fürst  sich  der 
Niederländischen  Kcgiorung  unterworfen  hat,  stobt  also 
Moh  dieser  Thvil  von  Nea^OauM  aaboo  Akdaeh  naiv 

dsr  Obcrlic)}«  it  dt  r  U'tzfprpn. 

Auf  uiflzt'lntu  KarU'n  wird  die  aisüithii  llilflc  der  Insel 
oder  doch  die  Südküste  als  Britisch  bezeichnet;  wenn  aber 
auch  die  Eui^ränder  durch  ihre  EntdoLkuiip;!  n  uml  Auf- 
ixohmcu  <kuu;lbst  gewisse  Rechte  au  aiu  Imbun,  io  ut  uuä  . 
doch  nicht  bskinnt,  das«  sie  irgend  welche  Ansprüche  er- 
hoben hittten  ;  auf  einer  Englischen  Weltkarte  vom  Juliru 
IftöS,  weicliu  bpc'^iuU  zur  Übersicht  der  Britischen  Bvsit- 
SttiiK««  dwDt  (The  WorM  on  Meroatoi^  Frojeotioa. 
burgh,  A.  &  C  fikek),  i*t  «balUb  Iniad  Aadantaag  davon 
gilben. 

Sü  JVam&MBikii  ZUMn  «i  Ar  aOAm.  —  Auf  Ven^ 

KaU'donit  n  ,  das  erst  am  24.  September  unter  Fran- 

zösische Ucrraohoft  gekommen  ut,  hat  man  in  den  letzten 
Jahren  enutUebe  Sohritto  cor  KaiaiiiiirtioB  gsthon.  IMo 
erste  Niederlansung  witrtlc  nm  Port  de  Franoo  (Numea) 
gegründet,  welche  auch  jetzt  noch  der  Uanptort  der  Ko- 
Ini»  mtd  Roddenz  dm  XoubuudMttMi  itt  väi  «in»  kleine 
Garnison  hat;  ein  nndcrrr  Posten  wurde  zu  Balnde  errich- 
tet, auf  der  Ikt  des  Pins  gründeten  die  Missionare  eine 
KiedarlMrang  umd  neuatilLig»  habra  übttatumtn,  ym  es 
licissl,  auch  auf  Uvea,  einer  der  Lcjulty-Inscln,  festen  Fuss 
ge&sst  Di«  Lojralty-Inaeln ,  wie  die  Fichtea-lnsel,  wer- 
den aik  PepeadwueB  too  Kra-XaMoiuMi  tMtnMhtct*). 
Im  Jahre  1856  fing  man  an,  Einwanderer  unter  sehr  gün- 
stigen Bediogungen  tauulocken,  und  die  Konsuln  bekamen 
dm  Anflns,  dafllr  m  wiifan*);  d«r  Brfbig  Mbriot  abur 
unbedeutend  i^cwoscn  zu  sein.  Mehr  Aussicht  auf  günstige 
Henltate  haben  vielleicht  di«  Untemehmungeu  von  Privaten 
nni  Qoaellielwflw,  Von  dunen  g^enwSrtif  di*  KoleniaatleB 

hauptsächlii  Ii   lietriobtii    wird.     T'ntcr  Anderem  vi  W'ffi'nt- 
licfate  das  „Bulletin  dos  Lois"  ein  Kaiserl.  Dekret  vom  I 
17.  Februar  1868,  wmnit  die  Herren  Brown  und  Byrne  | 
zu  Sydney  211  cin>.T  Küionisatiütipi-  und   Kiihur-Operalion  ' 
ia  Xeu-Kaledonicn  ennichtigt  wurden,  l^ach  dem  dcssfiill- 
■eott  aiit  den  )fuiB»>Waiater  abgeMhlwueae»  Tertceg 
kiBB  die  Kaneetaien»  fl^  velebe  aia»  Knväeii  rw 


*)  MlHloolrBiliia  Msr  U»  Sswalmsr  dar  losslItMk  In  „ZeUsSkr. 

Ilr  l]lK«m«ine  Erdkunde",  Mai  18SS. 
>}  R*«a»  CftliUkUle,  Jnli  1SS8. 

«)  8.  Um  CsauasraW  Onstt»  (Mavitiw),  17.  8«taali«  ISSe. 


250,000  Vpmkfm  CB  erlepi»  Wnr»  TOB  -einem  Littwale  ^ea- 
KakdooieDB  bia  nm  anderen,  westlich  von  der  Vetbia- 

dungsliuie  zwischen  der  Bucht  von  Kunaln  und  dem  Hafen 
Ht.  Vincent,  auagedehnt  werden.  Die  Konoeoatonöie  sollen 
auf  dieser  Stredce  för  ihre  Ilechnung  1000  freie  erwach- 
sene Einwanderer  einführen  und  ansiedeln ').  Wenn  die 
Fr:in2  >«en  die  Kolonisation  auf  Ncu-Kalcdonicn  mit  mehr 
Gcaclück  und  besserem  Erfolg  betreiben,  als  in  den  uii-istcu 
ihrer  überseeischen  Besitzungen,  so  kann  es  nicht  ana- 
bleibun ,  dass  diese  Insel  vt-rmiigo  ihrer  Loge  und  ihrer 
natürlichen  Hülf^^mittcl,  unter  denen  die  vortrefflichen 
Steiokoblcn  von  Morare  obenan  stehen ,  künftig  eine  bebe 
Ilnli  utuiii»  für  «Icn  Vorkehr  in  di-r  Siidsue  erlialr. 

Zu  Tiüiiü,  übt:r  welches  Frankreich  seit  18  i2  (faktisch 
erst  seit  dem  Dezember  1846)  daa  Pntektomt  ausübt  und 
wo  zu  Papciti  der  Gouverncu^  sümmlürhf-r  Fnm^f^iwher 
Kolonien  Occaniens  rimdirt,  bietet  zwar  die  Natur  noch 
jrüwete  yortbeile  «la  auf  Wen-KaledMrfwB,  aber  wie  die 

neuesten  Nnchrirlifcn  mrHrn,  mücht  dir  Fninjrösiprhc-  Xie- 
derlaoBung  daselbst  eher  itiickschrilte  als  Fortschritte. 
Den  Oraad  daroa  arblidct  m  in  der  vellaUtadig  adlifii. 
rischen  Verwaltung,  die  der  Enlwirkclunp  des  Handels 
schade  und  Jeden  eher  abschrecke,  als  voraulaasü,  sich  dort 
aiadomlaaieB^ 

Von  viel  gmnjrrrer  Bedentiini;  sind  die  Marqueeas- 
Inseln,  von  Admintl  Dupetit  •  Thouars  am  17.  Mai  IS42 
ekkopiit«  wo  in  der  Ueinen  Btnfkoloaia  Tdto>Hae  onf  KH' 
kahiva  nur  noch  eine  schwaehc  Onrnison  unterhalten  winl. 
Die  Fortaohiitte  in  der  CiviUaation  der  Bewohaar  und  der 
BnCwioheluag  der  PMdnktion  aind  aebr  gering  geweean  *). 

M-hcinl  fast,  a^s  wonii:  Fnitikriicfi  di(<o  Kolonif:  prinz 
aufgeben,  wie  diesa  schon  1849  beschlossen  war,  aber  in 
Polga  der  DeportatioD«gaaetieB  Ten  1860  widermft»  wnide. 

Weniger  Tn'lciiiint  dürfte  es  sein ,  da*'i  der  Paiim;itu- 
Archipel  als  abhängig  von  Tahiti  eben&lls  unter  Fron- 
aSiiaoher  Oberfaobeit  iteht  ond  deaahalb  a«f  derlmel  Ada, 
der  TI[iuj>Js<(ali')n  der  kiitluiiitclu-ii  iiissiuu  in  diesem  Archi- 
pel, ein  kleiner  Fnuizüsisclier  Gcndarmeric-Posten  unter- 
baltea  wird*);  aneb  wwden  die  Oambier-Ineeln  im  Büd- 
öston  dieses  Archipels  auf  den  Karton  meist  akhi  als 
Französiioh  bezeichnet,  obgleich  die  Franzosen  faktisch 
Auren  dnraelben  aind*). 

IUe  Fidtehi-fnttlit.  —  Diese  firu[>]ic,  welche  für  die 
werthvolUte  f olyneaiena  gehalten  wird,  hat  bia  lieute  ihre 
VaabhXngigkeit  bewahrt.  dieRiraHtät  und  die  BediOekangen 

■)  Anpb.  Atigtn.  Z«itnog,  9.  April  IMAS. 

*i  8taalisiaaBsi|«r  Or  WMtan^,  lt.  Aptfl  l«M. 
*i  Sms  eslooU«,  JaH  18SS. 

')  8.  De  Fr<iinrnti6rc'*  Voyag»  dni»  l'CMtB  psaUfOt  i«  «JisattfOr 
d«  Ii  Flotte",  21.  Febraar  ISftS. 

<)  MaaUtvr  nidvanal,  1867,  Kr.  46. 
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der  Tfnaohtedenen  Hudelimiohte^  die  aeit  einer  Reihe  von 
Jabren  htteta  in  6at  baittndiger  Aiiftt;gung  erhalten 
haben  *),  scheinen  aber  gcg:cnwärtig  einen  Zustand  herbei- 
geführt SU  haben,  der  dea  Biseohreiten  «iwr  starken  Macht 
fMMgmi  eitieiMlit,  nnd  vfaUteli  mAt  jätet  der  Küuig 
Thftkeinbitu  aelhni  um  diis  I>rotektonit  Englands  noch. 
Emern  Londoner  Jonnul  wiid  nna  Sjrdnegr  Tom  14.  Deibr. 
1858  geschrieben:  „Herr  Pritofavä,  BriÜfcfaer  KiMiml  enf 
im  Fidscbi-Inseln,  ist  vor  einigen  Tagen  hier  angckommt  n 
■n  Bord  des  HissionsschiflB  ,^olm  Weeky"*  £r  iat  der 
Ttnger  eines  Yortragcs,  dnrdi  «eldien  unter  gewinen  Be- 
dingungen doa  Protektorat  der  Inseln  an  Gross-Britai^ion 
abgegeben  wird,  und  er  begiebt  üch  nnf  dorn  PostdemitCgr 
noch  England,  uro  die  Ratiflkatien  n«  Brite  der  EngCndian 
Begierun;;  narhzu'iui-tK-n.  Tbakombau,  der  cingcborne  Herr- 
acher,  der  sein  Seieh  unter  da»  Fcotektonit  der  Königin 
Htellon  Trill,  hat  rioh  hiem  entsehlomn ,  am  der  Be- 
drückung zu  entgehen,  die  er  durch  die  Fordern ri;;c'7i  der 
Vereinigton  Staaten  von  Amerika  zu  erleiden  hat.  Ei- 
nige Amerikanische  Bürger  sind  auf  den  Fidschi  -  Inseln 
getödtct  worden,  anderen  wurde  bei  verachiodonen  Oolo- 
genheiten  Schoden  zugefügt  und  nie  hat  man  ihre  Forde- 
rung auf  SchadenoTMatz  befriedigt.  Die  Reklamationen  %-on 
■ohflD  altem  Datum  belaufen  sich  nach  der  Berechnung 
einer  aus  Beamten  der  Vereiniirttn  Staafon  bo^itchenden 
Kommisüioa  uut  45,000  Dollars.  Um  die  .Vus^hlung  dieser 
Sommc  2u  vermeiden  und  der  Züchtigung  zu  entgehen, 
welche  die  Folge  seiner  WLi^'LrunK  sein  köiinfo,  liktet  iler 
Häuptling  seine  Herrschaft  Engluad  ou,  flicscm  diu  .Sorge 
Dir  die  Kegtdirailg  aaiaer  BÜTcrenzen  mit  dem  Kabinct 
von  'Wnshtnptnn  übertragend.  Für  die  Summe,  welche  die 
Königin  zu  zahlen  haben  wird,  bietet  er  200,000  Acres 
Laad  ali  Ftknil,  ae  ■wi»  jede  heliebigo  Ungi  Land,  daaaen 
die  Rcpirrimp;  benüthigt  sein  sollte.  Die  Frage,  ob  dtp 
Antwort  der  EngÜMihen  Regierung  giinalig  aui&llen  wird, 
«ttegt  Uar  aMl»  da  Vengierdfc  Sahen  Mag»  wiineabte 
man  die  Krifrüsi  hc  llcrrscli.ift  auf  den  Fidschi-Inseln  sich 
festsetzen  zu  t^ehcn  und  nicht  nur  die  Missionäre,  sondern 
anch  die  Kauflente  hegen  diesen  Wnnaeh.  Das  Protektorat 
wäre  zugleich  ein  Schutz  gvgcn  äussere  Angriffe  «nd  rino 
(Jarantie  gegen  die  Ueaoigaoisation  im  Innern.  Die  Uk- 
knpatlea  der  Kdwln-Ihselii  würde  «Is  Oegeagewidit  gegen 
den  PranzFisischen  Einfluss  auf  Tahiti  und  Xrn  Kaledonicn 
dienen  und  die  Linie  der  Französischen  Posten  über  den 
Qieaaen  Oeean  dnrdhhnefaea.  AnaaenlaHi  würde  aie  die 
Anwnscnhnt  von  ein  oder  zwei  weiteren  HnfjHschcn  Krirgs- 
schÜTcn  in  den  Austialischen  Qe wässern  erfordern,  was  in 


')  s  ciiniber  n.  A.  ZattsiMft  ÜT  iWnsiilBt  Biiknds»  Vn» 
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Australien  nioht  wemigBr  enrünatdit  wäre"  mnaa 
dahin  gestallt  bleiben,  ob  die  WngHanhe  Bagienmg  uuf  daa 
Anerbieten  Thakombau's  eingehen  wird,  wir  erinnern  aber 
daran,  dasa  daa  Rngliacha  Yunnenmnaanhiff  „Eankr  antar 
Kapitän  Denham  aett  lahr«  «dt  Aufasluaaii  in  dtr 
dschi-Grnppe  besobXftigt  War  und  dass  ein  TheU  seiner  OH- 
aiere  auch  grossei»  Kq^tioaen  in  das  Inmei*  von  Yiti- 
Lafru«  der  grSastea  Ltaei  der  Gruppe,  unternommen  bat"). 
Baas  ein  Englisches  Protektorat  für  den  Handel  wie  für 
dM  iaacfen  Zastäade  dar  Kdsofai-Inaeln  von  dem  grösstso 
ToftfaaSI  ttün.  würde,  kna  wdd  bamn  berweifelt  werden, 
und  dasa  diese  selbst  einer  bedeutenden  Entwickelung  iähig 
sind,  ist  gewiss.    So  sagt  der  Wcslej-anische  Missionär 
Thomas  WAUams,  der  13  Jahre  auf  den  Fidschi-Inseln 
lebte  und  seine  Beobachtungen  und  Erfahrungen  in  dem 
interessanten  Werke  G.  S.  Itowe's  „Fiji  and  the  Fijians" 
(London,  1858)  niedergelegt  hat,  am  Ende  seines  Kapitels 
über  die  Produkte  und  Industrie  der  Inseln:  „Man  stallt» 
daas  die  Eingebomen  im  reichlichsten  Maassc  mit  den  ver- 
schiedensten Produkten  zur  Befriedigung  ihrer  Bedürfnisse 
gesegnet  sind,  ein  Reichthum,  der  bei  Anwendung  einiger 
Sorgfalt  einen  bedeutenden  und  einträglichen  Überschuss 
für  den  Handel  liefern  würde.    Viele  werthvolle  Produkte 
anderer  Länder,  nach  denen  daheim  grosse  Nachfrage  ist, 
finden  sich  schon  wild  und  nnbcAchtet  naf  Fidschi  oder 
könnten  mit  sicherem  Erfolg  eingeführt  worden.  Arrow- 
root  wurde  schon  erwähnt.    BanmwoUe  von  TORÜf^iolier 
Qualität  warbst   nhnc  Kiiltur  und  könnte  in  sehr  grosser 
Ausdclinung  gebaut  werden.  Viele  Theilo  der  Gruppe  eig- 
nen sich  ganz  besonders  für  Kaffee  und  fflnrall  würde 
Tabak   von  der  besten  Sorte  produoirt  werden  kiinnon. 
Zuckerrohr  gedeiht  schon  bei  unvoUkonunener  Pflege  und 
fiaia  wflnto  viaUeieht  in  den  bieitea  anrnfigaa  Niedenm- 
gen  der  pT">''''CTfn  Inseln  wachsen.    Man  hat  guten  Grund 
zu  hotten,  dass  bald  der  erleuchtete  Unternehmungsgeist 
einer  bemeren  Xhaw  welnaer  Anaiadlar  die  enJuiadiaelmi 
Hülfsqnellen  der  Fidichi  -  Intoln   entwickeln  und  andere 
wichtige  Produkte  in  grossem  Maaesstabe  einführen  wird. 
Die  Oammm,  ant  denen  biahair  daa  Leben  Framdar  aatar 
diesem  Volke  verknüpft  war,  nni\  anf  vielen  der  Inseln 
bereits  venchwunden  und  auf  den  übrigen  weichen  siu 
aUmdig  deoi  boasoron  ISalnaa  des  ClirialaBthaBa."  IM» 
Bcvnlkcnitig   «chStTt  Willtftms   nuf  150,000  Seelen  und 
davon  sind  etwa  ein  Drittheil  Christen,  wie  wir  aus  einem 
künliob  bekaani  gewwdaaen  Währat  der  doitigai  IGaalo- 
näre  ersehen,  „Hier  find  jetzt  .'i'.OOd  niristcn",  wigensie; 
„dann  sind  iu  einem  Uii«trikt  Kommunikanten  über 

•)  Mtitiihnr  Ac  U  Flntt«,  10.  Fcbrur  UU. 
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25  buln  tentnut,  anter  der  Pflege  eines  eiosigcn  Mi*sio- 
niir^  und  vier  oingeborner  OehülfBO.  Ftir  'i'i.OOO  Kirch- 
giingur  (ducs  andcrca  DiHtriktos  «ind  nur  zwei  Mii<«ioDaire 
qjmI  «in  Oehülfe  Torhanden,  für  andere  10,000  mit 
Kommunikanten  nur  uiu  einziger  Mi«iiion;(r"  '\ 
IHt  KütUtdänder  de»  OnmM  OeriiH*.  —  ilil  wi:iugen 
Worten  w^Imi  trir  nodi  die  haaptoäoblicliKUu  politischen 
Veränderungt'n  erwiilincn,  die  wiiLrond  der  letzten  Juliru 
an  den  Küsten  des  GrosiMn  Üti<an8  vor  sieh  gegangen  sind. 
Staaa  der  wettBohft  Thail  in»  Britiaohen  Oebietea  in  Nord- 
Amerika  im  vorigen  Jahre  aun  der  VerV>int!tinp  mit  lU  r 
Uudsonbai-Eompiignie  gelust  ond  unter  dem  Namen  itri- 
tiaah-CalmaUB  xnr  aelbitititiidigBii  Koloiü»  «Adben  wnnh, 
ist  in  den  „Geogr.  Mittheilungcn"  ausführlich  berichtet 
worden  (1858,  SS.  502  ff.).  Ferner  hat  «ich  bestütigt, 
dus  dna  guuw  litond  der  JCndaehoMi  Ua  band»  lum 
4f(.  Pnrallcl  oder  bis  zur  Victoriu- und  landeinwürtg 
bis  zum  UiMuri  im  Uuuland  tibgvtrütcn  und  die  Stnatte 
swit^B  Am  KvriUfleban  Liada  Vrap  iiaI  Itimf  ilt 

Orcnzp  gegen  Japan  fustgcj'tcllt  ist.  Auf  die  crstnunütho 
Thatigkeit,  weUshe  am  Amur  entwickelt  wird,  haben  die 
„Ocogr.  ]fitfh«i]ini«eii*  mHifiich  tringewkMik :  dieBetied»- 
lung  nimmt  ilirrn  !''ortp;inf; ,  neue  Onmpfer  werden  dahin 
geblacht,  die  Vorarbeiten  iiir  die  UerstoUung  einer  Eiaenbahu 
rwiacben  Alexandrowik  an  der  OaBtrisa-Bai  nad  dar  nen 
gegründctiii  Stndt  S'aphiigk  an  der  VercinisuiJp:  (11-^  Ki"!- 
iiee's  mit  dem  Amur  tiiul  beendet,  an  der  Mündung  de« 
8qa  wird  dia  Stadt  Bbgowertadiandk  eilwiit  and  in  dar 
Vorwaltung  de«  guuzcu  Gebiets  wtnh'u  iirafaSMindü  Ände- 
roBgeD  vofgBiiommen.  Kin  Ukas  vom  20.  Üesember  ISäS 
bgatimiDt:  1)  das  AnraisLaiHl  «ifd  in  ifrai  Pravinsen 
tlicilt.  von  <K:iifn  die  erste  den  jctziijt'n  Xiuiu'n,  Stdu'zirk 
des  oütUchcn  ii^ibiriens,  bebiilt,  die  letztere  den  Namen 
Annw-Barirk  beköniiit;  S)  dai  ArrandiMaiBnt  toh  Odiotak 
wird  von  der  Pfovinz  .lakntsk  getrennt  und  dem  SLcln/irk 
einrerleibt,  der  folgende  accha  ArroadiuemenlB  umfassen 
aoU:  Nkoli^awilc,  Sopliijsk,  Oehotak,  Pittfoiwiikiwak,  Ohiiiga 
und  Udük;  3)  der  Aranr-Bczirk  umfusst  alles  Gebiet  am 
linken  Ufer  de«  Flusses  von  der  Vereinigung  der  Schilka 
nnd  daa  Aigan  abväite  bta  sur  HUadung  des  Vaniri.  Dia 
Stttdt  Bliigtiweiilschonak  wird  7r!iii]itstu<lt  (lepselbcn  und  Sitz 
dea  MilitäigoaTamaors,  der  zn^ich  die  CirUvenraltiuig 
unter  ncfa  hat 

Grosse  Erwartungen  kniijift  nian  in  der  Handelswelt 
•n  die  Vorthaile,  «ekbe  die  vereinigten  Kitifte  ven  Eng- 
land, Staikrndi,  Bwdaad  nnd  Nord-Amarikn  in  Cluna 
und  Japan  errungen  haben.  Unter  Jen  ucu  uröirncton 
(ätinofliaohan  Uäfen  varspreehen  nameaUich  die  am  Yang- 


')  B«rirht«  d<r  Rhcinucbcn  Muaiins^rsLllscIinrt,  Mtaa  18B9. 
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tse-kiang  von  groitser  Bedeutung  zu  werden.  In  einem 
fniehtharnn.  dichtbevölkerten  LmJstrieh  Keleifou  und  diir[:li 
ein  ungeheures  WaswruuLz  mit  iast  allen  Pruvinseu  des 
Ileichs  in  Verbindung  stehend  müssen  ue  daraÜMt  «iaan 
ausserordi  regten  Verki  lir  entwickeln,  für  jetzt  nbcr 

wird  er  durdi  die  ^?teIIuu^  der  Insurgenten  bei  Nanking 
boeintrüohtigt ,  über  deren  Treiben  die  neuem  Bwiehte 
ni'lits  Oute'»  melden.  Lord  Klgin's  Kxpedition  auf  dem 
Yuug-t2>i;-kiäng  hnt,  wie  eH  seheiol,  wenig  ausgerichtat. 
Tang -.K-hiiu  in  der  Provinz  SchmtoaK  ^  ■"'^  InnS*  «in 
wiehtij-'er  Iliifi  n,  W  )  diu  riii:,«  sisrhen  Knuflcufe  von  Danton 
und  Shanghai  immer  bedeutende  Ueschüite  gemacht  halKin ; 
der  Inpoit  baatebt  faauptaidiHeh  im  Baninwolla,  Tocb; 
Tllei,  Kisen,  Opittm  iird  7iirk<T.  ^W^niger  bekannt  ist  Niu- 
schwang  am  hingnng  zum  Uolt  von  Leaotong,  doch  aoU 
■udi  diaier  Hafan  güutiga  Bedingungen  fdr  dia  EinAihr 
Ton  Tta'imwollp  und  WciIleriPtrifTen  liicten.  Neuere  Zeitungen 
von  l'eking  melden,  das«  man  in  der  Umgegend  von  Nia- 
■abwog  raieiia  Ooldminan  aatdadtt  habe.  Bwatan  ut  ein 
wichtiger  Stapelplatz  für  Ziirkir,  mehr  als  100  Schiffe  sind 
im  vergangenen  Jatire  dort  eingelaufen,  um  dieaen  Artikel 
naeh  Sbaacdai  nnd  aadaren  IGiren  daa  Kordana  an  azpor» 

tirrn  :  nnrb  .■steht  e»  in  lebhiftem  Verkidir  mit  der  I'trasse 
von  Malaka  und  ist  ein  guter  Markt  fiir  Opium.  Der  Ex- 
port Ton  Tai  ■wan  auf  Femow  baatabt  hanptaioblidi  in 
Keis,  Zucker,  Öl  und  Indigo.  Die  Tngel  ist  aber  so  fnu  lit 
bar  und  so  reieh  an  Minenilien,  unter  denen  auch  Stein- 
kehlan,  daaa  dar  Eandelamkdir  mit  dar  Zeit  ein  aabr 
brfriifhtlichcr  werden  nm.'.s.  ncrinsjero  ^■ü^tlleil^■  lii.tet 
Khiang-tscheu  auf  Uainan,  namentlich  ist  der  Import  daselbst 
Mahar  aabr  onbadaatend  gawaaan,  daeh  prodndit  die  load 
Zuiker,  Peil,  (')!.  Pi>:iiu ,  entliiilt  wulir^ Iiiinlich  Kupfer- 
minen und  steht  schon  jetzt  in  lebhaftem  Verkehr  mit  Macao. 

In  Japan  aind  an  db  Stell*  dar  fruberan  Tertriigak 
iR-<l<he  liekumfliili  dio  Hüfen  von  Simoda,  Xui'.pisuki  und 
Uakodadi  den  frcmdcu  Sjohilfen  eröffiieten,  im  vorigen  Jahia 
weitfartiiellhaftartt  gatiatoa.  Sie  wnrdan  nmat  van  dam 
Nord-Amerikanischen  tieeandten  Harris  im  -März  18.58  aus- 
gewirkt, dann  am  16.  August  von  Lord  Eigin  nnd  am 
9.  Oktober  von  Baron  Oroa  abgeaebloaaen  und  mm  Thail 
erweitert.  Dio  üauptbcstimraungen  sind,  dass  statt  des  unbe- 
deutenden, entlegenen,  nur  ein«  gelahrlioha  Bbade  bietenden 
Binoda  der  Hafen  von  Kinagawn  bei  Teddo  vam  Juli  1SS9 
an,  nnd  ausserdem  Hiogo,  der  Hafen  der  grossen  Stadt  Osaka, 
TOD  1863  an  und  Ni^iU  an  der  Waitküsta  von  Kipon  von 
1860  an  ftwndan  Sdiiffan  geölbat  wwdcn,  daaa  Oanadta  nnd 
Koüsuln  in  Japan  residiren  dürfen,  der  Ausübung  der  Reli- 
gionagcbränohe  kein  UindamiM  antgegeogeatelltwird  nnd  dar 
Avitanaoh  dar  Waaian  nnd  Labanamitial  in  iMerar,  tCir  baide 
TbeOa  gMobaiaalgevcrWciaa  Statt  Sndao  aoU.  Manhatditia 
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Verträge  in  Nord- Amerika  wie  in  Europa  mit  grosRor  Frcudo  ' 

begrÜMt  UIkI  trotz  dea  Kriogalünns  in  der  Hcimatli  die  ' 

laterMaen  dea  llundelit  an  den  <)»t-AsiatiHchen  Küsten  nicht  | 

?erg«8scn;  selbst  nntergeordncte  Seemächte,  wie  Preussen  : 

und  Diinemork,  «tehen  im  ficgnff,  Kriegiechiffe  in  die  Gc-  | 

wiisaor  voa  China  und  Japan  *a  Mfaiolna,  um  ihren  Han-  1 


delsflotten  gloiclie  Vortheile  zu  erringen,  and  wie  es 
scheint,  sind  Yorb«roitangea  zur  Bildung  einer  DetttMb- 
OrtMifttisehen  Handelsgwellidmft  getroffen.  Bo  äussern  di» 

Vorgänge  im  Grossen  Occan  ihre  Hückwirkung  auf  die 
vor«chii-deugten  Nationen  und  der  Verkehr  diese«  Welt- 
mcertm  selbat  entfaltet  aicli  in  immer  groiaartigcrcr  Weis«. 


Geographische  Notizeu. 


Zur  pliyslk&lischan  Q«ograpbio  des  Hchwaraa- Gebietes 

tni  Thüringer  Waidf.  ' 

Vu)l«n  BwnfhwB  dea  Ibänofft  Waldes  wird  das  m- 
sende  Sdiwam-Thal  in  t«blttfler  BriimoniDg  geblieben  «ein, 

welches  zwischen  lludolsÄd?  und  Saalfcld  in  lüc  breite 
ThalflSeho  der  Saal«:  jMiiiMlinil  ids  ti<»f  in  tLs-;  liateauhuid 
einKihiiL'iilondo  Rinnt'  sudw  (■•^tücli  bin  iiogLU  Jen  Kamm 
des  Gebirge«  auffteigf.  Iiinscs  Thal  mit  seinen  zahlreichen 
Tcnwciguugcu  utul  ilc:i  uiiJL'tibendcu  Hochflächen  und  Berg- 
kiqtpen  hat  Herr  Prof.  Dr.  Ik  rth.  Sigiamand  (im  Budol- 
■lidter  Gymuasialprograuitu  lut  18S8)  mm  Geganalmod 
einer  physikalisch-geographisclien  Monographie  gewühlt,  die 
zunächst  den  Zweck  hat,  die  Schüler,  welche  unter  de» 
VerfiuHsi  r.-  Anlnitunj;  im  Si  luvar/a-di'lii*  Ic  pcogniphische  und 
naturkuüdlidiiic  tSluditu  im  Jb'ri;i«.u  machen,  von  den  haupt- 
sächlichsten Thatsuchen  der  physikalischen  (icc^raphie  ihrer 
HeimuÜi  in  Kenntniss  zu  setzen  und  sie  zu  eigner  Beob- 
achtung ausarten,  die  aber  auch  in  weiteren  Kreisen  allen 
Befluehem  jennrOefeod  dw  üiiiriiiger  Waldes  zu  empfeh- 
bn  itt,  da  (de  ein  wisaeoflohaftliches  und  dodi  allgemein 
Terstiindliche».  durch  viele  Details  anregende«  BiM  \\>n  r?er 
physischen  und  nattirhistorischi'n  Heac-Iiufienhri'.  des  üo- 
bietcs  giebt  und  namcntü' h  auuh  'Ilui  ( ii  üI'>i:i  ii.  Itutaniker 
and  Zoologen  ein  kundiger  l'ütirer  sein  wird.  Als  vun 
aUgemeinerem  Interesse  entnehmen  wir  dieser  schätzens- 
mntben  Arbeit,  der  wir  recht  nel*  iriirdife  üachfolger 
fiif  aadere  ^Hiiiib  dw  Tiitiringar  Wddiea  «üaadien,  einige 
Bemerkungen  über  das  Klima  de«  Schwarza- Gebietes. 

YoUstuudige  Reihen  gcnancref  meteorologimber  Beob- 
achtungen Ii«  iri'ii  nii  hf  vor,  a^n  r  uu«  dün  Tluitsaclu  r:,  w  Lluhe 
die  geogrnplitsclie  Verbreitung  und  die  Jahresentwicktlung 
der  Pflanzen  darbieten,  so  wil-  aus  den  iu  entspreelicnden 
Gegenden  Thüringens  geraachten  Wittcrungs-Beobachtungen 
lassen  sich  Schlüsse  auf  das  Klima  des  Sthwurza-Gebietcs 
lielien.  Damelbe  lii«t  aviMhen  60°  SO'  utd  &0*  40' 
V.  Hr.,  also  in  gleielker  RntAman;  f^n  Äquator  wie  die 
.Südwestspitze  Englinil-t,  ilur  Siirlfuss  (],^  Vrn\  miil  Aiv. 
Nordspitze  von  .Neu-Fundl.uiil,  uud  /.wm  iti  dir  Milte  dts 
IVstlundi-».  Da«  unserem  Gebiete  durch  seine  Kntl'crnunt; 
vom  Aifuator  uud  von  der  Meeresküste  zukommende  gc- 
mii»sigtc  Binnenland- Klima  wird  ul>er  durch  die  Krhcbung 
Minne  Bedena,  die  avieehen  650  und  2850  Fiua  lehwankt, 
bedeutend  rniadert  Die  im  Vnterlmife  der  Schwam 
gelegenen  Fluren  von  Schwarza  (650')  und  Blankenburg 
(770')  erfreuen  sich  eines  gemiiasigtcn,  fast  milden  Hügel- 
land-Klima's.  Zwar  n  iit  <ia>Ll;j>t  der  M  li*  selten  uud  die 
edle  Kaitanie  nie,  aber  der  Wein  gedeiht  au  geeigneten 
BteOan  gnt;  maa  eniebt  tiaSfohea  Obat  aller  Art,  aach 


Wallnüsso  bis  iäat  auf  die  Berggipfel,  und  in  offenen  Fel- 
dern Gurken  und  Bohnen.  Die  Bodenbcstelinngandt  daaeit 
aeht  Monata«  die  Vcgotatioaueit  vom  April  bia  Septeaibar, 
die  Kememta  beginnt  »iHiteetena  am  SO.  /nlL   Die  rnitt» 

lere  Jahrestem])eratur  dieser  Fluren  wird  wcfil  der  von 
Coburg  (ß,6  °  H.)  nahekommen,  also  etw:i  7^  It.  betragen. 

In  Xeuhaus  daL-iffi'U ':2j(ii»' '  ).iiiiit  iiuiii  iit-it  uussfhlii-'iR- 
lich  Summergetreide,  da  \VijjU;rkorn  oi'l  auswinttrt  uod 
selten  gedeiht ;  von  Obstarten  findet  sich  bloss  die  Kirii4;he, 
die  im  September  oder  aocb  eimter  reift.   Gurken  kann 
man  anoh  in  Gartaa  aifslit  amriieB.  IKe  Bodenbearbeitung»- 
zeit  umfinat  sedha  Ifbnata,  die  Tegetationszeit  mindesten* 
3  —  4  Wochen  veniger  als  im  rn(erlaufe  der  Sehwarza. 
Die  Kuriitrnte  fällt  iu  die  Migte  oder  da«  Knde  Septem- 
bers.   l>er  Eiche  und  Kiefer  sagt  das  Klima  nicht  zu. 
Das  Klima  dieser  f  lur,  so  wie  der  ülirigen  hiichslen  Fluren 
I    ist  rauhes  Gebinrsklima  zu  nennen  und  die  mittlere  Jab- 
restemporatur  ist  wohl  nicht  hoher  als  die  von  Gfilbntlul 
(4*  B.).  Auf  eine  äholiehe  Behitmag  Immmt  maa  aacb 
auf  anderem  Wege.   Man  bat  nSmlieb  beobachtet,  dase  in 
Mittt  1  -  TV  ulsiWund  die  mittlen'  •T:iliri  stciTiperatnr  auf  je 
lüü  lufa  MLtri  shiibe  um  0,1"  lt.  jibiiimmt;  da  mm  Neu- 
bau« IH'jii  K.  iiber  Schwarza  liegt,  so  würde  stinc-  min- 
iere Jahrestemiierafur  1 ,» °  R.  weniger  betrag«n  als  die 
von   Schwarza,    Aorh  die  Heobachtuiig  der  beständigen 
I   Temperatur  der  Quellen,  wolohe  gewohuliob  etwas  aiedrignr 
I   ^agt  ala  dj«  mittlere  lahrettemperatur  dn  Ortes,  Hefert 
'    ©in  ähnliches  Ergebnis».  Die  .Schwarza-Quelle  (^aoft')  hat 
I    nach  Major  Fils'  rnitasuchun^en  4,8  ' ,  der  Jungferuboru 
am  Wurzeibl' r|:;c         .  dir  U^i'Ue-  rUr  Klein  OD  Uellta  bei 
Neuhaua  und  di  r  liaspisst  ilu  .'».n "  11. 

Durch  die  Mitwirkung  mehrerer  Beobachter  erhielt  der 
Verfasser  für  die  Jahre  18.55  bis  \H!>7  folgende  Angaben 
über  den  Eintritt  wichtiger  Vegetationsperioden.  Von  den 
Beobaofatnngspnnkten  liegt  Bbmkeoburg  770;  Sähwarzbnig 
87T,  Xellenbach  1090,  KatzhOtte  14S5,  Oberwirbach  180S, 
'  Meura  1811 '  Herschdorf  1968,  Cursdorf  2170,  S.litDaka-  . 
buche  2301  Fuss  über  dem  Meere.  Der  Eintritt  di  r  Kut- 
wicklun;;s-rt  ri.>d(:ti  itii  .Jiiliri'  I  S.ST  ■»•ird  iihnstii'i  von  allen 
Bcobaehti.ru  als  eia  ausualtmsweine  tnihzettiger  ;>(:2( dehnet. 

Die  Hiiaelnussblüthe  fing  an  zu  verstäuben  im  .1.  1M">7 
in  Blankenbuig  den  20.  MSrz,  Katzhütte  den  27-,  Ober» 
witfaaeh  den  90.  Hirt,  ia  Cundaff  den  1.  April. 

Die  woblriadteade  SdilUsselbInma  begann  zu  blühen 
im  J.  isaa  um  Blankenburg  den  10.  April,  Oberwirbseh 
den  I  'J.,  (  tir'^dorf  d<  Q  26,  April,  Kchmakiil)U(  lu  den  1.  Mai. 
—  m&7:  hlnnkcnburg  d«9U  4.  April,  Oberwirbnch  dea  18., 
¥<lleBba«ih  den  SO.,  Hentdidoif  dea  SS.,  KatdiOtte  den 
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iG.  April,  Meun  den  'i. ,  Cursdort  den  9.,  Schmiiiuubui.iiis 
den  10.  Mai. 

Dia  Süaaldnolie  flag  u  xa  bliitieii  im  J.  ltt&6  am 
BlaidMiilHiiv  itn  31.  April,  bei  Obanmbaioh  dt»  2B.  April, 
in  Katahiitt«  den  9. — II.  Hai,  ObvrweirabMh  den  15.  Mni, 
bei  Schmalenbuche  den  10.— 15.  Juni.  —  1857:  Blanken- 
burg den  21.  Aiiii",  Si  !iw :<r/burg  den  1.  Mai,  Mellenbach 
den  lü. ,  Kutzhiittc  und  Oburwirbuch  den  12.,  lionchdorf 
den  17.,  Curedorf  den  18.,  Schmalenbuche  den  15.  Mai. 

Das  Winterkorn  bugitun  zu  blühen  im  J.  IHACi  bc-i 
Blankenburg  Tom  5. — 9.  Juni,  bei  Oberwirbaeh  den  Ib., 
Ketahutte  den  20.,  Oberwviaebaeb  und  Ciindoif  den 
S4.  Juni,  Sehmalenbnohe  den  1.  fnli.  — '  1867:  Bfuken- 
burg  den  I.  Juni,  <lfH  ri.s  irbach  den  4.,  StJiwarzburg  den  6., 
Mollenb«ic]i  dtu  12.,  Meura  den  H. — 20.,  Herschdorf  den 
14..  Katzhiitto  doB  19—30^  Oondorf  Msd  ädunale&baelui 
den  16.  Juni. 

Diu  Kuggunemte  begann  1866  bei  Hluukcoburg  den 
16.— 24.  Juli,  Uenohdorf  den  8.  Aaguat,  Oberwirliaeh  den 
4.,  ObwwriMtneh  den  8.,  Cnndovf  den  15.  Angnit,  in 

Schmalenbuche  den  10.  September. —  1857:  Blankenburg 

den  10. — 14.  Juli,  Hchwansburg  den  20.,  Oberwirbncb  den 
27.,  Mellenbach  den  2H.,  Katzhütte  den  1. — 15.  August, 
Ueuru  dun  9. — 16.  August,  Cuntdnrf  (!»>n  2.  August,  um 
8ch/Dalenbuchc  am  6.  .\ugu6t. 

In  den  Alpengcgendeu  boobuebtet  mau  an  einem  Orte 
A.  der  um  lOOO  Fws»  hüher  liegt  als  B,  das»  seine  mitt- 
len Jabreatempetntnr  2»  0.  niedriger  iat  nnd  doo  Er- 
muhm  der  Blüthen  um  10,  die  FmdibrmfS»  um  12|  Tage 
sp;iti,r  liiitritt  ;ilrs  in  }'.  Iti  unscrrtu  flcbiete  hat,  den 
obigi-M[  Hc-ijbin:li',ii:ij:oii  zu  ]'<j1(;c,  iJit  ruti-rsthiiHl  von  1000 F. 
in  (JtT  .\lL-ijre-.liiilic-    L'iijL'U    \U'l    bcdL'uUnilrrcn  Kiiitlu«^'  auf 

die  Pflatuenentwickelung.  In  Seuhau»,  welche»  lüjy  1'. 
über  Schwarza  liegt,  tritt  die  Blüthe  der  Kinohbäume  um 
48,  die  Kombluthe  um  20,  die  KoraNife  mn  48  Tage 
«(iSter  Mn  ele  in  Sdtwant. 

MMjat  A.  W.  TUe*  neueate  HöbaomMewigeD 

i«  Uene^iHm  Miimiitgen. 

Major  i'i--- ,  deswjn  interessante  topugtHphischo  Hiihon- 
kurvenkarto  wir  demnäühüt  publiciren  werden,  schreibt  über 
■eine  ncue.iten  Arbeiten  Kulgende.n:  — 

„Als  Fpriaetsung  meiner  Mlieren  Barometor-NireUe- 
otenfe  melmrer  tiänder  Tburingena  begann  ieh  im  Jahre 
1855  meine  gleichen  Messungen  vom  Herzogthum  Meinin- 
gen, die  icli  nun  endlich  Mitte  September  1856,  mitliin 
noch  viLi-  JahrLU,  rullcndct  habe;  jetzt  -t^ln'  iiii  am 
Kt'bluü«  der  belrtlic-udeu  Berechnung  und  Zujuimmenstellung. 
Diese  für  einen  Einzelnen  enorme  Arbrät  würde  ich  ein 
Jahr  feüber  vollendet  haben,  liätte  ich  nicht  im  yrühjahr 

1857  bei  dem  enten  Ao^gaiige  und  beim  Ersteigen  des 
«raten  Berge«  für  diesen  Zweck  daa  Ungläek  gehabt,  beim 
Überspringen  eines  Hohlwegs  einige  Hnaindftaem  am 
linken  lU  iiu'  zu  s]in  n^jcu ,  wodurch  iuh  leider  den  ganzen 
Sommer  uOir  aut  Kriiiktnzinimcr  verwiesen  wurde. 
Do'  h  niicti  ITH  S[>,ith(!rt)st  <lurc:liw!ui(li.'rtf  idi  mit  dem 
Mcsaruhr  auf  dem  Kucken  die  Üegend  der  Schmucke, 
des  Kchneekopfs  u.  s.  w.  ganz  apoziell,  so  wie  im  SomiiKr 

1858  den  Best  daa  mehr  gednohtoi  Hericgtbnma.  —  Mein 


Ktisejuumiü  iur  da»  leictere  achlieBst  mit  der  .30  72.  ilü- 
hcnmei^Kung  von  etwa  3800  vencUedenen  I*unkten.  Jeder 
deraelben  iat  wenigateoa  gegen  iwm  nahe  gelegene  leatn 
komapondirend*  BeolM^tniigapaDkt»  berednet  nnd  die 

letzteren  «elbat  nivor  erst  noch  lergfältig  neu  berechnet 
und  festgestellt,  wodurch  «ie  allerdiogti  gegen  früher  um 

I  S  Iiis  'Jj  l\ir,  Tut^s  nirdripi  r  lui-rrt.ilU  ii  mihI  .  al«  sonst 
utki-.h  dtiu  ikiatiuimuagcu  uiriLü  v.  lloti ,  (iuuu,  Kucke  und 
V.  Lindenau  angenommen  wurde.  Zur  Übersicht  der  aus 
den  benagten  Messungen  licn-urgegongenen  pt^ikalischen 
Bescliaficnheit  cle»  Herzogthums  Meiniagen  hebe  ieh  eine 
Karte  im  Maaaaatab  ven  1:600.000  niwiinMOBeatellt,  die 
ngleioh  ein  dentli«dna  Bild  des  ganaen  Thüringer  Waldea 
und  von  der  dic?»em  nach  allen  .Seiten  vorüipi  iid^  n  (Ir- 
gend enthält  —  Erlauben  Sie.  das»  ich  liitr  dir  ib^luten 
Hiiln'ii  ciuitrer  Kardiniili>ii:.kn-  lics  iHirrlfriKlni  Landes 
au»  ntt:iuen  Mesonngen  anführe.  Alles  in  For.  l'uss. 
Caraborg,  di«  Saale  .  .  .  .179  I  Wrtuteia,  Berg b«i  Ltbmea  tm 
KUrifh .    HnV,  niirJlich   an  Spf  ^■^>•'lru^,n,  Wirthohau»  .  21*1 

drr  üraftciuft  Caiuburg  .    97ä     SnuucbL-rg,  linUtihot  .    .    .  1179 


Kranichfcld,  die  Um 
Krauicbfeli,  am  olHirci 


4«r  KiaalcbMiltr 


Poakt 

Bente  1S78 

P5»iiecl.  StisMe  am  Hiracb  65& 


Saalfoid.  ■li<^  S"j^-  ^  .  ,  «»S 
Ilohnicirlii;,  (.i  rln;  ,  .  '.i |^4 
Reiclimannadurf,  Cluuw«e  am 

RehloM  tl7» 

Brand,  fi«.  bei  SdneMsMa  1471 
Uräfnitlul ,  WoiHcr  Schwan  tua 
Gokorg.  B«rg  hei  Üräf«BthaI  ttS^ 
LabMUa,  StnuH  t.  Hana  104  1*44 


910    Ileinendorf.  Wirthahaai 
1147  I  üufeld,  Batuüaef  .    .    .  . 
i  BUMtaiB  M  lUaMid    .  . 
HOItargtani*«,  Smlnlm 

lUldburg,  Markt  .  .  .  . 
Ummerstadt,  die  Rodach 


I  K<>iNl:ud.  ;>iii  K^uhbana« 


12.1^ 
1851 
IMT 

1150 

9l.'i 
870 
£084 
930 
1(114 


1'lLi'ni;tr,  l'ü ■■rriliiitn 
::uli,;(  n,  Miirkl  . 

ücbä,  hüsf^  1(315 

Wasungen,  Eiunbaba  .  .  Ut 
Bleu,  Brrg  bei  Snlaungva  .  1001 
SaliuDgen,  an  der  Salin«  74t 
Liebenatcin,  ontcren  Rod«  .  949 
a«rlMi«t«iB,8|».B<Bnat<ife  ItJU 


Dur  ÜBlendiitd  iwiiohcB  den  tieiMflo  ud  bSdaten 
Punkt»  des  ludei  betrigt  degMHwb  8300  Bariaer  i^— 


J.  Y.  J.  Sehmldf  ■  neas  '. 

»         Al  den  Sudtum. 

Im  Jahrgang  Is.h;,  >s.  4;i7 — 402,  dieser  Zeitschrift 
wurden  eine  Anzahl  ilolicubetitimmungcu  publicirt,  welche 
der  bekannte  Physiker  und  .'Vstronom  Jul.  Schmidt  in  den 
Sudeten  nnd  namentlioh  in  der  Ct^jend  von  tirifenbort 
ausgeführt  bette.  Ke  -waren  «nf  die  Rohe  to«  Olmiltz 
reducirt,  welche  damals  zu  103,8.  Toiscn  —  623  l'ar.  Fuss 
angenommen  wnrde.  Durch  spatere  Untersucliunpcn  fand 
Schmidt  lickuiintlitih  is.  ,.(iuO(;r,  Mittli  "  Ift'iT,  SS.  497-  '»nl  l 
für  die  Se«iiviie  de»  Noriualb«rometers  auf  der  Sternwarte 
zu  Ülmütz  eine  lM>dcutcnd  höhere  Zahl,  nämlich  1 1 4,7  Toi- 
scn  =  688  Pariaer  Fuss,  so  dasa  amne  oben  erwihnten 
Hübewngaben  eineKonektion  von  -f  10,i  T0iaen=6fiTkr. 
Fuss  erfahren  müssen.  Diese  Korrektion  hftt  er  in  aeiaen 
„Beitragen  zu  physikaliach-topogrsphlMiben  Stadien  fiber 
Uriifcnberg"  im  zwuitcn  Heft  der  ,,nriirtn!)Lr;,'cr  Mittlici- 
lunpen"  i'Olmiitz  1H.'>9'  vnrf;<>nommt-n ,  dabei  :ibfr  zujjkdch 
ciuL'  .Vii/iilil  neuer  li'iiHiimis^iHifjin  iu  iK'ii  Sudr'i'ii  vor- 
ottViitli' bt,  die  er  im  Sommer  1858  mit  Uuockailbor-  und 
Mo-uliburonotera  ouigefilhrt  hat,  nad  smr  liiid  dfeaa  M- 
gende; 


Digitized  by  Goc^^lc 


196 


KotizcH. 


TMl>«nb«n(,  StnaM  1744  1046  1075 

WinkeUdorf,  obac  Brficki  3ii,i  19&S  tOOS 

Tboiowdorf,  KMl  «SO,»  IM»  lft4» 

Darf  Nüler  IMrf  1100  1180 

Bittiihil*  aOM  '  IM«  UM 

HnidMf  1M#  lltT  IISO 

».-Ullendorf  258,7  15S8  1595 

KtpeUeaberg,  Struw                               377,4  2264  iUSl 

SiwraUau,  Kirfh«  SfiO.^  JUi.-i  S«22 

Ob.-Lind«wicii«,  BrlleL*  T.ii^.i  1790  1840 

JUntcnhirT'/,  Gipfel  de*  (iroueo .    .    .    .    iVJ.»  ibl&  2585 

lUul'  iüirr^-.  (Jipf«l  dot  Kleinen .    .    .    .    407.;  2443  251U 

S*Uei  iwitrhoB  Uidn  ÜIa  SIUS  2166 

TtmkaB  M  Mmtnlorf                      840«  MU  lOM 

KnUMibM«  M  FmlMiaMl  8Bt,a  tlU  tlTS 

Weurlcoyi-Quelle  bei  ürifeoberg  .    .    .    Hl.i  l-UG  137» 

Miiutb,  •Odliik  Ton  Frriiraldtu  ....    ?3:i,h  14<>3  1442 

StiUea  Uttu  in  Grifenbaij,  Siagug  .    ■    i^'a  1543  158C 

ßeaie-Ctnell«  b«i  Orefentelt .    >    .    .    •    276,«  1660  1705 

Han»  Nr  tU  diuelbtt                              277.«  tfm  171Ä 

Gipfrl  An  Eiienbergu  dutlbat     .    .    .    287,7  WJi^  1774 

Koluoi»,  Uttu  Nr.  184,  1.  Stock,  diMlbrt  3tt«i»  l»4l  18!»2 

Kegelbtbn  daadUt  »M,t  Itl«  t»U 

Dm  L&wco-UoauBxat  dwlbrt  ....  811,«  1880  1888 

FriMMhi'i  Qnb  MM  St8,i  1937  1991 

Swir«ibM  «bwtalb8.EHftwtduMllltt   8»^  1936  1989 

Prtfier-Qui-lle  dudbat   3I0,s  18S6  1916 

S.,i,liieii-Quelle  da»rlb«t    ......    .130,j  1984  2«a» 

Ad.jlUii  ihu  daaelbat      .......    417,7  2506  2S76 

Jiil;«r-gu^ILc  ui  der  Na«Mlkia{W*    .    .    ,  ,477,;,  2865  2944 

Utradik.imi.i.  Gipfel                                  512,0  3072  3157 

Hab*rlit  Au^KuLt  «n  der  Goldkoppe   .    ,    S78,i  ICS9  1716 

atiküae  Anaaicbt  dudbat                          434,«  8608  SOSO 

Bhhw  Hatto  telitat    ......  MSit  8888  8787 

«K)Uluii>|i«  4S»4i  tTN  88^8 

K*ri'«-Quelle  (KarUbnoiB)  415\ 

Duelbat  «ine  andere    .......  4101 

Ebenao  (MineiulwiMer)     ......   407f  wmmiM 

Uaiimilian't-QueUc  (Kartabmaa)    .   ,   .  M« 

Ladvigltiial  (MioeralqueUe)  Sl«l 

irj|Um'»QBeUa   263j 

rtnwnnU  III  hat  Jul.  Schmidt  im  J.  1858  auch 
BsoiMCihtailgHi  Uber  die  Quellentcmperaturen  in  der  Oagmid 

Ton  Grifenberg  YWTolbtändigt  und  dahei  abmieboiid  von 

•«inen  früheren  Reaa1tat«n  gvfundMi,  dan  einer  Ändemng 
Ton        1^  ViU.  i'iuc  UliliLii-Diffi  rt'üÄ  von  ^  4",o  Tuitfii 

für  den  Gräfcubcrg  und  von  ^  .^1,3  Toi«4)n  für  die  Uold- 
lufpe  BBtapriidit,  im  Mittel  alao  49,»  Toiaea. 


Die  wcuulanidsn  Oünan  auf  der  Kurischen  .Nehrung. 

Herr  J.  Schnmann  in  Königsberg  entwirft  in  den 
„Neuen  Prui^",  rriivit;ziiil-lil;;tterr,,  M.  liiuni,  1.  Urft,  IS.Vj" 
eine  aumuUiige  iSchUiit^rung  vou  dur  (.igünthiimlicheti  Natur 
und  dem  Thierlebcn  auf  der  Eiiri»chen  Nehrung,  jenem 
achnuilen,  das  Kurtache  Uaff  gegen  di«  Uatüev  abgrenzenden 
Sandstreifen,  den  er  im  Teigaogenea  Jahr  von  Nord  mdi 
Süd  docobwanderte.  Baaonden  iBt«rea«nt  für  die  phyai- 
UHaehe  Geographie  lind  darin  aeine  BeobaobtanRen  Ober 
diis  Fortschreiten  der  t'*au<ldäiieu  u;:(J  dio  nllnuiliitc  Vtr- 
tticlil-uug  der  Wälder  durch  ditjsfILieii.  Ilorr  Sdmuuuu 
beginnt  mit  einigen  oricntircndon  Worten:  ,,\  un  dem  läng« 
der  Nehrung  fortlaufenden,  1 00  bi.s  1 50  Fuss  hohen,  lang- 
welligen Sandrücken ,  der  Hauptdiinc ,  ziehen  sich  in  uii- 
wylmä iiiigen  InteraiUen  lechtwinkelig  abatiebead  Neben- 
~  •  der  Bafteite  ka«  Ton  denea  eiaigo  iwigen- 
«ligefliafat-  iu  Bialf  hiaeiiilBiiBBn,  udan  knn 


vor  dem  Haffufer  «teil  abfallen.  Zwisrhiii  ihncu  lue  und 
da  zemtrcat  Baumgruppen  und  kleine  Wälder,  deren  Dun- 
kelheit keck  famtmitiit  mit  dem  Oleiicb  der  aie  aben»- 
geoden  „weiaaen  Berg^.   Ton  «Dem  aohilM«  Walde  inn- 

Kügi'U  ]k-(^i  hart  iimUfer  da»  lang  hingestreckte  Dorf  Schwiirz- 
ort,  ciiic  licihc  kleiner  »chomstciuloser  Hauser,  diiun 
ein  Paar  g^l:^^(  n;  tdiic'n."  Von  Si-liwurzorl  hcir.il)  i  r  Mch 
zuniichst  iu  den  Wald,  der  »ich  halb  aul  dii  H^mptdune 
hinaufzieht  und  gKissten  Theils  buh  KiiiVrn  ti<  Hi<  hi,  die 
nar  atreckeoweiae  durch  jongam  AafaehJag  von  £boreH)bcu 
aogeneim  nntezfaraehen  wefden.  »ffier  an  der  oberen 
Grenze  kämpfen  Tegetatiotf  nnd  DOncnsand  einen  an- 
glcichen  Kampf;  der  Wald  dnldcnd,  an«luirrpnd,  w»  weit 
die  I.rlicii-knift  roiLhl,  der  flit-j;«  ndf  Sand  unnufhürlii  Ii 
ongreileud,  bis  ein  .Stamm  nach  dein  ande rtii  erliegt.  Zuerst 
wird  den  Vorposten  die  alte  Rinde,  der  Panzer,  stück- 
weise abgerieben.  Bäume ,  die  in  dieses  Stadium  getreten 
sind,  hüben  in  ihrem  hellbraunen  l'ntcrkleide  zwar  ein 
fHadiea  Anaehen,  deoh  aind  aie  benita  dem  Tude  geweiht. 
Denn  bald  werden  aueb  du  BBIttor  der  jungen  Rinde  ab- 

^^■ri^^<  n  llüd  dndiiri  li  ilic  T,(dtc!nssi  li;<  Iii  dc.<  H^uiiiir  m  y.\i 
Tlij,'!!  gi  -t^  rT'-  J*i'f  liuLim  stir!it  ab  und  \crli<Tl  In  i tri  cr-ti  ii 
Sturmr  d>'C  AVijifcl  oik'r  er  lirirli"  wuhl  atii  h  u.ilic  im  ih  r 
Wurzei  ab.  Beim  Vorrücken  der  Duue  wird  der  »stumpf 
allmälig  vcruchüttet.  Eine  nene  Beihe  von  Bäumen  wird 
auf  diaaelbe  Woiae  nngmpnflim,  gatfidtet,  vergnben.  Die 
foaahiigeo  Barlieetott,  dstdi  die  adbet  «He  jüngemt  Kie- 
ftratSmmc  in  regclmKssi'gen  8piralwindaBgc^n  umzogen  sind, 
Tcrtrelcn  hier  die  Sttdle  der  Kränze  und  Gewinde ,  mit 
di:iLii  man  die  f^clllnl  litM|il'er  zu  »chmiick>  ii  ii!ir;;t  Aaderer- 
iejts  mahnen  wieder  iVjsch  blühende  Büi*ihe  vou  Weiden- 
rüücheu ,  do^  saftige  Grün  der  Honkcnya  pejdoides ,  die 
sich  bis  in  den  Wald  hinein  wagt,  die  .Tasione  moihuia  mit 
ihren  blauen  Blüthenköpfchen  und  die  nrten  Blätter  dea 
HaaenUee  an  beiterea  Leben."  Kachdem  er  des  Brütepkts 
aablTeieber  KarmotaaB  beBcbrieben,  die  neh  ant  1856  anf 
d«  r  höchsten  baumreiil<<  n  KiqifM'  in  der  Nähe  v  -n  Srhwarz- 
url  aussiedelt  hrtbcii,  fuliri  llvvT  Schumann  loj'l;  „Von 
dem  K  jritn!?aii  Berge  Rahen  wir  durch  das  Geä-'l  durch- 
leuchten eine  lange  kahle  Düne,  die  ich  schlechthin  die 
Gefahrliche  nennen  will,  tiic  ist  die  mächtigste  der  Seiten- 
dünen,  da  aie  von  dem  höchaten,  etwa  125  bia  130  Fuae 
hohen,  WeUenbetge  der  Hauptdüne  abgebend  bia  weit  tao 
Haff  hineinlangt.  Sie  liegvenzt  nach  der  Memcler  Seite 
hin,  also  etwa  gt>gen  Norden,  das  jetzige  Uerier  von 
Schwarzort,  pilii  in  der  Richtung  ihrer  Länge  l;\iif:sam 
gegen  das  Halt  vor,  schreitet  dagegen  schnell  seitlich  lort- 
rückend  gegen  den  Wald  und  das  Dorf.  Das»  es  ihr  gelin- 
gen sollte,  die  neben  der  Nehrung  fortlaufende  Fahrstrasse 
im  Hall'  zu  hemmen ,  ist  nicht  zu  erwarten,  da  der  nord- 
wärta  gebende  ätrom  wohl  klüftig  genng  aein  wird,  den 
hineingotriebenen  Sasd  ebanf&hren.  Wohl  aber  wM  wSm 
einst  Wald  und  Dorf  begraben.  Sic  riiclit  jetzt  in  Jcfh  ni 
Juiire  3  Ruthen  oder  36  Fus»  in  die'-er  Kii'htung  vor  und 
wird  bald,  wenn  sie  in  den  Hu-h\i-.i!d  j;i:ko!imieu  j^ein 
wird,  ein  schncUcres  Vorrücken  zeigen.  Nach  meiner  l'ber- 
Bchlagsrcchnung  wird  aie  in  80  Jabren  das  Gasthaus  von 
Scfawanort  enaifihen;  einige  Jnhndul«  raKter  wird 
Sekwanoit  aar  ain  Korne  a^  wie  Kia»«,  WaTt-Pinkop- 
poB  ^iwd  nndeve.  fii  i"B  vieilcieht  dei 
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«läse  der  Wald  das  Vorrücken  der  Buue  iiitlit  aufhalten, 
vielmehr  beinihleunigen  solle.  W'vnti  lt  imliss  bedenkt, 
das«  die  von  der  Schwor«urttr  Stitr  k<iiiiriii  ii<ii  ii  Winde, 
dwcfa  don  Wald  gdwmmt,  ohi»  Eiuwirkuug  mi  dea  Ün- 
mjUHul  blaiben,  'wÜbnaA  dis  Noadviado  ifare  volle  Gel- 
tung  bdialten,  so  wird  er  moin«  Meinung  gemohtfertiKt 
lludon.  Ich  fiigc  noch  hinzu,  das»  ich  cini||e  Tage  später 
auf  der  Friwinii  Xihnitij;,  itvn  .'ij  Meilen  von  l'illitu, 
eine  ähnliche  btine  in  sfillichera  Fortschritte  fand ,  nber 
in  ontg«gengeM.'tztcr  Richtung.  Da  dor  NVuld  uiirUlich  vuu 
ihr  liegt,"  «chreitet  sie  noch  Norden  vor,  und  doch  w«-hen 
im  Gänsen,  ürosoeii  die^lben  Winde  dort  wie  hier.  Der 
aMk  der  Sehwarzorter  Seite  gerichtete  Abfall  der  Düne 
{■t  eine  r^in  ausgeprügtu  iiehiefe  Eben«,  etwa  unter  40  Qrad 
l;<  tzfii  illr  iruri/uiituk'bcni'  fjcnciL't.  nTi.,rliuu  (•,^  /ii  rnlich 
wilJiiTtill  wiir,  k:iin  uiKiiit In irln  h  Sand  ubur  'liv  obere 
schttrlV-  KiUiU'  In  ruliurm  tliii^i  ii  iiiiil  rut.'-chte,  dem  natürli- 
eben  BuBchungftwiiiki'  t4.>lgi>i]d,  Ji«rub,  ohne  unten  eiui-n 
Wiilat  oder  Wall  zu  bilden.  Auf  dieae  Weise  gehen  die 
BShb«  tdlmftUg  xu  Umnde.  Der  Proiea»  itt  aonit  bier 
rin  paat  anderer  ala  der  ftflher  faeaehriebene,  der  an 'der 
oberen  (Jrcnzu  des  Walde»  vor  Hjch  geht.  Dort  »tirbl  der 
Uaum  in  Folge  der  Kin Wirkung  des  Flugsandes  ab,  wird 
vom  Sturm  dtr  Sn  winde  zerbrochen  und  der  Stummel 
allmaiig  mit  Sand  iiberschiittet.  Hier  beginnt  der  Prozess 
mit  dem  liegrUbni«»  und  endet  mit  dem  langsamen  Tudc. 
leb  fiuad  D&umo,  die  5  bis  10  F'uss  bereit»  verschüttet 
mren  nnd  •ebeinbar  ungestört  weiter  vegetirtcu.  Kamcut- 
Ikli  ertrag»  Xiefont  und  Tannen,  die  naob  der  Seite  der 
Hanptdfine  bin  aßetn  vorkommeD,  eine  atarke  Yenandnng, 
alk  nl'iill'-  ,v.i<  }i  Piiki  li,  rlio  ^i(.tl  ijii  Iit  wi  it  vom  llaff  auf 
den  (Jurrli  <iic  IIuiil  Lirii^cluiU  teil  .\ llu\ iuijrfs  jinffcicdolt 
httbi'U ,  \V(  tit^;LT  juniiL'  Krlrii  Trutz  d«  h  ..tcilin  A l;.):ill4's 
läiwt  »ich  (im  Dune  ioiihl  entteigeu.  Wir  geliuigtc-u  m  in 
die  Kronennste  alter  Baume  und  schritten  weiterhin  über 
die  Wipfel  fort  Von  einer  alten  Kiefor,  die  noch  vor 
xarai  Jabren  frei  am  Poaae  der  Diine  geatamen  hnttev  jelat 
aber  etwa  40  Fnaa  im  Sande  ateekt«,  aantnalte  ich  mchreru 
noch  fest  an  den  Terdorrten  Asten  «tuende  Zapfen,  die 
III  Vdl^e  ihrer  Verharzung  nicht  ubgofallon  waren.  Ich 
üachi«;  an  diu  uralte  Steinkohlenzeit,  in  der  ähnliche  Ver- 
bältniMO  obgewaltet  hüben  müiuieu.  „  „Südlich  von  Altwas- 
aer,  in  der  Nahe  von  Waldenburg,  am  Sudeten-Abhangu  des 
OalgenlH;rgeis ,  miisscu  wir  einer  der  gn<»«tcn  Xaturmerk- 
uriifdii^eiten  gedankm,  «elehe  die  Sudeten  aolauweiwn 
beben;  ea  tot  der  im  Sandatänbmeh  der  Ane  (der  Sandatein 
gebiirt  der  Knlilcnfunnation  an)  gefundene,  ji  tzt  mit  einem 
Hüuiichcn  iibfrbauic,  versteinerte  Stamm,  dir  inuli  Goppert's 
rtitiT-iUrliuiigon  der  Gattung  Arancarites  im^jidnirt.  Kr  ist 
auf  ungefähr  12  Fuaa  Länge  entblöest  und  2|  bi»  3  Fum 
dick.'"'  So  pchreibt  Scharenberg  in  seinem  „Fflhrev  dnndi 
die  Sudeten".  Anf  nnaaren  Kebmngen  kann  man  ganz 
dnaaelbe  Vorkemnen  bnndatt-  md  tanaandfiiitjg  beokachten. 
Nur  die  Vercteinemng  des  Htillmitteli  feblt  bei  una  oder 
ist .  wie  bei  Nidden  nnd  Sarkan ,  kaum  ewt  Mngeldtot. 
Bekäme  die  Sehwarzorter  Düne  eine  Humusdecke,  ^c.  <!;i.'.-> 
sie  durch  den  Wind  nicht  weiter  verändert  worden  k  aiiiir. 
80  würden  in  ihr  der  fernen  Nachwelt  alle  PIiuhi  u  ciiu  s 
aeltaamen  Prozeaaea  aufbewahrt  bleiben.  Maehdem  wir  den 
ItünkiMi  dn  Düne  fiberaduittaB  hnttaa,  kamen  irir  tu  eine 
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nc-ir  ^^  rlt,  ir.  (3fn  Ikniili  der  .\ufirfitcluiiiir.  i:iilt  »chreck- 
hatten  Auierstehung.  Wie  der  Baum  auf  der  Südseite  in 
die  wandernde  IKine  eintritt ,  so  tritt  er  nach  etwa  zehn 
Jahren  auf  der  Kovdseite  wieder  henus.  Aber  Mfort  wei^ 
den  die  ia  der  Zwiaehenaeit  auagedönten  Aata,  sobald  nnr 
der  Sand  von  ihnen  uVi^^rwcbt  ist,  zerbrochen,  zerrieben 
nnd  atomenweise  davon  ;;il V:lir;  iJasM^lbe  gescliieht  «ifütcr 
mit  dem  verrotteten  Stiiiuiiic.  Sn'.i  Iii  ll.ninn:  kommen  nie 
dazu ,  auch  nur  einen  Zoil  über  die  >tuidÜ»cho  hm-orzu- 
treten.  Nur  festere  Stämme  halten  Stand  und  erheben  sich 
b  bis  10  bis  lö  Fuss  über  die  geneigte  Düne.  Den  mei> 
steu  iudeos  fehlt  bis  auf  die  OberflScIiA  der  Dune  henb 
der  Splint,  allen  die  Einde,  die  aber  unter  dieser  Orente 
stets  Torhanden  ist.  Ja  mandunal  bleibt  die  Knde  Hut 
allein  übrig,  f  'w.v  ;iu>.'^>rst  lockere  Hel/iiui<^f  und  wenigen 
lierabgefallen(  11  Siind  umschliessend,  und  dtr  corglosc  Wan- 
derer i.-l  in  (ittalir,  in  linen  solclieu  liuuiut-lniuni  hincin- 
zufalieu,  ich  mochte  fast  sagen,  in  dem  Baumstamme  zu 
ertrinken.  Wieder  erinnere  ich  an  die  Steinkohlenllotie, 
I  in  denen  ren  den  meiste«  banmnrtigen,  wenigatena  bnnm- 
'   groMen  Pllansen  nur  die  Binde  erkaltea  ia("  *). 


Der  Treil>.  unA  Flugsand  des  Mltt«>118ndl«<*h(»n  Meeres. 

Herr  Marcel  de  Serres,  ein  gtkhrter  tieologi-  von 
Montjjollier,  hat  ganz  vor  Kurzem  der  Akademie  der  Wis- 
senschaften einige  merkwürdige  Fakta  über  die  Dünen 
oder  den  Treib-  und  F'lugwind  an  der  Französischen  Küate 
dea  Mittelländischen  lieetes  mitgetheilt.  Dieser  Sand  wird 
nSmlich  luerat  von  dem  Meere  an  dn«  Ufer  ttewoTfen  nnd, 
wenn  er  trocken  ist,  von  dt  u  Witi<3cn  n.clirrri'  Küomt'.«  r  weit 
iu  das  Land  hineingcfuhrl ,  wo  i  r  dunn  I  i  Idi  r  ur.d  \\  <  in- 
j;artcri  /\v<  i  bis  drt  i  Fiisi  tii'f  bedfckl ,  fu  du--*  ii'.K  Vipi-- 
I  tHtiou  erstickt  und  der  üjipigste  Anbau  in  eine  ckIo  Wusle 
verwandelt  wird.  Das  einzige  wirksame  Mittel  gegen  dieses 
Übel  beatebt  darin,  dasa  man  Tamariaken  länge  der  Kfiat« 

')  Ul  f  iiHi'i'  vMintij  .\ufMitz,  linu  »ir  ii:iB  i  iliige  entnonjuen  Lsbra, 
»uU  lirii  Aiitucig  <>tn<-r  Mnibi  gc«t;rajiliiiKb-|$i'üiogiachcr  Skitirn  Ober  di« 
beiden  PreiiMiiiclicn  Nchron^rm  bildca,  *uf  dio  vir  ktvmiit  im  Vorta* 
»ufmcrluain  Bttchea.  AaMcrdtm  «ei  hier  bemerkt ,  dana  »ick  Id  den 
„NsMB  Frsaitlsto  Vtvmaät^vmmk"  ^  dis  aam  Swtta  4tr  Aartsit 
aar  Bcttanf  Twedurlostv  Kisdar  tob  Ilr.  Z.  v.  fliscakcaip,  Fttrat. 
diKtnt«])  an  dtr  Univmitüt  Küiiigtiwrg,  b«rau>gcgcb«D  werden,  muiclic 
wi'itrr«  beti'lit<'li««erth«  Beitrüge  irar  (JcDgr«|ihtc  und  Nstorkondc  von 
j  Oat-  und  West-PriuaKB  finden.  So  «oUidtMl  di«  ttUtta  Biad«  tt.A,: 
I  KiSnigtberger  lofusorirnUger.    Vaa  X.  Ijelwaiasa.   Xtt  (ia(T 

'     Abbildung.  ?  K^Ijr.  Ud.  Xü,  Uift  4. 

Ober        u,        TligtSB  im  Hit|Mil«R.  T«a  LmpsU  Ftairr. 

2.  Folge,  bd.  Xil,  Heft  b. 

Zur  KcBotniM  dar  kUsutitchen,  bi»>Uti«chen  und  BodsBMViillSbM 
d«  Kegierungtbtairkt  Klsigtbcrg.  Vom  SUdtpkyaiLus  Dr.  WaM  fal 
Konigtbcrg.  'i.  l'nlge,  Bd.  J,  lieft  1. 

Die  Jturapfxbitfritbrt  in  der  l'rprins  I'renitta.  Kbinda. 

Einige  BemerkuBgen  Uber  eine  ilcti  B<-ni<t«-in  sad  tsias  BsglcitOSf 
bi'trcITende  SamniluBg  Oit-Prcunitili' r  Mii.>  r.il:i:B.   Tsa  Kail  Ibnsaa. 
Mit         AbbUdongen.  3.  Fotgc,  Bd.  I,  Utü  4. 
]  Zur  Oeognonie  von  Wo»t-l'rtu»6en,    Der  Siiir*:iT<iii r  knif  Ki'»gni>- 

•tiieh  d*rxc*t«Ut  mit  UBcktieht  *af  UndvirtlucuiilllKlic  Kultur  Von 
I     C.  Strückmtnn.  3.  Fiilge.  Bd.  I,  lUfl  6. 

I  Der  iui  Brückenkopf  TonTbora  erbotirt«  Artc«i»he  Braunen  (i4lij  f. 
'    ImO.  V«n  J.  actowaa.  1.  My,  Sd.  II,  flift  t. 

>       K«Bi  Mtr  dsB  fllnaia«.  A.  Mas.  Bd.  U,  Halt  6. 
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|iUan2t,  um  als  Schutümlir  zu  dicncu:  docli  siinl  f!:<-  Hei- 
spiele  hüiifig,  dn.^s  wutUa-  dic-sc  Anpflaiixuli^cii  iioi  h  Mtiucru 
das  Versanden  von  Strassen  und  Feldern  verhiiidiTn  konn- 
ten. Im  vergiungL'Ueii  August  wurden  twci  mchrurc  Stuck- 
«urke  hohu  Häuser  uugufHhr  eine  Mdle  von  Ag<le  [IW-- 
mult)  ToUatändig  uuU-r  dorn  Sande  b^ptaboa.  Die  Hauaor 
waren  rar  Zeit  xafliUig  nicht  bewohnt,  ro  da»  kein  Ifen- 
Hchenlebvn  verlurcn  ^iug,  und  glückliclior  Wcitm  folgte 
ein  Nordwind  dem  fntKPgeng«?sc'tztt;n ,  welcher  den  Sund 
herboigefuhrt  hiitlu,  und  'lUt  s  iU  hm  Kiih  winii-r  weft.  llei 
limt  uiiheren  Uuter.^iicliung  dic-^en  i'huiioiiiuuH  hiit  Herr  de 
Serres  bemerkt,  diusä  diosor  MiigHuid  zwei  verMhiedeno^  Zu- 
nun  und  Arten  bildet;  die  erstere  besteht  au»  sehr  feinem 
Hend  mit  aehr  wenig  lIuachelreBtcn  ond  oiganischen  Stoffen, 
die  zweite  daffege*  «niUUi  tÜttMl  gNH«»  Astheit  an  Mu- 
scheln, abgerundeten  TffbrsteineD  nnd  andern  Steini^men- 
ton.  Der  Sauä  Aw  Iitatercn  Art  biMil  'Un  der  Küste 
zunächst  gelcgüucu  i)uucD-Oürtel,  der  der  ei:iten;u  wird  in 
der  angegebenen  Weiw  binnenland«  gel'uhrt.  Trotz  de« 
Schadens,  wiSrbo»  derselbe  anrichtet,  gieht  dieser  äaud, 
mit  guter  Damnu  r  ie  geniaahti  «inen  fihr  den  Weinbeii  tehr 
taugUehen  K»dwa  ab. 

neigebaux'k  Bavlelit  über  Italien. 

Wir  geben  di«  FoM^'i  t/iiiii;  dts  in  unserem  dicanjährigen 
;l.  Urft  i'S.S.  116  und  11 7 1  von  ujiMjreia  geehrten  Kurro- 
«jjoiiilLiiUn  Herrn  (Seheinu  ratii  Xeigebaur  in  Turin  gelal- 
ligst uuturttommeoeD  geographi««ben  Buriohtuii  üb<ir  Itatieu, 
UMh  einer  Zuschrift,  datirt  „Turin,  20.  Februar  1851)":  — 

1858.  JMtnt.  ptr  StKami.  f»».  452  SS. 

Diew'r  ilof-  und  Staats-Kül('U'j<-r  für  das  Herzogthum 
Modcna  ist  der  neueste ,  da  dtr  nächst«  er»t  in  der  Mitte 
de«  Jahre»  IS.i'J  crscheinou  wird.  Er  cutlialt  ;iuvördcr»t 
üiu  I:>tatii«tii!ehe8  Jahrbuch,  wornarh  in  üiesem  Staiito 
604,520  Menschen  lebeu,  die  Mehrzahl  Miinncr,  uiiiulieh 
308,119;  die  Seelensahl  hatte  sieh  im  letaten  Jahre  um 
5S14  Temiebrt.  Daa  Honogthnm  iat  in  aeehs  Frorinzen 
gctheilt :  Modcna,  Iteggio,  Mnsmt,  Garfagnana,  Ouaatalla  und 
Frignana,  von  denen  diu  erste  212,813  Einwohner  ziihlt, 
'Iii  l'ri.^  iu/:  I  l.ir:  ifinana  aber  nur  '.s.ils,  Von  der  (»e- 
ftUiuuitU-vuikcruug  leben  nur  153, ül^  tu  den  Städten;  dus 
Verhiiltnisi«  der  Geburten  ist  1  «u  28  und  das  der  Todes- 
fälle 1  zu  36  der  Bevölkerung.  Daa  Land  itit  M.-hr  frucht- 
bar, die-  (Icbirgsgegendcn  der  Provixuc  Frignnna  abgerechnet, 
m  daaa  der  jMirlid»  £rtrag  10M60,000  Fmnken  «Reicht; 
von  diesen  Baden-Eraengnisoen  kommen  auf  den  Ertrag  de« 
Xutz-Viehes  über  1,000,000  Fr.  und  auf  ih  u  Seidenbau 
über  3,200,000  Franken,  so  dass  der  Uiiinrrrü^  diese» 
LaiidL-<  iiuf  71,000,000  Franken  beru  h üL-t  «mi,  iH  rWiin- 
bau  allein  liefert  über  17,500,000  i-'r.,  duu  »tarkttten  hrtnig 
nach  dem  Weizenbau.  Für  die  Kiehiigkcit  dieser  Angaben 
bürgt  der  gute  Buf  dea  Voratandea  dea  Statiatiaohen  Amtest 
H«RD  Tlaooli 

Bufporto  nil  eomhu-rcio  ed  indutlria   drlla  /VwihcM*  Ü 

Mantora.  Ibö'^.  Tip.  Cu-Munti  S.  S.j  .S.V. 

Obwohl  dies»  nur  der  Bericht  der  Handelskammer  zu 
Maatua  ist,  wekhor  öber  die  vorhergehenden  drei  Jahre  er- 


I    slsiüi  i  wurdeu ,  so  finden  sich  hier  »hch  niiht  iinbcdeu- 

j  (r  nilf  HtiitistisL'lif'  Xachri- htcii  nUcr  dicat--  lnu  hsi  iVuchtbare 
Vro\\i[/..  «(_khf  M'il  ITiiT  ilirc  Sflb-^t-it-imligkeit  unter  Jen 
gebiiüt'teu  und  l'racht-liebeui'icu  Hcr^.ugou  von  Üoozaga 
verloren  hat.  Damul»  übte  no>  h  iUi.H  Deutsche  Kaisertlniin 
feine  alten  lleohte  &u  Oeatalt  aus,  dass  der  Hemg  TOtt 
Hantna,  weil  er  aioh  mit  den  Fhuzoeen  gegen  Denteehland 
verbündet  hatte,  der  Felonie  gegen  das  Hiiih  iilurfülirt 
und  sein  Lohn  für  verfallen  erklart  wurde,  danmU  wäre 
ein  Ilheinbund  unmrij:'iii  h  •.'«■'■^'t-^'^'ii.  Dieses  in  hulKui  Onidu 
fruchtbare  Hcrzc^thuui  i  rtuuU  in  Mautua  früh  viuen  be- 
deutenden llandelsort,  indem  der  berühmte  Wasserbau- 
meister Alberto  Fiteniio«  dem  Mincio  bestimmte  Schranken 
anwies,  denadbu  adüJnMir  machte  und  die  inioht?gfn 
Schleu.sen  crmogU^tt^  wolefae  diäte  8lndt  im  der  errimt  Fe- 
stung Europa'»  machen,  flehen  srit  1S11  bestand  hier 
das  Handelsktiii.Milat .  MfK  lw  ^  seit  ITfif;  rU-n  Xann'U  ikr 
llandelskamtiK  r  fuhrt.  l>i_  v  tiUuiz  dur  luiitiiajKlkuu  .^iadte, 
so  lange  sie  unmittelbar  uiiur  dem  Kaiser  und  Ueiehe 
stunden,  ging  unter  dem  Eiuüusse  der  Päpste  und  der 
Unterwürfigkeit  der  Deutw^hon ,  die  sich  durch  sie  von 
dem  Jüde  der  Treue  loasprechen  lioaaan,  verleren;  deeb 
ariiialtflB  die  Oennga'a  noeh  den  Kuistllei«i;  nnter  ihnen 
blähten  »uoh  die  herrlichea  Tapeten  -  Fabrikc  n  ,  <Ii(  hi<  r 
über  8000  Arbeiter  zahlten.  Die  Franzo«»  n  habeu  Iiier 
die  Mluhi.sten  Muster  für  ihre  (iubi-lins  i^ufuudtn.  .Fctxt 
lebt  die  Stadt  meist  von  dem  reichen  Ertrage  des  .icker- 
baues  auf  dem  fruchtbaren  Alluvions-Gruudc.  Diu  ganze 
reiche  Provinz,  in  11  Kreise  gctheUt,  verwaltet  aieh  aelbst 
in  73  Gemeinden.  Von  Mantua  aua  ist  der  MiootOi  der 
die  die  Stadt  umgebenden  See'a  bildet,  bis  zum  Po  aoidfr- 
bar.  Bie  erwähnten  Wasserwerke  geben  dorn  oberen  See 
cinoii  Fall  von  mthr  n'.s  12  Puss  gegen  de  ii  unteren:  daher 

^  uuuli  die  vorlretnu  lteii  liii  Witaserungsanstaliciu  der  umliegen- 
den   Reisfelder.      Die    Stadt    hat  30,000,    die  Provinz 

i  270,000  Einwohner,  welche  von  dem  Seidenbau  allein 
1,200,000  Franken  gewinnen.  Bei  dem  reichlichen  Go- 
tretdeban  wird  bedauert,  daaa  naa  akh  nicht  wie  in 
Deutaefalandanf  Bnantweinbrenaereien  imOroeaenligt  Dan 
Hcliluss  machen  Verbo»s>erungsvorsehliigo  au  die  KegiemQg. 

^  Ein  kirchlicher  Athw  wird  jetst  in  Sem  heranegegelm, 
I   vea  welchem  der  cnte  Baad  Torlicgt: 

j  L'  orbe  catfoitco,  otaia  Atlantt  gKtgraßco-'iorii--':i:f'i,i9' 
ttico  del  Girolatno  Pttri.  Borna  IbüH.  Tip.  delia  rert- 
rtnda  ciimtra  iiputtolica.  /W. 

Die  Univenal-ilonatchie  der  liathoMeidwn  JUidw  aoU 
hier  in  m^r  ala  ISO  Karten  dargratellt  werden,  welche 

j  alle  Länder  enthalten,  die  der  geinilit lun  Iferrvilnft 
I  de«  Statthalters  Christi  niilrrworfen  sind.  Dem  Xi  nuin- 
^rtHnr.  welilier  eine  t>i'deuteiide  .Vuileüiinp  in  de;;;  ji.ip<it- 
iiclieu  .Stauts-.V'kreLanat  bekleidet,  standen  alle  Hultigniittvl 
zu  Dien»ten,  welche  aus  den  vcrschiodenen  Kongregationen 
in  allen  Xheilen  der  Welt  in  Bern  ihren  Mitt^pnnkt  ha- 
ben, und  deraelhe  hat  achon  in  «einem  „Proepefto  emmini- 
^tratiTO  e  smtiatico  della  chienia  cattolicu  liomn  IS.'iO  und 
18.'>l''dcn  Beruf  zu  einer  «lUhen  ArJtcit  dar^t  tlniij.  J>i»  hier 
die    Kiri  fien-I'ri)\ in.'.i'U    die    l(imj);s:ii  lie    -^illd .    su  werden 

nur  die  Berge  und  Flüsse,  so  wie  die  Haupt- Verbindung»- 
•tnuNn  fogäien,  oben  ao  die  bedcvteodaleB  8tidt«$  diMMi 
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hat  Herr  Eitter  Petri  in  jeder  Kirehett-Proriiuc  auMr 
dem  HadiirfMtM  die*  kldneren  IfittelpoBlcte  der  geieüi- 
eben  Hemehall  genmi  anfte^ben,  die  1iii»h8flii>hca  Vilm- 

riate,  die  Kratprioster-SiUe,  die  Deknneien  u.  s  \i, ,  Jede  Kart« 
cnthiilt  eine  ^schichtlich-stutistischu  Erliiutcruug ,  worin 
dvr  Ursprung  ein««  jcdun  Bistliuin« ,  die  bcdtiutendutcu 
ächiokaalc  desselben  und  die  8u»gezcichnnti<tcn  bifrhiife, 
llle  EiMhetlung,  die  Zuhi  d(>r  Parothien  und  der  Kinwüh- 
nar  aogegeban  aind.  Di^betreäiBndea  Kinhenfijreten  haben 
melat  eelbet  dieae  Kartell  durehgenehen  und  die  Neoh- 
richten  dem  mit  ihnen  in  unmittelbarer  Verbindung  stehen- 
den VerfuHHer  mitgetlieilt.  Der  erste  liimd  enthalt  ala 
_Kinleitung  fiiul"  m  )i  iul  KaplVrstiLliL ,  welche  die  geistlicho 
Herrschaft  übi  r  ilir  jjunzt»  Welt  versiimlichen,  al»:  die  Kopie 
des  Gemüldes  in  Her  C'apella  8istina  zu  Item  von  Signo- 
reili;  Hom«,  w«»lchor  die  ll«rr»duifl  über  die  itsroeliteu  an 
Joeaa  iibertfigk;  fennr  du  Kid  von  IVter  Perugino  mit 
den  PMma,  der  di«  mtA  sese^ten  BchlHaawl  erhKlt,  um 
den  Himmel  auf-  und  nuttuwlitieaiien.  Dki  alle  faRatiiui 
mit  Mincr  Kiikthoiluiig  in  (He  zwi'jlf  Süiiiiiin'  iiiiulit  ilin 
Anfmig  dl']'  Kurten,  wunmttr  sitJi  aiuli  ]'.:iiii|,'liil:iii'r.  tictiu- 
deu,  w  ü  Hiiüi  dun  Mittelpunkt  bildrt ,  '.scjclii-  St.iih  die 
Vorsehung  zum  Centrum  der  Welt  Vjcstiiiunt  habe,  wie  der 
t'romrao  Vcrl'asscr  lehrt.  E:iie  Kurte  zt-i>rt  die  «ur  Zeit 
des  zweiten  Lateimneanaohen  €«aoU»  bekannte  WeU  mit 
ifanr  dameUgao  Kintjmilnng  in  fünf  Pkitrimliilv,  de  Voiw 
bedeatnng  der  Zeit,  we  ESae  Heerde  und  Ein  Hirt  »ein 
wird,  welcher  die  Men^  netter  Kloster  in  Frankreich,  be- 
sondere Pari»,  in  Auclu'n,  Münsti  r  'in<i  l'n'it  n  vorurb<'itcn  und 
die  die  neu  gesüftetea  Bisihüitttr  tu  Euglaiid  und  Holland 
andeuten.  Niich  der  Oeneralkarto  von  Euro{»a  folgt  natiir- 
lichsaer«t  der  Kirchenstaat  mit  jOSpezialkarten.  Da«  König- 
Hdiili  Beider  Sioilien,  dm  meittw  mit  biüthümeni  gaiegnet, 
hat  16  Karten  in  Anq^nuh  geaemmeo.  £e  iat  nur  «i  be- 
danem,  daa  der  Bitter  Petri  nidit  aoeh  anf  die  Hondillt 
uU  Wirkung  der  geistlichen  Gewalt  Rücksicht  mimini  n 
hat,  sonst  hätte  er  bei  dem  ErEbischofssitze  zu  l'alcriiio 
«fliou  der  Anliefaii^  di  r  Heili^ii  ii  Uiis;ili;i  lll■^llTkl'n  kön- 
nen, das»  in  dieser  Stadt  jährlich  übtr  Mi.-iserj'ticho 
angebracht  werden,  wie  er  in  dem  grossen  Ilo-^pitale  hatte 
eifiditen  köniieo,  ao  wie  aoeh  wie  viele  kranke  i^rieateirin- 
oen  der  Tenai  dort  mitenaeht  werdeoi  Vmi  dem  Groee- 
herzogthum  Toscana  reiehten  drei  Karten  hin,  seit  die  Lco- 
{»oldinisehen  Oesetee  dort  mehr  Licht  und  Sittlichkeit  ver- 
breitet haben.  Auch  die  T.innbardei  und  Venedig  sind  mit 
drei  Karten  ausgckommcu,  Modena  mit  KintT,  so  wie  nuch 
Parma;  aber  da»  Königreich  i^ardinien  bedurfte  der  bedeu- 
tenden Anzahl  von  sechs  Korten,  da  die  frühem  Monarchen 
oft  Heilige  wurden,  einer  derselben  selbst  Papst.  Hier  sind 
aiaben  Ers-  nnd  S4  Biaohöfe,  in  SicUien  aber  39  der  er- 
steren  nnd  76  der  letstenn,  wof^egen  die  Zahl  der  Bettler 
liiflst  unirr-ppbrn  ist.  Mit  der  Schweiz  sehlie^sl  diewr  erste, 
von  der  horlnv  irdigen  apostolisclien  K  uiidht  in  Horn  sehr 
gut   au»gestat!ete ,    H.tiul    diese«    (ieistli(  hiMi  All;i^.  Aber 

die  8ohwet2,  obHx>hL  iuer  nur  Kiui.;  Kut  te  iiinreitlue,  dürfte 
bald  Ml  einer  .^bänderung  dieser  Diilcesankarte  Vemulas- 
avBg  gebea,  da  der  Kanton  Teeain,  welcher  jetzt  ram 
Tbeil  an  dem  Biidum  vea  Com«,  mm  IHM  w  dem 
Mailand  gehurt,  seit  einigen  Jahren  damit  nmgeht,  liaii 
von  diesen  Italienischen  SprtiugeUt  an  trennen,  nm  mit 


der  SeliintB  mch  in  lÜMvr  Bidalniaff  in  aShm  VeiUa- 
dnof  m  treten.  Mui  wM  rieh  neeh  der  Yerwickelung  er- 
innern ,  welch«  TOT  ein  Paar  Jahren  die  Aufhebung  von 

eiiil^ien  lieitelm  lni  h  -  KI  i-tc  rn  in  diesem  Knnton  herbci- 
lulirli.',  lU  dw  italieuKM  litiu  Jlischiife  die  Schweiz  mit  sol- 
chen Miiuchen  iiberst  hwemmt  hatten,  wurden  viele  als  AusLüu- 
der  ou(ig(^\vie*ou,  welche»  zur  Fulge  hatte,  dusn  die  Itegierung 
in  Mailand  alle  Kinwohner  de»  Kantons  Tifiiins,  welche 

j    eich  hier  und  in  der  Lombardei  aufhielten,  ebenfalli  aoe- 

I  wiee.  Attcfa  in  Prenmen  findet  eich  «ne  aolclie  Abwci* 
chung  der  geistlichen  Grenzen  von  den  weltlichen.  Der 
lijscliuf  von  Hrt'slau  ist  zugleich  Hixcluif  in  Troppnu  und 
niide-ili  l  lieileli  Vüti  l       rri  irti:  lili -ieii,  wul.reml  die 

I'reusRistbe  (irafschaft  Glotz  unter  dem  Mi^chofe  von  Prag 
stellt.     Da  nun  das  Österreichische  KonkeitfKt  iiir  diese 

I  Gläubigen  iu  Preussen  in  gewiasen  Fallen  niaaKgobend 
ist,  so  können  ebenfalla  Verwiekalungnn  entstehen,  indem 

I  dia  hiechiiflicho  liditerlidiw  Oewnlt  in  Ehesachen  entschei- 
dend ist.  Ba  dürfte  fllr  die  Statistiker  wichtig  scän ,  die 
Zahl  der  Verbrecher  nnd  die  der  Iteltler  mit  der  /ihl  der 
liischöfe  und  Geistlichen  xu  vergleichen ;  in  Italien  we- 
in^'-.ti  tis  ist  (it  r  Ik'ttler  meiit  raa  Gewohnheit  ein  aoleher. 
aus  Xoth  weniger. 

Xotitie  ttatMieh«  ielU  pnmneia  di  liergam»,  im  mrdin» 

re/fi. 

Diese  Stafi.-itik'  der  Provinz  Bergamo,  ausgezeichnet 
durch  ihre«  Reicbthum,  besonders  an  Seid^  rührt  Ten  dem 
tüchtigen  Gelehrten  Herrn  Hcwa  her,  welcher  schon  duireh 
I    lindere  Sclirifim    über  Kergumo   und   Umgegend  bebten» 
j    bekannt  i"^'     Aieii  ist  dieser  Verfasser  ein  Heissiger  Mit- 
ui I  i  Her  dei  hi  nten  It.i'.iei.isehi  n  ZeiUnchrift,  „il  Crepu.iculo", 
'    wvlche  v«n   «ictu  uufgt^ticliutteu  Literaten  Carlo  Teuca 
redigirt  wird ,  den  auch  die  Geolugiücbc  Ge«ell.<cliuft  in 
I   Jena  ra  ihrem  Korrespondenten  ernannt  hat.  In  derLom- 
I   bardei,  w»  «jgentlieh  die  Oroadlege  der  Btntistik.  das  Ka- 
!    taater,  am  IHibaaten  aut^bildet  war,  ist  auch  ein  anderer 
Gelehrter  su  beachten,   Herr  Jacioi,  weloiiem  wir  sehr 
gründliche  Arbeiten  ulje:  deu  Landbaa  und  deaaen  Ertrag 
in  der  Lombardei  verdanken. 

Über  HiKlSiitntiatik  iat  ein  Werk  aua  Neapel  an  er- 
wähnen t 

dal  t'iiinlt'tr'-  Fithri  Antnnin,    Xii/,i.Ji  /V.vV, 

Da»  NtaijxjlitHTiische  Heer,  weklua  weuig  (»tltgtiiheit 
gehabt  hat,  sich  im  Felde  zu  zeigen,  lieaitzt  aber  einzelne 
sehr  gebildete  Offiziere,  worauf  vinr  bei  der  Anzeige  diese» 
Werkes  aufmerksam  machen.  Ein  solcher  ist  besonders  der 
in  der  militärischen  Liteintnr  anhr  erihhrene  Markgraf  lla- 
rino  d'Avola,  sonst  Artiller{ft«Oflisier  in  Xcapel,  dann 
Kriega-Ministcr  de»  Ifcrzogs  von  Toscann  (l«48),  jetzt  Ki- 
bliotJiekar  de«  Herzop»  von  Genua  ni  Turin.  Er  ist  Ke- 
dnkteiir  di.T  I'ii nxjiitesi.'clicn  Mi'.itiir-Zi  iimig  und  Jlei>Mf;e 
Mitarbeiter  «md  die  beiden  elnjiitiUigen  Xenpolitauisehen 
Artillerie-Olliziere  McHDOBppn,  von  denen  sich  der  eine 
bei  der  Verthsidigiuig  fiMt  Kom,  der  andere  hei  der  Ton  . 
I    Venedig  ananjehnele.' 

I  Übrigens  ist  die  Italiüoisehe  Literatur  jetzt  in  keinem 
'   Faohe  Srmer  als  in  der  Erdbeschreibung;  auch  die  von 
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Eugcnio  Balbi,  dem  Sohne  des  berülimtcn  Gcojn'sphen 
Adriao  lialbi ,  angefangene  Oen  (zu  Tricst)  Bchrcitüt  lang- 
taro  fort,  «newohl  de  uit  Ticlem  Bcifalle  aufgeaoinmiMi 
med;  der  Verfuaer  Tenpnwb  bei  der  fünften  Ideferuag^ 
inumteibToalMMi  IbrtMfUmn,  aber  beraiti  nad  «jeder  ein 
Paar  Jahre  tMitrielMa  «nd  noeb  iat  nlefata  weiter 

schienen. 


Dr.  S.  Brehm's  Beis«  in  der  Pro^lna  Muroia,  1SS8. 

Bereift  man  die  Oatküste  Kpanieiifl,  »o  findet  man  von 
S7|*  — 39*  N.  Br.  das  fhihore  Königreich  Murofa  ndt 
der  Hanjitotadt  g^eiehen  Namen«.   £•  gdiert  die«  geecg- 

nrtc  Pnvrinc  entnehk«!«!  su  den  reirhsten  der  ThOTiscben 

Halbinsel,  ricrui  n;<  ti1  allein  iIIl-  OlK  rilili  Iic  di  ■<  Bn-li-ns 
bolulutt  mit  Imiidtrltiithciu  Ertri;;i  dii-  ^'i-riii;^*  Ar)irit  lies 
Landmannes,  auch  da»  lauere  di  r  lirrjju  L.hrl  (inu  l  in- 
KichtsvoUcn  ,  cmftiKcn  Bergmann  ciiu  ri  n  ii  iu  ii  Ersatz  für 
seine  Mühen.  Daher  kam  e«  ain  Ii,  <i:i:^s  Mun  ia  bo  lang» 
Zeit  unter  Hautisciier  Oberhcmcbuft  stand  and  lielden- 
nnfliig  Yon  den  Ikjea^Mi,  kühnen  SindringUi^;ein  AIHka'e 
^(■Kcft  «eine  angestammten  Besitjcr,  die  !<panier,  verthei- 
di^t  und  mit  Thrünen  im  .\iigti  von  ersteren  vcrlasM^n 
wuide.  Durch  den  Fleiss  und  dir  nwtlose  Thiitigkeit  der 
Mauren  ist  Murcia  geworden,  vom  ts  jetzt  i^t,  und  mit 
Bewunderung  schaut  das  .\uge  de»  Beschauers  noch  licu- 
tigon  Tage«  die  i>eukmalc  aus  der  Maureuzeit,  besonders 
aber  unter  ihnen  die  künstlichen  Wasserleitungen  an,  die 
aiaD  hauptaächlieji  in  den  Provinaen  Taloieia,  Ifnraia  und 
Andilana  findet.  Unter  SpaateeW  Oberiierraoliaft  hat 
man  in  hiesiger  Provinz  mehr  Sduidi.n  uli-  Xut^en  ge- 
stiftet, denn  die  Spanier  bcrauhltii  die  ^icilin.  die  Vepa 
Ton  Murciii  riijsehlii'^sondcn  (ii  biri;>'  den  Srhriuii  ki/s  iliri  r 
Wälder  und  verwandeUta  sie  in  unlruehtbure,  kahle  Wti- 
Btencion,  in  denen  es  jetzt  sehr  schwer  halten  dürfte,  ir- 
gend eine,  wenn  auch  noch  so  ünnliob«,  Vegetalien  an 
eraelen.  Die  Ifanren  def^en  wttn  tt,  £e  den  jPkna 
Segura  niittelat  nnriShliger  KaaSle  dorch  die  weite  Ebene 
leiteten  und  dadurch  das  Tiowtbal  in  einen  immer  grü- 
nenden, hlidundtti  Oarten,  der  Tauecndo  vun  Kin^^ohncrn 
ernährt,  die  ftog^nanntc  Vega  oder  Hnerta,  nni«t,h!it'en.  Von 
Marokko's  Küste  brachte  man  die  schbinko  Dattelpalme, 
den  ergiebigsten  Baum  hiesiger  Provinz,  um  sie  im  Thale 
daa  8t-gum  anzupflanzen  und  salzigem  Boden,  der  sich 
kamn  fQr  den  Weinbau  eignete,  säcben  Brtnig  abzöge- 
Winnen.  Und  wie  gut  diese  Spekulation  gelungen,  bewü- 
."t'ii  dir  schönen  Palmenwiildir,  diu  hli  Ii  von  Alieante, 
Klthe  i.-.]ir.  Eltsche),  Oriliui-hi  bi-»  Mui-.jiu  hinziehen. 

Xi(  hl  Lnn^u  konnte  dem  si  harl'cn  Aupt  di  s  Muiiran 
der  fieicbthum  verborgen  bleiben,  der  in  dum  luuern  der 
Beige  schlummerte,  besonders  da  schon  Phönicier  und  Hö- 
Bv  denselben  ana  Licht  gelegen  hatten.  Qirtegeoa's  Ha- 
ftiit  auwr  der  üenentan  m  gnsen 
niSnioieni  aelir  woU  bekannt,  wne  am  deutlichsten  dea 
▼on  ihnen  erhaate  Kastell,  dessen  Ruinen  ndeh  jctct  ate- 
lion,  zr-if^t.  Al-i  H'ifcnstndl  /,.-;>  hni't(>  hi(  fi  rartii^;.->na  vor 
allen  übrigen  H;\frii  der  Sud-   iiuj  (jslkuSU)  JSjMUliens  aus, 

allein  da«  unjli<gendc  l.uid,  trocken  und  dürr,  koont« 
nicht  die  Bowohaer  der  btodt  crnältren;  desshalb  bq[ann 
ana  ia  der  Heb  dar  Erde  nndh  Bohitien  aa.  imheii  vad 


c»  wurden  die  reichen  Blei-,  Kupfer-  und  FillKmünen,  die 
noch  heute  zu  den  reiebhaltigsten  der  Ilulbausel  gehüren, 
entdeckt.  Einmal  an  der  Meeresküste  begonnen,  raallte 
man  aach  die  HähanaUge»  die  das  Campo  d»  Certegawa 
Ton  dem  flnsithale  acbeiden  und  die  jetzige  Urenae  awi- 
nein  II  <li'r  Pr<j\  in/  Muruiu  und  Cartagona  bilden,  auszu- 
bc'iti'ii.  1.-  i ntstiindon  un  den  Ufern  de«  Segura  Berg- 
Wtrke,  lilc  -vvold  \oh  den  tlei<sif.'eii  Miuireii  mit  Krtolg  be- 
baut wurden,  dunlt  die  Indolenz  ^<  r  SjMnier  ainr  wieder 
in  Verfall  geriethen,  bi»  ihr  Betrieb  erst  in  neui^ter  Zeit 
durah  Französisohe  und  D«uts«be  Beigleute  wieder  auige» 
neanueu  worden  iat.  Doeh  niciht  allein  edle  Hetalle  lie* 
ferto  und  liefert  der  aa  Mineralien  verschiedener  Klasaea 
rnehe  Boden,  anoh  heilbringende  Waaeer  sprudelten  her- 
i  vor  und  (!( r  (5id>riiur:]i  derselben  bmehtr  dem  Krenken 
I  seine  verlurne  (ie-^iindhcit  wieder.  Es  ■wurdrn  an  verschie- 
ricnen  Orlm  liadir  crrielitit,  von  denen  ids  die  ältesten 
MuU  und  Athama,  als  neuere  Archena  (spr.  Artschona) 
und  Fortuna  zu  nennen  sind.  Die  drei  ersteren  sind  heisse 
Sohwefelwaaser,  daa  letatere  ein  ebenfkUa  hmiMa%  jedoch 
eiaenhaltigea  Vasaer. 

Uro  mich  einmal  von  der  Wirksamkeit  der  viel  geprie- 
senen Büdcr  Archena'g  an  mir  selbst  zu  überzeugen,  be- 
stieg ich.am  14.  Mai  IB'iK  Mor^'ens  4  Uhr  die  tüglieh 
wahrend  der  Badezeit  von  Murcia  uavh  genanntem  Urtc 
fuhrende  Tartana,  einen  jener  Marterkarren,  deren  man 
sich  in  hiesiger  Provinz  allgemein  bedient,  um  auf  das 
Jjind  zu  gehen.  Ks  sind  zweirädrige  Karren,  die  nidit 
auf  fedeni,  aeodem  auf  den  Azen  der  fiSder  adbat  ruhen; 
die  Bttse  «lad  aa  den  Seiten  dea  Wasens  angebmdit  und 
bei  jedem  Stoss,  den  der  Wneren  auf  den  unglauldicli 
schlechten  Wegen  hiesiger  Oejiend  «  rii  id(  t,  hi  koninit  Uion 
einen  < ii;:eii^ro-s  in  den  Kiiekei),  subuld  ni.iu  e-*  wujjt,  sidi 
anzulehnen.  W  ir  pansirten  die  l'uerla  de  Cusliila  und  be- 
traten die  Ifuerta.  Es  war  ein  schöner  Maimoi^cn,  die 
weisaen  BlütiieB  der  OmngenbSume  erfiiliten  die  Luft  mit 
üuem  Aiuma,  auf  dem  duaketn  Laube  flmkelten  Tkaaeade 
von  Thautropfen  tn  daa  Strahlen  der  Morgensonne,  die 
sich  durch  den  die  Vega  bedeckenden  Nebel  Bahn  su  bre- 
chen suchte.  In  der  S'cgu  selbst  wurde  es  Iclu  ndiR:  die 
Landleute  in  ihrer  Arabischen  Tracht  beludun  mit  don 
Produkten  der  Äeker  und  Gärten  die  Ksel,  um  mit  Uirea 
treuen,  longohrigen  Grff^hrtrn  zur  Stadt  zu  ziehen.  Die 
Vegetation  war  schon  weit  vorgeschritten,  denn  auf  dMl 
FeUem  bogen  aioh  bereita  die  reifea  Weiaenhalme  uatar 
der  Last  Üirer  Ähren  oder  die  w«t  aioh  Terbreiteaden 
Mrlont  nr.inken  zeigten  ihre  jjelhen  Blüthen,  Erbsen  und 
Saubuhneii  nher,  letztere  roh  ein  »ehr  beliebtes  Gericht 
des  Murei.iners ,  wuren  reil'  oder  bereits  eingeerntet.  Die 
grünenden  MuulWrbaiuiue  wurden  des  Schmuckes  ihrer 
jungen  Blätter  beraubt,  um  die  gefriissige  Seidenraupe, 
jenea  für  die  Bewohner  der  Hnerta  ao  wichtige,  eintiiig^ 
Ualie  Inaekt,  damit  su  fdttera,  uaA  tut  tot  jeder  Thür 
dar  im  Frühjahre  wa  blühenden  Seaan  überdeckten  Rohr- 
hütten  sah  man  die  Weiber  mit  der  Fattemug  der  Usanos 
(wie  man  in  Kareia  die  Banpea  SK  aenaea  pflegt)  be- 
schäftigt. 

DsLi  erste  Dorf,  weii  hos  wir  mit  unserer  rumpelnden 
Xartaua  erreichte»,  war  Eapioardo.  £s  iat  hölier  geligan 
ab  die  Hoarta  nad  daaahalb  hört  hier  die  fiMTSaMrug 
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durch  den  FIuns  auf.  Wir  hieltea  hier  finig«  Minuten 
an,  die  ich  duzu  benutzte,  d«n  in^  dem  Garten  eiuea 
Mar<]uos  (lo  Campillo  t>tchcndea  Ilömisohen  AltaTi  der  noch 
im  beatoB  Znatande  aeh  beftndit^  m  bMfabtigMi.  Von 
hier  aas  warf  ieh  etnra  WSA  xorfiok  auf  die  Veg«  nod 
auf  Murciu.  K:>t».  i< .  l  i  iii  ilir  rliLggum  von  sU-ilou  Uubir- 
gen  uinp-'ÄcJiluüteu,  lug  üuvh  mit  w«<iiM«im  Xebel  bedeckt 
und  L'tsta'ttttc  dem  Blick  bloss  iv::\:  O^ton  zu  eine  fruio 
Auftüiciit  auf  diis  lief  hlnue,  in  der  J[orgensonne  erKÜin- 
zcndc  Mittelnicer.  Sai-h  jener  Itidituu^  erhob  uich  auf 
•teil  •uf»t«igeiideD,  mit  C^aafebüaoh  bedooktem  Ifeiaen 
die  alte  Momibmg  Monte  agodo,  an  deren  Oemluer  iMm 
noch  heutigen  Tages  die  HauriRchc  Baukunst  bewundern 
mm»,  hoch  über  den  Nobel,  «u»  dem  außerdem  noch  dio 
Kronen  der  I>nttelpa!iiii-n.  ^;ru:R'n    lii-rlii.  )icr\..>r- 

ruj<U'U.  Von  K^Hpinardu  uu  zkiiuu  uich  gtuugpii:*  dllvtn- 
pttanzungen  noch  eine  Strecke  weit  zu  Seiu^n  ikr  l'nhr- 
•Uaaae  idn,  b!«  »ich  dieaelbe,  mehr  und  melir  uufHteigcnd, 
■aletst  bloen  durch  kahlaa,  hSehatens  noch  mit  einigen 
etachligon,  gelb  blttfaeodan  CiatWBietMinchen  bedecktos  Ter- 
rain IdnaoÜiingelt  Hat  man  aber  die  Hohe  paaairt,  »o 
Iie5|[t  wiederum  das  gn'iniii  'c  Thal  de»  Segura  ror  den 
Blicken  de»  Keimenden  uud  bald  erreicht  er  diu  nm  lin- 
k(  II  Fiussut'cr  gfU'gime  wuhlhabendH  Dorf  Moliliu.  liier 
wurden  die  Maulthicro  gewechselt  und  uoa  Zeit  2um  FcmIi- 
Btiick  geliuiNvti,  diui  man  aber  Kelbist  bei  neb  führBB  muss, 
denn  in  der  Venia  dieaBB  Dorfes  ist  aonar  atwaa  reioh 
mit  Knebkuoh  gewürster  Warst,  die  keinem  Deatsohen 
Oauraeu  behagt.  kaum  ein  Stückchen  Brod  oder  ein  Olas 
Wein  zu  bekommen.  In  der  Nähe  von  Molina  biegt  end- 
lich der  Weg  nach  link»  von  der  nach  .\iii<lri  l  i  ihn mim 
I^iandotrasse  ab  und  zieht  »ich  jetzt  durch  OliveD|id<inzun- 
gen,  diirro  Felder  und  kahles,  hiigcligcs  Land  daliin,  bis 
man  wieder  das  gesegnet«  Hussthal  erreicht,  auf  einer 
Pihr»  über  den  Pluia  aelhst  setat  und  endlich  im  eehna- 
tliian  Dorfe  Archena  anlangt.  Hat  man  das  Dorf  passirt 
nnd  ist  dnieh  einige  enge,  fcluig«  Schluchten  gekommen,  in 
denen  ein  I'alni«  nuarleii  ilie  t.in/i'^i'  Abwechselung  ge- 
währt, so  eiehi  lutiSi  tlwa  ii:i<  h  ]  Siuiidis  Wegs  dio  Bado- 
Anstalten  am  rechten  FIusm;!*  r  'icgen.  Das  Fhissthul  ist 
liier  so  eng,  Auaa  um  genumiU  n  I  Ter  kaum  I'lutz  fiir  den 
oft  in  Ftilsen  gearbeiteten  J'uhrwtg  bleibt. 

Dia  Badehänsefaen»  einstöckig  und  uhuu  irgend  eine 
Seqnemiiidikeit,  stehen  dieht  nuammengedrlingt  anf  fblei- 
g«m,  Hterilcm  Bohlen  um  dif  Hrirlf  iinstnlt  herum.  Arn  jcn- 
«ciligen  Ufer  ist  ein  Stück  Laaii  mit  WeinstöukLii  uad 
Aprikosenbäumen  bopHunzt  und  da^  «irun  ilerx  Ii),  n  er- 
frischt einigermuassen  den  durch  kahles,  tubigu«  Terrain 
ermüdeten  Blick  der  Badegäste.  Die  Thermen  gehören  zu 
den  heiasesten  nnd  an  Mineralien  raiehaten  Bpaniens;  das 
Waaser  kat  an  der  Qnellie  «in»  Temperatur  von  +  45*  IL 
imd  ist  hauptwohlicb  Schwefelwasserstoff-  und  Mogncna- 
haltig.  Man  benutzt  es  besonders  gegen  veralfcto  syphi- 
Htl-chL  unil  :inrkiiri(.-il.-  Dy-'kin-ien ,  .ioi  Ii  l^i^tl■t  e-  .iiiuli 
bei  i.hruni«cljuit  iUieuiiuitihiiicii,  wie  ich  mich  an  mir  !«elbHt 
überzeugt,  und  bei  Neuralgien  trelllicbc  Dienste.  Die 
Badeanstalten  sind  äusserst  mangelhaft  und  trotz  der  zahl- 
reichen Badegiistc,  die  vom  April  bis  Hude  Juni  und  vom 
Anfiuig  September  bis  Ende  Oktober  hierher  strömen,  wird 
dcdi  niebta  fiir  Bequewlielibeit  and  Annahmlicbbrnt  ge- 
Pstrowa-s  Osspv  «ttthtttMiCB.  IM«.  Hsft  V. 


than.  l'.i'ist  '<c'il  ciBecu  Jahre  hat  man  angefangen,  ein  grös- 
seres Wirthahaus  zu  erbauen,  das  jedoch  noch  nicht  toU- 
endet  nnd  bSohatens  mit  «üiar  wtrlgUolMa  OenlsdMft 
Bauecwsehenke  ver^übbes  werden  kann.  Hinter  dem 
Wirduhanse  indet  sidi  ein  kleiner,  mit  einigen  ülmcn. 
Orangen-  und  Mandelbiiumen  bepllanzter  fi  irtiu,  lii  r.  ila 
er  bewässert  werden  kauu,  zu  einem  n.'ijii;tidcu  (Jrl  uiu- 
goschatfen  werden  könnt* ,  Iterselbe  zieht  »ich  bis  an  dio 
Flussufer  hin,  die  hitr  luit  hohem  ()l(»ndergebüs4-h,  das 
in  jetziger  Jahreszeit  von  roscnrothen  Bliithen  überdeckt 
war,  «nngefnawt  sind.  Jenseits  de«  Flusse«  erbeben  eioh 
steQe,  kahle,  dnnb  ihre  grotesken  Formen  hodiat  malo' 
rieche  Felsen. 

Um  uns  nicht  gar  zu  sefir  in  «lirv  Badem  zu  lang- 
weilen—  denu  von  Uoi  llsi  li;itl('n  (Mii  r  \  Lrf;i;ii^;uii;;eli,  wio 
man  es  wohl  in  aoiieru  lladoorlen  findet,  war  hier  keine 
Bede  — ,  vereinigten  wir  jüngeren  Leute  uns  jeden  Abend 
im  Hofe  des  Wirthsliaasee,  lieaeen  männliclie  nnd  weil>- 
liohe  Jugand  aus  den  nahob  Dürfem  mit  Onitacran  und 
CaalagiMtton  kemmeo  nnd  NationaltSnia  «ifBilircn,  und 
so  horte  man  oft  noeh  hi«  nach  Mitternacht  den  Hof  vom 
Uvsange  S]i;uii--clii'r  Cupi  iV  .,  l  ii-iin-,  /n  rl,  n  Tänzen 
geeungen  w-rdi  n;  uud  vom  Iji  klappur  duc  C^lugnetton 
eriwhallen. 

Von  einem  '/i  Lcgua  von  Archena  in  Ulea  wohnen- 
den (»rafen  de  Campo-hermoso  eingeladen,  ritt  ich  am  drit- 
'  ten  Tage  nach  jenem  Dorfe.   Als  mein  PÜerd  den  ateilen 
Berg  hinter  dem  WirtbaihBase  erklommen,  glaubte  icfa  midi 

in  eine  der  schönsten  Unsen  Afrikantsi^lier  Wüsten  ver- 
setzt, denn  vor  meinen  Blicken  breitoten  sich  dio  drei 
DörU-r  \'llhin-.iOMi,  l'lra  und  Ojus  (sju-,  ii.  iiliäv:  mit  ihren 
OrangtitgartoD,  luis  si-^i  nunute  Valle  de  Hicot«,  au»,  l'ji 
ist  ein  bezaubern«!  :  A  n  lic^:  ringsum  kahle,  ödo  Gebirge, 
anf  denen  Icanm  ein  Uroshälmohen  gedeiht,  mit  ihren  stei» 
l«tt,  wäatitta  Felak^eln  nnd  von  Umou  «ingeachloaaeB 
ein  mit  Orangea-Hainen ,  aus  deiMa  wnniHigif  falmankro* 
ncn  herromigun,  bedeckte»,  von  dem  hier  noeh  nicht  dnrnh 
Kanäle  «eines  Wassers  beraulit*  n  Flu--»'  lini'  Ustr.'.inlr.^, 
fruchtbares  Thal.  Zuerst  t-rrtscUt  man  da»  Duit  Villu- 
nueva;  dii'  l  i  u  '.«  ti,  die  os  um»chlies.sen,  sind  mit  Orangen-, 
(irauiit-  und  Aprikosoiibauracu  su  dicht  bewachsen,  doss 
man  unter  einem  dunkeln  I.iubdach  diüiinruitet,  aus  den 
die  goldenen.  Onagen,  die  oft  10  bis  12  Pfand  aohweren 
Cldra'a,  die  kleineren  Limonan  (Lima)  und  hellgelben  Ci* 
tronen  hervorschimmern.  Dazu  kommen  nun  noch  im 
Monat  Mai  die  brennend  rothen  (Jninat-  und  dio  weissen 
Or.ui;j:i;.n'il  iilii  ii ,  wuli  lel/loro  iu  solcher  Nfi  i;;ri'  die 
llnuuii-  bidfckc'U.  dtwti  v«u  den  abgefallenen  Hl  ukua  der 
Boden  beschneit  erscheint.  Hat  man  die  Gärten  passirt 
und  sich  an  dem  Gesang  der  NachtigaUeu,  dum  Dufte  der 
Blütben  e^gStsI,  «idk  irafal  einige  dieser  kostbaMO  Früchte, 
die  cbonftlls  zu  Tausenden  am  Bodes  Itegan  nnd  dann 
von  den  B(^sitzcm  nicht  dos  Aufhobens  wertb  geachtet 
werden,  versucht,  so  kommt  man.  um  zu  Pferde  nach  Ul<''a 
zu  gelangen,  an  die  Fähre,  woluho  die  Kommunikation 
zwi^hen  den  Dörfern  vennii;.  'i,  iin'l  imsMit  ili  n  l  lu..s, 
auf  desjfen  jenseitigem  Ufer  der  Weg  durcli  diehtca 
Oleandcrgobüsch  bis  zum  Dorfe  führt.  Will  man  zu  Futi 
die  Tour  machen,  ao  kann  man  über  die  für  Fussgüngar 
■   bwtimmtft,  direkt  von' einem  Dorfe  snm  andem  fühienda 
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Brüeke  geben,  kommt  «bw  mit  dureliiiiimtsn  Piieaeti  «m 

jcnxcitiRcn  Ufer  an,  tlenn  dit  Uriifln  b<>i«teht  aus  drei 
nturkcn  Ba<t stricken ,  die  über  Jcu  t'luss  ptspannt  *ind, 
zwei,  um  darauf  zu  gx-lieu,  der  dritte,  um  Mch  daniii  7u 
halten.  Da  aber  die  Strii'ku  nicht  lest  genu;;  angesogen 
aind,  «■  f>enken  sie  sich  ungeHihr  1  Fura  tief  iui  WaMer, 
wbfttd  BIO  diiri'h  eine  hast  bei>ebwcrt  werden. 

Ulea'e  Gurten  gleichen  denen  von  Villunuevu,  blo!^!)  <ler 
fVoflMSte,  Ton  dem  Umfea  de  Canpo-hermo^^o,  dem  du 
gmizo  Dorf  gehört,  mit  mehr  Oefldiiqiick  nii>;übnute,  geich- 
net  sich  vor  den  übrigen  au«.    In  diuM.'m  (iurlen  tindet 
miiti  Oran>;enbiiurae.  die  wohl  /u  den  alt«^hleH  in  Spanien 
peliUren  uiüguii.  il<  .iii  '1er  Stamm  derselben  Ut  vuii  il<:t 
Stiirke  einen  Monn.skurpers ,  ferner  alle  mii};lichc«  .Suiicu 
Europiiincher  Fhiehte  und  uuiwerdem  noch  eine  Menge  Atri-  j 
kanischcr  und  Süd-Amerikanischer  (tewächse,  die  hier  «itjh  | 
des  seluinsteQ  Wathsthum«  erfreuen,  da  wegen  der  hohen 
Fel»wÜDde  Iwin  lutUea  LnAehen  ia  dioeee  venchloaeoite 
Tlud  eindriogen  Icans.    Obtr  dem  Oarteii  *  thnneii  auf  I 
hohem,  steilem  Fels  die  Buineil  einer  Maurischen  Stadt  | 
und  Festung,  deren  (iemäacr  öch  bis  au  den  Fluss  herab-  ( 
zii  lit.     I)cr  l'l'.--    /:\v,;ii;;t  sich  hier  lain  Ii   >  in  (  ii^r-.,   ti:l-  i 
higv«  Bett,  wekik!^  vuu  einem  iibtrli,ii)gi.iii4r!i  ielsbioek 
überragt  wird,  au  deu  »ich  folgeudc  Siit^e  uuü  der  Muureu- 
aeit  knii]il't:  —  Kine  Maurische  Jungfrau  liebte  einen  tdleu 
ßpiinier,  der,  keine  Gefahr  scheuend,  oft  v-erkleidot  »ich 
der  Stadt  niliertc,  den  Flu»  daichhtt  und  mit  aeiner  Oe- 
Uiubten  in  der  Kähe  jene*  Pelafalodcet,  Ton  wo  ans  man 
eine  hecrliohe  Anatidit  über  da«  SegMe-Thal  genicMt,  Zn- 
aammeokfinfte  hatte.   Vnn  Mädchen  entschloss  nch  end-  | 
lieh,  mit  ibn  iLi  l!r  i  zu  entdiehcu:  »ic  ^ 4  r  iliredetcn  j 

Zeit  und  Stutult-,  <;iiue  einen  Lauscher  zu  bemerken,  der,  j 
iuijter  dem  Felsen  versteckt,  ihre  Unterredung  mit  anpe-  | 
hiirt  hatte  und  *ie  dem  Vater  des  Mädchens  hiuterbrnelitu. 
Letzterer  legte  sich  um  (estgesetzten  Tage  am  jenseiligen  j 

Ufer  in  den  Binterhalt,  überfiel  nad  ermordete  den  BiÄu-  ; 
tigam.   Als  im  Mädchen  ridi  dannf  m  die  heimehnete  > 

Stelle  br'.7it>,  trat  ihr  Vater  mit  dem  hlatigan  Kmpte  des  ' 
Briüui^'  iiM   statt  seiner  hervor  und  versodite  die  entsetzt«  | 
Tochter  /.I  rr;^reifen,  um  sie  nnch  der  Stadt  zuriickzu-  | 
bringen,  fio  jutioih  entging  ihm,  si>rang  auf  den  Felsblock 
und  stürzte  sich  hinab  in  das  felsige  Hett  des  brausenden 
Segura-  Seit  jener  Zeit  wird  der  Felsen  Salto  de  la  nubia 
(braulsijning'^  genannt.    Eine  halbe  Stunde  oberlmlb  UI^ 
ebenfoUa  am  Meguiar  liegt  das  Dorf  i^ia,  welche»  gana  | 
den  beiden  Torher  genannten  besnglich  aeiner  Gärten  nnd  | 
Vega  Reicht.    Die  Henge  von  Fnichten,  die  ia  dieien  i 
drei  Därforn  gccnitet  worden,  i^t  ungLuubliih:  üe  allein  | 
Wiire  hinreichend,  den  Ked:irf  iKi  i  >r.iriL't>n,  ('itronen  u.  s.  w. 
fiir  ganz  Dt  uts.  hl.ind  zu  liefern,  ulkjii  bis  jetzt  fehlt,  um  I 
rricheren  (lewinu  darau«  zu  ziehen.  be'|uemore  Kommuni-  | 
k.ition  mit  einem  Hafenorte,  wie  z.  B.  niit  Cartagena  oder  I 
Alicante.    Kommt  erst  die  projektirte  Zweigbahn  von  .\1-  ! 
bacete  nach  Cartageua  Uber  Muroia  zu  Stande  tmd  ge- 
langt die  Vtrovins  Ifnrcia  anf  dieee  Weiae  in  Verbindung 
mit  liaÄfid  und  den  beiden  genannten  VStea,  ao  werden 
nicht  mehr  Hunderte  von  Centnem  der  beeten  PVüehte 
uut<?r  den  Kiiumen  am  Hoden  verfaulen,  wie  e»  jetzt  gc- 
seiiiiiht,  wu  der  Trauxport  dcrMiIbcu  einzig  und  allein  mit 
Raebi  vermittelt  wild  und  daaawegea  siandich  koilapiBligiet 


NSohaten  Herbat  gedenke  ii^  einmi  Aaaflng  nach  der 

Sierra  de  Segiiru  im  Thüle  des  Scijura  aufwärt*  bis  an 
seine  (luclleu  zu  mutheu  :  dauu  wird  mir  ea  vielleicht  ver- 
gönnt sein,  etwa«-  m  >;ii.i-iti|;>  r  -it.i  r  (ii«  si  li .  der  Provinz 
Uutcia  »o  reidien  Segen  »{(endenden  Fluss  in  dieaen  Ülät- 
tam  sn  apieohen. 

Die  neueste  VoUuaähliuag  von  Spanien. 
AacA  ajlfisiiUeu  Angaben, 

Nach  den  parziellou  Züliluugeu  in  Amigonien  au-!  ilt  m 
11.  und  in  ("astilien  aus  dem  IC».  Jahrhundert  «urdcr, 
die  ersten  ullgtrmeinen  Volkszählungen  in  Spaiinn  :in  vn- 
riiteu  Jahrhundert  begonnen  und  von  Zeit  zu  Zeit  wieder- 
halt.  So  erhielt  man  fulgeude  Tiitalsummen: 
im  Jutire  ,i',:th,m\)  KinwoUsrr, 

iJfib    y.at'T.SMit  ., 

„  i;»}  to,-,!)ie,i:iu  „ 
im  tMsuo?»  „ 
im  ii,M«.os«  „ 

18.1.1  1S,il4,fi»*l  ,. 

Ohne  genicins<-haflhe)icn  Plan  vorgenommen  und  zum 
Thcil  nur  auf  S<:l,.i;.<  iir.'i  ii  beruhi  nd  hab«>n  diese  früheren 
Zahlungen  nicht  di  ü  Urud  von  Zuverliissigkeit.  den  man 
in  anderen  Sdutcn  zu  verlangen  gewohnt  ist.  Die  letztge- 
nannte Zahl  vom  Jahre  wurde  im  Jahre  1B49  in 
Kücksicht  auf  die  inneren  KrschütteruDgcn  der  Jahn 
1833—13  und  nach  einer  approximativen  Schätzung  auf 
10,»43,SB0  henbgeaotzt  fleit  dam  Amtaantritt  dea  Mini- 
Bterituna  Narvacz  aber  bildete  daa  Znatandefcommen  einer 
möglichnt  vollständigen  Statiatik  eine  ernste  Sorge  der 
Spaniselii.  ti  l;'>rierung:  demnach  wurde  die  Slati-ti-i  lio 
Cenlnil-KduinuMiün  in  Madrid  unter  der  unmittelbaren 
I/cit-iii^;  <li  i  Herzogs  von  Valencia  und  mit  ihr  in  Ver- 
bindung i'rovinzial-  und  Bezirk^-Konunisiiiüuen  aus  den 
hervomigeiidüteu  Miinnern  aller  liurufszweige  und  Fach- 
studien, ohne  Büokaioht  auf  deren  pelilitiohe  iieinuageB, 
gebildet  DSeas  KomndBAiiMn  aind  nnter  aidi  der  Axt 
geordnet,  daa»  die  Bezirks  •Kommissionen,  deren  ea  ao 
viele  gtebt  ala  Riehter  eroter  Instanz,  indem  einer  jeden 
auch  der  betreffende  Richter  vorsteht,  <li<'  i  isirn  Erhebun- 
gen vi)rnehmeu  und  für  die  Verlä>sli.lueil  der  indivi- 
(JulIU  ii  Arbeiten  .i.  ri;tn.  die  4'J  permanenten  Provinzial- 
Komniissionen,  je<le  unter  dem  Vorsit.zc  des  Gouverneurs, 
die  ZasammensNdlungcn  nach  Provinzen  machen,  endlicii 
die  anmittelbar  vom  Minister-friiaidenten  geleitete  Cen- 
tral-Kommiaeion  die  letzte  Vcraibettuog  besorgt  nnd  dis 
VarSffltBtluliin«  wranatnllet  IHe  FKtee  in  dioaen  Kon- 
miaaionen  sind  Ehreoirtenen,  SekretXre,  Adjunkten  und 
dergl.  Werden  aber  vom  Si  latr  1,1  ü  I.Ji  i  i'. 

Kine  der  ersten  Arbtiti  ri.  wch  lic  mui  djt:^t'o  ucu  ein- 
gerichtete System  von  Komini  -u  ni  q  luitemalitn,  war  der 
allgemeine  C'ensus  vom  21.  Mm  IHüT,  wolclujr  trotz  Tiel- 
facher  Schwierigkeiten  raseh  und  ruhig  anageAllut  wnidw 
und  ein  Kesuliat  ergab,  das  bei  weitem  genauer  und  Ztt- 
veriaamger  ist,  als  die  der  früheren  ZÜhluBgen  tmd  Sehn- 
tzungen.    F'reilicli  darf  man  uiclit  vei^<ssen,  dass  e^  ein 

')  Iterirbt  de«  Grafen  von  F.'i  iMs,  Mitglietli  dur  Statiitinchm  l'en- 
tnl-Koiunii&sinn  in  Miidrid  '-ni'i  "fi  .;icilirn  Vcrlrctfrs  Spaniens  l>ei  ilckn 
SutiitiMkta  Kmi((««*  «a  Wte«.  (S.  A.  tick«r.  l>ie  dritu  VnwMB- 
ISBg  4«»  iatmatiMialm  Kaasnaaaa  (Ir  Hatiatili,  Wt«B  IWt.) 
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erster  Vcmuch  war  und  desshalb  nothwcndig  mit  Uänguln 
behaftet  nein  muüa.  Die  Ergebnis«!  des  Census  nind  bis- 
her in  den  Zeitungen  in  sehr  verschiedenen  Lesarten  ver- 
öffentlicht Wurden.  Die  „PrcuM.  Korrespondenz"  gub  im 
Jahre  Irt57  uls  (tesanimtsumme  15,518,510  Seelen  an, 
eine  Zidil,  die  iiuch  ProtesRor  Dieterici  in  seiner  Arbeit 
über  die  Bevölkerung  der  Erde  adoptirt  hat.  Der  „Preuss. 
Rtaiita-Anzeiper",  1H57,  Nr.  222,  brachte  zwar  dieselbe 
TotnUumme  niu-h  der  „(iiiceta  de  Madrid"  vom  L  Sept. 
1857,  die  Zahlen  fiir  die  einzelnen  Pro\-inzen  aber  er- 
geben zusammen  1 5.0:1 -l.OitO  Seeleu,  »u  dtiM  also  seine 
Angaben  mehrfach  fehlerhaft  sein  mussfen.  Neuerdings 
wurde  in  mehreren  Bliittcrn,  u.  \.  im  „Preuw.  Stoats-.^n- 
zeiger"  vom  Ifi.  Oktober,  im  „Moniteur  uuiverBel",  Nr.  293, 
und  in  der  „Augsb.  Allgem.  Zeitung"  vom  2Ü.  Oktolter 
die  Zahl  1.5. 16^■:^^^fl  als  die  richtige  angegeben,  aber  die 
Daten  fiir  die  einzelnen  Provinzen  stimmten  weder  unter 
einander,  noch  ergab  ihre  Addition  die  obige  (lewimmt- 
zohl.  Wir  wandten  un-i  des.^halb  um  zuvcrlÄ.ssigc  .Aus- 
kunft an  Herrn  von  Minutuli,  Preufs.  Oenenil-Konsul  für 
Spanien  und  Portugul,  und  dieser  hatte  die  Uüte,  uns  die 
offiziellen  Angaben  zn  »«hirkcn. 

Unter  dem  21L  November  v.  J.  aehrcibt  er  von  Bar- 
celona: .,Wus  die  Zahl  der  Bevölkerung  des  Spanischen 
Fc8tlande.s,  der  Irilas  adjiurentes  (ßalearen  und  Canarien) 
und  der  Nord  -  Afrikanischen  Besitzungen  onbetrilft,  so 
weist  der  eben  publieirtu  Census,  wie  die  „.\ugsb.  Zei- 
tung" angiebt,  ^5,^^^4.:^4l)  Seelen  nach.  Die  einzelnen 
Provinzen  enthalten  aber  (in  die>^-r  Zeitung)  Unrichtig- 
keiten —  vielleicht  Druckfehler.  Ich  habe  solche  mit 
dem  Original-Census  verglichen  und  in  der  AnliLgc  be- 
richtigt."   Itanoch  sind  die  oftiziellen  Daten,  wie  folgt: 
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wulinrr. 
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VllUütl. 


_  vlu». 

Barvfloui  .  . 

VildcU    .  . 

ConiAi .    .  . 

OTirUe  .    .  . 

Madrid .    .  . 

8«Tlll0   .      .  . 

Milä-A*  .    .  . 
Grauada  nnd 

Afhknn.  Um. 
Afrilan.  ItcaiU. 
i'ontrvrdra 
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Badajox    .  .   

Csdii  initC«ata  390^(22  üal«ir«n 
C««U    ....    7.144  Cuitillon 
Zaramoi«   .    .  3H4.i;ti  llaraca 
Nurcia  .    .    .  SgitJtBS  Zaiuuru 
AlicaJitc     .    .  37».9,%w 
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7 13, 7:14  OnnMi 
60C.i;<>8  Cordob« 
65l,nS'J  I.oon   .  . 
aii4.5g9  JacD     .  . 
47ti.7»iV  Uurgoa 
46:t.4Hr,  Toledo 
4-'il.4t'6  Tam4(i>na 

Almiiria 
444,<:ü9  (irrona 

a,7l:i  Lerida .  . 
42B.ftSC  Cacern  . 
4i4.1Sfi  Naram 
404,'JHI  Salamaoca 


.^7I.B1S  CiuJad  Ilcul 
3.M.i:ii>  Valladolid 
34H.7.Mi  TfWl  .  . 
345.M7'J  Canarien  . 
:<33.3.'»6  Cufiitm 
■law.  7  5.'»  .Siinlaiidcr 
y.t:i  Albaccte  . 
31 3.6*1 4  (iaadnlajarn 
310.870  l'altBeta  . 
»0».!»4:Httel»a  . 
308. 13-4  Logrono  . 
297, 4iL'  Avila   .  . 
?6:4..'>m  lliataya  . 
!{6-.',K'i  I  liijipasni« 


'  «<itiit«r. 

:il4.3--'8 
844.083 
Z38.6g8 
233.7S4 
«»».9S» 
!gl4,441 
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199.088 
185..'»6]t 
|174.391 
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1S4,039 
180,67» 
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„Man  darf  es  bei  Spanischen  statistischen  Angaben  mit 
Zithlen  nicht  allzu  genau  nehmen,  mindestens  ist  man 
nicht  -sorgfältig  genug  im  Drucken  oder  oberflächlich  im 
Korrigircn.  Bewei»  die  anliegende,  auf  Onind  derselben 
Volkszühlung  aufgestellte,  amtlich  verötl'cntlichte  Bevölke- 
rung'tabcUe,  welche  «"ie«lenim  abweichende  Angaben  ent- 
hält, wahrend  eine  Berichtigung  der  Volkszählung  doch 
nicht  .Statt  gefunden  hat.  Der  Chef  der  Statistischen  Kom- 
mission konnte  mir  diese  Widersprüchu  nicht  lösen.  Ich 
habe  demselben  schon  vier  Gemeinden  namhaft  gemacht, 
die  ich  zufällig  gesucht  und  gar  nicht  gefunden  habe. 
Ausserdem  ist  es  unangemessen,  das«  man  bei  der  vorge- 


nommenen Zählung  die  zufällig  abwesenden  Bewohner, 
mochten  sie  angesessene  Familienhäupter  oder  notori.sch 
nur  in  der  Nachbarschaft  sein,  nicht  mit  gezählt,  dagegen 
die  auf  Jahrmärkten,  Volks-  und  Kirchonfestcn  zufällig 
anwesende  flottirende  Volksmasse  als  diesem  Vereinigung»- 
punkte  ungehörig  aufgenommen,  die  auf  den  Landstnwsen 
Befindlichen  o<ier  im  Felde  Arbeitenden  wiederum  nicht 
mit  berechnet  hat.  Wenn  nun  bei  den  Landusgewohn- 
heiteu  diese  flottirende  Bevölkerung  auch  verhältnissmässig 
gering  ist,  so  erscheint  mir  doch  das  beobachtete  Verfah- 
ren nicht  praktisch." 

Die  erwähnte  amtlich  veröffentlichte  Tabelle  giebt  al» 
Gcsammtbevölkerung  15.514.:)97  Seelen.  Da  die  Abwei- 
chungen von  der  obigen  nicht  »ehr  beträchtlich  sind  und 
die  Tabelle  ausserdem  den  Flächeninhalt,  die  Zahl  der 
Wohnorte,  getrennt  in  Städte  t.'Vjnintamientos)  und  son- 
stige Ortschallen,  so  wie  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung 
in  den  einzelnen  Provinzen  angiebt,  so  wollen  wir  sie 
hier  folgen  Iass4-n. 
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Sb  dar  Summ I  rier  HewohntT  von  1.>,034,1R4  kommen 
liier  Dodidie  Balearan  (26S,S16)  und  GuMriBohaalnMln 
{itttfin),  nMmiaieniB  diMerTBbdI*siif  480,314  Migege< 

htn,  80  diksg  die  TotaUurome  15,511.397  Soekn  betragt. 

Mnn  sieht  hicrtiiis  deutlich  den  Ue{;en!<atz  der  Küsten- 
und  Binucnpruvinzeu,  di-UD  mit  Ausnahme  vun  Huclva 
und  Murcia  erhebt  sich  die  DichtiRkeit  der  Ikvolkerung 
in  nlWn  Kü»ten|)rovia2en  iiker  das  Mittel  für  ganz  Kpauicn 
(952.9),  während  sie  in  allen  Dianenprovinzen,  ausser 
Logronu,'  Madrid,  Orcui<L-,  Zamora  und  Vulladolid,  unter 
dtuMolbea  bkibt}  die  beiden  letaterm  Bianeapmräuen 
nur  eben  du  IDttel  und  Ifadnd  bat  aein 
günstiges  VerhälfiiiM  mir  der  Hmipt'itr.dl  711  verdanken. 
Die  Vertheiliint:  dir  ß-LVolkcrun!?  ulHrKnup!  ist  also  in 
dii-L'f  Ik'/iLtmnc  ffiiiz  !Ui;i1'>l;  fit  r  V»_T"ln.Mlnii|;  ilrr  St.ifllc 
hpaaienN,  von  denun  wir  truher  niichgewiesen,  das»  sie 
hänptäicblich  einen  Litorolstrcifen  einnehmen  und  {gleich- 
aam  einen  Knns  um  das  Land  bilden.  dio  Koittiu- 
ektsse  aur  Überaicht  der  BtÜdte'BeTOlkenmg  der  Pyrenai- 
achcn  lI8Ibin!^■l  in  „(Jeu,rr.  Mitth."  ISSß,  .S.  393.)  * 

Während  also  der  Censu*  selbiit  etwa  15 J  Millionen 
Einwohner  als  T 'i  t  r;;;iti.  weisen  du  Aii|,',ilji!n  der 

kirchlichen,  Verwaltung»-  uiid  Uericht«bchördcn,  die  sich 
in  den  Händen  der  Statistischen  Kommission  beünden,  die 
Summe  16,301,851  nach,  und  wenn  wir  berüduiditigen, 
TBS  oben  über  die  Ifdhode  des  CaiUtta,  omMatlkli  über 
die  dabei  yatgätttaauami  Aualaaanngen  gcaagt  wuide^  bo 
let  vidleiolit  diew  Zahl  ala  die  der  Wahrheit  am  nSdiaten 
koraracndc.  z;i  In  t  r  ichten.  Sie  liegt  auch  einer  Mittlieilung 
der  „Wiener  Zi  i-uuer".  IH.'iH,  Nr.  2Hf>,  zu  Cirunde,  worin 
u.  .\.  die  Kinwohtu  r/alil  und  Dichtigkeit  der  Bcvülkerung 
nach  der  früher«.'«  Eintheilung  des  I«nndes  'j  angeführt 
Werden.  Ihi  hierdurch  eine  Vergteiihuug  mit  den  .An- 
gaben älterer  Werke  möglich  wird,  ao  möge  die  Tabelle 
Iii««  Pbti  (Inden. 
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Aiuh  dieae  Überaicht  beatätigt  das  oben  auafaapioeliene 
Ocaets  dea  OeKoneatwa  twiaoben  Küaten-  und  Binnenpro- 
vinzen, denn  mit  einziger  .Vuenahme  des  wasseranuen, 
verikleten  Murcia,  liaii  lüierdic-w  eine  verhiltni?sm»H.iig 
kurr.f  K  i^ii  t^-^trei-ke  hat,  hiihea  alle  Kiisteuj nn  in/ni  oiie 
dichtere  Ikvölkcrung  iiIh  t^penion  im  tianzcn  gi'nommcn, 
alle  KananpioTOiaeii  aber  (N«n-  nnd  Alt-OaatUiaDt  laeon, 


■I  Bto  aiaar*  Biiitb«ilwg  is  4«  PramM  dttirt  wai  tl.  Apcfl  I8S«. 


l'.-itremadum,  Armgonicu,  Na>-arm)  eine  wmigar  diehla^' 
daa  Mittel  von  1798  nicht  enreicJiendAi 


Die  Thätijjkeit  der  K.  Runs.  Ooogr.  Oo«olla4Sliaft 

i«  Sl.  Petettburg,  im  M'inler  lS5*i— 186!>. 

■         Anknüpfend  an  unner  letztes  Ut'suro^  über  die  Bitnn- 

j    geil  der  K.  Oi'ocr,  Gix;-K-(:h;it!      stillen  wir  daa 

WicliURsU  aus  ihren  Verhandiuuge«  suit  den  leuten  Som- 
merferieu  zusammen.  In  der  Sitzung  vom  8.  Oktober  1858 
wurde  ziiuäolut  über  die  Arbeiten  der  Sibirischen  Expe- 
dition während  des  rergangenon  Sommero  berichtet.  Lieut 
Boaobkoff  hatte  genäaa  dem  Tocgeaetstea  Plan  Irkatak  aa 
6.  Juni  verUawn ,  nm  anf  einer  Barke  die  Angara  binab- 
zufahrcn.  Kr'wtir  bi  iiiftnist ,  eim'  Anzahl  geographischer 
Urttibcstiuimungcii  l,itif;a  des  1' iusslaul'cs  auNzutubreu,  den 
er  bis  Jenif-"i  i.-,k  M  rtid;^.  11  -oll;«;;  gt^gen  die  Mit'.e  dos 
September  *ulite  er  in  Krasnojur&k  «intn'ffen,  dem  Sam- 
melplatz aller  Mitglieder  der  Expedition  \'or  ihrer  Rück- 
kehr nach  St  Peterabuig.  £b  wanm  acbon  günatige  Naeb- 
riobtan  über  «taa»  Baiae  eingelaufen.  Der  Gbef  tud  Haupt- 
astroaom  Schwartz  reifte  an;  24.  Juni  von  Irkut»k  ab  und 
kam  am  10.  iuli  über  Krasnojarsk  noch  Minu8äin«k.  Von 
du  au«  erforschte  er  luilin  rr  XebentlÜMsc  des  Jenissci,  die 
»ich  oberhalb  -Minuiwin.Hk  von  Osten  her  in  jenen  ergiessen, 
wie  den  Oja  und  U««,  duJi  Oebii^e,  welche«  da»  Uwi-Thal 
gcgun  Norden  absohlie.'^t,  und  die  QucUgebicto  des  Jenissn 

j  selbst.  Au«i>er  seinen  astronomischen  Beobachtungen  be- 
«ahiftigte  er  sieb  mit  der  fiammhing  geolegiaelier  SnitMi 
und  barometriadien  Hosauugen.  Herr  ITnoltAff  baffe  die 
Aufgabe,  mehrere  Punkte  an,  T.r.ufe  iles  .\mur  /u  lustim- 
mcn,  um  gewisse  in  dea  ArlHitcu  der  E.icpe»iinuti  meli 

I  g<ebliobenc  Lücken  auseufüllen.  Herr  Iladdc  fuhr  in  seiner 
Untersuchung  de.n  Chinghan-Uebirges  und  dessen  L'iugebun- 
gon  fort Er  hat  den  W'unach  au»gc«prochen ,  während 
dea  iiommera  1869  seine  Beoboobtungen  über  Flora  und 
Fauna  der  Amni^Oegenden  Tollenden  ni  dürfen,  und  die 
Geogr.  (iesell.ichaft  ist  mit  Freuden  daniuf  eingegangen; 
er  wird  au»!>erdem  noch  die  Berge  von  Tunkinsk  und  die 
zwi^elii  ri  i'.vii  (hiellgebieten  des  Jcnissei  und  Amur  besu- 
chen. ]>;e  Dorigcn  Mitglieder  der  Expedition  sind  im 
Herbst  l.*^5s  nach  St.  Petersboig  zarückgakehrl  und  Herr 
ScbwarU  gab  in  der  Mitsang  vom  8.  Oesember  einen  kur- 
nn  Überblick  über  die  Ehaptresuttate  dcnolben.  Ea  wurden 
danach  im  Oannn  354  Piukt«  asttNMiomisob  bestimmt; 
jedes  Mitglied  fiibrle  wKbrend  der  ganaen  Zeit  ein  meteo* 
roIvK'''>'"^  Uegisler;  die  aufgenommenen  Honten  haben 
zusuiiitueii  eine  Lüngc  von  etwa  15,500  Werst  und  von 
allen  besm-hten  Luknlitiitcn  wurde  eine  detaillirtc  Beschrei- 
bung entwürfen;  ausserdeut  sind  etwa  öU  Karten  der  an 
die  Routen  unstosM-nden  («'genden  nach  den  eingezogcuea 
2lachri«bten  konatruirt  worden.  Diese  Boutea  duiohziebeB 
Thüle  Ton  Oat-Sibirion,  die  niemals  Torher  erforscht  wuidon. 

An  der  Ocneralkarte  vun  Russland  wurde  eifrig  gear- 
beitet. Bis  zum  Oktober  waren  alle  Sektionen  angefanet'n 
und  auf  dl r  11  Ifte  derselben  die  Konturen  tre/i  ieluiet.  zum 
Xheil  auch  gestochen,    im  Trubjahr  1859  hatte  die  Uo- 


•)  8.  O«ogr.  Mitth.  1858,  S.  295. 

^  VMgl.  Oesgr.  MttU.  ms,  S.  569,  Nr.  IS. 
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seilKhaft  im  Verein  mit  dem  Oenoralstab  ciac  Chronometer-  , 
Expedition  oigftsiairt,  welob«  xnm  Zweck  der  KoBitrnktioii  1 
dar  Ante  in  den  OonTomemonts  Wologda  und  Wjitlw  I 

eine  Kc'ilio  PonitioiiHlK'AtiminuDgL'n  ausführen  Bollte.  Die  i 
hierzu  auijerwähltcn  Af>troDoiucn  »inj  durch  goLlechtee: 
Wi  lliir  h;  ihren  Arhciti  n  ct-.va'.  Iirlui,<li  rt  mmfiI'  .-i,  dennoch 
gelang  ilinru ,  76  l'uuktc  mit  der  wünscliciuwerUuia 
(}cnnui|;keit  zu  iHntimmen ,  ttnd  im  Oltobcr  kehrten  aie 
lliieh  St.  Petersbotg  smfick. 

Auf  ABWgOBg  de«  Herrn  K.  WeaMlcwakf  het  sidi 
•vs  den  Mitgliedern  der  Oc»clliichiift  ein  Kpecinlknmit«^  ffir 
Veteorolope  and  KHnatoIof^e  gebildet  nnd  der  benihmte 
Meteorologe  Prof.  Kiimt2  iii  D<!r|i;i"  die  Leitung  der 
Arbeiten  übernommen.  l)a  er  fiir  da."*  beste  Mittel  zur  Ver- 
wirklichung der  Zwecke  de«  Komites,  d.  h.  zur  Koncenti-i- 
rung  der  jetzt  zerNtreutcn,  unter  Tcrcchiodinen  Formen  und 
Methoden  angestellten  Arbeiten,  die  Publikulioneine»  !<|H.>/iell 
metoorologiMdien  Jouraeüe  kielt,  m  bat  die  <ieKUaeiiaft  «ne 
Siiuime  von  1000  SObemlMl  jlhrii«^  dun  ImtiminL  Herr 
Kimtz  wird  sich  seHmt  der  Kei-)  ik'ion  unfr  r/ichi  n 

In  der  alleeraeinen  Jnhr«'<»vi  r»:ir:iiiiliiiJtr  vl  ih  1  1  linutar 
1k:.<)  rrhu/Ui  u  <V\r  (  -ui'-Juutiiii-rlir  ^njl.iern-  Mci.iil'o ;  iIm- 
ständig«  .Sckrctiar  der  Akutieiuie  der  WinseiiM-liatlea ,  K. 
We«9eluwsky,  für  »ein  Work  über  die  Klimnfologie  von 
Bnaalwid,  und  Herr  J.  Axakoff  für  aeine  Studie  über  den 
Veikdir  anf  den  Miirktan  der  llknine.  Kleine  goldene  He- 
daillen  wurden  znerkannt:  in  der  ittatisttRohea  8ekti«n  dorn 
Herrn  F.  Temer  für  seine  Abhandlung,  über  den  au»w5r- 
tigen  Handel  von  Kuit?^I;iri(i  in  den  Jahren  ISÄ.I  bis  1856, 
die  im  3.  Bande  dcs>  „l4u,ut-ii  statieitique"  abgedruckt  ist; 
in  der  ethnographischen  Sektion  Herrn  N.  Wtoroff  für 
eeino  wichtige  ethnographische  Studie  über  die  BeTÖlke- 
mng  den  Gourernenients  Woronesch,  welcher  er  einen  bi- 
•loriMhen  Überbliek  über  das  alluiäligc  Anwaduen  jener 
BerSlkennjr.  ^ne  detailUrt«  ethnographische  ITAvte  nnd  ein 
reiche^  Allnmi  in;!  <li  n  Tyj'rn  ui;J  TriMhkti  iIlt  vir<ihie- 
dencii  Hl  wt  lini  r  lii'-  LmikIi^  i)"  i^'c^iOk  11  .  in  <li  r  in;i- 
thetuii' i--!.  h  -  ^;''M^'r;l|.lli•'<  Scktluii  HiTrii  A^tI■^  :;(imi  ii  T. 
Semenott'  t'nr  sc^iue  umtatutende  Arbeit  über  die  Mund-  uad 
Sonnen-flklipscn ,  die  einen  Theil  der  M''moiren  der  Ge- 
■eUachaft  aunnacht  —  Erwählt  wurden:  su  Bhrenmitglie* 
dem  der  Minirter  des  Innern,  8.  Lanakei;  der  OeneiaU 
Lieutenant  von  Kaukamn,  Prinz  A.  Bariutincky;  der 
General-« iuuverueur  von  Ost-Sibirien,  Graf  N.  Murawieff- 
Amursky;  Adminil  (iruC  K.  Piitjutin  und  Admiral  F.  Wran- 
gel;  7.n  wirklicher  Mitclicdern  die  Herren  E.  Tgehirikoff,  N. 
Karpolf,  I'  \.ir'.  >  hiili:-',  M.  WeKwdowsky,  P.  Woikenjitein, 
H.  Lyjiii  und  A.  AntipoH ;  zu  korrcs]>ondirenden  Mitgliedern 
die  Herren  .Arrow.smith  ,  ('.  de  Kergalle  und  F.  Fuetferle.  i 

Herr  lananslgr  bot  eeit  dem  Deginn  der  Sitsnogen  im 
Oktober         die  Ttankllenea  das  Sekrets»,  die  wKbnmd 
»einer  K. -N' u  'ni  westlichen  Europa  von  Horm  Bceobrttwn  1 
Terseheu  wurden,  wiedur  überuomrocu. 

FossUe  Kohlen  in  ganüttalew. 
Di«  Bekaantmachnng  einee  angebliclien  anBcn  Tnndei 
v«n  BtainkoUen  in  den  Xankutadmi  Piorbon  Tmnlaeete 

den  Chef  des  BergweK-ns  im  Eaukaras,  den  Obenten  Iwonii- 
kij,  in  der  Busaischen  Ztg.  „lUwkat^aUe  Fundorte  lAttakoh» 
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leQühnl  icher  MineralioB  in  G»-  und  Truw-Kankasien  in 
beleuohten,  worüber  una  unter  geehrter  Kerccepondmt,  Herr 

N.  V.  Seidlitz.  Folgendes  mitthdlt;  —  „THw  fingliVhe  Foeail, 

auf  H(  rr  hviinizkij  Rchon  im  J.  I  KÖf*  Ii  i  uiner  geolo- 
gischui  liL  i'ic  im  Kani'iapli  .Uilin- rk^ani  111,11  ]it  hatte,  ist 
jetzt  in  diTM  Ijji  n  (u>;<iiil.  n  iln  I  i  i  Ordubat,  an  einem 
dem  Araxcs  tributureu  Fl.i^siin::  iii  einer  1  Arsthin  und 
5  W<'r«chok  dicken,  steil  einfallenden  Schicht  gefunden 
worden.  £•  i«t  ein  67^  %  brennbare  HtioBb  und  Fliiiög- 
kait  bei  32)  %  Aadie  enthaltender  Bnndiduerer,  der  su 
einigen  technischen  Operationen,  wie  cum  R<lsten  von  Er- 
«en,  Kalkbrennen  und  Jtnr  Peiitillation  von  Flüssigkciieu, 
wollt  u;i\n  II  lii.ir  i-it  lU  r  Fund  einer  woliren  .Steinkohle 
wäre  iij  t.i>kl"r  tiegtud,  wie  der  (Jrdubat'sthe  Kreis,  von 
gn'isster  Wichtigkeit  gewesen  und  hütte  »ie  zu  einem  der 
ersten  Bergwerksdixtriktc  Itu^slnnds  gemacht,  da  sie  einen 
groMteu  Sclwlz  der  reichsten  Kujifererze  enihült  nnd  schon 
gegenwärtig  fünf  im  Betrieb  befimdUeho  Kapicnrerka 
enthält,  in  denen  bisher  noch  Holckohta  verwandt  wird.  — 
Wahre  Sd  inJuiliIr  n  finden  eich  auf  dem  Knukaeus,  dem 
die  ."^teiiiküiilmlürmation  fehlt .  nicht.  I>afiir  finden  wir 
hirr  iilu  r,  \vi"  in  tl«  r  Hlliur-V. rttc  -.au  Si;.iii!ri  Kas'pi- 
tiee'K  (wo  mau  «le  in  ueuetster  Zeit  KuK.«ihclier  K«it«  ab- 
zubauen begonnen),  mehrfache  Fundorte  einer  Jüngeren 
sehr  guten  ICohle,  welohe  Herr  iwaniskü  einen  mit  dea 
IQgensefaaften  der  editen  Steinkolile  begabtem,  aur  Liaa- 
formation  ■)  gebiSrigen,  I%üt  nennt  —  Dieses  Mineral 
findet  sich  auf  beiden  Betten  der  XnnkiuiBchen  BerKkettc. 
Am  Nordabhauge    knuun   «  ir  z-iw  i   I'undorte  dt^sr'.brn : 

1)  .\m  oberen  J.aut'e  den  Kuban  und  «leinea  Nebciillu»M:s 
Teberda  sind  einige  sauft  geneigte ,  etwa  1  Arw-liin  dicke 
.Schichten  einer  aufgezeichneten  Kohle  bekannt,  die  jetjst 
von  einer  Komi>agiiie  zum  Bedarfe  Stawropolü  und  der 
Miiitärlinie  de»  linken  fliigcls  ausgebeutet  wird  und  we- 
gen des  Reiebthnma  dieeer  GegtiKi  an  Hilhererten  dieser 
Indu^trii,    in  /iiViiTift   citirii   Ip'tirii  A  iif-  i  i^.^^^Tl^;  vcrhcisst. 

2)  Am  eutgt-gcagtüctilen  li:;iic  dvr  * -i  liirtr'^ki  i in.ilr"  »ich 
im  Kürinischen  Clmnate  und  im  Tu*  1  -  u-.  n  i  i:,-  Koiilu 
von  eben  »0  schöner  Eigcnitchaft,  die  wegen  der  Nahe  dieetcr 
Fundorte  am  Ko.ipiwhen  Meere  und  der  projektirten  Ei- 
senbahnlinie eine  grosse  Wichtigkeit  fiir  dio  Ankunft  hat. 
—  Wir  müsBcb  nieh  Analogie  darauf  acfallesaen,  daae  die 
Liosformation  mit  ähnlichen  KohleuJlittyieu  lüngs  des  gan- 
zen Nonlabhiingen  de»  Kauka!<uf^  liinziche,  doch  ist  man  anf 
(!( Iii  ZwiM?henruume  b;-lirr  noch  uirgc-nd  auf  Kohle  ge- 
etusÄt'ü.  —  Am  Südiibhange  de?  Kaukasun  idt  diese  Kohlt) 
bisher  nur  von  Einem  Fundorte  bekannt:  00  Wen"!  in 
ONO.  von  Kutaiis,  am  Fus.'o  de»  Berge»  Nakeral,  beim 
Dorfe  Tkibuli.  Hier  bildet  sie  eine  10  Faden  dicln^ 
aohöne  Folge  von  Schichten.  Ihre  Kntfcmung  vatt  des 
Eonsomtionaorten  und  der  Waldreiohthum  der  Gegend  Ter- 
ringem  die  VonniiiT'/i- !!r  Bi  di  11I nnp  dii  -ilben,  die  ihr 
jedoch  wegen  di  r  Null.'  hi  kunnti  r  K;-<  :j(-r,;h;gerstütten  in 
Zukuiiti  nii  iil  lihlcii  "ivird-  (ii  ^-lüiwuri i;;  sind  Anordnungen 
zur   Aufsuchung  der  Fortsetzung  dieser  .•Schichten  «ach 


')  Hm.  Iwtstikij'«  AtumtMi,  dum  <iiiK  die  Sllntt  in  Kaukulcn 
bcltA&Iite  SrdmuDttoriiiatiMn  i  ,  '.-t  -.ii  g-'i  a-.i  ,  i:,i  Hr-  Abich,  der  be- 
rülintr  geulotturclin  fonchcr  Kaqk**irii>,  tt»  inu»  de«  Kttiaen  Amrat, 
(«iMtien  NarhitBcbewaaaad  Jbiwaa,  4itIltiatM  trtiaiasllfwi  mMimgini 
MsfafcwiMea  tat.  8— 
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WMtai,  iu  der  Nähe  dt-s  Schwarzen  Hc«rca,  gctrofl'en  wor- 
dMi.  —  la  der  Oolitfafonnatioa  im  Süden  des  Katibisu» 
•Lad  noeh  mehrere  Fundorte  echten  Ligoitcs  bekannt, 
dar  9Uk  mtaat  in  Natam  ud  diinneB  Schichten  findet; 
doch  iit  Ueher  tioeh  tum  Ahben  gooiguetor  Ort  ge- 
funden worden.  Solchtr  k^iiiunt  dfr  Li^'riit  in.ho 
bei  Achalzych,  in>  Dslinwischun  'i'luiic,  lang«  der  Kur»  vor, 
adhet  nahe  bei  TSffie  im  Wun-Thale  und  itt  KaobBttiMii.'' 

Die  Veränderungen  des  Vesuv  •Oipfela. 

Ab  eioen  Beitatg  nar  Genhiofate  d«>  VeraT-Ambracbea 

im  Winter  von  1857—1858  und  der  dadorch  bewirkten 
Veriinderungen  in  der  Gestalt  des  Vulkangipti-lB  trugen  wir 
Folgende«  nach  aus  <  iiur  Mii-htilung  di^  HLrru  f'li  Saiuu- 
riaire  Deville  im  6t»(iU-mb<;r-Heft  185»  <lc<s  liuUctiB  der 
(i.  iil. .(fischen  OeaelUdiaft  von  FrankreitlL  Dersolbo  legte 
der  GcMllMihiift  den  Aaanig  eineü  Briefes  dee  Ueira  de 
Yemeuil  vor»  d«tirt  Neftpol»  diu  6.  Junuar  1898,  ia  wA- 
dwm  lelstenr  Mgt:  Der  Teiav  itÖMt  in  dicaem 

Angenbllek  DempfstrSme  «u  iwei  Olbnuigeo  aus,  rm  denen 
die  Lim/  im  Ci.iitrum  des  Plateau^,  die  andere  am  Fu»fie 
cincä  kltiijüii  (iitiich  gelegenen  KegclK  sitih  beliudot.  Die 
ornturc  Fumarole  ist  die  bedeutendere  und  t>iliit  t  eiiie.  Ai" 
Schlood  (gouflre)  ron  etwa  50  Mi-tre»  im  DurchDics»er, 
tüHgebea  von  drei  konischen  Erhöhungen.  Die  Dünste  ent- 
vdoben  M*  «iaet  ÖffiftOBg,  die  nicht  grSaaer  als  8  M4ti«a 
im  DonluBflaaer  m  aain  aeheint,  nnd  iwar  in  einem  unnn- 
terbruchenea  Strom  nnd  nnr  ven  Zelt  zu  Z(-it  in  Märkern 
Stü88cn  herrorbrechcnd ,  die  dann  .Steinfragmente  mit  »ich 
fuhn-n."  —  ,,Si  il  unm-tahr  drei  Wochen  hat  der  Vesuv 
noch  drei  Lava-Suomt;  iu  d^is  Atrio  del  Cavallo  ergossen." 
—  —  „Die  l'unta  del  l'alo  tritt  aus  dem  übrigen  Theil 
dea  Plateau's  nicht  mehr  hervor.  Jene  klcioen  Kegel,  welche 
die  oentnle  Öffnung  uragoben,  können  wolil  nicht  mehr  als 

15  Miitrea  über  dem  Plataan  erhaben  sein  ."  HierBa 

knüpfte  Herr  fldnte-Claiie  DanrOle  Se  Bamarkuag,  wie  mhr' 
da»  obere-  P!  iiraii  ilo»  Vcsuvb,  so  wie  es  hier  b( -li  liiii  i'on 
sei,  von  lUiu  tkr  Jahre  I8.S5  und  1856  ver.schieiluu  w;ire. 
Im  letzteren  Jahre  hatte  er  unter  Beihülfe  de»  Herrn  G. 
Bornemiinn  Gelegenheit,  eiiieu  topographischen  Plan  des- 
aalbcn  aufzunehmen;  dm  Flatcau  wurde  zu  dieser  Zeit 
Boeh  dnroh  die  Puata  del  Pale  bebenMbt  und  äberfaaupt 
daich  ^  Spitse  tob  tS&O;  aain  Oentiam  war  tob  einer 
OBudietieren  krcinförmigen  Aiuhöhlung  eingenommen ,  die 
156  H^tre«  tief  war  und  auf  deren  Grunde  in  kurzen  In- 
t(Tv:illen  »ehr  unbir^Wtendu  Eruptionen  (  rtolplen.  (n;;<  n- 
würtig  dagegen  int  nicht  nur  der  Boden  de»  Flateou'»  bei- 
nahe mit  der  Punta  del  I'hIo  iu  gleicher  Hiihe ,  soudern 
er  trügt  auch  drei  kleine  Kegel,  die  ohne  Zweifel  die.^e  Spitze 
behemchoH,  und  die  aus  den  neuen  Öffnungen  liervor- 
geAwigene  I^va  ist,  aaehdem  aia  die  leere  Centralhohlnag 
▼oUstandig  augcfEillt  hatte,  mefarfiieh  ans  dem  eberen  Krater 
iilH  rtjoHtr i-iDt  und  lint  ^n  h  über  die  Seiten  des  r!»kegeU 
atisi;.'lireitet.  Si  hlii-s^liiih  eitirtc  Herr  Rainfe-Cl^iire  I>('ville 
eine  Se  ;i<-  .i'i-  filier  itii  .Turii  iH.'iG  an  die  Akulemie  ge- 
richteten Zuschritt,  in  web  her  er,  gvrtiitüt  unl  die  oben 
erwähnten  im  letztgenannten  Jahre  von  ihm  ui:ge&tellten 
Uatersnoboniea  des  Plataau's  oad  Kraters  des  Vesurs  nit 
gieaaer  Seatimmlhaft  alle  die  VeiKadenmgn  baiider  vothnr- 


geKugt  hatte ,  welche  nach  dar  «baa  gcgabeaea  Dandlnng 
wirklich  eiugetrelen  sind. 

Die  BusBische  Expedition  nach  Feralen. 

Über  den  Fertgaag  dieser  Bi^editiea,  welche  bekaanV 
lieh  von  der  K.  RtisiiMihen  Oeogr.  Oenlbehaft  anigeaandt 

wurde  ').  berichtet  der  Chef,  Herr  N.  Chanykoff,  von  Herat 
aus  unter  dem  23.  September  1858  Folsr^'ndes.  Er  selbst 
hatte  auf  den  Wunsch  de-  s,  h  ih  au\  s,  Ayril  Asierabad 
verlassen ,  um  sich  über  Ncbschrud  und  l>umghau  nach 
Tehcrau  zu  begeben,  wo  er  am  22.  April  eintraf.  Det 
'  Schah  and  »eine  Jliniater  bezeugten  das  lebhafteste  Intern 
esse  an  dem  ÜBtaraehmea  nnd  Herr  dnaykaff  wurde  mit 
Empfehlungen  an  alle  Autoritäten  v.  n  ChonuBan  verseilen, 
80  das«  »ich  der  E.vpedition  die  ;;un^r.ig>>ten  Aussiehten  für 
die  Krforschung  der  zu  besuchenden  Länder  eriitfneten. 
Die  Zeit  de»  Aufenthaltes  de»  Herr«  fhuuykoff  zu  Tehernn 
wurde  von  dun  anderen  Mitglimlem  dwr  Kxpedition  zu 
Exkursiuncn  in  die  Umgegend  von  Asteiabad  benutzt  und 
aie  konnten  trotz  der  Aufregung,  welche  in  Folge  der  b«- 
»tündigan  EiafiUle  der  Tnrkgimuien  ia  dar  fnyviaa  berraehte^ 
jene  interessante  fltrMice  der  Kaepisohea  Üfer  imn  grossen 
Tlail  unters  Ii  heu.  In  den  letztuu  Tagen  des  Mai  verei- 
nigt! n  sie  >i<  t>  iii  Stlkitlkrud ,  \'erlie!wen  diese!«  sni  Anfang 
Juni  uu'l  indem  sie  über  Mewinun  ,  S.ih^cwir,  ilie  Tnrki»- 

iund  Steiuaolzminen ,  Nischapur  und  von  da  durch  einen 
gebjigigea  und  pittoresken  Land.ttrich  giagen,  gelaugton  sie 
■m  84.  Jnai  aaoh-  Heaohed.   IHeaea  voa  der  Expeditioa 
I   dnrelnq^e  Laad  ist  im  Oauen  tiemltoh  bekaaat,  dieselbe 
j    Route  verfolgten  Fräser,  Couolly,  Burns,  Lemm  und  Bla- 
ramberg,  über  man  darf  nichlJidcBtoweiiigcr  von  den  ver- 
I    einigten  Anstren(;\ii)i,'en  der  Russischen  Forscher  eine  Mi  rij,'« 
I     neuer  Tbat!«:ii  hen   -.ind  Details  erwarten,  die  zu  F.iuimi  .n 
'    einem  eiiiv'elDiu  lu  i senden  unmi'iglich  sein  musstc.  Der 
!    Aufenthalt  zu  Ueschud  währte  sieben  Wochea  und  wurde 
I   an  Untenoohnngea  in  der  Umgegend,  zum  Studium  der 
Deokmittar  nad  dar  Trüfiing  der  intaraasaattsten,  ia  der 
reichen  Bibliothek  des  Iman  Bisa  aufbewabrt«<n  Ifann- 
skriple  lii  nulzl.     Herr  (Joetn  l  In  suchte  wiilrenil  iUt  Zt  it 
TurWl,  Clje  duri  ,  Tiirmi«,  K  .<  tiinii.'ich,  Scbswur  und  Kut- 
achan  oder  KhIhim  h:in      Am   11.  Aii;^iisl    verlies»  die  Kx- 
pedilion  Me^tad  tiud  kara  nm  3.  September  in  Herat  an. 
Ks    dahin   waren  liereits  nicht  unbetriiehtliche  Uee>ultato 
erzielt  worden.  HerrBun^  sammelte  etwa  1300  Pflannen^ 
speciaa;  Herr  Ooebel  bentat  13  Kisten  %At  Tersteineruu' 
gen;  Herr  Lentz  führte  an  2'.l  Orten  astronomLtchc  Posi- 
tiuusbeHtimmungen  und  au  9  Orten  niagneti.iche  Beobach- 
tungen au»;  die  Herren  Jiiiim  rt  und  Graf  Keyserlingk  bnieii- 
ten  reiche  Sammlungen  von  Uepttlien,  .\rachniden  und  einige 
Kxcmi  l  ire  «US  hüheren  Thierkla^scn  zuMiimmeu:  HcrrClia- 
nykoff  M.-lb»i  uutersuehte  '25  Denkmäler  und  samndte 
Hotizcn  iibor  die  ViablEte  der  Peraisehon  ttpnaiie  in  dea 
verschiedenen,  TOB  ihn  besuchten  ItmiBsea,  aowk  über 
die  EigenthilmKdikeiten  der  YSIker  !n  dem  nfirdUchea 
Theil  von  Choras.-ian     ^feteorolngische  lieuhin lit\jr.^en  wur- 
den reg^lmÖMig  wahrend  der  ganzen  Kci»e  t'ortgefübit  und 
I   die  Anfliatmen  eratraakteo  sich  auf  etwa  97,000  Quadrat-W. 


•)  s.  „Q««r.  wmr  mt»  a«.  st  asA  mi. 
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Siebold's  B«lso  mich  Japan. 

Im  dritten  Heft  dicao»  Jahrgangs  (ä.  132}  TeröiFcnt- 
fliehten  wir  eine  Notix  über  die  Bebe  dm  Herrn  tob  Sie- 
bold naoh  Japan,  in  velcbcr  gLsogt  wur,  das»  dLmldc  sii  h 
im  Anftragc  der  HollSiidiVhen  Ifeffierung  uud  der  grossen 

IIulIiiiuHs.  h'  II    H'iinI.  I-;!. -i'Il-i'hurt    <l;-lii;i    '■^■■^•■',<j.  M 

uns  seitdem  der  im  Haap  «.-r-idiciticuiic  „Algtuutüi  Kt)iii<t- 
en  Letterbodu"  vom  16.  April  d.  J.  ztigegiiugtii,  worin  eine, 
wie  es  scheint,  ofildiwe  Herirhlipinj^  iiD§ercr  Angiibe  ent- 
holten  ist.  £■  wird  in  deriH-lbeu  mit'  daa  Befltiiiiiiiti'>te 
hefvtoifehoben,  "dm  ,^e  Reiae  dea  Heim  Ten  ^iil^beld 
kdne  Oeuvememeata-lGaslon  aei  and  keSseriei  ofliciollen 
eder  ufüiüosen  Cliiinikter  tnige".  „Sind  wir  wolil  iiuter- 
ricblet",  heisst  es  u.  .\. ,  „so  int  der  ZwLi  k  «eiiitr  Keise, 
fiir  die  >'iuderliiudi*fl)o  H.'«ndelsgesell9tiiaft,  in  deren  Hieiist 
er  SU  gehen  scheint,  und  mittelbar  auch  für  den  .N'ieder- 
findiaoheu  Huudel  im  AUgemciuen,  iIaudclsverliiudun(;i.'U  in 
fafua  aunücnupfen."  Da  der  Vori^  der  fieriobtigang  aelbat 
•agt,  die  BinMidang  an  daa  genannte  Blatt  geidiehe  in 
der  Hoffnung,  dass  ans  dieselbe  durch  leUtere«  au  Qeaiobt 
käme  und  wir  reranlaMt  würden,  ,,ciii  Gerücht  rn  wider- 
rufen, zu  desHcn  Verbreitung;  uum  t  I>  üI  t;*  'ii;>.iii  lit  worden 
würe",  HO  kommen  wir  dem  Wuii^clic  uea  Eiu»cuders  aus 
dem  Hoaft  Rem  niicli,  müssen  dabei  nber  auf  das  Hestimm- 
teete  erküren,  doae  die  Nocbricht,  Herr  von  Siebeid  ginge 
im  Anfinge  der  Helländiacben  Hegierung,  uns  nicht  durch 
diesen  selbst  zugegangen  lat,  wie  der  l:Unaend«C  der  Be- 
richtigung nach  der  gnnsen  Fassung  derselben  und  bemn- 

der»  nacli  ii<T  !iui;;i'i*iif:'<  n  Aiiin<Tkuii^:  f  'j  zu  <^I;k:1hti 
seheint,  sondern  von  tiucni  Jiri'.tin.  .ir.rr  .-.hr  achtt^ns- 
wcrtben  I'ersöuliuhkeit ,  die  uue  z\n  cikl-ohnt'  n.u:h  besteiD 
Wissen,  wenn  auch  irrthiimlich,  bericlitot  hat. 

Oalfeou'a  und  Bpottiawoode'a  pnitektlrte  Anftiahme 
ihf  BlmmL 

I>er  rühmlichst  •bckuiuit'  SuJ  -  .\frikanische  Ueiürnde 
Fran«'!»  Galton  gedenkt  lu  l.ieM.'ü»chaft  eines  anderen  jias- 
M'iiiir:>n  Kriglischen  Reisenden,  Horm  Siiottiswoode ,  im 
Ui-rbst  nooli  der  Sinid-Hnlbin.iel  zu  reiben,  um  w£lirond 
einer  Beihe  von  Monaten  eine  genaue  Aufnahme  dioace 
geaehiebtUeh  und  geognplüieh  ao  wichtigen  Lanto  anan- 
fiibren.  Trotx  »Älloaer  rerdienitlicber  Beiaen  berühmter 
und  uiihenihmter  Miinner  durch  diese  Hidbinsel  hindurch 
ist  unH'Vc  heutige  Kcnnlniss  noch  s()  mangelhaft,  doss  bis- 
her keine  verliisüliche  und  ausreichende  Kurte  vou  dersell)en 
existirt  oder  exintiren ,  ho  wie  auch  keine  erschöpfende 
Iritischf  Krledigung  der  Oesehichte  de*  Zuge»  der  Israeli- 
ten Statt  finden  itonnte.  Wir  begnissen  desshalb  die» 
Unternehmen  mit  lebhaftem  Intcranae  nnd  dem  Wnnaeiw 
auf  guten  Krfi>lg.  Die  Hcitenden  werden  von  der  Engli- 
scheu  .VdiuiriUitai  mit  Instrumenten  ausgerüstet  werden, 
die  niehta  au  wiiaaehen  übrig  laaaea. 

SubnuUtaer  Telefn'aph  durch  das  Botbe  Meer, 

'  cntif'^hr  Enrrrbnii^  lier  ftuel  /Camaion. 

Wir  entnetimen  der  „Triester  Zeitung"  vom  .'S.  April 
d.  J.  folgende  Notiz  über  den  Fortgang  der  Heretcllung 
Muea  tubmarinen  Telegraphen  durch  daa  Eothe  Meer:  — 
.Mit  diaaea  nühjdir  iat  dia  legniig  dea  nataraeeiaQiMm 


^  Tcli'u'i  ii'ii»  ri  im  Kothen  Mei  nui  der  l.Sixi  Ei iir'i-'ehe  Mei- 
len bei  ragenden  Strecke  von  Suez  bi.»  .\den  auf  das  KrUf- 
tigote  in  Angriff  genommen  worden.  Beamte  und  Material 
atnd  bereit«  in  Äg^ten  etngetroffen.  Zu  TelegnplMo» 
Statfamen  aind  bestimmt:  Suei,  Keiaeir,  Bnabim,  Perim  nnd 
Aden.  Von  einer  Station  in  Ifasaaoa,  dem  unter  .\g\-i>ti- 
■cber  lloheit  stdienden  Rc«hiifbn.  welcher  den  Handel  mit 
Abyssiuieu  vennitteh,  ist  Abslatxl  u'ciiiiruivicii.  da  die  Lan- 
desregierung fiir  die  Sicherheit  i»u»irlmlb  der  .^'tadt  ein- 
zustehlen nicht  im  Stunde  ist.  Aufgegeben  ist  auch  die 
Abzweigung  von  KoMeir  naeh  Dacbedda  mittclrt  eines 
Seiicudndites ,  da  die  dortigen  Korallenriffe  dem  Kabel  xn 
gefiihrlielie  Feinde  aein  wfiiden.  Der  Biakt  wird  hei  Snar 
idm  die  Aflrücanij^  Kürte  verfolgen  nnd  dann  nach  der 
anderen  Seite  de»  .\rabischen  Meerbusens  uln  rj;.  In  n  .  ui« 
nach  l'erim  Tu  gehuigen.  .\uf  der  Fclscijkivuu  liu  wr  na 
ilm  r  >ij]:]r   t;ur  7o  Mii:utitu  im  l'mkrtis  messenden  Insel 

,     ■werden  die  m  huropa  pi'zimmerfen  Wohnhäuser  fiir  die 

I    Telegrajdien  ■  Heamten  autge<tellt. 

I  ^enerdinga  haben  die  £nglinder  im  Rotben  Meere  auf 
\   friedlichem  Wege^  angeblich  durch  Ankauf  tob  mnem  An> 

bL'u!hen  Schelk,  eine  neue  Erwerbung,  nämlich  die  der  luael 
Kamakan  genuieht.  Sie  liegt  nördlich  vou  i'erim  unweit 
d<er  Ar  nl.i-  t.(  !i  Ku-ir  iif.  1  i  t '.rn  unter  dem  1.5.  Hreitengrade. 
Uirc  Waid  üoil  vorlrelliiclk  hciu.  GeH-hützl  durvb  ausgi>- 
dehnte  unterseeische  B.^nke  ist  da«  Fahrwamer  dea  ZofUfa 
.aeiir  beengt  und  leicht  xu  boltorraehan." 


Kapitüii  NV;isliiii^-tn!i .  Chef  der  Hydr  >^'r;i])li:-cheu  .\b- 
I  theilung  der  Admini'.il.it  in  l^ndon,  «chf  ilit  \iu>.  dass  der 
I  Dampfer  Cyclops,  iwuh  Kr'.ci!t;,'iiij^;  Jri:,.'r  l'ul'  imii  •iiMu'  i» 
im  Kothen  Me<Te,  von  Aden  nach  Karatschi  gelothet  habe. 
Auf  dieser  ganzen  Strecke  erreicht  da»  Meer  durch^cludt^ 
lieh  kaum  die  Tiefe  Ton  1000  Faden,  während  am  Eingang 
in  den  Iteaiaclmn  Golf  SOOO  Faden  gcletbet  wurden. 


Anstralipn  der  ättRSte  Kontinent  der  Erde. 

I         Es  ist  eine  weil  verbreitete,  populiir  geworden«'  An- 
I    sieht,  dass  .Vustmlieu  der  jnng-itu  Kuutinent  std,  wülircud 
\    die  llesuitate  wi9.*enBtliaftlicher  Untersuchung  gerade  das 
j    Oegentheil  bcweis<'n.    Sehr  entschieden  spridit  sieh  hier- 
über Or.  Ferd.  Hoebatetter  in  einem  Schreiben  an  die 
i    Kaiaerl.  Akademie  «t  Wien,  datirt  ,jm  Bord  der  ItToeara, 
den  14.  Ik-zbr.  ISjS",  ans.    Er  erwühnt  die  palüontologi- 
s<:lieu  Sammlungen ,   Welche  der  „Xovara"   iu  Sydney  zu- 
flos.sc:, ,  uiiil  fiihrt  dann  fort:  ,,Man  keijiit   !• --ile  Siiugc- 

Itluerreste  aus  Australien  schon  aeit  ginniunier  Zeit,  tber- 
nunhend  war  aber  das  Kofiultat,  dnaa  nch  neben  grosBcn 
PflantenfireaMm  auch  die  Beete  Ten  groaeen  FleischfieiMm 
fimden,  neben  gigantiachen  Küngnndia  auch  groeae  Sniyu- 
rus-Arten.  welche  die  einstigtit  Herren  der  Hühlen  in  Ao' 
»tralien  waren,  wie  in  Europa  ürsus  »pelaeu»  und  Kj'aena 
s|)claca.  Allein  noch  merkwunligcre,  noch  überraschendere 
Analogien  ergaben  sich.    Im  Jahre  1H4"  brachte  Herr  Tur- 
I    ner,  ein  Ansiedler  in  den  Darling-Downs  am  Condaminc- 
j   River ,  eine  groaae  tiammlnng  von  focaikn  Knochen  nach 
'   Bidaej,  wddie  er  aaa  Allnvialhinken  in  Künga-Oreak,  shp 
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mit  Siiiigwusct  fb,  deren  mehrcr«  Arten  noch 
bmtB  in  der  0«gr.Bd  tebci  «iMgcgmben  batte.  Ei  gelani; 
dm  gemeinaohiftliohoii  Bemahangeii  der  Herrra  Olark«, 
^  l  und  uaaeres  anglii  Jclkhon  r^ndfiniaaneü  Dr.  Leich- 
hardt,  aus  diesen  Resten  einen  koloasuloii  Sc)iüdcl  von 
•1  Fuss  Lun|;c  zii:viniructuu^ct<^rii ,  th  n  beriihmtfn  Srtiudcl 
von  Diprutoiiou  itustnilu,  Owen.  Damit  war  ein  uusgcisLor- 
bener  ThierkotcMui  nachgcwicncn ,  ein  Thier,  da»  10  bis 
16  Fu&s  Höhe  orreicht  haben  muss  und  das  puläontologi- 
eche  Äquivalent  unserer  dilavialen  Diokhaater  ia  Ewops 
ist  Iii  im  Tnnun'aoliaB  Sanmlting  befSud  aiA  «utth  igt 
flQhSdet  eines  zweiten  auiisefltorbenen  jn^cantisolien  Bental' 
thicros  vüu  Rhiuaccrosgrüfso ,  'I  'hm  von  Owen  tMll||e* 
stetlten  Geschlffht  Notothericni  liugtjUiirf. 

Bokauutlich  kcniU  miiti  tj^süc  Bcutcllhicrrcste  als  dio 
Reste  der  ersten  SäugiiihitTf  iiburhaupt .  welche  die  Krde 
bevölkerten,  uuch  in  Europu  aus  dem  Uolith  von  Stones- 
fleld.  Auch  die  berühmten  fossilen  Fuastapfen  im  bunten 
Sandstein  detitat  nun  als  die  Spoien  beuteMiienirtigor 
Siiugcthiere,  und  es  ht  eine  allg:einein  an)^nomroene  An- 
Bicht,  ilusH  nach  dem  Ende  der  ]>rimjircn  oder  puliiozoischcn 
EfjivuliL  mit  dem  Jieginne  der  Hekundären  Periode  die  ersten 
Säu'^i  thiirt.  aultratcu,  und  zwar  der  unvollkommenste  Ty- 
pu^  <li  r  Siuigethiere,  der  der  Mamupialien.  E«  ist  eben  so 
oiXmiiU  darauf  aufmerksam  gcmoclit  worden,  da»8  die  Au- 
stTalisob^ IVnna  and  eben  »o  die  Flora  in  ihrer  Form  von 
den  Fsonen  nnd  Vloran  der  ttbrigm  Weh  »o  meritwürdig 
▼erschiedene  Charaktere  nnd  Formen  zeigen,  welche  in 
Knrni  u  iüc  j  ira8M''che  Periode  o.'i  r  im  Allgeincinen  die 
Sckundatzt-it  chanikteriRiren-  Man  li  tt  desswegen  Austra- 
lien einen  Kontinent  geniinnr,  ilur  diu  Eutwickelungi'pL'riü- 
dcu  d«-r  übrigen  Kontinenit  «ichl  durchgemacht.  Die  Ile- 
Bultüte  der  gvulogi»fheu  Uutcrauchungen  in  Autlralieu 
eoheincn  diese  Ansicht  zu  bestätigen,  aber  nieht  in  dem 
so  all  gemein  Twbreitetan  irrigen  Sinne,  daas  Anstraliea 
ein  junger  Kontinent  ist ,  der  alle  jene  geologi^rhen  Knt- 
wirke luugüperiodeu  eigentlich  erst  noch  uaehzulioleu  hätte, 
sundern  im  Gegcntheil  in  dem  Sinne,  daK.«  Austruli*  r.  i>!ine 
Zweifel  der  älteste  von  allen  Kontiucuten  der  Erde  ist, 
da«  iu  seiner  jetzigen  Gestalt  am  frühesten  gebildete  Fest- 
land, ao  das«  seine  jetzige  Fauun  und  Flora  in  direkter 
Abttammnng  den  ältesten  Stammbaum  nul'zaweisen  hat. 

Man  kennt  nämUch  in  Anatialien  bis  jetzt  ausser  sehr 
nnbedeutenden  und  beschränkten  Tertür-Ablugerungen  (nur 
zwei  Lokalitäten  sind  sicher)  nur  krv-1;i!!tiii<(  he«  Oebirge 
und  primäre  Formationen  vom  Siliui^i  !i.  n  :iui'wärt.i,  welche 
die  Hauptmasse  des  Kontinents  zusaiuim  iisLtzen.  Die  ganze 
Reihenfolge  der  sekumluren  Formatiuneu  scheint  gänzlich 
zu  fehlen.  Au»  dieser  Thatsathc  folgt  mit  Nothwendigkcit, 
dasa  Austraiieo  seit  dem  Kode  der  Primaneit  kontinent 
itt,  nie  wieder  vom  Heere  bedeekt,  somit  seit  dem  Anfange 
der  sekundären  Epoche  dureh  alle  jene  undenkbaren  Zeit- 
räume hindurch ,  während  deren  Europa  den  gt^waltigslcn 
geologischen  Uevolulionen  unterworfen,  ein  nil  ii^'i  r  liinlen 
war,  auf  dem  PHan/.en  und  Thiere  gedeihen  kouutcu  In 
ununterbrochener  lU-ihenfolge  bis  heute.  Von  diesem  Gn- 
sichtspaakte  ist  diu  Fauna  und  Flora  von  Australien  die 
prinutivate  und  älteste  der  ganzen  Welt  9nd  es  erscheint 
weniger  wnndatbart  dass  fak»  Tvpain  no^  jetzt  leben,  die 


in  Europa  iSagiit  MigMterbeo, 

sind." 


ÜBget  dnrdi  aene  acwtit 


Sie  Australischen  Alpen. 

Bas  Verdienst  der  ersten  wissentehaftlichen  Erforst  hung 
der  Australischen  Al]ieii  L-tbKlii't  ür.ilMizulecki,  indem  er 
im  Jahre  1810  diu  östliche  Hälfte  Uerselben  erstieg  und 
mit  grosser  Sorgfalt  und  guten  Barometern  dio  Höhe  ver- 
üehiedencr  Punkte  bestimmte»  unter  denen  folgende  die 
haupt.sächlichsten  sind: 

Mount  Kosciuuko  ,      .    6&00  KogL  FlliS. 

„     Uirgal   84»i>     „  „ 

„     Piuisbu  4100     ,.  „ 

IiUge  Zeit  galt  der  Knsviiis/ko  als  der  Kulminations- 
pnnkk  Tan  gani  Australian,  bis  der  vortrefilicbo  Dr.  HuUer 
im  Jahre  t8&4  im  weetlicbeo  tfaeile  der  Alpen  zwei 
SchneegipfeJ  bestieg  •),  die  er  fSir  die  höchsten  des  ganzen 
Systems  halt  und  deren  Höhe  mit  dem  Kochlhermometcr 
annähernd  folgeudcrmaas^u  bestimmte: 

Moaat  lluUiwn   7900  K.  P. 

„    Ldtrnhe   730Ü  „ 

In  einem  Vortrag  über  die  Entdcekuuy-gt-cliichte  Au- 
.itru'i<-;j- ,  iK  :i  ii< tm  lli^  l■"l>^^.^  h<  r  mv.  ■>').  November  1854 
vur  fli'iii  riiilv'MjpkicuI  luuüluLe  ZU  Melbourne  hielt,  machte 

er  t  L:Uf  bisher  uupublicirte  Messungen  bekannt,  die 
im  J.  1HÖ2  von  Herrn  Clark  ausgeführt  wurden: 

Mniint  KoKciuuko  7308  F. 

Mun]ruig-<i«blr)(«,  swütlbüduter  (iipfsl    ,       ,      .       .    7004  „ 
)|«rrii«ttrall  od«  Mosat  MsRsjr  «)iwU(aU«(  dwKaiiaa»- 

bidi!»)  £987  „ 

Tolluls  (duetlgtbirt  dM  M«minibi<tgM)  ....   «9U  „ 

Itama  Uc«<l  68SS  „ 

Bvnr^tbiic«  (qwUftbist  dsi  TsMt)  «...  «7«  „ 
Bald  Ucsd  (Qv«ilfftbi<t  d«a  OasfatHa)    ....  MST 

MMBt  OiMisfün  (QnrilisliiSI  4m  Quaivlia}  .     .      .  UN  „ 

M  4WT  „ 


Anadebnung  dar  PampflwhWWIthn  Im  lanera 

Wäbruitii  üit:  u»  ueslcii  K.xpcüiitotien  ins  Innere  dieses 
Kontinentes  zu  Laude  unter  der  Leitung  der  Herren  Stuart, 
Babboge  und  Warburion  ausgefiihrt  wurden,  hat  Kapitän 
Cadeil ,  der  Pionier  der  binuenlundischcu  Schilffalirt,  seine 
Bckanntsehaft  mit  den  zur  liesehiffiing  geeigneten  TheUen 
des  grossen  Flnsssjrstems  der  Fldsse  Hurray  und  Hurmm- 
bidgee  bedeutend  ausS' Kuj.it  lu  CuiK!!  [i.n  h 

den  neuesten  Ausfr'.ii^L.'ien  Zii'uii;;iui  in  liir  i'iia;  j'fitT 
nicht  wcnipv r  a'^  J'.nii  Miil.n  liicHiT  l>iimLji!.iiiilis.jlii.a 
(iewässer  hiugLtiamjitl ,  ludeui  er  ueuerlich  den  Muirum- 
bidgec  ttOU  M.  weit  bis  nach  Gundagui  hinaufging  und 
auMerdem.  den  Wakoot  einen  Zutluas  dfta  Hauptstroma,  auf 
eine  Bntfenrang  von  50  M.  befiihr.  Immer  aber  rind  naeh 
('adelt's  .\n»icht  noch  ungefähr  \\'>0  M.  übrig,  auf  dem 
Darling,  dem  Wakool  und  dem  Edward,  die  mit  .\ufwand 
Tüu  einigen  Tausend  Pfund  dem  nllgemeineh  ^^  rl.i  hr,  di  r 
Cirili.-mtion  und  dem  Handel  zugänelicb  sr«  iinn  lit  werden 
köuuen,  so  dass  iu  ein  oder  zwei  .lulimi  liie  Flusaaohiff- 
fahrt  sieh  ununterbrochen  Uber  3ÖUÜ— iÜüU  Ideilen 
dehnen  uud  dem  Anbau  und  Untanebmungigieist 
Felder  eröffnen  wird. 


\  <\-n■f^-.  Mitth.  ItM,  a.  tu. 

i;.  Umi  lesu. 
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Der  kartographische  Standpunkt  Europas  am  Scblusee  des  Jahres  1858, 
mit  bMondwtr  Rttckncht  raf 'd«n  Forlscbritt  der  topograpbwchen  SpoiiitI-Arb«iten. 


Oegonfibor  der  Benehlniig,  ««Iclicr  ndi  tmnfe  früheneii 

BvNjim.-huii^<n  de«  tojiuyr  iithi^i  li-kfirtoE^Tiiifäst  licu  Stsmd- 
puakU»  Euroim'»  in  julirlida-u  Kii(;kbliL-kL'n  zu  (iiireuiiu 
gebaVt  vsd  «clohe  afch  In  iBblrciehMi  iinmittelbumi  Au*- 
boutiingi-D  von  aclitbarstt'ii  Stellen  im-  iiiiffsiim  zu  er- 
kennen gegeben  bat,  hielten  wir  um  nicht  ulkin  für  ver- 
pflwhtat,  wuetem  gewSblteii  TIi«bb  dnnh  «höht  beabidi^ 
tendf  Sorgfalt  rfithtrüD  XahrunjcKstofI' z  iziuvrnilcii,  sundcra 
fubllvu  uns  au«üi  dazu  eriuutbigt,  im  VtTf<jlg  uui»ur«s  ur- 
•pctjji^ch«!!  6«lankran  einen  soldien  SStbritt  weiter 
gehen,  wekliLT  zii  fim-T  möj^lichst  beKtiininten  ItSmulg  dw 
geit«Uten  Aui'gabu  za  tühr«n  im  iilandi;  wäre. 

Ib  diowm  Sinne  atrilien  wir  räu  Reibe  von  Fngen 

auf.  'Iriiti  Z«'i<k  du  hinauslief,  die  üesdi!  I.ti:.  'kr.  'Iiiip 
und  gegcuwiirtigca  {Standpunkt  aller  astronomischen,  gco- 
ditist^MB  und  fopographitohen  Arbeiten,  wdohe  enf  die 

Kr/1  ii^ui;>;   i^Liuiicr   T,;cl■.■:ll:^llIM^•r  .    zu  rrfijf-clien 

und  nebenbei  die  bc^tügliehcn  Einrichtungen,  litcroriiichcu 
Hiilfbqneiüen  and  peraönltehen  Dienatlmatunnen  Itennen  vx 
lernen,  welche  in  den  verschiedenen  Ländern  lir -^(n»  Zwceko 
gewidmet  aind.  Die  Kedaktion  dor  „üeqjr.  Mittb.  "  b«kun- 
date  durdi  liitnntiDneiehBung  der  begleitenden  Anwdnejben 
nu  ulle  betretteudeii  Ik'hiirdeu  siimmtlicher  Kuropüischcn 
Staaten  ihr  lebbafte»  Interesse  an  der  Beanlwortoug  jener 
Wagen,  nicht  minder  die  Verlagahnadlung  den  «iaeen- 
echiiftlichen  (ieist  ihres  Walten»  durch  bereitwilligste  Hc- 
förderung  derselben  —  und  wir  hatten  dcnigemäw  mit 
dem  Beginne  des  Jabros  IB58  das  gcnugthiiende  Gefühl, 
Bichl!*  uii'.  ri  i^M  i.  zu  sehen  von  der  Verjiflichtung,  welche 
irir  für  da»  XulervMo  der  geoditiscben  und  gcegraphiacben 
Wiaienaeluft  nns  enferlegt  hatten. 

Auf  die  (üfahr  hin,  hier  wUt  dort  unter  dit  Reihe 
jener  ludringUohen  Bitteteller  gereibt  zu  werden,  welche 
ee  von  Zeit  nt  Zeit  wagen,  den  mhigen  Oeachäf^^ganK  dv» 
Burcuukratismu»  !>t<'ircu  zu  wollen,  msaeten  wir  mit  ge- 
wisser Spannung  dem  Erfolge  naaeiw  üaBhtoranhMngftn 
entgegen  aehvit    Obgletoh  bereite  Jälireafiriet  acit  unaerer 

Bitte  um  Bikliruug  \.  [  ^tri  'hen.  so  bcreihtigt  uae  der  Bllt« 
rtUnuaa  t  U«ofr.  MitUae^uufM.  106»,  H«fl  \X 


gaag  odiar  NtoiitiBingaag  von  gütigen  Aniwerten  doch  noch 

zu  keinem  vollen  Urtlieile  über  den  Zufitand  der  geodäti» 
iMsben  und  lopogrupluBcben  WiMeiucbaft  in  ganz  Kuropa. 
Von  iricka  Seiten  iat  naa  mit  Ubenbter  ZaTorkoaunenlieit 
(in  äusserst  werlhvolles  Material  übcrwir-^f  ii  worden ,  \  ou 
anderen  Orten  ber  konnte  unseren  W  tinachen  nicht  roll- 
viohtig  «it^toclran  «wden,  entweder  wegen  Unsulünf 
liohkcit  dfT  oigcucn  Kcnntni.ia,  oder  weil  es  an  Zeit  und 
Kräften'  zu  umfamiender  Bearbeitung  felUttsi  nur  you  Einer 
Stdle  ana  —  und  Ton  einer  nieht  su  erwartenden  — 
wurden  wir  su  ;;  it  iv'ö  ablehnend  bescbiedi  n .  iiii?hri»eitig 
verbeit^itt  un»  freundlichst«  Zuaage  dm  Eingehen  auf  unsere 
Bitte  für  nüohate  Zaknsft  vnd  nur  über  einen  TeriiöltniM- 
mHiwig  kleinen  Tlu  H  unsi  nr  \iIri  -<>>  Q  schwebt  ein  Dunkel, 
dessen  ptwitiTe  oder  negutivc  Lichtung  wir  dem  Verlaufe 
der  Zeit  uberiaaaco  mOeaen.  Anf  dieae  Weia»  in  der  Er> 
>nvlmijj;  UDfcri  s  Zieles  kein,  swc;:-'  enimuthigt  und  der 
bestimmten  Uuilnung  bing^ubiin,  die  cupfiudlicbstea  Lücken 
tuuwrar  Sammlnng  geodättaeherVMdtriebten  dea  Baldigatea 
uuBgefiillt  zu  «eben,  müMcn  wir  in  den  nuchstehenden  Be- 
merkongen  von  einer  auf  vielaeitigeiBU  Vcigleioh  geatitts- 
teo,  konaeqnenton  Duidnrbeitung  der  una  diaponibel  ge- 
stelltt  n  M  ileri.i'I*  n  j'war  lim  h  iili-Uheu  und  dieselbe  ent- 
weder anderem  Orte  oder  «päturer  Zeit  UberkMeuj  aber 
donneeh  können  wii'a  nna  nidit  veraagen,  von  den  uns 
anvertrauten  Schützen  schon  jetzt  eine  bezügliche  Autlio- 
logie  SU  liefern  und  ins  besondere  „allen  denen  im  Namen 
der  Wiaaenaeluift  den  aufHebtigBtea  Dank  zn  aagen,  welche 
uns  in  mitfühlender  Anerkennung  der  hohen  Bedeutung 
nnaeier  Aufforderung  mit  fieitngen  beehrt  haben", 

I.  Suasland. 

Die.  am  isehlusae  dea  Toqäbrigaa  Iteriobtea  amtgespro- 
ebene  Erwartung;  durch  ein  nnfimenderee  MTerk  des  Kaiaert 
Genemla  der  laftnteric  von  Schubert  reichlt<!hcm  Mitterial 
für  untere  itegenwärtige  Beaprechung  entgegen  aeben  >u 
künn^u,  int  glänaend  erfüllt  mnden  duieh  den  Braeluiwi 
de«  „Bzpoa*?  des  tomnit  aatrononiqnea  et  gi^od^aiquea 

IT 
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Der  luurtognpliitehc  Studpuidtt  Earopa'i  am  SehliMM  det  J»bru  1859. 


exieaU»  tn  XuMie  duna  tat  but  gAigrftphiqTO  juaqo'k 

l'unin-'e  ISS.i,  pur  Ic  üi'ni'rnl  iV-  ITufmli  ric  T  F  dü  Si  hu- 
beit  «tc"  Obgleich  diu  Scblussbeft  der  „üüogr.  Mitth." 
pro  185$  dinwr  DanteHnng  bereis  di«  bodi  Tcrdirate  Aoh- 
tung  gfzüllt  hat '),  so  i'-t  i  ■»  (IdcIi  gewiss  am  richtigen  Platz«;, 
durch  eiii  näheres  Eiugchcu  auf  den  interernnten  Inhalt 
unsere  ürnberen  Bemarkungen  fiber  den  knrtognpbiaebea 
(Standpunkt  KuHsliinds  zu  crgänzcu  uml  uu  Ji_r  M.im]  un- 
seres bewährten  Führers  ein  fiesume  der  liistorischcn  EaU 
iUtnng  Bossisdier  T«p«<  und  Karto<nra])hie  tu  lirfem. 

Wiihrend  <lvn  achtzvlintcn  JaJirhundiTls  nihtou  alle  gco- 
gnpbiBchen  Eiforsobungen  and  Arbeiten  einsig  in  den 
Hioden  der  Akademie  der  Wissensiiluiflten,  too  der  ercten 
ustroDomtschcn  Bestimmung  einer  Position  an  bis  zum 
bticb  einer  Kerte,  welcher  in  einem  eigens  hierzu  bestimm- 
ten AteKer  —  geogTafltaehoskaia  Pkinta  —  besoti^  imrde. 
Die  viillige  tabuk  rasu,  welcliu  die  Akademie  vorfanil,  und 
daneben  du  Dediirfnise,  sieb  in  den  noch  ungemessenen 
weiten  Räumen  >u  orientiren,  forderte  su  Anstrengni^ten 
auf,  wie  wir  tlcrgk-ichen  io  kwaeni  I^ndc  wieder  befjvgriuu. 
tberscbant  mau  die  bezügUcbeo  Arb«>itc'n  der  Akademie 
im  achtzehnten  Jahrhundert.  m>  knüpft  üieh  der  An&ng 
aBlronouiischer  Ortsliestimniungt«  ai.  il(  n  Xnintm  des  ersten 
fetersbuiger  Astronomen  Joseph  de  I'isl«  und  se^es  Bru- 
ders Louis,  genannt.  Croy<  re.  vd.«]ier  bereits  Tin  1TS7 
bis  1730  eiue  Ileihe  von  13  BrciteuWstimmuugi'n  zwiscfaaa 
der  lusel  Kildin  und  Wologila  uuidülirt  und  di«  Lage  von 
Aiehangelsk  roltütandig ,  wenn  auch  mit  wenig  Olück,  be- 
stimmt, liedeutungsvoller  war  eine  zweite  Expedition, 
welche  auf  Befehl  der  Kaiwria  Anna  im  <l.  1733  nach 
Sibirien  und  Kamtschatka  untenummen  und  der  Führung 
von  La  Crojvrc  und  Kr.t^iilliko1r  »nTnrtmut  wurde.  Nament- 
lich des  letzteren  Bcubachluugon  von  1736  bi«  !7'I3  wer- 
den in  den  Akten  der  Akademie  mit  Auszeichnung  er- 
iritttnt,  so  dass  bereits  im  J.  X'GO  ein  Mt'raoiru  von  Ori- 
»ehow  an  volls»Ünil!^;i  i;  rn»iiiMijrri  11  vini  Krasilnikow, 
3  von  Joseph  de  l'l^k■,  tiiiL  \  uii  Lo  Croyi-re  und  an  Brei- 
tenbestimmungen 23  aufTuhrt.  welche  als  erste  verliisslichc 
Führer  in  den  AsiiitN.  In;  n  Uiiiimcn  zu  hctrachten  sind 
Mikdist  verschiedenen  wichtigcu  astronomi^clieu  Ortsbestim- 
anusgen,  nfunentlich  solchen  von  Kraft  aus  den  Jahren 
!7<i9  und  17?(J,  wird  dii'  AnfmiTk-iiimkt  it  auf  die  üechs- 
jährigi!  'fhatigkcit  von  Lowilz  und  Inosehodtnow  gelenkt, 
welche  Nofa  dem  Kaukasu«  sugewandt  hatten,  und  ee  bleibt 
zu  Hoklngen,  da*»  ihr  im|J.  1776  ein  tropfches  ZiH  i(e- 
seizt  ward  durch  die  Ermordung  von  Lowitz,  wahrend  er 
mit  etnem  Kinllvmant  nriadMii  Don  nnd'Volfi  besehtf- 


*)  Osagr. 


IM«,  8.  H«. 


 Iw-bjTiijJS»*- 

ss  Birts  Watftlnit«  M)  an  hacMMitiJ 


ügi  war.  XuT  mit  Muiie  kennte  Inosehodtaew  seine  Person 

und  Wenige»  von  den  Instrumenten  und  r  ^pii  rin  -i  ines 
ungliiokliohen  Begleiters  retten,  iw  dass  nur  die  Elemente 
Ton  drei  Pesitionea  dasBesnltKi  seeb^ühriger  Anstrengun- 
gen  blii  !•(  1.  Wi  it  gliicklicher  tir  !<  n  uiit<  rili.-'>  dii  .islro- 
uoniischea  Arbeiten  von  Uleniew  und  Chr.  Eulcr  in  Sibi- 
rien, dem  westlidien  und  sfidlicben  Russiand  ans,  inaoAm 
sie  mehrere  wichtige  Positionen  t  •  n.  Mit  no<-h  rei- 
cherem Erfolge  ward  eiue  Üems  gokrüut,  welche  inosehodt- 
aew und  Tteheraoi  Ton  1779  bis  1785  auf  spezielle  Ter- 
anlasstiiij^;  di  r  Akademie  und  Befehl  der  KMi.^erin  Katharina 
ausführten,  während  Tsohemoi  im  J.  I7üi  von  demUiaa- 
geacbiok  erreidit  wurde,  dnrch  die  Lcsgicr  ubcrfhOen  an 
werden ,  als  er  nach  glticklich  auspetulirlcti  Arbeiten  in 
Taurien  sich  naiJi  Stawropol  und  Aioadok  wandt«,  nw  die 
verloren  gegangenen  Poaitiotten  von  lowttz  wieder  aufzu- 
nthiiRU.  .Vicht  allein,  duss  Tw-hernoi  all'  si'infr  Fnstru- 
mente  uud  Papiere  beraubt  wnrde,  auch  sein  junger  Scbü- 
1er  Ameldi  ward  entlukrt  und  ist  vergeblich  von  der  Re- 
gierung reklamirt  worden-.  Es  war  diess  die  letzte  a:itro- 
uoniische  Expedition  des  aditzehnten  Jahrhunderts,  denn 
ein  e{>iten!B  üntendmen  des  mundir^aB  Oenemls  Chr. 
Euler  in  Fianlmd.  Im  1.  1790  wurde  durch'  den  Krieg 
unterbrochen. 

Das  Ergebnisa  dieser  nübevollen  Arbeiten  ward  von 
Kunio'n'Kki  im  J.  178(i  in  einer  57  vollständige  Positionen 
nachweisenden  Tabelle  veröffentlicht,  und  fiigt  man  die 
vom  Verfasser  noch  ausgelassenen  Punkte  hinzu,  so  erhöht 
sich  das  asfronomiscKi  .\ilicitsre«ullat  auf  67  Positionen, 
von  denen  der  griisste  Theil  die  Prüfung  durch  Struve's 
spätere  Bestimmungen  in  Hinsicht  der  Breite  viiUig  befrie- 
digend und  Betrolfs  der  Länge  in  äusserst  annähernder 
Richtigkeit  bestanden  hat.  ISieben  und  sechzig  Positionen 
die  Errungenschaft  von  sechzigjährigen  Anstrengungeu  — 
das  admint  wenig  zu  sein ;  erwügt  man  aber  die  dem  Zeit- 
;iltrr  pntoprechende  1i\m  i-riUigkcit  der  luslrunientu  und 
Aletliodeu  der  BcobncLti.ug,  die  Woitläuligkeit  de«  Reiches, 
die  tausenderlei  Gefahren  der  Reisen  und  den  gumn 
wiascnfchaftlirhfTi  Slaiidjmnkt,  <'>  mw«  Tt»i«sland  df>r  T?nhm 
zugesprochen  werden,  durch  die  Thatigkeit  der  Akademie 
im  achtnlinten  Jahrhundert  in  aatrotioniisdi-gcegruphiaeher 
Bczictiiitip  n)1e  Nationen  Knrn]in's  fibrrflüRrlt  zu  haben. 

in  der  allmaligen  Ausbildung  der  Uu«giscb«»B  Topo- 
und  Kartographie  treten  vna  einige  interessante  Momente 
ontg-cjTf n .  welche  deutlich  zeigen,  da««  nur  gleichzeitiges 
Ausbilden  und  Ineinandergreifen  astronomischer  und  geo- 
^tiselMr  Wiaaeasehaft  gluddidMa  Geddbem  ▼urbaigan  kaau. 
Oliwütil  'AiLin  unt.r  Kaiser  Paul's  I.  Itcgiening  ein  topo- 
graphittcheii  LK^p^'it  unter  dem  Namen  eines  „Karteiidepots" 
«niditel  w«rd,  so  tBwm  dMaen  Wirksamkeit  deck  ent 
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zur  Hi'givruiigxzt'it  Alfxuudtr's  1.  uine  hcrrorrujrfiide  Ite- 
deutuug.  Zwei  tuU'iil volle  Miiant-r  —  der  ütiiurul  Sucb- 
talen  als  (iciiLral-Uiiarticriacütor  und  Oppermann  aU  Di» 
rcktor  di's  Kurtcml'-iMUR  —  unternalinii'n  c»,  im  Interesse 
der  GcDüge  niilifäri>ihen  Hodürfnisse* ,  die  erste  )^üae 
Spciialkiirte  von  Kus«land,  welche  uls  »ugenanittc  „Hiin^ 
Ül rtMiittkarte"  bekitiint  geworden  i«t ,  hersteüru  zu  lusscn. 
Dub  Material  entlehnte  mau  deu  Aufiuüuueu  der  Feldmesser 
und  für  W'iborg  und  Estland  auch  solchen  des  Üenoral- 
stabs;  da»  Detail  vitr  r.um  'I'tu'il  werlhvoH.  :\h<-r  bei  de»Män 
Zu«atnnu;nKt<iUuug  niiisste  Kieh  d«r  Mungel  einer  hinrei- 
dMndca  Z«hl  finiter  nrnkte  fUr  eim  diuchsreifeiide  Über- 
einntiinmung  klar  h«»n'is''telleii.  Vm  rii  m  f<ir  die  Zukunft 
abzubelfea,  bexchlo^t  Ucncntl  iSuchtelen,  tvir  eine  gewi««e 
AamU  TOB  Odbieren  de»  Oenaralitabn  daea  pnktiBili- 
ostronomischcD  Kur»iii»  eiuzurichtcn,  und  erkor  in  glücklicli- 
stfioi  Takt«  au  desBou  Leitung  db'u  Akadüiuikür  öcliubitrt. 
Seit  dem  Jahr»  1802  widmot  sieh  da*  achaifsiaBig»,  mw* 
gezeichnet«:  TTlt  nf  fieswlbi^ii  in  >  im  r  K*  '.hv  von  zwanzig 
Jahiien  diesem  Uenii'e  mit  unurnuiulichstcni  tafer;  di«  ko- 
loiidiin  und  suasnineiigewtsteii  Instninente,  wie  die  «n- 
siehcren  und  verwiikilten  ifethoden  der  U<hj('.il1i1iii;h  ult- 
deu  tiraetict  durek  eiuütehb-  Apparate  und  a%ek<irztes  Ver- 
fidimi,  di*  astronomiMshen  Reiian  mndeii  «rleiehtart  nad 
VI  rkur/t,  und  wie  erfoU'ii  ii  !i  die  Lehre  S  Ini?ir  rt's  wirkte, 
dufiir  Jiprecktio  alabald  vurtreHliche  Ort»bü^timuiuaKea 
tm  nähmerOflisitre,  wie  mnentUdi  die  Tdn  Theslew  I. 

und  II.,  Kot'/i  liiii'.  Ti  ilniM-,  S,  Imlirrt   'Si.lnr;  ;i.  s.  w. 

Während  der  KricgKperiodc  von  IH0.7  bis  IHlä,  wololw 
a»  nMHflten  OenenlstabsofflKiera  den  Degen  nüt  dem  Sex- 
i.intt  ii  \  t  rlniiMjln.  II  M<  ^-,  trat  die  Akademie  wicd«  r  in  Itir 
alUt»  Itcclit,  iudem  sie  dcu  Astronomea  Wiacbaicwsky  zu 
einer  gneieB  ObeetTvattonandfla  Tennlaaste,  die  rm  1806 
bis  1H15  währte.  Mit  mstbi.Mcr  Thütigkeit  beKlimmtc  dur- 
selb«  in  dem  Veiten  Kauiae  zviachea  Libau  und  Jekaterin* 
bnrf ,  Heaon  nod  dem  Elbonis  an  250  Punkte,  und  wenn 
Struvo  sagt,  dui^ti  weniger  die  .Vusdchnung  wie  der  innere 
Werth  jen«  Arbeit  aiuzeiduu»,  so  müssen  wir  dem  Ur- 
tbeile  dieses  kompetenten  Richters  boisttnunen  und  Wiieh- 
niewBky's  I-ci»tungeii  tlen  giohsten  astrouowiwrh-geogruplii- 
aohen  Arbeiten  de»  Jahrhunderts  zt^eeelieo.  l>eDDOch  ist 
«IB  grosser  Theil  jener  Bestimmungen  nur  Ton  htatori* 
aoh<--m  Wcrthe  geblieben,  weil  der  Tod  deren  Scliopfer 
noch  Tur  Beendigung  aller  Berechnungen  und  spesüellen 
Vaehwrisungen  abrief.  In  dieselbe  Periode  füllt  ein  erster 
Versuch  der  Triuugulntiou  SeileuM  de»  Kurtondepöt».  Er 
wurde  von  Ihr.  Tananer  mittelat  de»  Repetitionskiwiaes 
an^^cfiihrt.  eretrpeki«  sieh  nur  über  daa  Stadtgebiet  von 
Petersburg  uml  liesR  iiorh  viel  zu  wünsclien  übrig,  w;ir  itii  i 
immethin  der  erste  i^hiitt  nun  Betraten  einer  neuen  Bahn. 


Diese  Hahn  erhielt  eine  bestimmte  Kichtiing     ii  Kr- 

inennung  des  Fürnten  Wolehonsky  zum  Chef  de»  («euerai- 
»tabes  und  Knrtend>'p*>ts ;  die  Aufnalimen  folgten  nicht 
mehr  den  Bediirfniwen  des  A  ul-i  nMIi  k-,  ^ondi  rn  rrli:(  '*»  ri 
ein  festes  System,  die  Tnaugulationcn  wurden  in  ihren 
l  gebilhrendm,  ▼erbaiiritenden  Werth  gesetst  und  ihnen  ab 
H;ui;itiiihtrument  der  Iti'lieliliünskrei«,  n!«.-  VinVelmf«"«- 
uetbode  du»  System  der  llepetitioa  und  als  unmittelbarer 
j  Bereelinungsanhalt  da«  Werft  von  Puisaaat  mgethcilt.  Auf 
dii'sen  (inin<lAä1zen  busirt  diecr.'^fe  grosse  Triangulation,  das 
I  ist  die  des  UouTcrncmunts  Wiloa,  welche  lül6  begann.  Da&s 
diese  FriiulpiloB  bald  mehr  oder  minder  eraehiittert  werden 
muwtcn  ,  b'tii  htet  Jedem  ein ,  dem  der  Einfluüs  bekannt 
ist,  welchen  die  uetien  Instrumente  Ht'icbenimch'»,  frauen- 
hofer's,  Bvtel'a  u.  a.  w.  und  die  grosaartigea  Arbeiten  tob 
Cau  x,  ]!,  >  :el,  Stnive  und  Anderen  anf  die  OcodMaie  aua> 
gciibt  haben. 

/«  eneigiseher  man  die  Triangolations-  und  Auftaaluue> 

arbtiii  ii    iiii  wi  -rl:.  I;<  n  T'.usslnnd    in  Angriff  nahm,  um 

i desto  fühlbarer  wnirdc  der  Mangel  au  ausreiehuudeu  Kräf- 
ten —  und  wieder  war  es  dem  nnnraehrigni  General  r»tt 
SdiuKi-rt    \  irboliaiten ,   dunhgi-eifende  Hülfe  zu  schatft  n. 

(Eiu  von  ihm  iui  J.  Ift'ii  «liugereiehtvr  Plan  zur  Bildasg 
eines  TopognpheB'Korps  erhielt  dt»  volle  Zustimmung  des 

F'ir<l(  ii  WalchonKky  unrl  in.  ,T    1  S'_'2  di«.'  .Mlerhdehste  0«- 

ini'hmiguug  mit  dem  Befehle  sofortiger  Einrichtung  unter 
speaiell«r  Direktion  de«  Qeaemls.  DemgeuMss  erfolgte  die 
fIrnuJiiii!;  l  incr  Tii['ii|rr;iiib.  n  ■  KMih;,i,i;.'T;;i  ,:u  l'ifi  r-iburg 
unter  dem  Namen  einer  Kompagnie  des  Tupogrupliischen 
D^püta  mit  einer  Sdiule  xnr  Unterweisung  in  Uathematik, 
ZeiehuLU,  Tupo;rraphic,  Deutscher  SpradiL  ,  im  Grm-iren 
und  in  anderen  unentbehrlichen  Kenntnissen,  wie  die  Por- 
minuig  TOB  ndtt  Topegmplieu-Kompagnien  tat  Zulheilttng 
bei  den  Aufnahmen  und  den  Amiern.  Nach  voUfiihrtem 
Kursus  in  der  Petersburger  Schule  und  gut  bestandenem 
Kcaroen  wurden  die  Topographen  an  Offizieren  dca  Topo- 
grapbi'r.  Knrps   ernannt,    dem  (iencralstabe  attu<;hirt  und 

i lediglich  zur  Verwendung  bei  geodätischen  Uperation«n 
beatinuttL  Um  aber  nicht  nur  thcoretbeh,  sondern  auch 
praktisch  für  die  lniheren  Arbeiten  astronomischer  Beob- 
achtungen auflzubilden,  reichte  iStruve  bereitwillig  die  Hand 
durch  einen  beafigUohen  Kursus  fiir  die  dazu  befSbigts4cn 
Offiziere  de«  (Jcueralstabes,  dch  Topographen  -  Kor]»?"  und 
spiter  auch  des  Kvrps  der  Flotten-  und  Hieuerkute  ^vorp« 
des  pUotosV  Nur  einer  solchen  rortrefflich  durchdachten 
und  gedieginen  Banis  »ind  die  umfiuigreiclien  und  werth- 
I  ToUen  i>i«b<>pfungeu  Uusslands  aul  dem  (Jebiete  der  Oeo- 
!  ^ie  und  Kartographie  cn  verdanken,  sie  steckt  daher  ein« 
«I  UI  Kiiothe  für  die  Entfaltung  der  ItusHi.-fnhen  Topograpliie 
ab.  Ihr  so  schnelles  Emporblüben  wäre  aber  nicht  begiin- 


Digitized  by  G()c^^:;lc 


S12 


D«r  lurtogniphiache  Stan^nkt  Eurapft't  am  Schlme  dei  Jahres  1858. 


htigi  gewesen ,  hatte  aioht  Strave  dnreh  aeia«  barülnitai 
wtlWBABÜcfaen  Arbeiten  div  unrntbehrlicheo  AnlehoL-punktv 
geljuton :  M-iii  Xanic  vereioigt  .liih  daher  mit  dem  des  G<>- 
«tral  von  Sthubi-rt,  um  unvt'rIi>»cbUoh  in  der  Kiiltur- 
gCiH-hit^htc  lluHslundü  dazurtchcn. 

Diti  iik  uoir.ischf  OoBfUitchall  Livlands  hatte  durch  Feld« 
messcr  tiue  suhr  «jitzicllu  Karte  ihrer  Proriux  anfertigen 
Iftswu ,  da  aber  ihr  Xirht-ZuMnimcnpassen  wiederum  den 
Mnii^;i  1  oticntircndcr  Fixpunktc  fühlen  Hess,  so  folgte 
Struvu  diui  Ersuchen  zu  eiaet  Triaugulation  Livland«  ia 
der  Zeit  vuu  1)^16  bis  1819,  und  m  fchoint  la«t  so,  »Ii; 
hälti:  dietc  Arbeit  den  Anftosn  /u  jener  grossuu.  (iradmen- 
sung  gi'gebeö,  welohe  von  IS21  bis  IH'i.'»  ausget'iihrt  wurde 
und  auf  welche  die  „(ieoKr.  Mitth."  bereite  wiederholent- 
lich  auf''tt.'  rk  - im  p'iuAclit  haben  ').  Ingleichen  brachten 
die  „t*eogr.  Mitth.'  «eltou  friilier  eine  bildliche  ÜberBicht 
der  Ina  *vm  ^br«  1B58  auafKtuhrten  tri0oiuimetri:<cheD 
und  ujitroiioniisclien  Arbi-iti  n  \sl!i  l.i  n.  iiitrre«««Titen  Tic 
sultati:    wir    lius   erlauben    >ucbsUjJieudes  hiuzuzutußeli. 

Unter  tumittelbarer  Leitung  de«  tienenl  Temmr  wurden 

au»get"ilhrt  die  Triangulationen  der  Oimverneinent«  Wilnu 
im  J.  IHlö,  Kurlttud  I8i^,  tlrudao  l»2j,  Minsk  1«.10, 
Wolyniui  nnd  Podoliett  1836,  fiialMtok  nud  Kiew  lH4ä 
—  deren  zusammeng«  fasste  Haumlichlseit  als  ei:;  ^n-r  -^i  - 
jcuiMUiimeuliüugeDdeä  Dreie«k«neUic  betroehtet  werden  kann. 
Die  TrimgnJationon  des  Genend  Ten  Scfaubert  wafnekteo 
siL-h  auf  die  0üuvernemer->i  l') r-  bf.rf;.  l'^koiv ,  Wiiebäk 
und  einen  Theil  von  Nowgorod  von  1820  bis  1»32,  auf 
Itoefam,  RuioleiMk  und  Kohilew  von  18SS  U*  1839,  auf 
die  Unll  irssel  Krim  iH'M'i  bin  18.18  und  :nif  Twcr  '.iriJ  '!cu 
Budlichcn  Theil  Newgurod«  von  1840  bis  1844,  die  JJcen- 
digoog  dieeee  letzten  Abeebnittaa  Us  1847  dem  Oeoenl 
Tutschkow  anvertrauend.  All'  iliese  umfangreichen  Arbei- 
ten geetcbaheu  nach  ein  und  demselben  Systeme  und  mit 
deawlbeB  Instnunenlen.  Vitflenraile  mich  snm  Direktor 
de«  HydrograpbiM  In  11  Iii  ]i  ir!( menta  der  Mririne  crnaiint, 
reiliete  Ueueral  von  Schubert  in  den  Jalnren  1828  bi»  18;i8, 
luttoratOtBt  durch  Baroa  r.  Wnuigel,  eine  THangnktie«  de« 

Viuui^cheu  Meerbusens  ein.  Der  grosfic  Konjple'«  'b  r  (Inu- 
vernenieuu  Tula,  Kalnga,  Urel,  Kursk,  Teohemigow  und 
Pttltawa  «vbieU  eein  Dreiedceaeta  in  den  fahren  1840  bis 
IH.'T  (ImiIi  ni„  Oberg  I.  und  nach  dessen  Tudf  >liirch 
den  Urudcr,  Oberst  Oberg  il.  '  Ueneral  Tuttebkow  fiilltc  im 
J.  1847  dne  Triangnlationatüeke  im  eUdlidien  Thöl«  von 
Mohilew  mv-  '.n<\  'Kl  nli  1H18  da«  Dreieeksnelz  Me'-kiiu's 
bi«  Jaroalawl  und  Ko»truma  au#.  Nachdem  (ieseral  Tenner 
von  1845  — 1853  drö  Triaagulatioa  von  Pelea  und  1847 

•)  Oiogr.  Mitth.  im,  88.  oad  Taf«!  14,  dr^gl.  18&8, 

^  »Mcr.  Hitlb.         IMel  »  asd  S.  Ml. 


I    diejenige  von  Bnaarabi«  enegefuhrt,  irnrd  ea  dem  Ga> 

ncral  M'rontftchenko  voifaafaalten,  von  IHtK  bi»  185.5  durch 
Triangulation  der  Oonwoamienta  Chciaon,  •fekaterinoolaw, 
Charkow,  Xord-Taurien  und  einee  ThoiloB  des  lande«  der 
Don'soheo  Kosaken   ein  Triangulationsgebiet  abzurunden, 
welche«  vom  FinniKchen  bis  zum  Schwarzen  Meere  und 
vom  lX>n  bi»  zur  Prosna  einen  Raum  von  durchschnittlich 
I    2r.,0()iMiundrat  Meilen  bedeckt.  In  <]:  u  lühren  von  1.847  bia 
I    18.5:)  gelang  e«  ferner  dem  General  Chodsko,  ein  Dreieek«- 
'    netz  über  TraBB-Kaukaaien  zu  legen,  und  I8.):i  schloß  sich 
*    der  Topogmphen  -  Offizier  Wasilicw  bei  Nowo-Tsclii  rkask 
mit  einer  neuen  Triangulation  uii  da^i  Xeu  HusBisehe  Xetz 
an,  um  nach  Astrachau  und  Ki^liar  hinüber  zu  arbeiten 
und  die  Wolga  anfiräriK  zu  steigen,  in  welcher  Itichiung 
die  gegenwärtigen  .Vrbeiten  fortgesetzt  werden.    Wir  kön- 
nen ca  nicht  wagen  wollen ,  die  grosüeu  Verdienste  der 
genannten  Miinncr  gegenseitig  abzuwägen:  es  bedarf  ntir 
'     eines    flüchtigen  IV.i  k.  -   lh;!"    b  u   l'nifang   und    Iii     i  f1 
I     gru^se  Schwierigki  U  der  .Vutgiibe,  um  ihre  Numeii  in  den 
I    Annalen  der  WisMm«ehaft  ruburolUt  geeiobert  rn  wieaea. 
I  IVic  litim  ffihrJi  Ti  TririHgulationen  waren  indcs.ser.  nrVpn 

den  nun  mit  voller  Kraft  eingreifenden  t^jjwgrajihisclien 
Aufbafamen,  nieht  die  einzigen  Arbeiten  aar  AufklSruag 
fliT  (ieogrujdiie  Ru.ssland.s   und  Ituoirunp  kurtogra)dii»ther 

IDarstelluuguu;  wir  müMeu  uueli  nuch  anderer  Unterneh- 
mungen gQ^caken,  welche  gtinaandee  ^Sengoiaa  von  der 
1  wiRftenseluiftHeheii  'rhiifi<:keit  ablegi-n.  liu  1.  l^!•i'^  l'^te 
Oberst  Dittmnr  die  schwierige  Aufgabe  einer  militahsuhen 
Attfnabme  dee  TriegeeohnnplatBee  in  der  Türkei,  aleo  der 
Moldau,  Waliilui.  Subieus  r:ii.l  iTnr=i  grosi»en  Theils  von 
Bulgarien,  einzig  dadurcli,  dasi  er  die  fehlenden  trigouo- 
DcfrieeheD  Punkte  dnreh  aetronemiaeh»  OrtebeatimmnngeB 
ersetzen  Ue*s  und  durch  die  Üesclit'  küclikf  it  seiner  OfB- 
aiere  ein  erstes  derartige»  ]iei«|»iel  lieferte.  Im  J.  1833 
leitete  Gonotwl  ron  Rehnbert  an  echärferer  Bestimmung 
der  wichtigsten  Punkte  d- >  IkiUi^rbfin  Meeres  rlit'  i  r-te 
groaeartige  «hronometriaehe  Pl^pedition  in  Uu8«land.  Er 
erhielt  den  Kricgedampfer  Herkules  aur  Disposition,  hatte 
.5(j  ChroiaiiiR tcr  ;i;i  Hon!,  wurde  vm.  P.;;ri:.ii  \.  Wnni^iel 
und  Flotten-Kapitän  Kusuiin  tbätigst  unterütüuct  und  hat 
die  ErgelmiBs»  dieeee  intercseanten  ITntenwhmene  in  einem 
eigenen  Werke  publicirt  ').  Im  J.  18:14  erhielt  Wron- 
tacbenko  fda«  geodätisofae  Ui««iou  nach  KieincAsien,  er 
bestimmt»  wSbrend  zweier  Xetaie  aatmiomisoh  an  hundert 
J'unktc  uiivi  lii  fi  rt.  di ;  Itezüglichen  Kartografdiic  vortrefl- 
lichst«  Grundlagen.  Ycrbaltaissmäasig  niebt  minder  reich 
an  wiMcoMhaftlicber  Beute  kehlte  Lemm  aue  Fieraien  an- 


*)  ChMeMaaulKh«  XiftdltieB,  amftfltkrt  faa  J.  IK3I.  Petenbaig, 
lUi.  1  «al.  4.  (Jleariich.), 
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rück,  als  er  im  J.  1838  fim.-  Kuniwiuie  nach  Teheran  be- 
gleitet und  seine  Exkursion  bis  Mesched  «u^ufant  hatte  '), 
und  f'icn  ^0  Wn'siHfw,  ■wrlrbiT  im  J.  nurh  On-nh;inr 

IUI  Beobachtung  der  Kirgi»€n-h>U'jipe  abgesanilt  war  und 
die  ExpeditioD  noch  Chiwa  im  Winttf  tmi  tu  1840 
begleitet  hafte. 

DaM  sich  trutü  atl'  dieser  Kraltcntwickcluugcn  die 
Akadomift  der  fnuensehafltca  ihrer  fler^e  ffir  die  "AufUt- 
riin'^'  der  Rusfischen  l^dcskeuntui««  niL-ht  cnthohun  fühlte, 
dafür  sprechi^a  neben  vi<»len  aadcroa  au«b  bedeutungsvolle 
antreaoBusdi-geogniphiBofae  Ariwiteii,  deren  wir  nnr  eiitiBe 
in  Erinnern;:s  '.ringen.  Während  Fu«?  rrm  der  lieglcitung 
einer  Chinesischen  Expedition  im  J.  lH;ti)  werthvoUe  Orts- 
kertininHiiigBB  nanumtlieh  ans  den  Baikal-LandachafteB  mit« 
bringt  und  Kodr^nnv  mt;  18;52  bis  1836  unter  unsiiglidieu 
Kampl'en  mit  Widerwärtigkeiten  aller  Art  in  Sibirien  7V  i'o- 
eitioneik  besümmt.  fesMlt  die  Abflenduag  to»  Fnss,  flnbler 
und  Sa^-itsch  vr,  .T,  l$;\C>  r.ur  Xiveliirung  des  Terrains 
zwischen  Kcbwarzem  und  Kaspiscfaem  Meere  die  Theü- 
nähme  der  gennmten  geographiwhen  Wissen scbaft  Dm 
Resultat  die«cä  der.kss  ii:  i]i;,'eu  Unternehmeng  ist  durch  i  iu 
besonderes  W(»k  seine»  ciuitichtsroUoa  Instruktors  bckauut 
geworden*),  «■  ist  aber  aieht  alleia  die  dednitiv»  Boetim- 

nniij;:  dt-r  Depression  des  Kaspinchcri  Mi« ns  d  is  Wertli- 
voUe  dieser  Arbeit,  sondern  nicht  minder  auch,  dtus  alle 
Btatioiieo  trigonometrisch  mit  einander  TCrininden  und  die 
Giiifi  '  (Ii  s  K'.I/.ii  ii-  nud  Kasbek  in  das  Dreiecksnetz  gezogen 
wurden.  Es  ward  hierdurch  die'  Lagenbcstim  m«  ng  von 
Ulis  yerrinfacht  und  dem  Trani-SouluBis^eD  Xetw  otn 
crwüfistlifLi  Anhalt  geboten. 

Eiueu  neuen  Wendepunkt  für  die  astronomischen  Ar* 
heiten  mnsate  im  7.  1889  die  Orflndong  des  grossen  Ob- 
«cn-atoriunis  zu  I'ulkowa  bilden.  Nachdem  durch  die  bei- 
den äusserst  wiohtigeu  cbronometriseben  Ei^editionco  von 
W.  Mmve  im  J.  1848  awiaehen  Pnfkowa  ood  Altena  und 
im  J.  18t-l  von  O.  Strtivc  (Sohn  /wischen  Altona  und 
Oreenwicb')  die  Position  des  ()b»ervatorinnu  genau  be- 
stimmt werden,  koonto  ea  xua  Aufgangs-  und  Anlehnepnnkt 
fiir  «adereChroiionefer^Expeditionen  benutzt  werden,  wi  li  in 
sndl  niobt  lange  »uf  .lich  warten  Hessen.  Die  erwähnte 
büdlidie  BaffteUnng  der  „Geogr.  :Mitth.''  *)  bringt  die  Rieh- 
tnng  dieaer  Üzpeditioiuii  lu  dentlioher  Anafammiig  und 

')  (Mep.  Itittb.  ms.  S.  IST. 

^  StRiei  Bisibrsftiiai  4nr  iw  Knaflt«l«»g  dt*  BSktasuUrMhledM 
swIidM«  dHstKbwsimB  wdKsspiselMBMcsM  usisflhrtn  Msssingm. 

Ti-UnburK,  1849.  I  »ol.  4. 

')  W.  Strnfe ;  Expedition  chroDODK'trique  nfenti-r  par  ordre  it  8« 
M:i;(«t''  '■Km«i>fri'ur  Vitil.v?  1.  «Dtrr  PouUiaTi  et  Altonji  poor  la  J'trr- 
Biiii.ili.  n  I  i  I -  iii-iludi  n'tigrmphiiiue  rrlatiTc  Je  robMirratoir»'  c<!Dtral 
de  KuMie.  IVtirnbourR ,  lK44;  ,und  BxpMitioB  tU.  «str»  jUtom  «t 
(im^wirb  .  .  .  |K>r  W.  .Stnir«  et  0.  3I|«T«,  IMf. 
tirugr.  JliUli.  IfÜtH.  T«f«i  ». 


^    wir  erlauben  uns  dem  hinzuzufiigen,  tihf-n  statt  landen  die 

I  Expeditionen  von  Pulkowa  nach  Moskau  und  Warschan 
im  .1.  181.'),  von  Mockau  nach  Ni^i  Li  r  w .  resp.  Kiew  und 
^chitowir,  1846,  zwi»cheu  Moskau  und  Ka«an  1850,  Kwi- 

j  väm  fnlkowa  und  Dorp«t-lB63,  »wischen  Heakaa  und 
.\strachan  18.i.>  und  zwischni  Pii'kown  und  An  hnriirf-lsk, 

I  resp.  ArchangeUk  und  Mo&kau,  im  J.  18^7.  .Ic  werihvol- 
1er  der  Oewian  dieser  AihciteB  sein  muss,  nm  so  mehr 
bedauert  Gcuernl  von  Schubert  iu  «einem  „ExiMjst'",  das» 

1  dergleichen  ui>ch  niclit  uuniittelbar  swincbon  Moekau  und 
Waiadhau  ▼orgonemman  worden  sind.  Audi  P.  von  Km- 
scnHtcrn  (Sulm  lU  HiTiihmten  Hydrographen)  befiniTiit.- 
als  Begleiter  des  tinifen  Keyserling  aul  der  Erfurschung«- 
reise  nach  dem  Vfetsohens-lMide  44  Positiemn  heifiglteh  der 
Lunge  durch  Chronometer  zu  einer  «solchen  Genüge,  diiss 

j    ein  vorlkutiger  Kartenentwurf  Jener  Gegenden  gewagt  wer- 

1  den  kennte^  und  die  astranoniadiea  Beoheehtungsreisen 
dl  <  i'i  s,  .Hill  r>  eitrigen  und  gewandten  ( »t'l'/ii  i  -      -  T'.  ii  '- 

I    graphen-Koqjs  „Lemm",  welche  von  ItHO  bis  is  jä  in  den 

I  Teneluedeastni  Theilen  des  Sekha  unteraemmoa  wurden, 
arteteu  mehr  oder  aünder  in  zeiBC  Oiranomater-BxpoditKK 

j    uen  aus. 

I        fa  dem  Charakter  der  Oeographisdini  Gesellsehaft  an 

rctersliiir'.' ,  Mi  lilirr  reichlicher  Gelegenheit  geboten  wird, 
I  thütig  iu  die  Fürderuitg  ihrer  vaterlündi»ehen  Geographie 
«inzngvelfen,  wie  das  in  manchen  anderen  Kreisen  nomi* 
I  nell  ähnlicher  Tendenz  der  Fall  ist,  liest  es,  duss  ihre 
1  Wirksamkeit,  je  nach  VerhültniBS,  hinter  den  Leistungen 
des  TopographtBohen  D^uls  und  der  Akademie  nicht  attriid- 
bleibt.  Wir  habeu  dafür  schon  hUiitig  laut  sprechende 
Zeugnisse  beigebracht  und  winnom  im  iiiinne  des  einmal 
angeregten  Tbemofs  hier  nnr  an  Wrontschenko's  Posidons- 
bestimmungcn  in  den  Gouvernements  Hja^nu ,  Tambow, 
Wladimir  und  Urel  im  J.  Ift<l7,  an  die  werthvoUen  £e- 
ithnmungen  Kawnlsky's  als  Begleitern  der  bekaaaten  üral- 
Expedition  im  .1.  1817  bis  18j(».  ferner  an  dit'  reiche  l'o- 
•itionsansbente  Ton  Schwarte  in  den  Landschaften  jenseit 
de«  Boikal-See's  Ton  1849  bu  I8SS  und  an  die  Ortsbestim- 
roung«>n  von  DiiUen  und  Hübner  im  siidliihen  Ural  \^hh  und 
1856  —  anderer  partieller  Exkursionen  gar  nicht  gedenkend. 

Sehlieedidi  ist  es  Pflicht,  sieh  der  Tcnüonate  zu  er- 
innern,   welche  sich  die  Marine  um  die  Forderuug  der 
Kussischon  Gct^graphie  crworbeu  hat.    Ho  werthvoll  wie 
ihre  Arbeiten  während  de»  achtzt-hnten  .lahrhnnderts ,  na- 
I    mentlich   zur  Erforschung  des  Eismeeres,  ewA  gcwem-n 
sein   mögen,  die  astronomischen  Arbeiten  ronsrttm  docli 
I    unmreichcnd  bleibeu  und  erst  mit  der  Weltreise  Krui«en- 
I    stcrn'a  im  J.  1803  beginnt  eine  neue  Ar»  für  die  Genauig- 
keit der  liydrogniphischeu  .Arbeiten.    Das»  deren  niichslcH 
Ziel  vorzugsweise  die  Xordküsten  waren,  ist  leicht  erklär- 
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Hill  Wir  ''iim  i^iiLi;  lii  unter  Anderen  im  Weissen  Mi  frc 
und  an  .Nowaju  .>cuiija  s  Ktüttvu  vou  1822  biü  IHH  Lutko 
uad  vom  189<  bis  1832  Reinecke,  von  1821  bis  18S8 
Iwnnnw  und  Hrn-Tiv^rh  zxri'rhcn  (Irr  l*i''srhnm.  nntl  Ob- 
Mundung,  von  IN21  bi.«  IH'ia  Wränget  und  Anjou  an  den 
Nordkaitra  Oit-8fl>iri.«iu,  Ton  1889  bis  I8S0  Koamin  ao 
dc'U  0»<lkü«ti'U  Sibirien»  und  IH^n  lliin<-  wicdtr  au  don 
üütkÜKtott  Nowaju  itcmlja'ii  ---  iUlu  reicblicht'  Bvitrügu  li«- 
ftrnd  xar  Xonvttuktioii  h7<lNgmplasolwr  Karten,  t&t  die 
licrichtif^nKen  in  der  Ostsee  und  dem  Finiii-i  hcn  (ioU 
wurden  btmiU  ^Vrb«iten  angeführt ;  für  das  t^chwHrzc  Meer 
ajnd  die  TeniliemÜMheB  Arbaiten  IfanganeriV  bekannt^ 
■H't'kbc  sich  von  184,>  bis  1848  uuch  bi«  zur  !^tr,i>M-  <li;r 
Dardunellcu  ausdebutea,  und  die  nähere  Krforscliung  de» 
Kaapiacben  Meefc«  iriid  von  der  neMmten  Bk]^oditioB' «t 
erwarten  .«ein,  welche  dazu  bcntimnit  iat|  die  in  J.  '1867 
thdiweift  veruugliitiktf! ')  au  ersetseo. 

Die  Beurth^onfeen  der  Leiatungen  der  Oegemirait  er- 
halten erft  'luT'Ii  «  in*  11  priilenden  Plii.k  auf  die  Verizaii^ 
genheit  iUnu  kntischcu  Boden;  duMihalb  konnten  wir  uns 
«oen  «elehfin  an  der  Hand  «UMorea  hohen  Fuhtern  nieht- 
verMigen.  —  Ihm  •woitcr  zu  folgen  in  dii'  >]i(  zielleren 
Süriegungen ,  in  die  I4,d31  Ntnnmem  ««Ines  l'oMtioua- 
veraejdinlaaaa,  in  den  Bupplementfannd  mit  Bnaaiaohcr  No- 
menklatur und  in  die  sechsblätterige  grosse  Karte  zur  Ycr- 
anacbanlichung  ailor  uatronomiwliun  toeitiononnnd  Dreiecka* 
pnnkto  erster  Kfauae  —  daron  niuea  der  Zweek  unaever 
Besprechung  abM'lii'n ,  nachdem  er  die  PHichl  erfüllt  hat, 
nuf  die  Existenz  diese«  Schatses  noohmala  anfmerkiam  go- 
nadit  «tt  haben. 

Ein  Punkt  dos  erwähnten  .  Kvii  ^i'"  ist  noih  besonders 
hemonoIielMD  —  es  iat  die  lUttheUiutg,  daaa  die  astrono* 
mischen  und  geodätisithen  Beatiaunnngen  bei  Moabm,  War- 
sclmu  und  Kii  w  auf  lünc  Weise  differiren,  welche  nicht 
in  Itectinuiigsf«hlem  begründet  aein  kann.  Zwischen  Pul- 
kovn  und  Uoskau  dUferinm  beide  LHngcnbeetimmungen 
nur  um  0.*r>;K  (Bogen),  dagegen  die  firoitenbcBtimmungcn 
um  H";  zwiKhen  Mbakau  uad  Ki<rw  findet  sieb  «ine  Län- 
gHudifferen«  ron  18,'s»  (Bogen)  und  bei  Warschau  von 
12'. Hl  i  Wogen  I.  Wenn  (icncnü  v.  Schubert  dieses  Faktum 
fiir  lM'i<'h<it  belle utuiigsroU  eridärt  und  dasselbe  e^t^«'C'll('l' 
dnei  I  nregelniiis^igkeit  im  Brdsphüroid  cwiacheD  dm  ^v- 
nunntt-n  Punkten  oder  der  Hxi<ttenz  lokaler  Attraktionen  zu- 
w»'is),  so  beriibn  er  luit  dieser  beiliiutigen  Uemirkun;^  l  in 
Thenn«,  das  auch  in  Knglimd  bereits  mit  gnisoter  AiiliucTk- 
samkeit  verfolgt  wird  und  vielleicht  iiber  kurz  oder  l.ing 
zu  eiuer  der  wiebtt^ten  und  eintluitsreichsten  mathenatiscti- 
pkyfikuLi»H;lu'u  f ru^^eu  erhobeu  werden  wird. 

■}  Oa««r.  Hltth.         «.  att. 


IHe  Lücke  in  dem  Berichte  'ibcr  Tiu-i^Uind!*  »leodiitische 
und  kartogFaphi«^  Thütigkcit ,  welclie  zwischen  den  Ab- 
oDhluae  des  Schuberfschen  Werket  und  den  Sebinta  de» 
Jahres  Ih:,?  r;l!t,  w  ir.)  a-isgefiillt  durt  h  uriorre  friiheren 
Besprechungen  pro  1K.">6  und  1857,  wie  durch  mehrere 
apendle  Naehriobtan  der  »Geogr.  1Ctth"'>);  för  das  Jahr 
1858  sind  wir  so  glücklich  gewcsi  ii ,  »  in  !er  Güte  de« 
Direkten  de*  Kaiserl.  Top<^(raphi3chcn  Depüls,  Horm  Üe- 
ticral  Ton  Blamnbeig,  eine  Nacliiraiaung  an  eihattaa»  wekdia 
wir  uns  Tür  vecpHichtet  halten,  oaehalelMiida  in  «deaae 
darzubieten. 

ÜitniM  itr  m  Sumtekm  JMth  im  Lmif»  swa  li^ 

luitflrfiifirtf^  geodätüfhen  Arbeiten,  l.  Tn'(]'.i:f„it>itn'hf  Vrr- 
vunrungm.  —  a)  Im  tiuurememeut  Koatroma  ward  aur 
Sntwerfang  desweiu  tiigenometiiadhea  Ketaes  gaadiritten 
und  es  wurrlcn  ilrmgemüss,  nach  vorläufiger  Hek(^nosci- 
rung,  Itt  iSign&Ie  erstar  und  2  Signale  «weiter  Klasse  go- 
baat  und  im  Laufe  des  Sounnen  durch  5  OSiiere  und 

1  T'i]iLi^niphcn  unter  Lultiiu;;  drs  flu-fü  der  Vermessungen 
gemessen  iu  den  Distrikten  von  Ko<>troniB,  Nereohta,  Ki- 
nesehtta,  Jurgaw,  Galitaeh  tutd  Baj:  38  Smeeke  oraler, 
29  8W<  iti  r  Ulli!  ini  (Irit'cr  Klasse. 

b)  Im  Gouvernement  Woronesb  wurden  vom  I.  Mai 
bia  17.  XoTomber  durch  5  Offliiero  und  1  Topographen 
unter  Leitung  des  Verrocssungsehefs  gemetmcit  in  den  Di- 
strikten von  Birjutsch,  .Nislinedjewiak,  Zemljansk,  Won>- 
nesh,  Kerotojak,  Ostngoahsk  und  Bobrow,  wie  in  dan 
Distrikten  von  Nowo-Oskol  im  Gouvernement  Kursk; 
9  Dieieoke  erster,  1U4  aweiter  und  W  dritter  Kinase,  um 
das  trigonometriadie  Keta  beider  Oauvemeaienta  au  \'arat- 
nigen.  Hierzu  wurdep  gebaut  8  Sigaale  oraler  Had  104 
Signale  zweiter  Klaaae. 

c)  Fortoetiuag  der  tTigoBometriscfaen  Veinnesattagett  auf- 
wärt«  des  rechten  ^^'olgu-l'i■ers.    Uureli  C  Offiziere  und 

2  Topognphen  wurden  unter  I«ttung  des  Vemessungsehefs 
bestianut:  50  Breieeke  enter,  178  zwnter  und  906  dritter 
Klasse  —  von  Ssaratow  aufwärts  Iis  \Vorsk  und  quer 
durch  das  &Muatow'8clie  OouTememcut  lüudutch  zum  An* 
sohluaa  an  die  Triangulationen  der  OouTemementa  toh 
Pcnsa,  Tambow.  Woronesb  und  des  Lande»  der  DonVchen 
Konakcu.  Gebaut  wurden  49  Signale  erster  und  278 
zweiter  Klasse^). 


>)  Rongr.  Miltli.  1057.  SS.  1  und  .57,  517.  und  IKr.K,  SS.  134, 
i."»!,  .!!£».  T«f.  H  und  'J. 

'  rii.r  I)f. .  r-lT  KlJisnf  writfht  inac  Mikbi',  ili^irn  jnter 
V\:iii..l,  .i  L  --Ir       si  Kl  n  .Methudü.  dui*li  C  .Satz»  24  M»l  ftmfmtn 

»ini  un  l  il-  r-rj  \\  iiik.  1  i.nircip  {|H(i  )  mit  dciu  sphürisclicn  Eiceüs  nicht 
Tii'lir  ul>  I  iiiilrnrrn  .Kirl  Ji-ilcr  Winkfl  der  l)r<ictkt  iwciter  KJu»« 
wü-d  12  Mal,  hrin  UrüivL'k  dritter  JUat«e  3  Mal  gtaivssrn.  Dir  ÜrrirrkM 

•ntsr  IlasM  iMnn  kctesa  Wlakil  vsa  wniii;cr  vi<!  und  mdur 
«is  IM*  kalMB  uad  aasieii  «ins  aUictst  ngcliuiUoge  Fifur  bttilw. 
ifdsia  Oflhdsr  wnin  mm  Tngaa  «r  luteoBMit*  6  bi*  >  S«M»tM> 
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ir.  Mrmmin^  Bufmmtmfm.  —  Um  dis  topagn- 

phischen  Aiiffl-ihTnon  in  den  Gou\  irnomonts  von  Wjatlc':i 
und  Wologda  vurzubemtea,  w  wie  aucb  xui  £utwert'utig 
der  Spnidkarte  tob  Rnnlaiid  für  die  Ctoognphbtlie  Qt- 
aellm:)itiA,  wunlen  im  Luufu  des  SoranmrH  zwei  A<;t:  iiti"ni<'n 
Tom  Topograpbea-Korps  in  diene  Gouverneoients  geschickt, 
jeder  urit  eiaeoi  RepmldiMhen  Vatäslkinae  und  8  Cltro- 
nniiuti  rii  vi  TM-tit  r:.  um  eine  An*r\lil  \"U  Punkten  nstrono- 
migch  zu  bcstimmctt.  Obgleich  ein  grosacr  Theil  dieser  in 
dar  oSidlkben  Zone  Rnidnods  gdegeaen  OenTvmnneDtt 
mit  Wäldern  und  Siimi>len  bedeckt  int  und  es  .la^cl'i.-t  lu. 
guten  ÜhmuMven  und  Wegen  fehlt,  ao  vmrdun  duck  alle 
vn  die  Kreui-  nad  Queneiiini  der 

beiden  Aalroiuttarii  l!i  liufs  üliertnigiing  der  Zeit  »o  schnell 
wie  möglich  zu  vollziehen,  so  dnas  jeder  detielben  im 
Yerlnnf  too  5  Moniten  eine  Stracke  von  cim  19,1M0  Werrt 
zurücklegte.  Im  Gouvernement  von  Wjatka  wurden  auf 
diene  W'ei«e  3B  Punkte  a«tFanumi<ch  bestimmt,  unter  An- 
derem die  8tSdte  und  Flocken:  Jarmuk,  Wjetka,  Zuwwee- 
iiantochunik,  Nolinsk,  Trsbum,  OIuimjw,  Sslobodakuj,  Orlow, 
Koteluitsoh,  Oclunsk,  Jelabug»  und  Molmysh.  Als  Aus- 
gangs- oder  Onndponkte  xur  LüngenbeetiaaunnK  dienten 
die  Städte  Waszil'  (Gouvernement  Xishnij-Xowgorod), 
repul  (Üouveniement  Wjatka)  und  Kasan.  Im  Oonreme- 
ment  Wologda  wniden  37  Funkte  betdmmt,  unter  Ande- 
rem die  Städte:  Ürjusowez  ,  KiriloM-,  Ssoligalit.ich,  Tot'ma, 
Kadnikow,  Ustjug,  Kikol'sk,  Kraasnobonk,  t$sol'w.nRihe- 
godi>k,  Jaranik.  Ütt'-Svflsorsk  und  LaPsk.  Als 'Ausgangs- 
punkte ilien}<B  die  Sfsidte  Wologdu  und  AVer»k,  deren 
li^B  schon  imJ.  Ittd?  astronomiaoh  beatimmt  war.  Durch 
dnnB  ^tten  Aatienomen  wurden  ferner  den  schon  firtiher 
astronomisch  bestimmten  Punkten  mittelst  eines  Ertel'- 
•ohen  astrononiseheu  Xbeodolilen  und  6  Chronometer 
binn^efügt:  1  Punkt  im  OouTemeroent  Kasan,  4  Punkte 
im  QouTernement  Simbink  und  3  Punkte-  im  Gouverne- 
ment Ponsa,  und  um  diciite  neuen  8  Punkte  mit  den  friiher 
bestimmten  in  gehürig^en  Einklang  zu  bringen,  wurden 
■loch  1 1  andere,  M-hon  früher  bestimmte,  ^'eriticirt.  Die 
B«  rcchnung  all«  r  a'^fronomimhen  Punkte  überhaupt  wird 
aut  der  HauptDternwarte  von  Pulkowa  vorüicirt 


mi  ^  aiit  dm  ffigiwIlMii  btacbiRigton  Offiiirn-  bib«D 
nVU  so  MdttiB  Sb  Htadweidter  u.  «.  lar  UUpoaition.  Die  Sig- 
«■]•  —  an«  ]l»lk«B  und  Brottem  «ufgvfBlirt  —  haben  «ine  Hobe  too 
ft  b»  SO  onA  mehr  Fiuien  ond  ihn  gnteuMitigu  EolfemiDig  darf  nur 
auanahmivoUe  2Ü  Wirft  ül-rrsthrtitan ;  im  ffbriirfn  Wfr<l«'B  »ucl!  Kireb- 
UiSnnc  und  and»ri:  h^ii^'  in  biniJu  all  Signale,  i:i[<  W  iuk-Iirii'r<s|>i,iiktc. 
brniitit.  T>i«  Cb<Ti  d- r  tn gunsinotnKheD  und  UtpägraphiH'bcD  Aat- 
nulimiii  »Ulli  <Dtv>'ii>  r  ^Ht'Ts]«,  8tab>offiiiere  rom  Utnenlitab«  oder 
Wieb«  Tora  Tä|Higr«iil2<(D-Kor]>«  und  dl«  ihnra  oiitat(*Qrditc(«B  UftUierc 
■M  «Ha  wo  Icuunn.  Bia«  «saMia  BMjknibMf  **t  trigiesaisW 
•Am  T«inMmii(aB  ia  lunlaad  laM  um  kt  ta  IKaMtan  Ta> 
MMpWiclM  KxitrtUfm»,  ••  In  JM.  XiX  ife  na  ITsa^Baidaa«,  ia 

bSTjb  u»r 


III.  XrüfttnpognpkiitKt  JuJkäKmm  im  Vaasastabe  von 

.'lfm  Villi,  r,  oilcr  !  Wer«t  auf  <lrn  Engl.  Zoll  J  ■  12  000) 
wurden  begonnen  im  Gouvernement  von  Estland  und  i'ort- 
geaatKt  in  den  Oouwraementa  Charkow  nnd  Poltnwn  ■). 

a)  In  Rstland  « unl.  n  ilur.  h  10  OHizii-re  und  f>'l  To- 
pogOtpben  unter  Leitung  de-n  Chcfü  der  Auluabmen  12,yUit 
Quadrat-Werst  (268,»  Geegr.  Q.-inn.)  in  den  Distrikten 
von  lir  vnl,  WeisHenstein  und  WcsctiVh  rs  uufj^i  r.  inimen.  mit 
den  Plänen  der  gleichnamigen  t<tädte  und  von  Ikltiach- 
Pert  in  doppeltem  Maaaaataln  (1:31.000). 

b)  Im  Gouvernouitat  Cliarkow  wurden  <li.r  Ii  II)  OIK- 
ziere  und  ä8  Topugmphca  unter  Leitung  di-i>  Chels  der 
Aulbidnnen  U,566  Qiudnt- Werst  (S21.S  Qnadrat-ldciileii) 
in  den  Uintrikten  von  Ssumy,  Lebcdin ,  Aubtyrka,  Bogo- 
ducbow,  Walki  und  Smijew  aufgenommen,  uüchat  htidte- 
planen  in  do[)peltom  Kaaaictebe  von  Walki,  Begodnchow, 
Krussuokutsk,  Sinijow.  Ackt^tk«!  Lobodin,  Saumy,  N«dQ- 
gajlow  und  Üjelopolju. 

e)  Im  OottTernement  Poltawa  wurden  eheofaUs  durdi 
1«  Offiziere  und  .iH  To]M5graphpn  lfi,76-t  tjuadrat- Werst 
(3384  iluadrat- Heilen)  in  den  Distrikten  von  Poltawa, 
Konslantinograd,  Koboljaki,  KrementBokii^  und  Ckerol  auf- 
genommen,  uebst  Plänen  der  Städte  Konstantinugrud,  Ko- 
beUaki,  Krementsfthug  und  Uradishak  mit  deren  Umgebungen 
in  doppeltem  llaaasatabe. 

Die  Aufnahme  der  drei  olien  gcniinutcii  GuuvemoBienta 
wird  im  Herbste  1868  Tollkommen  beendet  sein. 

/r.  TiMrtMmtUit-AufMkmm.  —  1)  bn  OouTemeinent 
von  Peter»burg  wurden  in  ilni  I)i»trikten  von  Zarskojc- 
Ssclo  und  Luga  an  ÖOU  Uuadrat- Warnt  (1:2, .i  Üuadrat-Mlu.) 
im  Maaasstabe  von  200  Faden  auf  den  Zoll  (I.16.80Ü) 
aufgenonnen.  8) '  IKe  Hauptstadt  nelbot  wurd«  durch  seohe 
Ofifiaiere  neu  aufgenommen  im  Mst.  von  5U  Faden  auf  den 
Zoll  (I ;  4.200).  Die  Stadt  Pawlowsk  mit  d^  Park  wurde 
durch  sechs  Topographen  unter  Leitung  eines  Offiziera  im 
Mst.  von  20  Fadeu  auf  den  Zoll  (1 ;  1.680)  neu  autgunommeu. 

Im  Ganzen  wurden  unter  der  uumittelbaniQ  Jxiitung 
des  Topographischen  KriegmlepötH  an  48,000  Quadrat- W«nt 
oder  *J5U  (ieogr.  Cluadrat-Mcilen  aufgenommen. 

V.  Aufnahmen  bei  den  «hjftimdertm  Korpt.  —  1)  Bei 
dem  Orenburg'schen  KorpR  wurde  a)  im  Lande  der  Ural- 
sdwii  Kosaken  die  Speaialanftiakme  sn  ök 


')  Jeder  aufnehmendo  Topogn(ili  bat  .j  Soblateti  und  1  Lnter- 
olÄiier  uBt«r  »eiBeni  Befehle  sam  Trase«  der  loatruoieiilc,  Mi""«'*!!  mil 
dir  KftlL  u.  •>.  w  A'-ht  'II-,  /'hu  T:i).iii;«jihen  atchon  j  i  iIt  Aaf- 
ualune  uatiir  der  Aufaicbt  eiaee  für  die  kichtigkcit  uod  ticnaciiKkeit 
drr  Anfnabnie  atcheoden  Oftiaitn.  Der  Chef  mit  nviDea  ticbUlfen  be- 
reut  btctösdif  die  Attfnaluaiiii,  au  die  aafgenonmeoeii  Planche  tun  mit 
4mii  Tmaia  aa  «niMna.  Hat  Jtd*  bMBd«t«  md  ranflabu  naa- 
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Zwecken  im  Mst.  von  250  Fudt-n  auf  den  Zoll  (1:  J  1.000) 
forleeieUt  und  ein  Baum  von  4429  U.-\V.  (91,5  Q.-Uln.) 
auiliieBoiiiimen;  et  wurde  b)  die  Rek(^Mciruiig  den  Ust- 
Urt  in  «lor  KirgiÄtu-Steppo  wui'.t  r  usich  Süden  und  zwar 
bi«  zum  Kar.i-lioghaHs-Buscn  und  dt-m  siidwestlicheu  ül'er 
des  Aral-S«-'»  fortgesetzt,  in  Summa  (>2,()S0  Uuadrat-Werst 
;l28:l  Quadrat-Meileu)  im  Mst.  von  •>  Wer«-!  x.a'  itii  ZuU  I 
(1 :210.0()0j,  und  r'  de^Klc'ichen  am  Xlstufer  des  Anil-Soe's  i 
für  die  Mündungen  des  Kuwon-Durja  und  daa  Bett  des  ' 
friibercu  Laufes  vutn  Üjun-Darja,  iiu  Ganzen  3S0O  (L-V. 
(72,-2  Quadnit-Meileu)  in  demgelliun  MuasKstabe-  ' 

2)  H<>ini  .Sibirischen  Korpn    wurden  in  den  Landern 
jeueit  de»  Ualcbnüch-See'»,  am  Iii  und  den  Sieben  Flüssen,  I 
IK  HfMt  >l  \V.  (;JHS..',  U..MI11,    iiu  MsL  von  2  Wecst  auf 
den  Zoll  ^1:  ö  l. 000)  aufgenummuu. 

S)  Bei  der  Kankawacbcn  Arme«  wurden  an  verachiede- 
nen  Orfc  t»  im  Uebirge,  an  der  Linie  und  in  Trin's-Kuuka- 
sien  l-4,t>2ü  U.-W.  v2'JU  U.-Mlii.;  in  versehiedeuüu  Moass- 
afibcB  au%eiMBMWB. 

TT.  Aiifiiiihiiien  dr*  ffi-n'-rnfstahf*  im  l'rrein  mit  dem 
FrUitittunr-Kur^  (beim  Mini.^teruim  d«irlieich8-Doiuan«o). — 
Dia  iapagBapfeiicbaa  Anftuham  in  Ififc.  Toa  500  Faden 
auf  den  Zoll  ^1  :  I2.»)00)  wurden  fortgesetzt  im  üouverne- 
mtiut  Jairualawl  ub«r  IlOU  U.-W.  (22,;  U.-Mln.}  und  im 
OouvonwBMBtSnMbmk  über  25,324  Q.-W.  (523,4  Q..lUn.} 
der  Di!<triklv  Ssinibir.sk,  Bttioak,  Alatyr,  KarMA,  Atdatow, 
Kunuysch  und  ää«n^ej. 

VII.  Die  Jkmmrhitim  4tr  Pmiteh^Tärkitehm  Ormm,  — 
Die!<e  Aufnahme,  welche  in  'trn  .Talirrn  I-^IH  hi-  1H53 
durc^i  Kim  gemimiit«  Kommieiiiiun  von  Uu'isi^chcu,  Eugli- 
•dian,  Perriedien  und  Türkiaeheo  KommiMirea  auagefülirt 
wurde ,  unt  'Jii  TVrsisc;b-Tiirkii>cbc  Üronxu  «wüicbcn  dem 
Aramt  und  dem  rer»i«cheu  Meerbusen  fesUustellua ,  wird 
sohon  leit  ein^nn  Jahren  im  IMpot  ioa  Rein«  gcoeiek- 
net  und    bietet    sehr  IiiN       lUtes  dar,   da  solche 

duah  gesehiebtlich  berühmte  Ucgcudc-u  geführt  ward,  die 
tiieilweiw  «chon  Alexander  der  QiNwea  mit  «einen  ICaee- 

doniern  durehzitR  und  wo  unter  Anderem  auch  die  Srhlueht 
von  Arbek  geüchiagcn  wurde.  Von  Bu«9i»«ber  Seite  iei- 
tele  der  Oberst  Qefjit  Geoefal-lfqor)  des  Generalatabea 
von  Taoliirikow ,  ein  sehr  gebildeter,  erfahrener  Offizier, 
mit  zwei  Topographen^Uffixieren  die  topographiMbc  Auf- 
nalinie;  die  Engliieheo  KommiMüre  bestimmten  die  aatre- 
noniiHclicn  Punkte  diuu. 

Die  Ausdehnung  der  su  beMimmendeu  t^reace,  von 
der  Kpitae  de(  Groasen  Antrat  bis  zum  Peruaclien  Heer» 
buMJn  (von  39'  42'  bis  .Jo"  «'  X.irdl.  iJr.),  betrnf?t  in 
gerader  Linie  1001  Werat  270  Hoahenen;  die  Urenalinie 
«elbat  ist  an  1200  Werst  lang.  DieZaoe,  weleh«  im  Hat. 
van  1|  Weiat  auf  den  Zoll  (1;  73.500)  anl^nommen 


WUxdOi  um  die  (irenzliuie  zu  bestimmen,  hat  nicht  cianlii 
Breite,  sondern  die;>olbc  wechüclt  von  35  bis  su  60,  aogar 
bix  auf  120  ^Ver^t ,  so  da»B  im  Mittel  ein  Baum  TOB 
HO.üoo  U.-W.  iXübA  a-üln.)  zur  Aufitabme  gekommen 
ist,  veraohiedene  Marachzoulen  und  Seitenaufnahmen  un|^ 
rechnet 

Die  ge»cbicbtlicb  berühmten  und  anderen  Orte,  welche 
während  dieser  'Oreuzbcfltimmung  beüucbt ,  aufgenommen 
und  beschrieben  wurden,  sind  folgende :  SeamMun  mit  den 
Uuinen  von  AmiauA  (15  (l.-W.  oder  0,:ii  (i.-Mln.),  AmaMa 
mit  I  nigebungen  (!10  U.-W.  oder  0,62  U.-Mln. },  Tokat  mit 
Umgebungen  (HO  U.-W.  oder  0,62  U.-Mln.),  Ssiwa.'»  mit 
Umgebungen  (40  U.-W.  oder  O.gjT  Q.-Mln.} ,  Xcu-Malntia 
(.\»bu»!':  Uli:  '1>  IL  R.auen  de»  alten  (6n({.-W,  oder  1,24  ().-M.), 
Kharpui  mit  Imgcbungen  (60  Q.-W,  oder  1,24  U.-Mln.), 
Diarbdcir  mit  Umgebungen  (30  Q.-W.  oder  O.es  Q.-Mbi.), 
Mardiu  mit  Umgebinij;i  11  iO  (J-W.  ■ulir  (j.-Mln.), 
die  Itiiioeu  von  Dan»  mit  Umgebungen  iio  U--W.  oder 
0,jKi<  <I'Uln.),  Djeeireh-Ibn-Omar  mit  Umgeh.  (1^  CL<W. 
oder  O.ii  U.-Mln.),  die  Uuinen  von  Xinive  mit  rmireb. 
{iö  U.-W.  oder  l,i3  U.-MLa.),  die  Kuinen  von  Khorsubod 
(30  Q.-W.  oder  0,n  Q.*Mln.),  das  BeUachtJhld  von  Aihda 
und  ilcsstn  rmgeVMng  (965  Q.-W.  oder  20  Q.-Mln.),  die 
Uuinen  von  Ninirud  mit  Uwgeb.  (4ÜU.-W.  oder  0,6»;  U.-MJ. 
die  StadtTikrit  mit  deren  (tuinen  (20  Q.'V.  oder  0,41 0.-11.), 

B;ip1irl  mit  rmgvb.  (44  (^.-W.  oder  O.'i  »J  >!!r>,:. 

Nordlich  von  liugdad,  zwi»ebeu  lvu|ihrut  und  Tigris, 
belinden  aioh  viele  Boinen,'  weloiie  anfgenommen  worden, 
unter  anderen  frrlp;iiif!f  1)  Die  Uuinci!  ■  nn  Istablud 
(,Istabokl)  am  recbtcu  L  ler  des  Tigris.  2)  Sefeira  am  lin- 
ken DVtr  des  Euphtat,  woaelhat  vermuthlich  die  kfedtaeh« 
T  K  ii  S.ikljliivia  mit  dem  D.itimie  aiiling,  welcher  die 
Gcwiis-U'r  des  Kuphrut  und  Tigris  von  einander  trennte. 
.  3)  Klifltt-Temerlingfa  oder  die  Hauer  Tiimerlan's,  welehe  iiu« 
llichtuni:  /.ur  Mt  listhtn  Mauer  nin-nnt.  P  K!n ;t  Tscbali- 
Uatlikb,  ein  Wall,  au  welchen  üeh  kaum  noch  bcmerkbnre 
Spuren  der  Bfediseheo  Kanar  anaehlieaaen,  12  Wcfst  aiid« 
lieb  vcii  diu  lliiii-cn  von  Istablad.  ■>)  Die  Kuinen  von 
Kharbtt,  nicht  weit  vom  Walle  Tecbali-Batlikb,  welche  die 
Bninen  dea  alten  Opia  aein  aoUen.  A)  IKe  Boinen  der 
Stadl  .Vmbara  am  alten  Bett  de.»  Euphrat.  7'  Desgl.  von 
Foludji  am  linken  Ufer  des  Kuphrat.  8)  Desgl.  von  £i- 
neias,  dem  alten  Knnajta.  9)  Suveita-Bodin,  ein  altes  be- 
festigten Luger.  10)  Jeghr  (.VkrV  Kuf.  ein  Observatorium 
aus  der  Zeit  der  Kalifen.  Alle  diese  Urte  sind  auf  einen 
nSehenranm  von  1200  Q.-W.  oder  24,s  Q.-M.  zcratrent. 

Im  Siidcn  von  liogdad.  zwi.achen  dem  Tigris,  dem  Ku- 
phrat  und  dem  Bande  der  Arabischen  Wüste,  beenden 
sieh  an%0Mimmmiaitt  Ruinen  von  Kefll  (mit  dem  Oimhe 
des  Propheten  Hesekiel),  voe  lakcle  und  Kufii,  die  f<tiidte 
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rcri'  Ruinen  und  nltc  Kanäle,  auf  einem  Räume  von 
3200  Q.-W.  oder  46,4  Q-^Hln.  xentrcut.  Ferner  die  Ruinea 
Ton  Seteae»  nd  KtenpliOii  «dt  'Ümgebungra  (SO  Q.-W. 
oder  0,6S  (i.-Mln.),  (Tis'  ?>fa(If  Biiasora  mit  ümgebunf;en 
(eo  a.-W.  oder  l,u  Q.-MI11.),  Zobctr  (Alt^Baaaora)  mit 
Vingcibangeti  (SO         od«r  Im  Q.-'Mn.)  vmA  IMamvAt* 

tut  Vm'jthw.i'ivn  :  1  li>s  Q.-W.  ltIli-  :i..i7  Q.-MIn.:. 

Die  guuo  Wt^aufnabme  von  äsomaaun  bia  z\xm  l'arsi- 
nhoi  ÜMitam  batriigt  80,080  Q.-Went  oder  6M,<  Q.-H. 

I'/I/.  In  I'fTtien  irurti'H  um'/'  nui,i!,trn :  —  Die  '^tadt 
Bender  Jkuohir  mit  Umgeb.  (50  U.-W.  oder  l/n  U.-1L),  die 
Rninea  tob  Sohahpur  mit  IJiBgeb.  (30  Q.-W.  od.  0,41  CL-M.), 
die  Stadt  Kaswin  mit  l'mevh.  (\2  t}.-W.  od.r  O,-.-,',  (J.-M.), 
die  Stadt  8cbira»  mit  Utogeb.  (43  U.-W.  oder  0,9s 
dio  Itiiinsn  TOD  Persepoli« ,  NaJ^MhS  Ituitaa,  die  Feetung 
Khoeroi-Perwis  mit  deren  Umgebuniri  ii  III  Q.-\V.  oder 
3,M  tt.-Mlii.};  die  Kttitwn  vou  Moücbcdi-Madcr-äuluiaaa 
(FluvTsada)  mit  Ungeb.  (88  a-W.  oder  1,7s  Q.-Hl]|.).  dfe 
Kniii.  i!  von  Su«i  {23  Q.-W.  oiIlt  0,47  Q.-Mln.)  uud  Jc.<gl. 
Tou  In-aai-Kerkafa  (23  U.-W.  oder  0,47  Q.-Ulu.)-  Von 
Bemlcr  Busebir  bii  su  den  Roitten  tob  PtaaifidR  vnido 
im  Oanzen  ein  Kaum  (ifin 'riiii-^  vi.ii  iriTfi  Q.-W.  cilrr 
tt-l,ö?  U.-Mlu.  aufgenommen.  Die  Plane  der  Städte  und 
Balnmi  winden  im  llaaaaalBb  von  100  lUea  und  die 
Wege  in  dem  von  50U  Faden  atif  den  ZoU  («lao  in  1 : 8.400, 
teap.  1:42.000)  aufgenommen. 

IX.  Im  l^ptgn^küdim  Xrüftd^  mu§»fmMt  JrMtm. 
-  Olini'  dii'  hiifendcn  Arbeiten,  die  7usiimmen-<r  tzung 
und  Korrekturen  der  Karten  betielfeud,  2u  rechnen,  wurden 
in  Kanfe  dea  Jahtee  88  Blaitt  der  Kriaga-topogniduBolmn 
Karte  von  UuMlarif}  im  M^t.  \on  Werst  avif  rlen  Zoll 
(1:126.000)  im  üticL  beendigt,  und  zwar  die  Uouverne- 
Bcnta  von  Witebek,  Samolenak  und  Kaluga,  welehe  bald 
dt  lu  Vi  rk.ntfe  übergeben  werden.  Der  Stich  der  (Jotirrr- 
nemonta  von  TuU,  Moskau,  Tsehernigow,  Jekaterinoslaw 
und  Ihnien  wird  ibrtgcaetst.  Sodann  wltd  niielutens 
beendigt:  eine  Karte  der  l.mfi-  iinH  W:is.;rr\orbini!utigcn, 
wie  auch  der  Xelegraphenlinien  Kusülanda  in  4  Bliittern  | 
und  im  Hat.  Ton  80  Vcnt  mf  den  Zell  «der  1:8.880.000  I 

nn-l  forncr  c-ino  Karte  ilcs^clHrn  Itciehcs  mit  allen  astro- 
nomischen und  trigonometrischen  Punkten,  welche  bis  jetjtt 
in  Rnadand  beatimmt  wofdan  rind,  einM^ieadiob  dar  H&- 
henrintifcte.  iti  6  Bliittrrn  mifl  dem  Mna'':'^f.'»V»r  rnn  öO  Werst 
auf  dun  Zoll  oder  1:  2.100.000.  Für  die  Karten  von  Mittcl- 
Aalen  in  3  greiHB  BlSttem  nnd  dea  Aiiatisohen  RasRlanda 
in  f'  Biättcrn,  im  TiUt.  von  100  Werst  auf  den  Z  .Ii  u  lir 
1  : 4.^^00.000,  üud  die  Origioale  schon  weit  vorgeaehrilten  i 
und  eine  Karte  ron  China  mit  dm  Awnr-CMHete  wird 
so  eben  lithochromirt, 
rttcnauia'«  Otoff.  Mitth«aiiag«a.   IM*,  Haft  VI. 
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Obgleieh  in  den  sahlniobeB  und  geräumigen  SSlen  dee 
Kricgsdepöt«  bestündig  120  Graveure  und  Lithographen, 
an  60  Offiziere  Tom  Topographan-Korps  imd  70  Topo- 
graphen beaehÜtigt  nnd,  ohne  die  Bmekar,  Kolorblen, 
Buchbinder  («irtonniers)  u.  .s.  w.  zu  rechnen,  so  haben  die 
geoditiscben  Arbeiten  im  Reiche  doch  eine  solche  Anadah- 
nung  erlialten,  daaa  derKai«eri.Qaiieralatab  genöthigt  irorden 

ist,  noch  I.ilhn:;r,i[iliieii  bei  den  ahst  ?^i)iKlerter)  Korps, 
nämlioh  in  Oronburg,  Oraak,  Jakutak  und  TiÜis,  wie  auch 
in  Waradiaa  au  erriebtan.  In  Oeneralatabe  der  enten 
vier  Städte  werden  General- Wege-  und  Spezialkart eri  jener 
Länder  verfertigt  und  lithochromirt  und  dadurch  dum  Depot 
die  Arbeitan  mseentlioh  erleiditart  Im  Oeneialatabe  Ton 
OrciiliiirL'  ivir']  jetzt  eine  S[.e;^i;illiarte  des  franzeu  Oren- 
burg'scheu  LiLndergebietea  im  Mst.  von  10  Werst  auf  den 
2dU  (1  :4SO.OOO)  und  m  80  Bktt  lidioofaromirt.  bi  Omak 
eine  gleiche  Karte  vim  Wct-Siliirien  mit  i!(  r  Kiri^iscn- 
Steppe  70  Blatt.  In  Jakutak  eine  Qcneralkarte  von 
Oat-Sflnrien  in  4  grooaan  BiXttem,  im  Hat  Ton  100  Went 
auf  Jen  Zoll  (l :  4.200. OOO'i.  In  Tifli«  ist  bereii.-i  eine 
lithothromirto  Wegeknrto  der  Kaukasisebeu  Länder  ä  9  Bl. 
im  Hat.  Ton  SO  Werat  anf  den  Zoll  (1 : 840.000)  im  Eaadel 
iinJ  die  Zusammensetzung^  unrl  der  Druck  von  Spe/ialkarten 
im  Mst.  von  &  und  10  Werst  auf  den  ZoU  (1:210.000, 
leap.  f  :4S0.000)  wird  fortgeaetst 

Wa^  enillii  !i  die  l'e.<rh:ift ig-4ng<rn  der  gcodütischon  .Ab- 
theilung des  Topogntpbischon  Depots  betrifft,  so  werden 
daaoibat  die  Pra|elclaaBw  aller  Karten  aatwoiftn,  die  Koor- 
dinaten ausgereelmel ,  die  Dljerfliäclien  der  aufgonoinmenen 
Gouvernements ,  so  wie  auch  die  trigonomelnsohen  und 
aatronemiacbaD  Punkte  bareohnat,  veW  letstera  aladann 
noch  auf  dem  Pulkowacr  Obsen*:itortu:n  ^erifni^t  wcrfler!. 
Ferner  werden  in  dieaer  Abthcilang  des  Depots  auch  die 
Ibterialien  an  den  Htedien  dea  KiiagaA^Ala  gaaammelt 
und  «u.-iammengBatellt ,  in  welchen  Memoiren  alljiilirlioh 
eine  volle  Rechnung  der  durch  den  Kaisorl.  tienemlstab 
amgeiinirfew  gaeditjachen  Arbeiten  ehgdegt  wfcd.  Neunselm 

Bände  dieser  Memoiren  sind  srhon  dem  Publikum  iiber- 
gebtin,  der  20.  ist  gedruckt  und  enthalt  unter  Anderem 
die  gaaane  Baaohralbniiy  dar  neae.Xiaa]naiio]ian  Triangu- 
lation aus  den  Jahren  1847  bis  1853.  Die  Materialien 
zum  2 1 .  Band  werden  gesammelt  und  als  Bcijtuge  erscheint 
mit  demselben  wn  nenea  YersBieluiiaB  allar  biahar  in  Xva^ 
land  bestimmten  n-itTonomischen  und  trigouomctrischcn 
Punktu,  80  wie  auch  der  trigonometrisch  vermesaencn  Hüben. 

Unabhängig  von  den  oben  enrlbnlen  gea^tiadien  Ar- 
beiten hat  der  Kui^trrb  (I<>neralstab  crit  dem  .fnhrn 
die  neue  grosse  und  ttlir  nützliche  .\rlicit  untemommeD, 
eine  atati^tische  Beschreibung  aller  Provinzen  und  Gouvw- 
nemente  des  lUöoha  annfertigen  und  in  einer  Tierten 
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Proviiu^    ifler  je<k'n  (touvfrnementis  cnthiilt  zwei  Abthci-  > 
iuagcn:  eine  all^iaeiu«  gUtütisohe,  für  daR  i'ublikuin  b«-  | 
■tiinmi,  nnd  «ine  udcfe  KiiegB-itfttbtiaidw.  iÜv  d«o  Oe-  | 
braui  "i  ^li'^  Kriega-Ministerium»  und  der  l!i  piLi  unT-shehiinlcn 
Uberhaupt;  Somet  alud  Maasaregtiln  gctroMea  worden,  nto  ' 
dioae  Beiohreibuiigeii  nach  deran  Emheiiica  alle  drai  Jahre 
zu  rcvidiren  und  zu  vrrvnllständigen.    Auf  difMjn  Grund- 
lagfiii  wordso  in  der  zweiten  UÜlt'te  des  Jährt»  1867  «it  j 
50  OiBdam  d«i  OcaeialfltBbes  in  eben  lo  Tiele  OouTame-  I 
mentH  und  Provinzen  gesandt,  uin  ni:  Ort  und  Sti  M<  die 
uothigea  UaiDrÜdiea  su  einer  gvuaucu  iie.^iureibung  nach 
«nem  seaen  Frognuntt  ra  ninniela  nad  jeder  für  flieh 
zusaranienzustclU  ;i.   Tlie  »tati.itischo  Beschreibung  der  Pro- 
vinz Kutaisfl  (Traofa-KaukMien)  ist  b«reit«  im  Drucke  er- 
•ehienim;  eine  geoauo  Karte  viid  der  Besofambung  jeden 
Gouvernement«  bciifelcgl. 

Die  Übermoht  der  oben  tuigedcuteten  gcodfitisclien  und  j 
anderen  Arbeiten  vird  eben  Begriff  Ton  der  ThSt^lrait  | 
des  Kaii^erl.  Ucncmlstabes  jachen ,  welcher  alle  Kräfte  an- 
wendet, um  die  Kenntnias  des  Beicbes  in  geodütisoher  und 
atatistiiioher  1Iinn<dit  zn  erweitem;  auoh  iSaet  ea  die  He- 
giLiiLii;;  iil'  ht  an  i;randioäen  Mitteln  zur  Erreichung  dieses 
Zwuiku»  feiiion.  Wenn  man  jedoch  den  Ungeheuern  Kaum 
(an  i75,41S  Q.-]fbL)  doa  Bnanachen  Sdeha  in  BSckaldit 
simnit,  ao  ist  C8  leicht  begreiÜiuh ,  dass  noch  viele  Jiüir- 
Sfllialn  Teigehan  «erden,  ehe  diese  Oberfläche  topogra- 
phiaeh  «tf^enenuaen  wein  wird.'  Ba  venteht  aieh  dabei 
TOD  selbst ,  das»  die  unabschliuen  Wälder  von  Wolo^da, 
Archiuigehk,  Wjutkn  und  Perm,  ao  wie  aneh  die  iSiafelder 
und  Mooi^iinde  (Tuudru'it)  dea  nördlich«!  Thaiia  Tom  Bn- 
Ktpliadten  und  Asiat  isciien  Rnaslnnd  Ilinga  dea  Eismeeiea 
nie  topugniphie>ch  aurgenomnian  werden  kennen  und  man 
aieh  damit  begnügen  diurr,  iaaofbm  die  Ifatnr  den  Terraina 
und  das  Klima  keine  unüberwindlichen  Hindernisse  in  den 
Weg  legen,  obertlüchliche  Rekogno^cirungen  daselbst  anzu- 
stellen, WILS  aucli  thoilweisc  schon  gc»cbelien  ist  und  auch 
ferner  gi^nchiebt" 

Indem  es  uns  eine  hoho  Freude  gewaliren  muüste,  den  | 
reichen  Inhalt  vorstehender  Jlittheilung  des  Direktors  des  i 
Kaiscrl.  TopographiHchen  Depdta  der  allgemeinen  wiesen-  | 
echnftlichen  Theilnahme  übcrsroHen  r*t  ki-nncn,  frlnuben  wir  I 
nlle  Wcihrauch-Htreuendcn  un<l  annihmendeu  Bemerkungen 
ml  da»  Boieichnendste  durch  die  einftehen  Werte  ama  dem 
,,Expo!M-"  des  General  von  Schubert       «'nscfjen ;  „fV  r«'- 
sume  colossul  |ttu;le  pour  lui  meine,  et  nous  n'avons  ricn 
k  j  ajonter." 

In  demalbea  Vaaeae,  als  die  ELBaohfiakang  anf  die 


^  Qssp.  Mitlh.  IBW,  8.  SM. 


Giemen  Bnrapa*«  den  Standpwikt  der  geedKtiaalMi  Wilk- 

somkeit  in  T^nosl^nd  hiiehst  unvollständig  hezeichnet  haben 
würde,  können  wir  ouuk  bei  Anführung  der  einzelnen 
Kartenwerke  aieht  atreng  die  Barfibmag  AuaaBr-Emeptt- 
scher  Gebiete  nu^.-cfu  ülm  unil  fiofl't  r;  ribcriHi-ss  eine  grüs- 
ecto  Vollständigkeit  nicht  unwillkopmien  uufgimummen  zu 
sehen.  Zur  EigÜnaong  der  firüberen  Beriehte  enriibnen 
wir  folgende  kurtogrn;iIiiH  hr  Xcivitiifon.  Die  Kaukasischen 
Lüader  sind  durch  zwei  Kurtenwerke  voronsehuulicht :  ein 
gräaeetes  In  35  Blatt  und  im  Met.  von  1:420.000^  «ad 
ein  kleineres  in  n  Hl.ilt  und  im  Mst.  vr.u  t  : 'i  lO.onii  2^. 
Die  ersten]  Koito  datirt  ursprünglich  bereits  Tun  ISi7, 
enthalt  —  ao  weit  ea  die  dortigeB  TerfaSIIntaae  »Bglidi 
machcu  —  ein  et  lir  i  t  ii  lies  Detail  der  Situation  und  Nomen- 
klatur, bietet  in  Krcidemanier  ein  gelbbraun  eingedruektee 
BQd  der  Bodenplastik  In  atwna  allgeiDRnen  und  eintönig 
behandelten  Zügen  und  l;v^  un<  li  idi  r  in  einem  Kxeniplarc 
vor,  welehea  durch  viele  Nachträge  an  nicht  wenig  Stellen 
bia  aar  Valeaerliebkeit  vwundeatUcht  war  —  eine  l'olgc 
de«  gro-Hsen  tTbelslande»,  dem  Korrekturen  vom  Steinstich 
nur  zn  häufig  ousgeeetzt  sind.  Die  zweite  Karte  macht 
awvr  nicht  den  gleiohen  Ansprueb  derselben  StoflfiUle^ 
spricht  aber  in  ihrer  weit  korrekteren  Ausführung  mehr 
an,  erhält  durch  Unteraoheidui^  von  dreierlei  Wegaklaaaen 
mit  Diataneeangabon,  durch  Anfhahme  der  neueetcn  ad- 
ministmÜren  Eintbeilimgen  bis  in  die  kleinsten  Kreise^ 
durch  eine  enwhopfeada  Topographie  und  lejchhaltige  Si- 
tuation, wie  endlich  dnroh  ^n  in  Rimientalenmanier  gehal« 
tcnes  und  bmun  eingedrucktes  Bild  der  Bodenunebcnlieiten 
in  charakteristischen  Orundztigen  einen  »«hr  hohen  Werth 
der  Brandiherkeit;  sie  ist  der  betreffenden  tieogniphie 
gcrudu2u  unenlbeltftieh  Und  ihre  Forderung  rerdieiit  die 
vollste  Anerkenntmg  um  so  mehr,  als  wir  uns  die  Schwie- 
rigkeiten verschiedenater  Art  nicht  verhehlen,  mit  denen 
der  Gcneralstab  in  Ttflis  zu  kämpfen  haben  mag.  Der 
Karte  vom  Gouvcrneinont  Kutais,  als  Beigabe  der  ^M  t[■<  f- 
fcnden  statistischen  Beschroibung,  ist  in  den  „Geogr.  Mitth.' 
pro  18')8,  S.  .>d3,  bereit:«  gednoht;  eben  SO  der  HShen* 
tableuwx  ,  \s'i  l.  he  wir  besonder»  freudig  begrüsst  ii  nU  crMo 
her\orrageuiltj  Zeugnisse  für  die  Sorgfalt,  welche  man  der 
Uypaomattie  zuwen<let  und  dadurch  der  rieht^n  Ai^ 
BcJiRinmiT  Rn«»isi  her  Bodenverhiiltniss«'  rir.rn  Innge  ent- 
behrten grossen  Dienst  leiitct.  Wir  vermerken  um  dess- 
willen  aneh  dieea  Hohenkarten  vntonatehend  aoofauwla 
nandi  dem  Wortlaute  dar  Fkanauaiadiian  Anagabe  dea  Ibr- 

')  Ktrte  der  Kaukui«  hro  LaodeT,  lUMiminciKiCittUt  Dml  btln  vri- 
pbirt  im  Mat.  von  l;4:!0.U0u  (Mini  KaUerl.  OcucrAUUba  deii  Kauk*- 

liiehidi  Kmm  in     ia«Tt  Tilfs.  (BaaiM.) 

WfB&ita  dar  »antasiwim  Uate,  aaMBMtaflntiiDl  ea«  »he' 
tnsUtt  VW  4tv  MOittMqMigmiiMsebm  AUbettaat  lar  KaakaslidMa 
Amt«:  Hat.  I:M«.O0O,  9  Sl„  OUis,  itM.  (BaisMk.)  * 


Digitized  by  Qoo 


D«r  kartognphiMhe  Staadpuiikt  Earopa'»  am  SehlniM  dM  Jalms  1858» 


219 


tfnlntalogi  dw  Kauert.  Oeitmltlaba  *)•  An  |^ewh«r  8t«U« 

der  „Gcopr-  Mittb."  int  üin  li  'i'm  r  den  (^vMi'n'schen  Stärtte- 
Atlu  TOD  Iflnnland  ^)  berichtet;  er  hat  unter  Interewe 
oioht  ab  «rliitiidiM  MaiatontQck  orrei^,  wohl  aber  ab  ein 
recht  trfuür  Vor(;t'g<inwärtigcr  der  cinfnclicu  Bauart  iiud 
dar  ohariiktiristischon,  ott  hödwt  romautischen  und  defcnaiv 
iriditiKen  T^o  der  mewt  kletneii  StXdta.  Bine  streite 
Auflage  der  15 licker' sehen  Genenilkiirte  von  Livlaiid ')  vcr- 
aohmäht  ei,  das  etwaa  matte  Bild  der  ervlen  Auagabe  durch 
eiiw  fibemdttlieha  TemiD-Dantettvng  an  beleben.  Eben 
80  kutiutc  ein»  neue  Ausgabe  der  Kricg^straHeeiikarte  des 
weeUichen  Rttaslwida  im  Mat.  rou  1 : 1.680.000  *)  den  nn- 
■Dfalkefam  steifen  IBindirnek  der  geraden  BdiriAatellung  ohne 
Itül^aiflht  niif  die  Krümmung  der  rarullelen  nicht  vcrtilgon 
mid  aa  achiiuen  b«eita  mehme  Platten  donfa  viedarboite 
Xorrelituniu  gelitten  an  haben.  Oennodi  iat  ein  Kidfrettt- 
hallen  dieser  wi-rlhvollea  Karte  sehr  wichtig  und  es  läge 
im  eicifuea  Ku8si««hen  Inlaroaaa^  den  W^eauaiand  dea  mit 
sul';;cnommenen  Anabadea  an^  afata  im  RfnMange  mit 
der  Jiihreeaahl  dar  letstao  Korrekturen  zu  erholten,  was 
auf  dem  tina  Torge1(*g(>n<m  Exempbra  nicht  gaaa  der  fall 
ist  Von  dem  interc  ^»santcn  Inhalte  der  sehn  Bbtt  daa 
ÖkoiMVmÜ»eh-»i4tti»tisehen  Atlas  ^)  halten  dii  ,.<Ji'n;rr.  Milth." 
pro  1K.5A,  8.  •13.'),  bereits  gebührend  anerkennende  Kcchen- 
achatt  gegeben.  Obgleich  der  Maaaaatab  der  Karten  nmr 
1:8.400.000  ist,  .«o  wird  dadurch  doch  die  Übersicht  er- 
leichter* tiiir?  wiederholt  der  Beweis  von  dem  Werthe  bild- 
licher Statistik  geliefert.  Die  mühevolUteu  Untcruuclmugen, 
niedaigdegt  in  bfindereiehen  Tabellenwcrken  und  Zahlen- 
atrotjsenden  Listen  und  eben  ili  ssli  illi  fur  drn  T-uif  n  :-o 
ab«>ch rockend,  erhalten  bei  «iiiuvuUur  kiilcgraiiliis'i.Li.r  Dur- 

')  1.  Carte  de«  puint«  culiuinuit»  l'arc  <ia  mrridirR,  dont  lg« 
icf^f  out  <''ln  ineiiurrii,  liasi  quo  lif«  |iriD(i|iiil'»  hauUurü  ilüii  nionU 
ValiUi,  «u-ilrsius  du  ditmu  dr  U  mcr  Bkltique  et  de  U  lorr  Noire, 
are«  ymlll»;  dre«««''n  eons  la  din-ctinn  du  licut«nant-|{cn>''nil  Toutchkow 
en  et  caiupli'li«  lon«  rcUe  du  gi-ucrftl-uiajur  lüiramiKTg  »o 

.<!  a>.  <  M.  1  :  l.CHO.ocio,  prix:  »  IIb.  S.  0»ita  dta  baatam  im  poiato 
It»  |ilu8  np|.ri>c)P'>  dr  U  |>M«IHI«  d*  47*  80',  aiaai  qM  d«a  hBät««n 
priaeipul«*  dv  ia  pre»i|u'>le  de  Tauridf,  iiu-ile««a8  du  nireau  dt  la  wtt 
Voirw,  iHrtminno  trijjotmm'triiiucinciit,  »ve«  prnlil*,  l»r>7,  1  Ha.  MiL 
1  :  l.rtMO.oiiO,  pr.  2  Kb.  !ki  f.  .1.  Carti'  di-»  liautrun  |i!n«  rrmar- 
quabli'5  de  U  Trauwaucasic  «-l  du  btt»«iii  du  IUm-\  i  l^-a.  mi-n  »vj»  «t  i 
»u-dciuou«  du  Dirran  di;  1*  mitr  X.iire.  di'terminve«  trim  ti  i'i  ■  tM  im  iii'rst. 
avec  profils;  18S7.  I  fl.  i-ilil.  1  ;  l.BJic.OiXi,  pr.  75  C,  i  VxrW  .1.  « 
liBUtcuri  prinripale«  de>  nimits  OuralirD«  du  cntr  dr  I«  mcr  CUoale,  j 
aiiui  qnc  do  1«  crtte  rai-Khol.  au-d»»»ii»  du  niirciiu  de  la  laaf,  4Ml^ 
aus«'«  ao  iivo];i!U  du  biiroiBrtrt' .  uvec  prQ!d.'>;  lHUi ,  1  A.  MiL 
l:tjSau.<MM>,  pr.  18  0.  (Mmaitlkh  Rumidi.) 

•)  0;Wb:  StidicAtlu  voB  Flaalaal,  81  BL  laST— ISM,  Maate- 
rtulie  von  l;4.»0('  bi«  I.  in  iNiU;  ^  TUr. 

^)   Racker:    (imeralkarte   «on   Li'lBad:    IM,   Kit.  liUOJMW. 
2«  Auvg.  l)olT»t.  Kari.w,  it^'ü.  1  Thfr. 

*)  hrienTi-Stni»ifn-Kartc  de»  w.st.iili'u  ll.j  -Lumis  -iiid  :iiirr«aaaadtt 
Länder  K.  TipoiT.  Ki-iiRndepnl).  S  iJi.,  Mut.  1  .  l.bSn.ow,  l*ct«r«bV(, 
1R57.  »i  Itb  .  i  Bt   ?■<  <: 

>;  .Vt)t*  fooiioiuti^ti«  et  aUticti^uc  de  1»  Kuuic  d'Eorup«  publtt 
aar  U  IMpartantat  d«  l'BcniBMait  fwaU  4a  MUttim  d«a  dtaaiMt  dt 
rdtat.  9i*  «dlL  Bt.  PHifilwBiv,  iWf.  *  TMr. 


aMlung  den  leicht  tiberaehauVeben  Anadiuek  acfahgendar 

Kesultale ;  statiBtisrlic  Kin  ii  nlnlcler  —  wie  die  vorliegen- 
den —  enK^lieaaen  daher  auch  eine  Keihe  £raohtbarater 
Betraditnngen  und  drängen  aidi  der  geogiapUiehen  Wie» 
«CUM  Ii  dt  auf  eine  w)  Nutz-bringc-nde  Weise  auf,  da>'^  ihre 
Kultivirung  nicht  genug  oncuiiifuhlan  werden  kann.  Wer 
nnr  einigen  Steif  aum  gi^ugniphiaehen  Senken  geaamaaelt 
hat,  <ler  wirrt  mit  eben  so  viel  üeniuis  wie  Nutzen  den 
Torliegenden  Alba  l^tanden  lang  betrachten  können  und 
«eh  freuen,  su  ▼emehmeo,  daaa  auch  die  „Statiatiedie  Ab> 
thcilung*'  in  ihrem  jüngst  {mblicirtcn  ertrtrii  Tlnilc  „Sta- 
tistischer Xnbollon  pro  1856"  kartographiaob«  Itaratei- 
luugen  für  die  Fortsetanng  ihrer  Arbaiten  verheiaat  Ihirah 
den  kleinen  Motusstab  zwar  eigentlich  dem  Bereiche  nn- 
»ercr  Besprechung  entrückt,  acbeint  es  doch  der  viel«<eiti- 
geren  Bcleuchlnnf;  der  Rnsafaehen  Kartographie  angemessen, 
»cbliesslich  des  Woschl«'*  hiiiui'  i  licü,  für  die  Militärschulen 
bestimmten,  Atiaa  von  Kussliuid  r.w  gedenken  ')•  I)<'r 
Atlas  besteht  aus  einem  vei^ieichendcn  Höben"  und  Strom- 
liingen-Tableau ,  ous  zwei  orohydrographisehen  Übir^ii  1  ts- 
kartcn,  einer  Oenemlkarte  dea  Euroi«ii!>chen  Russlauds  mit 
Oouvcrnenientseiutlieilung,  Mecresbeekengrujuiirung  und  An- 
gube  der  auNgeführten  wie  prujektlrten  Ki.senltahnen,  fcmar 
aus  einer  Adniini»tr:itiv/::ir1<'  rnn  Sihirim  nr.d  ihnn  \m(s- 
rikaniH'lien  Besitz  uud  i'2  Bhitleru  mit  tiouvenu'nx'uts- 
gru|))M.-u  nach  hydrographischer  Rüduicht,  in  Kummn 
alei>  au.^  17  Karten.  Mancher  für  die  m  ilt  nie  .Schule,  na- 
mentlich in  Deutschlund ,  arbeitende  Kttrtenzeichner  wild 
die  AnafOhrang  llir  etwaa  an  allgemein  halten;  wirkömian 
jedfich  dem  glücklicl'.ori  Tnlstc  dc^  rrctu  r-ilisirens,  der  gros- 
sen Klarheit,  Bcsstimmtheit  und  zweckmiisäigcn  Anordnung 
nur  wnaenB  fHuen  BeäUl  adbn  nnd  mvohtaa  aoleh«  ein* 
fächere  Bilder  für  rü-  cr«trn  ttrifT.tirungsstufen  viel  geeig- 
neter halten,  wie  diejenigen,  welcho  durch  Uberfulle  und 
WiderapTUcih  mit  Ihrem  kicinai  Uaaaaatabe  die  Arbeit  dee 
SrliiiK  r-  i  lur  rr-clnvcren  als  erleichtern.  Kliuin  i]<-r  vnt, 
un»  stets  mit  grussi^m  Interesse  and  besonderem  Danke 
cmpiimgenea  Sitaungaberichte  der  <3eograpbiidten  Oeadl- 
schaft  (vom  J<  n',;»  IP."*?  cu!!)!  liiiu  t.  wir  die  erfreuliche 
Nachricht^  dass  wir  dem  ErB<;heinen  der  chromolithogn- 
phirte»  Karl»  dea  GouTememcnta  tch  Ifjasaa  im  tfat 
1:  ICH. 000  des  Baldigsten  entgegen  zu  sehen  haben  ui.il 
dani^  die  Bearbeitung  der  Üeuenilkjtrtc  von  Kus.sland 
(1:1.680.000)  im  Topogmphiaohen  Knogtd^tpSt  nnunfer« 
brothen  fortgesetzt  wird.  Miige  die  so  vielseitige  Thiifig- 
keit  der  OesellcMihait  auch  in  dieser  üichluug  durch  eut- 

<)  A.  WatabtlAiBb:  0«a(TtpliiMh«r  Atlai  das  BnaiiichiB  EaiMv> 
thwaa,  «alwaKia  «nf  JUlirMMaUn  BafeU  im  J.  IMSi  «mm  AaOift 
vaa  IBM.  F«ltiabai|. 

»• 
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SSO  Der  kartognpbiiclie  Stnidpviikt  E 

•pNdMadea  Erfbly  belohnt  werden  —  der  Anerkenn ui^ 
und  d«i  SukcB  der  Wineniohift  iit  rie  etata  gewiis. 

n.  Beliwedieii  vnd  noiwegen. 

Wir  ni<i»»rn  2W»r  für  Schweden  den  Ucricht  kartugni- 
phiacher  Neuigkeiten  »pezieUerea  Cliarakiers  nach  unserer 
KeentniM  bewduitnkeD  mf  den  Vemerk ,  daaa  der  Ljung- 
{rrtLii';^!  ii<>  Stiidte-AtlaB  ')  in  »ftncm  eiftcn'Iiünilii  !.<  u  inter- 
csMtutcü  Werthe  durch  l'urueru  3U  Blutt  vcrmc-lirt  wurden 
iat;  ae  iat  uaa  aber  beaondera  eifraBiUdi,  melden  in  kSn- 
ucn,  d.iss  «li-^  Ki'iiijj;!  SlIiu ci!i>rtic  Kriegs-I)<-])ant'n)cut 
mit  duDkborat  erkiiuuter  Zuvorkommenheit  zugesagt  hat, 
nnacra  Bitte  um  Belehmng  über  den  Standpunkt  geodatl- 
wlier  Arbeiten  zu  erfiillen,  und  da«>  uns  der  in  iiherhäuf- 
Usi  Üeschttftigung  des  Top<^rapbeo-Kurp»  liegende  Urund 
venögerfer  eebr  gütiger  Avaknnft  nur  frenan  kann,  ireil 

er  uns  v.r::  rrirhfrr  liwi  it^iincr  (TWarlen  lB«-<t  ("her 
„Agardh  oeh  Pahlman:  Ankalogisk  uch  i^ysl&k  Kartu  iifvur 
Sverige"  ist  in  den  ,tO«ogr.  iritdi."  1868,  B.  558,  muführ- 
liclier  BericKt  erhtiitlft. 

Für  Xomegeo  hesiehl  sich  un»or  Karlenberiebt  zu- 
nüchat  mt  die  Ferkaetenag  der  vortrciniclien  Amtakarten 
durch  die  Blätter  de»  südlichen  Thcils  von  Brutsbergis-Anit 
und  de«  nürdUchen  von  ^edenüs-  und  Itubygdulaget»-Amt, 
deren  TentSgilcte  Auaf&himig  aacb  in  de»  tf^Mgr.  Xitth." 
pro  IH'iS  auf  S.  Viereit.s  ent'^preehend  unerkannt  wor- 
den ist  und  namentlich  für  letzteres  du»  Lob  einer  grossen 
Xkriieit  beanapcndit  Die  Küttenkfurten  wurden  vermehrt 
lim  die  Spczialkarte  für  iJi<  Küste  von  Lindesnäi'  hi«  Kpt  r- 
aund  und  die  Ueueralkarte  rou  ChrüsUiumud  bis  Kgeritund  •/ 


1)  H.  LJniicsnB;  Atlu  8ekw«4lMli«r  MUla.  MM.  I :  SO.imw  .  bU 
]<M  n  Butt.  8tm-l[holia,  tS&S— 1858.  IUI.  4  TUr. 

*>  Von  den  Amt>)inrtm  sind  bU  JrUt  cmcliicncB .  1.  Siuaalrbnc- 
ni'4-Aiut  >om  Kii]>it.  K*mm  und  Mimtlic,  1  J<l.  lHV<i;  2.  AkitkIiuiu-A. 
Tir  i|in««>1ti-ii,  I  III.  INS7;  H,  Hcdcnu-ki'nifAmt  von  deimOlMn,  3  Bt. 
•  l    Un  \  .^ilifrüen-Aml  (JarUbnn  und  I.i  iiMi;:    v  ii    i;i  inelbrn, 

I  B!.  1832  und  zweite  Autl.  185»;  5.  CkrütiuM-Anit  vom  K«i>it.  liju- 
magf  <  n.  184«}  e.  Bukcrads-Aat  tm  d«Mt|b*a,  >.  Itt.  ixii : 

IrUgrtt-Aitit,  oKrdl.  Bl.,  von  diDMilMa,  1S68.  Dar  Muwontab  niimint- 

Von  drn  Kü'l  lA  irtni  mit  B(>8chr»ih«iig«i  sind  bi»  j-'tit  mclii»- 
B«a:  Nr.  1  Kii-'t.  vm  JlnHonil«  bi>  L«kö«  rnn  Uaonip,  Vib«  undPa- 
lodan,  Iti.l.'i,  -'"  A  ili  [s-;!'  :  N*r  ■»  KU«!"  von  Lfkii'-  bi«  Oiinn'dt'i«  von 
deniribirB.  U  •  -'•  Al:I.  ;^  ^.  Nr  Ki.s  i  v.  Il*ni>ii»M»  bi»  Fli-int 
und  8«ndboni<<t  tob  drnMlbrn,  IttXi,  ii'  Aull.  IH.'iH:  Nr.  4  KOnte 
Toe  »udhontt  biaXMn«  ftaWntk,  0aa  and ]l|ieh>i;,  im>,  ^»  Aull. 
1667;  Mr.  S  ICilit«  tm  Tnal  bi*  Oi-Saad  t*b  Eagcrup,  l)at  und 
B|«BiB|j  IMS;  Nr.  0  KUttf  vom  Gi-Sund  bii  Kmln  ron  dcnv-ibcn, 
184<rKr.  1  l£9»tr  Ifta  KtuI«  bi<  S<ir<icn  ron  dtn^f IWn ,  1811;  Xr.  8 
K3ato  rno  SBri'Mn  bi*  Sord-K«p  »on  denriHVifn  nod  Klonnun  . 
Nr.  9  Ktl»t)^  Tom  Nord-Kap  bis  Tanahorn  v  .i.  d.  u.ilbtn,  1H47;  Nr.  10 
Kll^t»  I' t!  Tnri^ihini  bi»  lor  Ku»iii«c!n-n  iir-  i-i'-  >  i  i;  H»|rfru|),  Du»  und 
K^".nl^:i,   :    1 Kflr  dir««'  10  Nümni«ra  l'  r'irr.n  ^.t.Liirl.  n   T.. i:\ib9: 

1.  X.  Tun  Truudhjeai  büTrsBMÖ,  le4li,  und  1.  K.  Troinaü  bi«  tur 
Oiwaa.  1««»,  Xr,  HA  Klrta  «an  GhrMaala  Ma  Itaabin  aiaar  ead 
laa«  aadmr  BiHi  tm  Xahaaata,  !»■>,  IM  Aafl.  IMt;  Kr.  tiB  X. 
TCB  Hau»  UiId«Q«c4<B  Taadaud««!,  ItM.  r»  Aad.  UUj,  Kr. IIC 


»'s  am  SeUaaM  dee  Jnbre»  1858. 

nnd  Ten  maihreren  Blittem  wurden  neue  Auflagen  Tenm< 

Btaltct.     Ttim^h    «rhr  S|i< /liilttiif lln  ilutijjL  ji  Stiftus 

de«  hochverdienten  Herrn  M^jor  Yibe  haben  wir  über  den 
Betrieb  und  den  Stand  der  geodEtiachen  Arbriten  eine 
höchst  djuikenswerthc  Kiusicht  erhalt  in  uihI  wir  wrf'liloa 
nicht,  einige  der  intereasantesten  Punkte  ali  theil weise 
BigSasung  an  nnaeren  Drübereo  Baoerkungen  nnchatehenda 
zur  Kennt tii»»  zu  britiLri  r.. 

In  Norwegen  liegt  bekanntlich  die  Au«fiihrung  aller 
geodatiachen  und  bydrographiaciiien  Arbeiten  in  den  HSnden 
des  Burcau's  der  geugruphineheu  LÄudes^  ernn  ■•suti?  Die 
Vernie<»aung»direktion  steht  in  rapporlireudcm  Verhältniae 
imm  Iftniatarinm  dea  Innaini,  vertritt  ebcr  eine  donktai 
i!ell)ststiinclige  Autorität  und  ati»  ihren  Archiven  entnahmen 
Admiralität,  Harine,  GeueruUtab  der  Armee,  Baudcpartc- 
meata,  Oalahrta  n.  a.  w.  ihre  Bedäifkiaae.  Dieie  Siaxiek- 
tuiip  Iriit  'o  viel  Kinfnrhps  und  NaturgemÜsses ,  doas  sie 
der  NncimiimuDg  in  anderen  Landern  Werth  i«t,  da  hier 
eehr  kSnfig  wtm  den  Turaekiedenaten  Stellen  «na  gkiil» 
oder  verwindle  \-bfiteri  f>hne  in  i>iaunder  grrifVriflen  Plan 
aucgefiilirt  werden  und  bei  ZcrBpUtlerong  der  Kräfte  und 
Vergeudung  der  Geldmittel  ackliaaalick  daa  aioht  gdrialat 
werdeil  kann,  wn-^  \<vi  Xrincr-ntration  der  Krüfti:'  mißlich 
ist.  Diu  Lokalität  des  \  emics8ung«burcau's  beiindet  sich 
in  der  Pieatung  Agectkuua  iBaht  bei  Ghiiatbidns  das  Far» 
sotiiil  der  fest  Angestellten  beschränkt  sieb  gr^r  nwürtig  nuf 
den  Direktor  —  l'rofesüor  ifansteen  — ,  den  Komptoir- 
Chcf  —  Major  Vibe  —  nnd  den  Kechiittng»itihrar  —  BitU 
liK  Htcr  .Nil  tr  -  :  die  Ausfiihrtr  d(  r  Sin  /i;il:ir!ji  itf>n  -n-rrh- 
buln  und  vverJcii  grusslnu  l'litilü  dem  Dllizier-Kuq»»  dur 
I.andamice  und  llarine  ontnoumea  —  ein  Verhältniaa, 
wie  wir'g  anderw;i"rls  tlitüfallf-  mtrtffen,  aber  nur  dann 
guUicissen  können ,  wmu  Eijiri(,hluiij;eu  bestehen,  welche 
einer  p.  Direktion  stet»  einen  gewisi«cn  Stamm  Mfihtfgtf 
Arbeiter  zu  vollster  Dispct.-iition  «iiliern. 

Die  ülteüte  beNtiuimung  für  Aiil«.  rtigiiug  von  Kürl^n 
mf  wiaM-nsehiit^ lieber  Ürundingo  datirt  vom  .T.  1779  und 
e»  ward  General  Uuth,  als  Chef  de»  Dänii<ch- Norwegischen 
Ingenieur-  und  Artillerie-Korps,  mit  Leitung  der  betref- 

K.  Ton  ToB»btrK  bi«  JninfrnlaBd  ron  deniirifiT .  IKfiH.  ?  Ant!  iRSft; 
Xr.  11  (A.  B.  C.)  Übcr>irbtakarlc  der  3  von,;' :i  N  uiniii. m.  al- i  K  \t.-a 
Ctiriatiania  bi»  IdttjordcD  «iB*r  asd  Jeuifniland  anderer  Seit«,  rnni 
llq*r  vn*.  t«M.  I.  Aal.  186»;  Kr.  ISA  K.  mb  Jvarfhüiad  bis 
Anndil  TU  Diihkä,  I8M;  Kr.  ItBK.  TM  Arndil  Ui  Ohitetfaataad 
Ton  Dirick«  und  Wille,  185«;  Xr.  \t  (A.  B.)  Üb«r»iolit»k»rt»  d»r  b«i- 
drn  Torij^en  XtiTonieni ,  al»o  K.  tuu  Jorotrutund  bU  Chn«tianRand,  tob 
Bebie,  IS.^i  :  Xr.  13  .\  K.  iri.  Oiri-ti.iLsnnt!  M»  LtBiirniSH  t"?i  Wille, 
It»,"!:;  Xr.  I3B  K.  v,.r,  I  ithlrsriK  h,>  Kkrr.iinil  vmi  Wiil.  .  UA8. 
Süminttiche  augehörigc  Iket-iin^tiiungt-r*  «eud  rrrfas»!  mm  Major  Vib« ; 
dio  IlrnleUung  drr  Karten  gcachitbt  «eit  IdflC  uiil«r  der  Direktion 
de»  Laji'iueur-Li«atesaDt  ikhio.  l>«r  mitllcr»  MoMaatab  der  JUrtca 
iit  Ar  Hc  t  Ua  10  —  I  :«WjOMI»  <^  QtalMt  dt«aa  I  :IM.MO; 
IMr  die  S  BtaK  Us  Kr.  11  —  isMMMM»,  llr  dana  Teiliaamaiii 
(IIA.  B.  C.)4:100'jaM;  flr  dlaMdauBlattTCBKr.»  ~ls|004MM. 
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Huden  Arbflitcn  batemt,  «ater  spaterer  HiiianahdniBg.dee  | 

Professor  der  Mathematik  an  der  Kopcnhairi  Ticr  rnivtr'vi- 
tät,  Th.  Bugge,  Mitdirektor.  Zuiui«hst  wurde  zur  An- 
lahnaag  fUr  alle  TriaagidationaarbaiteB  dar  IbridiaB  tob 
Kong^svingi  r  als  ein  erster  Meridiau  des  Kcicha  bcKtiinml ; 
es  wurden  in  dea  Johrea  1779,  1782  und  17ä4  auf  den 
BSaflacbai  dee  HjSinn,  8tofa6an,  iSmajidB-Böen  und  Joaa- 
vuiiJtt  Bfi'^on  gemessen  und  an  den  Küisten  wu-  rlor 
XAndgrcu2e,  absonderlich  durch  die  ArtiUeriti-Iicutcnante 
D.  Wiba  ood  KA,  aiuamaienfaiDKenda  TrfaagnlatifloaB  aoe- 
geführt,  Bo  duM  für  das  >iiink'liL  Xurwi]^.  n.  d.  h.  südlicTi 
dw  TrondtyenuQord,  im  J.  1800  ein  abgeschiuweiies  Xetz 
TOD  nreiedifln  Teriai;.  E*  vetaleht  «iah  yon  aelbit,  dan 
diese  älteste  TriaDpul  ition  durrii  s]iiii<  ri'  Arli<  itcn  vericLio- 
dsntüchar  Berichtigung  unterzogen  werden  muaste;  nichts 
desto  mnigar  konnten  ihre  nördllohsten  Pnnkta  lur  An- 
kniipfunir  einer  i.lucu  Triangulation  benutzt  werden,  welche 
im  J.  1838  begana.  Diese  neue  Arbeit  hotte  ein  doppeltes 
SeL  Daa  eine  mr  die  hydrogra])hiiohe  Yennesiong  Ton 
Xordland  und  Finnmarken;  c«  wurde  im  J.  lä'28  von 
K^or  Vibc  angegriffen,  doieh  fbctgeaetate  Arbeiten  tob 
Broch,  Hagorup  und  Tnennum  im  I.  1841  fttn  Absohlttae 
gebracht,  und  welch'  wertbvullen  Schutz  von  Kiistcnkartcn 
irir  diesen  eii£dgen  liemühungon  zu  verdanken  haben,  davon 
iai  tarate  in  den  „Geogr.  Mitth."  pro  1858,  8.  518,  ba- 
nahtet  worden.  Dos  andere  Ziel  der  neuen  Triangulation 
musirte  wieder  auf  den  Büdcn  gerichtet  sein,  sowohl  aar 
Berichtigung  iltarer  Arbeiten  als  auch  sn  solcher  Vcrvoll- 
•IKndigung,  daas  der  topographischen  Aufnahme  genügeitd 
Torgi'arbcitet  werden  könne.  Xachdcm  Oberst  Broch  eine 
im  J.  IB34  auf  dem  Kse  des  Busens  von  Christiania  go- 
maesaBa  Busis  mit  der  Sternwarte  in  Verbindung  gebracht, 
ging  er  mit  einer  Dreiecksreihe  im  J.  1836  nach  Kongn- 
vinger  und  später  noch  Trondhjem.  Die  Triangulation  des 
Kittmeisters  F.  Näser  in  den  Jahren  1852  und  185:)  von 
Chriütiania  nach  Berg»;ii ,  rinc  Forteetzunp  iIi  rscllK  n  in 
Kcrgenhuus -Amt  bis  8ogat:^tjorden  (61°  lit.)  iiu  J.  1856 
und  die  wiederum  von  F.  NUsor  im  J.  1868  mitten  im 
dirhtf"=t'-n  WiildtLrraiü  bowirkle  TrianguliiH'::'ii  hfi  Kut;^'"- 
vinger  zum  AnKchluss  an  das  Schwedische  Dreiecksnetz 
haben  bereita  ein«  aaleba  VoUatSndigInntgeKebatt,  daaa  viel- 
Ififht  ntir  norh  8  bis  12  Jahre  Arbcit«7<»it  nnthiir  find, 
um  das  Dreiocksnctz  des  »iidlichen  >'orwegens  zu  einem 
beOriedigendan  AbseUnss  an  fUhreo.  Z«  den  bereits  er- 
w.'ilinti'ii  BasismessuFi^^n  müwn  wir  noch  diejenige  aus 
dem  Jahre  1837  auf  dem  £iäc  des  Jugervond's,  aufgeführt 
'von  damaliBen  ICsrina>Lie«lanant  Hsgeiup,  «tad  die  ans 

dem  Jahre  1 850  bei  Kivbakkcu  in  Finnmarken  hinzufiigen. 
Diese  btstere  Basis,  welche  in  Voranhwsung  der  Kussisch- 
adiwedisoh-lfarwagiaelwn  Oiadmessuag  Ten  jetaigen  Obenb- 


I   LIeatenaat  des  Oeneralstahes  Kloomaa  and  dem  Astronoeien 

T>r.  T.iiiiüiä^fu  gemessen  wurde,  ist  die  ein/iffo  auf  ri^^tcm 
Lande  gemessene  Basis  Norwegens,  da  dessen  durchschnit- 
tener Boden  nirgeoda  so  gOnstig  gdagena  Ebenan  darUetet, 
wie  ä.ie  nuf  Jen  -  alles  Uorizuutiren  crifri^in mltn  —  Eis- 
llitchcn  der  Üewiissor  aasutrdfeu  sind.  Siimmtliche  neuere 
TMangnlatienBaTbaitaB  haben  Ouen  natfirUehen  Sttitiponkt 
in  ikni  Olisfrvatorium  der  Sti  riiwurtc  bei  Christiuniu.  Dos 
zu  astrouomiacbtia  Beobachtungen  im  J.  Ittl5  eingeriehtet« 
Ueine  Bloekhans  imrde  in  J.  1883  dnreh  «o«  respelctabele 
S'ternwnrte  ersetzt  und  ilirr  r.anj^c-  von  Jiren  Direktor 
Uan»t«en  und  den  Obscrvator  Feamley  durch  eine  aosscnnit 
■aisfiQtig  anigeliihH«  Chraiunnetar- Expedition  swisohan 
('liri>!i;uii:i  nnd  Ku]n:rilKi;;i-ii  iiuf  28°  23'  19,'ö  östlich 
von  Ferro  bestimmt,  während  ihre  Breit«  54'  43,'} 
and  ihre  absdato  HSbo  78,'w  betrSgt  Bio  Loge  nad 
Eiurifl.liiiit,'  der  Sternwarte  beschreibt  eine  besondere  Schritt 
des  Direktor  Uanstecn  ')i  deasm  Verdienste  um  die  matbe- 
natisofae  und  physikaüichA  Wiseanadiaft  «u  bekannt  lind, 
als  dass  wir's  nöthig  hSttan,  ihi«n  Bnbm  boaoadart  ber- 
Tonnbeben. 

Der  Heransforderung  der  9orw<egiMh«B  Katvr  inr  Pflege 

de«  hyp^ometriitühcu  Elementes  ist  in  ausserordentlich  rei- 
ebem  Maimo  Baohnang  getragen  worden,  nicht  allein  dnreh 
nhlniehe  Baetnnmang  ron  ISenithdiitaneen  nnd  durch  db 

Anwendung  dcft  Theodoliten  und  ItepsuldV-heu  L'uivcrasl- 
inatmnwntes,  sondern  aneh  durch  den  Uebraucb  des  Baro- 
motan^  ndt  veldiem  seit  1828  jeder  Trigonomoter  reraefaan 
ist  nnd  walcber  vielleicht  nirgend»«  mit  solchem  Erfolga 
verwendet  werden  kann,  wie  in  einem  Lande,  ili-son 
schroiTu  Uöhenwechsel  die  korrespondircnden  Ueobacbtuiigeu 
so  ungemein  eilciulitiLrü.  Dliu  zu  Folge  konnte  Major  Vibe 
schon  dem  zweiten  und  dritten  Helte  vuu  Kcilluiu  s  „Gaea 
Norvegica"  ^)  ein  Verzeichniss  von  circa  6000  HiilienbcMtim- 
mnngen  einverleiben — ein  Itcichthum,  welcher  Dicht  werth 
genug  zu  Bcliiitzcn  ist  und  welcher  durch  beabsichtigte 
8upplemontausgaben  der  Erweiterung  entgt^gcn  sieht. 

Die  Kntflchädigungan  der  als  Trigonomctristcn  fungi- 
rcniU  n  rsoni  n  lie'rn^jf'n  nn  DiKtfR  täglich  Ij  Spcfies- 
Xlutler,  au  ArbeileunkoKtt^u  («gUeh  2  Specics-Tlialcr  und 
aasaerdem  Ersatz  für  die  Koisen  swischen  der  Heimath, 
Christiania  und  der  Arf«  itM^tLllo.  Kur  tür  Mitarbeit  uus- 
serholb  des  Feldes,  also  berechnungen,  Netzentwiirfe  u.  s.  w., 
wird  eine  jährliche  Zulage  Ton  240  Bpoeiea-Thlr.  gewährt. 
Hin  übeteeUag  der  (leiBirnnfkaitm  der  Triangnlation  be- 


<}  Clir.  Haait««B:  B«*chT»ibaiig  uad  Lage  der  üniTtlsUltl  8ttCl- 
wvlt  in  ChriiHsBis,  «sa  Chr.  EsMlssn  osd  Ksri  Fainil«;.  Aif  Vtr. 
tniteHMf  dss  Aiaitwiish»  KsUsgisBs  h«*aas«|«lMa  tm  — .  (Qsi- 
ftnfÜti-FraftM»  tb  des  •«•»•  Hilljsl»  UM.)  CkiüHsaiis  1U9. 

^  B.lt.isataa:astaK«tm|ba;  SIMs.  CkiMsBis,f.IMil,lUO. 
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D«r  kaitognphiidi«  St^dponkt  Europa't  am  SoUimm  d«»  J«IirM  1858. 


iKaft  aich  b»  zum  Jahre  1858  auf  30,ÜÜ0  bis  40.000  Spe- 
oies-Thlr.  (1  Siic-cies-Thlr.  -  IJ  Tlilr,  l'rMiss,',  Iiis  zur 
Vollendung  dua  gauzeu  Nt.'i<^«»>,  uiuachiicsitiicii  der  ^e^intu- 
tam  liydiogimpliMohatt  Termessuog,  «ber  aiuMliU«Mlich  einer 
uofh  nioht  be»i'hl>-»fwPTiw  T.andtriangulation  von  N'ürrlland 
und  Finnmarken,  müchten  noch  6000  bis  80O»)  Spwjiu»- 
Tlilr.  tu  vtmugßkm  aeSn,  da  jührlieh  aiobt  mefair  wie  600 
bis  Soo  Specit^s-Thlr.  verwendet  werden;  die  g«ii7c  Trinn- 
gulation  kostet  für  «inen  er»U)a  AbMliluss  oho  noch  keine 
»0,000  SpeoiM-Tlilr.  itaä  nöokte  woU  «bw  dar  biUisrtm 
icin,  welche  c\i«tiren. 

Uutor  den  gewöhnlichen  Vorlitiifem  jeder  systematischeu 
topogitpbiieheii  LaadeMniflidiiM,  irolcho  im  Yeriiinfe  des 
achtzehnten  .lalirhiindrrtH-  nnch  in  Norwegen  eine  Menge 
einzelner  kArtographiüchcr  Ycrsucite  rou  UQixieren,  t'ivil- 
bmmtoii  n.  1.  w.  rafkawviflen  bat,  verdienen  «ine  bcwaden 
AuRzeichuuuL;  ilio  A  rhiittii  der  Dcvit-i  h- ii  rfcbniUcr  von 
Langen.  Dieselben  kamen  ungefähr  um  das  Jahr  1700 
naeh  Normgett,  darebwaadarten  daa  Land  ia  alloB  Rieh- 
tungen und  inachtcn  ditlici  snlilrt  ii  lic  Aufn  ilmiLti,  welche 
SU  ihrer  Zeit  vorzüglicli  waren  und  eine  Uauingrundtege 
bildeten  fdr  die  noch  Us  xnm  J^abi»  1830  ala  xumliaiigat 
gcUcndf  Ceni  ralkarte  des  Ueographen  C.  J.  Pontopiiidan. 
Das  Archiv  zu  Agerahaos  bevahrt  neben  vielen  interea- 
aaaton  Dolromenleii  dea  Sinxeldeiaaea  ana  dem  TOfigen 
Jahrhundert  auch  noch  die  gezeichneten  Originalbliittcr  der 
Gebrüder  von  Langen,  welche  als  Bergkondige  täm  An- 
atellung  bei  dem  Kongsberger  Silberwerice  erhielten. 

Me  En'ifTnung  der  topographischen  D(>tailaufnahmc  fnlU 
Iwreita  auf  daa  Jahr  1783;  aie  begann  in  Trondlqenia.8tift, 
■flfaritt  entlang  der  Sehwedischen  Grenze  afldlieh  vor  oad 
verbreitete  sich  hier  der  Oe«taIt,  Jass  lu  ruits  ;iu!Vi  aummen 
iat  daa  Stift  Cbxiatiania,  ChrisUauaand,  das  aüdliebe  üergen* 
hmia>Amt  nnd  eäi  Tiidl  C48  Q.']nn.)  toa  TnmdlOenH^^tifl, 
in  Sa.  ein  Areal  voneina  1100  Norwegischen  U.-Mln.  oder 
2059  (icogr.  (L-Mla,  aogMacbnei  deaBannxea,  welehen  die 
bydro$;m])hiacben  Aufbalmen  in  aich  achüeiaoa.  Im  wei- 
teren Fortscliritt  wird  «ich  die  Auftiahmc  dunrh  das  Stift 
iQeigen  wieder  nördlich  nacli  Trondhjem  wc^ndim  und  hier 
■difieasen,  »o  lange  über  die  Mappining  von  Xordland  und 
Finniparkeu  kein  BcKchlaaa  gefaxt  ist.  Vorzugsweise  durch 
die  uitlitiinschen  Intereaaen  iUr  den  häulig  vom  Kriege 
hciuig>  suchten  Grenaatricb  veranlnaat,  wurden  bis  zum  Jahre 
1808  die  Aufiiahmcu  unter  Erschöpfung  de»  grii.tateu  IV-- 
tails  in  den  grossen  Miiu.ssstübeu  von  1 :  5.000  und  1 :  lO.oOO 
ai]sj;(  fiilirt ;  als  mau  aber  erkäuute,  da»»  dic-^clbcn  für  viele 
der  uuU  bauten  oder  von  Wiilderu,  Suhue«;  und  Eis  bedcek- 
ten  liegenden  völlig  nutzlos  und  der  Aussicht  auf  liii 
echncllcres  Fort«chrcitea  hinderlich  .seien,  eutiichicd  mau 
tith  fttr  UotiierB  Ibaaastibe  und  khaalScirte  lie  auah  der 


lieschaffunheit  und  dem  Anbau  des  Terrains.  1 : 10.000 
ist  für  >|u  /ii'n>ii  ZviLcke,  1:20.000  für  sehr  angebautes 
und  koupirtcb  Tcrrbiiu,  1:50.000  für  Gebirgsgegenden  mit 
einzelnen  angebauten  TUQern  und  1 ;  100.000  fiir  die  WÜdea, 
unbewohnti  11  (Iitiirsr^wcilnii  hcstimnit.  Wrrr  Knndesnntiir 
entapreclicnd  wird  der  Maassalab  von  1 : 50.000  am  häutig- 
aten  lagnwaadt;  in  dea  TbmiHi  für  den  Ibaaaatab  von 
1:100.000  M-ird  die  Aufnahme  der  Situation  gleich  mit 
der  Triangulation  verbunden  und  die  ganze  Kuslouvcrmo»- 
snng  von  Verdland  nad  Fianmarkea  iat  ia  diesem  lüaae» 
Mtabc  geschehen. 

Ais  Dutailleurs  fuagirea  kommandirte  Offiziere  der  Land- 
anaae,  ausgerüstet  vom  Tennesanngshareau  mit  allen  aö- 
tliigcn  Instrnmrriten.  cntschüdigt  durch  Diiiten  zu  Ij  Spe- 
ciea-Thlr.  täglich,  durch  Eraats  fiir  Arbcitsunkeaten,  ala 
lüumaelmft,  Plbide,  Boote  n.  a.  w.,  oiit  1^  Spadea>TUr. 
täpliih  und  freie  Beförderunji  ^wisclun  dem  Aiifniihme- 
düitrikt  und  der  Ueimatb.  Je  nach  dem  vom  Storthing 
fOr  dnqShrige  Perieden  bewil^^  Bist  ist  die  Aanhl 
!    des  Aufnahmeporsonal*  vcrtiLhii  den  ;  für     ■»^  öluilicli  musate 

Iaie  hia  jetzt  beschränkt  bleiben  auf  1  bis  2  Trigonometri- 
aten,  6  Ua  S  Ontaülenra,  1  Hydrographen  tind  1  Inspektor, 
well  !i"  li'tzterrin  <lie  Tilii  lit.  i)!ilie;:t ,  die  richtige  Aucfiih- 
rung  der  Arbeiten  auf  dem  Felde  zu  kontrolireo.  Ks  iat 
einknohtend,  daaa  dieae  AriMiten  ia  Norwegen  oft  mit 
Naturliindomisscn  zu  kämpfen  haben,  welche  die  grösste 
Knergie  und  Ausdauer  der  Ausführenden  erfordern.  Wiih* 
lend  in  den  horixontal  nad  veifikBl  ml  zerapUtlevteB 
Kiiütenlandsclmt^en  das  Mühevolle  der  .\u!'iuilime  w^nig» 
vtena  dorob  ihre  längere  Dauer,  oft  vom  April  bis  nm 
November,  eraetst  werden  kann,  kann  in  den  Hoch- 
gebirgen, wo  der  Aufnehmen  mit  aciaen  Gehiilfcn  oft  Wo* 
ch«o  lang  uatee  fireiam  Uimtnel,  in  einer  Berghöhle  oder 
besten  Dallea  in  einer  henfiUligcn  Jügerhüttc  übernachten 
muss,  die  Arbeitszeit  aar  auf  dcu  Juli,  August  nad  einen 
Thdl  daa  September  abgesetzt  werden.  Unter  solchen 
Umatinden  mnea  die  Y^™*'*'">(!"'  Aufualimeiläche 
fiir  die  Arbeiter  auch  «ehr  vers4'hic^den  ausfalleu  und  ee 
ist  anzunehmen,  daxs  von  £iner  Tenion  in  Einem  i^ommcr 
ausgeführt  wer<l<  n  können  im  Mat.  1 : 20.000  —  1  bis 
3  Norwcg.  (i.-M]n.,  bei  1:50,000  —  6  bis  H  und  b«i 

1:100.000  —  bis  12  Q.-Mhi.  (1  Nerweg;  Q.-M.  =  2,aM 

I    Oeogr.  Q.-Mln.l. 

Die  Au^llibr^^gs^Janie^  der   Aufuahmekarten  sohliesat 

'  sich  in  ganz  ci^enihiMidicher  und  leK  l,-'  j.r.<kti-.^ticT  Weise 
den  eharakteristit-chen  BodcnvcrhaliniSM-u  an.  Der  vor- 
herrschende Typu»  Norwcgiaeher  I«ndaalNill  iat  „Fela- 
idateau,  durch^<.')iiiitten  von  engen  und  tiefen  Thiilern  und 

^  Klufteu,  sanlltrc  Ikdbö.«chungcu  nur  ala  unlocjite  Thal- 
stnlbn  des  a^roflba  Vdawaaden  angekgt  oder  vorhercw 
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ia  dem  «ehr  baMhiSakten  BnoM  der  Büdliehen 

iTj;-  lind  Hiigcllorraiuicn''.  IVra  zu  Folge  wird  die  Koii- 
struktioii  äquidisUnter  Hvttenkuiren  nur  »ehr  bt^Kcbnnkt 
bei  •pesiollegi  FKiieii  eageirendet,  «•  -werden  ner  dje  UU 
turfahif(en  Erdbü^chungcn  ia  Lehmann'»chi'r  Mnnier  durch 
BeigstTicbe  (luicbiiies  —  hier  „ilakJke«treger"  genannt)  bo- 
«mduiet  xtaä  iha  Toritemdieiide  Temin  der  Fdrauueen 
Trinl  in  echichlfnurtig  gelagtrtca  FlKchfii  mit  dem  l'iiiMrl 
abgetusoht  und  natürlich  j«  muh  der  BöMhonj;  rerachiedvu 
abgetönt  Die  Beitnnoiang  dee  BodenieKefB  durch  äqui- 
distantc  Hohcnkurveu  wiirde  in  Btrenptr  Konsciuenz  kaum 
möglitth  aein  und  i«t  bei  dem  raichlicben  Yonath  gemc»- 
•ener  Hfibenpuikte  wvmgm  Bedfiribin;  die  Btndifuhrun^ 
der  Stnuibttaiuer  k  k  l^chmunn  würde  sehr  bäu%  in  ein 
Bild  wüiMiir  ffiiebn  —  darohzogea  tob  hieitea  achwiirseii 
BSndem  -~  «unten  nnd  es  unrnSglidi  machen ,  tob  den 
Thäleni,  als  olt  einzijtcu  Lebcufiadcru  wi-iiiT  Küume,  eine 
deutlicJio  toimgraphitiidia  Vor3t«;lluiig  zu  litlern.  Die  >'ulur 
den  I^andes  hat  hier  der  topogruiihis^hou  Dan<t«lluDg»kuii<it 
einen  eigenen  W»'g  vorgcathrii'bt^n ,  und  da»s  er  kaum 
püitltliihcr  ftcwählt  werden  konnte,  davon  hat  uns  die 
e-vlii'  ■^n'-l'^r  Einsendung  einee  vollendeten  Anfiiahmcblultcs 
ulitTzi  iigt  und  dafür  sprcoheu  auch  gro»<ien  Theils  die 
Irt  11  iis  iiublicirten  Amtskarlen,  auf  welchen  die  getuschte 
Aukgu  der  reLümaiSsen  vertretcu  i<»t  durdi  cLuo  leichte 
Gruppirung  •ehvacheier  oder  itirkenr  boiiioatalomctiger 
iSchraflirunpt»». 

Utii  origioalcu  MuMtischbliitter  werden  von  deu  Aui- 
aebmem  Ue  m  dem  Onide  «jaer  Tollendeten  Beinzeich- 
nuug  ausj^pfiifirt :  Homnächst  werden  besonders  brfrihj'rto 
Ot&iiei'c  damit  beauftragt,  die  Originalblklter  zu^mmenKU- 
sieben  eder  su  ledueinii  n  KutesblEtteini  im  Mit  von 
I  r  100  0<H>  zu  25  Norw.  Q.-Mln.  t'läihc,  und  in  duplo 
gezeichnet  werden  aliwlwin  die«e  UlÜtter  int  Archive  ver- 
vrahrt  Für  die  Bedoktien,  den  Stieb  und  Braak  der 
Karten  unterl;:i!t  der  S'iil  tin  eipipnc-»  Institut,  dissrn 
Arbeilen  unter  Kontrolc  der  Luu<k'8vcrnuuuuug  »tehen. 
Die  Beduktionen  der  landaufiifthne  ««(den  so  Amtakarton 
im  M»f.  1  : '200  (lOf)  funiiii  t,  gcgenwiirtig  unter  I.eittitig  des 
Kapitän  üjeaaing;  sie  werden  in  Kupferstich  publicirt  und 
trildeb  tOr  dni  grSaeere  Pablikum  daa  cinaige  anthcntiaebe 
Material  zur  Orientirung  auf  Xorwegisihem  Loden,  nähere 
Einnohten  ia  die  Uriginabehützo  d<w  Archivs  an  Ort  und 
Stelle  aber  gewias  niebt  anaaehlieeaend ,  da  wobl  Ucdiglieh. 
die  besohrünktcren  Finanzmittel  bis  jetzt  VwieUultigiingen 
und  Veröffentlichungen  in  grotMartigcrem  Maasutabe  nicht 
tnlietaea.  Für  die  au  pubUdrendea  apeiicUcn  Kiiatenkar» 
ten  sind  die  MaauBKÜbe  1:50.000,  :  100.000  und:  200,000, 
für  die  Ueneialküateukartcn  1 :800.0(tü  (stets  de«  mittleren 
ParalleU)  beatimmt;  ele  «erdeo  ftflenwartig  «ater  Leituag 


dea  Ligenienr-Iäentemuit  Sdde  keaatmirt,  kenunen  IHbo- 

graphirt  in  den  H:in(k]  iiii'l  müssen  durch  ihren  guten 
Ertrag  «inen  Xheil  des  Ausüilles  deeken,  «el«h«r  durch 
die  Hentettung  der  Amtakarten  eatatieht 

Wils  die  Kosten  der  IVt.ii'vi  rinessung  anbetrifft,  so 
mögen  «e  bis  jetzt  vielleicht  110,000  bia  130,000  Speciee- 
TUt.  betragen  liabra  and  noch  fernere  40,000  bis  50,000 
f'peeie'f-Thlr.  erfordern,  abgt'üehen  von  der  Di'tailaufnubme 
Nordlands  nod  Finnmarkens.  Der  jährliche  £tftt  fiir  die 
Ddtaflvermeesnng  (inol.  hydrogruphisehe)  ia(  3S00  Spcciet- 
Thlr. ,  hierzu  für  die  TrianguUniug  800  and  fiir  Admiai- 
«trationskoftten,  Instrumente  a>  a.  w.  )  700 ;  hu  rc^ultirt  ein 
Budget  von  6000  Spedefr-TUr.  für  die  geographische  Ver- 
messung. 

Cm  die  JLüatenkarten  ao  nutzbar  wie  nur  irgend  mr>g- 
Ucb  zu  maebaa,  fladea  ateta  vor  ihrer  Anfertigung  die 
genauegten  Rckagaoat^roogeu  .Statt;  iat  e»  zuKis^ig,  po  er- 
hält der  Untersuchende  die  bereits  von  <hii  Hetailleur» 
entworfi»ncn  Kcneeptknrten  der  Landaufniihnie ,  er  ergiinzt 
diesilben  mit  allen  liydrograpliischen  Einzelheiten,  welche 
ausser  Wirkungskreis  de.'^  LandvermeDsers  liegen,  nimmt 
Kiiiitenan.siclitcn  auf  und  wnimelt  aUe«  Material  zu  einer 
speziellen  Beschreibung.  In  den  letzten  Jahren  hat  Kapi- 
tän-Liiuti'nuut  in  der  Murine  H.  Wille  solche  erfolgreiche' 
HekoguoM-irungen  ausgiiührt  von  Lindcsnic*  bis  zu  det 
Fjorden  nürdlioli  von  Sfavonger.  Wir  beobachten  in  diosor 
Eii.ricLtung  ein  inr.i^.;,  n  •»  Tneinandergridfen  iler  L.iu  l  uw\ 
Hit-arbeiteu ,  wie  an  uiuuchen  anderen  Orten,  wo  hutiiig 
eine  völlige  Trennung  derselben  die  Kosten  uanütz  ver- 
wehrt (snd  wcdi T  Hill  h  In  r  ilirtcr  liKiiinliehkeil  noch  nach 
(Charakter  ilcr  Karten  irgend  eine  Hamtouie  Statt  .findet, 
wSbiead  deeb  laad  ud  Waaaer  sieh  gegnaaeitig  aam 
Xaturcrnnrf?:  ergänzen. 

Da  nun  audi  di«  Detailantueluuer  angehalten  sind,  sehr 
gonane  BeadiraibaBgeB  Ufaer  alle  phyaikaltaebea,  iadaalriol- 
!rTi ,  hi  'f  r!rt'-"clii  n  nml  :r.ilit'iri  licn  IWiehungen  ihr.  r  !>:- 
strikte  eiuKulicfern ,  so  kontentrirt  »icli  in  dem  Archive 
der  geegttapbiachen  LaadecveraieesDay  eise  groaae  Ifenge 
der  werthvollsten  Schüfüe  für  Norwegische  Lnndesknnde. 
Dass  die  Ansammlung  dicker  S«hätxe  durch  tüchtige  KrÜtte 
gesebiebt,  irelebe  ia  Onea  Leiataagen  denea  anderer  dvi- 
U'-irlrr  Srnntrn  durchaus  nicht  nachstehen,  in  Vii'l^eitigkeit 
und  Ikhorrlichkeit  aber  .gar  manchen  vonuigeheu,  und  diws 
die  Ijettang  dieaea  gaazea  Knlturzweiges  ia  Iceinea  fae»N 
sereu  und  einsiehtevolkriTi  TT.'iiidrn  ]i(;.'in  kann,  dnvon 
haben  un«  die  anspruchslosen,  aber  gediegenen  Npeziaiutit- 
fbeiloagea  voUatXndlg  iibenteiigt  Vm  ao  mehr  aber  kSa- 

nen  wir's  nidit  uiit<  rlas^^cii .  den  Waiisi'li  .i,i-iy'ii«prechen, 
dass  es  in  Zukunft  gestattet  »ei,  der  Ycrwertbuag  des 
1  Materials  ains  etma  gnaaartigera  Eatfaltnag  lu  Ter- 
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Kchaifeu,  nii  iii  nur  in  dem  immer  nach  „mehr"  dürstenden 
Inteiease  der  Wi«8«iiwhafk,  Mndcm  auch  besonders  '  im 
IntereNB  dct  «igmen  LmAn,  das  nie  genau  genug  «ckamit 
Verden  knnn  für  den,  wolclicr  aaiaMl  TatndMlda  ia 
aolbpfonidtr  Liabe  m'itüfn  will. 

ni.  Dänemark. 
Nach  ecbr  gütigen  Mittheihmgon  des  Künigl.  Finanz- 
llinisteiiaiiw  au  Kopenhagen  sind  ^wir  in  den  Stand  gesetit 
wordi-n,  unseren  früheren  —  la  Summa  als  richtig  anfv- 
kanntiin  —  Bemerkungen  eiuigu  schätzenswertbe  YerroU- 
stäiidiguiigMi  UnsnfSgan  sn  können. 

rritrn  wi>?!«rn«chaftlith  betriebenen  MappininEfs- 
arbeitcn  der  Kopenhagener  OcselUcbaft  der  Wisseust^halieu, 
denn  YariiaaaÜicliaa  ttodi  beatigen  AibeHan  nelfiiltig  fu 
Grunde  gelegt  werflpn  kann,  bosircn  auf  den  mtronomi'-i.h- 
gi)oUiiti»clien  OiH^rationcn ,  so  im  J.  1765  unter  Leitung 
des  Profcasor  Bugge  üinb  Anfkag  nahinwn  mid  von  dam- 
selben  in  rinnra  besonderen  Wcrkf  ')  bra-hrit  bin  ivtirJcn 
sind.  Die  neueren  und  noch  fortiautenden  Arbeiten  »tiilzon 
rioh  mat  «im  Triaitgalatioii  erster  Ordaang,  «elehe  unter 
Leitung  des  hochverflicn-tlii br n  Korircn  n/raths  S.  hijmacher 
im  J.  Ittl7  ihren  Anfang  nahm  und  bis  zum  J.  1822  so 
weit  ToigeachritteD  imtf  dass  die  bainuiiit«  Ondnessung 
/wischen  Lauccburf»  und  Lysabol  auf  ili  r  Insel  Al»ou  ab- 
gvscliIu»»ou  werden  könnt«.  Nach  laugerim  l'ntcrbreehuu- 
gen  ward  In  den  Jalnea  1837  bis  1849  «in  groeses  Dreieeka- 
netz  gibildof ,  'n  rl,  !i(>s  \  ai  Kuin  iih:i^'r  n  ein  Mal  südlich 
vor»chritt  zur  Verbindung  mit  der  Preussisohon  Triangtt- 
latioB  und  entlang  d«r°  Oataee  snm  Aasdilnsa  an  die  Hol« 
s'i'in'-'.liun  Druli.'vko,  das  andi-re  M.il  wc^flitli  «biruli  die 
nördlichen  Xheilo  von  äoeknd  und  Fiiacn  und  von  hier 
ans  daer  8«ta  sttdlieh  wu  Brnjehung  Holatetaa,  anderer 

SeitH  uürdlirh  bis  Aarhuus.  Bevor  man  zur  Fortführung 
des  XeU«8  bis  Skalen  schreitet,  ist  es  im  J.  iüdd  einer 
eigenen,  vom  Finana^liimBterinm  reasorlifendeii,  Direktion 
für  ünidmo^  inj;  aufgegeben  worden,  das  reiche  Material 
der  iaugjahrigen  OhMTratiooen  zu  ordnen,  an  berechnen 
und  in  den  Resultaten  au  pubUinran.  INe  astrouomisdi 
beistinimteu  Punkte  dei«  Netze»  sind  Kopenhagen,  l^nen- 
barg,  Lysabei  und  8kagen;  die  bebreffenden  Bosen  wurden 
im  X.  1820  und  1831  bei  Braaek  im  aOdliehen  Holstein 
zu  ;{0]5  Toim/n  und  im  J.  1838  auf  der  Insol  Aiuack  zu 
1386  Toisen  gemessen.  Durch  Dreiecke  «weiter  und  dritter 
Ordnung  ist  nun  bis  jetzt  daa  Hauptnets  für  Seeland, 
Falstcr,  Loaland  und  Miien  vervollständigt  wonlen,  so  du^s 
die  Det&ilanfitalime  nach  Vertwltniss  ihren  Fortgang  neh- 
men kann. 


')  Tii.  Uayi«.  Br»kriT«tK  om  <Us  OfmulingfMtttuMl«,  aom  sr 
bngt  t«d  i»  Diuks  fsogiapUAs  XsMr.  XfIbMtan,  ITT». 


Die  Grundla^   des   bekannten  Ai'.ils  von  Düuomark, 
lierausgegeben  von  der  GcfsvUsobaft  der  WissenaohafMn  *), 
bildetan  in  Otnm  topographischen  Theüe  aoganäante  gno- 
gmphisdio  TcrmeMungen   im  Mst.  I  :  20.000.  DiaeeOian 
sind  Ton  solchem  Wwthe,  dass  sieh,  unter  aeitgemisser 
Yervollstandigung,  die  nunmehr  geschlossene  Karte  des 
Gencrolstabs  über  Schleswig')  im  Mst  1:120.000  auf  aia 
stützen  konnte  und  dass  auch  ein  TlieU  der  noch  zu  er- 
wiulenden  Karte  der  Herzogthümer  Holstein  und  Lauon- 
burg  auf  ihtini  Ua^-irt.    Ks  hatte  nämlich  die  GescUschaft 
I    der  WiRHi>nflchaften  ihre  Messungen  bereits  zu  zwei  Dritt- 
;    thcilen  auch  auf  Holstein  übertragen,  als  sie  nach  Ablauf 
zweiten  Deeenniums  unsteres  Jahrhunderts  ihre  betreff 
i    fenden  Arbeiten  einstellte  und  die  Fortfülmini*  derselben 
'    dem  Konferenzrath  Schumacher  übertragen  wurde.  .\ls  ein 
I    Ilesultat  dieser  Aufhahmen  ist  die  bekannte  Sohuumohei'adia 
j    K4iTtc  aus  dem  Jnbre  1848  zu  betrachten,  aber  seit  1855 
'    hat  der  Generalstab  die  Vervollständigung  und  Berichtigung 
in  die  Kand  genommen  nnd  bereitet  eine  auf  8  !N8ttac 
berechnete   X^utt    dir   Fcrüo^'thlimcr,    ähnlich   der  von 
Schleswig,  vor,  dtjrcu  KrMiieiueu  vielleicht  für  das  Jahz 
1862  entgegen  zu  sehen  ist 

Sdion  zu  .Vnfaug  des  Jahrhunderts  wurde  im  Inferwse 
militärischen  Ikdürüiiasea  der  Kooigl.  Generalstab  mit  der 
Aosfiihiung  genauerer  topognpUaeher  Karten  baanficagt; 
aber  da  man  immer  noch  die  bereits  vorhandenen  Aufnah- 
men zu  Grun<le  legte,  nebenbei  nur  geringe  pekuniäre  und 
]>eraiäiUcha  KriUla  diaponibel  waren  und  die  &icgqa]m 
I  störend  dazwiiichen  traten,  so  verging*  ;i  die  dr.  i  (r-tcn 
I  Decunuieu  des  Jahrhunderts,  ohne  ein  originelles  neues 
Werk  gefemdert  an  hatten.  Eret  im  J.  1830  cataeMgaa 
man  sich  zur  Ansfühnitipr  einer  gänzlich  nrnen  luid  sclbs:- 
stiindigen  topographischen  Detailvcraiessung,  luibm  bis  zum 
Jahre  1840  mit  sehr  spailiidi  gemesseoeii  Geldmitteln  auf 
Miicn,  Falster,  f  nünnd  und  Seeland  beinahe  r>n  Q  -Mlu 
im  Detail  aot'  und  stellte  im  J.  l^iä  den  Plan  zur  Bear- 
beitung dea  t«pogr*|ibiadieB  Atlaa  in  der  Weis«  fbtt,  wie 
er  bereits  in  unaeian  fkuheten  Bespraehungail  C>Oeogr. 

*)  Von  d«r  0«»l)»cbRrt  dsr  WisitiiMiwItn  tM  r«I|»B4*  Ksrtsa 

hi'raa»gvKebi'i)  wonlrn:  Im  M»t.  trSO.ouO  Amt  Kopenlisgrb  im  t. 
lifiC,  im  MkI.  I  S!.'iti.("K>  SvrUnil  und  M»«B  im  J.  177;,  im  M«t. 
l:3Mi.UOi^  <!.f!anj  ubd  Mürn  181:1,  im  Mvt.  I  1?i>.0(<0  8««lsad  aord- 
<t«tlicbn  IhiL.  itti  J.  dc>«l.  tUdSutUrl.rr  LTr>>,  dctjil.  DordvutL 

I  1771,  do»|{i.  smlwc^tlifbcr  Thfil  I77Z,  u«j(l.  Üaniholm  IWS.  dptgl. 
Müi'D,  Kulalor.  Lualiind  ll'A  ,  dftgt.  fOneu  nördl.  Tbeil  iTs'  .  1' «gL 
PUneU  itldl.  TbeU  li»3,  dc*(l.  JUtliad  Nr.  1,  Z  und  3  in  dro  Jslircn 
\m,  US«,  I7»t,  i»  lUt  1:40XM0  Issil  Aaball  S.  hm 
Mst  l:l>0.mK>  Jltlss^  Kr.  *,  t,  6.  7,  9  mit  «Iimb  Tk«U*  von 
Schleswig  udU  S  dtigl.  in  den  Jahroo  i;n:i,  ITS.*),  IHOn,  1803,  1804. 
imo.',  do^el.  ütldl.  'Hiril  too  Srblchwii;  btid  die  Inurl  Krhmeni  im  J. 
i»Hn,  im  Mot.  I  :  a7<i.(MH>  Urnvnlkirte  von  JUtlaiid  im  J.  182»,  and 
im  Mat.  1:34<).(M>U  Uenrnlktrt«  Tom  IIerioi;tb.  ScbloK'ig  im  1.  lHi6. 

^  KAeigl.  IMs.  Umnitub:  K*H  i  t  ■■  IXO.OOO  siiul  8tAn«is«  or« 
8l«sTi|s  FMta«  «I  Ab  slv.  «is.  «  Sl.  KeiMak^pm,  IM*.  «  TUr. 
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Der  kartognipbiidi«  Studpunkt  Bnropa'a  «m  ScblagM  dw  Jalixw  1858. 


')  Topognpki^k  Kurt  i»pr  Kisngcrigvl  UuiDiark  tafi  H«it|d. 
Sledvijf.  iiiljrt^jl<il  iKk'iTi'l  af  (;fi!ii»r>il»t«b«i ,  |:WUi©l>,  81  BL 
KüiJfnh  1  h4.')  —  1  huH,  i  HL  5  "'1"'  '  'l'lilr.  i,»iiiwarÄ  (ulit  kiilitr.rl). 
Bi*  jtlsl  «rMlur»4>a  :  J'iteibkn  mit  ('brrnii  laakarte ,  UetabUtt  Vciriiiii 
toi  SMlmd  ia  1:«0.000,  dü  AtU-bUtt<r.  im  Ust.  I  :»0.(M)0,  Nr.  13 
K}«t«4  in  t.  184S,  Kr.  Sl  Bödb) ,  l;.-  ^ykjäbing,  6  M<ion,  4  »ton 
JMÄac«  lB6t,  Nr.  B  IHfahUt,  16  Oddni  1863  und  Kr.  SO  lUriU 
I«  J.  185«. 

')  Vom  Knnigl.  Ommilitab  »ind  folgende  Kartca  lieniu«gc)(«ib«)l 
werdan:  Ifmgrgrnd  KoiHnha^en»  »hn«  Termin,  l:60.(Hiu,  im  J.  ISi», 
des«!  mit  Tprwiii  ! HertogtUum  Lsusutinri;.  1:80.000,  im  J.  1844, 
l:iiiK>'yi':ul  Ul•IKUlJU^.'^,  1 ,  40.000,  im  J.  ini6.  K'>nigTrich  Uiuomark  mit 
drm  llir/ii.'ii:iiiu  Stblfswig  in  !  Hl,  l  wK),  im  J.  1846;  K»rl« 
tlb'r  i'iMii:  Ih'il  den  WH««rdi»tnkl«  dpr  Skjcro-Aa«,  lanarhit  mit 
Ktckmcbt  auf  diü  WiuMibeTiUtcniBg,  Mst.  I;i0.000.  und  «war  im 
3.  1847  d»  hM  Siichipiali  Wm  Viva,  tatof ,  tfarria  A  ud  B, 
F«ldiii(,  Skwild  A  «■<  B  md  liabws  nd  Bmde  UUHwito,  in 

1848  im  ntrdl.  Tbttt  der  Kfnhipiels  Doran  and  Bftndrr  Ommao; 
TUn  ah«  dt«  ScUMlit  M  Fri«d«ridt  dm  «.  Juti  1849  mit  34  SS. 
Text,  1  :S0.0OO,  im  J.  1851 ;  rTnjffit''fn!  KnIrlituM,  I  4'\iioii,  im  J  l'^.'JI  ; 
8aD<U»itt,  1:40.000.  im  i  ihM;  Hni»  M.-fti,  l  :i<;.iiim,  im  J.  isii: 
Umgr)(Ctid  Kop«nh«gvnt  fo  i;  Hl,,  1  im  J.         — 1K;,;  udiI  lim 

ia  dm  beidon  Torhcrgoln-nili-i:  Ni'".'/ii  argf Bpbi'D'-n  Kartiai. 

')  Mariae-I.iriitaiiaiit  iUtu:  BcTolkdrungikarten  ilb«r  du  l>iiiit«che 
Honarrhie,  S  BL,  M*t.  1  : 1.9.^0.000.  (Strparat-Abdnick  da* SMiftbthn 
Talwtk^irerkM,  Neu«  Reibesfolg«,  Xil.  Bd.  S.  XTII— UX.) 


COwgr.  HitdL"  mi,  8.  8)  angedmtet  ist  Olgicnoh 
noninehr  aus  der  Militär-Akademie  geeignete  Personal kräfte 
mr  Fäiderang  di»  Werkes  h«niigsinKilwen  wuren,  to  grif- 
fbn  do«h  anxniwolunde  CMdadttel,  die  Kriegtjilm  Tas 

bis  1850  und  anderweitig  uothn-endige  ArbflitSB  80 
iMoimend  ein,  4im  bi*  ntm  Jkhi«  1856  dwefa  ErgXiimiigni 
•af  Loltaad  and  Seehnd  ent  6i  Q.-tt.  detaDlirt  mies 

und  im  Laufe  de«  Jahre»  I85H  nach  längerer  Pau!>e  erst  I 
das  aefate  Blatt  —  Haribo  —  des  Atlas ')  publidrt  werden 
könnt«.  Dasa  dar  KSnigl.  Oanenlatab  niehfa  desto  wanigcr 

im  (lefaiotc  dor  Topographie  eine  hüchet  acliteu»1bertlu] 
Thätigkeit  entfaltet  hat,  geht  zur  Qeaügu  aus  einem  chro- 
iiologi«chen  Verfolge  seiner  neueren  Publikationen  hervor 
und  das»  der  Topogmphinchc  Allan  in  seiner  tmprkannteii 
YoriügliL-bkcit  neuerdings  an  einem  sebnelleren  Vorschrci- 
t«n  hogünstigt  ist,  cutnehmen  wir  mit  Freuden  aus  den 
sehr  gütigen  Darlbgungi  n  dc-f  KSni^.  Finanxmiatstariuniai 
SB  de»»en  Reasort  diu  Landesvcrmossung  gehört. 

Während  uns  too  der  privatim  unternommenen  BnU'- 
eehen  Karte  tqh  BSummk  im  Mst.  von  1  :U6.0(M)  keine 
Fortsetzung  zugekommen  i»t  uiiii  wir  auch  Grund  ti;iKrn, 
*  dem  dun-hgrcifond  goographis^licu  Werthe  derselbeu  eiui- 
gamaassen  su  miaBtraaan,  müssen  wir  dem  Beispiele  der 
„Geogr.  Mitth."  pro  1».')«,  S'.  135.  fu!««:!!  mnl  ,  iC  dw  Be- 
TtUkerungskarten  des  Kouigrei&hs  Dantimurk  vuiu  Lieut. 
Ban")  anfawrfctttt  wadMi.  Die  apaciaUa  Bespreobnng 
ihrer  Einrichtunf^  hnt  hnreits  an  bo«!ichnct<är  Stelle  .Statt 
gefunden,  dennoch  fordert  uns  ihre  Kigenthümlicbkoit  auf, 
aooliaaala  auf  ai«  suflflksnkenMum.  Der  Yaribaaar  kon- 
struirt  zum  bildlichen  Ausdrucke  der  relativen  oder  si,f/.l- 
fisohca  Bevölkerung  £ur%'eu,  welche  als  Orenzen  starker 


odar  geringer  barSlkarter  Biuma  anftrefen,  und  amielt 

nebenher  durch  das  Kolorit  bestimmter  Gru]ipon  eine  über- 
aus leiohta  AofiGuaung  dar  Taraobieden  Terthailtea  Volka- 
didit%k«t    In  dmem  Endreaultete         niokta  Naoaa^ 

wohl  über  ist  nach  uus<-r('ia  Wissen  daf>  mathematisch  bfr 
sirte  Sjrsten,  nach  welchem  der  Kontor  dar  jt.  Komm 
erholten  wird,  nea  nad  mnaa  um  so  riahtigere  Bilder  er- 

zielen ,  je  kleiner  die  Distrikte ,  jo  vielibcLer  also  die 
Schwarponkte  sind ,  auf  daran  Pkaportiaiialaa  sieh  das 
ganze  Knrnmbild  atBUt.   10t  Recht  «etat  der  Terfaaaer 

die  Kurven  «einer  Xaita  in  das  iütnlirhe  Verhältniss  üqoi- 
distautor  Höhenkurven,  und  wie  diese  Linien  gleicher  Höhe 
od»«'  ,4''ohyp8en"  sind,  so  möchten  wir  vorschlagen,  die 
Uaini  gleicher  Volk-'-nicn^H'  „Isoplethen"  (Jffof  —  nXf^&o;)  zu 
nennen,  und  impfrlilcn  die  Grundütze  ihrer  Kunittruktion 
nach  dem  Voi^ange  des  Lieutenant  Bavo  der  bildlichen 
SMiatik  m  aoigflaticw  Vtilftng- 

fV.  Hladaalaiida. 

Durch  sehr  gütige  Zusendungen  Seitens  der  Küni^. 
Xk-diTliindisolicn  Regterung  siud  \slr  liüiil  iillf'iu  vollstün- 
tlig  ciiiguwtiiht  worden  in  den  gegünwärtigea  Stiuid  der 
offiziellen  tqwgnphjsolMB  TUttlgkett  oiid  die  Art  und 
ViM?o  ihrer  zeichnenden  Ausführung  '),  sondern  •R-ir  sind 
auch  auf  die  historischen  Notizen  hingevieBcn  worden, 
welche  für  die  Entwiokelaag  der  gaodEtiaahan  and  tapa- 
pTOpliiBchcn  Arbeiten  niodergele^  «ind  in  dem  ,,Pr&i« 
historiiiuc"  des  OenenU-Licuttinant  Krayenhoif und  dem 
„Spaetatanr  oiilitaW  daa  Jahna  1866.   DA  Bwhrara  ap»- 

zielle  Frigcri  üIht  din  T!n(faltung  der  Nii>ili'rliitulischi'n 
Geodäsie  durch  den  Inhalt  dieser  Dokumente  erledigt  wer- 
doD,  10  denten  wir  aadatakenda  »inige  der  wiehtigatan 
Punkte  an. 

,  Im  J.  1798  trug  der  Gosctz-gcbcndG  Körper  eiu^  be- 
soadeiw  Koflamiariom  avf,  daa  G«hiet  dar  Balarisolian  Re- 
publik in  l)Linirtonicnt.<! ,  .\rronili^*rm(  nfs  und  Gemeinden 
an  theilen,  und  da  sich  keine  hierzu  geeignete  Genera Ikarte 
▼oiflutd,  tot  Haratellnng  einer  adolien  die  paastndco  liittel 
und  Kräfte  ausfindic  zm  riDidun.  T)if  Kommission  koimtt 
keine  beasere  Wahl  treffen,  wie  den  Goneral  Kraycnbofl 
{danab  vaU  Ofaerat^IiiantaDaiit?)  im 


*i  VoanehriA  kr  Vtfftatdfglhg  *aa  KattlMi,  fSilyattsM  hj  Ks- 
alsUfk  Beahdt  Tta  dw  it.  Smy  1866,  Vr.  IB.  Tanurdlgd  op  hat 

ToimgrapbiM'h  Bureau  van  het  Miubterie  «aii  Oorlog.   f  lUraTmhaga, 
20  Bl.  mit  Teit,  4}  Thlr.) 

Bsrnn  KtafffibfilT,  Licut^nnnt-Onnwal  «t«. :  Pr**!«  hiitsiriq^  das 
Operations  gi  'iiir'Hiqu.j  rl  n'Crt  nr>:ii.<|Ui:«,  faltrorc  UoUaads;  pMVHITlr 

de  ba»«  i  U  to[ioiin|>hi<-  ili-  f.  l  l.iit:  *\ftülfe»  par  k  i* 

Hayn,  imprlm.  ilr  l'i-Ut. 

NoUce  binKiriquc  »ur  Ia  Carte  topograpiiiiiiU!  et  mijitair«  da  Bojaon* 
das  Fsyi-aia  sta.  Sitnit  da  Bgaolstsar  aflilMra  (IS.  Ossnabtr  ttuy, 
Paris,  18M. 

M 
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Der  kartogimpbiscbe  Standpunkt  Earops'a  am  SehluiM  dw  Jalirat  18Ö6. 


AAtat  tu  «nueheo,  d*  «r  dnnh  adne  dieiutUdira  Bsci«» 

hun}^n  ^nm  Wüti  r-iSiri!  (WaHüc-rbaudcparttmciit'  und  zum 
Fortifikadoniiwtsfn  in  KennUiü«  »11«»  beitteu  S]K>zialmatb- 
riflils  mir  vni  idioii  dunla  in  Bafe  «in««  «be»  w»  tBl«itt- 
vvlli  ii  Hilf'.  kenntni«snichen  wk'  muthigcD  (Iffipitr^  'trintl. 
Kraycuhofl'  lies»  sofort  zur  glcichrnäMigeu  lUiduktiou  der 
tiwilweU  «ehr  ivwthTollen  und  groauen  Einzellcutra  achm- 
ten  lind  hotttv  in  kurzer  7i  i'.  ilie  gcwünscLfe  Ueueralkurtf 
iu  neun  Ulattera  herstellen  zu  kiiaueu.  Aber  diemilb«  Isr- 
schelniiog ,  -welche  riofa  ander  wart»  m  häufig  geseigt,  trat 
auch  liier  ein:  r=  wir  ilinolinu'^  iiti Klüglich,  die  einzelnen 
Malerialien  zu  einem  in  i'oüüoueu  und  £ntt<emungen  bar- 
monimid«!!  Oauen  maamiiwiixiutenai ,  veO  «c  an  don 
astronoroisehen  und  pi  u  Kilistlii  n  firundlugen  ftiilti  D* 
gemiss  entachloM  «ich  Kruyonlioil'  sehn«!!  xur  Ausfühi-ung 
'«iner  Triangulatioii;  er  mm  im  Fetnr.  1800  eine  ISOO  RhnL 
Ruthen  Iriiif-L  Bu«8  auf  dem  Ki'^i'  'li-i  Zui4crsecV,  zwitehen 
Mouoikendaw  und  der  Inwl  Marken,  triangolirio  mittelst 
eioM  gaten  8«xtaBtcii  in  Nord>Hdlland ,  beatimmte  die 
Entfernung  des  weKtlicheu  Thurme«  von  Amsterdam  rora 
mittleren  Tburme  xu  üsarlem  mt  446<,>  Bbln.  Kathen 
mit  einer  solelien  Oduraigkeit,  d«ai  sie  von  der  späitervn 
Brmittitlttng  nur  um  1  Fu»s  abwich,  sdoptirte  diese  Di- 
atnow  in  nnec  neuen  fiasia  weiterer  TriangnlatioQ,  welcher 
er  viele  bereite  in  J.  1799  beobachtete  Funkte  eurcibte, 
md  war  am  Ende  des  Jahres  1800  »thoit  so  weit,  flaaa 
ein  zweiter  Veranoh  der  ZammmensteUong  des  verifieiitea 
Katerials  geniaeht  -werden  Jronnte.  Dn  darchavs  befrie- 
digende Resultat  wurde  noch  im  Xovember  de»  Jahres  1800 
von  Krayenlioif  dem  bcrälunten  Professor  der  Mathematik 
und  narhheriiien  Mitgliede  dee  ToUnchungsrathe.i  der  Ba- 
tanochen  l{i  |nitilik ,  J.  H.  van  .Swiuden,  vorgelegt.  Her- 
»elbe  schenkte  der  Arbeit  allen  Beifull,  konnte  aber  doch 
nicht  umhin  zu  bedauern,  daM  die  Oelesenheit  vcrsäiunt 
worden  -^«^  i ,  ^ich  an  die  so  eben  geschlossenen  grutucn 
aHtroDomiscb-geoditti^ehcn  Arbeiten  Frankreichs  onzuschlie«- 
scn,  und  es  bedurfte  keiner  grossen  Überredungskunst,  um 
den  General  für  den  grossen  (ledankcn  zu  enthusiasmireo, 
dii-  Hfll  Hiilisi  he  Nationalehre  in  der  Kt  ilu'  j<  n«  r  «irJitiiron 
ÄrbcitiiB  zu.  vertreten,  welche  damals  an  die  vcrschicden- 
■len  Stellen  Europa'»  unternommen  wurden.  Die  Einwcn- 
diir^fn  der  Koniraiiiision  beseitigt,  xom  rri>fes8or  van  8win- 
den  thätigst  uiiti^^r&tutzt,  den  ganzen  VViuter  von  ISUl  bi» 
10OS  aüt  der  nnerquieklichen  Arbeit  verfamebt,  die  Tnut- 
g\i\;\\{  >n  des  Fninz''M  I  hi  n  A^tTfiiiornfn  Pcrny  zwischen 
Dünkirchen  und  Bergen  op  Zoom  zu  prüfen,  und  scblie»«- 
Udi  dieÜbcneugang  Ton  deren  FeUeclnftii^cit  erinagt,  ent- 
si'hloss  »ich  General  Kruyenhoff  dazu  ,  die  Seite  Dtinkirf-hen- 
Mont  Cuisael  von  dem  nünUiclisten  Dreiecke  Dclambre's 
CDOnidrchon,  Hont  OMael,  Wetten)  snr  Baaaa  «einer  nenm 


I  Trianfttlation  sn  maofaen.  Durch  ZeitTerbKltaieae  «nd  aa^ 

den!  Pfli(;hten  häuHg  unterbroi  hm  gvlang  es  dem  General, 
in  den  Jahren  1HU2.  Itioa,  IKDö,  1H07,  ISIU  und  1811 

1  ein  ▼oHetindif^a  BreiedEaetK  benmitellen  von  Dönkindiett 
durch  ganz  Holland  bis  noch  Jever  im  Wc-t<  ii  de«  .Tiihrlc- 
Buüens  und  ioniit  ein  verbiudejides  Glied  zwischen  den 

I   FrautMiadien  und  Diniaohen  Arbeiten  ni  liefenf,  dae 

I     sowohl  -püti  rn  Di  iil    ti<  ii   wie  llnü.'iiidi'irhi  n  ^f  i>dii- 

j    tiDchen  Operationen  eine  willkommene  Basis  »ein  mus^te. 

Wenn  die  Klaaae  der  pinrailniiachni  und  mathematieohen 
I    Wissenschaften  des  Institut   ile  Frtui.c  iinli  Mli.irfcr  Prii- 
j    fung,   unter  Mituuterzeichnung   von  Beuutemp»  -  Beaupre, 
I   Biet,  Anigo  nnd  Delombre,  in  ibrer  Sttanbg  Tont  SO.  Mirs 
I'iir!  (li'ii  lii  richt  über  die  Arbeit  KrayenhotT.«  mit  ihm 
AYorten  schlies«t:  .^Ainn  nons  peotona  que  Mr.  General 
j    Kniyenhoff  a  droit  aax  Aogea  de  la  daaae  et  H  la  reeon- 
naissance  des  favant--"'.        i:^t  il'.mit  in  einfachen  Worten 
j    der  Leistung  de»  Ueucral  Kraycuboli  ein  bleibende«  Denk» 
I  mal  geaetsti  welehee  aeinen  Wertb  bemta  vielbdi  und 
auch  in»  Besondere  geltend  gemacht  hat  bei  der  Herstel- 
j   long  der  neuesten  topagra{»hisohea  Karte  der  Aiederiande 
I   im  Ibt  Ton  1:60.000. 

Der  erste  Anstoss  zu  dieser  in  den  früheren  Bespre- 
chongen  rühmliehat  erwihnten  Karte  mag  in  den  aahlrai- 
ehen  militliiadien  Auflmhmen  tu  tuehea  sein,  welobe  die 
Ereigniaae  des  Jahres  18:)0  bei  der  an  der  Hüdgrenze  dee 
Kiinigfeinha  vereinigten  KiederiändiMben  Aimee  hervot^ 
liefon.  Obeiet  lTe|iveu  vom  Oenenletabe  fbesle  benite 
1  tiü-i  die  Mite,  diese  Arbeiten  zur  Ausfüllung  einer  immer 
fühlbaier  gewordenen  Lücke  zu  benutzen,  und  interossirto 
namentUeh  dweh  Torlage  einer  Detaii-Aufoelune  der  Umge- 
gend dos  Hauptquartiers  zu  Tilbnig  dCtt  Prinzen  von 
Uranien  für'  das  Unternehmen  einer  znaammenhängenden 
topographischen  Landesaufnahme.  Die  wohl  begründete  Be- 
fürchtung, an  dem  Kostenpunkte  zu  scheitern,  wurde  durch 
die  generöse  Uneigeunützigkeit  der  Offiziere  des  General- 
stabe» beseitigt ;  sie  schritten  unter  einsichtsvoller  Leitung 
des  Oberst  Kulotf  sofort  ann  Werk  und  waren  so  glücklicli, 
nach  Auflösung  des  Haup(i(iiiu1ii  r»  und  Demobilisirung  der 
Armee  im  J.  1839  die  Aulbiihme  der  Provinz  Bnibaut  und 
eineaTbeiles  von  Limburg  im  Hat.  l:3S.0OO  voricgen  ttt 
;    können,  ohne  die  iiiiiuicsli  !"nter«(tii1zung  des  Staates  l>ean- 

IBprucht  zu  heben.  Der  Ktinig  befahl  die  Fortsetzung  dieser 
TortreSüthen  Arbeit;  dieselbe  wer  im  J.  1848  ao  wtit  ver> 
geschritten,  da-ss  der  auf  dm  Mnaf»'  l  •  ftot*  rf  dtn  irtc  Stich 
beim  To^graphi«cbeu  Bureau  unter  l/citung  des  General 
BaioB  Feratoer  de  Dambengy  beginnen  «ad  neeh  deaacu 
Ernennung  r.um  Krit  pf-miiiiifer  im  J.  1852  unti  r  Direktion 
de»  Uberst-Lieutenant  Göttin  weit«:  ^ftihrt  werden  konnte. 
OeBOnwntjg  steht  die  Anbrnbae  aar  aedt  aüt  einem  sahr 
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kleinen  Th^ile  in  Xord-Holland.  Zeeland  und  Limbui-g 
sunick;  der  Siich  aller  Sfkliüuou  de«  Nordonten  ist  in 
toIIl-iu  Guugv  und  Julur  laiH  bat  zur  Ergänzung  di-s 
anttlortu  Thc'ileK  an  lUidii  und  M«m  fernere  vier  Koktto» 

nen  gebracht  ':. 

Anknüpfend  un  unser<^v^'j.kiu'iKC  X'orauxtiukiimiiguiij 
(&.  „Oi-ogr.  MiUh."  >  1  io)  ist  oe  erfkwilioh,  von 

Starinp's  aooloft-chi-r  Kurte'')  im  Mst.  I:200.00i)  ilii!  cr^fto 
ä«ktiuti  t'm|iluiigen  zu  halien.  DiciscU)«'  zsidiuet  Mclt  ia 
ihrMn  iaamo  Wertfae  aus  dnreh  die  otiankleristiMbett 
ünterschotfiiincrn  der  jiingiiren  und  jiinff«ten  Hil'lnngea, 
wodurch  die  geologische  Üb«rlcguug  eiaen  reiohen  Ueitrag 
•rhült  »im  HoMuM  „too  deai  Jetst  auf  daa  Haast"  u&d 
„dun-h  du-!  '^i  nnf  lim  .letzt",  «ie  ist  aber  .lü  t.  vtir- 
thuilhaftest  bediurlit  durch  eiau  äuiut«rKt  voIl$t«Ddii{e  ürund- 
hfe  gBOgraplÜMlier  Bitoatioa  aad  eiue  guu  TonügUebe 
Illuiuinati«n  i^urch  die  lithogrnphiAeht n  l're'sou  d<  s  Topo- 
gniplw«clieu  Bureau'».  Auch  di«  Biakliom'iicki  Karte  von 
LiaibuTg*)  liefint  eiaea  liadist  •ehstaenswerüien  Beitiag 
zur  tleolopii"  der  Ni«  (li  iLiiule  W ü  clcn  kartogniphisehen 
Lei»ti>Bg«n  auf  dem  hiatoriachcn  Oebiet«  uod  im  Ikreiche 
de*  ladiMhen  Beritae*  habea  die  „Oeogr.  Mitth."  bereit* 
1B58,  !<.  r,',2,  resp.  300  und  .  4(  I 'ilii' ii!  N-'i/  gt<- 
noauuen;  m«  liogeu  aicht  in  dem  engeren  Zweck  uui>«i«r 
BaepNohaag» 

Wiibrend  uu*  über  dun  kjk'/W.«-  Wirken  do^  MiMtiir- 
topographii»ob«D  Bureau»  noeh  keine  üffiziellea  Nacürichtcu 
Torlivgea  and  irir  daitb  Aavitbrnuag  ao  anigaieiobaatar 

T/el«(uiigen  wie  der  Karfc  ü'ii  r  ilic  Hc  crcnd  flr'^  T.itj^rr"  Tnn 
B«verlo«i  vom  Jahre  laiH  biH  IH.i:<,  im  M.n.  1::20.000und 
in  4tO  6L,  nur  am  ao  Iflaleraer  anf  eiae  aihere  Einaiobt 
gcTinrht  ■sr'irden  sind,  inii:'':i'n  wir  un?  .I.ittii'.  begnügen, 
die  Erzeugoi»««  der  l'rivatinduütrie  zu  verfolgen.  UaM 
diaao  aieh  nehr  oder  minder  ia  den  Sohöpfliagen  d*a 
Geogruphiseben  KtnblissemcKt-  <li.s  Iii  rn>  van  der  Maelcn 
XU  ürüaael  kpncentriren,  liaben  wir  schon  früher  Gslegsn- 
heit  genommen  •aerkenoend  herroncubeben.  Kaige  gdtige 
Hittbeilungen  haben  uns  von  Neui  in  d'u-  t^l.i  rzniijiiiip 
Torsehatft»  daas  die  topagmpiiiaobeu  Karten  von  Belgien  in 


*)  TfipogTsphiulie  ni  militaire  Kiart  ran  liel  Koningrijk  d«r  Ncticr- 
Uciden  »ir..  r.'!  ni.,  1:50,000;  in  i.  IMB  enehiaam  Mr.  17  UUt«a, 
.i;  K'.t'  r      .  3*  OarfMbm  oad  U  OMkap,  Ua  jaM  in  Al  tS  BL 

k  m    -.'^    I  Llr 

IJr  W  ('  II  St-irnif:  ÜHllaj^ili'lli'  Kj.ir',  v  .n  Nrli  t:;il;il  ;  uit- 
gCTrirril  doat  h*t  l  <ipn|(ra|>hiuh  Rurau  nn  hrt  l)i!|iutnnnit  t*d  Oorlof ; 
iiit«<^K'"o  o'  LMt  vaa  2iiiB«  lfaint*it  dtaXint»$i  M  Bl.«  Itl00.000. 
H»«ri«n  bij  A.  C.  Kratmiaa,  IM»;  bh  jrttt  «rMblagaBlII.  ttttjabad 
k  1  ■. 

*)  Biakhant  tia  4aa  BtoUiorrt:  Cart«  giolagitaa  d»  caackta  «r4- 
liciM  da  tolaaii  atCk  1  XI.  Maaitricht,  r.  OMfa  AmuU»  *  Opaip. 
tlM.  t  mr. 


den  MuMMtiiben  1  r  20,000  und  1:80.000  durch  Beziehung 
auf  ein  vori  r1<  n  Ol'tliieren  de»  (ienernlAlub«  vor  dem  Jahre 
1 830  nicilt:g).:ligtc»  triKonometrin-hes  Netz  :diM-h  wohl  eine 
Koiupletiruu!;  den  KrayenhoH'achen  Haiiptnelze^?)  und  auf 
cirra  70.000  Kutjtalerplanc  eine  Grundlage  erhalteii  huV-cn, 
welche  volle-*  Vertnmen  einHoüst  und  einen  reichen  .'»eiuitj! 
amtliohcu  Spcziaimateriul»  bekundet  lhiw«elbe  miu*  aoch- 
ponidf  lirl  di  u  \  ii  inihi^'i  ti  -iilrutlii  hon  Bauten  zu  einer 
Uülu:  auvi-:i('liM>u,  weiche  mit  dem  kartegruphiadlieu  Uefolge 
der  aabIraiobeiB  PrivatttateraebmuBgea  wetteifert,  am  ftlr 
den  Zweek  gf  nnrn  i-ri  r  topogmiihisi  her  Kinsicht  nur  der 
Zu^aiunicnttellung  und  gewit^tienbailei)  Ikuutsuug  zu  liar- 
tea.  Sau  da*  vaa  dar  Maelea'aclie  Etabliaaement  «ine 
solilie  nieht  unterl:l'<-'t.  <l;:tur  ztu({l:  die  ueue  Aufigube  der 
ubersichliich«u  Kjjtenbubnkart«  die  i'orUM.'tzuug  der  in 
ihrer  Art  vortreiniehea  Prarfamfcarten  über  Hainaut  uad 

Liixemlnirs  im  M-f  1  1  tto.d'iO  ^  .  d,  r  sorgtaltige  und 
spezielle  i'lau  (ierard's  von  (ient  im  Mm.  l:2.i>0ü'')  und 
der  Huvenae'aebe  Plaa  der  Gegcad  von  BrÜBael  im  Hat 
1  : 20.000  '  .  Diener  letzt»  n  i  -T  ii:ii.htit  »einer  hoehüt  saubereu 
Auaführung  bea«nd«:r»  wertbvuU  durch  die  DaratcUung  der 
BodeakoBAgomtiva  ia  aqnidiatanten  Kurven  TOn  5  an 
5  Meter  un  l  t  ü  tft  im  ^Toewen  M!i.i---t:i1ii  dicK'lbe  zeit- 
genuiaa«  Yerorboitung  de«  hypaometrLschcn  Klcmentee,  trie 
ia  klejaeren  TerUltaia**»  die  iatentMaatea  Arbeiten  tob 

Di^nnoeh  liegt  uns  in  der  Brü»»ükr  Karte  ein  recht 
»efalagender  Beweis  vev  für  da*  Unzareidiead«  der  üqal- 
dist.iiitrii  Hi'ihenkurvi  II.  wtiii,  i-i  gilt,  mit  der  Genauigkeit 
der  Darstellung  Tortikalcr  Haumverliältniiiae  eine  schnell  xu 
orCksaende  Übarsiebt  der  Bodenplaaäk  cu  reieinea.  Oes 
Werth  der  in  feinen  Linien  uusgezeidiueten  llühcnkurveu 
noch  beaonders  herrorsubeben,  erKbcini  una  völlig  über- 
flüarig;  vir  beben  ea  bereita  öfters  als  eis  giinttlgea  Zel> 
chen  der  gegen  wiirtigen  F.poehe  der  Topograpliie  bezeich- 
net, daaa  man  ihrer  Bedeutung  immer  allgemeinere  Auf- 
merkaunkatt  aohaiikt,  e*  iat  aber  damit  Inioeavags  ein 
gea^jeadar  Qnmd  gebotaa,  jede  bidier  ublidie  llaniar  der 

■}  Ph.  vaa  dir  Xadaa't  UcognphiaAaa  BtatHtnanat  aa  BrBaiil: 
Noutril«  Cart*  d«  Ia  Be1fii|B«  contcaiat  le  tnet  da*  «hcrnins  de  ttr. 
reatm,  ejiiwux  ttr.  M«t.  I:300.«1M>,  t  Bl.,  Rtcti  iMfirlitigt.  -H  Frr> 

Daiarlbi)  C*rtc  liydrngTii|ikiq«i>,  routi^m  et  adminUtriitiTr  lU  la 
Prorinr*  du  Kainuut  et  d«  I.nmmHourK,  N»t,  1  l«Mi.(K)li;  jede  Provini 
1  III.  1  H  Fr.  IXfN  yi:fimffir  Ktf  rrivlrrien  «»tliieneB  (iofl  ystmiir, 
Li^K»  nu.l  Unil.-itil'  liiiil  .\tjv.  r^  Iii  .Vu^ri^r 

")  Ua»ielb«:  P.  uieatii  —  iian  di;  liand.  M»t  1  :S.5rto,  4  Bl. 
18.%7,  IS  Frc». 

*)  l>aHcll>«;  4.  llHr«BD«  —  Carte  ta^npliii)ae  et  hjpMmctriqii« 
da  BnuMlIai  «(  aia  aatiMai;  Mat  1:S»XKI0,  1  Bl.  in».  H,  tmf. 
5  Tkat. 

')  Hoa<e*ti.   Kuui  d'un«.  Oiogmiilii*  phj-«»^"«  de  Ia  Betgiqne  lu 
point  <le  iu<i  de  l'liiiitoir«  et  de  ta  deicription  du  Klobe,  Brvxellee,  185*. 
OcTMlbe:  UiiMra  de  «a|  da  r&arap*  «tc-,  Srairlka,  Libniiia  ia- 


Digitized  by  Goc^^lc 


22H 


Der  kartographiache  Standpunkt  Europa'«  aiu  Schluase  des  Jahres  lb58. 


TcmliIlVl•nla^Lllilll!i^hlmp  j^'nzlich  fallen  zu  litssin  In  i 
Übergehuog  aller  uiliercu  Erörterungen,  weiche  wir  an 
dm  Vvrgleieh  der  besten  neueren  topographiacben  Karten 
und  an  unftcro  reiflit-hi-n,  riclfnrh  mit  dienern  Ocgon&lande 
bescbafligten  fietracbtungeo  knüpfen  könnten,  «prccbea  vir 
das  Besaitet  derselben  dahin  ans,  daae  eise  Vereinigung 
der  Anprnt^p  nqtiidi?tantcr  Hi"5icnk"jn'cn  mit  einer  in  Strichen 
oder  Tu«chtünen  ausgedruckten  l>arstcUung  der  Bodenlorm 
das  TeUkomiMoato  bleibt  and  da»  m  gewiss  nicht  schwor 

fallrn  wird.  nn<--ürc'  Vur^chnfton  für  die  SituatiotUSeiullSen- 
kun»t  diesem  Ideale  anzubequemen. 

Was  Tan  der  Ifaelea  snner  Zeit  für  das  faypsemetri- 
acho  Element  in '  «einen  ;:rosi^'Ti  (opograiihischen  Karten  ') 
vernaehlaasigen  mutete  und  nur  durch  das  liesullat  exak- 
tester AiifiMhaiea  1  k  tob  enetien  konnte  «ad  «m  er 
eifrij;st  lic-trilvt  isf,  durch  neuere  Karten  nachzuholen  —  ; 
das  in  einer  rolikonunenen  und  zusammenhängenden  Ori- 
giiialKho{iluig  Ma  meio^eu,  wem  gen  der  KnUgAo  eines 
Topographischen  llurcrurs  würdig.  Tr.il  da.i  ntn  uuhr, 
als  CS  einem  trivat-Etablissement  nicht  zuzumuthen  ist,  all' 
•eine  Krlfte  in  einer  so  aflühiaendcn  Ailieit  «AbieUer 

Natur  auff;i'liL-ii  zu  imJ  irf-rm  van  der  MaflfriVBesfre- 

bungcn  wi»i<cnMchafUichcr  Wirksamkeit  weiter  greifen,  ww 
über  den  Belgisdien  Boden.  Hierven  liegen  bereits  Teraehie- 
denc  Zcugni!''^e  vor  und  wir  können  nur  aufrichtigst  wün- 
•ohen,  das»  dem  Gründer  des feussetcr  Geographischen Jitablis- 
■eneDts  die  Fceode  la  Tbett  werde,  eeine  gnaaartigen  Unter* 
nehmungen  Tun  einem  Erfolge  gekrönt  zu  sehen,  welcher  aei- 
ner  Liebe  und  aeincm  Kifcr  für  die  Wiseenaohaft  entspiioht. 

VI.  Frankreich. 

Znr  näheren  Uezeichuuug  des  Standpunktes  der  geodä- 
tlMben  nnd  knrtegrt|))ibehen  Leletungen  Fnakreiohe  glanben 

wir  unseren  frührrr-n  Bemerkungen  um  so  wciiigi-  r  utwas 
Anderes  wie  den  Bericht  des  rortscbreit«DS  der  ofldziellca 
Eertea  binnifilgen  lu  niiaeen,  nie  «ratbSpfende  Nnohmb- 
t4>n  über  diesen  Gegenstand  durch  die  I'ublikationcn  des 
Memorials  des  ,»Drpöt  de  la  Üuerre"'),  durah  die  Notiaen 
dee  Oberst  Blonde!*)  «nd  neDerlichat  dunli  einen  Berieht 

')  Pb.  «au  lirt  >Utri«B:  Cart«  tnpograpiiiqiM  de  U  Btlgiqtts  in  Mtil. 
1 : '20.0110  in  -iM  III.  in4  ltM.«N>  ia  tt  n.  ISM.  (ß.  „Ossp. 

*)  Vsa  der  Msslss'srlM  »sMiiimsitt  B.  MbMMn  —  Oirle  4s 
TIUgnpUs«ls«Mi|Ba  «■  BsniM,  f  sdit.  1 BL  IMT.  6  Frta;  Hsadi- 
rora*  —  Ckrte  4t»  rbemtn*  <lc  fcr  de  t'EuropF,  i'»  eilit.  1  BI.  1H5H,  i 
3  Vrf.  oad  Mit  Text  !i  Krc«:  .Vtlu  dr  (ir-ngraiihic  moderne  avM  ro-  { 
riron  iOO  oritioiri'":  •  t  f  iiviLlnn»  par  l"b.  ran  dvt  MkIcb  et  Is  ptrti« 
beraldiijue  par  i><>ii  i.U  .1  v  d.  Maeleii,  2ö  fit..  iH.'ie,  so,  tmf.  6  nnd 
aj  Frc»  rtr  .t.    i>    .'.«ogr.  UiUb."  IHM,  S.  10.) 

-  V. rui  iiu  l>'  :i<-.t.g.'Dtes|  dB  la  «atm,  Isiu  VI,  VII  it  IX; 
tk't  I.nfi^uct.     l.  'i*  It.  i 

*)  Kuticc  »ur  la  grand«  rart«  lo|Mifrs|tiliqu«  l"  1  r.tae«,  ditetarta 
ds  rttsi-Biajor  par  la  dinaicsr  dn  Diptt  ds  la  gucrrc  BloBdel,  ci>lanel 
aa  eaivs  iaipirisl  d'EUNi^sr.  rwii,  im,  ' 


Jis  HiiTii  Malte-Brun  ')  iu  ilir  M.irzsitzuriR  Jcr  Puristr 
CiMtgntpbisciMin  Geeellsuhal't  sUgcmeiu  zugiiiigUuL  »iud.  Die 
groKne  tepagni>biaohe  Karte  im  Hat  1 : 80.Ü00  ist  durch 
di«>  Fortsetzungen  des  Jahres  185",  weli  he  in  Deui^ehliuid 
erst  im  J.  lS6ä  au!>g«geben  worden  sind,  aut  den  Stand 
na  191  Blatt  (ven  3268  B^  fekeBmen*)  nnd  bat  Qure 
jüncstcn  Arbeiten  besonders  den  Pyrcnäongegenden  zuge- 
wendet. Die  topographische  Ui>duktionskarte  im  Mat.  von 
1 :  S20.€00  iat  im  J.  I8S8  dnreb  den  Zuwwiba  der  Blitter 
Xr  11,  12  und  16  auf  den  Etat  von  l't  IJl-itt erhöht 
wordeu,  so  dass  zur  Üarstelluog  des  ganzen  Raumes  nötd- 
liob  einer  Linie  P«tiers-]f  eolina  nnr  noch  die  Seiktionen 
Nantes  und  THjon  fehlen  THe  neui-'iten  liliiiter,  „Kennes, 
Brest  und  Loricnt",  gehönn  mit  zu  den  gelungenst«ti  des 
ganwn  Atiaa,  sie  sind  wahre  Ifeietoiatweke  eheraltteriaiti» 
;  scIuT  Kedukti  .u  luid  eiufachur  tJeneralisirunp ;  ilire  AVur- 
digung  ist  unseren  Kartenaeicbnem  nicht  genug  zu  em- 
pfehlen. 

V>:  '!;<■  l.'rll•^^^  t'»]"vr.i[diiM  iie  K.irie  die  Insel  Cor*iki> 
nicht  berülirt  und  die  Alpcnlandschultcn  zum  tkhluss  ihrer 
Beratellnngen  nacht,  eo  führen  ww  för  beide  Batnnlieh* 
keiten  einen  Errntz  iilfcrer  Zeit  :ui,  wel.  her  noch  immer 
werthvoU  ist.  Eür  Corsika  bezeichnet  Malte-Brun  die  be- 
reits 1770  Tott  Tranehot,  TeateTude  nnd  BMigiB  angefna-' 
gene,  alur  er.'^t  zur  Zeit  der  Restauration  'im  Depot  de  la 
Ooene  unter  Leitung  dca  General  ÜteC  tiatUemtnot  been- 
dete  brte*)  im  Mit  l:l«0.00tf  ala  eine  aehöne' Spesial- 
kartr  und  nU  Gcneralkarte  ^)  hebt  er  ein  Blatt  im  Mst. 
1:U60.UÜ0  berTor,  desaen  hydrograpbiaches  Element  aus 
dem  Matenal  der  Karine  atammt,  während  daa  topt^raphi- 
sche  auf  der  genannten  ültoren  Karte  basirt.  Für  die  AI- 
penlandaohaften  —  wamigatena  Hür  ein«»  wiohtigen  Xbeil 
deradben  —  greifen  wir  neeh  welter  lariick  nnd  eitinm 
die  liuurcet'nche  Karte  vom  Hoeh-Daupldnit*},  welche  in 
den  Jahren  ron  1749  bis  1764  autgenenman  und  im  J. 

•}  Eaqniass  biitoriBiis  aar  Iss  |ned*s  «art«  tgpsgnvUiiass  ds  la 
Franc«  (airi»  4'ai  tHtasn  ceaqiaialtf  das  sutts  tspofnpiiiiqaas  pe> 

bli<rc>  ea  Enrops  ttc,  par  V.  A.  Maitv-BiuD  (Kxtrait  du  BiiIIctiD  ds 
la  Sofitti?  d»  Qe«fnphie,  mar«  1R6*):  Pari»,  A.  Bertrand,  IK-IH. 

']  Cart«  topograpbique  d«  la  france.  Mit.  l:KO.iK>u,  'JtM  fll». ;  an- 
leUt  n-atbirneii  Nr.  1 7 7  St.  KtiiBoc.  Villcmal.  V.'.O  rrdos,  iiü  Per- 
pii;naii,  Sil*  CVnl;  bl*  jrUt  !!>l  BI.  k  i.  ri.«p    7  Fr  ;  Varif.  Loiijniet. 

^)  Carte  de  la  Fraiice  ;i  l'i  ..l.^Uf  l   ,  ir,i[,r--  Nr.  i-,  (ü»-; 

anletit  erM-hicnen  Nr.  11  Breat,  12  K«noeii,  |t>  Lnncul,  bis  jrtit 
19  BI.  a  1.  mp.  i  Frca.;  Fsiis,  Itsafast 

*)  Carte  topograpbiqs«  d«  III«  da  CsiSi,  dite  du  Ilii^t  d«  la 
I     <ia«rre,  ^cht.  I  Iiio.oimi;  l        et  t  deaüCs-;  Paris,  iai4. 
I         =>)  Carte  fiatmU  de  l'tlr  dr  Cori«  dn  0»pM  da  b  Marin«,  drsssis 
aoua  Ira  erdre*  de  M'  Hell,  Capitaine  d«  Valuf«u  ;  rcbl.  l:;t60.OOO. 
I  tt  i  Paria,  1831. 

')  •'arfe  fff^nm^triftfio  du  Haut-Uaupkine  et  de  Is  frnfitiiTi-  alt*- 
rieun:.  .ivi-  j.nr  i-rdrc  du  Boi ,  aou«  la  diractioD  di-  M'  ']<■  licurcrt, 
j     Mancii»!  d»'  Cimip,  i»ar  M"  |««  iDg^nieora  ordinsiri  ■•  it  jui  lu 

niean  Geograpbe*  de  Sa  Majc»ti>,  prndant  le"    iniKrT   l>l'<  ju-'|ii'-c 
,     I}&4;  dreaa^  par  le  Si  VilUrel,  CapitaiBC  iDgenienr  Urograpb«  do 
IM,         AU.  t:«MOO,  •  iU*.;  faits.  Lsafasl,  M  »las. 


Digitized  by  Qoo 


D«r  kartogr^liiacli«  Stindpiukt  Barop»'«  nni  ScbliiMe  Im  Jilirw  1858. 


229 


175»  rmS&BiMkbt  wonfe.   Die»  Karte  rtellt  in  Hrt.  Tan  | 

1:86.100  don  Alpiiilsuliou  (irpn^'trich  dar  von  Pont  Be«u-  ! 

Toüin  (westlich  von  Chambvr^)  bia  Yu^imiglia  und  nchnoi-  ■ 

det  ga^eo  W«M«  uagelShr  mit  «»«r  Iiiiue  «b  fva  La  | 

Tour-flu-I'in    lihiT  Orrnolile   iiu<l  zur  Var-Miindiitip. 

Dms  durch  den  Verlauf  von  hundert  Jahren  gar  viele  ^pe-  i 
dalia  der  Karte  nidit  melv  für  den  Tigenlaiid  paMon,  I 
TtrNtcdt         Vüu  M  lli<t,  wir  führen  siu  aber  um  dcsHwillvu 
an,  weil  sie  ciu  originallea  Jinbiaetii-  und  Muatttrstück  für  i 
die  DaTstaUuBf  im  Haeheelttmet  wt   Die  halb  pernpek-  ] 
Hviiüh  iiufgvfasst«  Temitnseirlinuii;;  wi  l^s  noch  nicht«  von 
dem  Zwange  Lefanaon'achur  Manier,  ab«r  lie  venteht  m,  1 
xslt  Knft  ud  Külmbeit  die  liohen  Felf  mauern  am  der  | 
ebenen  Pupierfläche  heraus  zu  treiben,  mit  Klarlieit  und  ! 
Seatimmtheit  die  Tfailer  bi«  in  die  finateraiea  Schioebtea 
offen  an  legen  nnd  bei  brillaat  berantgcarbetteter  Plaatik 
des  Bildes  der  detaillirtcsten  Situation  und  Schrift  überall 
Schälle  und  ttoutUohluit  la  verstatten.   Es  mag  gar  Man-  j 
dm  an  dkeem  EartenbUde  in  modarifan  aein,  nm  im  | 
Charakter  der  Dufour'eohen  Schweiser^Kartan  doch  noch  | 
den  Zweck  «inea  lebendigen  Katureiadtuekaa  su  erfüllen»  | 
aber  et  mahnt  unaere  niTeUirendcn  nnd  trandiiienden  lfe>  | 
tfuidei'    i' r  i''_-i  :iWttrt  daran,   nicht  um  dir  nui:li*<Tiien  ' 
üiBorie  halber  das  «athetiaabe  Oaifiilil  gans  aafxugeben  und 
den  Landaebaftamalef  immer  entfernter  Tom  matfaematÜBbaK 
OoiMtnMteur  an  atallan.    Wir  thun  uu»  (iLwalt  im,  wenn 
wir  diese«  Thenia  hier  nicht  weiter  verfolgen,  obgleich  e« 
80   reclit  eigentlich  der  Besprechung   des  gegenwiirtigcu 
Standpunktun  der  Kartographie  angehört,  müsse»  aber  in 
RMcksioht  auf  äusserliche  Beschränkung  unsere  dem  hun- 
dortjührigen  Jubiläum  der  Bourcet'schon  Karte  gewidmete 
Iiobeithymnc  mit  der  Bemerkung  scfalicsscn,  dasB  auch  un-  | 
iiore  Kupferstecher  der  (jugunwart  au  der  Kraft  und  Dauer- 
haftigkeit dos  Sticiia   in  diesem   berühmten  Werke  ein 
acbönea  Vorbild  haben. 

Vr.U  r  il*  n  verschifdorjon  Piirlikiilurkarfcn ,  welche  als 
unmitii-itiaru  Ausüuge  der  ottizieUun  to)>ugrapbiscben  Karte  ! 
•nebainen  eder  welche  auf  dieve  fuMen,  ist  bemranheben 
dpr  A'lri«  fintonnl  <\v  !i  Ha  ifc-Sa'ue  im  M«t.  1  :20.00Ü  >).  ' 
Von  neueren  karten  ubt'r  ganz  Fninkreich  verdient  beson-  i 
dflfv  ErwShnnng  die  gteaae  fttgnnaai^eehe  Ejaanbahnfcarte*)  I 

uti'l  i1or  .Tninnf'scbi-  Fit^enhahn-Atli"  ^\  wr!rh'  li  t^lrrrr  mit  ' 
sciucu  sehr  sauber  au!<gefübrten  Karten  einen  vollständig 
mwhwaiaendaii  Text  über  den  giagBnirKrtigan  Standpunkt 

')  Krlir.nl  S.  AtLi»  caotniul  de  U  Haute-SiAne ;  «-hl.  1 :  2iMK)0, 

31  fu*.  Pari«,  impr.  Lcniortiiir  —  aach  im  Kriekeiaea  begriffeiL, 

tf  aitßmmm:  OuU  iM  «kMdas  At  te  dt  l'faiiira  trüfsii,  I  BL, 
Ms,  ISS«:  S|  TUr. 

t  id.  ««MD«:  Atltt  hbtsflvn  st  *itisll«as  «ss  stantaBds  fv 
ruaimii  Ms^  HaAstltk  1***;  I  Ufr.  ■ 


dca  PtaaaSaiaaihnn  Eiaenbahnnetacn  nnd  deaaen  rilmiljge 
Bntwiokeiniig  Terbiadet. 

WTT-  TM*  fliidaXiiMiiifiiaAeK  SUMnaalii. 

über  das  Srhiik'^al  uiT^irer  speziellen  und  direkt  adres- 
sirten  iü'kuudigungen  mit  «inxiger  Ausnahme  Modena'a, 
«elehea  im  Weaentlicben  anf  £e  dnrdi  ÖBtorrrieh  an  ei^ 
wartenden  X  u.lir'ühti.'i]  hin«  «  ist ,  vli'ili^  im  Uii^t  wi-i-ii'n, 
und  wir  ausser  Stande,  unsere  (hibcr  nicht  ohne  Mühe 
beigebnehten  Bemerkungen  über  Pertugal,  Spanten,  die 
ItalitTji-«  t;.;  n  Staaten,  (Griechenland  und  die  Türkei  zu  be- 
richtigen oder  erbeblich  zu  TervoUstandigen.  £b  ist  das 
für  un«  um  so  empfindlieber,  ala  wir  namentlieh  für  Por- 
tugal. S[.:ini('n  und  Beide  Sicilien  gehoflt  hatten,  den  An- 
stofls  zu  einem  lebhafteren  Verkehr  und  wisaensobaiUichen 
Attatanieh  an  geben,  und  es  soll  an  unseren  Bemübungeo 
nicht  fehlen,  das  einmal  gesteckte  Ziel  im  Intereaaa  lu- 
Jiünitiger  Aofklhrungen  im  Auge  zu  behalten. 

"Wahrend  in  Sjianien  die  Portaetanng  des  CoSUo'aoben 
Atla»  im  Mst.  1:200.000')  durch  r.n(  i  d  riiere  I*rovinz- 
karten  vom  der  verdienstUehen  Tbätigkeit  des  Anton  seug^ 
beben  wir  dev  Hj»  der  nSebaten  Umgebungen  dea  Han- 
sanaMa  bai  13  Paido')  mit  bnondin  iu  Itit<  ri-»»e  eiitpe',<:('n- 
genomnien»  W<^  die  Tercaiabezeichnung  durch  ai|uidialante 
BShenkurren  dnen  Standpunkt  der  Aufbahmemethode  vcT' 
räth,  welcher  ganz  den  Anforderungen  der  (iegt>nwart  ent- 
spricht Da  wir  auf  dem  Plane  vergeblich  nach  ii^nd 
einer  zum  Anhalt  absoluter  Benrtheihing  dienenden  Zahl 
gesucht  haben,  so  liegt  die  Vermuthung  nahe,  da»8  er  aus 
tinc-T  grös^rcn  Aufnahme  herousgerigscn  i»t  und  vielleicht 
gar  mit  dem  Plane  von  Madrid  zusammenhängt ,  welcher 
bakanntlieb  ebcnlblla  dnrcfalanfiBda  Squidiftmite  Hübcnknr- 
ven  enthält ;  —  wie  gross  würde  unsere  Freude  sein,  wenn 
wir  des  Baldigsten  unsere  Vermuthung  zum  Bericht  der 
Uewissheit  umwandeln  kiinntcn ! 

Für  die  Territorien  Italiens  haben  wir  von  dem  Srhlus» 
und  der  Publikation  Mittel-Italiens  durch  die  Österrcichi- 
seheu  Aufnahmen  fHihcr  beriditet:  e»  bleibt  una  filr  jelat 
noch  übrig,  die  extremen  Gegenden  im  Nonlr-n  tinrl  l^üden 
zu  rekugno«oircn.  Die  topegraphisibhc  Karte  vom  Festiande 
Sardiniens  im  Hst  1:60.000  iat  Ende  dea  Jabiee  1867 
nnd  im  Laufe  des  labiea  tSA*  durch  16  Blatt  Termabrt 

')  U.  Knuiciwo  Coi'U«:  .tllii»  dr  KspuA«  y  «u»  ToaMionet  de  ultn- 
mar,  die  Eur«i>ütiiclir)i  Prui  iuse«,  Msi.  1 :  XtiviuOO,  «irtafiOBL,  Hadrid, 
»eit  1848.  in  J.  XH&s  cr^clüMMi  t  fta^sia,  Ttenfana  udVisea|ap 
bi»  jrtrt  89  Bl.  a  ä  j  Thlr. 

0  rUno  d«l  Kval  Sitio  drl  Turdo  ydri  Cunpo  de  inatmceisa 
caUblrrido  ca  sl  nooto  dcl  nunia.  LevsoUdo  por  «t  Coitunilsate 
t  Capitaess  d*  g«M«  Mig«!  4sl  «iMt»,  O.  Ssnifi»  As  la  Vt|S,  D. 
Uipiiuts  As  Olt«|aa,  D.  ittt  Csülo  y  D.  Jacsbe  Ftbnvs  gnihwls  por 
al  Capitsa  da  4idw  aa«(po,  0.  Agfsl  Banad.  Afte  ItM.  1  BL  Itsl. 
lilOJMO.  Iqiidistaaiia  ds  las  cama  M  plss. 
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wsidm  ■),  w  dm  «luer  tsblani  «f Aiwnbbfe  aur  ftlgende, 

au»  24  Blatt  be^itchende,  drei  Liickea  zoigt:  a)  r!ic  n'ird- 
liclic  AlpbDgcgend  zwischen  M.  Hona,  M.  Blonc  und  KL 
Benibwd;  b)  di»  mittlsre  Laadiebift  swiiehaii  Ivrm  mtä. 

Pineroln  i'inrr,  Crfsrcntino  nntl  St.  .h-nn  t!p  M:i«irienno 
«aderer  Seit»,  und  ej  die  sudlicht  Alpcngi'gend  zwischen 
Sduso,  Entnimm,  Kün  xmi  TiotiiDigUiL  Die  Karte 
behauptet  trotz  ilin  i-  (A\ni  ^roisnrticr^n  .  weni^^fr  fein  in 
Ltthogmpbie  aiüigcrtilirtcn  Haltung  ihren  bcknuutea  AVerth, 
aeidiMt  rieb  ditreh  ihie  Dsatliehkeit  TortheUhaft  tm  nad 
fiült  eine  lange  empl'unileuc  Lücke  um  so  willkommener 
aus,  als  bei  der  Ueduktioiukarte  im  Ust.  l:'iäO.OUü  die 
SmÜMbkait  der  KrtifHaobea  Anhf^  nwbgflilaiideii  fast. 
Im  Infiru-^i-  '11"  Siiili.ti'*  i;cVioii  wir  hiLriuit  «Iii-  nns  so 
eben  zugegangene  Xotiz  weiter,  doss  der  Atlas  dea  Ätna 
Ton  8«Tt«riaa  voa  WaltarriMnMn*)  mit  der  (n»boBt«B  Lie- 

feruDg  nunmehr  gi  '^rlilit<^(  n  i<t.  Du  wir  ^  on  dii'si  rn  I'nichl- 
werke  die  letstea  Lieferungen  noch  nicht  eingesehen  haben - 
and  Mtne  Bedentnn^  anch  m  hervomgend  itt.  als  dam 
wir  fiir  einen  Bericht  übtr  die  cr«tcn  Licferurisiii  nur 
unBeietn  Q«diu;btai<M  trauen  künnt«ii,  ao  müMoa  wir  uns 
Torbalnlton,  apäter  daiwif  sniuoktnkoniiMD. 

VllL  östarreloh. 

Die  geodütiachen  und  kartographischen  Leiatuagen  ÖttiU- 
roiehs  bieten  nach  jeder  Seite  hin  de^  TiilfTi^sfianten  so 
Vieles  dar,  da«8  wir  es  mit  be^ondorem  bauke  auerkennen 
■MMtell,  auf  uaaera  im  Kiagang  angedeuteten  Fragen  einen 
sehr  gütigen  speziellen  Bericht  zu  erhalten.  Bevor  wir 
aelbt^t  an  die  Benutzung  desselben  schreiten  kennten,  ist 
■ein  lehneieher  Inhalt  nu^  aOeia  in  Isrn  tSon  BBriclit- 
crsluttuug  an  Ah  Verwiramlung  der  K,  K.  ftpofrmirhischen 
Ueaellschaft  zu  Wien  am  7.  Dezember  ItibH,  sondern  auch 
in  Geetalt  eines  SepavatrAbdruekea  aua  den  HittheQnagen 

die«i  r  rrcjoll^rhnft  in  Hir  OfTcntli-hkeit  gekommen.  Soll- 
ten wir  demnach  mittelbar  einen  kleinen  anr^ncten  Theil 
an  jener  Arbeit  haben,  lo  Inan  daa  nur  dn  Oefiihl  fien- 
digcr  Oenugthuung  in  uns  hervorrufen,  denn  unser  Zweck 
iiit  volbtändig  erfüllt  —  der  Zweck,  fiir  die  Wissenschatt 
and  ihn  Nutianwendung  werthvolle  Naehriehtan  entweder 

')  KönigLS«r<lal*clHirO«B«na»t«b:  Cuts  dsgK  Stiti  4s  8asMsc*l* 
8ar4s  ia  Tunaferms;  II»t.  I  .Miikmi,  9\  III.  Turio.  »rit  IHW.  i  Bl. 
H  Tblr.  Bb  jelit  embicn««  c:  Bl. 

')  ütnu  W.  Sartoria«  von  WalliT<U«ii«rii :  AtU»  des  Ätna.  Mit 
BeihOlfr  roo  8.  Cnfallari.  ('.  V.  Pitirt  und  C.  Huoa.  Seit  1848  in 
7  I.ieferuDgPD  j  tri  Thlr. ,  <irrn  fio  Knrt'-n.  '"■'ittins'.'n .  V3ni!»T«JinMk 
«Bd  Kujirerbt,  »pttcr  lndu»tri>-<  'n.'.'i  ir  «n  Wim  .ir 

')  A.  TOD  l'ligcljr :  K.  K.  ti»r»rriil-\Ujttr.  Uircitor  d«»  K.  K.  MilitÜ- 
nirh-gn^rnphiM'hMi  Innlituteii  u.  ■.  w. ;  (>r|rtniution  und  Vortorhrttt 
der  MililirUcti-kutitgrtitbiMlieu  Arb«it«n  is  Otl^rrcick.  Zuaammen- 
gMtsUt  Tse  Hsna  K.  K.  Bsth  4.  SiciahaMsr  aas  4*«  dar  K.  K.  Ocs- 

S«^ni!^!S4»?Mf 4m  «StaSSniHi  !lsrlL?6M«Mi^^  Os^ 
ailliekilL  IlL  lairt.  1.  Haft.  Wiaa,  lU». 


uropn'a  am  ScU^ae  d«B  Jahna»  1868. 

I   TOB  doB  Voder  udänubehea  Akteaataabaa  an  cdÜBaa 

I    oder  nicht  mit  eiiireluen  «ie  beherTsehenden  Persiinüchkoi- 

Iten  in  dns  Umb  steigen  zu  sehen.  Wenn  wir  nun  ei- 
gentlieh  dar  Mühe  überhoben  wSrea,  den  Inhalt  jeoe» 

Berichte»  durr!i  tihsstc  Fc-ilcr  wi  itiT  Tin  geben,  »o  alatibrn 
wir'a  doch  der  Kon!<equenz  unseres  Vorhabens  schuldig  zu 
sdn,  wenigatena  einige  widitige  Panlrte  herronrahelwn, 
fiir  nHhrrf  P,rf?nnzuri;:ru  ivuf  dit- Wiener  Sohrift  verweisend- 
^  Die  Kntfaltung  der  t^pczialtopogntithic  musste  in  Ü«ter> 
reich  ähnliche  PhaMn  dnnbbuilba  wt«  anderwSrta.  Bs  war 

ab«MDili  rlich  das  mililüriRche  Ikdiirfniss  dr."  krifp4irw( ';trn 
«chtzchutcu  Jahrhundrat«,  welches  die  Xoth wendigkeit 
gebot,  Sltora  Anftiahmea  dea  17.  und  Beginns  des  IS.  Jahp> 
hunderts  zu  ersetzen  durch  neuere:  ■•ii'  pest  Kriht  ti  von  1764 
bis  17li7  im  (puwea  Unifsuge  der  Monarchie  im  ilM.  ron 
I:SS.800  und  dad  ab  „TbereaHinieehe  und  JeeepUuiseh« 
Aufnahmen"  beknnnt  Trotz  des  relativen  Werthes  fidi  r 
dieser  Arbeiten  führten  die  i^ortsobritte  der  Wissenschaft, 
die  Terindemagen  der  Bodenkultur,  namentlich  aber  der 
Mangel  eines  trigonometrisch  basirtcn  Zusammenhanges  bald 
au  einer  neuen  Epoobe.  Sie  b^snn  auf  Antrag  des  Eis- 
henogs  Karl  im  S.  1806  dwroh  AnfateUung  dnea  eialiait- 
lichen  Flaues,  dessen  .Ausführung  dem  General-Quartier- 
meisterstab  der  Armee  übertragen  wurde.  Demnädut  er- 
fslgten  in  Anlehnung  an  Poaitioasbetlimninngen  dnrdi  dia 
verschiedenen  Sternwarten  und  durch  Ofllzicrc  des  Militär» 
geogxaplufohea  lastitats,  wie  an  Längenbeetimmungen  mii- 
telat  FulTOr^nalen  swiidhett  Itüaohen.  Wien  und  Ofen, 
resp.  Turin,  Mailand,  Padua  und  Fiume,  die  Messungen 
mehrerer  Bssen  und  die  Xrianguiirungaarfaeiten  nadi  einer 
Tom  Feldzeu|rmeister  Frhm.  von  Angnstin  ausgeaibeiteteB 
Instruktion.  Zu  den  neuesten  sehr  interessanten  Triangu- 
lirungen  gebi.irt  auch  die  der  Walachei ,  ausgeführt  in  den 
Jahren  1855  — 1857  unter  IMrektion  des  Militär-geographi- 
I  scheu  Instituts  und  ausgedehnt,  unter  Beobachtung  mSg^ 
I  liebster  Sorgfall  und  reichlichen  Höhenbestimmungen .  von 
I  der  On-nze  Sielicnbürgens  bis  nach  Küatcndschc  am  Schwar» 
zen  Me«re.  Zur  Vollendung  der  Triaagnlirung  sind  noch 
folgende  Opemtionen  niithip:  Me.isnng  zweier  Basen  (in 
Steiermark  und  I^ihmcn),  astronomische  Breiten-  und  Azi- 
nuthmaatungea  bei  Lina  und  Klagenftirt  im  Meridian* 
▼on  Prag,  Korf«pt7Uug  der  astronomischen  Mcs«tin^  der 
Bogen  des  mittleren  I'arallels  von  Fiume  bis  Orsova  und  des 
:   TttBllelkrciaes  unter  dem  41.  Ili«il«Dg«ade  von  Ofba  bin 

'  Czemowif :',  VprHp''^fninj^n  der DR-iecke  liinp"  dt  r  r  r^i-iihiif rn 
Parallelen  und  des  Meridians  von  Prag  und  vielleicht  noch 
einige  Ungeabestimmnngen  durch  elektriaebe  ZeitsignalBb 
Eine  besondere  Triungulirungs-Dircktion  bildet  seit  dem 
Jahre  lÜ3ä  einen  iutegrirenden  Theil  des  MilitÜr-geogra- 
pbteohoD  Inatitntea  and  seit  den  fahre  16C0  geaabieliii 
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Der  Inrtagn^liiMbe  BtMi^iiiüct  EvropaV  wm  Seblasee  dm  J«)im  18S6. 


di*  Aiuliilimiis  dw  Asbeilen  «iiuehliMalidi  durch  OflUien  j 

d<>s  lüu't  niLiir  -  (ji  .ifrnipheo  -  Korps.  Für  dio  FoI(i;irTii;iton  i 
werden  Abtbciiuagui  Connirt,  bMtehead  au«  aiaem  lcit«n- 
dvB  Oflizkr  mit  moottUeher  ISztmml^  von  60  Fl.  Konv.- 
Mün«i;  .  liut  iii  (Ichülfen  mit  gtuichiT  Zulagt?  von  ü)  11- 
ond  je  nach  Bedarf  einer  Anzahl  ron  Uaadlangern,  deren 
Ablffliauiig  ^noh  aUan  MnutiK«n  BedürfhimeB  bemitdan 
in  Anrvchuuug  kommt.  EiiisL'liliciislü'h  dt-r  Zuln^'n  kostet 
ODO  AbtbeilaiiK  jährlich  auüü  Li«  40üu  VL  und  bi«  zur 
Yollgadang  de*  NetM«  dritter  Ordann^  des  Kataster«  könneD 
aul'  eine  ÖstemicliiiKhe  Unodrat- Meile  170  l-'l. ,  fiir  diu 
gaiuce  MffimiwhM  aLra  oiron  2^  Millionen  Golden  gerechnet  i 
wwdeu.  I 

Die  Detail- Aufauhmc  auf  Üruud  der  neuen  Trianguliriing 
begann  im  J.  lB06f  wutde  aber  unterbioohen  vom  Jahre  | 
ltd«  U»  tSll,  von  18«»  bw  1»96,  ven  1880  bia  I8S6  | 
und  Ton  1846  Mb  1880.   Sie  dohnt«  üiuh  uat'h  duti  Mit- 
tlteOongen  dea  Osnenl  tob  lligdf  ane  auf:  Tirol  (ohne 
Xatastor)  von  1801  —  1806  nnd  1816  — 1820,  SalsburK  | 
(ehno  Kütastcr)  von  ItiOT — 1808,  Ö»tcrrcich  (ohne  Kataster) 
Ton  1807 — 1819,  Lomhordie  und  Venedig  (mit  Kataster) 
Ton  1814 — 1827,  Xottpel  (wahrend  der  Okkupation,  ohne 
Kataatar)  von  \H2'2 — 1820,  lUj-rion  (auf  Urund  der  Kata- 
tter)  Ton  1825  — 1835,  Steiermark  (mit  Kataster)  Ton  j 
1826—1836,  Bukowina  (mit  Kataster)  von  1828—1831  | 
und  noch  unvollendet,  Mahren  und  Schlesien  (mit  Kataster) 
von  1838—1842,  Böhmen  (mit  Kataster)  von  1842— 185»,  ^ 
Dslmalien  (mit  Kataster)  von  1851  — 1853,  Ungarn  (ohne  ^ 
Kataatar)  mit  vielen  Unterbrechungen  und  noch  unvoUeiiP  I 
det  von  1810 — l«.'iN  ,  SioV.cnImrgen  (ohne  Kataster)  von 
1853 — 1867,  noch  unvolleudct,  Walachei  (ohne  Kataster) 
Ten  1880—1857,  Bitmiaehea  Staat  nnd  Toskana  (mit  Kot.)  { 
von  1S41  — 1842  und  niif  Pnrma  nnd  'Mn.lenrt  'lui'.  Kiit.) 
von  lo20 — -1821.    Hiernach  tat  uuuli  zu  vulleuduu  diu 
Anlbali9M  T«n  Uagnm  mit  osgefithr  ein  Drittel,  darauf  wird 
man  übergehen  zur  Woywodina,  zu  Kroatien,  S!  ir>'iiii:n  und 
zur  Uilitärgrcnze ,  sodann  zu  Golizien  und  zum  Schlüsse 
der  Beete  ven  der  Bultowim  und  Siebenbürgen.  Die  Voll- 
endung der  Aufnahme  der  p;inz(n  Mor.irrhic  krmn  unter 
Totaiusetsung  uugunturter  V crhaituiisiiu  aut  du«  Jahr  1875 
«ngieietzt  werden.   Die  Aufbahne  der  Uittel'Italieniaehen 
Staaten  i(»t  auf  Wunsch  der  bolreffonilcti  Tloj^erungen  er- 
folgt, in  der  Konvitution  mit  der  Walachei  hat  man  sich 
gegen  ITBteiatütiung  der  Auftaabnekeotan  mit  38,000  Dn- 
kateu  zur  Mittheilung  aller  trif^nnriTnctri^rh  rrcwonncnen 
Besoltat«  und  einer  Kopi«  der  Aufnahme  verpflichtet. 

Die  Ibppiran«  sollwt  wird  von  den  Ofliaieren  'dee  Ge- 

nc-r;it-.t.i!n  s,         Iiis^ciiii-ur-OcügraphcM-Kurps  mul  dii/ii  hc- 
fähigtcn  Kommandirten  oller  Truppenthcile  aumgefiihrt.  Die  i 
obenta  Leitung  und  Gaaammfitneiein  fubtt  der  Oirektor  I 
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des  liilitar-RBOirapluBebeB  Instituta,  unter  ihm  stehen  in 

ttcn  \  <.r-.rlii(  ilciH'U  iJüiili  rii  kLuilrolirendo  Uut«.'r-l)in-klorc:n 
mit  Abthcilungcu  zu  8  bi»  9  Aluppcur«.  l>io  Jdaassstabe  der 
OrigtnalanAwhmen  sind  trwradiiedea,  gewölmHcb  1:28.800, 
rcsp.  1:14.400;  bfi  der  Z^Mchnung^Akale  nimmt  man  fiir 
die  Btisohang  tob  50°  volles  Schwarz  an  und  ansutt  der 
fSnnliehen  Kenstruktion  «juidistanter  Hohenkurten  zieht 
man  es  vor,  nach  Inikannter  älterer  Auluahmeroanier  da« 
'lencsin  zwischen  den  trigonometrisch  auch  naeh  ihrer 
Höhe  bestimmten  Fiscpunkten  mit  Horizontalen  *  la  Tue 
zu  verüchen  und  die  Schrnffcn  der  IVlischungeu  gleich  auf 
dem  rdde  einzutragen.  Die  jährlichen  Leistungen  werdan 
für  jeden  Mappeor  bei  nicht  ToihandeBem  Kataster  auf 
4  bis  6,  bei  di»|>ouihclcm  Kataster  auf  12  Qnadnit'Jfeiien 
bereobneti  di«  Arbeitszeit  füUt  in  diu  rerio<le  vom  ersten 
Via  bis  finde  NoTember,  im  Sfiden  länger,  im  Hochgebii^ 
kürzer.  In  den  Wintermonaten  leinten  die  Mappenn  liei» 
neu  Truppendienst.  Sie  zeichnen  (in  den  Länden,  w» 
olme  Katastergrundlogc  gearbeitet  wird)  erstens  die  Bronil- 
lons-Vicrtcl  aus,  welche  dann  zu  einer  ganzen  Sektion 
vereint  auf  Leinwand  gespannt  und  beschrieben  werden; 
alsdann  kopiren  siu  diese  Brouillons-Tiertel  auf  das  grosse 
Originalblatt,  auf  welchem  sie  diA  Triangnlirung  der  Sek- 
tion bewirkt  haben,  so  das<<  von  derlei '  Sektionen  zwei 
Exemplare  in«  Kriegwrchiv  (;elaugcn.  Wo  mit  Katastcr- 
grundlogc  gearbeitet  wird,  fat  nur  die  HemteUung  £iner 
Originalzeiclinung  nüthig. 

Die  Mappirungs-Unter-Direktoren  bezichen  60  Fl.  Za- 
lage  und  53  Fl.  Pauschale,  die  Mappenrs  40  Fl.  Zulage 
iinri  42  FI.  l'auschole  moii;it'.ich  iiiirl  lufvcn  von  dem  l'uu- 
«chalc  ullu  .Vusingen  für  Errichtuug  von  Zeichen,  Vorspann, 
Botenlohn  u.  s.  w.  zu  bestreiten.  Die  Mappeurs  werden 
mit  alk-u  erfordLrlii  liL-n  Iii*triinientcn  auf  ürttrisili«-  Kosten 
vcrMfhcn,  bei  niclit  katuoirirter  Grundlage  erhalten  sie 
drei,  bei  Katuterneta  Einen  Ifilitürhandlanger  mit  je - 
7  Kreuzern  tüplii-hcr  Znl.ip-.  Oewühn'.t'-h  ivf-rtlt-n  nt-ht 
Mappirungs- Abtheiiungen  mit  72  bis  hu  Oitiziercn  aui- 
geetallt,  wua  einen  jShrlielwn  Koatananfwand  von  73,000  FL 
erfordert.  Die  MilitiinniJ'nnhme  einer  Quadrat-Meile  auf 
Urundlogc  der  Katasteraufnalimc  (diese  selbst  nicht  ein- 
gereehaet)  liiat  aidi  auf  «tea  ISO  FL  Teitansddagen,  di« 

ohne  K:;t;isU'r  mif  '-'00  Kl  l>:i  ri  m  beiläufig  rivfi  Urittcl 
des  Kaiserreichs  auf  <lie  erste  und  ein  l>ritt«l  auf  die  letzte 
Art  aullienemmeB  oder  noch  aufzunehmen  sind, 'so  ergeben 
sich  fureiue  Quadr  K.  -ir  h  F!  K.-M.  im  Durch-rhnitt, 
so  dasB  di«  ganze  Monarchie  bis  zu  ihrer  Vollendung  auf 
1,887,840  Fl.  K.-lf.  au  stehen  kirne,  ohne  die  BesoldttDgeB 

der  ver«  i  Uli«  U  Ii  Oifizii  rc  <  inzuri  i  liiitn. 

Um  sowohl  die  Aufnahmen  wie  aucli  deren  Redoktio- 
neu  stets  auf  dem  InuJendea  au  erbaltso,  besteht  im  Mi- 
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Der  kartographiacbe  Standpankl  Bniopa's  im  Scblvne  des  Jahre»  1856. 


lit8l^•g•ognplliBelMll  InilitBte  eine  eifene  Btulaiulultttag»- 

Abthcilun^,  \VLli:lie  alle  Nachträge  mi^iuordac  n  und  zu  übcr- 
wacheit  bat,  so  ihr  pfliohtgQinüaa  von  den  vcrwhiedenatcn 
betnAndni  LndecbohSidea  mgwriimm  wsidra  nflMfln. 

D!c  T!c-duktioii  der  Aufnahmen,  ihm  Formiruus  zu  in 
Kapfer  oder  Stein  gnTizton  KronkudA-Kartcn  im  M»t. 
TOB  1:1444»0  ud  1:288.000  lUid  im  PublätttNa  dm- 
selben  ist  dordi  uiHm  frSlMraD  BemerknitfeB  faiiilitiigtiofa 
balMiuit. 

Sehoa  di«WT  knne,  sott  Tb»il  iroitUch  inado'holrade, 

Auszug  de»  luiF  vorli(!j;cnden  Beriehtcs  zeugt  von  einer 
Biuaerordenüidiün  Thätigkeit  und  stet*  Arischer  Kraftent- 
wiokeluiig^  gBBttftit  «tf  «B*  Itaate  und  vorthdUitft  komen^ 
trirt-ndo  Organiwtion.  Die  aus  so  --iLlitT  fur..:lamfutirten 
£inriohtangea  hervorgohcndcn  k«rtogriiphL«cbon  Hvaultate 
tcagm  dmrehwgy  den  8tHB]iel  des  wÜMiudiaftlidiBa  Qe- 
diegen'icil  und  eines  soh.'^ntn  Zusammen uirkons  aller  bc- 
tlusiligten  Krtitlte.  IKeses  (ietübl  des  gerechten  Bewusstwins 
tflolitiger  Loiatanifea  and  die  Yorlage  der  Ao%bIm,  „ni- 
nh>h?t  dem  miHtiiriw  hcn  Zweifler  m  genügen",  mag  denn 
vielleicht  auch  Unachu  nein,  wararo  man  immer  noch  nicht 
des  Sjtlam  der  Tarwinittrfhahme  dnroh  Sqiüdlstaiite  HiüieD- 

knrvcn  angenommen  hat.  This^  ■wir  um  dfüSTvillon  dir  Bfl- 
zcichuung  dar  Bodcnunobonhcit  durch  Schraffen  ^hachures) 
«der  deqiL  aidit  mii%egebea  adüm  mSelitaii,  hähtm  «far 
Bcfaun  gelegentlich  siiif^proohfn ;  mich  halten  wir  e«  fiir 
unpraktisch,  wenn  der  Mappeur  nur  die  liühvnkurvea  kon- 
■treirt  und  BSedmegraelileB  eintritgt,  die  «igentUolM  Ane- 
»ciplin'ii!!?  de^  HiHes  mechnni^eht-n  Krrifton  ubcrbiseend, 
welche  da4  Original  in  der  iNatur  nie  gesehen  htthen,  und 
geben  ferner  za ,  das»  die  VerhüllniMe  dee  HoBhgfeMrgce 
gewisscModilikationon  bedingen  würden,  aber  immer  werden 
wir  die  TöUigu  Abweisung  des  nun  schon  an  vielen  Orten 
«ingefülirton  Piimipe  der  Teminaafhahme  ungern  vemus- 
sen.  Allerdings  mag  dar  engere  rnUitarifhe  Zweck  ritr 
äquidistanten  Höhenkurven  nicht  bedürfen,  aimv  wir  glau- 
ben, das«  auch  namentlich  in  (jiitcrruich  sich  die  Direktion 
der  Landesaufnahme  dos  wohlthuet'.din  (u  fuhb  schmeicholn 
kann,  dnroh  ihre  Schiipfungcn  sehr  vielliilügon  ficdürfiiisaea 
entgegenzukommen,  und  alsdann  kann  ein  pifalB  in  der  Am- 
fühning  der  Arbeiten gipwis«  nurgünstisj  acfirenomTipn  werden. 

Im  Laufe  des  Jahres  1858  waitu  die  Aiiieit>ri.r,i{le  de« 
K.  K.  Militär-geographischen  Instituts  vorzugsweise  fol- 
genden Uegenständen  gewidmet:  In  der  xvestlidien  Mili- 
tärgreuzc  wurde  das  Dreieckneti  erster  Ortinung  vervoll- 
ständigt und  ilunselbb  zweiter  wd  dfltler  Ordnung  zur 
Vorbereitung  der  Kittastrulvermessung  gelegt;  in  Ober- 
Österreich  scMosB  nun  die  Ergänzung  de»  Netzes  erster 
Ordnung  IkhulV  Verbindung  der  Basen  bei  Wiener-NeO' 
■tedt  und  laiubnifik  nnd  in  Vngun  triengnlirte 


I   der  Bieia  bai  Wieaer^Neoetedt  ena  Wt  OCm.  Kt 

melirteu  Krüfleu  t'irderte  uiuii  die  IK-fiiil- Aufnahme  Ungiirns 
der  Gestalt,  doss  ihre  Vollendung  binnen  zw^er  Jahna  zu 
erwwten  etebt.   Im  Stieb  itnd  meentlidi  vovgeeebritteii 

die  Spe/.irilk;ir!i'  von  I>ftlnuifiei;  'il  Bl,  1:144.000)  und 
die  Ocneralkitrte  von  Böhmen  (4  ßl.,  1 : 288.000)  und  von  den 
119  Sektiionen  der  eaenniDBiigetleUteB  Anfuliflie  der  We» 
lachei  ward  die  lU'iuzeichnnng  beeadet,  irie  «aeh  eiae 
pbotegnphische  Kopie  genommen. 

Wea  die  FebliketianeB  dee  WUtir-geegiaphiiehea  la- 
stitutes  aus  dem  Jahre  1858  iK-triW.  so  berichten  wir  über 
d«u  Zuwachs    der  Spezialkarte  von  itohmeo    im  IfsL 
1 : 144.000  ■)  Bfli  renere  8  BUtter,  ee  deee  not  nesb 
10  TMiiti  im  Centrum,  Osten  und  Nordosten  fehlen,  und 
über  doA  Erscheinen  der  8  eisten  Blätter  der  Administm» 
tiv-Xerte  tob  Vngeta  im  Hrt.  1:388.000*).   Diese  Xeite 
zeiolinet  sich  aus  durch  eine  grosse  Klarheit,  durch  ge- 
echmackvoUstö  Anordnung,  wo2U  der  Eindruck  dee  clta- 
nlctariatieeb  gabelteaea  Teneisbildee  vad  der  Wetdaignetar 
in  grauem  Ton  besonders  zu  rechnen .  und  steckt  in  der 
Erkenntttiss  der  Ungarischen  Landesoatur  eine  ganz  neue 
^pedw  ab.»  lär  dee  Venelahalae  der  so  wertfareUM 
ziellcn  Fmgebungskartcu  fügen   -m'r   der   Votii;   in  den 
„Geogr.  Mitth."  1867,  S.  48,  also  den  Karten  von  Wien 
nad  Brilaa,  aeeli  tf^n^ea  biaaa  voa  Onrts,  leaibef«  «ad 
Agram  im  Mst.  1 :  1  1. 100  und  von  Hermwunsfndl  im  Mst. 
1 : 28.800  ^.    In  wie  lern  »ich  diesen  Karteu  im  inneren 
Werth«  der  Umiebongaplaa  tob  Tneew  iai  Mal.  1 :  SB.880 
uui-idilie.'-'il  *\  kennen  wir  nieht  dnn^h  eijiient-  Einsicht,  er 
wird  Ulis  über  bezeichnet  als  aus  den  militärischen  Auf- 
nalimen  des  Jalurei  1857  IterToqgegMgea. 

Ten  der  KuBBtersberg^iclieB  Kaite  vea  OelisieB*)  be- 


':•  K   K   Iii  ni'T;iI  <;uart!<  rra»iiili!riUb .  Hptiialkart«  d«>  K<ioiKrei('lu 

B.ibiiiici,  Müt    1    Ul  '  ,       Bl.  Wien,  Militär-gragraphiacliKii  Institut. 

Uli  IrM     Ini  J.   i"r>s  ir»flüeaoi  Nr.  8  Jnugbuiulnu,  HvMXnh- 
1     iirf<l,  .HS  tjberiicbtablatt,  bi«  j«U(  S9  BUU  a  1  t^  40  Kr.  <Hl«r 
50  Kr. 

K.  K.  MiHL-swsr.  taitünt:  Adainstnitlv-  aad  OntfrslkuTt« 
!  it»  Köni^lclu  lluxam,  «uf  ADordnuDK  är.  K.  K.  II.  dm  Herrn  En* 
j  heriog«  Albrrcbt.  (ienerol  -  Ooutemeor  von  Ungsro  u.  ».  w. ,  Hit. 
I  :>!HH.i)ni>,  le  Ul.  a  I  VI.  15  Kr.  Im  l.  lUS  «neUswa  TUt.  I(TiM)b 
V  (Wien),  vul  {M<uik«i).  X  (Ofw),  ZI  «SaolMk),  Xltl  (A«nni), 

XIV  (FinfkirctuTi),  XV  (Teffi»r»r). 

')  K.  K.  Milit -4:1  ..|jr  ir.ktitnt :  ün>gebung«kartrti  »on  Wim  uail 
BadcB  (l;l«.4(ui)  iD  II?  Bl,  o4<t  S8  $«kt.,  k  Sekt.  3  Fl.,  also  in 
St.  M  Md  akM  liVL,  vit  ia  iWMQas^.  Mit^"  IHAT.  S.  m,  irr- 
UitoBeli  ««ImeAl.  toi  laiT— taU:  Visa  taSBI.  (l:  43.20«),  6  FL, 
1H4S;  Brttna  {114. 41»«))  in  11  Bl..  II  Rl.,  1889;  liratt  (1.14.400) 
ID  9  Bl.,  4  n.  30  Kr.,  is:)a;  Lruberg  (1:14.4U0)  in  9  Bl.,  S  Fl. 
40  Kr..  !*:s«  ;  Sfnm  (I  :  U  40<t)  is  1  l!t  .  ■(  T.  .  isr,.»,.  HormauBaUdt 
(1:S8.«CM':  m  4  Is:   \i  t  PI.  40  Kr..  I^'jT 

•)  I'Iiin  vnii  T.ilirslur  «a«!  f-nsi-^.'Ld,  M»t.  1  :S8.itOU,  t  (Tbenirhto- 
ksrti'  uml  :i  Iii  .  Si-Uhcnri  111   I'i  mr^i'.ir.  ISST. 

')  K.  Kummerer  Kittpr  tob  kunnmenlwrg,  K.  K.  Baoytatiia:  Ad- 

adnisIntiv-Karts  *a«  dtn  KtaigNkh  Oaiislea  ■■4l>MlMe«ri«e  «.  ».w. 
M«.  1 11 111.M0,  «0  BL,  Wfaa,  Mit  tm,  4BL  ll48ir.  Bistatat  10  K.; 
imS.  IIN  MMiUn  Hr.  10,  Osfsad  aML  t«b  b6Mlw  aad  Imet. 
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dämm-  wir  um  m  nwhr  nur  Bia  Blatt  ab  Kawaeln  «hal- 
ten zu  haSt  ii,  als  wir  ni-iu  rlichst  wjedcrhti!t  Oelcgenheit 
Ifetisbt  haben,  ihren  Werth  und  aojqentlich  deji  £naU 
dta  Hkdüendea  TamniUliM  dunii  wiaMieh«  HoheaaBRabaa 
schätzen  zu  lernen.  Auch  der  vortrofllichen  Scheda'nchen 
G«aeralluirte ')  i»t  nur  die  Titelwktioa  XX  hitusugefügt 
«Didat.  jadodi  irt  ialManante  BlaU:  Ib.  VIH 
Wien  -  Oratz  -  Ofen  —  der  Ausf^abe  nahe  und  wir  -l:iu- 
ben  die  Verzügerung  lediglich  dem  Maugd  an  guten 
KvpCnalcdwni  aaMiuranwa  so  mteaa,  aneldie  fllr  karto- 

prnphiThp  Zwnrkc  Irirlrr  tramtir  si  hi  ner  geworden  sind, 
seitdem  diu  Lithographie  hiiuiig  an  talaehen  Stellen  ange- 
wmdt  wuvdeL   Wie  wiiaMhaBamrtb'  dSie  Begfiantigtiaf  aa 

einem  schnelleren  FortHchreitcn  der  Sdu  flit'svhrn  Karte 
ict,  da«  sniguu  mithrliuJiti  kartugraphisvtic  Versuche  der 
Piivatiadaitria,  welch«  iaiaar  aooh  aiefat  im  Btaada  rind, 
sich  an  »olchen  schünou  Mu»tcm  auf  eine  hi'hcrc  Stufe 
emporauheben.  Die  meisten  dieecr  Kartenwerke  gehören 
aiAt  aam  Bneioh  anaenr  Beapredraag,  aia  riad  giäntea 
Theil?  rtcr  Srhn!r  grrwitlmrf  iirrl  ^rlirtnpn  ilire  Bestimmung 
für  die  J  ugend  hu  wi-it  tius/.uat:iinen ,  daas  sie  selbst  noch 
«inm  UndUchaa  ^tamlimukt  behau|ttoti,  mm  jaden  Falls 

zu  bedauern  ist,  du  die  Lehrmittel  —  wenn  auch  metho- 
disch angeordnet  —  doch  mügliuhiite  A'ollkommonheit  er- 
streben sollten.  Eine  Fioaai'  uad  HandeUkartc  (Jster- 
reichs^)  hat  uns  einigernuta-iscn  getäuscht,  insofern  wir 
aof  ähuUchc  geistvolle  VcrbildlichunKen  hotften,  wie  sie 
iai  Atlas  ^eaooöqaa  de  la  Hussie  nicd<T^'(  !>  st  sind,  dafür 
aber  nur  die  nüchterne  Übersicht  der  Zoll-  und  Finanz- 
Admini.<<tration  em]itingen.  Die  Auaführung  der  vior  Blat- 
ter iit  zwar  sehr  saulier,  die  Itichtigkait  dar  niedergelegten 
Daten  i.it  nicht  zu  l>ezweifeln,  ah  von  amtlicher  Stelle 
ausgegangen,  auch  sind  die  wichtigsten  VerkehrMtrassen 
aa%euüinmou  und  der  Hauptzweck  mag  gewiss  dankens- 
«Dfth  erreicht  sein ;  aber  wenn  man  sielt  einmal  reninlasst 
IliUt,  den  Inhalt  solcher  Bc^iebuDKen  in  die  Form  der 
Karte  crit  -'o  n.  alsdawi  daifauch  eine  (iraduirung,  ein 
]fiia«aat«b  oder  Entfemiiagaatigaben  bei  den  ötiawea  and 
detgteidiea  nicht  fehlen,  um  eben  die  eigenthnaiUdw  Lei* 
stungsfnhigkcit  der  Karte  möglichüt  auszubeuten.  Unter 
dea  Uoaogiaphien  vetdieat  die  fauliajr'acho  Karte  der 
EiMobalia  über  dea  Saauaeriaf  3)  in  ihrer  reliefiutigcn 


<}  J.  .Scfards.  K.  K.  Major  Ocovnlktrtc  drf  OatcrnicUsdMe  Kai- 
smtutcs;  MiL  l:A7c.iX<u,  Xu  Bl.,  Wim,  seit  185«.   Bia  jstat  «r- 

»cLirrrn  »  «,  II.  12.  Iß.  IT  «         i  III    II  I'; 

0  ,1 .  I  litlini-lr.  lU'^bnttDK6^■t^ ,  n  -\,  Dü.i  /al.  IC<  v iiifiil  in 'irr  I)icr.'<l- 
leütang  b«i  der  K.  K.  üircktiau  lirr  adroimatraUvcu,  Sutuui  u. «.  w.. 
Ctesaa-  aad  HandtUkarte  de*  Öiterrdtburtirs  Ksiarrtboin«  it.  <.  ». ; 
Hat.  l  tM4.nrN>  0) .  4  Iii.  mit  I  Bagoi  BriiateninKcn  i  Wiea,  IHi». 

Tklr. 

')  i.  Pratioj:  DiefiitaMe  fllwr  ta  awmiiag:  Mit.  liitM», 
l  BL  Win,  Artoria,  imt. 
Pelematt'«  a«nr.  MittWIiHIHu  ttM,  BMIVI. 


n^'a  am  SeUuaa«  dea  Jahrea  1868.  SB8 

Ifaoier  aad  awar  etwas  darb,  ab«»  deoli  sehr  lastraktir 

und  deutlich  gclialkiicn  .\u»tuhruti}:  loVn  ndo  Anerkennung, 
wäbieod  die  Karte  der  Jtehn  Pardubitz-lleiobeabeig  *)  wohl 
ihres  lahaltes  halber  iaterasairt  and  aadi  aaeh  einer  ge- 
gfhmai-kvollen  und  sauberen  Haltung  gestrebt  hat,  in  Dar- 
stellung de»  Ti^mos  aber  «ehr  viel  zu  wünschen  übrig  laaat. 

Sddieaalioh  ist  es  ans  liiichal  erfieolieh,  aa  heridttea, 
da<!!5  die  kartographische  Verwerliiunp  hyp^olofri-^Lln  r  Ar- 
beiten und  Studien  ganz  im  äione  der  gegenwärtigen  liich- 
tnag  ▼eitntan  ist  dardi  die  Ninaakartan  ym  Ftag  aad 
dessen  Umgebung*)  Seitens  Professors  ('.  Kufislka.  t^firr 
den  Inhalt  des  begleiteadeu  Textes  haben  die  „Ueogr. 
ICttheilaagwi*  betelts  iex  JOuttag  ISSS,  8.  S17,  lafMrt, 
es  bleibt  uns  daher  nur  übrig,  auf  tlen  tief  wiseensehafl- 
licbea  Werth  desaelbeu  alle  nur  einigermaasscn  bei  Hühen- 
mnaBBngBn  Balheillftaa  «iadarhalt  anteaikaaai  an  aaohaa 
und  die  beiden  Xiveaukorteu  der  eindringlichsten  Beach- 
tung zu  empfehlen.  Ihe  äusserst  sorgtältig  autgeführtea 
und  im  Bontdroek  bSehst  exakt  hAandelteB  Kaitea  be- 
künden  einen  wesentlichen  Fortschritt  zweckmässiger  IVir- 
stelluugsmanier  gegen  einen  ähnUriien  Versuch,  welelicr  im 
Jahrgang  1855  de»  ,^ahitnieh8  der  Oeologiscben  Seiohs- 
nij^talt"  für  die  Umgebung  von  Brünn  niedergelepl  i-^t,  und 
WLiiu  uuser  so  viel  erfahrener  und  bewährter  iiypsoioge 
sogt,  dass  die  Frage  über  die  Färbung  der  8ciiichteBl(art«B 
keine  unwichtige  und  gleichgültige  und  es  wüns<chin<'(vtTth 
sei ,  gerade  jetzt  eine  Kinigung  über  diesen  l'unkt  zu 
<r/ic'l(.[i.  so  stimmoii  wir  ihm  darin  vollkommca  baL 
Wir  haben  es  bei  einem  ähnlichen  Yersuchu  der  Ueologen 
gesehen,  wie  schwierig  eine  solche  Einigung  ist  und  wie 
zähe  einzelne  vorgefosstc  Ansichten  oft  gegenüber  den 
natürlichsten  und  einfachsten  Vorschlägen  sich  behaupten. 
Die  Frage  selbst  hier  speziell  aufzunehmen,  ist  nicht  der 
geeignete  l'latz,  wir  können  aber  nicht  umhin,  aaieiaAll» 
nofat  weaigslena  im  AUgemeinen  dahin  aaxndeaien,  daaa 
wir  es  für  ganz  aagemessen  halten,  wann  die  dunkelsten 

Tüne  nicht  in  die  kultirirtesten  und  aaf  dar  Karte  aitna- 

i 

tionareiebttea  ^iedentagen  fallen.  Eben  ao  «aoig  möchten 
wir  aber  aaoh  eine  Steigerung  des  dunkeln  Tones  bis  au 
den  hwchRten  Punkten  für  zweckmässig  halten  und  dem- 
gemsss  eiae  Dreitheilnng  ToracUagen,  wobei  die  Mittelatafe 
die  dttflkristen  SdmttinagBn  abeniauat  and  sieb  die 
unteren  uad  obaNB  Stoibtt  in  ahweidMBdMt  Qraufdhrbeii 

')  dlirraichtitVA-t.  I.>  J'IiafBbahningr«  der  SUU-Nord-DeutMhen  V«r- 
bindoji^bibii  KID  l'UiUnitx  und  Kticbrnbrrg.  K*U  t  im.iHHK  I  Iii,, 
I     ^Vic1l,  LiUiof[T«|ilaacb«  .\iiatalt  tou  Uartini^.  1S&8. 

■)  Carl  KuristlLa,  Profeasor  der  Ueodäsio  n,  a.  w. ;  .Stsdica  i>b«i  die 
Heiliodia  aad  4m  Itanatmg  kjpaomHriMrhcr  Arbeiten,  SB«k|«wtM« 
•a  Am  in«taaT«fUltBiHsa  te  Cmg«bita««i  voa  Vng.  Bta  nair 

Beitrag  lur  Ueodiiit  aad  aar  Ongnipbi*  *«a  NU  ami  Mi* 

tcaukartra  im  Ust.  1:14.4M  «al  laU-OCO.  IMto.  iiatan  FHth». 

ms,  H  tur. 
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«liwhwächen.  Es  entspricht  dos  am  einfechiHen  dem  Bilde 
(\m  einzelnen  Terrninglipfle-»  ,  wie  ci  eich  aht  r  in  dev  Zii- 
8animeni<«tzung;  zu  grossen  Tcmiuganzen  gestaltet,  darüber 
MMJtcn  vir  uu  Tor,  aeipw  2«it  rvi^sidieiide  Yflnudi« 
«litnitliailea. 

DL  PlWMMWl. 

Füf  di«  OMeUditD  dar  in  Fnawca  gepflegten  metrono- 

misch-geo'iHti'phcn  und  top-^pnphiVrhrn  Arbeiten  haben 
vir  in  unseren  früheren  Besprechungen  pro  und 
'  1S57  eiaige  H<«i«iite  •ngedeatot.  Kbn  wMwntlidw  Er- 
giinzurip;  vr.n  -wohl  orientirtcr  und  tirtf:ci!«!kräftigcr  Seite 
her  ist  den»clb«u  geworden  durch  die  historischen  Nach- 
veiswigen,  mleb«  Prof.  Bergbaus  in  dem  evstm  Baad« 
»eines  I^nillmcVies  iler  M:iTk  T?mnf1rnb'irp  M  liefert;  aber 
yt  iu«br  wir  dadurch  von  dem  grossen  und  hedeutungSTol- 
len  Unfaage  BaawBtlich  der  TriiaguliraogeariMiten  über- 
TA'M^  werden,  um  desto  mehr  müssen  wir  nns  dnzii  vrran- 
losst  fühlen,  die  iuiereaeante  sj^stematische  Zusammenstel- 
lung jeiMr  iriehtigoa  Opmtioiwn  efner  «iiigewdbterBB 
Ibdar  ra  übeHn^^cn.  Da  nun  aucli  eine  Ankündigung  dc^ 
i^rehin  fiir  Landcskundti  der  FreuMisohen  Mouarciiie"  atif 
die  „Oeeehjohte  des  PmMfliedicit  VermeiBiiiigiweaiHU^  bis 
jetzt  nicht  reali-ivf  worilen  ist ,  ?o  =int!  wir  vorlüufig  go- 
nöthigt,  mit  der  Vcrgungunheit  zu  brechen,  und  müssen 
au  mn  10  ugeiielnner  eatsdiBdigt  ftild«n,  duteb  eebr 

giitigt  MittheiTiinnen  vnc  <leni  St  iude  der  GqpBWkrl  tvf 
das  Vullstäadigste  unterrichtet  zu  sein. 

IM«  trifttttometriache  Abtbailaag  dea  KSnigL  Oensnl- 
stabcs  hat  im  Verlaufe  des  Jahres  1858  in  Ost-Preussen 
ein  Dreiecknetz  erster  Klasse  von  Augtistovo  iiinga  der 
BaBaiBoh-PreuanaelieB  Qmuo  bis  gsgea  KöniRsbarg  ta 
thcilweise  beendel,  »ich  dabei  auf  lüe  friilureii  MeNMUii;i-n 
des  Professor  fieasel  atiitsend^  Die  kloine  Tri^ulatiou 
vom  Samfauid  wid  des  Lmdstriobs  v«n  Usmd  bis  TilsH 
ist  zur  Dctailuufnahmo  im  J,  IS'i!)  vollendet  worden.  'Wie 
die  beiden  Dreieckanaolilüese  mit  Russland  bei  Thern  und 
Tkniowtts  bereits  duieh  Ganarsl  Bneyer  Tenflbntlidit  sind  % 
so  steht  «uch  die  Publikation  der  Operationen  bei  \npu 
stowo  zu  erwarten ;  der  Jlericht  über  die  Auegleichung  des 
nriiiingfsolien  Dr«i«dm«tiiee  ist  dagegen  schon  uiter  der 
Presse. 

Von  der  topogmphisohen  Abtheilung  des  Königl.  Oe> 
ii«fslBttd>es  sbd  im  J.  1858  sa  106  Qiudrat^Knlstt  Im 

Detail  und  im  Mst.  1  :2ö.XlO0  aufgenommen  worden,  und 
zwur  beide  Füntenihümer  Uoheuollem  ia  fünf  und  awan- 


■)  Dr.  fleioricti  B«rKban*  .  Landlmch  der  Mark  Bruuleciburg  u.  «.  w. 
I.  Bd.  BnDde&burg,  A.  MBlltr.  18A4. 

*)  IjMyer,  Gen«r*l-Mijor-.  Die  V«rbüidnog«ii  der  PreiuaUcbvD  und 
Kiutiwbfii  I)rn»k9kett«i  bri  Thom  und  Tamowiti.  .igtgvfUhrt  tod 
d«r  trigaBinn«tri*dMi  AUhcUaag  4ss  OMMnlstabes.  BctUb,  iliauBlsr'» 
Vtriif;  1«». 


zigfiisüigen  äquidistanten  Horizontalen ,  die  .\ltmark  wea^ 
lieh  von  29*  in  7.vö\f  luifl  einli.ilbfii'-si^ztii  Hurlzon- 
tak'U.  Demnach  iat  die  neue  Aufnahme  der  l'rovinz  (wach- 
sen und  Thüringens  bis  auf  daea  Ueinea  TlieU  des  Knlses 
Solzwcdel  geschlossen  und  es  steh!  deren  vnJIstiindijrfr 
Ürarirung  nicht«  mehr  entgi^en.  Ausüerdeui  im  eine  hek- 
ihm  bei  Berti»  and  das  Schhichtield  yon  Knasndoff  im 
Mof  1  :  )'2.s(iO  aad  in  fSaffiiasjgen HeriiantalBn  mn^suum' 
men  worden. 

Ton  der  Kait«  des  MBsfaea  TbsOes  der  PnuissiseheB 

Monarehie  im  Mst.  1  : 100.000  sind  bis  zur  Publika- 
tion vollendet  worden  die  Sektionen  Soudurshausen ,  Bl«i- 
eherode,  TMhit,  ililUbsasen,  Oetha,  HildbiuglMmseii, 
Coburjr,  fUfell  und  K«i*trin,  wovon  rfie  hiiffm  ersten  be- 
reits in  den  Mandel  gekommen  ;  ferner  sind  gravirt  und 
bis  nr  Kenektar  geführt  worden  die  Sektioaea  Hembaig^ 
Eiscnoch,  Meininc-cn,  T.oTrrnstein,  SonnefeM.  ( i  i  licr'lrhcn. 
Ualberstodt,  Horzgcrode,  liudolshuit  und  Ucisa  und  durch 
Chaussee  and  Eiaeabohaaeditrige  siad  berichtigt  worden 
die  Sektionen  Neu-Kuppin,  Frankfurt  a.  O. ,  FriedeUsrg, 
ik^wcrin,  Filehne,  Ükiwita,  Btwlbeu,  Ulogau,  Oppeln, 
Lnbliai^ts,  Rylmilt,  Briegi  Namsieu,  Polaiseh-WsTteabctg, 
Spandow,  Potsdam,  IV-rlin  und  IClipenik.  nnrl  Sanrlonis  Yen 
der  Karte  des  Westtlieila  im  Mst.  1 : 80.000.  In  den  Handel 
gekemaiea  riad  roa  seldien  leTidirteB  Belctienen  aasserdem 
die  8chleM-<' lien  Sektionen:  T,n'iLii,  Steii.im,  rr:n.-iiitz, 
Liegnits,  Xeumarkt,  Breslau,  ^Schmiedcbcrg,  i^chweiduiU 
and  StreUea  >).  Ia  Weiterem  wurden  die  älterea  Aafiiab- 

mun  in  ScM. '-im  für  Jie  f!ef;einl  um  (i^)liilierf! ,  T.iepiiit* 
und  Striegau  einer  Scits  und  für  die  um  Striegau,  ächweid- 
aits,  Oaat  oad  Zobtea  enderer  6eits  durch  Bekognosd- 

rungen  zu  zwei  (jm^-si  n  nielii';t<)|;rn]>hirtcn  Kurten  im  Mst. 
1 : 60.000  formirt,  jtnloch  nur  zu  rein  militürischen  Zwecken 
▼srweadct  nad  niciht  in  den  Bsadcl  gegeben. 

Die  gegebene  Übersicht  bekundet  eine  ausserordentliche 
Thätigkeit  der  Kräfte  des  KäuigL  Generalatehes;  ein  Ver- 
gleich dar  aeasn  Thitaing'adien  BiMtter  mit  den  sdwn  Tor 
25  Jidircn  lithographirten  Schlesischen  Ulüttcm  liefert  einen 
Bohlagenden  Beweis  fiir  den  glänzenden  Fortschritt  der 
Wisseasdiaft  and  Technik,  nad  wean  wir  Teraehnen,  dess 
man  beabsichtigt,  die  Karte  der  HohenzoUem'scheu  Fürsten- 
thümer  in  dem  Mst  1:60.000  mit  schwarz  eingedruckten 
HiSienkurven  und  bnnaer  BergsahTsffi  ning  herauszngebea, 
so  erkennen  wir  darin  nicht  nur  ein  zdtgemusscs  Folgelt 
der  höheren  Eutwickelung  der  Mappirungskunst ,  sondern 
ladi  die  Bcisptelgaho  desjenigen  Vorangehens,  waichen  wir 


<)  K.  Prcuu.  UeDenl>t*b ;  ToiM>gnipbi«bc  Karte  lom  liatlicbra  Theil« 
der  MoDirchie;  Müt.  l.KMi.oiM;,  3ii>  Iii.,  ü  Bl.  }  bis  Thlr.  Bis 
jetzt  IS;  m.    Im  h  1S68  «iwbiMW  dM  Sskttsase  M9,  «44,  SM, 

Mt,  mt,  CM,  M9,  tro,  tn.  SM  es«  m. 
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bei  der  Bc»prcohung  der  Kutto  von  liru»8el  (iik'gituLL>it 
mbmen,  aU  ein  wüni«heni<werthe!«  Ziel  ni  bezeichnen. 

Für  grössere  LandcRtheile  mind  uns  keine  Zeugnisse 
besonderen  Charakters  oder  FortMhrittes  des  PriTatfieisRea 
Iwkanut  goworden,  denn  solche  Karten  wie  die  des  Kcgie- 
nrngsbezirkes  Bromberg  and  Oumbinncu  ')  mögen  gewöhn- 
liobui  LokalbcdtirfnisBen  ganz  zweckmiüiaig  entsprechen, 
■■duiB  aber  aU  reine  ZuMmmenarbeitongen  Bngolhardt'- 
scfaen  und  Beyraann'MilKn  Itaterial«  keinen  Anspruch  auf 
Originalität,  und  wenn  bei  letsterer  nicht  einmal  die  Feate 
Boym  eagedeatet  ist,  to  wird  mM  tu  ealir  ToniehtiBnr 
Bemrtmng  «mebat 

ÜBtcr  den  mehraren  Honc^raphioi  stellt  der  muniMlir 
publicirte  bunt[>lnn  von  Berlin  und  Charlottenburg  des 
KönigL  OeoentlaiafaM  in  der  Spitie;  dar  Warth  aeinnr 
üuina  DoielwriNitnng  und  «ueerecdenlliab  kfam  Hel- 
toag  vetteiftrt  mit  der  Eleganz  rorzüglichcr  Anaelnttung, 
«elfliieir  ihm  danh  den  Bnntdnii^  dea  KöaigL  Lidiegmpbi- 
idien  biititiiteB  n  Theil  gewo<deo  let  Eine  veeüit  iater» 
eaaonte  Karte  liefert  I^autcniuich  über  die  Trace  dar  tttX' 
briiekcT  and  Bbetn-Kab»-£isenbahn ihre  AusTühnug  iet 
gesobiMukveJl,  ihre  Bnrhritong  durch  genügende  Berttdc- 
sichtiguiig  des  Seitenterrains  instruktiv  und  im  Ganzem 
eehr  deutlich.  8pecieUe  Stadtpläne  sind  vertreten  durch 
Klein'a  Onmdiise  tob  der  See-  and  Handelaetadt  Hemel  *) 
und  V.  AVittcnburg's  Plan  der  .Stadt  tiiirlitz .  Über  den 
letateren  beriobten  die  „Geogr-  Mitth."  18dU,  S.  43&;  der 
enteie  faet  die  aor^ältigste  und  dem  MeaMatabe  «ngemiee» 
scne  detaillirte«tc  Au»fuhruug  erfahn  n .  t  ntliült  mehrere 
atiidtiaoh-hiatoriacbe,  merkantile  und  adminiatntive  Xotixen 
und  HCeat  aar  in  der  Eneaeren  Anordnang  «ne  pndctieeben 
Einrichtung  wüni^<  lit-n. 

Von  beaooderct  Bedeutung  ist  der  immer  grosaere  Fort^ 
■ehritt,  vclehen  die  geotogieolica  Karten  dnieh  Anwcndnag 
des  Buotdrucki'H  mucht  ri.  di  iiü  k.ium  sind  ea  droissig  Jolire 
her,  dass  wir  der  Chromolithographie  nur  auf  duaapagner- 
Btiquetten  and  ahnUehen  Aflkbea  b^jegneten,  wübrend  aie 

jetzt  der  Vt  rori  ifm:-;  dcT  WisMjnschafi  uncr<i-1/:lirlR'  Ditiistc 
leistet,    Kii«tig  und  in  gleieb  vortretilichcr  Konsequenz 


')  Noirak:  Kirt«  rom  II  — H.  .ir«  Uruii/!.;  rt-.  i.^iil  Ji  .hn.  Kurl-  »..r,; 
Bcg.-Uezlrk  Oumbiiineii .  briitp  im  Um.  1 .  .iiiiMMitt,  Beriin,  IlMtninn. 
41«  rritc  Idü;  Ii  t).  die  zwi'itc  iHi»  k  1]  Thlr. 

*)  Künigl.  I'r«uu.  ü«B«nl>tab .  Serlin  and  Cbarlsttaabatg  mit  niicb- 
alar  Va^sba^.  Aatkcwamn  «ad  hsiHnmaksa  ba  Hat.  i-.itJM 

rat  int  topognphiMhem  AMbaUaaB  d«  .    Vl«r  ehmielUbo- 

grapiiirtt  Blüttpr.  Brrtin,  IStT,  I>.  BciaMT.  4  Thlr. 

'•}  LuatcDMi  b .  Ri-Kirnags-^WBMttr :  Knto  <lrr  8*arbrai'ki>r  aad 
d«r  Rl..  ;ii-N"j!i(-Ei-.:i  l;^.l.n  «  •  w,:   M«t.  I  J  Bl. .  Krtui- 

aach,  \  ■ii.;*.Un'I.T,  .';  Tl  ;r 

Mwtadt  M«rael.  M>t,  )  2.öHi>,  ^  Iii 

*t  M.  V.  WitUnimrg.  flu  «kr  .Slailt  <iüHiU:  Mit.  l  H.oou.  Ctiro- 
Mlttb««iavklai  QMIta,  UA?,  Heys,  f  TUt. 


schreitet  die  v.  Dochuniscbe  Karte  dur  ilheinprovinz  und 
Westphalena  >)  fort;  t.  Oanall'a  Kurte  ron  Ober*Sehlea>en  *) 
i'-t  in  ihr<"r  üweifeD  Auflnpe  liurcli  Zu(rabc  von  13  Pro- 
fileu  und  tiac  ganz  vuritug'.ii.lie  Ao-fliiliriiiig  auf  dii»  Wtrtii- 
TolUte  verbessert;  die  Itaub'sche  Flutjsfcurtc  der  Westphü- 
lisohen  Steinkohlenformation  ^)  gewahrt  eine  äusaerst  ktnrc 
'  Übersicht  und  ^olbüt  die  nur  miticlmassigo ,  zum  Theii 
sehr  mangclhafta  Termin-  und  Situationazcicbnung  der  Kor- 
ten der  Prcussiscben  Ober- Lausitz ,  welche  dos  bezügliche 
Olockcr'eche  Werk ')  begleiten,  sind  durch  den  Buntdruck 
einigemuuiiMO  iriedcr  zu  Ehren  gebracht  worden.  Et  gilt 
I  das  weniger  von  dec  eraten  Karte  mit  der  sehr  genniain 
'  Unterscheidung  von  21  Abtbeilungen,  wie  von  der  zwei- 
ten,  welche  in  vorschiodcn  braunen  Tonen  die  Klassen 
dea  Thon-,  Lehm-,  Bändigen  Lahm-,  Moor-  und  moorigen 
Sand-  wid  dee  reiaeo  Sandbodeu  recht  eniwhinliah  bt> 
zeichnet.  Dass  bei  dem  gewichtigen  Einfluss  dieser  rer- 
aehiedenea  Bodenarten  auf  die  V^tation  die  Weldiignatnr 
aat  dieaer  Und-  und  IbrstwiaaenadurftUcheB  Karte  fohlt, 
itt  uns  als  uiac  UnvoUstündigkeit  und  ab  «in  glWMr 
Mangel  in  der  Beseiobauag  der  f  hyaieigneait«  janer  lead- 
idiaft  aweWenaa. 

/,  Iii'  Mlicht  Cenffiihii  11)1)11' ,  d.  h.  da»  Koniyreirh 
SaehteH ,  OrouAtmigtlUim  S.-  Wrimar ,  ll*T»«gthttm  8.-AI- 
tmAurg,  Mmmüigm  md  Cu^wrg-Otthm.  dit  Sttuibdtm  tmd 

fIchicariburg'tckiH  FiirtfiiithiiMir  um!  A»hp!^iniKhm  Jlrr- 
togthimur.  —  Das  Königreich  Sachten  ist  einea  deijeni- 
gea  lAideTi  deraa  Oeachidiita  der  Ibppinuigiiknnat  Ue  ia 
das  sechzehnte  Jahrhundert  zunickgrcifl ,  und  «pinen 
neueren  oflizicllen  Schöpfungen  muss  unstreitig  die  Khre 
eiam  muateihaften  Tonagdieaa  auf  dem  (lebicte  der  t»- 

fiocrmphi'rhnn  r*ar>?tp!lnTig  TTiorkmnt  wcrr!<  n  Einen  «ehr 
inttrt:.-jiutit<jii  Ikiiirug  ^ur  Ucschichtf  dtr  SiitihsLschca  Land- 
kurten liefert  dus  Prüfungsprc^ramm  der  städtischen  Real- 
scbult-  zu  Lt  ip/ig''  :  er  ist  mit  historischer  und  kritischer 
Einsicht  rcrtosHt  von  dem  wohl  bekannten  Autor  der 
Belief-  oder  HShenidiicbtealaitlen,  Hern  BeVtadit  «ad  m 

<)  H.  T.  Dechen,  Bavhaoptnana:  flatgntiHtSbe  lUrt«  der  Rb«ia- 

provini  und  der  ff  -  ir.!  Wi  «liilml-ij  o.  •.  w.  a.  •.  w.,  M»t  ! 

.1.5  hl.,  Berlin,  »>  it  is  ui     Ni  u  urnLionen ;  Sektion  I>8»«.  l  Inrt'.  Müi.- 
I     «ter.  Holter,  l'oe».f.:d,  Id  rl.  t.urit.  i.  Sekt-  I  Thlr..  bii  jeUt  lt>  B»kt. 
I  ')  K.  T.  Cim«  1    I ) vi: irii.  .Uschi-  Karl,  vuc  Ober-Schlni™ ,  2.  .tufl.; 

I     U«L  1.2U0.0ÜV),  2  UL.  Cromolub.  Berlin.  IS.*»?,  äcbmpp.  Tlklr. 
*)  FIMa-AHli  dar  atriakaUntsnilina  ia  Vattphalai.  OaisMaM 

d.  H.  Saab.  Kartdirt  aa«  ««mlWIadigt  IU8.  «  BL,  IMiIaln.  Bl. 

deker.  \\,  6  «der  10  Tfalr. 

*)  (ilocker:  UeognostiKh«  UMcliroibuDK   der  Prfuii.  Ober-Lanaiti 
I     mit  li.rOrk«;i-li(i<iink'  ik-«  'S-l.-li-lM-hrii  Ai.thi'Ci     Virli  den  Ergebniesen 

.111.  r  iiLt  X.,..tiii  il.  r  Xüli.rf.ir.i /iT.Jcn  i  It-vriSi  iiaft  in  Oörlitz  nnter- 

noiawin-ti  K'ii.'    i nt» c.if»o.    Mit  äu  hig.,   1  i»foI  und  t  K«rt«B  Im 

Mit.  I  J  >'    <r  IBl»,  U«rn  io  Comnii»».  S  Thlr. 

^  VrogTknm  tu  der  MffcstUcbcB  Trtlfiaiig  d«r  ttidlisdiaii  KmI- 

ashala  a«  Lsipaig  am  N.  Müs  laM.  I>ä«ai(,  C  Bw  UkA,  !«&». 
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Irin  sobr  m  wunschvii ,  dafl«  ein  Vorsatz  weiterer  Au»- 
fUhruDg  Dicht  uatcrbliob« ,  da  dio  Or««hichfß  cintr  Wis- 
senschaft fiir  ihren  grgenwarligcn  Sttuid  »tt'ts  beluhrcnd 
und  tuieRend  einwirkt.  )Iit  besonderer  Freude  haben  wir 

im  J.  18Ö8  wiederum  eine  Licform?  cies  !n-n''»p|i  Topo- 
gniphisclieu  Atlas  ')  empfaDgcu  und  vernommen ,  dnsB  die 
SeUnssliefcrung  (Sektion  Flanoi  und  Xwitaen)  fUr  1859 

br^-or^!i'lit.  Wie  nlcl,-  iiinicrp  zu  crwart<*n.  <o  Hcwuliren 
auch  die  varlieguadon  blntler  dun  gluiuh  uuKgezeichueten 

Cünnktor  ihrer  VetgSager,  und  da  die  Anfaahnte  bcreita 

im  J.  I8"2.')  geschlossen  rr  .rrlrn  h\ .  iri  lrtu  r  '/.iit  dio 
Temuaauf nähme  nach  iiquidistanten  lloriiiontaicn  noch  nir- 
gcnda  hei  efawr  LBBdecvennennBg  «iapafälirt  mr,  m>  woU 
len  wir  nielit  wii>(?i  r  mf  die  KIictp  zurückkommen .  da»s 
deren  Koiutruktion  hier  nicht  htutt  gefunden  bat.  1^ 
wäre  dea  um  w>  uarediter,  alt  lehr  gütige  IQtthdhiBgDB 

dt-s  KiJnigl.  Topogriiphini-hen  Itun ni's,  in  welchem  wit 
1HÖ6  die  firiihei«  Plankanuer  uutgegougen  ist,  uns  davon 
liberaengt  haben,  dam  bei  den  Auftiafantett  dem  Bowbnog*' 
wofh-^cl  cnl'jpreehende  Korizontalen,  wenn  nMch  rAr^ht  äqui- 
diitunt,  BO  doch  mit  einer  grotwen  Genauigkeit  als  HüICb- 
limen  kenitiuirt  werden  und  dasa  dio  MMadBchblitter 
selbst  das  Terrainbild  bis  zu  ^incm  Grad  der  Vollkommen- 
heit auKgelüiu-t  enthalten,  weldicr  relativ  niehts  zu  wün- 
ichta  übrig  iSsBt.  Oh  hiarbai  nach  JHiheror  Manier  die  atei' 

leren  BiiKchungcn  uoeh  durch  Krouicstriche  be/cii  hnet  Kind 
oder  nach  iqjend  einer  anderen  mederaen  Voraehrüt,  du»  filt 
uns  gleich  vid;  voet  Dolailleur  telbvt  mit  «olcfaer  Beitimmt- 
heit  und  Klarheit  jc.I,  I'.ili.  .'.v-i  Terrains  portraitirt,  wie 
vir  das  auf  einem  üessttschblatt  aus  dem  Jaiire  -l<i21 
▼or  uns  Kegoi  habeB,  dn«  bleibt  immer  von  unbwtrittenem 
huhrii  Wrrdi.'  md  verleiht  den  Rtduktionskurten  einen 
gro!»»ca  Urud  de»  Vectiaueus.  Duteh  Revisionen  üieiten» 
der  Offiziere  d«  rngenieurkorpa,  Chmeralstabei  unter  Aen- 
gfriiz  Vi  n  (i  d'ilc.r;  u:,il  ilur  T.!nu  \\(  rili  n  iiiitrr  Ilcranzie- 
liuDg  bctrctfeudvr  amtlicher  XachweiMi  die  Aufnahmen  stets 
auf  dem  Lanftnden  erhallen.  Die  tna  gütigst  mitgetheilte 
lutttruktiuu  für  Ueurbeitung  ur.il  '^"li  h  des  Topograi)hi*chen 
Atlas  vom  Jahre  xeu^t  von  umfassendster  tkirgfalt 

und  iülDtidit.  und  deae  die  IntelUgeu  der  Leiter  dieaaa 
berubmtiii  Willi  1  dru  Erfindungen  der  Zeit  aufwerk- 
sooien  Schritt  hült,  dafür  spricht  ebensowohl  das  gslva- 
nisebe  Ablagmi  der  Knpferplatten,  wie  der  bereite  wohl 
g<>luDgene  Versuch ,  die  AafliahDett  auf  phetogntphiacliem 
Wege  m  redudren. 


')  Ta|M>j^ii]ibiwtin  Bureau  il»  Könij(1.  Sicli«iMhrn  fHncraUtabM  i 
Totiugrajitimlicr  .Itl»«  d*«  K.ini)[T«irli«,Sui:li«ii;  M«t.  1  S'.C.iH».  Iii., 
«rii  I«-13  .  4.  I.ifferung,  1.  AbtUeilunn:  Ixilmitz.  UioliaLi.  llrn««cnh«yii.  ' 

JamM,  taaa.  I 


Von  der  FkttWhcu  Stromkarte  der  Elbe  ist  nach  dem 
Vorgange  der  sehiiuen  Karte  de«  Kunigl.  Finanzverme*- 
snngs-Bureüu's  nun  auch  die  das  Königreich  Saoh»eu  bc- 
trett'ende  .Vbtheilung  erschienen  '). 

Zu  Kolge  «ehr  giitiger  MittheiluDgen  stein  u  u^^  einige 
interessante  ünten  zu  Gebote  über  die  kurtugr^iphiscben 
Arbeiten  im  Hmrtogthum  Sach*m-AUeni'urg.  Dieaelben 
berichten,  das«  unter  Oberleitung  des  Major  Wufraer  bc- 
reit»  iu  den  letzten  Jalireu  des  vorigen  und  ersten  des 
gcgenwürtigen  Jahrhunderts  daa  Afeal  dee  damaUgan,  mit 

dem  Uuuf^i  (^jth  i  v«  n-inip*rn  ,  Kerzogthum»  im  Msl. 
1 :  2.088  zu  i>konomisehen  Zwei^ken  aufgenommen  und  kai* 
tirt  wwden  iet  nnd  daia  ea  gleiahaeitig  die  FeldanaMr 
versucht  haben,  die  Konfiguration  de«  Tcrriinf!  nach  dem 
Augenmaas»  und  in  jetzt  veralteter  Manier  darzustellen. 

Auf  Betriaib  dee  damaUgan  Miaistera  und  Knmnwriirii- 
sidenten  von  Thürnmc]  -.vunlen  dic?ie  Murkurten  durrl;  lirn 
Ingenieurgeogrupben  Kuch  zu  einer  topogFttpbiscl>en  Karte 
im  Met  an  ungaAbr  1 ;  18.707  xnaammeageatellt  nnd  der 
Kupferstich  durch  Tardieu  zu  I'uris  mit  einem  Kostenaufwand 
von  circa  24,ÜU<>  Tbaler  im  J.  180»  aubefohltm.  i>chon 
im  X.  ISIS  ersdiiea  diese —  aogenannte  Thtfmuieracha 
Knrtc  in  iM  IShtt  nitchst  zwei  Hlnt;  mit  sfnlistiRchcn  N  iti- 
zeu  und  bereits  .zwei  Jahre  später  ward  eine  ii«duktion  auf 
daa  Haass  1:66.8S7  publieirt,  welche  «benfidU  tod  Keeh 
entworfrti  iiinl  vnu  Turdieu  geslm  I.(  ii  w  iir<li  ;i.  T>  i  l  irn 
Triungulntion  die.-<cr  Mappirung  nicht  zu  Grunde  gelegen, 
ae  iat  ihl«  innere  OrientiruDg  völlig  unEnverÜaaig  und  nur 
die  elegante  Ausfiihrung  kann  der  Karle  eine  ehrenvolle 
Stelle  in  der  iüittaltuugsgeseliicbte  der  bezüglieheu  Tech- 
lük  aiehem.   Daa  AuaBtorben  dee  Hauaea  Gotha  und  £e 

mit  (Irr  Wi'i  i!f  rf  riii  ii:;iini;  Alli  rjjm  j;'^  /u  i  uu-m  sclbstsrtKn- 
digeu  UerzogtJmmo  verbundenen  Territorialveräuderusgea 
▼oinnlaaaten  cur  Fortaetcnnir  der  okonomiaehen  Venttesanng 
im  Mst.  l.'i.088  über  Im  westlichen  Landostheil  und 
die  Annahme  einer  neuen  i  orstverwaltung  riet  in  den 
Jahren  1837  — 1842  eine  Foretaufhahma  im  Hat.  1:4.177 
hervor.  li>  i  ki  :ii.t  von  beiden  Aufuulimen  ist  auf  Ter- 
ndadaratelluDg  Ilücksiebt  gonommea  worden,  wohl  aber 
wurden  die  Fontkaiten  in  Beduktion  auf  1 :  !ft.707  dnndi 
Lithographie  vervielfältigt.  Xuchdi'm  im  J.  18-46  Itehufs 
Urundsleuerregulirung  samutliefae  f  iurkarten  berichtigt  ww> 
den  waren,  geschah  die  ADgrifihahme  einer  OeneraUmrte 
des  wchtlirheu  Theils  des  Herzogthuma  alao  der  Amter 
ELaeaberg,  Koda  und  Jkahla  —  dureh  eine  Triangulation 
Saitnu  daa  Prenaaiadien  Ihgtfiienrgeogniphea  Serttnm, 
weUbe  aicfa  aber  daa  ganse  Henegtbnm  eiaticekte  nnd 

■)  A.  rutt:  dtromksrt«  d«r  KUwi  Mst.  1 .  lUO.Oiie,  %.  AbthsiloaB 
{KMiniMi  8a(hnB),  Nr.  1.  B,  *  and  10, 1 1  TUr.  Msgilabaiv,  ISM. 
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•kb  {Mlnib  u  dk  Stomwnrte  tu  LeitwiK,  ireatliefa  ui  dm  | 

Fixpunkt  des  Ettersberg« iiul»  Iui!( .  KiiK!  hnzii::!:' hr  Karte 
ülwT  dea  weatücheu  Theil  de»  UerzogtiiuroK  ohne  Tcnaia- 
dantelliiBg  enoliiian  im  J.  im  Hit  1 : 66.000.  JCemiit 
wmrcn  die  vom  Gouvcrnctin.  iit  unmittelbar  ins  Li.-l>eD  gtrufe- 
uen  und  nüt  mdbt  su  vurkcnucmler  itergialt  gepttegteu  kar- 
togniihiaelMn  Atfeeiten  TorlSidle  geaeUosaen,  d«  in  d«o  Jah- 
ren 1854  und  1«.>5  die  topugruphische  IK'tailimfnahiHL' 
duicfa  den  Preasnachea  U«aenüstttb  jeder  weiteren  l^r|^ 
«m  d«B  inneren  wiaaeoeohaftlidien  Halt  der  Futikular- 
kurtL'U  überhob  und  es  nur  ni>ch  selbstvcrstaudliche  l'tlicht 
Vktibtt  dieM,  je  nach  üitcm  Zweck,  duieh  fortlaatcnd«  Ke-  i 
viaüman  m  ommnt  xn  halfen.  I 

Ganz  Gleiches  gilt  uudi  für  die  speziellen  Duinanial-,  , 
Forat»  und  Outokarten  im  Jlmusthm  HathtOf  Meinii^*m  | 
allwo  dia  alteren  BSehnaehcn  Aufnahmen  nenerlichat  «laetat  | 
worden  aind  durch  die  DetaiUirb^iten  des  Freaaaiachen  Oe* 
neialatiJieB  in  den  Jaiuen  it(66  und  1857. 

Eben  Bo  hat  die  Prenasiache  Anfiuhme  der  Jahre  t6S& 
bis  IHj"  im  Oro»thtr3i>;i' l'i'ni  "^/icftftM-  If'tnuar  die  Süchsi- 
Mhen  Aoiiiabaen  aua  dm  Jahtva.  1801 — laoä,  s«  wie  die 
Yenoohaarbeiten  in  etaaelnen  Jlmtern  enfbefarli^  gemacht 
nnd  die  eigene  Thiilif;keit  mit'  Krhiiltiing  der  <ikonomi»i'h(!U 
Karten  im  Hat.  1:2.000  und  der  Fontkarten  im  Ji»t, 
1:4.000  wnnesen. 

Jh»  Mtnogt/itiiii  s,irfi»tH- ('ofiNiy- O'ot/xi  iiiit  die  Ounst 
erfUvaOt  Itit  a«l«fae  D^iailarbeiten  eine  durchgreifend  wia>  j 
aenachaftUehe  Ornndlage  au  erhalten,  jedoch  iat  ea  in  der  I 
getrennten  Ixo  des  Loburg' schon  und  (iutha'scheu  Antliei-  j 
leR  begründet,  dass  diu  betrefTendcn  Operationen  nicht  un- 
mittetboi'  mit  einander  zusammcuhiutgen.  Aus  «ehr  gütigen 
aehiiftliehen  Mittheiiungen   und  mündlichen  Belehrungen 
deuten  n-ir  fulgeude  Hauptpunkte  an. 

Abgesehen  von  einer  nie  verüUuitiiQhien  speriellen 
Aufmihme  dc.s  Herzuglhunis  Qotha  duveh  Wedckiad  gegen 
£nde  den  IS.  Juhrhunderts,  wuren  es  die  von  der  Stern- 
wiirte  auf  dem  Snebcrge,  dicht  bei  Gotha,  ausgehenden 
aatronomisch-ppodiitischen  Arbeiten  des  Item  T.  Zach  zu 
Aiif'ir.^  ii( -ä  10  .Trthfhnnrlfrts .  welche  den  ersten  'Inmd 
jtu  eiuer  ihünng'^ehcu  Oradraesüuug  und  gro»!'4m  TriuDgu- 
lation  legten.  Auf  die  aus  dicaen  Operationen  reaultironde  I 

Sl»iN'   ,,Sf(-f.(  r^'-li.-i.-l-lit  rv;''    <Iüt/.t    sich    mit   l!'!<-k«irht  der 
nothig    gewordenen    Au^igleichungen    eine   Triangiiiution,  i 
wekhe  von  188»  Ua  1841  rvu  dem  Direktor  derOothaer  | 
(Seeberger)  St'-mwiirfc,  Hofrnth  Hangen,  mit  f  in<r  «ienauig-  • 
keit  auügeführt  worden  ist,  wie  sie  nur  dem  bekunutea 
Sehagrfnnn  dieaea  herühmten  Aatranoman  eutaiwa^MB  kann. 
Dieser  Triangulation  auf  dem  Fusse  ist  dcini  ci:ii  kata- 
Btrale  Detail vermoBMUig  gefolgt,   welche   noeh  im  Gange  i 
iat  »ad  unter  dam  uamittaUtaian  Einllnaae  ihren  ICldiii-  i 
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genten,  dea  RofMba'Haaaea,  manchea  Bigenthumliohe  dar- 
bietet. 

Für  die  Flurkurten  ist  der  MaaMstab  1 :  'i.OOO ,  für 
Stidte  und  Dörfer  1 : 1.000  heatinmt  und  jeder  der  acht 

bis  zehn  boscliäll igten  Geometer  wird  ausgerüstet  ruii  i  inem 
iüeinm  Theodoliten,  mitteilet  dcMeu  er  auf  «einer  Flur  »o- 
wohl  eine  Baaia  möglicher  Weiae  nnr  naoh  swei  Fizpnnk- 
teu  des  rireieck:ii ' /i  -  irmi'titu,  wir  ein  i  r.^rcres  Netz 
über  dieaelbe  2u  legen  bat  Zur  Kiutrogung  der  Einzel- 
heiten wird  Kette  und  >VinkelapIegel  Terwandt  VorZdeh- 
nung  der  Kurte  wird  das  auf  das  Iteisbrett  gesi)iiiinte  Pa- 
pier mit  einem  genauen  blaaablauen  Uuadnttnetae  au  >u  Itu- 
dwn  Seitenlange  roraehen  mit  Hülfe  einea  nach  hetonderer 
Angabe  des  llot'raths  Hausen  gel'erligUm  In^tniitientiis.  Wt  uu 
anderwiirta  dieae  Uuadint«  allein  binroioben  würden,  ,  die 
Plächenberedmnngen  anzustellen,  ao  hat  aich  Hofrafh  Hanaen 
niiht  damit  begmigt.  sondern  er  hat  ihrer  Verwendung 
da»  „l'lanimeter"  lünzugefiigt,  um  die  UnTollkommenbeiten 
dea  Materiala  in  erigineUer  Weiae  au  heaiegen.  Daa  hierzu 
benut/.te  I'Iunimeter  iat  in  seiner  Hauptkonstruktion  das 
Wetli'ache,  durch  «idge  weecntlüdie  VeiKndemngon  nach 
Hofrath  Hanscn's  Angabe  terbeaaeit  und  vom  Mechanikua 
Ausfeld  in  Gutha  aut  das  Vortrciflichste  auagvfiihrt  ')•  -^n 
und  llir  sieh  Terdient  da»  Inatmment  die  gröaate  Ikaeb- 
tung,  denn  «ein  Hauptzweck,  „dtweh  Umziehen  der  Tm- 
faugflinie  einer  Figur  unmittdhaF  deren  Flächeninhalt  an- 
zugeben", wird  auf  daa  üenautwte,  (<icherato  und  auf  so 
sebneile  Weiae  erreieht,  doaa  im  Vergleieh  mit  dem  ge- 
wohnlichen Berechnungarerfahren  in  der  zu  verwendenden 
Zeit  H(J  I'roixmt  (.*)  erapart  werden;  in  Vereinigung  mit 
dem  angedeuteten  Quadratnetze  i^t  das  l'lanimeter  alfer 
auch  noch  guuz  besonders  werthvull  geworden.  £a  hat 
dits!<elbe  nämlich  die  GewiMheit  verschallt,  daaa  »ich  das 
Papier  in  seinen  einzelnen  Thcilen  zuweilen  Rehon  ver- 
zieht ,  noch  ehe  es  vom  ileissbrclt  abgeschnitten  wird; 
es  ist  ober  auch  durch  ilen  VjTgli'it'h  der  (Irii^se,  die 
nmn  nach  der  bekannten  Gresse  der  tluadnite  erhalten 
müsste,  mit  derjenigen,  die  man  messend  erhält,  ein  Leich- 
tes, dem  Reduktionsf;iki  r  /-i  berechnen,  welcher  angewandt 
werden  uiuss,  um  uiiier  allen  Umstanden  das  abfiilule 
Haasa  liehtig  zu  erhalten.  Dieae  Leistungsfuhigkcit  <les 
l');uiimeters  geluirt  nach  den  eigenen  Worten  des  Hofrath?! 
Hansen  zu  seinen  scböasleu  lügenschofteu  und  wir  konn- 
ten aiebt  amhin,  die  Tenteheadea  Aadeutuage»  an  geben, 
wail  Bohr  hiuHg  die  Unfadtanntaehaft  mit  den  nenen  In- 


')  Pr»f.  l»r.  C.  M.  Ilnuemfcunl .  Die  Pl*uinieter  tob  Enal,  W««! 
and  BaaafB,  «ficha  daa  FtMuaiBkalt  akmar  Finne  dank  iat  Um- 

iihiw  dea  UaCugo  aactfeaa.  Voa  .  Hanttai,  IWS»  1.  Fifai'a 

UafbaaUumdlaag.  Pnb  der  Buma'tAtm  FlaaiaMtar  bai  Brnwa 
AaaliiM  in  Ootha  fa  didvlai  Qitam:  T»,  U  and  M  Tbalw. 
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utrumeutcn  eine  Verschwendung  vuu  Zeit  uud  Krällen  mit 
sich  führt,  welche  mit  dem  hohen  Standpunkte  der  mathe- 
matiauheu  Wisseneohaft  und  ihrer  Anwendung  in  grelletem 
Widerspruche  itahL  DIb  lletaUkirtea  werden  n  Oenenl» 
karten  im  M<t  !  :S.('0O  und  1  : 10.000  znpammengctropen 
und  der  Katastriruug  in  »Summa  alijiihrlich  öOOO  Thlr. 
ngswuBdet,  «KhieBd  die  Trinngiilirtieii  WS  TUr.  ge* 
koBtet  hnt. 

Im  giidlichen  Coburg'schcn  Thuile  ist  mit  Utilfe  Bayer'- 
■ohen  PersomlB  eine  niebt  minder  genme  KatMtervemes- 
8'itif:  im  Gange.  Sie  basirt  auf  dem  ATi«rhlnsR  an  dnis 
BayerVhc  DreiuckoeU,  wurde  mit  Aufwand  von  6Uüu  (iul- 
den  durah  «iae  TriaaguletioB  iÜB  den  J«hm  1S5T  nad 
1858  vorhf  r.'i!(  l  und  bi^gann  im  Fnihjahro  desselben  Jah- 
tea  unter  der  i^estimmuug,  die  ganz«  Iflache  de«  Herzog- 
Uma»  in  suMiBBMBhiiiigeDdeaQindntblitterB  de«  lifww- 
stabeK  1:2.500  darznjteüen,  Stiidte  und  Dörfer  aber  in 
dem  Maaiw«  1:1.250  und  1:625  aufaunehmen.  Für  dicM 
Teraieinmg,  welche  Uaaea  acht  Jahna  Toüsndet  win 
dürfte ,  sind  aus  Staatsmitteln  an  90,000  Gulden  bewil- 
ligt; die  GrundbeaiU^  tragen  die  Hälft«  der  KoBt«n  der 
PefanlvemeBBung. 

\V;;hn  ii.J  uri'iT  Mitunterstiitzun;;  ziihln  if  h«  r  ^rhr  werth- 
voUer  und  zum  Theil  Uthographirtcr  Korstkarten  die  Ite- 
giening  >nf  diese  Weise  daftir  eoiiit,  die  opesiellen  Be- 
diirfiii--^!'  <li  r  Vi  rwaltuiiü:  in  pi  ilii  ij--t  In  ;.'riiiift<  ifr  W<  i-i.. 
XU  befriedigen ,  hat  *fcie  auch  die  \'orÜicilc  und  lutcreesen 
d«t  Oantea  uufinerkum  verfelgt  uad  denifeeniH  aieht  aur 
ihr  Gebiet  der  Preussischen  Detailaufnahmc  viim  .Talirc 
Ittd3'lli67  Uberlaaaen,  Bondem  de  hat  auoh  die  ILoalC'u 
Buiht  geaeheut,  aieh  diese  Originalaufiudinie  im  Mst. 
1:25,000  mit  Verzeich luiriL:  i  jiiiili'^tautcr  Hüheukurrea  in 
eSaer  Anzahl  liUiagiaphirt«r  Ejusmplare  zu  sichern. 

Tm  FünImttAtimt  Jttutt  JtHtrtr  Lm»  riad  die  Shena, 
au^  ili  r  ersten  Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  stammenden, 
Aufnahmen  Seiten«  häcfasiacber  und  Kaiaerlicber  Inftoienre 
ia  topographiMlier  Hiaeidit  ersetzt  irorden  durch  die  Preus- 
sisohen  Detailaufhahmen  der  Jahre  1854  und  1855:  eine 
ökoomaiache  Vcnanflsuag  Behu£i  Ürundsteuenegulinuig  ist 
•her  erst  tnf  das  Jahr  18S8  aagasrtit  und  ia  dea  Besnl» 
taten  noch  nicht  bekannt  geworden. 

lagleiohea  bat  die  Frenssisehe  Aufiiahme  Ton  1854 
Us  1856  Bueh  das  Amt  des  FBr4mtJmm»  JKnwt  Jungenr 
Linie  uinftCMchluMen ,  die  trigonometriitche  Grundlage  uad 
daa  toiH}gru]>hi«cho  Bild  demselben  gesichert  und  die  Kopia 
der  Originale  gegea  &iteehXdi^'ung  von  «turas  8hor  200  Tiilr. 
zugesns;t.  In  Betreff  der  stautwikonomisehea  Vermcssuug 
ist  zu  bemerken,  duss  ihr  eine  trigoaemetrisohe  Operation 
«war  nirgends  zu  Grande  liegt,  dass  aber  der  8oliku('sclie 
Aatheil,  d.  a.  40  pCt  de*  fuuwn  Mnietea,  van  184«  bis 


1852  B«bu£fi  Hteuerrcgulirung  geometri»ch  kataatrirt  worden 
ist.  T,.iu;  'ihr  giitiger  Hittbeilung  int  ilt-m  zu  Ful|.-k  die 
ganze  Lauddache  (6  Quadrat-Meilen)  mit  c:u«.m  j^eometri* 
sdiea  quadrati sehen  Netze  zu  300  Prcus«.  Ituthen  Seitan- 
lüugo  verüchen  worden :  die  Dutails  sind  innerhalb  des.selb«n 

I  durch  Mc»stischaulnahme  im  Mst.  1 : 2.50Ü  bestimmt  worden 
und  haben  bei  sorgKlügster  Revision  'ein  geaiigendH  Ith 
sultat  geliefert,  llii'  Ti  rriiiidarstellung  ist  'tnhcriirksichtigt 
geblieben,  die  Ir  lächeab«rechnuag  i»t  neuerdings  unter  An- 
«aadaag  des  WetU'adwa  Flaaiaielers  ijseclioliett  nad  dar 
Koutcniiifwiitid  pro  Qnnflr.-M.  wird  auf  hciiiahc  3700  Thlr. 

I  angeschlagen.  In  der  L'ntercn  Herrschaft  oder  dem  Fürftten- 
tlmm  Oeia,  also  S6,c  pCt  eder  4  QnadfatJleilen,  hat  aun 

I  ebenfalls  im  Intere»'=i'  <ipT  OntiidRftnem'gulirung  eint  I^e- 
tailrenneeaung  keit  dem  Jahre  184U  angestellt,  dieselbe 
bsataad  aber  aur  aus  der  AuAadiaia  einz«faier  RmltarteB 
im  Mst.  von  l:'J.Oiin,  nus  welchen  man  Gfneralkarten  im 
Mst.  1 : 6.000  zusammenstellte,  ohne  auf  Temündaratelluag 
Süoltsidtt  Stt  aehmea.  In  dem  Lebcastma'scJiea  Aatheile 
endlich,  d.  h.  5  tluadrat-Mei'i  n  o.li  r  ■"•'>..';  js(*f. .  hat  bis 
^etzt  auoh  eine  geometrische  Detailaufnahroe  nicltt  (itait 
geftaadea  und  die  einaeiaen  Fluiwo<iuie  entbehren  jeden 

I    zuvcrliiseiBcn  Mappinmgscharnkter». 

I  Ikm  Gebiete  des  Funttutham*  Hehwanbnrg- Itud«UUit 
i  dürfte  da  fusmamenhiiagender  uad  wissaasdmftlicher  E^ 
:^nlz  für  ^  ( r;il;i-ti.-  MiUuri.ilii'H  iiiir  linri  Ii  di«-  iu  ir  ii  Prciis- 
siscben  Aui^ahmen  von  1B53 — 1856  gebutun  suiu,  d»  ein« 
innere  f^pezialvenaceeuag  sich  nur  auf  Kannaergiiter  nad 
Forst«,  in  verschiedenen  Maassstäben  i  r^tn  v\x  unil  i  ir 
letztere  gcwühnlich  das  Verbältnisa  von  1 : 5.000  inne  hält. 

Auf  gleiehem  Staadpuakta  war  bis  Ter  weidg  Jahrea 
auch    das   Fnr*tenlhnNi    Schwarzburg-  Sund'  <  ■■^i'ni.-r  n  ,  aber 
j    Boch  wührend  seiner  topogiaphisofaea  Auinabmc  durch  den 
I   Freuaiuofaen  Oeneralstab  ron  1868 — 1856  iMt  ein«  8pe- 
zialvcrmessung  begonnen,  deren  wissenschnft liehe  Basirung 
I    und  innere  Einrichtung  unstreitig  zu  den  troUkommenatea 
I    naserar  Zeit  gohöct  Sehr  gutigi^  umfangreiche  Mittbeilna* 
gen  balMii  aas  eine  m  aasreichende  Überzeugung  von  der 
I    Vonii%;li«bkcit  dev  Leitnag  jaaer  Arbeiten  Tersehafit»  dss« 
j   wir  «■  mr  bedauern  kSnaan,  uns  fiir  den  Augenbliek  auf 
I    die  Aadsutung  der  Hauptpunkte  beeehränken   /ax  müssen. 

Dnrcfa  Toriage  des  scbazf  durchdachten  Plane»  dea  Ki>nigL 
!    Ftause.  Oeaeml  Baejrer  ftihlte  sich  die  Staatsrp^cmug  th^ 
aalasat,  eine  neue  .speziul Vermessung  des  Lauden  zu  be» 
^    Btiauaanr  welche  auf  rein  trigonometrisches  Verfahren  n 
)   gründea  uad  der  Oberleitttag  de«  Obcrforstrutha  Michael 
,    anzuvertrauen  sei.    Von  den  FTrussiscbcn  Trinngulationw- 
beiten  die  Dreierkspunkte  erster  und  zweiter  Ordnung  über- 
nommen, wurde  demgomäiss  von  1852  bis  1858  ein«.- Trian- 
gnlimag  dnttar  und  viarter  Ordanng  adt  aiaar  ealehsn 
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D«r  kntograpliiwb«  Stkadponkt  Eanpft'a  am  Schlaiae  dea  Jkhm  1858. 


Detailrüekncfat  Mugfifährt,  dus  di«  PmiktB  der  Ihöenike 
vierter  Ordnung  im  Altgmeinen  nur  100  Ruthen  von 
«iimder  n  liefun  koasiaB  and  auf  eine  yoa  Huna  be» 
diWktB  CkudntrHafe  dmoludiiiittlidi  etiTM  über  1600  tri- 
gonmatruehe  Fosktc  füllen,  insofern  in  den  Fluren  auf 
je  14  XoifaD  ein  loklwr  Punkt  kommt  und  wir  di«  Qvh 
grsphisdie  (|iMidnt»liaae  nt  31,490,4  Morgen  «luatMO. 
Von  den  Droivck«punkten  der  drei  ersten  Klaüaeu  »ind 
ftUe  iWkto,  von  d«aeo  n«itar  Ürdanng  gewähnlicb  nur 
iS»  aofßlUgsten,  in  Snoma  aber  die  ffiOfte  denelbea  tri* 
gonOBBietriach  nach  ihrer  Hiihc  und  Bezugnahme  auf  den 
OatMaapimel  bei  Swinemünde  beatimmt.  Seit  dem  April 
18S9  hat  in  diese  eBRimwohige  TrianguUrnng  die  Spezinl- 
Vermessung  mit  der  Bentiramunf;  i  iup  grlften,  für  die  Fluren 
und  WaldporwUea  den  Mal.  1:2.000.  für  Urtaohaften 
1:1.000  und  filr  geMhlMatne  Waldungen  1:4.000  aium- 
nehmen.  Hierbei  »ind  letztere  ben  its  \,jrii  Tri;,'Mii.imetcr 
auf  poljrgoaometriachem  Wege  bo»timmt  worden  und  o» 
bleibt  dem  Ooometer  noeb  ttbrig,  mit  dem  Meeetiicfae  die 
Ort--!  i>;iff  rti  aufzuüf  Innen  und  die  Pctnili  rltT  Fluren  durch 
Kette  und  WinkeUpiegel  zu  ermitteln.  Die  Zeichnung  der 
Karten  geeohieht  aof  qnadrittcm  Vtifme'vwta  UaL  dl»  Be- 

visii.'ii  dvv  Arliiilt  n  erfolgt  rlurrli  diüi  Hiripi'iitc  ri  ilcr  Lan- 
desvcraessung  und  alle  Karten,  Journale,  Biichvr  u.  6.  w. 
wecdaa  bei  den  flepaiatioiubdiSrden,  der  Xataitoiltommla- 
sion  und  im  T^urcau  der  Vernie^-'inji;  je  nuli  Verhiiltnis» 
depooirt.  In  letzterem  werden  di^  Flurkarjuii  durch  über- 
tngong  der  trigenometriielien  Punkte  nnd  mitteilt  Pante- 
gmphen  zu  cim  r  ^^i^,^stl'ri:ll^;llrfe  ini  M»t.  l:10.'ini>  /.n- 
aammengetFBgen  und  es  int  bcüondera  orfreulieh  zu  rer- 
nelnnen,  das«  man  beabeieiitigt,  auf  dieser  die  Temdnge- 
staUijiif;  (Inn  h  fünf  niul  ^wanzigfünsiffr  n  jnirlistantu Kurron 
au  markiren.  In  weiterem  Plane  stellt  ubdann  die  £eiir- 
beitnng  einer  su  pnbUcirenden  Ooswarotkarte  im  Hat. 
j  :  ^0  000.  Bis  jetzt  i«i  die  Untcrherrschiift  de«  FiirMen- 
Üiume  dctaiUitt  v«rmc»«cn  und  im  J.  1S61 ,  nMp.  1S6^ 
boit  man  aneh  die  OheriMnsehaft  wllendet  au  haben. 
Die  Knstt'n  «ind  überschlagen  \>rri  Morp^n  fir  die  Trinn- 
gulirung  dritter  und  vierter  Ordnung  auf  20,fl,  fiir  Grenz- 
MgaUrnng  nnd  erste  Oroqninag  anf  6  nnd  für  die  8p»- 

zialvermesaung  auf  Al,i  PfpTinige,  in  Snminu  jiro  Morgen 
4  6gt.  9,1  tL,  uml  fügt  man  den  Fspierbedarf  mit  3  I'f. 
UM»,  ao  kostet  der  Morgen  5  Bgr.  iV  tt.,  also  etven 

•J  Thlr.  Bei  '.inscrcr  Annnhrac.  dasK  tiii-r  von  Prpii''«ist.dicn 
Morgen  die  Rede  ist,  deren  21,190,4  auf  die  Uoographischo 
Quadrat-lleila  fahea,  würden  aicli  anf  eine  oaldie  Äa  elli- 
gen Posten  beiTfhnpn  mit  1530.  HSR.  1«,S6  uml  170,  in 
Summa  mit  362:i  Thaler.  '>  Im  Vergleich  zu  einer  durch 
Fnnstiedie  Fddnwsaar  veicaaoanenen  graphischen  Ter- 
ainnsiiM  hat  sieh  daa  voirthaiUialle  Ensbaiis  hemianatelH 


daas  diese  pro  Morgen  mdir  wie  |  Thlr.  gekostet;  für 
unsere  Ansohaaang  ist  es  aber  weniger  der  Kostenpunkt, 
veleher  nna  vennlasst,  das  trigonomatriMifae  Vertabten  der 
Sondersbänrisahen  VenMssaag.  besonders  anerkennend  her* 

Torzuheben,  sondern  es  ist  ätx  echt  wissenschaftliche,  fdlaa 
bofaeren  Anfonkcungen  an  eine  laadesaufiiahme  entapra- 
ehende  dhaiakter.    Eine  solebe  Termcasuif  ist  für  aHn 

Zeiten  und  fiir  alle  Fülle  stichhaltig,  sio  erfüllt  eben  so 
I  diA  BtaataäkonomisGfaen  Interesaen  der  iaama  Laod^svar- 
I   'waltnng,  wie  sie  vortheithaft  eingreift  in  alle  gifisseren 

Mappirungsnrbeiten ,  und  es  gereicht  der  LandcKregiorung 
I    an  besonderer  Ehre,  den  häheien  Standpunkt  der  geodi- 
fisehtttt  Wiseensofaaft  rsehtisj^  erihnt,  wia'ihnlHidw  nr 

I    Ausführung   der  hochwichtigen  .Arbeit  auf  bnmitagaoide 
und  tuohtige  llünner  geworfen  an  haben. 

Aua  den  JnktUmMim  NwwaftkSmtn  wird  nas  awnr 

I    die  sehr  gütige  Mittheilung,  iLihs  nelien  vorhondcntjn  Flur-, 
Fot8t-,  ätront-  und  Wegekartcu  zur  üeckui^  lokaler  Be- 
dflrfkiisae  gegenwärtig  aa  einer  gnumen  Karte  gearbeitat 
wird,  welche  aas  der  Zusaraitn nstell  mg  der  durch  die  Spe- 
j    aiaUepamtionen  henroigenifencn  flurkarten  entateht  und 
I   Tidleicht  in  aehn  Jahren ToUeadet  sein  wird;  da  nas  aber 
iiiilicre  .\nguben  fehlen,  ro  müssen  wir  ut.-J  vorlnutig  anf 
I    diese  ulJgemüne  üoüx  besebränken  und  darauf  verweisen, 
I   daas  aieh  die  Prensriaeke  AnAuhnw  in  den  Jahren  1849, 
'     1851,  18.'>'.'  und  IS'iT  \ oll-tlit.di^  über  die  .\nh«ltinii«chen 
i    Lande  erstreckt  und  für  ein  genaues  topographisches  Üüd 
I   dcneilMn  geseigl  haben. 

Sc>  dankbar  wir  es  auch  aufnehmen  miissen,  dn*»  der 

! westliche  Staateukomple«  unserer  so  eben  betrachteten 
Gruppe  von  ein»  367  Qmdint-Mdlen  mit  der  Fkeumteben 
.Vufiiulimo  der   Provinz  '^arh=;on   verwhmolzpn   uud  uns 
j    aolrher  Uestalt  wenigstens  in  den  Publikationett  des  Maas»- 
I   atahoe  1 : 100.000  ein  «laamnuahat^adea  laadesbiM  g»* 
!    rettet  wurilen  ist,  so  müssen  wir  es  doe?i  Jied^iieru,  da*« 
I    eben  dieser  Maasssti^  mit  dem  der  Usihäll'to  gar  niobt 
)    hanaoalit,  indem  das  ftst  S72  Qnadnt^Mcileo  grosse  Ko- 
.    nigreich  Sachsen   in  der  Rr-drikfion   1  :  ^7  fion  dargestellt 
j    ist.  Zar  Befriedigung  spezielleren  Bedürfnisse»  im  B«Feii.'hii 
I  jener  xdia  Staatea  der  Westhülfle  stossen  irir  bis  Jetat 
auf  kein  publicirtes  Mafprial   und  md  sehr  verschiudone 
Systeme  der  ükonomisclien  Detailvermessungen ;  für  die 
geodfitisdwWlssenoehsft  iat  das  lUd  der  Tereinignng  noeb 

'     offen  und  eine  sotehe  drirurciid  zu  f  rwüii-i<'hen. 

2.  Jfie  nördUeHf  und  nordwfstltch«  (rruppe ,  d.  h.  die 

ürtim  atUU  XOssft.  JEEmitey  «aid  BrtmMi  dm  MhUm- 

I  tkum  Jii  imn*i:hwfig ,  OrMthertogthum  i)idenittirg  und  die 
\    LipiM^*eAtn  Füntmtkütiur. 

i       Die  Grundlage  der  Karte  über  daa  Gebiet  der  .Am» 
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240  Der  iuurtop«pliwcbe  Stuidpiuikt  Enropa'B  am  Sehlime  dw  J«hrw  1868. 


Mmutttadt  Lubrcl.  wclclic  wir  bereits  friiher  besprochen 
Iml't  i;  ..(ieogr.  Mitth."  1858,  S.  145}.  wird  so  Folge  lehr 
guiigci  Nachricht  gcbiUlet  durch  «ine  Trünffotetioii  Säteos 
de»  StadtbaumeiüU^rs  Hehrcns.  Dernelho  vcmuisK  im  J.  1807 
mit  grüsater  8<»g&lt  eiae  40U  Kutbeo  lungu  Hui»  swi- 
acheii  dem  Dorfe  Weiitoc  und  Gehöfte  Hohe  warte  und 
führte  iiutcr  Itcihülfe  k  jili  SühM  bi»  lUD  J,  IBll  ciuo 
Triuiifpitatiun  und  Detailaufnahmi-  aus,  «o  daM  eine  S{ic- 
xialkArtt  im  Mal.  1  :2').000  auspwirbcitet  werden  konnte. 
Die  TefaSgamilg  iu  der  Herauejrabc  einer  Reduktion»- 
kirtc  wurde  von  den  Gebnidem  Hehren»  atu  zciti^emasK-n 
licri<:L(igungen  und  numcutlkh  uurh  zu  Position^korrekturcn 
nach  MittbeiluDf^n  de»  Ktatsrathei"  Sehuiuucher  benutzt : 
die  1827  in  erster  und  18  |;j  in  zweiter  Aullugo  publicirt« 
Karle  trügt  daher  den  Stempel  wissenschaftlicher  Dun  harbei- 
tuog  Uad  lagt  im  Tania  mit  der  vom  Oberst- Lieute  nant 
Behrens  vcrfa»»t4>u  „TojKi»raf  Iii«  uikI  F^tutistik  von  Lübi'ck"  '} 
ein  schu&es  Zeuguis»  tiir  'i'aioul  und  Fleie»  de»  Autors  ab. 

Dia  Mappirniig  da«  OabietM  dar  JV«mm  Ifmumtadt 
Hi-frnm  ist  durch  mehrirx'  ^vi<iH,^n«i!i«ftliLiie  Operntinncii 
zu  vollster  Uentige  ausgetuhrt  worden.  Die  v.  Zuch '»lIiuu 
„UaBatlidien  Kmmapoadanxea  und  Ephemerideu"  haben 
bereit»  mit  llcginn  unser»«"  -'ulirlLtir.derts  mehrfach  von  den 
Mtroaomisch-geodiitiechen  .Vrbciien  berichtet,  weiehe  der 
Karl»  des  Biii^eniaiitera  C.  A.  HeiaiakeB  *)  au  Oraad»  ge- 
legen haben,  und  .sehr  gütige  Mitiheiluugon  liefern  uns  den 
Auwsug  uiuu»  llauu«kript«8  de»  guaaiuiUin,  uui  diu  Geoda«ie 
Bmaen«  haehTardientaa,  M aanaa,  aus  dam  der  wuaeniahaft- 
üfhf  HVrffi  dt TKi  llx  n  kl.ir  hrrrnn^i  bt.  Wie  konnte  es 
auch  anders  sein,  wenn  wir  vernehmen,  du««  «ich  Mäimer 
wia  Olben,  Schröter  und  Hardiag  Temaigtaa,  «m  dnrdi 

genaue  Krniiftfliir.^;  (!r-r  ro?itii-inf>n  drs  .^Ti^giirii-Thiirmcs 
und  der  Lilieuthalcr  Sternwarte  einer  mit  Trougliton'scbea 
SpiegelMxtaataa  McgfiltigBt  anfganihrlaa  TriaagalatioB  eia* 
neue  Buüi»  zu  geben,  ntvehdem  diciiclhc  «iiieü  rr:-tin  Ar.- 
Hclüuis»  iui  6a»  von  VVesMii  bi^Ummt«  Oldenburg'schc  Netz 
geftiadea  halta!  Dia  Hainiekaa'Mha  Karte  «tüttt  aidi  auf 

nifhr  (lf:;ri  100  fr:;;uiiuini  trisrlii'  Tuakto  und  auf  Messt isch- 

aufualimcn  im  größten  Maa»sstab«,  ao  da«»  we  einer 
der  iotereennteatea  Aibaiten  geihSrt,  walahe  in  Chaiakter 
ihrer  <1i n   meisten  Eredniiiangaii  gleiieiier  Zeit 

(1798)  weit  vorausgeeilt  war. 


')  Mujar  B«brinw:  Tap«^pU«  utd  St*ti>tik  ton  Ltlbcck  «ad  dt« 
mit  Ukmburx  gi'nu!i4uciiaftlicli*B  Ante  bernJorf.  i.  A«fL  LQbiek. 
f.  BhsdM'Mh«  BadUnadtaiii,  ittc. 

*i  C.  A.  HBigukiB :  Karte  da*  OcbMct  der  Bciob^  niui  Hinuttult 
BreiBMi ,  «ic  auch  (i<TjeaigeD  Dörfer,  deren  Land«ihallrit  im  J.  1711 
aotrr  VorbchJilt  rrrtrhicUenrr  (ierechtumc  an  ChllP>Bnanchwrjg  ab- 
Urtri'ten  worJf«  Nü;]  Irij;  tu  nn  trinthnn  \ *ni»p»STiDgtn  tntworfru, 
UfHtocbria  \oa  ii.  11  I  Ik..  ir  ;  M  *l  1  4«.<MK>,  Bir-nx-D,  179«;  iweil» 
A«id.  iWb,  uiter  B<rBck«icliti(Uii(  du  in  J.  IWt  StoU  fcfuadMM 


Im  J.  1824  wurde  Bremen  mit  in  die  grosse  Triangn- 
latioa  aiafeeehloaeea,  welche  Hofrath  Qauaa  im  Hannöver'- 
■chen  aualttinte,  oad  der  in  der  Mitte  dar  Stadt  gelegene 
Ansgarii-Thurm  bestimmt  auf  h'A"  4'  48'  der  Breite  und 
2ß'  28'  fi'  der  Länge  von  Ferro,  tileicbseitig  erfolgte 
eine  sehr  genaue  Katastrining  für  die  Feldaiarken  im  M«t. 
1:2.000  iiiitl  tiir  tiir  Ört-t  haften  in  1:1.000  im  Anschlat« 
an  die  vorhaadenea  Triaagtüatianea,  ohne  llir  die  .Spezial- 
venuessuugen  etwas  Anderes  wie  die  Kette  und  nur  io 

I    einzelnen  Fullen  des  Uedorfs  den  Thcudtihii  n  q^zuweudaa. 

I  Vom  Jahre  1839  bis  1850  unternahmen  der  Ücometcr 
Tiiatjenhurst  und  Lieutenant  a.  D.  Dunlzc  unter  Benutzung 
der  Kataaterkarten  auf  ^gene  Xoalen  eine  neue  Triangula- 
tion, gestützt  auf  eine  neu  gemessrnc  Itusis  /n  3(i,000  Fus» 
Lange  bei  Avn  Dürfern  Neueland  uiul  WoltuiLrshau.sen; 
jedoch  wurde  die.%  Standliaie  wegen  zwischcnlicgeoder 
Terroiuliiiiili  rnisso  in  einem  stumpfen  Winkel  gtt  ru.  Inn  II 
Die  Neulttcung  selbst  soll  vermittelst  eine«  Brcitliaupt  scbes 
Theodoliten  sehr  genau  auagefiihrt  worden  eeia  und  die 
tureilÄ  in  de«  .C'  i^t  Mitth."  185«,  S  H5,  genannte 
Karte  ist  als  ein  idsoliat  derselben  zu  betrachten. 

Von  dem  zum  Bremer  Gebiete  gehorigm  BnmnhaMtt 
existirt  eine  S|>eziuH:nrl<'  ?!rs-  (if>finiPtors  V.  f'bivcr  hu  Vrr- 

i  hültniiis  1 : 1.ÜÜU  und  eine  Oenemikarle  vom  Baurath  \w 
Ronaelen  in  Hat.  1 : 10:000.  Der  Staat  bewahrt  is  a^aen 
Archive  die  gemue^fen  Str<^ink?irUT»  d<-r  Wi  -ir  Clisvcr 

I    und  lioiHt  aiutserdem  noch  in  den  Jahren  184  5  und  1846 

I  dnrefa  dan  Pnuniidiaa  Qaamelcr  Noaaettbraeh  aiae  aeu* 
Aufnahrae  des  Strome»  vornehinrn  unri  tlirsi-lhr  atif  fünf 
Blättern  im  Mat.  1 : 4.ÜUU,  wie  auch  zur  Ubersicht  im  Yet- 
hSltnisa  1 : 14.000  -varaeiohaen. 

Da  nun  anch  ilii'  P.iiien'.sche  Karte  von  Hannover  im 

1    Mst.  1 :  lüU.OUO  t>Geogr.  MitÜi."  1867,  H.  38)  da*  Bremer 

I  Orinet  ia  ihre  ▼ortreflliciie  Daretallaiig  aul||eBomnfla  Itt, 
s.»  i'r>(  Iioti  wir.  in  ili  r  Kartographie  aufrei- 

ichcnd  und  in  wis-Henftchaflliciier  Originalität  vertreten  iit 
Dia  dem  Sittnugebericht»  dar  Berliner  0«>gn|]hiad»i 

Gesellschaft  vom  S   .Tmitiiir  IK.j'.i  <  ntinimmene  Notiz,  du« 
General  Baeyer    dos   Dreiecknetz    der  Metiim^ryudt» 
LaBdeavameaMiiig  aur  Anrieht  vo^jalegt  bat.  laait  an 
verrautheo,  das»  dii  ilurti^i  n  Triaugulutionsarbi  it<  ii  (ini  u 
vorlauten  Abaoblu»»  gefunden  haben,  wie  wir  das  bereite 
in  d«a  „Oeagr.  Hitfh."  I86T.  8.  S8.  in  Aunieht  etaUea 
I    konntni.  Wir  k  iinn  ii  itt  ii  damals  8Ui-;;i  .^]irvM  lienen  Wunsch 
^    baldigen  Angrüfs  der  Dctailauihahme  nur  wicdtsrholea,  deaa 
I   wenn  aneb  elM  neue  Auflage  dar  Battahraehaii  Karte  *)  anh 
mugUchat  aaitgamSawr  Aufkliiuag  daa  lfeelilenbai|fichaa 

>)  i:  V  llrit  iril,  li.^ii[.i'naiia  .  Kart« <irr  UrouhwiogthUiufr  Mr<kltD- 
bm^'Sciiwctin  nud  M.-Strciit*.  1  St..  M«t.  1 ;  300.0«0.  Nein  nndiiU 
I    AiO*|e.  Mimia,  UlUataaad,  im»  li  INr.  . 
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iMidMUllM  •tnU,  M  «Btbflhct  d*  dooh  d«r  voHm  Ttf 
tnaen  enr«dk«ndeii  Ora«4hg«i  mA  det  groMeron  Iümmh» 

Yon  der  topographiiobwi  Karte  dm  OroHhcnogtlraiin 

Oldenburg'}  hat  nni  das  Jahr  1R58  ein  dritte«  Blatt  (ce- 
bnebt,  welcbea  geineu  beidan  Voigangern  in  komkter, 
Snaent  gwiMer  and  anspraelMader  AttafUlmiBg  würdig 

ztu  Soitv  steht.  itbcT  Hin  so  m«hr  den  Wunsch  oino»  etvraa 
schnellereo  FortMbreitcna  em-gt,  aU  die  Karte  in  Stein 
grarirt  kt.  bei  »0  tangminen  Gang«  dem  abeehidttirabeil- 
Yeralten  entgegengeht  und ,  wie  bekannt,  die  alsdann  nÖ- 
thigea  Katrekturen  und  Nacbtnige  nur  aobwierig  uua- 

Ana  dan  Bereich«  des  Königreich«  Hannover  sind  uns 
kwrtognphiaehe  Novitäten  tou  beaondairer  Bedamtung  nicht 
bekannt  geworden,  wir  kSiinaii  aber  nfdit  wnUn,  «wdt- 
tm^'cnd  die  Karte  des.  nordw«Ktlii  litn  Harzgebirge«  von 
Prediger^)  herrorinhebao,  weil  ihre  sehr  prüdse  Aoafiili- 
ning  in  SqoidiBlanten  HSbenknrvcB  sti  100  Foaa  in  dem 
grossen  Maassstabo  von  1  : 50.0(H>  eis  willkommener  Bei- 
trag des  Hohenaehtchtennuiteriiii»  Drataoben  Bodena  iat  und 
der  aufopfernde  Fleiaa  ilnar  BenlNiitDny  ToHate  Anerken- 
nong  verdient.  An  and  Ar  nah  wird  oibb  aolnhe  Karte 
Manchem  etwa«  nikditen  TOCkanunaB,  die  geognoatisch  ko- 
lorirte  Ausgabe  gewinnt  aber  ungemein  an  Klarheit  dumh 
die  blosse  Andeutung  der  Erhebungsverhältniwc  vrrniitrelst 
feiner  Horizontalen  und  reichlich  pingetngeaer  Hühenzahlen. 

Reich  ontKchädigt  fUr  den  Mangel  neoer  Erscheinungen 
aind  wir  worden  dnrdi  nmiksaendc  sehr  gütige  )(itthellung 
lilvfr  dn«  Verhältnis»  der  geodätischen  Arbeiten  im  Künig- 
reich«  und  wir  vorabsaumou  nicht,  vorläufig  einige  der 
wiafatigaten  Punkte  nachstehends  xu  berühren. 

In  H'icksiclit  dessen,  da!«»  die  vorhandenen  Aufnahmen 
aus  den  Jahren  1764  bis  1786  theil«  veraltet  waren,  theil» 
aller  wiaaenaohafttichen  Gnindlage  entbehrten,  ordnete  das 
Königl  ^fiiilfteriutp  des  Innern  im  J.  1827  auf  Veranla»- 
eung  desUotrath  Gauss  und  des  danuüigon  Chef  desOeaeral- 
ntabea,  Oenatal-IientaMaat  v.  Prott,  eine  nene  Ludaavar- 

messunfT  iiti.  I>ic»f«lhp  wnr  bereit»  pinjTrlcifH  Anrrh  die 
bekannten  Triangulationen  des  Uo&ath  Oans»,  welche  in 
den  Jalmn  ISSI  hm  1SS5  tiriaaban  Oottiogen  und  Hini- 
burp  einer  und  Bromon  und  Jever  anderer  Seits  auspeführt 
worden,  gostiitst  auf  di«  Uradmessaug  des  Etatsmthc« 
SohnauMbar  (a.  INUMaMUrk)  nnd  die  Baala  swiadian  Ean- 

Krhr  A.  P.  r.  Srhrpiiflt;  iaj»axnt)>bi>cl>e  K»rtc  HötuKlliuiB« 
ttldtnl.urs  u.  t.  w.  Mst.  J:.'i(>.000,  16  BI.  (Bi«jeUt  Nr.  8.  9  und  10, 
d.  h.  H»iiterbMle,  Fri(.«0)tl»c,  OldeslMUg.)  Oldenburg,  nit  1856,  k  liL. 
tl  Thlr. 

>}  c.  rndiger:  tet«  «s«  HwdimllklMi  Hangskitfs»  1 VL,  Mst 
1:M.OOO:  arit  IqaiaiataBlsnXBUakarrtnklOOFats.  Gtaastlial,  ItU, 
«tstiaMaBiiiUBdlnag.  Nil  fMgaaUlMkim  Mwil  Ij»  «taa  }Tlilr. 
Msmaaa's  Ossgr.  NttlhaBaaiia.  ISSt,  Btft  VI. 


Vnig  mid  flyk  nnd  eine  ITerblndong  abgebend  awlaelirtt 

drii  THiiiisi'lirn ,  Hnlllindisclii'n  und  Prf'npii'idum  Oporntio- 
ncn.  l>cr  Besch  1  um  der  Kegiemng,  dieses  Dieiccknctx 
enter  Ordnvng  auf  alle  landeetheOe  aoBaudebnen ,  wurde 
unter  ober.tter  Leitung  von  Gauss  mit  vielen  Unterbre- 
chungen von  1829 — 1844  verwirldiciht  aber  der  gleioh- 
zeitige  (198S)  Befehl,  „xunMehat  die  seit  1814  neu  aoqui- 
rirti  ii  L;i!iili-ili('ilc  itii  IKIiiil  iiufzunuhroen" ,  nüthigtc  um 
so  mehr  zu  einer  «ngeren  Triangulation,  «la  i^unentUcb 
ÜB  Dfeteeke  der  fKihere«  Operatloiien  anaaeroidflnflidi 
groRR  waren.  T>ie.»e  trigonometrische  Arbeit  ist  c«  nun, 
welobe  no«h  gegenwärtig  im  Gange  iat,  vom  Clief  dea  0^ 
aendatabea  geleitet  and  von  iua  koomandiiteB  Oflbienn 
des  Gcnerolstabes ,  gewöhnlich  nur  zweien ,  au»>gi'fiihrt 
wird.  Man  wendet  xu  den  Meaaungon  eiaaii  Ertel'adhen 
iwSlfeSlIigen  TheodelHm  mit  Tier  Konien  nnd  vkr  Seikun» 
I  den  Ablesung  an,  beobaclitct  die  grösnte  (ienauigkeit  und 
I  gellt  in  der  Bestinonqg  der  Kxpnakte  so  weit,  daaa  deren 
I  auf  jede  tfeaatiBohpIntle  »cht  Ma  xwSlf  konnnen,  damater 
—  wenn  irgend  thunlich  —  <  im  r,  in  Hi m  Jt-r  Mesatiadi 
wirklich  aufjiestdlt  werden  kann.  Dass  bei  dcu  engeren 
Triangulationen  — •  mit  Anannhrae  daa  FEfrstenthums  ITil- 
dosheim  —  Itcine  Höhenbt-stimmungeu  ausgtiführt  werden 
und  man  «ich  mit  der  Bekanntscluift  der  absoluten  Hciho 
aUer  Httuptdrei«>ck»punkte  Iwgnügt,  ist  viclh-icht  durth  diu 
Forderung  eines  schnelleren  Vorschreilens  der  Arbeil  dik> 
tirt,  bleibt  aber  immerhin  fiir  die  WisscnüchnfK  zu  bedauern 
und  könnte  durch  einen  sehr  geringen  Mehraufwand  srnr 
GenOga  berOekaiditigt  wonlon.  Gewöhnlich  werden  von 
den  Trigonoiuetcrn  in  jährlicher  Arbeitsfrist  von  scch.»  bis 
acht  Wochen  10  bis  12  Mcsstischplatten  vorbereitet;  alle 
Rechnungen  werden  nrnh  im  V'crmcssungsbczirke  ausge- 
führt ,  Verzeichnisse  und  Tablenux  der  Koordinaten  und 
MciUibiichrr  gleich  nach  der  Kückkelir  dem  Chef  des  Ge- 
nemlstabes  eingereicht  und  In  dblfechem  Exemplar  auf 
dem  Bureau  des  Oencralstnbes  verwahrt ,  ohne  gedruckt 
oder  publicirt  zu  werden.  Von  den  mit  der  Arbeit  be- 
j  trauten  Offizieren  erliKIt  dur  dos  Ganze  leitende  und  din 
Mcs'iinp  aiih-fiibnrndf  wfIhrL'iiiT  di  r  .Vrhpil^j'pit  n'i-'Ber  sei- 

Ini^m  Gehultc  täglich  4  'i'huler,  der  aushelfende  und  besou- 
ders  beredmende  OfBider  S  Thlr.  Diäten  und  nidem  wer- 
den a1!r  RfiarVnsh-n  nnd  F-immtliche  haaren  .\iisla<?cii  für 
i\rbeit^unkootcn  extra  vergütet.  Die  Gehülfen,  gcwühuiich 
xwei  bis  drei  intelligente  benrhabte  Beldnten,  erliaUen 
nüchst  freier  Rohe  tüpjltcli  '\  Th'.r.  Im  Durchschnitt  be- 
trügt der  jiüurUche  Kostenaufwand  600  bis  800  Thlr. 


I)  jDitt  Ass  Tiif«n*srlicti  topognpMidMfe  Atlat  vaa  Hmannr 
HiArt  ifas  sihr  SHdanUaba  gnphinciM  ObtisMt  Am  twa  tMI  Us 
MM  gsiiisasasa  JlKiackaiitnM  sntir  aad  swsttar  tMaaag  mit  «U- 
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Di»  «iMBfldli  Tom  Chti  dNOaunfaUbM  fdritttoB»» 

tulaufnahmo  der  bezeichneten  Landostheile  wird  ausgeführt 
von  jüngerem  OfÜsierea  des  Oea«alstabee ,  gleieheu  der 
bibatoriei  dM  loflMiimr»  «ad  ktfSSMMCiiuf»,  wolwi  di» 

im  AtifnahmeReschaff  frfahrrneT«  n  hoauftragt  werden,  die 
Arbeiten  der  weniger  geübten  zu  rovidiren  und  hierüber 
Berieht  m  «ntittea.  Der  Ifeeaeataib  für  die  Anfbehme  ut 
l:21.n;53'j,  die  Arbiitifri:^t  i«t,  jf  iiacJi  Rücksicht  mif  die 
militärische  Abkümmlichkoit,  gewühnlich  auf  drei  bis  vier 
MDBete  Mgeeetit  uid  «■  ist  leiii«  Bbmmdia  des  OHiien, 
so  viel  zu  arbeiten  wie  möglich,  ohne  daHiln-r  zum  Voraus 
eine  besümmtu  Forderung  gestellt  2u  bekommen,  hn 
nutdaranfblle  wird  Ton  einen  Detaillewr  ia  beeagterTHat 
eine  t|uadrnt)scho  'NfLsslischiilatfi:  zu  7<inti  Meter  Spiten- 
lioge  vollendet.  Die  Aufnahme  der  Unebenheiten  des 
teil»  geidiieht,  n  IWge  Eufttfarmig  dordi  den  elumnligm 
Kii()itün  vijii  Bniutlii«  vuiii  Oonoralstabc.  vermittelst  iiquiiü- 
atonter  Uühenkurveu  von  bO  su  6U  oder  in  niederem 
ToRiiii  T»n  2fi  stt  S5  FUtt  «ad  ia  gnu  ebenen  Oegendon 

bcgnüi^t  ninn  sich  ilimiit,  auf  jeder  Plattr  1')  bis  20  Hii- 
henpunktc  2u  bcetimmen  und  roth  einzuschreiben.  Die 
Neigung  der  Bedenflidie  irird  in  Lelinantn'wdier  Meaier 
durch  Beistriche  und  bei  weniger  wie  *)"  rliirrh  pimlv- 
tirtc  Linien  unmittelbar  auf  den  McsstischbläUcrn  dar- 
gestellt;  dieeelbea  werden  fiberfampt  aeeh  wihiend  der 
Aufnahniezeil  oder  sogleich  nadi  ihrem  Ablauf  in  jeder 
Binmoht  voUetändig  «uegeceichnet,  dem  Chef  dee  tienerel* 
etabes  eingeeendt  «od  bleiben  in  deeeen  Buiveu  verwefaiti 
ohne  von  der  Platte  abgenommen  zu  werden.  So  vor- 
Uieilhaft  wie  nun  ancL  dieeer  eneigisohe  AbaohbuB  der 
Detnhwbeit  raf  eine  tnoe  Wiedeignbe  dei  nodi  frieelMB 
Natnreindruckcs  wirkt  und  so  sehr  wir  auch  dorch  Auto- 
pek  Ton  den  gelungenen  Leistungen  an  und  für  sich 
ilbeneagt  werden  sind,  so  können  wir  doch  ttnwr  Beden- 
ken darüber  nicht  verschweigen,  das»  der  Konistruktion 
der  Höfaflnachiehten  jede  eiabeitliciie  absolnte  Bens  fehlt. 
Anaaer  den  Boraidie  des  ItiratenthoniB  Hildeiheim,  woaelbst 
der  Hoiieinmkt  der  Mündung  der  Innerste  in  die  Leine 
als  Baaia  gefeben  ward,  iat  ea  den  Detailleurs  überlassen 
woidep,  aicb  aelbet  eine  aolehe  in  Beairk  ihrer  Hesatiach- 
platte  anaxuwnklca.  und  ist  e»  denn  gekommen,  daaa 
die  verschiedensten  Ausgangspunkte  für  die  Hühenschichten 
angenommen  worden  sind,  wenn  sich  nicht  zufallig  meh- 
f«n  Naahbam  über  einen  gemeinschaftlichen  Xullpunkt  ei- 
nigten. Seit  lft&6  iat  man  darauf  gekommen,  allen  Auf- 
nahmen im  Bentbeim'aohen  und  Me|i])en'schen  das  Nivelle- 
ment der  Wostbohn  und  dessen  Beziehung  zu  9  Fuss 
unter  dem  Nullpunkt  des  Emduner  Stadtaicl-PugeU  als  all- 
gemeine Ausgungshosia  zu  geben  und  zu  bestimmen,  dass 
di*  Karren  der  von  der  Bafan  berffilirten  Flattaa  anf  die 


rapit'B  am  SeUnaae  d«a  Jalim  1868. 

I    IbMiiliaraekdnnen  übertn^en  waiden  sollen.    Dieses  ganze 

(  Verfahrtr  zeipt  recht  deutlich  den  Munppl  nusrcichender, 
in  sich  hanuonirendcr  Uühenbestimmnngen  bei  Uelegenheit 
der  «BgeMn  'Netdagnng,  aa  Terisibt  der  eanat  eo  giipiluali 
nen  Aüfnahtncmothode  nur  sehr  pRrticllen  Werth  nnd 
bedingt  eine  sehr  ««hwierige  Arbeit,  wenn  es  einmal  gelten 
aellte^  die  einsdaeB  Anfaebnen  an  einem  übeniaiatfanniaD- 
den  Ganzen  zusammrnzusteltcTi ,  eine  Aufgabe,  ""f  -b  n  ti 
glüekliehe  Lüaong  jeder  Plan  von  vorne  herein  liedttulit 
aebnen  sollte. 

Die  instrumentale  Ausrüstung  der  Detailleurs  besteht 

Iaus  McBStisch,  Kipprogel  mit  Fenurohr,  Libelle,  Otkoti- 
magabenaaole,  Dietaneebtle^  dh^enBaken,  ICeaaketle  n-a.  w., 
alxT    nur   ilie   Offiziere  des  Generalstabes   ■»crdeTi  r.ir  leii 

iVorräthen  des  Königl.  Generalstabe*  bkmiit  venieben,  die 
anderen  OCBxicie  mOaaeir  aieb  den  ganaen  Appunti  wel- 
cher 20  bis        T.oviiid'or  kostet,  iiaf  eigene  Kosten  be- 
.    sohatfen  —  eine  Einrichtung,  die  wir  unter  ähnlichen  Ycr- 
I   hültniaaeb  viellaiclit  niifenda  wieder  antreflbn.  Jeder  De- 
tuilaufuehiner  erholt  neben  seinem  fortlaufenden  Gidmlte 
I    während  der  Arbeitazeii  täglich  3  Thlr.  Diäten  und  Ersatz 
I    für  alle  Beiaen  and  joglidie  Arbeüninkoetan.   Die  AblSb- 
'    nung  fiir  zwei  Gehiilfen  ist  täglich  l  Thlr.  pro  Mann, 
einer  denelben  tritt  ala  beurlaubter  Soldat  gleiehteitig  in 
daa  Terbiltniaa  dee  pecaSnUehen  AnfMMers.  Auaeer  «iai» 
gen  Offizieren  des  Generalstabes  sind  bis  jetzt  alljährlich 
nur  vier  bia  aeeh*  rcgimentirte  i>fflsiere  snm  Aufbahauk- 
geaeUift  benilaabt  vardaa;  ist  dasselbe  Toröber,  ee  treten 
sie  in  ihr  gewöhnliches  Dienstverhältniss  zurück.    Für  die 
Zukunft  hofft  man  acht  bia  aehn  ngtmentirte  OfBiiara 
borauiehen  in  knmien,  aneh  wisd  man  Iwl  in  AnaaieU 
gestellter  Verwendung  von  jährliob  4000  TUr.  h^mH» 
in  der  LaadesTennesaang  veraobreitea  köanan. 

Bfaie  Raddlttien  der  Or^inalaafiiahmen  bat  Ua  jetzt 
nicht  Stritt  gefunden,  dagegen  werden  metallographirte  und 
{lenarliohat  lithagmpbirte  Kopien  denelben  in  beschränk- 
ter Anaaid  dem  Winiaterinm  dee  Innern  und  dem  Gene- 
ralstabe zur  Verfügung  gestellt,  eine  l<irmliohe  Publikation 
erfolgt  aber  nicht.    Die  Aufnahme  hat  bis  jetzt  betroffen 
das  Füratenthnm  Kildetdteim  and  Osnabrück,  das  Eichsfeld, 
die  .\roter  Uchte  und  Hunnesrück,   die  Vogtei  Aubu]^ 
^    die  Grafschaften  Bentheim  und  Lingcn  utul  dw  Uerzog- 
'    thum  Arcmborfi;  -  Moppen.    Über  die  Forts«iU;uDg  der  De- 
tailauftiutmie.  WC  Uli  die  der  neueren  I^indestheile  Tollendel 
sein  wird,  scheint  noch  kein  tlefinifivir  Plan  vorzuliegen, 
obwohl  nicht  daran       üwtiifeln  ist,  da  die  verschiedenen, 
bestimmten  Zwecken  gewidmeten,  Partiknlarkarten  dodi 
,    nicht  genügend  in  den  Zusammenhan;)^  einer  wissoiadwft- 
1    lieh  begründeten  geodätischun  Arbeit  eingreifen. 
I       Blicken  wir  auidek  auf  die  topognphiseben  Tiniirtungia 
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in  KBaignieb  Hmumt,  w  üi  «i 

dass    sich    der  Gcncralslllb    mit    (limM'lbcn    Gwihirli  und 

dersulboa  Pflichltroue  der  ihm  g««teUten  Aufgabe  unter- 
»ebt,  wie  wir  m  M  «aderaD  gabiMsleii  Amflen  BBtraf- 

fen;  wenn  rs  un-^  ri'icr  iTniuI>t  ist,  t-inei)  W'iiusv-li  iiusau- 
•precheu,  so  ist  es  der,  dass  die  OrCnzcn  geinor  Aufgab« 
OTiicitnt  iHiidMi,  damit  Miiw  banttwüUi^  noA  ffMeg^ 


non  Kräfte  in  crliolitli  m  MiiLih'^ii  ^  i  rwc  rlfii't  <  rK(  liif  nun. 
Kicht  nur  die  Wiaseoschaft  würde  üch  freuen,  auf  der  vor- 
InffUdun  OmndlaiB  OmB^Hber  ArbintDn  «ine  nsob  «in- 
heitlichem  Plane  durth^fri.-ifi'nde  Gesuviiiitatifiniiimt  ilcf  Kö- 
nigraiofas  doKU  bestimmt  zu  sehen,  einen  topographischen 
▲fias  iu  FnUlkum  m  brinfm,  wie  eNjetit  fiwt  keinem 
Doutschen  Staate  mehr  fehlt,  sondern  auch  die  Nutzbarkeit 
für  de«  eigene  l,aiid  dürfte  sieh  an«  manwigfaltigatea 
pnktiadMa  Intereaeen  diemm  Waaeohe  •ntefaUeMea. 

J.  Di»  ice*t-lich*  Centrafyruppf,  d-  h.  KurfüriUenihum 
Mmtm,  FOrtttnikum  WaUttk  u»d  Pyrmont,  tirMthtrwy- 
tkim  Hmm  M  R/Mt,  L«ndgfa/tch«ft  Htum-Hmhu-g. 
Frtie  Stadl  Fiartkfitrt  und  Htnogthum  Nastaa. 

Dea  KfuiUnttonUiam  Heesen  ist  durch  die  endlich  er- 
folgte Aaigaba  der  SohlnaelieforuDg  ■)  seiner  Topographi- 
schen Karte  im  litt.  1  :  .S().<M}0  nunmehr  vollständig  in  der 
Spesial-Mappirung  Deutacbkndfl  TertieteB.  Die  Tortreflfli- 
ehe  Aiuftihrung  dieser  letoten  leehs  ÜTammem  iit  nur  ge- 
eignet, unser  UrthoU  zu  bestätigen,  welches  wir  in  den 
„Oeogr.  Mitth."  1857,  H.  40,  ausgeapnehmi  haben,  und 
wir  nehmep  keinen  Anstand,  hiermit  die  Kurhessiache 
Karte  zu  den  besten  kaitographiBchen  I<ei»tungen  sa  silip 
len,  welche  wir  der  gegenwärtigen  Entwickelung  topogra- 
phischer Wissenschaft  und  Kunst  zn  verdanken  haben. 
Um  so  mehr  fühlten  wir  uns  anget^,  über  Geschichte, 
Charakter  und  fiehnndlung  Kurhessischer  .Topographie  Nä- 
heres zu  erforschen,  und  sollte  es  uns  gelungen  sein,  „aus 
der  Zeitschrift  fiir  Hessische  Geschichte  und  Landeskunde, 
aus  ikii  miinillir);en  Berichten  mehrertT  1x1  der  I^indes- 
aufnaiuuo  buüifiligt  gewe^icner  Persönlichkcilcu ,  aus  dem 
Btoditim  der  Karte  selbct  und  aus  der  Bekanntschaft  mit 
den  ArTH^itcn  der  Nachtors-tiuitcu"  tin  riflitijfc»  BiW  tlnvon 
erlangt  zu  haben,  so  könnte  uns  das  nur  freuen,  wir  wurden 
aber  niobt  minder  dankbar  für  beriebtigeode  Belehrung 

Ton  offizieller  Seite  hfr  »pin  tniiwn. 

Die  GeaohiobtG  Kurbessischcr  Kartc^raphie  lässt  sich 
nniak  TaHblfea  bis  xa  «iMr  lltaatea  Ki 
Ibrimpr  tttimnat  Jtk.  Biohauum  im  an 


*)  K>rt«  des  KarfOrstmthuB«  Ue«*eii,  sufgcooBUBm  tob  dem  To- 
pegnpMHhaa  Bhha  die  KifllnllMi  KtHiMhn  Ommlalrte,  faa 
UM.  l.tOJtOO  «kt  Ife  40  nntim.  MtaMUtCmMg:  Nr.  «  Kaisal, 
»Vll  BcbMÜnldm  i^  1  lUrJ.  aaVtmMUari;  WltMria,  400iM«r 


voa  l:eM.00O.    Der  Stioli  der  Karte  daliift  von  1579, 

der  Autor  aber  starb  bereits  I.tRO,  .lic  Arlicit  seihst  rührt 
also  BUS  der  Mitte  dea  16.  Jahrhunderts  her  und  hat  nnr 
noch  Inatoriaebfln  Wertt,  Bneii  bedenimden  Vortadvitlt 
und  zu  iliriT  Zi  it  vii  llciclit  i:  itiiri(;  da-'teliond ,  /a  'i^I  ein« 
Karte  im  Mst.  1  :6  l.OOU,  welche  unter  Landgraf  Wilhelm  IV. 
Too  dem  Sehne  und  dem  Enkel  dee  berühmten  Oerbnd 
Merkator,  Tun  Anuitd  und  Johann  Mcrkator,  ungefähr  von 
1680  bis  15t)U  aufgenommen  werden  iat.  Zwei  Jahrlian- 
derto  bat  diea»  Karte  ihren  Warth  bdianptet,  denn  der 
\\iu  170  1  bis  MOf<  dureli  den  .Vrtillerie-01irr>t  Kchli-i  ii- 
steia  bearbeitete  Atlas  in  20  Blatt  fiust  mehr  oder  minder 
unter  Zathat  leitgamiaser  Torbaaaamngan  nad  Ergänzungen 
auf  dieser  Arbeit  und  auch  die  verschiedenen  in  der  letz- 
ten UäUte  dea  18.  Jebrbundert»  publioirtea  Kartea,  aa- 
mentlieh  die  dea  Fmnzöniofaen  Dragooer-KapitlBs  de  la 
Rozii^re,  ütiitzen  sich  wieder  auf  den  Schlcenstein'schen  At- 
laa.  Die  bereits  firiiber  beaprocbeneB  Karten  dea  19.  Jabr- 
hundarti  Ton  Beniae,  too  Bmnbert  und  dw 
Blätter  der  Ueymann'ochen  Karte  hatten  sieh  nun 
moderner  AoOwaang  anabbängiger  von  jenen  taialMaa 
Quellen  gemacht,  ind«««»  de  UttM  all«  an  dam  IWhlw 
falscher  Orientirung,  welcher  nar  doleh  trigonometriidiB 
OpeiatioBen  »i  beaeitigen  wnr. 

Dnnh  Bildni^  einer  XmidcavnmflainBB  •  Komnusidoa 
im  J.  1821  ward  nun  die  Kurheaaiaohe  Kartograj)Iiii  ihret 
neuen  OcHtaltung  zugeführt.  Pronmien  latte  zur  Vcrbin* 
dung  iler  Rheinländischen  und  Thüringischen  Arbeiten 
bereits  von  1817  bis  IHJO  f  int>  Dn  icekskottt^  durch  Hessen 
geführt,  die  Krayenholfsche  Triangulation  war  längst  voll- 
endet und  Gauss  hatte  eben  seine  wichtigen  Operationen 
in  Hannover  bcgon 


mit  seinen 

die  nördlichen  (irenzen  Hessens  zu  umziehen,  resp.  auf 
deiuien  Gebiet  überzuspringen;  es  lag  also  nar  die  Aufgabe 
vor,  sich  an  diese  Netze  anzuschliessen  und  ein  Hessischea 
Dti  iciksv^tem  zu  bilden,  weldios  im  Stande  war,  eine 
Spczialautnahmo  genügend  vorzubereiten.  Diese  Aufgabe 
Wörde  müicbBt  nnter  Leitung  genannter  Kommisaion 
gelöst  in  den  Perioden  von  Tiis  1821  und  von 

bis  1837  durofa  Konstruküuu  «.'iiiut^  Hauptnt'Uc!!  St^itens 
dea  Frofeaaor  Ctorling  von  der  Mnrbuiger  L'niversität ;  und 
ah  die  topographische  Detailaufnahme  durch  'Kurrürstüchra 
Befehl  dckretirt  war,  übernahm  es  der  damalige  Uajor 
Wiegnbe,  ala  Diriseot  der  LaadesvermeasaBg,  in  dea  Jah- 
ren von  1840  bis  186S  daaSegenaana  weiter  anarafiihtan 
und  abxuaehUeaaen. 

Waas  wir  maehmaa,  daaa  auf  jedw  iniOa  Mamtiagb- 

blatt  wohl  an  20  Iiis  30  tri<ronoractri'=rhf  Punkte  mit  Hö- 
Iwitangabe  gefallen  sind  und  dass  sich  über  die  17-1  Uua- 
dni-Xallea  dea  Kttrfutetentbnms  eis  Xatoiial 
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daui  MM  nach  Position  und  Höhe  berecbnetsn  Funk- 
tn  ingpiniMmnlt  babea  wU,  wo  können  wir  daraiu  etn«a 
SohloH  sielten  mf  die  Sorgfalt  and  Genauigkeit  der  en* 
gcron  Triangulation  und  auf  den  unennüdliehen  FIoIm, 
welchen  dio  Direktion  auf  die  Aufuhrnng  flüus  förmli- 
ehen  trigonometrischen  NivollemenU  und  auf  die  sofortige 
Berechnunj;  aller  Koordinaten  verwendet  hat.  JJei  »o 
genügender  Yocbeieitung  mneste  ee  für  di«  Ausführenden 
eine  Freude  tein,  im  Jahre  1641  dio  I>etailaufnahme  zu 
Iwfinnnn  Dieselbe  ist  bis  zum  Ja)irt>  ]$öb  von  geprüften 
Gcomctcrn  ausgeführt  worden;  der  Maawgtab  der  Aufnahme 
war  1 :  2Ö.O00  und  diu  Unebenheit  des  Terrains  ist  aus- 
gedrückt WOfdvi  sowohl  durch  Koustruktion  üquidistanter 
Höhenkurven  von  60  Fubk  Abstand,  wie  durcli  surgfaltig- 
ste  Auszeichnung  der  Original blüttcr  mit  Ikrgstriehon  in 
Lehmann'scher  Manier.  Durch  ItcdiikÜon  dieser  Aufnahme 
auf  dos  Moasji  von  1  :  riO.Ofto  ninri  rlmn  nun  die  nnmittol- 
barcn  Votlogeu  tur  die  lu  Bluttcr  der  topographischen 
KiVte.  cntntanden  und  deren  meisterhafte  Durchführung 
der  Kum  {irosscu  Tlicili'  liöchst  intcrc-sfeiutcn  Terwinformcn 
Heasittviier  Laudesuatur  liclert  einen  uuueu  Ueweiü  iur  die 
Gunst  d«r  Terein^iuaK  älterer  und  senerer  Methode.  Wer 
einen  Terrainubschnitt  durch  äquidiatante  Uöhcnlctirvrn  in 
seinen  ürundformeu  verfolgt  hat,  der  wird  auch  selbst  viel 
ahn  im  Stande  «ein,  die  ZviaolMHifiinnfB  aiiniktarieiiMli 
und  naturgetreu  zn  zeichnen,  wie  ein  Fremder,  den  ein- 
geauhnebone  Büsch«  ngay.ahlen  wohl  in  formellea  Schranken 
halten,  aber  nooh  keioMmp  für  elleKlle  daxn  bcfiUgen, 
din  fein!  rrn  Zii^v  uincr  ejgtotliuwiUolwil  Pl^iidgnoiniie 
eprcchend  zu  portruitirea. 

Wie  «ir  TemefanMi,  itohen  meht  allein  die  bnldi- 
gen  Publikationen  von  foTnortn  T?ednktinncn  in  Form  von 
Oenetal-  und  Überaiehtekartcn  zu  erwarten,  sondern  es  ist 
•lieh  eine  Anagabe  der  Onginalanfhabne  T«rbemfet,  hn 

welcher  die  SituaJinn  de«  rollen  Grundrisses  ohn«  1!<  r^j- 
•triche  in  schwarz  gedruckter  Gravirung  geg^n  wird, 
dagegen  die  Tenainfiitm  dnnii  retii  dagedivekte  Kqnidi- 
staüU-  Höhenkurven  ari<^'<  flrückt  werden  soll.  Fiue  HoUhc 
spezielle  jüveaukarte  Kurheasena  müsste  wenigstens  an 
100  groaae  Blitter  enfludten  und  ihn  VerölfenffiebnBg 

wiinli  Jlu  tKiitn  Schöpfungen  der  Kurfiir^'lii  Su  n  Uegie- 
rung  nur  eine  ebenbürtige  Krone  aufsetzen.  Die  lialin  in 
der ,  Teratugabung  soloher  Karten  xat  bereite  gebraehan. 
Wir  haben  schon  im  vorjiihrigen  Berichte  crwälint,  wel- 
chen Dank  aioh  Zürich  für  eine  tiabe  ganz  ähnlicher  Art 
erwevbam  bat;  wir  haben  eben  angeführt,  daaa  ^Preuasen 
die  in  Angriff  gciKJiuiiieiii'  Kurtr  von  Hohenxollern  neben 
brauner  l'eminschrufiinuig  mit  schwarz  eingedruckten  aqni- 
diatamao  UobaBkarTen  Tercidit;  wir  besaiehnatan  an  ba- 
tnllindar  Stella  Mahrihdia  PnMikationan  i^eriellarHSheB. 


»ohichtenkarten  und  können  dem  noch  hinzufügen,  daas 
gegenwärtig  dio  Weimar^scho,  Mcinin^aehe  und  Qetbaisoba 
Begierung  eine  lithograpbiri«  Kopie  der  Preosoiscfaen  Auf- 
Bafame  betreifender  Landesthuile  anfertigen  läsat,  welche 
pa>  den  Cliaiikter  der  fragUohon  Heaaiaoben  Ntreeiikazte 
I    beaitat  Ja  mahr  wir  ee  daher  wOnaehen  muaaao,  dasa  aiah 
Hessen   sohdian  Toigingcn   anschliesst,   um   de«to  mdr 
drängt  es  nns  dura,  den  Nutzen  dieeor  Höhenaohiabm- 
karten  mit  einigen  Worten  anzndentea,  denn  noch  inmar 
erheben  sich  hie  und  da  /weifler  an  dem  Werthe  de* 
I    Keuen,  weil  «ie  venneinen,  durch  das  Verständniss  des 
I    Alten  enwhöpfeoden  Absdilass  eireiobt  zu  haben.  Auf 
^    eine  weit  au^ediAnta  Erörterung  können  wir  um  liiLr 
.    verzichten,  als  es  nur  der  £rwühnung  einiger  Beispiele 
I    bedarf,  um  die  praklitchc  Verwendbarkeit  s{tezicller  Ni- 
I    veaukarten  unzwoilclhoft  darzuthun. 

1  Fiir  den  Kntwurf  geologiftlii  r  Kiirloti  an  und  fiir  »ich 

I  gewuhrl  duv  gro»M)  Maassstab  uud  diu  Kliulieit  einer  spe- 
I  zielten  Niveaukarte  in  Reduktion  von  1  :25.UOU  bedeutende 
Vurziigi',  Hir  alle  cinschliigiKoii  Untersuchungen  wird  «ie 
aber  geradezu  uucntbehrlich ,  uud  ist  eie  nicht  vorhanden, 
Bo  nwaa  mit  Anfbpferuug  aller  Hübe  irgendwie  ein  Bnstt 
geschafTeu  wenli  n.  Hin  Hauptstn-bcn  ^ies  tieolc^n  geht 
dahin,  ideale  Durehschuitt«  der  Erdrinde  in  mögUcbstei 
RiflhtigkBit  mi  gnwiaDan,  er  kann  niaht  genng  Hohsn  dar 
Ausacnform  des  Terrains  messen,  um  Stützpunkte  ftir  den 
Schluas  auf  die  iunem  struktur  zu  erhalten.  Die  Niveau- 
kait«  erleichtert  diaaa  Arbeit  ungameiai  das  ihr  m  ert- 
uehmeudc  rfgülmi;^^!^'  IVofil  !i(irizüi:talcr  Scliieliten,  TB^ 
glichea  mit  dem  Fundorte  ein  und  desaelben  Ucsteins  an 
▼eraahiadcnalai  SteUen,  aetst  e^rt  in  den  Staad,  daa  Tal- 
kn   il<r  tu'troffenden  Gesteinsschicht  zu  bestimmen  und 

I geologische  Profile  au  konatruiren.  Uokgekehrt  durch  eia* 
•alne  Daten  aum  Entwurf  eioea  geoleiiaelieiB  DnMhadhiit- 
Ins  hcri-rliti^l  .  fji*  lit  die  er.ukartc  stil'tirt  Antworl  a;if 
die  Frage,  au  welchen  ütclleu  und  in  welchen  Tiefen  be- 
stimmte Geatciiw  anmtieflba  ^nd.  KQt  c  B.  ein  Kohlen* 
flfit/  iiti  dt  r  Stelle  .\  ein  ur.<]  ^i.h(  uii  der  Sd  ilc  1!  u  itder 
aus,  so  hat  man  nur  A  und  B  auf  dem  Profile  der  >'i- 
Tesukarte  m  bestimmen,  um  sofort  das  Fallen  des  gaoaefi 
Fli'ttzrs  zu  wissen;  oder  unti  r'*ui:lit  man  an  ein  paar  Auf- 
rissen, doss  daa  Flötz  unter  dem  oder  jenem  Winkel  ein- 
Utllt ,  80  giebt  edn  übertngen'  des  geagnoatiaehaB  Fndb 
auf  dio  Niveaukarte  alle  Punkte  an,  wo  es  wieder  zu  Tage 
kommt  oder  in  dieser  und  jener  Tiefe  liegen  mues.  Woss 
hmfan  aiah  dann  die  Oeolegen  der  Wiener  Raacliaanatait 
in  den  unwirthbarsten  Gegenden  die  Beine  müde  mit  deai 
immer  noch  etwae  nndcheren  Barometer  in  der  Hand?  -~ 
Zn  graaaem  nieüe,  um  Hohen  an  beattnnan,  tun  aar 
halbwaga  daa  Bdiaf  dar  Erdriada  keniMB  an  ktBca  ani 
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die  Bomltate  ihnr  iratHMdmis^  w  der  Oberiliolie 

itiü^liehst  nnnühernd  in  die  Tiofe  zu  übcrtniRcn '  Hätten 
»ic  Mvoaukartou  —  ihre  Müliu  würdo  noch  weit  roichli- 
«har  bebimt  uad  iliM  Xnft  fli»  «ileM  Zmek«  Keapevt 

Sagt  Buch  in  Zukunft  rin  (Itolosc  Kiir-H(^^i(  iiP :  gclict  hin 
nach  A,  nach  Ii,  (j  oder  1)  und  Ihr  werdet  allda  tinden 
Kohlen ,  Bah,  Iniiwüniigaa  Kalk,  Thon  «der  klar  saf- 
■prudplndes  Wasser,  und  Ihr  frngt  iliii  erstinint  nach  dem 
geheimen  Schlüssel  «einer  \Vei»heit  —  so  wird  er  Euch 
•hriieh  utwerlao:  die  Niveaukarte  ist  aeinc  WUBBchat« 

rithc,  uuJ  Ihr  «  urdcf  nicht  Ix  ifrcifrii  ,  wuruni  sit;h  nii  lit 
alle  Länder  in  so  gutes  EiDVcmebiaen  mit  den  Kobolden 
geaetit  liaben.  In  dieiem  Venndie  aehenliaftcr  Eutklei- 
duup  liigt  [in  ;nr  tiefer  Ernst:  Taii'cride  nrd  abermals 
Tauaeude  werden  durch  fiohnurbeitaa  auf  unrichtigen  Sti- 
len Teraohleodart  nnd  werthfoUa  Sohltxe  Uaiben  naiceho- 
ben ,  wenn  nicb  der  Monscii  nickt  tremülit  na«  h  den  rich- 
tigen £rk«mitniaainitt«lo.  Di«  Nirouikart«  tat  ein  solch««, 
afo  tot  in  dar  Hand  da«  GMlogen  eb  anaehKttbar^  ZaU' 

bt-'i'-^t  ili ,  so  weit  ubrri-.iupt  ni''rf;Iii'li  ist,  den  Anonia'ii  ii 
lokaler  Verwerfun^n  aus  dem  Wege  zu  gehen,  und  schon 
diaee  «mnie  Boiädnnig  veclinht  ihr  nnbenehenlwnn 
"Warth. 

Im  innigsten  Zusamnicnluinge  mit  der  solebar  Oeatalt 
etleiditactan  AoftdiluiaiUig  dee  BrdlaiM«)  atelit  die  ge- 
naueste KonntniM  des  unterirdischen  Wasserzuges,  und 
da  nun  die  ^'iveaukarten  auok  obaonderliob  dam  befiüü- 
gen ,  in  jeder  Biehtung  spcziellate  PMiOe  fOr  die  Ueinaten 
Säumlichkcitcn  mit  dem  Verfolg  dar  Ifdgnng  der  Boden- 
fliek»  XU  entwarfen,  ao  aind  a»  «a  iriedenun,  velehe  iiir 
den  Entwarf  aller  kUnafliehen  BewSaaeraagea  nnd  BntwSa- 
acrnngen  unentbehrlich  tiind.  Aber  nicht  nur  die  Boden- 
knltor  wild  dadordi  getordert,  somdern  aaeh  jefUeher  Waa- 
anrlwa,  sei  ea  rar  Anlage  eines  indaatrieUen  EtabUaae- 
menta,  mnes  flöss-  oder  sohillfaamt  Xuab  «der  zur  Ab- 
wehr verheerender  UberaohwtmnuBgBB.  Ghitc  Bo-  und 
Entwässerungssyttome  IQhren  der  lieviplkorung  Millionen 
m,  gnte  Schutz  wehren  erhalten  ikr  eben  so  riele,  und 
aoUte  auch  die  2^iveaukartc  iin  Mst.  1:'J5.000  für  die 
Speaisipläne  za  solchen  Ankgcu  uicht  unmittelbar  aoarei- 
tliien,~so  ist  sie  doch  jeden  Falls  hinreichend  für  die  ersten 
allgemeinen  Entwürfe  an  richtiger  Stelle;  sie  diktirt  die 
ersten  Gnindziige,  erspart  vergebliche  Untersuchungen  und 
Boniit  Zeit,  Kraft  und  Üeld. 

In  dii'-^.-l!i('  Vi  rwcrlliuiic;  tri!)  ilii'  Xiveaukarte  fiir  altr- 
ErdUiutcn,  l'ur  die  richtigi.'  Aiilagi'.  aller  .Strassen  und  lü- 
aenttahnen.  Wie  viele  Strassen  sind  in  bctrüoiillidica Allf 
thi:  ih  11  LlfuiihLir  falsch  iiiii^flrfjt  wonli  u  ulid  iiiusslcn  «päter 
amgelcgi  werden :  Muu  war  oft  glücklich ,  ein  Terminiiin- 

dnoiai  neeh  aaiiMT  Meiwoig  beaiage  tn  baben,  «SlureBd 


so  fühlbar  wurde ,  da^^  man  nach  einer  nr.dcTcn  Tracc  su- 
chen muaste.  Eine  gute  Niveaokartc  verbirgt  keine  i''alt« 
daa  Teiraina,  ije  weiat  fetditiailig  auf  den  tiektigen  Weg 
tmd  rr^imrt  auch  für  diesen  Zwevk  dem  Lande  Mülionen. 
I  Wir  konnten  noch  eine  Meng«  einzelner  Verwendunga- 
I  bei^nele  der  Nnranokarle  beikringen,  wir  könnten  eie  dem 
Forstmiinnp  cmjifehh  ri  zum  Entwürfe  ncrier  Kulturen,  dem 
Meteorologen  zur  Uestimmung  klimatischer  Eigeuthüiulich- 
keiten,  der  LaBdeaadnjniatntioB  nr  Maikiraag  der  ver- 
schiedensten ASk'rcii2tinj,'Ln  hi.i  zutti  Oemcindcbezirk«  hinab, 
dem  Schullehrer  jeden  Ortes  zum  Entwürfe  einer  instruk- 
tiTea  HaiaiKthaktitB  a.  w.  n.  a.  w.;  sbar  wir  giraben 
genug  gesagt  zu  hafn  n  ,  um  »u  beweisen,  dass  «ir  i.itlif 

iaua  einseitiger  Vorliebe  für  einen  allgemeinen  Wissen- 
adiMflsImtrag  edcr  gar  Kr  eine  moderne  Spielerlei  ans  er- 

■^\iniil  !i;tlii'ii.  MJiidfru  <l;i.ss  wir  dt  r  \ivt  :iukarte  Wtn  ihMa 
vielseitigen  Wcrthes  halber  dos  Wort  reden. 

Ifaselie  der  genannten  ZweAe  würden  neeb  -melir  be- 
I    g<in<:tigt  sein,  wenn  neben  den  Niveaukurven  auch  noch 

ieiu  anderer  bildlicher  Auadmck  der  iieigiuigafliichen  gege- 
ben wire,  wenigatana  wffrdon  wenige  der  Zwecke  dnrah 
f  dicBc  Vollkommenheit  gestört  sein ;  über  ulsdauu  würde 
wahrscheinlich  die  Uentellnng  aokber  Karten  an  vielen  Or- 
I  ten  an  dem  Koeteit|niakte  aeheitein  oder  die  Odcgenbeit  ontr 
I  zogen  werden,  leicht  zugängliche  Karten  zum  Allgemein- 
gate machen  an  kwnnen,  de  der  freie  inuner  ein  ziemliob 
hoher  aefn  milaaie.  Beatiitigt  ea  aieh,  daaa  KaivIbsBCU 
schon  in  der  VervieUaitigui]^  seiner  Niveaukarte  voige- 
edtritten  iat,  so  fweifela  wir  oneb  nioht  an  deren  Publi- 
katwn  —  dem  eigenen  lande  ram  enpriesslJtliaten  Nntaen 
und  der  allgemeinen  Wissenschaft  zum  reichen  Gewinn. 

Sehr  gütige  Mittheilungen  dar  Btantangiemng  des  /'■•r- 
rtmt^Mm  WkUni  und  Pymoitt  haben  ans  auf  daa  Kn- 
gchtndat«  nad  fipesialkte  darüber  belehrt,  da.-;g  unsere 
früher  auBgcsprocIiono  Klage  betreffender  Lücke  in  der 
Bpezialkartogniphio  Deutschlands  Aussicht  hat,  alsbald  an 
verstummen,  insofern  ein  llcgierungsbcschhiss  vom  Jahre 
1850  die  Katosteraufnahmo  des  Landes  in  solcher  Weise 
angeordnet  hat,  daas  sie  zu  unmittelbarer  Grundlage  einer 
topographisohen,  resp^  geegraphisdben  Mappimss  dienen 
kunn. 

Die  Triangulation  des  Landes  ist  unter  obi-rer  Leitung 
de»  Steuerrathes  Emmerich  zu  Arnsberg  durch  den  Über- 
(n-cmu'ti  r  Wi  vluiid  luTidi-.  vulli  iiili  t  und  konnte  »ich  »elbst- 

I  «Uiiiligt  r  aeirouomischer  \  orarbcilen  cnthnlteu,  da  du-n  Vor- 
handensein der  Prensaischen ,  IIannSm'»chcn  und  Ilcssi- 

I    scheu  Dreiecke  nur  erheischte,  sich  on  die  betreffenden 

i Seiten  onzusciiliesKun.  Es  ist  besonders  onerkenncnswcrth, 
daaa  bd  dar  THaagnlnlion  nieht  nnbaiiimt  worden  ist. 
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zahlreiche  Höhen-  und  Tiefenwinlnl  M  rot-iuen,  wenn 
freilich  auch  <lio  T>n>ii:okspiinlit<"  wter  nnd  zweiter  Ord- 
nung, to  wie  circa  äüü  aadcrü  zerstreut  liegendia  I'unkt« 
nur  baromstriaoh  bestimmt  worden  sind.  Wann  auch  das 
8tiitioni«hammftcr  tu  Arolsen  mit  dein  TXi  Amslierg  kor- 
rMpondirt  und  des  letzteren  Höbe  durrh  viele  Beobuch- 
teageii  Mit  dem  Jahre  1817  «ad  efat  Banmea  geometri- 
sches NiveUem  tut  als  eine  feslAtehende  zu  6lC,i7  Pur.  Fuss 
über  dem  Nullpunkt  des  Fegck  zu  Amsterdam  aiuuaohmen 
ict,  niid  man  uoh  iHb  BnaMtaniianuii«an  ia  aMMmr 
Zeit  einen  achtungswerthiT.  Grad  drr  Vollkotnineiiheit  er- 
reicht haben  mögen,  so  hätten  wir  doch  dem  Huhcnnetze 
gewffinMht,  da«  gmd«  dl«  Anagngtpmikto  fiir  nUniche 
WinkplTnt'.s<mngcn  iiunli  tn^oiuMiK  tri^ch  bestimmt  worricn 
wären.  Bevor  wir  jedoch  hieniber  absprechen  und  darauf 
hiBWclMa,  dam  aieih  im  bMuefabartea  Benen  der  Yenook 
barometrisch or  Ilf'henrrn'iniii^^i.'n  ril-i  unzii reichend  crwip.spn 
hat,  wollen  wir  dos  Resultat  abwarten,  um  so  mehr,  als 
«•  lekdit  mB^ieh  ist,  dus  vSr  di«  ubi  mlMemd»  Nolis 
nicht  ganz  richtig  aufgefasst  halun,  und  bei  dem  nachste- 
hends  zu  beseichnondon  Vorsatze  der  Aucaibeitong  einer 
Niveraltarto  lüolit  dtom  swMftla  köMMn,  dow  nm  du 
Gewinnung  t'rfoTdietU«b«Di  UMaikh  in  ndfliabe  bwi- 
gung  gezogen  habe. 

Dnnh  eine  «ogtte  Kc^legnng  tob  Divieekan  vierteir 

Ordnuu!;  Sl-iUti»  dfr  Krttnstt-r-GconU'U-r  wird  die  'Z:M  der 
Fixpunkte  so  vermehrt,  dass  deren  ungeführ  65  auf  eine 
Qnidnit-Veile  kemnen  vad  dem  SSniMHiia  der  eperielien 
Katasteraufnahm*'  in  dis  geodätische  Netz  luisrL'u  lioiidHto 
Bürgwhaft  gegeben  ist.  Diese  Detailaufoahme  geschiebt 
aaeh  der  uns  gütigst  mitgettieiltBB  bufiolclioQ  vom  3S.  A|nfl 
1851  mittelst  sehr  gcuuu  aungomcssunen  und  durch  die 
Triangnlatioa  stets  koutrolirten  rol}-gonnetzea^  welches  die 
Gem^den  «tad  enadaea  Iltim  umspannt  Der  Ibaanteb 
der  aufzutragenden  Flurkarten  ist,  je  nach  Orüsso  der  Omild* 
Stücke  von  mehr  wie  4  Moigea,  zwisoiien  1  und  4  oder 
aar  so  1  Morgen,  1 : 5.000,  1:3.500  and  1:1.260  und  für 
•Ue  StXdlc  und  Dörfer  1:625.  Das  Detail  dieser  Flur- 
karten  wird  denutachst  mit  Hülfe  dee  Baatofcapban  in 
Oemeindekufan  Sbergetrugcn,  dennlCnaMlBb  1:10.000  ist 
lind  deren  Orientlroog  durch  sorgfaltigstes  Auflmgcii  der 
Dieieek»-  und  Polygonpiuikte  hinliiiijlifh  gesichert  wird. 
IMe  Anfertigung  dieser  Gemeindekuton  dürfte  im  Laufe 
des  Jahres  1859  vollendet  werden  und  es  steht  alsdann 
aiofate  im  Wege,  die  bereits  begonnene  sehr  löbliche  Arbeit 
einer  WMteran  gnsammeMiehung  und  lleduktion  zu  einer 
I.Andeskarte  im  Mst.  1 : 20.000  rasch  zu  fordern.  Die  Sek- 
tionsgröes«  dieser  Karte  umfosst  I  Preuss.  Quadrat-Meile, 
ihr  Oiandrias  nimmt  alles  topographische  Detail  auf  und 
die  Uaabaakett  das  Ttacniia*  mU  daxok  icth  aingatiagea» 


I  äquidistante  Höhenkurven  im  Abstände  von  10,  resp. 
.50  Fu^s,  je  naLh  der  Terreinbfsehaffenht'it .  anc^-dcutet 
werden.  Welclieii  hohen  Werth  wir  aui  die  Austubruug 
dieser  vardteasdidieB  Arbeit  legen  und  «i»  wir  uns  frcosa 
würden,  auch  sie  im  Laufe  de-*  .Tiihres  1859  mm  Abschluss 
gerächt  zu  sehen,  das  geht  zur  Genüge  aus  unseren  Be- 
awrimagaD  bervar,  walciba  «ir  bei  Oelegaaliait  der  lä- 
spreehung  Kur-Hessens'  über  die  BedcntiinR  der  Niveau- 

I karte  geäussert  haben ;  es  rechtfertigen  dieselben  aber  auch 
den  Wnnsoh,  dass  die  FtinAKehe  SsgieraBg  aiak  Temolaast 
.    sehen  müchte,  disa«  Spaiialkait»  dineh  daa  Vnok  m  trar* 
älfentlicbtA. 

I       Eiaa  wattara  Abaiaht  griit  daaa  ■ehllasaliok  ddiin,  da« 

f>iCTi  erwähnte  Petailraalerial  zn  rintT  vollständigen  Karte 
im  Mst.  von  1 :  5ü.OüO  zu  verarbeiten  nnd  dieselbe  in 
Ku|Ar  gsatodien  oder  litfaognqiliirt  na  pablieiraB.  WSh- 
(  rcnd  wir  mit  vrissbtgieriger  Spannung  der  Verwirklichung 
dieser  Aussicht  entgegensehen,  kannte  m  nur  eine  freudig 
arAllle  Pfliebt  arin ,  voa  den  gadiagaaan  «od  MvgBOlagea 
Vorarbeiten  Bericht  zu  erstatten. 

¥\ii  die  genauere  Kenntniss  des  Grosahecaogthums  He»- 
aen-Banaaladt  hat  dar  llittal-lQiejniMiba  Gaolegiadba  ToraiB 
auch  in  dem  JsJirr-  IS."»«  psor^'t  ditreh  eine  Forfwtzims 
seiner  geognostischen  Karte,  betreffend  die  Sektion  OHen- 
baeh  i),  via  dasbareitaiB  den  „Oaogr.  llitth."  ISftB,  ft.  484. 
anerkannt  wurden  inf.  lu^liichem  jriebt  dasidbst  S.  519 
Bericht  Ton  dem  Witticb'scben  Plan  der  Umgegend  von 
HainB*),  dcasen  i»iaiae  nad  dam  Ibaaasfaib  aBgemoaasna 

Ausführung  einen  ]u"ehst  t)efriedij;eLileii  Überidiek  pevviilirt 
voa  der  Gegend  zwischen  Kostheim,  Bieberich,  Kltville» 
Waekaraheim  nod  Lanbeahaim. 

Über  den  Fortgang  der  I^detuiafnahme  des  Herzog- 
thums Kassau  steht  uns  nur  die  Notiz  zur  Oiapositioa,  daas 
die  Dreieck«  erster  und  zweiter  Ordnung  Terawaseo  und 
im  Anwhluss  an  die  Preussisehc  und  Hcssen-Durmatädti- 
sehe  TriangoUtion  berechnet  sind,  in  wie  weit  obar  dar 
Defallauftnhma  ansaardem  cotfegen  gearbeitet  ist,  darnbar 
hoffen  wir  mit  Xächstem  berichten  zu  kt^unen. 

Die  böohat  aaarkeaaaaawertbe  ThätigkiHt,  welch«  Usr 
A.  RaTenstsin  bareits  dar  Daratellung  de«  iHuen  Kaak- 
furter  (ieliietes  gewidmet  hat  (s.  „Geogr.  Mitth."  1667, 
S.  41),  iiä^  denelbo  gegenwärtig  Mich  auf  das  engere 
Gebiet  der  Iteklbitsr  StaAgeaiarkung  über,  insofern  er 
<Ua  EMsdiaataabaadmaaB  eiaer  im  J.  18$S  bogonnenoa 

■)  Karten  und  Mittlieilungcii  dca  Hittcl-Bli«iaiMbai  GeolagiacliaB 
Vciräu  edar  Qsala|iaA»  «iMsialhait«  4«s  OnübnwifttaBM  Hessaa 
u.  1.  w.,  Mst.  l:»O.0OO;  «.  Mt.  Offraibseh,  bsitbsitot  vra  Piet 
0.  Thrabalil  und  K.  T.adirig,  mit  Froillksrtv  und  HSbcDTanridudss. 
Dtra*tsdt,  Joiigbau,  1858.  2}  Tblr. 

^  A  f .  Wittkh,  S««.-!,!««!.:  Flaa  dar  Ongm«  tm  MsIbs,  Hat. 
t:tS.«M>i  1  BL,  KaiM^  «,  Xabm,  IHI.  1|  lUr. 
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^pasfaltikagidatMa  beendigt  und  müm  Aibeit  bi*  som 

Bcprinn  der  graphiBchen  Aufjseichnnni?  pebrarht  hat.  Die- 
atslbe  wird  «ich  auf  eiaen  Stadtplan  im  list.  1 :  l.ä&O  tüt 
dm  •ndidiiii  Haoiulflibmidii  nf  tiiiM  intow»  dnnli 
(li  n  Stich  zu  iiublidrendea,  im  ifsf.  1  : 2.500  auf  4  Blättern 
und  auf  ein  Bild  d«r  gMsmmten  Gemarkung  in  16  Bliit- 
tarn  beiiciliMU  Bituten  JalmtAitt  wird  mit  der  HerMUgtbe 
des  8tn>1tiiliine^'  licRoancn  wcrfJiTi  kimmni  uad  Ht  dm  tio- 
nigUche  Verdienst  des  Herrn  Ravcnatein  gewiss  um  so  hüher 
•anuchkfm,  als  in  der  Ttsst  tob  d«r  alten  Stadt  Fnmkftirt 
noch  kciuL-  cipentliehi'  goonicfrischu  Aufti;iJiii.c  L'-xittirt- 

4.  Die  tüdtcestliek*  Gruppe,  d.  h.  die  jLimigreithe  Bayern 
umI  Viüi'flCMlMy  MMif  dut  OrauAn  ngthnwt  Seiättt. 

Eigi'Iitlirh  nciu  liartijjjrujihisrlso  Erschcinnugcn  sind  uns 
nicht  znr  Kenntnis»  gekommen,  da  die  neue  Bacb'sche 
Karte  Ton  WörttBiabvrK  Baden  *)  nelir  oder  adndar 
dic«clbc  Karte  ist,  weiche  wir  in  dun  „Geogr.  Mitth." 
1S67,  Ab,  beaproeh«u  haben,  nur  mit  besonderer  Uer- 
Torhebang  des  oro-hydrographischen  Elementes  anter  Zu- 
gabe eini-4  Verzeichnin«»  von  beinahe  400  Höhepunkten. 
Höchst  bedeatangsTolI  ist  es  dagegen,  daas  die  Koniglieb 
WUrttemberg'iche  Itegierung  den  Frolbaaer  KeUer  Tvnoi- 
lasst  hat,  ein  Werk  Uber  die  Landesrermcssung  Württem« 
berge  au  verotfentliehen^),  da  nieht  nur  die  Beurtbeüung 
nad  WerthaehStnng  der  Wfirttenitieii^Khen  ofliiellen  Kar- 
ten hitrdurrh  gewinnt,  sondern  es  auch  von  allgemotn 
wiseenacbaftliobeu  lateroaae  und  von  unmittelbarem  Nataea 
iet,  die  IGttal  aad  Wege  genau  eiaaaeehen ,  mit  denen 
eine  Arbeit  eraiilt  worden  ist,  welche  bereits  seit  einigen 
/«bren  in  annaiäelinetan  Banütaten  die  Öffentlichkeit 
betreten  hat.  Yeieint  mit  den  nne  augcgangoneu  »ehr  gü- 
ti^^iin  KriegaministcricUeu  Mitthcüungcu  gewährt  uns  das 
Kohler'sohe  liueb  eine  recht  rolktündige  läinaicbt  in  das 
Wesen  der  Wiirttemberg'sohen  Topographie ;  da  daa  letalere 
Werk  aber  durch  den  Druck  allgemein  zugänglich  gemacht 
-worden  ist,  so  beschränken  wir  una  anf  Hervoilwlmng  Bi- 
lliger wichtiger  Punkte. 

In  BaHaefat  der  Unzulänglichkeit  der  Vermessungen 
nn«  der  ersten  HälAe  des  18.  Jahrhunderts  erschien 
im  J.  18 IS  das  Küuigl.  Dekret  zu  einer  neuen  Spezial- 
avfiuluM,  deien  nächster  Zweck  zwar  eine  genaue  Kata- 
strirung  war,  deren  f'hantkter  jedoch  gleichzeitig  ein  so 
umfuMend  wissenschatlUcliur  sein  sollte,  dass  die  verschie- 

')  Ji.  Biwh  ,  Hauiitmir.n  ,  Irfrfniüur-'tmprtjjfi  l,'<«i  ihm  k.  Slalnfi-  \ 
tchrD  BurvftQ  ;  i-Iuss-  uijd  '-f(fjji.:^kirU'  ii>ti  ^V  dratmbLrf:.  Itailtii  und  ; 
Bobtaxolltrn  mit  Aogib«  d«r  Wiclitigtteji  UebruiiUBtt«,  1  Bl. ,  U«t.  I 
1:41>U.OOO.  Stuttgart,  M«tll«r'>cb«  Bothbardluog,  186«.  1|  Thlr.  | 

*i  C.  Köhler,  Prafawwt  uid  Tri^pononoler  bei  dem  Kstuter-BamB i 
Di»  TaailsimwiiiMH  ds»  «atgrsttU  WWUssbsif.  la  viMsaschsA» 
lite,  tMtadtAsr  aai  MMUtkOlihsiatiUtaBg  aar  IMtU  te  I.BS- 
>UiiMttafb«iM«B49iitd«BmO«aahail|aaKhsnB4ii|slM«aa  -  - 
ItoHgHt,  i.  0.  Ostta'sshsr  Ttilai,  INI.  > 


danalan  Intamaoea  ana  der  neuen  Arbeit  abgakttot  werden 

kfinntrn.  TH>in  zu  Folge  wurde  dem  Professor  der  Mathe- 
matik and  Astronomie  too  fiohneoberger  die  Leitung  einer 
Toiletindigea  TrhuignlatioD  ttbettagen,  gestützt  anf  die 
Positionsbestimmung  der  Tübinger  Stcnnvuric .  denn  Me- 
ridian als  Vermeasongsu«  angenommen  ward.  Eine  Uaupt- 
baaia  awiaeiun  der  Solitnda  nnd  Ludwigebmg  (an  40,1  IS,7is 
l'ar.  Fuss)  konnte  erst  im  Hrrhst  1*520  tnulj  dfiii  Ein- 
treffen einer  genauen  Kopie  der  Toisc  de  P^rou  aus  Paris 
gameeaen  werden,  bmu  batto  daher  nun  frülieren  Vetgaage 
(Ilt  TI•i;ln^;^il;l!i^>lJ  einige  Hülfs!);i'-i  ti  jjt  iucs.-^t'n  und  auch 
schon  den  Auschluss  an  dea  Bayer'sche  >'etz  cndoht  Daa 
Neta  der  ersten  1S5  HaopCdinecke  fShrte  t.  Boltnenbaiger 
in  den  Jahn  n  1^19  und  IS20  aus,  das  der  Sekundär- 
dreieoke  und  die  Koordinatenbefechnang  über  den  Eaum 
Toe  59  Obeiemtem  besduiftigte'  ihn  bia  an  seinem  Tode 
im  .T.  18.11  und  di<_-  iiutli  ulirigen  fünf  Oberürotc-r  trian- 
gulirto  der  Trigonomcter  Kohler  in  den  Jahrun  lt>S2  bis 
18S4.  Die  dem  KohWaahen  Wevlce  beigefügte  Karte  lie- 
fert eine  vortretflichc  Übersicht  dieser  Dreiecknetze  und 
ihrer  Verbindungen  mit  den  Nachbartriangolationen.  Die 
engere  Triangulation,  welche  In  dem  bedeeklen  nnd  ken- 
pirton  Terrain  des  Schwarzwaldcs  mit  der  ?ul\i.'unai- 
methode  Terachmolaen  werden  musste,  receohaffte  dem 
Areal  daa  Wttrttembeii^ielten  Landen  von  964,44  Qtiadrat- 
Mcilon  die  bedeutende  Zahl  von  29,244  Fixpnnkten,  denen 
aiob  aodi  8907  fitr  das  nmUnnimerte  HflIienaolUem'sche 
Oebiet  aasdiloaaen.  Bd  eoleb  anflseraedenflidier  ToDstia- 
digkeit  konnte  jedes  der  15,572  quadratischen  Mcsstisob- 
blätter  aiit  duiehachnittlich  zwei  trigonometriachen  Punkten 
venahen  nnd  dar  richtigou  Oricntimng  beste  Oamntio  ge- 
boten werden.  Baaiit  avf  die  absolute  Höhe  des  Bodens 
im  Strassburger  Monetär  an  608,7  Wiirttemberg'achMi  oder 
448,7  Pariser  Fuss,  bestimmte  ProfieMor  Kohler  in  der  Zeil 
Ton  1836  bis  1839  durch  trigonometrisches  Verfuhren  die 
Höhe  Ton  1533  Punkten,  es  war  also  nach  jeder  Richtung 
hin  flir  das  gründlichste  Entgegenkommen  der  Dctailauf- 
nähme  gesorgt  und  der  Kostenaufwand  Ton  in  Summa 
175,622  Fl.  39  Kr.  <kI.  r  49,j  Fl.  42  Kr.  dio  Quadrat- 
Meile  für  eine  so  vürlrt-tllicht!  Triiiiigulation  verhiiltniss- 
mässig  sehr  gering. 

Dio  Katasterüufu.ihmo  in  den  Maassstübcn  von  1:1.250, 
1:2.5UU  und  nur  ausuahmsweisc  bei  10U9  Messtischplatten 
Ton  1 : 5.000  ist  in  dar  Periode  von  iSlS  bis  l84u  roa 
jährlich  beinahe  lOO  fleomcfeni  ;ni?fri  führt  wordi n  und  es 
bedarf  kaum  der  Erwähnung,  dass  nichlo  verabsäumt  wor- 
den ist,  wne  aar  irgend  dem  Charakter  einer  geaauen  and 
verliis^'l'' ^v-r>  Arbeit  entspricht.  .V"-^  di  ti  Flurkarten  wur- 
den zur  Ciruudloge  einer  topogruplii^chLU  Aufnahme  Uo- 
dnktianai  anf  dan  Ibaaaatab  l:2ft.000  giMUet  Eine 
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onniittolbarc  Betheiligung  dM  OnanlalBlni  fluid  aneh  bü 

diener  Arbeit  nicht  Statt,  dag^;ai  wuen  Ton  den  vier  To- 
po((reijh(  II ,  vt  elche  von  1821  bU  1B44  die  topographische 
Aufnahme  ausführten,  drei  an*  dar  10itKriiich-topoi;mphi- 
schen  Schule  desaelben  her  vorgegangen.  Die  Terraindar- 
stcllung  ist  zwar  nicht  dareli  äquidistante  Hühcnkurvon 
erzielt  worden,  jedoch  ist  aus  den  Aufnahmen  nach  ge- 
wöhnlicher älterer  Methode  unter  Begüngtigung  zahlreicher 
Höhenbegtimmungen  und  scharf  ausgeprägter  Bodeuformen 
ein  nehr  charaktcristiMrhes  Bild  roHuItirt,  mlchcK  nament- 
lich dazu  heigotragcn  hat,  eine  gew'iiuie  goKeUtmassige  Über- 
eiaatimmung  zwischen  den  geognostiRchen  und  orographi- 
icbtll  T«rhülhiis«en  zu  erkennen,  und  welches  seinen  Er- 
zongern,  „Schieber,  Bach.  v.  Dilridi  ut:d  Piuil',i<",  zu  pril^s. 
ter  Ehre  gereicht.  Au»  den  löö  ilUUuru  de»  topogra- 
j^üachcu  Spezialathis  sind  nttD  nit  Hülfe  des  F!aatiog(»fli«i  1 
dio  ')')  Bl.ilti  r  lir«  hfknnnten  At!a?i  hii  Mst.  1:50.000 
formirt  worden,  und  wenn  cichon  die  topographische  De- 
tiiUmfiialuM  den  groaaeo  YortlteU  genocaen  hatte,  von  ein 
und  doTisclben  Männern  durchgeführt  7n  werden,  »o  er- 
fuhr der  publicirto  Atlas  auch  die  grosse  Gunst,  dass  daa 
lÜBRniii  ainatUdiar  BUttar  dueh  «in  und  denaelben 
Künstler,  den  Tn«pck1oT  v.  Flpischmnnn.  «ntcr  Mitwirkung 
einiger  sehr  geschickter  Lithograi»hcn  grorirt  wurde. 

Wir  «olkn  «a*  niokt  in  den  «iMMw&Bendea  ürtbafl 
über  die  tope-fc.irtotrraphischcn  Leisttms^n  WiirttemlKi^s 
iriederholen  und  rerwciten  in  dieser  Hin.sicht  auf  unsere 
Beepmehnnf  für  du  Jahr  1857,  88.  46  und  46,  aber  ' 
wir  können  nicht  umhin,  es  besonders  zu  betonen,  dass 
Württemberg  wiederholentlioh  den  Beweis  dalür  liefert, 
wie  allein  die  Graodbge  einae  wineoaehafllieh  dutofagiei» 
fi  ndcn  ri;\iic'<  und  eine  möglichst  genaue  tris^nnnmrtrische 
Vorarbeit  es  mügUch  macht,  die  Tenohiedenstca  kartogra- 
pliiaoheo  Bedürfniaae  kulit  and  naeUiBltig  n  beftiedi- 
grn ,  nnil  vdt  i  .  ine  durchaus  falsche  Berechnung  ist, 
wenn  man  an  dem  Aufbau  eines  aieheren  Fundamentes  zu 
sparen  ancht»  Beefanen  wir  ra  den  bereits  avwSltnton 
Trinnf^il.'itionskostcri  vun  10.',  Fl.  r2  Kr.  pro  Ocn^nijilii- 
Bche  Quadrat-Meile  tu  Weiterem  per  Uuadmt-Meile  fiir  die  . 
FencUaiTenMaattnf  3408  FL  18  Kr.,  fax  die  Flaeheti- 
bens Iiuuii;;  1170  Fl.  42  Kr.,  für  Lithographie  1017  Fl. 
39  Kr.,  für  Ueratellung,  Publikation  und  Rektifikation 
nebat  Anafolge  der  Kataater  9lBl  FL  4S  Kr.  and  18r  die 
von  1840  bis  1850  erfolf^'tf  llr^^iiitzung  der  Flurkartcu  und 
Ihtim&rkataster  2U08  FL  42  Kr.,  »o  reiultirt  die  Oeaamnt- 
anmme  (Ur  Vermeaanag  und  Kdaater  von  8,819,828  Fl. 
10  Kr.  oder  per  Qnadmt-Meile  10.7H1  FL  24  Kr.  Hier- 
Bach  koatet  die  eigantUohe  Vermessung  —  abo  Triangu- 
ktfeu  and  BüieUarTaraneaaung  —  pro  Quadrat- Heile 
SMM  FL   MBi^,  dM»  ea  dieaec  SomeM  su  ecapeven 


gaweeen  wäre,  wenn  eiaaig  der  Zweck  der  Katasterkarte 
vorgeschwebt  hätte;  nm  wie  viel  melu  hätte  man  aber 
aufwenden  müssen,  wenn  alsdsan  die  Erzeugung  der  to- 
p^^phischen  Karte  die  Finrichtnng  eines  Uc'^ouflefren  In- 
stitutes mit  weiter  aniholenden  Arbeiten  erfordert  hätte! 

Was  für  werthvolle  Materialien  aus  den  Arbeiten  der 
Landesvermessung  horA'orgegangen  sind,  das  erhellt  «ni 
folgendem  Verzeichnisse:  1.  Flur-  oder  Katastorkarten  im 
Mst.  1  :2..SO0,  rcsp.  Stadt-  und  Ortspläne  im  Mst.  1 : 1.250, 
an  Zahl  15,572,  durch  Litbogntphie  ven-ielfältigt  und  d^ 
ponirt  beim  Katastcr-Bnrrnu.  2.  189  Blätter  des  topogra- 
phischen Spezialatlaa  im  Mst.  1:25.000,  in  Originalieich- 
nung  dcponirt  auf  dem  Statistisch-Topographischen  Bureau 
i'ni:'ij;Tundet  1820).  3.  Der  roducirtf  tuposraphiivtlie  Atlsw 
von  55  Blatt  im  Mst.  1:50.000,  duruii  LiÜiogritpiac  vti- 
vielfiUtigt  4.  Der  trigonometrische  Atlas  im  list.  1 :  50.000, 
in  HandzeichniMig  dcpoulrt  liLini  Kiitasit  r-Bnrpati.  h.  THe 
Oberamtakarten  im  üsi.  l:lUU.ouo,  durch  Lithographie 
twvlelflkigt  6.  Die  vierblatterige  Qeneralkarte  im  Mst 
1 : 200.000,  lithographisch  puhlirirt  und  bekannt  als  „Mitt- 
naoht'sche  Karte",  also  benannt  nach  ihrem  speziellen  Ver- 
anlaaaer,  dam  viel  veidienteB  TenDaaMwHiriS«««  Oba- 
finanzrath  von  Mittnacht.  7.  Eine  Uthographirte  Über- 
sichtskarte im  Mat.  1 : 4 00.000  von  Paulus.  Das  geoanate 
XehWadie  Verk  bildet  einen  «firdigen  KenwMirtav  «nl 

Bchlussstein  zu  diesen  ofli;cietlen  Arboitrn,  welche  dir  die 
speziellste  Laadcskimde  einen  ausreichenden  Anlehnepunkt 
daibieten  und  vielen  aebübibann  Aivatoibaiten  beiaili 
unersetzliche  Quelle  ^wcwn  üinrl. 

So  anerkennend  wie  vir  auf  die  Mappiruugsarbcites 
WOrttembeiga  aoob  Unblieken  nüaaaB,  ao  Tennlaaea  wk 
do"}'.  tm^r-rn  die  Xiedtrlegung  äijuidistantjT  TTöhenknnfir 
und  wir  muiuuu,  das«  es  nicht  schwer  sein  könnte, 
dieae  Arbeil  nadbtiriigliek  aaasnfiihno.  In  den  NntorfenaeB 
Württembergs  liegt  eine  =i  tir  vii  Ncitipc  Anffurdmiiju  zur 
praktischen  Verwendung  der  speziellen  Niveaukarte  i  der 
Aofwand  änsa  Entirorb  würde  in  adir  koner  Zeit  gegn 
die  Summe  der  einzelnen  Untersuchungskosten  zurtick?te- 
hott  und  es  würde  sioh  der  Ausspruch  bestÄtigeo,  dass 
aieih  die  genaneale  nnd  voUkemmenste  Ifappirung  aebaa 

n.ivh  \vi  nig  Jalirzehnten  als  diu  InlÜf^stc  und  /WLi  kmä«- 
aigste  herausstellt,  wie  sie  denn  auch  einem  angcmes- 
■enen  Konoentrationsaysteme  der  Arbeitskraft«  auf  daa 
Eutscliiedenste  entspricht. 

J.  tfaiu  ütuUeUaiul  und  MitUl'Eunpu. 

Je  mehr  wir  Qelegeakeit  geftiaden'  beben,  Toa  der  Aua- 
füUung  verschiedjtner  einzelner  Lücken  durch  werthvoUo 
Spesialarbeiten  Notiz  zu  nehmen,  desto  weniger  aind  wir 
int  Stande,  ttber  dna  neae  Aoltreten  iniaBimnrnAiaaenilari 
gfSaaenr  Werke  lo  beriditoB,  j»  aalfaat  der  Fertgaag 
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ond  Papcn'sehe  Karte. 

Von  der  Kejinuui'aoh«Ji  Karto  von  Deutschland  ')  sind 
in  Lnlb  da»  Jalini  1SS8  d»  Saktuaan  Mantbaliand,  Kg- 
luiirlngcn  und  Laadsborg  erschienen  und  damit  \M  der 
flau  daqelogt,  dMs  da*  südwwtliobe  Deutschland  und  be- 
weUiarte  Fnutkmeh  ntuSolHt  gaaolikaieii  -wnitn  aoU, 
bevor  von  der  Mitte  sius  n^wh  dem  Südosfen  vo^gf■^^^^iritten 
vörd.  zu  wulohem  Uange  die  Kurte  selbstTentändlich  dureh 
dia  apaaialtDpogniiliiaelwii  LOokan  ui  Hfmd-Brnftm.  xtni  in 
Bobmi-'u  gLiiiithi;;!  i»t.  Die  höchst  fleiaisigc  und  ^'cliiiigouc' 
2aiehnung  der  rorliegeiuton  Blatter  dimh  Horm  Uundtkc 
liMrt  für  «ine  Ouiiat  der  Karte  ericemiea.  data  duae 
tüchtige  rersiinlichkeit  wieder  für  sie  gewonnen  ist;  für 
das  zeitgemoM«  Naohtiagea  der  oeoeu  KommuuilutionaD 
Boditai  wir  aber  eine  gritMera  Beaifbmiiff  annthiin.  Wtian 
auch  die  Kisl  ubahnen  Vcsoal- Beifort  und  Bu-itiin.ijn  Ikdfort 
erst  im  April,  reap.  Juni  1858  eröffnet  worden  sind,  so 
fiÜt  ea  doeh  hSehat  mtaiigeaalim  aof ,  daaa  die  in  Atmml' 
ben  Jahre  aungegfbene  Sektion  Montbeliard  auch  nicli'  Ii 
garingata  Andeutung  einer  EiMobahntiaoa  cnthälu  Mit 
miüffr  Anstrengang  oder  boaaer  baiadiHalem  Ausgabeter- 
DÜQ  kÜnatc  einem  so  frähan  Veralten  der  Karte  vorgc- 
bemt  md  ein  Cbelstand  «entgatena  ajnifwmaaiaen  gemin- 
dert «erden,  -weldiem  ae  gntate  Werke  leider  mterworta 
aind. 

Bie  Fapan'aBha  Häkanaeindttonkarto  T«a  Gaptnl-Bn* 
ropa>)  hat  dnieh  daa EradidBCB  vier  fenenr  Uitter  aiafat 

allein  dos  erfreuliche  i<LkuellcnPorlaohrciten,  sondern  anok 
die  Absicht  darBetban,  ihran  niaprOngUahen  Plan  tob 
12  Sektionen  DentschlBods  oof  30  BUäter  Central-Earopa'a 

an  etweitafii.  Die  Wi.'si-n.'itduift  kann  dieses  Vorhaben 
nur  mit  grosser  Freude  begriissen,  denn  die  anfänglich  ge- 
steckten engeren  Grenzen  wollten  noch  keiner  Svite  hin 
einen  geniij^tuduu  .N^turabschluss  Anden.  Ober  den  eigen- 
thümliclien  liotu  u  Werth  und  die  entsprechend  vortreffliche 
Ausführung  der  Karte  haben  wir  uns  bereits  in  den 
„Qaagr.  Httth."  186S,  H.  145,  ausgesprochen  und  kSnnen 
nur  ang'cmesjen  finden,  dusn  ihrem  Si;hn]ift'r  durch  einen 
Ani'saU  in  dui-  liuiiog«;  zu  Nr.  114  der  „Augsburger  All- 
gameineu  Zeitnng"  öffentlich  ein  ehrendes  Denkmal  gesetzt 
worden  ist,  da  es  ihm  leider  niclit  vergnnnt  wur,  die  Fort- 
Cihrung  der  angefangeuun  Arbeit  zu  erleben.    Von  den 


•)  lUymann'«  Speiiilkaiii' vr,n  licuUrhUiiil  u  ».  »•..  M»'..  :  'jiii'.iiiiO; 
Ologau,  PlemmiBg,  i  lUstl  ^  tbii.  IHm  mm  1,  Jtousr  1S58  in  Bea«c 
AMgtb*  enchinicn  194  Blatt  j  die  drei  neuestsa  Vwamm»  *10  fii^ 
■arispik.  2!S  LsBiisbny,  S81  MoDt^eliard, 

9  Mijsr  k.  Hfmt  IWliSBsriiifhlMiksils  tsb  C«nlnt-Kin(*,  Mal. 
1 :  litOOjMO;  MUM  U.,  »aiiaslsln's  Tsrlsg  Mit  im.  h  m. 
1  nir.  Hs  Jstat  siwiMsai  üt  mAt  UkOMk:  Haatait  aad  Wal^ 
^  JB  J.  IUI,  Mnlsaad,  EMa,  Ms,  UmI«^  Im  h  ItSS. 
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Torliegandm  neuen  Bliitten  ist  «a  naniewtfiek  die  Sektion 

Paris,  welche  ganz  »ehk^cnd  dartliut ,  wie  eine  ciefatige 
orograj^sehe  Vorstellung  nur  durch  genauea  Yeifeiieit 
dar  MhaaTerbintniaae  gewonnen  werdan  kann,  wibrend 

die  Bckliün  Tjenilicrg  weniger  glüeAlii.di  ausgefnUen  ist. 
J£iae  in  Umlauf  gesetzte  Notiz  erkennt  das  aber  auch  offen 
an,  erklärt  die  Febler  ana  den  ilterttt  Salom  der  Bear- 
beitung und  verspriclit  einen  Gratis- Ersatz ,    sobald  die 

Ineaesten  Materialien  bis  zur  Komektionsmfe  herange- 
wBoiiaen  aind.  In  aobdwr  Oewiaawibrittgfcidt  liegt  eine 
schätzbare  Biirp^ehat'i  fnr  den  inneren  Werth  der  Papen'- 
aeben  Höhenschichtenkarte  und  daa  auMohtige  Beetrehen 
iltrae  nnnniehrigen  Beaibeitera,  dea  Herrn  Ludwig  Saren- 
stein,  das  Werk  auf  einer  Höhe  zu  erhalten,  welche  die 
aUgemeintte  und  verbreitetste  Tbeilnahm«  in  vollem  Moasae 

3a.tMiwele.' 

T)ic  in  den  ,,(Jeogr.  Mitth."  1857,  'it,  besprorht-ne 
Topographische  Karte  im  Mst.  1 :  lOü.UOU  ist  im  l^aufe 
dea  Jakraa  IMS  wiedetam  nn  ein  Bktt  venneiiTt  wer- 
den, so  doss  zur  Vollendung  nur  noch  sieben  Blatt  ft^hlen, 
welche  naroentUob  Zürich,  Luzeru,  Freiburg,  Bern,  Unter- 
waiden, üri,  Wea(43mnbSinden  ond  BOd-WalUa,  alae  die 
Mitte  und  den  Südwesten,  betreffen.  Das  uns  Torlicgende 
neue  Blatt  (Nr.  XIX)  wird  in  seiner  Uäumlichkeit  unge- 
fähr beseidiBet  dorch:  Airolo,  SptOgen,  Cfaiatenna,  Hoiieo 
und  Locamo,  fs  euthiilt  uUu  da?  interesfar.te  Terrain  des 
oberen  Hein«,  des  Mora-  und  Liro-Tfaales  und  des  Quell- 
geUetea  dea  ffinter-Shein.  In  wner  aehSneB  Konsei)iieBi 
reiht  sich  diLs  Hild  seinen  vdr.mgi  gungenen  Xummeru  un, 
es  rechtfertigt  wiederholentlich  die  ganz  vorzügliche  Dar- 
stellnngsmanier  dea  Hoebgebirgei  nnd  erbebt  n«h  dvrdi 

;     den  t;iiustlcrisch  aufgel'isslen   Knjiferstiih  von  Müllbaupt 
zu  einem  Meisterwerke,  auf  welches  die  Kartogn^bie  un- 
seres Jabifannderta  atoli  sein  kann.   ITeben  vielen  anaaer- 
ijrdentlich  wcrthvollcn  Detail- Aufldiirungt-n  enthalt  die  Num- 
mer XIX  auch  eine  Örenaberiohtigung,  welche  wir  noch 
anf  keiner  anderen  Kurte  angetrolbn  haben,  iBBofem  die 
Graubündner  Grenze  vom  Surettahorn  ziomlidi  direkt  zum 
.  Pizzo  Stella  zieht  und  das  Valle  di  I.^  .Schweizerisch  und 
nicht,  wie  gewöhnlich  angegeben,  Lombardisch  daratelll 
Nach  eini  r  uns  giitigst  gegebenen  Notiz  dürfte  die  Ausgabe 
j    de«  nördlich  aostossenden  BJattea  (Nr.  XIV},  umfiuaeod  da« 
I   gaoM  Oboe  Kbein-OeMet,  in  Kfine  in  erwanan  ams 
aladnna  wfiiden  die  Vor.  XU  und  Tin  der  nordweatlidieB 

')  Topogrsphisdis  Itaits  der  Bdiwiis.  tiwssssw  «ad  IwrsasgsBrim 
aaf'BsbU  dar  iMgiatwIicbsa  BsUcdin  0»t*'  Aufucht  d««  Oonertl« 
0.  H.  fiaisas).  Mai  taOO^OOQ,  M  BL,  seit  küli  Thlr.  DU 
Jstrt  snddHM  lUs  18  Maauaam:  t.  t.  a,  4,  5.  6,  7.  »,  10,  It,  U, 
If,  IT,  le,  1«,  M,  U,  ««. 

It 
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y«nlpMi  mid  BboiB  folgen  und  zukt/t  wiirdc  das  Cen- 
trum (Nr.  Xm)  und  das  niidlichc  Hoch-Wullis  (Xr.  XXH 
und  XXIII)  an  die  Ueihc  kommen,  wührend  die  Xr.  XXV 
SU  einem  Ilöhenreneeichnira  duMiguirt  ist.  Diese  Ordnung 
5?t  durch  den  rmstaml  diktir;  ,  iIhhi  die  KidgonoBscnschaft 
zwar  uaUr  iJcdUuituiig  ulkr  Ku&ica  dit  Geflammtaufxialune 
in  dem  Mst.  l :  50.000  (ibcrnommen  hat,  es  ab«r  den  Kur 
tonn  frei  sttKt,  gt-gvn  Einlage  ävr  hullifu  Kusfon  parti- 
cipiren,  und  ihnen  alsdann  den  Autuafamcmau«8stab  \ou 
1:S&.0(MI  vorsohreibt  Die  wofaUubendaD  Kantoni  gehen 
diese  Uediogunc  mehrfach  ein  und  (<>rderu  dadurch  den 
FortMÜiritt  der  Arbeit  vewntlich,  die  ärmeren  in  den 
Uocligebirgen  cind  da  aieht  bt  Stande  nad  überieiwa  die 
Dctailaufnahme  ihres  Terrtiin«  den  eidgonüsisischen  Tnj^e- 
nieureo.  Im  übrigen  betreibt  der  greiae  Genial  Ihil'our 
üt  VeneetMUigMrbeit  mit  Tolbter  Ene^i»  iind  «e  «ire 

ihm  aiifrif  htigst  y.n  \viiu?chcn .  dnf5<  er  noch  die  VoHen" 
dung  eeiner  vorlretllichon  Schüplung  erlebte. 

Z«  den  IS  BlSUcfn  der  Top«KmplnMlie&  Kurte  to« 
Kauton  Ziirich '),  welch«  wir  in  rfrn  ..OBogr.  lilitth."  ISTiS, 
S.  146,  beaprocbeu  h»ben,  «nd  die  ferneren  drei  Btüttor 
Kytwwr  (Vr.  1»),  Fehraltorf  (19)  und  BiehtenweU  (SI) 
hinzugtküruincn,  'sruniach  noch  16  Numrnom  fiir  das  nörd- 
liche und  öittlichc  Viertel  zu  ergänzen  bleiben.  Aucb  dieee 
drd- neuen  Blitter  kfinnen  nneer  IHibem  ürtheil  twtwig- 
lichsltr  irm(:rrr  und  rltissoror  Atisfiilin.ng  nur  bestiitigen, 
und  sollte  es  sich  um  ein  Husterbild  für  XiveauJuTten 
handeln,  ao  konnte  die  Zfiiielier  Karte  defilr  einatdien. 

ihr  Züricher  topograpIiiMlit  u  Kariu  durch  ihren 
engeren  Zvmek  des  Uöhenscliichtcubildcs  an  «cbneUerem 
Überbfiflk  der  eUgemnoen  Bodenfonn  verloren  geht,  daa 
hat  in  kleinerem  Maassstuhe  Herr  >^i«glcr  (.r-n  tat  durch 
eine  reciit  apeaielle  Übersichtskarte  des  Kantons  Zwnek*). 
Ea  >8t  denelben  bereite  in  den  „Oeogr.  Ifittit.'*  1858, 
8.  h'lO,  dos  vollauf  gcbiilireudi'  Lob  gesjKsudet  worden,  und 
da  die  etiroa  roll  gehaltene  Tecraiiuttiichnung  nicht  auf 
£e  aehwane  Plalto  adj^enottmen ,  aoadam  in  brauneBi 
Kolorit  eingedruckt  ist,  »o  können  wir  dem  Urtl>cile  nur 
beistimmen,  daas  sich  ein  obankteriatisohefl,  aehr  beatiraint 
ausprrigendee  Teminbiid  mit  dner  enawrordentUeh  reiofaen 
Fülle  geographischer  und  topographischer  Daten  vereint« 
ohne  dem  Qanien  den  Werth  der  Seatliehkeit  au  rauben. 
Basa  der  Antor  acinen  Stoff  voUatiindig  behenracht ,  zeigt 
das  für  du.  >Ani]-  und  Handgebrauch  boMimrate  Käftehoo 
des  Konto  US  Ziitüth  im  Mat.  1:260.000^);  dann  nur  da« 

9  T«|»ogit|i|iiidMbrta  m  Csatae Zlricb,  Hut.  IiUOMW,  SS H., 
•stt  ISST.  Sb  jslit  stai  «imUmmb  die  Krr.  11.  1«,  14,  IS^  17,  IS, 

le,  II,  ii,  23,  2.V  26,  27,  29,  W,  31,  ii  lit.  {  TUr. 

>)  J.  M./irglor  Kart«  dc<  Kanton»  Zarich.  l  IH.,  Mal.  1 : 11S.M0, 
WanlM  n  ümap.  ia  Wiatcrtbur,  1S68.  1|  TUr. 

*)  Smdb«:  Kut»  dM  Kaataas  ZBiltli  ftr  dta  Sdnd.-  aad  Baa«- 


iropn's  an  ScUiuw      Jn]»w  1858. 

I    ionigate  TentindniBa  kann  ein  !>o  ausprt-ctiLnde«,  in  die 
I    Grundformen  zusammenziehendes  Bild  liefern  und  für  die 
;    Schule  eine  so  richtige  methodische  Auswahl  weiter  aus- 
zubauMider  Anii&ltci>unkte  treflun,  wie  sie  in  dam  bciga- 
gebencn  orogmiihisi hcn  Xf!l-/i--  vurlicgl. 

Aber  auc]i  iu  den  Extremen  bewegt  diuh  Ikrr  Ziegl«r 
mit  gleichem  Glücke,  wie  daa  aeine  grosse  Wandkarte  der 
Srhwi-iz  '}  im  M^t.  vor,  Irl'dO.üOO  durthu;.    Hier  hat  der 
Verl'usser  seinem  iuleutv  truicn  Laut'  lassen  können;  er 
I   hat  in  ktihnen,  groteaken  Zügen  ein  plaaliacbes  Bild  ent- 
worfen ,  dos  die  Natur  auf  das  Anschaulichste  vergegen- 
wärtigt, er  bat  bei  genialster  Uebaadluug  der  braun  ein- 
fedmolctea  T^itrinmwibnnng  dodi  dem  iirälboden  BUdke 
die^cnipf  Ruhe  vergönnt,  welche  nöthij;  i?t  zur  Orientirung 
j    in  den  schroffen  Wechseln  von  hoch  und  tid',  er  hat  ein 
rioktigea  Ifaaaa  gdialten  swtaohan  dem  >^uviel  und  Ztt> 
i    wenig  und  eine  so  vortrefflichf  iü;i;ruktiv(-  t'lHrsicht  in 
j    seiner  Wandkarte  geliefert,  dass  wir  ihre  Würdigung  nicht 
I   genug  empfblden  können,  um  einen  ilialiohen  Chankter 
I    auch  auf  anficrr'  RiMcr  übcrj^elrnpen  zu  sehen. 

Für  lokale  Beziehungen,  und  namoatUolt  dem  reisenden 
•  Piddikum  intereaaant,  verdiiaot  femer  die  Omai^Babe  Karte 
de»  Züricher  Soo's  mit  seinen  T'tiigi  hiingin  gt  uannt  zu 
Verden,  da  sieh  dieaelbe  auf  die  topographischen  Auftiah- 
nwn  atfitst  nnd  in  lehr  eanbeier,  geacfamaek  Toller  Ansfub- 
rung  ein  srT.üni  s  T.nridschoftsbild  der  fiist  eine  Sobweiaer 
Stunde  breiten  Umsäumung  dee  See'«  liefert. 

Zirar  mSt  Aber  die  Grenun  der  Sdnreui  »uegcdohnt, 
ahir  in  ihm  Ittidtn  Hauptblättem  der  trsteii  ^Jeferung 
doch  einen  beträchtlichen  Tlieil  derselben  umÜMeend, 
sehliaeien  wir  ihre  Beaprachnng  mit  Herrorisebmig  dm 
Atlas  der  AlpcnL^nder  von  J.  G.  Muyr^.  üor  Terauol^ 
daa  Europäiaehe  Alpengebiet  in  ein  goograjihisohea  fleaammit 
bild  «ua  Einem  Ouaa  luaanunaosnfkaaen ,  hat  sieh  biaber 
nur  in  dun  besclieidenun  Grenzen  sehr  kleiner  Maa^H^t:tbt:: 
bewegt,  und  je  mehr  mit  der  2eit  apeaiellea  Material 
faemugewuehaea  iat,  nm  deato  mehr  eeheiat  man  tot  der 
Grösse  der  Aufgabe  zurückgeschreckt  au  Sab,  dieaelbe  in 
einem  ausreichend  grossen  naamwn  zu  arbei- 

ten. Und  dennoch  lag  die  Aulforderang  hiena  schon  lange 

( 

grbraudi,  eine  «lUKeftÜirt«  Kartn  uod  «in  «ragnphisctiet  N«U-BUtt, 
,     Mi>t.  l:2Mi.0t1O,  WMr>t#r  Sc  Comp,  in  WinUrthur,  1H58. 

')  J.  U.  /iegler:  Wnudkart*  d»r  Sf!nriij  in  S  crmiscn  Bl. ,  Mit 
I 20ü.«iW.i,  WursU-r  &  Comp,  in  WinUril  ur,  1n  j,s.    i  ^  TUr. 

*)  K.  (ir«<9:  Kart«  dtt  ZtUietMi  Svc't  mit  »rinsn  Uoim^vi««« 
B.  ».  w.,  I  Ul.,  Met.  1:SO,000,  KUA,  8olafe«Hla'Mbe  BaahhwAaai, 
Itib».  l  Tlilr. 

^  J.a.VUyri  ADas 4«rAlp«aKadrr Schweix, Ssvojcn,  Pimont,  sad- 
Bsycn,  Tlral,  Salibaig,  Bnh*rsaKt>><nn  <WrrFirh,  Stcyennsrfc,  Uly- 
ricn,  Ob«r-Itiüien  n.  s,  w.,  Tlt«)>  und  lll>«nii(ht»butt  and  9  BL,  llst. 
1:450,000.  Ooths,  Jiutas  futluM.  iSiS.   1.  Ucf.   Tittl- aad  t^Mi»- 

I    sichtsUatt,  Stkt.  1  oad  IV  —  4TUr.  Sr.I  nad  IV  feMUdsn,  aeJk»- 

I   atiaa  k  t  lUr. 


a 

Digitized  by  Goc^^ 


Der  kurtognipliitelie  Stendpmikt  Ecowpt's  am  Sdilune  de»  Jalirei  1856. 


SÖl 


aehfi,  aeitdam  winArnichafUisbe  nnd  technfscho  Untemu- 
chungcn,  iniiu-tricHr .  ittMltlÖkonoiniiichu ,  niilitlu  i^che  und 
lOuriRtische  Zweck«  i)iimer  tiefer  und  umfan^ichcr  in 
die  Alpcn-Xatur  voi-gwlruu(?on  sind.  Wer  sich  bis  jetzt 
über  das  genammtc  Alpea-OatiUt  nur  nach  den  Kcduktioncn 
der  grösseren  Spczialkarten  instruircn  wollte,  der  bedurfte 
unter  Aufwand  von  mindtuti'nK  50  Thalfra  cirrii  30  Wal- 
ter uad  begegnuti)  so  rielerk-i  AuffaMungawdaeii,  Snrstel- 
Inngsrnttnicren  und  MaoMstäbcn,  wie  Staaten  partirip'rcn. 
Unter  solchen  Utiüotitndcn  miissien  wir  die  oft  missbraui^htc 
Bedensart  dicssmal  in  auMchtigster  Überzeugung  heranzie- 
hen, cia,i>  der  bezeichnete  Mnyr'fsthf  -  Ailits  ciucm 
dringeuden  liudürfuiiMKi  tiegegnet,  und  können  tau  Veriusser 
md  T«d«ger' aidit  genng  Dank  «iam,  ein  üntemehmen 
anf^pcritfra  z-i  hnbfn.  wrlrhf  i  in  winer  praktischen  Anord- 
nung und  gediegenen  Ausstattung  die  Theilnahme  der  geo- 
gnpliiaBiwi  WüwDMlwft  im  boehrteD  Ondo  UmAt. 

Die  erste  Lieferung  bietr'  uns  drei  Bliitttr  dar.  Itas 
Mate  enthält  nächst  guMihmackvoilcm  'L'it<'l  und  /ejchen- 
•fUSniag  «ne  Übeniohtokarte  im  Mst  l:3.4ft0.000, 
■wcli  tic  m'dif  WiiKs  jjnzu  benutzt  ist,  eine  Totalanschaunng 
der  MOOO  darzustellenden  Uuadrat-Meileu  and  deren  £iu- 
tlwlltiiig  in  nvBii  SektioiwB  mx  Uafcni,  Modraii  wdolw 
anrh  ;n  -!ih('r'5ichtlicher  Orirntinnif.'  rmf  ilir  Olii-ilfnini^  il'.r 
einzelnen  Gruppen  in  einer  Weise  eingebt,  wie  sie  gans 
amnvn  AmäMmn  «ntoprieiht.  Wir  finden  «•  Tdlko«iaa«B 
unireiijcs'-en ,  dass  ?iofi  rüo  Angabe  des  ganzen  Alpenberri- 
dies  auf  ein«  matte  FlächciuchiafiSnuig  betohiiokt,  doss 
die  Iffiinien  der  HanpIgnipfiMii  nndi  im  TbiapMxtiAaatg^ 

liiiii;!!  f;i'sfft]t  t-ü'.il ,  (l:iss  Kulnui:iilioii«|>.uiktc.  Fliisst'  iniJ 
Wohnpliitjse  in  gut  ökonomischer  Auswahl  benannt  sind, 
und  konnmi  m  nur  «nnChni,  unter  Hennuiehang  der  eei^ 
liüliLTi  Erläuterung  diese  kltre  iiiiJ  tinfiuf.«-  Üti<  r^i':ht  zu 
beachten,  bevor  nch  der  nühor  prüfende  Blick  in  den  Ein- 
sdkeiien  der  Atlublltler  verliert. 

Die  beiden  anderen  uns  vorlicgeiuKn  Uladcr  bilden 
die  Mnmmera  I  und  IV  de*  AtlM  und  umiussen  in  dem 
HaMistabe  tdd  1:460.000  die  teadeolMfleh  dea  Sofawuv- 
waldcs  und  der  Yogcscn  bis  zum  Plateau  von  Langrcs, 
die  gaate  veetlicbe  Schweiz  bis  «im  Meridian  dei  Luk- 
mattier,  Sovojren  und  das  nMliebe  Pienent  bis  som  Fs- 
mllel  den  Mont  Ceuis.  Ohne  überladen  zu  sein ,  bieten 
dieaa  Blätter  deob  eine  sehr  reiche  StoiBnlle  dar,  ohne  das 
Streben  dar  «anlaen  BeiRjrtriche  nach  Blegans  nnd  regel- 
nehter  Bcbönbsit  prägt  doch  ihre  leicht  grupjiirtc  Zusam- 
■ensteUung  ein  anqtrechcndos  und  plastisch  gnüfbaree 
Belief  aus,  und  ohne  die  ungeheuere  Monge  ron  Buchstaben 
•■d  Zahlen  in  besonders  ziorlicho  Formen  zu  gtessen,  steht 
doab  jeder  ^iame  und  jede*  Zahl  in  scharfer  Deutliclikoit 
anoh  inmittea  reiefaelBr  StriahfiiUe  dar.   Bs  macht  sioh  in 


der  Behandlung  des  Ganien  ein  durchau«)  praktisches  Qenio 
geltend,  das  keineswegs  darnach  eifert,  die  Einse]|Mrlie 
als  Muster-  und  Meisterstück  hinzu <tt eilen ,  es  aber  vor- 
treülich  versteht,  in  das  Ganze  harmonischen  Quss,  Schärfe 
und  Kiarbsit  zu   bringen.    Ks  ist  uns  nicht  unbekannt 
geblieben,  das»  sich  die  Kritik  von  cinipi'-r  Sciteu  her  bo- 
.    fleissigt  hat,  Fehler  aufzustechen ,  das  kann  aber  die  ver- 
I    diente  Thcilnahme  an  dem  Werke  nicht  riweibwiichen,  denn 
wnn  cirio  BeurtljLÜl'Mis  K'^liiTlii-lL  <lnirattf  an«c;(lit,  Fehler 
•/.Li  luidecken,  so  iuiM.Uteu  wir  das  Uenschenwerk  sehen, 
'    da«  vor  einem  solcbeu  Forum  makellos  Ukbe.   Die  ITatur 
I    de»  Hochgebirges  mit  ihrer  Menge  pansaccrcr  EJemcnte, 
die  oft  rasche  Aufeinanderfolge  einander  ergänzender  oder 
wieder  negirender  ButdeekoncMi ,  die  Onndlagt  der  H»- 
tcrialieu  reelit  versrliie'!<nrn  T>itiniin,  oft  aueli  das  Hei^frü- 
ben,  uiuglichitt  weit  vorzugreilen  und  z.  B.  Strassen  als 
vollendet  «»ngebaB,  wahrend  sia  aigentlieh  noch  im  Ban 
hfcrifTiTi  '^in  !,  nnd  dergleichen  tii'  hr,  sind  Schwierigkeiten, 
I    aus  deren  Bekämpfung  es  kaum  möglich  ist  ohne  diesen 
I   oder  jenen  Irrtfanm-  hewowngehen }  dafür' ist  aber  aueh 
dit-  Kuiifcrplattc  bereitwillig  zu  Korrekturen  und  ;ili<  r<Irm 
.    wird  kein  Tourist  so  leichtsinnig  sein,  ohne  persönliche 
i    Bitamdigwnyin,  nnd  keine  Auppe  so  «iTorrielittg;  ohne 
gründliche   Ilekojinoscirungen   in  dir    ti(\   ni.hl  iririiifien 
!    ÜefiJuen  der  Alpenwelt  hiitein  zu  laufen.    Wollten  wir 
I   dnxelnen  Sttmoen  eia«  Antikritik  enimgeiiBtellen,  so  ist 
'         ilii  riiificfii'  Krf:i!irun(; .  dass  wir  die  Alpen  von  Salz- 
>    bürg  bis  Verona  in  den  venchiedeasten  Ziolumcks  dorch- 
krenit  haben  mit  einer  Maji'aoiMn  Alpenkarte  in  der 
n;tnd,  üliiie  nur  ein  Mal  von  Uirer  sicTieren  Fi!}iruiig  mt- 
lasscn  worden  zu  sein,  wie  detxn  auch  Majr  selbst  ein  alt 
eifldirener  Alpentonrist  ist  nnd  rieh  bei  der  apeaielleB 
Bearbf'if'ins  scint  r  In-'licrigeii  Kurten  wenijier  um  die  ge- 
lehrten Quellen  kümmerte,  wie  um  das  Eigebniss  sein» 
penSnlieben  TJnudhan.  Jeden  FUls  kann  dae  wnsenscbaflU 
liehe  wie  dos  sogeimnnlo  rein  praktische  Bedfirfuit^^  den 
Alpenatlas,  als  einzig  in  seiner  Art  dastehend,  nur  mit 
wSmuter  TheOnalnne  begrüasen  und  ec  wird  angenehm 
sein,  zu  vernehmen,  dass  der  östliche  Ansohluss  an  die 

iTorliegenden  Sektionen,  ausgedehnt  bis  snm  Chiem-8ee 
nnd  nadh  Tone^,  >n  baldiger  Atiagabe  rofbercitiat  wird. 

XII.  Gross- Britimnioa. 

SÜr  die  aflnre  Bfnaiehe  in  den  Charakter  und  Stand 

des  Britischen  Vermessungswoscn»  liegen  in  dem  Berichte 
der  landesvermessnngs  -  Eommisaien  an  das  1* arlsmont ') 
nnd  dem  Werke  (Iber  die  Haupttriangulatian  von  Lient.- 

<)  Befart  uf  tha  Orduiuici!  ätm»]r  Comraiulnn ;  togethtr  with  mi- 
nntM  of  •ridencc  aad  Appendix.  PrMcntwl  to  festk  Haasm  s(  ISilis^ 
rnant  hj  Csminsiul  of  Her  Msjastj.  LoodoB,  IMM. 
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Colone!  11.  James  ')  zwei  sehr  wiclitigc  Dokumente  aus 
dem  Jahre  Ittöti  vor.  Vrir  ersehen  aus  dem  Zusammon- 
halt  bcidar  Barfdite,  daas  die  höbe  Bedeateag  einer  mög- 
liehst  genauen  und  vollkommencTi  Landc^sanfnahmr  durrh- 
graiCBQd  anerkannt  und  demgemäss  nichts  verabsiinnit  wird, 
m»  In  Stand«  ist,  den  idealen  ffiele  mnitaaen. 

Ungerechnet  pinigf^r  Zwischenhasen  stützt  sich  die  ho- 
räta  voUeodete  grosse  Triangulation  auf  zwei  Grundlinien 
Ib  der  Baliabary-Ebene  tud  an  der  Irtadien  Küste  von 
Lough  Foyle.    Letztere  wurde  1R27  —  ron  Oonrral 

Colby  u.  s.  w.,  eratere  1848  von  den  Kapitäns  Gösset, 
Bawldai  n.  ■.  w.  gemaeaeii  und  hei  betden  «eadete  man 
einen  Kompensations-Stab  (CompenBation-Bant)  nn,  welcher 
auaammengeaetst  ist  aus  einem  «is^aen  und  einem  bron- 
nrteo  HeatdngMdM.  Bet  6»'  P.  aind  beide  StSbe  ^tieh 
lang,  bei  jt'rlcr  iind<;r<Hi  Temperatur  entsteht  eine  Differcnt, 
welche  durch  eine  eiiupieleode  Feder  aogegebeu  und  zur 
BereohnuBg  'eütes  Mittels  beontit  wird.  Dnreb  Beobaditong 
solcher  und  wt-ittror  Porjjfa't  erzielte  muri  <lio  staunens- 
werthe  Genauigkeit,  die  Differenz  zwischen  der  gemesaeneii 
und  perlrimgiihitfen  beredmeten  Avadehmog  Mif  Zoll 
für  T  Engl.  M.  herebxnstimmen.  N'ifht  minder  gemiu  ist 
mau  bei  der  Triangolatioa  Terfisbren.  Die  Uorixoatolwinkel 
und  Annnithe  der  ShitioiNO  liiid  anttolat  eima  Bamsdeii- 
schen  drelfiis^iRen  Theodoliten  mit  solcher  SLliiirfe  bestimmt 
worden,  dass  die  Summe  der  Winkel  selten  um  mehr  wie 
9,4  Seknndoii  dtftnrte,  irrieher  lUiler  iiaeh  dar  Vahr» 
•cheinlichkcits- Theorie  vcrifielrf  ist  und  der  jiranzon  Opo- 
ntion  die  böehate  VerlaseKchkeit  verlieben  bat.  Dm  ftt- 
mei^iBh«  Werk  Uefert  ämacrat  werflivoOe  ÜMlirieliten  über 
die  Loge  der  Stadonspunkte  des  Hauptdreiecknetzes,  über 
die  «nielimii  BeobHhtnngea  und  Bereohnniigen  und  thnt 
dar,  dam  löehta  im  versucht  gelassen  worden  ist,  um  den 
Zweck  ZQ  erreichen.  Ho  wurden  z.  U.  im  Interesse  des 
beanna  JErkmiiieiu  (bei  gatem  Wetter)  die  entfisniteiea 
Btatieaen  ndt  Helio^ten  Tecaehen,  beateheod  Mi  Spiegebi 
von  5  bis  20  Zoll,  welche  leicht  nach  der  Sonne  gedreht 
irardes  konnten,  osd  den  Hfll&arbeiteni  wurden  für  daa 
Satdednn  dieaer  Uehtpunkte  beKmdeie  Ontilikatienen 
KBWlthrt,  desto  höhere,  je  weiter  die  Entfernungen.  Eine  das 
genannte  KTerk  begleitende  Übersichtskarte  rersinnlicht  daa 
Resultat  der  Haupttriangulation  recht  aoschaulich;  im  Übri- 
gen haben  auch  die  „Ocogr.  Mitth."  1B59,  SS.  9.5  und  96, 
denaelben  ein  Poeitionaveneifllijiiaa  der  Hanptatatioaea  mit 

')  'irdnaciT  trigonnmetriral  Surrry  i>f  <ir>-.\t  Krit.iiD  arJ  IrclaoJ. 
Atii.ijnt  i^f  Ihr  I )l>«>rTaf iiiiH  und  r.,l<  ujitinns  nf  tlic  l'rir.r;inil  Trisn,'i;- 
'ittl'iTl  ,  itr.d  rj[  tJiL'  ti^uri'.  iJmiL'unj'iii»  an<l  Mriiii  S|iiTih'  liravltv  rif 
Mir.  Karth  u  dertTcd  thnrefrou.  Pabtulird  bjr  Unier  a(  lUn  MmI«t- 
OcBtial  «ad  Basti  «f  (Masiatb  Jfaan  ap  bj  Otptain  Alcisadcr  B«m 
Clark*,  aad«  th*  diiidiaB  «T  Ui>Oa|aBd  H.  Jan«*.  SttHriataadsat  *f 
tha  Oidaaa«*  8iirfar>  Loedsn,  IIM. 


Höhonangabe  entnommen,  welcli'  letztere  »ieh  auf  den 
milderen  Wasserstand  bei  Liverpool  t^eziebt  unil  wek-fae 
theils  daa  Beenltat  genauer  Kivdleeaenta,  tbeOs  das  Er- 
frebni.«ii  von  Zenithdistance-Beobftrhtnnpen  iBt.  Hierbei 
sind  interessante  Beobachtungen  über  die  Grösse  der 
Baftaktiim  je  naah  lehne-  nnd-  Thgeanit  angaalMiit 
worden. 

Nach  Einschiebung  einer  sekundären  Triangulation  fb^ 
diejenige  dritter  Oidneag  hie  m  «iaem  «oleliea  Detail 

herab,  das«  die  Dreieeksfiten  durchsehniltlich  ntir  eine  Mile 
lang  sind,  nnd  es  wird  die  Ausmessung  dieser  Seiten  ao- 
gMoh  benotet  zum  Eintiegen  aller  topograpUsohea  md 
anderen  Details.  Die  Detnilleurs  trugen  nämlich  bei  Aus- 
meaanng  der  Dreieekaeiten  nicht  allein  olle  bcmerkcnswer- 
then  Objekte  «in,  «eldw  von  ihnen  berührt  werden,  eon- 

dcrn  sie  mci^sen  auch  versehiedcno  Kreuzlinien  von  einer 
Dreieckseite  zur  anderen  und  notiren  dabei  wiederum  alle 
betnAbneD  nerkeua  wei  Iben  Oegenatande  in  üm  Nd- 
bücher.  Diese  genauestea  Xctzo  kennen  nun  mit  Leith- 
tigkeit  Tervollstündigt  und  in  alle  Beduktionamaaaao  ge- 
hneht  wenhn;  dae  gaaae  YerfUuen  bietet  aber  eueh  eine 
TControle  /.wiiH:lieLi  ^fe^sting  und  trigonometris<dier  Beiedh 
nung  dar,  welcher  kein  Fehler  entgehen  kann. 

Ea  üt  btkenat  nnd  in  nnaeram  Beriaht  pro  IS&T  enf 
S.  117  der  „(lecijfr.  Mitth."  näher  erörtert  worden, 

dass  für  die  Dotailaufhahmcn  und  per  Pbotegrapliie  redn- 
oirlen  Karten  je  neeh  Oegenataad  nad  Zweok  m  dea  mm- 
sten  Fällen  die  Maassstäbe  von  1 : 500,  1 : 2.500,  1 : 10.560 
und  1:63.360  oder  tob  10,m  Fnaa,  25^  ZoU^  6  Zoll 
oder  1  Zoll  (indi)  aof  die  En^  Heile  angewendet  -wer- 
den, daher  auch  gewöhnlich  nur  von  der  „one-inch  map, 
nx-inch  map",  von  der  ,,2A-inoh  aeale  oder  10-ftet  acale" 
die  Bede  ist   Dia  Komntaäen,  wektie  über  den  Stand 
der  Landcsvermessunp  Tk rieht  entattot  bat,   schlä^  in 
ihrem  Bescblusa  vom  20.  Hai  1858  vor:  1)  die  Komple- 
tirung  nnd  FtabUetmng  der  BSn-ZoO-Karte  dea  Vereinigten 
Königreichs  ungeiüurot  zu  betreiben;  S)  die  Norddiatrikte 
Englands  und  Sohottiand  in    begenncner  Weise  weiter 
aufzunehmen,  so  dasa  daa  Terraitf  der  angebauton  Distrikte 
die  Reduktion  von  1:2.500,  das  Ganze  die  von  1 : 10.560 
erfailt,  mit  AuRnahme  der  Hochlandsgegenden  im  Maassc 
von  1:68.360,  ;j)  die  Revision  der  Seehs-Zoll  Xarto  von 
Irt^land  zu  vollenden,  und  i)  die  Entscheidung  der  Fcege 
der  Gesetzgebung  zu  überweisen,  ob  die  Anftiahmc  im 
Hat  von  ^  :  2.500  Uber  das  ganze  Königreich,  ohne  oder 
reit  .Ausnahme  Irelands,  ausgeführt  werden  soll.  VacSt  tebr 
RÜtiptT  Miftliejinnc    iles  ITerrn  lät-CuInnel  Jamee  vom 
21.  Okt.  1U58  hat  das  Gouvernement  die  Vorsohläge  der 
Kflauebden  a^nnenawo  mn/die  AafiudiBe  im  Hat  v«n 
I:9.ft00  «BgBoidaet.   Kaob  gewMdrtem  Aaaää^  wM 
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die  ToUendnng  der  Anfbalwi«)  4m  geaammten  Königreiches 
IndSatem  HaMMUb«  crheiMhcn  2,686,764  Pf  St.,  nachdem 
Kb  xttm  31.  März  1868  giktiMt  Iwl  die  Aufnahm«  Ton 
Baglaad  1,051,678,  roo  Schottland  374,746  ,  von  Ireland 
9T«,IM,  il)  Summa  2,405,590  Pf.  St.  Noch  dem  Inhalte 
4h  vdb  vorUageodiii  B«pori  jdOimii  wir  dii  HacrteUung»- 
kiwteB  der  Karten  Ini  nim  Tonendaten  Stieb  ab  in  den  ge- 
aaanten  Beträgen  inbegrüTen  annehmen  und  festen  auch  in 
ibiebaiD  Sinne  du  Beniltat  ao^  daMjdtdi  dar  Kaatenaaf- 
'waad  par  Si|aara  113«  anf  S7  Pt  8t  5  8.  4  d.  ader  per 
Geogr.  Quadr.-M.  auf  5ää5  Thaler  belauft  Um  sich  nicht 
diooh  diaae  allerdiaga  hohe  Summe  tlusohon  «tt  laatan, 
aMrt  in  «rwigan,  daaa  dafnr  Sartao  in  dan  aban  ganaan- 
tec  viTschi'edenstcn  Haasastäbcn  disponibel  gemacht  werden 
und  ein  sehr  bedeutende«  Peraoaal  hononrt  werden  mos*, 
denn  im  «gentUchen  Sinne  wird  dnidi  dia  Badnktion  aof 
phot'tjrmphiÄrlicm  \V(j;e  und  Brnutzung  von  Stempeln  für 
eine  Menge  von  Signaturen  beim  Stich  in  der  teohniaohen 
IfentoUnng  der  Karten  TerfiiltaiMniiisrig  billiger  wie  in 

aadLTi'ü  Stüjiton  grarbeitct.  Der  diirchschnittlichi'  .TuhrcK- 
ctat  der  Vermeasnng  ist  800,000  Thlr. ,  eine  Summe, 
waldia  die  «nargiaeha  KraflantwiekduBg  günstiger  gestal- 
tet, wie  in  den  mei«tcu  undorcui  Laudcrn  Kuroptis. 

Dos  Hauptquartier  der  I^dcsTcrmeaauog  ist  zu  äout- 
hampton.  Yen  liier  an  wird  der  Gang  and  die  Admini" 
stration  der  panzcn  Arbeit  ffeleitet  uud  alk'  Pläne  und 
Seiten  für  Greea-Britaoniea  werden  daselbst  gestochen  und 
gedruckt,  während  der  Btitk  und  die  Tnfiflbndidning  aller 
■Riirtrn  von  Treland  von  der  Vermesaungsabtheilnng  (Sur- 
Tey  Office)  zu  Dublin  im  Fhöaix-Fark  anegeht  Die  Ab- 
aiidit,  dae  HaaptqaaitJer  naeh  Leeden  m  veilagan,  tat  Ma 
jetzt  nosh  nicht  verwirklicht  worden.  Am  31.  MKrz  16 57 
faeatend  da«  Personal  der  bei  der  Vermessung  Angestellten 
ana  1  Obant-Iieotanaat  als  (Mier-IiglaiMlaBt^  18  KapifKaa, 
2  LieuUiiuuf-s,  T  Quftrliprmeistcr,  480  Unteroffizieren  und 
Seppeurs  vom  Königl.  Ingenieur-Keips ,  960  Civilesaisten- 
tw  nnd  609  AAeitax»,  in  Somna  ans  tM9  Feraonaa, 
welche  7.ah\  zwar  im  darauf  folgenden  .Tnlire  wcpcn  Ktut.«- 
,beaehränkung  auf  1282  reduoiit,  gegenwärtig  aber  wohl 
wieder  erreicht  sein  wird.  Kit  diesen  müÜSriseh  orsam- 
sirten  Por*otiulkräfton ,  welche  in  dtn  oberen  ?!chichtcn 
von  tief  wissensehaftlieher  Einsicht  durchdrungen  sind, 
wie  daa  oniar  Andamn  die  ▼ersiigüalia  Seailiaitnng  dar 
wichticstim  Theile  des  James'echen  Triangulationswerkes 
Seiten«  des  Kapitän  Clarke  darthnt,  und  deren  untere 
Chargen  dnrdi  UugjUirige  Übung  eine  siohere  OesehXfts- 
rotitinc  prlangt  habrn,  pedfnkt  Obcrst-I.tjmtenant  Jamea 
von  nun  ab  alljährlich  von  den  Dctailkarten  im  Hat. 
liUlOO  in  nnhr  SasnoM  I,44M.MO  Aetaa  (da»  vbM 
alae  lOM  Oaagr.  Onadr-K.)  and  -nm  immShm  Sfalriklaa 


diaBadnkiiaBan  aof  die  Vaaaaa  tvb  1 : 10.560  nnd  1 :68.860 
pnbBaiiaii  an  können. 

Taa^aiahaii  wir  die  Obaniobtablättor  de*  rSamUohan 
ArbeitMtadtea  veoi  81.  HKrs  1867  «ad  1668,  ae  salMn 

wir,  da««  in  Enghtnd  von  das  aeaha  HiMBdien  Orafschaf- 
tan  die  Seehs-2oU-Karte  vollalindig  pabUeirt  ist  von  York« 
düie  nad  Lancaahire,  mm  Theil  pnhiieirt,  aber  ganz  in 
Zeichnung  vollendet  die  Karte  von  Üurham,  zu  '/i  ge- 
aaichaet  and  au  '/^  aufgenommen  die  von  Westmordandi 
in  Zeichnung  und  Anhalime  so  eben  begonnen  die  Ten 
Northumberlaiid  fibt  r  die  Pläne  von  Alnwick  und  Berwick 
bereits  pnblicirt)  und  noch  nieht  im  Detail  angegrüfen  die 
Karle  von  Cumberiand.  Für  SofaetÜand,  wo  die  Sekvn^r- 
trifinjruliition  thatij»  weiter  geführt  worden .  zeigt  (Ins  Ta- 
bleau  an  als  ganz  publieirt:  Wigton,  Jurkcudbright,  Ilad- 
dington,  ISdinbnrgfa,  Linlithgew,  Ftfe  nnd  Ktnroea;  sum 

grösseren  Theil  imlilieirt  un<i  zum  kleineren  gezeichnet: 
Ayr,  Peeblcs  und  die  Insel  Lewis;  zum  kleineren  Theil 
publieirt  und  zum  grSsseran  in  Zeidinnag :  DnialHea,  Ben» 
irew  und  Berwick.  f^inz  nufgenonmun  und  theil»ei^e  in 
Znohnung  niedergelegt:  Sclkirk;  &st  ganz  aufgenonunen 
nnd  flieQweiae  Ibrtig  geieiclraet:  Bozbm]^  nnd  Lanark; 
zu  kleinem  Theile  aufgenommen  und  ebenso  fjezeiclinet : 
Far&r,  und  in  Angriff  genommen:  Stirling  und  Harris  Is- 
land. Der  VergWch  der  Tlnbleanx  von  briand  eeigt  keine 
Veränderung,  wornach  der  revidirte  Theil  auf  den  jenseit 
der  Linie  Doncgol-Dundalk'Bei  gelegenen  Nordosten  be- 
sdulnkt  bUabe  (a.  „Oaagr.  WtCh.*  1868,  S.  146).  Im 

BeutMiheu  Bi;thhandel  aiuJ  im  J,  1858  nur  die  fünf  Sek- 
tionen 91  bis  incl.  95  aus  Laucashir«  und  Yorluhiro 
Said  1  Thlr.)  anagagaban  weiden. 
Während  wir  über  die  Ausführung  dieser  Arbeiten  nur 
das  früher  ausge^iroehene  Unheil  eines  oben  so  gudimenen 
innareB  WactfMa  wie  venn^ehitar  ioaaarar  AttBatattang 
wiederholen  können  und  e«  nawenflich  hervorheben  müs- 
sen, dass  die  topegiapliisohen  Publikationen  Gross-Btitan- 
ttieas  mehr  in  daa  Detail  gehen  wie  an  irgend  eisern  an- 
deren Orte,  so  IhI  es  nicht  zu  Ühersehor  ,  d.isi^  sich  die 
Thäügkoit  dos  Ordnoncc  Survey  Office  nicht  nur  auf  den 
BotnpSaebaB  Baaita  baaabri»lrt>  aendam  nnter  BeÜniplbiig  , 
erheblicher  f ehwierigkeiten  mit  IxharrHchcr  Energie  auch 
fUr  die  Aufklärung  ferner  Erdtheilc  sorgt.  In  solcher  Be- 
liahnng  iat  aa  Initaiiaaaaat,  ana  ainar  sehr  gBt^  ICitthai- 
t\c-R  Lit.-Colonel  H.  James  zu  vernehmen,  dass  ge- 
genwärtig zwei  Vermessungeebtheilungen  in  Afrika  und 
Anarfka  beaefaift^  sind.  Dia  eine,  unter  Lknt  Bailay, 
ist  mit  einer  Triangiilntinn  rntlnric  der  O^tküsfe  Süd-Afri- 
ka's,  ausciilicKsend  an  die  Uradmessung  des  Meridians  des 
Xapa  der  Qntaa  HeMnutg;  baaehlUgt,  dia  aadan  an  den 
flüdgieBaan  das  BiitiHhan  Noid^AmBikn.  Dfaaa  lalatare 
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«riMstet  in  dni  Saktioiwii,  «mr  Srito  «ntlang       49.  ?»• 

rallel«  tiDter  Capt.  I'allisiT  Y<im  Oli« n  n  See  Iii«  zu  den  Roekj' 
Moontaist,  «»derer  SciU  unter  Coloncl  Uawkins  im  Südon 
md  unter  Ksfritiiii  PhnoM  in  Iiinnn  von  BritiMs)i*C9oIiiiii' 

bin  uml  Vniicouvf-r  Island.  Piirch  (!as  ZusaninifH  irVi<  ilcti 
von  Topograpbon,  Geologen  u.  a.  w.  atoht  für  die  genauere 
KeaBtnin  jener  Cte^nden  auf  Boldw  Weise  in  Rflm 
vrerthvollste  Brrcichi'r-.iiig  bevor  und  die  girographioche 
Wiwemohaft  wud  auch  naoh  diewr  Bicbtang  hin  der 
nmriditiseo  and  talentvollen  Leftang  de«  Britnohen  Ter- 
ine»sung8wes«DH  bleibenden  Donk  scbuldten. 

Doch  nicht  nur  die  Kenntniaa  der  einselnoa  Lokalitä» 
ten,  sondern  «udi  die  Keontnias  der  ganzen  Erde  de  «inee 
Gliedes  des  geBammten  Wcltgebäudes  wird  durch  den  hShe- 
lea  ätendpuakt  der  Oeodisie  gefördert  und  e«  aind  aueh 
in  dieaer  BeslelittBg  «kbt^  Andeutungen'  in  dSM  Jaaie«^ 
eeboii  TriniigulationRwerke  niedergelegt.  Dieselben  aprechen 
es  Kehr  richtig  aue,  daaa  die  wirklichen  Dimensionen  der 
Erde  oder  die  Katnr  der  etwaigen  Unrcgolmäaaigkeiten 
ihrer  Obertläche  erst  aus  dem  Vergleiche  der  aDtroiiomi- 
aohen  and  geodätinchen  Beobachtungen  erkannt  werden 
kfinnen.  "Ba  iat  daselbat  herrorgehoben ,  dam  diese  Ver- 
gleiche stets  80  bedeutende  Fehler  geliefert  haben,  daaa 
wir  sie  selbst  in  älteren  Perioden  nicht  lediglich  falschen 
Beobachtungen  nnd  Berechnungen  zuschreiben  können,  denn 
die  neueren  Instrumente  und  Methoden  luibcu  mvht  allein 
dieselben  Verschiedenheiten  gezeigt,  sondern  sie  nrn-h  sc}i;ir- 
fer  markirt.  Die  Uuello  jener  Differenzen  wird  dah*'r  uixh 
in  anderen  und  zwar  —  in  unabhÜDgiger  Übereinstimmung 
mit  jenen  Bemerkmiein  des  Expos«  des  Generals  v.  8chu- 
bort  —  in  t'ulgvudou  Punkten  gesucht:  I)  in  Ablenkung 
den  Bleilothes  dureh  lokale  Attraktion  einer  Unebenheit 
(Ipr  Station  oder  nahe  dorsePiLii;  2'  in  AbU  nIcnng  des 
hkeilothe»  durch  Teraohiedene  Dicke  der  Erdrinde;  A)  in 
einer  Unregebnisaigkeit  der  Figv  der  Erde  oder  Erdober- 
flärhn.  welch'  Irtzler  Punkt  pipcntltVh  nur  in  der 'Qnan- 
titat  von  den  beiden  andereu  abweicht. 

Dneh  diese  HIndeatang  aind  wir  unwillkQrlieh  auf 
das  höhere  Ziel  düT  OeodK«!e  gefuhrt  woritcn.  Re  kann 
nur  erreicht  werden,  je  wisaenaohafUicher  und  genauer  die 
HnralarbsiteB  betrieben  werden,  und  «e  Ist  ein  erfreaUeW 
Htandpunkt  iin^r-rpr  Topographie,  daas  sie  sich  im  Bcirnsstsein 
dieser  höheren  Leiatungafähigkwt  in  den  meisten  der  von  uns 
berührten  XtiUe  auf  solobe  OrandlageB  stfltit»  weldie  dnch 
den  Vergleich  mit  astronomischen  Arbeiten  viclkleht  in 
kuraer  Zeit  au  dm  wichtigsten  Enthüllungen  (uhnm  können. 

Dudiwudem  wir  in  larBaicbliokeadein  Höge  all'  die 
Topographischen  Butoaux,  wulchi'  uns  den  Riubück  in  ihre 
KinriehtiisgeB  gewährt  haben,  no  ist  es  leicht,  einige  Sitae 
snsaaaienaiMteUBn,  in  denn  Beblgang  die  ]laig>elM>ft  ^ 


orapft'e  wm  fUümi»  iut  Jabree  Ifl&S. 

tMSfßulm  Besnltsle  gsaneht  werden  kam..  1.  OsntnB- 
sation  aller  verwandten  li^-zicliuttgen  in  einem  einzigen 
grosaen  Londeavormeasangs-Institute,  damit  durch  Befolgnug 
eines  nmfcssendeu,  elnlirftiiclien  nad  kiifläg  dordigraiAni- 

den  Planes  die  Arbfiteu  su  gti^tiedcTt  sind,  dass  aio  ein- 
ander ergänzen  und  die  TerBchiedcuateu  Intereaaen  ihre 
BedOifhisse  tob  der  Oenimlatelle  erlulwn  nad  seid»  n 
den  speziellen  Zwecken  weiter  ausbilden  können.  2.  Kein 
wiaaenacbafUiohe  C^nndlage  dea  Planes,  also  Zusammen- 
gehen  der  astronendseliett  nnd  geodütisdien  Tenriisitett 
und  eine  so  enge  Triangulation  unter  steter  Berückeich ti- 
I    gong  der  vertikalen  Beiiehangen,  dass  der  Zuaamneniwqg 
I    der  Detuhiriiieitai  gesidieit  bleibt,  dieedben  nieht  m  2ett> 
raubenden  Bückgrifien  gcnötbigt  sind  und  gleichzeitig  SHT 
I   Kontrole  der  trigonometrischen  Operationen  dienen.  >.  Du- 
I    tailanfnattme  in  den  grSMen  MaasastiCben  nnd  in  toO- 
ständigsten  Ausführung,  weil  alsdann  eine  einzige  Auf- 
nahme gnnitgt  aar  Ableitung  aller  Bilder  in  klflinamii 
I    llaaasstXben  und  die  Wiaderiieinng  dendben  Arbdt  tob 
I    anderen  Si  it<-n  her  vermieden  wird.    4.  AuM'ondung  er» 
!    probier  Kräfte,  welche  der  Feldarbeit  verbleiben,  und  Ver* 
Wendung  der  besten  .4usrüstungfnnittol,  denn  nur  mit  be- 
wahrten  und   tüchtigen   Mitteln  ist  Ansgczeichneten  zu 
leisten.    Wir   verkennen   den  Sinn   anderer  bezüglicher 
Einrichtungen  keineswegs,  möchten  diesen  aber  getrennt 
wissen  von  einer  Landesaufnahme ,  wie  wir  sie  meinen. 
.'i.  IMi-  Forderung  des  riiumlirlicn  iliui^scs  der  Leistungen 
luuss  i£urück«t«hen  den  Ansprüchen  an  deren  Güte,  da 
■    Quantität  und  QnalitSt  der  Arbeit  selten  in  gleichem  Ver- 
'    liiiliiii^s-  ftihcn.     6.  .\\tfnabme  der  Fncbcnbeiten  durch 

Iäquidiatantc  Höhenkurven  und  bei  ihrer  zeicbnendcn  Dar- 
stellung das .  lUnanfügen  irgend  eines  Ausdruckes  der 
I  Boorhnneiflächen ,  sei  es  in  gestrichelter  oder  ppfuschter 
Uanicr,  weil  erat  die  Vereinigung  beider  Elemente  alle 
Zweifel  Uber  die  Gestaltung  dar  Bodeofläohe  beseitigt 
7.  Eine  so  charakteristiachc  f'igniifurpnwnhl .  dass  keine 
Verwechselungen,  wie  z.  B.  die  von  Wegen  und  Gruben, 
mSgliok  sind.  S.  Zdduende  Herstdlnag  des  ToUatiEadigen 
Bildes  durch  dir  .Vufnebmcr  selb^l  ,  dt  tin  nur  diese  sind 
im  Stande,  den  Eindruck  der  Naturanschauung  treu  wieder- 
angsbcti.  9.  Vöglielist  reiobhallige  Bcnnmung  der  Lake» 
litäten  durch  den  Detailaufnehmer,  welcher  die  beste  und 
unmittelbarate  Gelegenheit  dazu  hat  10.  Weit  auagedohnte 
TervieUUtignng  aüer  Operationan  dnnh  den  Biuek,  sowohl 

der  vorbfr<'!tctiden  geodäliMhcn  wii-  der  unmittelbaren 
Feldarbeiten,  und  namentlich  auch  die  Vervielfältigung  der 
Ori^nslenftiabwwwt ,  weQ-  nur  dadnreii  dem  Verlast»  knet- 
barer .\rbeiten  möglichst  vorj^ibi-ugf  werden  kann  und 
übrigens  gerade  die  Fixinmg  des  BUdea  im  gröasten  Maau- 
dnbe  das  vidnsiligste  btsnM  M.  11.  Unter  den  Wt» 
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teln  der  VenrieMOtiRaBg  irt  dmn  Kupfentioh  atota  d«r 

Vorzug  vor  der  LithoRriphie  nnd  ihren  Stellvfrtrftfni  rin- 
suniiunen,  vcnigttcna  i«t  bei  denjenigen  BedaktioDskarten, 
wM»  wtf  ISngm  Zmt  varMtai  mIImi,  te  KnjAntiab 
oni'trcitig  vurthcllhaftcr  und  ubordiesa  in  jeder  Beziehung 
beewr  wie  andere  Vt^rvivUiUtigaasmrteu.  12.  Der  Pu- 
UikalioD  der  Karten  i«t  keinerlei  Belueal»  sn  eetiaii, 
denn  das  Prinzip  der  n(  In.'iinhaltniitr  aas  miHTüriscIiLii 
Büduichte&  ist  lange  bekämpft,  seitdem  mau  einsehen  ge- 
lernt, deas  dem  Feinde  die  Uoen  Karteoki^nntniae  de* 
LaudfS  weniger  nützt ,  wiu  die  riikonntni-s  d>  ^  t  igi-rii'H 
Lundcs  «cliadet,  imd  »ull  der  Zweck  einer  Aufnahme, 
„TStim  nnd  Kyüfte  des  Landee  kennen  cn  laraen',  Uber« 
hrkupt  ('rfiillt  wrrrli'ii,  kiuui  dies«  Belehrung  nur 
gute  Fruchte  tragen,  weim  sie  nut  voUen  Uündca  und 
ToUam  Yertmoen  aasgedient  wird. 

Vom  rein  wi^^  n''i:haftlichen  Staadpunkto  aus  müasten 
wir  die  Befolgung  der  auiJgnateUtea  UaapU'orderungeD  ala 
nnnittelbaireB  Ibaaiaüib  för  die  BettrtiteOang  der  topogra- 
phischen Ix^iwtungen  betrachten  können,  es  würde  aber 
hoobat  widersinnig  «ein,  wollten  wir  alle  die  2iebenTer- 
Uütniiee  anaaer  Aeiit  laaw,  wvlahe  Abwöelimigen  von 
miaenm  idealen  .GebKnde  nothwendig  maeben  —  und  wir 
igMbn  aneb  in  uneeren  ajnaebiea  Bemerkimgaii  eine  den 
ITxDataaden  angepasate  Kritik  geübt  Stt  tmbmu  Wir  via- 
aea  gar  woht,  dass  Ilusidand  mit  einer  Topoigiaphunarmeo 
Tm  204,000  Hann  arbeiten  rniiaat»,  wbob  ea  nach  dem 
TM  Vfirttemberg  cntlebnten  Mtuuaatabe  nur  aeine  lär 
den  liaBBtiaeh  zugiai^lichfu  Theilc  Europa'«  in  22  Joliren 
ToU enden  wollt«,  »der  daas  die  Wissenschaft  noch  über 
400  Jabre  auf  ein  Übulichus  Bild  warten  müsste ,  wäre  es 
BB  beadieidaa,  jShrlieb  nur  10,000  Topographen  ins  Feld 
an  itellen ;  wir  räamen  beschränkeudcu  Natur^'erhältnissen, 
namreMihenden  Geldmitteln,  nicht  auf  ein  Mal  umzustiir- 
aanden  älteren  Einrichtungon  und  gur  versuhiedenou  Itück- 
sichtiiQ  einen  wohl  berechtigten  Einliusti  ein  nuf  Ilurub- 
•timmung  der  idualen  Forderung,  aber  wir  könuiia  uns 
nieht  verhehlen ,  dass  zu  ifaier  pdichtraässigen  Anstrebung 
hier  und  da  ninih  Mauuin-s  zu  wiicsLlR-u  ii''irii;  bleibt,  und 
Bind  ausser  Staude ,  unser«.'  ^^uciigiuLigkcit  uuf  alle  aufgo- 
■teUlen  Punkte  auaandehnen.  Im  Interesse  der  Wiaaen» 
Schaft  ist  t-«  Ramcntlifh  dtr  I*:iiik!  t  ,  L-lu  r  (.rjtrobte 
Kräft«  und  bcKlc  Miiicl  zur  Auniubrung  der  Arbeit  ver- 
langt, deaaan  vollste  Anwendutf  aotbwmid^t  ist,  aoll  das 
VrrtniTicn  711  den  Ri'siilfnten  nicht  geschwächt  werden. 
Kügon  die  Grenzen  für  den  Charakter  einer  Landesauf- 
aahaie  aeeh  ee  eng  gaafaekt  aein,  daa  Wenige,  waa  gelei- 
stet werden  «"ol!,  muüs  y.n  möp^lit-hot  vollkommener  Ausfüh- 
rung gesichert  sein,  und  in  dieser  Beziehung  »ind  wir 
bei  niMafw  SaadtclMU  nieht  fibandl  deu  enCapiaclMndn 
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Rinrichtangea  begegnet.   Wir  beben  aa  maadien  Streit 

vergeblich  nnr}i  den  In<ftitt:tiünf n  frrforpoht,  welche  aitwci'- 
thmd*  tüchtige  Vorbereitung  der  Topographen  »iobem, 
beben  oft  die  Laadeeanfbafaaw  adbat  ala  die  eigenfliabe 
Schule  derstlbcii  kennen  gelernt  nnd  mit  Hcdriiiern  ver- 
nommen, da»»,  wenn  diese  Schule  ihre  gut«  \\'irkuug  ge- 
fliaa,  die  etageweihtea.  noa  erst  «1  Täehtigen  beflSbigIco, 
Kräfte  durch  neue  ersetzt  wi  rdrn.  .Tf  imlir  wir  i  n  iti 
Frage  stoUeu  müssen,  ob  die  Landesaufnahme  »elhft  bei 
dieeem  Systeme  gewinnen  kann,  nm  doata  mehr  fäblea 
wir  uns  dazu  verpÜichtct,  unsere  BetroclituD);  dniiiit  /u 
aoblieaseii,  dass  wir  dio  Aulmerkaamkeit  auf  ein  Mittel 
lenken,  welehaa  der  tu  wnaecibenden  Anabildnng  d«e  Te- 
]njgrup!na  entgegenkommt. 

£s  ist  dieses  Mittel  „die  Anwendung  der  Plastik  beim 
4lalerridit«  im  TerrainnmeiiBen",  nnter  welebem  Titel  dw 
K.  K.  .Vr!illi.TiiH:ui;itiaann  und  l'rufeswir  dir  Kriigsschulo 
(^bttlz  zu  Wien  im  J.  Ittöü  ein  Üduril'tchen  herausgegobea 
hat,  wekhea  «ine  Suite  inatruktiver  Terrainmodene  hegtet- 
tet.  Au  und  für  »ich  ist  die  Verwendung  von  Modellen 
beim  Unterricht  im  Terrainzeichnen  keinesw^  etwaa 
Kenea,  denn  wie  in  jeder  Gewerbe-  nnd  fiauaehnle  daa 
Zeichnen  architektonischer  Formen  naoh  llodellen  geübt 
wild,  ao  bat  man  auch  seit  der  allgemeiaeren  Verbreituilg  , 
der  Lehmann'aohen  Lehre  der  Sitoatioiiaieiehnenkuuat  in, 
allen  guten  Militärschulcn  dos  Zeichnen  noch  Modellen 
geübt.  So  weit  onaere  Beobaehtangen  reichen,  bat  man 
jedoch  die  Anwendung  der  Plastik  als  oigentlidier  Vennitt- 
Icrin  zuiu  Veraliindniss  der  Natur  nicht  hoch  t^euu^'  un- 
geschlagen und  hiiuüg  den  falschen  ^V(:g  befolgt,  nach 
Modellen  zoiduten  zu  lassen,  nachdem  bereits  eine  meebap 
nische  Fertiglteit  im  Teirainzeichnen  erlangt  war.  Haupt- 
mann Cybulz  tritt  diesem  gänzlich  unmetliodischen  Ver- 
fahren entgegen,  er  geht  von  dem  richtigen  Grundsatz 
an%  daaa  das  bewussivoUo  Zeichnen  vom  ersteu  Skalastriche 
an  nur  von  der  kür|iOrlichen  Form  abgeleitet  werden  darf 
und  dass  erst  das  Begreifen  und  Auffassen  der  verschie- 
densten Terrainformen  dazu  befuhigt,  denkend  und  richtig 
y.n  /i-irliüii).  Wir  Juri  b  Z.  ruüi  ib  ran,;'  und  Studium  me- 
Üiodiüuij  und  instruktiv  hergestellter  Modelle,  unter  Fost- 
ateUong  beaSg^ieher  Kdmenklatur,  die  OruDd»utze  für  das 
Terrainzeichnen  gowonneri  h-U.  der  wird  nicht  allein  jede 
richtig  entworfene,  noch  so  kumpUcirte,  Zeichnung  v«r»te- 
Iu»i,  aendera  er  wird  aoeh  im  Btandn  aein,  die  Katurform 
richtip  n,  phnmktrristi'^fh  darzustellen  und  somit 

eiuc  Uauptpdicht  des  Topograpiien  zu  erfüllen. 

Die  vom  BhufitBunn  Cybuls  geliefert«  Suite  von 
3C  Modellen,  2  ebenen  Tafeln,  3  Bil^chting  lU  ti  und 
2  Uuadrouten  oalspricht  diesem  wohl  durchdaciiteu  i'lane 
Ib  ToUaten  Siaa«;  andem  ist  die  AnaAlbmag  der  ModeUe 
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in  g^ranischem  Kupdercit.'diTschliige  höchst  dauerhaft  und 
elegant  und  die  Aiunrohl  und  ZaaBfflOienateUttiig  der  Form 
in  übernuMhender  TTatarwahrlMit  ehankteriitiMdi  und  be- 

lehrend.  In  mcih  jüscher  Aaozdnung  sind  nluHi  dia 
«chungMkttlcn  auf  Flächen  versoichnct,  welche  nach  den  ent- 
sprechenden Gradationen  verschieden  gekrümmt  sind;  dem- 
nächst rersinalichen  mcIm  XodelLe  die  BwielinilgSBrteii  der 
Fliichon,  die  Orundformnn  tind  ViTsihrK-id'uip'n  derselben. 
Ein  aiebentes  Modell  zuigt  die  »Ugi.  nrieincn  Charaktere  der 
kohlen  Tcrroinformcn  und  ist  begleitet  von  einer  Tafel, 
welche  die  gruphische  Behandlung  suhr  instruktiv  dorlc^. 
Vier  weitere  Modelle  gehen  zu  ciwam  jsusauiiuengesotztoren 
wiildielMtt  TwidnlmMD  ia  grossem  Maassstebe  über  und 
■werden  thpilwpise  wieder  von  einer  Tafel  graphischer  Dar- 
atellungswcise  begleitet.  Sech»  folgende  Modelle  bilden,  als 
AbblUmgaD  mpiiirtar  TtonbutMoken.  *^M^tnt  1  i  14.400, 
einen  rgangr  xu  der  Abtheilung  von  10  Modellen, 
welche  in  dem  Blaasse  von  1 :  2H.8UÜ  alle  ohaiakteriMi- 
•dwB  Fomea  de«  Hoehkadet,  de«  Mittel-  und  Hoehg*bi> 


ges  nflianlisao.  Aus  denselben  Regionen  sind  die  Cha- 
raktarfcnnm  fernerer  sechs  Modelle  in  weiterer  Erstreckung 
und  vieUSltigerer  Zusammensctsung  entnommen  und  aämmt- 
lioliB  faUmr  genannten  Modelle  sind  mit  Horizontalschichtea 
verseben.  Das  Modell  Nr.  34  stellt  wiederum  in  dem 
Maosse  1:28.800  eine  Quadrat- Meile  aus  dem  Hochlande 
und  Mr.  9S  eine  gleiche  aus  dem  Hochgebirge  vor,  beide 
einen  grossen  Ueichthum  interpsfantcr  Formen  darbietend. 
Dos  Modell  Sr.  36  ist  endlich  ein  grg&scs  luatruktiou&mudciU, 
ausgedehnt  über  eine  Quadrat-Meile  im  Maass«  1 : 1 4.400 
und  HU»  der  Xatur  des  iiiudiTcii  itittel^':  Virp:?'«  nWe  Oha- 
raktiirfürmca  wit:ilerholeu<l  und  durch  imwittelbare  Be- 
Beicbnung  nomcnklatoiisoh  erlSutamd. 

Im  rechton  Sinno  gebraucht  werden  diese  CybuU'scben 
Modelle  für  die  Ausbildung  tüebtigei  Topo^phen  die  vor- 
treffUehitoa  IMtnato  leisten,  and  Ober  ihm  Beratg  jm  m» 
srhtpdt'ncn  An^paben  fzu  300  und  100  t!."*  wird  die  Buch- 
handlung von  WallighauBser  in  Wien  bereitwilligst  näher« 
Ansknaft  artheilen. 


Die  Gentzalgruppe  des  Thflrmg«r  Waldes  oder  die  Gegend  swiflchen  üinakaii  u.  Ob«dio£ 
Topogn^biicli  imd  bjpwMnetriiieb  cbugwldlt  voo  don  U^or     O.  A.  W.  Fä*.  iSSSv 


Um  dem  Muugel  einet  hinreichend  speziellen  Karte  der 
int^ssBDtesten  und  höcbat«n  Q«gend  des  Thüringer  Wal- 
dea,  dw  alljihriich  wegen  d«r  Mannigfaltigkeit  ifaier  Vota^ 

Schönheiten  von  vielen  tausend  Reisenden  besucht  wird, 
abzuhelütn,  Temuhtc  ich  theils  aus  den  Torlinndanen  Forat- 
karten,  theila  ana  den  eigenen  Croquis  eme  BoldM  fm  Wat 

von  1 : 60.000  zu  entwerfen  und  auszuführen.  Sic  um- 
fiwst  die  liegend  s wischen  Ilmenau,  Elgersburg,  Martin- 
Oeaiohwenda,  Oberhof,  Schmücke,  Oehlberg,  8tützer- 
n.  s.  w.  —  Zur  Bezeichnung  der  horizontalen  Schich- 
ten Ton  100  zu  100  Par.  Fuss  dienten  die  von  mir  Ende 
1857  und  Anfang  1858  ausgeführten  zahlreichen  Barome- 
ter-HühenracMUDgi.'u ,  rkuen  diu  Höhe  von  Arnstadt  (Woh- 
nung dos  Hm.  Lucas  in  der  Holzmarktsstnuse)  mit  873,A, 
die  von  Gotha  (Wohnung  des  Uru.  Schulrath  LoolT  im 
Realgymnasium)  mit  992,a,  se  «ie  die  von  Jena  (Stern- 
warte, Nullpunkt  des  Instrumentes  von  ITrn.  ProftiHor  Dr. 
SchrÖn)  mit  483,u  Far.  F.  absoluter  Huhe  zu  Grunde 
UafHi.  Die  Resiiltate  dieaer  Ifeaanngm  folgen  am  SeUnaaa 
dieser  Bemerkucp^cn. 

Der  Thüringer  Wald  erruicht  iu  üiusem  iieroich,  als 

den  »weiten  Viertel  leiner  gaasen  liUtge,  mm  NW.  aa 

gerechnet,  seine  höcbiten  Kiipprn  in  dem  flach  gerundeten 
Or.  Beerberge  mit  3020  Far.  Fuss,  dem  mehr  markirten 
«od  nit  eiaam  64  F.  Iioliaii 


Schnoekopf  3010  Fuss,  dem  mit  einem  Pirschhauae  ge- 
krönten Fimterttarg  3914  Foaa,  den  felaigen  Saeluniatein 
2814  F.,  den  SdteUialm  nit  aabram  65  F.  bohen  maad- 

ven  Tharme  (zugleich  ala  boehatcr  Punkt  der  WeimMr*- 
iflfaen  Lande)  2662  F.  u.  ■.  w.  V«n  dieaen  liegen  der 
Beailiaiig  nnd  Finaterberg  innerhalb  dea  Scbloaartickeng, 
die  andern  von  dieaeui  N.  vorgeschoben.  —  Die  Linie  von 
nmeDan,  Elgersbui^,  Arlesberg  und  Juukersr^ind  bezeichnet 
einen  Theil  des  nordöstlichen  Fusses  vom  gaaz  gleich  lau- 
fenden Gebii^,  der  sich  mit  einer  mittlem  Erhebung  von 
1500  Fuss  annehmen  lässt.  Die  tiefsten  Punkte  der  Oo- 
wä»»er  auf  dem  Blatte  bei  Martinroda  und  an  der  Mistcl- 
mühle  fallen  bis  zu  1200  F.  hinab. 

Der  Rennsteig  oder  der  fortlaufende  Weg  auf  dem 
Schlussrückon  des  Gebirges  tritt  an  der  Westseite  der 
Karte,  in  der  Nähe  von  Pfannthalsraaen  (auch  Rondel  ge- 
nannt), S.  bei  Oberhof  ein  und  fiihrt  als  ganz  fahrbarer 
Weg  (bei  der  ^^imucke  augur  »ehon  chaussirt)  über  Pfann- 
tlialskopf,  Brandleitc,  Sommerswieaohen  zur  ABaapaana 
nuf  der  Suliler  Leube,  vuii  da  am  Gr.  Mce'rber!»c  hin- 
auf, an  Plaucknors  reizender  Aussicht  vorüber  zum  Adler, 
einem  Sattel  sädlicb  vom  Sehmüekeigcaiban,  danm.aOdlialt 

an  den  Trufi  lskreisen  voriibtT  bia  7trr  Schmücke ,  rinem 
gleich  Oberhof  in  all»  Hinsicht  empfetUenzwerthen  Gast- 
hole  nnd  anganebawn  Bnhepaakta,  n»  we  aa 
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Von  der  Schmiickr  freht  <ipr  Hf-nnpti'ig  rnm  in  giinz  Biidli- 
«faer  iUobtaog  bi»  sur  Mordflecluwi««,  eitum  beduutendea 
QalrilcarfBMihiittto;  toh  ln«r  iriaiiiil  dtndb*  irieder  Ha 
normale  «üili.>»tlicht  Biclit^ug  ivs  Oobirpvs  nn  und  i;clit 
Über  dio  Mordflecluvoad,  den  SteuglichaplaU ,  Schmidts- 
tMa^  Im  mm  OgMigwattaJ  Binwrad  disfat  an  4«r  8dil«a- 
sing«  n  -  Tlnirnaiu  r  C'iuiu'^sce.  Wir  haben  daher  iiuf  dieser 
Stracke  dea  WaldriiokviM  drei  wearatliobe  Einachaittc  oder 
BrapiaKttol:  du  BooM  tm  PÜMmdwbnflra,  an  der  Suhl- 
Ootbucr  Ctutiusce,  südlich  von  Obt TViof  mif  'JS-IS  Par.  F.  ab- 
goltttar  Uöh«,  die  MovdAeoluwioao  südlich  von  äofainiicke 
TOB  diwUwB  HShe,  gieioh  S&48  Vnm,  nnd  Knwrod  tmi- 
«ciien  StützeTluicli  imd  Srhmiedefeld  mit  2287  Fuss,  die 
aiuh  benutzt  sind,  um  über  sie  cbaoaurte  Htrasaen  vom  Süden 
aadi  dem  K«rden  xu  fSbren;  nur      von  OoIdUwter  Uwnif 

ist  an  ciuzfliH  11  Stfltcii  zi(  niliVli  ttti!  uud  nur  mit  leicht4:m 
Fuhrwerk  zu  posairen,  auch  an  den  Froibäclion  nordästlioh  i 
Uasb  Ms  jetst  nioliit  ftrtfMwtit,  dodi  liegt  dam  Iwveito 
auf  Oöth.iisclicr  Seite  ein  Projekt  vor.    Hie  beiipii  höch- 
sten Scheitel  des  Uebirges  zwischen  diesen  drei  Einschnitten 
riod:  der  Orawe  Paeilmg  nh  eegm  A<0  V«  reUtiTer  Xrho» 
bung  und  dfr  Finslcrberg  mit  über  ROO  F  p-iiaster  rela- 
tiver Höbe,  die  indesaen  auf  grüsaere  Kntfernungen  vcr- 
tinüt  Iwbim  icihnflMHanrortMtaa  mmimOMtfiftOAiBa 
bemerkbar  mnchen.  nl»  es  z.  B.  bei  dem  Inschberftc  der 
Fall  ist,  deaaen  Höhe,  beiläufig  bemerkt,  etwa  dem  Fenster- 
tirattderBdunlieke  eine  Treppe  hoch  glakdi  kommt  (8690  F.)> 
Von  rlfr  inidlii  Jicn   Seite  dts  Thfirinpnr  Waldes  fallt 
nur  ein  kleiner  Theii  auf  uac>eri»  Karte  mit  nachbenannten 
weaentUdien  Hohen:  Sommerbaefaakopf  9911  F.,  Vildo- 
kopf  29'JI  F.,  weltlich  vuid  HüdwcstHcb  der  Ausspanne; 
Hundakopf  uud  Ucicr!>bt.'rg  ^1.1  sudlichi,  Abhiiugii  vuuiUrossen 
Baerbergc,  der  von  «einem  Kopfe  bis  zur  Mündung  de«  ! 
Aschcnthals  in  die  Kul'esteiiif,  also  auf  dieser  kurzen  F.nt-  ' 
fcrnung  schon  einen  Füll  son  1150  F.  hat.    Ferner  dur 
Boaenkopf  2'.*0n  F.,  der  Fictiti  nkopf  westlich  der  Schmücke 
2'JÜ3  F.,  ao  wie  der  massenhafte  Risenberg  bei  Schmicdc- 
feld  mit  seiner  ausgebreiteten  (Inindfläche  und  mit  einer  I 
«btwluUii  Hnhe  voll  2788  F.  1 
Den  Xordabiall  des  Gcbirgca  bezeichnen  noeh  folgende  | 
liügonthümlichkeiten.  In  der  nordweatlichen  Ecke  der  Knrte  | 
Kegt  das  Dorf  Oherbof ,  gleichsam  in  einem  Mittelpunkte 
TOB  da  all  Badien  eines  Kreises  ausgehender  Gewässer  ' 
and  doxwiaohon  liegender  HergrUcken.    Die  erstcren  sind 
dor  Boilw   nach  von  Westen :   der  Eimersbach  aus  dem 
Lochbraonen  nördlich  bei  Oberbof  (>i387  F,},  gebt  ia  den 
Silbeignbca  bei  dem  nntcm  Schweizerbraee  und  dieaer 
aar  Obre:  ferner  der  lätidentbiily^ruben  aus  dem  Haus- 
ImiiUMn  (2S6S  F.)  nötdikb  am  Sobloeebergekopf,  dar  Löf- 
FviMBw's  Ocegr.  MttOHanvw.  ItM,  Hift  TL 
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fÜbubltgmboi  (Q.  9190  F.)  vwimiIwb  ScUoaelMig  und  Lat« 

felbühl,  die  Sieglits  Q  ^"202  F.)  zwischen  dem  Ur. 
£ckardtakopf  xmi  Lütfelbühl ,  das  KebUbalwtaMr  swiaeheB 
Boeb  uad  Btterdtakopf,  ans  dem  SelradettnohibiiuraiBn 

südlieli  bei  Obcrhof  (28R7  F.  i.  Dicrie  siitumflichcn  frewässer 
eilen  sur  Wilden  Gera  hinab.  —  Die  an«ehnlichat«B 
Berge  swiaohen  denadben  sind:  der  Sohkeabergakopf  nSid- 
lich  bei  nherliof  2849  F.,  Cr.  TToIiewiirtskopf  241"  F., 
der  Gr.  Eckardtskopf  2623  F.,  der  sich  als  steil  ao^eeeU* 
teo  KSpfbhaB  io  dem  geoauBteB  Benjeh  ah  die  mevkifteete 

Hiilnj  auszeichui't,  ;i>>cr  ■»•(■!»eU  meiner  diehfen  Hülzbt iitiinde 

keine  gute  Aufsicht  gowührt,  endlich  daa  Buch  2390  F. 

—  Dar  obere  Lmt  der  beiden  Oera^FlOeae  bot  gegen  dea 

allgcmc-iiie  fiefiHle  der  niirdüelieri  AlidüiInniR  des  Ge'inrpes 
ein«  ziemlich  abnorme  Bichtong.  Von  ihren  Unellen,  die 
Sehmüdw  i«  ibrer  Mkle.  Unroa  eelblge  Aafiunga  mit  glekh 

gekrüiiirali  n  S<  henkeln  aus  einander  p;chend  ,  hi«  sie  :iuf 
gleiche  Entfernung,  die  Wilde  Qora  durch  das  Bucli  und 
die  Alto  oder  Zahme  Gera  doreh  dae  LeimbCflü,  Jede  einen  a» 
plötzlichen,  eititn  roohten  Winket  bildenden  Atijimll  erhalten, 
diuts  sie  sich  wiederum  bis  auf  den  sechsten  Theil  ihrer 
frühen  grSaatea  Aoaelnanderftellnnf  näbeni  and  Mar  — 
unterhalb  Gehlberg  —  nur  durch  den  sehniah  n  fel-iitreTi 
„Steinigen  Uiigel"  an  ihrer  N  crcinigung  hartnackig  behin- 
dert iriedenm  groUend  and  teeead  aoe  «isaBder  geben, 
bis  sie  sich  doch  endlich  bei  Plaue  in  einer  absoluten 
Höhe  von  ziemlich  genau   lOOü  Fuss  gütlich  vereinigen. 

—  Der  Seitnawaig  tod  dem  TevfUebeiaeB  bei  Bebmiidu 
über  Mönchshof  bis  ziar  letzten  bedeutendsten  Rrhebung, 
dem  BnmpeUberge  bei  Elgersburg,  hat  an  den  „/wtii  Wiesen" 
swiaebea  Leinbübl  and  Schnopfkopf  aeine  bedeutondate 
Kiusenkung  mit  23  )2  I'ar.  F  ,  wo  »ich  nueli  die  nette 
Chaussee  von  M-mtLaLh  und  (Ion  Frcibiithtu  ain  Silber- 
graben  hinauf  an  die  MüntdüiSfer  C9iaus»ce  schliesst :  die 
beiicuteudf^te  Höhe  diese»  Zuges  von  da  bis  zur  Sturmhcidc 
und  IlmcnAu  hinab  liegt  in  dem  Wende-  oder  Angelpunkte 
desselben,  dem  Ruropelsbecge  nordwestlich  von  Manebach, 
mit  einer  Hohe  von  2463  Fuas.  —  Der  Höhenzug  zwi- 
schen der  Ilm  und  (^chorto  geht  vom  Marienhäuscheii  am 
Rcua^tcigi!  (2519  F.)  aus,  fällt  am  Auerhahn,  seinem  be- 
deutendsten Sattd,  bis  auf  2O00  F.  und  erreicht  dann  wie- 
der in  der  Hobeatanne  2472  F.,  so  wie  in  dem  gleichsam 
als  Vorposten  hinau^sehobenen  Kickulliahtt  ariae  geSeete 
Hube  von  26ö:i  F.,  deeaea  lekrtive  Höhe  gegen  BatoaBB 
1 200  F.  beträgt.  —  Die  letzten  Erbebuugcn  der  eiazelBea 
(nbirgi^i: weige  vor  dem  nordöstlichen  Fuss«  des  Gebirgea 
beaeiohncn  Jedes  Mai  noob  anaefaBliohe,  rcbitiv  und  abeo- 
lot  höbe  Berge,  ola  ob  eie  aonat,  vor  der  jetzigen  Tbalbtl- 
dung,  zu  eiaem  iBeanmieabängenden  Rücken  gehört  hätten. 
£a  aiad  dieaa:  der  Kiaabetg  bei  Übreaatock,  Kiekelhahn, 
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Die  Centralgruppc  de«  ThUringer  Waldf  g. 


Bompeliberg,  Arleabcix  und  Altebuig,  der  Waldsbcrg,  so 
«I«  4er  Kieabws  M  Olwdnf ;  ni  ihtaa  FHimiii  lEnft  4m 

Band  de«  /«jotiNtciui;  hin,  da«  auch  zue,h\eh  den  Fum  des 
Oebifgea  markirt.  Eadlich,  nachdem  die  >«}aidivU&teii 
BwAamtMim  in  dan  Gmadriw  dar  Kuta  febiMbt,  Holt 
noch  die  ElLteüthiirrilichljrit  sofort  in  Angr,  duss  dsa 
scbmale,  lange  „Buch"  zwiachen  dem  I^iangoüial  und  dem 
KeliUlMl  gniun  in  dMMtbM  KiebtnaK  flwtliuft,  tn  wvklMr 
der  örtlith  vom  Bundschildstonf  liegende  schmale  tmd 
lange  Uuckw  bi«  Umeoau  atreiohti  beide  werden  nur 
limh  die  bejdea  (}eni*n{ieee  fetBenat,  ale  ob  ti«  je  ein- 
mal duroh  den  «trinif^n  Hü^pI  nnd  durch  drn  Mitttlhprg 
mit  einander  in  Vorbindung  geitanden  hättt^u.  Mugca  das 
dn  Geologen  ernhtehL. 

Dir  Quflfi^  und  ihre  Temperaluren.  Zahlreiche  und 
auch  die  hiichnt  geU^geaen  ttuelltm  des  Thüringer  Waldes 
entspringen  auf  dem  BmnM  unserer  Karte  von  etwm 
2,77  Quadrat-Meilen. 

1)  Dip  lifv^-^spr  Tom  Et-npmV-at'h  hin  lür  SioKÜti  »ind  bereit«  *>Veil 
n.iLitr  iirik:t'lilhrt 

2)  lli<:  Wiitie  der«  Lat  lUn  hMuUtt  QuiiUs  aa  UroMcti  Berrbcrge 
upd  iwar 

a)  Qoclle  <ic«  suio^bcei  Mi        Bwiilmiib  nt  im  IhiM- 

itiithaiif;  den  Bcelfeeig»,  MM  K  hsA; 
Vi  UattUt  am  Bruaitiililti  an(       Mardsil'-Mt«  dasadla  B«t|«iv 

«7111  F.  hoeb; 

c)  Oundermuiit'cBriiiUK'n  :iuf  d  >>itneiti  ilKt<r^i«r|{ca,27X0F.hoch; 

d)  QucU«  d«  Schißäfki'T  frriWns  in  d'-m  Mumitil.ulrirsürtTii'.t  iirisfhfii 
d«m  B' i-rNrrrt  iinil  Si luiL-tltojif,  '^71'"  K. 

HicTsach  wlrc  aliu  di«  Uueli«  d««  buiagnbetu  die  hMtast«  tineUc 
dMT  mUsn  Qtn,  «•  Ma  m  IWirt«|v  ftmlkaast  UM  t.  ud 
Ui  MM  ftgiB  MOO  r.  SiMie  hat 

S)  Die  Quelle  d«r  Alten  od«r  Zalnacai  Oera,  auch  KerbhoUer  Brunnen 
^nunt,  lio^  aaf  der  Kordaat-Abdachniiy  d««  Sarhuenateim,  3S78  V. 
lior}i.  Itif«:  tii"iltzt  T«»r  ihrer  N«TceM'c.th»i.it<>r  (iin  VorjUif,  «1« 
iILo:iiij:t'  QufllL'  ili-!*''!!  I-]u<k;i  *n|^^*.o:u-D  au  wi;rlcn. 

4)  itm  en;*[ini]^t  am  xat.>ririu  ti  Ijm-lUii  ii'  riilu  li  i  lun  Kefiaateig*, 
in  dem  «i::t>'ti  Stütitrbaf  ji-'r  Hfcki'n.  Ihr  N^mo  rioilüt  lieh  luent 
aa  tiacr  Qaell«  uiilicb  am  FinfMrbvrgc,  „iinabraoiica"  fcaaaat,  io 
mmt  aihe  fw  MI  Am.  «•  ab  4«eUt  dsi  Taatoifes  aa  k*- 
tntUw  Ist.  Der  IIwb  stlkrt  ate  atauit  dia  9bm  a*t 
la  bei  den  ZaMmnenlliue  de»  Freibacbe  (<m1ct,  wie  nao  a«^,  der 
PrriliieJie)  mit  der  Lon^wiU,  um  ßreihenmitcin  unUrbalb  Stlltaer- 
bach.  Auf  o«»rr«-  Karte  liegen  nur  dir  (Jurtton  ätn  Preibaehs 
und  rvar. 

a}  dir  Quellen  de«  tironnrn  Siierberbuht  &u  tlti  ^liuiiclc- ;  die  «ine 
dicht  weltlich  am  S^limttcker  Wirtbehauer,  StüSl  F..  di«  ander« 
aordäatttth  tob  dicacr,  !8S&I^.>  die  dritte  iittUch  tom  dnriiteo 
IMkaas«»  *UH  t.  Iwih» 

b)  dit  OmIIm  dn  ntfawttSjwAMbiili*  nf  d«n  MItlslsala,  S45S  F. 
bt<A»  aif  der  MordHecluwieM,  2118  F.,  nnd  in  der  BUnceleini- 
kaUa,  M9&  F. 

IVinnacb  liegen  di»  ünaijarllifi  »n  "1er  ?5,-SiroBtk<>  inM-h  um  30  F. 
hsber  ali  die  hüchet^  n  (Jinllm  'Ur  h^  xIrTi  üfru-l  lii»)!' .  nad  über- 
haupt die  hArbtten  Qaelien  alter  auf  der  Nordieite  abtlieMenden 
Oewüuer  dce  tiebirget,  Oaa  OaHM«  4vr  Ilm  katiigt  aaeb  obigen 
An^abeB  vaa  ibrca  Ub*U«ii  an  der  Scbnl«)i*  Ma  Ilneaaa  I37T  F., 
Vn  Waiaar  »00  7. 

kut  itm  SHaUmgt  dee  Oebirge»  liegen.  >»  weit  lie  auf  unarr* 
Karte  fUten,  tm  Oltie  aacb  V««tM  Mgoid«  «raMMikb«  Oasite; 
«}  l>ie  der  Nahe  dlcU  smBiBBBliifi  aad  aar  d 
FiR>tcrber«ea: 

a)  «II  'i'T  ii^<l<^'«ll-^c  mit  F.  Hühl; 

b)  ao  Art  KrUckwicae  mit         F.  liäb«,  aa<t 
«  iia  aifWMhiMt  arit  «»II  Htb«. 


Di.^  Nihn  flii-iil  Jlir^;l:  SclimiiU^ftlJ  Qad  Hir.ttrt»!:, 

$f  Die  (Jiirllrn  rfrr  I  l'  t 

a)  dif  Liüi! 

1») 


L!.;l,  ui.rdlicij  am  t;ieenberf<,  i40J  F.; 
an  .1-  r  Muidtteekawisai,  tSM  F.; 
GruBdwa«ac(« : 


d)  Qtt«U«  dar  IMme 


UD  Dickrr.  Kiis^-li.  kuJluli 

c)  die  Quelleo  di?»  l'ochwerk- 
o)  die  uordüttliche  i  ~  ~ 
kopte,  £796  F.: 

fi  die  B«fd«MtlM«  edar  3 

■■d  ue  

r)  üt  Qarlla  Ats  Ob« 
I,  tTW  F.; 

Mtr  am  Saadwtff,  MM  F. 
Sita*  OcwCmw  ad  (}  ÜMia  liwaiimh  daith  asd 
Toilbw.  Fnaar  gAce  «at  Zaatsrs 
4}  4t*  KillsaMM,  dim  QmI*.  d«t  ««itDiBaf*  Qroia« 
awtadi««SB  OkwB  Qatvab««*  aadBa^ni*,  tm  F. 

i)  Qsdla  dis  isdmlM« 
AastpiSM,  SIDS  l'nt*. 
HiffBaiii  iMatichset  »ich  die  ebea  ad      ngsgibaa*  Qaall*  M 
dar  Heiderabarber  Trinke  nicht  nur  alt  di*  bMtl*  Qwlla  4ir 
daich  Suhl  tlicwroden  Lanier,  eondi-m  auch  all  41*  MIthste  ()edi|e 
de«  i^oieo  TbÜringTr  Waldtii  Oberhaupt. 
Eadlich  entipriBgea  die  hwhiten  Qarileo  de>  darth  ZelU* 
gebendcB  Labenbaeha  nahe  am  Renneteige,  wie  folgt; 
a)  die  nadttitliche  Quelle  d«a  Somnerbaclu  weitUck 
AuMpanne  auf  der  Suhler  I<«Biw,  (140  F.; 
dir  füdlicho  Quelle   dM  B*aiawrtnilh  fliBtiWi 
PirKhhauM.  2«7.'i  F. ; 

I'fanntbalujueUv  ein  Paar  hundert  tkLiiti»  iSdl.  v.  Ilondel,2S9tF- 
Quellen  aUer  andern  Gcvtaarr  and  deren  abaolute  Uähea  ngame 
RlAtl<  V  t-.odon  «ich  in  dem  nntm  folgenden  aperiellen  Vcraeichniaa  alte 
abioiuten  Habt«  •tmntlidicr  Kuppen,  SÜUci  u.  i.  w.  angefebea. 

Naclwlehrnd* /ueanimenetetlaDg  mn  einer  Reihe  willkür^icli  ,;i'<'ihlter 
Qnelkn  «oll  ein  afiiichaiiUcbci«  Bild  tob  deren  Temjkentur- Abnahme  ja 
niicli  ihrtr  trri'^^ur:;  H>'h<Blage  gewihreoi,  ans  welcher  inglrich  berror- 
geht,  da*«  in  aneem  WaldgifaBdeB  die  Buttlar«  Kriiebung  auf  1  Urad  C. 
4Btllo-1!*aiT*«titar-AbBiiwM  *M.  alaa  bttaah«  «oo  F.  bataHt. 


b) 
e) 


Hm». 


Erh«b«n« 
i.  gMlh  (Bi  ■*  C  la 

r. 


I)  Kaiiaitiidter  Bnianen  bei  Sönmcrda* 

2i  lti<h!ir\-Q'jvll,>  b.  i  Iliii.nau' 

:l)  VlUIrr'.i -(Jlirll,-  bri  llrricn.Hi* 

4)  J  oeeptiiiion  -  Quelle  Wi  Ilmenau* 
5}  AMhrrbaeha  •  Quelle  bei  Itmenan 

6)  Marien -QoeUc  bei  Maaebacb  . 

7)  KaUhiaha-QMila  bii  0*Ub«ig  . 

8)  nniliTatta*B  am  nnttnbaig*  . 

9)  Lochbrunnea  bei  flberhnf 
10}  Püianthala- Quelle  aUdlich  bei  Oberhof 
11)  Ui«  Trinke,  eine  Qaell»   'itr  N'iiLe  i 

Finaterberge  .... 
Ii)  Quelle  d«>  Fraibacha  auf  dei  Miuddecka- 
wie« ,  •adlirh  diT  Schmflrkc  . 

13)  Quelle  dee  Vorderen  BUueetein*- Waaam 
am  Fin«t«rb«g*     .      .      ,  . 

14)  tiuDdeniiamii*-Iliww«a,  *la*  Q«*ll*  dir' 


IS).  Der  Qmier  Bninnen,  i^ur!;<  jrr  K»;ti  ii- 

n'.vinf.  illinichf  A'i'hrhung  Je»  Hm-tIhthi.'« 
16}  IM.-.:.'  di-s  (lUrr.  Mulili:.-<.1  -  H'^urr» 
17)  Qbüilr  de«  OrnaacD  Sperberbaeli««  an  der 

Scbmttcke  

If)  QucUc  de«  Aschentltil- Wunen  oder  de* 

B**lb«mTabe»e  

DtiBBMib  i>ttrcbKhnttta-£rbtb«B(  auf  t  CnuLC.     694  f. 
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Dia  Cttitnlgraiip«      Tlillri^gw  WiUm. 


Vcrzcichui»«  der  Ttn  Major  A.  W.  Filn  liaromctrisrh 
mewenen  abtoloteo  Hühen  in  dem  Räume  der  K«rt«. 


y,  StHia*  lUirMliicli  *w  Obwhof,  an 
Orunitia  Nr.  I«,  tiilMlMn  Qotta,  KwImiim  üd  4m  fantn 
Obtrhef  and  Z«Ut,  Bit  dm  Fontorta  tnmäwtf,  Hin- 
»«id  und  SiliLUrnbtt^  ....... 

FfuiDthiliraM II ,  kretii  der  Saht- lii^tluirr  rhtuuo«  mit  irm 
BaMMtoige,  fn«i  dw  Pwkiitb^  »«ch  Uwidd  nmmt^ 

Nf  dMBMm  UM  Im  ^  *.  tbAUMi  

I»  M|,  tlM  It  r.  MMr  «b  di6  JaMlb  Um 

 Mi  tn  Jtici  VMb6M4rlMi  ■ii^iiiinfa  inte  dar 

kamareadlivadM  BiilbartWBawiMHiktf  in  AnrntMll  ■.  •.  w. 

PfumtlaULopf ,  bsdiititr  Pqnkt  ü1»t  ilcm  .ftf-iiihrui  lj ,  «ftt« 
Brrx  .lüiiSutlicb  «am  Deiikoial     .  .        .  , 

Der  hti<h«t«  PuuLt  lin  Kena^uiiti  iiuf  Jfiii«il)ii'U  Ilm'i',  itf/rn 
450  Schritte  "«tlich  Tom  n.riKe-u        .  ,  . 

Sandflrrk,  Urnmti^i^,  Sittn!  iiri«.  L'  n  l'l'.iriritlii;»ki'|if  uin!  Itrnnil- 
j'-il'-.  ^WihSl'tn  N'r.  "'.i  -  . 

Quelle  d»  Scbriltr  nordl.  divou  lii.-{|«n>laii  ^bnabelwaucr», 
•adi  SdiBidtabraiinm  gnint  

Bmllait«.  Bcnutoi«,  ntk  SMMnwIwAM-Hlgd  gimaat 

8aiBBmvi«acb«n,  Sattel  iviack.  d.  llMitelto  m.  SattiUMahikspf 

Di«  Suhllflrher.  moori««  WmuM^tm  Vanlirt  SattiUiMh; 
hier  wird  die  |iroJcktiit«  ChBMM«  «m  Bwitim  kmb 
TorQber  i^hrii  ........ 

Battelbuhakapf,  ktekitw  Pmkl 

Sattel  iwiMkM  ÜMm  mi  4n 

bncbawrg«  

IM.  mvw  l1i*iiw<M-pr<ijekt  Tnii  itnt  Hclklniirke  tl«  <ntrtho1  kt  b*. 
reiu  tnrirt,  kiirsr  Sl/rt-k*'ii  hI*  l'Uiitiiii  «ificpwiirfen.  Ati  ileni  AdJer 
TcrllUvt  i)e  ilen  Itviiii.h'lic  >MuI  x^lit  »tif  ilrr  NortUelte  uia  dm 
ll«cr1j«rK.  durrhkrviixt  in  ilrtii  ztileUl  KeaftnnWn  Sattel  ilea  StHa. 
bmftuives  ^n<l  trollt  eht'iifiiUi  auf  der  Nordeelle  am  ilaa  AmmI- 
kackakaaf  bb  SanuMnvioMkaai  Toa  da  fataa  ala  Mm  UanaiMia 

Di*  Aim|wiiiM  nf  dtr  SoUir  LmIm,  aah»  ni  tudaa-Otca^ 
itcin  Nr.  8C .  Sittal  uriarban  dem  Qmucn  Beerberg  und 
Sonmcrbacli   

HScbatcT  Punkt  d«i  ReoDiiteifa  aaa  QrMa«!  Btartwrga,  LaaidM- 

Orcaisteiii  »i,  ingleich  hMUfaV  Fakt  4m  iMMtllp  nf 

»eiBer  gaiuen  IMage')  

Dtr  üroüU'  Beorberg,  bnclnUr  Paukt  düMlbm,  ein«  mi>orige, 
•Dmptigf  StrlU 

iMin  »iinlr  .1.  r  in.cNN  1,-,  jd/i  i.iii  rwi  l'nT,  r.  fearlKHetellt.  «la 
■In-  litlehate  PiiiiLl    1.  ^  i.'>m/.'i.  ruir  iiii  r  \VhI.1..>  anütKehrn ,  bii 
endUrh  ((cDauc  M"<iiiiiivi*ii  vi-n       l.miU'ti.u,  fi«'m.  Kiwfcr.  v.  Hoff 
iinit  Aiitiffm  (mrlne  ep«l*'li  im  J.  IXfrl)  Rirlirr  fif»tflt'*;iti'n.  riUhl 
•UrMT,  .hindern  der  nr<«.e  Iteerbern  uikI  nach  ilim  .l.r  M^hncckupf 
dSi*  britlen  abMlat  h^tchalrn  Punkte  dJeav«  Gc4ikrKe.  m1ii4.  TriiUdem 
tat  auf  49m  ll«erh«-nre,  einer  breiten  aatnpllxen  KUclie,  wr«]er  Au.- 
aicbt  narli  «nnnt  Irirm.i  etwa.  tlnijtfrlkl«n«wertbDi  zu  fliuVri. 
BcDDiteiK>        Adler,  Sittel  iwiifbcti  dem  Groaaen  Betrberx 
nnd  den  Ki>si::ik<  |<f ,  Land«! •  Umuatrin  76        .       .  . 
Btitnkffpf .  am  Laadra- OrraMtein  73,  iSdlicli  am  Kannateiga 
~         "    -   -      Pnkt  nt  *n 


2757 
S54S 


2650 

tsst 


28«3 


S843 

30S8 


Ha  Itali  <■  Haan  M  aa*  d«a  Malt  aibiHwi  Tnacböt  zam 
TWfclaihia  aaf  atn  U  P.  iv  aehütaen ;  der  h«trHhga4a  l'flnier  dea 
Battaia  iMt  IbiImib  dk  gtUtu  Tiefe  ilawdiin  auf  au  Km«  an. 
IMr  tWlat  leleht  nad  acUaeht,  wn  «  enlgaian  In  bnlarriehar  0«||«d4 
aaB  ÜMimi  «a  mpfahlan. 


1829 
SMl 


TMk  nM.  racbiB  aad  Haka  aiaaiadlknaen  von  eteU  akkbaaadan  BarnaL  dafabar 
m»  M^Sir  ■jjjjgjl*  «iid«^alMiiB<(«M^^^  tga  watik, 

{S£5ld»^f'AiaVS«»iUfS  'iriitfai'aifc  JSwStia  Sa?* 


  far.  W. 

Baaaataic.  bSehatar  Pnakt  am  TaafalakMii«,  ftfan  4SU  Sakritt« 

Sclualek«,  aai  Lniat-fliMiiHiK  M  .  .  i  tM4 
te  FIditMkapf  aad  d«ü  TaabUmb«      .  !  tSTt 

dicht  an  HeniisteiKe  tteleftener,  uhr  tia- 
pfchlaaaarafthcr  Goathof,  eiiu'  Irtiipc  hock  xFiurucn.  .Uilt«! 
an*  SS  Broharhtiinefn  (iri'ral'    vi   liwh  »Ii  diT  ImeUberg)  MIX 

Schmttckc  ■> ,  lind™  v.r  il.  a,  ll:ui«e  I  MOA 

yicbtiiikuiif,  »üd«e»[iii  h  su.'i-  .1' r  Srhniüi  k',  im  Ileideribacher 

Kur-.!   ....  i903 

BontenpUta,  KcMuttig,  am  l^andaa -ürcnaateia  6<J  .  S70S 

ItatAMtMvdiBMBaliibSaHilB. WiiatkaataBd«a-Onaait.ft>  I  SM8 
BIctatcr  Faakt  4m  iUaiataii»  aaf  dar  aUwaitliehaa  Ab»  , 
dachang  dea  FinatfriMrgaa,  BB  dar  Kordlleckanraad  .      .  ,  tMO 

Finitarberg,  hJkbiter  Punkt  |  WH 

Dgraelbe,  Pua*  d»a  PirBcbbaa*«*  aaf  der  Xordaeite  de*  Gipfria  i  Xltt 
\n  ditveni  llaaae  AnJrt  man  »tnr  |ira(*litl|ff  AilMlrltt  auf  die 
inirtmlen  uii.l  btKhslen  <;*-tilrv;%ittA>ui.ti ,  iiarli  Nt.rd'n  «mif  fHtt-n  in 
da«  l.niMl  lr.l:r,t. 

Kcnnatr-ik' .       <l'r  TriDke  im  ItarliUihla^'r    ....  UTl 
liier  enUpriii;;!  ruie  (^ncUe  d.  .Nahe  mit  näaer  Tei»l«-ralttr  T,  ^,  R. 

Baocitai«,  da«  obere  Knda  der  Krildcvie*«,  am  Steine  194  .  1510 

Difht  dabei  und  gegen  15  fua  hBhcr  (im  Uola«)  entaprlagt  . 

•Im  <|a«llt  dar  Kaka   .  tau 

m»  BadtnrUia  an  BmmMi«,  Waldttaia  >I0    .           .  •  MOI 

Eine  Uuellc  der  Xah«  dicht  dabei   «4S8 

Stenttlichaplata,  Kannataig,  nahe  Sgtlich  au  dar  Uaderwiaaa    .  S40B 

l'.iniKti'if; ,  nuhe  dcf  Otaiaaa  Wiaaa,  Fantsft  WalCifraba  itüi' 
Kenn>triK-,  im  steagUdi,  Satt«!  twiithio  BlNcliilHvIab  «ad 

Si'liitiiJUL'hla^  Si6» 

BchmidUelilaK.  hMi  httir  Tuukt  d<'>  K<i|>N,  >üdl.  i 
Sattel  iwiitbeB  dem  SkbmidtMblag  und 

bubar  Tbnt 

ür..*aer  Leit<lab«fff.  lach«  H«lw  dicM  «10»  a»  dim  varign  MM 
Keiuiaieig,  wa  «r  dia  Sehbaalagar  GhBMiM  kmal,  aai  BtiMi 

rod  and  am  CUauaaeeitein  S.ir,  ......  ISOT 

I>er  h'x'kfte  Funkt  der  Chau>«ee  awfaaki 

Htbiniiidcfeld ,  an  der  .\u»4[i»nn'  »der 

■eeatein  i.ii   MST 

Sattel  im  Biaaerod,  Bcnaateig,        Scliritt«  (BdSatlicli  na  dw 

eben  genannten  Cbtaaaaa   Sia7 

Uroaae  Uohawart,  ante  U8hc  iOdSilUch  *am  Biatarod  .  SSI  7 

KMmt  HahawlAnf ,  Bauitaif   SMS 

SatM  ivMhM  lititara  Bais*  md  dm  SaUhtaWic  .  .  SSSO 
Retharberg.  wo  der  Renntteig  dir  (^liiaMee  Ton  .Schmiadaftld 

nach  Allaunab  trim   24.1.1 

Mei«enhUf!rl ,  an  deraelben  Chauaaee ,  höcbtter  Punkt     .  24 18 

Kr.irjirnliiitti-,  aiirh  Alliunah  griiaimt,  jni  t'orstbauat  •.fiH.t 

Hi-i  h*t*T  l'iii.kL  li.  Waldatr.  am  <ir^i»*rii  Hiind^ko^if,  Urnnstftn  1 1  *t 

Uri.s-..  r  H'jii  l^il|p(  im  Stütxerl-n  I..  rl-  m.!,  r..cdl    ,11,1  !ii  ri:i«t.  !([  -.'.'i-.'K 

Battvi  iwia4.iien  ditaem  und  dem  Kleinen  U undakupf,  UeiuMteig  iiSS 

lUchite  Paakt  dM  B«atai|i  h»  JKUwn  Saadakif«  .      .  ■  MIS 
SalM  awbahMi  d«a  l«Mm  «.  d.  MiilaiiMhM,  BamUk  '  tSM 
BenMUig  an  wnrtUebaa  Faaa  dM  KatMhlaadMM  («b  Bnv 
nnd  da,  wo  die  WaldMntw  (a  «MUehar  UAtuig  dM  . 

Itemuteig  rertiaft  tMO 

Marienhänacben ,  Berg  und  Keniuteig  am  Landea-Urenaatein  5  tdlO 
Der  Oroaae  Dri'ihrrrristcir.  am  Rrnnaleige,  Lande! -  Grenxat.  1 
und  mit  tUr  .1  ai.n  s/iih:  1591;,  woran  I'rcuaacn,  Mriningen 
und  SondemluiuMMi  .^r.  n^L'U,  Sattel  swiachrn  Marienhänachan 
und  dem  vur  JiT:!  M  .ra-il  ;Ji-lil<Ti'r  ein  Kujif  ira  Snri  Ii  r«!iäu».).  3440 

B.  Nördlich  vom  BctUuaarückon  dos  OebirBe«,  1 
1.  i>at  linke  Ufer  der  Wiiäen  O&ra  hit  in  die  Offtlti  m» 

Obrrhilf,  Im  Heri-K/llium  tiiilha  gfleyrti. 
Oberbof  >).  der  hwli.tc  Tunkt  dir  Chauaaee,  am  attdlichen  Kio- 
giag«  iaa  Dorf,  50  Schritte  rom  ilaoae  Nr.  4S  .  tili 

<)  AaMT  Mm  niilliir  m  «m«  aadk  ria  FiiMiiai  MM  «toa«  r«Bti«feaMnH 
aar  Fotattf  Qebiher»  ■lliSrlM  lm<aaaM  mt  MMf  Mit  av  ami  WlllBhIaiii, 
aar  Oemabida  (MarkorMMMU. 

•)  obaikei;     aMfc  qiginaam^  aaf  MM»  MliaadM,  "l'^f^  iAU*i\ 
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Die  Centnlgropp«  im  Thttiinger  WaMe«. 


11111,7  It 

:  r»r.  F. 


OMiof,  OMtliit.  «MhttMdlitaw,  «ten«n«1>Mih,  IfHM 

■u«  16  BeoWhtangMi  

Oer  Boden  vor  d»m  Qulhefc,         y.  tiefer,  diliar 

]>ie  ChiuiMe  tob  UbwiMf  ■•dl  UbancMoM,  ppm  MO  Schritte 

wörtlich  rem  IiMfalnmn,  KB  Baad»  dir  Knili^  im  Fbnt- 

ort  Brudwi>{  

Srr  Lncbbninnen  u  der  Ohrdrafer  Cb>a«»ee,   eiii»  etirke 

Uuelte  de>  EiaerbMba,  gegen  3iO  Sctuitte  evrdweetUch  Tora 

OmUkah,  mki  4,4» K.  TiapwiitM 
IM*  CluMiHM  aMb  Okidraf,  «■  otan 

Bordvnilith  too  Oberbot  .... 
Sttt«l  xwlecben  Brudireg  und  Mittelberg, 

Sehritte  »■•^tlith  Tum  nhern  Sfliweijeftaun» 
Mittelbi^i L' .  »i-mliih  Jt-r  ilhrdruftr  CiiuuMef 
Biubtmetu,  lul'  der  veatlicb«!  Abditcbimg  de*  Uittelbergca, 

JliMitt*  FeUanepitio  

M«n  hui  hlifr  eine  hQbsrbe  Auuicht  In  den  tiefrli  SUbcricTuni] 
and  uf  die  urj^entibcr  llcnendcu  Benee. 

llittclbrrg ,  letil«*  a^rdlicbe«  Köpfchen  ... 

MttDduDg  de«  Ton  Obrrbof  komniMMiu  Rimerbicbei  in  den 
Silbergraben,  nabe  der  ChsuMeebrSdk*  ■Ul  tOO  Muitt«  tlber 
dem  luitem  ScbweixerhiUM  

Die  Cbiuieee  doHlbet  ........ 

Di*  C'liMMeebrtkie  üb«  dem  EimtrbMlM,  «ia  pUt  100  Schritt« 
UMtÜiA  wtir  dm  «taB  8«h«(torhMs*  nad  Mb«  aa 

]Öl«IUMt«lM  

Dm  «Itter«  Ende  der  Lochsiete,  gegen  600  Schritt«  «ardwaitL 

Obtrhüf  

LuiimluBt,  Buk   uui    «üiU-rHtliitir  Rrk«  im  VfldtbuiM, 

200  Skhritte  niirilhch  >i.n  (.ib^rliuf  .  .  ,  »  . 
OWr!ii>f"T  P»h!o»s|jrij'altuiif ,  buchittr  l'uiikl  ,  ,  .  . 
D,  r   ili-isbruiiQfii .  III»  Forttort  LiadentLal,   niil    -  B. 

UueUeo- Teinperatur  

Dta 


Met 

1467 


$$n 

S196 

mi 

MIO 
ttii 

IMT 


iwiMhM  WtdckcTf  nd  LMiBiM 

Kücb>te  o<>rdliche  U<ihe,  im  Lindenthnt,  iwiechen  der  Chuueee 

und  dem  Hermwege  

Der  dartuf  folgende  mirdl.  Sittel  eben  dl,  nah*  tm  UiiMhrmMn 
Die  niirdlicbe  UUbe,  welch*  hierauf  folgt  •  .  • 

Der  kommende  Sittel  «sif  (I'T  iinrdliclten  R<>!fe 
Nitvh^st  f'ilfmde  Unbe,  niTiilitb  voiu  vurlKeli 
I>*r  Udrrkopf,  letzte  Höhe  im  Uberbufer  t  ucit  in  die*«r  Bichtnng 
SattrI  vorher I  («ga  80  Schritte  entfernt,  gtgtn  10  P.  Hdä 
b»buti*o«wiiM,>008diritt«<l«tl.  v.  iliimakap^HidnClMaMM 
BnitatonmUMi,  awtMkm  den  Lwohnh^yf  «ad  lAidiMwl, 

im  Uadcalkdicnbea,  dir  Jhmm  

Lcrcbaiko|if,  im  Fortturt  Schlauberg  . 
Natt«!  iwi*chen  dietem  nnd  dem  Oberbofer  Schloubergekopf 
Sittel  imuehen  dem  Lerchcnkapf  ud  dtn  CtnrmUir  ScUm- 
bergakopf  .......... 

Cravinkler  ScbloMberttskoiif  

Der  obenle  Wie*«ii.'ruuiltiKLi   i.-i  ilt-r  .Steinigen  LOtt«b* ,  im 

nordwe»tltthen  Fiua  der  Uohenwnrt  

du  HolwpiilHialiiii«  to  dia  *-*^**Mt— '""i  in 
dl«  P«ntt  OtaiM,  Cnwiakal  and  Dinberg 


IMI 


9118 

ItO« 

S513 
S548 

SS63 

SWl 

S40X 

i.'/Mi 

2397 
2187 
«177 

mi 
tin 


liier  iiuimm^n 

QHllt  *m  i^iii«ibtthignbea«t)»  «0  MiMIt  Ikw  4«r  Wild- 
Wim,  «il  +  «««"B.  ~ 


lb(ln»triaUi.'n  Bevrift  r  ,i;  l' :  i'.        \  1  in      f  ''iri.'Ti  "•unt* 
fnHjr,  liimlrre  Metu<'l  •  II  .   .i-  ii-n   ■,  iii  r'  iNÜ'rl ,t  r  i-r  ■!  -r.i- 
vriM#  W'whe,  ko  wie  Irvu  mi>S  ttiimhrn  norh  'ct  t- 

(iiulbof  yt'tbürt  lu  den  besten  and  nn|»<ehleTijwerthwleii  im 
bDtien  «tr  ^iivorkamnvefuleTe  und  freundbrher«  Wtrtluleiiv  . 
liU*r.    Um  drtrtl^e  Ko/stpenotuil  ttictel,  weuu  «urh  nur  rllcii 
K<-tili<leU'n  und  iliitnr1illJtrlkd.>n  Krel«,  dem  wir  dir  Kimmin' 
Fvher,  «biT  ..•trklt'li  w«breT"  J«ic«lv«*cldclit*j|  tut  der  frü.i 


t  1^  h 

■  -dt 
•ii,-i/eii 


227» 
2314 

1B30 


9031 
MM 

■•In 


l>fr  dortlsE« 
I.*adc:  nie 
*U  iremd« 
.  Aber  doch 
alienteiief. 
i*riui  reirlien. 


Xvit  vcnUnken.  Ilnt  Kerx>icHcbe  Jaitd^^liliM«  tut  nln  1iberra»<tb«t»«)  fTeiinillichoe 
Ai'iiJ*rrr,  de^seti  »rbMiu.«  Innere  (fem  )ede«ti  ((('b1M»'li^u  tt«*viiet  wird.  Kx  trüict 
Iii  -  üiid  aiMweiidirf  zu  »i'iner  Zierde  MV  HirKb-  ninil  pceiren  4iO  Oetnaifrwelhe  vcm 
'rbl.rdi,  dt«  ^le  vr,n  den  rtgiemiileii  UentiKrii  guhniii-QHiili  erlegt  wnidmi 
.IS.  K"<>'hl<btUcbcn  Notiiea  MUmi  Man  alidi  M  Jrttm  ~' 

irvffllrbcr  und  gewlWlir  X«pAnlUM  «M  4m 
«rdckitwn  «leb  hier  •«*. 

•»r 


DuSehintcben,  Wiea«  und  Sittel  iwiacboo  Btrgc  u.  Kckirdta- 

köpf,   Sirau*  im  Ilobeninge  iwiacheB 

gribeu  und  der  Si*gliti ,  4U0  Schritte 
}ift\tU .  Kfspf  »atlieh  vom  vorigen  S«tt*l  .... 

LoffcltjUh: ,  ücri^   

LotUlbukU'dwbeo,  mit  einer  herrlichcB  Aaaaicbt  in  die  Oegen- 

den  weit  Bich  dem  Osten .  bi«  *i*  im  8Bdo«t«n  mit  dem 

Sebneekupf  und  GnMeea  Beerbeig«  aeUteect 
Gibelbuhtkopf,  lai  StntHt  UMMU  .... 
BiegUukopf,  awlMhaa  dw  8Malgw  iMiiha 
Sittel  iwiichen  dam  Sieglitikopf  und  der 
Oro«*«  Hohawut ,  b<i«hat«r  l'uakt        .      .      .  • 
Sutti'1  zuiseV.fii  d'uirm  lierKt  lii4  iletii  WlldakOf«, 

H:i3>j;riil...--n 

Wildiberg ,  hAchiter  Ftirnkl,  Uaiuachl^  genannt 

SatteJ  awiichen  diesem  nnd  dem  Bärdlieh  gelcgtnen  B«rg- 

mannskopfe  

Der  B<rgiiiaBB*ko]ir,  [et«tc  Hob*  twiMlM  IidtMh*  «.  BMklCg 
Dorf  Ltll«cb«,  im  unters  £i4e  ..««•. 
Dt«  HamaiBM«  oberhalb  Grlfaoiada ,  an  dir  WfUat  Omt  . 
An  Fofitbaaa«  Mirhtiig,  aa  ditaelbaa  Om 
Hdndong  der  Siegtits  in  die  Wilde  Ocn  ... 
MBndoDg  des  Sirglitabnuiom  in  die  8ieg:ai 
Sieglittteicb,  iwiifiii-ii  Jrni  (ir>i»««n  EckuriiUliipf  u.  Sieglitikopf 
Quelle  der  Sk^'liti.  ciuiKe  l.uuJfrc  StLritti'  ulirrbatb  des  eben 
tfeda^hten  T'-Khi-B,  mit  ifintr  U  -Tfiiipi-ritur  von  -  4.3"  R. 
Siaild-'k.  S.itt'jl  xwthihiii  ilcm  U».rii>.'  UTi«l  di-m  Eokiiriithkopf 
Uberholer  hrlLardukopt',  im  Höbeoiuge  swi»«ben  der  äiegliti 

■Bd  diB  tMML  

Nlakilar  IMIbjM  Sattel,  am  eilfaamdar  Wiga  . 
Der  Groaae  ückardtakopf,  steil  aufgeaetxter  K«p|^  dir  ^cfc  !■ 
diesem  Zuge  sehr  raarkirt,  mit  den  Keatcn  siaH  alta  MHl 
unU  mit  K'i«<Lrmnkter  Ansairlit  in  iif  Fem«      .      .  . 
Klemer  K<  kar  luk opf ,  kleiner  Kr,-i'l  .        .       .  . 

Sattel  »sscbeB  beiden  «hvn  ;;f  Uiiutjteii  Ücrgeii 
Sattel  iwitcben  desiKluiuru  K':kirLlt>-k'>pf  uiiJ  dum  Trai;lifrg>- 
Trigberg,  bäcbster  Funkt  einige  hundert  Schritte  nördlich  vom 
Uobenstein  ......... 

Iloher  Stein,  am  obem  F*I«<ax«fid*      .      .      .      .  . 

AttsgebrMMtar  St«ia,  vtd  beaafMalAiahMl«  wf  dirMklm 

Abdatbung  des  Tragbergee«  Sohl«  damllWa^  . 
Die  hichste  Spitie  der  ISO  Schritt«  langen  Fetsengmppe  Bb«r 

dem  Tunnel,  kenn  80  bis  90  Fuss  htther  sein,  daher 
Dia  oben'  KrMbachaquelle,  gegen  4on  Behritt«  nordvtf  sltich  vom 
Torigi-ii  ........ 

MSadani;  de«  Kehlthalwasaers  in  die  Wüd«  Qtt» ,  »m  oünit. 

Pnaa  des  Bärenkopf*  

KehUbal*t«ieh ,  auf  der  Uberhofer  oad  Ddrrbergsr  Forttgraane 
am  luiteiB  Jad«  dir  flrhadiiti 


•adlkh  aa  Olicrbof ,  Qaell«  de*  KaUOalwaiMia  (arit  «iaar 

Temperatur  von  -  *,4''R.)  

Koppel  oder  Küpfelberg .  Östlich  an  den  Scbuderbachswiesen, 

Anfang  des  Uühanxuges  ivischen  dem  K'  KitLal  und  lfm 

Scbnabelbaeh«  ....... 

Settel  swiscben  dem  Oberbofer  ntirhki  pC  und  dem  ffannthals- 

köpf,  hörbater  Tunkt  des  lu.b  'TrTBhlianrtiililani  . 

Oberbofer  Buchkopf,  böcbiter  l'uukt.  

Saittel  twiai'ben  diesem  und  dem  Urosaen  Buchkopf,  nahe  am 

K%nig>platz  und  nördlich  vom  Lugcbechtteich  *) 


nebt  In 
I  rt.  r. 


2t4fi 

tso» 
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240« 

'.  »I* 
UM 
MIT 

2182 
1»0» 

I  IM« 
I  IdM 
,  ttM 
I  IMS 
1421 
1666 
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2202 
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2623 
23»S 
23A2 
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2376 
■2S7T 


I  «« 
212S 

lASt 
20SS 

Ittf 

SSM 

2498 
8547 


2314 


,1^.  lif.r  «Iii  11    \i:irii.i  l'"7;  dt^txl,  u  Ii.  lUr'»«  ■  tht^n  1. 

1  i-i  li.ii  i.i(.  M  11  ..h^ntiefi  lUircli  den  K*?N'-ii  -.i  nili.-i 
sr.  s.,i,riti.'  [.n-ii.r  ;r.  .;ir-ii^i  «erden,  tn  Korro  «um^  n.  *u.  , 
buch  un«l  ik«it'  tinil>ej  H^he  mit  ^  —  <l  l'iiaa  Breite,    l^-ui  k  -  . 
Befiuemliefakvll  der  Besachenden  aneebraclil.    M«n  ^'■<|U■■^^ 
•Ir.hten  ttu  Oermtlinl,  nach  dem  TuiibiKib,  nach  G<mcI.  KJ>.in 
berRcn,  J>lnc'.'rf(*?Tv' .  iteKrnüber  Mof  «len  RATjVr  'Mti- 
iMhcrir,   H.  rrli.  fi;,    Im   8Ull*n   nik'h   «.nli.  llin.rh.l  . 
8ehR4Md(«'i  r  II    »  Nach   dem    Vi^./.-i  rAhni-Mi  Miui 

<li«nea««  nn  der  MQndanii  das  Ketkltbnlj  In  dl«  li^ia  • 
PniwennJen«  ef . 

•)  KIws  »-  bU  4m  »dirlR*  weitlteh  van  bier  alabi 


rn  AB 


niil*;ile  lleier  »nf 
» «  r.it'hr  Al%  mkun» 
I  i.»!  Ii-'  eil.   iiiMl  cm 

it'irt  r.-i/f'Me  Ana- 
:t.',  nitrh  iiun  Rlieios- 


1  ci«en,  AUetinnr,  Ar- 
"hlbarg ,  Kacbaenttein, 
hinauf  ffibrl  Tun  der 
>ii   l)«|item  *ncete(1«r 
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t>ie  C«ntn%rapp«  im  Thilriqg»r  V/Mw. 


Ah*nUt« 
HOb«  iD 

>  pm.  r. 


I  Bvcb,  mtrkirtor  Kopf  •ttdl.  Uber  d.  Quelle  det  ManlUcbo« 

Qatlli  dci  Birrobub*  «uf  der  Dfirdliclieu  AMachun^'  dt» 
GnwMB  Bacb*  ttb«r  d«D  Knudi  ... 

Qaell«  dct  M«i«lh*e!ie«,  iwIkUco  <itai  l-'r^nz^teascliiag  und 
GroiuB  liuih  

VimuoMSichUf ,  Kopf  . 


HlMdMMUlMpr,  twm  te  PlncUawN 

MM  iwüchea  dinein  aad  dtn  OroHcn  Bsebt  . 

KMms  Burh,  nSrdlicbrr  \  orbcrg  vom  Oroiseo  Buek,  wil  aw> 

gcxoicbn«t  Khümin  Bcitande  «on  «Iteu  Uslim  . 
SttUl  iwUcbim  dl i  Ht  m  uml  dno  OroaMii  Jlnth 
Die  Witde  Op«  iin  Ji  r  (ielttbcrger  uaUirc  SffcBf  iilnnithie 
Die  ücra,  »i:  <ltr  in-Ult<iT^<-r  M»hipiUhle  rir,  V  ■  runü^iinn»- 

oit  der  GetillnrijT'r  uiiil  anderer  Bewohner  der  NicblMncbuft) 
Die  Öarm,  tu  der  licblbcr^er  uittlera  ScIuiFidemlUil*  . 
9i«Mlb«  «n  der  Oehtb«rger  obem  SciutcideuUble  . 


Lng«kMb  (ta  dl«  WIM*  ««•)  

HttnduDK  de«  tob  We«t«a  konmeadea  S«bDa]>«lb*cba  ia  de* 

Liagebacbiteich  

Uu  trrtuUheUt  Wumt  tit  i^lnfm  T>ii<h>  r'^tMtut,  *Ue  Ovcen- 
«Umlr,  auch  lUr  kMmtra  \S  ..-i  i'iUn/.  i  n  •(  ,|. .  ..  i,  nnili4n  kUr 
un^  liciilllcb  EU  ■cbni.  Ht^  ii  j>  ik  .iuAi>7U<U  /..ugi<.ti  nUrh  lU»  i>n 
(uuntOMiUiAnitcaitcn  icrlltitii  HaCMi  itr  WuMryfluMa,  die  dnRli 
■lau  »clKiUii,  kbuaWaiwr  K"MbM  !■  BHtT  FaibanflMb'  "~ 
ikoeli  Keir&iui^ti. 

Di^  n^&u^K^rbrt.V.;  diSflb««  

Qur'.lu   des  SdjMilii-ltiai'liu» ,  Sitirltte  luirJliib 

tlti-k   nni  KeBBtteige,  «winchcii  d«D  i'urntirt.'ii 
ii*Ui<!i   nad  Bucb  weltlich  .... 
Qaelle  de«  SMUlbacliifialiciw,  g«(«a  tW  ikhritt«  sArdlich  Ton 


Sanii- 
■jlttflbiiill 


in  4m  StdifHWa  (WBdt 

MfSBBvW   •       •       •  » 


4w 


Mladng  dw  HMngnibm  ia  in 

(J»bel  

Quelle  de>Mtb«B  WM«cn  dicht  westlich  am  alten  Stefobmch, 

lof  der  Dordweetlicben  Ahdachaag  de«  (iriKii  n  Bü^rbrrg«  . 

Der  alte  Steiabrucli  eben  da  .  

Der  Steinbnuhaweg  daaetbet,  am  ForBtsliL.'iluQgnsti'ijie 
DieQaallo  am  UrunatpUti,  KMlHchritt«  iLbcriitm  i^teiabracha- 
DördUch«  AbdachuBg  de*  Ormwcn  Ü«erb«rgcs 


229S 
»OS 

tlSl 

tllO 

SI50 

I  'm 

litt 
173« 

t«44 
UM 


S5SS 


,  Mm/Mm  Onb«ii  . 

und  aeitdem  mit  ifm  Kamen  ,^luieekopf«)utUc" 
BmoaeD,  lir-k-t  dic.'it  ao  der  Oataeite  der  neaen 
Chauur«,  mit  >  1'..  Tcmpvrator  (»icfacr  nicht  ala  die 
mhtige  Qoelleii  -  T''ni|'>^ratar  auaa«h«D)  .... 
MBaduag  de*  ISO  8<britle  Uber  die««m  icelefteocn ,  nm  Oittm 
berabkommeadaB  Wiaaercheaa  ..... 
Qaellt  dea  Sdunttcker  Ornbena,  400  Schritt«  nürdlich  rom  Adier 
n  BMaataiga,  iwiachm  d«n  Orimb  Saafaos*  nd  der 

Sdkwtnn  Pniae  

OudarataiiB'a-BniM«i  aaf  der  BtlUdNB  AbdMhUg  4»  OwMIK 
Beetharigaa ;  dietar  wird  dart  ■!•  dl«  ci^Ntlltlb*  QmD* 
der  Wadao  Qob  bistiebaet.  Q.-Temperatur  ^  4-  t^"  R. 

ZarweAm  der  WUdm  uwt  dtr  Zaktnen  oder  Alten  (iera . 
Mt  aSrdliche  Moorabeo« ,  du  obere  oder  aiidliche  Xad*      .  | 

von  so  K  Pitrrbm^Mer  ,  4v.i»m  WaMrr  nie  aiw'r  --Vni?^ ,  Is  „^R(.r■  , 
«rUliillirlr  llrf  lein  soll. 

Der  Jigeiatein,  im  Sattel  awtacheB  dicaer  Mooccbcn.:'  us4  dum 

Schneekopf   

IXr  Iiuchrin  4U»t»  Qnicnkiilein»  Uulet  »l«  f.ilip  :  Ana»  I6M  den 
I«.  8«vWMbMr  lal  H«nr  <leliwia  VahmMa  Ofakaar,  P.  8.  r.  mtoMl 
^«M*k  MM«4  MOfUMfate  iofAirinB  Tattät  F.  liB.M«» 
aMraato.  Ml  Chapar  OialMr,  •■ranalMBa  awiimaaa  woaMu 
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«tlcbai  8».  Dimhl.  Ilenor  Erait  L  lu  l.lir.-n  .'^r  M.ij  I  rn  In. :,  .Vii.-:i^i  k.,.iu4» 
»on  Hwluen  den  4.  OkloW  1«»  ti!.  r  Ii 

l  Ifintli  von  Ii  Ei«l.-i.  1  il.Tfc-l.  Ii'  Ij.d^n.  »  lllr>r<i*  v.  n  ■>  Kn  l.'t.,  I  (t.UI- 
Unch,  1  lllnebe  in  Hn.lr,;.  >|:l,-.,i-r  ;U  aJtoTUlerA,  3i  S,  l.i.iihl.: ,  t.  .  :  Ki.,  !«, 
jttaaimn  III  8|gkk.  AnwmaBd  wuc»  Ii  fUradicfae  ramtieptt,  I  J«ii^itir1|(«DinQ  ; 


ru.  r. 

Quelle  des  Wäaaereheiu  auf  der  weatlickeo  Abdachnag  de« 

Schucekopf« .  auf  dfT  (irtni«  Jtr  Fnrsl.irte  SchLfi  »'ipr'  ur.il 
Schwane  I'fiiitu.  ijiii'.;.  ii  -  T.  ini.trjtur        -    I..."  H  ■.'.'>'<« 
Schaotkopf,  Kum  dea  TA  Khcialasdiachv  Kuaa  hohen  Thurm«  .  3iilO 
luiebatrr  l'unkt  dea  Tburma,  hieraua  abgeleitet  1074 

liU*  Ansticht  Voll  4i«iitfTH  Tliiina  IhI  iiatIi  ilrn  ineliit4.n  llUiiiiieU- 
|l(.t£*'ii4en  rli  .  'if  »1  '■lirtllrtei  ..^üsihailt  Ut  tlirmvr  l^inkl  vlncr 
ilcT  bi*iirhl ' .  t- II  ml    .11  i'h.si»<n  Wallt». 

}|öllka|ir,  dicht  naUicli  am  Schaorkopf   2923 

VaoatlaiMr-BcwiBeB'),  in  der  Hiitle,  xwiacfae«  dem  UüUkopf 

ud  dam  Piraehkaa*»;  QaeUta-Tempetatw  ss  +  3^*R.  .  t<00 
Sattal  iwiidiiii  dna  Sehaatkopf  nad  dem  LamtniMkayr  «lil 
dam  PlnehliMat.  nn  P)ro««aadenwe«a  .... 
Qactle  an  den  Tränktrttgen ,   iwiaehrB  Langerain  und  Schnee- 
kopf, bisher  auch  Schneekopfshmnarn  gvnaoat  .  ift'H 
Lsn';r<rain«i:n|if .  Pir^.  I^hau. ,  mit  Awaicilt  H«k  ifwdaat«)!  tH31 

(ju-.u.  .1..  vv.,...,.ri.  Iii  iiiii  KMttOuMß,  nf  4«  «mUMoi 

AtHiluiiu&g  liv*  LikBiitrraiua  .       .       .       .       .       .       .  '  2636 

Kclacnacblag,  l'latcau  und  Fiua  der  drei  20  kia  AO  Fuas  bohnn 
Porphyrhiaeo ;  dabei  cia  Lager  tod  ScJioeekopfc  oder  rorphj^r* 
kifatot  MkMk*  AtMtidit  mf  dia  MUilw  tm  0«UbM|  «k.  MM 
Quil*  4m  Lmfanta-WIaMrelieat,  dnlt«  100  Sebfltt  waalHA 

Tom  FelHenachlage       ........  M61 

Sattel  iwiacht'B  dem  Kinchhaus«  und  dem  DHrrkopf  MM 
DQrrkopf,  frUiger  Kücken  und  letiter  nnrtllii-hir  Kopf  auf 

dietem  llöbroauge;  aehnne  .\u**icht  n«>, Ii  .^nnli  r.  und  Oaten  MIO 
Qoelt«  lie«  S('baeeticgelwaB4»ra,  segaa  4<)i>  Sehritte  wattUeli 

■itj  Gui.JencB  Brtteka,  aviadian  dam  Tcafobkreia«  und  d«m 

Brand  2«21 

0«ld«Bt  Bracke,  Sittel  iwiackan  dam  TanMikiaiar  u.  Brand 
BMMlar  Paukt  dar  ätimmt  iwiirkta  Sebiaa^a  wd  (icblbtrg,  , 

am  JutfMbntt  

Die  atts  Straaae.  tiUt  dn  OeUbarferW'ef  fegan  MO  Sckritt*  ' 

n3rdlich  der  Schmllcke  

Der  Brand,  Berg  nordweatlicb  vom  Dorfe  Uehlberg  .  1704 

Die  Kapelle.  FlttoMi  nMUdi  am  Bnnd;  hier  Ündaa  aich  die 

grSwleo ,  «ft  U*  1  F.  ttukm  Votfp]^-  od«  Schatakapfa- 

kogeln  2i;4k 
K'ilitliiil;ii|ijtH" ,  auf  Jrr  ui  rdlii  b-.r.  .Abdachung  det  Kii|.i  ll.'. 

UuiUiü-Tiiiui»cratui  —  +  S,9"  B  221! 

Uaaetbnianen ,  gegen  600  flchriti*  waatUok  aw  4i*  Klich*  ia  j 

Gehlborg ,  Anfang  dea  naeh  Mwdn  gahindn  Mdami* 

grandea   .      .      ,       .  I  2176 

Daa  obere  Ende  roa  Schlagethat,  MdBifetr  Wddiwd  am 

MUhlwege,  närdlicb  tWU  SaUlMlf  >97H 

Dorf  Uehlberg  ').  »m  wtmtaB  ^w»  (Vr.  1)  4m  W^Mm 

Hriar.  lieaaer  204  ^ 

Griiilir.'.  .StruM.  ii.r  den Fotathtaa«,  gifra  IIP.  ualer  den 

Fa»  dea  Iptitereti  ä262 

\on  «IcBi  r*-Uruti  Krlrieeaiati  Korulhanaft  bat  i&aii  die  borrUchat* 
AiUklrbl  iiarti  Nunleu,  ilv^il  HriMkna  ,  K>fliAiiace ,  Krfurt  etc. 

Das  Neue  Ucraomde,  Wieae  gegen  60u  8cl.ritt<.'  sadlieli  von 

Üfhlburg,  Weg  Uber  den  obem  Teich  ....  2;M)6 
Steinkohlen -Bergwerk  „FUrthta  Gott",  aiu  litrtha  -  Stollen 2171 
Vogelheerd,  frciea  I^teau  im  Aacbrahag,  mit  habachee  Atiaaicbt 

aaf  das  Bsabachleea   244« 


■tMacil  da-  Ha«e  aofl  i 

MI  lütriafm  bamMiMaa  (Jaaaa»*  ■aMlman  lich  in  Kchdba,  1  

mX  am  Irgiiaid  weleka  84<lat  sa  aanmiaii,  dla  nach  Ibrrr  Aarfeh*  «M  badaMen- 
«Ol  Wanlw  «an* ,  s.  B.  iM*  bekamen  l'urpliyrkiixelii.  Aa  Aoim  BNaM^ 

hAtteii  «te  «iiie  Hdrl«  au  llirAm  Ao^lbaJce  KeiHLtit  uii4  daseriiAlati  Aif  dam 
Wihu-rviclurr  K«>rHtr^Tl<n*,  itafix  In  il«-r  \ähf  tltn  liiN.-I.ticyuea»  hn  Faiimurt  IBl^ 
«elhcrK,  KveU  ea  einen  iin>j»eii  hnWii  <lf»nUf<<la«i,  «H'klMr  \  <i>nälaaat.|>ld»jlllllj 
uu<)  «uB  ileiii  diMtllie  iSayti  ini  V'ulk«  r<'r1h.)ii.  nrr  alrli  auf  't«ea  OallbMnbW 
Rvicliluanitaikirf  facnte  nvcli  »eben  Ikaal.  wtni  okne  Uniuie  ai»  \ Viu-tlsaer  beMlMae^ 
'I  Mit  l<y>  Cliiw-ihneni  (Ernle  ll>5<i),  einer  (ilaahlllle  «nit  <-to*r  WeriUMiMr 
TbiTUiolDflU-T  DDil  anlief«  atuiltcfac  Inacrumcnte.  In  lalni'nrvfcbafl  Jaltfaiy  WU 
X.  II.  ItCii,  werden  vi>n  viclva  LlnvoluKn  «tes  Di>r&  circa  2i  Xallflr  BneheoMM 
TCsaminelt  Zwo!  I*eri<>npn  firlnicpn  In  iS  Ta^vh  iceeen  i  .VrasL  Vlsfflal  aamMMBy 
dafllr  erlisten  >,U  In  <i<linmtr  7)  TlUr.  uiln  auf  da<  Wufwl  (8fr.  Ia»  imaMBUM 
Konuncr  liAbati  »leh  liior  HbI^h  frciiujn  KhjiiIUcb  aufttflMHaa^  «Ia  aWl  bei  ^tt 


aeJkUBco  Iji^o  (■chn>eric».  bei  d*f  Naiie  ilnr  a<kli*tru  un.l  In 
ilu  Ucl>lri,v»  niM  t-ri  iWm  freiiBilllclieii  «»d  .»Irenen  W»»cr  def  HnwiArw»  iWf 
aebr  wi.hl  bvfuBilen  Uabi:n. 

<)  Beraiaasa  HvlB  soa  UaMtecb  euODekl*  eor  mwb  m  Jalinm  dluMa  HuHa, 

'   '         -    - --  -  -    — i 
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Die  Ctatnlgrappe  im  TbOiuger  Wald«. 


Aha.  .lau 

»üb*  i« 

r^.  r. 


Wobcn^uraumiitf ,  Wiese  */«  älUBcl«  «tt^ickl  TO»  UuUlbcrg,  im 

KMuto  'Ui'LM  Hab.  150  Setettto  IMUdi  vwia  m%n 

Der  närhuU  notlirh«  Sattel,  M}  Scbritti-  rntfenit    .  . 
Nächiite  i.jtluhe  üiibe.  60  Schritt«  weitet     .       .    _  .  . 
Dot  hirrnuf  fok>'ti<lr  Kitlrl,  Hii  Schritte  atfmit  ... 

Nurhuli'  Höhl-,  7"  S.hntt-'  i'iittrrnt  

S«tlft.  ihr  lii.r  auf         Srhritto  folgt  .... 
Vr  l,T:tl  .  li't.;!' r  ■■i.l-  -t  ii     r  lier^  im  A»t  h' rih.ii; ,  n:i\  nchiiner 
Aiu*icUt  aut  liea  luutudilaaskegal,  Mcb  dem  Tor{Mbui>peli 


4l(Mr  Bah»  ud  4«m  TlbnUMUiSpfBliMi, 

100  Schritt«  DnMlich  Tom  T«rij»B  

P{uiiitluUk-i)>rchra ,  Ittitrr  i»tlichrr  ii«rg  im  AadiralMg  . 
Sittel  iwischeii  <lt<f*fni  uhü  tlt'tji  IJabf Iba^'LüVopC 
Qab*lbic]uko|if ,  h^il^r  )  >';'.ai>i.'it/.'  4>'b  vjdUnhi 
Battrl  i*iwhcii  biiilin  >uiK>4bitrhiik<>|>fih<'D  .... 
Qsb«1hwluikopf,  bfinilicho«  Küpftben,  mit  lirr  reiiendiiti*n  .\uh- 

fidit  auf  Uehlbtrg,  Obwitof,  Utbruatotuiu,  Buch,  £ck*rdt«- 


tu» 

MT« 

SMS 
*I73 
Sin 

mo 
«tu 


tiOl 

tos 

«392 


md  AMhrahaf  .  .  . 
Zsaammniiluiii  il»  KlcintD  IM 

der  Utbclbacli*»  i'"<e  ........ 

HUaduDi;  do«  1.-  iii  il-.f  \lu  (..r.i 

Oreincr'x  ä<hDctileiiiül.lc,  nii  der  .\ltt;u  (ii-n,  «  inige  1'"*  .^ciirilte 

DBterh&lb  dn  liruitcD  Klingclbicli»  

Dorf  ArlMberg,  ChiUHM  am  liaa«  Kr.  24,  TbaUahle,  gegen 

10  F.  «k«c  dw  em  

Dwf  Om,  ndnUa  in  obwM  lato  ^      .     .      .  . 

Mistelnflhie,       Stundr  unterhalb  Gera,  die  Cliausare 

Die  Alte  Gera  das'lbtt  

HttnduBC  de«  (lT««*en  ü twltfaala  an  der  AlU  nOera.  am  Oatfu» 

dw  OabelWbkopb  

Illladiui«  de«  Kleinen  ObalthaU,  ibO  Schritt«  über  dem  Torigao 
Hdadong  d«  Walchthala  in  die  Alt«  QoB  .... 
Huifertb«Ul«i<b Im  Thale  d«r  Altan  oder  Zabaaen  Goi, 


Oennrw  wU  MI 
IroMM  UfMthtl« 


.  4M  Olm»  ui  IMdm  tiMMIMt, 

Aacheitbag 
Quelle  d«a  OroMM 

nmi  Srtftrlfcbunr  ..... 
S<  ilurt- .  am  SQdfuaa  dca  Banbacbli 

lUubfKhiK«» ,  hikrhate  FrUeiupitir,  nach  einer 
Kl  väre  «irli^r        Mtlh#  «rrtli,  c-lnfn  bftqi 
Wen  bt«  *ut  Ai'^v  »Ui'n»itlrj(i»  «jii  iil«-^-«-«,  lU 
khnmiiMeii  AiwitliMu  «u  likdea  will  •liuilii. 
Qnrlle  dn  Klaiim  UlMtluliraMari, 
Oeravtg 


raUlM 

b»  Unt  kMMto  Kapf  «MM  Bn|i 

Sattel  gegen  *nn  Schritte  ifidüntürh  rnn  Oerawc;;  . 

Quelle  an  der  Hanacharrhtltte,  nahe  der  Alt«!  lieru  *)  . 

FarrrbrnnDm,  ifi  faut  ron  llem  t,  Parr;  an«  UincbhBgd  bei 
l(ud><Ut»Jt .  >:j  >l<r  altrn  StfMM  uiteriMlb  der  Oeraqnelle, 
Bordnetlich  am  Sachaenataia  ...... 

Qu«Ue  der  AU«  a4«r  Uuan  Ott», 
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fladuaaatoiB.  Maiger  nad  narlditar  Bais  V«  BtUtL  d.  Mnrtlfc» 
Bwkcli^.  aiehaUr  aSrdUchM  flatlaU  aah«  im  aUw  ttiBMa 
Steinife  Hege),  I.  bm,  alML  r.9Mhmf,  im  PHufcätfii  tuU 

Käcbater  nSrdlichar  MMi  OlMM  MB  ta  tWalM  P»BtM| 

und  Arlaaberg  

SM«  Wvrtli  liwiui :  dalin  ni*«  «a  aiuk  k'uniiu-ii .  Jw»  ilaaealb»  Ml  Jetal  adaaa 

Dealtzer  ninftanal  wwh«*!!*'.    II»  (rnbJlrt  )Hxt  Aer  lICBurb«  *" 
vcaelUrhitn  un^l  iM^chaftlfftc  rnrlfcu  JaJir  noUiilOrftl«  I  ! 

')  Du  UiiHwlarti«  l>or(  Gram  baiu  tinit  IHM  III?  I 
Berateut.-,  Nj  K(i*tiniaftbutt#li'Artidl«r  nnil  ft  HolanuHier. 

■)  IlVrr  ll«i[Kta  «dt  vleUiHcbt  5o  Jebren  iDvhrcre  alte  irbncBhlHck««  liU  xii  5 
mn4  A  rtiu  n^irrtirfifMcr ,  halK,  oft  behiAhe  icana  rcrfault  Von  dervrtiievr  HoU* 
verwTUliiMir  ^ii'^vt  liiftii  hfut  gn  'inte  ntcbbi  u«hr,  bflHibden  «dt  man HMicher  Wala* 
b«*ixiaht  l.r,  ^  iiK  lAl:i^iirr  U<  Izah'fuhnrcfTe  anaulcKiüi.  Die  Penit  OfttalMbM 
««^rtiTiro  Mclt  «uUi  In  dltrttür  lt«cieliiiiig  aas;  im  Fönte  QelllMV  TOAM  &  Bl 
iOulkb  m»  Mb  lea*  'rUr.  mr  Wi^iliaBlaii  i 


B,  tii'aiiqn,;  <l.r  (.<••...*■•*  1  Tank*«.  Btta«  IM 

.  1^.  r. 

aMlichc  iliihe.  auf  dcrai-lbaa  Unaaa      .      .  3178 
Dar  daraaf  MetadtaMUdM  Battet    .     . .    .  i  >M» 

der  alten  StCMM   »M 

Zotttafel-Wim,  BaHd  awiidi«  deai  varigM  aod  daai  MI-  ' 

Ufelkopfe   ItW 

Blbler,  KerK  «citlich  rnn  der  ietiten  Wie««                        .  iMt 

Der  Satti'l  »lldlith  daiuu  uiiJ  KeKen  ;kmi  Schrittr  tntfenit     .  IMT 

Quell,  liiir,  .s  hnarehacii,  liK' -Sclintt'-  w.-.tl,  ,i(T  ZoUtafelwieae  I9<)8 

Kalnweg ,  ku].r  aUdäcUidi  an  der  ZoUlafel    .                    .  »04« 

Um  iUweiUiehe  MM  dann   IHt 

ZalUafel.  Berg  wartUA  dv  allM  BttHaa     .      .      .      .  ,  IBM 

Der  Büebau  aifdUaba  BaM,  aMt  BtiaMa  wd  FiwtifMaa    .  '  MtB 

Der  .Irleaberg,  Mit  UlaaiialaltialiM.  MmtMA  tm.  Dorfli  - 

gleich««  NaoMU   IBM 

Sattvl  xwiachaa  dlüMi  nd  dM  MUhmtf,  «MaUh  dM  «Um 

Straa««  IBSB 

.\ltel>ur|{.  ItiTfi  «otlich  iiini  Min^ii.  ....  iMO 

SaubaehloM,  auf   der  weatlichen  AUdachang  der  Altebnrg, 

II.!.' 

Veen  I 

ma  XaMhmrphaa  hatna  aapliBlf  Fbcebiraa«  aiafe  daai  Biafe-  | 

BclUoM*  Uwunl 

Der  Ü-^rrberg.  lUIhe  attdiieh  am  Doifa  gWIltlM  Ummm  IfN 

Rattel  zwiachrn  dieiwm  und  der  AlUllMt  ....  tflS 
Da«  Brritefeld.  «e«tlich  bei  Arleaberg,  wo  die  alt«  Straaae  ana 

driti  Waide  tritt  lUO 

Dorf  Arlritirrii  '|.  da«  ani  hiVbaten  grleK<'ne  Haus  Nr.  :f6  ISTt 
Btain^rab^n,  am  höchsten  Punkte  der  C'tiauaaee  iwiMhen  Uera 

and  Uscchweoda  IM( 

UaQiMlia  iai  antoinala  aäHUcli  TwirlMkHib  iaiBoadMa» 

UBiitdMB,  Ibw  dm  klaiBMTdaha  faa  eaacbrMte  Sr*  , 

cbenholxo  tUt 

Der  DörrbcTKer  Weg  aaf  der  nächeten  ««tliibun  Höhe  1M7 
Die  Quelle  dee  kleinen  Klilaachena  in  den  Drei  Dellen,  Gc-  ^ 

ichwcndanr  Urmeiodebola   tlBt 

Sattel  am  Kreuavege  und  aUdlicb  am  Juckerarande,  weatUch  ' 

vom  »orinen      .........  1607 

Junkenrand,  Ueachwgndaer  OaBciadeholi ,  Kappe  1836 
(taaUa  da«  HoaentlulwaMIlii     ~        ~  ~ 

SaUabigvnbcrg  weiltkik 
G«icltir«Bdaer  üit^elbütte,  iwiadien  dem  Jun 

Waiaaenatein   14N 

WaiiiaBate'in ,  Höhe  wt'küirh  vor.  <  i.  v  hirrn.l.i  ItM 
OMtkVenda  i>l>iirei  V.Liiv,  Kiii.;,ii  r  ■.  i  ii  ii- r  /w.       -itle  lt9B 
w        ODtereaKnd«,  aiu  \Va»!>er  auf  der  Oat-üeile  deaDoifa  Ittt 

8.  2W»lfiltw  dtr  AUen  oiler  Zahmm  (/am,  4m  JVp'Miltoll 

Htiil  der  Ilm. 

Oia  Qaallan  der  IhrdUtdie  und  damit  ein  Theil  der  llni<|arllen 
aaltpfingen  nahe  am  Reunateige,  und  /ii:ir  iwisrheii  der 
BcInBlIrke  und  dem  Mordfleck,  die  /iiDi-irliM  foUen 
Die  asrdwratlirhe  <<UL'Ue  dca  GroaMO  S|irrtii  rl<u.  hes ,  kaum 

t(K»  Schritt*  weatlich  «od  dar  Scknacke,  gefamt  MSI 
Dia  iweite  Quelle  deaaclbca  Bacha,  atwaa  aordiietlich  ron  jeoat  i9U 
Ma  dritta,  atva  MO  BckiiN»  tMtdMlMl 
~  «iBdMBcMltoaaidaah  inr 

Sampfe  

_  lieii  wir  ilteM-  küeluteii  Qtiellerti  ile^  ftni  nitt  <ieit  hiW-lMten 
der  CWire-^liiell^i  am  flroMe»  lteert>enre  tmil  Se^neeki>]if,  *«>  itebUhrt 
allerilinir«  <1er  emtemi  <ter  klar  xetiannleit  iler  Vtirx-uic ,  *1«  dt« 
hiicluilr  (juelle  auf  der  Ni.rdwile  dea  I^Uriliicrr  Wajdea  lieutclui« 
z»  werden.  I>le  Temperattir  (Dfner  t^tellea  lt«iinS«  Mda«  nAehl 
«SttMaen  ■  erden,  weU  «tdi  daa  Waaa<T  in  daO  KaHMIy  weall  #a  • 

viu*n*  ii«faa«i  lat .  iceaAmineit  tbais«  und  tfabar  dv  Blairiifcaac  dv 
auaaam  l.iiftte[u|ieratur  unierwürfen  war.  1 
Qaall*  dee  Freibaeki  aaf  deaa  Meirdflrckirod ,  tOO  Bchiitta 

D«rdS«tlich  tarn  R«aa«te(ge.  Q.>Temp.  =  S,i>"  B.  .  ;  SSM 
Kne  andere  Quelle  deaaelben  Baclu.  Uber  deni  Klendirod  an 

llolic  tili 

BtttUerarud.  Wieae,  höchater  Punkt  im  Morddcck  .  '  SMS 

•)  all  SI  lUuaen  aad  M»  Blnw«lia«r& 


^  cd  by  Googl 


Die  Ceniimlgnippe  Um  Tliilriiiser  WaM«s. 


ben«Bn»ng  dar  r«i 


I  nr.  r. 


Weltlich«'  Quelle  dm  Klcinaii  Siioriti^rtiictk«,  eia  pur  !)>•>  Stbrittc 
BürdliLL  vou  lifrr  l«tflgratBu'.«'D  Wii'tmi  .... 

NitnUichti  Uusü«  dOTMlban  litclm ,  um  ontoni  End«  der  qub 
b<-iilUiiit<ii  IloUiindawieu  ,  

holUadawioM,  »wUcIma  MUtclniB  and  den  AbtaU  tarn  Bot- 


SehI«ppret*€rpUti ,  Satli-I  urMchrn  SBchMBitiiin  nad  Spioi- 

DUB*lcito ,  Chavwc  

SpielmaaB»l«i(«,  Kopf  cd.  XfiO  SrhrittL-  sUdlidi  tW-r  rhl>j<!te«  . 
AMhbkchqUclU-,  eiBix«  1(>"  Sc.'iritt.'  UMriUiili  il>r  L'hiu-»M- 
AlU-ü  Asehhach^hiiGü ,  Vutss  Akt  Liudu   [hier  ttaitd  »oDst  ein 
rirh'jhliaiis;  ......... 

Iii«  alt«  fiUs«««  im  Hatlel  iwitchea  dir  äpistaBMudciU  und 
MfimibBblwyi;  WaMBMto  M 


14M 

lUi 

1«01 


Di*  CkMMMi  Iii 
tatetanm  PwkU 


«ilM,  ISO  3«kiilte 


tOOMittU  aMUA  IM  dw 


QacUa  de» 

Dif    l-'ilUU^'U'-    UllJ  Ott' 

ÜLil.  WnlilsSeiB  M  

Ac  j-D  /.wci  \S'ie«m,  CbauMve  und  ^tul  iwwchoB  Walch- 

ün'..  I.i'iinhUb),  Sumpf  und  Hchnepfmkapf 

Ijii  r.  r  l'i.iili  i«!  !.':•  U»ft<»  BInMainm  In  ilcm HlSlMAMIC«  HlMlwa 
ilrr  <    iifr;.:  LT':;  !'*  aiii  Hr'|iiir«ku|>f  wad  H*flrtt?ric  wrwl  dvm  ii«ird<MilUcb 

Tori£t-6t))' i"''i' 'I  liii-n]i. '.jhtfrK"  RwlftHStpT)  Mwio^wt-h  itfifl  F^IffvnlMirir. 

d«90QMCb    »'nii  itN    t;.r    |-.-.  jf  .  tr..  V    1 "T.'it  ti  ^    .iiik    i|.-rn    li.-tiltfC  ii«r 
Alten  G«r&  in  -Im  livr  l'rri'i.tc:..'  r-i/ üsr!; vri ,  .1.  I'    'lurfli  rito  WaJob- 
Ouil,  aber  Air         WiMcn,  dimh  dni  Siliwrfnbmi  in  den  Ttidbaak 
III  K«luigea. 
QatlU  de>  Büb«rgnb»iia , 
BBd  Li«hlb«rgvr  Pontni 
Dia  Höh«  am  8tBtsve|^.  öatlnh  am  (ir<i*.^i!i)  Vfrlnittiik 
Qualle  dpa  Ofosst'n  M#Itnt!iA;«.iNn;r)( .  am  I.au^;pii»i'hUt'''- 
Klfjii^'U  ..  Ml  livc  üergUi-iht'rn 

bar  littckcn  *wi«ctitn  boidLQ  ietztarn  UneUan,  im  Fontoit 
Mclmtbal 

QaaU«  daa  üroiaaii  Hpantia^la,  (irau« 
MB.  B  i 
I  WMMI 

100  SrbritU  aUdlick  der  Cliauaae« 
Quelle  dctt  Kleinen  Spintiagala,  auf  der  SOdteftt 

•teini,  160  SfhriHr  nrjtrrl.ultj  (IiT  Chnunwi 
Der  Keaa«ll>raiiri'Ti ,  S'in  Schiritti'  «ililwi'nt.K h  von  ilrr  lirulr* 
BlatiPHtPir, ,  r.ahe  il--in  I.uhjr  »-Grt'riittciri  47;  ji'JrnrulU  eiaa 
■lir  jiii«<-liulii  lirii  Qui'.luii  'jiiii  Zullliiäf  luiii  Kri-iSitU,  aeine 
etwa  l|  fuaa  breit  und  nahe  a  üoll  tial, 
«ait  <-:ucr  T.?ii>pinte  IM  4- 4,1*  B.        .      .      .  . 
^fiflli-"  "r"'  '  UlMMtafai,  BMMtkwall*»  «k  dar 
«™i  •) 

KocMm  dea  B]aa«Riteina,  aiaea  Porpbyrfelaena  auf  Preuaataeher 
Seite,  gegen  SO  Schritte  Ung,  tfi  ><mk  oM  W  hia  «OFua 
hoch  .......... 

Daher  FtlKtnsiiit?,«!  des  I'tiitieii(t«ina      .       .      .      .  . 

XnndBi^^  Kl.iTirn  f^p<n-berb«dU  in  4m  FnlbMllt  tiefater 
Punkt  di.'a  MurdBecka  

HlindBug  dea  Oroaaen  Sperberbacb«  ia  das  Flcibadi,  ■■h«  aa 
LaadM-Greautein  32,  tiefatai  Pakt  dw  Pvntiivia  MitUlniB 


nd  SptobauMMt*  («.-Ttay.  —  Aa*  1^ 
Qiuiiw«g«k«ff,  i«!!«!»  den 


vtA  ifuhin  Hplmtlml, 


t4l« 

Sias 

1 

I  ISTd 

I 

I  Ml» 


I 


»SB« 
2J48 


2?30 
iJ40 

2:o» 
«MI 

«SIT 

tut 

23S1 


«>w 

«US 

21S2 

SO« 


LiadM-AnuitriB  Sl 

Uttndung  de»  Groawra  S|iSBt[egcU  Ia  den  Freibach,  nahe  am 

Laadca-GrcButeie  2»  

UftaduDK  ie*  KUitat  Melmthata,  !Oil  ^^hritte  uatcrhalb  dea 

LantU'^-GrtD/itMii*  23  . 
Htadaag  de«  Ofo?.srii  Mrlinlhil»,  .im  T.iir.ii's-QrcBiateia  17 
Oberer  Froib«chati;i':l. .  unter  titr  MiinJuBg  dea  3über>?r»beii», 

am  Laadea-OrcBulcis  11.  .  . 


«M4 

1951 
1917 

IM3 


B.»eB«una  lUr  ■.maa.cMtt  Funkt«.  Iinb.  In 

  _  _    ^    _  _  _  _    '  '■" 

Am  unt«m  Freibaehit'ieJi.  n«h«>  dorn  Landaa-OrFnt»t«>in  Nr  S  lIHNI 
ZuaammcBlla»*  de*  I  r>ili;:>'hi<  mil  der  Lcafwitic  :ii:i  i>:<  >'irnii- 

■teia,  10  MioutcD  unterhalb  ^tätxerbaeb.    Von  bi«r  ntnnit 

daa  Waaier  dva  XameB  Um  an  17«!  7 

Mttuduog  dcsi  <oa  Ualas  koauueaden  Langabackt  ia  die  Um  .  1671 
JMb  ChiMim  u  dir  Bitiki  miMka  MÜmhmilk  nd  €—«r- 

b««,  e  P.  «Imt  dar  ObO  °  IMtt 

Die  Chaua*««  an  der  llnbrilcke  bei  nmeaau ,  4  P.  Bber  der 

Um ,  an  der  Tann«    .  ,  1464 

Wir  (aknn  Bin  f«n  In  Anaalii*  der  UVke«  t««  den  Zug*  xvlaelMB 
das  Emt  WtaiM  «■«  «ar  fiinlMM»  M  tkMMii 
LBtaiUhl,  WMMtAtft,  kSAafarTukt,  400  MuM»  MVd- 

«Mtlich  der  Mcloehnrhautwe  2404 
LaimUhl,  Ictiter  wcatlichir  Kopf  ührr  den  Zmut  WlNn  .  28S9 
Sattel  iviaeben  die««B  beiden  LcimbtthlkApfen  .       .  ?H1t 

Schnvpfknpf,  gegen  5(K)  -Sehritt«  nnrdweidl.  ran  den  WklM  '.'  .T'-: 
Der  uttdtiche  Sattel  darao,  \M)  Schritt«  antiant  .  .  .  ^2«tO 
Quelle  des  WaUkthBhnaaan  am  nSrUldwi  tttani  lade  dar 

Zwei  Wieaen  tlit 

LeintbUhl,  nitrdlirhcr  Kopf,  nahe  dem  nimmelrrichakopf  .  fSSl 
Ilddutcr  Punkt  de«  (^taweft  nach  Oahlbtorg,  iai8«tt«i  awiacb« 

IdimMU  md  WütnaHMt.  «n  Witdtlda  SS    .  .  -  «Sit 

Sh  Q««n»  iM  Qmmw  ÜkvHkile  AM  MrfM»  WMäiih  vm 

vorigen.  T«n|«iatar  =  +  S,>*  B.   .  ■      .      ■  208» 

Der  Torhin  gadaaU«  l^tavif,  «NnelmiM  dfoilchia  Hl  d«r 

Wn.ibwi.-ji!  •JIR.'t 

J|*Hirtii«hi^[,  H»iit      der  Klgens^nirtr-Silimürker  Oiau*»-!'' ,  il:i's<' 

uui-h  .M.Tiirl.'.-l'liüii!i«e(>  ftrimot,  uie  Cliau»««  »or  dem  Haute  liiHü 
Wi.eii-  eder  Tfüt, ,  ij»  . |.f .  .0  Sihritt*  aüdlich  <"i.  .M'.ii.hahof  2343 
Her  nacfaat  folgende  aUdUcbo  Sattel,  SuO  üdiritte  entfernt  .  2333 
OnaUa  der  ilahM,  aaf  dar  WaachwiaM,  800  SchxitU  «wdkh 

TOB  lateNm  flall«!   tSMT 

Himmelrelchakopf nördlich  der  Waachwieaa,  UikM  VUt 

dar  JUchae  «SB« 

Sattel  aviachea  dieaem  and  der  Wfiatrumnei  .  '  tSIT 

Wttatmmnei,  woatlich  lom  UiniDiolreiehtkopf  SS4I 
Di«  U^iÜ!'.  hnchittcr  Paukt  de»  hoch  auf  der  weatlichea  Ab- 

fj-u  liun^j  *tt*l.fMjen  Kelner-B  .  .  [  «S«4 

QB«dl«  dM  Uraucs  Kliu^cibaeha ,  flUit  wealUrh   BOT  um  f 

Temperatur  :  .  4.4"  R  SM« 

Sattel  (wiacbeti  WBatraouiei  und  dam  DSrdlich  golcganca  Uittat- 

bai|»,  Waldrtali  S7  I  Hl? 

lUtl^tbwK,  M  W«c*,  bSdifUr  Mkt  Itl4 

Tiefater  Punkt  dea  Wegea  roo  da  nach  den  ffinmlniclM- 

köpfe,  am  Waldatetn  38;  hier  grenxeu  BaotlMl,  NtHtl-  : 

berg,  Gro>M>r  Küsirelbacb  ud  WSitruuii  .  .  . 
Jttchaer  Floaateuii.  iiieUt  aKtar  dar  llBad— j  k—wdo  Baia» 

th»l« ,  der  \)iimtn  i«bü 

Dii^  .ih.  ri  I'.ielin'  rli  j!i  ti- r  ,''a(  b»<>,  gegeB  900  Schritt«  unter 

dem  Torigea  Teicbe,  der  Waaaen^eg«!  ....  1729 
Mtadni  dia  QhilMattnla  M.  dte  l«te,  da»  WuMr  «altt  . 

dar  Mcka   1M7 

Mandung  der  JBcliaeio  die  Alte  Gera.  Über  dem  Oorfa  AtMiail  ,  144« 
Sattel  awlavheo  dem  Wa«bkopf  und  Hirachkepf  (anf  dia  AIk  ; 

dachtuig  nach  der  Ilm),  jetit  bep&amte  Foratwieaa  .  .  2212 
Uinchkopf,  i«ia<heB  dem  Mooabach  und  llirachgnuida  .  23fi<< 
QaeUc  dea  Uinehkopfgnbana ,  waatlich  aa  jenem  .  .  .  iv'i6 
Schellhnniawfaai,  taUA  IM  Mritta  tob  dar  CluHMaae  an 

Liimbahl   ,  22Ö3 

Wilhelmtlelte,  nahe  alldäatlich  am  Torigra,  Kuppe,  von  der  . 

lieh  hier  Üatlich  die  Wilbelmaleita  and  alldlich  der  Groaae 

.  issr 

««B  rarigan  «IM 
wlmiMta  md  ' 
1,  VUhMdW  Bit  4,t*K.  TmptMlnr  .  .  »19 


)  C'uniaerli«TE  mit  il  UMuMn  und  1^^  ß'inwolinerD. 

'  llii  r  K  l»  til  wie  auf  dem  nolita  MlttelVr»» .  «uf  dem  AilMbrrÄ» .  ilm  El- 
r.;-n ,  Bbrrhaapt  in  dem  rom  K«vli;r  ArV.l)«»  «lii'l  im 


,   ,    «  BiauwitelBimiben  Im  Oncfudlc  mU  dea  t*>*«  J?«'_.V*yf?.";j^  'üf.illl''^ 

lAwlbfliäaMMtalMiMa,  4«*«*M««fia  MffriiairPWtialMa  gaBaMii_rtit  »aiiwm  w  iBifSdi  a««ta  «PiW  CaaBar  Iwl  dam  )atat—  Ba- 
aai        Nmb*  aA  (tMa  AtMifatia,  BMa  ikwaita. 


Digitized  by  Goc^^lc 
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Di«  OMtnlgnqpp«  im  ThtbiDgttr  VftUeä. 


Hlktl« 

r*r.  r. 


Wilhelniileite ,  auch  Sattelkopf  geimnt,  httbatha  AuMictit  ia 

iä*  Umthal  

Spiuigaratcio ,  Dieh«l«r  vU  lillMr  Kdpf  ia  ücmb  Zagt 

Der  ästtol  iwiichcn  bctilcn  Ictilvn  Brrgen  .... 

Qrourr  llndcl,  

Vorher  K«hcDder  Sattel  auf  der  X«rd>eite,  100  Schritte  ent- 
fanit;  hier  greoaeo  Ur.  B^del,  SUbergrabeD  u.  Wilhelmtleite 
Oroaaer  Rädel,  Kopf  800  Sdirittr  «üflJiitlii  t  v>.f,  Iititcrn  Pfrij» 
Dar  DOfdweatlirbr  .Sattel  vnrtjrr 

Der  Däch«tc  Kopf,  AtiO  ScLritlt:  »Ud(k»Ui«:t  wijiter,  AuMviclit  auf 
dir  llnitauratinn  an  der  Ilm  ...... 

Sattel  swischeu  dieaeni  und  dara  Ziginiaerkopf,  ISO  Schhtta 
m  IctiUna  

Zlcnutrkepf ,  Itbto  HSbt  in  OtMiM  VlM 

WcittrSattet  iwUchen  dem  Grauen  and  Kleinen  Röilal,  Cliauaao« 
KUiner  K<idel,  BerK  iwiachen  dar  Um  und  dem  Kreibadt 
Latxte  «Bcliialulif   Ka|i]ni  vfitii  Foratort  .MooalMcli,  »witclMa 

Hirai  lik.'iirt"  miii  Mi.:ii  Viili  ,  

Der  S»tti  1  S,t,riil'  ni'r'lwcrtlirli  dato»  ,  .  .  . 
Eiaamwii?.   Kilin-  tu.'  drm  «UdüstlicbeR    Kürlnr.  toio  Bund' 

»childskopf  Im  Mciaabaih  ....... 

Dm  KüpfclMS  aa  dar  Jüntacnrltat  i»  Haaakath  • 

8«*t«l  Mf  dMMB  KwdMita  

Qadla  dei  Mootbaihi,  KWnt  3O0  ScJiritte  ««tlicb  rom  Mäne ba- 
Iwir«,  tctiSii  ««fiurt  

Tinnepfnrte,  aQdtirbi-  Ku|ipe,  ein  |iaar  hundert  Sehritte  «iitlieh 
Tom  MHnchshof  ......... 

Tiinnepf  rtf  ,  n  lrdUchc  Kuppe,  nlte  Sti!H.ac,  Waldatüll  47,  Ball« 

an  Mciri'  nz"hi' 

Sattel  xwi4(lHr.  liieaer  und  Rnii<iwibitil*liopf  .... 
BuDd*i:hild»kopf,  hBclutor  Punkt,  weatlicb  an  Hanebceh 
JuXiea»t«iB  (am  2.  Juli  IS16  gaUuIt},  IM  Schritt«  Sttlieb  vom 

TOf%(iB,  mit  aabr  batchiiiikta  Aoiilcht 
BaiawiitMa,  iwiaoliaa  Ittatmi  «ad  dar  lIirtaiqa«D«,  Mt  tibm 

Fliehe   ... 

Deatebl  aoa  KancIcHBerat  tiftil  li>i  «-ir.'.iT  n,i^,ii.'  i-tne  »miIj-h.  hto 

ll^he  von  GÄ  F.   \on  ihtn  «-i.  Ii.t  m:,ri  tiii,-  ^i^rrl-Lln-  .^iiK'trhl  ii:if 
Manrbarh  .  >nl 
Int  Korilivft:-  Ti  , 
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1.1 


Acl-.nlti'Il 


l-.r  ,M  iriel«i(lier  Wir« 
ii.lluh  1740 
der  atteo  Slraaae 


-II  Jim  WiilUe,  OreoutetD: 
und  an  der  Borawieiw ; 


Dia  PachbMt»  mttllA  aa  Kuwbacli  

HaKbMb,  Fnu  der  Klr«h«  (mit  98  HKaMiB  «Bd  «19  Ulw,) 
BaBpalalMti,  Uduter  Punkt  nahe  am  ebMaeilig«B  FbaAhaitW 
Dia  MüBcfafOlMttKae«  am  Priaidentenplata  .... 

Stlxauum'a.  ITmiicbt ,  die  Chauaaee ,  rrlienda  Anaaicht  linka 
«lim  Scbneekopf  nn  fSh^r  vicU  Oothaiieha  FAnte  bit  Über- 
Ui'.i  Kl- til.'i  i'L'  niiil  iii^  I..ind       •       •       ■       »  . 
llol«  «r«rl>iki>(i( ,  liocikalvr  l'ynkt  ...... 

ScblaubruDneo ,  auf  der  KirathQttetiwiMe,  Quelle  dea  Xaaaeo 

Kürutiacha  mit  4,:"  K.  Temperatur  

Dir  Daiaotplali  tbw  4am  SaatbaitaiB  

DI*  BiaaMaM,  <«Mn  4a  . 
Satt«!  MriachMI  i*m  K-ltfeUbi-rge  und  ilrm  IlolMnniltkavf 
RölTrUbaiV,  IlMbater  Punkt,  weltlich  rnn  Klgtnkwf  . 
Will-flmHltrunnen.  io  W.ilde  nahe  an  Arleaberg 
f>;i|  'jrL'i  rn.li ,  S  i:t._l  nv>.-tii>a  Ituffelaberg  und  Stu.  kcn  . 
lltjr  M  «  «'.lii'tii-  t'!,.^-  i''  .*  Tiiiitrri»tfin'i.  an  f?T  ItrinA''  iilit-r 
Sutt'V.  KiinA'.u'U  ...... 

llnhe  iivinchen  der  keaieUiutiie  und  dem  8cliloiabniBDaD ,  im 


Dk  AUxmditoiBMhe,  mit  idiBatr  Aaifidit  aaak  Kavlan 

Verainapltta,  iai  SUaa  tori  Todtvnatein  .  . 

raanfquellt,  an  BdwUliaweKe,  am  Kleinen  KSnibatia  . 
Q«tUi*biplaU,  attdUeb  vom  Dorfe  Elgeraburg 
AdallMidlataiii.  an  dar  «eatlichen  Kohlbacbawand 
BernbardabruDiien ,  am  Kohlbach,  mit  M^Jt.  Taatpanrtar 
Apelabrunneti .  (iuLiJf  dea  Kohlbacba  ntt  S^*  B.  Taapwal 

«wtaebeo  Bumpela-  und  Utidalbay  .... 
Bicttbttf,  Darf  nit  Pamiiasidaft  aid  ait  bmih 
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KaltvaaaarbeiltDatalt,  daa  aich  doreh  ein  freundlUhaaAitaKra, 
dorch  db  nf  ~ 
faeri$c*tdlt«B  Aalagw, 
merkbar  macht  *). 

a.  Daa  Schieaahaua,  ireatlieil  va*  Daifct  dia  Inba  iMtlbti 

b.  Di«  Uurg ,  inBerar  HobaiBB  ...... 

e.  Kn»  dea  Uautea  Nr.  III,  aUlkh       Saq  . 
d.  Fiu!»  f!iT  Kirche 

e-  KuUi/!4  ];ninnen  ,  Q&be  daiD  Kurhau:«!!    .        .        .  . 

f.  VuM  lio«  Uausea  10?  im  ontem  Knde,  an  Witxtabaa'a 
BruDDen  •  . 

XodtcBataia,  Ji«ig  wMtlich  an  Klgartborg,  Boden  ia  Tempel 
J(nan«ti]i«,  aa  dar  llaMfamtbia  wA  aa  Pi«iM«iin  . 
Sattel  awlMlta  T»«i«Mt(lft  md  MMMmUka  . 
Schlotheimahiihe, 
Dia  Cbanaaee  vor  dar 
lirii  xoj]  Elganlnui 
Du*  iiuiHitiirii  an  dar 

l'unklr  .  

Di«  Gera-  r  Zi.  l;!  liiüUf  ,  '  ,  Stunde  Dördlit;.  nin  KU-nniliur!!  . 
üehaaarand,  die  üattitfae  Uotaapitu,      Stunde  uurdoatlich  tob 

Oam  

Dar  Wabaaalatn,  bawaldat«  H8h«  mit  den  Mgaount«!  Kianar« 

löchern,  iwiachen  Martinroda  und  der  MiatelmtUii  (t* 
ra rasen  am  I.andea-Grenaatein  G.  I76S,  4.  A.      .  . 
Dorf  Hartinfoda,  Wainaniclk  (nit  4*1  Biavahaan) 
a.  an  der  »tielw,  HIndai«  daa  «Htinriad  it  dN 
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b,   tus*  itrr  Kirilif  ...... 

e.         liiA,  weatticii  am  Dorfe  ...... 

Zuaammccfluaa  de«  Reichenbacha  tob  Roda  mit  dem  Koblbacb 
Tou  Klgeraburg.  aordiiatUcher  Fbm  dea  Hittenberge«  . 

aaa  dv  Giaaatm  JUvba  ia  im 
im  Hlflaaltaiga  vad  dw  Hna^ 
Imv^cv  li^ta 

Birtaabatg,  nordAatUih  an  BIgeraburg  

Elg«rabnrger  Zifpele! .  hScIistor  Punkt  der  Chatus««  daaelbat 
Alte  Laage,  B-rK  "«tlicli  im  i;ijtr«burg        .       .       .  . 
FasByruh,  IMi  Schritte  &»tiich  ron  der  Kirche 
Der  W  alfalein  mit  der  Preuaacnhöhe ,  an  der  ilatlicbeB  Kohl- 

badiawuid  

ftnr'a  liMMt  mS  *m  HMatbaiga.  

BnmricM,  Stttd  aviaakaa  dam  Hddtl*  nad  BaaapclafaMf  . 
Soitappcnwieaf.  Sattel  inaehca  data  Heidal-  and  UaaMbaig  . 
Qaall«  des  OT<nxwa«««ra  in  der  Unaiiii  Ktrbf ;  -j-  6,i>  Temp. 
Emiladouch«.  an  ilemaelben  Wmir,  daa  WasMr8,T*K,  Tamp., 

hatte  alao  bia  dahin  eine  baiHH  Ttm^tUHU  0^*B.  . 
KleiiKT  P;iipgell>eTg,  •bau  da  ...... 

D.ir  iixiu»  .'«TK.  gleiak  liMh  mit dw  waaOidi  daaatiB  B^giito 

liergJtKhrm 

Schwalbrnatoin,  mit  8«hw«izrrtiäua«ben,  auf  der  aödlichrn  Ab- 
dachung de*  Tortgeo  ........ 

Hamhari,  tldwaitliah  tan  Rada  .  .  .  .  . 
Badannnd,  Berg  iBdwMUlali  aa  dawaiillwa  Darfe 

Sattel  zwiachen  dem  Hangeberg  and  dar 
Die  Sturmheide,  cr«t«r  bi^waldetcr  Sng 
Dorf  Roda  (Flnnrnda,  Nagaind^*) 

a.  daa  am  b«chaten  gei^jm  Ham  Kr.  M  . 

b.  Fu»  der  Kirche   . 

c.  Da»  am  tril-lc  ii  ji-j-jutua  Hana  Kr.  70  . 

d.  Dar  UUttcDtricb  unter  dem  Dorfe  .  .  .  .  . 
Dia  Xiagalai  in  flalM  awiKlMB  der  Stamüuid«  «ad  daa 

SliaaiaUlieheB  

Di*  QatDt  da«  Rdrlieebadu  In  Roda«r  Irfwh«  .  . 

Dtr  obctr«  od«  kUiaa  PlalCtntateli  «b«a  da    ...  . 
IlmtBMi,  Fabrik-  aad  Baptadt,  ricl  keaacMar 
«aSclilaalBftB.  BaaalUltl 


1230 
1309 
1330 

13U 


138S 
1683 
1579 
1705 
1679 


207U 
2378 

sise 

1918 

1554 

1^04 

2i»!» 

2l>98 
1888 
ITH 
1ST8 
1887 

1888 

IMt 

1529 
j  151» 

I  180« 
1887 
;  Kfd 

t 


■)  K«  «MMti  no  1 

ArlMMm  ami  10  I 

^  Rad»  M  «1  BBamr  Mit  1 

-  -  -  -  ,  •  r  - 


Digitized  by  Qoo 


Die  Ceutralgnippe  des  TliUringer  Walde«. 
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1  r«9P«rlBd  J  SUlMUth-FiMk,  S  OUibUttm,  3  Srhocidr- 
■■Um,  S  Hdlailblra,  1  Mim  «nd  1  FspienuftUe,  ciu 
IWnt-lMptktioii,  1  Pontai,  ljrMiHMiiil,t»«itf(iMNBOBmlri« 
KaltfrarnrheUanttitt  nd  fia  gMMlitM  KlauaMdnpfhud. 

Aomcr  tob  Knnkrn  wird  I]m»niu  luch  noch  tob  Tiden 
Andern  bcnrbt,  welch«  lici  langonn.  oft  diuemiirni  Aufent- 
h>]t  »ifh  de«  Ornat*»«  d»r  rciMiidrii  Gcbirgogi-geiKl ,  der 
r.niii  n  l.i;^t  ub.I  ci.  »  v..rtr.  f!lirh»n  W«»»«t»  «rfreueo  wollen. 
Die  Zilil  der  GmI»,  die  jibriieb  hier  ihren  Aureotbalt 
Wtligt  tr|^n  an,  di*  wUirend  ihrer  kor  luhe 
AnfiUj(e  inMbcii,  vckb  dia  cOiwliKe  Lsg«  ta 
MttM  «ir  MliafeM  u4  «mätakiM  HHlte  4m  niitaam 
WbMm  WMMUieh  Mti^ft.  A«MMr  <<n  "it'— HtI 
(der  jihrlieli  cwiwbrn  Arluberx  tind  l>hmigtg«k,  <■  «raldlM 
Kaum«  er  KcwoDorn  wird,  rt.  HO,lX>U  Cir.  nmMM)  llt  radl 
der  !I"!i(har.dtl.  Uirils  mit  rohem  Holz«,  tbeili  Brettern, 
l.»tti  I]  .  ti  .  .  in  «orherrtcbender;  jeder  Ack«r  Waldluid  bringt 
hier  in  den  »ortrefHich  hFitsfidinpn  Stiiit«fonten  jShrlich 
eine  KeTeoue  tob  3  Thlr  t ;  Sfr.  .Iur.  l,.i  hnittlich,  einu-lne 
Font«  «oifar  aber  4  Tbtr.  Die  1  rciutaiirhkcit  und  ZuTor- 
kMDMwkdt  der  Kinwohoer,  Terbuuden  mit  der  intertuatitea 
Lag«  4ra  Ort«,  bat  raiaalMat,  daaa  »ich  hier  Immer  mehr 
VnomI»  diacni  aaiicMB. 

a.  Di»  Para«llaahtirik,  Tvm  dentlbta  «■  Kafof* 

Amiitadt  

b.  Arnitadter  Thor,  vor  dvm  CbauMecbiuie  Nr.  S.  SW  . 
e.  Das  Itatkhaai  am  Maikt,  ia«UMlieh«a  Tk«c  . 

d.  Die  Cbaiüte«  w  min  WaiaMiiiAcm  Tkart  Bm» 

Nr.  lila  

Vu»  d«r  Kirche  (ns.l.  d-ni  Pr.  Oer  .-Stabe  U98)  . 
ChauM««  as  dir  untern  oder  HaBaenoiUble,  Aangang  nach 

Oabiaa,  Hai*  Nr.  ST  

CbawMa  aatar  d«fi  IMw  «w  dar  Batt eichen UU* 
Wcnael'»  Paiillon.  Pu« 

Di«  Lin<lo  aaf  d.  kl.  Ilttxcl  50  .Sehrltta  r.  var.  aariwaaQ. 

Die  Fraurndnurhe  am  Wenielaber);  .... 
Dm  Feluokollfrlaftlorb  am  untern  BerKgraben 
m.Die  Dienalwohnung  de«  KoratuieiaterH ,  auch  Zcftirn'un« 

genannt   

D.  Ucnaanoaruh,  100  Sehritt«  weltlich  Tom  Keikeukeller, 

Mwr  der  CUauaie«  

a.  TladarquaU«,  gegen  I &0 Schritte  veatUeh  vomFeiaeBieUcr, 
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Dar  bJMuUPnnkt  dar 

brrg.  am  Oiauiiaartite  9m  

Die  lierthaqnoll«,  aa  dm  FmaM«4m*«ga  «idwk  rar  dim 

Sebwalbenatein    ■       •       .       .       <       .       .       ,  . 
UüclKter  Punkt  der 
CbauA«reatrin 

Di»  HenLetK-rt'.'r  1,1  il<-,  bewaldete  ll"hi<-  luii  Koda 

Pu»  der  l,n-he  an  der  M-in.  r.'triss.;,  Cliaiisaef»t.  li,4i 

In.-..         i.  Klfhr''  Ul  Pin  .4 1:.  H  -  li^impkr  ihrfr.\rt.  lUi  iiiImI 

•nf  «  "  I   Ii-  v..ii>  l)iKl<'n  eiii  .i'  I  1  f.u<  von  Kh  Rbrliil..li«i  Kim 

und  Iii*.  nt4<tKU'ii  A*«!«  ihm  pntrliiitfen  Kmci«  «tad  necti  gaaund 

Der  nüchotc  »atlicbe  Xilfel,  200  Sdiritto  wn  d«  «Mftnt 

Der  niicluiie  i'nilirhe  Batli'l  am  Laagtn 
Die  folgende  <i«tlicbe  Höhe,  frgrn  400 

Sattel .  am  L'nter-Pürlitaer  Woge  

Maritnatnuae  am  Cbausteeateiii  ..... 

Vogelheerd,  Kopf  D'irdlicL  vom  ('liauaaeeatein 

Die  Cbaa«*«e  an  drr  groatpn  Ecke  am  Baumgarlen  und  an 

CliaBaaeeati'ia  n,«  , 

BMtbVMb«  bawtlMff  Bki  MUafc  van  hSdut«  PiiM»  ! 

d«r  Marieaatrma  ; 

Uirtebnai-hteirh ,  tiatlieli  am  torigen  ' 

HabirLI^fang ,  freie  Höhe  weatlich  an  Oher-Pörliti  .  .  ' 
Ober>l'5rlita '),  lata  de«  Uauae«  Xr.  10,  am  Kisgang  roo  den  ' 

S(ra«acnb1iarhrn  ........ 

Ktltebaduteich ,  am  Wege  Ton  llmniaii  Bich  Obtr-POrtiU  * 
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4.  Pom  rrrhle  i'/rr  Jfr  Um  mul  der  Lengtrit:  hit  lur  Schorle, 
l>l«ier  Ahorlinllt  iinnenr  Kum  iimarlilfenl  den  ETi:«trn  TbnU 
der  Weimar  . thrn  r.-.nilii  llmenan  iinA  Ntfiliertweb  ,  «rkliir  lk*it|>t- 
»üi'hlirli  «u  den  UUlIrbrn  AiuHBiien  Her  Krenulra  in  llmmati  ht^ 
imi«  «IriL  k.'in  lifTi..!.  r  i^uaikl,  der  Kkkalkaha,  iat  •«(■«iah  der 
hikhtlellrrii  Im  <fr<.»lit'r>"Ktbaai,  C*aita«  adlataaa»  4t|M(WFte  ' 
bobt'n  nkuiiirii  'iiiunii ,  *tM  d«B«aa  Qeitavlr  aal  ^Hfli  ilaa  mi.  ' 
{«Mende  Keraalekit  ftaiteL 

Der  rhampegBHliamM,  n  dirWiMittnai^  aaha  dm  Chaaaaw- 

atcin  «',ns  ijo« 

Der  Gros««  RUuebabler  Teich   an  deraelben  str.uki,o .  nahe 

dem  Cbanaaeeateitt  U,»  153« 

SeUhiB  AiMMht,  BahabtDk  uka  «aalUik  an  diwaw  Mrka, 

•vr  dir  MSbe  aai  Trawaaadiiwn«  157s 

Daa  Wellenbad .  Hadaa  rar  dm  Haow  .  .      .  ,  liOS 

Euhebaak  mit  «i'b«Nr  Awaiakt,  MO  Mbiftt*  «Mvatflidi  raat  ' 

«■■!l^'-''3d.  '  1587 

hi,:   Cr.:.;ii|.U<,uelle,    ge^aB  MO  BcMtll   MUak    f««  Kttl- 

l'rii'iirii  h'"  -  Plat»  ,       ,  1594 

Kart  1  r:,  iln.  '/^  l'I.it.'.  aurb  d.  Bchira  geoaaat,  BadmrardlaaiBi  1577 

Die  Karl  •  Friedrirb'a- Quelle,  ebern  da  IMi 

Di«  Oroaae  Ooack«,  nahe  der  .MUndong  de*  Stainbaebi  In  die 

Um  (M'R-  Wia«er-Temper»t«r)  |5(t8 

Da«  MiMMhiaachen  mit  dea  SitabUen,  M>  SlWitti  aUUdk 

Ton  letiterw  

Adi>lphM|Ue|lo  ira  i^teinbacbagnind«,   150  Srhritte  atldwentlieb 

Ton  der  (irnurn  linuchr;  6,»'' 11.  Temperatur  t<t4 
Rirht<-f1i-|11i-!V.  an  Ftl»»w.-i;f  tinr-h  Cswmrrhiiri  l'i.r.Ti.  T."  tMd 
ilrrt/' rV-\,-ri]lih»;.  rui.kt  i:i  il.  Vnn)«       c,r  li'-ili.i,  s,  hlaufp ') 
Wo  tit!r  l'f«flit'Si»tlt'fiwt!g  \ou  (i^r  fM-.|uLiis.-ji;rIli-  rini    tiif  Oias- 

hUttenwand  den  Weg  am  St-inl  iu  li  trjlVt,  \'i     ■* ciwr  litt 
ZinluqucUe  auf  der  nördlichen  Abdarbung  dea  Kiek«nMUuu  ! 

(a.-Tanper*tar  =  «,i*B.)  M07 

QliahBtiaiikopf,  norAlillkto  Torbai«  vam  Klrkelhala,  umk 

Hohe  Schlaufe  genannt  .  '  MM 

Sattel  xwiachen  diesem  und  dem  Kickelhaltn,  am  Urenaat.  Fl.  M  4M4 
Antotiienhnh«  Inf  dar  Uoken  Schliufa,  Fnaa  du  HlaiahiM  .  '  ?00S 
B«inrich'«-!?«kDiiMkt,iiBT>>waaidiBiwagaaaihd.Waldiir.Maafc  1954 

Siefertaruhe   1883 

Holenenaita  ,  '  1790 

Stnlilaannablielc  169} 

OklRlIlaehablerTeifb,  an  d«r  Waldatraeae, Mtadaar  dia  Aacher- 

^aakach«,  nahe  an  t'hauaaeeateio  0,to      .      .      .  IC71 
Di«  Qnene  de«  AfdMrofnbMlM,  aiBlga  IM  B^Mto  «taOfdi  ' 

der  Waldstraiae  UN 
Die  Waldatraaa«  am  Steinernen  Brannea  aad  ua  CThantteett.  t*,ti  17M 
UOndung  dea  Gabelbarha  in  den  llaraoKBMtr  Harb  eben  da  '  17M 
Quelle  de«  (lalt^lhnrh* ,   zwim'irn  dem  Tnter •  ORb^-lbfif^htiknpf 

und  di'iK  A--.  ■iiT.itr'Ti ,  ij  -  l'<  ni|., Tatar  =  4,0'  H.  MSt 
WaidraasbHrub  am  I  Dt«r-liabi-iiMthtiki>pf,  mit  achimer  Au.- 

«icht  nach  Norden  2>41 

Der  Unter -Usbelbacbakopt,  weatUch  tod  der  Wildatiaau  .  yict 
Sattel  avlackim  dm  Okar-  «ad  Datar-Gabalkacliikopr  .  .  tIM 
Di«  Waldiltiaa*  m  ChauMMiUta  0«,  n  im  BacwgnMar 

Wiciw,  d«  «•  dar  Wif  naah  Waldauonmk  akgikt       .  tOTt 
Di«  Qnilla  w  daa  aban  Haraigarlldir  Winaa,  aak«  anfSumwa-  ' 

atein  0„n  ?!H> 

Waldatnaae  bei  Oabelbarh,    ('hauoer«t«tD  0,4«,  da  wo  der 

Fahrwi-g  tiacli  flab<'lbacti«-W>rlh«h8n»  wi-sfls'-l!  sHjf-ht        .  2230 
Die  WaId»tT»aae ,  die  toji  K:iini:i'-i   Iii.  l:t.-rli'-T  mit  7-'i^'  Kuaa 

asgeatiegen  iat,  geht  nun  bia  <um  Aueriiatin  tn  ciiicf  «iem* 

liÄ  liniiaaUl«a  EImb«  «dar,  beatimmter  anergeben.  (Ult 

aaf  «iaa  lialli«  Staad«  Eatturnaog  nur  gegra  30  Fum, 
BirtMwiM«.  diaTtiaktrSBW-QaaUa,  y«  8t.  dldL  raa  Oakvlback  1906 
Uagebickattaell«,  diekt  iialir  dar  Hirtmwl«!*  .  !  tiV 

Prinzi^nM-hirai.  Höbe  «adwi^tlifb  M  Mdbath     .       .       .  '  S-IKS 
Gabelbacba- Wirtliabani,   viel  >aw«fct*r  y«IBntgagg««lt  dir 

Ilmenauer.  ThOmihwellr  <33S 
Der  Ei««ebafht.  Kiagrub«  10  .Minuten  weatlirh  tou  ••alMlhueh  i?l9S 
Die  nnrdl.  «tuelle  den  Darhalhnlwaasere,  nordweatl.  t  (iubelWh  11027 


)  aMi  U  llliMn  Mai  IW  I 

fitcnaau'a  0«a|r. 


im,  H«ft  n. 


>>  Zs  Kbrta  ««•  B«i(emnijl«n  Uartaer  »  Dmaaaa  a«  baaiaaiM. 
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Die  Contridgruppc  des  Thüringer  WiJdc«. 


Dir  »üllli<'b>^  Qurilü  iii'.  I»<.-lMlhilwMMn,  Mde  im  F«ntwt 

ÜürSirkupf  ;  n.  Trinp.  

MUl'Iui:^  U»  TOD  der  NanlHHU'  is  den  Lani^cbirb  cialUlaidMl 
DurtutlialwMMr«,  n*hv  den  WaldttfiDt-n  fti—b't 

Laogvbtti'li'U'ii'U,  iwUohrn  dem  I'nnxrn>rhinii  and  Kr^HDiftupt 

OuUmibalikupL  

Dm  Sbrn  Uli  yfagt  «w  GabilkMit  wMh  dm  KickdlMte» 
Y«r<-iiiidiung8pinlrt  mlmnr  LiaiM,  Walditein  mit  ta 
Nrn.  54,  ti,  yj  oml  52  

üoütlii  ■Uüutclivn ')  Buf  <l''iii  KirkcIhtliD       .       .       ,  . 

Kickolbahn,  l<i'>i'li>t<'r  l'uskt  d«*£«rgM,  «dwFlu*  dMThanM; 
Mitttl  aun  i:!  UiomwUbbcm;  hlelaltr  Punkt  im  Qn**- 
h'T«<)!<thuiii  Wi'imar  

KickelUaliu,  »iHTatcr  Kad  der  6tU«ric  .... 

Mall  st-iiii»t  aiil  liic-vcm  Tlmrai«  itler  »olir  S4v|;ii*ni  ju  fntHtrrii 
j^l  i  .  iijf  lU  l  1<  tiiiLTnUU'ii  iVni»lrbti'ii  iiArli  iUli*^i  ."^»-llpii.  lJ«-r  Itiurm- 
••«rt  ^^t  *iM  kitir  liixtnilrT^T  Mmin  uiiJ  it*»  '^heji  nii^'i>t<in<liti*  i-.r- 
tTfflii'-l:«'  i  -nir-llT  *-rU*l<liifrt  um«  Aiifllnil^"»  üih!  KrkililKli  *H«f 
iviQ  U/t'i-vn  l'iiiiktu.  Kilt  b;r'f.<»>r  ItirEI  M:ti'>ii<>ii  'Jli[irtiiK«oi 
im-  Ii.  irlSili.'ii  \Vii..|.-  tl.nc  il«  .iK.ii  tli'U-h  .  lii-t  l.iiintlufM 

klnr  inl  :.'i'ili.  li  vir  um..  \\  i.-t.  rti-'lt*  Iti  »'triir  *  Minrin,  liMti^n 
AiiiK  limli'"I"A.«  il  Hill*  Nuui'»!  f-rHl  rrrhl  «tI;viiih-^.  Wir  hi^t'H 
.li-ii»^  11^-11  -lfm  >\ -tUIw'-'Hfii  inii)  dvr  Gille  .l'T  verwtlwt-t.^11  fir^'V»- 
(iir«UN-'(ir.«>.»litr£<>jpa  >><ct  Wciuiof  zu  ttu^iMiken,  dl«  ilus  «L*r  ca- 
UIIKII  illlkreii  etauun  UchL 

Db  „ScIiMi«  Annicfat"  «if  der  nordMIirliai  Ml»  de*  KicM- 

halin»,  am  Wege  

SuiiiUiibik'lptVIjc-n ,  »uf  iUt  0or«lwt4llicU*-a  .IbiUcbutiir  dr< 

Kifk.  ILbLii«.  ni'»'  »a  il'U  Waldstiinin  il,        '>0,  'In 

üiT  Uim.T.  Jl   

furkirtkoiif.  auch  llincb^itruiig  gsBitaot,  mit  b«nUcb«r  An*- 

ticU  aaf  Mmbick  «.!.«.> 
Der  KMb*  HcrmMnulciB ,  d«r  TMiiiimhmUb««!  n  dctMt 

UDti-rm  Ku»«'  ......... 

llcriiillM',  Primiir-oilinwig  aiti  obim  Fun  .... 

Dvr  )i<mIi>u  Filx'Dgipft'l  kiumocli  SOtttM  bübur  «oia,  dah«r 
!>:.'  I,.  >aiiiiiitl,  .'.>'  ilc*  XMa«n  Kamniuteliu  bdri«!  dannadi 
k:.  I  ... .  inli  t  rich'r  «r  «Idi  dem  KttandCa  nir  dar  Uhubm  im 

ilniii.^1 ,  V..11  .>iuix>'ii.>cli  lirr,  jrtrimlrL 
Sophh'iuiurlli',  am  rromrcadMiKg«  TOB  KIhmb  aieh  dim 

(in»«  '!)  llimtaniuUin  

Dl.       ul.  an  ili-n  WuMrtSelMni  M  FlMM  dM  fllMMSHw 

DiaDiiM'in'i  ......... 

liri>»>iT  li-  rmacuMcia,  Fnmii  nadraweg  oben  ib  d(iiiM'lb<'D  , 
Die  li'i'  lintr  S]nUc  dicect  FiUdk»  kaaa  ■•rh  45  kam  lti>her 

«in ,  dahrr  

tKr  >  ir.iiuiriMta  Blh«  dl*  Of«H«li  HuiMMMMllll  iMtrli^  d*ai- 

Klrinrr  I)afli4koj>f ,  16'»  Srhrlttf  »üilwcullirli  vnn  dtn  Wald- 
»tfitin  49.  4-'i,  47,  !>><.  »*i»<-b<u  I.OM|{<'l>a>b  nn.Hiartrnthal 

|i'.  ii.irli..(if..lL'<-li.^pn  PiiiiVe.-  Ufytn  u>i(  iin.l  «n  tVin  .*»t*i1«'jixw*iirc 
iUa  Ii.  If.ivt;»  iii:t  .li-lü  I.iil'Jpi»1.*''K*^- 
i|firTi.t-r  Tunkt  iK«  WV^iv«  vi.«  Iliiu'iian  in  du*  Sfhortctbal, 

«»  i..  .  r.   I.  -1.  I  1.1       r.!  u>i.i  ■:•  1.1  i:i.-t.  -il:.,!,-.  , 
Waldi'iu<amk<  Ii ,  LunUirt  auf  der  oiirdliibio  Ab<i*«littBg  d«f 

itedmhMgc»  

FiMsIwrf ,  Yorhafae  ton  LiadnalMir)!«  

Satttl  svtxi'luD  dem  LbidcB-  Ud  Hi»>brri(i',  Oremateio  bi  . 
Fitali-r«qu<'Ur .  am  nurdawidUllfli  .IbbaU);.'  du  Liad«obctg«i 

utid  am  rri.nicBailt-nwi'Ki<  Harb  KcfrMteinanüw;  ft.'Tonp. 

-  5.r'U  

JUfcri'li  in>ra)i ,  Laatbdfla  ain  Lindcniierge  .  .  .  . 
Jewpliin<-iii|u<'lb'.  iktr  KcfcntaiiMnk»  {(l.-Tmip. 

=  4.«  K.}  

An  di^r  l.indr,  aufl  Hltraabthe,  rin  paar  llundrrt  Sibritt« 

attdlich  4iT  liUiera  Qualle  

lämiiabttg,  VkiuUt  Fuikt,  Grim  dw  BtMit-  wd  Siaata- 

waldnBB  tob  IIw«bb«  
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•)  (iMtbr  Mrlt  tKh  birr  auwdkji  ainfi  linM  Rr.'h  n.. >.  «Ir  .U..  |i..t  Hiil)c' 
VAK  Birk  Mtliit  Knrhr'p»»)-»«  ürtkn ,  dir  <T  Im  AncHti  liMl,       rt  in  Umcnaa 
•dlHI)  ktfU'B  Owift"...'  -.i.ni.         r  frn.iMrl  hat  tMl 
l  .  1-1  r  .01.11  \M(,filn  l.i  IJ.i».', 

lu  -irll  'ili'f.  lli  .1  IJj 

K  *'IIII  '■iti..n  IU.;i-)l : 

!>..-  \..,-l,i.i  ,.li..i.-vn  iai  Wddr) 
\Vj.rte  u-tt ,  t.iiklu 
RuImI  Ott  «kIv 


Satti'l  aviaf  ben  diea<:iu  und  da«  Sril' 

Waldateiocn  8  on.l  I<i 
Schvarabnumerbcr);.      Iti^-Ili,  1.  um  Lindvoberge  . 
DfT  nirhitr  »ildarvullu  Lv  i^alUi  odvr  Hintere  SkbwanbroBBer- 

«rand,  am  WalduCein  10 — 12  

Di«  QuiiU«  am  kleut«u  Erbativg«!,  twnlUclk  T»m  KleüitQ  EHm- 

kapf;  O^Tnav.  m  4,4*|L  ...... 

Iflodiuir  dar  Scbirto  ia  4ia  IIbi,  an  Owahamawr 

Dir  Hrbort«  aa  der  $rhviribaif[«r  Si-hDiidcinlLblu,  nalie  tut 

MiinitunK  d.^«  Ton  0>lrn  knninicoilcn  Ütcinbaeba  . 
MBndunx  ilr*  Ton  Wmti^a  kuaiBiaBdaB  lüid|tfcltlialar  Waaii 

in  die  Si  bort« ,  Dürdlicbur  Vm»  diM  KldMB  Halaufclljla, 

LaBd<i«-Cirfni!<t«ia  li.l  

MiloduDg  dl.'«  v  .iin.;.  :i  i.  aendcD  Silb«rgruDd«  ii~m     in  die 

!>tbortc,  Dnrdlichrr  l-uu  de«  Uohuo  Uundaruck,  Landna- 

Ortanlcia  16«  

QmU«  der  Stborta  um  Dmbcmiateiii,  oabc  dem  Ucsaattiijc  . 
U«r  Graaae  Hetmabarg.  aariaafeaa  dar  ValdatlBM«  nd  dar  Mnm 

Der  KJctae  HeliD>b«rg  ^      ,  . 

Itiv  .Maua,  an  dtr  Waldatraaai^,  ani  Cbaut«fe«tcta  Im;  kiefbei 

«•im-  liMulic  mit  4,.;»  K.  Trmp.  

Waldstrasa«  an  der  StraiM'Bvita«  OBU  riiaiiaaaailahi  1^  . 
Aurrbalin,  einztlnea  Wirtli>b«a»  aB  dW  WaMlttBIrt,  «bIm 

beim  L'bauia«e«t«in  O.»;  ....... 

Ua«  Finstere  Loch,  gcijen  12Mij.ut.ii  >  i  Li.stlicb  vom  .tu  rkat.e, 

wu  Uruitengra&ilwauef,  oben  am  Fronieaadeavegc ;  ein  aelir 

wiUrMBMutfidMr  Pakt  adt  Falata,  WaaMrfUl  a.  i.  w.  . 
KOndnag  dat  GUMrUitlvaMaN  ia  dia  LtB«wltc,  tai  LandiB' 

Oramt^iD  :i4  

OBtanr  Wildatall,  Ber«  awiachen  dem  GUaertbal  ond  Puwtbadia 
Cntrrcr  T«irb«kopf,  ' ,  Stunde  aUdJiclt  an  fltltanrliaBh  > 
Hinterer  (kbritbieb,  Ben;  »Udlirb  Ton  Aaailiakii  .      .  . 

8cblin<b>r,{,  »iiitlichyn  StiltiertMieb  

Dorf  StUt«<!rbaili '),  \\>iniari>*b.i  Seitf. 

a)  Da>  am  hi>tL»trn       HLnc  Hau«  4lt  ini  Ochacnbork 

b)  tu«n  dür  Kirche  

0  Um  «berat«  llaua  aoi  Miibibotijc,  Nr.  53  .  .  . 
d)  JtotaMlMl,  aiBBdB**  arhr  aMpAUaBtwMllMa  WMlMhBM, 

da»  TBB  da  BtdiRiitfa  aBÜmMiait  and  Aadcn  aaa 
KifbbarHCban  n'clit  tieiaaig  beaacht  wird; 
Hnuüc  ........ 

U«r  grn«sr  Krbskopf,  Mstlicb  an  der  Wald<trasa«  . 

Ilnhe  l'ano',  ÜQTg  iwiecliec  dtn  Uirteuwiesen  uud  dem 

Kleine]  Ke»elbnupt ,  I'<t?  p^nilifh  vi-n  vorigen  . 

Lenaenbruunen  mit  i..    i!  i 

Wolfagrabe,  UwUe  aUdweKtltcb  vom  vorigen 

Hohv  taad,  am  Baadal 

Darrtr  Taidumd,  an  da  Wgldrtiiw  S,  I,  X  bjuI  6 
liiuemwieKr,  im  obiMB  JCada  .... 
S<^bneid('raBiienkopr,  Mrditdnil  Kupfv  nriwbtB  4«r  IIbi  nad 

drill  I.nii;r4'»isrbe  .....  , 
Sattel  gi^<u  .!<">  StbriKe  »Gdlirh  vom  *ot1|*b  . 

Buchrnwand.  nötchate  «Udliilic  Kuppe 
Nil livlfolK-nde  tiidliclu-  Kuppe  in  dvr  Bu.  i  .  i-i>.in.| 
Kleiner  Brand.  Berg  üatlicb  am  t'bau>aecbau»e  tu  .^leitiregruDd 
Ober- lUbentlialsknpf 
Oer  MUblberg,  n<ir<lhrli  an  StUtirrbarh 

.*».  Dm  mt*/'-  (Irr  Srhnr'c.  i.»  i-xV  n  Hilf  Jit  KuH* 

Xlittelbcrjj.  iwiarhen  dem  Steinbmh  und  der  Sehort« 
iiallel  z«i»rb(n  dem  Tr«>»«raiMi    -ih.l  il.n;  M!tt4lb.-rg«  . 
Tri>«»ritiid,  Berg  iwiwbc;i  4.  n.  i't.r.lr-  i.ii  1  Vlitt»4b«if»  . 
Ptrnlvbcrg,  awisrhin  dem  .Mi'DcbtbaJ  und  .steinliirli 
EatM  8«i««b«a  dem  Pfvrdtbtrga  aad  der  Silberleitv 
ftudla  dn  Alke«tJulwa«*«n  auf  dar  aanlweaiUcliaii  Seit«  de* 

KtthtarbaiyM  

Köblaibaif ,  SSO  Sthritte  attdlkb  t«B  dtr  latataa  ItuÜ», 
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V  «  lUhM«,  4 
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Die  Centnlgrnppe  dm  Tliaiiogwr  Waldoi. 


llobi  in 


AGM.-IU1« 
Killt  U 
!•»•.  r. 


Silborloit«,  ilii'  ri-'ir<!!<<-!>.e  K'ipjii'    ......  H'6 

Phmrod,  H       un.l in.  1  x  w  i-.  ■m  l't' rdcberg  und  llUttenranii  ÜilB 

BttllcaraHl,  larh  lividrrU-it«  itcD«niit   £302 

Kl«Bk«i||  M  ÖtoMiMkt  Fbh  «Im  HnchtaMW    .      .  S3M 


KtHguiii  und  dm  Ütvattist, 
(Xat  Prtusaitrbi'n  UbarfsnUi  8ckmM«fetd.} 

Di«  HMua  4«r  «cadiwrhaMMwii  Onrnftakm  m  nrvltack  wirf 
an      Lngviut  aie.  «M  «tw  t«nlM  OBMr    4  «ad  t  mmitk*» 


Dn  l'nter«  K«ictikup(.  StOtxvrkKlirr  IlcTirr 
Der  nicbate  «««Uulie  füttUl,  WftldnUiu  M  und  X' 
MOaduB  diat  Oiomm  LtItilMiMic  in  «Ut  taibMlt,  MfiMlMi  , 
i»m  BoKakopf  aVrdlicli  vai  KlaüMB  L«il«bk*rf  tttdiAk  .  ^ 

ZnxromriiHiiM    der  Tasbotl    mit   dein  n'ol{bgrnbenw*»«r,  ; 
i>i'hinle<lt'ft'Idcr  fqr»!  ........ 

SaarflLa.'i) ,  Ko|>r.  btthMk«  AoMkht  aaf  dm  Kicktlliiüia  «tc 
Strritacck,  fi^teu  G-  Iii*  JOO &ikiitli  N.  r.O.  WM  IMbrnum 

(Obrrpr  Koii.Dk(»pf ')  

Kleiner  Kintt' rtj' rt' .  lii  riinhll;.  I:  >..iii  <,ri>>-r!i  !•  .n-trrl.urgr  . 
B«ttcl  H'i'  .Sihrilti  sjilmisUjiti  roni  Klrinrn  tinittTbergc 
IlabmUMU ,  auf  di^r  "atlichi'ii  .^bdMliMf  d««  Finttrrbcrgra, 

Bit  d,«**  U.-T<iiu(i«ratur,  zu^leUh  Qiwll*  der  l^ivbicb 
ÜMbraaiMiWeg  iiMhStlnBkdalalitn,  kttMuittvAt  ditwlbwi 
Wotfignlw,  Wiew  400  flrlniKa  didllcb  tmb  ](I■wM|^ 

«Um  £Bdo:  Q.-Ti'Tn|i<-rutur  ^  R.,  zw  TnAMb 


206C 
l»C9 

im 

iTCM> 
SU* 


Wolfsgrub«,  untere«  End«,  um  Wtld*t«ill  Mr.  4    .  . 

Uatcrer  SUnglichsplatü .  t  rstwi«»«,  «iMfiM  . 

Oberer  StrngUcbsplatK ,  Wi«e  ...... 

MttndDD;  dr*  Taubacbcrwind-GrUndcbn»  in  die  W  <It'-^'rL'ri'' 
((ucUe  doKtbcB  Wiu«crchcu  u  der  Taubarhawaüd ,  nahe 

4«B  8taUkB««eawtff*  

BettalBMauqntll*,  dickt  la  d«r  TnbMk,  (^.-Tcnip.  ^  i,jOR, 
Quelle  ani  Kunden  Sebloge,  4,i*'R.  Ti'OiptratW     .      .  . 
Quell«  am  Strritflt'ck ,  4"  R.  Ti'uperatur       .       .       .  . 
Quelle  im  KabrikH-hUge ,  4,s"U.  ii.pfmtur 
Quclir  de»  FiMitl«rhiTggr«biiD»,       >■  l  riit.  nntcr  dem  Pirarh- 

«rge  iinrdw«T»tllrh  unter  dem  Kleinen  Finatarbetge;  JiSbacbe 

Auuirht  auf  die  .Si  kmtlrk« ,  MUteiraln  md  SacliiMlMtaili; 

4,1  '  It.  Teuipcratur  

Quell«  diT  Uintrm  UUnntmiiktlile,  iwiicbcB  di'in  Pinebwe^c 

luteB  und  deai  mittUm  LeHwag  oben;  3,j"  IL  Teiai«r«l. 
TMdm  ]HM«rt«lMk«Un-QiMU»,  iwiiclMB  Umdlack  nd 

BlMMttte;  3,T*K.  IViaptniiir  

bttd  aviaakM  Mardlleck  und  PituterbL-rK    .       .      .  . 

Dar  iicke  S«fif  ro«  MordMtck  ...... 

Die  PnBipwii«e,  Besten  Iiritte  nordweatlich  Tom  grirtucii 

I..  .'.■Mjit.;  ,  'il;i  ri  :-  Cm'..-        \'>'ieavDi!tf in  Xr.  7 
Die  t^ütit«;  %\>m  br(j«)>'  i:  I.'  il'  !tlL:iWw«s*er.  »"'^^  Rrbritt«"  '''«■tlifh 

daron,  Stützerbaehtr  1  i.r^t  . 
Bergfuldarod ,  Wiea«  und  Sattel  }c»i.ichFU  dem  Uraucn  und 

KMmb  Laitdiibaii   

Bio*  iwcilt^hcll»  nf  diitarWiMi^  Ha  am  Omaan lalta]*- 

tkal  UmUlMal   

I3«ta«r  Iidt«lak«rt,  alaktta  RSIm  BMdMIidi  an  der  fatitmn 

Wie«.'  

Sattel  awiaebeo  diea«ni  und  dem  Lauenberge 

Die  Quelle  im  PrcreptmarUndclien,  «Udllttlieb  tou  letztem 

.Sattel;  Q.-TemiKralnr  =  i^."  R  

Quelle  de»  Klrioen  I.eitel»thal« ,  auf  der  nordweaUiehen  oder 

eiitgegeDgea^tittn  Seite  von  U-titercr  Quelle 
Laatmberg,  nürdlich  vom  FrcceptengrUndcbta 
6aMaI  mächaa  latatana  vad  OUkakäiiuB,  an  dao  LakB^imbw 
Sfaa  QaaUa  in  MlUaraBrladckaB,  matÜBli  «aia  diaaam;  Itep. 

dMMiben  =  «,4*B  

IHaMcamm,  letxt«  McdaüiiAa  HMm  ia  dlawK  Safa«  dickt 
n  BtttaMkaeh 

to  dialanfwüi,  «rtaiWk 
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Spiegel  «li"i  »♦■-.■5«».B  Toicb«  im  Dorfe  Preuuiarh-StStierbaf b '}  I  ''i>7 

FuM  d»  r  Kir.  In    r\  >  n  da   is>! 

DiePori«lliiitliib;iii uarclbat, am obem  Einj{«ng>tliore,  Haoa  Nr.7  1918 
Die  MaoenraBhle ,  tlnua  Nr.  SO,  (wiicheo  d«m  Rotben  und 

Reifbervte,   '  ,  Stande  »tidUek  van  StMaarbaek,  an  der 

HttnduBg  du  fiothm  Orimd-  luid  Qä|i<ili«katka  ,  .  /  lS4f> 
Pccbhttg-'l,  einige  HlaarraSdveatl.  TO»  Dnrii»,aM  BaataKr.  11  ;  tSM 

Die  Cliauaaee  über  der  UrScke  am  P«ekM|at  .  ,  ,  197C 
Die  Cbauaaee  vor  den  B'<rdlicben  Uiaaani  QHlaaikatifc»  (Haw 

Xr.  4:0  und  aio  CbauaMaataiB  S^l  .  .  .  .  .  1H49 
Dieselbe  Cbauaaee,  BrQik«  tbar  dtt  iVl  f  Ulllia-flllliadfkllll  aad 

an>  Ckauaanatein  2,Tr.   ao4i 

Am  obim  Knde  der  Wi«ae  iiu  Grttndehen ,  aUdlieb  rna  der 

Iclitere  firü^e   S130 

Di«  CUaaae«  am  S|-lMki«taiBa,  Mikka  Akdaabmf  dca  ' 

Relfbergea  ,  SlSl 

Kelfberg,  Kupff  nördlicb  der  CbaaiatC        .      .      .      .  j  SSI4 

Itoifberg,  «Udlitlie  kupp«  '  SS6S 

Di«  Chniis^e«  «wischen  beiden  Kuppen  .....  SS14 
Sandirorf,  Chauauw  im  hiutlel  wentlieh  rom  Reifberge  .  SS5S 
Auaapanue  oder  !ii'>.fh«ter  Tunkt  der  Cktlute«  twiaciMD  8tUacr> 
bach  und  s.  iiua.  <i  i  -id,  an  Ckaaiaaaatate  tMt  Miital  aa» 

•ieben  Iti-ehoclituDgin        .......  2337 

Unprung  eine*  QiuUCadaaa  «aia  OdpfarakMk,  na  der  wwtL 

Seile  der  CbaiuMe  2337 

lladwIeitMPieM',  ob^re«  JMt,  Mlfah  dar  CkauM*  .  |  SSM 

IHaatlbe,  antere«  Ende  I  SS4S 

QgpfCTgwie<e.  oberea  Knde.  augleieh  HanptqaiaD»  datOüjliwkWlia  '  2233 

Dieselbe  Wieae,  untere«  Knde  2146 

Untere  i«elile»«plat»wie»e,  obi-re«  Knde  .....  l.HiS 
Mündung  dra  (jUaerthaln  in  die  I.eugwiti,  nördlicher  ¥«■<■•,  de» 

(jro»sen  Uundkopf.  am  Weimarijeh.  Lasdes-(>r<'nz3>t.  Nr.  34  2O01 
MilnduDg  der  Hader  in  daa  Ulüacntbal,  nabe  dem  I^iudea- 

Cmuateio  33  21>19 

Di«<HiaUa  d«  Hadn,  aia  Laad»  BiiMit.  SS,  sagm  400  SckriMa  ' 

wcttliak  Tag  dar  WaldatnuM  '  StTS 

SteiaklUpixiirn.  kleine  lli'>be  an  der  Waldatraaae,  30(i  Si  liritte 

»Udlirb  vom  Clkauaaeeatein         ......  249S 

HcbiesaplatKwaaarr ,  Mündung  dea  Kleinen  lladerthälcheu»  SlTl 
Daaaeilie  U'aaaer  uii  nördlirhen  Fnu  de«  Kleinen  MumUkopf  StSl 
UUndujig  dea  Stollenwaa^era  ,  die  aia  Quelle  de*  Seltietspluti' 

vasaera  anratehcD  ist,  «m  KUMMteiD'Berfwarfc  „Oottca 

HoSntui^"  I  S86f 

Quelle  dea  Uundtkopfvaatera,  iviarhen  dem  OroaMB aad lUailMI  ' 

llundtkopf ,  Waidateta  Vit.,  Mv.  3,  .VN)  ScklUtC  natdUck  | 

Tom  Rcoaitaift;  Q.^IWp.  =  i^^'K  .  ,  SSSB 

Qaelle  d«a  Hmdakapl^kana ,  aardwpDtlirlie  AMoehnsg  dea 

üroaara  Uund»kopf,  216  Sebritte  nurdlirh  roni  Rennsteige, 

Sumpf  SMS 

Quelle  dr«  GliinerthalwaMcm,  ein  paar  KM)  Sehritte  nnrdl.  der 

VranienliUtti  SSM 

MUndung  dea  Hundskopfgraben«  in  das  GUaeratba! ,  einige  , 

J«i  Schritte  nurdlich  Ton  letzterer  SM7 

Quelle  des  Hntbegrund  •  Wasacr«  ,  awiaehcn  dem  Itotlien  Berge  | 

und  der  lli>(s>-rsaaT{  j  SSM 

C>  Südlich  vom  Bchlusarücken  des  0«birgM.  1 
1.  ZiKUchrn  dtui  Hrnmte><ff,  ilrr  l^rUnißr  und  rffW  Tränk'  I 
tmch :  «TnaMltfcA  am  /'roiuexAütfer  F«r»t, 

Quelle  der  Wilden  Bddcaaa,  aabt  aai  Qnaaaa  Dniktnaatdin, 

Meioingischc  Grenze  1432 

Gra»e«  Kulengesibrei ,  aUdwestliehe  Kuppe  oder  nord»stlii:li 
ik«r  dem  ZuaaanuiiLaii**  der  B«kl«iu«  mit  d.  Wildaa  Sckleaae  ,  SiOt 


')  KtliUtfrWli ,  eftt  Tu  Ses  neMrsi.t!nrf  niM  nsammen  F.lnvf.lmerti. 
diirrl)  Aie  I.etipmil/  t  li>'  TmiHsJ-^to  timl  WelBiBri»ehe  Seit»  xellwill  »Inj. 
Auf  l'reiiNKUeber  Mt^  tiüiieit  vir  vhie  Pi>rxenuifiibrtlt.  1  ftlulilUte  ohil  4-ine  miU' 
Ifeijeliiite  Werkslall  für  ?iU^iUi>che.  ii>eU*'n>l'.^rt»cI>e  iiml  kiMicre  liielH-r  iri'liDelKe 
lotlrUB>ei>te  "l-^  Herrn  IMiiiann .  Klnii«  „tlrrinn  ".  Jle  »itli  ilnrrli  ».  rirfWüif  Ar- 
bcHea  «hI  biUiji«  l^iitt«  clima  wlir  vcrifrwMt«»  Kai  cnsKrbea  hM;  »i«  li«Kis*Mgt 
W  AiMMr.  In  der  daaMm  Maa  KMaafe  Itu*  ÜgBak*  BaadtUHfaBg,  I»  dar 
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Die  Ceotnlgniro«      Thftringw  WaUei. 


llihr  Iii 
Pttr.  f. 


Aatas  <•(  TkilM  BnlMgaMltni ,  WtMitciB  D'  B',  ein  patr 

Hnadtrt  Schritte  »Uilliuli  Tom  Klcioea  ilundtkopf 
OntUa  d«  Wu««n  Euleognclirri,  350  Schritt«  weltlich  Tom 

ToriK»n,  »in  PrcbhÜKel;  Q.-Temper»tor  —  l,ä"K. 
Qnt'lU'  JiT  H«hl*uiir,  am  Reiiuwe|(i!  (nicht       Ji  m  Mi'inisi'- i^r  ivi 

»'-■rvi  et  Ls- Ir.^  iirA  asit  Kleinen  Kül<'S£;f  schrei,  jfegeii  ^UO Sciiritte 
sijd«u9tl:>li  \nu  t  rifizuijliUtti'.  '<cli'-r.  ^efuat  und  mit  BiMen- 
buik  vi.r»ehen  ......... 

Schl«u«grritaBd(,  WiiM  ni  liiMir  FaakI  «oXMamSalMp 
^chrel ,  40  Sclultla  oatar  Um  «bm  lUiid«  dar  Wi«M 

MBnduug  der  WilUcn  äcbleuM  ia  die  Schlcuu,  ui  der  3i>iii4ltn* 
wiee«  ,  Lasdri  -  Gr«ni>teiD  21  

Die  SchlcQw  »Ol  LandOT-llrenisttin  33,  (wischen  der  Scliieasv 
wsnd  vcutlich  und  drm  AroUbrrp:  nutJich 

ItDnduDL'  it-n  Trünkbaths  in  dir  Srhleusv,  an  LaadM-Orcni- 
«teiii  :  ^'j^'l'  icfa  illdlicher  Fiun  den  Retmvtgtkfff,  «uch 
30O  »chritto  nnt<r  der  TrüokbarbuBUhle  .... 

MaüiagiKbM  Dnrt  OiM,  im  Uaaee  Nr.  3  . 

Znum«tilliM  4tt  OtM  u4  d«r  ikhleoM,  13t/  8«krflU  «Mar 
4tni  Dorf»  OtM  *  . 

0b«r-0*M4 1  HloMT  m  wric*"t  OkniMt  n  Haw  Vr.  f 

Die  Och>ciiwie*e  am  Träokbach,  uitere«  Ende  am  Waldat.  10 

FUiuteirb  am  IViokbacli,  «.  I<><>0  Schritt*  südl.  t.  FranienbUtt« 

(lueU*  <l[-s  Trär.ktiafh«. sm  imten)  End«  <1m-  \VriiI«-ii"s<i,  :iiio  Sehr. 
86dlt>  h  v..ri  I- ruTiÄ-  nhiilli'  ....... 

Nri«:»'iibr-jiitjrii.  SilirjttL-  ^i-tiKh  der  ThjuHnfc  yuii  ^'ranaen- 
Irjil'.  -.liiL-h  t>.ij-i.»jlö.  rillt  :>.:."  \i.  <i  -Tnnji.,  itt  wohl  ala 
dte  böctatte  llueli«  dm  lYankbActaa  anauichen 

HmmkO  «  JU*^  J(«lM««Mhni,  fitfl«!  M  SchtUt*  SM«- 
VMlUA  der  ScUanM^nalk  ...... 

Rennweg,  nich&t«  tUdlicbe  Hüb«,  ISO  Schritt«  (Mlfbnt  . 

Rennweg,  die  folgende,  aicb  hieran  •rhlieaecadil  JUh»    •  . 

Beonweg,  der  dritt«  JUgii       <1mw  Zngt  .... 

Bennweg,  «kr  vitct«  «dar  Mtt«  BMgA  rar  4»t  MAm  Xbt- 
•attrluBg  

Tiefer  Sattel  vor  dem  Rennwegtkopf ,  Walilitein  >'  u.  LH 

Rennwvgtkopf ,  letJt«  Uobe  in  dicecm  Zug«  .       .       .  , 

8.  XtriKlien  ifcwi  Jienruleiyt,  lUm  TrOnLI/aeh,  Franemrald  bii 
zum  l.ütvfjruwU  und  Uiilenbaehi  FnautHhäUer  FartL 

Todtenvie««,  60U  Schritt«  rra  hlMMnUtt*  «ad  ittdifaik  III 

di'r  SrVimied^f^'Sder  rTtJiti««ee  ...... 

MtiMiillUxcI.  Hii!iii  :ii"'  Sidriu.-  N':iil.i<lj  »on  der  Todtenwieae 
Der  wrttlivii«  ^atu^  iUi  liicicr  iiuhe  und  an  der  Cbausaoe 
Die  Quelle  de«  LäDgK''nDdwaaMr« ,  ein  paar  Hundert  Schritte 

audlich  Tun  der  ChauMa«,  au  der  WildpfUtienwicM  . 
BIMNtar  Punkt  dar  Krammfattta-Ilfmiialdtr  CkaMN«,  auf 

dem  HrliMiliSgel,  Fmntdft  VllbcUieh  .  .  .  . 
Ucieenwitie  oder  LangelNKim ,  f.'hauuce  im  BitM 

drin  .VlriaeiibUxel  und  dem  Scbuihnlirbtn  M 
Hibolhülicheu.  Berg  nördlich  n  V|»i«»«r«ld  . 
Die  hik-bate  (|uvUe  doa  t'raubHiUi 

weetli'h  yni\  l'ra>i»TiiraH    ....        .       .  , 

Di«   f«i  :t'-    </iif;;r    ili«    l  r.iiiri;i(  h!.    lni.'"    r.Kjnillrh    liuht  an 

ijiirdUclien  Knde  «ie«  Uorfrt,  auf  der  Mallwi<-J»e.    Die  crat«ra 

g«M  dmk  dw  HiaMn»  MiNf»  dwrii  dm  Vocdtto  Oniad 
WKt  Tkiiltiti™'***"  UhIIii. 

taumid,  rfarrkirchdarf  aiit  Fnntii,  7M  SanralBfni:  an 
flaaa«  Kr.  V^,  tirr»t«r  Rnakt  In  Dorf«,  IWMvitta  nörd- 
lich TnD  der  Kirrlie  ........ 

FraaeDwald,  daa  obere  oder  alldlirbc  Ende,  am  Hauae  Nr.  4Te. 

Ki->cn)i»upt.  fi")!-  K.'ihe  Wi  a«hritte  attdwwAlkh  aa  Dorfe  . 

8(Ui:.  i'  i      i.^ti  Midlich«,  figw  UO  SduHta  ton  Daifc, 

Wiear  am  Müti<'r>trtche 
BchiDdcni)i4-rg ,  am  Kiiflgrabea,  «ratlicbcr  HoUnnd  an  dT 

SaufwuM,  c«.  70u  Sibr.  atidüitL  «om  oh«rB  Eudc  dea  Dorf» 
Mahlkofl,  t/UBA  aa  dar 

tot-  -  -  -- 

haaaa«ald 


84UO 
Uli 

S361 

tut 
tm 
im 


1M4 
l«M 

IM» 
1T41 

Itdl 


I  ns7 


2S69 

tsia 

tsn> 

<S7» 

2336 
2I<3 
2217 


'UM 
2354 
tiOO 

M45 

2381 


2303 
2360 
2372 

2308 

2183 

<IS» 
M6» 


KcDmbaid,  Biff  awiaAn  dar  tm 

Linggronde   

Sattel  iwiachrn  Kcllecahrid  u.  dem  Lag«r,  am  Balthnatitailaaida 
I.a(er,  Kn;if  •  n  rntt  Si-lirittf  rtin  tetatcrm  Sattel  . 
Sattel  swimI.'ii  Lin' r  und  I.ÄK''i"'l'Hae  .       .       .        ,  . 
LafS'Tsjiitiij.  hi-fh-tf  l'fKin»i  itii',  c:a|^fuat  dunli  droi  fturk« 

Um  lim  und  eiD-i  riu^igp  l-i<htt  voa  S  Ftt»»  Darchro«»«r  am 

aDt«ni  ätamm  

Mtodaa«  daa  Aaiibacha  te  dia  Kaba,  ■■  Chaanaaatala  l,it 
Wadaag  dta  DIUei'bMba  (Meb  Utagagnadvaiaar  gnaaat)  ia 

die  Nahe,  n,ilii'  Jörn  0.aua4cf»l'"in  l,aa     .       .       ,  . 

Die  ChauBMBlirK'  tf  dosilt'St  

Wiaia  im  Liiigagnuul,  autafM  Bada,  aviltjMi  KtUaalttU 


Haw  Ia 

rw.r. 


UM 


a 


>  cbr  Sah*,  dem  JSmh«A> 
FtrH  FranzenAem  und 


'jMMdmh 


Sckmltdr/eld. 

Wilde  Pnilie,  WiiM»  and  kleine  firtclM  am  Weg*  lua  ITnaaa- 
wald  BBcb  SchniadalUd  ....... 

QnoU«  dea  PfamogerlMcha  aaf  der  Wttdin  Fdtat  , 

WUda  I'fati«,  Hache  bewaldet«  Kuppe,  einige  Haadlft  MllMa 

van  jener  BrUrke   , 

Satt«!  «wiachen  dieaer  md  der  iiebSaaelhtttt«  .  .  . 
SchBaaelhQtte ,  nichati  Ku|  gi«,  weatlich  rom  rqrigMI  .  . 
Sattel  iwiirhen  Scbila>clhUtt.<  ani!  äteinbUbl  .... 

SteinbUbl  Uber  Neuwerk,  Kiiiij«-  

Sattel  awiacbto  StciabUhl  und  Handarikk  .... 
HaadarMi,  aMala  iMIMia  Cain»  ..... 

aobaalw  falaifer  BAckao,  480  Btbritto  «m  dar 

latatan  Kbrw  

„        Sattel  TOT  dem  Handertck,  an  der  Bngert  . 

die   letxte  aiidlirbe   Kuppe,   Siü  Schritte  rom 

UUlitm  Sattel  

BellcrriiLiiu  iL-Ki  \t n.  Im  >!t>*i»babl,  üittlich  ttber  dar  ScUnaiit* 
'.in  r'rinu«.«!'-'  (z'j  Kliruu        >'*V«"WtfW  '■''n'SlIBla WtlhliaiMi 

in  Krtart  aUn  Ufjutiut)  

MlBdaoff  der  Unter  •  Steinbtihl  •  PllUadUB  im  dia  Vaba.  am 

CbaMaeeatcin  1,m  

Dia  ChaiHiM  daaalbal  

Mündaiig  d«a  Cteiaafaibafba  ia  dia  Naha,  ait  Kdnmk 
Die  ChauMce  dandbat,  am  StiiB  l,u    .      •      .      .  . 
Mündung  dr<  SdunravaaMia  ia  ditXaba,  aviaebaa  All-  aad 

Xt-i:irt^k 

Dit  l  Kails«- !•  dll->l■^J^^    ....  .  . 

Mündung  des  lietuitciibacba  in  die  Nahe,   dicht  uatcrbaib 

Sebmiedffdd  

UeimirhVach,  wo  der  Fiwawcg  tob  Schnuedcfeld  und  StUtier- 

ba«h  dIaiMi  IberKimäat,  am  DiabahaiBi  .... 
Qaell«  dat  Hcimicbbaaba,  aw  «atora  Bad*  dar  Oromaa  Wiai« 
Uaniuierhag,  iMiwald; le  Hübe  20U  Scbritte  alldlicb  rom  Schmie 

dcfeldcr  Kirchhofe  

Da«  Forathaua  bri  Scbniiedrfrld.  nahe  datlicb  der  Scbicuainget 

CliaiiKaer  .......... 

rhadwi-Viain  Sivi  Silimii-di'Wd,  nahe  am  (."hauasrest'tn  l.m  . 
II'iiMnU,  biKiilii- tr  il  ilio  KiTiiliih  Tom  Foratbe:i>r 
Jackcwieae,  XiMi  .Ht-bnite  »Udiich  Tun  der  Kleinen  Hob«nw»rt, 

am  Waldatein  IA  

PetlibtttttitwieaMrod,  eberM  Ende  aa  dar  Chaiiiaee  äaUidt 

dar  PecbbAtU  .  

PecbbMto  Mlldl  Tsa  Scbmiedefeld  

Oinebheit,  Kopf  <wi>cbcu  dem  SchwariwaiMir  und  dlla  Oai^ 

grondf   . 

Oirachheit,  oben,  tabrwag  Darb  Fraaenwald.  Sattel 

4.  y.tritrhtn  </cm  tfrimUihharttt,  dfru  Iteniurriffr,  Kitnib^rif 

Sehmiedefeld,  an  der  Olmttblc  im  untern  Ende  dea  itnri*.  Mtta> 
dung  d.  Uableamr  Bacbi  ia  die  Nahe ;  mit  I  ;U3  Blnw. 
„        tkhieaal»ua  and  hScbitar  Pankt  dea  Wc^ea  nach 
T« 
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liM 
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I  M54 
2334 
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Di«  CaiitMigruppc  dei  TbSriager  Wddta. 


Scbnüedrfeid,  du  obenU,  nSrdUtbst«  Raa«,  Nr.  212'',  An*- 
gaag  airb  StflUerbufa  

Der  Hohe  Stein ,  Ft^Ucn  äbra  iI»b  ant»nteu  HiaMn  VOO  Btluti** 
defold  ..... 

Ueäint^^«Vr>pf,  n-'ir(ihi i;  von  t/ti  ri^m  .  ,  .  ,  , 
S«ilrl  iiu.-hri;  ilii's-Di  Ull  i  lim  sirnglich,  ii»he  «m  Ku»a»i  ,jo 

null  Stat««rliach  

Sv  UaMi  Fukt  di 

StragUcb,  freie  Höh«  Vi  Stund«  nürdtich 

Uber  >lri  Vordere)!  Stni(Iirb>«and  

StenKUch,  iraldi|S«r  Ko|if  nardweallicb  yud  jenrni  . 
Wtlbelmtrod,  H'iete  sttdlirb  am  Sfhiuidtachlog,  oberes  Ende  . 
Die  Nahe  an  4<t  hiuirrn  StetglichfitiBil ,  <i"lf!wi'«tlkb«  Ecke 

dca  IIoImx  ........ 

Obere  l'whhatle  »im  StiiiaictlilciU,  jfcgtio         •Scbritte  nord- 

»eaUich  ton  Dorfe  

SU  ZMnke  iin  Ubcni  Lciber&BiacbeB ,  am  Wege  oacb  dar 


t*M 

SI48 

S.106 


SiwMT  HtnUlta^lffd,  bsdutir  VtOA  im  Wcgat 

EitenbtTgawiov ,  da«  ob<^ii   weatliche  Ende   drriirlb«!!,  tm 
Kontort  Krtuxweg  ........ 

Sattel  twucben  drin  £iaenbefg«  IU|4  Hllt|«rb«t(«,  IMIw  Mk 

WaJdatciD  I9>  

Eiseabersr.  h«eb«t«r  Pankt 

Obere  Froncbwicae ,  oberea  Kode;  «cbune  Aiuucbt  anf  dea 


Dw  lUvNtNeb»  QaaQ»  im  QMmut 


Um  iMite  Quelle  deaatlta  BMihM,  tO  BdiritU  tmm  WiI4- 

raede  de»  FroMb  

fronckbrannen,  fi-  bi»  7fHi  Si  iiriUi'  wi  n'.ln  ;i  von  lii-r  ob'-ron  rrth- 
bttCe  uod  S.'iO  Srbritle  im  VVaJde  (l-riwit  gtiiuut)^  U.-Iouip. 

=:  I.h"  IC-,  am  EUeiiberge  

Quelle  anf  der  Neuen  Wica«,  JOO  Schritte  weltlich  tob  der 
obcm  Pechhütte  (geht  xuiu  Uablenicr  Bache) 
5.  Vtoter-J'urtt.    a)  Die  Chauuee  nach  id'uAi  mit  dm 
Jaiteien  Uegcittlcn  QutlieH. 
QbiiUc  des  SMlcbtch*,  grgco  X5U  SchrilU  aildliebder  Chauaaee, 
OkMWMMUte  1^  Mtt  4,»*K.  TMp,  . 

ftiiM  im  CkmHM.  twiMba  dm  Ftotek  BtMtlith 
wA  NmptlMMB  Kind  aBdlieh,  Chauaseeatein 
TMh  LooIi,  QwUi  nr  Veaaer,  (>(i  Scbritte  aüdlicb  Ton  der 

Cbioasre,  am  CbauaattriUiin  l.uii;  Q.-'lVnip.  =  ^^«"H. 
n)auM4fe  ao  der  Neuen  Wegairanil,  am  Cbauaaeesteio 
Uerin«4kappe-BruBBeD,       Srbritt«  U'irdlich  Ober  dem  Cliauaac«- 
»tein  u.i«,  auf  der  aildlichen  Abdacbuag  dea  Kiaenbeifti; 

J-s"«.  Q.-Temp.        .  ,  

Sabter  Chauaar«  am  Stria  0^  B&d8«tM  nrätklti  doiHam» 
b<Tg  BjMi  &aUb(i;g«  ........ 

IMmHb«  GkMMMt  kitchiUirrBalit  •>  dar  tultea  Hart mK  tttd 

iB  ChntaMitafai  f>M  

Baltbcrg.  SnhlerKontnrier,  gegen  SOOSeliritt«  aSrdl.  d.  duraaiee 
Bshlrr  Cbauaa«r  am  8toia  0,7g,  Dritt«  PAtze  gcoannt;  der 
Weg  -nach  Adlerberg  gabt  kiir  «MUcli  VW  der  Chauaaee  ab 
TeBfeUbergrr  RmnncnC?),  «Im  MldWMÜith*  Qadb  im  VmMT 
in  der  Uolieniiclineid  .....  ... 

Qaellii  der  Veaser,  zariacbeii  Xeoewegiwand  uad  Hobeaacheid ; 

iA"  K.  Tenip  

b)  Utehtet  V/t  .!■  r   1%.^  r 

<hiel]»  im  Vo»mT-B<>rjT»>,  120  S.rin'.l«   ,nit  r  d. -ii  Loiiijjt.  Wogt ; 

•    Q-Temp.     -  4,/  K        .    .        .  . 

Teufelaberger  Kroiinen,  tm  Mittelwege,  Far>torl  Tvu{i'lat»«rg; 
Q.-T«ap.  a«,i«]t  

4nlln  im  Win-  odtr  lUiMhbMhM  n  Insgeu  Wege,  m 
Muttt«  Urilidi  iwm  ntnii  Btt4n  im  MrnmBt/bMmhm* 
<■  »mtart  ItMftibbai;  It^M».  =  4,i*B.  .     .  . 
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Oirachbachawieae,  obervi  Ettde,  am  Wleaenateio  Kr.  7 
Am  Roaafelde,  620  Schritte  aBdlicb  ton  der  Huhler  Cbanasee, 

Weg  nach  'I>  m  AillfriH-riiu ,  Oreiu?  «wi^^ilii'ti  Veaatr« 

ErUaer  F<>r>t 
Der  BÜchate  audhi  li''  Salt.  l  ,  im  .s>'hritt<-  ri;;fi-ixt 
Xäcliate  Höhe,         .SrI.r-.'.t»'  ■■iiüiTUt ,  Stoit.'iriH  Ii  s.'iuiiuil 
Ncubäluer  UUgel ,  die  felaapltae  A»  ärhrtOe  weatllch  Tom 

QfaBftwtf%  Brinw  . 
Dia  V«Mhaaa,  flnttfl  twiMknii  dM  i 
Adlnbng,  Faa»  de«  niaarbtw,  Iwititnthir  Vant,  ndt 

banUdiar  Auaaicht  narb  Uta  «.  «.  W. 
Oetteafrld,  BÜ«h>te  Dünlliche  K«^* 
Quelle  in  der  LauachbUttr ,  UCMt  ni 

hinab,  Breitesbacher  Forst  

Stutenhaua,  auf  der  aiidöetliciun   .\l  ^.ii'hi;rjn'  von  llottoifeld 

TOB  rinrm  Kreiaer  beiroholea  llau«,  lu  Veaaer  gehörig 
Beitachule,  Settel  iwjMlwn  Gottcafeld  osd  LiagtMic,  Brat- 
teubach tir  Fant  .... 
LnB|tlmto|  nMatiir  aldliclNr  Bog 
Owiir  HarrnUgat,  Vamr-font,  nMwIw  MlMar  Kopf 

Tom  Stutenliauae,  Uber  der  gmaaen  Wieae  . 
Veaacr-Stalillianimer ,  nahe  am  Cbauaaceatein  O.Sii 
UBnduns;  di-t  lUtt.'..  l.>  r-Wii«Krr..  iwiaclxs  dam  Vaiaar>8iaaa- 

Und  d":  Iti   Stiiilliill  uni T 

Vcaacr-EiM-Bkiamitii  r  ,  irc  rimasad' 
DorfVeaMr.  nntere>'  l:ndi-.  ±:u  lU-.m'  Nr.  18b,  mit  24S  Einw. 

die  S^'huU'  nii  oSrni  ]\[idc  dea  Orta 
nnim  Oartenbaua,  3011  S  liritu  nördlich  Tom  Dotfa 

I 

e)  Linket  ü/tr  der  Kefter  itt  sur  Hahu. 

Sabebberg,  ' ,  Stnada  alUMUA  «a«  Vaaiir,  Uakatw  Paakt 
llilchater  l'onkt  det  Wcfai  awiirlim  Vaiaar  and  dam  SallliachB, 
ao  den  zwei  TaiUMB  iwiaehca  Kiax  «ad  Pa^lttanhlgal  . 

Deraetbe   Weg  durcliKchneidet    den   Saalbocb    2i)0  Scblitt« 

nördlich  tob  leUterm  Paukte     .       .  .... 

Der  Schrank,  Kopf  aBdiith  aa  der  Untcra  froicbwieae  , 
Volf«garten,   Wieaa  waiWA  tw  dar  SiakqaaUe,  hfcliatar 

Ihinltt  derselben  

Krutwieae,  obvrea  Ende  am  Alein  4       .        .  .  ' 

Daa  Eiaeiiate in -Bergwerk  Schwan«  Krax  liegt  aUdJivh  dataa, 

■BthUt  MacMt.BaaaiMa  

Dar  BBggd,  nMüdiar  Waldiaad,  Btraiac,  g«f«a  SOO  SduiH* 

alldlicb  Tom  Schmiedefeldcr  Scbiraahauac  .... 

Der  Bücbat«  sordlirhe  Sattel  hicrron  

Nücbst«  nonlllche  freie  Hübe  nach  Sihmiedefcld  iL,  L'.*i'^  Schritte 
HttKK«!.  bewaldete  Hübe  Stunde  aUdlicb  toü  hn.i  .J  feld 
HUticber  Wieae,  auf  der  aUdwe?>t<i'hvn  .Ibdacbuog  Urs  Uu|(Krl«, 

h<'ichBter  Punkt  

KoLllinpf,  gügen  400  Statte  wr«ttieh  ton  disr  rortgen  Wieae 
Bdiöae  Wlata,  9Mii  aviiahaD  HiMal  and  Vaibaaiakoil, 

WaldaCraaat  

Valkaaarikopf,  hochater  Faakt  

Ünterer  Vo)kmarakopf.  an  der  Statenwieaa,  Waldatain  444 
Stutenhaua,  Wii'sc,  .Sattel  xwiachcn  deni  Torigaa  md  der  SU* 

baclicr  Hiihe  

Die  Qurlli?  Hilf  jlcrsflbe«  Wieac,  4,;"«.  Tciiip. 

Vorberx  Ii' r  >:;i'iir;iir  HiMie  ....... 

NacUntor  aiiiüichtr  Sattel  am  breiten  lUacnwege 

Die  darauf  foUmdc  attdlicbo  Höhe,  »2.'»  SchritU^  . 

Der  nüchate  aüdlicbe  K«ttcl,  17A  Schritt«  fuli  der  Ictitcrn 

Silliarlver  Itttai  aMriiiftar  Baig  mit  hrtitaai  lUcliea,  BMav 

weil,  am  Waldatain  Nr.  9  

Illirmli  M-Mlm.™  die  HMiea  In  der  r— -— "  Piaata  Okarftmlel 
SrliiiiSPiI.f.liI,  xH  •rl.iic  >iai  illejeniirea  tm  Vwm»  OaUlanlaa,  , 
Hatdanba,^  ela.  I>nll|ifra,  wi  w.lt  «l-  nr-Ai  airf  naart  ZilM  iUlea.  ' 

6.  2>ai  Jraaaa.  For»tr  OMlanier  titiil  llruhrtkmh,  m  ' 
umk  n^f  uH"-rr  Kant  /atitu, 

QMlIadHlaaaflnLaatirim  Hantiegel,  »iaig* Hantel MtMta  i 
wtftlMi  vaai  Stttil  awiaAaa  dm  JUaaa-  aad  Haitarkeiitj  1 
(l'tmf.  =  !,••«,  
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Dw  Centralgrupp«  dfli  Thttnager  Wilde«. 


MMM  raliit«  8tU**ail*  in  41* 
UazsUef«!,  itlu  4sbn  «in  Qncll»  raU  4««  B. 

Tfinp,   

Quelle  ile«  \ViiMrrih»n»   lüC  Sflirittt  «O  llu  5i  i  ru  Wenweiivr 

auf  iloin  M<irilt1rck«rod,  im  l)ick«D  Duscu;  u. -Teni|>.  - 

4,4  "  K  

UilBiiuoK  dl»  DkckvoliuNhgmto  in  die  Lang«  I^utejr ,  gtra. 

■n  WiMnimunUin  644.  nriwlM       SiMobi«f«,  Mm4- 

flatfc(r«Mld  aitd  Dirk«»  Bucli  

lIüiulMiig  d«r  Ton.SüdrD  kommendco  MoothShle,  an  der  HotT- 

Biinf<i«r«ii<l.  in  di«  Lac^r  Lauter  

IMüoduD;;  <"»    SttÜLa    kuinmcDden    KlfiBcn  Ualgtuthala 

ID  <lit:  Lani{r  Lantrr  ........ 

ünldlauUr,  HrUck«  i>UM  ScItritU'  uDter  dem  IlnrCe  Ulirr  die 

I.anifi'  L^utrr  ......... 

Münduoi;  d>  r  UürrttL«M«r  i*  H»  LMgeLtattr.  dirbt  an  dieatr 

Bi««k*  

Ti|>IenaOh]«  '  <  ^tando  nntoriialh  Ooldlaator,  Spiegel  der  Laitir 
Do«   .Srkop»  hau« ,   iiiiKuliic«    ilaun   tu   Cioldjaatn  dtMÜbM 

Fnedr.  Heim).  Thlir»i  liwetto  

Bnitefeld,  Brrg  ■»tli'-ii  «n  dlvtrm  lUutr  .... 
Dwf  Oeldltudr,  Ul  i  r  <  ir.nir,  am  Itaune  HA*!,  Spicj;«)  der 

UUrrm  Lauter  

„  FW  4w  Xfavto  1  ..... 
„  diu  ober«  Ende  ua  Hanie  S5>,  Spiegel  dt* 

PocUisrundwaiiwr'"  ........ 

II«.  >.  l,rll,.  .)riTill..r  U.ir'  <!«»  Kit|ifiT    iin.l  S|nwrl»«ir«rr»  (Wil 

niKli  .v.i.n.ikft«  <|H  Dorr  und  kMiiai  eben  nake  der  «clMiMte 
<w.'<.i..  t,  .Im  l.»wilw-<lrain«WlM>  <l  lud  41  «■  Benrieaiplaic  In 

Per  XiMUtif,  MMiOA  wm  0«liUum  .... 
Der  bmImU  SetUtlie  Sattel,  300  Mritto,  ScholMaiwieM  gra. 

kopr,  iutlirli  am  Klrvliberite  

I  iwiBthrD  dicwni  und  dorn  Uifken  BuMbr,  1 5ii  Schritt? ,  die 
Ch«U".>.'H'  rnn  .MnrdDtd  nach  GnlJIaotcr  bcrilhrl  dirwu  Sattel 
Quelle  den  ltirii»t'ttlial« aHKiTs .  öntlicb  Toai  nbcrrn  Knde  den 
D'iTfi'»  <j>ilJUut<  r.  b.i  diD  Tr5iik(r'';.:ii  »iiiii  iti  Si  imlmnwfj;* 
Goldlouler^tiTir,  iiord<"^tlirh  %<'U\  J)r,rfr,  H.:*..  in  ir  Lj.Ti  ,zsr<n 
ladlitbi^u  Biiuiuea  des  Waldes ,   an   der  alten  St  hinUekrr 

Stniaei,  Wdditain  J.  VL  

DwMlh*  B«r|r  »■  Sicbibneli«  «ad  u  der  läbm  Stnm 
DI«  umloalliflic  Quelle  de«  PneliKrundwasners.  aacb  die  Q«U.* 
Unter  Tiink»  gcnaDnt,  grj'-n  Ol"^  i^fbrittr  irostlich  dir 
8i  limüekr.  m  Picktenkatif,  («fca  WO  SArU»  ettdUck  tm 
lunnocei^i^  wd  MB  LaadM-Oremteda  M;  Q.-Ttaap.  s 
4.a  U  
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Iii»'  Hf'wHhiifr  'Nt  fw-fiiriRrke  hi>Uv  Uifr  fii  »elir  tn»clciier  JiiNrett- 
/.'il  il.r      i;.ilhi_-lfh  W..',Hi'r.  I 
Die  tii'tilnc-tli.  lie  Uuelle  de«iiell>en  Wamer»,  auch  die  Helder»-  j 
bacUtr  Trir.ke  i^'  Dannt,  ll>>  Scbritte  »Udlieb  v«ni  Lacdeü-  { 
ürciuttctB  <  l,«m  lUnaateigc,  im  ^«ntort  Itoacnkopf  i  U.-T(np. 

=  4,j-  B.  

n\mt  Quelle  Iii  damiHb  iH*  Wklute  im  gmm  Tlilirisjrar  VaMaL 
Ronenkopf.  am  l,Rndt-»-(irc-n2Stein  .       .  ... 

Ku>»  de»  Triefelldell  Stein«,  am  l'irwLwejfe  im  >"<ir»turt  Uoicii]|0|lC 
Dieter  IVId'h  kimu  eiuiije  fUnfii^'  Fuaa  hor^i  ;i>!n,  daher 


Spitze 


Sattel  zvikiliin  Itntetikapf  und  KoUirandiiiopf 
BaUwMdakopf,  fi»  H<hritt<'  «lidlieh  rom  lotiten  SattrI 
OkeirerFechwerkaKnuuL,  wo  der  Sattel  zwiacbcD  Koaenkopf  und 


290« 
SSM 

2637 

1561 


BollwMid,  aw  FieMllMiMf«  and  tW  tw  m< 

Mündung  de«  Obern  TrockentitgrU  (komatt  *M  €•(«■)  ill  d4B 

Pochwerk'.yriind ;  hier  kommen  die 
llirvliiuiiKe  ond  KoUwaod  iiuammen 


2137 


"t  (l.il.lUtir.r  liftlte  M-btji   im  Jfthre  JM  tUuser  unil  Kilt««hn*r, 

Kn-U  IV.«  2]1  1fit>i<er  und  l;lsr>  l-jDv.>tiiirT.  .Im  Air  l.at.'e  dei  Om  lief  im 
fift^rgf  .luil  Wnl-U  liLast  itfli  ■rhllt^:«eD,  iluK  cü  <^en  7AlilTel<hi*n  Klnwiilji^rrn  lilrhl 
lekLt  «•  In-i,  «"rJi  ilicvd  Le^-'iu'intcrli*!!  /  i  eri.'-rf.^ii.  |tii'*e  ^ihiiQthi*;cii  un^i  frvt- 
•lnnl£>'D  Leute  «tii-l  (laber  mlcb  Ineiiten«  letir  *rtii  i  3U  bi\  iü  Mt-ii«chen  hciicliaf- 
tltf*-!!  W'luter  mit  Srliwrfflli-.lzlabnk'iti'  li.  «nra  .lU  im  Ileri.'t.ail ,  ;k»  litfl  4t> 

ak  )(i.uU«Mrr  «nd  Kobier.  2*a  Maorv  waailem  JaiuUcb  In  ilki  <*itg«nd«a  von 
.  a.  s.  ua,  na  da«*  lUr  f^Mm  t 


'HHal. 

  _    .  iw-r. 

PucbMerkaKrand,  an  der  Ffamirte,  UüoduoK  d«  Obern  oad  > 

Intern  )IUhJtieg«)i.  tiffster  Punkt  der  Kollwand  .  INS 

Haber  oder  Oberer  Streitraio,  nnrdlicber  ^ttel  iim  f*.  !»«i, 
gegen  ii<">  Sibritte  aUdlicli  vom  Steinbruch  tS76 
l(er•«'I^e  1  eUen  tat  auf  «einer  ri.hriLichett  .Seile  ti^ti;;   utnu  .Nalte] 
i\<  t  u»  Ii'  .  Ii.  auf  i|.rr  Klilllfben       Iii'  .'ill  >  lua. 

Der  Steinlinicb  im  llolien  Streitrain,  gegen  ."ioii  Sehrittc  »lid- 

■  eatlieb  vom  .\dler  aiu  Keiuiateige.    Hier  trurde  der  Plat- 

tenporphyr  tum  Stlineekopfathaniie  gibrocben  .  S770 

Die  ijuelle  de«  Obrm  Müliltievjelvea»«i  r»  eotapringt  MlScliritU 

i'utiick  «om  Sccitibruch  aua  einem  Ketten;  4 ,4 ° R. Q.-Tcaip.  nSA 
HilLUiegrl,  iterg  xwiidien  dem  l'ntera  und  Hohn  Siraitnia, 

tS<>  Ürlititte  attdUcb  vom  aai^fäUix  gebefttM  rfianica||tlMl  MW 
Unterer  Strcitnia,  entir  b»<raldet«r  Berf  oSnil.  Uber  OoldlMiier  ntS 
Quelle  der  Itllrrtn  Lauter,  im  Forttnrt  fltadirarf  aad  tbiC  der 

tluaihirleae  2143 

liuuhwie*«,  nbcrrs  Ende,  eben  da   234( 

llridrrabaih ')i  l'orf  mit  vielen  illeichen,  woja  da«  ^^  a*-i  t  »na 

dem  „Unia^ieii  Brunnen"  dalila  i^ekitet  «irdi  am  unterat«o 

Uaiier  Nr.  U  ItM 

liriderabai  b.  am  »bcrateo  Ilaaae  Kr.  BS        .     ' .  •  ItM 

Silberbrunnen.   4<>i>  Schritte  weitlicb  von  Ueiderabach,   an  ' 

tlntem  Oeicraberg  ,  1891 

L'ot*:rer  Sandwurf,  flacher  RUekeo  i«  lachen  der  UQrren  Lauter 

und  der  Stumpfwieae         .......  2.140 

Die  TlioBitrubo.  Sattel  4ii(l  .Schritte  we.tlieb  vom  vorigen  SJSi 
Der  untere  Ueieraberg,  2(10 'Sfbritte  «reifer  weatlich,  aucb  Hei- 

denbacher  Uei^rabeig  gcuaimt    ......  2311 

Kabor  Orianbtig,  da  «•  d«  Oantartg  is  4m.  SMabnihw«! 

tm  

OroauT  liruDDen,  Quelle  der  Kaltai<<teinr ,  auf  der  ^Btliehai 
Abdachung  dea  llundakopf  aad  Ortaie  mit  dem  Hohen  Oeiet^  ' 
berg:  eine  acbr  atarke  Uuell«  mit  3,a<>B<  Teai^.,  kaauat  aua 
einer  arhauerliehen  llolilr.  di«  «na  dtai  SMn»  da»  Waaeen 

iptn«  mit  Wa«>ieT»(-liniiin  .---fOlU  i»t      .       .       .       .       .  2>lt 
Jhe  Killt.  ;,M.;ir.'',  j(  k"  :i      hi^  imi      Iir.'.t'  -uillirti  i.iü  ihrer 
Quell«,  da  yro  aie  mit  boltemen  oKenen  llinnen  gefofft  uad 

dadiMh  W»  IMdanbaab  Ot  dia  dMlga  llal4t««d*  md 
Ar  di«  ttaicbaa  awieebin  dem  tTnttra  OrfiMibeig«  and  dtK 

Saadirarf  bindurcLgeUitet  wird  *)  

AbUMilaagclinie  t«i»rben  Hondakopf  and  tlBlerbeKirtiarg ,  raa 
vn  die  nndrrc  Linie  rechtirinkUg  abgeht  nach  der  l'nteni 
Kall<-n»teme,  an  den  Waidateineu  AI),  AU  und  At'  tdll 
Mandung  dea  Aarheiit>i^!irii<<er«  in  di«  Kaltcatein«,  aagleicb 
der  tirfate  l'nnkt  li  >        rhergea,  an  der  Schweden «rica», 

die  alUlick  daran  liei(t  ISM 

d,  da«  •bm  Bada  dw  Kr«b«wiaa«,  aaha  aai  Wiaaaa-  ' 

Kf.  1  Uli 

de«  Airhcnthalira«»en  «der  Beerberffrabeat,  am  Ob«m 
B«ertH9fe.  34«  Sehritte  aiidlich  vom  Wegveiaar  der  Suhler 
Auatpanoe,  auch  Aiia«pBaa«'>Tflaka  f«naaBt<  mit  Sdi"  K. 
Q.-Teinp.    (Kin  Vagwaiaar  aiigt  hi«r  aaili  dm  ■ahea 

i'icoloaenstriii)  i8ti2 

Wildekopf,  aQdlich  am  bfichateu  Punkt«  der  Zcllaer  Cbaaaaee, 

aab«  drui  Laude«  ■  OrtaaaUiiii  89  .....  2V21 
IKaaelb«  Chawae«  «ai  Laadaa-OMivMo  Kr  90  wd  aa  dar 

Abtliailaa|a«tdBl«  awiwbi»  Btnünfa  aai  Oiaavabaa  aad 

Atialtnia  mm  BaHganad   M76 


')  ll,.i,lcn.l«eb.  tin  «elir  fM-iiii.Hir,  i!  .,  ,i ri  .rf,  U,  J.ln  erSant 
winnl'-.  /-'I  iIli-HiT  Zeit  tieM  il'T  Kirf-  i  ^  i  >a  .--.i:  t  i.  .  i  l  .  r  'U*  Kried- 
rirlipvla  k  i'iviiirii.  iiio  fle  ilfrt  anffiMHitriii  imii  Hii-ii^hiiT  für  ilie  Huliter  Webi-r«! 
au  KrUtiili  II.  Illr  I'n(i'rin-litaiiiii4;  liafle  (fii(i>ii  r"iiaBnif,  ila««  iiiim  Jahr  IMlT 
jiilirlirli  lltelirer*  l'ai|prt'it<]  Mrllfke  fiiirii  yi-hletilit  wiiflli:  ^liuUr  ael]  alrh  Ati^ 
4ii-hiliiin  ijtH'h  lu'-lir  aiiai;,\1i-Kiit  balteii.  i.'ek-eiiivi'fvk'  itiuil  abi-r  ttiir  l»<ielt  IS,  ai^ttat 
>.°>,  IDeULi'li  iiu  <:aii|re.  l'Ol  X^Mle  iler  Iht  4>i  llaili.i  r  Mnil  Uli  Ktllxihller,  Elül« 
thTiT  iiaj;,>:*-tl  ITi  ll;iiii'er  üllO  iiüif  Kinwnhiter:  Jaeuiiter  afll.j  «Jttlee  ll'iljrtvael^, 
lo  Itertfli-  iif,  iinil  MÜLiitier  atiilicii  all^.iNrtUh  llir  'l'a^relnhii  ttilHi-ii  In  «ler  l*r<i- 
vinz  flailtjeii. 

I)  llit,-^re%,a2il  Ut  ea.  an  aehen.  wie  ilaa  i^linehlB  kjülne  Waaacr  (tiSrr  SlO  Ktltbon 
rnn  der  tjuelle  elit/ernl).  liatftiilcni  c«  die  Mühte  ifeteiet.eli ,  lauter  lii-raenie«  ill  3i 
£leI(Le  Tlii'lle  (Ur  eilen  ao  viele  IUTerlltlj:te  zum  lllelebctl  nitltelat  rlite.  cuaaniKeif 
jjemrutvn  IC:iilietii«>  itcms  ?etliellt  wird.  Nicht  attten  ciel't  dlce  TfaeUiillfi  i!*-a  kleineai 

WMaura  VtfraoJaaAHafc  «a  lüaKco  k>«i  da»  bcbiirde»  und  aar  ikMicAitutm  uad 


Digitized  by  Googl 


IMe  Gentnlgnippe  dM  Tlittriog«T  WrU«.  —  litontnr. 


871 


Im.  F. 


m/  «nnm  Art» 

Wä»  BMI 
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ndüiilllche  Quell«  des  Sammerbaclit  ad  d«r  Saliler  L«ab«, 

fegen  700  ScUritte  wotlich  der  Austpanne 
flmiillltwihlt <nif  b5ch:;tcr  PuFitt  d«r  Zrllücr  Chnns^g«,  nahe 
am  Liinil''-.-l  jri  Tiz-^t;  in  S'^  .... 
„  hücbiWr  i'ubkt  des  Beige«  uurdwestlich  tod 

der  Cbaoaeec  

Das  Piradihaiu  aa  der  ZcLUer  CUaiUMc,  iu  Famuiflcck,  auf 


Ikr  sldMl«  iaHleb  SiMd.  IM  SAiltte 

Die  afidvoetlicb«  Qoelle  dw  BdiWMitollk»,  «•  iM  Muttte 
DÄnilicb  voD  dem  grdachtlQ  HlMUmMk  IwiielMB  hnin< 

feck  urnl  S-nmmpr?iiirT-, '),.,..,. 

Zu*ri'iii  ivi-.tluH>i  bci'i'a  Siiiii  iuTtiäcb«  an  der  uDtem  Zellaer 
Cliauiix  <! ,  Am  Waeitir  mumt  tod  hier  des  Nanten  FUIm' 
graben  an   

£iD«  QofUe  ttDige  Hundert  Schritte  ran  Iticr  tlialabwäitt  Bit 
4^"  U.  T«ap.  ......... 

XlBdang  dc4  PtaaDtbalgnbem  is  FMlurrtw,  am  tiaiatm 
Punkt«  der  Bmidtcito»  n  dir  CbMWMiMUU.  Um  Wintr 
bci»at  TOD  bitr  fhiMnrirtt  Lbbiiitatk  viA  (*kt  diwch 


2911 
2988 

tm 

2675 

nst 


V<ld- 
U«r 


ab  Uailnr  wma  dl«  l-nnlct*  im  Zellaar  FanM,  dla  I 
Ihaoi  hn  Otarbalhr  FoeM. 
Mbilung  der  Pfanthtladdle  in  dia  I 
•lein  HS:  ScenkWtt  BltMÜtlM 

«iHnmineD  .......... 

l'lAri:aiKii,  BrQrko  an  der  Abtbeitangi-LlBi*  Tan  RmmIiI  k(Nl> : 

hortwald.  Pfauutbal  und  Stumbeif  ..... 
PfanntbalHtiiHle.  ein  paar  Uuitet  sAüteiiBiiikTiwi Chtwii« 

luHiM,  mit  4.a"B-  Trmp. 
Dm  ChtMiM-WIriHtM»  ua  FftntlHl, ' 
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Neue«te  Geojrrnji 


ii>che  Lheratar. 


Europa. 

1.  //.  Jiudolplt:  I  .  .i/v  ,  r  .  / ijtoyrujifiUcli-lofMxjrniihiieh-ttalisti- 
tehit  Ort*'' ..-'A-,,!  rvn  DeuuMaiui.  1.  Lief.  LeipJg,  G.  II.  Fried- 
Um.  18ö:> 

2.  F.  Ii.  Luitucr :  OcogiuHütitht  Skiue  dei  ü'tMtplUUüelmi  Stein- 
kohka-G'J,lr^^.  Zur  FUzkarf  ti»  ir»^pUliH**M  ÜWnitMn^ 
ÜTifr^.  Ittrtohn,  J,  ISaeMcer, 

ä  II'.  Haidimatrt  Dur  Mutant  n»,  Kakova  M  Ormrim.  MU 
t  To/rl.  {Auf  dem  M.  A«aA  dM  Jahryanyiui  IflGO  «fer  jüttwn^- 
htrkhir  tkr  mntlitm.-naturw,  Klatu  der  AaiterL  Akaäetiüt  der  H'u- 
mu^lia/trn  bfimrukrt  al^jfdriiekt.J   WJtn,  18W. 

4.  F.  Kuiettali:  Iteiterinneruwi'n  2.  '/7i*rf.  fiiV  Tinnrnng 
CSrCMtirm.  .ilU  16  UoUtefiHiUeK.  K\ul   A'.  ,(-.>,  l-vi!!. 

fi.  //.  Atiich:  l'erf/kichenit>-  </mii);;..  '/;'  f>/ 7?  Jiuuktui- 

l'rvdrumu»  einer 


'■y  ■ 


irhtn,  ArMenitdieH  uml  \ardpertUi    n  li'li. 

Gt'iUxjir   litr  hauliOMeken  LüniUr.     Mu  ö  Jmetn.    Sl.  Pettrt- 

w  im. 

&  H.  AUA:  Olir  ia»  Sttbntttt  uitd  mtm  atulojfUcIte  Steüung 
im  RuM»irclif„  Aruimkn.  raläoiitotogitehtr  ThA  MU  11  Taftku 
St  PeterAÖur;,,  1867. 

7.  Ä'.  Prriiu,  O^ntroUtabi  TmuraphkckB  Sam  mm  MfiahM 
7-Ae.7'         l/oMMto.  iM  l:mÖ(XlL  SOt.  SMS  J/ci 
2V0  /jmfHa». 

8.  A'.  k'immerer  Hittfr  ran  Kummertberg:  A'lminUtratirLarte  der 
K'irnitfreirhc  OaliiieH  Und  IjOthttiuritu  «.  »,  ir.  im  Mit.  iim  l:l\b200, 
ßl.  'A.  L'm^töuHgmttan Lamitrft  Jmttdi»,  Jawer6tB,  Smdetia  luitinia 
und  (MdrJt.  BL  SS.  Umstbirnfm  «ra  Lt»Acrg,  WhmSti,  KuUköw, 
Btuk  und  Olininnif, 


•)  m*r  (tbii  tM  WMhfiiA  In  iMa»,  an  andara  Orua  mA  Mtr.  la 
etlillHiig  an  Wtedbrotb  IMMVaMan;  In  mUMliSk  ««mm»  w  ««U  »Mb 


•iir  «aiir.  Pari»,  X. 


!l.  Ailolpfia  Joatm« 
fer  Fran^aii.  Gmtataat  8 
diMM«  et  Comp  .  ist». 

10.  EngliKhe  AdminHOf-Sanimt 

a.  .Kr-     ».  SktOmd  Mm.  FoSr  Idi  muvtaid  im  OiMr  ff. 

Thmmr  „.„I  Ueto.  F.  TOaMo*.  A  iK  ISaa.  AU.      Ocf  UB& 

.U*/.  1:24  900. 

b.  Sr.  36.   Drittni  Chanuil.    Lfntiji  lilaiid  tun.  i/u  l.itul.  B, 

il.  DetUutm,  B.  S.  im.  PuU,  22-'  Ocf  UfiS.  Jfrt.  1:16.000. 

[I.  So  wM dl« «wU Haft dttBudolph'whwi OrtalnifcaM für Dantatt- 

land  und  die  unter  der  BotmlMigkrit  Otterreicb*  md  Pfcuaann  M«- 
hendrn  .lu»«ir-ll«ut*ch«n  Gebiete  ein  UKbeil  luläaat,  kum  daaa«lb*, 
fibcreibiiliiiiraesid  mit  dem  anderer  kaniperteBt<'r  Stiinroen  ,  Dur  £^(Ti«t4f 
Uuton.  Die  Ai  jj  ibrii  b  i  i-.aem  jeden  eiiuelnea  Orte  beilebm  >i  b  .luf 
d«D  Staat,  die  i'roTiui,  den  Kreit-,  Amte-  oder  (iericblaort,  au  svi^licai 
er  x'hört,  wobei  die  ge<ignpliüiche  Lag«  und  die  Entfernung  von  dem- 
■«Iben  ebenfaili  «ngeigsbeD  cirdi  feraat  auf  den  itluaii  uder  See,  an 
w«lch«ni  d«r  Ort  adat  firiv  Unt,  nf  BHuataMuhl,  Cewarba- 

tbitigkeit,  iadtuliMta  KUMlMiuali,  PMliuHlltt,  IlHBWha^^  Dcmpf- 
•tbilT-,  Telegraphen-Stationen  oder  Ualteetellca.  Auch  «{Bietae  UCfa, 
Mühlen  und  Uauxr  werden  mit  aufgeführt.  Zum  Schluis  aoll  dr  da« 
kaufmänniecb'«.  isflustrielle  und  gewerbtreibeode  IHiblikum  ein  alpbabe- 
tiache»  Ver«  :> v<:a  Waareo,  Fabrikaten,  Produkten  u.  ».  w.  ful* 
gtn,  mit  Angabe  der  Orte,  an  wclehen  dieaclbeo  hauptaürblich  ilircD 
ilarkt  haben  oder  «rxesgt  werden,  eine  gewia»  ackiiUi>.'nj>wertbe  Zugabe, 
and  e«  dOrft«  der  Y«r(.  al«  Heranagebor  de«  Leipziger  MeacAdiaaa* 
tuckwa  ud  daa  Oolichw  HaudelcAdreaabuehM  m  der  Z«««iiiB<«al«l- 
tnag  tinaa  toldMa  Vtnrieliiiiaae«  beanndera  befiliigt  aeio.  — 

i.  Dil-  CieugDoati*che  Ski»«  dea  Weatpbäliachen  Steinkoblrn-Gebirge« 
von  dem  Königlich  Prcuaaiachen  Oberbergaaitn-Itsferenilar  K.  iL  Lottner 
bildet  den  erklarecdrn  Teit  tk  drr  FJ^tfiirtt  der  SteiiikuhJenformatioD 
In  \Ve»tphalrn.  geieicbnet  toti  II  ibu  ti,  .lir.n  bitrfit»  im  Jahrg.  1»58 
da„ü»ogt,  Uittb.",  S.  561,  Nr.  lo;,  kun  Crwälmong  getban  worden 
tat,  Vir  iMgn  M  dam  dort  'iriiatrten  noih  fulgcodc  vvorte  nach  aoa 
ttom  Beridit  dM  H«m  Burgliauptmans  Ur.  t.  LHcliea.  gegebiu  in 
dir  Sttiung  der  phy»ikali«chen  Sektion  der  Niadat-Bbabiiatkm  GttM- 
Mhllft  fOr  Natur-  und  llrilkuod«  in  BflBii  im  4.  Anguit  TWRgfn  Jlln«« : 

„  Die  Kart«  «teilt  iikmlieU  Jen  I)ureh«ehnUl  diT  Sti'inkolilen- 

FIAtx«  in  einer  llnritnntalebcne  dar,  nielit  aller  Torbandenen  und  b«- 
ksKRtni  V!(>tze ,  »inidem  theila  dr^-ifr  dnrv  h  Orben  auageieirhnelrt" 
lLiL[i'.-  '.aiil  Li'ifl  i:/,i;  aua  den  utsi liii.Ji'rji'u  lin' r  einander  gelaierten 
yintzgruppen,  tbeil*  ateUaoveis  der  ftlr  die  iIiti.u:>Dnf  viebtiges  tUita*, 

wm  dtajMitM  BlMit  •d«  ?inU«  ra  iwwichnco .  ««telM  Wuadin 
Mleb  dam  ahd.  HJvdvrdt  wtri  dl*  Lagernngafona  dar  Sdikhtaa  m 

dieacr  knblenformatian  <ur  dlMlMmg  gebracht ,  welche  ran  einem 
allgemein  wiaaenechaftlicben  laMmw  ist.  Die  !>chiehtcn  «eigen  ein« 
falten-  oder  wellenfiimiige  Lagerung,  welche  in  dieser  W  iv  i-iirnig- 
faltigster  Gestaltung  bialicr  mit  gleicher  Genauiglteit  nii.l  nii  «  luem 
gleichen  Flärtonrmm  nirJi  Tiirifond«  aur  Darafi'üüJi?  eebraiiut  vordea 
iat.  In  die»' r  lii'.'fl.iinj;  wir.i  lii'  Torü^gende  Kiirli  n]s  i'ine»  der  Tar» 
silfUchsteD  grapbiu'iien  Lehrmittel  beiVurtnigeu  Uber  dieaeo  wicbtifoi 
Thnl  dm-  Qtgaaii»  UaltigUa  ui|nd»  Mda  dUita,"  —  Oi«  Xnt* 
wda  Iwlbt  rn  1:61.100  «dar  SBOLtehtcr  glaick  I  Zoll  «uafiflnut 
and  Torisgsweiae  dir  teehniacb  induitrielle  Zwecke  T«n  Seiten  ätt  K<'>nigl. 
Oberb<TgamU>  lu  Dortmund  Teröffnitlicht.    Diu  Original  in  d«|>peltem 

M.ill-i^-tt.»^itJ   Wliri!.?   rsr)5  i:i  T*-ris  in  J;iTV*.m;.'rlt.t!pr  Wrtsf  iu^^l-^ri- llöet 

uii.l  irrr-t.  ull^,  lin:  ini'  AL^lu'-lll^.-lnlk■■it.  lur  Ti/M  luii.  h.LI.h  il<>rr 
LolUi'T  in  j:r  nb.'ii  Uli;,  f  ihrb  11 .  1 1)2  .Viten  grnaai.jklav  -birki-ri,  .St hrift 
au  der  tCjub  ^ib-.!:  KarU'  ;i<f.Tl,  aoll  eine»  Thella  iji.-  LTjp:ii<-hc  Uar- 
atellung  erlauteni,  in  weicher  Uinaicbt  tr  sich  d«r»elben  eng  antcblieaat, 

aadtm  Mti  «im  dh  MUHck  nitM  danMItarai  Tkaiaacb«  «m  dtM 
BanielM  dir  Karte,  iaa  BaiMdm  aiu  dem  |w«diiktlm  SMakoUn- 

Gebirg«,  zuaammentragen ,  mögen  <i«  nun  rein  wi»iieD8chaftlicbcn  0tt> 
terauchuDgen  oder  den  Aufschtaaaen  des  Rorgbaut'a  aelbi^t  ent»tamint'n.  — 

3.  Am  19.  Miii  !        n.:l  !ici  K.t'..;i  im  l.Li.;M»tr  Krei«.  lUmt.  ein 

MetcorstelD,   wi'ii'b.r  v.n:i   ili.:ii   4-.,iiii.,:it  .il  i  r  iTn  b  n   tb-niriil   fb-r  .^|  rlil-i'ben 

Wojwodschatt  und  dts  'i'cjis«»*:r  liäiutUa.  Hurrti  v.  Coronini -(.-roiiberg, . 
U«rm  llaidinger  fär  die  Sammlnngeo  der  K.  K.  Gcolngiaihen  Reicba- 
OBatalt  UDgescblckt ,  Ton  diesem  jedoch  der  klauiacben  Metionttn- 
Biamtaif  dM  K.  K.  HöftaiiMaHwtilwiitta  •b«nrin«i»  Tnarde.  U«tr 
BridiBfir  «lUt*  dllim  HataonlelB  Mim  Tbemi  etne«  Tortraga  in  d«r 
Sltnoag  der  mathematiach-iiaturwiMeDacliaftlichen  Klaaie  der  Kaitcrl. 
Akademie  der  Wiwnachaften  Tora  9.  Januar  IKi'-',  welcher  in  einem  ba- 
MBdoMi  Abdnwk  mit  «iair  nwUMi«»  AbbitduK  dia  Bteina  TfrüTcat- 
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Uebt  «wAt.  D«r  Stein  wog  1  Pfd.  lud  l  Lath,  hatte  ein  spciifiKhM 
OMrickt  TM  S(SM,  brttond  lai  einor  KMnnigfaclivn ,  tncitt  giaiMa 
Orondmiw«  mit  nhlreiitirn  feinen  Kiarnthcilchen  and  war  Toa  cistr 
s«bwarzrn,  wcniic  ^-l  in/i  iHti  n  Kimlr  UlKTxngeii.  Kr  Ut  nach  iir%  Ver- 
faa>em  Aoiirbt  unzweifelUaft  ein  BruclutSck  ciaca  tiebii^gfnteinca. 
An  die  Beachrcibuni;  dct  MatMiil«  Intpft«  Hmt  Uüdingir  di«  Aai^ 
flUinuig  riiiiger  UediuüiM  Ute  dU  BOdug  Jniar  nutwmidiM  Sttia- 
■MHB  uA  lb«ial>  iHldih  Imltete  dar  ut«r  dtr  AaCMt 
TOB  Pr.  WlU«r  utmMUin  Aulys*  «iaigtr  Fngmcat«  j«iM  Ntlmi- 
tcn,  ao  wla  «in  Vcrseiehakt  aller  derjenigen,  welche  ia  tum  K.  K> 
HofmlBenliaakabiaet  «ulbewabrt  werdea,  mit  Angabe  der  Fudarla; 
dataelbe  «eigit  ausser  dem  hier  in  Kede  iiti'hendfn  Stein  137  Vunomera, 
geuamiiiivt  zwi'^rlifii  >\>-n  Jjihrrn  l-lvi:'     [•j.'j'i,  - 

4.  Wiihrcn«!  l'n  f  Knltniiti  in  klcni  i  rsttn  Tfii-i!  muiht  M'-isi-frlime* 
Tangen  utm  durcn  v.ii' n  l'ljt  :.  Tr.int-Kiiin.iM'-t:'»  liilirt-*  I  ,,'jt'>;i^T- 
MiMl."  iHiH,  S.  icUildcrt  er  in  dem  Taru<  ^{L'iiii  'D  awcitto  ««iDco 
Allwihalt  «OM-KMtMiw.  V«a  darMlDdiia«  de»  D«n  uali  8te«npal 
kanmind  büiikli  ar  in  Oatblgt  ilMr  Mltitirnpeditiini  taartt  dia 
Dietrikto  an  obatM  Xnbn,  «•>  «o  er  an  di«  Kama  rtiate,  an  den 
Pedkaraok  nad  mtk  da«  Cb'KnkarfMhaa  Bidem  Pjaetigorak  und  Kisl»- 
wodak  gelangte,  den  Bochtau  eratl()(  nad  dareh  die  grotte  Kahardei 
nach  Wtadikawka»  kam,  ti>n  wo  er  den  Knnkaaaa  aaf  dem  Wr^e  nach 
Tiflia  Uberatieg.  Obgleich  die  Kri»  achon  Tor  einer  Reihe  tod  Jahren 
unternommen  wnrde  (im  l'rilhjahr  und  Sommer  IH4a),  ao  behalten  die 
lebeodigaa  SchlUerangca  de>  \frt.  lar  Cbarskteriatik  dea  Laadea,  der 
TbehariMaaiaak«  nd  aawobarnden  Völkeradiaftaa,  ta  wia  da*  an  jaa« 
Mt  dort  Statt  habeadaa  kriegenachen  BtainiMa  aach 
Ohb  Warth.  — 

5.  Dia  btidan  Mar  mOtMatm  «iaMIgaB  n 
ilbaMn  dei  TerdienntTolUn  Pemeliera  vad  Akademikers  Hi  Abieh  aiad 
IHHBÜHfa  Abdrucke  aoa  der  aeehataa  Sari*  (Seienres  niBthematiquea  «t 
nhyiiqaaa,  Bd.  VU)  der  Memoiren  der  Kaiierl  Kumiitohen  Akademie 
aar  Viaaernachaften  uthI  S' ircrfen  beide  die  (:en|rrl>|<)ll^'<  h  •  ph)r>ikali«etaen 

geolnj^iiiehen  rnti'nuL-hunK*^ii  diesen  namliuftrn  UclebrteD  Dber  die 
llacl'--KauV.LM4cben  B<-sitzuit>;fn  utd  die  uDKrecxendea  Peraiachen 
TUrkiacben  Ucbietatheile.    Die  eratere,  aalangTeickcre,  aoll  «in 


aaia  md  «»da  in  diai  AagmMidi  vartffntUcht,  ala  dar  Vart 

a«f  aUaritScbaten  Befehl  fUr  Itnfere  Zeit  nach  Trane-Kaakuiea  tarUck- 
kahrte.  wo  ihm  nun  (ielrgeaheit  wird  geboten  werden,  aeine  Studien 
■bar  die  K<!<'1">;i^<'heD  Verhiltaiaa«  jener  Linder  lu  Tollenden  und  die- 
aelben  in  >  In.  r  l'nnn  la  entwickeln,  wie  aie  da«  gegenwärtige  Bed&rf- 
niis  der  Wi«»in»ih»ft  fordert.  Im  «raten  Abachnittr  wurdrn  die  (inind- 
lü.;i'  der  KrtiebuiiK'riehtungen  der  Kaukaiiachen ,  .^nnruix  tKn  und 
Xord-l'crsiscbett  Gebirge  ermittelt,  au  welchem  Zweck  auib  die  neue- 
aten,  noch  nicht  pnblicirtaB,  tiigaMaMtriaaliiii  BaatiaHaaiigeB  der  hieran 
ntthifea  Uipfelpaakte  AmÄ  dan  Okaf  dar  Tiiaa  Kiilraiiachea  Trtaii- 
idatiaH,  Xam  9nmMUtu  t.  ObaMw,  «m  V«t  m  Wafuian 
laaMDl  «uto.  M  dai  tegatai  dar  Mehtngai  dar  OaMrgiiiitfcMt» 
fen  aind  dteaelbea  bia  anf  Mianten  n»d  Sekaaden  aaf  das  Srägflltigfte 
berechnet  worden.  Uer  Inhalt  dieaea  Abachnittea  wird  TonUglieb  auch 
darch  die  Ansicht  getragen,  daaa  die  phjeikaliaehe  Geriicrnphie  und  die 
Oealegte  al>  uniertrenalich  mit  eisander  Terbondeni  ,  »u  l.  i-n'  "ti-ii:\i 
argiluende  \S'i»en>chaftea  aubetrarhten  »eirn  und  ilii-  i  .;;' r.tlu  h<  I.>  tire 
wn  den  Fonuationen  dem  Theile  di  r  ar.^ani'ri  '  ii  N  ..■.i.r;.  I  rf  r.v  Ulier- 

diaaa  Aaaiaht  abar  dnt  Ateviilai.  da«  AUaa,  waa  aiah  dan  pkiai^ 
Madm  OeopapIiM  «ria  den  Qaoti^  ala  Oafwataad  aelaar  Poraeknii- 

gen  darbieten  mag,  in  unaertrenallcher  Vcrbindnng  und  .MthHn^rigkeit 
Bit  nnd  Toa  den  Brhebungarichtnngen  und  alao  auch  von  den  L  rurben 
deraelliea  daateht.  Daaa  dieae  Icttteren  aber  tief  in  den  Weaen  der 
Valkaailit  besrttadet  aind,  bat  die  Pizimng  der  linearea  Verhrettang 
der  Vnllune  auf  der  KrdoberfUehe  and  der  N'arbweis  ibrea  geaanen 
Anarblu»e«  an  dir  >  niriase  der  groaten  KontinentalmaaieB  Oberteugend 
dargetkaa.  I>cb  Verfaaaen  Beobachtungen  ia  Armenien  wie  im  Kauka- 
>■>«■  ümm  Wakriwltea  eietrach  beatitigende  Tbataaehen  luge- 
Mut,  WM  doM  «  ainiga  im  folgeadcn  iwaiton  Ahachnitt  andeutet, 
(Uladieb  die  aehr  baatinart  in  arkaaiMnda  Uaam  TaKkdl«^  dar  b«i»> 
aan  Qnellen  .  ia  dioaalbaa  HaiidiUlituagan ,  wiUw  dia  Glladanuf  dia 
OaUrgaa  baatianien,  ao««U  im  laaliaaBa  ala  aacb  ia  den  Oeorgiach- 
AimiMlaebaB  OeUrgea:  famtr  daa  mit  den  Brbcbungtrichtuagen  der- 
aalbn  Oabirge  in  einem  unTerkennhar  nraprflnglirhen  Verhältniaa  ate- 
IlMda  Aaftretrn  der  kryatalliciiadiin  Mujaen-  und  Kniptirgenteine  in 
Matans«  a»  wie  das  an  aie  gekakpfte  llitaraebebea  der  Braa.  — 
XmUm  bt  dar  Um  km  iMadaaMmiVaiaa  isAbaMItln«  t  dia 


ia  Uede  atehenden  Orhirge  in  ihren  eiDfaebstea  moriihnlni.nsrlR'n  Onind- 
iBgen  aofgefaj.>t.  uuf  tttluriirbe  Bildungigeietae  lut.  .lilui  n  .  iuir  Gül- 
tigkeit aurUckKi'fUtrt  sind  und  auf  die  Abhängigkeit  aufnu'rkitaiti  ge- 
macht wirrl-i,  ■!  ■Ai'li.l.tr  su-l  .Ii-  1  'in,  ut.iä  ^i.Iiit  i-i  1 1  Kn:,!-,;,^- 
dieaor  liebir^t  ii<r  durch  \  uLkiiiiitniii«  l>rdiD|;lcn  .Nutur  diraea 
BUdaagagaaeliae  bellndet,  achlieaat  der  Verf.  im  dritten  Ahachaitt  atea 
daiab  paUonlolaf  lacken  Naebweia  oateratltal«,  aiigUchat  koaciae  Clak 
raktoiatik  darjeaigea  aadIwtnWra»  fawaatiaaiii  aa ,  deren  Glieder  all 
iatagrircade  Theile  der  aadlamatlraB  «dar  aaptnataciian  Temiabildnag 
auf  dem  Armeniarhen  Uoehliade  uad  im  Kavkaan«  ron  ihm  erkannt 
worden  aind.  (>nt  bentimmbare  Venteinrrungcn  haben  ihn  bi»  jetzt  daa 
Vorhaodenaeir;  i  ■  M  .  ii.*.fMnnfttion*stlirdrrn  alU-ih  iluh  den  fnlgeadaQ 
Bildungaperi  I  i.  ^iN.t';i  dt  r  puUoxiii^ch*  Ij  .  1  irjperioda^ 
der  Kjeide|K'ri..'l  ,  ..■  r  iirturjn  rinde  und  der Uuaterii  irj>iTi»de.  —  Die- 
■en  drei  Abecbaittea  der  ..XM^leiebeadea  geologiechen  OrundiBge" 
u.  a.  w.  acbliaaaen  aicb  nnch  an .  ,3«itrige  aar  Palkantolafie  des  Asia- 
tiaabaa  Eatalaada",  gtaykiaab  daakariytiva,  nt  drei  earacbiedaM  IM^ 
goiiaa  vaa  Objaktea  sieh  bcaiabeada  DaratdlBataa ,  wekba  falgaal« 
Babriken  untergeordnet  aind:  I)  TertUrrtnteine rangen  aas  dar  Üm- 
gebnag  dea  Aral-See'a:  2)  KreideTentaiaanoigwaaa  derKitxiaen-Sleppa; 
3)  Pflan^riiib  Iriii  kl'  :tu>  donelben.  Die  Nothweadigkeit  nämlirb  ,  daa 
Studium  r  ii.r  l.><  iicdoKiaehe  Vrntändaiaa  daa  Kaukaaua  so  iusaanl 
wir!iti,'rii  T- r'.  Ml  ■  rii  iti  1  i  n  rergleichend  Ober  das  sUdlirbe  Rusaland 
a'jiiüjchui!!  .  'i.ii'.i  :l  'i:i  'il  icii  lu  der  l)urch^il.llt  nlJ.  h  den. in  vi  ran- 
lasiit,  was  diu  SniiiiniungcD  des  Kaiserl.  Bergkorpa  in  dieser  H«aiebuBg 
beaitsea  nad  fortwibrand  erhalten:  aaf  dicec  Weiaa  gewaaa  er  Keaat- 
aias  Ton  lokalen  Seiten,  die  ibm  wicbtife  aana  nataacbea  aa  b«0te- 
den  echieaeB,  derea  Bakaaalmatbaaf  dwcfc  diaaa  nBaÜilc«"  n.  a.  «. 
erfolgt.  —  Endlich  bildet  d«  flfUaaa  daa.  gaaaaa,  äa  „Vuigieiduadai 
geologischen  GmndxOge"  n.  s.  w.  enthaltenden,  Qaartbaades  ein  Ton  A . 
Bunge  aufgcateUtea  Verieichnias  der  „Plantse  Abicbianae  in  itinrribus 
per  Cauraauro  regionemjue  tran«raura>ira.<  eolloclae".  —  Die  erste  .Ab- 
handlung ist  mit  acht  UiuitrutKineii  rer^ehen ;  Taf.  1,2,  3  und  8 
stellen  |>aläo>iiiii(lii'  Fi-Mlii-n  dar;  Tafel  I  eine  DirektionsrnKc  für 
die  geoiÜtiach  oni  ntirt- ii  < ' .  hirgaerhebongen  im  Kankasna,  in  Arnionirn 
und  Nord-Peraien ;  Taf.  ä  ein  Faaorama  eiaea  Thalia  der  Talkanischsa 
Bergbildvaiaa  imOalraa  darBMyl*IUakaNa-KaMa,  •■taMMMatram 
Gipfel  daa  BaOiaB  Beifaa  ia  dar  NOw  vaa  Kaahaaar;  TiM  6  aad  T 
fünf  Proftlanaichten  aua  den  Armenischen  Oebirgaillgea :  Tafel  5  —  7 
aind  in  Parbendrack  grologitch  knlnrirt  und  aämmtlirhe  Abbildungen 
in  meisterhafter  Wi  i.r  inii^ri-rilirt  Xicht  minder  eerdisaen  dieaea  Lob 
die  lu  der  zwi  ii-i-  ASL.u  .IIiu.l;  i,'i'Iii;ri'nden  acht  Tafala,  tob  daa« 
\r,  l— C  AM  iMi  :  1  1  :■  Ii-  i^iilii.-i  au«  der  üniitegend  des  .4ral- 
Sfc'»,  Tii-I  11,1  kl  Iii»  ili  r  Kir„'i?cn-St'[ipc  cDthalten. 

Nr.  >i  lU'ivX  il- Ii  ]i..i  II  LI  <i'ici-i  Lir,  I  heil  der  Arbeit  des  Uerm  H. 
Abich  Ober  das  Steiaaala  and  aeiae  geolagiacba  Stettaaf  im  Baaaiacbw 
Anaealen,  ist  bereits  im  Jabra  IU7  eiacbicaan  «ad  bat  nicht  das  b- 
tareaao  (br  die  phyalaaba  Qaainpliia  der  betosAndi^  Oebiete,  welebaa 
die  MTeigleiehendaa  gealogiachen  Oraadatga"  a.  a.  ar,  aum  Theil  ia 
ao  bobera  Grade  babea.  Die  Arbeit  lerflllt  ia  awei  Abiclmitte  der 
eratr  rnthilt  einleitende  Bemerkungen  Uber  die  grolsgiarhe  Sirllung,  in 
wplihiT  die  in  dem  /neiien  Aliirhnitt  abgebildeten  Fossilien  gef^dn 
«I  T  Ii  II  im  I.  und  riiii'  .\iiili utun^;  dea  AbhüngigkeitsTerbältniaaes ,  kl 
n.hl.i  ni  «iili  dir.d  |iaIäontidi>gischen  Beiträge  211  iIt  Vhhaadlaag  Sbar 
d:iH  Stiinii.ili  \ir.d  die  Ucsetxe  seinea  Bracheini  i  ^  i  i  ):•. '•tischen  Ama- 
Dirn  betinden,  Der  awaito  Abscbnitt  bringt  dir  iii»rttschaftliebe  Be- 
atkralbaBf  dar  TartttfCaaaillaa  aas  dar  Pnilwlii«  Piwaiaa  AamMdiaB 
nad  aaa  AnaaaiaB  aad  dta  AbbOdaagca  dara(ttak'%ilHte  aeaa  Tbraa 
Steindmck ,  aum  grSaatea  Theil  in  ronllgUcher  Aaanhrang,  fUlaa.  — 

7.  Die  Sektion  Ueiligcnatedt  der  Preues.  Oenaraletebskarta  bmht 
anf  den  AtirniiKnn  :i  iini  di-n  Jahren  1853  nnd  1854  nnd  umfaast  den 
wesÜirhvt'-n  I  I  '  i:  I  r  frnrina  Sachaen  von  Diagdstldt  im  Osten  bi< 
an  die  Hiinni1<  I  r'ni  Iii'  uud  kurbrs«i>che  Orenie  nnd  Ton  51°  15'  bis  51* 
30'  X.  Br.  Ks  fällt  initUin  ein  grosser  Theil  des  Eichsfeldes  in  den 
Kähmen  dieses  Blatte«.  —  Die  Sektion  39<>  enthält  «inm  groaaenTbcil 
dos  gcwcrb-  uad  fabrikrricbsten  Theils  tobi  TbOriagrr  Walde  nad  awar 
awlschen  RndoUtadt,  Grifeatbal,  Lichtenau  im  Meiaingieebea  nad  Aa* 
gdroda  bei  Ilmenaa,  aha  nlt  daa  iatercaaaatea,  TialbeaaeblaaPnabtaa: 
Elgenbarg,  Itmeaaa,  l^aBBaana,  Sehwartbars  n.  s.  w.  Den  Xordfbaa 
de«  Gebirge«  bildet  anf  derselbeo  die  Linie  vnn  KlLvriliurg  Uber  Oeb- 
ren,  Blankenburg  bia  beinahe  nacb  Saalfrld :  di  r  s,  1  .u-Turkin  mit  den 
Itennst^ge  i(eht  hier  vm  .tllannah  bia  Uber  Msl-rri  r^'  liinaoa  nad 
eine  kune  Streckr  In  1  1  i,'i  ;9liieb  tritt  drraelbe  wii  d,r  iti  da 
Vor  aaa  liegt  daher  auf  dieser  Saktii«  «ia  klaiaarXbeü  dar 
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letxdcrm  norxllicli  TorKrleicrnr  llUgrilaiKl  mit  litmlich  x«rklU(li.-ten  Katk- 
•tninbcr^rB;  <U  »in  <l<-««hiit*i  i>tn<-n  Th>-:!  iirwi^rc«  «Ofara,  UM  Ittllikli*! 
lirgenil,h  V:,t,rl^:i.|.  ,  ,  .  .  ,;,-ii.if.«t ,  ntbar  •!•  fCWMnUfll 

auf  ihren  ioii«rn  und  iiua»re  Wcrili  tiu^iigehFii. 

Drr  »llgvmiiM  Bindniek  ma  diutor  ScktioD  ut  nirtit  Jurchirrg  der 
gfiotlige  wi*  dir  4m  HiAamhl  ihm  \  orgiiogai  von  Thöiia^eit.  üis 
fcmtr  T«B,  i>  ««UhmBtig*  «nd  Vitd.  TUUar  vmA  Kumu,  OMribttr 
wmI  W«(*  «aiiMM«aU««Mn,  wiH  utaMiitUch  ta  dar  aSrdlMM  HUlt* 

der  Sektion  bouicrkbar,  wo  ei  oft  au  irr  irüiKrkcoiwcrtlieii  KUriiait 
diu!  L«tbark('it  niangrlt.  In«  Iteionder«  und  alle  dieimirndirD  Uewä»«er, 
grovK  uod  k>"irif-.  M<-  /ii  itni  <Jtir'!i'i:  hiiiinif  i;ie!it  »tsirk  genug  gchaltrn, 
nicht  Iii«  ftiujrlit  v.iii  Wulilji ..  In  :i,  \\i--i.ri.  l'niik<'Ti  f  ^VridruitnarhcrD 
u.  a.  w  )  ui.'l  j:iJiTii  uiiwL'<-ri:lii:iifTi  "  ffir.*ii»t>ii.ii- n ;  ili*  Aijfr«  tirnnt 
nicht  Ji"  liiTi,''  J'-'  'TiiJ>rii,    .UU'<  viTvIiwHuiTit       ■.lü.ih  ;i1U'l'- 

lB«ilirD  (irau.  l>ieas  «iril  Jur.U  Uie  tciKjtiUüuderiacb  gebrauchtaB, 
Bwrh—rtliiw.  dichten  Waldaeicb«B  verin«lirt ,  ja  aalbat  dw  BaMiah- 
■mgMrviae  d«r  griingcrn  Ucrgb'iwhungeD  mag  ihr  ThatI  lu  diaatm 
Tone  beitragen.  Da«  aber  dia  Wald*igDatur  de»  Tcminatirk  oirht 
bloM  nicht  lu  TerderlHD  braneht,  anndem  angur  im  hrxbaten  (irad« 
b«beB  und  Tenchi^oern  kauu,  hat  gerade  ein  Prvuaiiacher  Profeaaor  der 
geographitchen  Kupferttecherkunat  —  der  bekannte  llcinrich  Brote  tn 
BerÜD  —  bei  Minen  lahllotcn  trefflichen  Arbcitm  geaeigt.  Il>r 
Drirdliehr  Abfall  de«  langen  llerg«<  zwinchen  Gehren  nnd  K<Ii.:k-'<'''  '»t 
in  Wirkliehkeil  murkirler,  al«  wir  e»  hier  findea:  «on«t  ist  der  iiU^i;- 
meine  (  liamktrr  der  vielen  und  tief  tingeriMoaeo  Thater  in  dem  <nt- 
Ueb  von  liehrvu  geli^guieD  Thogubiefeifibii;!«,  »o  wie  iit  dea  veaUichen 
■imiifciftiii  FtrphyvItorgM ,  gut  md  tUM$  WMd«nog«h— .  Wir 
htlbtm  n*  gftNat,  Infr  jadan  tifg  alt  mnni  Uagat  Bafciutai  wtadtr 
SB  bqflQaven.  —  Uir  Schrift  i<  in  Ganten  gcachmackvoU  und  awrck- 
«ütapradinid  gaviihlt,  nur,  wie  wir  dM  früher  uchon  erwähnten,  nind 
die  Vatnen  tl>T  Berge  mit  UeutMheii,  in  der  Kegel  bis  lur  l'nlemrrlich- 
krit  Lli'iiiiii.  I.i'tteni  unnAthig  und  uner<)irie4«lich.  Ea  dQrfte  manchem 
KomiiKiiiil'  ur  im  Kries'-  >ic';iwtT  WCTilrn,  im  l'nstis?  i!er  L'reatände  und 
dea  üi'ri--ti-5  liivif  .Sihnft  .1  icht  M'-d  "iric  Jljlli;  i-n.i!»  jungen  Adjn- 
tasttn  lu  le<«n;  wie  leicht  können  Irrtiittmer,  auf  die»«  Ü'riao  herror- 
Itnfni,  a«  timmjgvB  i'Qlgva  fühma !  Der  lUrtagr«|di  «idar  Karten- 
ftaud  kmii  wofat  im  friedlich««  Zirnaar  dti«  arin*  0]Imc  aar  Uaad 
Bahnen.  Wir  Hadeo  auch  viela  BfTft  «Ihm  Ikn  ITnMie  wan  «It 
noch,  ohne  die  geringste  überfllluf  wa  MtrAttn,  Kanal  wrinudw 
iat.  In  Betreff  der  R>>cbtachreibuDg  berühren  vir  beiapielaweiae  ei- 
nige IrrthUmer:  da*  Dorf  |  Heile  nordwoatlicb  ron  liudoUtadt  hciaat 
Geitei»dorf,  ntrht  Ort^itfrM]firi der  Knr«i  am  *l5(iIichiTi  Rum!*'  ()m 
Blatt*  ni'i-»*t  ir.i  lit  S''r::iau-"-T .  ^'.i;iJ<Tti  Vcuhau^iT  l''iir*t.  V'iril'icli 
TOU  Stötzerb.li  Ii  nrKttti  uir  d'.'Li  i  luifiJiÄMiun  hiiikn'üf  (i-^.  wah^  jii-lij«» 
Lengwita?)  n*.:itt  dt-s  n..lj!ii;^ii  N i^m-n»  Ilm.  L'.ii|.'W.tz  h-jins*.  iIah  \\'ß»aer 
Ten  AUaunnb  her,  gebt  durch  Stütaerbacta  und  vereinigt  aicb  am  Drei* 
haiHiitafa,  aMUcii  im  diaaam  DmCi,  mit  danFMitoA,  und  lliar  bi- 
liiuit  der  FlvatMiaa  Om.  Dar  bachaM  Pukt  daa  WahairfichM  hiw 

in,  ^  Meile  alldweatlieh  Tun  Ilmenau,  heiait  nicht  Kiskalhatai  NOden 
Kickelbahu.  Gabel  im  Meininginchen  ist  ein  «elbatatladigta  Ooff  mit 
eigener  UemeindeverwaUung,  beatchend  naah  Brttckoer  aoa  12  lliaaem: 
daher  rerdient  ea,  wie  alle  andere  D(>rfer  mit  den  entaprechenden  groa- 
«rrrj  Lrttini  hrji"t''hii<".  iii  werdm-  Auf  der  Karte  rermiwn  wir 
hirrHiH  .ii!<  /•it:i>-;i  vim-n  Il:>^lV^,  ]u4n  winl  duher  KU  dem  Irrthum 
Terlttitcl ,  uuxuat-itii^vu,  ti^ss  der  Xame  ,,Cnt4!r-Ciaber'  nur  der  dortigen 
SehneidimUhle  gelte.  Ungern  vermiawn  wir  die  gewohnten  L'ntenchei- 
duigaaeichen  in  den  MiUüen,  als.  Üchneide-M. ,  Eia.-Ur.,  ätahl-Ur. 
B.  V.  J>»  Uw  di»  BBdaklldtiaAiK  fonla  apadaU  ait  ihm  Ki- 
■aa  baMiAnat  dad  (a««k  aieht  an«),  war»  faUaa  dia  vo«  dM  Baa- 
domhüuKiaehcn ,  um  Gehn«  nml  andere?  Du,  wa«  bei  Xeuhaua  am 
Uennsteige  ata  Dorf  „Siittellood"  angegeben ,  ial  in  Wirklichkeit  aar 
eine  Paraelle  «on  Neuhana,  aUo  analog  ihnlicfaen  Fällen  mit  kleiner 
liegender  Schrift  au  beieichnen.  Von  KatihUtte  bi*  aur  SaubacharaBhIe 
am  südlichen  Rande  i^t  BUtt>~s  ^l<^t^>^n>n  in  Wirltüi-hki^lt  fnigirdo 
grAaaere  und  kl*  iD'r^-  f'rl.  ,  i'dr/rLlfTi  .  i.'iiii(-  ln  fc;rl<«<Mir  U  r-ris*-  uTiit 
Uümer,  die  der  Leser  mit  <Ua  Angaben  auf  u<i:  k-iU  vi niU'cüci; 
«tUa:  KatlMW«  «it  «im»  h«ileutend«n  KiaeohUttcnwerke  im  Orte; 
•VtiKal  avaiciaariMHIoatr,  „Tfaoriehter  Buieh"  genannt;  dann  folgt 
BabrtMiaiaar.  die  lltaaeanlthle  *a  der  Mtoduag  da*  von  Waat««  kam- 
madan  fldtvemnbacha ;  daan  vor  Ölaa  di«  BleiwMaaCibnk  ICeaercrk, 
da*  Pfarrkirehdorf  Öles,  llierauf  kümmt  die  Usuaergruppe  I'faffeo- 
dörfrhcn  an  der  MttBdmg  dea  ron  Ost*n  kommenden  Sehneckcnthala ; 
da*  einxelne  Wirthahau«  «um  Rittrr  St  Gfrerir,  der  Sehwäger-Hf., 
gegenüber  intlich:  Stctiiiii'ii>  r  ThiL  <-t:if  Ki  iln-  IIuunit  tu  Oberhamm^r . 
daaa  folgt  Obcrhaauter,  dia  Därfcben  Uaaaerbrlick,  diaaaai  gefeaüber 
Mnawaa'»  Gmit.  IfiMNilniai,  IBM,  Haft  VL 


Kantors  Schn.-M. ;  weiterhin  TiiclierV  Schn.-M.,  noch  weiter  Schmiede- 
'  buch ,  eine  Reihe  Uhumt  «u  0!»e;  der  RoBHiwifer  Hammer,  dati^i  »in* 
1  Scbn.-SI.,  (Irr  /unil  .iinincr  ijiitM  i ;<il  hsUiul ,  lUf  Vari-  H"  ii.iUivif.  n 
an  Uoldiithai,  Dort  Cioldiithal  mit  Scheeidv  und  .Uablmähle.  dei  .N'rue 
Uamuier  und  endlich  Saubacb's  Sehneidemaitle  unterhalb  Langrbach. 
So  voUmi  wir  auch  beiaiiielawaiae  die  eioaetoen  aambaften  Werke 
awiachn  W<UMdiocf  aad  LaiUi  la  darU^  HflUna,  via  al«  wirit- 
lUii  l«*«iM,  aar  Van^ehanf  «it  daai,  via  vir  daeaa  laf  dar  Katta 
finden.  Von  Watlendorf  nördlich  liegt  xnnüehst  eine  Schneidemühle, 
dann  die  Hüu>ergnip|>e  I.amprecbt  mit  einem  Pochwerk ,  aiidAstUch 
gp.;.r.l3Tirr  tob  Geierathal;  unter  letalerem  iltr  DrahtlumniiT.  dann  die 
4>rMii'V[iiM?  unter  der  LaBdesgrrBa«,  SchUh!'"<-<ilt'.  Siinu'j.fiunillhie  und 
niillii'i  I.ubi«  mit  Blauofen  ,  i'riachfraer  u.  ».  w.,  laut' r  Neimen,  di« 
Uli  Ii',  (i  jiliiii  dürften.  Kerncr  endlich  lählcn  wir  beisp.- Uir>'i>"  n  A 
alte  in  Wirklichkeit  torbaadenrn  Aolsgen  und  Werke  swiscben  Gehren 

Iaad  HMiaabacb:  maicbat  dicbt  an  der  Stadt  eine  Mahlmahle,  daaa 
FtUankdter.  ChaaMealhaaa  (Aliaa  «liuwln  gelegen) ,  Scbieaabaus,  dar 
Sirhelhammrr ,  cina  UshhnttUs,  Papiaraihla,  Sehneidemabla,  DrtM» 
bammer  mit  Scbneidemfible ,  endlich  «iaa  MahbBtthle  in  MMmabaA, 
die  wir  mit  den  ■\ngabcn  auf  der  Karte  su  Trngleichan  bitten.  Uo- 
hsneiohe  int  ein  Pfarrkirehdorf,  wenn  aoch  ron  iteringrr  Hännersahl, 
I  so  doch  ein  unkhei.  -lfm  rli..  "iflirifti'ntluiu'  allfr  W'^rfrv  ifi-hührt  :  auch 
da»  Kirchaeii  hrD  tchlt  ht' r  wir  :ii  nl/.i:.  '/  i  Klriti-<j,  --i  Siiri  nil.i  .'im 
Hohencich«  grbureii  awei  eiiisein  gt-lc^vu«  HoSv :  .\mhllsau<>  un  l  kurU- 
hauaeu,  beide  fehlen  auf  der  Kart«.  Das  Scblo«  Scbwariburg  li'.it  in 
Wirklichkeit  auf  einer  nach  Südost  gericbtuteB  FeUeniunge ,  aul  der 

Kaita  duifaa  aatli  KiaatBaMt  aatiD  n  dir  BAwam.  Dti  bavalula 
BclmiaMiaaa  wmI  dai  Trlppalatabaaa  bii  Sikwaitburf  tanaJiMB 

I     wir;  rietleicbt  aind  aie  eingetragen,  aber  (fagMUa  ron  CbansM-e-  und 
I     Gewaaserpunktru  (Bünmchon),  aneh  vna  dirilt  hanngraogrnrn  dunklen 
I     Bergatrichen ,   t  ui  W»ld  und  FeUblöcken  umsogrn,  so  da»  sie  als  di« 
Uaaptaachen   vt  n.- Lmmden  siud.    Auih  die  Kollision  der  Berge  und 
Xamen  u.  s   »  .  im  untern  Schwarts-Tlisl  lä»»t  Itiir  «Js't  BHunom  recht 
fiiliilur  wrnli'n,  <lii^*    rar  Kurte   lUilit     ui  iniL    -in  Miil  i.;r'is*er 
MwM»>Ut>  gewählt  wurde,  was  anch  sn  betreriendcr  .Steil«  jctxt  sehr 
I     beklagt  wird.  —  Die  Angaben  mit  absoluten  Unlien  hatten  wir  xahlreicbat 
I     gewünscht,  bMondcn  da  «a  na  Uaitn  du«  nicht  fehlte;  Tonagswi4a« 
mangeln  nie  n.  bawalmiaB  OrtMi  «ad  ia  daa  TMIim.  IMa  letitera 
sind  noUiwaadig,  am  «isll  ia  VailiiBduBf  mit  daa  fi|ali«aB  ahsolntra 
iiuhrn  der  Berge  ein  richtigere-»  Ppmt*!hild  dv  ganaen  dargestellten  Ge- 
gend »cbafl'm  lu  können.    Diin  lior:-  Darrenfeld  (oder  Dörnfeld*)  bei 
K.":ii)(-i'r  fflilt  nnr»t  lür  X,  h.-iiU..!;i n  hn.nif  ..11,       H."  (»m  i!i't  nciiiA. 

Wir   mr-i  -llcn   ri'^rlt   iLi-ti  \S':iih;i'1i    .lll*<lT''-:-ltiIl.  h-'l    lu  il.lLti  iU  iiii-S<T 

westbtoiieii  11UU<  r  lur  K  ir'iiTiin<  il<-r  lt.  r!itii4'hrtUiuag  »lUr  Urt« 
die  vorhsndt Ii t n  '^Ufll^ll^[|.ll  in  Imr  .1  r  > >  rsrhiedenen  Länder  bcnutit 
werden  müchteu:  Uritckaer  a  i.,and«sknnde  von  Uenogthum  Meioia- 
gitbt  aaaaaidiBi  raa  jadm  Oila  aa  MicUiaba  atatiatiMiiai  ff 
MhUMUha  «ad  andere  Notiaee,  d*«s  vir  da  Ar  UmHeh«  Art>eltan 

(die  BMk  flr  tO  manche  Ijindcr  und  ProTinsen  gau<  fehlen)  anm  Uu- 
I  iter  aaMaBaa  aiüchten.  —  S<  bliesslicli  sprechen  wir  es  unomwundsn 
an«,  das«,  wenn  auch  für  die  ebenen,  weniger  mannigfalti:;>'n,  (Iili:>i  In - 
wohnten  Gegenden  des  Freussischen  Staates  eine  Karl«  Ton  t  Iihi  ik  .huu 
Ganaen  ausreichend  is'.,  i!^  rsHbe  Masesslab  fUrge»ilrvtj{p.  sn  *  if  il..r  Nnlut 
und  Kultur  nach  k  imi  li.  iriinj  Hegionen  nie  genil;,'i  ti  u:i  1  lu  fni  iIlk- 1.  wird 
und  daa»  nach  dem  i>ei>;.i>ie  vieler  anderer  Kucopuscucn  Staaten  Ton 
einem  michtigen  Lande  wie  Preussen  billiger  Weise  Beeaeree  erwartet  wer- 
den kann;  wir  mikhtcn  darunter  neben  oder  anstatt  dci  tOO.OOO-tbeiliffen 
Karta  rw  jaaaa  btaiflan  Laadiatkaitia  MMir  ta  ÜMiMtab  von  we- 
aigtt«M  1 :  M.OO0,  «ad  In  KnpCir  gnataebtii«  fitateBdia  babaa.  — 

M.  Die  beiden  ost-wcatlich  aneinander  atosseuden  Blätter  21  nnd  2X 
der  Kuuwenberg'scben  Karte  haben  insofern  ein  besonderes  Interesse, 

als  sie  LembcTij  «k  Mitti.-iimnkt  cinsfiilii'ssi u  auf!  änrnil  thi  imlilische 
Ccntrum  Galiii'-n«  lUr-ti-llm,  Mit  iimrii  h»t  ^hm  iIh-  /^>Ii1  iI' r  ;iubli- 
cirten  Sektionen  auf  -tl  iti'lt;iTt.  «:i  iiii«s  nur  I:  ili'  kleinere  Hülfte 
(Sl»)  rOrksländig  bleibt;  r.umi -illi.  I.  iMlIih  ii..,h  .  il-.  ijrilsseTe  ausam- 
aienbinteBde  strecke  im  mittleren  i'belle  Galtaiens,  die  naiUcben  GrsBX* 

■ikÜiBw  ata  Sarad  aad  Padharea  umI  dia  BBkowiaa-  <B.  nO**f- 

MitNu"  IUI,  8.  Cl:  lasn,  8.  Ut.)  — 

9.  Ein  sehr  branchbare«  nnd  in  der  Ausführung  eben  »o  lobensww 
tbea  Werk  ist  der  Kis«nbohn-Atla«  ron  Adolphe  Joanne.  Derselbe  UB- 
teracheidet  sich  ron  anderen  darin,  das«  i'r  nliM  vi.rx  it nrt  ,  in  aum 
Gebrauche  auf  der  Heise  ausgearbeitete!-  Kjrt.i.mik  i»t.  »..nJirn  der 
'  Text  ST'^Ä'^n  di»»  Karten  in  den  Vordi'rynim:  tnit.  UiT-elli.  fhllt 
91;  iiiiiirl-'iiiti'ji  ,  i^t  r-jin  historiueher  uüJ  st-Umti-r^nT  .Vntur  hL'I  »oll 
aof  Grund  offtiielUr  An«Bh«B  «ta  »oUatündige»  llild  der  gegenwärtigen 
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tirh  d*bri  etae*  jeden  kommratan  und  bfgnngt  ucli  mit  dn  in«Uiodi> 
•ckw  XiMMuMhOK  ftwiiMT  toi«  u4  Mka.  IM«  BioWlM« 
Mthilt  imCekit  «in  gaHhithlUd«««  B««»at  4«r  W«wlw1ww  ia  Fniik- 

reich,  wi-lcbciii  «IlgcnieiBr  Aogabeli  lllMr  M»  «dininittntiT«  und  ünaa- 
ii«U«  OrgtMiiMtian  foliten,  die  £iMBli«liakaai|Mgni«D ,  ihn  die  Anla^ 
d«T  BtuUn,  BeMbaffenheit  der  TnD>|»ortmitt«l ,  Zahl  uod  Einth'  ilij:!; 
n.  1.  «.  dea  renonaU,  aUcomein*  Ergrbniu«  in  fietuf;  nuf  Konli  n  utul 
Einnabnirii ,  »r  ^llieh  »i»e  cbroonlogiache  Tubell»  über  "üc  Fn  iliiuog 
«inrr  jcil'H  It.iur.-  Uie  «ioxclni'B  BahncB  »il<'r  <iri.i>[i>'h  \mu  Kahnon 
«erden  »Uiiunn  unter  folKmdm  Robriken  abgehandelt :  Uaa  Kiaenbahn- 
Bcti,  die  ftoanaMlc  Lag«  und  die  AiubeutuDg  Crxploitatien)  im  J.  IMT, 
der  Stand  der  Arbeiten,  der  Verwaltaagaratb.   Aocfa  «Ii«  aitbl  n  4<« 

I  Mmm  BtkM,  Utwumf  T«rtte^ 
Btqtwtfk«  «.    W.Vitt HiiyttakMa, 

Flüim:D,  KaoiUen,  Stru>»e]i  dicnrii,  werden  auf  S.  96  in  Ibnliciirr 
Wi'iM  aufsefUbrt  Die  arlit  KartrnbeilaK«n  botvlicn  in  rineni  Über- 
■tiihtob'.stt  tind  je  einein  ItlatI  für  die  Babneo  de*  ^onleni,  de»  Uatena 
Ull  i  ijtr  Ar  lcnnen,  de*  Wetten«,  die  liabn  tod  Ürleani,  die  Uabiien 

\riü  l'an^  luii'h  l.ron   im^l   Ton  hirr  Tisfh  Ofnf .  !.v«si  ßfi-rh  4f*its 

MiU''i; mJln  \lr.  r    uinI    ill   iirr   iJ.lMliijltn-  ,     r:nlh'  h    l'ur  liijlLin 

dea  Südens,     liie  liartrji  aind  Bill  .Sauberkell  autgvlUlirt,   abiT  iiu 
iivflrtitcit  v«rac)u«diiK|  4i«««P  tth«vteif4  n  ffBng  (der 
ist  lil.fia7.000),  «ta  <«M  «ha  Aagti»  all«?  Slatiawm  mSglicb 

fwmn  wän>.  Ei«  aebr  in  di«  Aag«li  fallender  Scfanitfcr  findet  aich 
aaf  d«B  «nt«n  beiden  Kurten,  «ttf  de««*  daa  OroMlieraui;tbum  Luxem- 
burg, Nirdrrlüacli>cheD  und  Hi'lxiwbeli  Aiitlieili,  in  iiebr  berturtreteader 
Weiae  alu  ,.1'ruiwe  Kbenane"  beaeichnel  int.  Sollte  dieaa  auch  nach 
„atfiaiellen"  Angaben  (fear^i  luci  »rA  «1»  eine  V>rhi>*M»nine  der  famoaen 
Xartf  für  iSiUi  anautehcii  "in 

hK  l'otiT  den  nt:ii  or«^h«' iK:&v^n  KugitHchcii  AdmiraittäiH-Kartcfl  raa- 
cbcn  irir  beinnder»  auf  daa  intereaaante  Blatt  aufnierkaani,  daa  die  kleine, 
cinaain  xvtaclien  der  Orknc}-  und  Shetlaud>Uru|)j^e  gelefene  y«ir-lnacl 
danicUt,  tb«r  di«  lii«h«r  IwiM  nmlfaiii«  Kiria  «iktiit«.  Die  1m«1 
Imt  rimm  wtiauK  «Uillmdai  KMaiumui  öd  «iliiVl  atdi  in  don  Wtitl 
Uilt  9m  Mardirestende  bia  «l.'l  Engt.  Kua«.  Aiuaer  im  Saden,  wo  ailM 
gr^aaero  •wanunenhäBKende  Härho  unter  Kultur  atebt.  tindct  man  nur 
einzelne  leratrrutc  N iederU>MUii|{en  liBfta  der  Kütten.  Üie  BeeiilkeruBg 
betrug  aacL  dem  Ceitaua  Tun  iM  Stelen.    Bekaiintlieh  iat  die 

ln»el  hidtf^rii'h  merkwUrdi^'  «rjin  Srhitn-.rtwh« .  d-^D  «Irr  ütj«? 
Ton  MeüiDJ-SitiMnu  .  A  li:iiritl  'li  r  Sj.iiiiihi  1..  r.  ArTiUi.iu  ,  irrt  Jniiri  I.'j'^s 
■D  ihrem  äiidoatende,  in  der  Bacbt  birar«  tjio,  nördlich  vom  Heda  l'oint, 
«riitt.  —  Aocti  t«n  d«r  LandylMtl  wt  im$nt  im  MiMpKinI« 
U«gt  ein«  iatcm«uit«  Kart«  rat;  mmMt  tat  tt««  M  Nnnt  MaO« 
lü(t»  «nd  d««ta«liaittU«ii  «tnaa  niAr  d«  |  Kant  Uaffli  BnH«.  Or 
Innen«  baitekt  aai  HlKcllutd  ihit  daaalnan  Kappen,  von  dta«n  «im, 
in  Sidweaten  geleurn,  den  Leurhtthurra  in  .^40  Kngl.  Fua»  Höhe  tragt, 
wUircnd  auf  einer  anderen  in  Sildnatm  di«  ICuine  dea  Mnriaco-Caatle 
atebt.  Die  Ktaten  werdi  n  ^r.L  ^  lif  iif' u,  ujisujfinglichen  V<  l*i'tt  «rhiU 
det,  nur  im  SOden  der  («stiii>t.  .  ilrr  '  t'a  liLüt^a  Unine  ge^bulnr.  k' i.ikii 
tichide  «sJcscB.  Iii«  Karte  ii>c  au>»erdeni  reich  «a  ji)dro|p«j>hiu:ben 
XaAmian,  flandlniBian,  SttiimongeD  u.  a.  v.)  - 


1.  K.  V.  Jlnari  Dir  ditt  Imi/  de»  AmmtU^tn  Artuet*. 

2  A'orMiL  (Am  den  JManqe*  Ilutte*,  T.  III. 

2.  Kt  t.  Stur:  l'alltt- Paimen  an  tien  l'ltm  dt*  Katpueh 
Miere»,  ttnut  uml  jrlU.  Jen  .l/e/niiye»  tioiiyiquet,  T.  Ii  f.) 

3.  Onomatiiler:  Alles  uwl  S'riit*  aus  ilm  l.Hnilrrn  ilet  Otiem. 
B<L  J.  Indien.  Bit,  II.  Aifftf/ten  uini  K/ein- Atien.  ffimnliurtf,  fWl/irt- 
Heuer  unil  Mauir,  186!' 

4.  A  UnmUtouk  Joe  Iniltn:  being  aii  aeeminl  ol  liie  Ihree  preti- 
dtttciet,  imd  ^  tkt  aferlvml  rvult;  inttMiietl  a*  a  tfnide  Jor  trurti- 
ler> ,  ufjicert,  aud  drilim» :  trilh  rocabtiUirirt  aud  diuluguet  oj  the 
MMiüeti  tangfiaget  of  Indin.  I'art  1.  Madrat.  Mä  einem  Ptan  <itr 
Stadt  iladra»,  Part  II.  liombay.  Mit  tiner  Karl«  der  limgtgtftd 
rwn  Bimhay  und  eiutr  J\artr  der  l'riittJenttc/iaflen  y/odrai  Uwl 
ß»mfm>i  III  l:3-ri:;7.<)(X).   /.<nv/<Mi,  Jo/in  ih'rrat),  IS.*)!). 

ä.  .M.  Iteitwud:  iJuetiioH  trienlijiijue  et  ptrtotmdk  tvidttie  au 
'•<'i  de  riiulitut  au  tujtl  det  dentirrtt  deamttrttt  l>r  btg&lgtMpIliil 
et  l-hUiwee  de  Clnde.  1»'  (du.  l'ariA, 

&  Audrete  ÄVeinmef: ;  Japan  and  her  ftee/'le.  fl'ilh  Hiimcruu« 
iUutlnUiom,  iMiulan,  HuutUdge,  Warru»,  aiid  JUuuiUiIm.  li&S). 

7.  /aaiai  ITfM:  Tlte  idmd$  ^  Jnfmn.  M*L  liSSooboOi.  /m»- 
dom,  1669. 


8L  Fttgli*che  Admiralitätt- Karten : 

»  .Vf.  ?f)2!.  India,  Wfit  Cnatt.  Bonihnt/  flnrhrmr  Cvmr  W, 
):.  Sri'jti ,  I,  .V  .  trith  addilimn  liy  I.im'.  lt.  <  ugan  and  Mr.  <7. 
rtlert,  l.  .V..  Jt*'>i>.-55.  Piibl.  1"  Se,*r  IBi,».   J/.f.  1  :  4.<*000. 

b.  -Vr.  820.  Indian  Oetan.  Ceylon,  t'uini  dt  (!mU  llarixmr 
aurv.  bu  Mr.  Tietiuam ,  Statur ,  teith  adJiliuiit  ba  C'apc^  Sir  E. 
BMtr  md  Mr.  ^oiiyanfc,  inS.  Jl«t  IsfiJMO. 

c  2tr.  »«&■•  CHhm.  MtbA  ^  Ae  Aivcr  Ai4o  Jrvm 
F«<k!tt  to  Tle»4ktA  Bii  William  tf.  FSm,  «wawif  Jir«H> 
JPWN.  19»  «9«.         Ibi.  ItlSjOOa 

(1.  D«r  berflbrale  Kuaaiacbe  Akad«Bi{k«r  Herr  K.  v.  Tiirr  tat  ii 
i)m  BttDvUn  der  bi»tori*cb-|ihilolo)tUeh«B  Klaaae  ein«,  einige  6ul 
■laftiaiiindii  and  antb  ala  bowAdere  Brsadittre  |«di  ■«>>«,  aalir  : 
«aata  Alihiadlaag  Iber  du  obige  Tbena  TerSflnUioht.  Die  ' 

au  Gmnde  liegenden  hiatoriach-geograpbiachen  Vnterauchnngcn  arheinea 
durrh  die  Anfitndnng  eine«  alten  Fluaabettaa ,  doreb  welchaa  der  ArBxe« 

in  daa  Kaapiiche  ikttr  sWnr.U .  rerunlaaat  won^i  ii  ;u  Min,  die  im  i. 
IK&S  auf  einer  Kei^'  \  i  rl.  mti  Lenknran  nu>h  .>Lil}.in  Sutt  hatt«. 
Von  der  UaratellviA'  >tr;il  u'»  ju..;i  iicnd.  welcher  den  Araxet  ge»«Bdert 
vrim  Kor  in  &if  Kn«|aH.:iit!  Mn  r  l.icaaen  lüaat.  thnt  der  Verf.  atiDichtl 
dar,  lUa«  «in  Irrtbum  Ton  Saiten  dea  altes  <J«ogis[ilwa  unmöglich  «a- 

dNi*llMMNl«  batvidtiB.  diat  da«  «rwOal«  ««rittatn«  FlmifciH  dar 

frühere  .iuafleai  dea  Araxea  gewrsen  a«i.  Daaaelbe  liegt  etV«  In  dar 
Mitt«  xwiachcn  den  beiden  oben  genannten  Orten  und  raBndel  in  da« 
wcaUicb«  )lom  dn  Uatena  Kitil  A^tach :  acine  Abzweigung  roiu  Anxe« 
findet  noch  innerhalb  de«  l'ereitehen  Gebiete«  Statt ,  nachdem  dirarr 
Strom  an  den  Aualüufera  de»  Kurabag-Orliiri;'^  vrirUber  in  di«  Eben« 
getreten  iat,  etwa  Vi  Werat  Ton  dem  l*t.rikt.  v<i  i;rree]be  mit  beide« 
Ufern  in  die  Ku»iach«B  Beaitaasgen  einintl.  Weiterhin  fahrt  d«r 
Verf.  eine  Keih«  biatarMiar  X«c]ui(iit«B  an,  welche  dea  ÜbttgiacdlB 
Anu«»  «ua  dieaau  nn««)Mlt  in  «in  nana*  «u  arweiaeii  «etalneii.  tia 

fiutatiaB  bUd«t«.  dat«  «lb«r  i«r  Bata!^  d««  Kor  «ich  «igl««mdi^  Ann 

•nf  Kuaten  dea  reebten  aicb  erweiterte  und  dadurch  den  ganzen  Rtrom 
in  den  Kur  leitete.  Kndlieb  werden  die  Kolxen  betruiktet,  die  dieser 
Tfrntid-'  rti  fl'iii-i'j'iuf  Hilf  iHf  -.iiiui  i^Ji  ^^tl'|:■[lc  nuxgrUtit  bat.  Km  wild 
nu'.  -liLMT  V,  r;ii;i!._ri-ni.;  und  uii  l.  riii  lu lu?|iiiuLtin  die  Ver*<hiede9k> 
hell  au  «riuuteia  ^csiirtit.  welrii«  awi»ebeD  f-iMb'i's  8<-)ii!ii*riici2  dea 
Lande»  und  der  ite^eBwürtigen  Wirklichkeit  exi-'iirt  l*i'  .U'l;:ir'Hli;Ti|( 
iat  Ton  swci  KwtcD  begleitet;  beide  umfaaeen  daa  lerrain  dea  Lialer~ 
tanhafait  Ana««  and  Kar,  ««nmt  der  ««(«bSrigca  IUM«iiUai«  dn  ICa«|d> 
«atanHaMva.  MU  t  iit«ia«tenan«  Etduktiandcr  10-weisti|«a  Ha««i*eltin 
OmoiUlaliakBrl«  am  di»HmHada«lliaiMHb«  («Uo  SO  W«r«t  =  I  Zoll), 
jedotli  nlt  HiarafBgmg  der  nawatai  BekogBoadrang  der  KQate  «n 
der  MUndnng  dea  Kur  Tom  Jahr  lM.<i6,  wodurch  die  KUate  an  einaelnes 
I'uukteu  um  Tier  Went  Torgc»chabcn  winl  (nach  den  .VlitthefänisKm  dea 
General  Cbodako),  und  einiger  alten  KJnn«?iftt»ti  «Hdlirl?  'm:i  ilmi  jrlii- 
gen  nord^atlichen  Arm  dea  knr  nach  <li'<  \rv(.  ■.■\i:,r\u-n  h  i  \^.iiiu:.„'>a. 
Auf  Taf.  t  bat  der  Verf.  Teraurbt,  den  ebemalif^eD  L.aut  des  uutera 
Kar  und  Araxe*  d«raa»t«llen.  — 

8.  Nacbilena  Karr  K.  t.  iUcr  «uf  uiacn  Keiarn  an  daa  KA«|>iachs 
Um  teStMra«  gtlvathl  tatt«,  di««  an  «ioign  Pmlrt«*  d««Md«a^ 
nad««  d««««1taii  «teiMla«  Dattelp«lnMB  vwUaMn,  «ta«  j«d«cli  t»  Stand« 

<u  aein,  aitb  durch  eigenen  .\ugen>rhein  tou  dem  wirklichen  V«||MBr 
dcB«ein  derselben  zu  Überzeugen,  wurde  «uf  aeine  Vera]ila»auB(  ll«ir 
T.  t-banykow.  Führer  der  Choraaan'sehen  Expedition,  beauftragt,  B«> 
menilich  einen  jener  Punkte,  da«  Städtchen  Sari  (.KS''  5i>'  N.  Br., 
hi  \'>'  o,  L.  T,  Ur.).  IQ  be«acben,  um  tob  dort  Ulütter  joner  Bann» 
einauaen^i > II .  tiu'>.  ^'•■■^ehah  im  Augaxt  IK58.  Nachdem  ao  daa  Vor* 
kommen  der  l)attel|>tiliDe  io  einer  Breite  konatatirt  war,  in  welcher 
man  dieselbe  bisher  nie  veruiutbet  hatte  (Tergl.  llitlcr'a  Enikunde. 
S.  it&l).  ainimt  llvrr  i,  Uatr  VernBlaaauog,  die  Yerbreitiui^  deraelbc« 
in  Mitt«l-A8i«ai  di«  B«diBgBn(i»,  antcr  «mUm  lic  ««fktMt,  «a  am 
t«naclicn  «ad  —  da  «r  j«B«  «potadiickcB  B>«ni|ilBr«  fBr  di«  Mrta 
CWrreale  einer  friltrr  Terbreil*'terrn  Datt«l-Zu>bt  hält  —  nach  d« 
(iriUiden  zu  luracben,  welche  da<  Gedeihen  einer  anicheo  jetzt  bindern. 
Uaa  Znrttckweii'hen  dieaer  vo  wie  ondiTer  Fmclilbäume  (Ulbaam)  im 
L'mfange  des  Katpiscben  Meerea  ichciiit  der  Verf.  Ton  einer  Vtrinde- 
mne  il-:«  Klimü't.  namentlich  Ton  einer  Abaalun«  d«rWinM,  and  dl««« 
'.I.  \  V  II.  i:r  J.rl'  Mj,i>n  der  vulkaBischen  THHglnlt  in  dCI>  talMikm 
den  ticgrniien  herleiten  zu  woUen.  — 

8.  Die  Keinen,  welch«  der  unter  d«ai  UgtaanuneBeB  Namen  Üao- 
«Mndcr  «chretbcnd«  Vetf.  «eUIdcrt,  «aidM  banit«  «wr  mebrttea  Jahna 
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tDigefithrt.  I>u  Werk  b^xinnt  mit  der  Ankunft  in  M*<lrai.  wo  der  Verf. 
mit  imihTf r<nt  B<  :;1(>H<!rn  ..tia>1iUi9grnWan<leruii)(cn  durrh  ferne  Liodemiid 
Moert"  UikU  u,  um  u-.n-u  riuem  iraehrtigigro  AafeDtbalt  Darh  Oulcutta  lu 
•eigcin.  Uur  boiuclt  <i<>  llint&laya  and  K>*chniir,  we Irhor  bvilxiirhttgl  war. 
miua  UBterblribeo ,  du  die  (i««iindhoit  der  R«i»ndrn  bald  unli-r  dea 
kliButtiacben  £isvirLuii(cii  leidet;  mir  UalcatU'a  oieluU  Cni|«buag 
vai  fmndfiUiiMtTMkaMUiMfMtincdia  biiwlit,  mJtM» 
■rM<IHihiii  Hiiillli ii  gHU  n  «atsÄM,  wirt  «Ii*  Keiu  Mab  igffUm 
■tgilMtM.  Die  Dimpfer-Statienea  CpvIoo  und  Aden  bieten  kurie  Rah«> 
polM  irad  Räch  einriD  Aufrothalt  in  Kairo,  mit  dem  grwöhnlietal 
Auifln^  naeh  den  Pfrainidrn  von  Giinli ,  wird  dir  IU-i»e  &W  Smynu 
—  Nini;ila  und  Kpliitnui  in  dnaen  Nibe  —  narfa  Kanatantinopel  fort- 
gfiit'tit  und  die  Sfhi!id^*rüiii^  d'melbe»  hier  gevndt't.  Das  durcbreiate 
T'-rrniii  1-1  rm  bitrL-t.ut-  u:)d  wohi  bekanntet.  r  N  iif.  hat  «ieh 
dslier  bcmaht  and  ea  mit  Oeechick  dnrehgefiihrt ,  nicht  »rhon  oft  Ue- 
mtw  «Mh  «in  Mal  ra  wMmiuilm.  Kr  tchildert  niclit  «owoM  die 
MkM  «It  iMMteMMMi  Wiu4«r  dtr  N'aliir  «ad  KaaM  dos  OriMtU  an 
bU  Ar  «ifk,  Ii*  tMiMhr  di«  vn^UiMm  SMrttk«,  «•  «r  dnwk 
■fo  ■■tpAmgaB  hat,  iit  «Mt  vanÄiciitii  wid  ud,  th  ttow  dMikiodeD 
Reisenden  wiedi-reriilblt ,  alrta  neue  and  intfreauBte  GeaichtipankCo 
bieten  wrrdra  Kineo  brdvtttenden  Theil  dm  rr«t«a  Bande«,  SS.  I  'M—i  1 2, 
fflllen  ajlgemeine  tlt'ra. !itiiiigrn  über  Indien,  «ein»  tou  tltr  Kr^i^iitti-- 
rtiai^en  d^r  ühriGi  n  'iS.  lt  wenig  berttbrlt?  <n-t,r^iirht'' ,  dir  ii'.':ri.w  urdi/- 
»t^fi  Ki^i*.?hSm".i-,  [ikiMl:  n  h.  in?T  BffwßhiuT  uLd  li^-s-KuJvrü  <-iti'-  Ihirnt.»-:- 
luüi;  di'r  li:.ili-rj-(  I  iiVM-i-b-irfu  i  r^iib  n  du*  i:i:U''-teii  .Vtjistrnd"-  in 
Bt'iiguk'U.  jener  ]ti«v;rille  der  innem  Felitik  und  Vcrwaitang  «älirend 
der  letzten  MJalm,  di«  haafteiiMiA  dmJtMui  d«r  BocUashin  lU- 
gierung  auf  0»  AdaiiMitäaii  dar  Oft-Iadiacbr«  Kanp^al«  »uiu- 
aehri'ibcB  «iad.  In  ähnlirher  Weis«  atreat  der  V'erfaaerr  rielfach  ge- 
aehicbtlichr  Kiiisoden  ein,  wie  die  Uauptnoraente  aiu  deai  I^ben 
Hyder-Aly'»  t«u  Jlyaorr  und  »eine>  Sohne»  Tip)M»-8abib,  die  Erwerbung 
Adena  darrh  die  EngUnder  u.  a.  w.  Im  iweiten  iiand  iat  m  haapt- 
aieblicb  die  Oeacbirht/'  dc^  ZfrwtiTfiit*»!'«  dir  ITnrt-  ™is  Moh«mra1  \\\, 
Paacba  Ton  .\gTpton,  <1'T  dnraii'.  li-T^riT^-i-ln  ud«  n  Kiin,jd"f  s.-inrs  S.i-nir» 
Ibrahim  in  Srrio  und  kiei&-.\Muu  bi«  x^ra  AUclUuna  d&  ^Streit«* 
im  Jahre  1K4(>,  die  von  S.  H2 — eingehender  gewbildert  wird.  In 
dittMu  Tlieile  aeiner  ErtÜjlUBg,  an  den  KUaten  und  iwiachen  den  ln> 
Mim  dM  MUMmm,  liaM  m  dm  VaiC,  di*  äi|M«aK  mit  dm  Uw- 
■Mhn  Altirtlntt  in  VtrUadn«  an  bifasi«,  lidi  aaf  dl*  Ditht»  und 
flaaillfa  Iii  null  jener  Zeit  za  beaiehen,  und  »rbeint  mit  aeioeni  Homer 
Ii  dtr  TWhe  gereiat  xu  aein.  Daa»  er  b<^i  dem  Nirdenrhreiken  dea 
T«ttea  aurh  Wtrke   ai-i'rViihtdff  AutnriTi   Bbrr   lUi.  Ori-Lt   tu  Külhc 

gfIl^^■^-H   llllt.   ^-rtl   HU«   drri         Ifui-li    ln'lLti'fJlItrU   (  itiltt'L   ^r-Tucr  — 

i.  Die  Iteihe  der  b>'Laiiut-rj  KriLdinlnit  Kv;»? liiiiidliUi'iM'r  m'H  Mut- 
ray  iat  aeit  dem  Begii^ü  (l'.'.v>  Jtilir>-^  nun  fii.cii  um  •^iiiief  [tund,-  ver- 
B«hrt  worden ,  welche  für  die  i'nai  narh  und  durrh  Hntiwh-Indien 
bMUamt  aind.  Zunüehet  liegen  un«  TliaU  1  mid  >  mrtaHar  flbr 
dia  ÜWtudraiw  tiad  ia  daa  Piiaidantodtaltoa  NadnM  and  BMabaj 
iw,  b«ida  MHiiiwMB  CXX  wid  Ml  Seiten  nwhaawid.  Sia  liad  naaa 
Halip  nad  AlihaaaBf  Jadask  aiiU  allein  fflr  fllditiga  TMmtaa  ba- 
nallMt,  aundtiii  auch  fBr  da<  Bedarfniea  der  Beamten  der  Indiatkan 
BagiitlMiy  nad  solclirr  Peraonvn,  die  atündigr  Bewohner  IndiMt  ga* 
worden  aind.  DcmsrcrnKs»  I4ndi>;i  wir  in  dem  Hanil'mr?!  rdelit  nur  der 
aUgemninen  Hididirun;;  z  Iridu'l).  nnruli  rii  a.ii  h  d^l;jylii:4<  Q  Zwoigen 
der  PtrltUtli  ,  wt'iidi-  die  L'tjllfiinilfti  klil^^'■ll  lllitlii  l:':r  iCrMdoEtPU  be- 
»4>r-d(T>,  intLTf!*nirvL  iiiu--t'ii.  riiptir  lU'jin  L'ri^'idiri-  t .  .\U  L''-'«''diQlieh 
ia  den  Murmy'aelien  Ueiaolährem  der  i'ati  lu  aeia  pHrgt.  Natiirlich 

dar  «taHatiKhaa  and  aadnat  AagatM  Ufa  «td  dtM  7iiuik««i  Idar 

xaerat  geboten  aind,  wie  a.  B.  die  Namen  u.  x.  w.  der  Sabdirikionen 
io  den  «encbiedenea  Kollektoraten,  die  Hanptorte  deraelben  u.  dergl. 
Ii«n  Hauptinhalt  der  beiden  Bünde  bildet  die  Beaehreibnng  einer  Keihe 
TOB  Touren  und  Aneflügen,  und  awar  49  (Ur  die  Prä>ident*rbafl  Madra* 
n'nii  ?.'>  f?lr  di»  TVIsiiicrit'-fhiift  B'imlmy,  »uf  wflrhm  der  Vfrfns^fT,  Herr 
Kil*ard  U  Ka^twirk.  :]i  i!*-r  Ar*,  oirj."*  in  ilrn  llrMoinlfrhi'itfti  d*r  I.and- 
a«baft ,  Ueia  Moriiwiirdiiii^tiUiG  dvr  HUUU,  Uer  ludi>cii«Ci  UcMiiicbte, 
Valker-  and  Alterthumaknnde  wohl  bewanderten  ("tthrera  achildomd, 
dan  ilaiacndeB  nach  den  iBtereasaatestea  Punkten  der  beiden  I^räaident- 
a«Mlan  hiaWtii.  Dia  flaitin  4M^M  nOMltin  ain  laichia  Vakalra- 
Itifam  and  aiaa  Xathc  van  OaapiMitB,  dia  dm  Bidlifeiaaan  dar 
Rriae  nnd  dea  täglichen  Leben*  angrpaaet  cind  ,  beide  mit  der  Obtt- 
artanng  in  fünf  Teracbiedene  Indinchc  Sprachen  (Kanara,  l'elngu,  TamU, 
Marathi,  Oudjerati),  Gaax  beaonder«  dankbar  aber  mlic^m  wir  dm 
Verf.  dafür  »ein,  daaa  er  >ieb  beatrebt  hat,  die  bisher  giNn'.u 'nlie;')<-. 
aa  ratacbiadaaattii*  «ad  karruatpiit«  KagUacka  8«hraibweUc  Indtacbar 
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I     Kaia«n  nach  einer  korrrklrn  Indischen  Orthographie  au  Terb^»fem  nad 
festZBstrll«'».   Welch'  heilloa*  Verwirmr.e  iii  dir»rr  Hi/irlimif  ringerl»*' 
§on  iat.      ]f,l  der  Verf.  in  der  Eittl^-tluiu'  niu  ti;        d,-n  lum  ii:''ni*beneB 

>     erwähnen        nur  fol?i<Fidp  Beispiele.    Het  «nnrr  \  rtffieit'tisasg  dea  Ua* 

I  dnM  GoTemm.  iit-K<>ut' mit  der  Karte  der  trigoBometrischeB  Lan- 
_  dcsverraeaaang  war  e«  kaum  möglich,  auch  nur  irgend  eine  AhaiicUieit 
'in  dM  NaaMB  aa  aatdaekaa;  tmut,  dM  FIbm  TkaiHpani  nannt  daa- 
aallia  Baatabaak  Tiailrrpaial,  Thnntaa'«  Qaaattaar  TiMabantari.  Wal» 
kai^a  Kaita  Faaibouri ,  und  die  trigounmclriache  Aufnahme  (^hindin- 
thaia.  Die  Phrase  des  Unutcbouk  :  cross  tbe  Xuddy-ar  river  (gehe 
Uber  u.  «.  w,),  heisst  riitentlich  wlirtlich:  cros»  Ihe  riTer-rirer  riter. 

'  Thorotoa  in  seinem  schon  genannten  s«n«t  wcrthTollen  Werk,  „the 
Uaaettecr  of  India",  schreibt  in  25  auf  einandrr  foli?enil»n  Artikeln. 

I  welche  über  mit  dem  Wort  Kath  begionrnde  '  »rtsniii  m  :i  hiir..Ii  li:.  dicae 
Silbe  in  elf  Mal  ver»chiedcn«r  Art  (Kutrh,  Kuth,  t'utbe,  ^utK-k,  Kuti 
u.  ».  w.)  nnd  nicht  ein  Mal  richtig!  In  einer  siilchro  Wirllischaft  auf- 
aurünmen,  ist  sirherllcti  «io  Yardicaatliohea  Werk  dea  Hem  Eaatwick, 
daa  gana  bcaaadtn  btmt|ilMkM  ak  madM  Ttidiaat.  Aaak  aaf  dar 
bcigegebrnea  Uap  of  th»  Madiaa  aod  Bamtey  PyealdiBei«»  bat  dar 

Verf.  sich  bouiUlit,  die  bessere  Schreibweisi-  herzustellen ;  auch  sind  bei 
derselben  noch  die  lahlreirhen  .Angaben  Ton  Strasn-u  u.  s.  w.  zu  hi- 
merken  AuüH'rdem  enthalten  di.  K<  idi  n  IHridc  l"än»  di  r  >*tildtr  Bom- 
bay niii!  M.idr.i--'  mit  deren  l  iTig;rh'niL'i  n.  -  - 

!>.  iitrr  K<-i;i.:!ii! ,  Mitglied  di  r  l'iruir  Akmli  tni.' .  l'r'iiVsii«r  der 
.^bischen  Spntli'  an  der  Keule  il-«  Lur,'i..  v  on.  utal.-»  i.nj  Knnser- 
TBtor  der  Orientalischen  Manuakripte  in  der  Kaiserl.  Hibliolbek  in 
Flllia,  kito  in  dM  tt^M  IBdt— M  dv  AanddMa  dM  inMripiMM  at 
Milaa>l«llNi  In  atoar  Baihe  van  Mtaaafm  «in»  aBÜbagreiclM  Aibalt 
Tor  (400  Seiten  in  Quart),  welche  den  Titel  fttbrte  ,.M>MBair»  gdag» 
phique,  histuric|ue  et  sL'ientili>|ur  sur  rinde  anterirnrnnrnt  aa  «iUtn 
du  Xi'  ai^le  de  Ttre  chr^tteune,  d'aprt-s  les  ceriTaiSH  arabrs.  persans 
et  chinoia",  mit  einer  Ton  Herrn  d'ATetac  redigirtrn  Karte  versehen 
war  ,  im  1*).  Band  di'r  Memoiren  der  Af3d''inii  iri  intfriptina. 
im  J.  1H4!I  verSITrnllii  il  und  von  konipetcrjli  u  II urt  :ir 'i-rn  urlfidi 
anerkaant  wurde-  Ks  baitdcite  »ich  in  dem  gi-a^irkpUtMlicn  ilkieii  die««-« 
Hamairea  aatar  Anderem  auch  tim  die  Keslitolion  und  Identifikation 
Mlcbar  ladiachar  I'ersunen-  und  Ortauumco,  welche  in  den  Berichten 
CUaMiaclMr  BaiaandM,  dia  IndiM  alt  dM  TataiiHd  dM  ÜnddliaiaMM 
tMatbU« ,  und  naataalUeli  Ia  dam  dM  ChiaciM  Hiavan-Thaaag.  dnrrb 
Umschreibung  in  das  Oilne^ische  (transcriptions  chinoise»)  mehr  oder 
weniger  korrunipirt  worden  waren.  Herr  Ueinsud  Tindicirt  für  sich 
Verdienst,  diese»  mit  Hülfe  Persischer  uoil  Arabischer  Manuskripte 
Kllbracht  lu  haben,  ein  Verdienst,  dessen  Ori);inalitüt  ihm  aber  Ton 
f  seinem  Kolli'»ro  und  St'at!i'ni»no8»en  Herrn  Stanislas  Julien  bestritten 
'  wurde,  wii.'jir  iik"'  mi.uijt  filr  sich  beanspruchte  und  bebunptele, 
Beiiuud  habe  sein«  Knltiuikuu^cn  auf  da«  Felde  dar  altes  ladiscbali 
OawliiaMt  ud  Oaographie  erst  lait  HWi»  dar  vaii  ttai  dalian)  Imt- 
iVhrandM  Obancbnui«  u.  *.  jf.  it»  BtiMbariditaa  Jhm  Hiaaaii» 
Thaang  gnaadl.  Hanr  Bainann  liat  nun  («gan  dietr  AnschaldigaasM 
und  lur  VarthatdifOBg  dar  ihat  gabUinadm  Originalität  ein«  «inga- 
liendp  Kntgegonng  ges«farieb«n,  die  in  den  rnrliegendcii  Blättern  in 
I     zweiter  uud  vermehrter  Auflag*  vorliegt.  — 

6.  Japan  und  die  Japanesen  sind  nur  fUr  das  grosse  rctilikum  ein 
TCif leirhuDgawciae  neue«  Thema;  die  Literatur  Uber  d:>s>'-  I.abd  und 
seine  Bewohner  ist  alt  und  war  schon  lange  zu  einer  uiufsit^reichen 
angewachsen.    8o  viel  neue  Schriften  in  jängstrr  Zeit  deraelben  aucli 

I  hinzugctDgt  wurden  aind ,  ao  bkiben  doeb  immer  noch  mascbe  der 
illaim,  nnd  laiMBtlitli  dia  «m  Kta^fM*  Bai^tmalia»  dn  dia  MatM 
I  Itünliaadarta  in  ia|Mn  adbat  nicMa  adar  wanif  gatadarl  taban.  Han 
I  A.  St«inmeb[,  «in  Londoner  Anwalt,  glaubte  die  neueaten  Konjunkturen, 
die  Anwesenheit  Lord  Klgin's  in  Joddo ,  als  einen  gUnstigen  Zeitpunkt 
benatien  la  mtlssen,  am  die  Kesultatc  der  älteren  nnd  if  ticri  n  ßenl  - 
aehtungcn  in  Japan  dem  Rnglisclicn  Publikum  in  dem  rnrlu^-ci  Im 
Sammelwerke  ii!»äts£rl*fl!  lu  msfb«!!.  da«  »oe  andern  li.  r  Art  -ir/i  i:i 
nichta  wcseritliilj  uuli'ri.Jirideu  diirfti'.  -\:uh  iS'.r  \  iif  ti^t''  Turzy,'- 
lich  den  Beacbreikus^^n  k.kiaylt'i'» ,  jedoch  auch  mit  ücarbtau^  de» 
NaaaatM.   Daa  Werk  umfaaat  447  OkUT-ä«iten.  — 

7.  Dt«  Wfld'eche  Karte,  die  md  eiasm  gr««MB  Blltt  eine  gute 
ObartiakI  dar  JaviaiaahM  laaala  gaarlbii,  bat  dM  Varaa«.  daa»  ai« 
■naabe«  NMa  «atUUi  t.  B.  dia  baMndara  barroifahabeiten  neu  erUT- 
nrten  oder  noch  ra  aidfbMden  Häfen,  aie  trägt  über  mehrfach  Spuren 
der  Klttcbtigkeit  and  bat  durchaas  nicht  alle  neuen  Aufnahmen  berllck- 
aichtiirt  Sic  clsrf  daher,  wii-  alli-  WvWVben  Karl'-n.  ;iiir  mit  grosser 
Vorslcl;l  K.-nutzt  wmlrn  - 

8.  Die  Karten  der  Häfen  ron  Hombar  und  Point  d«  Galle  aiad 
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vnrtri  tn»  Ijl'  Binttfr,  ilit  da*  r''ich»ti;  hyilro(rru|.lii«rhi'  uml  to;nis;rji|i(.i- 
UL'tiiil  laii  Kkriicit  unti  i;e*<cljmiu:kv<>il«c  Au«iü,tiruti^  vci-Uiuiicsi. 
Zut.-I<'i<:li  tathalUn  «i«  sptjidllu  Ttäne  der  IvtrefftndcB  UafctKUdt«.  — 
Dit  kino  dt«  P«i-tu>  swuebea  dem  GoU  von  PcUctali  und  Tiut-unc 
IC  tlftulliMW.  iNkha  !■  iHgiiigimii  Jahn«  «IhNM 
I  BipwIHlM  te  Sii^Btadcr  md  VtapäoMB  tnitirlardn« 
gilt  nnd  Baron  Oroi  Kimiflit  wurden.  Im  Atlgi-mrioro  utimnit  »ie  mit 
d«r  Ktrte  in  dem  Werke  Uber  Lord  Micartnef'»  Oe<an<ltMh«f(srei*e 
(«.  „Umgr.  Mitlh."  iHi»,  8.  117)  xiemlirb  (Ut  ttiwrein,  aber  abgeiehen 
Ton  dem  weit  gT<(**cr«i)  Detail  zei^n  die  einieloen  KrlUnmunseo  dea 
FloeM«  eine  etwa»  andere  Qeiitalt.  S*>  bi]4**t  i^^t  trr^s«*'  Prtjjpij  ober- 
halb Ta-ku  an  Miner  Biirdliclj-tt!i  -SU'.;"-  iinin  rr.  liKr  U  iicit-;  .  litr 
aufwart»  iiutücliat  folgende  iat  gvrade  nueh  SiOdro  »UU  aiicii  .Süiioit 
gerichtet;  dni  KaitiadM  Utrilw  wtltn  obM  aiwht  der  Flu«  bei  dem 
grouen  Owfc  Ktsr^  «ina  idbMfeit  Wiik*l  atcb  Süden,  wogegen  ao- 
im  KrtaiiMfligai  wnigcr  Inn  enoheiiiM ,  tat  Muutanj't  lUita, 
M  maeiitll^  di«  Mite  grUwew,  nuih  SBdra  (Mreiidtita,  natarhalb 
Tieri-<tM-^  Die  durtbK^hniltlicbe  Tiefe  dea  Flueee»  iwiarhen  Ta-ku  und 
Ti  ti-  .ir  v;  bi  trägt  2  bi>  3  Faden,  an  den  ecliürftTen  KrUmmungen  etrigt 
aii  ftuf  1  ^•i'*  Fri4i'Ti .  hti  ?Iin?T'!hrrnTifr^^^Ti  in  4  Nnnt.  ^?^t|en 
dir»  ktrr  VintfiTriunv;  vnn '£\?Ti-Min:  »jnkt  Mf  iJj^>^m-:i  ^uf  S  hin  Ki  l'usji. 
An  der  Mun'liing  l.iii  -Us  Kahrwiivir  l^  tL»i  Tifle,  faiil  aber  »utt  da 
aiKwürt»  rxir)i  luf  ''  Fiis>.  l.iii'  ß:titi/  Ii  trägt  in  der  KrOmmnng 
okerbalb  Ta-ku  300  Yaidi,  bei  den  eraten  üalxwcrLen,  ao  wie  b«i  den 
•ntiB  Doriw  m  tviB,  »bolnlb  Km**  ISO  bw  MO  Ttidi,  M  dtn 
fiigdlimiMwiHi  nur  75  Ma  100  Tuda,  ta  TitMhg  nihil  00  M* 
SO  Twii.  DitM  Stadt  i>t  nickt  m>  lang  gtatreckt  geteichnct  wie  bei 
HtMntUvjr,  tM«a«br  bildet  »le  ein  aieailicli  regelmiiMige«  Quadrat,  in 
dmee-n  Mitte,  ton  dem  Yeun-liong-ho  (Vun-leang-bo  der  Admiralitüta- 
Kartc)  im  Norden  und  dem  I'ei-ho  im  U<ten  bcgrrnit,  die  Citr  oder 
n,*nri;i  Iif  l<t:»lt  plf?!-«  i«t     Kifi*  cto»»«  Anaahl  IMrfcT,  MagMin«, 

Si.li;M«-«(  rftcn  u        K.  »in.l   Jüjrgeben,  cb«l  M  . 
aber  die  tle^rhaltcnheit  der  anitouicDilen  Kbcuten.] 

Aft-ika. 

1.  M.  O.  Mac  Carlfiy:  Alyeria  /.'i  (  m  .i  i.  Reehervhe»  tur  focru- 
jmtiuH  tt   la  coio'U'anun  rvauUM»  eii  Alyiru,  I.  Subdivinon  de 

1857.  Atil  eiiter  Karte. 

2.  Jlar.  J.  JSimmirwimm:  A  ^ummMümI  «IcleA  At  Jirm-  «r 
Qi~Lm>guage,  m(A  mm«  qMoiiMnf  of  U  /r«m  Me  aioiiA  cf  tht  w»- 

tirrt ,  and  a  VocaiiUary  of  the  lame,  n^lh  an  apptitdir  on  tlie 
A'iaiimc-rHaien.  Stutlgari.  lüSÖ. 

•i.  Dr.  f'il  Si'^iovnUiHTi/:  DU  litinfn  iti  l'mlral  Afriln  ron 
Mitnyo  Pari   i...  Dr.  Harth  iitiii  IJr.  T         /  i- •   fi— .HU 

filier  ühfr'Uhl^iurf^  \mt  Si*r^f-  Hnri  .l/*>/^»'- . I ,r r. i a  un'.l  .(rn  7't?r- 
traiu.  Lahr.  M.  S. '„„■■:„l,„,,,  d  r. 

4.  Hun/aiiy  Jdnof^  ijajyar  l.il»:.l<i  PeJa/ritoi  L  iauitm  — 57 
irtkbtn.  [Boten  mSMF4Mk»PmL0täi$lmi»  Mtgs/ar  üt  dm  Jahren 
1849  hi*  1857.)  \,  M.  atk  tiner  Kart»  und  8  tMtHjraphirleu  Ta- 
ftin.  Peitlh,  Ferd.  /Cytftiiier^,  1H&9. 

5.  //eriry  Uaih  Souih  A/rica  eompiled  /rvm  aU  the  orailabU  of- 
ßcinl  a\itli(trititf  in  the  Surityrr  Oentrol  and  ISin/at  Eiiyhiefr  Of- 
ticet,  Cajt*  of  O'xnl  Hi'pr,  atui  iiunierwo*  ronlrilniliunM  bj/  Mtt»''' 
Maclear,  Moffalt,  Amhnttim,  Hain,  Chat.  Hhoir,  TAomMf  JVowr^ 
n'etitxel.  Hairtttn>e.  Simlhey.  .{!!■■  nl'-iif ,  /.,rin</*lane,  OtttHt 

man  ele.  etc.  2  HL  iltt.  1 :3      i  i  KKV   i  •,.,.<:t.n'n. 

[I.  bie  Torliegende  BroMhürr  lit»  Hi  rru  Ma:  <  artin  iet  ein  beaan- 
il' ri  r  Aliirufk  nus  ilim  .-r^ti-:!  JUtJf  der  „Rovne  .\frici::ii"'  und  cnt- 
liiil  iiiif  t«7  l.lktiti -S»  itj-n  itii'  K'>ultutf  »«einer  Untereui-liun^f  r,  in  iii  iui; 
auf  di«  Bodi  Tiirl.ui  ili  r..-i:  S|.ur.  :i  d'T  R»i?ii»clie!i  JliTT'J-hifl  in  (irr 
BubdiTiaion  Tli-ru^.  N,  i;.«.  d<  ni  wr^Ui:  I.Kti-n  Il.i-il  di  r  Kniiii'niirlirn 
fi«aitxuDgeD  in  N'ord-Afnka.  Den  Freunden  der  alten  Ueograiibie  und 
AltartliinMkaii«  dirfta  diiw  Mih—mmIiIImh  mk  m  willtaMimiiar 
Mü ,  tla  gattit  diMT  Thnl  Alflirint  ia  HiaaUht  nf  die  Spwaa  d<r 
BümitetaeQ  OkkaptllMt  bialMT  Ui  wenigaten  gi-kannt  war,  da  die  leich- 
ter  lu  bereiuMldMI  ttsd  MI  AlttrtbBmeRi  reicheren  öatlicben  rroTiotea 
•ich  bi«  dahin  Tor>U|[«»ei>c  der  Aufmerkoamkeit  der  Kei*nndcn  erfreu- 
ten. Herr  Mac  Cartbjr  hat  die  gewonnenen  Keeullate  daiu  benntat, 
eine  Karte  der  SubdiriiiMi  TleaaiB  nr  Zeit  dar  BtaiiMbcliBcrmiwA 
tu  rntwerfen  im  Mm— hin  fw  t  ;80,0M,  waldw  dm  V«lhÄai  bn* 
geiieben  tut.  — 

t.  Wer  die  Seh'«  if  riirk' it  xu  beurtheiL'n  weit«,  welche  damit  Ter- 
bandco  iat,  eine,  wenn  auch  nur  rinigrrBiua«*n  voUitüsdige,  Otawmatlk 


und  Wiirt<Taammlun^■  liufr  fnmdtn,  biiluT  :i<icl.  ui]i,'eäfhrifl>i'Orn 
äptBche  in  achreibeo,  wird  daa  S  erdivB««  eine*  Utiaionan  au  «titUi|e«a 
wiaa«D,  der  unter  den,  die  Geaundbeit  dea  Kfirpeia  nnd  die  geiatig* 
ThatlinXt  glcieh  ochwäclteiulaa,  UuMtiachai  KinltttMWt  da«  waatlieban 
AfMto  atbM  Mte«  hmbjUMm  liMAibait  n  Mwia  M^,  vi* 
•I«  Hirr  ZiaaMfum  lo  dm  «b^tn  Wfik*  uMiiftl*^  m.  Vtm 
llatavilltm  an  demaelben  inwd4lt  «Uirend  einea  •lebenjlbrigeB  Aufeat> 
haltaa  antar  dem  jene  SprMbc  ndmden  Volk  aua  dem  Munde  deaaclb«« 
gmammelt.  Leider  ging  ein  groaacr  Tlicil  davon  bti  dem  Bumbarda- 
m«nt  Ton  Chriatianabnrg  18S4  TerlorcD  .  in»  u'cjrig  ^i  blii  b-  DP  MalrTisl 
wunle  Tcim  Vrrf.  x'at.ßtnmpTi^PÄtfllU  und  vfin  tUii^m  L'rtnId<t«Ti  Jvngcbor- 
um  rf'idirt-  1>.t  !T«tr  'idu-:;  d.«  nunrcn  Wirk«  I^nf»-^«t.  -.'nd  .SS. 
di«  {(rammalikaUache  Skizae  nebat  einigen  Frobea  der  lii-iSpracb« :  der 
iweite  TM  Mt»  1— IM  dM  VMwbaab  «b«r  dleialb«  wd  cim  Ab- 
bang,  w«t«hw  «boflüli  OnauHttkiliMlMn,  Spnth|mbM  und  VAbabo* 
larinm  dr»  Adinmc-Diolektca  enthüt,  88.  38S— M4. —  Kodi  biiMriMB 
wir,  daaa  di«  Akra-  oder,  wie  ai«  Ton  den  Kin 
wird,  Uä-S|iraclic  in  einem  Theil  der  0«ldktft«  \_ 
im  Sttden  daa  Meer ,  im  Oaten  der  PIm«  Volta,  i»  NwdM  Ud  Ka«^ 
woatpn  Ji>-  .^liwiipiin-Bi'ri;!.'  bpijTfEjei).  — 

;i.  indi'jii  wir  auf  uniiTr  triiiiLU' IJ--^EtrtHdu.iiiL'  d- r  ^:r^tt-•n  und  ^w^^- 
tes  LteUrung  <iK«<«  Werke*  Ycnrei»eu  ^t.  ,,Oc«^r.  MUlb.  '  Juhr);.  lN!>ii, 
S.  43M},  fügen  wir  hirr  den  Inhalt  der  nun  «rachiennicn  3  — i*«.  l.iufuruag 
hinan.  Uurch  die  Fortactiung  der  Braählang  der  ittkkkrhr  Mungo 
Pirk'«  TM  mImc  «nteB  und  den  B««tohl  lb«r  mIm  mit«  Bclw  «iid 
•ÖBin  lind  ÜB  Jahn  ISOS  gelangt  tnalebit  daa  svaita  llwfci  wiMmi 
die  Keiaen  dea  Major  Iloughton  nnd  Mungo  Pirk'i  aaifaiaf,  aam  Ab* 
•rhlua«.  I)r4  dritte  Buch  enthält  die  gemeinoanw  BijMditiaa  Too  Daa« 
Iiaiii.  ntii)?ieir  und  C'lapprrton,  di'.  mn  Tripotia  an»  nntemommeo,  di» 
Kuldiciu:iÄ  de»  Toad-.See'»  und  i  U|.:iir:r>n'»  eraten  Besuch  in  Saecatn 
lur  Folge  hatt«.  IRXl  —  71.  In.  Kii;(!ii:|.»  di>r  BM^brelbuBir  (leT«p!h*n 
»t'rden  die  mn-t  uiiL'lliukliih  eud,-r.di  ti,  /«i>(h'--u  drü  Juhrt^ü  \.*M\  — 19 
unternommenen  V('(i>ucli<i  \oa  NuboUn,  Hontjen  au»  Neuwied,  Turkef 
BBd  Peddie,  Kitchic  und  Lyon,  von  rcncbiedcncn  Punkten  saa  ia  diä 
laaert  Cantnl-Afrika'a  Tsn«dri«gen,  a«  wie  di«  Schicknl«  daaAMil- 
kuiiehen  HalfaaM  Jato  AdaiM,  dl»  dtiBialb«»  ftgok  «tiM  Wito 
einen  Plati  aatw  den  AfMca-lcbcadwi  nwlea«! ,  km  erwUnt.  Daa 
Harte  Buch  ertlhlt  Lla|>|ierton'a  iwoite  Reite,  T«n  Badagry  nach  Sa«- 
Mtu,  seinen  Tod,  die  liückkehr  »eines  Dieners  Richard  Länder,  (vrner 
die  dftnn  fol^^rndn  R-^isf  dti's,-*  T.rtrlrriri  ii.it  -i  ihriri  Itrrjd'-r  Jnhn  von 
badui;r)  r.iu  !i  lli.^v.i  und  Jai>L,n,  ihre  Itüi  kkidir  drTi  Nii;fr  lirrab  bis 
tu  d'-ühtn  MUi.duir'  und  dl"  hirrdurili  i-rl'nl|;fi-  i''eiitstf llung  de»  Unter- 
lauf!, liics.'*  .'^tri  UM  ..  ij.jil.  »iIkiv..»!  Hill  einem,  für  die  Wichtig- 
keit de»  (  nt<'rnchuent  rielleiclit  lu  kunen,  Bericht  Uber  <U*  eben  »o 
4aakwlidipaliBa|iaddieh«antal)aiafibihB8paditiaMd«BNi|tranfMrti 
bU  Babba  «ad  la  di*  Mwtanf  im  Tbcbadda  odar  Blnaa.  b«  wtichtr 
unter  4fl  £uro|iIern  4<i  atarben,  nnd  mit  Richard  Lander'»  latatcn 
snch  de»  unteren  Niger,  Ton  dem  er  verwundet  lurfickkohrte,  um  ia 
Clarence  auf  Fernando  Po  so  alerben  (IBU).  Ua»  ricrtc  Bach, 
mit  welcbem  der  erst«  Band  endigt ,  umfaaat  alan  die  Kntdeckung»- 
periode  ix?r»  -  is;»s .  isw,  ihh?— |»3«;  dieae»  letate  Jabr  hätte 
wohl  al«  d.L«  T.idrsj.ihr  Itiihiird  l,;irj.lir's  Ton  dein  Verfaaaer  besonders 
genannt  »tTtUii  kntiaeii,  nid^t  gisebehen  ist.  Die  gcsrhickt'T'  nnil 
gefällige  Schreibweiae  in  dem  Toriiegenden  Werke  iat  nicht  nur  .t<hri:i 
in  dm  „Geogr.  Mitth."  an  der  oben  angelUirtcu  Stalle,  »oBdem  auch 
TBB  allaa  BtänaaB,  «aliha  Umt  daawlba  tieh  babai  tUMhatwi  ItaatOt 
hamfiHwbaB  worlaa.  Kabaa  dar  MmamifbfB  iMacvca  F«m 
dient  aber  anch  der  innere  Werth  de«  Erxählten  Anerkennung.  Ela 
Vergleich  mit  den  lu  Grunde  liegenden  Originalberichten  ergiebt,  daaa 
es  dem  T.rf  nr.  Oanien  reeht  wolil  gelungen  iat,  eine  geeignete  Aus- 
siihL  d  h  St'jitr^  tu  treffen;  er  hat  darin  namentlich  da»  pa>i«.~nit>- 
Miii'*  KHK  ^'•■jiilti..!!  und  anifh  da»,  wa«  ermitthcüt.  knnn  a^s  ila»  \\  irh- 
tii'tc  und  DinuVt. .ri-1;!.tliL  dih^iii  ^i'i'.t.n,  »a»  du  Kri..i.-ndru  L'rlrl>t«:ii 
Bild  «utiotj.  l>i>cli  würde  nnaerer  Meinung  nach  weder  die  LebhalliKkeit 
der  Srhildcrung,  nocb  «ath  da»  allgemein«  lutaraM*  darunter  gelittea 
haben ,  wenn  hii^  BBd  da  eia  Utth«iMtakt  ia  dar  BniUaag  dazu  bt- 
nutit  «ordea  «Ii«,  di«  IlMnItat»  dw  «laatlaift  IMm  «di«  la^ 
decknBgi{Mri«dea  ftr  di«  ONgtaphl«,  EtbaagrtpMa  aad  Qaaehlebta 
Afrika'»  au  einem  kunen,  übersichtlichen  GesamoitbOd  «uaamroMUtt- 
stellen.  Da  die  Erforsrbnngen  Afrika'»  aicb  der  Zeit  nach  in  gewiaa« 
Abschnitte  tbeilen  !»■<».  ri  ,  in  d.  n-r;  «ii  mit  f..  sLruicrini  Kifer  und  Kr- 
folg  betrieben  wurdm,  wiiri.:i  für  du-  l'.rnd.  i  iri  ls;.',"> — 1834  noch 
iwei  Reisende  nacfi/iutii^M  n ,  Jic  unser  Werk  ~  »enigsten»  der  ento 
iiixiA  dotfi  lb.  n.  )!i  »  l  Udii  iu  *ie  chronologisch  lu  suchen  wären  —  nir- 
gend» erwiiLnt.    Ks  sind  dies»  der  Britiache  Kapitaio  Laia|»  dar  Taa 
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Tiut  in«  Timlmktn  boucht«,  di«  wichtig«,  noch  joUt  gtlUcdo  nid 
Biuaaf eb«iiiji>  Pniitiantbcatimmiin).'  rnn  Att)<!^<«]ali  lascIiU  uad  ia  itt 
Näkie l'iiiibul.tu'»  »la  i4.Se\iX  enmit.lvt  wurüi:,  and  der  FrasBoae 

Uullift  der  «beDfatU  bu  Timbuktu  vurirwi^f  und  in  dieter  Uic- 

mU  dtr  aaaüttoiban  V»i|iBger  l)*rtb'>  wir.  Endlich  bitte  dem  Buche 
'  $U  Mm  «dar  tia»  i««ckaiui(isrt  Jüui«  bügefUct  werden  »olUa,  d^ui 
di»  $ttßMtn  M  mdar  minfe^d,  an      Brntm  4m  BtiMrf« 
fil|iB  n  Uu«a,  Utk  Mth,  m      nr  tattiliMad  ««uSsMidti  IHM 
Central-Atrilia'i  *a  icewiUireii.  m  wie  wir  «•  jrtrt  lEcnRrn.  — 

4.  Zu  UBMrer  Krend«  koDsen  wir  berichte:! .  d:ls^  tler  ente  Bind 
Ton  Liditliae  Mifv»tV  Ri-iii-»  erk  in  CnirrirUchi  i-  Siiriiht  fuTtits  or- 
■chtenen  i»t  and  i!i-9  »ii  du-  D'iitwtu  I  IxTiotiUiii;  lu  intlislr  r  /.-it 
m  crwutcn  hibm.  Üo  wpit  die  bw  jrtil  aus  saug*!,  iiitutaciiieki/efi 
Atuhiofelmfta  diT  letltrrrn  ein  t'rtbeil  inluMD,  wbvinen  ticb  uniirre 
KrwutuageB  iu  j»d«r  Uimicbt  »n  UenUligen.  llic  Knäbloat  i*l  i-in- 
napnnkilw  wrt  n|WMiMWM  («trM«  4m  SahUdanagen 
t--»^«»'t»ft  ud  4ir  MnMbmm  mbt  MmBBH,  iiM  !■  niiiir  po- 
fllif«  WaiM  galnltai,  m  du*  tiA  da*  Baak  fmrii»  aiBMi  wdteo 
UMtlmlt  gtw&BMi  viid.  Aber  Mch  flr  di*  Uharm  Aoiprache  d«i 
G«<^(r>pben  bidri  »ich  schon  in  den  ersten  Abithnitten.  welche  die 
Beile  ton  Bcn)(UrU  Dich  Bihe  behmdeln,  eine  Menge  de*  IntereiwaBten 
nnrt  NVtliin  and  i-s  raüfht  ••tBon  ^ut^n  RfnilnicV ,  diM  tUe  ge<>ffri<t>!ii- 
*fhrn  Arji;al>'-'n  im  Trxl':  niit  c^r  'u  i*;»  ljp_'iii'U  Kart*  Tön  iJenuM' la  iru 
Met.  «OB  I ;  <i.(>4t>.(i>>u  f;ettiiu  überciiMlii  iin-  ri.  n  iT  itohl  keine  l'onitiuiu- 
beetiminnngen  largeieichnet  »ind.  Wir  hnt^T.  ;iii<rb»t«n>  intnihTiicher 
Ulf  di«ee>  wichtig«  Werk  lurftekkommen  lu  knnnen,,  eine  lUgeaaeia* 
lafeaMiMfaba  d«a  «ntwBMdw  wuda  i*k«>iia4ahiiMif  IM*,  8.17«, 
diaMT  MlMteift  — 

Di»  Bau  UU'Mka  Kart«  omriMt  Sud-Afriki  bis  tum  Ifi  ürri- 
id  lNllakllAti|t,  wie  echon  der  Titel  indnitet,  aUv  uirl  ti- 
nraen  Forwhnni;en.  ti>  weit  eie  die  Qt«gT«|ihic  dee  Landee  be- 
treffen. I'nter  den  Ileiwrnuten  im  Innern  «ind  niührero,  Sbcr  welche 
eoset  nirhtii  bekunnt  yiwüri!'"«  iit.  r.  K  ilir  ms  WnVIberg  «nd  Green 
■■  Jihre  >ijru  X-.;-iiui   :i-inl"Ntlii  h  Iis  Ii.'         II.  I,.  ».  »ir.  und 

Ii"  ä,  Br.,  die  nau  Ldvain  und  Cbi|iiDin  und  mehrere  andere, 

findet  niaD  in  den  KngUaehan  and  Il  'Uui-lmchcD  Qebialaa 
nau  Jüagetngeoe  »»«t  maadia  Barichtigang ,  u.  A.  aneli  d«r 
Onaaaa.  Uh  Kart»  M  in  SM-Afrik»  b  KapTar  tuinthiim  «wte 
«d  kaan  Mtarlicli  ia  latMNr  EkgaBa  ilcM  iril  im  hmtnt  WMm 

£«TO|i«'«  wetlrifem ,  aber  »ie  ixt  denÜlak  llld  «1*  8M-AMkaaiMhM 
frodskt  bewunderangswertb ,  während  na  flmai  iBaoin  Wwflk  Mab 
•ia  haahat  T«4iaMtfaUai  Wnk  ut.] 

Amerika. 

1.  Jo/in  Jai/:   A  4tnlittira(  rieir  of  .Ivimcan  Ayrieultnrt ,  iU 
Atnie  rtimrre»  aud  Jorei^  »uirXet«,  urith  rnggeHiiptu  für  Ute  wAer/u- 


itfore  Um  AmtneonOtograyftieal  omf  AatAriieal  &>ne(y.  AVir  York, 
D.  Applrum  ,t-  Cirmj...  106». 

2.  J.  Cr.  KM:  Itrport  on  tht  mfihod.  ttifpc,  and  contfUtim  af  a 
huiorij  of  mariiimi  üutWjf  «wf  rayfcmilMit  im  Ik«  W«aM>«  Ci»ait 
«f  Mr  Ünifed  StUm,  (Am  «Im  S»p»H»  ^  lUM  Aoiai  f}am* 
kimttj.  I 

eUtehni  /iiiMnäe  ärr  ÜrjmiAik  Mr^Ao  teit  dcrm  L'ncMiäiii/igkeit 
OHJ  ,iie  neuetle  Zeit.  Berlin,  18Ö0. 

4.  £ngU»eit  AdmiraUmu- Karten: 

a.  Kr.  2687.  America.  N.  tr.Onit.  faawdbia»  Bmm  mdJhmf- 
tmHofianr  murr,  bg  Capt"  Q.  H.  AMonb,  R.  K.  PM.  11«*  Oeir- 

1868.  .V.«.  I  .ia240. 

b.  Xr.  1917.  S(irlli  Amtrica,  Wem  Cixiti,  Vancimver  Itland  aiitl 
thr  fhth  «r  (leorgia  frqm  tU  «tarMM  a/  Cmf"  FMMtietr  1798, 

Cn,.<-<-  <ini,„.u,  and  PMU  1798,  <k!^  mm  »17.  ~ 

IbC*.  lln.  l:S«!l6.000. 

5.  Cum''  Vage*  .<t(/(n.'ifiir.;       Gebiet  dt*  La  PUtta: 

a.  Mwitb*  Ol  ihe  Paraua  and  Uruguay.   Utl.  1:10Ü.ÜÜ0. 

b.  TVaafe  ^r< 

t.  Tntdt  Surrey  ,[(  the  Bilttr  fk^aguay.      BL  Jfat  1:100.000. 

d.  Traek  Surrei/  öt  the  Hirer  l'ruijuay  witA  ptrÜtm  4jf  ihe  Jiiot 
Mgr«  aml  Guaitytiaychu.  2  Bl.  .MiU  1 : 100.000. 

e.  Track  Svri-t'l  'tf  tiit  Hiiem  Saladii,   Parana  atvi  Vulattini, 

Um.  i:aoaooo. 

r.  Beference  Chart  to  tht  Trmk  üurttu  M'  the  TribitlariM  tff 
L«  Piala  ly         fVaaMi  Am,  U.  ft&  ir«riar  WUA,  ttB& 

ii2.tioaooa 


6.  Chde-   f'itblitoflo  fvr  Adan  y  Carlot  /<;  /  -  .  J.'limhuyo^ 
btno  Struthtr:  Vaiparai*».  2  HL  Mn.  1:2.000.000. 

7.  A.  Piuit:  Piano  topoyraneo  tf  gfol»?gict>  lU  Ia  Pnninria  de 
Santiago,    E>l,tnbttrgn,  Ada,,  y  Carhi  MUtvk,  1867.  MiL 

[l.  1.  Jay,   Voreitxendcr  der  laadwbftiefcaüHdWB  SAHaa  d«r 

„American  Ocographical  and  Statietical  8aeiaty" ,  Malt  die  hier  in 
einem  äe|iarutab<lrack  vorliegende  Aaipncka  an  diaaa  Gebellt bat't  im 
Miirx  de»  veixuigene»  Jahree,  aU  ef  eich  Dm  die  Orf^eniution  drr  Sek- 
tii  ii  für  Luidvirthiicliaft  handelte.  Er  »vtit  ^ii  r-t  ilte  Wichtigkeit 
uiiMirunder,  welche  die  lji!id»iTih«-hHfl!sc!i.  I'ri  ilukl!  i:  irrraiie  flir 
-Ii*   \  i.retnigten  Staaten        llii.hln  i.   u.iraui  n:-.i«^.  Jj»  j.;l«t 

und  Dich  mehr  in  der  Zukunft  ein  gnmer  Iiit:il  Lur«i>ii'i  ton  der 
.VaMrikaaiachaa  Eiafahr  atiMiwI  aa«l  aihU«gen  wird  ,  worauf  ar  diaa 
Ubaiyeht,  «iaes  altgaaiebaa  UbarUick  Iber  den  gegenwürtigea  Staad 
der  loiidwirthuhaftiichen  Produktion  in  den  Vereinigten  Staaten  aa 
geben,  au  weit  die  vorliandeneu  «tatiatieclicn  Angaben  die*«  geataltea, 
und  der  l'metünd«,  welche  uitfangen,  derselben  einen  eigvnttUmlichen 
Charaktor  lu  g*b<'n  und  ihr  Wachnthum  au  beeinfluneen.  Sehliekvlich 
werden  diejenigen  Punktf!  ni.i!i*io!  ri!  lisid  büerftiufct,  w*-lche  bei  dem 
nachntjUiritcen  landwirttx  !nu,u  in  n  i  ■■.ii«i.>  .iru  in-hir  iit..;!.l;i;n  Tabellen 
biniUKeftgt  «erden  uUnittu.  \i  ,iui  mtti  dir  «tatittiicbe  Tbvil  der 
Schrift  meint  nicht  auf  eignieu  liDtereiichungen  bemhl ,  vn  i>t  die  Zo- 
eammetuitelluag  dsaaclben,  die  VcrjileichungesreracUiedtncr  Jahre  u,  ».  w., 
nicht  aiiadw  ialwaiiaat.  Wir  Jiabaa  aaMr  dta  aütfatbailtea  Fakten 
eiaige  ««aig«  dar  «ithtlgan  bartvi.  Nach  dan  latilaa  Cnaaa 
beHhIfUgtcJi  aich  niit  Landvirthivbtfl  in  den  Vereinigten  Ktaatoi 
44^11  l'roe.  der  Bctulkeniug  oder  !(.4<Vi,iMiO  Menitchen  Uber  lü  Jahr«; 
dir -s  V.  rhälttii«*  5i:tt  j>»doi'l:  a!i,reui>nimefi  iititl  der  Verf ,  eniplieblt  diceen 
i'ijiik*.  .  ini_r  bi -ouJiTLn  Huun-h-li'.ii^-.ii.^;  für  den  IKCO  au  Wlederhn- 
l«riUeu  Cen»«'-.  \  "U  'i<  u\  t,';ir.2ir,  \ni.d  dur  VpTpfnik'teii  .'^taiit<u  int 
etwa  der  1.1.  Tin  :,  mii'-r  AnKnu  :nM|jr'.i._ii; ,  i.iu  Aiiit'i  lueUr  i»t  awnr- 
im  l'riratbeiiiti ,  jedorh  nnrli  unbenutit;  zutanimen  l>ild('t  dieu  erat 
den  neclmU  a  Thaü  «Ita  aattvatlea  Laadeemägea*.  la  Bciug  tut  dt« 
Vertbeilung  dea  Ocaadhiaftaca  betdigt  di«  Oaichacluittlagrü«*«  «iaa« 
Landguts  IM—MO  A«na  <in  »Yaakraich  1«  Acm).  HaapMIapelartikal 
ist  Mais:  «r  wlt4  gabaat  aaf  •!  HiO.  Aeria:  Wiaaea  aU  Vciddaad 
2<)  Mili.,  aur  Krxeuguiig  «on  Heu  bcnutit  l.t  Mill.,  Wci/in  wird  ge- 
baut auf  II  MiU.  Acres,  lierste  auf  7}  Mill.  und  Ikumwolle  uuf 
5  Mill.  licr  Krtr-i.,'  .li-r  M?t"T.r,  l!Sir«tiiL-t  j.  loch  den  W,Ttb  de« 
Krtragi  der  \  "iIk  i i-Jt-ii  Vnn  iiljrt.  N.n  h  di  m  Cetisn«  von  IiifiS 
niniDil  der  Wciiiua^u  liu  ^inat  New  York  mtiilich  ab,  eben  io  in 
anderen,  namentlich  den  Xeu-Kngland-Staateu ;  an  si  ine  Stelle  tritt  mehr 
und  mehr  der  Mai*.  Ab  lirodfrucht  wurde  «xpurttrt  ItiÄZ  tur  nahe 
aa  M  um.  JML,  im  nahe  ta  3>  MÜL  D.,  IMd  II»  bü  «4  M.  Jt., 
lUB  aar  flr  baiaaba  Sl  Hill.  D.,  1«ST  aber  (Ir  «Mir  all  77  WILO. 
Abgenommen  hatte  femer  die  Erxeugucg  vo»  Roggen.  Tabak  und  Seide. 
Obgleich  die  Verscblechterubg  des  Uodcua  iu  den  älteren  .Staaten  durch 
mangelhafte  liewirthufaaftung  nachgewiesen  iat,  fehlen  dn^b  für  den  firud 
und  das  Korlsc breiten  derselben  noch  verUnsliebc  statistixhe  .Vngalien. 
Die  UurebKbiiittsemte  fUr  den  .^em  ist  in  New  York ,  Ohio,  Indiana 
1£  Ulsji  .^.  in  Frankreich  13  lt.,  iu  F^nglaiid  21  B.,  in  Flandern  'Jii  B., 
io  »cbottiand  30  B.  und  in  Ncu-Bnun«rb«eig  19  II.  —  Die  Eiiiwob- 
n<Tsabl  der  Vereinigten  Staataa  wird  (Ur  Ib^S  auf  etwas  luebr  als 
ZO  Mill.  gewbätit,  sie  würde  deoiuwh  in  diesem  Jahre  mm  cralan 
Hala  die  Englands  ttberstoigrn.  — 

2.  Ueai  «eltbekumten  Herrn  J.  U.  Kahl  war  während  aeiiMS  ■ehi> 
JIMg«  Aafaathaili  ta  4m  VeniaictM  SlaalM  vm  dam  flaiMriBtm- 
dMl«  4«r  XltMmnnaaaaf  dar  Aaftaag  gawordM,  aia  Waik  Aar 
die  Orthograiibie  der  Xumen,  die  Knideekungsgescbiehte  und  Xartsgia» 
l>hie  der  wostlichen  KUste  der  Union  ubxufassen,  dem  apdiar  aach  dia 
Aufgab«  hinaugefVgt  wurde,  einen  Berieht  Uber  <!if  Hi .)r<t«raphie  der- 
selben Küste  und  ihre  Konfiguration  im  Uelail  luIxu^-.  lli n  .  Tiher 
die  Hrönsi? ,  ^Jf^wtnlt  v.Ti'\  rnt^irürhr  I^r-^ci^afl'-iil..  it  ilrr  w  txi  iiiedeiieB 
Haupt- JniJ  I  iil.Tiibliii'Jiir.L'rii.  licrUii.  n.  linifr,  Ih.ri.t.  n.  Ii  l-1U«t«, 
Kinfakrten,  Kaps,  Kelsen,  Üiinke,  Lntiefen  und  !>tp>niuBgeL,  di«  beir- 
aahMdM  Wied«  «ad  aadcr«  Phinona«  tm  illgianlaM  laMMM  Ar 
dia  KatargaMbttUa  da*  ll««r«i  «ad  di«  BchUMhhrt.  INaair  amfaaiM- 
den  Aufgabe  war  flair  Kaltl  bis  $*gn  Bade  das  Jahre«  l*-!/'  naehKe- 
kommen  und  begltiM«  dfe  ÜIwrreÜDbvBg  (»iaeir  Arbeit  mit  dem  hier 
aufgefHbrti'n  ,, Report"  a,  s.  w, ,  in  welchem  er  eine  ausfObrliche  Kx- 
position  liefert  de«  zu  Grunde  geleiten  I'Unt  und  der  Art  und  Wcisis 
wie  derselbe  in  den  eitirrlmri  A! «( fniitten  «u<.K'fBlirt  worden  ist,  was 
muri  Ml' >  diirm  ^u'-i-l■ll  ilir!  und  v>ii.  cii  n  obwaltenden  Umständen  nach 
gcgcbtn  werden  konnte,  llerr  Kohl  bat  seiner  iVrbeit  such  ein«  Sanim- 
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long  rwlucirtcr  Kopien  «Her  uod  n»ui  r  K.irti  n  uUi-t  ji  iu  Kii>;i'.  «  i  wi.- 
cia<!  UtutoriiieJii!  lüürte  brigc^fbcn ,  »n(  wcIcbT  io  t-'nrl)»«  di«  iiotiUm, 
Aa  LmmHUI  vai  di«  ntferatoctm  Fnakt«,  ü»  f«ndii*<lni«o 

KafigatMM  trttUkt  Iwbeit.  tsdlkli  uudi  di«  Bantm  4«  LndniMiid«s. 
«•  Witt  diiHlbM  ia  d«B  Itanitli  <ltc  KM*  ftÜMi,  ruiiieliiiat  liai. 
Dit  Knttn  find  jfdMb      jiM  aecli  nidit  gadnekt.  — 

S.  Dm  Werk  iIm  FrniheiTD  »nn  Rirhthofcn.  Tornrnl«  Knni|c).  Prira«i. 
lfiBM4r-B*ti<li:Dtm  in  Meiikn,  in  vrl(hrR)  die  grgrnwiirtigi-n  ZiitUad« 
dieser  Rrpablik  und  lUn-n  EDtwitkcluin  idt  «l-  r  rriu^il.äiu  i,;ii-it  «un- 
fdhrlich  dargestellt  werden,  verdankt  Beine  Riit>t<  I.ull;  .-uivr  ilin.  Ileo,  ' 
fllr  dio  Orienliruns  d*>r  Preuasiaehen  Behörden  b<i  üefui  lijiüosiiatitfhan 
and  korammii  Ilm  Bc^i' Luni^rn  lu  Mexiko  beetiiniiiten  Arbeit.  Dumlbe 
omfuct  499  Oktav-Seiten  nnd  niusa  un>  um  ao  wülkomncntT  acin,  als 
dar  ImiiI%»  ksclwt  tmarigi  ZatUad  da*  iatmmMn  Lnd«»  aw  «n* 
d«B  Ilm  wnlttelbtr  TattuRügu^Ben  Kre^iM«9  md  im  d«ai  fsam 
BBtwickeInii)(U!an);e  der  inneren  und  2us\eron  pn]iti>rben  Vcrbiütniue, 
deren  unparteiiaebe  und  luverliaaige  Uaralellnng  hii  r  geboten  wird, 
erklärt  und  in  gereckter  Wei»e  beurthcilt  werden  kann.  Uer  «r^te  Ab- 
achnitC  iat  einleitender  Natur  und  giebt  einen  clirnnoIngi«rben  Cbrrblick 
Hrr  Rp^rnrnfftm  Mc'sikn*»*  «'"H  (?pr  lQde]M'ndcna  (da«  T.anf^  hat  «eil 
dii-^iT  /.lA  IsVl  ^.  n..'  lii-i:iiTi;:i:.;^liinii  neun  Mal  i  rl-slt,  unter 
4fi  verxrhiedenen  nbcruten  i^ilern  und  mit  9(>iBaU)(eui  V^eclisel  der 
poUtiaclMa  und  ■d»toit|niti*en  Ideen,  und  «ihrind  dieaer  .tajäUrigen 
Iteiod»  MHi  900  »gtomidi«  Kthebucgeo"  gebtbt:}  und  der  gcogt«- 
fUida  Ligi  4(r  ItopaUik,  dar  QUadiiius  tmd  iaMm  OMUttni 
d«r  BodMabtarliclN,  dar  Btrlfttnuig,  dar  BtfittuBfifenB  tnd  Vwtiia- 
anng,  der  allgtrinvinea  AdminiotruUon  de«  I.undeü  und  GintbeHunK  der 
oberalen  ilegieranx'grwalt.  X»<h  dem  Verf.  aind  die  verliuli«  baten 
Angaben  üti.r  dm  l-'Iit:ic'iii;!j:ilt  b'-v  ji'täU'f.i  Mexiko  rii.T-n  dea 
MiaiatcTs  .V.J'ii.m  au':  -lin-.  JaUrr  »uniiifL  j'U.r  1  ni;,' V 'Jumlfut- 

LeKU«**.  yriii  'iiT.i'Ti  '.'(Vj  mut'  ^-'-nrii  'irmi  i,'ii:M-Ti .  tn^tn^t.  Nmli  d'.iii^t'l* 
^it-n  <ii'n-:ihr<r.ijTni  lifuTtr-  tt^-ri  d:-*  un  Air  \  rrri-iu't' n  St.uiti^n  AKi:i'lri*- 
tenrn  (iebietatbeiie  <|en  gajiien  beutigen  llcsUud  um  SHiH  liuadrat- 

Lagaa».  Ow  Mita  «UgimiaafltMaa  tratda  in  4«kn  iMt  aagaaMtt; 

Mit  diMcr  Itait  tudan  nr  aadiHgUalM  Smittalaam  in  aiaidacn 
Staaten  Statt  and  mit  Birilcknthti(iiBg  dtndliaa ,  ua  mciitau  nar 
bia  xam  Jahr«  1849,  in  eiansIncB  Fnicii  bii  186S  raichin,  itrllt  atefa 
die  i'.ahl  der  üinwnhner  auf  7,4H.'i,2(M).  Mit  dorn  zweiten  Abacbnilt 
beginnt  die  Daratellung  der  eiiuelneii  Ministerien  und  alle«  de^aen, 
«aa  «u  deren  Rr«»orl  Ki-"b'>rt.  Dem  sinnt  ahifi-bandeUen  Mini«tfr'an 
de«  Auowürtigen  und  den  politiaciii  ii  I!  li- hm  li  Mexiko'a  iu  dii  i 
Amerikaniaelim  Ausland  und  lu  Kurops  iulgen  in  den  Abaciinttten 
III — VI  diu  Miniateriam  dea  Innern,  das  der  Justia,  der  Kirrbeo- 
Asgelcgenbeitaa  and  de»  «ITaiitUcbeD  UDterhibt« ,  da>  Uiniateriuna  (Gr 
dk  ali|(naiM  W«UftlH(,  Kalaniaatian.  tadiiatriik  Haadal  wd  aidUah 
die  «ttt«v  dar  AvIUelit  dar  Hlmatarin  flir  Haadal  aad  4ia  Haaaaia 
atehenden,  auf  Handel  und  Verkehr  beittglicben  Zweige  dar  dAaflialiaa 
Verwaltung.  Der  Verf.  batto  namentlich  in  dieaen  Abartanittaa,  danaa 
•  irh  noch  iwei  andere,  Finant-MiDiUrrium  und  Kriegaweaen,  an- 
r«iliji-sen,  reichliche  Oolcgeoheit,  ein  detaillirte«  Bild  al!r.a  deajenijeo 
tu  **utw'"rtW;,  -khh  di-n  Vull*irbi¥t^ri»fH''?i  StaniJ|mnkt  einra  Volkea  clia- 
rakteriMit.  :l.il..ii  »i'nltii  viilc  rtAtinii,,  l,,'  A:j.:jl)«n  Ub^T  Produktion 
n.  a.  w.  raitgetlieill.  Herr  t.  Uichlbolen  lial  aein  Werk  bia  zum 
Jahre  ll<.%4  fortgeführt,  einer  Zeit,  in  der  »eit  1853  mit  der  abanaalifail 
Obemabne  der  höchsten  Cevitt  von  Seiten  Santa-Anaa'a  ciaa  Pariada 
dm  BtflMaadaa  ia  daa  taralatiaaiiita  Jkwuaagaa  aiatiat,  aod  hat  ndt 
Saab*  aaiaa  DaraMlnag  na  dM  TonraRaiiiiHyitM  jeaM  Jalwaa  aage- 
hnfipft,  da  au>  dem  Chaoa  von  Revolutiuuen,  die  wühreud  der  Ictittn 
Jahre  jenem  Knhe  vcrheiaaenden  Zeitraum  folgten,  aicb  noch  nicht«  ei- 
Bifrmaa'nen   [Viairnilc  •   und    inordnet«»   heraifstliitdi*   tiiit,  Dnidi 

WUrc     I  r'    /.'J    WÜ.-IMtirlt    iri'W)"»'^,     d  iL«    dl*    altfH    '  l  T  r  p  V  hl'V  1 1  ni  tn  II  Ii       Tl  I Ü  T 

die  lirenxe  £*iM  Lr.'i:  MniWn  :ii:d  den  Vereinigten  .^(auim  .mf  S  7  u  h 
weggelaaaen  und  dafür  d;.>  dur;!»  den  Vertrag  v«m  du.  Ii,z  Ir.'i;» 
foatgeateUtao,  nunmehr  dehoitir  geregelten  (iren^linien  angegeben  würen. 
(Ia  Ba«w  diaaalbaa  vaigl.  nOaap.  SUtÜL"  IMI,  8.  SM,  oad 
Tat  17  daMalbaa  Jabifanga.)  — 

4.   Die  Seiaiabm«o-Bai  nit  dem  I)rayt«n  Harbour  liegt  «wiaehen 
der  Mündung  deaFraaer  und  der  BelliUKbam-Bai.  gc^renüber  der8Udoat- 
kttate  von  Vanenuver-Inael.    Der  49.  Parallel,  die  Grenxlinie  xwiacben 
dea  Vereinigten  Staaten  and  den  üritiachen  Beaitxungen,  durcbacbneidet 
«in  in   ihrpir   riilrdlichen  üritthi^i!     Kin«»  (»maue  Zeichnung  diea**  Bai  i 
iTiui'isli  n  wir  «i  lbat  noch  a«f  di  u  rnu  stin  Kngliechen  und  Amerikani- 
uihi'a  .•itckarteu,  welche  lur  KuButrulilioo  uaacrer  Tafel  *n  im  Jalir~  ' 
fang  IHAM  dieser  ZeiUH'brifl  benubt  wurden,  dagegen  bietet  der  obige  i 
8pea)al|>UB  eine  ia  «Uca  TbaUes  voUeadetc  Z«ieluiiui(,  dir  auf  neuca 


.\u(£al:ni>.'n  C'r  lungliachen  Marine  l>iTu';it  und  ».v-h  v-n  <lrii  frUberta 
kalten  auaaer  in  vicUin  Einielheitcn  durch  die  Angabe  einer  laagaa, 
acitataiaa  IldlMga  uaterarhtidet ,  welche  den  Dnjrton  ilarboar ,  d.  i. 
den  aUMUahlUB  Theü  der  lUi.  von  dieaer  letiteren  traaat.  —  Dilta 
aam  Aitftiahiaa  iit  aaf  dar  Kart«  van  Vaamaver-lBaal  aad  daaa  MI 
aanOaecgia  (Kr.  4,  b.)  nacb  nicht  rvnrtrtitet,  tbarfaanpt  antlilK  diMa 
Karte ,  verf liehen  mit  den  Materialien .  die  una  bti  Baarbeitang  igt 
erwähnten  Tafel  2(1  vorlagen ,  nichts  »uea.  8i«  giebt  aber  eine  tehr 
gute,  klsin-  f'Wniinht  uiic!  I  tl  atith  die  Vermeasungien  der  .\tiu:rik»B»r 
vormrbeiti't-  I>tr  t  rfcs':r-ftiv--r  u'.  nadi  lier  Karti'  in  dm  .,(.'o[iii'*  or 
Extraets  ui  Cnrrc»i/ODdi-ijtt  n/Iutn.'  ii>  iLe  discoverjr  of  (iold  in  üie 
Fraaer'a  River  Diatrict"  (a.  ..'.lo/r.  Mitth  '  1*6»,  8.  614,  Aiun.)  tiii- 
gatragMi,  jedoch,  wi«  OM  acheint,  in  faiacbcm  Maaaaatabe;  dena  der 
■«Ma  naaafawf  awiatli«  dar  MliiidMig  daa  ThaMpaaa  aad  Faik  Bapa^ 
dar  daaiya  Ia  dar  (aaaaaiaa  Kaila  dargaaldtta  Tbail,  «taeMat  am  tag 

geatreckt ,  ao  daaa  a.  B.  Spazxem  unter  den  60.  Parallel ,  KeekaloaM 
nördlich  «an  deuiaelben ,  die  Mdndanji  de*  Thompaon  in  &0°  40'  atatt 
in  öfi^  W  lu  liegen  kommt.  Ka  wäre  allerdings  mägUcb,  daaa  ge- 
nauer« Itreitmbettimmungen  hienu  Veranlaaaang  gegeben  bitten,  doeh 
iat  uoa  von  aolcbcn  bia  jetst  ni^hu  bekannt  geworden.  Der  Uamioi- 
See  iat  nicht  angegeben.  — 

&.  Über  Lieut.  Page'a  AuistAinntD  int  Uebiet«  dea  La  l'lata  tat  in 
unaerer  Zeitaehrit't  wiederholt  beriebtat  Warden  (1857,  8S.  404 — 408 
und  Tafel  1»;  I8ng.  S.  öit»,  A4);  jaiat  liagn  di«  Urgcbaiaaii  in  Schrift 
aadlüurtao  wltaliadig  aar,  aad  d»  aia  m daa «khMpitw  PaUilntiiiMa 
dar  naaaran  Za(t  tbar  M^lMtUia  aa  laebiaai  aiad,  «a  baabatcbticca 

wir,  in  einem  apItaraB  Hafte  näher  durauf  einaug^aa.  Aaa  dieaera 
(irunde  mag  hier  nur  «rwKbnt  werden,  daaa  di«  19  Kartaalriitter  4»- 

selbcii  Chsrakti  r  tragra  wie  dj«  t.n^j  fr  Iii. er  ?pT«cheBe«  tnm  l'a- 
ra^ijax  .  ta>-t  aii':  •-itkI  im  .MRa».»»sliib  vnn  1  ln<i.<iii*'  ni.h:,^ fülirl .  nur 
du-'  d>.n.  l  M^ttdo  mit  einem  Tfaeil  vom  l'araaa  and  diaaaa 
SrbiiiKtrrii  t:.d.i>.tt:,r  h.;'.  den  .Maaaaitlb  aal  1;I004KM  nd  dla  0bM> 
i-ici^Ukarta  den  von  I  :  'i.OVO.UUU,  — '  • 

<>.  Dia  aaalNaelt  iaMiabBi|li  m«  BtnOva  ia  Taipaiaian  fcima 
gegebene  Kaita  jtm  CUl»  »aiÄt  nw  Ia  daa  aaialaa  ÜhaÜaB  «as|g 
von  der  GSliH'aidiaii  A,  nit  dar  aia  aaah  in  Maaiaataba  Mb*  Abn^ 
«inatimmt ,  aliar  wM  Mit  jmir  Zait  gaaaaar  arfwaaM  «aadaa ,  aalnial 

auch  xicmlich  gewiaaenbaft  und  voUätindig  benntxt  worden  xu  aeia. 
8«  linden  wir  im  Korden  die  Philippi'acbes  .4ufna)tmea  (a.  „Geogr. 
Mitth  "  l>^.^6,  Taf-  ,1)  eingetrafen,  die  Provinz  ^JiHtiapu  i»t  meh  der 
uout'ii  n  Knrtf  ^'i    n  liiift,  die  Provir./  \aldi>>a  und  d«!i  Ter- 

nturiuni  ton  LIanijuihue  haben  wcaentlicbe  V »raudtiiuitgeu  «rtahren, 
X.  B.  iat  die  Reihe  der  .See'n  vom  Villa  Rica  bis  xum  Ranco  natUch 
Ober  den  li.  Meridian  V,'.  v.  tir,  hlnauageachobaa ,  wuhroad  ai«  b«i 
Oiiiiaa  noch  waatHab.  aw  AmiMibMi  Uarft.  Aaah  dia  paUtMa 
tbeilung  iat  genial  dw  aiii«Ra  Beatfamaagaa  all  «baraiAaad  aaa  4k 
beiUiUiaa.  dieUrenM  vao  Balivia  wird  richtig  xwisebm  die  MejillooiaF 
Bai  und  die  Saliaa  da  Atannia  in  23'  N.  Br.  verlegt,  die  xwiaclMa 
C«<|uimbo  nnd  Aconca^a  vvrlüuft  nicht  länxs  de*  Ohuapa,  aondera 
griiaaten  Theil»  «Bdlicli  vom  .tS.  PHrallel  und  nur  im  Wealcn  elwaa 
n«ri!Iiifi  ttamn  an  die  KUate  bei  BallfRn  Point:  il"  Valparaiao  iat 
iin  \"rd»i:'t.u  1/1«  32'  .'U'  nncdwürt^  >-t.ivI,  niur-ni  Mi  1...  i  .Miiiten- 
cillo  all  u«F  kiiate  beginnt,  «iatticb  bia  xum  il.  Mendian  verläuft  nnd 
aieh  dann  aüdweatlich  nach  dan  Aaoaca(aa  amidat,  um  hier  nit  der 
frftbcreu  Grciu«  xuaaoinmaufallaa;  dia  Oraaaia  aa«  Saatiago  aind  aadi 
d«r  riaaia'aaina  Aabahaia  boMitift,  dia  DapntaaMMl  Viataii»  4m 
latitarHi  fladia  wir  abar  ia  aarai  Dtpartaaiaiita  gatraaat,  aaa  diaca 
das  HÜdlicbere  den  Xamen  Victoria  beibehalten .  daa  nürdlicbere  im 
von  Santiago  angenommen  bat;  die  (irenxe  iwiarhen  Concepcion  nnd 
AriitLiii,  di«  Uillita  Unga  de«  Binhi«  «iclit,  ln-jinnt  :i'.r?i  i1lr'ii>:r  Karle 
iT%l  fM  i  Vriiuco  statt  bei  l'i  tm'i  eiuod  .  1.'.  Tnr.  ilj  Uli*;*  d«-*-  iiruni- 
paagu«-  iiii4a»tlieb .  biegt  auf  den  L'oriUlieru  d-  N  ijui  II  lIu  mit  unna 
acbairfen  Wiiikil  nu.-L  Xordoaten  um,  verfolgt  ili-u  d'al!i>lL-Ki  ;i'uli-nLu 
bei  üiUiu)  und  den  Biobie  bia  aur  Mündung  d«a  Laja  abwirta  nnd 
ataigt  daaa  an  dna  latatarao  bia  aas  Lat^SM  aaAairta;  dia  Qnaaa 
aariacbfn  Aiavm  nad  Valdf Ha  aiitiaft  atafat  an  laiperial ,  aoadara  an 
Tolten  aufwarte  bia  xuiu  Villa  Rica-See  nnd  V  ulkan  LlogoU,  Srwik> 
nenawerUi  ist  auib ,  daaa  die  Kiaenbahn  von  Santiifo  nach  Talca  oad 
Peralca  am  Maule  eingezeichnet  iat.  Kin  beaonderer  Karton  «ntliiilt  ia 
halb  ao  groaaem  Maaaastabe  die  Provinz  Chilo«  vom  43.  Paralltl  ab- 
wirta urrt  ds<i  Magalhaens-Territr>Tiiniii  T)i>'  Umutarhfjr  huben  nicht 
ganx  P»t.i;  iiMin  ^la ('bileniacb  rn  iiMihmi.  wii-  du-i.^  üirr  r<'rt'£-Ro«alM 
will,  aond<.-ni  di«  Ostgrcoxe  läng«  der  W  aaacrxcbeiUe  ülwr  Mnuat  8t«kea 
nach  der  Rlixabeth-Inael  in  der  Magalbaena  -  Straaae  gelogen ,  rur.  da 
aOdlich  uad  attdöatlirb  durch  de«  Adminaltj  Sound  BJid  Ub«r  yeaariand 
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ntcb  <irr  NLtxiu-Bdi ,  M  dai«  diu  Iiiiuls  lit»  kap  iluni  D'"h  lu  Lliila 
gthvtru.  Du  ^uuen  der  Kuu  i»t  lUiaprecitetia,  ^^'jbrr  mih;  klivr,  — 
'!.  Seit  wir  lUe  ll«iiu)rkui4^  «in««  koBipvtentwi  kritiidir»  ttb«r  Pii- 
fU'  K  iru  ran  S«nÜagn  T«Tnff«gtlirht*s  (n.  „Oeofpr.  MiUii." 
8.  m),  hihm  irtT  «elM  0«l«c«B]i«l(  pkabt,  dlMM  tof  to  T«cta- 
■tn  «igeoen  AnKMÜnnca  beralMub  BUtt  lu  Mhn.  Aafbllnd  iit  iwll 
OW  dto  rtrhJOteiMBiiuig«  Lmi»  dia  vig«  TtmiiinidiaiiiiK,  ti» 
UfWMlai  FtüH«  gvndMB  ttb«r  4n  Berg  liifnt  ÜMt  nd  dm  Zweifel 
U  tiser  hinlängUclitll  B<k*BDt»rb»fl  dm  Vorfusin  mit  deqi  Ucgeo- 
tUiid  teinrr  Ktrt«  sah«  legt.  Auch  »iai  di«  »onstigm  AuMt«Uaiig«D 
im  »nräSr.tft:  Kritiker"  »f»wiii«  begründet,  afi.-r  ilmnr.i-h  innti.n  wir 
liir  «'iDt-ii  ift-wMst-u  ^\  vrifi  Dicht  abäipreriu'Cj.  du  iii.ä:K l.i-«  I>i^tuil  *fnt- 
balt,  diii  :iuf  .iLdüreu  tUrten  nidit  ma  ündeD  ist  und  eine  ziemlich 
tpeiieile,  Jurtij  ^ehn  Ttrechitd—  girbna  i— tthlti^  gMlogiMte Obn» 
liebt  der  Fronnt  gewährt.] 

Polar  -  Liäiui«!-. 

/V.  A'.  y/.  UraiuUji;  Die  Irtzlen  Arkti»clim  JixpetUtionen  uttd 
»Art  Erytt/iil»K ,  mit  baotulrrcr  HUcluic/U  au/  die  ICj'pediliuit  dct 
£>r.  ElUha  Kent  Kant.  ( Uwrre  Xeil.  JIrjt  tiO.) 

[Sn*  den  Aufsätzen  geogrsphiecben  Inhilte,  welche  in  dm  jüngst 
K-ebenen  Heften  de»  untrr  «lfm  Titel  „Unwre  Zeit"  b«l  F.  A. 
}1ro.  kl  iir.»  <T»fh«fn»'ni1«'n  Jahrbuch»  lam  Konver»«tir.!5«!i'»iknTi  rfrö?- 
fi't'.li-li'.  wi.rJr:i  •:■}{.  hi-'n  n  wir  ala  eiurn  der  di'ii:  I  n,;'-in^  und  Ijilii!'. 
nadt  tteiltutenderen  <iie  abrn  genannte  Arbeit  dea  üt.  Brande«  bcrana. 
Duaeihe  Thoma  ist  zwar  in  jüngster  Mt  in  «iucnsthafttithm  Wv> 
kn,  popnlärea  Bächen  und  in  ZMUdiiUlm  aUar  Art  n  oft  wM«f> 
hoHii  lUm.  ■bf  tlMHidiilt  wwriHii  flmiiwh  iltK  wai^gm  btä  dnn  Oitt- 
kd,  MldM  iwtwihmd  iiM9«bl«k«dfknldlt'*  wd  «•  •>  dl«  IMh- 

iln  MdlatlMB  Brailn  *i>^h  knBpfeoden  geagraphiaehen  T^-iiblrme  deekt, 
Jon  Arktlaehen  Bcfiancti  %XrU  wieder  eben  an  wohl  ein  reg»  allgcinri- 

n«  Intrre««»'  V»K*i!"'iif)i(ii ,  Tir.trnifhin»!!!!?  Si  ^fabrer  noi-li  nicht 

ir.ilil.'  iiir  l':i  -liir.nftj,  ;iii;i.it  mr  Ni  i;' i.i  mi.  I.t  'l'tj  Ver?ach  auf- 
itnrh.Tiiin  .  III  ii  iilr-ti;  .Niih«  il<!«  Snrilpoi»  Tomiiiringi™  N^'^'h 
i«t  il:.'  ;,iili't/l  .i!is;i-^iiriU'  Krgli<rhi'  Expedition  ni.-ht  jai-fii  ttv  l-i  iirt 
and  »i'bnn  wird  die  .^rt   und  Wetae  der  Aa»nihrung  einer  neuen  in 

M«(d-AaH(ika  «nttlicb  bMpcadna.  JT»  bdlv  »  4*b«r  aiaiit  fllr 
IboiaHl«,  «it  dia  AiMt  im  llr.  Vkuim  h  vtmbn,  b  mleto 
(Mf  3S  88.)  mit  gchngWHr  AnawaU  dsa  SUfta  «im  hiilorUch«  Obcr- 
liebl  dtr  BsBlIlivagvii  rar  AafBndinif  «intr  aordwistUelMii  Dntbfthrt 

und  bewniien  diT  Ergebnii«:  der  llettiingaveraurhe  nach  Franklin'» 
Ver»chwindcD  gegclwn  wird.    Auch  Bbrr  den  Verlauf  iler  Jadarch  hcr- 

Terijiroffrir  11  ^■^ ■  v:riiil.i*chen  Koiuhinatioiifn  titrj.I.^  '  :  r  Verf.,  weleher 
V-w  il,-  Aul^:lt,•cB  die  li'tite  bed.hmt.'  l  ilirt  ilis  I'r.  Kane  in 

autflibrlicherer  Weiip,  ata  er  den  Stoff  bis  dahin  behandelt  bat,  danteUt.] 

AUgemeineB. 

l.  Dr,  K.  O.  HtUfhk:  llandLiich  (Irr  CrtyrajAi«  oder  neueite 

Ailiährri  /inuiei:   HoHdimch  lirr  Oroyra- 
I ifi^-n  -iyix'.  hif  <ittJfMtrf;uraj*flijtrJitn  i^rU- 
VtrUiq  frir  A'uiw(  ttiui  U'üutivieUa/t,  MSdit. 


Mäm.Lm- 


jro;i''..'    III.  l..if.  S.hi< 
t.  I'rur.   Jh/ //■■,■..„■. 
phif,  1.    I'l'i'il.  .-)rV;-VJiri; 

rteife,  Franijlirt  a.  M., 

a  /Vo/.  Vf.  0.  A. 
8—12.  BrrKn,  WtUtmamt,  IflOA. 

4.  Dr.  Jl.  Ilcrghauti  Wm$  MM  vom  dtr  A«b  i 
tur  SetUO-tUhrun}  f»r  db  fittiUMm  < 
BtrltH,  UtutrlUry.  185  . 

Dr.  it.  a.  iMÜttm:  DmnfHM  JBWUtfejy.  Vpl  I.  JSaHehi 
and  X'vrthrrn  Atia,  üurupt.  V'uL  II.  Eurojtr,  Afriea,  India.  l.on- 
4m.  J.  rnn   l'oora«.  VHiä. 

B.  J.  J,  D'Oianliif  D'Haiioy;  IIa  racr*  hHmmne4  oti  tJemerUt 
deihnographir,  4'»'  i^dU.  Purin,  Laeroir  ei  linudry,  185!). 

7.  Dr.  F,  Pruner-Bej/:  Der  3itn$ck  im  Bäumt  und  in  der  Zeit 

USUdtm,  ijne.  in  4  ItlkmiiAtffen  TynAi. 

8.  //.  A'.  PtIrtI  ron  Seum-iiriffertchetdi-Kraulheirn :  AnsprodUj 
fthalltn  in  dfr  ztrtiten  JttlirturrrMavnmlung  der  Ä.  A.  QeograpH^ 
Kktn  G*4irJUehaft  in   H'ien  am  i*.  .V,  .,  --«,?.,  r  IH"'.'^.    Wien.  1ÖÖ9. 

it.  .4.  T.  Kupfer:  C'ompte-re  idf  anmif!  mlr-  tfr  h  H.  Etc.  .U. 
de  tirork,  MinUlrt  dt»  JmmitM.  Amtit  I8&&  SufftUmeM  omx  Alt- 

nalt4  tir  !       rr<ritin  jW«—  etidral,  Mwr  tmmit  8LrP4- 

tirtiMtrg,  1867. 


10.  Sir  lltxUrirk  iMfffg  .Uiirt  /»im>n :  Sil'iria.  The  lli*tory  of  the 
ulAut  youiSlfermu  roeL*  aftd  liirir  fimKdalinnt :  trifh  a  hrief  »lelch 
of  tlie  ditlriOution  <;/  i/.  Ai  ■  '■'r  liic  mrl/i.  rtl,!i.n..  [Mi'  z.JjrrirJien 
lUiutratimit%\ ,  tiner  iteitten  WeUkarte  tur  IJinrrftrht  der  gtw/raphi- 
tehen  VtrbreilUHji  dtr  ptMtmoüehrn  Formationen  nmd  etMier  yeiioqi- 
trJim  Karle  rot»  WaU»  in  ItStiaOOO.)  London,  Jnkn  Hurras.  18c>9. 

11.  I.ieiil.  M.  F.  Maurg:  ExptanaHoiu  and  Sailing  Dirertimi 
to  aeeompanjf  the  Wind  and  Currtni  CJtartt ,  ajfiprmtd  bjf  Caylain 
Dr.  X.  IngrtJutm,  tkief  uf  Üit  burtau  tf^  «rmimiitt  «md  hfi'imgra- 


pfijl,  ttnd  jjublühed  Ay  authorily  oj  IloH.  ItlHK  Tblim,  mertiar^  of 
the  noey.  Vol.  I.  «itttim  eUantd  and  hmneti  WkMlutBK, 
JffiS.  Mit  Knrftn  «nd  iltNUwiMit. 
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'Jen  FurtttM  buaüniag  ulgijua 


12.  /Vi.r  ;»-.  C.  Jli-Ilger:  nn«  M  ittlmefr.  6—8.  Lief.  (Sclduu). 
Leipti'f,        Mii./cr,  lÖi'iH.  .t  Kn.-trn. 

Vi    Ki':i jikija  Srentka  Frei/allen   Eiir/tniet  Itena  omLriii'j  Jm  Jea 
Hi.iSt  r  '  .       tij  C.  A.  Virjin  ttren  IHTil — 18,'i3.    Velentka/tluja  iakl- 
tagtUtr  i  h  Ii.  Maj-.t  Kmung  Otear  Den  Fvrttet 
ttf  K.  Srriuka  Vetrtukaju-,  ' 
i  u.  11.  SttxkhUm,  IS&Ü. 

14.  Dt.  Jahn  Skmt  A  l>  (iU  iitffjwte«, 

fand  thr(mgh  ImEa.  London,  J.  F.  ffopt,  1868. 

10.  Karl  Fr.  XtuKinnu  :  Itei*en  de*  Joliannes  Üehlt'berger  MH 
ilünchtii  in  /.'"r»/io,  Afia  uixl  Afrika  rort  13114  di'j*  14i^7.  Zum  «T- 
«ren  Jlal  nach  der  </leirb:eiiigtn'  ßtidtUtrj/tr  JBmuLehrUi  htratiä- 
gegiLen  und  rrUiuierl.  .Mit  ZitUtm  tm  VaKmtH^/tr -»nd  Hnrnrntr' 
l'urqilaU.  Mün,:lien. 

iO.  A'.  A,  //■■..,■  v.MjNi;  fgnttz  .Uarfi»  Ou*^;-  ■.^■'■rr/r ,  i'^rrutUhllr'. 
■lioiten-  und  Ti'ftmlnrUeüiiug  otnui  und  mi/  tümtruUon  fiir  Karten 
u»d  I'län«  jeder  .in  und  j'ttU'  MaiuAital'tJi.  (Au4  dum  Jtluimih 
der  K,  K.  g<"l.  Ileu  liinutlall.  If.  Vierteljabr.} 

1,  llir  lehnte  mier  S' hli.»i''ii-^  nip(;  i  SS.  r.*«  '-  '.  M  ' i  j  di'»  Rpufchl«*'- 
scltc:i  Ii  .unl^Mir!!«  der  l»»*t>(räi4iJ<*  i  i  K-ir  nt  mit  il^  r  l''nrlp«rtjunu  des 
4».  Kn|.:tii^:  I  .•ütral-üeut«ehlai)d  ■■.Nr  S.rii..ii  i.nd  Thilrtngi r,.  und 
bandelt  dann  im  43.  bia  4ä.  Kapitel  ^adwL'»t-t>eut>iUaBd  »der  Dayem, 
Vi  urttoaberg  md  Badtn,  Tfint  nintarb)an<  odir  Unaan,  HbiiintMiid  aad 
Wntphtlra,  lf«dl«Mt>IltntaeUiiid  od«r  lf«cUnbwg,  ttolitaiD  ud 
NonUoelaniJ ,  i  ndlieb  dir  Xiedartandt  (Kteignlcbf  Hnllmd  and  Bel- 
gien) ab :  den  .Sebliw«  bildet  «fai  Nicbkiltig««  NamenTorteiehnfa» 
(SS.  I44ft  — IfilO)  der  erwihnteii  OKailiaftcn ,  Fia»»e,  B.rge,  Inaeln 
u.  •.  w.  —  Wenn  wir  in  der  Besprechung  der  ernten  Lieferungen  de« 
non  ToUüt.indiir  rffrUcfendra  WtTlr«  („(ieogr.  Mitth."  1857,  .'^  548) 
ben  Ui  Ii  II  1- 1.  i>.s.  n  it  »  >  l  lnir,  lis-iiii.  bearbfitel  «i,  und  da»  Streben 
rUhmend  anerkanntoB,  in  bttadigi>tvr  ucd  kltrieater  Fnrm  m'iglieliat  viel 
in  geben,  <u\  tritt  die  hierdnrrb  erlangte  Aa>fBhrlichkeit  immentlieb  in 
dem  topagrapbiacbeD  Th«il  d«a  Uandbuih«  herror  nnd  es  entspricht 
dilNr  vocHgiwMM  dioMT  Hmü  allM  btTMUlgteB  Antpitcbn.  «ikba 
tu  tte  „ihiHnHidi''  gcifcllt  WMd««  UiiBM.  Dar  Verf.  btt  «idi  ba- 
mOlit,  alle  bc^de1ltonden  Orte  der  Erde  zu  erwähnen  und  in  den  >]>e«{«fl- 
aten  Abacluiitten  de«  Rutha,  dm  rnn  Mittel'Europu  Uandrlnden,  auA 
alle  Städtt .  si.  mi»);!«  tob  lledeutiing  »ein  odrr  Kti  dt.  ■nii!  3?  rrdie»» 
alle  in  irfi  u  i  r  lliuticht  bedetiteitdm  ulclitatidt  <  I  iii  iiit<  ,  li  rner 
all«  bed ca Und en  .Namen  an»  der  Alten  U*r>jr«tihte.  »n  -li  -ni  ij'urliiupt 
ffir  Orturhaften  und  lündur  diij' nu-fn  Li>t"n-  I  .  n  ><ilifii  iii  Kurze 
beigtxagctt  lind,  welelie  tbril»  auf  frühen'  /{untündr,  thriU  auf  die  ge- 
aibicbtKfba  BidMtnBf  aidi  bwk-hn,  «ad  eadltch  «och  di*  te  den 
Bind«!  kaamwadaa  Produkttoa««  dnadbia  aa«b  llSglkbkeit  bailkdt- 
aiebtigt  wordva.  Sia«  Ünglaiabadiiifkatt  in  dtr  Babaadtaag  dia 
pogmphi»chen  T1i«l»  bebt  der  Verf.  ia  dtr  4ct  letartea  Llafaraaf  bat- 
gegebenen  Vorrede  »elbst  herror;  dieaetbe  beatehl  in  der  gT''««ereB 
Ausfbhriirhkeit ,  welche  derwlh«  einzelnen  Ländern  bat  angr^lciheD  lu- 
«eri  Wi'tin  i\m  Vir)  Svrit?!  utiil  KIi-ir.-A'sir-i  im  (legi'UUtz  zu  alldem 
A-i.itiM  h'-ii  Liiiiili  rii  n.iM  ji.  iiii;  1»!  -lU.  liui  k^:' .n.f  die  wichtige  Knile, 
»«licii'-  ilifMlbiu  iii  de»  Allfü  Ue»>griii'!iii  ii'i  I  lu  ^'  lucht«  gespielt  haben, 
M)  rang  diese  {terorzugung  nicht  niiiii^  1S>  r>  itili;.'.iii2  »ein.  w>^nD  aber 
SItdweat-bevtwblaod  mit  »einer  Nachbar»rhaft  im  Süden  und  Norden 
(Scbwaia  nad  Bbaialaaida)  MafUiiithfr  labaMiB  iat  aU  ..«iBa  aaNMiite 
Folge  daa  «a««r«a  Tttotana««  d«a  Verftaaert",  aa  dBrlW  aiaa  aalcb« 
Unglciehmäsaigkeit  in  der  Bebaadlung  einea  ,,Handba«ha  dar  Htnptr- 
|»bie  filr  das  allgemeine  Pablikara",  welches  „nicht  alMUeneB  Zwvrkw 
dienen"  »oll ,  wohl  nur  zn  rügen  »ein.  Scbliraalieh  erwühnen  wir  da- 
gegen ala  einer  rfihmlicbvn  Iksonderheit  dea  Buch»  die  aniprerhende. 
den  fortlaufenden  Vorlr»,-  t:aes  T,«Mibui'ha  aich  aBnähernde  Utir«n!- 
langaweiae.  — 

8,  üb«r  die  äeaiditapBnkte,  aot  «ekbea  Prof.  Oaniel  in  Halle  den 
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to  Miaeni  Lehrbuch  der  Ü«i>gm|ihie  luummcDgrclräiiftrn  Stnlf  lu  clgr 
Torlirgonilrii  aagfUbrlirhrren  UamteUung  erweitert  hat,  belrlirt  uDa  der- 
•elb«  »elb>t  in  iler  Vorrede  zu  ■eineni  Werk.  Et  utW  in  demaelbeB 
„«in  •u«xcfUbrterri  Handbuch,  in  welchem  die  geognphiaclie  WiMen- 
•cbafl  dem  weiteren  Kreit«  der  Oebildrtcn  nahe  gebracht  und  einem 
Deutith-nationalen  iDtcreaic  inannderheit  Kochnong  getragen  wirr,  ana 
Licht  treten".  Der  Verf.  »ucht  diewn  Zweck  in  einer  paaaenden  Be- 
•chnokang  de«  reichen  Materiala,  welcliri  der  gi-genwürtiic'  I'tand  der 
Erdkunde  bietet,  ao  wie  in  der  Form  der  MittkriluDg  lu  erreichen, 
damit  der  Laie  das  Werk  nicht  bloat  lur  Belihruiig,  »»ndero  auch  xor 
Unterhaltung  (dat  Wort  im  höheren  und  frinerrn  Sinne  gefaaat)  lar 
Hand  nehme.  Allein  nicht  nur  filr  den  gebildeten  Theil  drf  Volka 
achlecbiLin  aollte  gearbeitet  and  goachriehrn  werden,  anndern  für  das 
Deotacbe  Volk:  Herr  Daniel  wird  dalier  in  der  Weise,  wir  l-'ranxi>>i- 
ache  und  Rngliach«  Geographen  mit  ihrem  Vaterland  es  tu  thun 
pflegen,  Deutuchtand  in  einer  beaonderon  Abtheiliing  und  mtglichat 
auaflibrlich  behandeln  und  auch  der  Oeut»rben  lüaspora  boaondere 
Aufmerkaarokoit  achcnken,  Kndlicfa  sind  such  die  religi<>»cn  Vrr- 
hältnisar ,  namentlich  die  chriatlich -kirchlichen  (Miaaionaweaen) ,  (n 
das  Auge  gcrasat  und  werden  autfdhrlicher  bespnieben,  ala  dies«  in  an- 
dern HandbUcbeni  der  Unigraphie  der  Fall  lu  nein  plligt,  jedoch  in 
durcliaua  unparteii«cher  Wei»o,  wie  achon  aua  dem  torlirgendcn  enten 
Theil  bertorgrht.  Soweit  wir  überhaupt  aus  lotitercm  Mhlicsaen  kön- 
nen, dürfte  ea  dem  Verf.  gelungen  aein,  mit  Wahrung  hinliinglicher 
Wiaicnacbaftlichkeit  ein  den  rorgesterktcn  Zwecken  rntspm'hi'ndes  Werk 
lu  liefern;  doch  bitten  wir,  namentlich  in  Beiug  auf  die  Wichtigkeit, 
welche  der  Verf.  seibat  in  der  Einleitung  d<u  (iegenataude  beilegt, 
eine  grüssere  .Vuanihrlichkeit  in  der  UarateUung  der  phytiachen  Geo- 
graphie gewilnacht ,  die  im  <ianifn  etwas  dUrdig  weggekommen  iat,  »o 
dass  auch  riele  derjenigen  Leser,  auf  deren  (irbriia<li  das  Buch  bnoa- 
drra  berechnet  ist ,  hier  nicht  rolle  Befriedigung  und  llrlehrung  Huden 
werden.  Dagegen  iat  die  Auawahl  dea  Übrigen  lulialta  und  die  Form, 
in  welcher  derselbe  mitgetbrilt  wird,  gcwiaa  iweckmäaaig  ond  anaprv- 
chend  lu  nennen  :  auch  hat  der  Verf.  sich  bemüht,  die  Krforschangcn 
ond  Ereigniaa«  der  jttng»ten  Zeit  mit  in  den  Bereich  «einer  Schilde-  [ 
rungm  an  ziehen.  —  Der  Inhalt  des  Torliegenden  Bande*  Tcrtlieilt 
•ich  unter  folgende  Abacbnitte  :  Brate«  Buch,  eratea  Kapitel:  Einleitung, 
in  welcher  der  Verf.  „dem  Wiaaen  ron  der  Erde  Ton  aeincm  beschrünk- 
tasten  Ueaicbttkroia«  an  bis  zu  dem  weit  gespannten  Uaritont  dee  Heute 
geaehirhtlicb  nachgeht",  also  eine  geachirhtlicbe  Kntwickrlung  der  lieo- 
gnpbie  als  Wissenschaft  giebt  (S.  I  Ü5).  Kap.  II:  .\strononii>i'he 
oder  mathematische  lieographie  (S.  2ä — 07).  Kap.  III:  Phyaische  Ueo- 
gmphie  (S.  9H — l&i>).  Das  iV.  Kapit«!  beginnt  die  politi«cbe  (ieographic 
(S.  161  —  l'M)  und  onthiilt  den  ersten  Haupttheil  derselben,  die  allge- 
meine Menschen-  und  Völkerkunde  oder  die  Eintheilung  der  Mrnachco 
nach  Uacen.  Spracticn,  Kcligionen,  Kultargradrn  und  nach  Staaten. 
Uieaero  Kapitel  folgt  ein  Anhang:  Von  der  bildlichen  Darstellung  der 
Erde ,  den  (Hoben  und  Landkarten  ,  und  im  aweiten  Buch  beginnt  als- 
dann der  zweite  Haupttheil  der  politischen  Ueographie,  die  Staateu- 
kunde.  and  zwar  der  Auaaer-Europäiachen  Linder.  Nachdem  der  l)»t- 
kontinent  i Europa,  Aaicn  und  Afrika)  mit  dem  Mittelraeer  als  lianxcs 
«kiaxirt  ist,  folgen  die  Beschreibungen  der  einzelnen  Wrlttheile  ond 
ihrer  rnterablheilungi-n  in  der  gewöhnlichen  Ordnung,  Asien  S.  19!) — Ml, 
Afrika  bis  Helte  4'Jl,  Amerika  S.  4<J2— HiK)  mit  den  Nord-  und  HUd- 
Polar-Lindem  ala  Anseblusa  an  Nord-  und  SUd-Araerika,  Australien, 
8.  HD^i  — HCl.  Die  letzten  Blätter  de«  Band«!  bu  8.  aot  fUUt  eia 
ausführliches  Narararegiater.  — 

3.  Die  Lieferungen  it — 13  dea  Klöden'achen  Handbuchs  der  Erd- 
kunde Tollenden  den  ersten  Theil,  die  phyiiKche  Ueographie,  die  im 
üanien  auf  995  .Seiten  abgehandelt  und  durch  271  dem  Text  einge- 
druckte Hotiscbnittc  Uluatrirt  wird.  Der  Inhalt  der  hier  aufgeführten 
Lieferungen  ist:  Beendigung  de«  VI.,  ron  der  Luft  handelnden,  Ab- 
■chnittc«;  die  folgenden.  Ml  X.  Ali«<hnitt,  haben  die  Betrachtung  der 
Verbreitung  der  W4miir  (.S.  fi7H— «6«),  der  Pflanzen  (S.  «6!»  — <9.i), 
der  Thiere  (S.  796— D:>ä)  und  der  Menschen  (S.  8a7— 93.'i)  zum  Ge- 
genstand der  Betrachtung:  ihnen  atbliestit  sich  ein  Anhang  an  (Tabella  i 
der  Länge.  Breite,  Hübe  and  mittleren  Jahres-Temperator  einiger  Orte 
mit  Einschlttss  meteornlogiaeher  Stationen)  und  ein  ausfUhrlichea  Sach- 
und  Nanirnregiatcr.  Wenn  wir  bei  unserer  früheren  Be>iprechang  dieaoa 
Handbuchs  {%.  „Geogr  Mitth."  IHM.  ü.  441)  namentlich  die  fleisslge 
Bearbeitung  des  Stoffes ,  dir  KeicUhiltigkeit  de«  Inhaltes  und  die 
dannia  herTorgeheude  Brauchbarkeit  de«  Werkea  herTorgehuben  haben, 
so  können  die  vorliegenden  Livfemngcn  ans  in  dieaem  l'rtbetl  nur 
noch  mehr  bestärken.  Daaaelbe  iat  jeden  Fall«  da«  auaflihrlichste  der 
ia  neatrer  Zeit  eiMbi«iMn«B  geegnpluacbaB  liaadbScbet  uii  koua  auf 


den  N'ainon  eines  solchen  den  Tollkommenaten  Anspruch  machen.  Wenn 
«s  auf  den  ersten  Blick  scheint,  als  sei  der  Verf.  zu  weit  gegangen, 
indem  er  den  Kapiteln  Uber  die  Verbreitung  der  Pflanzen  und  Thiere 
«ine  spezielle  Beschreibung  der  romehmaten  Familien  und  der  charakte- 
ristischaten  itvpriacntantcn  aus  beiden  Uciehcn  (mit  rieten  Abbildungen 
Ton  Pflanzen  unil  Känmt-n)  liiniafügte,  »o  m<ig«  man  bedenken,  daaa 
der  Begriff  des  (icsammlgebirts  der  (ieographi*  gegenwärtig  *ia  achr 
weiter  geworden  und  daaa  er  gewlsa  augenebm  ist,  wcoa  a.  B.  dar 
Les«r  einer  Keiaebeschreibnng  durch  fremde  Erdtheile  nad  Zoaea  «ich 
Qb«r  die  in  denrlben  oft  genannten  UanptplUnztn*  nnd  Tbierforven  auch 
ia  aria«m  Handbuch  der  Oeogruphie  Katha  erholen  kann.  Andi  Ut 
im  Vergleich  mit  der  Masse  des  Inhulta  durch  weise  Benatauag  doa 
liaums  dos  Volumen  dies^  Bunde»  kein  zu  hedeutenile«  gewoMen.  — 

4 .  Von  Dr.  Heinrich  Berghaus'  internsantcm  und  umfangreichem 
Werk  „Was  man  von  der  Erde  weiaa",  das  bereite  a.  a.  U.  besprochea 
wurde  (rergl.  ,.(ieogr.  Mitth."  1857,  .S.  *M,  and  18A8,  3.  304),  aiad 
ona  weiter  die  Linfitrungen  24—38  sugrgangen.  Den  Inhalt  bildet  ra - 
nichat  die  Fortaetxung  des  VI.  Kapitels  oder  der  .Schilderung  der  pfay 
sikaliarhen  und  KulturverhHttniue  der  Deutschen  Mittelgebii^laad- 
sehafteu,  an  welche  sich  im  VII.  Kapitel  diejenige  dea  Xord-Deutscbea 
Flachland««  in  ähnlicher  Weise  anachliesat.  Hiermit  endet  der  zweit« 
Uand,  .Nachdem  ao  die  Beschreibung  Deutschlands  ,,im  Allgemeiaai" 
im  ersten  Theil  dea  III.  Bucha  gegeben  i>t,  geht  der  Verf.  im  aveitaa 
Theil  dieses  Buchs  zur  Beschrri bniig  Deutschlands  „im  BcsoDderm" 
über,  mit  Eiiurhluis  der  Oaterreichuchen  Kaiser-  und  der  Preuaalachaa 
Köuigs-Muuarchie,  indem  zuvtrderat  dos  VIII.  Kapitel  eine  eingebawl« 
Darstellung  Oaterrcicha  ausserhalb  de«  Deutschen  Stootenbundea  oder 
der  dem  Deutsrhthum  unterworfeDco  Slarcn-,  Komonen-  und  Magjaien- 
Linder  nach  ihrer  natttrlichea  BescbalTrnhvit  and  ihrca  etbiMgTspUi- 
«chen  Verhillnissen  giebt.  — 

6.  Der  bekannte  Engliache  Etlinograph  Herr  K.  U.  t^«*-«—  )ut 
in  »einer  „Deacriptire  Kthnology"  Alle«  susammengeatellt,  waa  t^ßm 
bis  heute  Ton  den  Tcrachiedcncn  die  Alte  Welt  oder  den  OatkontiMat 
bewohnenden  Vnlkerstämmen  weise.  Er  beginnt,  ohne  eines  beaondavaB 
tirund  dafDr  zu  haben,  gerade  lon  diesem  Punkte  auazagehni,  nw, 
wie  er  sogt,  um  zu  beginnen,  mit  den  Bewohnern  des  obcrca  Indu 
und  der  nordwestlichen  Ketten  des  Uimalaya,  handelt  dann  im  ersten 
Band  alle  anderen  Stimme  dee  i'xllichen  und  nordliclien  Asiens  und 
eines  Tbeila  des  östlichen  Eumiui's  ab ,  im  zweiten  die  Völker  des 
Übrigen  Europa'«,  .\frtka'a  und  .Süd -Asiens  (Indiana);  aaegescUoaaaa 
bleiben  also  der  Indische  .Archipel,  die  Invln  d»  Stillen  Oecaaa,  Av 
stnilien  und  Neu-Uuinta,  au  wie  ganz  Amerika.  Der  Verf.  aUibt  ia 
den  Kreis  seiner  Beschreibung  die  Wohnsitae  der  betredc-uden  StimaMt 
die  kr>r|K'rlichen  und  gciatigen  Eigenthttnlichkciten ,  die  wahnaliain- 
liehe  >'crwandt*cbaft  mit  frUhemi  biiloriacbea  Völkern  a.  a.  w.  Daa 
Schluaskapitel  eines  jeden  Band««  entlUlt  einea  KBckblick  auf  die  ab- 
gehandelten Stimme  in  Bezug  auf  die  relatire  Wichtigkeit  drraellxa 
in  der  lieschiehte  der  Welt  und  ihrer  ('irilisatio«,  Vollständigkeit 
und  das  n<>thige  Veratändnist  iit  in  dem  Werke  des  Herrn  Latliam 
nicht  zu  rcrkennen,  indessen  kann  es  immer  nur  auf  den  Naatea  and 
Werth  einer  Kompilation  .inspmcb  machen.  Eben  deaahalb  aber 
wire  zu  erwarten  gewesen,  dass  der  Verfasser  dir  benutatra  Anto- 
rititen  und  Onginaiarbeitrn  in  weit  grösserer  V  ollatändigkait  citirt 
liitte,  als  e«  wirklich  gcaehehen  iat:  es  gilt  diasa  namentlich  auch  ron 
dem  philologischen  Material ,  welches  zum  gröatten  Theil  Andern  ent- 
lehnt iat.  Ferner  fehlen  eigentlich  auch  alle  Meaaungen,  die  doch  cba- 
raklrriatischer  sind,  ala  die  meisten  andern  anfgvIUirten  Bigenschaftea 
in  Rriug  auf  Kleidung,  Sitte  u.  a.  w.,  und  es  wäre  in  dieser  Hinaicht 
zu  wünschen  gewesen,  daa*  der  Verf.  da«  noch  nicht  Tollatändig  rarOf- 
feutlicUt«  Material  neuerer  Reisenden  (a.  B.  der  (iebrSder  ächla^iatvtit) 
schon  hätte  benatzen  k'iiinen.  — 

6.  Herr  D'Omaliua  d'Halloy  legt  in  seinen  „Elementen  der  Ethao- 
grapbie" ,  welche  in  rierter  Anflage  erachivaaii  aind  uad  laerst  ia  J. 
1K3V  der  Knnigl.  Belgischen  Akademie  Torfelegt  worden.  Im  Aligcniei- 
uen  und  rorzugeweise  die  physischen  oder  natBrIichen  Oliaraktei«  («a» 
racti'rca  naturels,  Knr]wrformen ,  Farbe)  seiner  Binthrilnng  de«  M«Q- 
acheug<«chlechts  zu  Ctrunde  und  eaeht  neben  der  Begründung  dieaer 
seiner  Anaicht  darzathun,  daas  tii  den  gleichen  Zweck  daa  Zu-Umade- 
Legrn  der  moraliachen  oder  eocialra  Charakter«  (caractvree  aociau, 
Sprache,  historische  Abstammung  —  Aliatinn  historiqne  — ,  Sitten  oad 
Keligion)  unstatthaft  arl.  Kr  thellt  aodann  in  Hat  Racco,  rare 
bUaehe,  jaune,  rouge,  brtuie,  noire,  oltne  diesen  FarbrB  heaeiebnebdra 
Beiwttrtera  eine  absolute  und  exkluaire  (ieltun|  beile(en  ru  woUea. 
IM«  Unterabtheilungcn  der  Roeen  aind  Zweig«  (raauu)  uad  ia  aia- 
aalaaa  Fillao,  aanwallick  bei  der  rothen  nnd  whwanMi  Rae«,  wardaa 
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noch  Npbrniwti^'?  ^5-:iu»-rmtjaui)  ucttr'itfciivdi-n  ,  tür  t^tuN  i:rJl<_Ti  fb'^n- 
ttli»  die  cancttrct  nitureU.  litgogen  kommt  bsi  don  gownltBlKbeB 
DalnUfciihwg«  Z««i|t  w  VtailiM  (tndUM)  uA  VMkiv  (pm> 
pM)  dM  nBMMkh«  Blaaial  «Ar  Stllug.  Sit  Ihu«iUUmii(  ditaer 
liatklllHIg  «14  4ie  JUarciliunx  d«r  TtrscIiiedeiieD  J]«i)UiiiItliene  der 
gMtMBiMI  Bnlb^TiMkeraBK  tu  dieiet  Scbnua,  in  welcher  er  Yon  audoren 
Etbnegnphen  mchrftcli  abweicht,  Mheint  de«  Verfauor«  llaaptivoek 
bei  der  Abfasnug  aeincr  127  UktaT-Seitrn  «tarkcn  Schrift  gcveun  <u 
Ander**,  wie  di*  Angabe  der  WohüKitic,  wiH  <<>>hr  «bcriiiichUrh 
behandelt :  >o  ugt  er  in  die*er  VeiictmnK  r  Ii.  S.  l'I  ii^a  den  Qcr- 
maniacbra  VülkcDcliaflen :  „Ln  AllaiDand*'  (d.  b.  AÜei,  «u  U»chdent>ch 
oder  Xiederdcutach  —  Uolläadixh  —  aU  l>cbrift«|jrache  bcnutat)  „oc- 
•u^ent  un«  lri»-grande  partic  de  rAUemags«  et  de  la  Priut«  Orientale, 
■iail  q«'BM  Jargt  band*  d«  pa|»  k  1»  drvite  da  Mim,  dipvi»  i» 
■MUM  i»  M  flam«  JaH«'k      Molitml  tm  to  llo«r."  — 

7.  Herr  Dr.  ¥.  Pnuvr-Dcj-  (auch  Verf.  einer  „Medixiui>chen  To- 
pographie TOB  Kairo")  bat  die  hier  anfgeCUbrI«  ctbno^^phiache  Skiixe 
bei  VeranUnOOg  der  hnndertj  llm'ie-rj  JutcUeier  der  KUnijI.  Aknticmifl 
in  MUnchen  gewhrieben.  3',t  ^ulli  in  >l<r>iflben  in  Kürrv  lkLI  -Mrit 
die  *Ug«ni«iTt™  Erfpbnif«t;  s.ir.i  r  i'iirro*a  ins  Orient  u;i4  »,  j  '<  nr.- 
g»:«tplll<  1. ,  xiinliTn  uui'li  frt-niliT  Knnchungcn  tHnT  d.i»  i'.'.i  l  in- 
gegebeoc  Thema  in  an*prc<^header  Weise  iiuamnten.  Der  Inhalt  ver- 
tlMilt  «icll  itltlldwimit  A.  Der  Menath  im  ftMHM.^  I.  Ol«  phr- 
rilwHwIi«  MUb  Hm  mbMriidi  •  phyuologiache  SUuc'  dar  Bnnpt- 
jUitkailiiBgaB  im  llaiwiltoniiMMlita,  dar  Neger,  Turanier  (Mongolm 
mit  BiBtebloBB  d«  ClnaMai)  md  Ariir,  nebat  einem  tlächtigrn  Übcir- 
Wck  in  demeelbra  Sinne  Uber  die  bbrigim  Menacbenramilicn.  U.  l>ie 
•prucbliche  Seite.  Summariiche  Betrachtungen  über  die  Sprachen  jener 
drei  Hai:;>tfanilien  nach  dem  pbanologit^hen  und  ideolu^isriu  n  rhank- 
Ur  d-m  lbeu;  aia  Ende  de*  Abachnitta  lieht  der  Verf.  clul  Keilic 
int«rvsüaut«B  SchlUseen  ans  dem  l'araUrliimua  der  Sprn  l  'i'.  uuii 
taiblirbea  Typue.  B.  Der  Menach  in  der  Zeit.  Zurrtt  Ib  u.t'.htui^-.D 
Iber  di«  Ina  Krdianem  in  Baropa  and  Amnrika  aufgefundrunn  mcnech- 
Ucbw  Übamat*  m»  TOfkUtariactar  Seit,  Mar  di*  BigtMMn  Toiga- 
•dddiOlcbar  QiHiar,  d«HB  aleli  dia  dar  gaadiialitllalm  Dwfcailkr 
{igyptiicher,  Auyrischer,  lIvUeniwher  n.  a.  w.)  awaibaa.  Naetidein 
darauf  hiogewieaen  iet,  das*  der  monumentale  Uefuad  di*  (Taretindei^ 
liebkrit  de<  Typua  der  betrrlfcnden  Völker  knnetatirt,  geht  der  Verf. 
daiu  Uber,  diejenigen  Beobaehtungei  tu  kcrllhrvn,  an  denen  man  au 
erhürlra  );r!ftui  hc  hat,  nb  V^Mker,  w«lehe  ihr«  Stautmuitxe  und  uraprtlngltcUe 
I.tbiiisurt  \trl3^iiii,  itji  I  aiiü  iltt  /  it.  «clb«t  ohne  Miachung,  (ich 
phyaiach  Terändem,  und  in  welchem  Urad,  in  welcher  Richtung  u.  a.  w. 
8r  arlMUlt  tine  Jlv*efar«nkung  der  Mcnacbenfamilien  tnf  gcwiaae  Zonen ; 
Wv4m  dia  i«a*trat«a  Orauaa  dcneUwn  Sbencbrittrn,  »a  Terkomncn 
ila.  JU»  HMckait  dar  VwImitaBf  war  aber  «ete  Amiah*  oick  ka- 
dantaad  iidaaar  ia  darEpadUi  «a  dia  luMaebUebeii  FaaiQiH  aleb  Ul« 
deten,  al»  nB»h(li;m  dit  -..rnJirtijM n  <ilt.der  deraelbeu  (ich  auage- 
aehiedm  haben  K'>'<iii<>|'<>ht  i:i  pljysj.,.:!..  r  liinaicht  iat  der  Turanier. 
All  jtni'  Hi'»:lit.:     :,  '       .'■■nlliliiiilii  lirn  Krni.klititeE 

dir    Meli!».;  Ijcnlrf  ,  t%fili'.,    w-l'lcllf   i.lli'  I'>ÄCU- 

giins:  v  i'i'-  Min  hUnuen  btfti<:rrr,(  hcii  ,  ILr  li'-idr-t  iial  jr-ili>rli  ilcr  \  itI- 
d.»  lH>tliij:il.tta  Baume«  Wtxtii  i.ur  n.i.i^i  WmiI^.  Kim;;'  llilr.nii- 
tungeti  üUr  ilüii  ersU)  gOKhichlliche  Auftreten  der  Arier  actilieaaen  Jen 
Haaptinhalt  der  Schrift,  fiia  Aahng  laithBi  dia  ■aaihraHian  (mit 
AbMdangrn)  dratcr  flahldil  —  cfil  acMaMDbaigar  uehaaftinniger 
Langachidel ,  ein  orthognather  Kurxccbitdel ,  ein  Mischling  mit  kuricm 
Schädel,  aber  prognathitch  — ,  welche  in  einem  So  F.  hoben  KicabBgel 
aahe  bei  Gentond  am  Uenfer-See,  aUe  auf  AUobrogiach-KeltiMhera  Ge- 
biete ,  gefunden  wurden.  £ndlich  entbilt  die  ächluasaeite  de«  üanäen 
folgende  Se!ilB»«f«lprun(feri :  T  Iti.rM'  iitf  h  biMut  durth  ««in  "iiiB-i.TM. 
B*iii't  .'^pT.ii  lii'  iin-l  lit-^i  liH'liic  cm  riiii  ncv  Ivi  ii'h.  2)  l)io  aoc' r.iir.nu-n 
McBaehenraeeu  mOuen  aia  VarieUleu  bi-Lr«i. bUi.  werden,  welrii«  «£•- 
tomiach  airb  durch  die  Torherracheiide  relatiTv  Auabildung  grwi«*rr 
KörpertheiXe  oder  durch  da*  Qefeatheil,  besonder«  am  Schidel,  and 
daHk  aiaa  fanihiadia  Sialitiiag  ia  dir  SpiacliUldDaK  anwMiahma  ia» 
VMaad  Bit  dar  Ulnatiichw  AdtpUUaa.  1)  IH»  SpadM  daa  TUv- 
raicha  hat  eine  gani  rercchicdene  l'ntrrlagc  und  ibr  ÜrgrifT  iat  aof  den 
llentcben  nicht  anwendbar.  4}  Je  weiter  man  in  die  Verganganbiit 
l»rllcki;f-lit,  Ji'sUi  inibr  sUli  Jii-  mttiK blir^icn  Ty|Hin.    fi)  li^r 

Ariache,  n.it  J>ai  di  «Icti  Sduii!'!,  irt  4.,M;!iu;iIlu;i  der  jUngite. — 

8.  Iki  der  nrn-litrVglKh-r.  ilrvabnunj  livr  .mi  x.  X'iibr.  1«?4S  tun 
d*m  Präsidenten  der  K  K.  l-ifigraphlarhen  Uosl^ohiiri  in  Wur.  b.-i 
Oclegcnhcit  der  iweitin  J  ahrcaTcrMramlung  an  dieoelb«  gencbteten 
'Aaaptachc.  dia  la  eiaem  bnsondcraa  AMraek  TtritfenUislit  wardatt  tu, 
ktaaaa  wir  daa  Woaicli  aiebl  aatardrttelMn ,  dwa  dar  ia  daraalbaa 

.PamiM'ta  Qtu^  muMliumgm.  IM»,  Haft  VI. 


^r^tboLi  Kti>l>b1i<k  iuf  die  wisienicbafUiche  iii;«<  l,'Uij<  ili's  Ti>niu>itr- 
gaujicuia  Jiibrc»  anf  dem  Oebiat  der  Ueograpiue  ein  mehr  erschöpfen- 
der gewesen  wifa.  IJw,'  «M  (mgt  wordaa  iat,  Üüt  aaah  daa,  dar 
jene  Bewegung  aar  atarncUiefa  Terfolgi,  maadia  LSoka  arWckan. 

i,  l>er  Jahrribericht  des  Uirvktor*  de*  Ceatralobserratarinm*  flkr 
Phyaik  in  St.  PcUrsburg,  de*  Herrn  A.  T.  Kupffcr,  entbilt  in  Am 
ersten  Theil  (ä.  1— ÖC)  ein*  Anzahl  tabellarischer  Zusammenstellungen, 
in  denen  die  an  Tersriiiedmen  Stationen  des  Buaaiachen  Reichs  ango- 
stellteu  mt'teoml<»gischen  und  Tnfti;r»-tiiirhen  Beobachtungen  aua  den 
Jahren  und  lHj5  UIkt«.«  bi  n  I.  vrrnrb'f'itct  sind.    Hie  «weite  Ab- 

tbcilnng  enthält  einig«  Worte  ubrf  die  auf  dem  ('cntralob««nratorium 
Busgefilbrten  Arbeiten;  dieselben  waren  rein  ph) sikalischer  Natur  ond 
belogen  sich  auf  L  ntersucbungcn  Uber  die  Ktaaticitüt  der  Metalle, 
itar  tiua  Jtarkhi  biUat  aiaftvplMaat  daa  laMlaa  d«c  itoaratn 
Aaitalt.  — 

1(1.  Das  bertlbmte  Werk  Sir  Rwlericlt  Murchisnn's  „Siluria"  liegt 
un*  durch  gütige  L'bcrseudung  dra  Verfassers  in  dritter  .\a*g«b«  rar, 
%oln  da«  im  Jahre  1839  erschienene  „5;]ariifj  System"  als  erste,  di* 
iK.'.t  publicirtc  „SUnrin"  als  zweite  .iia>^Mb,  LPiithlt  wird.  Ks  ist  in 
(U(  >iT,  vii'T  jahrrn  s*^hr  hi*'if^Uv*\  8i!i?*"n  ii.  udJ  w**Rn  au^h  die  ur- 
j.t'riiiJk'ji' Kl.iv.ii,lut:iiii  b.  iri- l.;ilti  r  «  urJi-.  »10  hieb  );ri;,  LUlii'r  ■Ifa 
uvuuslen  t'orftchungen  mehr  und  mehr  bestätigt  hat,  »o  gewann  daa 
Werk  dadi  danb  dia  Jamlamf  aiVf  fmaan  Mcsge  neuer  Kntdeckun- 
gon  nad  ArMtaa  ia  6raaa>BrltaaaIaB  wla  ia  anderes  Landern  wul 
durch  die  Zugabe  Tider  IUu<tT«tioa«B  eine  ganz  Terlodert«  Pll3r«iofl>»> 
mit.  Ulrich  im  »weiten  Kapitel  find«)  wir  di«  «|i«ziell«  l)«*rhreitiiuiR 
einer  äcbirhl  in  ähmpshirr,  in  welcher  erst  kUrtlich  fossile  Beste  ge- 
funden wurden  und  die  unter  ullrn  bisher  als  ittveto  fossilienbaltig« 
Pormatioaea  bekaBrit'  i-.  (.•i-bv-i  ii  int.  Ferner  h»t  'irh  ^^ir  hrreiif  1t*.'i| 
auagcsprocbene  V' iinutLuii.;  i!.  ^  Verfasaera,  ^J^^  nn  stimmt  T1;i  iI  iIit 
knstaUiniscben  ScliicbtgtvU'iuv  der  Schottischen  Hucbiande  .\ipnvul<  i.ii: 
der  unteren  silurischen  Formationen  des  sUdlicben  Schottbuüs  ii^in 
möchten,  durch  die  neueren  paiüoatologi*cbc&  Kstdcckangeo  des  Herrn 
C.  Paatb  ia  daa  Salkataim  «artUdi  mo  SaOarlaad  ab  awaifallaa 
arwicaee.  Ea  ilaUt  alab  Jalat  haim ,  daaa  der  OB«ia*  aa  dar  Vard- 
wc*ta«ite  der  Hochlande  alter  ist,  als  irgend  ein  Gestein  von  England 
oder  Wales,  da  et  von  Schichten  überlagert  wird,  demi  -äquivalent« 
in  Knglaad  diu  Cambrische  System  bilden  und  die .  frOher  rälschUch 
fUr  .\llrn  Ibithen  Sandstein  gehalten,  wiederum  sehr  deutlich  llbfrlagert 
werden  von  Quanschichteii  mit  Knll'^triKi-n  rrn  drm  Alter  der  unteren 
silorischen.  £in  besonderes  K;i;iaL-l  j>'.  b  rii<  r  i  mer  («cstcinazonc  ge- 
widmet, welche  die  unteren  uuii  obitrcu  »iiuriscfaea  äehichlen  eerblndet 
und  d«n  Namen  „Llandevery  Kocks"  erhalten  hat,  ein  Kraultat  der  im 
Jaiire  tob  Murcbisou,  Bamaaj  und  AteliD«  in  Walji«  craeulen 

UBtaiamhaBfra.  Xictt  waafgar  badavtaad  aiad  dia  ZaaStaa,  walcba 
durch  dia  Foraahaagw  la  aadafa  UMan  badlagt  wordaa»  Btawatliak 
dnrch  die  Arbeiten  de  VMaavITa  ia  Fiuilreicb  und  Sptaie«»  Barraa* 
de'«  in  Bübmen,  kjcruiraiaNaavegaa«  OrafKeyscrlingk'atuid  Selllüdfa 
t!s  (li-n  üaltiHiTii  ii  ProTtnifn  KnxlsixU.  «n  »i(  Jiiri  Ii  die  (wrsönlicbcB 

l'iUr^u»  l,-,ni^i-ii   Miir.  in   l)._i.tM  lihiii.i      ]iir    .;  iii>i  lit  Karte 

V.III  Wiib-s  r  b>  i;i...s  iiK  bri'ii'  lii   \ '  r,io>leruDg«B ,  ».  Ii.  du'  1  b-nti- 

tuLruiic  .i,'r  BjU-SiI^ü  btcjii  uuU  -l'i.i>ilii!n  mit  denen  der  Caiwd'n  ■  !■  nr- 
j     mation ,  die  ünicrscheidnng  der  erwähnten  LiUndovcry  KncLs  n.  a.  m. 

Ualar  daa  aaa  Uaaagakaamaaaa  lUaaMtlaBaa  aad  Tabellen  arwibaaa 
vir  btaandan  vfar  Tafala  mit  AbMlduiB«B  ««n  Zoophytcn  aaa  dan 
siluriacben  System,  von  Scharf  unter  W.  Longdat«'«  Leitung  gMeichaats 
eine  geologisch  kolorirte  Ansicht  de«  IxKh  Assynt  und  des  Queanals« 
Berge*  in  Sutberlaod,  welch*  die  aufsteigende  Reihe  der  (Jestcine  tob 
dem  .\ltcn  Uneiss  der  nordwestlichen  Hochland«  durch  da«  Cambrische 
tind  untere  silurisrhe  System  icigt ;  rergteichcndr  Protile  der  ailuri'chfD 
AblagoniDgm  in  Kngland  und  Wale«  ron  Talbot  Arelin«;  cim  iabi-lbi 
der  oberen  paUoioischen  Gesteine  (der  dcrnniscben,  Koblen-ftthrenden 
und  permiarlieii)  iu  Europa,  Ton  Murcliison :  eine  Tabelle  der  liiurenti» 
acJien.  haronikcbea ,  siluriachen  und  detaniscliim  ikhichteu  in  Caiiada 
aad  Vaw  Yaifc,  vHgUahaa  Mt  ihiaa  Brüiaeba  Aytiiaiaatia,  taa  Pnf. 
lannjr;  eina  linnara,  9N  Spadaa  aaituatada  nbaOa  aar  Obcniebt 
der  vertikalen  Vcrbreitong  der  silorinchcn  Fossiliea  Oraia  MliWilwa, 
Ton  Saltrr  und  Morris.  Das  interessante  Kapitel  tbar  dia  6eld  aad 
«eine  Verbreitung  aber  die  Erde  ist  beibehalten.  — 

:i.  Mjiiry'«  Saillng  llirectiiiiu  sind  in  der  achten  Aufl--:'  «n  imdr-u- 
t.  nil    BTi^rwii  ]i5.'cj  .  lit'  in  zw^i  ?SH7i4^^  r^-^rftint  ^iT'bi;  nuiv»ti-:(, 

\.in  ibTi-n  bii  j-rt/t  iii.r  ä*_r  L-rvt.',   im  J1..1  Is.'is  iib.:''!<';t.b^>s':i'--.  au*- 

Igcg«i>i'U  woriitu  ist.  in  allen  Katutrtn  OnUen  sich  \  erändcruagen  mid 
Zusätze,  die  meisten  aber  ia  daaiB,  waldia  aaa  daa  Tiatia  daa  Oaaaaa 
OBd  dam  Backen  da«  AUaatiiabia  Itaaraa  haadala,  «•  dia  aaairaa  Saa- 
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dirung»  awiMb«n  Neo  •  Fundlind  and  Irlaod  «lugcbcuUI  «ind ,  wl* 
auch  ein  eignet  Kapitel  aber  «olwuriiie  Teletnplüe  biii«iyek«mmeB  1 
M.  Um  nteM  atarr  AbschnHt  ntUlt  dto  BMdinifeiVf  tn  Omte-  [ 
MM,  KtdiiMi  nd  Zoophrtra ,  wt«!!«  XapHlB  T^TnbM  na.  te  „Olo-  | 
ri«iia"  Ulf  d«r  Kahrt  tob  London  nach  Madraa  1834—07  baobacht«!«,  i 
mit  HO  Ta(«lB  Buni  Tbcil  kolorirt«r  Abblldiuig«B.  Von  fflmm  Bcdau- 
tuiiif  sind   ober  JLo  licidim  Kiipitol   ItScr  dii  Typhuti»  und  Obor  d«a  I 
sp'jciliiclt^  i-jf^iciil  litf-  Si'(<wa**L*r»   Lach  d-eD  lif übacliturL^tn  Tott  Com-  [ 
luriditru  K'>cij;''r5  im  Oro".*!'!!  Oc^an  und  vmi  Knint^it  Toynlac  ii{ 4er  Fslirt 
Ton  Kniflnnd  niirli  AUÄ'.rnliiT  .  fr:;iut<Tt  nn4  \»:rfinv(hiiiUc;it  duri  Ii  pida 
Aniabl  ItiagnaiBt«.    Aa»*eril»ia  t«t  >ia«  Tafrt  loil  d<n  l'roDloii  At- 
lantiacb««  TeUgnpbenplatoau'n  nach  B«mm»n  und  Dajrmao  {«.  „Oeogr. 
MitUk"  Taftl  24)  hiaiugelwmnta ,  w  wl*  di«  Slnnakaitün  d*i 

AUiatiMliw  Mawca,  aaf  wddia  wir  im  fwi|w  Jituimf  dlMtr  ZciV- 
■difift,  8.  IST,  imfaerluara  gamclit  lud»«.  — 

13.  Von  dem  im  iveitcn  Heft«  dicMs  Jahrgang*,  S.  80,  aaaflUirlicheT 
bMprochravn  int*rnMaatrn  Warli*  de«  Dr.  U'ittgcT  Gbor  die  phyviachc 
Gfograpbir  des  Mttl<-!ni*'<Tt*^         ilf  «IfH  \i't£\'^r.  T-it^fcniüppfi  rri*fTJp- 
D^n   und   ii.i!i)telb<-   [t<nnit   l-M'or.dft.     Ih'.'    sr\h^lt    Lt?tVrull|{    lif^iiiul    m'A  ^ 
der  Forint t/uiii;    d*-4  Wl.  ANKrl.uittL-i    und   rwir  :ntt  der  Itf-tprrihuDg 

dlT    Mf^^Un^t'CI     Uüd    diT  llB^ll   di'Lbe  1  b'.-ll   L'ItlWfirfrL'Ml    Sft-   ULd  Kllitfll- 

kartea  d«s  Mittclmtm  in  der  neaereo  üeit ,  welcher  sieb  «ebr  Tcrtiica- 
tmMUMM  aiat  biindiw  JlintoDnt  ita  winihUf  iiMlM  dea  Ad- 
wlnb  9mitk  tMAUMat  ^  4M— iM}.  D«r  Till.  Atadmltt  (S«iu 
45A— &S0)  bandelt  Ober  die  geographiacben  OrlubcatimraaBgen  der  neae- 
tten  Zeit ;  au*  demMlbn  tat  naroentlicb  die  ZuatmnicBstelluBg  der  aoa- 
ritimen  Potitisaea  henrenuheben ,  die  ToUatlndigate,  die 
Seite  S31 — 576  cadUch  begreifen  eine  Ueihe  ron  Aahingen  und  Kacb- 
trägen  ta  frühTfii  Kai.itiln  snd  Stellen  de«  Baeh»:  «titir  <len  ersterea 
fiadet  «ich  tinr  (vn^.  h.  n  li-  tt'^aprerhung  ri<  *  iiriip  k'.irti'n  Siirj.Kanala. 
An  k«rti>gnkpht»ibi.')i  liriia);!.-»  enthalten  diene  tetatcn  l.iüttirungrn  eine 
Karte,  »elcbe  eine  reehl  gute,  wenn  auch  nicht  gaui  «ollatiiiidige,  Cber- 
«iciit  der  KonmoaUutionäliniea  (PacketacbilT-  und  Telegrapbenliniea)  im 
MitMUiidiMka  llam  |wbt;  tonr  «iM  übaiiablAnte  te  iNaii 
bnlhnatra  KOatWimiilrte  vm  SMHali  vmA  wbu  ab«!  »aklw  Ar  den 
Arrbipi:!  und  Morra.  beiden  letztem  wSrdeo  darrb  Angabe  der 

KKutenkontureu,  wenn  auch  nnr  in  feinen  Linien,  «ebr  gewonnen  beben, 
deren  Fehlen  ein-:  t*tier<icht  bedeutend  er«chwert.  Trott  der  Anaactauagen, 
welche  wir  bei  iiniKin  der  ktrtograpbiaehen  Beilagen  dea  vorliegend«: 
Werk».  b««ond«T»  io  .ii  r  Bf  »prpchTni:  dtr  212? rst  pr^ehionrEen  Lieferun- 
gen, glaubten  mtehT  i\i  ninn'cn,  liiiincn  wir  d<-m?t4b'  n  im  'iimien  un- 
tere Anerkennung  Bitiit  nrsii^<>B  und  btteicboen  e«  al«  tue  «ehr  du- 
kroawerthe  und  verdienatlicbe  .Arbeit,  die  Mtk  bcaondrr«  unter  den 
gegenwärtigen  Kriega-Kreigninaa  in  d«a  Lladan  tat  llitteUÜBdiachen 
Meere  Beachtung  rerdient.  — 

13.  £■  sind  uns  in  aBag«atUlitt«rljp«igri|iliiidi«r  Aiwitattwig  ntnf 
lieft«  der  während  der  U'eltumitftlUf  der  Schwedischen  Fregatte  „Eu- 
genia" in  den  Jahren  1851— «lifiiaUnten  wiaaenacbtftlichen  Beobieh- 
tungen  ta(te«njfen .  ätrn  HetauMtah«  ron  der  Könifrl  Alicilii:iti-  <!i>r 
Wiaaeuachiit'ttu  /u  Stoiibtihi:  l  uiitrii'.  »ird.  Die  {li'f.i-  <t>- 1  ■-infD  in 
Groaa-tlutrt  mit  Text  and  *i«J«ii  »etir  M-rj^flUtig  aB*(;.'fülirti-i.  Ali^ildm:- 
gen ,  »o  data  dta  tiante,  wenn  rolleodot,  M.  h  twi,,  mil  .-iii-iii  judm 
denttigea  Prachtwerk  wird  nwt«m  können.  Üeft  1  enthält  eine  Ab- 
«Mint  te  BaMk.  M  Mtn  Tnt  wd  •  TafMn  AMÜda^;  JMI 
t  imd  4  MMmi  iw«!  AMli«D«BgM  dar  3S««lagi«,  Aanaktt  tnt  C«Im- 
ftara,  mit  13t  Seiten  Text  und  9  Tafeln  1  Heft  S  eüt«  Abtheilung  der 
phyaikaliachen  l'ntereucbungen  (Hfdrtiigraphie,  Meteoroktgie)  mit  HO  S. 
Taxt;  Heft  5  endlich  iat  die  Frani^aitche  Übertetiuog  de«  dritten 
Hefte«  in  gleielier  iuaaerrr  Auaatattung.  — 

14.  Dr.  Jubn  Shaw,  >erfBaeM-  Tersehieiiener  Ibnlichor  in  die  Reito- 
]it<-ratur  i  iiitchlagenden  Wcrkr  ,  Krxi  lin  itit  ni  einer  leichten,  aber  ge- 
fiUligea  V\«ia«  einen  Auaflug  ton  Kngiaad  nach  den  Antipoden  Euro- 
pa'a,  nach  Anatrelien  und  Nen-Seeinnd,  die  er  bereite  im  Jahre  18AI 
beaocht  hatte.  Uuacr  Toonat  landete  in  Helbonmc,  begab  tick  Ton  da 
HMh  WtUiailMi  tm  MdMUdm  AaiiMff  im  CUki-Sinm»,  boahrto 
•Ug*  Pnkta  dar  g«f<iiBb«rliigmdMndäN*tN««4«ffaUida,  Cliailiilto- 
Httsü ,  Clondr  -  Bai  und  Port  l'nderwond ,  die  Mündung  de«  Fluaaet 
Wairia,  niaebte  einen  Auaflug  in  du  Land  hinein  «ur  Beaicbtigung  eine« 
Hai-Sa«Uitdi«(b««  8«b«rs«U«,  b«iMble  dt«  Sttdt  X«U«B  ud  di«  b»- 


nachbarten  Oolilgrtbercien,  dann  von  hier  Wanganul,  aof  der  Xordinael 
aa  der  MOikduBg  dca  glciehoanigeo  FUiata«  idegen,  und  kehrte  Toa 
WHIioflm  MM  aMh  AiMifiitHip  Mteif  I  aart^  Taa  Uar  büpk  tr 

Ml  tmA  CUratlt  aad  aadi  «iBiMa  jnibalMcni  AafbaOril  «1  B«A 

einet  Darapfera  nach  dem  Rothen  Meer,  um  auf  der  Dberlasdaroata  , 
nach  Kngtand  aurdektukebmi.  Dl«««  icitn«!  Tntir  tu  den  Aottpodta 
diiuerti:  ?  Mntiati'  und  R  Tagf  und  wurdf  mit  ritirm  Aufwand  ton 
USii  Pfd.  St.rt-  iKfhtrtltfU  üdtT  —  dieB^-  Süiiituc  auf  die  durcLmessene 
Mi>ilcniilil  »erlhiolt  —  etwa  „drei  l'.ncc  die  Mcilv",  dem  FahriTeia 
■Titfr  Kill. 4L'  dtrsdbcn  W«gatre«ke  auf  «incr  Isn^Itaebrn  Eiaenluhn. 
vVean  die»«  Itechnuog  dea  llerm  Shaw  richtig  lat,  «o  dflrft«  dat  darau« 
XU  folgende  Heaullat  da*  wiehtigtte  der  gayien  Rai*«  aad  dte  vafiia« 
gecdea  Bucha  «ein,  du  Bbrlgens,  wie  achon  bemerkt,  aBterhaltcad  ge- 
aag  fCMbriebeo  iit.  — 

15.  Den  Ktaptiahatt  dM  WcrkdtMu  von  K.  Fr.  Keumann  bildet  ein« 
mit  Anmerknnfen  roraehene  Reproduktion  dea  Reiaebucba  TonJohannce 
Scbiltbergcr  in  »einer  ursprüjurliehdi  Form,  wie  die  aogeoannt«  Bcidri- 
berger  Hamltidirlft  detsellien  «iti  i^DttiÜt.  Vo|autge«ehickt  werden  von 
Verf.  meUreri:  'einleitend!!  Kapitrl.  worin  die  Sehickaale  Jene«  Rei«e- 
hneliR .   dü-^  V^t^rltet^d  Vf^t-^r'^H'i';  de«  Reiaenden  b^^prn^ben,  der 

Clmniktei    ;     .   1  ■  ,  leo  <':grni'n  Erziiilungi'n  zu  Tnfe 

tritt,  dargeetellt  und  ein«  Uberaicht  aeiner  Keiaea  nach  dem  jeuifen 
««.■  j,....fc«  «imaiai  Jtnatniaa  Ab«  dit  darehwaadirtn  Uadat,  |*- 
aeUldtrtea  Tdkar  lt.  «.  w.  g«f«b«a  «M.  4iHh  aadna  ltt«c«  Bifiäi» 
acho  Reiaende  vtrdaa  kern  erwähnt.  lakwK  MbflOaqiar,  dcrBn^ 
ecke  Marco  Puto,  warde  w  ilini.-htinliali  1910  it  lltoaibaa  ftbaNB,  ga- 
rietb  in  der  T»m  Kim^»  Sigiamnnd  tob  Ungarn  ;ef«n  die  Türken  im 
Jahre  1390  bei  Nikoindia  rerlorcnen  .s<hliin*ii  m  'lurki^hi!  Oi-fangen- 
6■^!lllf^.  Ina  welcher  er  erat  nach  drei  bia  »irr  uml  drru.nK  JiSint,  la- 
rilckkr-hrle,  nncinl.Ti  it  mit  «einea  Herree  vivlfach  in  Kurujn  uLd  .K^ita 
umlier)(ex«g<  n  «rar.  I  ngarB  und  Bulgarien,  die  Walachei,  SitbeBbtlrgen 
und  die  M"ld.tu.  dtiuuls  die  Kleine  Walachei  genannt,  bildeten  mnat 
den  Schau;<Uta  »iiier  iiüii«.g*(ahrt«B  und  Beiaa ;  daaa  wordea  di* 
Prwiiaafn  dia  aiiaohiHbn  mA  Onaaabthm  B«kbi»i  dl«  «aiteo  LIad« 
Kl«ia-A^a  Badi  aUw  HrtitiHi|*a  daicbaofM,  aa  iria  Srriea  aad 
Ägrpten,  Perairn  and  dat  MiMdkAtiatiacbe  Turkeitan.  Vom  Quell- 
gebiete dea  Kuphmt  nsd  Tifrit  mitten  durch  .Armenien  und  Ororgieo 
Ktii'p:  Si-liiltloTKi'r  Jjlnauf  durch  Derb.r-Ld  üimi  Ksuia«9  und  TprwfilU) 
l»H;iTt  /.Iii  lu  Iviptiiiialk  im  j;r<i»'.L'n  lli'iihr  dir  <in)dr:i>ii  Uorilo. 
Ferner  halte  .»ich  s,  l,iltb'.  r«!  r  U'I'T  j'-rn;  .jir.  i  M-nntr 'I'ni;»  rili'  ^th^vm 
Ebenen,  wo  v,iu  Ki-in  il^iU  und  Itrinni  Stein  hridi'*. ,  ii.oia  lirin  ucd 
Oeaträuch"  ,  im  >'ord(B  dca  Schwanen  und  Kupiachen  Uecre«,  ton 
den  Donan-MfinduBgaa  Uaft  dw  Daiaat«  aad  IMaffir  aan  Den  uad 
cur  Wolga  und  «aiter  AatUab  aaeb  dam  IM  aad  MMtien,  ein«  g«> 
naae  Keantaita  erwoiiMa.  Aacb  aeiaa  aHmogiaphitchm  BcadireibungMi 
lind,  narh  Keamum ,  s(t  alt  aoleher  önaicbt  und  Saclikenntniaa  abga> 
fisat,  wie  kaum  ron  einem  indem  Reitenden  der  nachfolgenden  Jahr- 
hunderte. Allea,  wit  er  eelbat  gcachcn,  iat  wahr  und  vrmOnftig  dar- 
j;i-»ti'!!t.  nur  lU'-  eiTUTfvi-rl.trM  Hrrithtc  FremdfT  sind  nicht  «r-lteo  Krfin- 
daii(;Hii  litid  rrÜLT  Widi-ric;irlii'liL'  ,  drT  uum  didurrh  nnhiftotidi-,  b-'-nii- 
ilcr«  Mi'ii  ArmciiKjrii  lif irUhri'inlü  Lr>'riideclirikBt  wird  al«  die  kMaibefle 
Sfitr  dfs  sr.iMt  ,r.Liid.:r.  l'.'i  n  w  rrk -i  beieichnet.  ImJahre  14S7  kehrte 
tichiitberger  nach  Ubswlit^u  zurmk  und  wurde  fua  Heraog  Albrecbt  UL 
aa  aaiBaai  UiaaMrling  ernannt.  — 

K.  Vta|»tmaaa  Onggenberger  hielt  imAprO  dat  TcrgtagaMB  MM 
einen  Vortrag  in  der  K.  K.  tieologiachen  iteichaanataU  ,  der  hier  la 
einem  beaondem  Abdruck  vorliegt  (S  Seiten  Oktav),  in  welchem  er  di« 
Bedingungen  und  die  Mittel  knri  an«einandmetit ,  unter  und  mit 
welchen  er  auf  Karten  und  PUnen  die  Höben  und  Tiefen  unmittelbirer 
und  K'-ünueT.  al»  c«  dm  hi»hi*r  ttMiche  VerfähreT.  pMlstttt  habe,  beietcb- 
ii'-n  will.  AI«  du*  Tiirjri-'tfiktL'  Zi^l  b.'ii ic!i m; t  er.  Tiiit  dt-r.  i;mngat«a 
Mitteln  m  KüUp,  Zctehen  und  Färbungoo  die  auareirtacndat«  Trmiu- 
dantellung  an  erlangen,  ia  d«  Alt,  da**  da*  flSbMip  «der  Tiefe nprall 
gleich  int  Uiondrisi  mit  aaniMMBidir  Onunigkeit  M  erkeaeca  «ei 
Eia*  maaaaia  BaattbaOaBg  diMa*  V«rflibiaa*  wird  mt  mSgHeb  loa, 
«aaa  dar  Varf.  di*  ««npiaebaMa  amlMidlcbatea  StUatetvagtn  Hb« 
daaaelb«  bei  Aufnahme  und  Daratelluaf  ta  Tanaiaa  ia  einem  bataodtan, 
mit  den  nötbigm  Figuren  und  Betapialaa  anapaMMaif  Warinbaa  Am 
Pablifcnm  vaiftUgt  hafcnt  wird.]  • 


Oeeciaoaaea  am  Ii.  3ml  ItM, 


Digitized  by  Qoo 


d  by  Google 


Prof.  Dr.  J.  ß.  lioth's  iieisen  in  Falüätina. 


V.  Ab«ehnltt<}:  Iietater  Bartofat,  Atiftoiohnangra  nm  dum 
SaiMüden  Ta)(obuch  über  seine  lel^U)  Heise,  von  Jera- 
•atem  ii»ch  dem  QaeUgebiet  de«  Jordao, 
mm  «.  MM  Ma  nn  Ii.  Ini  IWS*). 

24.  Wai.  —  Muntiif;  Morpcns  um  8  Uhr  brach  ich  mit 
Um.  Konsul  CuzzurcLy  von  !Nazarath  auf'').  £•  lohloswQ 
ddi  mir  noeh         EllbndU  am  Nabln«  an,  wdeh*  die 

hci.sH(>ii  HiMkT  von  OnikiMs  Itrsuclii'ii  wulltt  n.  Wir  m:-Mu- 
gotx  den  Weg  nordwärts  vom  Tabor  ci;i,  so  dass  unii  dieser 
MOhto  IwgaB  blieb. .  Ba  ts&huit»  mA  awneiuiial  der  Bliek 
auf  die  Ebene  riiht^  utiJ  bi  i  einem  rnt;  (llcscii  Durch- 
blicken, dicht  am  ¥aaae  des  Tabor,  etacfaieu  das  DorfDe- 
burieh.  Nach  iwei  Btnnden  erraohtan  wir  auf  der  andern 
Seit«  des  Tabor,  so  da»8  sich  uns  seine  Ostseito  darbot,  zwei 
Tetfallene  tkshiöaaer,  aas  Laven  gebaut.  Ziriaolien  bei«kn 
«md  an  einer  Anhöhe  hinauf  wird  jeden  Ifontag  im  Som- 
mer ein  Markt  gehalten,  hauptsächlich  von  Vieh,  und  er 
üuid  gerade  Statt,  ala  wir  aakameo.   Die  Zelte  dei  Aldi 

•)  Übt*  il*  Mbsna  Miebattt»  s.  „Qisft.  Ulm.-  lUT,  8.  810 
nd  4t«;  IM»,  8.  I  «ad  MI. 

Frofcwur  Dr.  A..  W&gner,- deaaen  gSti^rr  Vrrtn[ttluii([  vir  illnen 
Ssricht  vrrdajikrn,  «rhrcibl  (UOiicben,  16.  April  —  „Ein  uatr- 

wartot  scbncUcr  To<l  in  fm^'T.  UBterDebuunxFn,  »Ii«  mi-ic  «elig«r 
l^cund  und  K«Uf|{e,  I'r  <r>  i>i<  r  Ih.  Johann«»  Uutli ,  in  Ini  I. hindern 
des  JonUn-ßi-biftca  auumfttbrcii  im  Iti-erilT«  atasd ,  «in  End«  gefnacht. 
AU  (>|jt<'i  miiea  FurachimgacircT«  tri  '  r  ata  SO.  Juni  vori|;en  Jabrea 
cincni  mordefiacbdo  Fieber  io  Ua«b«ia  am  Fiuae  dea  AntilibanoD  «rl«xcn. 
GIBrkllch  bact«  er  eine  Rrim  narb  Indira  und  einen  iweij&brigen 
AafeuÜtaU  im  aiidlicUen  Abyaiioien  abcntuidcB.  Zweiwal  bftUe  er 
bsMits  Itlistiaa  btrnMt,  Mach  di*  dtilt«  Bcis«  war  asks  mAIiichlnss, 
da  wkMiikt*  sr  ia  An  ▼•(ptrteiaa  Piag^lwagwi  das  Sas'a  Merma  and 
•rlag  der  (urrhcbaren  Krankheit.  {Aa«rQbrlicbercs  findet  sich  in  der 
TOD  mir  Tcrfaantrn  Ornkrede  auf  Jnhannn  Uudolph  Roth  in  den  „Mtincb- 
ncr  Gfifbrtcn  An<«i|tcn",  Hd.  XLVIll,  Nr.  3 — b.)  Mit  ihm  iat  ein 
edln  Uera  gebrochco  and  gniMC  Holfnangcn  aind  tu  Orabe  getragen 
worden,  denn  Kotb  «ur  rriilt  tir^uht  mit  allen  Kigi^nx'haftm ,  die 
»eine  Rei>«n  XD  den  fruchlSi^.'"'.!  n  Krgcbni»eD  lar  di«  Wiaw^narhaft 
ina«hcn  knnntt^B.  Zum  ülUd  .niJ  all«  »eine  überan«  reichen  nalor- 
«iueoaehaftliebeo  Sainialuui!  i.  uiiil  <riDe  uiafoaaendi^n  mcteornloKlacbru 
BeobaflilUDteii  uu«  voU»tij>diK  inj[«k»min«D.  Audi  da«  leiste  Tagcbttch 
ist  aaa  IbsfUatet  wwdca  aad  wM  hisnait  d«r  PnbUcitM  ebwrfebNi. 
Ss  siad  aar  karaa  AafiMidnaagaa,  dl«  tr  taf  saiaar  Rais«  aaib  daai 
Qaellgebielc  dea  Jordan  mit  Bleistift  niedergsaeluriabeB  Uatts  und  die 
ich  hier  unveräudert  vorlege.  Mein  Freund  und  KaHefe,  Herr  Profcaaor 
C.  Kuhn,  hat  di«  Bcrochnungen  der  Ton  RoUi  im  üatlicheD  und  rnird- 
liehen  Jordan  -  Uebirte  TorgeDomnu-ncn  ilisheBnieaaungen  augU-icb  mit 
deaacD  »«^«rnlogiafheo  Ueobachtungen  beici'ffijr'  .^Kfh  dieae,  wie  die 
frtther>'ii  .Mittlii  ilungen,  legen  ein  rubrnvolli/..  /m^Dia»  ab  tod  dem 
nnennfiitticbtit)  Eifer,  mit  dea  akcb  unaer  (rthieiti^  aus  aeiiiaiB  Wir- 
koBgakreia  abberufrncr  Preitad  tliur  |I«asia  dal||alM  gavidMt  hlt^ 
£hre  «eioem  (irdürhtniaae!" 

0  ZarOtisatirung  der  in  dieaem  BaricU  SaillaialamÜMI  LeblUHttSB 
a,  Vaa  dt  YaMa's  Map  of  th*  Hol;  Land. 

YMamiBB'a  Qaap.  limh«lai«aB.  IdM,  flaft  VIL 


Aga  wurim  g&ui  iu  der  Sa.he  und  ich  ritt  hin,  ihn  zu 
besuchen.  Ich  fond  dort  ein*  groaae  TenammMf ,  nntnr 
Andern  mich  einen  Kns'?i?chpn  Priester  und  Münch,  der 
seit  16  Jahren  den  Tabor  bewohutj  er  rechnote  zwei  Stun- 
den anf  den  Gipfel,  da  da«  AaAteieen  «af  der  SOdaeite 
Statt  findet.  Er  bfklnptp  sich,  dass  er  und  seine  beiden 
Genoaaea  viel  Bedrückung  von  atreifendou  Beduinen  erlei« 
den  nSiiten. 

Akil  Ai^'.i  war  freundlich  genti-;,  •■.i^U-  aher  olTeri ,  dass 
er  mich  nicht  auf  die  üstseite  begleiten  könne,  was  ich 
•ahm  Torher  «ribhreo  hatte.  Um  It  Vht  aetxte  ieh  den 
Ritt  fort,  gerade  ostwärtu,  passirtc  einige  ruinÖRC  r*r>rter, 
Nada,  dem  üouTerBeur  von  Tiberias  gehörig,  Hadedi  von 
etwaa  gröaaerem  Vmikng  nnd  hanptaSdilieh  von  Chriitan 
bewohnt,  und  kam  nach  drei  Stunden  zu  dem  Dorf  Aulam, 
wo  fnihzeitige  Uaat  beaohloaaen  wurde.  Aolam  gekört 
dem  Akil  Aga;  der  etat  vor  wenig  Jahren  PSehter  In  den 
Kuineahattfen  ansiedelte.  El  Begt  auf  einer  unbedeutenden 
Anhiflw,  an  deran  Fua  ein«  eigiebige  Quelle  herrlichen 
Waaaers  rieh  findet  Überhaapt  hatte  Ich  hraCa  an  Tielm^ 
Orten  Wasser  in  Überfluss  p  lumlt  n  und  eine  Xultnr,  die 
der  dünnen  Bevrilkerung  alle  Ehre  macht.  Die  schlackige 
Lava  lag  überall  zerstreut  umher,  manche  Blöcke  mit  scha- 
ligcr  Absonderung,  die  blasigen  Bäume  thSilveim  «llSillt 
mit  einem  weissen  krj'stallini Mi  lien  Anfluge. 

25.  Mai.  —  Ich  brach  früh  um  5  Uhr  auf,  erreichte 
bald  den  Rand  dea  Ghor  und  fuid  den  Binabweg  gaat 
ohne  Beschwerde  und  rtllmälig.  Tm  7  Uhr  kam  ich  bei 
der  alten  Jordaa-Briickc  unfern  des  Dorfes  Seniak  an,  etwa 
Kwai  Stnadom  von  dem  Anaflnaaa  dea  Jotdan  kna  dem  See 
Tiberias,  und  überschritt  dic^clhe  nnch  kurzem  .\uf<'n(hnltt". 
Nach  zehn  Minuten  war  eine  weitere  Brücke  zu  paseiren, 
die  Aber  den  Hieromax  führt,  der  oberhalb  der  erete» 
Brücke  in  rlt  n  .T,irdan  fällt  und  iiü  ht  viel  weniger  Wasser 
in  deoMlbcu  bringt,  ala  aus  dem  Tibcrias-i^  atuflieast. 
LetstaraB  aah  man  öfter,  doeh  nicht  m  der  genien  Ana- 
dehnung. Auf  iIliii  g^■^tr)L-L:J  Wege-  war  einige  Mal  der 
Antilibauon  mit  machtiger  i^cbncehtgo  sichtbar  geworden. 
.  Daa  breite  Thal  des  Ifieromaz,  nach  SSW.  atradwod, 
hat  den  Fluss  auf  der  linken  Seit.',  .iher  nur  uuf  eine 
kurze  Streeke.  Nach  l^atündigcm  Bitte  bogen  wir  in  ein 
«■gw  Tfanl  «in,  «na  ««lehnn  er  hervontant,  mm  Tbttl 
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swiaeben  abachiissigeii  Winden,  oben  Kalk,  unten  Baeak- 
Lara.  Die  Vcg«rtulion,  aussen  im  Tlialf  schuri  im  Abstt^r- 
faen  —  wir  hatteo  mü»  oft  durch  hobt:  iruc-kca«?  Di»U)bt«iigel 
Bahn  tu  brachen  —  worde  in  der  Schlueht  aehr  nuinnigw 
fiiltig;  und  scluin  jrffunJeu,  der  Oluaiidt-r  gerade  Ülnthe. 
Nwrh  eiocr  wt;iteren  Stund«  aui'  der  rtjdilcu  Seite  aufwiirts 
vuide  eine  Erwdterung  desThnlea  emieht  and  damit  der 
KesMjl,  welcher  die  heiN:«!'!!  Quellen  von  Aiiiatliii  liervor- 
schickt.  Ditiaelbon,  hauptsaehlich  vier,  vuu  d«ju«»u  drei  auf 
der  rechten,  eine  nnf  der  linken  Seite  des  Flnases  liegt, 
Bind  SiiliwelLl'juellen ,  \ne!li  Ii  lit  mit  Magnesia  und  andern 
Salzon.  Die  Tem|i«nitur  i^t  \  er^chiedea,  von  43"  bi«  34°  C, 
ihr  Gehalt  ^hracbeinlich  awrh,  da  aie  im  Teiachiedenen 
ll^ilzweeken  vnn  den  Arabern  jf« braucht  werden,  eine  für 
KheumaliiMueQ  und  Arüiriti«,  die  andi^  gegen  ICrätze  u.  s.  w. 

Die  ernte  und  hanptaäohlich  benatzte  QoeRe  (+  43* 
am  Ati^flKs'-e)  biMet  erst  ein  kleines  Itt-cken,  von  dessen 
Grunde  riete  Laflblasen  aufsteigen.  SSchwefelwatMeratotTga« 
iat  ao  >herT4M«techend  wie  bei  der  Therme  von  Tiberiaa. 
Ea  war  eine  An/a)it  von  etwa  liaciegnsten  da,  aus 
iTaaareth,  Akkn  und  andern  nalien  Orten,  hauptsuehlicb  in 
temporSrcn  lonbhStten,  nur  weuige  in  Zelten:  ganze  Fa- 
milii  n,  Chri.'-tLn  v(>rzu);s\veise,  und  Wenige  Ifnhnmmfldanfsr. 
Das  WasHT  winl  nucli  getrunken. 

SB.  Mei^  —  rien  htuli^'en  Tag  verwandte  icli  zu  einer 
Exkursion  naoh  Omkeis  (Sadum)  liber  dem  Flttaa,  auf  den 
gegenüber  liegenden  II<>heTi,  '.u  i  im  r  l'nlf»  rnunß  vun  einer 
ülundü  Uttch  SU.  Diu  ituineu  erütreeken  »ich  weit,  sind 
alwr  bia  anf  ein  Amphitheatar  aehr  unbedeutend.  Die 
Xekrü|)olis  mit  einer  grossen  Anzahl  von  frei  .«tehcnden 
Sarkophagen  auis  I^va^  die  Kufen  sind  voa  Manoottläugc 
and  2  Faaa  tlet,  mit  adiwenn  Doekda  ana  Binen  Stüok 
■wie  die  er^teren.  Au  den  Kufen  ist  oft  schone  Arbeit, 
auf  chuit  sind  drei  uianulich  nackte  Figuren,  welche  Laub- 
gewittd*  halten,  dai^atellt.  SümmtUdw  Sarkophage  aind 
olin«!  Aiifschriflen,  gcilfl'net  u:nl  !rtr.  WeiU-r  "ti'.'I  rine 
Menge  Uöhkn  vorbanden,  jetzt  bewohnt  von  den  Ikrduiuen 
und  ihren  Heerden;  Uber  einer  deraelben  flaut  aieh  aux 
l'nterr^tützung  eiin-r  l'Iatte  ein  später  angebrarhter  Unb- 
steiu  eincis  gewissen  Theodoroa  aus  der  cfaristlicben  Zeit. 
Die  Ruinen  mögen  aieh  Ober  einen  Umkreis  von  einer 
Stunde  erstrecken  und  sind  ganz  au»  bamdliseher  Lava. 
Die  Ueduinen  treiben  Ack(»rbau  und  waren  gerade  mit  der 
GetKidecrate  beaehäfligt;  sie  bauen  auch  ihren  Bedarf  an 
Tabak  und  haben  etwas  WeiiiM  iut..  ii  und  Datteln.  Der 
Boden  iat  thonig  und  rotb,  j«ui  schon  voll  Sprünge. 

27.  Hai.  —  Ritt  heute  an  der  entferntesten  Quell« 
Q  Stunde  aufwärts),  zu  den  Xnchaibe-Beduiuoo,  dia  an 
xwei  Orlen,  unten  nahe  der  Quelle  imd  auf  einem  hohen 
Hügel  daneben,  Rohrhütten  ' bewohnen.   Ihr  Scheeb,  der 


Beiaen  in  Pnliatina. 

an  Dysurie  litt,  hatte  noch  mir  geschickt  und  war  aehx 
dankbar,  das«  icli  ihn  selm.  11  dsvon  Li  freite  ilnrrh  etwa» 
Salpeter  waaser.  Wir  wurden  gut  tn^wirthet  und  gingen 
dann  an  die  Quelle,  die  gleiA  bdm  EnMdien  einem  kir- 
nen Scf-  Viil'li  t,  &:am  cineu  starken  Buch,  der  clr.v  einfache 
Muhlmühle  treibt.     Das  Wafioor  hat  nur  +  C.  und' 

kdnen  ao  starken  Geruch  ala  die  KRoptquelle;  beim  Uenoa- 
};--v.  hl  II  i-r  i  >  leicht  tuilchfarbig.  Itc:  Ab  ut;'.  ist  so  stark 
wie  bei  den  andern,  hauptiMichlich  iiuf  Conferv«D.  £in 
Pferd  wurde  mir  letzte  Kacht  geatobUn,  spater  wieder  g^ 
ftnden,  aber  ohne  Sattel. 

28.  Hai.  —  heUiU»  Naukt  versuehttn  wieder  Diebe 
Pferde  zu  entltihren,  wurden  aber  noch  bei  Zeiten  entdeckt 
und  verscheucht.  Die  Hitze  stieg  heule  nnf  13°  C.  im 
Zelte  und  bewirkte  oine  allgemeine  l^cblatiung.  Depri- 
miwnd  wirkten  noch  Tfacbriehten  von  einem  Schech  der 
lieni  Saker .  -  <  r  dii  B  jdege.-ien.''chaft  nicht  abreisen 
lassen  werde,  aU  hi»  ihm  ein  passendes  Qcscli«nk  in 
Geld  gomaeht  worden  Mre.  Als  ein  solches  bezeichnete  er 
die  Summe  von  KiO  TliaUrn.  Man  brachte  ^u.sammcn 
und  achickte  eine-  Deputation  damit  an  ihn  ab  und  utan 
ftlhlto  sich  wirklieh  erleichtert,  ala  er  noch  einiger  Zeit  sdhni 
kam  und  für  sich  und  seine  Begleiter  tioi:h  Elmnkleider, 
Stiefel  und  l'istolou  forderte  und  in  Empfang  naliio.  Abends 
kamen  no<l»  zwei  Engländer  an,  mit  denen  ich  in  .lerusa- 
lem  ein  /ii.sanimenreiH<'n  um  ubern  Jurdau  verabredet  hatte. 

•2t).  Mai.  • —  Früh  um  0  Uhr  brach  der  gn'J.'^.ite  Tlu  il 
der  liudegcsclkehaft  nach  Tiberiae  auf,  die  Andern  direkt 
nach  Nantreth.  Wir  schlugen  den  nächsten  '%'eg  ein  zur 
alten  r'iinirten  Brücke  über  den  .'orflnn  hvi  dvm  Dorfe 
Semak  und  erreichten  selbigo  ohne  irgend  eine  ÜelÜKtiguug 
▼oa  Seite  der  Bednt9fl&,  Bei  dem  Übergang  wurde  viel 
von  dem  Gepäcke  nas»  und  I/jK-nsniittel  verdarben.  Das 
Wasser  reichte  den  Pferden  bis  an  die  Mitte  deü  I^be»; 
nach  «jaer  Beat  von  einer  Stunde  wurde  der  Ktt  fortge- 
pctzt,' der  nahe  Ausfiuss  des  Jonlun  berruchtr;  nn  l  l  Uillsch 
am  6eo  aufwärts  die  BÜder  von  Tiberiaa  erreicht.  Ivb 
fldüug  nMin  Zeit  auf  dem  Piatie  tot  der  Bnigniine  nt, 
etwas  erhaben  über  der  Stadt ,  mit  herrlicher  Au^^itht 
auf  den  gniasten  Theii  des  Hee's  und  auf  die  nächsten 
Gärten  zuaäehat  an  demselben. 

^0.  Mai.  —  Rasttag.  Vor  der  gewaltigen  Sonnenhitze 
muaate  ich  iichatz  auohen  in  den  (iewolbou  der  Burg. 
Nachdttttaga  Gang  an  den  BSdom. 

31.  Hai.  —  Miethete  die  einzige  Harke,  die  den  See 
befiihrt,  za  einem  Besuche  der  Westseite  des  tk-e'a  von 
Tiberiaa  auAvürta  bis  zum  Slafluaa  dca  Jordan.  Zwei 
Uuhammedaner  und  ein  Jude  machten  die  Bemannung  auN 
80  da.s9  wir  unserer  im  Ganzen  zu  zehn  waren :  zu  viel 
für  die  schwache  i^ke,   die   ausserdem  noch  leck  «ur. 
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Wir  stiegeu  zuerst  aus  bei  einem  ctwaa  »olzigou  Bacho 
Ava  SSdiToh  mit  altom  OemSnw  und  vid«!  (Hrtan..  J)n 
Walser  i-^t  (twirs  fli'lcr  und  lau  iinr!  f.fh(*r!)rTf;t  fine 
Varietät  von  Melanop^is  co<tata  in  groaser  Anzahl.  Vanm 
Mbm  wir  ISadwihdel  (tfagdsb)  oait  »hreran  Kühhm  m 
liiKtü  starken  Bache;  sie  eollen  Tom  Sult.m  Pahc-r  >u!i 
Äg}i)tLQ  gebaut  eeio.  Weiter  BÜcgeu  wir  aus  bei  <icva  , 
"KJtutk  Minyeh,  der  an  dar  Btelk  rvn  ICaiwnHMnii  «tshen 
soll,  und  fan'li'ii  cinni  lu  rr'.iclicn  ilii  ii  Tempel  nahe  bei 
Teil  Uaim,  AU^s  aber  dem  Boden  gleich  gemuht.  Uienof  j 
fiihren  wir  an  dtn  Binflan  det  /ordaa,  wo  ich  «ine  ümo 
in  groMcr  Aii.<:ihl  muiiiihjI'l-.  Es.  war  '^ohon  Alicm!,  wlv 
wir  una  sur  H«iut,iulirt  axiachiekteu,  liiaa  vrar  aber  gar 
nieht  guDiHg,  d«aii  ffatt  zwei  Staad«»  bfaucliteii  wir 
neun  und  kamen  in  TilHiruiS  Im  TtpigmiMD  «B,  «ehr  nue 
Tom  Wa8«er  im  Boote. 

.  1.  Juni.  —  Dn  AnsnabnuD  der  Umonain  beHdilft^^ta 
mich  den  ganzen  Tonnltlng,  IfnnhmitIngB  Oauf  sn  den 
hoiiaen  Bidero. 

S.'Joni.  —  Um  6  Vhe  mch  dem  Tabor  anfigebrooheo. 
Wir  ritten  auerst  zum  Fkirfe  Uattin,  dann  auf  das  .Schlacht- 
feld bei  Lubieh,  endlich  über  Khan  ea-Sukh  nach  dem 
Tabor,  wo  wir  4!egen  1  Uhr  onkavoa.  Ich  logirtu  mich 
in  dem  neuen  üricu^hi^chcu  Kloster  «in  lUd  lag  «n  ZU 
aamnieln.   Abend«  nur      lö*  C 

3.  Jnni.  —  Den  gansen  Tag  mit  Sammeln  aof  dem 
Qipfft  den  Tabor  b««ebiiftigt. 

4.  Juni.  — .  Um  8  Uhr  aufgebrochen  nach  liasareth, 
dort  ang^ommen  um  II  Uhr. 

5.  Juni.  —  Vonuittiigs  die  .Sammlungen  g'ii  u  kt,  näm- 
lich eine  kleine  Hinte  mit  Unionen  aus  dem  Jerdan  beim 
KinUu<«  in  den  .'^cc  von  Tiberias,  Schnecken  vom  Tabor 
und  Tibcrias,    Insekten    in  Weingeist    \  'in    TaSi  r  drei  ] 
Fiastiheii)  und  trucken,  einige  Steine  vom  Hammi'.    Nach-  I 
mittags  sammelti  i<-li  Heli.x  niriona  und  Bulimus  Saulcyi. 

6.  Jnni.  —  Itasttag. 

7.  Juni.  —  Um  8  Uhr  friili  von  Nazareth  ab^rn  i-t 
nach  Hafed.     Wir  passirten   da«  grosBC  Dorf  Bcuie  und 
Xdir  Kanna  nnd  kamen  um  12  Uhr  naeh  Hattin,  wo  wir 
auf  das  Kintreffen  de»  f;i-]iäikt'8  bi*  2  Uhr  Wür'ften.  Ti  it.n  ' 
ritten  wir  noch  dri'i  Stunden  bia  zum  Dort  Vukuk,  wo  i 
Halt  gemacht  wurde,  weil  die  Thier«  aehr  ermattel  waren,  j 

Es  liegt  iuif  i'iner  Anliiihe,  von  ivplrhrr  li-p   \n--?ichf  nisf  ' 
d«u  Kiee  oicliti  uüglicb  int,  wohl  aber  von  einer  etwas 
höhenn  gegen  SO.  Sparen  von  alten  OebSuden  iind  Tid« 
TOrhunden. 

8.  Juni  —  Um  8  Uhr  weiter  durch  ui^hn^  Tliäler, 
die  hinab  zttm  Tibena*-8«e  gehen.  Knoh  drei  Standm 
wurde  Safcd  erreicht  und  das  I^iger  an  der  Nordw««ta«ito 
übet  dorn  Judenviertel  aufge«chl«g«n. 


a.  Juni.  —  Aufgebrochen  um  8  Uhr,  zuerst  durch  ein 
twfefl  Thal  aar  Qu«lle  Fevech,  dann  hinaua  in  das  Oh«r 

zur  .lorl.'iri-Tlriirl-c  '11  Uhr".  Ich  liesiichte  ia«  siirllirlie 
Endo  des  Merom-Scc's  und  hatte  «in  kleinen  .\benteucr 
mit  Beduinen,  die  mein  Theimomoter  geatolilen  hatten, 
a  .  Ii  .  riiulr  ;  h  CS  unbaachiEdtgt  wi«d«r.  Sehlimme  Nacht 
wogen  der  Insekten. 

10.  Juni.  —  Naoh  «iaem  langen,  beaehworliehen  und 
whr  heissen  Marsche  wurde  um  2  Uhr  Nachmittag*  Itanias 
erreicht  und  daa  Lager  dicht  an  der  Jordan-QueUc  auf- 
geschlagni. 

n,  ^tlui.  Frtih  sMimmfUf  (^iniliy'ii u.  Xarli- 
mittags  machte  ich  mich  olluiu  auf  zur  Besteigung  des 
H«rmon  und  ritt  bia  mm  Boif  Jnbato,  wo  iel»  aohlirf. 

12.  Juni.  —  Um  4  Uhr   früh  ritt  ich  aufwärts  in 
nordöstiicbcr  Iticbtung  im  Wadi  Ali  bis  zu  einer  Köhler- 
hutte,  wo  ich  mein  Pferd  und  Gepick  lie«.  In  Begleitnng  j 
vuii  flinf  Miinuern  «lieg  ich  dann  ;    i  Munden  lang  auf- 
wärtis  und  erreichte  den  Uipfel  un>  ttg  Uhr.    Die  Aussicht 

war  gehemmt  dnnb  Donst  in  der  weiteren  Feme,  doch 
sah  ich  Damaskus.  Nach  einer  Stunde  verlies»  ich  den 
Gipfel  und  begann  das  miihiame  Uerabstcigen ,  zum  Theil 
Uber  Sdmee.  Es  begegneten  mir  viele  Birten,  die  ftiaeh« 
Zicgenmlleh  auf  Schnee  gemolken  durboten.  Um  den  Durst 
SQ  atUlen,  aas  ich  viel  Schnee,  doch  fand  ich,  dass  der 
Zweck  nicht  erreieht  wurde:  er  hinterlies«  eine  grosaere  * 
Trockenheit  des  Mundes  und  schmeckte  wie  Bittersalz. 
Die  Schaf-  und  Ziegenweide  geht  bin  auf  den  Qiid'el,  der 
mSsdg.bewadiBen  nnd  von  keiner  Seite  jih  abihllend  ist 
Er  besteht  aus  drei  kleinen  Hürneru,  von  denen  das  mitt- 
lere «ine  beochränkte  Flache  bietet.  Alle  FeUhliicke  sind 
senkrecht  zerldiiflet,  vermuthlich  von  Schnee  und  Eis; 
eine  riitbliche  Flechte  bedeckt  sie  stn>ckenweiae.  Der  Kalk- 
stein ist  sehr  test  und  kliu^i^'nd  mit  vielen  l'etrttfakten 
wie  der  Alpeukalk  von  Berchtesgaden;  etwas  weiter  unten 
am  Anfang  de«  Wadi  Ali  ist  er  sandig.  Ich  kam  denact 
bi  n  Weg  wic<hT  zurück  und  langte  bei  den  Zelten  an  am  • 
aj  Uhr  Abends. 

13.  JunL  —  Heis-«er  Tag,  an  dem  ich  nur  kleine  £x* 
kur-Iction  zum  Summeln  's  i m  H.  l'x  inimmuti,  cariosa  und 
taurica,  Bulimus  Jurdani  u.  A.  unternahm,  üerudc  übt« 
den  Felsen,  «u«  weldien  der  Jordan  in  grosser  Mtaae  aua 
virliT.  S| nltcn  neben  einander  (jnill!.  ;<t  ein  ninwiger,  sehr 
zerkliittetcr  Hügel i  die  -Seiten  der  Klüfte  sind  kalksinterig. 


VI.  At>Echmtt :  Höhenmossungcn  im  of)tlirii<  n  und  luhd- 
Uoben  Jordau-Oebiete.  Berechnet  von  Prof.  C.  Kuhn. 
(Haaskea,  10.  April  1S5«.) 

Die  Uesultute  (Ii  s  i  r^teu  baroractri^rbcn  Nivelknunti«, 
wtlehoa  der  leider  so  trüb  verstorbene  Forsclier  Prof.  Dr. 
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I.  B.  Both.  um  IffiDdMo  auf  Miner  groMwn  Reite  von 

J^erusalem  durch  die  Arabu  bis  eum  Rotheu  '^^f•c■rc■  nusgc- 
fubrt  het,  nnd  im  dritten  Abiofanitte ')  cur  Uitthoilung 
gekeuMO.  la  diemi  Alieduiitto  lind  atm  jene  Beeoltote 

yaigdSbtt,  welche  aat  den  Mosaungen  auf  der  nraiten 
und  Aittan  Reiie  herroigcfMmea  nnd. 

Die  zweite  Beiw  des  Hm.  fnt.  Botk  Ut  In  dieter 

Zeitschrift^  bcachriobcn.  Sic  wurde  am  17.  März  1858 
angetreten,  ging  ron  Jeni«ialem  über  Hebron  nach  dem 
Todtcn  Meere,  von  hier  zum  Ohor  Rafieh  nach  dem  Östli- 
chen Jordan -Ocbiuto  bis  K-  rtk ,  dann  über  Tafileh  und 
das  (Jhor  im  M'cston  wiiiitr  noch  Jcruealcm  zurück,  wo 
Roth  am  4.  April  wieder  ankam.  Diese  Rciac  crstrticktc 
aicbelw  kSlinflgren  St*  47'  Int  SO*  53'  Breite,  wobei 
die  am  woiffitrn  gcpon  Osten  gelcRcncT) '  runlvte  Tafileh 
und  Kere)(  waren.  An  einzelnen  der  berührten  Funklu, 
namentlidi  den  Mdcn  letitecen,  verweilte  Both  lingero 

Zeit,  ein  fmstanil,  der  nicht  Wo«8  fiir  »eine  naturhislori- 
•ohen  Forschungen,  soDdcm  auch  fiir  den  in  Uede  ateheo- 
dea  Zweck  von  WicktiBkelt  iet 

Die  dritte  Rei-io  mii.-hte  Roth  von  Jerusalem  über  Jafla 
nach  dem  nördlichen  Jordaa-Oebiete  bia  zur  Antilibeaon- 
Kette.  A«  II.  Ibi  1BS8  wurde  dieeettie  nnfetreten,  aaeb 
einem  Aufcntlmltc:  von  (twa  zwei  Tapfn  in  Jaffii  wrndete 
nch  Roth  nach  Nazareth,  wo  er  bis  zum  24.  Mai  ver- 
weilte und  Ton  hier  am  die  üngeboag  des  'Hberina-See'a, 
die  heis-scn  Railcr  am  Hic  roniiix ,  Tiberiaa  und  den  Berg 
Tabor  beauchte  and  am  4.  Juni  wieder  nach  Nuareth 
surOokkem,  wo  er  eiaea  Ihet  dreifSgigeB  Anfendnlt  nehaL 
Vom  7.  Juni  an  begab  sich  Rolh  vrcitcr  nordwürl«,  er- 
leiflhte  am  10.  Juni^  die  Stadt  Baniaa,  aaohdam  er  unter 
Anderem  Saftid  and  den  Verom-See  berührt  hatte,  auekte- 
Ton  hier  uuh  Ausflüge  n&cli  dem  Qroseon  Hemma  und  dOBt 
Pliiala-Hee  und  begab  aicb  sodann  über  Baniaa,  wo  er  noch 

10.,  II.,  13.,  14.  nnd  16.  Joni  war,  am  letztgenann- 
ten Tage  nach  Hasbcia,  wo  er  nach  kurzer  Kniiikhuit 
eeine  irdischen  Reisen  und  mit  diesen  aein  für  die  Wis- 
senschaft so  thatenrciches  Leben  beschlieesen  musste.  Diese 
letzte  Reise  erstreckte  sich  von  31°  47'  hie  tum  34* 
NörJI.  Rr.,  i.'int'  Ausdihiiunf;,  die  »flhst  nuf  Act  kÜKCSton 
Distanz  schon  fa#t  115  Deutsche  MeiktQ  betrügt.  Die  na- 
Imm  Beacfareibang  dieser  Reise,  welche  Herr  Koaaemtor 
Prof.  Dr.  A.  Wagner  den  vorliegenden  Mittheilungen  voran- 
geben UesB,  zeigt,  mit  welchen  ungeheuren  Beschwerden 

selbst  nntcr  der  Kinwirkiing  der  heissen  Büdostwindo  bei 
einer  fast  unerträglichen  Hitze  von  ä&*  bia  24°  B.  mit 


')  Oco^r,  Mitth.  185»,  S.  1  —  3, 

>)  (ieofc.  Mitlh.  1»6S,  S.  267—171. 


I   doreelbea  Baaflosigkelt  seräen  wieeeaeeliaflUdiea  ArbciteD 

in  den  Ticflrinrlen  niirfixuptdH'n  ?iiclil<>,  wie  bfii  milder  und 
erquickender  Loftin  den  höher  gelegenen  Gegenden  NasareAa, 
Okgloieh  die  eigentliche  Aa%aho,  wotnho  Both  dweh- 
fiihrte,  mit  der  Erforschung  der  atmosphärischen  Verhält- 
nisse der  Länder  und  Gebiete,  welche  er  dnrchreieta,  in 
keinem  engen  Znsammenhango  stand,  so  hat  er  dodi  dieaer 
nicht  weniger  Aufmerkiwmkeit  gewidmet,  als  seiner  natur- 
i  historiaohen  Erfbieohong  des  Orients.  Seine  strenge  Wahr- 
I  heifsBebe,  sein  tmermfideter  Kfor,  ja  seine  groaee  OpDV' 
fähigki  it  i'iir  rlas  Gedeihen  und  die  Fortschritte  der  Wih 
I  senschalt,  die  er  ja  selbst  mit  seinem  Leben  büssen  muaste, 
überhaupt  alle  Eigenschafton,  die  einem  aufrichtigen  Diener 
der  Wissenschaft  sein  eigentliches  Gepräge  geben,  hatten 
jcino  FfLunde  Gelegenheit  .  in  nicht  gowöliultcbem  Gmdc 
,  au  ihm  zu  bowunJeru.  Wenn  ich  nun  noch  dazu  bc- 
I  merke,  das«  Both  mit  einen  eeltenon  flehatfUiek  aod  bei 
I  seiner  gössen  Bescheidenheit  sogar  mit  einem  gewissen,  ihm 
zur  Zierde  gereichenden,  Grade  von  Ängstlichkeit  iu  seinen 
Arfaeitan  ausgestattet  war,  die  bei  setaev  trefliehoB*  Beoh- 
achtun'T'igali«  wedfr  eine  l^ierivhStrTing  noch  eine  Gering- 
schätzung kleinlich  scheinender  Phänomene  aufkommen 
liesB,  so  amas  man  den  tob  Both  hiateriasacoon  Beobeeh- 
tungen  das  grüsate  Vertrauen  angedeilien  la^isen  Ich  nehme 
daher  keinen  Anstand,  hier  auszusprechen,  dass  die  von 
Both  «af  aeiaeD  Brieen  angaetdlten.  meteovolegiaehen  Beob- 
achtungen zu  jener  wiclitipin  Klasse  von  Materialien  ge- 
hören, die  bei  späteren  Forschungen  ihre  gebührende  An- 
wondnag  fladea  kSaaea,  and  daaa  «asebw  Aaeauliea, 
welche  sich  etwa  zeigen  könnten ,  nicht  dem  Beobaehter, 
sondern  anderen  Umetindea  stusosohreiben  sind,  für  weloho 
den  mieadon  Gdehrtea  die  Hülftaiittel  snr  Koutiob 
ftUtea  und  die  sogar,  wenn  wir  so  glsAlfefc  fmwußm 
wäzoB,  die  Bearbeitoag  seiner  Materialien  Ton  unserem 
nunmehr  seligen  Torsdier  tot  aas  sehen  zu  können,  eine  ge- 
hörige Bt  riii  knichtigung  zum  grüsaten  Theile  gefunden  hätten. 

Die  folgenden  Tabellen  enthalten  die  ToUständigcu  Ttei- 
hcn  der  von  Prof.  Roth  nuf  seiner  zweiten  und  driUeo 
Reise  angestellten  meteorologischen  Beobachtungen.  Diese 
Heihcn  wurden  durch  Itirduktion  der  Ton  Prof.  Rofli  gc- 
machten  Aufzeichnungen  auf  die  hui  uns  üblichen  Maas«« 
oad  die  gebuSacliUehea  normalen  Tel-hSltnisn  gawomca; 
sie  enthalten  ausserdem  alle  BemerkunppD ,  die  in  dem 
Beobachtungs-Journale  aufgefuhri  sich  vorfanden.  —  Die 
-  Viodatlik«  ao  wie  den  Bewefknapsnul  habe  idi  «Hmall 
wo  dirsfi  durch  rinf  nnnähcrnde  Schntzunp  einigermiia.-sen 
zulässig  war,  auf  die  Skala  der  Societas  Palaünn  zunick- 
'  inJiifaraii  geBuehtO* 


9  M.  s.  aadi  hitrtbcr  L«B«Bt ;  Aaa.  t  MstMiral. «.  JMMfa.  184«,  8. 0. 
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Both'a  met«orol0SiMlM  Beobachtungen  izwcite  ReiRe  in  die  Oat  •  Jordan  -  L'inden 
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aUiUten  Auatliigc  nuA  M  iat  nur  zu  bekkg«ii,  dass  hier 
nwht  eine  ijdhiMening  der  Oegcndeii,  in  denen  aic  engc- 

')  l>ic  T(mi>iT.iiiir-UcnU»rh»«Bf»B  ia  frpirrLnft  wunlrn  dnrrh  «iin«i 
am  .\bi'n-l  'b')«  24.  ,Mui  Ti>ri^ekoinint^neil  biiii  voti  den  lir^b'it•.'m  UD^^r«-« 
»tl.  Rii^iiilrD  —  dfr  Bcduiiirii  -  K.korti:  —  YcrObten  Tlirrmnnii'HT- 
DifbsUbl  £uf  >i>  Un);r  unti^rbrothcn,  bis  nx'li  Statt  ^itbiblm  ErmUlcluu- 
Krn  dus  Krslnblrnt  IristrunivDt  wirdcr  tum  Vor^rheia  laB,  WH  aach 
Bocb  au  ful(«Bdea  Tage  Klhtlücber  Wtiaa  gcaebak 


stellt  »  iirdi  n  pinil,  vgn  dt  lu  WinuJcrrr  Fcllist  mehr  pi  geboi 
wc'ivlcn  kann ;  sein»  r  ^rlinrlt  u  lkiirtlunliing«^wei.s<>  und  kkrc^n 
Auf'fi)s."nDp;  wiiro  es  gcwi*"»  fjdunpin,  obplciiii  er  weder 
mit  Tli(.u'Jiilil'.'ii  uud  Si  .vtuutcn  nooli  mit  anderen  Önlfi- 
uiilUiln  fiir  liTn-stri-sclu'  utid  ui>troUüuiiji<  lit  Mc»t<uncf-n  ver- 
sieben war,  <ii  nnoi  h  eine  .'olcbe  DarstuUuug  zu  geben,  das* 
un^  die  vorlie^mlen  ncobachtUBgon  cht  ttlgCBMUlca  Gfaip 
nikterbil  1  y' C  iji  wh.n  Molrr.  li/'r.ntiri,  -irifl  e«  wiire 
ftclbst   uiibl  uDuiügÜL'b   gewe.^ion,   durch  .Schützuog  jene 


Digitized  by  Google 


Prot  Dr.  J.  JL  Both'« 

Landcsthcilo  und  Ucbietc  auf  dut  Karte  aufSaduu  zu  kön* 
Den,  dio  vor  B«th  oodi'TOft  Iteiaem  winraaeliaftUchcu  For- 
scher betreten  wonlen  wiircn.  Wir  müssen  un.«  d  iln  r 
damit  begnügen,  die  voriiegendou  Zuiiien  so  weit  uumiiu- 
Biitsoil,  aU  die»»  b«i  BourÜiMliiiig  tob  phyaikaUacken  B«ob-  | 
achtuuj^c'ti  diesM-T  (iiitttm;^  -iherhimpf  nniRlich  int,  und  durch  i 
eine  goetgacte  Koutrolc  unseres  Verfahren»  auf  die  grüs- 
«n»  oder  garingan  OowMiigfcoU  dor  Bctnlttta  n  achlieneii 
sudkcn. 

Wus  die  m«t«orol(igii>cheD  Klement«  für  »cfa,  in«  U«ii»od- 
dore  dsa  Gang  der  Temperatur  betrifft,  lo  werde  ieh  es 

%'crsuehcu,  unter  Benutzung  uuil  Zuziehung  audt-rweiligi-r 
Materialien  diegenigeu  Kesaltate  aufzuauoheu,  welche  »ich 
uBter  den  obwaltenden  ünutindcn  boBtimmen  buaen;  di»^ 
selben  werden  dann  in  einem  der  niieh^teu  Hefle  dieser 
Z«it8Cihritl  erücheinen.  liei  dieser  (Gelegenheit  «ollen  le- 
digtioh  die  Resultate  zur  IDtthcQong  konunen,  welche  sieli 
bezüglich  der  Terruingeslaltung  des  Jordan-(Jebiett.H  unter 
Üeoauoiig  der  üorometer-  und  ThermometerrBoobaohtungen 
ermitteln  buara. 

Bei  der  Berechnuag  der  vorliegenden  Kesultatc  habe 
ich  iui  AllgtJineijiea  den«elben  Uang  und  diwaelbe  Verfikh^  ■ 
Iva  befolgt ,  wie  die«  sdion  ^früher ')  auseinandeigewtit 
wurde.    Die  hierzu  nüthigcn  Materijdien  wurden  mir  von  [ 
der  Contral-Anntiüt  fiir  Metoorolc^e  und  Erdmagnetismus 
de*  Österreichiseltcn  KaLierstaatea  mit  der  gntssten  Bereit- 
willigkeit and  Liberalität  auf  mein  Ansuchen  verabreicht. 
Diese    Anstalt  erstreekte   s<^ion   um  .Vufang   des  Julire« 
1858  ihre  meteorologiische 'Thatigkeit  auf  i;5U  Statioaen, 
nnter  welchen  aelbet  Bü<llich  gelegene  Ausscr-Üsterreiolii- 
«che  Oegendeu  vrrtnti  n   ^iw\.    u  di-  -  das  BeuliaiJitungs-  I 
gebiet  für  meteorologische  Fonicliungen  in  Üüterreieh  »chon 
Ua  ddda        5t.  Ua  aura  SO*  Xördl.  Aretta  rieb  aus-  | 
dehnte.    \\a  korrespondirendo  Bcobuclitun!;»i<tatiun  wühlte 
ich  auch  dieasmal  wieder  den.  .Siaudort  Kairo,  vruhread  i 
ich  die  Beobaehtongen  ren  Smyn»  in  mehreren  FSllon  I 
i^tir  lv->nfr  ;'e  i!(  r  t  iOi  iltenen  Resultate  anwendet^'.  —  Die 
in  meinem  erHt4;u  Bericht«  Tersprucbeu«  und  »o  wüuschcns-  i 
Werth  geweaeae  Unteraochnng  dea  Roih*«efaea  Iteisebaro-  | 
meters  konnte  '.ei  li  r  nicht  vorgenommen  irrr  kii,     «  i^t 
aber  die  Auiwicht  vorhanden,  da»s  genanntes  In^^trument,  , 
welchea  mit  der  erforderliehen  8orgfiilt  nach  dem  Tode  | 
Roth's   -   Ii  Ilnsbeia  nach  Jerusilem  tnuispurlirt  ur.'I  r 
Ton  Uro.  Dr.  «iaadroUki  unter  aieheren  Schutz  genommen 
worden  ist,  noch  später  einer  nShoren  PrfiAmg  nnterwor* 
fea  werden  kann,  und  e»  sollen  duun  uaelitriiglich  die  Ho- 
•ultjito  dieser  Prüfung  seiner  Zoit  milgetheilt  werden.  Bei 
den  gegen  w.irtigen  Uerliuuugen  habe  icfa  die  aus  Früherem 
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mir  bekannt  gewordenen  Korrektionen  in  ähnlicher  Weise 
berück.iichtigt,  wie  dies»  (a.  u.  ().)  erürtert  wurde. 

\Vl;,ii  I  I:  nun  im  Allgemeinen  das  frühere  Verfahren 
zur  Berechnung  der  Hohen  cingeschkgen  hübe,  a«  war  ea 
dMäi  noch  ausserdem  möglich,  mit  dea  voriicg&den  Uap 
Icrialicn  eine  grössere  (!enau)gk«'it  zu  erzieh-n,  al»  bei 
deu  erslea  Messungen.  Vor  Allem  war  es  uümlich  uo|;lich, 
hinsichtlich  aller  derjenigen  Punkt»,  aus.  welchen 'eine  groe- 
sere  Zahl  von  Bi'ohachtunpen  Ix  tunnt  govonä^  n  >sar,  durch 
Vorgleichuog  der  erhaltenen  Kesultale  unter  sieh  eine  an- 
nihenide  Sontrole  für  ihre  griiisere  oder  geringere  Wahr- 
f  l.(  itilirViktiil  zu  erlangen.  Ferner  boten  (He  nn  einzelnen 
der  berührten  Orte  iu  grosserer  Zahl  und  an  versduedencu 
Tilgen  geraachten  Aubeichnungcs  die  ÜOtlcl  dar,  um  sich 
von  dem  («an<re  der  niilecrologiinlien  IClc'mcnte  w.ilirind 
des  Taj^üs  annähernd  zu  überzeugen  und  hienluruh  eine 
zweckmiisrige  Kombination  der  Beobaehtnagcn  der  momen- 
tuueu  .■Elutionen  mit  jeiu  ii  der  Staniistalion  Kairo  .und 
den  für  letztere  durch  Interpolation  erhaltenen  Auguben 
TOTznndmieo.  Endlich  konnte  man  aus  den  vorliegenden 
BcobachtungmUum  den  Eintluss  ik-r  T^ge!'^lunlU•n  r  wn; 
jene  Fehler  annähernd  beunhoilen,  welche  sieb  einschlei- 
oben,  wenn  Aufzeiohnangen  zn  solchen  Tagnueiten  aur 
Berechnung  barometrischer  Holten  benutzt  werden,  für 
welche  von  der  Standstation  nicht  die  wirklichen  Beobach- 
tungen ,  sondern  die  durch  Interpolation  erhaltenen  Anga- 
ben verwendet  werden.  Xueh  diet>en  Prinzipien  voriUmnd 
liabe  ich  nun  die  vorhundeneu  Bcobaclitung^reihen  aus- 
genützt und  jene  Beobachtungen,  weiche  mir  zur  Koulrole 
und  S«  eiaer  annShemdeu  .Vusgleidiung  der  Fehler  dienea 
konnten,  waren  die  von  Jerut^alf  i,  fC-  rfk,  Talileh ,  dem 
Uieromax,  Tibcrias,  Iterg  Tubur,  .Nuzarelli  und  Bauias,  wobtd 
ieh  ausserdem  nicht  nnterlieas,  avf  dio  durch  trigonom«- 

trisehe  Messungen  bekannt  gcwe-ieneu  Höhen,  ao  weit  als 
ditiüs  Uiunliuh  war,  Itueksioht  zu  udimou. 

Für  kleinere  Hohen  über  dem  Meen  wnrden  lur  Un- 

l«-rMii  liuiiL'  l!^  s  lüi.{lu>  <  der  Tiigi'szelt  auf  die  barorae- 
trisclien  H«heu  che  hoohaehtunguu  aus  Kairo  uud  Smyrna, 
wdehe  mir  fSr  di«  Zeit  vom  1.  llSra  bis  snm  15.  Juni 
vollständig  zu  Gebote  stacdeu,  in  Anwer.'l'.:.^  gebracht. 
Berechnet  matt  nämlich  mit  iliille  der  eäntmtlicLeu  geuauu' 
ten  Beobaditongen  die  Köbendillmna  beider  t^tatioocn,  so 
ergeben  sieh  für  Sniyrua-Kairo  die  folgendi  n  Zalilon:  ' 

für  7  l'hr  MorKens  !M  l'iir.  Kii»», 

„  2  „     Abf-na«   es  „ 

9  „      Abteils   »6    „  „ 

„  das  Tagesuiitttl  ^3  „ 

Legt  man  nun  diese  lebftitro  Zahl  zu  Üninde  und  Tcr- 
gleicht  mit  dieser  die  aus  den  Beobachtuiq^  der  cinseloen 
Monate  erhallen  OD  mittleren  Höhen  sowohl  wie  auch  jene, 
welche  sich  auf  die  Zeit  erstrecken,  wäbftod  welcher  Both 
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in  PftUhrtmt, 


srinn  RoiMB  Tonnhm,  m  crliiQt  mu  ab  wihnabeCnlidw 

Fohler  der  berechneten  Iliihön  dio  folgenden  Werth«: 

WkhnclMlBllcb«  rshltf  der  Itobon  7*  M.      1'  Ab.  Ab.  Ti^ituiilt- 

4tB  MIMla.  ML 
1)  llr  41«  MtfWi  lt.  bU  31.  Miiri      0,00  —  0,10  —  0,0»  —  0,0« 


9 

«) 

7) 
8) 


»  w 
»  n 

n  »f 


»  1 

„  11. 

„  1- 

,.  6. 

,.  1. 

»  1. 


31.  Min  -0,50  -t-  0,38  +  0,47  4-  0,41 

T.April  +  0,01  —  0,68  —  0,36  —  0,31 

1«.  April  I-  0,64  —  0,J1  —  0,03  +  0,07 

.'IC.  .\r.ril  t  0,09  —  0.80  —  0,07  —  0,03 

31.  Mai    +0,20  —  0,08   f  0,11  t-  0,09 

31.  Mai    —0,07  —  0,08  —  O.OS  —  0,03 

IS.JoAi  -t-0,04  —  0,81       0,30  —  0,37 


 +  0,13  —  o.t4  +  o,oa 

Hag  maa  nun  den  abtolnten  Werthen,  aus  denen  di« 

vorstehenden  Zahlen  hcrvorpeffUTipen  f.iad,  Tertraurn  hen- 
ken oder  nicht,  mögen  selbat  die  mittiereu  Wertho  von 
d«r  mhm  HohendURefens  dar  gUMUiteit  iwiM  Funkte 
noch  bedeutend  nhwcichen,  w  ist  man  doch  berechtigt,  aus 
der  Torsteheuden  Tabelle  die  fulgoudeu  SchlüaM  au  ziehen: 

1.  Dm  ia  dn  Ifoignutaadai  gemenenea  BMmnetor> 
8t«ude  gehen  zu  grüsse ,  die  Tim  2  ühr  .\hen(ls  —  iiher- 
haapt  in  den  Xachmittagiutundcn  vor  dem  Eintritte  des 
klwiniiini  lAiftdrooke«  beobteihteten  —  »t  klela«  HShiMi, 
-während  die  in  den  .W-nd^tiinden  angestellten  Beobach- 
tungen zu  Ecaultatcn  führen,  die  mit  den  aus  den  Toge»- 
nitteln  benduwteB  aalieni  BbiiniiMtittBieii.  —  Di«  «na 
Na<  hraitt.igRhenbuchtungtn  hercehnDten  Höhen  kennen  im 
Ailg«meinen  mit  veit  grötMren  Fehlern  behaftet  sein,  als 
di«  von  aadnoi  Stunden. 

2.  Berechnet  man  aus  B&rometerLeohiubtungen  die  Hö- 
bendifferauen  sweier  Funkte,  so  hat  man  für  jede  Tages- 
itund«  eino  andan  Kotraktion  «n«ubringcu,  an  Beniltate  zu 
erhalten,  welche  den  wahren  Werthen  nahe  kommen  sollen. 

3.  Für  die  Torliegenden  Boaultat«  iMaat  ti«h  in  Allge- 
meinen sagen ,  daaa  die  in  d«r  ktsten  Halfle  das  Ifonat» 
Mtirz  80  wie  die  im  Mai  angestellten  Beobachtungen  sicherere 
Hohen  Ucfcm  möchten,  als  die  auf  dem  übrigou  Theilc 
der  Kciso  von  Roth  erhaltenen  Aufzeichnungen,  dasa  aber 
die  im  Monate  April  und  ins  Besondere  im  Laufe  des 
Juni  grmnrhfrn  McMungen  im  AUg«Duinen  xa  klaina  HÖhan 
zu  liefern  scheinen. 

Di«  ZaUaa  der  -varatebendMi  Ubella  «urdea  «bar  «na 
Botli*«  iMWWWtriaeh«  HSbi 


den  Baobaohtongen  sveiar  Punkt«  abgakitot,  woroo  ittt 

eine  viel  weiter  im  Nordwesten  (für  Smyma  ist  die  ü«tli- 
ohe  Länge  von  Fem»  44*  28' ,  die  Braite  3»*  26'}  aii 
der  BDdara  (Kairo  hat      Satlidw  Uage  Ton  Ferro  48*  55', 

die  Breite  30°  2')  und  jede  der  Stationen,  ron  dwom 
hier  die  llede  ist,  sich  liefindet,  ao  daia  daaabalb  die 
Vcrglcichung  dieser  Punkte  nnter  «iolk  für  den  Twliagendan 
Zweck  keine  Anwendung  finden  kann.  Da  aber  aus  den 
!iammtlichen  Beobachtungen  hervorzugehen  scheint,  das* 
sowohl  der  tägliche  als  auch  der  monatliche  c/ang  des  Luft- 
druckes und  der  Temperetur  an  allen  diesen  Punkten  in 
.\llgemfinen  dertmdbe  ist,  dass  seihst  die  Stiirunpen,  ins 
Besonderb  dits  des  Luftdruckes ,  fast  gleichzeitig  au  allen 
genannten  Stationen  aiak  a^gen,  nnd  die  QrSaa«  der 
gulmäasigen  .\nii<>rtuigen  so  wie  die  der  Störungen  nur 
dem  Grade  nach  an  den  Torschiedeuen  Orten  des  Ürien- 
tea,  die  Idar  aar  Sprache  kommen,  Teraetneden  auftritt, 
«o  mik-htcn  die  Rc«u!tiite  der  rorstehendi'n  Tahello  zu- 
nächst für  kleine  Höhendifferenzen  ihre  Anwendung  finden 
dfiite,  aifl  aloobten  aimlidi  dam  dtanlieh  aefat,  dan 
Qrad  der  Sicherheit  unserer  llesult.ite  im  Allgemeinen  he- 
urtbeilen  zu  können,  ohne  daaa  es  aber  geitattet  wäre,  die 
olngan  Zahlen  dun  so  beantaen,  an  die  an  Uaine  Bfi- 
hendUTiTenzrn  anziihrinjri'nden  Korrelcfionen  y.ii  ermitteln. 

In  dem  Folgenden  tbeile  ich  nunmehr  die  aus  den 
Beobaebtoagao  Ton  Both'i  iwriter  nnd  dritter  Beiae  abge- 
leiteten Höhen  mit.  Ich  habe  die  Stationen  nach  den 
geographiaohen  Breiten  au  ordnen  geeuoht  und  die  geo- 
graphisdhen  Poritionen,  weldie  in  dieaer  Tlabelle  vorkon- 
men,  zum  gri)>«atcQ  Thoile  aas  der  trefflichen  Karte  von 
van  de  Velde  und  dem  hienu  gehörigen  Memoir  entnom- 
men  ■) ;  es  ist  mir  jedoch  nicht  gelungen,  mittdst  der  tut 
zu  Gebote  stehenden  Hiilfsmittel  die  Positionen  aller  l'unkla 
auffinden  zu  können,  und  ausserdem  sind  einige  der  An- 
gaben nicht  ganz  sicher,  weil  die  Ortabeaohreibung  der 
zageboiigan  Ponkte  nieht  dentüch  genug  war- 


')  C.  W.  M.  TSB  de  ViMtc  Map  of  tht  H*^  Laad;  ta 
Oirtha,  Jaatas  PmtlMi,  lUB.  —  Maaflit  te  acMwipaiir 
Iha  Ball  I<nA  «MNtr.  bx  v.  da  VsMa.  Oefha,  ISM.  1. 

(awwita  nnd  dritte  Balae)b 


1k«  mtf  «t 


Spiliie  de» 

Us'<1>«l>  ...... 

Dnrf  eii'liuda  flluh.  hinlii,  Jiif'«tn; 

Ob«re  Jordsn  -  llrücko     .       .       .  . 

rteMaiitMdirJ«rdaa>Bittoka 
(BUat  «-Ran)  . 
8«a  Vmm  (Mmw-Sm) 
8lM,  Habt  der  BU|-Ka>n*  ■ 
„    «e^ichor  SudtUcQ,  Jadsagaart. 


33'  S6'        53»  29  6974 

X.1    36        53    21  2364 

18        63    26  3270 
33    16,&     53    17     ,         82»  (ctwu  n  Uüb). 

M  1«  I  M  ai    I  Uta 

<»  1«  i<SM-nM!  «i«o 

$t    S  I  U  la    i       M»  (<t«aa  sa  üdii). 

sa  SB,»    5a  la  aeia 

S5S1 


Hath  4a 


aaa  Fir.  Pasa^ 
<)  a«M  Par. 


9  Yh  ««VfUt: 


■dirl»  I 


rthawi^af  «feaHalrlisad,  P^in*.  <t  «.s-O.  •)  «Ittv^aAnnl^  Vtn.(i)Th.l».  I,  «.SN*.  <J  VmSsVsUisH.  »,11?^ 
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Oao^rkpbiarh«  Pc>«llJvnan. 


IM«  te  tav 


Dorf  Viikvik 
Dorf  UatUn 


Hktanth 

Brllckc  vos  Scmak 
U5li«  TOD  Uittie 
Dorf  Anlun 
Brück«  über  dcD  Jurtlau,  unterhalb  de« 

8«!'t  Tib*riiu 
Ueiwe  OUer  de«  Hieremax 


Kbn  M'^vih 

Uüh«  dee  Ülbcrgr» 


32  '  53' 
32  48 

n  M 

3»  *4s' 


63'  9' 
53  8 
M  M 

43  '  5 


SS  4S    I  53  — 

32  43  53  9 

39  4U  6< 

St  40  w  ta 


81  ^  tat 
n  ao» 
a«  s$ 


93  ni 

n  ao? 
bs  so 


JeruMlem,  Preu«*.  He^i«,  t.  Btt  T«RMM 
IM  im  ÜdMBjThib 


€«UiMa>ua 


•ItU 


B«Tf  da«  Bltm  lUthci  . 

Bei  d«B  Tetclwii  Sttomo'i,  KMtdl  . 
Bei  den  Teichen  Sclomo'a,  vor  den  Kl 
Hebron,  tot  der  QuruiUiiie  .  . 

Wmü  Scr«!,  Birdnsof n  - I-aycr  . 
JVn  lif  ui  liuiln   K  l  Iinia,  \\       iiarh  Kcrek 
Xiri-k,  in  rii:i- iti  luftigeuCintBier,  I.Stock 
k««r  t-5-Zi>a;ra      .        .        .        .  . 
K*>«r  ee-Zonen,  «twt  100  l^nsi  titfra  . 


S!  47,3  55  55,5 
ai    47       61  A4 


BmMm- Lt««r  In  Ob«w 
Utlbe  IlKb«  de«  Cbmat 
0«>t«  Höhe  de«  P«*ee«  CbtOlli 
Aio  En«i,  Li|!«r*FlaU  .       .      .  . 
Bedttinea  -  Luger  Vatba   .       .      .  . 

TeUeh,  Stadt  

Tafileb,  «ni  linrc  .  .  . 
AiD  et-Traa,  Kamp  der  Bevoliaer  t.  Aimi 
Harabi  ITnfOebraad*)  .  .  .  i 
Ua-Btieb«''}  


ai 

31 

31 

31 

20? 

31 

16? 

31 

13 

31 

10? 

«k 

St 

•  t 

«a  n 

mm* 

St  iS 


+    CS  (et«M  1 
4S« 

—  tat  («NM  M  gIMl). 

—  4tS  («tWM  IS  fMM). 

-1T54 

1 197 

—  -tM  (ftwti  n  IIB««). 

-r  1050 

•f  tri« 

—  731  (ntwAnlbiM). 

—  M7 
•l-llIO 
+  MO 

359$ 

2263 

laao 


[Unter  dem  Me«r», 
Bvhfil  dw8i«'*TiM>i  »Mk  Ljmk  — «It  Par.  t, 
I  VvUt  tum  Harn. 
Kach  Schubert  1 748  P.  F.,  n.  Ruaatgfir  ITM F. f., 
n.  Wtldenbruch  l«t)2  P.P.,  n.  Alles  ItTaP.F.^. 
Nach  Rneeegger')  1161  Par.  Ftue. 
(y'ntcr  dem  Meere. 

(bi*  Oit*ba«4ianaiigm  nioiit'gui  uoiMr.)  Suk 

I  [aUh^  loai  tt.  tum. 

S|ncfildM8M'*Tiberta*nad>LrDc)i  —Gl-.'  r  K 
'  Vaturinm'M.Mn-  (Die Ort«be«t.  nlcltt  gau  uchcr.) 

I 


53  14 
53 
53 


-53  15 
23  I 
4?  ■ 


It 


30    5S?      53  25? 


tssa 

»4M 
2472 

S73« 

U'U 

—  i:)ö 

—  90« 

—  984 

— laa« 

—1100 

+  805 
1471 

17»ft 
2-'iri8 
3205 
3363 
2820 
1530 
1704 


Nach  Schubert  2551  Par.P.'),  n.  Wildenbr.  2509  P. 

V.,  n.  Symondn  2S50  P.  P,,  n.Peterm.«)  8550 P.F. 
Nach  L|Mh'«  KirtU.  M  4i«  UM*  4w  MkhilM 

tuOmmmAm  SImIMMI«  aUf  Pw.  Fm**). 

Sie  Hnb«  dee  Kidroa-Tbale«  nah«  bei  Oetbsc 

aacbSrbiaUtt  2 140  Par.  f.,  a.  Allen  2143  P.  F.*). 

HMbltfich  tiW  Tu.r.*),  »ach  KuHenar  t47t 
Fv.  F.,  nth  WiUMteadi  ZMO  Fw.  F. 


ritt  kMQ. 


KaABwMM«raMtFir.F.^,a.BahiA«itaTOOF.F. 


Par.  F.^ 


Cnter  dem  Herr«. 

»Mk  LyMh'a'trii««.  mmL  — laaa 


Um  den  W«rth  d«r  in  der  rmMmidfiD  Htbelle  tat- 

geführten  Höhen  im  Allgemeinen  beurthcilen  zu  können, 
will  ich  Tom  denjenigna  Stationes,  «üe  tboilw«ia«  siu  Kon- 
trol*  und  rar  YgtbotMTOiig  der  Höhen  der  übrigen  Statio- 
nen angewendet  wurden,  jene  der  berechn'Men  Höhen 
heranaheban,  duieh  w^h«  vocangaweiBe  die  Lage  dieaer 
BtettonOli  aelbat  fiber  dem  Meere  beBÜmmt  wünle. 

Für  Jen]i<«]«m.  Freu»«.  HoRpix,  sweitea  Stock,  ergaben 
aiob  durch  die  neueirea  Beobaditaagea  die  folgenden  Be> 
enhato : 


•)  a.  «.  U.  p,  177. 

a.  a.  0.  p.  177. 
>)».«.  0.  p.  181. 
*t  OMCnyb.  Wttk..l8e6,  B.  aT4. 
^  Taa  d«  TcUUi  «tc  p.  ifB. 
^  Van  de  Velde  «le,  p.  ItO. 
»>  a.  ».  0.  p.  180. 

B.  a.  0.  p.  182. 
•)  nie*«  beiden  Punkte  UifiR 
wiriUck  T«n  ToiUm  lC««ra. 


II.  Mka 

MBS, 

7'  MnTgei»  .  , 

HBki 

1  = 

taao  Par.  F, 

1«.  „ 

n 

;*  Morgen  .  . 

ff 

236S      „  „ 

16- 

n 

2'  Abend«   .  . 

ff 

2359     „  „ 

17.  „ 

ti 

74''  Uurgen« 

2328  (!)  „  „ 

13.  April 

»» 

21'  Abend« 

,( 

«*><(!>  „  ,. 

18.  „ 

IS 

lOV*  Abotd* 

*> 

2354     „  „ 

M.  „ 

It 

IV  Mamna  . 

»t 

taes    „  ,. 

14.  „ 

if 

1F  Ahtuto  ,  . 

•f 

aaaa   „  „ 

14.  „ 

M 

T«criiinitl«l  „  . 

»» 

*»i    n  „ 

I».  ,. 

•» 

7J'  MorKeea"  . 

t» 

tato   „  ,. 

l<>  Hai 

,1 

7'  MoTi5«n« 

«380     ,.  „ 

AU  wabfaefaei&Uche  Hüho  ergab  sich  h  =  2370  Pu.  F., 
eine  Zahl,  die  ton  der  ftflber  *)  baredmetan  vm  —  46' 

abweicht. 

Für  Hebron,  vor  der  OnnraafnÜM.  wurde  erbalten: 

la.  Mirc  7^  Morgen*  ....  H«b*=  ata«  Per.  F., 

3.  April,  llj'  Morgen»  =  2737     „  „ 

Die  für  Hebron  angenommona  Höbe  Ton  2738  Pur.  F. 
itt  ttB  33  F.  Ueiaer,  ela  die  in  eiaten  Beriobta  •)- 

>)  Oe«gr.  Hitth.  1856,  8.  3. 


18«,  Hall  m. 
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gcbcnc  Zahl,  und  untorgclicidct  sich  von  der  ]fc««uag  des 
Hena  GWi^-BttbM  ytn  Sebnbwt  mir- im  +  *B  F. 

Für  die  Sutinn  im  GhOT  ßflSeh  wurde  grfundcn: 

so.  Sliri,  5»  Abeo«l«  .    .    .    .HSlit  =  —  IUI  K, 

Jl.    „     4l"Abrnd»  ,      =  —  ItO«     „  „ 

31.    „      3'  .\brBd»  .    .    .    .  „      s=  —  lOTO     „  „ 

wobei  die  letztere  Zahl  als  zu  gross  erscheint,  ■wtmtk  die 
Traoehc  den  herrschenden  Tempcraturv-orhältuisMn  zuzn- 
schreiben  ist.  AU  wahrscheinliche  Hübe  wurde  —  1100  P.  F. 


Fiir  Ken  k  crp\h  sich  aus  den  Boobuehtungcu  vom 

23.  Mim  Hüllt  —  3083  Pur.  F., 

M.     n     ••*>»••«     »=  MW    II  H 

«ft.     H  t»   —  a04»    n  » 

M.     M     ........     «   =  «ItO    „  „ 

All  vaihndiiiriM*  HU«  wwdt  MHitUt  ailB    „  m 

Für  TaiUeb,  Stadt,  iruidan  di«  fclgcndca  Zahlen  «r- 

hiilt«»: 

ST.  mtn  .  BMl*  =  3347  Fur.  P.  )  W*linrhrinlirhc  HiHto  = 
SR.  „  .  „  =  ii'H»  „  „  32li.'i  P.  F,  die  Ubri|{»ni 
S'J.      „  „     --:  3140    „    „  \  rt  WAS  XU  gro»&  frfiu  durfte. 

Für  Nazarath  sigaben  sich  die  aaohatehen4ien  Wertbe: 

St.  llu,Hi>i|a>  .  lUh«  =  11S5  P.  F.  \  Ali  witimbaiiip 

S3.    ,.    tigMittal  „  =  1151  ,.  „  1  liehe  Hob« 

24.    „    Motyn»  .  „  1S14  „  „  (|mgNw}.l«urtlrn-mitUlt: 

5.  Juni,  MorKi'ii«  .  „  —  1I6C  „  „  ^  1I8T  P.  F.,  die 
B.    „    Ab»Dii*  „  —  lS<>*i  ,,  „  (l»fWli)J  Ubri;rii»  tioiL 

6.  ,,    M  ir^  n«    .  ,,  =:  UÄJ  ,,  ,.  kalt   ■■•.i.  i'.  iiu 
«.    .,    Al..  :i.U     .  „  =  121,1  „  „  Igro--  ■  r».  hiincn 

7.  „    Murti.ti»    .  „  -  iltfC  „  „  /  diirfU. 

Aus  den  Messungen  am  H  ii-ronuuc  «V^*bt  «fall: 
«.Mü    .  .   H«l..=  -6l»P.F.l  Mi«l«.BA.= 

II: ;;  : :  r.  ^-Z:  :\ 

Für  Tib«riM^  vw  der  Bvtg,  wurde  erlialten: 

l™.     •    ■  =  I    Mittler.  H«he  = 

Die  HeBrangon  Bin  Berge  Tabor  «rgtiben  : 

S.  Juni,  Nachm.  17S7  P.  K.y  Wahrwh.  115h«  =  1 754  I"  r  .  wflch« 
2.  „  Abends  1749  ,,  Oro«««init  df n  Mc»6ai*gin  r,  Sclinbirt 
4.    .,      Vnrf      UTm    .,  l'.ij's.  s.-l.rnahrtlbmil>5limmt 

Für  Ikucas  crgubcu  suh  die  uach^tehcndtsn  Zahlen: 
laXani.  ....  .  Hübe  =  nM4  P.P.  \ 

JV  » Z  f!"  "  -  fw«|nckdBUtlMH«ie 

:;  «"«».r 

AiudemMittelaüinntl.  Iteobacht.  =  ISOO.,»  „  ) 

Betrachtet  man  die  hier  zusammengestellten  Resultate, 
so  mi>chtr  daraus  die  Folgerung  gvzogcn  worden  können, 
dass  dio  aus  den  Beobachtungen  der  Tab.  I  und  II  ge- 
machlpn  Krmittelungvn  eine  Brauchbarkeit  besitzen  diirftt  n, 
wie  man  sie  von  barometrinch  gcmcs.scncn  Huhcu  aiuht 
besser  erwarten  kann.  AIr  auflallund  cneheint  das  Er- 
gebnis» Itir  Jr'  ni"fie  ils'g  üro»scn  Hl  rmon ;  fi»:--'  zwei  Tlffib- 
nongen  ergaben  sich  für  die«cn  1'unkt  die  Wcrthe  6^28 
nad  <T039  Bw.  F.  nmd  «■  woide  das  Hittd  rm  beiden 
als  die  wirklielie  Hübe  hier  ani'f'nommcn.  Diese  Zahl 
ttntencheidct  sich  aber  von  der  einzigen  mir  zur  KeuutoiM 


gekommenen  Ueasung  ')  tun  niofat  veniger  ala  —  18tS  It^ 
während  sie  UU  8526  F.  kletaer  Üt,  als  dio  8«hützang^ 
welche  liusivegger  vom  Xtbor  ana  Tomahm.  Welch«  Zuver* 
lässigkcit  die  in  Tab.  III  fiir  die  Uöhe  des  Hcrmon  an- 
gegebene Zahl  besitzt,  lässt  sieb  in  dieaem  Augenblü^ 
nicht  angeben;  ob  alwr  die  Höhe  des  Eermon  mehr  als 
80ÜO  F.  erreicht,  mus«  in  Zweifel  gestellt  werden,  ja  ich 
möchte  sogar  bezweifeln,  ob  dieselbe  viel  mclir  ul^  TiJOO  P. 
lioiniKt.  ¥,■<  di  uten  nämlich  mehrere  rttisl.auli:  ciarauf  hin, 
dostt  2wiM:livu  dem  II.  und  13.  Juni,  innerhalb  welcher 
Zeit  die  HeMoug  auf  dem  Hermon  (13.  Juni,  9^  Uhr  IL) 
fallt,  der  Luff'lrui  k  aJinatim  :  cini"  Folctu'  Af  nutma'  fuud  an 
den  beiden  f^tandstationen  nun  auch  wirklich  Htait  und 
die  Baobaebtnagen  an  Baniaa  Tom  10.  bia  14.  Jud  iMSea 
d'uM-  Frsi-hfiiimiR  efxnfp.lls  rlurrhMirkcn.  .Ti'dcn  Falls  ISwt 
sich  alüo  annehmen,  dass  ein  Maximum  des  Luttdruckes 
am  IS.  Jnoi,  ab  der  GtoaseHennon  bestiegen  wurde,  nicht 
Sf.itt  fand.  Gesetzt  nun ,  o-i  wärr  drr  hirr  nbpreicsene 
Barometerstand  dennoch  so  unsicher  gewesen  und  dttieh 
Irgend  welehe  UnutiEnde  dort  ein  gfüaaenir  Inftdroek  cis- 
gi.tTden,  als  dies»  im  üleichgcwirhtKZiisdni.ii'  Jlt  .\tmo- 
sphära  und  unter  gewissen  normalen  Umstanden  der  Fall 
ist,  ao  wfiide  sebon  eine  Diflerena  «von  S,t  notbig  aelnt 

um   die   HöHl    dus   H(.TltH):i    um    i.t«;i    ■too  P,  F,    zu  vpr- 

mehren,  und  dann  würde  erst  dio  Uülut  sich  zu  etwa 
7800  F.  berauaatellen  nad  innner  noeb  niciit  8T9S'  ana* 
machon.  Dio  Moereshiihe  des  Hospizes  St.  ni.rtih,^rd  be- 
trägt nach  Fbmiamouz's  Jiesaungen*)  7630  Par.  F.,  vafa- 
rend  der  mittlere  Baiwmeterataad  dieaes  Punktea  beilXadf 
250  Par.  Linien  betragen  kann;  der  am  Hermon  beobach- 
tete fiaroneterstand  war  260dt,  der  barametriaehe  Febler 
miiaate  daa  adtoo  mehr  +  10  Unian  anamaeben,  iSm 
Angaben  des  Standbarometers  und  alle  «onstigen  Umstand« 
als  lieht^  und  normsl  angenemnum,  wenn  die  Hübe  dea 
^rmon  nm  690  F.  gruaaer  sein  aoUte,  ala  die  eben  an- 
{[cgebeno.  Jener  Fehler  müssto  sogar  mehr  als  16  Linien 
betragen  — ^  eine  GriisBo,  welche  sogar  die  gröaate  dort 
vorkommende  Schwankung  weit  übersteigen  würde  — , 
um  dio  von  Scott  angegebene  Höhe  zu  erreichen.  Ohne 
auf  die  Erörterung  meteorologischer  Vorgänge  hier  einxa- 
gehen,  welche  bedeutende  Anomalien  in  dem  Chmge  dea 
Luftdruckes  in  der  Xäho  TOn  gieaiea  Gebirgsketten  und 
an  Abhängen  hervorzubrinj^n  Tertröpfn .  kann  dennoch 
als  walirschoiulich  angenommen  werden,  dass  so  bedeu- 
tende Fehler  wie  die  eben  gnneaaten  im  der  «nf  dei 


*)  V.  d.  V»Mi>:  M''ii;'<ir  ftr. .  j>,  t7fi.  Ttirr  ist  e'.^f  Mfuttjnjr  m 
9376  Eng;!.  P,  ari^t  ci^'i.ii^  /.uf  Uu  ),  ist  ub.  r  uuth  iuf  Kitt.  r'»  llril- 
kvnd«,  W,  l&ü.  hibg(wie»ti,  <lun  tiuitet  uan  aber  blo«  die  Scbitwulg 
BnneKXer'»  tu  S.'iOO  Par.  F.  groannt. 

>)  UclUaei  UeridtU  ISii,  &  687. 


Digitized  by  Google 


Ml  Dr.  J.  &  BoH^i  Beiiea  in  PalMbiu 


mon  angaatellten  JinlMdiimig  vielit  gwaabt  vndoi  dür- 
fen ,  und  C8  sprcchflB  |W  manche  Umstände  dafür,  dau 
der  Fehler  der  oben  genau  nUm  Höhe  kleiaer  aU  die 
Uainste  der  Zahlen  ist,  dia  idi  hier  beiqdelaweiae  er- 
irühnte.  Ich  spreche  einstweilan  die  YeimiitlniBg  aus, 
dass  der  Grosse  Hunnon  keinoBweg«  eine  so  liodeutonde 
Höhe  haben  dürfte,  als  man'  sie  bis  jetzt  annahm,  und 
dua  diaae  Hohe  vielleicht  nicht  viel  über  7000  Piw.  F. 
bctrago,  wubei  ich  zugleich  den  Wunsch  oasdrückc ,  daM 
künftige  Forscher,  welche  das  Heilige  Land  zu  bereisen 
OdaiiBbrit  habea,  diaaem  Fnakte  Um  fdAliB  BOdkaiolit 
schenken  mögen ,  um  beiflgUth 
Jleaultate  zn  erlangen. 

Obgkidi  die  für  daa  Joidaii-GMiiet 
genommenen  Nivcllcmcntg  vollständiger  «ind,  als  die  durch 
die  Tab.  III  sich  darbietenden  Materialien  ein  solches  aop 
sqgeben  tmtiSgfiit,  •*  «oUes  wir  ea  dennoeh  TeraiuhaB, 
hiar  diejenigen  Punkte  niilier  zu  betrachten,  welche  von 
Seth  »nf  seinen  Ueisen  berührt  worden  aind.  Die  Besul- 
tito  dar  fidgeadn  TibaUa  »SelittB  ttna  fib«r 
daa  Jordaa  AnAaUnaa  au  geben 


irilhCt  «ufilM 

H.IUII.  Mm 
hrnmogmUf  in 

ru.  1' ■•••». 

tum,  MC  teSladl,  Mte 

JordtD-QocIlt 

1194 

Ob«r<i  Jorilaii-Ilrijcke 

•tö 

S«e  NtTom  <Merom-ä««,  Bsbr 

tt-Holeb)  .... 

tts 

tlboffaM,  f  or  dar  Biug  . 
ScMs  vtm  Bmuk      .  . 

—  »as 

—  M4 

^Mnlb  totaTs Ttbs^i) 

—  in 

—1000 

Mi|il  daa  TMtso  Mmim  . 
OW  Saflsk  .... 

—UM 
— tlOO 

Wadi  T)f  chcib,  3  StaDden  aof- 

«trU  vom  Todt«D  MccN  . 

—  OM 

Widi  DM-heib,  5  Stundes  auf* 

wiirtH  YL'ni  Todtrn  Mrcra  . 

-4«0 

Ain    ei   itocrde ,    im  Wadt 

DieUib,  10  8t  safwirts  . 

+  90 

Ualar  d.  M ssn. 

m  I» 


MMslaHd. 

Oalsr  tum  HstN. 

ran» 


Über  dem  ]l(ere. 


Bq^nügt  man  sich  mit  annähernden  Distanaen  der  vor» 
stehenden  Pankte,  so  erhält  man  für  das  Oefalle  de*  Jor- 
dan Ton  der  Quelle  bei  Bancas  bis  zum  Todten  Meere 
(unter  der  .VorauNvtzung,  dass  dasselbe  zwischen  der  un- 
teren Jordan-Brücke  und  dem  Spiegel  des  Todtea  Meerea 
gleichmäsaig  überall  daaaelbB  bleiben  würde)  die  wwbat»- 

baadam  Wertbe  in  Procentea  anegedrUckt: 

rn».       r.  r. 
*UMU  —  tlmmMtOktm  MUhSr  tt  Bud.  HJ  -|-  IJI  M.  IS  aitf  l«00  miC 

*[«~nia«>  -  mrtM  »w<pt.tMia  iKdasA  if£  kj  +  iji  >,  u  .  mos  , 

TB»ri>.4M-MdMVtaa«nak(UI«LbdL^B.lU  ■     S  n  ISOO  « 

BrUcli&T.a«ga~«^J«dS)i-Br.(&W.MLlB.liJ ■   »  a  IM»  ■ 

iftim  jiito  mam«  —  afiani  «wTMHailMrM 

Hmt  -  Ofiör  ftSTCPWMS  ML  II  Kig  — M  »  MW  • 

Ab»  ito  aMMni  «MO«  .  't-tß  m4-»  »  »W  • 


■)  IKsss  Anite  ist  aUkt  dMrilUb  peag .  aitt  Mtftaibslt  sH«n 
M  köHMi,  «iiÄs  ««B  dia  smi  Jstdaa-lhMtaa  1 


Yora  Todtan  Vatm  aa  iteigt  daa  Temin  bis  au  Ata 
el  Buerde  in  den  oben  angegebenen  Distansen  beilünflg 
am  l,s  Proc.  bis  zum  Wadi  Dsoheib,  drei  Standen  auf- 
wärts, um  1,6  Pro«,  bis  fünf  Standen  aufwfirta  und  um 
0,9  Proc.  Ton  hier  bis  zu  Ain  A  Buerde,  also  im  Mittel 
um  1,S  Proc.  oder  e»  betrügt  bei  lOOO  T-\  Entfernung  die 
Steigung  12  F.,  wenn  man  i^ich  das  Terruiu  gleiclimaasig 
ansteigend  TorataiDea  dfiifte. 

Verfolgt  man  nun  die  W(>iterc  Sirerke,  welche  RoA 
Tom  Ii.  April  bis  fi.  Mai  lUö7  in  der  Araba  zurücklegte^ 
und  ordnet  m  dhaeiZwedte  dia  biarbar  gabiSrigaa  Zablaa 
meines  ersten  BaiiobtM  *)  in  der  Veiiw,  Ava^^  die  Höhen 
dea  östlichen  ZogBi  daa  Araba-Xhales  von  denen  des  weat- 
Uahn  getrennt  eraabdaea,  ao  aiMh  man  die 
dea  Baaoltato: 


I  Im  WMI  «1  teftk  1 
■WtaS»  (bi<iü«> 
I  tt.  Ma  U.  AfcaUSI.) 


kSLMi 


Mm  MIIMB. 

r^.  rwm. 

Ain  <--i  ihiFriii',  im  WMI  Pielulb,  10  Mvad«  saMrtt  tob 

Tiiati-n  MriT«  90 

Statinti  liidnchiua  al  (jm:t  {so.!  .iLi  ni  Ueio«n  HQgvl)  ,  3.10 
SUtiou  im  Paaa  Etbai,  bei  Ain  Xaair  .  .  ,  2140 

LSpits»  4«s  J>jiM  Hac«o  (ßa^  bii  dm  Gnbe  Abnhsai's]  ;l4*T0) 
Patn,  auf  «ia«ni  Ucio«  .  ' 
StrtiMi  Um  d  S«Ui  . 

Mm  AiMlTitt  BBS  im.  ML  ttm  tsb  Wadt  Ibwa,  la 

Allkft        ■  •  •  a  •  e  • 

1  BtnodsB  wdttr  ililkh  in  drr  Arnba  . 
8  StundMi  weiter  «fidlicL  in  der  Arat>a 
Am  Snlibranorn  Undiao  ...... 

S  Stnadm  weiter  ia  &Un,  Statias  £a  fiadta  . 


»760 


5n 

ISO 

106 

les 
u 


Sit  etat  a.  Bk  OiMilsi 
(■«Im  tcb  M.  A|att  Mi  Si  Mtf  MMJ 


Akabs,  im  Bathcn  Maars  . 
1  mUm  aMUA  fwa  Akato,  ttsUaa 
(Aa  An  HvM»  Tsba) 

1  Stunde  wtitsr  Haidca, 

1  nftniliak  von  Aia  TAä 

4  Stunden  ,  ,, 

Aio  tJarandi"! 

2  StaDiicD  niini^ifti  von  Ain  ("firAntit'l,  Station 
.\in  Taibe,  ."»UU  iii      .  .  .        .        .  . 

In  d«r  Mitte  der  Araba,  auf  einm  Hü^el  Ton  ScbutUaod  . 
In  dar  Mitta  dar  Ante,  aaf  4m  W«gs  as«h  HariU^  Statiaa 

Biuanaa  HaaiM  

Hate  das 
Hsk«  dis 
Wtdi  Dralb4, 

Kbtae  CbW  d  Bai,  fltstisa 
JQ  Katatin 


U 

las 

(100) 
»0 
140 
OSO 
•80 
eso 
.hu: 
;i(K> ') 

170») 
140') 
TtO 
IMO 

iiao 
i;«o 

SITQ 
tTM 


')  (ifoirr  Mittli.  isr.8,  S.  .1. 

*)  Ich  flililp  iiiirh  T»rpflickt«-t ,  Wer  narhtriuHrh  m  b»m«rk™,  daaa 
ich  bei  di  r  Zuvutiiinrnatellaqg  dir  H.ilit  !i  lu  la-  va  ersten  Bcncbt« 
(..•li^oKr.  Mittli  "  Ih'iH,  S.  ;i)  nii<L  cim'»  V.r-rluns  »chiildij;  machte; 
c«  iKt  n.imln  Si  Lif  uiilirbi-  Vfntcchsi  luBK  Je»  l'unlitM  in  der  Mitte 
lirt  Antba  mit  dem  naitiit  folKcndea  eiogetretm,  tiir  dieun  Punkt  hat 
aitli  steht  «•  AMw  MO.  aaadera  170.  für  jaoia  tUki  dia  Hiha  170^ 
asadam'tts  Biha  100  arcabaa,  ud  aaMSidan  ist  < 
snsadaatcB,  dais  dis  did  Ite  aUt  ^  msehnsa  BMim  * 
Uaia  aaiMslMn  «wdm  lalasiD.  —  Maa  ««Ha  dahar  dia 
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Am  im  Tontuhaid«!!  Zdikn  der  «ntmlTolaillaiDScbtfl 

aich  ergeben,  das«  vom  Todten  Meere  aus  auf  der  Ostscit« 
dos  Aroba-Thales  das  TertEin  bis  in  die  G^;end  von  Petra 
emporsteigt,  von  hier  ans  aber  ^ricdor  bedentend  sich  senkt, 
so  dan  eine  VMMTMbciiic  in  der  Nähe  des  Salzbrannens 
Godian  anpriJoinTncn  riJcii  (l-iii"t('.  Auf  der  Westseite 
der  Tbalrinuv  zcigLU  liicii  vau  ^uJ  gegen  Xord  hin  iüin- 
Udie  Geitaltungen.  Wenn  es  gestattet  iat,  bei  den  ror- 
stchenden  Zahlen  der  zweiffn  Kolonne  von  einig<"n  cC* 
anomal  erscheinenden  Umständen  abzusehen,  ao  dürlto 
Tidkielit  du»  eadaneinil»  Amctalgaiig  Ua  cur  Btatioii  Ain 
Taibe  angenommen  werden,  vährcni:!  in  der  Mitte  der 
Araba  eine  Wassersoheide  auch  auf  dem  westlichen  Gebiete 
aogetroffra  wird,  von  wo  ans  ein  fortwübrendei  Ansteigen 
grpr  n  Xortltii  hin  walimehmli:ir  i<t.  In  wie  wit  'liege, 
unmittelbar  aus  den  vorstehenden  Zahlen  ontuommcncu, 
AariehteB  ihre  Biehtigkeit  und  eine  Annrendtuig  been- 
sUnicht  n  dürfen.  ni.'>i  ii  dicjf iiiircn  For<iher  entscheiden, 
denen  ein  gedi(>genes  Unheil  über  die  hier  xur  Sprache 
gekoaiiDeDe  Angelegenheit  raateht. 

Zum  Schlüsse  meiner  Betric I;iuii<;iii  über  Roth's  baro- 
metciaehe  Uähenmesanngen  im  Orient  möge  es  mir  ge- 
itattet  arin,  noA  «ine  Bemerkung  über  tamnetrisdie  lf«e- 
sungcn  überhaupt  beifugen  zu  dürfen.  Sollen  Barometer- 
and  Thermometer -BeobachtnnBcn   zur  Beatimmong  von 

■  Temuogeataltttogen  «nf  Sicherheit  Ansprueh  uadun  \Sa- 
Ben,  90  ist  es  vor  Allem  nuthig,  sieh  von  der  Oenanigkeit 
der  Augeben  der  Instrumente  und  von  ihren  Fehlem  zu 
jeder  Zeit  Rechenschaft  zu  geben.  Diese  AnferderuBg  he- 
zicht  sich  nicht  bloss  auf  die  Ilt  iM' -  Tns'rumcnto ,  sondern 
auch  auf  die,  welche  an  ein  und  demselben  Standorte 
verbleiben.  Zu  diesem  Zwecke  würde  es  schon  ausreichen, 
wenn  in  der  Gegend ,  welche  erforscht  werden  soll,  meh- 

-  rero  ^^tnndortc  ausgewählt  würden,  die  i!anii  tliL-ilwci^'t' 
vor,  theilweise  während  der  Heise  unter  ciniiudi-r  ver- 
liehen wetden.  Dnreh  scitweisee  Teigleiclwn  des  Reise- 
barometers mit  einem  oder  dem  nnderrn  tlrr  der  Standorte 
würden  Fehler  in  Itechuung  gebracht  und  vermieden  wer- 
dea  tütaaeiit  ,die  in  vielen  FSUob  die  Qnellai  der  üiuidier- 
heit  der  b.iromrtri^idK  n  Tf'jtienm(  ssiinp;on  ausmachen.  — 
Eii^c  Kontroie  der  lieiscbaromcter  wäha-nd  der  Exkursio- 
nen Meten  in  vielen  I^Uen  mit  Teirtheü  andi  die  Therme- 
biirumf.ler.  die  luisüi'rdrm  li'ic'ht  zu  trunsportiren  sind  nnd 
besonders  an  Punkten,  wo  mau  sieh  längere  Zeit  aufhol- 
ten kern,  wo  der  Anftnthalt  nicht  avf  gmu  knrw  Zeit 
beschränkt  ist,  ihre  Anwendung  zulassen,  l'üter  ?oIo1icü 
VoMtiinden  würde  auch  der  Gebrauch  der  sogenannten 
AaemidbBromeii^,  die,  wie  et  den  Anaobeia  Imt,  an  gün- 
stigen Erwartungen  berechtigen,  ein  »usgcdchnteror  werden 
können,  «le  diese  bisher  der  F»U  war.  —  Wae  die  Stasd- 


oito  hetififR,  te  teilte  die  Auewahl  dendbeB  eue  elwo  ee 

wichtige  Angelegenheit  fiir  die  Forschungen  bilden,  ale 
diese  selbst.  Wählt  man  Punkte,  die  nicht  bloss  in  pas- 
senden INstanzen  von  den  momentanen  Stutionen  sich  be- 
finden ,  andern  deren  ürtliche  Lage  auch  dem  zu  fliltar- 
sehenden  Terrain  entspricht,  die  also  in  kleineren  nad 
grosseren  Höhen  über  dem  Meere  liegen  und  die  auch 
nach  veiadiiedenen  Gegenden  liin  fentveat  tieh  beHndea, 
HO  künntr  mnn  durch  Anwcndunp:  von  !rr{»(>n?eifi<;cn  und 
(wenigstens  nahezu)  gleichzeitig  Siutt  hndcnden  Aufschrei- 
boBgen  m.  baronelriaehett  Holun  gelangen,  die  einen  heben 
Grad  von  Sicherheit  ansprechen  dürften.  So  würde  mari 
a.  B.  in  den  Gebieten,  von  denen  im  Vorstehenden  die 
Bede  war,  auf  Meaanngen  gdtommen  sein,  deren  Qiad  ven 
Pictitrhcit  Vie^tinmU  itngegeben  werden  ktlimfe.  wenn  an- 
statt des  einzigen  Standortes  Kairo  noch  die  Punkte  Jeiu- 
eslem,  Kerek,  dann  Nazareth,  8aM,  Baneaa  ndd  etwa  näch 
Ha.sljcKi  mli  Sfi!iidliitrt.iiiie1t.rti  verschen  ^'ewcsin  iviircn, 
und  selbst  Jerusalem,  Kcrck  und  Baneas  allein  wüidea 
neben  dam  enfgenamiten  Psnkte  die  Sicherheit  der  B^ 
sultate  mit  einer  gcwi?^fn  Wdir^  Lein'ithkeit  dargeboten 
haben,  wenn  an  diesen  Punkten  kom'spondirende  Baob- 
aefatnngen  zn  cinigiia  Bonden  des  Tbges  angestellt  wtndeB 
wären  Das«  man  aber  selbst  unter  Bcnutznng  leldbir 
gOnstigen  Vnstüade  jenen  Beobachtungen  kein  zn  gmam 
Yertrauen  schenken  darf,  die  cn  Zeiten  eibaltea  werden,  wo 
barometrische  Störungen  Statt  titideti,  versteht  sich  von  selbst. 

Übrigens  ersieht  man  aus  den  oben  v  orgeführten  Itesul- 
taten,  dass  selbst  unter  ungünstigen  Verb.Hltnisscn  aus  den 
barometrischen  Messungen  pru^ner  Katzen  gezogen  werden 
kann.  Den  selir  guusti^reu  Witterungsumatanden ,  welche 
während  der  zweiten  und  dritten  Reise  Roth's  Statt  fan- 
den, in»  Jeeendwe  aber  nneb  dem  sehr  wichtig«)  Um- 
stände haben  wir  os  zuzuschreiben ,  da»^»  die  vorliegenden 
Arbeiten  zu  brauchbaren  Resultaten  geführt  haben,  dass 
Prof.  Befli  aaine  InstRunenta  nut  der  grSiaten  SoigftU 
überwachte,  er  ihre  Angaben,  so  weit  es  ihm  müglich 
war,  beständig  zu  prüfen  sucht«  uud  seine  Beobachtungen 
ntU  Sidierbeit  anaflllixte,  wenn  ^ieh  die  AnsteUung  von 
moteorologiiHjhen  Bcobachtunpen  nur  eÄo  einzige  von  _den 
vielen  wissenschaftlichen  Angilcgeuheilcn  bildete,  deren 
DnnihfBhmjig  er  seine  Oeenndbeit  und  logar  rieia  Leben 
zum  Opftr  biaehte. 

  ■  \ 

*)  Bai  äit*tT  Oolcgeiibelt  msg  enrihat  werden  dSrfrn,  dius  lltn 
XicU,  Dirtktsr  4er  McteorolofUcti  -  msgottisdica  Central  -  Anstalt  tu 
Wisa,  der  sar  AesrlslBB|i  4«s  Fnt.  Bsik-sat  ««iiwsa  BMae-lsitm- 
■isntaa  am  Aafasf  des  flsatnsn  lUS  isboa  all«  V«rb(rtltaii«eii  ge- 
boffsn  hatte,  die  Absiebt  auatpracli ,  in  Orieut  dihI  MawntUek  ia 
Jtrmltm  eine  Staaditatioo  errichttD  und  dieie  mit  luetnimtiitaa  aas 
der  MeteoraloRiuhrn  üeotrsNAMlalt  Tfimli(n  m  w»U«n,  W«aa  sidl  «is 
Beobachter  biefUr  ftaden  wOrds«  dir  die  Tr|ilwlssl|w  AilscUMngm 
■B  ttbsnshmia  b«r«it  wir*.  i-  --»fmfwr 
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Heise  der  Henen  Hugo  Hahn  und  Badi  im  Büdwesdichea  Afrika, 


Mai  b»  September  1857. 

(N«b<t  Originalkarte ,  ■.  Ttfol  11.) 


P<;it(lpm  (JImo  Zcitsthrlft  diu  tTsten  varlitufmeu  Xiuh- 
richteo  über  dio  Keis«  der  Herren  Ualin  und  Katli  roo 
dar  Bhtiniiolini  IQaaion  toh  tttea  S/Mhaiem  in  Amur»' 
Lande  nach  der  Residenz  des  OTambo-HSuptHngrs  bmrhto 
(a.  Jahrgang  1858,  S.  iat  uns  das  ausführliche  Tage- 
'tadt  HahnV  oetwt  «iiier  Hiimibfipt-Siarte  mit  dotoillirter 
AnjTJiliü  der  Itmttc  zugpkoiutncn.  Im  Aüjrfiiicincn  weicht 
diese  «war  nicht  «ehr  betrachtlich  von  derjenigen  ab,  welch« 
Oaltttii  und  Andecncn  im  Jahfe  18S1  tiatMiaßitn,  dtdnrd» 
nbt-r,  düMM  Jle  'Reisenden  den  Omiiramha  Komritilto  "wdter 
abwärts  verlolgten  und  sich  dann  ct«-a8  nördlich  von  (ialton's 
B«ato  faleltMi,  haben  «i«  «iae  Beilia  aelur  intoreamator 
Entdeckungen,  namentlich  ruuh  in  Bezug  aul'  die  phyeika- 
Uaoha  Geographie,  gemacht  und^  überhaupt  wird  durch  ihre 
Beiaa  nnaere  Kenatniaa  rom  jenen  Gegenden  bedantead 
VLrvolLstiiudif,^t  ulid  trwiifort.  Wir  freuen  nn=  dnher,  drn 
Lesern  der„Geogr.Mitthoilui>Ken"  dieKouten-Knrte  vorlegen 
n  1ii8bii«ii,  «nd  beglaifeik  diaaelfae  mit  einem  amAlhrUclieB 

All*zilg   aus  Herrn  ll.ilin's  T:iKi'f>ii  h.     Zuvor   lu  i-'^cii  wir 

aber  noch  einige  Worte  Uber  die  Konstruktion  der  Karte 


Htrr  Hahu  jricbt  keinerlei  Aiiiicutunircti  über  astrono- 
mischb  Positions- Bestimmungen  xuid  erwähnt  nur,  dass  er 
Winketmeaaungon  angeetellt  habe,  dennoch  ireieht  aeina 
Boute  auch  da  von  derjenigen  Galton's  ab,  wo  .nie  oHcnbar 
mit  dieaer  idaatiaofa  war.  Schmelen's  Hoffiiang,  das  nach 
Oalton'a  aatmaomiiehiBn  Baobaehtangen  in  16*  66'  30* 
WaatL  L.  v.  Gr.  liegt,  setzt  er  auf  seiner  Karte  in  16°  -(.'i' 
"WeatL  I>.  nnd  um  diaaelbe  Kntfemong  verlagt  er  «nch  dem 
taFl»lge  den  oberen  Theil  deiOoMuamba  weiter  nach  Waaton. 
Dass  aber  dieser  südlieha  TImÜ  der  beiden  Koutcn  ira 
WeaenÜiohea  idanUash  mr,  adgt  «na  GegenübentaUttog 
im  herBhrteD  Pnnkta: 


Gill.  .IL, 

OkiKtau. 

Kutjiamskonptb 

OluiajM. 


lUlHb 

(Hji.un'Ui  ^oabs 
Okwiiijoi». 
Otel«a4n. 
0a4ek«tiiMba< 


dkasaic. 

JeDMit  Okarare  trennen  sich  beide  Beuten  und  Ifahn 

traf  erst  am  R.-mdc  dar  Orn-'-Kbenf/  OtcliiliidvO  -wit  ifofcnya 
(fstiue  Otjiliukündvu  Ümuttujii)  witilcr  mit  der  Gaituü'a 
susanuncn  und  verfolgte  von  da  höchst  wahiacheinlidk  dcn- 
cclbcn  Weg  nach  Nangoro'f  Ivi  sidi-üz  wie  letzterer.  Er 
verlegt  aber  diesen  TheU  seiner  Boute  etwa  %  Grad  weiter 


nuch  Osten,  wie  auch  Naugoro's  Besidenz  (nach  Galton's 
aatronomiseher  Bestimmung  in  16'  14'  W.  L.  von  Gr., 
aaab  Bahnl  Xarl«  in  16*  40'  W.  L.  von  Or.),  und  be- 
merkt noch  dazu:  j.'N'wh  meiner  Berechnunpr  kiimt'  Ondonp-i 
mehr  östlich;  durch  Ualton's  Karta  Ueas  ich  tuich  bestim- 
maa,  Qndoaga  aieht  oafliehar  m  Betaen."  Südöadieh  vom 
Otchiluiko  wa  Motcnyn  traf  er  zwei  Fln?='bpttrn  .  die  in 
den  üoe  Onandura  mundeten.  Nach  seiner  Karte  miisjtte 
Oaltan'a  Ila«f*  den  See  gelmaat  haben,  den  er  awiadien 
10"  .')'  und  19°  10'  Svidl,  Rr  und  zwischen  17°  2(f 
und  17"  M'  Westl.  L.  von  Gr.  legt,  aber  Galten  hat  den 
8a«  aieht  geadmn.   Kaoh  diaeer  Peaitiott  mÜHte  daaa  die 

iSalzBchlucht  K*  •■«.(i.i  im  Xnrdwtstrn  <les  Soe's  und  auf 
Uahn's  Heute  liegen,  dieser  berührte  sie  aber  nieht  und 
liemeikt  «nf  dar  Karte  Im!  dem  See:  „Ala  wir  hier  naeh 
Eti'ii.i  ,  Etü^ba  Galton's)  fragten,  wii  sei:  ini'^  dir  Kirij^eborncn 
nach  Westsüdwest."  Da»  auffikllige  Wasserbassin  Otjikoto 
iah  er  nidit  and  ea  würde  fände  in  aeine  Padtiom  dea 
Scc's  Oiiuinlovii  fallen.  Siclicrlinh  ist  dulur,  wenn  wir 
Galton's  Bestimmungem  ala  feststehend  betrachten,  auch  der 
aSrdliche  TheU  von  Hahn'a  Boute  angeaan.  Wir  batao 
desshalb  Herrn  Francis  Galton  selbst  um  »eine  Ansicht, 
wie  diese  Diüereasen  am  beaten  auaiugloicbw  aein  möchten, 
und  arhultett  ran  ihm  die  folgende  Antwort: 

„Es  macht  mir  viel  Freude ,  zu  h<jrcn ,  da»s  Sic  eine 
Kalte  von  der  interessanten  Bcise>Koute  der  Herren  Hahn, 
Rath  and  Green  zu  den  Ovampo  in  Ihren  „Gc-ogr.  Mit- 
thcilungcn"  publiciren  wollen.  It  Ii  ^laulic,  davs  ihre  Beute 
ausschliesslich  uach  Winkel-  tmd  DiüUuce-Meaauogen  nie- 
dergelegt wurde,  vieOeioIit  liie  und  da  mit  einer  Brelten- 
Bestimmung,  und  gehe  desshalb  nicht  naher  auf  eine  Dia- 
kuaaiott  äber  di»  anffiülendan  Unterachiede  «wischen  Uirer 
Karte  und  meiner  eigenen  ein.'  Wenn  ich  den  Herren 
in  Bezug  auf  die  Ausdehnung  ihrer  geographischen  .Vrbiiten 
hei  meiner  eigenen  unvollkommenen  Kenntoisa  Unrecht 
thne^  ao  hoffe  ich,  Bin  werden  mich  eines  Beeaeren  belehren. 
Bai  nächster  Gelagenheit  denke  ich  die  Sache  einer  ge- 
naueren Prüfung  zu  unterziehen.  Von  Okuvarc  au  halte 
ich  die  Boute  für  richtig,  ausser  wo  die  Heißenden  den 
See  Onandova  erreichten,  den  sie  als  2'A  Engl.  Meilen  siid- 
ßiidösfiich  von  Ktosha  gelegen  angeben."  —  Hier  KbaUtt 
Ikrr  Gsiltou  eine  flüchtige  Skizze  ein,  welche  seine  Ansicht 
von  der  gcgenieitigan  Lage  dea  Onandova  •Sec^a  nnd  der 
Salzflüchc  Etosha  rcninprbaulifht.  Er  setzt  iismlirb  den 
See  ottuordustlich  von  Ktosha  und  ertlich  von  Otchihako 
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DodoQ  stehendes  dichten  Buschwerk  getrennt.  Diese  Lage 
atimmt  «Im  gmwa  mit  der  Aaange  der  EingeboriMO,  dus 
Efoiha  mMtalidwettlich  Tom  Onändora-S««  n  midien  aeL 

—  Herr  Galton  fährt  sodann  fort :  „Die  gering«  Kntfernuag 
4es  See'»  von  meiiier  Route  wird  dazoh  dH  takbim  Im» 
■tätigt ,  daM  dicht  bei  dem  Brunnsn  in  19*  50'  SOdL  Br. 
ein  FuüRwcg  unseren  Pfad  kri!U/,ti<;  ich  erkundigte  mich 
vielfach,  wo  er  herkäme  and  wohin  er  führe,  ich  konnte 
mich  aber  nie  überzeugen,  doss  ich  gcoau  berichtet  wurde. 
Han  antwortete,  er  werde  von  den  Leuten  benotrt,  welche 
ntif  r\cn  bonaehbriTfrn  Ufip'lu  Kaijfcr  FftTnmplfrn.  aber  von 
woher  die  Leute  daliia  kUiueu,  koaat«  ich  uiciuals  erfahren. 
Jetit  sweiie  itb  nieht,  dam  sie  von  dem  bewohnten  Distrikt 
an  dem  See  kommf-n.  In  Rotreff  der  Möglichkeit,  i^n  nnhe 
an  einem  See  vorbeizugehen,  ohne  ihn  aa  »eben  oder  von 
ihm  m  bSfen,  mnae  man  bedenken,  daae  daa  dertiiga  Lamd 
mit  einem  dichten ,  undurchdringürhon  Gebtisch  bedeckt 
ist  und  daher  ein  Beisender  als  Aogeoaeu^  über  nieht 
nebr  ab  einige  Schritte  n  beideo  Seiten  arinee  Fftdea 
berichten  kann.  So  k<"iintt!  Jemand  dicht  an  dem  Rmdo 
jene«  seltaunen,  steinbruduirtigon  Baaeina  von  Otjikoto 
vorbalkeinmen,  ohne  eine  Abanair  von  eeiuer  Nahe  a« 
haben.  Dabei  sind  die  Auisufriu  der  Eingebomen  libcr 
geographitofae  Xbikliachen  keineswegs  verliaalich."  In  einer 
ITadudirift  wiederholt  Eenr  Oelton  anne  Mcinnag,  daae 
Hahn's  Karte  nur  auf  Winkel  -  und  Distance  -  ircsswiipen 
bemhe  und  «ioh  in  gewiaseo  Grade  auf  seine  eigene  stütze ; 
tteaa  habe  ihm  noh  Hm»  Andmaoa  *)  geeehiiebeo. 

>}  Uerr  Aa<«fSMn  liltt  Siek  aeA  Immt  Im  MmM/SM  AlMla 
«■f  iiad  kat  Mst  üa  vorigiMi  Jibrc  lUtaelit,  in  Catum»  xa  «rrridim. 
KäigM  NIkaie  thir  dicM  luiwglildtle  Bipcdition  rrftbrcn  wir  ni 

eiDrm  9cbr«ib*D  des  Reisendun,  ilatirt  Omanim-Hnu,  dea  .H.Juli 
dw  in  der  „<Jott«iibttrg«r  Hindi-In-  und  ßcliilffabrt*  -  Zeitung "  ver- 
öffrattlicht  und  io  der  „Wieotr  ZeitxBit"  mm  2«.  Oklobor  rrpro- 
dufirt  wnrd*.    Kr  dreog  top  Otjinibjnijurr ,  diT  M i<*in:is  •  StuUnu  um 
S»»kop,  in  n<lrdlichrr  RirlihiBR  di«  Kir'"  !'■>■  Breiti^iigrad  rar, 

«tw.\  '.'■'II  Um  Kin'l  Ml  ilrri  n .  [t ,  wurdL'  daBD  tber  dorch  Wa«»er- 
mantcoi  aar  ITinkrhr  gRinuiigrn.  Ein  SiaL  war  er  fUnf  Tage  Ung  ohne 
\Va**tT  ttt  atta  VM  aal  han»  aar  «skr  maig  flr  aM  aad  lein« 
Lost«,  eia  swaUasMrt  «tbelnla  ar  daa  ▼asasr  IW  Btaadaa  laag  umI 
keaal«  Ml  aad  nbn»  BcfUitv  aar  dardi  MUcanig«  Backkalur  vor 
dtai  TsfseliBHf'litoB  icttca.  Bin  aadivss  Eßad«iiüia  war  dar  Mu^d 
aa  kaadigen  Ftkrtm  und  gaafbarm  V^tn.  Auf  ttatr  Strockc  roa 
'  100  Eagl.  MfiloD  musstr  mao  aich  flcbritt  (ikr  HrbrfU  mit  drr  Axt  in 
der  Ttand  Wi-.;  Tinliiirn  iJnr*-)!  iisisf#*h<Tnr<? .  B'iinTn''n  mitMiniiicht« 

GrIißMh«  ;  '  i-M  ci:nr  Ij' Ii-..;,  i  hi  il  hrjui  htin  jn.uf  Vl  inn  «ocha  Stundall 
Ztil,  um  fiBi'  l'it»«agc  von  i  ur  i'  H  l  uv»  I.u:i'.<n  jm  i  röffnoo.  Die 
£x|i«dition  aoU  jrdot-b  in  gt'o^'r.t[.ii:ii  h.  r  11  ikm;  St  t^i.  *wt^«  fruchtii  t 
f^ewescn  sein .  da  AndertMifi  aut  lierHrlhen  wt^rttiToUe  Matiirialien  xur 
skiiairung  einer  weit  aus>;i'd«hslta«  MtMr  «Rbdiaaatia  Laadatmke 
gMiuiudt  bab«,  und  rr  ien>|itaA,  tarK.Akadnaic  darViateaachafiaa 
aa  Stadduolai  da*  JC«f«*  taa  dar  Karte  aaM«i||jikw,  dit  ar  aa  t«v* 
faHigaa  gtdaflitii,  Mbald  «r  di«  la  diciiai  2w«ek  aüfUgia  laatramtata 

erSialten,  di'nn  nncb  erniaiiyrlt».  Auch  trbeint  Anderuon  Mäoen 
Plan  nicht  anfge^ben  au  habrn.  l)it  miuglUckte  KeiM  und  der  Bei- 
atand,  den  er  dem  lukatinten  K<-i>.fin1»ti  Hrrrn  Oreon  auf  unil  i  r  l  im  -n 
AunfluK  deniielben  gelrinti't,  halt  n  seine  HUlf>niitt<'[  «  <  f.-it  <>id 

t*n«lidt  «tacb&pft,  abtr  acia  Mutb  wir  aagoaehwickt  uod  er  aiaad. 


id  Badi  im  tttchreBflklien  Afrika. 

Ib  Vbereinatimmnng  mit  GoIton''a  Anaiobt  iat  daher 

Hahn's  Ilouto  auf  unserer  Karte  (Tafel  II)  einigen  Ver- 
ändarungon  unterworfen  worden,  ao  daae  aia  aich  der  ala 
geoMer  bealimmt  aonnehnieodeB  Soota  das  ewtgeiiaiiiilaiB 
BailMlden  besser  anpasst. 

Am  16.  Mai  1857  war  der  MiiaionMr  BaUi  von  Oljim- 
bingne  in  Nen-Bannen  eiiigelrulltaii  nnd  am  20.  ICai  bnehoB» 
beide  Kciscndo  von  da  na4-h  Norden  auf  Sie  waren  von 
xehn  Dienern,  Damara's  und  Namaqua's,  bq^lcitet  und  führ» 
tcn  einen  Wagen  nebst  einer  Anzahl  Kinder.  Eacl  und 
Schafe  mit  sich.  Den  ftlgenden  Tag  brachten  sie  bei 
SohrncU.'ii'K  Knv;irttinp  r.it ,  dem  vou  JouktT  .\frik;iner  iti 
Jalire  ltt49  8eri$tort«a  Alia^ioiiegeLMiudo,  und  iagertuii  am 
anderen  Abend  bei  der  lüeineo  wanaek  Otmlle  Okaada» 
die  Galton  rnfdeekte.  Hier  IpM  seit  ein  Paar  Jahren  ein 
fieet  der  Ovatjiatba,  erner  Abtheilung  der  Ovaherero,  welche 
aidi  bei  Sduaaiaa'a  Erwartnog  aageaiedelt  hatten  vai,  ab 
der  Missionär  Kalbe  1*^19  von  du  fliehen  innsRte,  mit  ihm 
nach  Keu-Barmen  kaioen.  ihr  Häuptling  heisst  Kandambo. 
Sie  baaen  Idar  Tabak,  KiibiBae  und  WaaHmdoiMii,  ob* 
Wohl  der  Bailca  sehr  mager  zu  sein  schien,  nnd  sind  im 
I  B«ait2  einiger  llinder,  8«baie  und  Ziegen.  Die  Okanda> 
I  Qnelle  liegt  an  dem  linken  Ufer  eineo  Armen  dea  Zwaidwab 
und  in  duiu'-clVicn  FluHslieltc  liegi-n  dii'  WaR.siijilii'tze  Ko- 
mita  und  Okommubondc.  An  dem  ersteren  war  Ende  Kai 
noeli  fekhliob  aobSaee  Waaaer,  apater  im  Jahre  aber  müaeen 

Sil  liir  liricl  |te»rlirieb«n  wur^lr,  im  l!ei;r:ir.  i  ü:rii  tirutü  .■Mn'ifius;  xu 
unttirri'jbitj^ u,  thfil^  jin  in.th  uii-jrfi  rn  l/.i' Tljt ile  dca  BinnerLiiiniL-i 

au  acben,  tbeila  um  Klepbanten  lu  ia^tu  und  durch  Verkauf  dca  Klfeu- 
baiao  (miihfes  |i|pwiiH|  aacb  Prof.  WaUhaqfa  Tmi  oagawöhiiUcb 
OMaar  basahlt  wind  ia  4m  fafMUdt)  aiek  Mittel  aa  aiaar  ocuea  Ki- 
paditiaa  auli  dna  Oaaaa«  a«  TnaeballaB.  —  Daa  HlMliagaa  woa  Aa; 
doMiHi'a  Bipadition  nigt  tob  Kaarai ,  lait  walek'  gratsea  Stfavtarig* 
keit«»  daa  Kelsen  im  Innoni  .^frika'a  rerkuttpft  iat.  Aud«raM>D,  der 
acit  1651  im  »üdw<-«tlichrn  Tboilr  di«BP»  Kontinenta  beatiiodig  gmüt 
i«S  nt>d  »!«  WKtnr  KaropSi'r  'on  itir  \Vi'.tkt)»l>'  aua  dcB  XKami-äa« 
«■iTfirht  hiit,  k-iTiiiti:  (  iirii  v.i  w.  nii/  mhi  /]t.  ^rlangcD,  aU  di«  mit 
Land  und  L<;;it!  ri  vi'rlTiiuti  n  M  isM  iiiiirf  ll.ihr.  un  i  t?«th.  In  um  ao 
gUmaademn  Lu-Ltr  i-fchiii-iu  iIjIut  du-  vnniefn  \ii»tr»:ili.ti'i:.  ili-nea 
«a,  wie  LiviAgkluue  und  Harth.  Tergiinnt  war,  ihre  l'IÜD«  durcbaufiihrra 
und  groaae  neue  Gebiet«  dar  WiaaeaKbaft  au  «rSfttn. 

(Nach  deo  i^easaatea  Zdtaagio  hitu  Aadanasa  vm  OtjimbiDgu* 
am  SM  bi«  MO  MwwUmIi«  IMm  danlkNitt,  10,ii  äcbwediacb« 
Hsflsa  akar  gabaa  aaf  1  find  dMlqwIm,  Aad««MB  wlbate  demna«k 
11  bis  >0,a  BftritcBgiad*  durthwandert  haben,  d.  h.  bi«  lom  Äquator 
vad  dartbär  hinaua  getangt  «ein,  während  er  airb  in  Wirklichkeit  nur  etwa 
um  drei  Br<iit»i!ffT«d«  mr.  O'j'^it'  ii.nuc  mtfiri  tp.  —  lo  denselben  Zei- 
lUDdfD  Vrirti  liiiit-r  'Inn  "iti  I '  Ii;.  11»  - 1- luai  ii-  raretttbcae  brigeaetxt: 
,,anf  rrlmmna's  Kurt-  '"«nni  -  1  lii-^"  ]Iit  Vjf.jm  [fie^ffr,  Mittheil. 
i:-(r>-'i.  Tjiri:l  -'i].  Kaoa  oder  i  Mj-t' fnl  in  t  ;  h  .  lt. 'iritiln'iL  )-;j>.  TalVl  7] 
I  iat  aber  «in  kleine«  Fllinsrhen  awi«rhen  dcni  t^wako|>  und  Onianmi, 
deiaacii  Quelle  hräbstrna  14  Ueutvrbe  Meilen  Ton  Otjinibingue  entfernt 
iat,  wilirnid  dar  bcdeutcade  Caaeaa  6  bis  6  Uraitengrade  nr>rdUcber 
variiall.  Vach  d«i>  Istatarm  Mwlitt  Aadansaa,  in»  m  ihai  die 
MiniMdif  Habe  aad  Hafk  im  libn  IM7,  voa  Oijivbigfn*  aas  tsv 
niilringen.  .  Von  riiK-r  ^Vrvpf  h»Inug  df«  Canna  oder  Kaaa  mit  dMa 
Cunene  aof  Petennar  n  s  K.irti-n  kann  nirbt  die  liede  »ein,  wobl  anua 
niuti  .>H-1t  a>iir  wunden),  dsaa  Irittx  der  aahlrgieiien  Bemahungen,  durek 
.  f^'iirilt  111  il  Kiirti'  richtige  KcnnUiiHa«  Uber  die  üi'ogT«|ihi*  Afrika'a  la 
I    rerbreitca ,  immer  B««k  •otcb«  kaadiretiicb«  lirtkaiaav  TTirkeaiaMn  ) 
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Jalircn  auch  versiegen;  an  dem  letzteren  jrübt  dagef^n 
dw  fuue  Jahr  hindureh  WaMar.  Yoa  da  sieht  man  die 
Ombotoxe-Berge,  boruhnt  uregea  de«  BotbriMtuIciiu,  den 
die  OrahercTO  weit  und  breit  Ton  dort  holen,  und  dahinter 
in  groMWKc  Eatforauag  dfiii  hohea  Doppelkagel  der  Oma- 
tako-BoBe.  Bd  der.Waawntell*  O^iaiMiiReinli«  kam  man 
Torboi,  ohne  sie  2U  bemerken,  und  gcUngte  nun  aus  den 
OnnÜ-  utd  Bwidrtwn -Hügeln  auf  «in«  hatte,  ÜBinlich 
dllnM  Bbeae  mit  aiwelunieiid  fttielitb«t«m  Bodaii.  Sie 
iieigt  nordwÄrts  an  bis  Okandjos^e,  ist  wildroich  und  wird 
TOn  Oratjimba  bewohnt.  Okandjoze,  desnn  USbo  Galten 
n  6000  Fu88  angiebt,  ist  eine  kleine  kahle  FKehe,  welche 
doh  noch  der  Mitte  senkt  und  zum  Theil  mit  einer  weis- 
sen, salzartigon  Kruste  bedeckt  ist.  Rund  umher  ist  Oc- 
bü»oh  und  auch  Bäume  und  Orns  im  Übcrfluns.  In  der 
Niederung  sind  viele  Brunnen  durch  den  Kalkfels  io  frü» 
hcrer  Zi.'it  von  dt-n  O\  aheroro  pt-arbeitet  Da»  Wa^i^er  war 
sohwQ  und  tt  bin  lu  kuas  unter  der  Oberflücho.  Die  ganze 
Ua  *m  Onummiba  im  Uatnko  ai^  hinsielMBd«  Ebame  hat 
Kftlkstein  zvit  <Tnmdlage,  wie  auch  die  Ebenen  im  Ovambo- 
Lendo  und  östlich  bia  zum  Xgfiim-Siee,  und  wird  von 
mkäultm.  Oft»  and  damlieh  hoben  Oimlfon-Aknciea  ge- 
schmückt. 

Den  Omuramba  ua  Matako  erreichten  die  Keiseaden 
■B  99.  Hd  ImI  Ebaägero.  Omnrante,  Teraehieden  rea 

eine  thalortigo,  abschüssige  Ebene  ohne  bestimmtca  FIubs- 
bstt  und  damit  iibereiaatimraeBd  iat  «ndi  hier  sieht  iibefall 
ciu  Bett  vorlmniU  n ,  somli  rn  i  s  verschwindet  öfters  ganz 
in  det  bceiton>  mit  schönen  Mimosen  teichUch  bewacbaenen 
Show.  Der  Fall  de«  Bodant  Ten  beiden  Seiten  nadi  dam 
Omuramba  -ist  unbedeutend.  Zuweilen  müssen  jedoch  ganz 
•Bonne  WaMennaaoen  hier  herabkommen,  woron  überall 
dSa  deatliehatan  Spuren  ni  bemerken  sind.  Die  diefaten 
Mim<»engruppen  mit  ihrem  dunkeln  Laube,  röthlicheu  Scho- 
ten und  schwarzen  istämmen-  wechseln  mit  Wiesen  ab, 
deren  hohes,  wegen  der  vorgerückten  Jatireszeit  gelb  go- 
■Wordoncs  Gras  mehr  Kornfeldern  gUch.  Einige  verspä- 
tete llcrbstblümchcn  lugten  verlaugend  zwischen  dem  hohen 
OniB  und  den  Strüuchcrn  nach  den  Bonncnstrulilca.  Sie 
tie&  Stille  machte  einen  feierlichen  Eindnick  und  mnd« 
durch  dft»  mclanclKilische  Girren  der  Turtoltayben  cr^t 
teoht  fühlbar.  Bei  Uusema  gcwalirtcn  die  Ktdscndou  Fus»- 
■tnpte  von  Xkpihanten  nad  veiterfain  scägten  aieh  «mfa 

Oiraffen  in  der  Fcrnp.  FHf  hirr  Ipbenden  Om^imlM  a(^ 
ben  unter  dem  Häuptling  Kamuzandu. 

Am  Ifergan  dea  1.  Jmi  del  lUaer  Regen,  «twaa  «ehr 

Ungewöhnliche»  in  dieser  Jafin  ezrit,  und  wie  man  später 
•ifuhr,  hatte  es  19  diesen  Tagen  in  Barmen  stark  geregnet 
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I   Am  NaebmitlBg  mirde  ein 'Zebra  erlegt   Sehr  groaa  irar 

die  Zahl  der  Ameiftenhaufen,  die  ini  Bit  kicht  der  Mimosen 

(oft  Monomenten  ähnlich  sahen.  Ihre  Hvbe  betrug  16  ¥. 
und  darüber  «nd  Tiele  hettea  an  der  Baaie  einen  Doidi- 

tncs^cr  von  wi  r:ii,"it(  ns  40  Fuss.  In  dem  sich  mtlir  und 
mehr  erweiternden  Thale  kam  man  am  2.  Juni  nachUnd»- 
kemmbo,  wo  früher  Tiele  Bniinen  gewesen  sind,  die  aber 
jetzt  vorschüttet  waren.  Die  Ovaherero-StÜmmc,  denen  sie 
ihre  Entstehong  nnd  Erhaltung  verdankten  oad  die  firöher 
längs  de«  Omnrambn  wohnten,  sind  innerhalb  lehn  Taltren 
von  den  Namaqua  fast  vertilgt  worden ,  nur  hie  und  da 
anfsteigendc  Rauchsiiuleu  deuten  noch  die  Wohntitae  ein« 
ndner  zersprengter  Kest«  an,  die  ihr  Leben  auf  elendn 
Weise  mit  wilden  Feldfrüchten  tristen.  In  der  Nähe  er- 
legte man  ein  Kuddu '.Strepsicoros  CapenHi»)  von  der  OnSi^iiio 
einer  jungen  Kuh.  Am  &.  Juni  trafen  die  Beisendeu  eine 
Anzahl  Eingebomer,  die  ihnen  das  Geleit  bia  Omomboram- 
l>ijnp;i  ftaliou,  uint  iii  l'Litzp,  der  Hoinrn  Nanicn  <](  m  Ituumc 
I  vtrdttükt,  wtilcber  nacii  der  Tradition  der  Damara's  der 
I  Urvater  dcB  menesUiebeo  Oesehleehta  and  aller  Thier«  aaia 
'  Po!l-  Die  Leiifo  hier  leben  mit  den  Btrfrilarrinm'!«  und 
Buschmännern  von  den  Umuvereoom-Bergen  iu  immerwähr 
leader  Fehde.  Diren  Hanptunteihalt  Ünden  ai«  in  dan 
sandigen  Ebenen  nördlich  uud  sinIHch  vom  Onrnramha,  wo 
ein  Baukengewächs  mit  einer  Kastanien -ähnlichen,  aber 
nioht  mehligen,  «ondem  ölig  sdnncckenden  Fracht  ia 

Menge  vorkommt.  Alk^  ilir  ;)rl.■^^l•ll  ."ii-  h  Öl  aus  und 
salben  sich  damit,  Audi  die  Wurzeln  der  Ozombanue- 
Pflansea  aiad  g«ni«mb«r.  Ihr  Gescfamaok  iat  «agenehm 
süss  und  die  ürö»s<>  zuwt  ilen  bedeutend,  grgen  3  bis  4  F. 
lang.  Ferner  wächst  auf  jenen  bendebenen  eine  platte 
Bohne,  die  geröstet  «ehr  angenehm  sehmeekl.  An  den 
Ufern  des  Omummba  selbst  finden  sieh  einzelne  Ozo«en, 
kleine  Zwiebeln,  welche  die  Hauptnahrung  der  Barmar 
nnd  aller  OTatjimba  ausraaehen.  Honig  gehSrt  ebenihlla  m 
ihren  Nahrungsmif.(.ln.  urul  wenn  er  reichlich  vorhanden 
ist,  so  werden  Menschen  und  Hunde  satt  davon,  nach 
wann  ri«  anssohlieidich  davon  leben  ;  aber  solebe  Honjg- 
jahre  kommen  selten.  Zuweilen  erlcgvu  sie  auch  ein  Wild, 
hauptsächlich  jedoch  besohäftigen  sie  sich  mit  Vogelfang; 
vor  Allem  der  Perlhüluier.  Sie  machen  sfihr  geschickt 
Behlingen  aus  den  Fasern  einer  l'Hunzu  Namens  Ougiiehe, 
welihe  in  der  Form  der  Euphorbia  ähnUoh  aiekt,  aber 
einer  ganz  anderen  Klasse  angehurt. 

Bei  Brindi  romaihi  trtr  von  dem  Fltiasbvtt  0ut  nichts  mehr  . 
zu  gehen.  Hier  traf  man  ein  vcrlaswne«  1>orf  vnn  -'>  Hüt- 
ten und  vier  Stunden  weiterhin  bei  Eriudi  rominambu  zwei 
veiMnita  Btinmi«,  denn  HüUen  im  Didt^t  Tenteeht 
lagen.  Jenseit  der  Wasirmti-lle  Ozombnn  7nk-iiii5Hiii ,  wo 
man  nur  mit  Mühe  einen  W«g  durch  dos  Dorngebusch 
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bahnen  konnte,  \rurde  ein  Gnu  gvschoaaoa  US  .mehrere 
OTatjimha  stcUton  «ich  ein,  die  ron  den  Namaqua  verfolgt 
md  ihrer  Frauen  und  Mädchen  beraubt  waren.  Tags  darauf 
(IS.  Juni)  passirten  die  Reiseadeo  viele  alte  Brunnen  und 
geltiHRtcn  h'iti  Omiudjo  roknve.  wo  wieder  Knlkstoine  r.tim 
Vorschein  kamen.  Am  15.  Juni  orreichten  üc  unerwartet 
die  «adliaha  Oieue  der  Msmh  (Fieherpelne),  ynUtho 
indess  hier  poch  keine  ciRcntlirlipn  Stämmp  hahfn;  solche 
Migtea  üch  ent  bei  Otjomavaro,  in  kleiner  Entfernung  vom 
Onimmln.  Danaoh  liegt  also  die  Ftlmeiignnn  in  diawm 
Ttu'ilp  von  Afrika  noch  ctwns  ■sii.-üinhfr ,  man  bisher 
nach  Uttlton  und  Andcnaon  annahm ,  welche  bekanatlioh 
die  enten  Btlmen  bei  Oketjohcan«,  etwM  nStdlich  tob 
20.  T?rfitensmil</ ,  ansi-troffi'n  hatten.  In  <lk-st-r  Oej^ciiil 
gab  es  £nton  in  grosser  Anzahl  und  einzelne  Klephonten. 
De«  Iblgradea  Tagt  peaiirto  mu  dn  Znninnenlliim  dei 
Omuramba  von  Matako  und  de«  Omurainba  von  Mmiiboiide, 
der  viel  breiter  wie  der  eiatere  whien.  Vom  Flusabett 
•  ync  niehte  niebr  tu  eeben,  londeni  nur  eine  groeee  Nie- 
derung, dicht  mit  hohem  Qrm  hLuacLscti  und  mit  vielen 
Wasserstellen  \Tr8ehen.  Nach  3^  Stunden  wurde  su  Or- 
nindjo  rongongoro  gelagert,  wo  em  Lowe  geweltigen  Schre- 
cken verarwohtc.  J<  tmck  Okatjiva  zeigte  sich  in  einiger 
Entfernung  ane  Heerde  Eletkiiaiiten  uod  bald  kMn  man  su 
einer  starken  Quelle  im  OmnimBbB,  l^femeM  O^jemSvan, 
dann  ümgebang  sich  zu  Oetroidebau  eignen  würde.  Im 
Omuramba  trat  ein  harter  verklönter  tieodetwa  so  Jege, 
in  welchem  eine  Menge  Quarz  und  anderer  Kieael  wie 
hincingebacken  waren.  Lange,  niodi-ip;o  Hiigilriiekeil  fiilg- 
ieii  tiuiuider,  wiiliror.d  bis  jetzt  das  ganze  Land  eine  un- 
unterbrochene Ebene  gewesen  war.  Die  Vegetation  wurde 
dfiifUgar,  der  Omoiuuba  enger  und  tiefer.  Unterhalb  der 
hcdcutcndon  Quelle  Otiomikinnbu ,  die  V,  Stunde  von  sei- 
nem nördlichen  Ufer  "aus  Kalkstein  henorkommt,  theill  er 
doh  in  »WH  Jamt,  ven  weldum  der  bfeiten,  «ber  untiefe 
nach  Ostrn  echt  ,  wahrend  der  VhmHlcro  und  tiefe  sich 
nach  2iordo8t  wendet.  Dem  letaleren  folgend  kamen  die 
Betienden  am  SO.  Jnoi  mierwairtiet  m  Hcna  Oieeik^  Leger 
bei  Otjiluo.  der  i-i<  h  hier  längere  Zeit  mit  Elephantcnjagd 
beMhüftigt  hatte.  Er  erzählte,  er  »ei  den  Omuiamba  hin- 
«Bter  ieRHOifii  und  hebe  geAmde»,  deae  denelhe  4Q  E.  K. 
weiter  pl.'Uü'iitli  bei  Tvatjonin  in  einer  fiindchcne  auflillre; 
j«tzt  wolle  er  nördlich  gehen.  Dadurch  wurden  die  Mia- 
aionire  bewogen,  aneh  fltreraeifa  die  Satliehe  Riehtung  auf* 
zugeben  und  vorläufig;  nurdwürti  zu  g(  lieii ,  in  der  Hoff- 
nung, dort  einen  günstigeren  Weg  naoh  Libebe  zu  finden. 
Sie-  Terlieaaen  daker  am  32.  Juni  die  Quelle  OQitno, 
SammelplatB  vieler  Löwen,  in  Oemcinschait  mit  Herrn 
Qfeta  nad  kamen  einii^e  Standen  nordlich  vom  Omuramba 
sa  piMhtvoUan,  60  U»  00  Ftaaa  bolMB  PklvMD.  Dia  gmiM 


Schluchfcii 


unermeMlicbe  Ebene  sohlen  mit  Palmen  beaetxt  .zu  aeta 
und  viele  hingen  voller  Früchte  in  griM^cn ,  otwa  .1  Fugg 
langen  Trauben.  Im  Westen  tauchten  die  iSpitzen  der 
Otjorukaku-Berge  am  Horizont  hervor. 

Niicluleni  man  die  Palmcu-Ebcnc  überschritten,  kam 
m,iii  wii»ier  iu  dichtes  ücbüsch,  wo  der  Wt^  mit  dem 
Beile  gebahnt  werden  mntate.  Oaax  neue  BnmaitaB  toatan 
hier  ;mf,  tiTint-  Tl-irncn  und  mit  besonders  schönem  Lanhe; 
die  Laubschattirungen  waren  so  schön,  wie  sie  die  Missio- 
niie  nur  im  FrOUing  und  Hatrbal  in  Europa  geaehen  haU 
ten.  Vm  Wiis^ier  zn  finden ,  Trnrcn  die  Reisenden  genö- 
thigt,  sich  nach  den  Otjitjika- Dörgen  zu  wenden,  wo  sie 
ein  Bnaebamandorf  antcaülan,  Ton  der  Hohe  dee  Baif> 
[laFies,  den  sie  erstiegen  hatten,  um  zu  dem  Dorfe,  dem 
elendesten,  welches  tie  je  gesehen,  au  gelangen,  hatten  aia 
eehSne  Auaaiebt  in  die  BergtMtler  und  dureh  die 
die  baumrcicbc  unbegnnzS'  Ebene.  Auch 
die  ikiton  der  Ucrgc  bis  «u  den  höchsten  Rücken  waren  mit 
Oebiiadi  und  gneaen  BSumao,  wotunter  vier  bia  fänf  Arten 
Friii  litiiaunie,  bewachsen.  Einer  dieser  Fruchtbiiume ,  On- 
gonga  genannt,  enreiofat  eine  bedeutend«  Oröeae ;  drei  Wagen 
atanden  im  Schatten  dee  einen.  Die  Frucht  hat  die  OrSaaa 
einer  Pflaume,  schmeckt  angenehm  süsssauer  mit  einem  aro- 
matischen fioigeachmack.  Der  groaae  Stein  enthält  einen 
öligen,  aber  weUadimadeen'den  Kon,  Terunadit  aber  einen 
starksn  (jeruch  bei  denen,  welche  viel  davon  geniosMm. 
Die  Einwohner  am  Ngumi  sollen  ihre  Kähne  aua 
Stämmen  dieser  Bäume  verfertigen. 

In  Bezug  auf  die  Buschmänner,  welche  in  dieser  < 
leben,  bemerkt  Missionär  Hahn:  ..Der  Xame  Buschmann 
M'ird  in  Süd-Afrika  all'  dt^n  ratlieu  oder  cigentlidi  gelb- 
braunen Eiugeboraen  Hottentottischer  Abkunft  gegeben, 
welflic  zerstreut  in  kleinen  Haufuu  im  Felde  .ohne  Vieh- 
besitz leben.  Im  engeren  Sinne  do»  Wortes  sind  es  aber 
nur  die  Einwohner  dee  Boaohaaannlandea  südlioh  vom 
Omt5<rr  FIiiss  Tind  einif^e  Htiimme  ntirdlich  desselben  im 
Betschuanon  -  Lande.  Die  südlichen  haben  ihre  eigene 
Spraobe,  welche  Eine*  Vnprangce  mit  dem  Hottentottiaeban 
ist  (und  nur  Einer,  der  nichts  von  Spmchverwandtwliafl 
weias,  kann  das  leugnen),  aber  jetzt  nicht  mehr  von  den 
Namaqua  und  Koraana  vemlanden  werden  kann.  An»' 
ser  den  vier  \.uiKV]U:i  und  Korannu-Sehnalzen  haben  sie 
noch  einen  fünften,  wclchor  mit  den  Lippen  gemacht  wird, 
wShtend  die  übrigen  vier,  wie  bei  den  Kanaqna,  Zungen- 
schnalze  i>iijd.  Sie  ucitorsrheidcn  sich  von  ihren  Stamm- 
geuosaen  auch  im  Charakter  dur^  fint  uniähmbare  Wild- 
bmt  und  Kuth.  Ihre  Statur  iat  viel  Uaiaar.  Die 
nannten  Buschmänner  auf  der  Westküstu  bia  mi 
See  aind  ohne  Auanahme  Tenrmte  Kenaqua.  Sieae  hier 
nnd  weiter  binanf  Ue  sn  den  Ovaatbo  und  naeh  dem 
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Xgami-Sec,  in  den  Omurcrf<wtn-  «nd  Otjorukiikii-B<-rp»n, 
rind  alle  Kinun  StamraeR  mit  den  Auoia  an  der  Walttaoh- 
Bai  und  nennen  rieh  auch  m.  Ihre  Zahl  muM  aehr  be- 
deutend »ein.  iiliir  w'w  '^ruari ,  da»  Visut  »ich  nicht  an- 
geboo.  Diese  ganxc  unermeetilicbe  Ebene  bi«  zum  Xgsmi 
«od  irar  weiM  wie  weit  noch  örtlidi  toq  äammShen  ist 
von  ihnen  bewohnt.  Well  sie  faat  von  nllrn  sie  tirapcben- 
don  >'aiiQnen  wräehtlkb  bdumdelt  werden,  «o  «ind  sie 
Mihr  niwtnmiieb,  -vendUoMen  «nd  iQgaaliift.  Von  ümen 
etwa!<  7u  rrfmeren,  ist  fn^f  nnmüRÜch.  Mit  den  Ovambo  rind 
aie  bolcannt  und  wobrsclicinlidi  auch  mit  den  anderen 
VSUcendwften.    Uneere  Leute  neniMa  die  Bttadnalmier 

0/om>iusnii]i»ii:i  'Sinp; .  Ombu«uinana),  eine  Verrtümnulinig; 
des  Holländischen  Namena.  Ber  ugentiiehe  Name,  auter 
welebem  sie  eontt  bei  den  Ovaherero  bekannt  und,  igt 
Ov:iptini!i.  Tter  neue  Name  wird  sicher  den  alten  verdriin- 
gen  und  die  Etymologie  wird  vielleicht  sp&tar  den  Philo- 
lagm  Kepfbre^ea  andMn.**  Ab  die  KeiiendaB  wieder 
in  die  Ebene  hinabgestiegen  waren,  trafen  rie  in  dem 
didite|i  Weide  eine  guue  Ueihe  von  QneUen.  Dieae  and 
eUe  folgenden  auf  der  neeh  Norden  rieh  euadeiuieiHlaii 
Ebene  nind  geringe  Vertiefungen  und  Senkungen,  wo  der 
Kalkfels  su  Tage  tritt,  und  bilden  kleine  Weüicir,  welolie 
SQweilen  aastrocknen;  aber  ea  finden  ödl  in  der  IGtte 
oder  an  dMl  Kindern  durch  den  Kalkfel»en  gearbeitete  Lö- 
cher ,  Brunnen ,  welche  das  ganze  Jahr  hindurch  frische«, 
Rchiines  Wasser  halten.  Es  ist  kaum  zu  glauben,  daas  die 
Buschmänner  diese  Ij<>cher  gearbeitet  haben,  und  Ovaherero 
haben  liiur  nicht  gewohnt.  War  diess  vii^lleiclit  einst  der 
Wohnsitz  mehr  dvilirirter  Völker?  Die  guu^e  Ebene  ist 
aehr  wiewrieiüh,  in  der  Begenseit  mi^s  üe  fast  unpassir- 

bar  sein  Viple  kleinf  Pfarlr.  ■wrlche  sich  mu  h  allen  Eich- 
tungen durchkreuzen,  scheinen  anzuzeigen,  doss  das  Land 
aienBob  gut  bewohnt  ist  Au  manohen  Stilen  haben  die 
Elepbantcn  <jo  tirfc  Sptiren  znr;ipkpi'la"isen ,  dass  sie  den 
Wagen  gcfiihrUch  werden,  ik-wundemswcrth  ist  der  Keich- 
tfanm  an  tdiSneB  Bannen  und  dar  Bode»,  «ine  flnulitlMae 
sclnvsirzc  Damnirrrli',  ""ürde  sicher  die  Arbeit  lehMn,  wenn 
er  aucJi  an  einigen  StcUen  nicht  tief  ist. 

Bei  dem  gtoeeea  Wesaerpletf  Auresenb  hatte  eieh  ein 
kleiner  Bu-'clinifiiinstjimm  niedergelassen,  des«<'u  Häuptling: 
■eise  Aufwartung  mochte.  £r  war  ein  ältliober  Mann  mit 
adnranvm  Bart,  hagerer  langer  Qeatalt,  narkirtoa  Zfiffsa 
und  finsterem  Blick.  Sein  ganzer  Leib  war  mit  AmuletU  u 
behängen.  Aua  einigen  Kleinigkeiten,  welehe  Herr  Green 
bei  ihnen  bemerkt«,  meinte  er  sohlietaen  in  können,  das» 
ria  mit  den  Einwohnern  am  Xg«mi-See  und  den  Bariko 
halmBat  sein  müsstcn ;  auch  die  Weise,  Uir  Haar  zu  tragen, 
M  heidea  .Seiten  der  SchlSfe  bia  ztir  Haut  abgeeeboien, 
war  die  dar  Baviko.  Eben  so  besa«"<eii  sie  gaaa  ihllicilm 
tMsimaa'a  Oasgr.  Mittlieaiiagw.  ISA».  U«ft  VU. 


m 

TroTTinicln  wie  Jene,  aus  aiii«(jc}i.;ii!ten  Bnumstamtnen  ver- 
fertigt und  an  dem  einen  Euiiv  mit  «juiüiu  rubeu  Thier» 
feil  überzogen. 

Früh  am  Morgen  des  29.  Juni  brachen  die  Beiwndon 
bei  tüchtiger  Külte  von  Aurezaub  auf.  Das  Durclihauen 
dae  Weges  pag  jetzt  riel  Uiohter  von  Statten,  da  hier 
keine  Dorngebüsche  cnfpf^pptisl.indrn.  Der  Boden  war  sehr 
nass.  Zunächst  kamen  sie  an  die  Keioha-Quelle,  von  da 
OMih  Kebia,  einar  Omppe  in  den  KattJUBeo  geheaemer 
Brunnen,  am  f"'ireii(len  Tage  zu  (Irr  Ko.iK.p-Quello  und 
bald  darauf  über  steiniges  Terrain  an  einen  groaaea, 
400  Sebritt  breiten  Teieh  KameBB  Anuna,  In  welebem  ea 
viele  Fische  (ruh.  FiFK.Iie  waren  etwa<  so  N'eiies.  dass  man 
ihretwegen  ausspannt«,  und  Herr  Oreeu  angelte  in  kuraer 
2eit  über  90  Stuek.  Ifiit  find  sie  wehliehmedtend  «ad 
Hahn  gl  iti>>t ,  doss  dieselbe  Art  auch  im  Fi.'tchflus«  vor- 
luimmt  In  der  Nähe  von  Anuns  beflndet  aieh  ein  anderer 
•ehr  gtoaeer  Teidi ,  an  desaen  Ufer  ein  Baum  von  eneier» 
gewöhnlichen  Dimensionen  stand.  Der  Stamm  halte  an 
der  Warael  über  20  Fuss  im  Duinluneaaer  und  tiieilte 
riA  dann  in  fünf  grössere  nad  einen  kleinen  Stamm, 
welch'  erstore  jeder  Tur  sich  einen  grossen  Baum  InIdetoB. 
Die  Höhe  schätzte  Hahn  über  50  Fuss;  diu  Krone  war 
verhültnissmüssig  klein  und  die  Kinde  glattglänzend;  röth- 
liche  Blätter  waren  abgefallen.  Herr  Orean  rendeberte^ 
dass  er  beim  Ngnmi  viel  grössere  Bäume  dieser  Art  gesehen 
habe.  Sie  sollen  eine  Frucht  von  der  Grösse  und  Gestalt 
der  Kokos-Nus«  voller  Samenkörner  tragen,  welehe  in 
einem  weissen,  süucrlichen,  genies-I.urcn  Mehl  lii^n.  Wei- 
terhin bei  dem  grossen  Wasser  Aua  zog  ein  andorer  neuer 

RciBPnden  auf  sich.  Die  dunkotjrrtincn,  Tosskaslftnirntirtiffcn 
Blätter  gaben  einen  schönen  Schatten,  der  mehrvre  Fuss 
didw  Btanm  sah  ava  wie  da  Oefledht  von  unaabligea 
kleinen  Stämmen,  aus  deren  Mitte  ein  Baum  ganz  anderer 
Art  henuuwucba,  dessen  Stamm  beinahe  1  Fosa  im  Durch- 
BMaaer  hattok   Herr  Oraea,  weldier  aadi  dieaen  Banm  «m 

Ng5imi-!<ee  gefunden.  sa«!e ,  (tass  er  rnthe  Tiliilh' n  und 
kirachartige  Früchte  trage.  Hier  entdeckte  Herr  Euth  die 
eoihto  Baamtrellea-Pimtte,  die  apiter  moeh  aa  vielen  Stellea 
wildwachsend  gefunden  wnnle. 

An  3.  Juli  schlugen  die  als  Führer  gemietheten  Bnsch- 
nninner  eine  mehr  weatliehe  Biefatna^  ein.  Ala  die  Bei* 
senden  dagegen  protestirten ,  sagten  sie  mit  der  grössten 
Bnbe,  der  Hinptling  habe  sie  ao  geheiaaen  und  «ie  wüteten 
aaelk  kaiaea  aadaveii  Weg,  aadi  Neidea  sei  kein  Wewer, 
iODdem  «int  «easvrleere  Sand -Ebene.  Trotz  aller  Ent- 
g^gaamm  \aä.  Venpieahuagen  weigertea  aie  siob  atandbaft, 
trtflar  nach  Hoidmk  la  gAn.  Auch  alle  BnadimiDaer, 
tAIeh*.  epiter  «agatradba  wurden,  itiumten  darin  ühereio» 
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iUB  im  Norden  die  Wmmf  schon  ausgetrocknet  seien, 
wcühaih  sie  selb«t  von  da  nach  dem  Omummba  a'  Ovambo 
gezogen  wären.  Da  nun  die  K«i.<ienden  nicht  wagen  konnten, 
aluM  Führer  za  gehen,  und  wegen  de»  guczlichen  Mangols 
an  Wild  bereits  ein  Thoil  ihrer  Rinder  goechlachtet  worden 
war,  so  sahen  sie  sich  gezwungen,  den  Weg  zu  den  Ovambo 
t*»««tMit™,  aai  vielleicht  durch  deren  Gebiet  nach  dem 
Cunenc  vordringen  zu  können.  Buld  knmcn  sie  an  tfas 
Ufer  fiotts  Omuramba«  welcher  von  Südost  kommt,  und 
y«  Staade  apKtar  an  daa  Zaatnuneofloat  diese«  und  eine« 
anderen  von  Ostnordost.  Bnirtc  sollten  ihren  IVspriing 
in  der  >'älio  haben.  Der  Umuramba  heiast  bei  den  An- 
wofanam  OtaanuBba  v*  Ovaiabo,  dia  Oraaibo  navaan  Ou 
aber  ufi'  \dzira;  rin  kleiner  Wasserstrom  lief  in  seinem 
Bette  und  man  sah  deutUoh,  dasa  suweilea  grosse  Wasaer» 
ttaaaeo  Mar  hanbfliesaen  nUsaen. 

An  den  Quellen  diese«  Flusse?  bepinnt  dns  Gebiet  der 
Orandonipi-OTambo ,  hier  heilst  das  Land  aber  noch  niobt 
Ondonga,  da  dioar  Name  aur  «af  kaltiviHaB  Ububmim 
angewendet  wird ,  weUlic  die  HimptmasRe  des  Stammo« 
bewohnt;  die  übrigen  Thcilc  des  üobietcs  sind  Weideland, 
abvoihl  alsanlUla  dar  Kaltnr  fShif .  Wagan  ainaa  Kriccai, 
der  kürzlich  zwischen  den  Orandonga  und  den  Ovsngan- 
djern  (Koitoka)  aoagebrooliciB  war,  and  aua  Foroht  Tor  den 
iKaberiaabeB  KaBMiqaa  battan  dia  antaran  alla  Um  Tiah* 
•tationen  von  dem  Omuramba  entfernt.  8ämmtliche  Busch- 
mia&ar,  wekfaa  in  dieaan  Gcgnidan  Ubea,  mad  den  OraD* 
donga  ant«rthan  und  hmiilap  ihnen  Tiibnt  in  M&nbein, 
so  oft  sie  Elcphantan  i&  üalhn  tßbagui  adar  mit  iluen 
Hunden  eqagt  haben. 

Die  Reisenden  folgton  dem  Laufe  des  Omuramba  u' 
(Hambo  über  eine  Wuclie  luug.  Zucft  pussirten  sie  eine 
grosse  Qut  Ilü  in  dem  Flussbette,  die  viele  Fische  etilhitli, 
wie  überhaupt  der  ganze  Omuramba  reich  an  Fischen  zu 
sein  schien;  darauf  trafen  sie  bei  Omutoa  ao4jaa  einen 
Hu Bchmaun- Stamm,  dpsseti  Häuptling,  ein  rrttcr  offener 
Mauo,  sie  begleitete.  IKe  Männer  tragen  Ovombo-Kleidang. 
Auf  dar  Lacendnlle  beflndan  äA  paeaa  Hmfen  'wüde 
Mandeln,  dfTvn  äijoserp  Umhüllung  geniessbar  ist  und  fast 
wie  süsser  Zwieback  schmeckt.  Sie  hatten  dieeelben  aus 
daa  Baad-Kbanaa  k  Norden  laitKabfadit  .IntiroaMt  ist 
die  Bemerkung,  dass  nach  den  .\u't!tii|;en  dieser  Leuto  hier 
Tor  einigen  Jahren  ein  Mann  von  einem  Krokodil  gefressen 
irwdan  aei,  dann  wann  diaea  wahr  iit,  mnaa  kaam  tu 
zweifeln,  so  bezeichnet  der  Omummha  u*  Ovambo  die 
Siid^ienxc  dos  Krokodils  im  Wcaten  too  Süd- Afrika,  nicht 
dar  OaBaaa,  nie  naa  (riiher  «m«»!!™—  nnmte.  Wcitar 
abwärt«  kam  raun  an  eine  grosse  Quelle,  Ondgera  genannt, 
die  griieste,  welche  JJaha  auf  dar  ganaen  B«e»  geaeban 
bafe,  «ad  sieht  arait  davan  aa  vahiaia  graaia  Waibar  im 


Omuramba,  der  hier  in  steile  Ealkafor  eingisihlaaaen  war. 
Bisweilen  wann  die  Uftr  aa  diabt  mit  Domangabflieb 
bewacheen,  daaa  man  aar  nlibaam  Tarviürta  kaBmu  kaaul^ 
und  endlich  musste  man  südwürta  aUdagan,  da  daa  Ute 
selbst  ganz  unbefahrbar  «arda. 

Am  Abend  des  1 1.  JoU  sah  man  Pelikane  nach  Westen 
fliegen,  ein  Zeichen,  das«  dort  irgendwo  ein  grosses  Wasser 
»ei ,  und  schon  »m  folgenden  Tage  erblirkt«  man  ■wirklich 
in  der  Feme  einen  Waasenstreifeu.  Herr  üreen  hielt  ihn 
Anfluiga  ftlr  eine  Luftspicgelnng,  aber  die  Busebnmn>Fabrar 
bestätigten,  da««  es  Wasi^r  sei,  welches  nie  au.^trm^kne  und 
viele  Fiache  führe;  die  Elephanten  gingen  in  der  hciaaen 
Eilt  da  binabi.  am  Ab  an  .badan.  Am  Ift,  InH  rittn 

die  Reisenden  selbst  dahin.  ,,Nach  einer  halben  Stunde", 
erzählt  Hahn,  „als  wir  eine  kleine  Erhöhang  erreichten, 
hg  var  vna  da  Waawr,  arabhae  alla  BvanadialtaD  aima 

See's  hafte.  K.«  war  ein  überrtisehendcr  Auhtick.  VnzähÜKe 
Flamingo  waren  auf  Fischfang.  Die  Länge  von  O.  bis 
V.  aaeh  W.  bn  §.  konntni  wir  aiebt  anpäiea.  Baa 
Stnnde  ritten  wir  dem  südlichen  Ufer  cntlsnj;  und  konnten 
auch  von  da  aus  daa  westliche  Ende  nicht  sehen,  wohl 
aber  Nebd  aaeh  jener  Riebtanit.  Dieiar  See  iat  aiaa  Br>> 
Weiterung  des  Omuramba,  aber  von  Nordost  flieset  noch 
ein  aadarer  hinein.  lob  habe  in  meinem  Leben  manchen 
8aa  ybew  aad  aoUta  amnen,  dosa  dieaer  eiroa  SO  Engl. 
Ifeilen  im  Umfang  haben 'mu!<!^ .  d.  h.  die  Thcile,  welche 
vir  aebm  konatan £a  ist  mehr  ala  wahnwheinlieh, 
daaa  ar  aüt  JBtoaa  (BtMha,  Gattaa}  in  Tarbindnaf  ttabt 
und  daaa  dar  Omaiamb*  amb  dvrcb  Btaia  geht  oad  aa 
den  Ovangandjera.  >  Wo  er  später  endigte,  wussten  die 
Buschmänner  nicht..  Zuweilen  musa  der  See  einen  grö«*eren 
Umfiiog  haben,  aber  naeb  aMhtaran  auf  einander  folgeodaa 
Jahren  auch  viel  kleiner  werden.  Wir  sind  der  Ansicht, 
dass  da«  Wmbut  nicht  bloss  von  dem  Umuramba  kommt, 
Modem  daaa  analog  den  gramen  Teieban  auf  dar  Bbaaa 
unterirdische  Quellen  den  Hatipt-Znfliiss  prbon.  Bio  EiiH 
geboroen  nennen  den  See  und  Umgegend  Oniindova." 

Ib  dar  HKba  daa  Saa'a  amgta  eidi  aait  mabreien  Wcdiaa 
zum  ersten  Mal  wieder  Wild,  Sfnui.'itie,  Springböcke  n.  h.  w. 
Bei  den  Buacfamännem  sahen  die  Koisenden  hier  BaU  in 
zaakaritatfonaigaii  Xlampao,  ala  ob  aa  in  VbimaB  gagamaa 
ad.  8ie  sagten,  es  würde  Küdlich  von  Onandova  gefunden. 

Ton  Onandova  waren  Boten  zu  Kangoro,  dem  Konig 
derOramlio,  abgaaddakt  wwrdaB,  am  ibm  die  Ankaafl  dar 
Europiier  zu  melden  und  ihn  um  Erliiiibni*!«  zum  Durchzug 
durch  sein  Land  zu  bitten.  Bold  darauf  waadtra  aieh  aacb 
diaaa  aalbat  uaab  aataar  Baaidattt  in  Ondoi^  ITaabdam 


*)  Orcca  «cUtite  d»n  tJnifsof  tnf  10  Engl.  MtOsa.  CTnuidlip 
at  tfaa  B.  Qtogt.  8««.  ef  Laad««,  Oklokwr  1858.) 
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«•  dioktM  0«liuwlk  'puMhi  hattn,  luniMn  A  «m  16.  Jvfi 

plötzlich  auf  die  Otjihrtkondra  omutenn         Biese  etwM 
velleaion&ige  Orot -Ebene  gibt  Einem  den  Eindruck  vom 
Ibtn.  Kein  Sttwuh  itt  dmitf  lo  wboi  und  d«r  Bon- 
lud,  scharf  begrenzt,  dehnt  sich  recht«  und  links  aus,  bis 
tr  mit  d«m  HoriBont  Tenehwimiat.  Mab«  nn  Bande  steht 
eht  «inmliMr  kkinm  Baan,  um  den  90  Ina  SO  Branm 
in  den  KalkfeliMt  gMrbeitet  sind,  woicho  schünos  Wasser  , 
lwb«D.  Daa  Oraa  mr  io  hoob,  daat  maa  mit  Voniebt  dea  ! 
Braooen  Bähen  nuaste,  am  nklit  hineimafldlen.    Hte  | 
kamen  wir  luif  einen  stark  betretenen  Fusswc^;  \\<n  8.  i 
nach  K.  £t  ist  die  Landstrasse  von  den  Otjorukaku-Bcrgon,  1 
in  welchen  die  Ovambo  reiche  Kupferminen  bearbeiten.  I 
Dieeer  Stnaae  entlang  WUMt  auiii  Herr  Galten  und  An-  | 
derason  Sfeüoirrn."    Schon  am  andtircn  Füge  sah  man  eine  j 
Anzahl  Otambo,  ,diti  vuu  diesen  Bargen  mit  Knpfcr  ka-  i 
aen.    Bk  tragea  das  Kra  in  nett  gefloehtenen  Körben 
Ton  Palmenblätfcru,  gltiii  hmässip  yprtheilt  an  eiiioiu  Pulm- 
blattstiel.    Jede  Last  wog  »U  Pluod  und  darüber,  ausser- 
dMB  aber  tragen  aie  ihren  FrariaDt,  Waaaar  und  'Waffta, 
Alle*  zusammen  etwa  110  bis   120  l'tnnd  schwer,  nnd 
dabei  gingen  sie  täglich  6  bis  8  Stunden  oder  lä  bis  20 
BagL  Meilen.   Sie  BeaArituof  dmr  KnpAnuaea  aelMint 
srhr  lebhaft  lictriehon  zu  werden ,    denn  die  Reisenden 
trafen  spater  noch  oft  Züge  von  Ovambo  und  Buscbmünnera, 
•«eldie  daa  En  oadi  Ondonga  tragen.   Satt  tanadieB  ea 
Jif  Üuschraünnor  gtfrcn  Korn ,  TiiLiik  und  Kult-'h^iiscn  t-in 
uad  die  Otrambo  Terkaofen  es  zu  grossen  Fuasringen  ver- 
aibatflt  miler  an  die  angmuenden  5«ti«ttett  bia  n  den 
Ovambuengo. 

Von  jetat  an  hielten  aioh  Herr  Uaho  und  seine  fieglei- 
iaraaf  dem  ganvShnliohen,  woUbetieienen  P£sd  bis  Ondonga. 

In  sechs  Stunden  erreichten  sie  die  nördliche  Seite  der 
Otjihakondra,  wobei  de  jedoch  nar  libcv  «ine  Boke  dieaer 
Tliche  ^ipingcn  waren,  und  nachdem  ne  den  WaldgOltal 
Tariasscn,  k'imi'ti  sie  auf  etwas  hügeligen,  dicht  mit  Oebüach 
bewachsenen  Handhodm .  tintcr  dem  sich  weisser  Lehm 
befand.  In  den  Vcnu  tuii|;eii  des  Bodens  waren  eine  Menge 
klttner  Wasserstellen,  lu  On^mbe  kafannga  erhielten  aie 
<1if'  beunnihigeruk'  Xru  liri.  la ,  dans  ihre  Boten  nicht  «u 
Nangoro,  sondern  zu  dessen  juiigerem  Bruder  Tjiponga,  der 
aalbalatlBiRg  über  die  H&Ifte  Ton  Ondonga  herrscht,  ge- 
fuhrt Worden  wrirrn  nnd  diss  Nangoro  dnrnbcr  "ehr  auf- 
gebracht sei.  Es  war  daher  sehr  zweif'clhait,  ob  man  eine 
günatiga  Anfiwhme  Anden  «iiide.  Am  folfaaden  Tage  j 
(21.  Jdi)  kam  ümea  jedoch  ein  Oeeandter  Haagoira'a 

<)  So  Ist  dl«  flrbrribirt  mf  Htho'«  Karte.  Im  Trxt  »rhrcibt  er 
„OljilfnbnDiIro  «muten«",  im  ftooth  Afrimi«  Common iul  Adviitivir  »brr 
„OcjihkkondsOmatecigi"  und  „Oljiliiikoii Jv»  Omiitrt  . a"    ilalt  ii  si  !ir«ibt 

»OtdtUisko  ea  MatMya"  wid  AwUttMB  „Otjitiako  g»  Mutox*". 
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«laliegeB,  ma  sie  in  dea  Xodga  Kamen  n  bewfllkomuaeB. 

Kurz  vorher  hatten  sie  eiueii  merkwürdigen  Baum  ange- 
troffen, welohor  auch  viel  in  Kaoko  atefaen  eoU.  Herr 
Green  sagte,  daaa  in  der  NJibe  solcher  BInme  die  Tsetae  - 
stets  vorkomme,  was  aber  hier  nicht  der  Fall  war.  Auf 
den  Blättern,  velche  die  Gcatalt  «aae  geepaltenen  Huiea 
haben,  ntsen  kleine  BlattiSnae  und  aollen  oft  die  BXnme 
ganz  bedecken.  Ihr  Gehäuse  ist  durchsichtig,  gummiartig 
und  TOB  aoekorsttHem  tie«chmaek.  Ks  int  «ine  geauohte 
Kabmng  und  in  Kaeko  sammeln  die  üvaherero  SScke  toU 
davon. 

Am  22.  Joli  kamen  die  Beisenden  aus  den  Bäutufn 
ttnd  Büschen  heraus  anf  eine  offene  Ebene.  „Wir  suhca 
uns  ganz  v  erwundert  nacli  den  „fertile  plains  and  peaoeflol 
homci'.eads"  i/.len  lViicI:tf;.;ircn  Ebenen  und  friedlichcu  \Vnhn- 
stättvu;  um ,  kuuutua  aber  nichts  gewahr  werden.  Wie 
Herr  Oalton,  der  in  Europa,  Nord-AAtka,  Sjrrian  gereist 
war,  beim  Anbliik  dliM-r  Scenerie  (er  kam  fast  in  derselben 
Jahreszeit  wie  wir;  sagen  konnte,  er  habe  nie  etwas  Lieb> 
liebem  geeahan,  irt  nnbegreiflidi.  Um  «nf  der  ««imen 
Sandfläehc  Oriin  zu  sehen ,  hätte  miiti  eine  fjriinp  Rrillc 
autsetzen  müssen.  Wären  nicht  Falnib«umc  und  einzelne 
andere  bdaabt«  Binme  m  «ebea  geereaen,  dann  könata 
man  sich  kaum  etwas  Sterilere«  denken.  Pic  tnirkeaen 
hohen  Kafferkomstoppela,  die  Herr  üalton  ebcnMb  sah, 
gaben  der  laadidhaft  aoeh  niolit  mdir  Boa.   Aber  nhen 

wir  denn  keine  ..[jcncoful  hoteiesfeiids",  ki  ine  fricdlii  hen 
Meierhöfc  :  Wir  erblickten  einige  Haufen  schwarzen  Beisiga, 
fielleicbt  -rier  Fua  bedi,  and  dnige  hanahoh«  in  den  Beden 
gesteckte  Pfähle,  von  denen  wir  nicht  recht  wusoten,  was 
ne  varen.  Wir  finagten  nach  den  Häusern  und  man  Iviea 
ans  die  Bdsighaafta.  Baa  'war  doch  au  arg.  Ba  lag  vor 
uns  die  idyllische  „peaceful  homestced"!  Eine  Ovahereia- 
Schafhürde  aieht  dagegen  noch  imposant  aus.  Wir  gingen 
hin,  nna  daa  Ding  ammsehwi.  Sie  PfMble  nnd  daa  Iteiaig 
sind  in  die  Erde  gestockt  und  formen  eine  Anzahl  von 
Gängen  und  Abüieilungen  zu  allerlei  Zwecken :  fiir  einige 
Binder,  Schafe,  Ziegen,  eine  Tenna  TOD  hartem  weissen 
Lehm,  ein  Proviantliäuachcn,  eigentlich  nichts  weiter  als 
grosse  Korbe  mit  dachartiger  Bedeckung,  und  endlich  die 
Wohnungen.  Ein  Labyrinth  im  Kleinen.  Aber  die  Woh- 
nungen? Ich  stand  davor  und  suli,  dnns  es  Wohnungen 
wuri  n.  Die  Wände  sind  2  t'uss  hoch,  die  Thür  IJ  Fuss 
im  Uuadrat,  die  höchste  Spitze  des  Daclic.i  fl  Fuss,  der 
Unrohmeaaer  des  Haasea  6  Fuss.  Nun«  da  ist  weiter  keia 
Kommentar  zu  solchen  Hänsern  niilhi-;.  Im  dor  Mille  der 
Tenne  ist  ein  hölzerner  Höreer,  mit  der  ilur  gleich,  io 
waloiiem  ia»  Kom  mit  einem  adiweien,  mebrera  Paaa 
Innp'n  hölzernen  Slanipfcr  zu  ganz  foinem  Mehl  ce=:tampfl 
wird.    Die  ganze  Anstalt  mochte  vielleicht  I2U  Fuss  im 
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Itnie  4«r  Bemn  Hago  Halm  nni  fiath  im  »ft4wMdieb«ii  Afiika. 


TJnftiBg  ludMD.    Diese  Gehöfte  sind  im  gannn  Inda 

zerstreut  und  ziemlich  nahe  an  einander,  jedes  um^Hcn  von 
d«a  dazu  gehörigen  Ländereien.  Der  Buden  «ieht  sehr 
iiaflnidith«r  «1U|  ist  m  alMt  nicbC,  denii  unter  dem  miiMik 
Sande  »itzt  ein  weisser  fruchtharf-r  Lchra.  Wir  waren 
verwundert,  zu  aehen,  wie  tief  sie  den  hoden  mit  den 
Ueinen  HmUcmi  unerbeiten,  ich  denke,  Cut  1  Tau  tief." 
Einij;*»  Tapf  (inraaf,  ah  »io  bei  sehr  lari^^-iamen  Vorrücken 
etwas  weiter  in  Ondonga  eingedrungen  vaieu,  schreibt 
Hidint  „Du  Luid  nraM  alark  bevölkert  aein,  in  oaMmm 
(Ui^itlitskri-is  lici^rn  gewöhnlich  an  If)  fi'chi'ifU'."  Der 
Eindruck,  den  die  Bewohner  auf  die  Missionäre  machten, 
war  «in  noeh  nagfimtigieter}  sie  benarktan  übaaall  eine 
tiefe  sittliLhe  Vcrsunkenheit ,  welche  wenig  Hoffnung  flir 
das  Oclingon  d«i  Missionawerkea  Uam.  Galton  stellt  da- 
gegen die  Orambo  in  nttlieher  Beiiehung  weit  «bar  «Ka 
Ovahcrcro. 

£iae  groaae  Anzahl  Biocebomer  umgaben  und  beglei- 
latea  bealiittd%  die  Boropiar  nnd  tob  fluten*  aammelten 

diese  einige  Nachrichtea  fibar  benachbarte  Völker,  die  Hahn 
in  folfBodan  Worten  zusammenfaaat;  wDie  Ot^hakondna 
▼erkauHm  ihre  Kricgsgefungcneo  nieht,  daa  woUe  Faogoio 

nicht  (Xangoro  will'«  freilich  nicht,  wahrscheinlich  aus 
irgend  einem  Aberglauben ,  aber  dennoch  werden  von  den 
Ovandonga  viele  0\-ahcreru  an  die  Orahucnama  verkauft; 
wir  haben  selbst  Leute  getroffen,  deren  Kinder  verkauft 
varcn":.  Diu  Ovanniuambi  iu  Ovaiif^üruIjiT.i  verkauften  auch 
keine  Sklaven,  aber  alle  uudtrtn  Volktr  tluUru  es.  Tjizemba 
iKhlt«  über  30  VcÜketachaftcn  im  Westen,  Norden  nnd 
Osten  auf.  Unter  den  nördlichen,  jcu^vits  des  Cuncne, 
waren  auch  die  mir  bekannten  Boronde  und  \  anano.  Vom 
Cunana  apneh  er  aofii  Bealimmteito  ala  fünf  nordlidi 
von  OndoBga.  Die  Sprachen  der  südlich  vom  Cuncne  ge- 
legenen Stamme  müssen  einander  sehr  ühnlich  «ein.  Die 
Onaubnn^a  nnd  OTaubuangä  dnd  di»  Satlndiaten  Yotlker, 
welche  er  aufzählt i  ,  nix  r  die  Ovusaona  (Betschuana)  waren 
ihm  nicht  unbekannt.  Ob  die  Urambueog«  identisch  mit 
den  Baviko  Min  mc^m?  Die  meirten  Stamme  audUoh  vom 
Cunene  nannte  Tjizemba  OMinbv.!,  ITlic^e  Nachricht  ist, 
ghiabe  loh,  nicht  riebtig ;  denn  späteren  Erkundigungen  zu 
Folg»,  nanentlidi  «aa  die  Boaehmünner  darüber  ngen, 
sind  z.  B.  AU-  ()v;//,-iu  njama.  '2  Tage  nördlich  von  Ondonga, 
ein  Ton  den  Ovambo  sehr  rerschiadeuea  Volk.)  Dia  for< 
tagiewn  und  ibam  bekannt,  sewobl  die  roa  Vonamedaa 
(Mombocha  katiti)  als  die  von  Bengucla  (Mombacha);  ea 
lohien  mir  wenigstens,  dans  sie  die  beiden  ^iederUuwwngea 
meinteo.  INa  Ovaodouga  gehen  bia  dabin,  aber  Petingieaen 
sollen  lUiT  bia  zn  den  Ovaknenjaoa  kommen.  Zwischen 
dem  Cnnenc  und  Ondonga  liegen  diese  Stämme :  Ovukuen- 
jaBM  2  Tage,  Ovakasima  3  Tage,  Ovananoa  (nicht  VananoJ 


I   4  Tage  BÖrdlieh  vaa  Ondaaga.  Dia  Onmbaapaa  ((hapaa- 

pari  nach  üalton  und  Anders'on)  leben  an  beiden  Tfcm 

! dieses  Flusses  und  tragen  Kleider,  rühren  Feuerwaffen  tmd 
Mbtinaa  aine  Art  lUkleigaaeliSft  ISr  die  Fortagietan  an 
haben.  Thien«  wie  unsere  Fsel  hatten  sie  auoli  gt-^ehcu, 
aber  grösser,  w^schcinlich  Bponische  Esel,  dagegen  l'ferde 
aidit.  HH  allan  gflbnman  atSadea  die  Oeaadeng»  la 
Frieden,  nur  nicht  mit  den  Ovangandjeni.  'Die  Ovandonjja 
sind  ein  Theil  der  Ovangandjera,  von  welchen  letzteren 
•ia  deb  loageriaaea  habaa.  Dia  Oraagaa^jera  wetdea  ab 

ein  viel  mächtigeres  Volk  beschrieben.  Sie  liegen  2  Tage 
westlich  von  Ondonga  und  daswiaabeo  die  OrarnquambL 
Ifar  Xottig  bat  nur  i  Weiber,  wihiend  Vangoro  aidiar 
über  50  haben  muss;  Tjipanga  hat  auch  nur  ein  Paar 
Frauen.)  Unter  den  Orambon^a,  10  Tage  nordwttlieh  tob 
Ondonga  (spater  murda  SO  Tage  angegeben),  soll  eiaa 
Portugiesische  Niederlasmag  Min.  Die  Nachrichten  tibar 
die  Orambondja  lind  aehwar  au  Tcrstehen.  Alie.atimmaB 
darin  übercin,  dan  sie  niebt  schwarz  sind,  daaa  aie  Kkidw 
tragen,  Gewehre  haben,  eine  ganz  andere  Sprache  wie  die 
umwohnenden  Völker  reden,  in  anderen  Häusern  leben 
u.  s.  w.  Ich  bin  geneigt  zu  glauben,  daas  es  Portugiesen 
sind.  Tjizemba  zeichnete  eine  Art  Kiute  im  Sende,  um 
uns  die  relative  Lage  der  nächsten  Stämme  zu  aaägeil. 
Vm  Oadoap  aaelt  W.  Ongnuubi  ■)  i  Tsg. 

n       H         n   ^SW.  Onofuidjcni  S  Ts««. 

„   Oigsa^fw*        S.  Onrondoraiti  1 — t  Tige. 

„       „  „   W.  OTtDaagunu* '). 

Die  Ourondomitt  aobeinen  bis  zum  Cunene  zu  reichen 
und  nördlich  von  ihnen,  auf  der  anderen  Seite  des  Flusse^ 
die  Ovahinga.  W(  st!!<'h  vun  den  Oranang^unize  bis  zum 
Ooean,  südlich  von  Kaoko  hi&  hoch  liinaut  nach  Norden 
(aaidi  ü^jisamba  bia  an  den  Weissen)  seien  gnaae  Ovabanio« 
Stämme,  welche  sehr  fapfer  sein  solicu." 

An  dem  sehr  kalten  Morgen  dos  24.  Juli  kamen  die 
BaiaaBden  bei  dar  Hütte  5eagUD*a  an.  Diaaar  hatte  ibaen 

'  Ttips  zuvor  sagen  lassen,  er  brenne  vor  Verlangen,  sie  zn 
sehen,  und  erwarte,  dass  sie  ihn  bei  einem  Kaubzuge  gegen 

I  die  Oraikaalma  nateiBtiltsaB  würden;  der  'Stamm  aai  unbe- 
deutend und  e«  würde  sieber  gi.'!ingen.  Die  ubsrhl;iglitLc 
Antwort  der  Missionäre  hatte  dem  Häuptling  nicht  gefallen 
«ad  er  aSigette  mit  aaiaem  Beandi  Tier  Tilge  lang;  euah 

die  Erkläning  der  ersten  n  .  da.^H  er  Mi  h  ihnen  gegenüber 
BolGbor  üeremonien  wie  bei  dem  Empfang  der  Henea 
CMtou  «ad  Aadeiaaea  anthaUen  müaae,  aie  würden  dia* 
selben  nicht  zulassen,  konnte  nicht  dazu  dienen,  ihn 
günatiger  in  atinunen.   Beeimet  man  hinau,  wie  ungern 


")  D.  1    tili-'   I.Mld  dtr  OT»Iililuiiiil>i. 

Auf  lier  Hart*  der  «fidlicltcn  iitusiiA-SUimisc  ita  Atlas  der  Kka* 
nUcbvo  UiMiaiu-G«MllKbiilt,  i.  Aufl.,  wird  Onsuguraua*  <a||Mk  na 
Oagsadjcra,  iwUcUen  die*«*  oad  Oonusubi,  geutit. 
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Dm  nmMaliD  HtiwDmwwmg^B  im  Kanku«. 


fiberiunpt  Söd-Afrihmiiwhe  HÜaptUofo  gimdett  dm  Durch* 

2ii(f  durch  ihr  Ophiet  ta  andern  Völkern  g««tatt«n,  so  kann 
es  nicht  Wunder  nebmen,  dass  Nangoro  die  Bitte  der 
liwROoln  vm  Führer  n  den  Orckneii^e  nmcl  und  b»> 
«timint  abschlug.    Die  lU-ihinJcn  intHchlosHcn  sich  darauf 
laach  zur  Umkehr  und  sclion  zvei  Tage  nach  der  Unter' 
reduDg  nüt  Bugom,  am  Xoigen  dca  80.  Joli,  traten  ae 
den  Rückweg  an.  Kaum  waren  sie  aber  5  Minuten  gefahren, 
als  Ton  des  Königa  Gehöfte  Krieg»geeehrei  in  ihre  Ohren  | 
diug.   Tod  Hfitto  xn  Hatte  ging  ee  weitar,  Ton  alkin 
Seiten  liefen  bewaffnete  Männer  auf  die  Wagen  zu  und 
et  entepann  nah  ein  emitliohee  .OeÜBsht,  wobei  etwa  900 
Onubo  die  SO  nwnAsn  ugrillte.    Heinere  Standen  I 
folgten  lie  Utnen  unter  bcatändigcm  Kampfe,  endlich  mussten 
ne  aber  doch  der  Macht  d«  Feoerwitffen  weichen  und  die  | 
Beieenden  ziehen  laasen.   Sieae  hatten  eine  ftudücba  Bkb-  | 


tnag  aingeidilageB ,  vm  nieht  die  bevölinnrton  Theile  dca 

Landen  im  Siiduritfu  von  Nanguru'«  Ecsidonz  pasHrcc  zu 
müMen,  und  gingen  nun  ehnelrührer  in  eine  unbvwghnte 
Ebene  Mnaa.  Ohne  Waaaer,  die  empfindlich  kalten  Naditn 
durdi wachend,  den  Tag  üKer  ariKcslrin;:)  iiuirsciilri ml ,  er- 
reichten üe  JS'aohniittag»  den  2.  August  drei  Brunnen  in 
der  OQihakaindn,  vnd  naohdem  lie  necb  eine  Naeht  dnieh- 
gofahrou  waren ,  kamen  sie  gegen  Murgt  u  in  ihre  alte 
Spur,  wo  ne  keinen  Wassermangel  mehr  zu  befürchten 
hatten.  An  10.  August  gelangten  lie  nach  Omntna  ondjou, 
am  13.  August  nach  Omeva  omengi,  wo  Herr  Urccn  xurück- 
bUeb,  am  JBIephanlen  «tt  jagen,  am  31.  Angnet  nach  Ofji- 
tno,  am  ft.  BafutBrnher  nndi  Otntnndtlf  wo  ne  den  Om" 
ramba  verliesson,  nud  am  11.  September  kamen  aie  wehl- 
bebaUen  in  Neu -Barmen  an. 


Toi 


Die  neuesten  Höhenmessmigen  im  Kaukasus. 

CIsAfe,  Chnf  daa  Top.  SdpAta  daa  HanpUtabea  dar 
(Ktbit  PraU-iutehl,     Tifil  ISO 


Herr  General  Cbodzko,  Chef  des  Topographiwhen  T)>'^jiol=; 
des  Hauptstabe«  der  Kaukasischen  Armee,  der  bekanntlich 
die  geodltiadien  Arbeiten  in  TraBa>KiMikaaien  leitet,  hat  die 
OiiU'  Rt  httlit  uns  oJiit'  u-hr  werthvolte  oii'i  intcrpiisrinti*  Profil- 
Ansicht  der  Kaukasiochen  Gebirge  gütigst  zu  überschicken, 
die  wir  auf  Tafel  12  in  wcn^  Teifcldneftem  Waanftibo 
unseren  Lesern  vorlegen.  Die  Ansicht  i«it ,  wir  imt  Herr 
General  Chodzko  schreibt,  für  das  erste  Blatt  eines  Atlas 
beatimmt,  wdeher  eine  groMere  Anaahl  Ton  Vertikalaofanit» 
tcn,  nach  der  Richtung'  Jir  Tnms  -  KatdnaiaebHl  SMUMka- 
■eiten  au^nomneu,  eutlialten  »elL 

INa  anm  Beginn  dar  Triangnktton  nina>1Ca]dnriBna  *) 
im  J.  I8-i7  beschränkte  sich  die  Kenntnis»  vom  Relief  da 
Kaukaaos  auf  eine  Auzabh  berometnacber  liessangen,  die 
Wianiewski,  Fiamt,  Dnbois  and  spater  AUdi,  Xolenati 
und  einige  Andere  in  Terschiedouon  Thcilcn  des  Isthmus, 
Laos  1829  in  den  Un^bungen  dea  Elbrus  «ad  an  diesem 
selbst ')  Torgenemmen  hatten,  und  auf  die  wiebtige  trigo- 
nometrische Bestimmung  der  drei  höchsten  Gipfel  der 
Central-Kettc  und  des  Beschtau  durch  diu  £xpedition  zur 
Ermittelung  des  Uühcn-Untemchicdes  zwischen  dum  Schwar- 
zen und  Kaspischen  Meere  unter  Fuss,  Sawitsch  und  SafalAr 
in  den  Jahren  1836  und  1837^.  Manehe  dieser  J 


*)  Üli«T  diew  Truigulation  a.  0 ^n^ral  T.  F.  deSchuVert:  Expoa^  dn 
tnranx  «itroo.  «t  K^od^n.  ex^cutv«  ra  Riutie.  St.-Prterafi.  1868.  p.  1K9. 

*)  S.  KupITer:  Voyaga  dau  )«•  eitTlroB«  du  Mout  EIhroux.  St.-F^- 
t«nbourK  IHS«.  p.  125. 

,S.  W.  Stros-fl :  Be»<-hr»ibETtf  d«r  lar  £nuitt«lDii(  dci  USbaa* 
Untür^LbitiiL's   2^i?L■bt■ü   ci'jni   '^^Uw;lr^t■n    uad  d«m 
••afofUirten  MeMiugeo,  St.  Petenburs  1849.  S.  318. 


htihf  n  noch  hi<  heute  ihren  Werth  ungeschmälert  bpwihrt. 
so  namentlich  viele  der  von  Ahich  ausgeführten,  weil  an 
den  betceflbnden  Punkten  noeb  keine  weiteren  Heasongen 
vorgenommen  wurtlcn,  uhi-r  nn  Zahl  wie  uti  Znre-rlHs.sipkeit 
werden  diese  früheren  Hühenbestimmungen  bei  weitem 
dnrdi  diqenigen  fibertroffHi,  die  man  wihnad  der  trigo- 
nometrischc-ij  .^ufririhriit n  im  f^üden  der  Tfnujitkiiri  Jls 
Kaukasus  seit  It)-17  erhalten  hat  Schcm  die  erste  Liste 
Ton  TOhenbeathnmiingen  im  Kaukasna,  in  Trans-Kankamen 
und  Pcrbiin ,  welche  General  Chodzko  im  Kaukasischen 
Kalender  vomJ.  1854  Teröffentlichte,  wies  737  gemessene 
Funkte  naob,  wobei  aber  auch  viel»  Store  llessungcn  mit 
aufgeführt  sind ;  die  zweite  Liste  vom  J.  1 866  enthielt 
1324,  eine  dritte  vom  ).  1868  bereits  1871  Uöben-Angaben. 
„IMe  hier  aufgeführten  BeauUatef ,  sehreibt  ans  General 
Chodzko  bei  Übersendung  des  letzten  Terzeichnisoes,  „nnd 
auf  drei  Tewchiadenen  W^gsn  erhalten,  durch  trigammo- 
trisohe  Messungen,  dunh  BaroBketer  -  Beobachtungen  und 
durch  die  Kipregcl,  welche  wKhveud  der  Situutionszeichuuug 
unter  Bestimmung  der  za  messenden  Punkte  mittelst  der 
Intersektion  der  Gesichtslinien  auf  dem  Mcsstiseh  (Hück- 
wärtseinschneiden)  zur  Anwendung  kommt  *).  Der  Werth 
dieser  drei  Methoden  ist  natürürh  ungleich,  aber  das  Ver- 
zeichnis entluilt  alles  das,  was  wir  bis  jetzt  über  die  llühen 
in  KiMdMsien  haracbnen  und  snsammansteUen  konatcm." 


')  Daa  „Kiprfgrl"  gcnnriüte  Tn^trumr-nt  dinf  in  ;l«iek«r  Weis*  bai 
den  DeutMb«n  (icnünN'.nb^.  ■  Vur;i.^lLniin  nn  Vi  ibiDdaog  TM 
wisnfiin  nut  <i«B  boriiostuUa  Mcutiwh- Aufotbrnto. 
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IN«  nMMitan  Whmmmaagtn  im  Kkvkaaoi» 


Auf  «Bewi  HktnU  BtÜM  riah  dn  Ftall,  dMh  nad 

di<-  vr»n  Herrn  Oenpral  Chodzko  bcigvschriobcnen  Zahlen 
fast  aueschlie^slich  iiestilUte  trigonometiittcher  Ucasuagen, 
am  4ia  Hill»  dniger  Orte,  Kntai«,  Achtliith,  Hevhri«^ 
Eriwiiii,  >figri  uud  Schuscha,  ist  den  Barometer  -  B«obaoh- 
tungen  Abich't,  die  Uub«  des  Klosters  BUohmiadiiia  denen 
Furot's  entnamraeB.    Bri  ToKhioliuiig  der  AagefeeB  in 

dem  godrufttt  ii  Verzeichnis^  mit  (leiu-n  auf  ücm  rrofil 
zeigt  noh  aber  in  den  mcistun  Fälkn  eine  Differenz,  und 
SWBT  und  die  letzteren  fiwt  doretiweg  Rerisger  «1«  die 
entoron.  Der  Uuterseliied  betrügt  am  huufis-sten  1'),  '2i\ 
85,  80  oder  3&  Engl.  Fiua,  bisweilen  aber  noch  mehr,  so 
bei  BehemMh«  60,  beimAneglebe  100,  beim  Gead^dne  104, 
Imiib  Uurow-dag  125,  beim  Chubiari  sogar  4*25  Engl.  Fuss. 
IKe  Hohe  der  Onmaebeo  Stadt  ])iudiet,  von  Parrot  an 
914t  Bb^.  Fuae  bestinnn^  -wird  hier  zn  S9iO  Bnf;!.  Fitse 
SOgegiebeii*  Uühcr  sind  die  Zahlen  de.i  Profiln  im  Vergleii  h 
mit  denen  der  Liste  nur  beim  Eaohtia  um  6,  beim  Abul 
nm  SO,  beim  Tumuugul  um  25,  beim  Riba-dag  ob  S8, 
beim  Dibmr  um  18,  beim  Gjadi  um  13,  beim  Uhi^dag 
um  10,  beim  Mi%bow-dag  om  d  und  beim  Torogai  um 
6  Engl.  tun»,  (iegen  dos  Wetit-Ende  des  Profils,  besondere 
in  den  Afcchnrinchnr  Beriten,  ist  die  Differenz  im  Allge- 
meinen f^ringer,  die  Z-iiilen  ilc«  Profils  sind  da  meist 
nur  um  3  bis  10  Fus>s  uit-dri^^er,  als  dio  der  neuesten 
gedmekten  litte,  und  gegen  das  Ost- Ende,  wo  die  Kbu- 
kaaUÄ-Kt'tto  ntifh  Hak».!  hin  hffleuleiid  ubfälll,  stiinracn  die 
Angaben  meistens  libcrein  oder  diffcriren  nur  um  wenige 
Fnsse.  Beeendere  hervorheben  vollen  -wir  noch  die  Diffe- 
renzen in  Brtreff  einiger  der  bedentendzten  Gipfel;  so 


fioden  wir 

für  den 

hitttf-r  I.MI* 

Im  ProAl 

In  irr  UiM 

Im  rmfll 

Kub«k 

.  ifias3 

$clucb-d«f 

.  13350 

U930 

Oiiasr«i-hoh 

.  1*700 

UM» 

.  IST«» 

U7M 

.  ISMO 

MISO 

Sünhabttasei 

tarn 

IMS6 

TtbefaMtala 

.  .um 

Ulm 

Schal)ta*-dt(' 

.  13656 

1363S 

.  um 

14713 

Alggriii    ,  . 

.  I84S0 

13436 

.  MUO 

14B00 

TlShMCllM^tl 

1  IMM 

IMl» 

.  UOM 

leoie 

fleleiiel 

,  t«IM 

»1«» 

DisBBlMin^be  lir  den  Blbfo  iit  diaeelbe  «ebUAe«, 

nSwüch  IHS'JI  Rngl.  F.,  chcn  m  für  den  von  Fuss,  Snwitach 
und  tiablcr  zwischen  dem  Elbrus  and  Kasbek  gemesaeaea 
zwaltbSehtlMi  Berg'dee  Kmkiena  (16941  BagL  F.).  «bar 

es  ist  interessant,  dass  dieser  Berg,  der  bisher  immer  als 
namenlos  aufgeführt  wurde,  auf  dem  Profil  J>ih-tan  ge- 
nannt wird. 

Die  erwähnten  Differenzen  hahon  iliren  Orund,  wie  es 
j    scheint,  in  einer  neuen  Berechnung,  denn  Üeneral  Chodzko 
sdwribt  «ae:  „Die  Hoben  sind  «oe  weia«n  eznkten  B»- 
rt  cJinungen  herrorpi-ffBnffen ,  die  in  kurzer  Zelt  beendet 
i    sein  werdMi,  und  dann  werde  ich  mir  da«  Veigaiigea 
madien,  eile  Detaik  Iluieti  eintaedudben.  Für  den  A«> 
!    genbiick  beschrünke  ich  mich  auf  die  Bemerkung,  dass  die 
I    Berechnungen  nach  den  Tafeln  und  Formeln  aageateUt 
I   wurden,  welebe  der  i^adendlwr  Strave  Mm.  in  I.  1660 
zu  St.  Petersburg  herttU5;jegeben  hat."    Zugleich  entbiit 
das  Profil  noch  etwa  16  Uoheonogabon,  welche  selbst  in 
der  neuesten  gedmekten  Liste  Temiset  werden,  demntor 
für  die  bedeutenden  Oipfel  des  Ach -dag  gegenüber  dem 
Südwest- Endo  des  Ooktscha •  8ee's  (40°  10'  45"  N.  Br. 
XL  62*41'  1'  Östl.  Lange  von  Ferro),  Maietis-tawi  auf  der 
Hauptkettc  des  Kaukasus  in  63°  Östl.  Länge  von  Ferro, 
Satl-fehicli wifl  -  tawi .  Tstliiil)  is  - 1  ;iwi ,  Tsiiiilios  tsilie,  BaMh- 
gjjoduk,  dio  wir  auch  aut  der  grux^cu  KusüIscIil-u  Karte 
vom  Kankaaoe  in  Uainselab  von  1:420.000  vergeben« 
gesucht  hahcn.    Mit  ihnen  betrüg'  (lif  I^ahl  der  bis  jetzt 
gemcsscDcn  Uipfel  des  Kiuikasua  und  der  südlich  von  dam- 
adben  gelegenen  Gebirge,  welebe  eich  mebr  nls  10,006 

Kngl.  Fuss  iüier  ilis  Si  li\vur?:p  Meer  vr}nhi  n ,  1(1^!. 

Diu  l'rotil  urofasst  das  ganze  weite  Uebict  zwischen 
dmn  Hanptknmme  des  Xavkaeua  im  Werden  und  dem  Lmtt 

des  Araxcs  im  Siidpn,  zwisciieu  Pnti  um  SiliwMr.rBn  und 
Baku  am  Kaspi.schcn  Meere>,  also  da»  ganze  Flussgebiet  des 
Kur,  Bien  und  Ligur  und  den  nSrdlieben  Theil  de«  Fhua- 
gebiete  den  Araaee  aüi  den  ümgebnngan  de*  Oektsdm-SeePa» 


Geographische  Notizen. 


Dr.  Omul,  &ber  das  maeionawesen  in  Indien. 
Der  gelehrte  Hisrionär  Dr.  K.  Omni,  durch  seine  „Iteise 
in  Ost-Iiidien'"  der  pcopmiii;!  i  In  n  Welt  uf.>l  iIükI:  seinen 
Aufsatz  «ibur  „die  l'uliiev  ■  Berpe  und  ihr«  Ii«  wohiitr" 
(,«Oeognq^hisehe  Mitthcilung<n"  .labrg.  IH.iß,  S.^^  ir,  —  I9) 
epezieU  nnaem  Leaem  bekannt,  achickt  uns  zur  Bviatcuer 
der  Wahrheit  einige  Bemerkungen  in  Bezug  auf  dos  T7r> 
theil  des  Kiipitiin  Wei^tmaeott  tther  da»  MissionsweseD  in 
Indien,  welches  in  dem  .\ufaatz  ßber  Indien,  seine  Arcal- 
ür  l--!'  uud  Bevölkerung  u.  ».  w.  von  E.  ..( ii  «umph. 

Mittheilungcn"  1S&7,  SS.  343  — aö6)  abgedruckt  wurde. 


Obgleidi  Dr.  Onn)  seine  Erfahrungen  vorxngsweiso  in  den 
südlichen  Thetlen  Indiens  gef^amcuelt  hat,  wo,  wie  diess 
auch  in  dem  g«"nantjt(  n  .\iils;itzc  [■im.  rkt  wurile  iS.  ILtI), 
I    die  protcftantiKC'hen  Missiunurt)  bis  auf  den  iientigvn  Ing 
den  mei.sten  Erfolg  gehabt  hahon,  während  Kapitän  Wesf- 
noocott  über  ganz  Indien  im  Allgemeinen  und  hauptsicblicb 
wohl  über  den  cigeatlielien  Kern  der  Britiaelien  Beaitznn- 
gen  daselbst,  Bengalen,  die  Nurdwc.ilprovinzen  u.  s.  w., 
Bjtricht,  so  find  »ic  doch  geeignet,  einer  einsi-itigen  Auf- 
\    fas-'<uii(;  von  Westmiicoll'*  Unheil  entgegciuutn  ti  ii  und  das- 
I    aclbo  zu  mildern.    Wir  vcrüfftiutlichun  daher  dies«  Bemcr- 
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kuDgen  am  ao  lieb«r,  aU  sie  von  omem  Manne  kommen, 
Amt  mit  don  botraifenden  Verbältnisaen  OrüiiiUich«te 
Vtrtnut  »t,  und  wir  immer  bemüht  HOd»  ciMB  miglkhBt 
miqMrteÜMhim  Studpunkt  aoannaliaMii  nar  hüttm  wir 
f«wüi»eht,  daw  dar  Vtniumr  dt»  t&twmnnto  Ifianoi»» 
ftage  etwas  ausfuhrlichdr  lickucliUt  hätio.  Hirr  Dr.  Oniul 
tagt  im  Eingang:  „Als  Vt-rtrelor  der  evaTigs'lifioh-luthRri- 
■cbon  Misaion  in  Ost-Indien  und  KiniT,  dur  t  iiu'  last 
vierjährige  Beobachtungsreis«  lur  die  Zwecke  der  Mission 
nach  Ost-Indien  übernommen  und  dabei  einen  grossen  Theil 
duMB  Landes  biMü*  Iw^  fühl«  Mb  nkh  ürfrüngan,  «inig» 
Aiuserungen  in  d«ai  olwa  bensiflliBatMi  Auftatn  in  Vbx 
rfchtOB  Liclit  zu  »et/t'Ti.  Dir  Vc!rfll^^-^«:r  ths  Aufwitziis  Imt 
das  alte  Urthoii  des  Kajiil:iu  Wusttuucott  eriit-'ucrt,  dessen 
Kamen  bis  dahtr  iiiLhi  gckuiiiit  zu  hahL-ii  ich  pern  bikcnne.'" 

Mit  Bezug  aut  die  Erzählung  der  Bit»el-Vertlieiluog  in 
Hurdwar  hvim  rkt  er  darauf:  „Diesem  Berichte  kann  ich, 
4«  Wahrlwit  zu  Liabe,  nioht  alle  Wahitaett  «biprMhea. 
Bri  mranem  Aufenthalt«  Iti  OrtrlndiMi  irt  moh  nir  ▼om 
Bazar  her  mt-hr  aU  ein  Mal  ein  Bibclblatt  in  die  Hände 
gokommcu.  Ks  ist  ja  richtig,  dass  manche  —  besonder» 
Eiijiilisohc,  SLhottischf  und  .Nitrd- Ainerikanischo  —  Missionär» 
christliche  Hchritten  aiizu  sehr  auis  Ocrathewohl  auaatreaea 
und  auf  diesen  sehr  sweifelliaflen  Theil  ihrer 
Th&tigkflit  «in  tui^bährli«bM  tiewieht  lagen.  Abar 
»oht  npürda  «a  Min,  iraon  man  dis  allndinga  whr 
liehe  Praxis  einiger  Missionäre  allen  wollte  siir  Last  legen. 
Unseren  eitrenen  Miüsiouäreu  im  Tamulcn-Lande  (Madras, 
Sodras,  Cud.ilurc,  Tiiiuki  bur,  Pori.-i;if.  Tirunn^nj  imim,  Xfaya- 
Teram,  Combacunuin,  Tanjore,  Tnt»ukiitupuli  und  l'uducot- 
tah)  kann  und  mu!«s  ich  das  Zougniss  geben,  da««  sie  die- 
aar  Pnüda  ni«b(  huldignii,  aoodeni  in  der  Kegel  nur  dman 
ain  dtrietUohea  Bdiciftehte  in  die  HSad«  geten,  Taa  daun 
sie  einigermaauen  gewiia  •  sein  können ,  doM  sie  dasselbe 
•ich  in  rechter  Weise  zu  Nuuu  machen  werden.  80  haben 
es  »Ul  li  iin-<< Tfj  ultcn  D.iuii^cli  Hiillt'Rclu  tj  Missionäre  go- 
raacht,  diu  zu  Aut'aug  vutigcu  Jahrhunderts  unsere  Mission 
anf  der  Curomandclküste  gründeten." 

„Kapiüia  Weatmacott  sagt  ferner :  „„Ti«l»  «rfiüumw  Ci- 
yfl-  nad  ]lilitliV*Baain<t*  in  Indiwhen  IMenitao  haban  Tor 
dam  Fluiainani  ilwe  baatimmte  Übeneagung  aimaaproehea, 
daaa  unter  den  Bingebornen  in  Indien  keine  wirUioban 
Bekehrungen  «um  Christiuthum  erzirlt  worden  würcn."" 
In  der  Tbat!  Nun  wir  wollen  zur  Ehre  dicker  ii«;am(en 
annehmen,  duss  sie  zufällig  an  Orten  lebten,  wo  sie  einen 
yeobtecbaffenen  GhriBteu  unter  den  £ingebomen  su  kennen 
kaim  Oategenbait  hatten;  wie  aber  wollen  aie  ea  verant- 
urortMi,  ao  übar  aKauntUelM  inlindiMhe  Chriataa  Oat-Ia- 
diena  den  Stab  an  breehen^  Worauf  konnte  denn  dieas 
„ihre  bestininife  Überzcuguiif;"  ruhen  ,  da  sti^  doch  nnm<'ig- 
lich  alle  inUmliM-hen  Christeu  lu  alluu  lli(.<ilca  Oat-indicim 
kennen  lernten?  Olfenbar  auf  einem  grossartigen  Vomr- 
theila.  Man  macht  iiob  übrigens  kaum  eine  Vorstellung 
TOn  dar  Umkonde  Oit-Indischer  Verhältniüse  bei  den  aller- 
awriatan  dicaer  „leribhrami  Ginl-  und  Militär^Bearatsn".'' 

Ober  den  Knektritt  einer  AaaabI  e{ng«iborn«r  Chriatan 
tu  Munjoor.ili  /u  ilircr  friilieren  Hi-ligion  im  J.  IS^8  sai;t  Dr. 
Graul :  „Tüo  hier  hiTichtete  Thatsaoh«'  rauss  ich  atit  «ich  boru- 
hcn  Uinütn.  sie  iiKigja  wahr  nein.  Aluiliclio  Fälle  haben  sich 
SU  tiiau  Zeiten  in  der  Au^braitungs^Mshicble  daa  Cbhatea- 


thums  ngab^m  nnd  imdan  odi  ao  alleii  Zaitaa  sop 

tragen." 

In  Bezug  auf  das  endlich,  was  Kapitän  Weetmaeott 
ubeir  daa  Chamktar  und  die  Labenaveiaa  der  jn»  disir 
atanfhitm   bekdirten  Todier  aegt,  benetkt  Br.  Granit 

„Hier  ist  Wahrheit  und  Irrthum  !«turk.  m  inisclit.  Ks  kunti 
und  ioU  nicht  geleugnet  werdt  n .  dut-s  in  der  Ji».g«l  die 
unUTiiiiii  Sihichtcn  der  Indisrlu n  Ikvnlkirung  zur  Zeit 
noch  immer  das  stärkste  Kontingent  zur  San^mhing  inlän- 
discher Christengemeinden  stellen;  dasa  ^  ick  derer,  die 
lan  Chriateatluim  Übertraten,  weil  aie  aieh  ala  Heida« 
Toifaer  in  den  hiaaliehatcn  SQmpftn  de«  Heidentbuma  ge- 
wälzt, lun  hhi  r -irieder  darein  vcr^inlceii ;  d;iss  MiuKdn',  wia 
sich  dif  Hiudu's  ausdrückten,  hei  ilircr  Hekehruiip  nitiil» 
nU  den  ..Keis"  suchen,  d.  ii.  die  irdisehen  NOrllii-ile  iin 
Auge  habcu,  dit;  schon  ein  chri.s(lich  geordnetes  Uomcin- 
weson  mit  gcmciudlidier  ArmenpHege  an  und  für  sich 
bietet,  und  daaa  aelbat  Baiapiele  v«n  anadrüeUiobar  Au- 
lodtaag  dareib  auaaere  Iffttd  bie  und  da  Toikomnian  nS- 
gcn;  aber  zu  sufren ,  dass  ,,nf  un  SCehntel  von  denen,  die 
I  sich  Christen  utunen,  iiutorisi  Ii  der  Völlerei  und  allen  IjU- 
■tam  cigcbon  seien",  iot  ro<  iir  uls  riierrreibung. 

„So  eben  geht  mir  von  Modrsi«  daa  „Athcnseum"  (so 
heisst  die  gvachtetste  EngUsohe  Zeitachrift  daselbst)  vom 
28.  äeptanber  su.  in  welebffn  fline  amtliehe  Liste  aller 
eingebonien  eihriatilohen  BeanteB  ana  dam  IXatrikt  von 
Cuttaok  mitgetheilt  ist.  Dort  heisst  es  zum  Schlüsse: 
„„Man  ersieht  hierau»,  duss  vier  von  ihnen  (es  sind  ihrer 
zehn)  zummmen  400  und  alle  zusitmniMi  mehr  als  300  Ru- 
pien monatlich  aus  den  öffentlichen  Fonds  beziehen  und 
dass  in  diesem  Distrikt  diu  eingebomaft  CSlviatea  keinen 
Taraunitigen  Omnd  haben,  sieh  über  angaracbta  jtniQdt- 
aatsmg  Baitana  der  nritJeehan  Begieruvg  an  beklagen,  be- 
sonders da  sie  nur  einen  kleinen  Theil  der  Bcv'ilkerungs- 
roasse  dieser  Provinz  ausmachen.  Man  ist  es  übrigens  den 
Genannten  schuldig,  zu  bezeugen,  dass  alle  mit  Aufnahme 
Ton  Einem  oder  zweien  die  Stellen,  die  sie  inuc  haben, 
durch  Ehrlichkeit  des  Charakters  und  persönliche  Anstren- 
gung —  ohne  die  geringste  Empfehlung  Beitena  ihrer 
obriatlidum  Baabotger  —  erhalten  baben.""  Daa  klingt 
doeh  etwaa  ändert  als  daa  Urtihei^  daa  Kapitän  Weatmaoott* 
Schliesslich  maeht  Dr.  Oraui  darauf  aufmerksam ,  daaa 
es  auf  dem  Kärtchen  über  die  TteUgioncn  und  Mist^ioucn 
Indiens  auf  Tafel  IS  des  Jahrgiuigii  1857  der,  „Geogr. 
Mittheilungen"  statt  „buddhaistische"  hrahmaniscbe  Religion 
heiann  aoUe,  „da  ea  acbon  seit  etwa  einem  halben  Jahr- 
taoaend  auf  dem  Fbstlande  too  VordcT'Iiidieo  keine  Bnddbi- 
•tao  mehr  giabt  «od  au(^h  nur  dae  aehr  garinge  Zahl  der 
denuolben  Stamme  entsproissten,  aber  nnn  Ton  den  Itoddhi- 
fitcn  durchiius  vrrschiediTieu  IViiiuiis,"*  AVir  liiilii'n  diesen 
Üchreiblchler  cbeululU  hald  dem  Druck  der  Karte 

bemerkt  und,  wenn  wir  niitii  irren,  iigandm  ia 
dar  darauf  folgenden  Hefte  erwähnt. 


BObacnlOL 

Die  Uder  Pater  R)-lIo  im  J.  IRIS  heponnene,  von  Ig- 
nnr.  v.  Knublechur  bis  mm  April  IH.Vs  turtgeführte  und 
gegenwärtig  unter  der  Leitung  d.  s  l'ater  Kir<:huer  HtehetuU» 
katholisohe  Miaaion  am  Weissen  üiL  bat  schon  so  manche 


..lyu u-Cd  by  Google 


806 


cJankcn»\r<!rthe  Beiträi^-e  zur  Ki'nhln:<>  der  XilUindcr  t^o- 
licfort,  \*'iL  iiaiin  iTtlii  li  in  li«.  n  ,,.T.ihrrsliiirirtili  :i  tlcs  Miincn- 
Vcrein»  %ur  Kcrnriicruag  der  kalhülisehcu  Miesiou  iE  Ccu-  | 
trnl-Afrika",  Wien,  von  1852  an.  und  in  Martin  llanwrs 
MBriefiBa  mt*  Chkrtum":  nnd  neaerdinga  Todanken  wir 
ifanr  Mitglieder,  dem  seiäier  TentvrlMBMl  lÜMioiiSr 
Dovyak,  eine  Itciho  sni^fiiltiger  meteorologiwiwr  Beabioh- 
tuDgcn,  die.  von  Direktor  K.  Kreil  in  Win  bearbeitet 
(Sitzungsberichte  der  K.  Ak«d.X  höchlt  interaHUte  Elftb- 
nisse  ri'Hnn'ht  haben. 

i'h'irhi.i'.  —  Missionär  üüvj-ak  führte  zuerst  in  Chart  um 
(15°  'Ab'  N.  Br.)   vom  Juni   bio  November  1852  eine 
Reilia  t<mi  Beobechtnngcn  über  Barometer-  und  Thcrmo- 
meter-Stwid,  die  Richtiing  dea  Wiadea,  den  Anbliok  des  I 
Himraeli  und  den  Wamerstand  des  BUraeii  Ntla  aiu,  die  1 
■/.w'xr  iiiir  am  Tage  und  nicht  xu  fixoii  STuiifUn  iin<!:ostelU  1 
wurden,  aber  doch  bei  der  Hügeln;. Issi^kci' ,  inil  welcher  | 
dort  die  Änderungen  in  der  Atin  >N]ilnirr  vor  *\v]\  uclii  n. 
und  durch  die  kundige  Bearbeitung  Kreil's  ttehr  brauchbare  ' 
Beeultate  erreichen.  Diese  Bcgclmiiesigkcit  igt  in  den  dorti- 
gen OcKenden  etwa  fSnf  Mal  so  gross  als  in  anseraa  fimten. 

Olflich  das  erste  Blenent,  der  Lnftdniek  in  Chartnm, 
gab  ein  merkwürdiges  Resultat .  indem  fiir  den  täglichen  ^ 
Onug  desselben  «ich  die  Kigenthiimlichkcit  hcrauMtolito,  dass  | 
die  Weitdi  sl uiulcn  im  Vergleich  mit  dcnf  ii  aller  ultnKcii 
bekannten  Beobnchtungoorte  gerudezu  verkehrt  «iuil,  iitÜLm 
do-H  Minimum  um  10  Uhr  Morgtm«,  alw  zu  einer  Zeit  ein- 
tritt, in  welcher  man  bei  ans  wie  auch  im  nntem  Mü- 
Thal«  0  das  Maximum  flndat^  wilirend  das  Maximum  zwi- 
aelMii  4  Uhr  nnd  5  ülir  Abends,  oIm  zur  Zeit  unseres 
Mininrani  Atatt  hat.  „17m  diese  &«eheinung",  sogt  Kreil, 
„mit  licr  !h  kannten  H)-pothese,  nach  welcher  der  aufstci- 
gondi;  Luitstrom  die  L'rütiehc  der  Ändeninaen  de«  Lnft- 
dnicke»  während  der  Tagesstunden  ist,  in  L'lH■^li^^lilnmung 
an  tiringcn,  mu^n  man  die  niich»te  und  teruere  Umgebung 
des  Ortes  in  Betraolit  ziehen.  Du  der  aufsteigende  LnfXr 
«tron  durch  die  Erhitzung  des  fiedena  enaugt  wird,  dies» 
«her  offenbar  in  dem  sandiiften  oder  stelniien  nnd  aU' 
getrocknet  LH  B>ii!<  n  drr  W-ntr  stiirkfr  «ein  tnuM,  als  in 
einem  bfW4SEcrt.*'tt  und  iiclmut«  n  L<in:k',  so  sreschieht  es, 
duss  in  dickem  die  Lufltraa-Hi  ii  wi  it  \vi  tiit,'(  r  in  die  Hcihe 
getrieben  werden  nla  in  jenem.  Crrenzcn  nun  zwei  Land- 
Striebe  tod  »o  verschiedener  BenclmlFenheit  an  einander, 
io  müssen  sich  in  den  böheien  Lnftschiohten  von  dem 
Augenblick  an,  wo  die  lasolatien  kräftig  sn  wirkau  b»- 
ginnt,  die  Luftmasten  von  dem  wSrmeren  über  den  kühle> 
ron  ergicascn  und  in  diesem  der  Luftdruck  wuchaen,  wäh- 
rend er  in  jenem  nbnimmt  Chartum  liegt  aber  wie  eine 
Oase  in  einer  unübcr^iehburen  Wii«tenzonc,  die  aie  von  drei 
Seiten  umgiebt,  und  m  «-rkUirt  Kich  die  von  den  Beobach- 
tungen heraiugestellte  Abweichung  im  tÜgtichcn  Gange  des 
Lnfidmekei  ToUkontmen."  IXn*  (>eeam»tmittel  des  Luft- 
druehM  itaa  allan  aagsstuUten  BeobadituigBn  ist  827,7  fkp 
rtser  Linien,  womds  natcr  Annahme  des  Infidrackes  von 
:J37."'7  an  dem  Ufer  des  Mittolliindiüchcn  ^ft  i  r.js  z  j  A!(j- 
xundria  die  Sechöhe  von  (.'hartum  zu  laH  Tai^;*  ti  oder  »28 
Par.  Fuss  getunden  wurde.  Diess  ist  ein  hüehht  .lull'.illigos 
Kesultat,  da  man  bisher  die  Hobe  von  Chartum  allgemein 


^  8.  OMfr.  initb.  UM,  Bell  IX,  8.  sia. 


tiUeh  Ru->ii';r<rcr  zu  l  üil  l'ar.  Fuss,  also  fli*:!  Fiif^s  h<iber 
annahm,  und  es  vf  \^\  h  Mjiuit ,  dusf«  der  i»tlichf  Sudan 
boi  Chartum  eine  ziemlich  gleiche  Meere^huhc  iuit  wie  der 
mittlere,  im  Stromgebiet  des  Tsad-(^cc's  gelegene,  wo  Dr. 
Tegel  die  Höhe  von  Knkana  su  826,  von  IMköa  lu  800, 
von  Xade  in  860  und  Tom  Tnbnri«8nmpf  an  880  Für« 
Fuss  bestinunte  ■). 

Die  mittlere  Lnft-Tempcnitur  im  Schatten  wurde  aus 
der  g<>!iammten  Beideu  htunpsri  ihe  gleich  26°  R.  berechnet. 
Sie  würde  nntürlicJi  gtriuger  ausgeiülleu  sein,  wenn  auch 
Nachtbeobachtungen  vorhanden  gewesen  wären.  Am  groasten 
war  sie  um  5  Uiu:  Abends,  wo  sie  durohsehntttliofa  37*,a  be> 
trug,  wätuend  um  7  Uhr  Morgens  das  Mittel  SS*  gahiip 
dam  wnxda.  ^  Die  Monat«  Jnm  nad  Oktobtr  waim  dk 
wiCrmuteD,  die  dazwischen  lie|f;«nden  blieben  wahrtehetnlieli 

\V'(  ^;eii   der  auf  •'ie  fallenden  Itep>  nzeil    in  der  TcTnjiei»tur 

zurück.    Mun  tkud  nikiuaeh  da»  Mittel  der  Temperatur: 

im  JuDi  =  27*,,  im  Juli  ^  26'',  im  Anguat  -  iiaS^ptMASTS 
Ji»-,,  im  Oktober  —  S6',  und  im  Kovombw  —  2S^.,  K. 

Die  Winde  wehten  in  Chartum  fast  ausachliesslich  in 
der  Richtung  des  Thaies.  Im  Juni  weehsalten  Süd-  und 
BUdwvatwinde,  die  ersteran  eriiieltea  jedoch  bald  die  Ober- 
hand und  herrschton  in  den  folgenden  .Monaton  bis  Sep- 
tember ohne  Ausnahme.  Im  f>ktober  trat  der  Wechsel  mit 
Ost-,  Nordost-  und  Nurdwin<len  ein  uaj  im  November  Iwt* 
ton  die  letzteren  die  .^Ueioherrschaft  erlangt 

Unter  den  1-14  Beobachtungstagen  waren  III  heitere^ 
20  gemischte,  12  trübe.  Regen  fiel  an  31  Tagen.  Maa 
kann  also  Ton  einer  eigentlichan  Begensdt  unter  dieaa* 
BmtMBgndA,  weldwr  der  Omue  der  tropisohen  Bege> 
adion  so  nahe  liegt  ,  nieht  melnr  sprechen.  Dia  seltenen 
Kegen,  die  .iber  doch  noch  maiKdimal  In  Platzregen  über- 
gehen, treten  g«withulich  in  dtu  Monaten  Juli,  August, 
September  und  oktülicr  ein,  im  Mai  und  Juni  weniger. 

Der  N'il  äug  im  Juni  zu  steigen  an  und  urreichtc  am 
20.  Aug  seine  grÖMte  Hohe  mit  17'  10'  Engl.  Da»  Wach- 
sen der  Wasserhühe  geschieht  viel  xuscher  als  das  Abnab» 
meo,  indem  sie  binnen  81  Tagen  nm  1 1  F.  gvwachsen  wir, 
aber  80  Tage  brauchte,  bis  sie  um  diesen  Betrag  fiel. 

Oondokoro.  —  Da  Herr  Dovyak  au  .\n(unj»  de»  Jahres 
1853  nach  Oonduk  .ro  am  Weissen  Nil  i  l  4^'  N.  Br.) 
iiher?<icdrlte,  setzte  er  an  dieser  südlicluiteii  Mi^aionsstation 
ine  }ieo Pachtungen  bis  zum  Januar  1854,  also  durch  ein 
volles  Jahr,  unnnterbroohen  fort,  nur  fohlen  auch  hier 
Haehtbaobaditnngen.  Oondokoro  liegt  beraita  ansanriiilh' 
daa  uisMttolboren  Rinflusses  der  Wiistenzone,  ao  data  taA 
die  tSglichen  Schwankungen  des  Luftdruckes  in  derselben 
Weise  gestalten  wie  in  anderen  Breiten.  Das  Maximum 
tritt  zwischen  9  und  11  Uhr  Morgens,  dos  Minimum  um 
4  Uhr  Nachmittags  ein.  Dir  mittlere  Barometerstand  ist 
319"',75,  was  eine  absolute  Höhe  von  251  Toiscn  oder 
1506  Par.  Faso  (ur  Oondokoro  ergiebt.  Auch  diese  ESlw 
ist  anflhUand  gacing^  wenn  man  bedankt,  daas  dar  HU  tob 
Mar  an  noeh  VI  Brf^itengrndc  unter  bedenteoden  Xcün- 
mungcn  /u  dundilaufen  hat  und  dabei  wiederholt  Strom- 
schnellen und  Kiitunikten  bildet.  Sein  Get«lle  betragt  also 
bis  Wadi  Haifa  (21°  U '  X.  Br.  ,  das  naeh  Dr,  I  hla  Im 
492  tta.  Fuss  Meereshöhe  liegt     nur  1016  Fuss. 


9  8.  Ossgr.  JttttiL  1B5T,  tOA*.  —  >)  8.  KMa,  1818,  8.8T8. 
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Die  Temperatur  der  Luft  wurde  io  Gondokoro  im  Mit- 
tel des  ganxcn  Jahres  gleich  22*',;  It.  gefunden.  Um  sie 
mit  der  tod  Cliartum  zu.  Terglcichon ,  darf  man  aber  nur 
die  Monate  von  Juni  bis  Nov.  nehmen,  welclic  in  Gondo- 
koro 1853  das  Mittel  21^i  K.,  in  Chwl^y"  Uj-  das  Mittel 
S6*  E.  orgklMa.  Es  ict  «Im  Gbartnm  mBintaM  im  Som- 
n«r  hat  um  S  Ond»  wSitaer  dM  10  Onde  •BdBdwr 
gelegene  Gondokoro ,  worin  man  ofFfutiftr  den  mächtigen 
Einflri.t!»  (Icr  Wusti-  und  den  Mangul  des  BcRun»  erkennt. 
Diu  jiilirliclic  Suhwaiikunj?  der  Temperatur  isi  m  Ooiulokoro 
in  itücksicht  auf  die  geringe  Breite  sehr  bedeutend,  wie 
man  «w  iblgMider  Skummam^Haag  der  Uoutanlttel 
•ieht: 

Juratr  ib'utL.  April  .  M^R.  Juli.  .  Mjluft.  Oktober  Sl^i  B. 
ftbnar  ti^  „  Mai.  .  Il,n  »  Aagsit  M,«  „  Nvtlw.  n,io  „ 
Min  .  Um  ..  'urf   .'SOm  »  Sq«kr.  tl^  „  Dobr.  Um  » 

Dm  Maximum  der  Temperatur  fällt  auf  den  17.  Fe- 
bruar, dus  Minimum  auf  den  1.  August,  also  nahe  auf  die 
Zeiten,  an  wtlcheu  hui  au^  die  utitjfouunses^jt/tuu  E\- 
treme  eintreten.  I>er  tikermiscbe  Äquator  ist  demnach 
durch  die  Wüste  weit  gegen  Norden  verrückt. 

Di«  Heiteriwit  d«6  Himmnia  war  im  Juitui  am  daaenid- 
•tea,  im  Apiil  «m  tßdafttiea.  Im  Jdneamtttel  vcrhieft 
rie  sich  zu  der  in  Wien  wie  fl  m  &,  d.  b.  auf  8  heitere 
Tage  in  Gondokoro  kommen  in  Wim  5.  Der  Regen  war 
in  folgi  iiili  r  Wuihu  vrrtlii  ilt: 
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In  Wien  ist  nach  vieljährigen  Beobachtungen  die  An- 
zahl der  Tage  mit  Niedcmcblügi-n  im  Vorlaufe  des  Jaliros 
tn»t  doppelt  80  gross,  nüitiliuli  I  t4,  in  Triest  ist  sie  108, 
in  Bagusa  72.  Nach  obiger  Zusammenstellung  scheint 
such  in  Gondokoro  ein«  doppolte  Regenzeit  einzustel- 
len, denn  die  Aegen  vuen  im  A|ttil  und  Mai  am  bäuflg- 
■lea  «nd  itSrktten,  aabmen  im  Jnai  «b4  Inli  nb,  nn  üb 
August  wieder  su  «eeheen.  Es  kornmen  «dnsetne  Begen- 
tage  in  jedem  Monate  vor  und  eine  länger  anhaltende 
Triickcnhoit  kann  hiicfi^tcn-  in  den  Mi.iiintiu  Uczciubcr  und 
Januar  eintreten.  Die  Regen  verdaukt  uiou  dort  zum 
gromicn  Tbeil  den  aehr  zahlreichen  Gewittern,  welche  fast 
dnrobgängig  in  den  üetlich  gelegenen  Gebirgen  entstehen 
und  yon  denen  ▼iele  da»  Nilthal  gpr  nicht  mehr  eneiehen. 
Bs  rind  Im  Tegebuehe  dee  Beelwditwn  38  Gewitter  im  3. 
I8S3  angemerkt,  nfimlich  1  im  Januar,  1  im  febmar,  3  im 
April,  11  in)  Mai,  2  ira  Juni,  I  im  Juli,  -l  im  August, 
'1  im  Scjiti  nilier,  1  im  Oktober  und  1  im  liovetuber;  man 
kann  iil-o  auth  aus  ihnen  auf  ein  zwoimaligos  Auftreten 
dcT  Kegen  schlieMen,  da  sie  im  M)d,  August  und  Septem- 
ber am  zahlreichsten  Bind. 

Die  Winde  «wen  in  Gondekoto  den  gröutan  Xheii 


*}  Vi»  fieobachtoagca  wimlen  in  d«a  ernten  elfTsgea  «Im  JaU,  di« 
rati»!  (rBbe  und  ngawisth  «ana,  dm«k  da«  Ikiakhdl  dm  BMtodf  | 

tfiB  iinterbrttcliea. 

fMnuB'e  OM(r.  tOtOiHac«.  IMI,  HsftVIt. 


des  Jalirc-s  lilndurch  Teränderliuli .  itn  Junuar  herrschte  wohl 
der  Ost  vor,  aber  schon  im  Ftbniar  wt-chselte  er  viel  mit 
Süd,  dicss  dauerte  auch  im  März  und  April  noch  fort,  bis  end- 
lich im  Mai  der  Süd  die  Herrschaft  erlangte  und  sie  auch 
im  Juni  und  einem  Theile  des  Juli  noch  behaoplete.  Im 
Angost  tnt  oft  Noidaet  und  Ost  ein  lud  ee  beg^uu  wie- 
der «in  ataAer  Weduiel  swiidien  Süd,  Nord  nnd  Ort. 
West  findet  «ich  sehr  H]\on  ein.  Im  November  und  De- 
zember behaupteten  Nord  und  Nordost  die  Oberband. 

Erdbeben  sind  in  dem  Tagebuclic  7  anni  nicrkt,  aber 
durchgehend»  Schwarbe.  cEm1i<^)i  um  H.  Juni,  5.  Juli,  6.  Au- 
gust, 14.  und  IK.  Oktobtr,  17,  und  22.  November. 

Die  Waaaerliähe  de»  Weissen  301  begsnn  im  Mai  m 
steigen,  hielt  lieh  aber  in  den  letzten  Tsgen  dieses  und 
di  n  jjaiizun  foli;unilun  Monat  hindiiroli  auf  derselben  Höbe, 
nämlich  zwii-ulirn  2  uiitl  3  Fobs  ;  im  .l-.ili  crrmcht«  sie  3, 
im  .\i!(rust  Fii.'is  lind  ;mi  1.  SujittiiibL-r  du.*  Muximum 
v»n  6  Ftit!«  *)  /qU,  tiel  abi:r  noch  in  diesem  Monat  unter 
4  l'"u:is,  wt-tiiHolto  im  Oktober  zwischen  5  und  3  FusSi 
eben  m>  im  November,  im  Deaember  blieb  sie  auf  8  Fuss 
und  sank  dann  bis  s«m  20.  Jenuar  1864  anf  2  7.  10  Zoll 
herab.  Da  sie  am  IG.,  17.  und  1!?.  Jiiuuar  IH^S  2  Zoll 
unter  0  stand,  so  .schuint  im  Vtrlaufe  die»«!»  Jahres  ent- 
weder der  Regen  viel  rcichathiT  ^«-wesen  zu  sein  als  im 
J.  I8d2,  oder  die  Regeuiieit  sich  später  eingestellt  zu  ha- 
ben. Die  WassedlSben  de«  Nil  sind  demnach  in  Chartum 
drei  Ifal  ao  giwa  als  in  Qcodokoro  nnd  das  Waehaen  dea 
Stroma  beginnt  daaelbat  aeben  einen  Monat  vor,  in  Oen- 
dokoro  aber  zwei  Monate  nach  dem  Eintritt  der  Rtgenzeit, 
ein  Beweis,  das«  das  Anschwollen  der  Flüsse  nicht  in  den 
schwachen  Rot^t  n  des  Nilthal*  ^('ndtTii  in  den  tisl  lief- 
tigeren  am  Quellgcbiete  seinen  Grund  hau 

Tiefe  Arteeiache  Brunnen  In  Nord-Amerika, 
Sl.  Iamiü  an  Uittutippi  und  L<mi*nlU  m  Kmluekgt 

Nach  dem  IntereManten  Bericht  dea  Herrn  lient  C9tt. 

V.  Bechtold  im  „Daily  Missouri  Republican"  (s.  auch  No- 
tizblatt de«  Vereins  für  Erdkunde  zu  Darmstadt)  begannen 
die  Herren  Belchc-r  &  Brother,  Besitzer  tincr  Zuckcrrof- 
flnerie  zu  St.  I^ouis  am  Mississippi,  für  die  Zwecke  ihrer 
Fabrik  im  J.  1849  einen  Artesischeu  Brunnen  daselbst  an 
graben  und  antaten»  da  aia  immer  Icein  brauchbaies  Wasser 
bekamen,  mit  edit  AmerikaniBdier  Energie  dieee  Arbrät 
volle  fünf  Jahre  fort,  wiiliruui!  s*ul(:litr  Ztit  im  rjunzen 
33  Monate  gearbeitet  uml  zi;lt!zt  die  Tii  te  von  211»'.)  V.up;l. 
Fuss  erreicht  wurde,  iiütliia  l  im  Tit  IV  .  welche  die  dun 
berühmten  Artesischen  Brunnens  von  Grenelle  bei  i'aris 
(616  Metres  =  2021  Engl.  Fuss)')  um  178  Fuss  über- 
steigt, ditgenige  jedeeb  des  Seotbrnanens  Sensals  werk 
(Bad  Bebme  bsi  Ißnden)  mobt  errricht.  weleher  im  Jahr 
IH.'.r,  bercit.s  nuf  2'-"2'2  VAwml  Fu.".-  '=  2288  Engl.  P.) 
vcrtiii»  wur.  I)i>(  h  uui  li  in  JicMir  Tu  tf  fand  «ich  kmn 
brauchbure-  Wu^ücr;  das^elliu  Kitt  fiiiri:  .<;ilziiren  (io.^vhmaok, 
riecht  stark  noch  ^^chwefelu'sfiHcritioff  und  kann  nur  als 
Xiaeralwasser  benutzt  werden.  Ah  sohdiea  wild  ea  Saeh 
venuidt  nnd  enthält  in  1000  TheUen: 


•)  Die  Ameriianiuli»  Qti'  II»  triebt  die  Tiib  diMW  BknUMUS  in- 
tliltmUclMr  WeiM  la  1*9;  Uagl.  Ku«  ta. 
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Während  des  Abteiifeni  Jirses  Brunnt  ns  -wunküi  Rt  - 
©bftchtuniEen  über  di«  ZuuuIiiul'  der  Erdlciiipfrutur 
Tniirht,  diL-  jedoch  in  ihrun  I'esiiUutoii  mit  den  bei  andern 
iihnUchea  Bohrungen  iingMtt.lUen  nicht  üb«mu«timinoti. 
Dis  WosAer  des  BrunDons  zu  St.  Louis,  desecn  hauptaäch- 
liflbiilw  Zv&aaB  in  einer  liefe  von  1616  fow  geechieh^ 
hat  ebe  Terapeietnr  von  iS*  0.,'viQtrand  die  mittlere 

Tcmpcnifiir  von  St.  Louis  12*,9  C.  botrÜRt.  Hioniu»  er- 
gii-bt  »ich  für  jode  Verticl'iinK  um  151  Fusa  eine  Temjie- 
ratur/nnahme  von  1°  ('.  l);ipi-f;en  itilHpricht  dem  Zunch- 
mcu  um  1  *  C.  bei  dem  Artesischen  Ürunnen  von  Grcncll« 
ein  Hinabsteigen  von  104,e  F.,  bei  dem  von  Mondorf  von 
97,0  F.J  Ifettnlnr«ri(  von  9i,i  F.  und  dem  tob  fngny 
bd  Genf  TOB  97,9  P. 

Die  Terscbiedenen  BteiDRcliicIiten,  welche  man  bei  dem 
Graben  und  Bohren  dca  Bniimcns  durchdrang,  waren,  von 
der  Oberfläche  an  gereehnet,  mächtig: 
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Viel  Ähnlichkeit  mit  diesem  Rrunneu  hat  ein  anderer 
Artesischer  Bronnen,  «elcber  zu  Louinville  in  Kentucky 
in  April  18(7  bogouMB  «nd  im  Sommer  18&B  ToU«aidot 
wurde.  Wie  Fraf.  leimaee  Smith  in  „mm  Amenan 
Journal  of  Science  and  Arts"  (Harz  1859)  berichtet,  hat 
man  dort  die  Bohrung  bis  xur  Ticio  von  2086  £ngL  F. 
fortgesetzt,  so  dass  der  lirunnen  zu  St.  honi^  nur  um 
113  Fuss  tiefer  ist.  Man  h:itt()  zunächst  ein  78  h'.  mäch- 
tigee  liSger  von  Dcvcuischem  Kalkstein,  dann  mehrere 
säiobtiA  der  Ober^^iluriadien  Fermitimi  iB  dareluenken 
und  tan  Ib  ItOOF.Tiefb  anf  eiaea  wduoeliainKoh  Ibtop* 
Silurisehcn  Sandstdn,  der  bis  zum  Omnde  dee  BohTloeiu 
abwechselnd  mit  Kalkstein  angetroffen  worde.  Der  erata 
Wasscrstrom  wurd(<  in  1  ti 9 7  F. Tiefe  erreicht  Der  Brunnen 
.  liefert  jetzt  uatuii  ««iuür  Vollendung  bei  3  Zoll  Durchmesser 
330,000  Galtonen  in  je  24  Stunden  und  das  Wasser  steigt 
in  Köhlen  170  F«  über  die  Obofflüdw  mit  einer  Kraft, 


welche  der  einer  Dompteaschino  von  ungefähr  10  Pferde- 
kraa  (leiahkommt  Beim  Aaafluaa  bat  daa  Wawac  eiB» 
kemtaBte  Tempeninr  tob  T6|*  F.  oder  S4',t  CL,  am  Bodea 

des  Bohrloches  fand  man  die  Temperatur  mit  Hülfe  eine« 
Walfordin'schen  Thermometers  zu  821'  F.  oder  28'  C. 
Nimmt  man  an,  dass  die  Itoderitcmperntur  unter  Louisville 
in  derselben  Tiefe  kon&ttuit  wird  wie  unter  l'ari»,  nuniHch 
in  90  Fuss  mit  63°  F.  oder  11 ',7  GL,  ao  wKchst  ulsu  dia 
Temperator  in  dem  ArteaiMhen  BniBBeB  n  LsniaviUe  mit 
je  »7  F.  «m  1*  F.  oder  ntt  130,s  F.  «n  I*  e  Dob 
Waawr  iat  vollkommen  hell,  enthält  aber  wie  das  zu  8t. 
Louis  eine  beträchtliche  Menge  Salze,  namentlich  Kochsalz, 
Schwefi  l wasserstoffgas ,  Kc;hU  «.".iure  und  Stifkstüff';  zum 
Trinken  wird  es  daher  wenig  geeignet  sein,  aber  es  (oU 
adiitKlian  BjeOkrüte  bedtien. 


INe  Baoptcootaa : 
B»  dfMIo  aStbt  jHBiaferaMWt  aeio, 
Vaehriehten  am  Vord-Amerika  der  Tencbiednien  erMhetett 

und  praktisch  in  Anwendunf^  kommenden  Ttouton  zu  er- 
wähnen ,  die  gegenwärtig  vuu  der  AllAUtincheu  Seite  der 
Union  (und  somit  auch  von  Europa)  nach  dem  „Goldenen 
Staat"  und  dem  Stillen  Ocean  überhaupt  fuhren.  Es  pah% 
deren  vier :  die  Kew  York-,  die  New  Orleans-  und  Havaafr^ 
die  lathnua  tob  TehBaBt«|iac-  OBd  die  Überland-BMit».  — 
1)  New  Torfe -Rollte.    V<m  New  Torit  geht  momitliA 

zwei  Mal,  ruii  5.  und  am  20.,  ein  Dampfer  der  ü.  ?^t.  Sluil 
Stcamiihi)i  Line  nach  AsjjinwBll  ob  und  an  demselben  Tage 
ein  anderer  der  raiitit:  Mail  Steanü-hip  Comiiany  von  San 
Francisco  nach  i'anama,  utu  liier  die  über  die  Eisenbahn 
des  Isthmus  beförderten  PasNigii  re  des  ersteren  zu  erwarten 
nad  miter  n  beförden.  in  Fhilyahr  und  Herbat  wetdea 
aoHBrdem  tob  New  Yeik  Bztndampfer  expcdirt  (ara  9. 
und  IT.  jeden  T^funat.s),  welelu-  in  Havanu  mit  e*inem 
Damjifer  von  Atjiiriwall  zuiiuinment reifen,  diesem  ihro  Rei- 
senden übergeben  und  dann  uach  New  Urleacs  gehen. 
Duuur  der  Keise  von  ^'ew  York  nach  Fraucisco  im 
Durchschnitt  22  Tage.  —  2)  New  Orleans-  und  HavaBB- 
Beute.  Ein  Dampfer  verlMaat  Nev  OrkaBa  für  HavaaB 
Bwei  Kai  monafUeb  ob  dcnsolben  Tagen  ab  Vew  York 
and  übcrgicbt  seine  Possnpncrc  dort  an  den  Postdampfcr 
„Grenada"  für  Aspin wall  i  die^e  erreiehen  Ictztcrtn  Ort  zu- 
gleicli  mit  denen  vun  New  Vark  und  benutzen  zur  Fahrt 
von  Panama  nach  äan  ifranci«««  mit  diesen  ein  und  den- 
selben Dampfer.  —  3)  Isthmus  von  Tehuantepec-Boute. 
Oer  Dampf»  »Uoaker  City"  verliaat  New  OrleaiM  am  13. 
BBd  97.  jeden  IfonaitB  fOr  HinKlitlaD  (Draer:  48  Bt),  eis 
anderer  Dampfer  geht  dann  etwa  130  Meilen  den  Coatza- 
ooalcos  hinauf;  der  Übergang  Uber  den  Isthmus  wird  weiter 
mit  Maulthieren  und  Wagen  nach  in  Ventosa  (l.io — MO  M.) 
bewerkstelligt;  von  hier  gielil  uiu  Dampfer  nadt  Acapuloo 
(in  36  Stunden),  wo  der  von  Panama  kommende  die  Fas- 
■agiere  aufnimmt  und  ngleioh  mit  tleneo  von  New  Terfc 
VBd  Kow  Orleaat^Hmna  aadi  Saft  Frandsoo  bailcrdart 
(Dauer  der  giaaen  Reise :  1 5  Tage).  ^  4)  üb^land'BoBlB. 
IKe  Überlandpoet  verlässt  St  Lonia  airel  Mal  wöchentlich 
(Montags  und  Donnerstag!!  8  Uhr  Margens);  die  ganze  Hei.ie 
dauert  25  Tage  und  die  Koute  ist  folgende :  Von  St.  Louia 
nach  Fort  Smith  (Arkansas)  am  Arkansas,  dann  durch  daa 
IndiaBer-Ierritorinm  über  doB  Bed  BiTer  naoh  SbonBaa 
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(Texaa);  über  d{«  F«vto  Belknap  und  Cdadboani«  »Mih'  dem 

obirun  Concho;  über  diu  L'iuio  E-itticaJo-\Vii»tu  nueh  dem 
Pocos  unrf  über  den  Dilaw.iro  Crtek  durch  dta  üuailalupe- 
l'ttfls  ii!u:h  Fort  Franklin,  grjceniiber  Kl  Pano  (Texas);  wei- 
ter durch  das  McsiUa-'i'hal  längs  der  südlichen  Oronze  von 
Arizona  duvchTucson  nach  Fort  Yuma  am  Colorado;  endlich 
über  Loa  Aqgalw  ond  Fort  ^Tejoo  aaoli  8u  fnuMisoo. 
Die  Anndil  dar  Fhmgisr«,  weMw  diiow  Bmita  banutiaB, 
ist  jetst  8«hr  beschränkt,  es  geht  nur  Ein  Wagen  auf  ein 
Mal,  der  bloss  für  scdis  Pagsagierv  Fiats  hat.  —  Die 
Bonto  iibtr  Numgu  nt  noch  nicht  wüdv  eroflkiflL 

J.  Ifaiuotit'i«  Rl-i8c  naioh  Spitzbergen. 
Unabhängig  von  Tonil,  Uuenneistedt  and  Noxdeukiöld» 
aber  auch  yrie  m»  happtiifaililioh  ss  geoteglMbtt  ZipmIwi, 

bereiste  Herr  Lamont  im  Sommer  185S  du  fiir  pfajBiki^ 

lische  Geographie  so  intereftHant«  Spitsbergen  und  beriebtete 
darüber  in  der  Sitzung  der  Ooologischen  Oeacllsi  luitt  von 
London  am  1ö.  Juni  Folgendes  — :  Uit  seiner  YaUit  in 
Spiubergen  angelangt  ging  er  den  Stour-Fiord  hinauf,  der 
näeh  wiser  Angabe  etn  die  luscl  thcilondcr  Sund  uad 
kein  Ootf  Mt.  Die  ersten  ao  (nautische)  Heilen  der  Küste^ 
in  wddwr  e*  in  dieMm  Fionl  hiofubr,  bestanden  fast  nur 
mu  dm  steüen  AbfBIIen  (faoca)  von  zwei  oder  drei  Unge- 
heuern Oletschern;  das  Wasser  wor  scii  ht ,  sc'.tcti  bis  zu 
16  Faden  tief,  und  es  scheint  so  um  gaui^  Sjiiubtirguu 
henim  zu  win ,  wes^luilh  Eisberg«  von  sehr  grossem  Um- 
üang  sich  nicht  bilden  können.  Die  Küstenbildung  ist  der 
Art,  da«8  sich  zuerst  ein  flacher  schlammiger  Strand  eine 
bnlbe  bis  dni  llcilon  in  die  Braita  «nadehut,  nwölf  faie 
«ditiehn  Zoll  tief  hart  gefrorsn  oder  nrit  ESa  bedeckt 
Dieser  Straod  wird  von  schlammigen  Rinnsalen  durch- 
schnitten und  i«l  mit  Saxifrogcn,  Moosen  und  Fk'chtuu  be- 
wachsen, welche  den  Rennthieren  sur  Nahrung  dienen,  an 
einiclnen  Stellen  treten  der  Trajipformation  angehtirciidc 
Felastücken  zu  Tage.  Auf  die  Strandfläche  folgt  ein  st«il^ 
0cUnnunigBr  Abhang,  der  bis  sn  lotbmdtt  «iftteigandea 
flduefaifelaen  hlnanftncfat,  Uber  doien  ndi  die  dronen 
Gletscher  au ndelinfn ;  nbprhalb  derselben  werden,  wenn  frei 
von  Jft'bcl ,  l'ikH  siclitbur.  tiit"  wahrscheinlich  uns  (rmnit 
bestehen.  Im  oberen  llieil  de*  Suiidc«  Iritfl  inuu  viel 
Treibholz,  voratugsweise  aus  dünnen  Fichtenstiimmen  beste- 
hend, verwittert  und  gans  von  Wasser  dun  bzogen,  l'eruer 
Wnekstüflke;  Knochen  und  Skeleis  Ten  Walfiachen  sind 
jaUrrieh.  AaA  nehiwe  Keilen  lendeinwSrta  und  wenig- 
stens 30  F.  über  der  Hochwasscrmurki-  (rifH  man  auf 
Treibholz  und  Walfisohknochen :  auth  uuf  den  ,,Tiiusend- 
Inseiu"  wurden  .Sltt-lete  dieser  Thi«  re  pesehen  und  zwar 
hoch  iibt-r  dem  \Vass«r  auf  dem  Land.  Diese  Umstände 
to  wie  die  Thataacho,  dasa  nach  der  Annahme  der  Itobben- 
«ad  WelfiachfÜnger  das  Heer  nm  Spitsbeigen  seicfater  wird, 
JUhran  Herni  Lemont  nn  der  Ansioit,  dess  Sintsbergen  nnd 
die  benachbarten  Inseln  aus  dem  Meere  emporwachsen,  nnd 
zwar  mit  grösserer  Gcschwiodigkoit,  als  diess  für  einzelne 

Verschieilenheit  dar  IIa)iruti|(Biaittel 
Ml  <i*i»  wrsctiadciwa  Theilen  der  Erdi, 

Wxgnit  hmmit  mehr  Ibm^fidtigkeit  ab  in  der 
lUuiung  dar  TwacUadeaan  Volker  od  in  ihiaa  UaUinf»- 


geriehtee.   Sin  Ilalieiiar  boRttilgt  flieh  mit  einer  Endrall 

Brod  und  Trauben  und  ein  irindti  nimmt  dann  und  wann 
zwischen  Sonnen!iiitf;ang  und.  UjjUtrgaug  einen  Löffel  voll 
Rein,  d:ipe;jLU  kann  ein  Eskimo  zwanzig  Pfund  >'leisch  in 
Einem  log  verschlingen  und  ein  Russistcher  Tatar  isst  in 
34 .  Btmdan  Tien%  FAind.  Kapitän  (\>(  hnoie  arwifluit 
aofw  in  sainen  Beiaen  «iaaa  aoloben,  der  in  dsr  ganami- 
ten  Znt  das  fCnterriertal  eins«  stailmi  Oehsen  vennlnie 
und  dazu  noch  zwanzig  Pfund  Fett  nebst  einer  verbiilt- 
nissmüssigen  Quantität  geschmolzener  Butter  ul^  Latnink; 
drei  Leute  ciesselben  Stammes  —  der  Jakuten  —  lialtjm 
es  für  ciuu  iiLknuigkeit,  ein  ganzes  Reuutitiür  aut  Kiuea 
Sitz  bis  auf  die  blanken  Knochen  zu  vertilgen.  In  London 
und  Svw  York  kommt  tägliah  auf  ainan  Kopf  im  Dunhp 
schnitt  ein  halbes  Hiand  IMaek,  in  Paris  nur  ein  Sechstel 
nnd  in  den  DSrtbm  nnd  auf  dem  Land  in  Frankreich  ein 
noch  kleinerer  Bmchtheil;  indessen  auch  eines  Irländera 
Knuelien    und  ^fuskeln   ontstflim    nur  aus  Kurtortelu  und 

I  oidtt  aus  Fleisch  und  der  knuii^i:  iitirgadioitu  baut  »tiiao 
gigantischen  Glieder  auf  aus  Suppe,  Kohl  und  Whisky. 
FleiBohnahnuig  ist  also  nicht  absolut  notbwondig,  noch 
ttiidit  für  Hoidländer,  inunal  wenn  «e  es  verstalhan»  mit 
ahawiaehwn  Inatankt  hlaieialiaBide  IBniatzmittel  zu  finden  und 

j  die  Steffi)  einiieln  südi  rinnnwleibctn,  welche  in  einem 
rr  chtschaiiMMin  Stuok  Bind-  oder  HammeUleiaoh  Toreiaigt 
«iiid. 

'         Xabnins  ist  unter  uns  gar  ungleich  vortheilt.  Hier  >st 
j    ein  armer  Mann,  der  seinen  Kindrän  niemals  so  viel  geben 
kann,  sich  herzlich  satt  zu  esaan;  dort  der  Reiche,  der 

('  mit  allfin  erdenklichen  Delikalaaaan  sich  iiberfiillt.  Auf 
der  etnen  Saite  Luems  mit  nie  gestilltem  Runger,  auf 
^    der  andern  Dives,  der.  wie  Sidnc  y  Smitli  bereeluut,  in 
I    dem  Alter   zwischen    zeiin    und  zwaazig  au  uuii.itbigon 
(Jericliteu  und  Getränken  vierzig  Wngenladungin  kDtistu« 
min.    Mannigfaltiger  aber  noch  als  die  Menge  ist  die  Art. 

iOhne  Grenzen  sin^  die  wunderlichen  Leckereien  der  vor« 
sobiedenen  Völker,  für  die  JNea-Bmnnsaliweigar  hat  dia 
Behunze  oder  die  'weldie  Nase  eines  Hastliiras  oinen  gnns 
besonden  n  Mt  ir.  Hai-Finnen  und  Fischm'ngen,  noch  nicht 
ausipiUnitete  Enten  und  Hühntdien,  Sceschncckcn  und  Vo- 
gelnester —  alK'S  das  fltidit  bei  den  uniiiivoren  t'bitiesen 
j  hoch  im  Preis.  Die  Kskitnu  »  «ohwelgea  in  Schiti's-Tadgiich- 
I  torn,  für  sie  eino  ausländische  Delikatesse,  und  der  Abes- 
I  ainier  bcnuaclit  aiob  in  rohem  Fietaoh  und  JtUat,  die  in 
ilmr  AA  «ben  ao  benraaebend  und  als  gebnante  Waaaer. 
In  Paris  war  man  jüngst  toll  auf  Pferdefleisch  und  auf 
der  Ausstellung  von  18öJ  zeigte  und  verkaufte  ein  Mon- 
sieur liroceliieri  deliciose  Kuclieti,  P.isletou  und  liijub-.ms 
von  Uchsenbiut,  die  mit  den  beruhmteu  marrous  glactk 
oder  dem  bei  Taufen  üblichen  Xuokerwerk  der  Kondito- 
ratan  der  fionlerards  «etteifinten.  Wir  sind  versucht, 
dieoB  ftr  dan  höehflten  Trinttpb  dar  Xnnat  su  bslten! 
Fleisch-Zwieback,  in  Texas  für  den  Oebmnoh  der  Ameci» 
konischen  Marine  gefertigt,  war  ebenfalls  autfüCsteUt;  er 
sah  aus  wie  lie|lbrüiiTilii:her  Zuekerkuctien  und  ein  einzijxes 
Pfund  davon  vutliält  tasi  mehr  .Sahruiig^iatoff  als  fünf  Tfd. 
einer  gewöhnlichen  Fleischspeise.  Taschen -Bouillon  ist 
ein  andere«  Beispiel  kulinarischer  Kondensation ;  auch  hier 
stallt  dia  nibronde  Kraft  ausser  allem  Verhältniss  zur 
Mamtr  Eben  o«  iat  dar  dan  Nerdpolar-BMsenden  so  «ohl* 
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bekannte  Femmican  oiuc  aliDÜdio  Kondontuitiun  von  rol- 
sem  pulrcrisirten  Fl«t»i:h ,  gt:miii«ht  mit  Zucker ,  Fett  und 
kleinen  Rosinen.  Die  Siamewn  trocknen  das  Fk-isch  der 
KlieplMmtoB,  m>  ww  J)«at«oIiland  aein  Bind-  und  Sehweine- 
flafaeb  in  den  Bamfa  liiiagt.  Cnl»  futtert  idiM  SkUnn 
mit  gotiockiutrai  flci•d^  4m  in  enomn  Qwiatiflten  wu 
BnenM  AWm  mä  im  VeR^nigteB  Staaten  cinfcifiiliTt  wird, 
ein  Hundcl,  fler  rlnrcli  giiiiz  Amcrilca  It'lihafI  iiiui  mit  Wtr- 
ibcil  betn«L)«n  wird  uud  sieb  auch  bis  nach  Europa  Am- 
dehnt,  da«  für  «einen  Thaü  dm  hubaolM  Ungn  dATon 
imiKNrtirt  und  konsnmirt. 

Die  wunderlichsten  Beispiele  Ton  Feinschnieckerei  bietet 
«bat  W«U  dar  hohe  Norden.  Bobbeo-Speck  nad  dem  das 
Boeh  nicht  wf edergekeate  lütter  einea  Bennthun  aU  Bei- 
c?isen  ü'lrr  Siilat,  Walfischhaut,  in  Würftl  geschnitten  nu,l 
6u*s  wie  KokosnuBs,  Walfisch-üttuiuiu ,  noch  mit  dem 
Fischbein  dran,  fast  wie  Kolimküse  duftcml  iiiid  TtiNki- 
Zucker  genannt  —  das  waren  einige  der  liauptgerichte 
•incs  Tuski-Uankets.  I<ei  einem  Fest,  daa  mdürerc  vor- 
mefaniB  OMalüader  gaben,  kern  halb  rohea  und  hxäign 
Bobbenfleueh,  fltalig«-  WdfladiMshwans ,  eingemadite  Krii- 
hcnbccrcn ,  gemischt  mit  ili m  I);irnis;iii  tiiun  Rrtmtljior^i, 
nnd  abermal»  cingemaelitu  Kriiliiubt-tneu  mit  Fiselithram 
nut  lifii  Ti(4c)i.  Wiilr<iss  «  in  (;-itc>  Kssi'ii ,  i  -i  schmeckt 
wie  grobes  Uindlieiiscii,  uud  Wulrosslebcr  roh  i^t  ein  Ge- 
richt, bei  dem  man  poetisch  sohwannen  kann.  Uef'romer 
Seehund  ist  nnageseMihDet  al»  Imbiaa  auf  Baiaea,  und  wenn 
«r  tHoSig  wird,  nachdem  er  den  gnmn  Sommer  über  mit 
Gras  bedeckt  gelegen  hat,  ist  er  ein  beliebtes  Wintereseen. 
Aus  Rennthiermagen  bereitet  man  eine  iSpeis«,  „ncrakuk" 
odtT  ,,ihiB  Eni'barf  "  gL-tiiiiiiit ;  luaii  ^Liiit  kt  diivou  seinen 
Kachbam  und  guten  Freunden,  wie  man  di<em  bei  uns  mit 
Ceinem  Wild  und  Friictitcu  thut.  Die  Eingeweide  des 
lypea  ^  Teimiaeht  mit  fkiaDhem  Thian  nnd  Beenui,  iind 
ein  aaderaa  Ueblingaaaen,  «ad  fUr  daa  Winter  BMohea 
die  Grönländer  Moo»beeren  ein  mit  Angoliea  und  Eiern 
in  jedem  Bhitestodium ,  Alles  zusammen  in  eioea  Sack 
Ton  Seehandsfcll  gewarfcn,  Jcr  diinii  mii  Fis*  hliinm  vull- 
gefiillt  wird.  Ein  Eskimo  Tcrzehrt  no^t  gelegentlich 
seinen  —  Schlitten,  wenn  derselbe  aus  getrocknetem 
latitM,  swiicbea  swet  Häute  gen&ht,  gemaeht  iat  und  die 
QaentXbe  atu  Bewwthieriuioehen  beetefaen.  Sieaa  iat  nicht 
so  wunderbar,  als  es  aussieht  nad  ab  waaB  ivir  aitwa  einen 
Einspönner  oder  einen  Clurcuee  mit  C-Fedem  verspoison 
wi'llti'K,  Imcli.^t  SU  Hfl  i' rhu  r  iii.'if;  e.-*  freilich  iui.*Helirii  ,  »•fiiii 
eine  lteit>«geä«iUi>t;liait  uuwteigt  uud  ^ich  dartui  uuiubt,  ihr 
eigenes  Fuhrwerk  aufzuzehren !  Rennthicr  ist  des  Eskimo's 
höchster  Gcnuss  —  wenn  er*»  kriegen  kann,  und  gar  ge- 
frornes  Kennthierfleisch  roh  gegossen  schmeckt  ihm  besser 
da  daa  harrlichet«  Wildprat,  daa  jenmla  eiae  Königatafrl 
nerte. 

Rltihün  wir  vor  der  Hand  noih  bei  dtn  Cct.iceen,  so 
finden  wir,  doss  der  Manatus  oder  d-it^  .Sei'lciib  eis  deli- 
kates weisse«  Fleisch  liefert,  wie  jungLü  Sihwciiit fleisch; 
ein  mageres  oder  fibrüses  Stück  sieht  aus  wie  recht  rothos 
Kindfloisch;  dos  Fett  gleicht  dem  Hundefott,  mit  Ausnahme 
de^anigeB  Jbaia,  iat  iwM«hen  den  Eiageweidea  und  der 
Haut  liegt,  wie  ICandelöl  «shawcikt  nnd  ein  aoigaMidmetu 
Siirropit  für  'Butter  uTitcicbt.  TVt  griisste  l.i'ckrrbissen  aber 
ut  der  Schwanz;  das  ihn  umgebende  Fett  ist  fester  und 


fetner  von  Cie^chmack  als  das  am  übrigen  Körper.  Stiin  nrl 
16t  uur,  iiam  der  Manatus  so  viel  Menschen  -  Ähnlichem 
hat.  „Man  entsetzt  sich  fant",  sagt  Herr  Lund  Kimmons 
in  aciaen  „Curiosities  of  Food",  »daB  Fleiacb  eines  Xhiera« 
tu  gonieaacn,  das  sein  Jongea  (ea  wirft  aiemala  mdir  als 
eine)  an  aeine  Bniat  hilt,  dl»  ganav  «k  ala«  Wciberbcaat 
gebildet  iat,  und  iwar  mitteten,  die  wie  UeniclienhXod» 
uus^ohon."  Die  Zunge  de»  Seelöwen  (Phoca  jubuta'  wird 
vüu  Vielen  einer  Ochsonzungo  vor^zogen  nnd  da«  Hers 
diese«  Thierc«  konimt  einem  gvbnitenen  Kalbshcrzcn  gleich. 
Vom  W'alrosa  ist  Zunge,  Herz  und  I^ber  zu  verwenden 
und  schmaolduft,  wenn  auch  das  Fleisch  für  uns  zu  grol» 
ist  and  einen  n  atarkeo  Geaohmaok  haL  Daa  Weibehen 
Tom  Seefafo  aehmeekt  wie  Lamm  nnd  aein  Junge«  iat  daa 
volHiomnuTif  (u^'en^ttÜL'k  ia  eiiit-iii  gcbr:itfiieii  Spunferkcl. 
iiobbcnlltibtli  dunkt  uns  »■bcnlülls  2u  gtark  und  ulig  von 
Gesclitnack ,  doch  thiciku  wir  in  Bezug  auf  daMolbe  bereits 
die  Anncht  der  Grönländer.  Die  schwarz«  Haut  des  Wal- 
fiaelw  kabea  irir  abenfalla  gekostet  und  fanden ,  das»  die 
danna  gwaihnitfamen,  wie  EbenhoUt  «chwarsae  Würfel  gaas 
wolilacilune«Acend  waren,  daa  grobe ivOie TleiBdi  aber  ^di 
dem  Rindfleisch  ceriLgur  Qucilität.  Dor  unter  dem  Namen 
Tummkr  ("kr  >[ecrsk.liw  tiu  bekutiuto  Fisch  gilt  Britischen 
NtflciUcn,  wdiiu  ^ie  unter  d<ni  hinpcii  Genuss  von- Salz- 
fleisch uud  an  iSkurbut  leiden,  durchaus  nicht  nh  verüch^ 
Ueli,  nnd  wenn  er  jetzt  auch  wenig  gesucht  winl;  so  nab- 
na«  snr  Zeit,  ala  aoob  PAiuen  in  ihrem  voUen  Olan^ 
Sehwiine  nnd  Bnlier  auf  die  Tkfela  Engkada  kamen,  auch 
die  Tümmler  oder  Meerschweine  neben  jenem  Ocllügd 
einen  Ehrenplatz  auf  denselben  ein.  Alles,  w;is  aus  der 
See  kijff.ml,  h:it  die  triite  Ei),'eijs(  tiut't ,  in  li.diem  Grade 
jodhaltig  zu  i>eui;  es  ist  diess  einer  der  Vorzuge  des  ii«- 
borthnaa,  so  wie  ciaar  dar  Gründe,  weashalb  die  Luft  in 
der  Balm  daa  Meerea  io  intriglioh  fUr  Staofulöae  nad 
Ataaidmado  iat  Aueh  die  HaueaUaae  ataauat  ana  dem 
Fischreich  und  daa  sogenannte  Englische  Pflaster  der  Apo> 
theken  ist  Uausenblase  mit  Balsam  auf  Seide  gcstricbeo. 
Kaviar  ist  gi  trockuc  lir  Fischrogen  ydi-r  );csalzener  Fisch- 
laich; der  »tbwarüe,  welcher  der  beste  ist,  kommt  vom 
Stör,  der  rothe  von  der  Grauen  Seebarbe  und  dem  Karpfm. 
Botargo  ist  eine  Art  Kaviar,  bereitet  aua  dem  Laieh  dar 
Rothen  Seebarbe,  die  ia  SidliaB  aahr  gaadiitat  wird.  Ana 
den  Bagea  der  Quappe  kana  wm  ein  ganz  gute«  Brod 
bereiten  nnd  derjenige  derEotha  BUMIlIoaa  luuin  zu  Zwie- 
back verbacken  werden,  der  ia  dea  BeliUüidero  ala  Bwe- 
brud  gt-gcKMiu  wird.  > 
In  Beludschistan  füttert  man  das  Vieh  mit  einem  Ge- 
misch von  Datteln  und  getrockneten  Fischen  und  die  £ia- 
wohncr  »elbat  leben  nur  von  Fiaalian,  während  wir  kiar 
in  Kngiand  S^mtle  und  aadera  Arten  zu  Hvaderlee  tob 
Pfonden  anf  unaare  Felder  werfen,  um  daa  Land  frnditber 
zu  machen:  iiebenbei  wird  uucli  die  Luft  veryieslet  und 
Tansende  huiigrit(er  .Men^clien  werdeu  eiuos  Mittagsmahles 
beraubt.  Der  Thuntisrh  ik  s  Atlantischen  Meeres  ist  dem 
Kalbfleisch  ähnlich,  nur  trockener  uud  fester ;  auch  der  iu 
alten  Griechenland  und  R«m  so  sehr  geschätzte  Stör  hat 
«ine  äbalioh«  Baaehaffeaheit,  das  heisat,  er  hat  Ahalichkait 
mit  blntloann  Fleisch,  der  Spitzuasige  fltSr  dagegen  mit 
Kindfleisch,  er  ist  probfascrip ,  ruDzig  und  unschmackhafU  '  i 
Dor  Hai  ist  trociien  und  sauer;  Havaua  ist  der  einaige 
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Ott;  «o  er  auf  dem  Markte  feü  gebotea  iriid;  «WMirdeni  i 
•ohntlNn  iiooh  d»  C3iui«aMi  4«ii  FiaoMi  nikl  dni  Sefawaiu 
dwwIbvD  «ine  iMflonden  stiTkeade  Kndt  zu.    Die  Neger 

der  Goldkütte  lieben  das  Flinnch  d<  s  HuI'b  sehr ,  i'l>pn  so 
das  der  Fluaspfcrdo  und  ^Uligutortic,  und  die  Ikiwuknor 
FoIync«CDg  übenc^t  n  sich  in  jenem  bis  /um  Krankwerden, 
indem  rie  e»  ganz  roh  verschlingen,  in  Schottland  und 
•inigen  andern  nurdliehen  Ländern  iast  man  den  Stachcl- 
Wd  den  Humda-Hai.  Der  Ueenal,  getrocknet  und  ge- 
schabt, wird  in  kkthoUselMii  Undmi  beniitst,  mn  floppen 
di(  k  zu  mal  hcn,  nnd  gehiirl  in  Ji-rxc y  zu  <\m  Lrckcrricii ; 
auch  er  *clirafekt  wie  KiilUtltiHcL.  In  Cunnviillis  liiirkt 
man  denselbtn.  "O  «ic  alle*  uniglithe  Audirc,  in  i-ii^un 
Teig.  Die  i'hinook»  trcirknon  einen  kleinen  l'i*th,  etwas 
Ähnliches  wie  eine  Sardine,  iin<l  breiuwn  ihn  dann  aU  Kerze 
«iid  die  Soktippen  dM  küatliolMn,  lutn  Kallipen  geban 
MMserordentlidi  sdtKine  SobmndcnudieB. 

Auch  noch  und«  re  V;'.lkcr  iil^  die  Xener  rin  der  Oold- 
kiieie  veriselmäii  lU-iitilieri  und  zwar  ttut  He^onderem  V'er-  i 
gniigen.  Wir  »ellut  peniessen  von  einem  Thier  dieser 
Gattung,  wenn  wir  „calt|>aiih"  und  „culipee"  ')  vorBpoi«en.  | 
ObgUioh  wir  zwar  in  Seeschildkröten  schwelgen,  wenden  wir 
niiMr  Antliti  doch  tob  den  JLaadachildtarötea  lÜDWCg,  «ad 
dodi  M  die  Hälfte  aOer  Snppe,  «eldw  BeiMode  in  IteBeo 
and  Hicilicn  e«ecn,  aus  dieser  Art  Schildkröten  bereitet, 
indem  dieselben  zu  einer  Suppeneaaenz  eingekocht  werden. 
Auf  Trinidad  und  im ilereu  We«t-lndi>Lhen  liüclii  >ind  Liind- 
tchildkröten  sehr  gt'^ucbt;  die  Einr  der  Testudo  clausa 
■werden  in  Nord-Aroerika  für  eine  der  grSaaien  Delikate«aen 
geeohtet  lud  Welter  JUüeicfa  fütterte  Mine  TBAoBmende 
Mennwiheft  nit  „toctog^  egg^,  er  den  Orinooo  Idninif- 
ftihr.  Sowohl  in  Nord-  wie  in  Süd-Amerika  pellen  fette 
Salzwaaser-Terrapins,  just  gelten  Ende  des  Sommers  gefiusjjen, 
fiir  eine'  iiusResurhte  l.eekerei  und  ilie  Kier  dersedln  n  in 
ihrer  jierpuuieiitahnlichen  Haut  -ie  hulmii  kciuc  wirk- 
lielie  S.  hule  —  haben  »tets  ihren  WeriJi.  Die  Hiocatee'), 
Hou-HoUauda  merkwürdige  echlengenluiUigB  Vmiou  einer 
laadBdiildkrnto,  iMetttt  eine  Leber,  welche  den  berühmten 
päte  de  foie  graa  de  Straabouig  guulich  ans  dem  Feld 
(chlagcn  würde,  wahrend  das  Volk  der  Oounnnnds  die 
See-ieliildkri.i(<  niniiuer  ülierdrüssig  wird,  unter  weither 
Form  auch  immer  der  Chef  de  cnisine  dieselbe  autU8<^en 
aag.  Die  abschreckend  hitsaliche,  schuppige,  dämonisch 
•nMeliende  Kropfoidochse  (Ignana)  weist  sich  bei  einem 
Yerenoh  eis  wertfavoller  aus,  aU  ihr  Ausseben  es  ver- 
■piieht;  geeeU^  nbereitet  iet  ihr  Ileiaeh  wie  Hühner- 
fleiaoh  nad  ihr  Gewlimedc  wie  der  der  SdiiMkrSCe;  doch 
wenn  eine  ihrer  TTstcn  zufällig  autt  der  Schii-'flel  heraus- 
sieht, erinnert  dieselbe  mit  so  erschreckender  \Vuhrheit  an 
einen  pj-gmäcnartigen  Alligator,  dass  mancher  herzlutfte 
£nropi>cr,  und  fUncbtete  er  aueh  nichts  Anderes  unter  der  ' 
Sonne,  doch  vor  diesem  Anblick  enohrccken  würde.  Übri- 
gone  itk  diaeeJBideehM  ein  guu  TettrefDiefa«*  Eeeen,  denn  I 
aie  cdmMkt  wie  «Um  HS^äiä»,  wie  Bahn  oder  Kaain- 
«hien,  wenn  n»  gadinpft  nnd  mit  Cniiy  gewünt  wird,  wie 


I)  tMiaeik:  da*  Fl«i««lit  da»  sa  Bflcktnaehild,  «iUpM,  das,  walckei 
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Sduldkrüte,  wenn  lie  eo^  wie  dieae  ea  aein  aoll,  snbereittt 
ist ,  wie  Haae,  wwn  maa  ein«  8n«M  datsw  aiaeht:  aelbat 

ein  Torzüglichee  Oeriebt  iUaohen  Katb-lHkeaaMa  kann  man 

damurt  bereilen,  wenn  mun  CitTonen-Creme  und  durehwueli- 
seneu  Speck  kiujsuihui.  Sic  gehört  zu  den  weissen  Fleisch- 
sorten  und  ihre  kleinen,  weichschaligen ,  delikaten  Bier 
sind  mit  nicht«  zu  vergleichen  an  Reinheit  und  Feinheit 
des  Geschmacks.  Zwar  sind  die  Kier  der  meisten  Reptilien 
wunderbar  lehaaekhaft,  keine  aber  mehr  als  die  dav 
harmloaen,  larten,  aber  nberaoa  hSnUchen  Iguana,  es  wiren 
denn  die  Eier  der  schuldlos  venu  hf  etcn  Landschildkröte. 

Kaimans  und  Krokodile,  Eidechsen  und  Frrii<«he,  alle 
werden  gegessen,  und  gern  gegessen,  von  gewissen  Leuten. 
Dtts  wahre  Krokodil  schmeckt  wie  Kalb,  wahrend  oinige 
andere  Arten  einen  starken  Moschusgeschmack  boaitzni, 
der  Einem  allerdings  übel  machen  kenn;  enden  dagripin 
eehtueden  wie  «n  safiiges  eine  dritte  AH 

wie  Scekrobse  und  wiedemni  andere  haben  rinen  dureli- 
dringenden  Fisehgcschmai  k,  du^s  er  widrig  wird.  Im  <;anzen 
alsii  liefern  die  Krokodile  ciue  Speise  von  sehr  zweiCel- 
haliiT  Oute  und  mau  niuits  sich  hüten,  zu  rii^ch  zu- 
zugreifen. Vom  Alligator  sagt  man,  das«  er  stärkende  und 
rertaurirende  Eigenacbafien  bedtae;  in  Manilla  wird  er 
an  hohen  Freiaan  vcrkanft  nnd  die  Chineeett  gidfen  be- 
gierig danach  zur  Bereitung  ihrer  ^ehreek!i^  den  freliitinöscn 
Suppen.  Den  Alligator  .selbst  hat  uuiu  in  ik;zug  auf  Ue- 
^chiuaek  mit  Spanferkel  verglichen,  seine  Eier  aber  habes 
einen  mo»(husurti^;en  Beigeschmack. 

Die  .\u^^iralier  verschlingen  selbst  die  alleigifligaten 
Schlangen,  und  Lente,  weleli«  dieaelben  gakoatet  bebau, 
behoaptaa,  ai»  edhueeikton  wie  Aal,  in  AllgemanNHi  aber 
hat  daa  SeUangenfleisch  Ähnlichkeit  mit  dem  der  Kälber. 
Vor  alten  Zeiten  war  Viperbrühe  für  die  noch  von  der 
Nai  hl  der  Unwissenheit  verfiLHterte  \\\  \f  das,  war*  Sehild- 
kruteuKuppe  für  uns  ist,  und  noch  immir  wird  Viper-Uelee 
in  Italien  als  ein  Kostaurativum  betrachtet.  Die  Jäger  an 
Hiaaiaaipid  haben  nedi  heutigen  Tegee  ein  Oeridit,  „nn»> 
sionl  Jaek"  genannt»  daa  eie  M»aehtiflf  gern  eaaaa,  obwaU 
es  nur  aoa  einem  Begont  von  KlappenoMaageD  beatoht  — 
Die  Franzosen  aind  dafür  bekannt,  das.«  sie  Kviadui  lieben, 
auch  bringen  dieselben  niets  einen  liehen  IVei»  auf  den 
Märkten  von  New  York ,  wo  uimx  sowohl  den  gössen 
OchsonfroBch ,  der  mitunter  ein  halbes  Pfund  wiegt,  als 
auch  den  kleinen  grünen  Frosch  (Hana  eacttlenta)  feil  ine» 
tct,  dessen  Hinterschenkel  eine  ao  groeaa  Ahnlidikait  ndi 
dem  duliknteatiwi  HflhaaiAetBoh  haben,  wann  ein  in  den 
BMtaTMnits  Ton  Faria  nod  den  HMala  Ton  Wien  mit 
wri!"^er  ^uiiec  j:tig;enVhtet  werden.  Natürlich  gehen  die 
Frösche  in  China  uielil  frei  aus,  wo  man  eben  Alles  ver- 
schlingt, wüK  ])lut  und  Fleisch  hat;  die  abscheulichen 
Neger  in  Surinam  aber  verzehren  vollends  die  noch  ab- 
scheulichere, im  höchsten  Orad  ekelhafte  SurinaQ'scfae  Kröte. 

2n  den  Schlangen  and  IMaehea  kSnnta  nua  hier  die  ' 
AUbn  nnd  Papageien  feehnen  Vttd  eine  einrige  lEleaae  * 
daraus  hilden .  wenn  auch  ein  Naturforscher  iiher  ilien' 
Eintheiluuj,'  sjiutten  nnd  ein  physischer  Ofogniiih  dicstlbu 
schwerlich  put  heioM'n  durlle;  uns  jia^st  os  nun  einmal 
in  den  Kram.  Die  Jünger  Epikur^s  in  Afrika  sind  niemals 
mehr  entzückt,  als  wenn  sie  einen  zarten  jungen  Aften 
mit  mÜgUch  viel  hant-godt,  naeh  Zigenneiart  in  dar  £(de 
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gebraten,  zur  Mittaggtafel  haben  können.  Die  Affen  voa 
Kio  Janeiro  werden  auf  den  dortijtcn  geringeren  Fioi«ch- 
märkten  zummniun  mit  Papageien  und  der  Pac«,  einem 
nicht  eben  appetitlich  auaaehonden  Nager,  verkauft.  Der 
grosse  rothc  Äffe ,  der  schwarze  Spiuneniiffe,  der  brüllatfo 
und  der  Couxio  werden  Bämmtlich  ron  den  ver.iohiedenen 
Völkern  gegessen,  in  deren  Ländern  sie  vorkommen.  Affe 
•cluneckt  wie  Kaninchen  und  soll  eine  nahrhafte  und  an- 
genehme SpciBu  sein. 

Flodermiiase  und  der  von  den  Englandern  „fox-monkey" 
(Fuchs-Affe)  genunnte  Fliegende  Leraur  wenlen  ebenfalls 
gegoKsen,  doch  uehmeu  «ic  eben  keinen  besonders  re.tpek- 
tabeln  Platz  unter  der  gastronomischen  Aristokratie  ein. 
8ie  haben  einen  unangenehmen,  ranzigen  Geschmack,  nicht« 
desto  weniger  aber  werden  sie  von  den  Eiugvborncn  der 
Inseln  des  Indischen  Archipels,  Malabars  u.  s.  w.  verspeist. 
Kur  Kine  Fledermaus-Spfeic«  ist  ein  gutes  Kssen;  sie  wird 
Ton  den  Naturforschern  auch  die  Essburc  Fledermaus  ge- 
nannt und  ist  bei  den  Kinwohnern  von  Timor  sehr  belieht ; 
trotz  alledem  ist  sie  ein  abscheuliches  Thier,  an  Gestalt 
«incm  Wiesel  ähnlich,  ihr  Körper  zehn  Zoll  lang,  mit 
kurzen  glänzenden  H.iaren  besetzt  und  mit  Flughäuten, 
die,  wenn  sie  ganz  ausgebreitet  sind,  vier  Fuss  messen. 
Wenn  aber  der  ranzige  Fuchs-.Vffe  genossen  wird,  warum 
nicht  auch  —  der  Fuchs?  Und  wirklich  wird  er  auch  ge- 
gessen, in  Italien  sogar  als  die  Krone  aller  Delikatessen 
angeschen.  In  den  Arktischen  Itegionen,  wo  frisches  Fleisch 
■elten  ist,  stellt  mau  ihn,  wenn  mit  Geschick  in  eine  Pa- 
stete gebacken ,  dem  besten  in  gleicher  Weise  behandelten 
Kaninchen  zur  Seite,  so  gut  als  es  nur  in  den  „Snssox 
Powns"  gezogen  werden  kann.  Aber  merkwürdig  bleibt 
es  immerhin,  dass  die  Eskimo-Hunde,  die  alles  Andere 
fressen,  keinen  Fuchs  uiinihren.  Das  Stinkthier,  der  Prai- 
riewolf  und  das  Faulthier  worden  ebenfalls  vorzehrt.  Katzen 
und  Hunde  finden  Käufer  und  Konsumenten  in  China,  wo  > 
man  sie  in  den  Fleischerbuden  zugleich  mit  dem  Dachs  — 
der  wie  wildes  Schwein  schmeckt  —  und  andern  wunder- 
lichen Gerichten  hängen  sieht.  Auch  in  der  Südsee  bilden 
Hunde  ein  Lieblingsgericht  und  in  Zanzilmr  zieren  Ra- 
gouts von  jungen  Hunden  die  Festmahle  der  Herrscher, 
t^brigens  müssen  wir,  um  gen'cht  zu  sein,  bemerken,  dass 
die  zum  Essen  bestimmten  Hunde  ganz  besonders  für  die 
Tafel  gemästet  werden,  und  zwar  nur  mit  Milch  oder  der- 
•artigcr  reinlicher  Kost.  Der  eingebome  .\ustnilische  Hund 
oder  Dingo  wird  von  den  dortigen  Schwarzen  gegessen 
und  von  Niemand  anders,  aber  ein  Süd-Afrikaner  giebt  die 
beste  Kuh  für  einen  recht  grossen  Kettenhund  hin. 

Vom  Tiger  glauben  die  Malaycu,  üass  er  seine  eigene 
Kraft  und  seinen  Muth  dem  mittheile,  der  ihn  verzehrt. 
Der  Amerikanische  Panther  und  die  wilde  Katze  von  Loui- 
Biana  sollen  vorzügliche  Braten  geben,  so  auch  der  Puma, 
der  so  sehr  wie  Kalb  iirhmeekt,  dass  Jemand  mit  verbun- 
denen Augen  den  L'utersehied  nicht  heroussehmockou 
kann.  Femer  ist  das  Fleisch  des  Löwen  fast  identisch  mit 
Kalbfleisch  in  Farbe,  (ieschmack  und  Ka«<>r.  Bärentatzen 
waren  lange  eine  Delikatesse  in  DeutM-hland  und  Bäron- 
fleiach  wird  von  den  Connaisseurs  dem  Schweinefleisch  gleich 
oder  noch  höher  gea<-htet;  es  bat  einen  gemischten  Ge- 
•chmack,  etwas  vom  Kind  und  etwas  vom  .Schwein,  so 
daae  es  die  Vorzüge  beider  vereinigt.  Das  Fett  ist  schnce- 


weiss,  und  „wenn  Jemand  auch  ein  ganzes  Quart  davon 
tränke",  sogt  ein  liebenswürdiger  Enthusiast,  „es  würde 
ihm  doch  noch  kein  Aufstussen  verursachen!"  Zunge  und 
Schinken  vom  Hären  werden  geräuchert,  der  Kopf  dagegea 
als  unbrauchbar  weggeworfen.  —  Der  Dachs  schmeckt  wie 
wildes  Schwein.  Dos  Känguni  steht  unserem  Hochwild- 
prot  nicht  nach  und  Käuguruschwanzsuppe  ist  besser  aU 
die  meisten  jener  Gerichte,  die  in  London  unter  dem  Namaa 
„ox-tail  soup"  figurireu.  Walloby-liagout  ist  ein  Oerioht, 
das  nicht  zu  verachten  ist,  und  eine  kleine  Speciea  des 
Känguru,  Pademelon  genannt,  so  gut  wie  der  beste  Hase, 
der  jemals  durch  die  Hände  eines  Kochs  ging.  Ein  Austra- 
lisches Umationalbankett  ist  ein  gar  wunderliches  mixtum 
compositum;  Kängurus  und  Wallobvs,  Opossums  und  Flie- 
gende Kichhümohen,  Känguru-Katten,  Wombats  und  Bandi- 
kuts,  die  alle  mehr  oder  weniger  zum  Hochwild  gerechnet 
werden,  repräsentire«  die  „pit\:ea  de  rt'sistanoe",  während 
Itiitteu.  Mäuse,  Schlangen,  Schnecken,  grosse  weisse  Maden, 
Coberra  genannt,  Würmer  und  Itaupen  die  kleinern  Schüs- 
seln und  die  beliebtesten  „entrees"  und  „entremet*"  bilden. 
—  Ein  hübsches  fettes  Murmelthier  gilt  auch  als  etwas 
Gates  —  und  warum  sollte  es  nicht?  Ist  es  doch  ein  rein- 
liches Thier  in  Bezug  auf  seine  Nahrung.  Ein  Eskimo 
schnürt  Mäasc  auf  einen  Faden  wie  ein  Londoner  Lerchaa 
und  geniesst  sie  mit  dcmM-lben  gusto.  —  Die  Moschosratta 
von  Martinique  wird  gegessen ,  so  sehr  sie  auch  nach  Mo- 
schus riecht  und  so  unbeschreiblich  ekelhaft  sie  für  einen 
Europäer  auch  nein  mag;  auch  die  Hatten  der  Zuckerrohr- 
felder geben  eins  der  allerdeliciösesten  Frikosst^e's,  die  man 
sich  denken  kann  —  so  rjirt ,  fett,  reinlich  und  lecker 
sind  sie.  .\uf  den  Zuckerplunlagon  wird  meist  auch  ein 
profcssionirter  Rattenfänger  gehalten ,  manche  Leute  jedoch 
glauben ,  dos  Essen  der  Hni  ten  erzeuge  Auszehrung,  und 
wollen  dcsahalb  von  die«er  Jagd  nichts  wissen.  Die  Chi- 
nesen in  Kalifornien  bcflnden  sich  in  einem  wahren  Hat- 
tenparadies,  da  die  dortigen  Ratten  von  unglaublicher  Groaaa^ 
hitchst  würzigem  Geschmack  und  in  grosser  Menge  vor- 
handen sind;  sie  bereiten  ein  Gerieht  von  Rattenhim, 
das  dem  in  der  Römischen  Geschielite  erwähnten  benihm- 
ten  Gericht  von  Nachtigallenzungen  vollständig  ebenbürtig 
ist,  und  Rattensuppe  uberbietet  in  <ler  Meinung  eines  recht- 
gläubigen Chinesen  jede  andere  Kraftsuppe  der  Welt.  Nach 
dem  Eindruck,  welchen  die  Chinesische  Küche  bei  Horm 
Albort  Smith  zurückgelassen  luitte,  besteht  dieselbe  zum 
grössten  Theil  aus  „Kalten.  Fledermäusen,  Schneeken,  ver- 
dorbenen Eiern  und  hässlichen,  in  den  absclireekendsten 
Gestalten  getrockneten  Fiwhen"  mit  einer  Zugabe  von 
Suppe  aus  „grossen  Rau|>en.  gekocht  in  dünner  Fleisch- 
brühe mit  Zwiebeln".  In  Indien  geht  man  jetzt  damit 
um,  China  mit  eingepökelten  Ratten  zu  versorgen,  und  hofft 
hiermit  der  kaufmännischen  Spekulation  ein  neues  Feld 
zu  eröffnen  und  beispiellos«  Reichthümor  zu  erwerben. 
I>as  in  .\u.4tralien  Baudikut  genannte  Thier,  bei  dessen 
Namen  jedem  Eingehornen  der  Mund  wässert,  ist  di« 
Srhweineratte,  und  die  Springmtto  oder  Djerboa  gehört  n 
derselben  Ordnung.  Die  .Vmerikanischen  Indianer  essen 
den  Biber,  der  wie  Schweinefleisch  schmecken  soll,  und 
das  Stachelschwein  gehört  zu  den  ersten  LieblingfsgerichtOi 
der  Holländer  am  Kap,  der  Hottentotten,  der  Anstnliar, 
der  Hudsonabui-Jäger  und  der  Italiener;  dem  Geacfamaek 


Notisen. 


uah  irt  «B  «n  Mittddiiig  iwimImii  GaAfigBl  vnA  8pm- 

Jtokel  und  wird  für  ganz  auBserordentlicb  nahrhaft  ((ebalten. 

ElephanteuÜiam  eingemacht  in  starken  Palmcaaiic  mit  I 
Cayeniie  Pfoll'Lr  betmclitfl  nuin  in  Ceylon  als  einen  Ijceker- 
bisaeu  vriirdig  üines  Apiciiif.  riiut  Flüiiftih  am  KumüI  eines 
Elephanten  soll  Ahsliclikt  ic  mit  dem  eine«  Büffolhöckera 
luim  und  dn  Fott  dieaea  ThifireB  ist  für  die  Jnwhm&imer 
dM  mim  OottoigtiM,  ,<dift  «er  irriw  wl»  weit  un  eine 
Fortion  davon  ^hon.  Eben  «o  ijtt  Hippopotamuifttt  etwa« 
ganz  Extraos ;  gesalzen  wird  es  höher  geachtet  als  der 
beste  Knglisrhe  Fruh-HtücksHixick  :  uberlüiujjt  vertritt  es  ilie 
Steile  der  LSutter  bui  ruddiug»  und  b^i  last  allen  andern 
Dingen,  zu  denen  man  gewöhnlich  Butter  benutzt.  Aach 
daa  Fleisch  dieses  TbierM  ist  schmackhaft  und  nährend. 
Dar  Tapir,  man  er  jung  iat,  aohmeckt  wie  Biodfleiach 
tud  iowoU  das  Biaam-  wie  du  Hoadiuaachweia  ateheii 
beide  über  anserem  gewöhnlichen  BorstenTieh,  wenn  man 
nur  die  übel  rieehende  Ö£bung  am  Rücken  sorgfaltig  aus- 
tohnoidet.  Das  ä«hwt;iri  —  dem  zu  Liebe  Charles  I>umb 
im  Stande  gewesen  wäre,  ein  Verbrechen  zu  begehen,  und 
jener  unsterbliche  Chinese  sein  eigenes  Haus  niederbrannte  — 
daa  Schwein  unserer  Kindheit,  unwrcs  Manncsalters  und 
wieaiw  alten  Tage,  aneh  ea  Ixat  aeine  Verkleineier  nad 
TerUttimder,  obwobl  IViemaod,  der  da  Ifal  duTon  gekoatet, 
es  jemals  wieder  entlieliren  möchte.  Amerika  ist  der  g-rossc 
Behweinomerkt  des  \VLltrtll8,  nicht  einm«!  Irland  aus^-  | 
nommen,  obgleich  aueh  dort  das  Srliw(  ineeU  ment  stark  I 
entwickelt  ist.  In  Amerika  zählt  man  die  Tonnen  gcpö-  | 
kelten  ßchweinefleiscba  nach  Ackern  und  in  Ohio  allein 
Terbraocfat  man  jährlioli  etwn  |  Millionen  Schweine.  la  i 
Spanien  ist  das  Seliwe!n«fl«Bc]i  wie  Wildprot,  mager  nnd  ' 
von  würzi^rcm  Ge^cilnl;ll.k ,  entbehrt  aber  des  Fettes  und 
alles  Öliljen,  s»  (i:iKs  man  keinen  Speek  daraus  <;ewiuueu 
kann.     Muii  (jefallt  in  dem  Oeduliken,  daS8  die  Wuv$t 

Ton  diesem  Glied  der  Familie  der  Dir  kliiinfpr  komme,  Wurste 
(i. «.  in  Biqilttnd)  aber  sind  eine  gur  imgeri^chc  Waaro  und 
«DthnUen  mituntw  «hea  ao  viel  Pferde-  und  Eaelafleisoli  ala 
Ten  dem  erwarteten  tcigitmen  Ornndatoff.  Kwt  Slcluudsoii 
aus  Munelu'iter  •rüli  vor  dem  romiti^  des  Herrn  S'eliolfleld  sein  ' 
ZeuRniss  duhin  üb,  d^iss  Pft-rdcfitiisck  au&sc-r  in  anderen 
Fkim-hgeriehten  auch  einen  beträchtlichen  Thcil  der  Mi- 
schungen l'ur  gewickeltes  Pökelfleisch,  Würste  und  Poloniee 
bilde  und  dass  es  in  der  Tbat  hierbei  von  wesentlichem 
Tortiwil  wire^  taden  «s,  härter  und  fibröser  «la  Sckwetne" 
ieiaeti,  die  aonat  so  weiehliehe  Masse  bessar  TeroinigB  und  I 
tasammenhalte. 

Die  Vögel  liefern  einen  äusserst  wichtigen  Beitrag  zur 
menschlichen  Nahrung  und  nicht  nur  die  Vügel  selbst, 
sondern  auch  deren  Nester  —  wenigstens  bei  den  Chine- 
sen, die  immer  ganz  besondere  Leckerbissen  haben.  Diese 
Neftar  weiden  ons  Jnpaa  und  Sunwtm  iinpottirt,  des  Ein" 
anmnnb  derselben  Undet  drei  Ifil  im  Jebr»  Statt  md 
wird  in  fmorlicher  Weise  eniAiet.  Die  Nester  sdien  aas 
wie  faserige,  schlecht  bereitete  Hausenblase ,  sind  rothlich 
von  Farbü,  etwa  »u  gross  wio  ein  Gänsci-i  und  so  dick 
wie  «in  süberner  EeslÖffel.  Wenn  sie  an  den  Felsen 
hängen,  sehen  sie  aus  wie  kleine  Vhrtaschen;  getrocknet 
sind  iie  terbrechlich,  (altig  zusammengeschrumpft  und 
neiden  IHr  ihr  doppeltes  Gewicht  in  Silber  verkauil.  Die 
mdisestea  nad  leiaeten  sind  die  besten*  deeh  «nah  diese 


erferdem  aedi  nagelwaer  viel  Arbeit,  an  sie  Ar  dsn  Chi» 

neeischen  Markt  herzunebten.  Der  letzte  Zweck  dieses 
ganzen  Handels  ist  schliosslich  eino  Huppe,  auf  welcher 
die  >"e,ster  ah  kleine  Klumpen  weicher,  cthleimigor  Gal- 
lerte schwimuiiu.  Ihis  hierzu  benutzte  Neet  ist  das  ein» 
zige  essbaro,  welches  man  kennt,  und  gehört  der  See> 
sehwalbs,  Hirando  esGoleata.  Aber  anoh  ««ii^Imwi  «adena 
gatCB  Bmmi  Twtobsa  wir  dta  Tiigeln.  IBerlier  gehört 
der  Veiftoftesser  tur  Zeit,  wenn  die  Feigen  reif  sind;  die 
Australische  Tanbe  mit  bronzefarbenen  Flügeln,  wenn  die 
Samen  der  Aku/ie  zur  l{«ifv  gelangt  «iiid ;  der  ausft  rlich 
hüsslieh«)  Uiabiotin  oder  Ziegenmelker,  wenn  er  lett  und 
jung,  noch  rIa  zarter  Nestling  gefangen  ist,  oder  derselbo 
Vogel  in  ^älerem  Alter  zur  Zeit  der  Palmenfhicbt;  die 
Reisemmer  roa  Snd-Caraliaa,  wena  der  Keia  anflul^,  reif 
SU  werden,  and  endlich  der  Ortolan,  eigentlioh  nnr  ein 
Klumpen  idcalisirtcn  Fettes;  alle  rechnet  man  zu  den  be- 
rühmtesten der  kleineren  LcckorbiRFchen ,  nielit  zu  \ergc6- 
sen  die  Schnepfen  uud  Ilebhühner  un-ierer  eigenen  iieimath. 

Es  gicbt  auch  Völker,  die  Insekten  cs^en.  Die  Lar^e 
des  auf  der  Palme  heimischen  UüHselküfers,  etwa  von  der 
Grösse  eines  Daumens ,  hat  in  Ost-  und  West-Indien  viele 
Liebhaber,  wie  denn  die  larven  der  meisten  Käfer  in  dem 
einen  oder  anderen  Vcitthdl  ihre  Terehrer  und  ihr  Onb 
im  S'eblunde  derselben  finden.  HeuKi-hn  ckon  vertreten  l>ei 
den  Arabcrrit  die  Stelle  des  Gctroide«,  werden  gemahlen 
nnd  zu  einer  .Art  Krail  verViacken,  ausserdem  aber  auch 
g:e!alzen,  geräuchert,  einfach  gekocht  oder  gebraten.  Di« 
Mcinren  ziehen  eine  hübsche  fette  Heusohmcke  sogar  einer 
Xkube  vor  und  die  Hottentotten  bereiten  von  den  Diem 
«ne  Suppe,  die  wie  Kaflhe  snisaicht.  Grashüpfer  und 
lleiu'.dun  weriUn  ebenfalls  vcfsjuift  und  man  könnte  in 
der  Tiuil  die  Fni^i:  aufwerfen,  wtjkbes  lebende  Ding  iiicbt 
durch  die  Küche  wandern  musg,  um  auf  irireud  Jemandes 
Speisezettel  zu  dguhrcn.  Die  Weissen  Ameisen,  Termiten, 
sollen  ganz  gut  schmecken,  was  überhaupt  ron  den  Amol- 
sen  gilt»  die  den  Speisen,  denen  sie  nniniBetit  weiden,  eine 
•ngenditt«  Sinn  Teriethen.  In  Sehweden  werden  ne  mit 
■Rt>i;gcn  destillirt,  um  dem  gcrin;;prcn  Pranulwcin  einen 
btssern  Geschmack  zu  j^elH-n.  Kine  TemiiJenlarve  «climeckt 
wie  die  fein.ste  Creme  ,  niebt»  aber  soll  un  Leekerlial'tigkcit 

mit  der  von  den  Australischen  Urbewohucrn  so  sehr  ge- 
schätzten grossen,  weissen,  fetten  Made  zu  vergleichen 
sein!  Ober  diese  stupiden  Eingebomen  1  Sie  versohUagm 
die  Larven  der  werthToUoten  nnd  seltensten  Bdnnettsr- 

lingc,  »0  daaa  gswiase  Arten  in  ihrem  beflügelten  Zustand 
fast  gar  nicht  mehr  getebcn  werden,  weil  der  uneutomo- 
logische  Scbiviirze  mit  seiner  durnti^ren,  vertrnokn«.  ten  Kelilc 
Boschkg  aul  jenes  Bisscben  lebende  Mark,  die  i.arve  oder 
Puppe,  legt,  wo  immer  er  es  findet.  Der  haushälterische 
Chinese  dagsgen  wickelt  xuTor  den  Cooon  ab  und  denn 
erst  bringt  er  die  Pupp*  dar  Seidcammpe  «nf  den  üsah; 
sie  bildet  eine  angenehme  Zuspeise  bei  einem  Mahle,  WO 
die  anderen  guten  Bissen  aus  halb  bebrüteten  Eiern,  Meer- 
schnecken, Ratten,  Fröschen  und  Hunden  bestehen.  ^J>in^en 
gelten  bei  den  Buschmännern  al»  I)f>iikatfs.s«ju  vüu  dur 
Art,  wie  man  sie  zum  Dessert  genicsst;  Lalnnde  und  Anna 
Maria  Schürmann  assen  sie  wie  Nüsse,  mit  denen  sie  auob 
im  Geschmack  Ähnlichkeit  haben  sollen.  —  Kchaatftnn 
haben  ebenfidls  ihre  Tereluw  nad  HaiiUo's  Kaabe  von 
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Sanlk  TMapnute  eine  Schosokaatorte,  wihreod  er  gemalt 
müde.  8«|Mr  feimr  bat  vü»  viid  eine  gcoaw  w^aae  Sorte 
gesuchtet  und  in  Oorant  Garden  Terkanft,  um  Suppen  und 

Gallerte  für  tSchwindgüchtipt-  rlnruus  zts  Ihti  :trn  ,  t^-c  'i  hc 
£Mt  für  ein  Hpe«iAcuni  gt--guu  diuHL-  Krunkhuit  t^uliiilteu 
wird.  Die  Chinesen  schwelgen  in  Mcerschnetken  oder 
b^che  de  mer  und  ein  Uericht  SeewUrmer  einer  gewiawn 
Art  ist  ein  Lcbenaereignise  für  die  Bewohner  der  Inaein 
im  eiidlieiMa  StUInn  Oeeu.  Kn/ii;«ii  «ei  nooii  enriihnt,  doM 


die  Hottentotten  gnnn  ffiiadevoU  gecoiteter  Bnnpen  ver» 
■BhHmw.  di«  «10  Inuksmim»  und  Handeltaic  Mluudkm 

nnd  Iwi  üinen  die  Stelle  iibarznclierter  Pflanmen  nnd  K«k- 

fiturcn  vertreten.  Welch'  ein  Segen  wäre  e»,  wenn  man 
IvL'i  UU8  du8  huranwadiKcudt!  (>L'schlerht  bewogen  könnte, 
Na»c)iwerk  und  Bonbons  gegen  harmlose  in  Asche  gerüstete 
junge  Bäupchen  tu  rertaiMohen !  Ifan  bedenke  nur,  welolm 
Fntnn  dte  Taadlent»  am  daeaem  Tau8<:he  ziehen  wurdanl 

(HmtAM  Wmrd».J 
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BibnuKrajilifalchRa  Maicaaln ,  hAmaafroK.  tob  der  Ruaalacfaen  0«nf(rapliiar)i«i 
q— lliilMfl  S.  IL  i.  H*ft.  Kt.  Hawratiurt ,  I8Ml  H  fTS  a.  MO  iip^  MH  1  Karte 
jw  OoBTcmenMiili  Orwln».   {RuHlach.)         J«4m  H«ft  (I  ILMi)  IThlr.  fUKgr. 

■MdaliaclHni  Bunauli  In  Barlla.  Ung.  «oa  W.  Diritritt. 
t^i^t  Klvf  "    ~  "  —  ' 


t-c  Mundiigu.  ntfa%  iuiii(r*aAk  &  ptDj*tes.inir. 
m  mm  twtm  Vm»tf  mttßHlUi^  AUt  ata,  na  Dr.  A.  f*- 
ma.  tNiV  *•  t.     4M»,  J.  Vwlkw.  4.  MU  bfln. 


Haft  IS  SNcr.:  >«4«  aadm  Hift  »Mar. 

   Kr«  T«B  il«r  AdnlrtBtft.  IdM,  Daciakir, 

tMBLjl«am— MlRL  nMfllwtfi  a  miiH<ach.|  wo  Jaline.  (&B.)  »IMr. 

n*  Kullal  >b«ulM  ui4  Na««l  OmaUl*.  Vol  XXVIU.  Janiunr  -  Minh. 
lueton.  MB>Un,  Muikd  *  Ca.  L  Jadcs  Bift  (I  aj  »Mar. 

rraaHtocua  Haa4ela-ArtUT.  WodwiHdirUt  Ar  BwileL  Oavarlw  o.  Vailiclin- 
Hra(.  ram  a.  l'iaAaAa  uftd  Satut-Pitm.   ULJanrc.  Nr. )— IS.  HartUi, 
t.  Ml)  n*)ta«<>n-  J«l«r  Bwtd  »  Ttlr. 

owdlan  «f  Uw  Koral  QoitrtaUcal  8«d«<)r  »f  Lond^in.    Vul.  III,  N'.i^  i. 

.  ,  MmIoH.   a  J»d«a  Hf«  (I  >.)  IS  N(r 

■lllll  Iii  ITTlIllll.  Ii  r>Hlfclll  II  tm  rnlliall  l  NDUv.S^rie.  Jaii<l<-r— Man. 
IteKRoavI«'.  <•  pr»  Jahne.  iSufr.)  CThlr.SuNKT. 

TOdtfkrlft  TO«  Nadarlantek  IndW.  rilse«.  di.'  r  W.  k.tan  lloirti.  JlaJaaTK. 
VH.  I— S.   Zali  lkinmiil,  Noman  «  Znnn.  a.  pro  Jalir«.  (M.  13.)  »Thlr. 

TlJdachrlft  »oor  ataatbulaboudkuiida  Mi  ««allaHi-k.  Donr  Mr  K  W,  A.  E.  ."»Lfl 
M  Oldhuia.    IT-  iJerl.    1.  SL  »(ukki'U.    /....Iii',  TJwnk  Willink.  «. 

pro  Jaliru  »cn  »  Lfm».  ^1.5,  '•«>■'<  J  llilr  üiNjcr. 
W.KViriuichrtfl  Oir  .\»tTor..>nni*.  M<"tf(>r'.ln(fie  und  ('«-'.tfraplilf.    Ht-d.  von  lUit. 
N...  I.-  K.  Ii-.-,  ;  J»hri;,    Hallt-,  lüC»,  .Schmidt.  l-l;i.  |iro  Jaliri;.  :l  I  hlr. 

/.■:t-.-|irif!  n.i  kll^rniffini:  Krdkunilr.  -MIC  riitciHtUuuiij.'  .lor  I i,-..4  lli.rli-*!t  nir 
Krdkuniii'  r',V,^i\iu  Ii  ».  »,  lir^i;,  i.-n  A- .V^wwi.iaa-  N.-).-  K.  I)7c.  \',  H.I ,  .V  Ii.  Iti»ft, 
■■4  \  I.  »»r.il,   I   !   H.-ft      It.TllT.  .   I),  l<..|iii»r.     h     Mu  KuM.ü 

J.'.i.T  11.II-1  '.'  Tf.lr.  SO  Ngr- 
Zaturtirift  dea  ätaliatiarlim  BIlrMna  dca  Ktioirl.  NAchaUchcD  MlnUtcrltuDa  däai 
JtaMfk.  B«4  TM  AAwri.  i.Mm%.  «r.  1— a  Oiwdm. 


0«ogTapillaobe  Lahr-  nnd  H«ndt>(lrli«r. 
A<^i«^,ii.  0««i«rafMslM«Mlitf*  HaandbiiK.  SM«  lieft«.  niDl  - Fnukri«. 


RiMtrabafB, 

lleWinffer, 
UaMr-Uxaiaaalen 


vmaum. 


a  VUIa^M 


H'r-ih.iu»,  H  Wn,  n;iii  v.  n  .1,.r  Erde  weiaa.  SC— »9.  Lfg.  Berlin,  Haaiclberr. 
Ä    III  Hl  .  Xll  ,1.  p  ;,Ki-..i:i  □  1\ ,  in.,  p.  I-IB».  JedeU«.  ;iN«r. 

H--»t.  P.  Ilan.lli. -t-kjr  trn  bclu^vr  raa  da  jToMe  achnolkaart  von  Kuropa.  4a 
.Irnt.    I.'v  len,  llvM,  N..ulhovrn  van  O'xir.    »,  SM  pp^  (J«' 7  K»r. 

Ö  A'riM/.  AUrl»a  der  phytitcbt'n  GtfoKraphle  flir  Srhnlrn  un-i  inr  8«Ibat> 
bekiirnn«.  S.  aehrvenn  Aull.  Neubrmndenbune,  Brünalow,  S.  X,  l«üpp.  SU  N^r, 
ÄrjKv,  Juin*$,  nie  Library  lja/.ette«.r:  or,  DIccloDarr  o<  Daaölptlre  a]l4 
rht^lral  (ii.*oKrapb.r,  r^iRiptted  fron  tbe  mxftt  reoent  Anüioiiltlea ;  aith  aa  latro- 
dilc4i)r>-  Treatlae  od  Phvalciil  (^.^.Taph}'.  Gtaagti>v  A  I..u»il.>n  ,  Orlflln  A  To.  ü 
tW>  pp.  (Sl  a.)  T<  Thlr.  II  Sgl. 

flarjier,  r.  II.  A.  ,Kllgi.aiolnrr  l'niriaa  der  GnlbearbrelbunK,  fUr  die  nnlerala 
KUaaa  dar  lalriaUrben  Kchiüe ,  ao  »le  fllr  elnl-n  KTflndUcben  Anfaagaiinterridit 
alMrbaopt  iu«aniin«i|t<nt«IH.  SO.  Aua  Erlanacen,  Blaeaini;.  Mpp-  3|N|^- 
(.>«r,  r.  iViura  d«  Kvoffraplii«  poar  Ica  aeoica  da  diipartement  du  Tarn ,  oia* 
lauai  la  stapapUa  da  ddpartanwnt,  la  |t^iTa|itil«  4«  la  Fraare,  dp  l'Eutap«,  da 
rAlM,  et  rAMiiaa,  da  l'Aarfrtfnr  m  da  IHManla,  avniilM  nmtvaa  aar  Im  crrHM 
a*  In  i|dni«,  al  am  aallca  tar  \m  prlnelpalaa  vlUn  da  departaaiant.  Se  iMit, 
rama  ai  aii«m«n<<a  dtaa  carte  d<i  ddparMBeaL  Caalm,  leSs,  imar.  AbcUiatt. 


la   141  pfi. 


iSo  c.)  •  X| 


IXnM,  Um.  AdtUt.  UaadbudidarGeognakia.  i.TU.  AUganMlaä Oaai 

a  iT^aMa»  ^ 

darUadkaftaatMnrarSsbaiK  ».ftlmOAun.  mMlltm,OM.  a  IlSpp.  *Ngr. 
rrifM-MItt.  Pwün  didboMi  da  adofinflil«  diattn^  ani  ilcalaa  prt- 
Ifaa.  IIa  daiL,  maa,  aanlada  al  an«nunM*.  Parh,  Pl«<ireaa.  IM.  Iüb  pp. 
OatttHi,  J.  O.  A.  AUncn.  Willkinida  «der  eiw>'klnplldlr  ni  r  UeucnpMe.  8talial[k 
a.B«nti»inacUclile.  Ein  WMiaiHtal  beim  Btndium  drrTavMKaaclitdUe  f.  denkenda 
nad  gabiUrta  Leaer.  IS. ,  dureliana  uaiaearb.  An«.  Vo«  H.  >'.  UrackiUi  u.  ila^ 
f»tk.  Mh  vielen  llltutr  ,  4  aainiaoin.  Taf  u.  durtliana  ncnen  Karten  In  Karh*ndr, 
antanrfan  u.  «•»,  v.  Adf.  RIIi«r«.  SkrMaaewakl.  S.  aLfg.  Wlan,  laüi,  Hartlebea. 
4.  Kp^  nl— S4<>.  Mit  elnicadr.  lloUadia.  u.  7  Karleu.  S4  Nicr. 

Oeoicrafla  atorioi  modaraa  unlveraaln  oorviiTTaAea,  pollUca,  statiatica«  loduatriaJa 
etc.  per  curn  dl  nna  aixioU  dl  lltt#rall  atr.  Ptitiuta  STi — 17.  Mllanii.  1>^<4.  Paitn-.iU. 
a  V.dL  I,  P-Ä7J    llSil.   Ml!  ir>  IjT«l«rliafl>.l,  11.  7  Wnpp»nli     Jcd.'.  Urft  i  M r.!  .•>  Nirr. 

Nirarellc  .itraphl'.  m.'lli.»li.i.ii. .  pur  A-iKtin  Utitiaa  et  A.  MuUrlu!.  «uitla 
d'un  |wllt  trail.  »ur  la  r.  n^Inifti-.li  Jfi  riirli-«  ,  <l  r.'.,i.ri>.    xir  r  \it-  I'nria, 

Harlii-Iti'  *  <■•      IS.   .\VI.  M'Jjyp.    Mit  i  ktniri.  lifr.Ü.)  S.'i  Xer. 

'ruiiii.  ./«.ja  H.  t  '-.miH-n.li..  li.-  k.''-'._-i  *lii»  min  .-.-»xl.  *rr..;:I.i.|j  >  "Hcndi.la  cm- 
»idfTalilfnicnl*-,  cii  f-jjn-tlall.l«^  i-n  la.i  ii.-ri.iTo-n  i.ri'liiiiinwt.'3  j  ili-*cnprtnn  de  laa 
.\nkeniiu.        .  1.  .  ,  rr.  ijida  rtt.    I'arl«,  IVi«.  Rnaa  A  lloureL    Ii    Vlll,  Ml  pp. 

//.ff  .'vo.*w.  ;r    ll;wi.U>urb  der  (ietio'apbie.  Ein  l^ltfadcn  rtir  .*-^lii;t#  im.!  un- 
ter*. Kl:i..»tn  .1- 1  <  f '  nniwien-    4.  verb.  .\uH.   Herlin,  Jonaa.  a  IV,  1S7  p|i.  IkNiit- 
I/tn/kf,  /r     I,.iHi'ifii  f.lr  .l»-n  l'nCiTTttlit  jo  d<!r  GaoAMMS^  ailt  l)«-a..n.lrrer 
RUckiirht  1.1  I  Ilii  K»lM-niiiim  l'm.TieMi.    >  Iti  Hi-al-,  llanHtaOeirrrtjin.  h  uitn. 
11.  Ti-rli.  Ann    u  U  li.  Braunauer.  ».  VU,  SiM  »7  .N,;». 

rixi  Ih  ut.lri,,  A  .1.  HMldlildlBa  tat  da  MldfQllatBnile  v  .c.r.l.  kn.lelt.  n  tan 
alle  ««iK  iii'O.  ti'  Ki-rrlen«  an  «anaaHdMd*  Aak>  Htada,  K..nlrikl.  Milltsirr  Aka- 
il.iiil.-     »    Xl\  ,  »Jl  ,,|,.  (tl.4,  «.M  .1  n,i,.  4 

ll./<;  Inn.  Ii  r.nrv.-läpililir  d<-r  Er*.,  Vlilkar-  n.  Slaaienkundc  etc.  Sl.SS.  Lig. 
I..:l-rii;.  Arn. .11.  4.  |..  ljiil_|/.«i.  JeJ,  I,f^  4  Sgt. 

lnitct.-ii»[ui.nio  Intuitiv o  applinkt4i  ad  akaae  nofionl  elenteatarl  di  fceofralta, 
Oparntta  propfiau  da  nn  nuu<atro  elementare  ai  direttorl  dialltull  dl  educaaioii«, 
ai  ntaealrl  ili  «mole ed  ai  pwlri  dl  famictia.  Trtcate,  1H>, IVieo.  f.  IV.II.'fpp.  SUNgr. 

r.  Ahi.^ra.  't.  A.  lUodbiuh  der  Ervlkunde.  II.  Lr«.  Ilrrlin.  Wridtnann.  a 
I  Bd  llaiidlincb  derphyilaelieu  «iro.^.'apMe.  XV  u.PlWI— Silft.  [.Ikhluaa  daa  L  Bda> 
Mit  einüedr.  llolJEKbB.  Jede  Lfff.  I*  Kat 

Mmm-trtn.  CMacra|iMa  anliratatUa,  na«*,  tadBWt  «i  ooibpIMmimio«  nia* 
n  al««!«  da  NUS  mMI  da»  wiiiliilliiiw  fdocngliiqii«,  aar  E.  rwcnriara 
TawK.  Pllto,  BBlhnr,  mrt  *  »nahmir.  a  t,a(l— M».  (FIn  da  6a  veL) 

(»  frj  1  TUr.  1«  Vtt. 
Enrhcini  In  •  Bi«, M  M  U.  adn  II  TMIaa  aa  •  fti 
Ifoareai  p  Atiaf^  »m.  0mm  «mmM  4»  8«a«tafla  {fatas  paiMtB  r  I 
ndadi^  aaswi  laa  dMlaas  fmiSMi  dlt  BiiMamu  paia  laa  InalltuBia  da  i 


Bdi^  aaswi  laa  dMlBM  fmiSMi  dit  juMatuu  paia  laa  l 
ladiim  Aarulaii  nan  tut»  «ar  flTBaal  CoaaaJ«  da 
«aia  IUrfd,liH^KdBbP«fl]kUad.  a  VUI,S44p|i.  ; 


lOllKartaB  u-tfU. 
l»  n.)  t  Thlr.  »  N«r. 

-   Oaocraptife.  Bcaaodenr  Tliall.  LBiLaUeft. 

A.  n.  d.  T.l  M»  Bwtwi  (UMakko,  Algier,  Tmia.]    Prag,  IHM,  BallaiaDB.  a 

f.  IM  iUf.  _  t  TWf. 

iMMW  r  CoMaaiBa,  Sui^an.  acagralla  paia  bIBim,  detnaatrada  r  ador- 
■aiB  IM  MBIMtB  jr  dBaa  ■ipai  jr  Mau  r  ach»  vlfteua.  Banaloiui ,  IWT,  a 
IVi  >M  »  (Sia)  1  Tkir.  »Mgh 


Digitized  by  Google 


Kbliographie:  Jumr,  Febniar,  MKn  ISBO. 


m 


».  IV, 
M  Jttt. 

tt  ■  Mu  Ol  tb>  WnrU  ,  Ulli  •  IlM  «f  4m  aHMk 

,  ItM-Ciwutli*».  h.  Clj.  .,  Mit  AU«.  (14.)  «Ihr. 
nni|cra|>lilMii*  l'mtODMM  uulBlifttch«  ABtvnrtra  znrBc- 


ifni|»hfiil  I*r1iii>f ; 
bland«.   I.nBil»ii  Ik  MlulMirgK  1 
rrStelxMI,  H.  L  .  ' 

l»baiiic  «Im  feMffniphlBrli4-ii  (  iiurHchu  und  nr  IMvalbaMliMigwif.  MnalfcJtt,  Ntuoi 
a    VII,  ilv  pp.  I  Tlilr.  «I  .\Kr. 

NU,  W.  UitMon  M  <!«■  l'DltnMiU  <ta  te  TwilMilMatai  Brlbacliwl- 
taaa  air  «•  oMni  aad  nilitlani  KImmb  MHum  UkiuMlW«.       füh  Aul. 
t      Br.,  UMv  Ibrdsr.  iL  VUl,  IM  M.  »  »ir. 

-   "   ~  "  '^••ImmMI'i 


1»  I»  Jatü  tiäfrrioirl  4tl  glllllMir  «rt««0«»  jUfcftJf.  I|HMl.nM 

Sitak  Wmi^  l«k  OmmU.  k  IIB  w 


(M,  Mwiluitaft.  &  Tm  ■.     m>flli.  Jc4»  1^.  I«  Ngr. 

ttuii.  Att,  Var^t^i,  ComptiM«  4*  ir«<^)rnilU.  pan  »1  OM  4«  Im  **earUm. 
9*1*.  YtK  iXM,  Hm  y  Fmvr.  h.  4«  pp.  vin.»  It  Nir. 

Samt,  Woanat,  CtraMMo*  4«  Btimwlfa ,  pr«<«ll4o*  d«  ua  bno  InUulo  4« 
E<c»fti>  !!•  «41a,  apnUat  Mia  ^  ilfva  4*  Inlo  •■  la4ai  ha  mriKU*  4c  la- 
•iru>.  i..n  priniafM,  |^  IMl  MM  *  M  i*  ■>*ak»  ia  Utk  OnnxU.  1M7, 8>u. 
».  ~<  pp-  i4  r».)  16  S«r. 

.ViAnFfAr.  TArfr.  Kliffai«  Rchnltrvoinvplil«.  ft,  rerb.  Au|L  nelMt  1  Karte.  Mains. 
Käme.  K  VIII,  III  pp.  11  Nicr. 

.Vi*iN«i/( ,  .If/^-  Graimplilf  nu  H*n<l«Ui  -  Ull4  n^aiirtHMrliiilrn.  IVil  ,  1I1.SM, 
ll«rkrnML         »i«  pp.  1  Tlilr.  1«  Ner. 

rt^nt,  Arn/.  J,  A.  J.9hrftttrh  ilrr  «l)ir«m<*lnon  ErittxwrhtrUiiiii mit  1ir^-vTi>l>Ti'r 
BrrSrkiichiicitnc  ik«  Ö«Um<chl>cb*n  KklKnlutn.  Für  U/ainiulm  .  lUnI .  titiil 
Ilui'leU.rlHiN'ru  .\r>4,  im^  Oakr.  ItamOula.  &  MT  n.  t  nür. 

.vr.wvr.  r;./.  L».  Iial*>  MilBiadbadbdtrilliaaMaMOaoicraciii'--  l.^liizli:. 

Hr.>ckh*ii<.    K.    .\.\l.  WH  pp.  9  I  hlr.  f  .  .\kt. 

l'%  T**ti;t*r,  h  II.  Neurale  f>illieMllff4hM||aa48lBalankitn^<-.  .  l-  r  . i;r*pb.- 
•laiUtlx-ri.Mxi'irl.i'l..'.  M»i>.|liui'ti.  4.  Tam.  a.  nik.  A«<>  tl.  I.i.'.  Ih.  mI.  u.  .V4>«r 
A  l>l«x».    H    II.  IM   II  .1 

Blanr'i  „llatKlbvch  'l< 

»I  Il/iflfl.  Kimpflil. 

Rt.fkhr-lp.,,  tf  K  i 


lli.>..'!...k    r.r    All«  M.n.l.i.n.l.'..K..  r 

ilt.ii.'.i- ir  ..f., -..II  ., I,  ■.„■.  i\ 

...h  111,1., -i«.  lli.n. 


•  !ik 


Vier. 
y.n'T 

ft  15. 


Dl 

•  l'MId  nur  rfl' 
dMi,  UaalMaa  " 


Uli.  1,. 


Jim).-«  Ilfft  114!  tk.!  !•>  N'sT. 
11^-  It  .Sfri«  of  Kxerrlcea  h.v  wtiirh 
Ir»«  SUp»  i-f  nll  i  MlintfU«.  Ijm- 


MathinuiilM-hr  nnJ  (iliynikali»  lir  (icc|^r,i[ihie. 

Ortiilrr,  t:  O.  L.  IM«  Er<lc.  Ilir  KIrid.  Ibrr  Itm  1<'  nti'l  Ihr  Innern  4arek 
Kanrn  und  Zctcbniinxm  Eur  Alurliamini;  irrbracbt.  fi.  Ann.  l.ftit|rrnLalu.  8«lm|. 
tlwbbiU.  dei  Itillr.  U-V.    i.    *t  pp.    MU  eliiKcili.  IIuIcmIiu.  u.  :!t  rliMni..Illlu.|(T. 

T»f«in.  I  niit.  l^  NicT. 

firmmtafjf,  fl,    Trrrnalrlal  (1!in*tr  aa  tnflrifnrml  b»  iKf  I>i..'riliiitt..ii  .-.f 
aa4Vr«l4'r  ac  ilfirrrsnt  (ri'<ilii|clr»l  };|i< J«t)ii«rv— l.^iiiili'n.  Ktliiiliurcb 
■Ml  DaMin  rhilr<«..pKiral  M«.: .  M»r.  I.  ) 

dt  il<tmtn*t*tt,  Afrr.  Ifiiiii-*.  I^^Mii  -l'Tinc  «It-wriiifinn  jilii»i  ji;f  A\i  nc  ii'l'-.  tra- 
doli  par  '  A.  (;,,;,.tv.    T.  IV.  l'n.Hv  '  IUp.  ".   Vlll.  «»;  pp.     Mir.   :l  I  Kl-  1 .Vi.1. 

Aii'iif:,  /.-  /.  iViiirrkiiu;;»-!!  u^m  r  ill>*  rr**fli«-  ■Ji-r  frtjhrnii  .  ...  .-rii  .Vii». 
«IMiuuiii;  der  ItlAtarbrr  Ui  itcu  Alpi'ii  uml  In  .^kauiiliiavlfn.  tMilllirlL  «Irr  k.  k. 
»•••I.T.  <ieacll«ch*n.  II.  JaW»,  S.  ll.f..  i 

l.ne^inf,  —  jAiirnal  <1ra  »Iim'm  Ati..iu  t»i-tA.r.Ii.^>ii|ti.>a  fallM  i  M««  paadaal 
ranix  "  tii:>7.  (Mnwir««  4«  I'AcmL  iispi'r.  <l«  Jicu,  Ik'i;— ii«ja,) 

r.  Fkradkaliack«  0««|Mulil<h  t.  AaL  l<rllfa4<-n  flir  Kri<'!.-~<'->lHiVn, 
Hit  In  ^.■nT«rta>4r.<IMMI|«i*«Kait«a.  aLFHcntunc,  |h!.ii.  k  Iv.  .k>;  pp. 
[UiualKb.]  (4  R.  SO  k.)     nilr.  2?  Nxr. 

Mmart,  M.  f.  IMmfM*  i^t*^  *m  h  aar,  Molt  far  l:  A  T.r^mm. 
Ouvraca  ■iania>n»l  Aa  Alka  da  Xm  flaiwliaa.  PHta,  IM«,  lorrt^d.  ä. 
STI  pOL  Ii:.  U.S  1  Thlr. 

,V.,       .,r( ,  y,...    Iii«.  Kr.»hr«n.1c  rWfl.-mianr,".  !H.  .If^ii.rli.-  V..n«|.li-ni',  Mira.) 

.V  i,...  if.  f  7..  1.  I  ul.i..i.<-li-it,i.-i-ti  iili-  r  .1»,  Krilli^-tiru  »ni  1.'"  J.uiniT  IICi«. 
Mit  *  K.n.n     I  Mitll..  ll  .Vr  k.  k   k-.v.^r  < l. .fllKll«»,  II.  JslUK,  ».  H«ft.) 

r.  .v.  'alui'.  A.  t'l'T  <l<-|t  7,...>>Min>  iiIkiic  iIm  fHlUllMUlfcaiataMl  I»  ml<  >li'll 
nirl.'r'r'|.'kn<' hi'ii  V- Tl.ii:iiii'>'"'ii  Win..  I.'Cih  OtMÜ.  &  dtf^  IBtt  Tai'.  Aua 
.!<■(.  ^it^ur,.•.l..■r.  I^'.-!  .1.  k.  .^k..l.  il.r  WUa.)  Ii  Sgr. 

-  It  .i<<vr.(„r;  f  V'o.r. /jt.,).  Ui  ttiig  — r  TfciaHa  dw  I.alWid>ianwi  aad 

,l,'i  V,  rl>,.'l|i.,  II  'Irr  Wm.l.'  .ul  .l>r  (IIMrflAa  dv  (WMMa  d(r  k.  k. 

».v.1,-1.  (..■..■Il.,l,..ft.  II  J-luir..  J  Hrll.; 

/u^;.n.irf.  1,1.1  .Ii.- (i(  i>ltt.  r  iiii't  niiilrrt-ilaBiltv^rwaiiilu-  iti.-u  ■  .i,  ].i/l4fba 
Er«cbrlliiiit>.  ti  im  lMili.4^!t.n  .VuMp.T  !  A  ii*  it#-r  VI«  rl  IjalTHwl  t-O  lU-r  ti*ltirf. 
Oi'vrll..l,»fl  in  Ziltifl,  ll.l  III,  llift  ;i  i:,  I  »l.>:'<lr!  Zürich.  I C-. ,  >,  l,.i!il,..., 
tk    -..-^  Iii'.  N.:-, 

Allgemeine*  GeographiacheB,  Eüinographiachea  und  StatisU»c)ic». 

CHflUC*,  JMk  8t,  tMal  BljmlalTi  «r,  omf  Ha  DMnoarr  «4  0*ocr*pU- 
criXaMa.  l.»adii%  giaMili  A  jrÄAL  k  INn.  (IIa.)  iTMr.MNsr. 

Ma»,  X  lUaln  aaMBa  da  nmmmm  «t  At  la  fhaan*  deimls  leur  ^^art* 
IhiB  aar  f«  globa  lamiM  Jaa^rt  naa  JaWM  na»  baaulnc  prtnidT«:  daa  ladla» 
OMirplia«««  en  lata«  Ijpia  <*  v«irlMi  dt  naa,  «le.  ta  Ml,  «ntttmaeat  rtlbadiM. 
rük,  D«an.  la.  4ao  pp.  NU  in  AbMM.  (3  fr.)  I  Thlr. 

Omfot,  Ar».  Di«  Krdr  timl  dpr  Jli'twrli,  »drr  plijtl«rli«(lr«<nipM>  In  llnug 
aaf  dh  a«Kld«bMi  4««  Hiaarliniicrarlilvckt«.  rb«rwUlaiia4«iB  EaaltwtiPB.  Hra(. 

(»LPMinbar&MH.  a  XILMOni.  ttua.!  ä&tOJd'nilr  l'  Nicr. 
,  A.0.  PairtaBf  Maalapr.  t T<4i.  ttakm, Vu VooraC  «.  tinMpp. 

(Ita.)  II  Thlr.  2IN£r. 
tnlh,^n.  K.  O.   Ellniil<i«T  of  Indla.  1U4.  S.  MO  pp.  (I«a.)  •  Thlr.  1«  .Nkt. 
Uü;f,         T«t\m.   Anal.vtlcal  KihnMno' :  tbc  MUe4  Mbai  h>  rirrai  llri- 
laiti  anO  irvUnil  rianilBeii.  asit  tb«  Fi^tldral,  lliyalnJ,  »ml  ]l(«lapli^ral  IClüBiIrf- 
intr«  "1  lli^  (Vit   aii4  ihr  .Saton   «'t|t.>ar<l.    Nrv  oilll.    l>on4«^n ,  Hali.li-r**>u.  IS. 
TAI  pp  .  )  S  Tblr. 

Wirwry,  Alfr,  IUp|N*n  mir  l"»  (rat  am  At  la  K^n-l/l/  4e  (r**i>er»iplii'-.  t\  mir  li'a 
yvDi^i  «If»  ÖHeiirf"  c  't'niplii'ri'-''  p^iKlaiil  l'arititV  l^jrt.  IltiillMiD  lir  la  rM.r,  de 
^ogr,  Janvipr.         r.i  r.  > 

Sifolittci,  Criw«r.   iJi'll^  raaac  UBian«. '  l»«acio  titnoWldco.    VoL  II,  4i«p.  Sa. 

  a  jui,r.Mi-au.  Jiwr. 

e««gr.  XltOrili^pb  1«M,  Haft  TU. 


sa  Uli. 

■Ta^ 

1.TW. 


rff  ^«a4if*r^ro, 
'  Madrid, 
\ffiat,  J. 


UoIIb  FTtn>ti*e»  Aft». 
.  KI6IL  Hwnaado.  ».  VI 
'n,  J.  K.  AllwatW  Be'Hlkcniäi 


rin, 

cma 

a  x\i,van.  imi 


..  B.  (laSTkta.) 
W  In  raitanJir.  tlWr. 


N  •  «  1 1  It. 


Thp  .\!ii*'rfi-»r  Kpbniif-Hi  ani!  N*fillcal  .Vimannr  f.>r  lli-*  V.-vr  1^1.  Pufe. 
labsil  bi  .V  ,tl-.n!i  .if  Ihi'  SfcrMiir>  ..|  Ihr  Nav.v.  Waabliit-l  .|.,  I-:.,,  Itnmui  4f 
Ordnaiiii'  «n.l  pnOi.«.    K    \  III,  f.>!i  pp_   Appcodl»  .W  i.p  aii.l  a^itt  M»  fw 

Iii'  V.  »r  1«.«   :il  (  p  i  lliill.l.  il  1  4  Tblr. 

li''iijf<-,  ('.  I1114  Mltifliiui  r.  lUiic  l>ar4lrlIunK  »rtii*-r  pbyal.<lieD  (rvoi-raphle 
athM  andern  gniKrspbUcbiiB ,  hi«UiriKii«n  and  nauiiacbtti  ('ii(cr<u<hunsrn  nUt 
Baaatiaf  na  Baar-Adadnü  tarlK»  MadtUfTiMan.  a  — x  LlrfB.  i.Hciiiuaa.) 
I«lpiia  9.  Mai«,  a  ST  ■.  pi  4M— «I.  MM  alB(a*Mitmi  l|..|zarliii.  a.  l  Karu. 

Jfdf  Llaf«.  I»  Nitr. 

BrnKillfr,  r.    Annaaln'  ü.nil;  |  if    .11  ■"pti''ii:.Ti.li"i  i't  c.  nipUüra  [MXir  l'an 

1«ÄI  |Hitir  drH.-rmliM'r  la  Ir-ncMti  i.  .  |„  furitiulf  i-t  Ir  trm\^  lUi.«  Ia  navl|ratl'>ii,  k 
l'aid«  4'iiljaw alioiw  aalmnoiiU-in^*.  aM-r  Tim-  mcrn.tri.-d-ih  ratilri  ii  r'.,n  .'»j.iwi*  I*-« 
oUcuIm  B^iMiaaalrM.   PiibliV' 9  .ii<  1 1 

Il«rfla,  O.  Brlm«-.  S.   I.V.  ;]s  y,  sgr. 

XanHarlwa  JabrtiuiJi  ..«Ifr  1  i>tt>itiithM.;.'  Kpln'tiKrl.li'n  iiml  Tafrln  Ihr 
daa  J.  liir,i  Kur  IWattmmiinff  di-r  IJIiici' ,  llri-ll«-  iin.l  7<  it  zur  .'^•-i' ,  nach  aatroBO. 
BiU<ben  IlMiMifbtuiiiini  nrti.l  Htiar  itnii.  itif;«....iirli.  n  .\iil.  itiini;.  nie  itic  rrfordar* 
Ilrbrn  Urrbntihiii^i  aiimniellT-n  alnd.  l'iiltr  »niiUrUir  .\'jf»icht  lirajr.  Ilo.  jabral 
Kbil.   XVI,  11^  pp  IS  sSt. 

riinnaUNniK  r  ,I«m  l'tiijia  na  iIm  nii>iivmi«<iila  ci'lfate».  k  Tiuiairp  d«  aatruiii« 
«t  il««  navi^almr«.  |M>iir  Tan  IM)  ,  pubMiH!  |i>ar  Ii*  burraii  de«  liKitfItudc«. 
at  tablv  di<«  piiaili.tia  iri>i>Kraplll«lM«  4ea  prinfipaax  Ik'tix  dn  iiUih«,  parM.] 
et  Indii  X  '1.  L\.\.XI.\pp.   Pub,  IICmI,  Mallri  nartirllcr.  n.  (jfr.J  I  Tlilr. »Xp^ 

Iii*!«  T>'L  4r  U  7»j|rr1i«n.    tjt  l*r  c-l.,  par  l^ard,  a  paru  Pii  1479. 

I.^  ni'-iiir.    Arec  daa  Addltl  xi».        pp.  rt  I  Ublrail.  IbiiL 

I '  fr  in  ■;  i  Thlr.  Su  Xir. 
IkJ.t.n,  n.   Oll  Iba  HiirricanM  «r  ib«  >>i>fiih  PfiU  Ocva«.  Ko.  UL  (Kaa- 
liiBj  Mnipaitllia,  Janiiar).) 

!>'"•' .  II.  W.  I'hrr  dir  VTiniifraBitrB  di'r  Trmpcratnr  4ea  MiaiaianH  Ii 
dir  jkhrliflirn  I'-t|.«I».   iZriurhr.  lilr  all«.  Krlkiiiidi:.  Januar.) 

Iii*' rni'T.iKh'inüvn  dir ll-dlAndirr  Ubrr  dlv  Trmp<-raiiir  der  Moerflialr^laiunfan 
UD  Kap  di*r  fiiitiTi  llnffnant;.   MU  i  Karlrn.  (IHir-ndaa.! 

Winda  and  Wi-aÜiar  «t  thc  raclflc  Orran.    Nr«  7.<alaiiJ.    (Naattcat  MlCi&i 


Beii«a  dui«h  matum  Welttbail«  und  Linder. 

I.  a.  a  Bl.  DitKlc 


doltHk  Mi  — MML 

Mton,  r.  tr. 

4n  tt'npa  M  d4B  i' 

a  XU,  lu  p». 


Ao'irff,  K.  q>ima|ildMln  Waadtraadaa.  I.  a.  a  M.  Ditadcn,  K.mi/' 

X\X  7Ö  pp.  .1  Tlilr.  III  Nirr. 

.I«i'/a,  «.  A.  Voyasi-  rr.  in.l  tli.-  \V  .r!.l,  Ir.  tl.r  \i-i,r-  1*40— I  "44.  Nrw  «lU. 
Litlidrin  tc  niaai^>w,  IV».  (irtiriu  ik  l  ...    ».    l.'lii  pp.  (Ia,fid.j  IKNxr. 

Hildar  aut  tWr  lAiidar.  iiikI  V.ilkrrkuivlr.  I.  UilctUL  XvIckaiL  Varl«jp4llMllh. 
dra  Volkaarbr.  Vi-r.   n    II«  pp.  *  KgK, 

n:\irkfT  Ht  /ViH»,  V-'.rai;»  rn  Ea|i4ini«'  ««  M  AlfdfMv  «n  USL  AMcTlIif, 
llrif-tr.   I-ari..  Treattcl  A  Wnrti.   IS.  «I«  bb. 

IM.  Komb  afa  Cleiloal  FiiiIimIi  «vaM  <Ucll.<r  In  tWIL^I..  Land: 
<rltli  >  .'^k<!^h  oriliaVaracBoaitattaTaiht„flt.riaida*.  I.<>nd.-n,  lUarkirA  i«..ii>. 
«.  V.«  pp.  (7  a.  (i  d.  ;l  Tblr. 

r  ■i/pinä« ,  F..  T.  Herrieft  fTnni  tbn  Snov  Flelda.  WItb  lü  Planta,  roinjirUlflf 
19  Hubi«cl«,  lltliograpbeit  and  priltteil  In  r^dotira  bv  Vlii<riit  Hr<»ik>i .  frimi  Nk«t* 
diu  mad«  «n  Ihn  »jwl  Ib  IIh'  Vear»  llv^j.  IlCi«,  IW,  and  IN'*,  hy  Ihn  .\ulhi>r. 
Lnn4o«,  lyonjCBHUi.   Kol.  «0  pp.  iH)  ».)  ».'i  Tlilr.  «  Ncr. 

CnariHl,  Ä*.  W,  Rvlsen  naar  d«  landen^i-  van  !>uer.  Kcvpte,  Ii««!  llvlHire  land. 
Met  plalni.  kaan  m  piirtrYttcn.  6*  alL  ■■  Gravenbaite.  MJIi»ll  p.  321-»».  Mit 
Tafeln  n.  t  Karten.  Jede  I,  iu.l  SSXar. 

rii/B/KAdriiir,  l^i-aik.   Iii«  „Pallaa**.   Rclae  KrinDi-runsen.   2  Ilde.  84^ 

PMnharf,  ia6a  a  X,  Mo  a.  IV,  «ae  api.  (RuMiMh.!    Ii  II.  .'ai.j  6  liar.  lu  Kur. 
itlNK  a.  Ata.  **■  Hartalilk  iilaia  la  AaaHka  m  a.t\*.  l  u  b«i  iiim«. 
"     '  Qilr.  r.  Sfc  «.  IV»  4a«l,  n.  I  -  iw.  , 

Jede  LMk.  Ott  ct«L)  Kgr. 
I  da  ■••8  «I A*  IhMMt.  BMaedau  aa  qnart 
•  larti«.  Farik  Uht^taaBWlIa. 

(»  W  »  TU«. 

mM%,  Ut.  I  laagU  lanlL  F*Ue«rtaamla  a  Oti—lfia  aaiiaallB  pw 
rAnalrla,  IVaKhcria,  la  RcUnvoaUk  la  pnirinde  OamUan^  CDaHaaUaattal^  hwil. 
n«lB(B,  U  Uhin«,  la  Mrla,  AlaMndrl%  b  WriUa  •  Maral^la.  Maia  aadu.  lu- 
tiMW.  1  roL  HUaiM,  VOt,  Watunall.   A  «U  a.  US  np.  Mit  1  Karlrn. 

(Ca.  la  •«.)  ft  Thlr.  1«  Xnr. 
Sttm.  tr.  l,  toanui  ut  a  VojraiiB  trm  PtaMMll  la  «Iwia  l«»a(|  «Ml 
Kolkwa  Bf  Maiidra,  Tnnrtflk^  IMbuM  alc  BdM  tp  JL  T  -  ~ 

A  oatdy.  a  as 

Moin  «r  a  WatfaMeal  Bnanlaa  flmn  CalM  Ma  AMHa  I 
bafar«  Ih«  Ilairal  IMMIa  ^ 
Ibtnrr  r   ■  - 

«<*!/• 
no4  inst 

IL  II.  B4.  XII  M.  p.  IM   IM  int  11 

s<%iU''^jfT  an«  SUaclMn,  Mt.  Ksbm  la  Barcpa,  . 
Ma  I4S7,  Zum  «nl«a  Mal  aach  dar  alf>kliMlll(*n  H«W«)li*nii>r  Ilui4whilft  lin«. 
und  4>rl<iiim  vab  JT.  K  X^mtum.   Mit  XntI4«««i  r«in  rallneraf  »r  und  llaniniar- 
Pttflialall.   Mnnrlwn.  (Herlln.  Aaber  A  ('«.)  N.   XVI,  l<M  pp.        I  Tblr.  in  Nitr, 

Fraa  8)  dne.t  m  Knitland  \\k  l'anaina.  IHeallryV  Mlwellan.v.  Jan•ar^ 

CTal  e  LV.atunii  dl  limi  I  popnll  dvU*  unlterM  orvcru  «Inria  4i<l  vnvern'i  delle 
Ictnri  drila  iniMila.  della  relliri<HiT  4t  Mll«  le  aatioBl  4ai  pit  r«n->il  templ  an<>  al 
BiHitrI  irti>raL  Opera  compllata  da  aaa  «wirtli  dl  littenli  llnllaiU.  l>i>p.  Ii«  - Iii. 
VtiL  II.  parte  S.  Eamp«L  MUano,  ISM,  Kanvllo.  tt.  p.  4.«-7*>4  k  t  Np  Mll  3i 
Alililliiiinxrn.  Jedn  Hell  (8Ut.  i.  i  !<  Sgt. 

Il'ur  AinrTo«,  A'lio^,  Th«  l'rtaeeBt  and  Iba  ('M«ai  nr.  Kiitiianee  and  RvalHIi.'fl  of 
>:A»1ern  'l-ratel.    t'jth  edlL   Umibin.  Ilnm  A  lllarke«.   I>.  KKIpp.     lia.)  SThlr. 

M.Trr^a,  T.  /.'i)A*a«.>N.  Ikuat  aBil  l'uan;  ur,  t««  l  nntlnenta  and  Ibrve  Oeeana. 
Hrliix  Wariil*  rliip*  In  Mi-slkn.  Knutli  AwerlfB,  the  Kalldwich  laland«.  l'hUlpplnea, 
(lUna,  £a««  tn4  WM  Iii4l«»,  Aiiatralla  aad  PolrneaU,  eU.  X««  Vorfc,  IKM, 

-      ir.  aMpp.  (a  I.  aus  Thlr.  isxr. 

41 


>  OmmH.  Lon4oa,  Ball 


(•A)4Ksr. 

tt«  WaT  IMMia  hy  Prnr.  HÜ^/UÜ.'  WiÄB  aMHr'ntltalri 

r  Rcriew,  VaL  TL  K«i..l,VaiMBry  IMA) 

■kljfrlt,  >u.  ZwA»  Pf^cemdaa  aadi  JaMaliM  aad  Baa  In  dn  J.  I«M 
IST  Dnicmaquma  hiidhiiaiAllllna  aiMbMMwaJ  AniriMr&  Kolhaaaa. 

 llhtaMiBlKiA  ISdaUcDt.  TlXar. 

Kebm  la  Barcpa,  Aita  nnd  AIHka  ran  ISN 
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'^1  f'itttro.  Vtn 
tut*'  ■•"itini*  rfiiJc 
«Ii  Kinithj  llth 


B  .U  K  0  P  A. 

firmi  i<Uii'Do't-T  i:«'"tTitfl«'<k,  p'ilitif^.  »(ntistjrn,  »t^tricn.  null' 
Irli' J>irj'pii  r->rn|<]lftt<i  um  oTiliiic  f  in*l'.-ltc^' «iillf  n^rr 

l.lli^-.  lliiU'l,  <  »iiiintli'b,  rr.  rr.  Vul.  II.  Il'.>|>.  f.?-  :j.  Mllutii.. 
—  UM.  Ji  rlr.  Il,(t  n'Hlr.       f.  Syr. 

\'..|ki.lij'^'>l'<  t.i.;  :l  N;r- 

in  Iii'  >i  Ii  ■■'UM  ^'ll'ht  ..r<';iin".  ViC.  M  1.   Ti-i-Untl,  Jmi  «tvl  St>it>l>i fj-  u. 

in  IK.'V    ll-isl   ■rifiii..r  A  I  I'--   4i«".iiii.  .Oi.U  I.:  i' llilr, 

/*trrf  nf ,  .1.  yV.  Mi-mt'ir'^  mr  Ir*  tiTmiri!»  «pK'nniti»  rbt'hnn  dr  r.Vrtlriiii*", 
du  lu  Krilr  inl  <■!  .Iii  I  ,:uilr.  ^.        1< .  InX.  IlcniirJ.  I.    i  j>'(r  I  l'i 'l>ilr.  l'K  Ncr. 

/Vi.  n'-iA fi- ^iV'- - W'iwwrj/.    Ali/il-j.  r  .1^1  f:i:«4.nt.iiSii-rBhrjiiiiiic  Iii  I ■•^iit».  hiMnil 

iiii.i  niK'fiirrwU  n  tx<ii*rn  II»)««  It r*i*4*ii ■  t'HkKr  der  «i  alr»«-!.  fIkii>i.«|iii<.u 
c.  :.  L-.  i»  i>  iuii|.i>irMiniM(ii  t«M»  to  ll(*nK  mrfflll»  HiMrii  u<»i  M.n.tik:..  i'  .iii- 
I  n<  llr<i:  :  '  F.  Himlin.  tXMltt-  >WWl  tKIB.  FtHlkMn  V  ,  l:>|-'li'ri.  li 
Ii-    -Nr  I.  V  iip.  J'.iif  Nr.  r>  \Lr 

<i'il.(*.  ill'jvir.-  .Iii  voy.4L**'ttr  ilnr.^  IT.uri.jH!  <'i-ntr»l*-.  Ili'.,'li''  »"r  Ir»  Ite.ix  et 
<('A|.ri  >  li'.^  .li.vuini'tif*  !t'*  ati\UtiiiU\'tr>  T.'-'-  ''r/ff.^i.  Vol.  II.  AIN-iuAunr 
Oc-tl.ti.utilc.  Ii»  lr..i.t»  Icliiii,  Iii  lli.lUt^lc.  I* ilclcii|ui]j  rarlx,  In  ^iüi>i.t!.  Ou\rkiiti 
Uluittri'  iti-  1  l>,'ri(~tt.-.  rt  HC.  iictit.Rv'Tj.'  il'iiti^  cutc  lln  IWHca  M  rlu-mtn  ilr  frr  lir 
l'Kiii.^ji.-  <'t'tirrp.i< .  .(•-  i:t  iiiMiii»,  lüiukt  t|.i<-  .i'iia»  earto  im  In  floU»^.  7«. r.Ui..  i.-viii- 
■■<  .-«.rlif  "     tii'flii..  liii.  l.^M.    X   IX,  »UT  ).|..  1  nilr.  *<•  Skx. 

l,t..l..i,.  ll.Mi.,tlr'.,i..-  -1  v.,i...r.    X'  ^lli. 

IlJii'frirt».*  Iliiii. 11.11.  h  nir  HriKi-ii.)..  Mitvl-^lurrip*.  \»rli  ••lirrlirr  Aiinrlmuiiiij: 
anil  .liTi  l'.>l..ii  IlLllviii.  IN  ii  Il  mI..  \<.n  i.riti--m,    S.  llil.:  Wi'.l  lieiirhrli 

Unit,  illf  ftiieMiliiii.lr ,  l|..|i'»nil.  It(.|cj»ii,  l'ari»  ,  «llf  .Vli^riz.  Mit  Illa*tlint..nfn. 
r.'il  iiimI  Klx'til^ihiikkrlr  vr.n  Min«!  Ijir'.pi,  |r*  I'Uncn  «nii  Kaitc  li^r  ^^Jiwnz. 
I.  ■■■kmHi.  ik  xrxn.  Aa*.  Bitlhi,  Crltiicii.  a.  IX,  4Mmk  1 1  lilr.  I.-.  Nkt. 

IwmiilMi  <*  vonfli  J-im  Kimm  w  Xaror*^  Phi*,  IMa»ai<i.  ix.  |>ii. 

(;!  fr  6«0  &  Ngr. 

ftra  /.  r,  Rdftool  V*»  IQ««  KoDlokUJIi»  lt.i.«h..i<l  Hm  ~' 

Onaü»,  mH  Zljnfr  t«lat>«M»«iBbMii  Utmlaictti,  nnAr  : 


.  Xafal«.  Anutarfan,  1*5«,  Gebr.  tui  IU.  «.   ITH  pp. 


ir  ^(luife, 


(«.  I.  io.;  5  TWr-  !l  Kirr. 


Mtumtr^  AMt.  Rt4iir4tUinKr ,  gcMüiinclt  jcvIpHirn  VnanttK  iinld  Anvtönliuii. 
%.  Birhii.  luriHiMk,  IKIti,  Waancr.  K.  ««  piL  Mit  Pnitnil.  «0  >'«T. 

ImiW'*  »k«rtw«  in  Ol*  South  <if  Frxx»  Mxl  «faidtli  rjuiMt*  Br  ttu» 
Wij-br«n.  WIUi  M  ItluMr.  br  TMictutoi».  La«««,  Bei]  «  DiH»-.  K  110  M<. 

(Ij  ».)  II  'nilr. 

DriiivrkUad. 

IirtiVwiirH?L'*  r  tit..l  jiUtrüfl.iT  rKrliiiMhi-r  .\ntii)iiAr1ii<.  wrlch^-r  «llr  «Utiilpitpn 
um)  BTKi-n.-hin%t.  II  ^'^.-LTuplitKilirii.  liL*t»n»itirD  iin^l  p.illIitf-Jirii  )|..rkft  ürillKLi-ilco 
dt.)i  L'.iiLxvii  Klu  lti«tr..rit^  <  T^.  lUr^ti'IIl-  \ '  ii  i  liiriu  ^'Hrllf'l.l1.^t.r  in  lii^f.'rL*.  tii.|v 
l>liii;>ii  'Mr«.  r.  Sl,.i„.i.r,.,  .  Hi|i..|(Uiii.  II,  Abih.  «  IW,  J  l.fjt.  ii.  III,  AMh, 
«.Bd.  1.- :i.  l.fK,  r  .l.ii  ii/.  iL  rifi,  *.  JHt.  I.Kfs,  iuNpT. 

H>?i*tt,  M.  lK^ii-1  IiUimI,  M.fit  Vi-JW  IIII.I  M'hir  Sitten.  In  iri'i.^rjipIuMli  i.thnii- 
(tr»ii>il«.  l..  ii  rt.«r»l<Vrt.i>U  ni-  Mit  v|.  I.  n  Alibiianniscr.  ».  I-Iofe.  Mit  t  l  «filii. 
filyili:*'!,  tn".l>.  Nit/'i  like     »   p.  »I-Ill.  Ii  Xcr. 

li..til^r]iliinii.  *««li.ri..  pittr.n->krr  .\n.iIflitPTi  iloj  ilciitiirlti n  V*tfirl«ni(ri.  iiml 
Bv>.  Iilriliili.;:  ilrm  llirii.   '^t.-  Ikl.  Uctil.  Lslpü«,  UuBiIrl   I.  I V.  IM.,  II  II.  i>.  I»— I2U, 

Mit      .s«lu>t.  >  Jti»  UHg.  «Xar. 

//'in.'.  Jitiiii».  /'.  II»  •Irutttli*  VhIMIiUIiI  I«  ß<  ia>.MM.  rn  unilHUcUB  lÜT  lilia 
Jllniflliii:mlii'r  iiimI  <l!i  (iH.lj.li  lrm>  *IIit  «iJ^liit'-  dari.'..>1<  in.  (In  4  B4b.)  3.  BiL 
ti'tiN.i.{i.n,  il;u  Kr/.^.-Mrtr*-  iiliil  .Irr  TlidritiriT  Wiil't  niaiiait  di.n  UlmiHiaRjmk  4ht 
htiflmrit^fU-»  >ti  drr  wWnrn  \Ve»t.r  tuiil  *fn  üiUt Irii»  in  mit  ilmo  Xcil£lll}lUrrn 
Ml  s«r  MahiBlSliduni;.  LtlHi^  F.  FM»rJMr.  8.  XVIU,  ai&an.  |ThIr.t»Sir. 

■UM  4M  III.  »anlMBklft*.«  M  :  DI*  «•Mta.J.  1«  «Irot  (tHMlMta 

*m  kubamAw         «.«anlicb  dWlMMIH  »tat.  TM  «WiWrhlHmlt. 

n-XVL  Mtt  KifiH.  i^ll.  I>^««1  tMr.> 
U<Utr,  f.  H.  Qa.«a»«lMfw  «Um  4*t  «MiaUHlwB  ft(MM*lM««Wni«. 


Katur  («Mirln«*  oaii  ta  Fubm  lllh«|pi|iWil  nw  Mwaoiüv  {•■(«r«  niut 
Amrf.  Xil  cikicm  bMcknlbniUm  Ten*  «a»  £d*te  4l«A4cMW'  I.— t-I.>r«r.  HrU».  !, 
llaiiaanlb  Pol.  p,  1—«.  Hft  •  CtmaialldM«.  Jm»»  LFk.  I  llilr. 

Rrw-M»!  Iit  I*  fJHbnii>«rii. 

Oer  Rhrin  iidiI  4k  RMattiMlr.  D.>rc.<>ii.lli  In  nia]i.rl>r1irii  i>ri|dn>l  .AnikMn 
»ah  L.  tan^,  la  Suli)  «««i.  von  /.  ry.n'i.  Ili.i.iri<rii  i..i>..i..Ti|'hi»rli  iforliiMrrl 
*«■  il'i>w  Hmnitff-r,  •!-  .^^.lll  r  Villi  >1«iiij  Iii.  K.  l.i.  K.  Aufl.  Nr  JX. 
DmilMI.  ljiBK«%  »    |.- ll^t -r.-l     J>.i..  .Vr,  >..n  :l^lJ>lll>l  iiiiil  ^Jlp.  Tr»!  tlN,jr. 

Der  Kliglii  aiHl  <li*  RIh-iumimI«.   Liu-wsirUi  in  iiiiili  rl>rli<-ii  <>ni.ni>l  Adi.i.'Iiii'd 
v<M  £.  MaUmk  uml  n*.  V.  (Wr.  Jlil  U>liirlKlv.|op.vri>pl>l«i'li<m  l'i  kl  «.m  .4i.<y< 
Ihn^i^tr,  ),  AlNb.:  (KMnrlHdB}  rim  Ktfin  Ida  n^n.  .Mi  ei.   Nr.  4i'— .'.L  l?..!,  it, 
Jrile  Xr  vo«  :(  sitlil..!  u.  i*  pp,  T.  11  "J  \kt. 

ÜMiltJf».  H.  V.-I1«iSii.IIi:m  ci-.«r  .).|.i.-  ?i  |..|-.i,.ri.pl.i...-li  «iMl.'Urhi-f  <>rt.!i'v  1.  ..ii 
»«a  I»|.uE»r*it»lld.  I>."i  1  f.  II  t :  .\ll.  M.i.h.- ,  M.sV.ii.  ITif-.  Kirrti  nr».l  mi-l.-re 
TMirfrr  il.  «.  w    ^*'r  ^r.  ..inii.i.  n   .: .  ,.1...  r.fh  liiKbür».»1*Jitru  ^  «.>«iv  iivT  mit.  r  M^tiT- 

r.iili«  iiH  Ivriii.-.  11.  1(1  ii^ii.k.ii  >i<.tH.iMlni  nkltl «Iviitaclirn  IJbi4cr  l  iir  ("iu- 
«i  lii. .  \  .-f«..l  .      1'.:  .'Ii.  iu  ii,in4va,  tavtafUrKauawiKPttoftantri,  ,i. .,  w. 

r.  I.IV.    I.*i|j'lt.  Irii-Il.iu      l.    Np    1  — ;i»t  lO  %j.f. 

»  f.,  t,.  I   t,  u:  .  ,.    .-.    I  ,r^.  nxii^  ., 

St;irL.1i-ilii-  i       r*:.  1.1.  11  i;|..  I    \V:,:ij..ti  Vrrki  hr  1:11.1  /..l]-f:rlf;i^    Im  iji'i.lKi  hi.n 

Z'-Jl- Vt  rt  ibt*   ruf  .1^'^  1^.1,    /ii-.vrii!M.  lu't  iL..iU  V..11    .li'MI  <  uMtimi.HurrAU  Jt?1l 

XoD-Vmlaa  niwl)  «Im  mWIIcImd  Miulndluiii^ca  der  Xi)ll«(taiM-«Maten.  Hnlip, 


G.  Rdain.  4  III,  «II  f». 


1  Tfelr.  IS  Xsr. 


IV«urrrirh. 


Albiioi  di.r  In.lii>tr>.- 
X'atu*  Btlll'lan.  OIimIihl. 

OWrllta  und  r.i-»rjl  .111.11  Iii 
t..|-. Iii..  I.  ^.■...  ii.li.l-.i, 
J..11.1.1.  I,     I    1  Uli  VIII. 


1:.  kL.  nbi'np.r  llaiuMnlliiaiaier-llGiiIrti  adrr  in 
.iiii'^'i  xxr  nml  IMtmtfta  MmlwIkmitT  faWOtrtBMIiu«- 
I.  i>  nalBrsMcMH>N  AliUMunm  mit  atnittifH^ 
1 .  Ml  li«^.  ««a  A.  .iH.,l,inwfrr.    I.  Utg.  IMtliKnIWIV. 
p.l-lt.  MlttM^alar.  »Vtt' 
T  r,  I.  >.    i:in  .tattliiK  In  dir  Mnruwriarlirr  Karpitkr«  Em  Huaikicr  liCih 
iMUtlMU.  dar  k.  k.  «riwr.  UrwUKb.  II.  Jakr«.,  1.  ilalL] 


IIa.1  \Vn/tt.|ili.-r;f  nnf  (.r..-.^  Skal  nndatlp«  Un#lllllllfr  PVJVr  Uaa*!.  K.'.hli^. 

lü.    MI,  im  pp.    Mit  1  KU.  I1.11  J.'.  \|tf. 

H't  trr  .  .V.  A.  IE.  l..-liAiiflliiirli  ftjr  llr-i.ttrlt.  r  Ol>Hicr .  »im  *.litOOPr  lt|...I>- 
A^hliili);  iiitil  M.IiM  *jul..iilll.#t^n  <Ju|.U..t|  ^..Mli.iprt  v.tti  ll>.-hirT..»i  l'r..imi|..ii  ilt-r 
l..ai).|>.nkitn.|.-  Wiff»,  (Inin.l.  -x,  X,  .'.M  pp.  Ult  I  Karte  des  IMÄrhi.r  tiit.l  ilifT 
ituuiUi'liI  >"ni         |  1  'riilr  4l>>icr. 

A    *.  .V  1      Ii.t  •M.&'i  un-l  *'iti  Ii.  1  1.  I.   I.  IUI. 

^t^f^^tl>.  lirr  llfrirlit  lUr  ]UtiiUI>    iiii.I  Ii.**  rrftviiunnier  In  Wae  an  lUt  liuba 

It.  k.  )lll.li.Ii  rllllu  iLr  IlHlld.'l,  I  i«-l*vrli.' Ul.il  ..tf.'lltl.  lUlllr^.  f.  Ilrft.  l*ra|£,  t  alt  it'afc 

»-    M,  l:'*  |-|..  t  TMr. 

/^i  f  iiir,..i,,  ,  yt\    >>ii..7jfl  s  I  «11..I  Iha^'iil.     V.-nrala ,  1.H.'rii.         31  p|>, 

(1  I,        Kl  NiTT. 

r  A'.fivi.  rwty.rra'jr.,  ,  /,  I>i..  riil  *  i' II  -  ."II  III  .kl  ..f-iTi»«  >lilil»rinTn»'.  in 
Kr.-.itiMi-  Wi.'Ti,  t..-T.ail,  ,.\ua  litn  .*»lwiini."»^i-r.  is.'..*  der  k.  -Vkaii.  Act  WirnJi 
*.    U  vy.  »  Xnr. 

/v.M^•^■'a,  Dir  tri|fii<l«1B«triM-1*  |.«..ni>init..n  liiMirn  au  di-r  tlrolUi.|i.t<ay:a- 

rU.  ii.  ii  IJII1.I....-1  ^uic  (Jahrtk.  der  «.  k.  «••du«.  RrMa-ABaMlt,  ihm,  Nr  x,^ 

','..1,1^.  ,.  nttrntmriMt,  C«MI*  M  n  M«  MiiNi.  JMaHMlmw  al^r.i«.  «.-n- 
Ul  i        I  I  I  tmlll  ■  IlWIllMUMl  »Mli    CMMk  l»llL(iltt|t<«L    K  VIII, 

•M  a.  XXWUl  an.  M       >  Thlr. 

Tn  fUarai  m  THttMb  FW  «m  ii  8.  FtenMai,  F.  Kudiar,  P.  Rbt«-  " 
tan.  ScfluL  Tilnle^  tM»,  Uni  Muir.  ttTVO,  tl«  |I|l  MH  I 
ICnaldaii  1«  4  «MriM«. 

ffMiB)fH«rriH*Vi  JC  Im«  WinmuMn  iv«  WImÜmm«.  Bn*  V<lmlii|ilM)i* 
ndiM.  miRMl.  itr    k.  iiaasr.  OnaalladMlI.  U.  Akt»,  1.  Hin. 

Galda  «AKMM».  l'üMl.  UM,  Tip.  V«ailfaB)*.  «,  l»Hk      J  1.  a  .  W  XiT. 

r.  Itawir,  Frmf.  HMT.  BtMMonuiiita  aa  «Iiw  ■tataiiMlien  Ol-irviihukMO 
Aar  MiMilerUnK  ier  Lanhaiilc.  MH  I  Kwli.  (Jahik  in  k.  k.  k«.>Iii;.  Iti.Mia' 
Antuli.  I*.'H.  Xr.  ».> 

H  l",  y-.«,  fl«o|Bfap$!ii«rhi' r>nr«irItiisi|(daaKala«rl1iiimii  iiat.'rrrtfh,  n^hntrlnrr 
KinUIiiini;  rar  allKOiiieh>f.u  (i..'ii;riiplii4.  iin.)  rhi«ii)  AnliariEi--  von  iciK.i-raptiliialiaa 
riMT«ICii'"-t..tiHIM.ii.  Narb  Her  ni*u.-..l<M  tjiu-Ilrn  li^arli  «iliil  zum  G^MIMll«  !■ 
Mialni  »ini.'.  HHiWI-    WUlr.  lh.V\  .V-Ii».l|ti.r    »    VL  )"f  pp.  MIM'. 

./,.r.,H.  .Vvr'.  f.i(lli.  r..r.ili7l..ni  .f^.iii.niiftn' ilfllapr'.*  hiriadlij.rtidrioi.  MMMI» 
Ii  r  2u  Mllatii.  r  Vrr.  iia.  i<<n,  i'lvilll.    K    Vlll,       nn>   IUI  1  TkK 

{I  L  L)  W  X«L 

l.ranil.'  itliHtraii.inr  viel  K..iDlsar.!..-\Vii4>t^.,  t^r.,  A\  L.  Outiltin-t  Br4m%it  e  0*arm 
)  „nia.  ru.p  41— 47.  Mlli.li...  IVi^s  K.i.i.  IlI.  H.  V..1.  II,  p  4 '.7  —  .'.I-l.  V-il.  III, 
p.  ll.'l-SI-.    Vit  AMill.tk'n  J...t»«  H.«  I  I  I- «..  1«  N(tr. 

Kiii.*Tll.iiiti  tMVrri'Ifli  in  hi'\vii  nK'rkwCinllitwt.'n  SliUNrn .  Ba.ii."rlrii, 
Ririnru  [►..irifr\  Kiriii..n  lii>t..ri.rli  1 'pi.i.-ra!Mr -  "i  it^r^. -l.  i'l  ^  ri  V.  A.  .V- A.«»- 
,ii..r,  .f.        S  y^rTfr,  J,  //w.i//i^r./   i,  .\     Mit  1  ■  i ,    \  i.:t  ,!(  r   i 'liippxri.  ll,i.-t - 

al.*n  KIliiAtl.-rn  iin..-T..r  '/.rit.  NmIi  I  irl^iiii\Ijr<irliniin;£«.n  vtia  L..  Lwni^,  iLltairtT, 
C.WIIil..,  Ultnl.l....k  II  A.  3.11.1.  1  i.,..in  11..I  <lolnnIiar>;rn.  Nr.I-  t  I  Alill.,: 
l  ni;»rii.  I   Hil.  p.  t—M-    Mit  Ii  Milil-l.    lkii-Tii-ia.lt,  I.an/r,      Jr.dr       :j  Xirr. 

r.  A"'^-xw,  ll<(U>r.  IJia  MiiwraWi-n  A*^  )Ur«..s(l^<ttu*  !*aUl''ir>v-  Mit  rim-r 
ClMtiMI  ikr  «Mhiiriaclieii  VntbllMiian  «ni  i«r  BartAaiM  ilaa<->  Kr-.Mainin  ui>.l 
nll  afacr  nalMcMwa  Kwt«  «iw'lllbtan.  WIbb,  GbtoU.  X«;1,  IM>  pp 

I  Thlr.  J«  Nitr. 

i/''i*'mrr.  F.  IVr  l'lllirf-r  auf  .K-r  Kali.rrlii.|:tlKal4.tli  Tlalin  Ton  Wir n  Ual.ln»^ 
Mit  1  Sili.allonftptanr  >irr  lUliit.    ^Vll■D,  \\'4  iHl.'tlii.         :t6  pp.  »  N^, 

Mltthrlliin^'^ii  au*  0..|ii  li.hictt  ilt-i  Slatintik.  Hr^s.  von  Arr  lJlr..rtIfin  «Iifr 
tiailKfctraliwii  xnitUllk  Im  k.  k.  II«t,.li|bniin'.»lcriimi  7,  Jalirf,  l.  Ilra  Wim, 
IRÜS  ItlaiiiiiüIUi.    ».    VIII,  IU3  pp  1  1hlr. 

liiLkIt:  !.uil.tiL  .1.1  l.'hrikifU^t'ii  .1«.  r>.u rn i.-lii*rlien  Kal>'nta4t<«  flir  ai« 
ii|.i.l.fnJ«LiT  l»:]    )i.'..7.    Vi.i,  '.*r.  .l'l^.A.  Siiimmrr.    l.Ahib. :  t  iilT^r. 

«ilNIrn  aii^  tft.l»..-  IMirr«  I  .  l.rBii.ta.lvx.. 

n"'iul.  t.  S.  MV klini.!.  Iliil.>tL..li  Lipngiaphlai-h  lieaclirt»ti«i-  BrOnn,  ISR«. 
Sltirli  A  r,r„tn:    «.    UW  pp  .  It  SiiT. 

.it'i  A<i^rT,  J.  Hrai'hrell.imif  dpr  ^p^nhlutfll  A.Iolal.rrirfT  (irnirr  In  Kmln.  Nach 
iliT  v..ni  k.  k.  Krpl.-liii:*-iiirii*  Al'.S- f^i  liaffrnnitli  im  Jalir  IHM  * ..rfaÄj.li»n  Monrhrrf' 
litintr  iK-iirril.-l)  li..arl.t'ilrt  iiimI  mit  ZuMilxvn  vmafl.rl.  Ail.'lHU'rjt.  l^'-^i  Hfhkhrr. 
».  Ifx  pp.  71  .Sur. 

stur,  0'"itifM.  I>ai  iR^^iirn-TIial  Ton  Fliturli  abwiiria  hi%  ft'.rr.  die  l'micrii.iuifcn 
Ton  Wlpparh.  .\*tHt-l'< r»r,  llnnlua  und  die  Wnclicin.  .MltTaf.  (JaiufciM-h  der  k.k. 
gr..|r.i:.  R.lth»  AnatA« .  Nr.  S.l 

(Iri.tcraplii.icli  Rtntl.ifiK'Ki.  Tnbiiilcn  *I<ti  ifcatcrrrirbliK  lim  RaUrrstaatct.  Xarl) 
ilrr  rciichlf-ii  p..lttiRrbm  IJrithi.llimi;.  Nnrl.  Aii>;a>.r;i  v<.ii  \.  R  (iavmda  aiiaKr- 
flllirl  V..I« A.  .VVI.  III«  K..i.l;;r.  l,li.- <■^.^«lil.n  itn.l  Slu> i.nim.  XVIII.  Tr- 
lii#^or  llniifLt  ilii.l  \N'-.)a  ..«•«.baft  N.-tlih.  n.  XXH.  [Ihm  lombariUai  b  -  vfiirtlnJitMhc- 
K^inlfi-i'l.li.   I*ra4j.  It.-Jliii»i.rk.   r.il  J.^c  Tab.  x  N'irr. 

T.iMh  tiir  Matklik  .(.-T  .*i«l,.rr..ii lii»r>i..|i  M  .narrliio,  7.iii.aninimic.'«l''IH  »An 
ijrr  lilrt.rii'111  ilri  li.ImlniMraii, ra  Matlatik  iBi  k.  k.  Mlabicrliun  dir  llamlrl,  r)*- 
wrrlir  iinil  .ifr.-lll]|rlic  Itnnt.  n.  XriM  FakRk  t-M.  Om  füir  iK'l  mit  iltirni'lil- 
lirbrr  liinlH-rl.'h'inj:  lirr  Jnhrc  IM!  «ai  l*M  damcllcai.  t.  ili..fl.  ^V|rll.  IhHX, 
llraumlllkr.    I'..|.    III.  Ist  pp.  1  TMr.  iS  Ncr. 

Illc«i-l)         Nriu.  IVIcr.   3.  KiL  IXrJabrr  IlCd,  IM.'a  »ml  |x.'4  uin- 

faanm.t.   f:  Mi  <l.    l:lxl.  1K.>.  r.il   .-.l:i  fji.  »  llilr.  I«  X|tr. 

ataU,JiiM/.  Paat-BwU  k«nir A^iMk  fUMtenl  Mrtiaa.  A  ILTitd.  Akatatnht 
iBM  »WKifaV-tMtU«!  kalMt^bMI  lAiälrit  Pat,  UMk  &  TIIL »  m.  HR 
I  laftl.  •  .  N  Mir. 

Oaabfliaba  BMcknlkaac  dar  OBf*kaa(  wn  Veal-Olln.  Oalii<Ma  PnlaMliilH 

der  ■■MIlirkaB  Aiadcaab  dar  «lataoBkaftaa- 

Wmt4fnuwt,Jl.D.  Aafdiahab«MT«!  rmakraek.lllMvRMclk  »  »pp.  6M|nr. 

4  RH  AlitilMaiwni  Ucrcii  l  "nür.  10  Kp. 
K.  ri.  KnMkl  praatoMbndnl  MiMflto  cftatM*!  Raomktlia,  Pädia  vflt- 
■Oi»  dfla  pro  akolr.  (8  aMpkoitJ  DntlHi,  *Mm»i  *]^bL  V  PtaML  1*6%  Päd. 

Saiaa  papaldn  ttcaviaplM  daa  dilawilrk.  gafcaraiaal'    *■  Aal. 

CpWaK  Shtfbrll«  OitonaiBca  itfr  laael  PiHad*»  lutd  der  ailniitdiaWB 
Vwvfrxrmi  erkUrt.  RrrUn,  IMir.  «.Up».  1»  K«r. 

Dtnrriri,  C  K  W.  Kiadbudl  der  «licUk  dea  pnawfaadKS Bteal*.  La. Hall. 
MIa.  MMIrr  4  HntiB.       pw  M— JUS,  Jcd«  Hrfl  IIVNdr. 

IRafiTlnrr  rrriailrufllhrvr  durrk  RrrliB  nn.1l*'<t<daiii.  Mit  .liiTir.  \',^nr!>ri  ani 
dar  irliHiIrraiiK  da*  Il<ir1ln<v  VoIkalcVna  ron  f/  ia,  U'.i  tn.  .mii  HUnr»  mn 

B«riB  aai  IVitadaa,  Rertia,  llahcr.  I«  X,l<>p|i.  Mit  rlu^i  .ii,  llnUacti».  >|\Kr. 

baa  «aolhadXami  aaktt  i|aB8M)ltlM  «äi««  kMirtd« 
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Mii  1  K..:l, 


Fahrikfii .  M«n)tf«kturrn  ,  Miurhincii  -  \mii  «nilfrc  virliti;«  ffewrrt  i i< : I.: 
mrliU  In  vorzüxhcben  Diiliiri,i*trL*u<>D  Alihl]itiini;ra.  mJl  ktAtliitUcli-l  <[  >  f7i|'.ri<l  •  i:i 
Üi|i>T.  mA  ncwerhl.  TeiU.    tlrt^.  »im  i. ')■  <it.  SJ  — 3S  IJh.    NVu  il  .   i    m  r  4. 
pi.  ir.'-lTf..    Mit  f,.r  !■  |.  Ii:  Nur. 

lMtrjf}{ii  jtur  M.iT.^il  Ä  .irr  lnii<-f«n  \Vr»»**M  in,-  i!- ^  < tt.j:K .eilt  lUiUn. 

Unit,  »"n  illiin  MtnUlrrlliin  iln«  I  m.   H,  IMl  Diu  •n-mriintru'ji'»  (iro9>l»n<iKtU. 

.irren  \>m»i|ti'ti>vi'rlutititiu« ,  laankM«  mnl  AiMmIw.   1.  TU.  äa*- 
I  «imI  •■«..'iTliriiiltm«.  I  Wl.n-Iir.  IXM,  MlUar.  <.  lU,  SM  ITHr.CXpv 

lt«»rlirfttiiiDK  lic*  K  II  Ii  j'-'i'  ;)»  WllrttemberÄ-  Ilr»;r.  Ton  iir  iii  K  t  L:  4tAtlKtl»rh- 
ti^pnfirKfibUc-hen  >lnrcMiii  '-^  li'.-lt;  i;e*clinfll>ijiiK  lifs  ObtiMini  .  )  i >  uttruAUult, 
JSIullUMft,  ihtf,  Aue.  Hl  itt  \t\i.  itU  »  T»l.. ,  I  Kaflr,  |  1°||»jt>ii.i  iiikI  I  Antklit 
im,  Wll.li'u  Ncn.  I  llilr.  Iii  Ncr. 

«■•*n.  /■>/.  VlMf*hMli«Jllfi?o  In  ninrloni-n,  EJn  1l«Slrw  iii  .|.'r l.«n.lFakande 
<)«•  ll>m>ii<h,  tl>a<>u«n  >l«4>iinK«n.  Api.M«,  |i»>i.  Tv»bfi«r.  ».  VIII,  Ii»  )ip.  Mit 
1  »t.  iiiliif.  Ii  Nir. 

llaiwIbiKfa  für  Uriamic.  Der  n*>U('*1«  Virsr^tifrr  und  zuTprIijKl;,'"!..  rohrrr 
«lurcb  llkiEiUurir.  Allnna  ani  ilrrrn  nAhc  luid  fcm«n'  l'mirrliuniprn,  rntli*lt.  :ii?  ii1<' 
rUr  Hntifinfle,  t'rniid«-  und  Aiuvanilrr'T  ii<ictwl«;cn  uikd  iiiltx:i<-hiiD  Mittl. i  i  un  > 
uiiit  llr«chri^i>innffcD  Tun  ltcU4>n  narh  Iti.lat.'tn,  M^^rklrnl.iirtc,  l.llli^lt  vU\,  i  m  i>i  n 
n<itaiv«tiiii  (^.Mt*rn  Oninitr1u''A  von  IIauIiui-k  unil  Alü.na.  vrrii.  ii.  v^niL  .^nä. 
AU«M,  111-lllv.itt.    I«.    VI.  im  pp.  I  TMr.  8  Xct. 

H*^Mr,  y.  ARiism  il«r  >»cUI.'Ui*er  iiud  Ititu^rrüti^r  Im  K."ini£T»'f<"li  rWlwcn. 
BnK-  v«ii  G.  A.  FttmcU.   IIX— l^ii,  Hvft,  LctaslK,  ExpcUllioD  (PnrnKVr:.  tnl. 

Jcil«  l|,.f;  I  Thlr. 

AVrftw,  >'  ir,  KkctrliM  ni'iir  Altonit*  Ttu  MMkogn^ha  froiu  Hraw^ii^^x  tAk«a 
On  Ih»  »p.>l.   l»ni]nn,  G*mbut.    ri.l.  'Jl  «  ■  «  TMi.  12  Nur. 

K-fkirr,  C'jiu:  LanilovcTtiiputiDK  ilM  Küßl;rr.  WRrumt^frc,    Ii*  ■  Uaon- 

«•i)&flllrli«T,  toiiiniKrltrr  UD.I  frcarlllrliltichrr  H^xNilillia.    ,\llf  Iti'f.-Ill  «l.'r  k,  Ki-icie- 

ms  linrfc.  und  wllllrrv<1<«.'l■rtlml^unJ{br•|^  fltangul,  l»;«^  ('««■.  K  XJJ,iS!>p|> 
n  «ilflrir.  HntaMkii.,  9  llih.  l-l*n<'»  n.  I  Rift,  Mr.  4Thlr.  «ONtri 

Dmrn  KSnlsnltk  ITiinrmvor  «ni  il»  HMflMMtblim  BnmiMiprclii  duimulli  In 
wIeriMlicn  Orf|rilMl*Ait«icbie»  iliriir  ml«rnMMt«at«ii  Q«ir«a4ta.  Mvfkwftnili^ifin 
SlMAle,  Rftdearle.  Klrrlicii  «m.  Nub  ikr  N'fttur  MafirrnoiiiiiarH  und  tn  l^ubl  |fr«i..> 
«hm  rgn  irmriileiknm  Kfliutkrn.  HMwUrii  m4  tafognylitKhbfttMtim 
Ol  «.  JMwMaa*.  «MilU(ii.  Iianiata«,  tUR*.  «M»  «)<  IMMb  MIllWMaiibt 

n  IHK  T|  «icr. 

Bnriib*  kn  M  HalWn  ••4  I  «^lmMth«ft. 

DM  KtelmM  I8«f htm ,  TUrtn«**  im4  Alt1llM>  awinilllt  h  mdeiMicn 
OMM  AmUilM.  MMk  4ir  llptir  mCiwmHM»  «M  iL  IMMt  uni  C.  KofMtr, 
la  t»M  «MiMlMa  «M  im  «iMitttuI«]!)!«««»!  miudm  vmnn  Ml.  Mh  liM»- 
itMMnpoRnrUMlMB  Ttct  Nr.  »  —  %,   Dinmiiidt,  Laut«.  8. 

Ji*  Ltetei  SNcT.;  rhlnr..  Paa.  l«K«r.;  cUm».  Pap.  H  4.  »4  Nkt. 

Cdarfa«,  0.  Khlarvck '  t^p'-KT^plilurli«  HeariirrlbuiHt  ijfr  wl1.<vii  'tri«rli»fira 
in  Kurfitmamhu«!  MaMan  nnd  In  ilrn  iimiMib«rfft|tl  t<(u>!<r)i..n  AnHi^rllrn  um 
IlMMOnic*»«,  Mn  (>ti«r1all«(»«i<  uM  am  Ittrrxitllr.  H/vv.  vt.ni  Vt* ri'in^  fiir  ticmi^chc 
ütailiirli«' nnil  («•Mnktinil*-   K»"»>'l,  ■'»'•H.  riTlii  r.       K.  IITpp-   I  llilr.  In  .Nur. 

■SuttuliBi'Kti  NnriiH.:UI''n  Itbrr  .In«  (IrvB^lierzA^'llinni  f  Mili  libur;;  lit^t'-  vt.m  Uta* 
tUthrbi-n  Itnrvaii,  Heft,  »-nUi.  stan'l  diT  lli..Ti.Jki:rimjr  Im  nri-Ki»li«-rx<.;;tli.  Olilw^t- 
bare  nacli  der  ZüliliuiK  3-  l>c*tär.  la^  Aliih.  OMvjibui^ ,  siHlllnur.  4. 
IV,       pp.  ■  I  TWr,  V  I  \_r 

S.ftarl,  J.  Von  Mttoctaa  WCk  SiMMmb  »II  BiMWiMtMMll.  I  .  i  S 
fcltl.  KrlllL    I».    m  pp.  •  1.'  N:,-T 

xtharlL 

Btml  ■  Hrnl«-h.    \m  Atpva  de  la  llauw  Engadtna.    {DltiUMliNinr.  inux  ;«. 

(kam,:  .  II  >'ivi  -  rt  Savi-Ir.  Sonrcall»  4»  *«lPW*w  Alenfin  «  Pari», 
piiuUl,  Ml.  I.  -  -  .1.  ili  tlru4«p.    Ii.    II»  pp.  I  I  fr.)  l<i  Xcr. 

/  i  i't. J  ^i/i  /.  Ijiiijrtiiiril  •  Riin.tiirhan.  Kln  liypm.roelri^rlK-i  \'iTr-.'».'hniM 
tü-i  f  i  i'.ii  1  iil-  r  >^.0  KllA*  ll.>li*7i  Gipfeln  nii.|  Ortl*li  H.-t  .\lp»*nkprle  xwlft<ii«n 
MfHid^i^u-t  ^{ui  i.aKk<J(n.w ,  aclcA»  « »in  lii.*«H7  Fiini  h.>li<-n  lix.l.nn:;ufinl  Ici 
Ober  Ln^mlln  mi»  v»^e*"'n  wMilrii.  mir  Itfjrt-Ifiinnni;  v.in  l-»sr  un-l  Kiilfrrniint 
der  llerxc.  luwle  elnin»T  l{niiv.torte  dl«*cr  .Xlpen-  und  .leren  ^ll^ll^afIMll.Ier.  NarJi 
TialCacbea  c^vaua  Ikw^aditiuiinn  aad  dea  lMal«a  a««iaiii«a  i^aalMi  aiut^mnirif 
«■Hin  an*  aUaa  I^asaard.»aaaitcn  iwIdMal.  Ctiar,  MM^  OrabcwMM.  & 


«arlMir,  V.  K 


Itmne.  iBlpr«'! 


tmm  ÜMf.  KfWtdK  tnnilr.ll.  lUII.  VlrtueA^C«.  K. 

Illl  ».  4  I  lilr.  i;  Nitl. 

M  ii.'iiif^    'l.  I.    PÄrli,  Verlernt.  IK 


ym.  xa'pp- 

Hr'.ufyt'in^  Iy4ird.    Italy:  ItemarkA  made      <<^t.  Vl4iu  froCQ  llia  Ve«r  IHlfl 

1,  1"  I     i  w.u.    I.<.n.|.^n.  Mnrra.v.    »,  >W  pp.  (W  a.)  T  Tlllr  i' N'irr. 

>-  r\arzr.  ,  Ui'Ktct,tmD.     Illrionarlo  t..|K.h'Tapui4..  4.  i.a   HMIIft  dl  Vk.^  .\TTiiro 

«r»il.itin  d>l  Utinn  H  aaaouio.  X  rat  palanao,  ISöB.  ».  11  Thlr. 

>>r.>er,  O.  UildCT  HaUaohclMII  IdUtl«*  OBd  Labau.  Bellrnse  riir  l'livst.,?».,. 
mik  Ii«lleiu  und  lelaar  B— liwr.  t*  t  Na.  1.  M.  Barlin,  Mutier  A.  K<.tin. 
1^    ,\VI.  411  pp.  1   n.lr.  l'.  \ifr. 

TerraBi»).»:  .>r.  Ihn  Karth.inakr  «iid  Eruption.  WItli  8i*te»ie>  .t  l.lfe  In  Snn- 
(karn  IinJv.   I^.nd.'n,  f«ui>drr<  A  «Kley.   ».  ilo  pp.  ;  «.       i  .^  Thlr. 

l'iqiralMM  ('(•ataa  !■  MgUTi  Calahria,  aad  «m  IIm  Top  af  M'NiMKiiw:  Xor 
Tib.  WKh  ■iauad  Bhutntiatia.  Unda«,  tMM»  *  C«^  «.  IT«  pt' 

(T  *.)  1  Hdr.  14  Ktf . 

Spaiilrn  and  fnniml. 

t'cni"  de  U  (MthLiflon  de  Kj«l»ftAa«  HOfftin  el  r.'Cii«-i>t..  »erlflrndo  en  Sl  «le  mavo 
d»  ItiJ  l"!  I«  (V.nll»l«n  .!.>  l-UwtlMjra  |t«n«ral  del  »ein«..  Pulilleiur  de  .Ir.ten  .le 
A.  M.  ^N'.i  enuui  i  .inipmididM  Ii«  ^Haolaa  de  iklD^rloa  f  A»In.1  M.4<lrl.l  .  KM. 
Fol.    XXIV.  WO  pp.  (.'.«Jr)^  .  ÜTI.IrMXitr, 

bvUdiKtIca  irrneri.1  del  e.>ni#rcin  .le  r«h«.ta)e  cntre  In«  puurl..«  .le  la  l'ennixnl« 
4  Inl*»  IUIeare.1  en  lir.7.  rormada  pi.r  la  direcdon  General  de  A<l(iiit>iM.  MM>1riil. 

n&s-        xx.\n.j;fpp.  (» r«.) «  riiir.  w  Ngr. 

(iaitario  y  Axau,  Jo».  Camfodlo  da  la  (MflnilU  da  «m  alf— ■ 


I  I  1.1  niri  <,n  .  I  r.  u  luerKulon  .lel  .11«  y  M  1«  n'.<he .  I*  iniidanu  de  laa 
e*aAii..i,.tii..,  ia  («.jitnikiÄ  ilelt»  Herr»,  ele.  MhIh^,  IN.%7.  M^.iite\      '♦'pii.  1 3  ri.)  Ii  NjiT. 

i/e  ^l  Hu'l.t  y  tt*t'i>t-tt,  tleuxrafT«  v  e«tA>lutlea  ItiiiiiKlrlnl  y  cmereUl, 

]>reee.li.la  Je  uu»  hrevr  rv^eAi«  liitc.'.rlfa  Ohr*  n'ta  e.i.n  m.Tfa%\n  ii  ü  nun*  a  Injr 
fle  ln4lriH'ei..n  pi'il'Kca  p*m  ^.'rvinle  lexl...  n-.  i  Ic«  ilHibui.«  .|ii.>  »n  lUrdl.iiien 
k  Ia  CAfrers  oien^nlil,  iln..  taintiU-n  n  l'.s  .le  näutir.L .  insrlliit.i^  d»  ne^ftinda  eu- 
•vAiuiea  y  denia^  e^ituhlecimleotus  ile  ln%tnaccl..n.    MA.IrUl,  IN'iA.  ('iiekta.      4llll  pp. 

ftnmrro,  Air),  'itmri.  l-UpBäa  gcc...4riijl.'a.  e«tAdt«llra  v  H.lmm!*4rN(iva,  r.jmpea* 
dlndo  enn  iixre;.'lo  ä  In«  dat'M  inaA  m>i.|«.ni{.«-  I'unlieiie  1«  dlvUii.a  aiitit.'na  da  lA 
Pcnlnsuta,  y  ii'.lnbre«  e^n  ipip  Ne  dl«tinicti)Nti  ».iih  hH^.iC^nte.1  .  ntt  iltaael.'n  aslrona- 
liklea.  dlmeiiMl..iin«,  p..l>Jti.-|..|«,  fceL'im  el  cvnxi.  lieelio eil  I-^'.I.  ennftn.i«,  eoiktu  y  froa> 
leriM;  niarr.« ,  jC'lf'Hi  >  e*l^^fblrt:  .-alM.^,  U\%,,  rl.»,  cnii«lc«  v  piieiit4ii:  nt.nuftaa, 
pqertnk  .|(.  Nierra  )  «errani*».  nip.'€l*t  l'i-iktaI  y  rii.n.x.  j.rixliir.-l  .ue».  eei'.,  eei-,.  .llvl- 
i*ir.ue»  lerritori»!*'*.  ileBcriprinn  de  kiu  ^iitliii*..!.  rein....,  .le  Aiik  i.i-tiii«lvN  {r.iiiieiaa 
>  l'irtld.^  ja.liciiles,  y  de  »ut  ]i.>«<^li.ne»  en  .Xfiir-i,  Aiin'rl.-a  .vtlrimni*,  Mn-Ili^ 
l'*^.  Hiirtn.lo  V  Snnttiei.       11,  ]!li>       Mit  1  K%rl>' * .  S|i:iuleii.     s i  rw. I  I  Tti3r,  i  Naiv 

WaciMikum,  UaM.  a«li«bBib-r  ku.  Np.nräii.  llM«.  li.(TiM->  Aid|.  Barlln, 
iNH.Mdtor.  a  *T«ip.  >TOr. 


Ilut%  18Sd^  l'aaicur. 
(Cfr.)  t  Tbl/, 


fteiknitli. 

4ß  ^airaiteivlht,  ladbtlMr  A 
lt.  M>  IVL  Hb  I  Kar». 

H,tr<i,  J.t.  Ctaafai  da  Mr  du  Iii"M  1  G«at*^  Fimm  lAidnl  d*  Inirra  4  ^ 

Mit  I  Karte. 

H^rtturJ^  A.  DcaeriptlMi  du  pay«  ile»  Hi-xufttavei.  ^^llpj.htcnent)  l.v.«i,  Brun. 
Ä.    ti  yp. 

i'rHitc.VfincaiAt.    V.iyaire  arv)M^iK..;l<|Qe  el  liUtj»rhiii^  lUn«  l'anclen  e..mt|t  de 
Ittlp.rTO.   TartM"»,  l«."*,  leim..«;  t'«rU.  I)ldf...i.    N    Hin  pp.    Mit  H  .VMilldin. 

(4  fr  )  1  Thlr.  In  Xtr,:  ..hne  .Vlit.llJcr.  |l  fr-  :»l  i  Ii  Sar. 
f.vV.w- Vüa.vjwf.    V.»v«jre  *Trl.w'..l.iiti.?'i.-  et  bl^l-.-ri'i'je  .lani.  riin.-len  i  le. -inu^  4e 
B^am,    Tarife».  1^  -".    !  •  Im  r  ,  l'.i:  i  .  I  ii  li         1.    Iii  pp.    Mit  «  AI.MIdiin- 

f'Vair'«  neliT  1  nr.  r  ili-.li  l'in,  iil  litiL  I'Uue  un-l  Jl  AI.MIlin.  Part«, 
fhail  A  fn.  i'l.<  .1  rl.    Ili-iikknu-.:    15.     1^(111.  i.'.  fr.  I  I  'Oilr.  III  \i[T. 

'  '  .i  .  u  i.iiiil  jriV.craplUL'  KUlnrI.jue  .le  U  Krane.'.  AiU*  »piH-UI  e»nijir«- 
i;i.;it  .Ul  li  ^^AntU.^:k  »1  «e  teile  et)  reif«r^  .  :»  rn«A>:e  den  Invtiliittuni  «le 

U.iW        .fo'^r.r..?  \VAt  J-       .V«J»i*  et  ftftitli^u.    I'sris  .   I.»r."il«..|e       ll..veT.    4.  "il.L 


lialijminit  Xe»  I>art«  ünlde,  f..r  1H.MI.  Revi-.  I  .n  1 
spceti'.n ,  and  arrafii-jed  ..n  an  cntlrelv  new  uUn.  l'n 
X.XIV,  niJ  PI 

/y.rrtti.  /  |^     l';ir  irjn  ii-  s;t  par  vaui.    (rulde  maniw  1 
Jura  fhin<.>-iiulaML    Ire  at^rle,    Ii  aneicralaiH  dalli. 
Paiktarllar,  «ma».  11,  XIL  W  pn,  MH  |  vi 
UntlM-tUn*.  TMx»  ivr  Im  itit  dl 

N  II 


ITI  .Xkt. 
Iii'  i  '  r ..  tiiial  In- 

Il.li-Uil  /€  t '..  IB. 

;ii  fr.i  s  iiiir. 

iii  .^e  dlUI«  le  liant 

l"a»n.nd(Meniviii  d.'  r..ti(»rlier. 

:<fr.:  iitXitr. 
i'Tipr.  tiiirnn. 


IiiMai.  Bni«tK«au,  i 


f.,irrrvn',  f..    X..le  «tir  le  «MaTiMMl  dl  I*  p«i|MlUaa  ■■  Pimill  <|«  |id> 

k  iK'ii.,  iilivie  d'..ii»ir<ii(i..r>s  psr  M.  IL  Piiair.  ^MüuM  Ii  tfumn 4* TAciiMal* 

d.  itri*'iKer»  iD..r.  et  p-dlL.  tVvrier.i 

/.e  /V/refier  .fe  .Smitt  ■  H^'nv.  Lei  rol.miri  friin.:ftli.e«  «lepuU  r«l.'iMtl'^n  .Ia 
rftBelavn;-p.  Le  Travail.  LiiT)tnitrratl"fi  nfrl.-.tlne  et  ai«Siitt.|iie.  Ln  ProiliH't|f>n. 
Ia  Pri.prl.^l«J,  N.mv.  .klll,  P.irt«,  fliilllii^iEnln  A  t'.i.  ^  i>7  jip.  i  At«  der  lEevac 
il»  .teilt  iil<.nilea.  I  Janrler  IlMt.) 

leh  u\itM  TiirU  *eli*ii ,  '.der  «eht  Taue  Im  'li***f  Weluiti.lL  Prakllsehcr,  auf 
eijrriie  AnMeliaiiniiif  iumI  KPfalinlliK  ».«'ifrUndeler  Frein.lenrülirer.  Wieo ,  KiJ!^ 
iferlilt«rl«len-Hijeh.lr.    IH.    S7  pp.  S  X)(r. 

Pau.  K«a:t-1.i.iiii«a,  Tanx  rliiui.U.4.  ftaln«.iiei..iir.  et^rnmlnn-«.  IVe/dlt.,  Illnhlr»'-«. 
Part«.  l'oiilalDe.    1^    VIII.  19«  pp.    Mit  At.MI.lirn-  ;  (rr.:  I  I'hlr- IA  X|,.t. 

Ite<aell  def«  a»ai,"es  looaux  ditna  le  df-partenient  de  l'NitpAnit,  M..ntpetlier.  IL 
XXXIV,  Ii»  pp. 

Iji  KiMide  k  Parti.  Oijtdn  llluitrit  du  royo^tiur  ruMi.  Paetn,  Idl.r-  ninvellb 
m,    )«T  pp.  1  fr  )  \u  Ser. 

.v.int'iieNf/A,  /  F.  V.ivaice  d*  Bayr.fin*  ant  Kaili-It.vniiea  et  Kam  fhaude«  tim 
paaaant  par  la  laaMe  Xavarre  «t  ta  Houle.  Bav.'tine.  IH.'ia,  impr.  Ve.  Liinial^era, 
t».    119  pp.  1  fr.  r»!-)  i:>  N«T. 

I'aldeau  d*Vrfllial  du  e.ioimerra  de  la  rrinre  ai  ee  lea  cNmici  et  le»  piiUiiai>< 
cc«  etrancire«.  (11147  M-W  )  i  vol.  Pnrii.  !»>.,  inpr.  Iiuperialv..4, -(IS  tr.l .'.  Drir. 
l'ul.U'  «ti'.H  de  U  .li.eeeli..a  cunveale  da«  doaane«. 

Zari-fiMT,  l'urr*.  Lea  Uuc«  de  Part«,  im  Parti  cbac  aal-  l'hHa  andii)  et  no.i- 
T«M|,  Mauniiua,  hiwibiiiwUI  tt  plnnraaqiw  itic  Im*  la»  etmiiMiiHriita  es.'^ m.'« 
mk  »nlwfi  idimaitMI.  Ornd  tto  mnmaqmdi*  ■alUaun  wt)>te.,  >«ee  ua 
tmmn,  Mm  d«  TwHt,  M.  U*r.  Iii  Mil  Kalaar«.  «,  k  >  <.d   p.  i  -  % 

J«d*  U^.  (tv  «.}  11  M«r, 


l>n<nn<enU  allllMilllll,  faUld  1«  dd>H«WBHt  4«  HalMailr  avee  le  r.Mi. 
ri.i.n  de  la  emaalMlw  IWUlll  4*  iMMIlS«'  T.  J.  Bni>«nM,  IXt>7  l^  <l|:ne.  4. 
VIII,  :U4  |.p.  Kl  tr    \  Thlr. 

MeH>«i>anll:e  KaatHlM  1«  Hldwlnifc    DmT  Hr,  J  r,.„   /.i,«./.  en  M. 
//«/.4<.l.  .V  en  laauie  Nfll.  9»«a<*l4.  AlUldlM,  'Ilelkeniij. f.  ^  |.  li'J-tlai. 
Mit  Taf.  u  Karten  Jede  Lfz.   iHi  rti.l  1«  S-it, 

Utvlmi,  B.  Ile^rhrOviiin  van  Neli..tlaad  tn  4*  ■ahokken .  nd  t  ..-nl^e  i  ..^a 
gzediehlen  en  Ruiprekken  np  em  Z'kndniri'rsk^e  en  faeffwoiifb.  Knrnpen.  IV.^ 
v.  llnKL    I«.    II.  Uli  pp.    Mit  I  Karte.  11.  l-)  21  Nur. 

I{«|.p..rt  Over  .le  vcrtMrtcrlns  van  den  walerae^  van  Italter.Lim  iiaitr  rea,  qtt- 
ir^lirairl  d...^r  eeii  Kaail  van  .len  Watan.taai,  lnf.-»l.  lt  l.lj  Ik-«IiiU  \  nu  den  Mlnl«tar 
ran  |tiiinenUn.l»elie  Zakeu  vaa  den  '^ten  X.>v<'iiil.er  In.'..  .  Nr.  l*.'-". .  U-  Aril..Hinjp, 
HOravenliaire.  It"^,  «.  Weeldi  n  *  Min>f  l'u.    4.    41  |.p.    Mit  7  K  irlen. 

(«.  S-  r«>,  I  niir.  St  x«r. 

Ite^iMter  tler  peilin^eri.  Ite1ir.<ir«'nde  lotdti  kaarl  der  rivl«adelli>ve«i-MMaa,  tan 
heneilrn  Vi»;  tm  Wcv.lri'-hein.  Je  Kideelkk  Vea  Urktre  tat  WwtdrMnn.  iHSt. 
'itiravenUi.ire,  V.  \Ve',.|.leu  &  Minir<'le».   VoL  »  pp.  (I).  1.  TA.)  >  Tbtr. T)  N«r. 

ttlaüast  i|  Ile  de  Ii  itelci(|ue.  Miney.  minll-re«  .  n^iti.-^  in  imVnliiricl^iiaB  cf  liwk- 
ikfMltaapiinr  l>v'.>l-  IS^iS.  Ilniiellei.  Jx\*,  V>nl>r.nr.  n.  I  :.':<>  p^i.  (lOMdTktoV 

TUrtiiT.    t^uppleioenl  au  'nnalre  dea  .h«t.uire.t   l'\.j)e«  entra  tautaa  In 

eetitmnne«  de  lie;'..i,^iie,  puMie  par  H-  Teiltar  ai  raoda  aMdct  par  am'^ti'«  r>'vnax 
.lei.  21  ).ili%.  I  >iilile<,  12  ».i.dtr*  1«^  mti  Uitfrtlat  IM*.  Iimjum-.  I.".'«i.>a 
entre  \m  divnnea  »tn!i..n»  dna  «in«llia  4e  flT  HwMda.  nnt.'He«.  lav«,  I  iili.sr. 
«.  IM  pp.  HM  I  EiaeakelmliMl«.  <»  fr.)  i  Tlilr.  i»  ^Ir. 

41« 
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altMCMInc  drr  «tMfn.  j|r  rri  it ,  bwrlüVlM  fl.ii ,  lanaifMiriti  im  «-ii  rrrdrn  mrtrkmu- 
tit»  ihäun  ia  iitii   ii.iiTluid.    /.'liil  IM'mi'l  •'-'••'t  A.  U'.  Arn«*.  Itü  »K. 

A— Hl<>».  1  nun    •    p.  >Ü>- l>x   MU  t  Uf.  Judo  Lri(.(McU.)lil  Nur. 

•/.  £.   Ilcl  K'ibtnierl|k  drr  NrtlcrUudrn ,  vmirirvMPliI  In  Mffi«  rvHt« 
'  \  t  Kcrlui«^  Aljii«-r  tieluKriJlul»  pUntoen.  nurkwuirdiKit«  ftivrfeil« 
Tra  nnilfri'  «fuiz-luiil^fka  crboavca  «an \r<iei;cTi.'n  eii  Utrivn  üyi, 
tutmu  iKtoalK'Md  «n  I0  aiaal  Mf«T«tnl  <taor  uticteraclKUna  koaiM- 

•■.  DMdibv.aMii.  «.^  iw-tn.  wiKMhiM. 

J«d*  LQMMtOk)  II  Il*r.i  PH<kl-AlH>.i«l.  (Iii,  M]  WXcr. 

Ciwbriluak«  ua4  Wu4. 

Ai'Kir»'!  i>f  Kr|..r'i<  »11  tlir  Tta^ra  »C  Varloiw  i'uuMrloi  «ad  l^lacM,  tat  Ita« 
Yrir.  |Hr,w>.^:.  r.'>><"i  i>v  ih>'li<«r4  «ri>«t(  ((Ur*i«k  ÜM  ferHaa  Oflk*)  ft»B 


lirr  M  i  Milil 
il>.|>,  K'».  Kl 
Aiiii'.u; 

r.'it'n  I  <  Uli 

II    1  l'.i 

MII    4  7  iij- 

/;,■  .,</. 
BH'i  r.'iniin  Ii«  iiaI 
I  T  il>lt(.  MUca 
Ki-i>iil<iit  anil 
:i.o  ,.|.- 


■TH.  M,  Loa- 


«ij't  »■•iiixnti,  (Xr.  6») 
;   F  .1.   iT:.  iiii, 

.  iii.M  'f  III'  ir.itr  >i.il  XarlgMHI  «rika  UflMid  KlaaAm  «Uli 

 <  l'.r.ii.:i  1'm Ii. r.»  in  tba  Vor  im.  PWMted  1*  biMh 

ii.M.t  -I.  I  I  iiuati.,1  .1  llrr  SUltMtr.  Londoa,  t^M.  (Kliur.)  FoL 

T  <.  ITUr.  MNrt. 

liiiiili-  i:<it  'i.i'ii        Ixii  fttad  Ii«  Kn«ir«m*i,  <  xii.t  tiiii£  la  a  novel 

Iii  IIh-  M 


f«*ltH  all  llul    lAll  Itc  hl 

imtnds  fcraliKi  a  ox"!'''  !'- 

r,  By     i.  »tu.  ^ 

Ii*  «.  r.  1  1  liil 
/,.r,.«.     I.i.fi.  r^  friim  ll>.'  lli.'Miii  l> 

mtlll     JIl  1    tllf     Il*-lT.        I.   .1     Ii    II,    Kitlilil'V.  11".  (.j,. 

4*uf ri'kpclHlrni«  mi|iet-ttn)S  II.  M.      nlCr»i*Jiil«"  lind  ttw 

PrawMsd     ikr  Ha  um     Comaiw  Iw  Vmmmt  ni  

I»  Mr  AMmm  «lalad  Mair  11,  IlM  UmImi,  IM«,  (KinB.) 


I  M.> 


CNirrt*»!-'!!!!«  iKi'  »Ith  Oif 
Ch»  ll..;.i  ,  ■..I.!  I... 

inK  10  llir  >>liiM  I T 
la  bn4ii  H<iu..<  I  f  I 
X,  DU  p|i. 

l'»*rrr*|i'-ii  l'""-«'  witti 
«Ith  >  .i  i.i.  Mliii>lrr>  i 
lllilT,  M.r.l. 
('«B)Biaiiil       II   M.  I^.i 

tnantl.    l.  \ 

gr»iiir«''*-tN  |i" »  |  Ai 
«.<",  «t 

Wil!.   iiiim.  I 


llillUI-.  C.  III 
■  I.!  1.1.1,11, '1.  ;    »ml  Iii 

••  0  Aj.tii  I  •.<.: 

li.KiKm  ,  t.>  1  .  1  


.  -M.111 
..I  .'I  II. 


I  \t»  viHiiiir, 

I.  I]  fti.i.-ii  tu  flin 

II,  .ViUiiir  Iii. 

I  Ililr.  Ii  Nirr. 
nti^  »iii-.nir  (hf 

II  ...  \1  Str. 
Arctic  Kiiii.illti  .n. 

Iii  |>iir>uiuu*r 

Ktti;  4i>  |if. 

(I  h  l  1«  Nitr. 
■  »I  Mi'rri»  F.riint'.  Hu*  »11«,  llir 
ni  Hriiuii  N**«!  liflUfru.  ri.Ut- 
I.  ,11.  l^Vi,  |l  \,  |-i,.„  ;,tu.l 
M.  I...ik1--Il  ;Kirj„-.     I  ,.L 


llrlli>li  Mlnlklfi.«  1111.1  Ai.-i.itU  In  Korttljfn  CouatTfeB  aad 
II  Knuinii'l  ,  r<  lialttii.'  I  i  lln'  Mx  i>  1  ni4tv   FroM  AptU  %, 
'I  In»-..  It '    l-rmi  ii:i  .1.  |.,  Ik.iIi  Hi»i»i-«  «f  PirUMwiit  tgr 

...liil.ill.  llviii;;:.     f.ii.     .'SXVIII,  tiiV  |i|i. 

i  ti  iTi.  ,   ll  .rfci. ,  IfUtvI.-     \*...,         (Mtti.rr*'|iti>.    Il1ui«tir4  d« 
■  Ji  l...>iiinl.    r.iii,,  M..ij/..|     I.   ■st!  w.  fr  :  i'llilr  SUX«T. 

I.I  Ml-.  .V  '  .    Thi.  li.-.k  -i  Iii«  Thunii.«,  frun  lln  Ui«.'  tn  IIa  FaR 
llliuimil-  n».     l.(.ii-li'ii ,  lliU  ,  Virilit  A  (>•-    •<.   Vhi  |>|). 

in  •.)  II  Ttitr.  I«  Xn. 

Mrr  du  Niml.  Irr  iiiiril«.:  Ii-k  ilr«  Miutland  x  |u  On  Orcadaa.  1>ailiMttaB 
*l  FUu<«  inUh:  pv  «nlre  de  l'<imlr>uii;  anfialiaj  fia  A.  U  Ora».  M«,  t*- 
i»tn.  N.  XV.  JW  pp, 

l**l*tii.«U..|i  tili  Aii^l  ic.'ii,*r»l  J«  U  aMHatt 

XM«  i-f  a  Yucht  <  rul>e  rr<iu  ttn  Uy4*  !•  tbe  Innor  Hi  t  ri.ki.  lllunl'a  VacM- 
Ini;  Maj..  Januar;. 1 

Iti  |ii.rt  fruiii  ikr  Krlpri  l'iiniiiiiiic«  aa  Camnbr  HervUn  and  Appaintioratoi 
■  ...■••ilii  r  wiih  ihi-  rri«rr..diiipi  iif  ibü  (.'••DiniMM,  Mhialn  of  tvlilcnc,  Aiippndb 
aiid  lmli'>.   I.KlidiiB,  IvV«.  iKhicl    fiil.   XXXVI,  WS  pp.  :i2a.l<.',  :>  Thlr. 

TIm  Rapiirt»  ntwir  f  r  ihr  Yrar  ]h!iG  U>  ihn  MMniarr  ut  StM  hat  tnir  Ul« 
IMyaraMM  of  tbr  LViliitjpa;  in  Coatlitiiat1i>ii  ..f  tlu'  Kiturla  alinually  maul»  tif 
Ml*  QoVCniora  of  tllü  llrltUh  C^ilnuln,  »Uli  a  Mca  in  mliilill  lUiifr^lly  ihr  paal 
nii.t  ['r'.ni.iit  Miate  IWr  )laj«nil>*a  l'ulunUl  r^iMum^IiuiH.  rivat'ii:i*d  In  liii^ti  lliMl- 
:  1  l.ionsiit  by  Ciinmaiid  «rHrr}lajMl>,  t  June  l^jd.  Liinil-.n.  liCi«.  [KlnK.) 
1   1     A,  11.11  pi».  <«a.J  »Tlilr.  IIIN»r. 

Ui|i.iri  un  Ihc  OrdaUKf  H<irv«r  «fUi*  l'alM  tUncilomi  forlMA— ML  Laadwa, 
IK^T.  (KiiiK.)   ri>l.   ün  pp.  n.  »  KuWa  a.  nin&         (Mil  •«.)  «  thk.  •  Kgr. 

Kwiatlral  Table*  rrlatinx  la  Iba  Calonlal  and  ottnr  rnaiawInM  «f  A«  UiilM 

Ekwilaia.  FartllLnM^  '   I'?i-..^iii»j  t .  l-.ili  It  f  rmlliaiM  InrlVMinil 

•f  iLjL  LoadM,  ua&  tKlii^..    1.1    .\.\\ ni.  .Till  |.|i.  (»HjtlWr. 

.  Mataiwli.  Scbardra  and  XonittM. 


H]ai«ri>kl  nangUMW  «tk  MMMMI  L««|WB  aArCT 
Mil  <-.'•(.  nornic    MUtot  T,  flMklMlB,  bHlHIkHi  af 
Pkt99-nf.  8abact<flltanr.flrJltolItA(i0lln)11Xiir.  I 
J^trrtM,  H,  t.  BMCiKibiav      iHalaclun  noaanmt 
IimIbavaliMr.  w  «I«  fllr  tadl  .  Laad,  md  Miaineh« 


i^W^r.  ^di.b».».piu^  Hnkrlrrlar  af  KonprlaPI  Daamark. 


IV,  »t 

S.  F. 

KjnkcBhara,  IKMI, 

Deal  a.  ^  m-4», 


(Cln«rblj«Hll<.||  ifrr  aa»^r*nf>.(*4ti 

^«ruMiiir,  .V.  D«  X'.r-Kaiaaa  uBil  aMn«  l 
(Archiv  nir  «UmmcImAI.  Knada  roa  Uuaalaad, 

Ai-i-f'i,  A.  T/MUUmtm  «bar  ~  ' 

«r('(i<«-.  A.  X.  Daa  KUna  daa 
•Islk,  Nr.  U.) 

B«»ekwkat  S.   Kxpoilltliiii  In 
■Ik,  Pabnuf.j 

thtmt,  AfJt.  IntPfaaaiiMM  d« 
«Ur  BMtaOiHaa  ebaW*.  Ul  SM  n. 

 Da  Fkrta  i  AMnOnT  ' 

«M  SaHtaiA  Bd.  JtVUI,  t.) 

BuriM«.  aAia.  i<-iAUfei 

U  Bd.  l-ML 

liaiMt  la  It  Uafcraama. 
irai'avt,  ^  lilaMMli-alulail  .  . 

«4  CUbi.  liäaaii,  tl 


 ar  AM.  «a»a«r 

ICaa*«fa.  •  Leilkon. 
Ladtnpr.fdoarr)  i!k  Nkt. 
naaanmlalaailaa.  t  flr  Kiaill-  iiml 
md  Mialiiehalan  bnrb.  CHdenlinrir, 
4  X«r. 


AlwMaU«  Uirtt. 


p.  tA—aul  lt.  Hporial 
«N  ak.)  »  Mir. 


rk»a  BcillauiiKtfaO 

niKrxrML    Sladl  dfS  1 
XVIU.„B4,  IJ 

HallMII.  (Bbandaa.) 
L  U  (BiM^  W>b- 


GnaxUnilen.  ( 

«tb  T.  &  4.   Halt«,  R«p«d. 
Jad«r  Hand  IuXkt. 
IM  da  v>i>'a«c  Lt-ü. 
 I&  X|v. 


In  (■MpIMica  und  aalattadm 
■adbOB.        l-Hd.    VI,  Mp». 

Jfil«  Lfe.  6  Mgr. 

dn  llandMaTmblndMMM  »Ii 
Uift.  iKiiaabckl 

(1  B.  WJ  4  TUn.  »  !%r. 


FliMM  OaM  and 
ikäd,BA  xni^  ij 


A*in«il.'.^ir  ,  .'i'i'.  Kiirms  ilir  (ir. .crajihl«?  lii-*  ruMNchifn  Ki-irlii-a.  I.  .\uil. 
St.  !■     rOiiirf,  IN.»,  (ilaaunnw.    IS  VI,  iMi  p.|i.    |l!ii«».       1  R..'H).I  S  llilr.JU  Xer." 

ii.fi  .11  »Ii  ,  Ki*Uc  ^nf  der  Willi;*  \i  n  llin-n  VJui.JIrn  bli.  nach  NUchnrl- 
N...B..i..il.   .Mi.t.kll  Slmm»,  »-fibnaar.i 

r>-ri.;*i,n.  Ii,.*crlp(l«ia  wf  ih»  Aai..<ir  Klvur ,  »Iii»  PurÜMiIar  i:i-.n»Jdcr«IUiBa 
(U'iil"L'li'M>.  Xi'iUitnnil  and  Knluilral.  l'iinitn.   (Xaiiilr*)  Mair .  Jatnmr^.i 

Riiula.  Ily  •  Ki-ri'nl  Tramll«*.  Itrlns  ■  Hfriin  nf  Ii  tun  '.liirliiAlly  imlt- 
Hahrd  In  ..Tbi-  Cnullntiiul  Hi'iir»'.  Krprintrd,  »Ith  .\ilililiiina  and  lllualratinna. 
Lundnn.  Oraham.   K.    I".  |i)i.  (3  a.      I  Thir.  I*  K(r. 

li^lurlftt-n  der  kankrf^ini  lirn  Aluhrlliinx  ilrr  k&U.  nui».  cni|rrapb.  Ucaellachalt. 
4.  Ilurll,  Hraii.  nnlrr  drr  llr^acfii.n  di-r  wlrkllilirn  Mitglieder  Jener  .kLtlwlIunii 
H.  K.  lomiu  and  X.  ti.  Hrrum^r.  lim.,  IMVI.  a.  VIII,  Ki]  pp.  Mit  1  Karta 
and  I  Tab.  (I  K.  *&  k.)  S  Ihlr. 

.v.<„^„-.v.  r.  K^iKilltUin  Back  da»  TUaa-tMiaa  adtr  MtaiaM4agaUriia,  )UI 
1  Karir  ..in.'«  lii<l|i'.  t.iii  Innar-AiMi  «tl  *m  ITaaai^ailatfc««  lad  TfMMlInl- 
acbrn  Alntau.  lii'Qi  Tlitaii  Nrban  Bad <kn  ftc« lacrk  KaL  iAnUvIbwtotnacliaM. 
Knada  T«n  KiuaUml,  XVIli;  i.) 

Ua  L'frcticwi.hnrr  d«a  Aaar.  II.  (Ebandaa.) 

Ctaafw.  Kelaa  an  dl«  QmIW  dw  QIM  awl  ia  4ia  Flnia  8ria  Im  Sonaur 
IM.  An*  dtB  Muaatacbaa  K.  Xanaanaa.  (MiMkr.  Ur  illiwi.  Kidkiada^ 
IMi^  Kante.  DackrJ 

—        IMa»  M  im 
(AidlT  nri 

4amri,  CmmUrr.  La  Oabroolcba.  (Soarcain  d«CMeBt.l  Paria,  OaoaiaL  (L 
«I M.  Mk  •  ViKnHM. 

SMtr,  A.  ItwakMi-palaaclacha  HULaaia«  dar  Baikanhalblnaal  und  IhraVaa- 
towwfii  In  «wililiibir  IMi.  L«l(«l«,  IWH  Trahoar.  «,  V,  m  vf.      I  lUr. 

CHnhtalasd. 

Bfct ,  Vnr,  (.rlrrbmtaiMl.  fteUrhandUnch  (Ur  GrlMlif  niand  mit  l^lnarMuaa 
Tbmalirna,  .vtliuib  na,  drr  Inacla  daa  ArtUprlagaa  aad  dar  letriackan  BapiiMIk, 
Trint.  IMr.  il«  U4crr.  Lloyd.  *.  XXVtl,  «IT  HIIII  AuMten.  t  Rpia«. 
karta  und  I  Plan  %i«t  Aibvn.  t  Ihlr. 

A.  II.  il.  T,  I    I.I.  T.l'.  lUii.lrIrtr   Rrl.«  .  tllMli  ilirk.    V.  Ilaail.    nrr<iflf.|il.  II. 
Orir«  V*iiU<..l. 

tlarHitrr ,  J,  /'«aa.  Tht'  l'-iiinii  UUniU  in  Ili.;»l|in  l<i  Gfrcrf:  wltJi  .*^ifjfj^. 
alloita  fnr  iid\*i;iii»ir  n'.r  Ira-K*  »itti  llir  I'iifVi.li  i  n  jntHr»  Xo  th«  Ailrialic  und 
Iba  iJannbr.    I.t  au.l  :d  ..illi.   l...ii.!..ii.  UL^u"..     -    :<l  ii|i.  'II      II  Xer. 

tlr'rj  i  tL  L'!.  Uli      u  i..i>|[li.ii  inanrcUv.  fari»,  Iwsiu.  K  14  pp.  11  tr.J  liiXgr. 

i.'iii- .ii' 1  ..II.  :i  I....  1.  iiM'iiii».]  (Naan.'Aanaloa  dti  *«|iaaM,  ü^iflari} 

A,. -ij,  ',.  /.    Ii;.  .vi.MKiiiiiiiiiiK  dar  XMfitocbia,  (Wa  ^  — 

drat'iiir  M.'luiU  lirftr,  lr<ir«a/.J 

V«K>i.,ritm,  f.  MrMrr.  Tba  Inaiia  lahadii  a  «ktM  af        paa.  aa»—f, 
«IIb  Kcdtaanaa  la  ttilr  Vadliaa  aadar  aar  Pwnarmtala  Laadaa,  Carabik 
ta  pm  (I  ..)  1»  Xrr. 

Uvumm,  Alt.  Ba  Baaadi  aaf  Kacta  and  TaMaalw  ta  BaaUr.  !■<'>'>  N  r 
iniK  iwhalica  d«n  Ml  ratr.  MM.  Xakal  apaeialtiia  SaaUiM.  siuft,  ^•ll  i^tli"»- 
a.  111,10  rpi-  /  ux«r. 

ASIEN. 
f.Viunrlul^aKMrh  ili'r  riLaUcbaa  LlMderdda.) 

'Ii  •!  iii«ir  MMrhaal.agi  «■dbadaataaif»« 


II  ir,  J^ri: 
.•.M-i.  I  Im  Ih  i 


  .Uro 

;i  VV  «  S*r. 

Jlii  Ki  llcf  IMan  I  llilr  :  r».|r.r.  I  ThJr.  I»  \»r. 
.  rirAii  In  Ju|iau  lu  I^.'l■■*.    Jlur|.^  r'a  Xr*  Miinllily  Maff«  Janaary.) 
y,  Ura(  /.n~iaii<<.  Kttoa  In  UaUndlaa,  CajIiMi,  jaira,  Lidna  und  Hon- 


.d(fr....l 

Gaacliji  I 

,\n  .Vn 

sali  n  Au.  daaVagar.  UmmMM.  M.  fMM.  FaL  V,  IMaa.  mi  ttmtadr. 
II..U..  >.ii  und  M  aalar.  OwaWaa  aaih  «m  OricbuiMdiaaa  la  Mi.  rarbvndnn* 

auaKi'nilirt.  9t)  Tbfar. 

Alkinfn  .  /  A'i .  t  n.  ti/a.    „Curry  and  Rl*e"  In  Turiy  llaii-a;  i.r,  ilie  Inicre. 
dinta  of  (•i.r,  l.ir.  ai .  < 'iirtUatlon*  In  India.  LmBdon,  IkTi".  4.    [Kl  ».)  »  Thir.  1»  S«. 
JliVraiii.-^    llir  I alliu  »der  )it<hhc  St*.  (Xatuclirin  fl)r  allli«ak  KrttaBM^ 


«I  dTaa*  partia  i 


Ite",  X.nl.r.  iJ.  Iliilir.) 

Ä.'i/M,  o.  llir  ,>i.iiumii  iIm  li.iri! 
MiirrraUnil.  *.«».,  .\ll.  IM..  I.  Ilffl,) 

/tr.M/ra«r^r,  /..  I..I,  IN  ii|.lfi«  du  CauriMe  ec  Irur  inicrr«  dtndi^pMdaaoa  oaatra 
la  RuMie  piiar  arr<U  ii  niiiinirr  la  pliu  iwtntc  de  ■'(Mtai.  1>aduil  Bar  1e  Maaa 
£.  de  AilM.*>r*ary.  Paria,  UaiiM.  NL   VIIL  «M  pfi         («fr.)  tTklr.WXar. 

"  r,  C.  K.  Vagraga  diaa  nada-ClifeM,  IHId-lsd,  arrc  «am  nn*  da 

~  »artla  daa  rajtaaana  IlwWriiftUi  Paili,  PaiwS.  IK  tmt*. 

3  *•      '  » 
BrulyfM,  Ii.  H.  Iialaailii*  u  iila:  la  a  (Maa  Br(%iMäia|M«  Viaart,  DIB- 
atraUBK  Ih«  Bllilr.   Parti, "^-^  -  • 

Braatrr,  U.  A.  C. 
la  Bnivb  «f  flbhrrrMk«!  i 

Mtf«aa*.  A  jL  XcMaada  OMt-la«IL  BdÜM  lÜMlMä  (adMcad*  bat  «|Mtak 

i5dal4k.(l»claL)l«K«!i 
BuTMb  ml  tta  BMHtb  (Bta<b«*od%  M^,  JaoawJ 
IbaUMMtailOMliariadk  (BiM.,  Manb.) 

CSaäpatBB,  Jr.  A  Bafaaiaa  da  CecbduMH,  (Mnv.  Aaatitl  4*  h  HaibML 


1,  London,  llimaftb.  FaL  (T  a.  ft)  S  Tlk. 

Joaraal  lÜT  UM»,  MnMW  «•  a  VUI  lo  Paträa, 
dMeaataa.  (XatUicailiia»,  J«Mary.) 


k  TvB  Jouraara  tn  Japan,  IW4  —  T.  fllaalnied  br  Iht 
Antbnr.  t  «ak  Laadaa,  Xaab»'.  ».  o;»  pp.  (it  ,.)  b  iidr.  It  Mfek 

A  Cratae  fai  Japaauaa  Waiara.  Fan  U.  (lUackwg«!-*  Max.,  Januar?  .1 
batiom,  W.  Tba  Kntlbb  Boy  la  Jaaaai  nr,  Iba  PeriU  and  Adtnilana  «f 
Mark  KiiirUit  aniuiui  Print««,  PHaali,  adPaafI«  of  Ibal  aliKular  Empdre.  Laa* 
doB,  NrtMin.   IS.  Slo  pp.  (3  ,.  0.)  I  Tbii.  I«  X'rr. 

fwa  tnrrn,  J.  B.  J.  IfnlnnerinKen  an  iibitna  «II  XVderlanil«  <>...t  lii.flf. 
Verrulc  op  de  fraianmien  nit  da  reUon  in  dl*  tlallli,  Ite  derl.  tr  atl  .\i:..i.  r. 
dam,  KybrandL  ».  p.  11.1- ilii.  Uli  s  Taf,  (H.I  .V.  !  I  I  hlr  Nicr. 

yiirttnfi.  fl'.    Hrl.i^ii  In  Am  tu  ill-.;..  I.nr.i.  nnrh  {Mnrrriii.  Hi-Ir  it.  t   iinltn«. 

pei,  .\Ii'<ariilrlrii  iiiid  l'alri-.  In  .1. 11  J.iliri.ii  I-.».  .ii.il  1».  T.  lui  ri-l'i.  l.Thl.: 

KHaa  lull  4  l>Uk4inl4a«n  in  ila«  hrilitfc  Lan.l ,  nacU  hmyriui,  Itrlmt  und  (onalan- 
-1  la  Jabi«  IMI.  Milll  AbbUdB«.,  I  VSiim»  <«a  ^araaalMB  aad  1  KwM  *«■ 


r 
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NbtiiM  uivd  ciMB  Thil*  XtrplM  ITillWlUlO.  (BwÜB,  Evuu.  1.  Uucbh.} 
a   VIII,  4UK  |>p.  I  1'Ulr.  \i  Kgr. 

La  i'ranre  duu  Im  racn  uUlt<|tira.    ParU ,  IM,  Ltdcjrm.  «l  4» 

(I  fr.  a«.)  Ii  Sitr. 

Ktriitti  Kniluuiiy  ti>  l'hln*:  »  JouniaJ  <rf  Iii*  tiM  Fmtrti  Embua.i  i'i  iliina, 
lAUH — ITui.  'lru:i»[Atra  ttvm  m  iinpoblUliaJ  Mm— Uilp4  by  Saxf  Uitn/tif'r-r  ,  wjlli 
an  Eiu>  »II  ilir  rnKinlly  lila|M>jJii*<M  of  ilic  CUaasc  GoTcnmeut  Mid  Iv^'i»!*-  i<> 
FoRiiHMTK'   T^>i«<I<iii,  Nfiftl>>.  pp,       '  |li>».<:.j  I  'llitr.  >^  Ni;r. 

Otrartt,  A,  mr  T*i<ir«iui  i't  U  CtKliinrlUnc   Pa/U,  i'urTi'nitL      3:!  i'i*. 

Ifll  1  Kulm.  (:l  rr.)  I  'I%lr. 

Heimr,  II'.  Vojraji«  «uttiur  ilu  M)«bil^.  Kit  Jft^to.  K&iH-illtliin  ilu  («•iimiu«Jiire 
ttny  |Kioil»nt  Im  kiiikV«  ln-'J,  IHM  rt  IKli  fal»  il'i>|ir>o  Irt  unln«  d«  ift««»rii»- 
■fBl  4n  Kuti '  l'nU.  Tr*iliiit  l'AlIrnMnil  |»r  .1.  HMamJ.  Illuatr<!  d«  «ni* 
VM«  oiilfirti^  «BT  p*pier  de  fblne,  «l««<iliiif«s  d'B|tr^  naturv  pw  rautcvf.  Irrllvr. 
■nistUw,  DiUDoiit  IL  |L  1— M.  (t  fr.)  It  Xgr. 

Knck«4al  (K  I*  UalVnnigva. 
JH»— ■  ■  Tkt»^.  MriB*ilr«s  ■ur  le>  conlnVii  twrldnaijr« ,  trwlulia  du  uaanit 
M  iUMiiy  an  l'ui  M*.  du  diliutU  cn  frAiki,>«u,  yta  Slam.  JaO^m.  Tuina  II,  cnn- 
IMHNII  Im  HviM  IXi^  Xll,  un  BK*iiivlr»  uisl.»  tl>4uc  i>iir  U  ranr  du  pr<-roJ«r  voliun«, 
ittt  lada  m  au  an«  iiiMnilM  de  l'iUi«  cmunto  vi  4«  l'iad«  aiiriniB*.  I'wto, 
ni^  tmrr.  irä^r.  ft,  U  SN  iv-  (l'>  rr)  >>  Thlr. 

Mmc,  M.  ttwCMMMBiiliit  •  SmmI  !•  -KnoÜMiiufia     t  Jmirmu  UiriKuili 

HUT  tat  rubmr,  Mw  ««i.  i  iim«.  «.  m»  pr.  (&«.)  t  iiitr. 


jSmI.  Cn»  IfSffmt  mtVmM»,  t  ItaHha  An  mm  «Uaoi«.  d« 
■Mto  0*  ■!««*<•  ftf  H.  i*  MMdMir.  A*wmaM«««lhif««ifn«Mi|Ba«l 
hHngi^lilliic  U  F«ta«*%  MiÜM  <a  CUimI»  n*  I>  Mm  4*  Imwit.  (BaMki 
4a  to  MC  da  ffftM  ilM,  OAMrim.) 

Jvanny  dumich  di«  MoaaUiiMiai  tMalllMt  KMb  dw  HMn,  Md  AmmI 
•r  Damvaiul,  la  fmfa.  Br  «.  r««iiH«a  tmt  tMi  IWMlIw»  'er.  (Ptf 
•MdlBKa  »r  Ika  R.  Otngr.  üoc^  Vol.  lU,  Xr.  I  j 

Knimali,  II.  A.  BclMHirlnncrunsen.  t.  TU.  A.  «.  4.  T.:  Dia  BcntaMR  Cir- 
•H«I«ia.   I>m>l<a,  Kuirt/a.  *.   VIII,  II*  pf>.   IUI  1(  tlobadia.  »  X|p. 

VrcMtnl»  iMidvn  «n  Ha«  l»ail»ii<  «a  antwlkkaiat  fadadtaut  an 

>tuu>rli'li,  bcliot'firn  rti  tm1|it>n>«aa«t  WMMai  «•  wttm,  tofliiiiw^  Mar  la 
altii»itr  l.ronmn.    1.  Ilriocii  lnili«.        — (taA    ABMüllaai,  CMW.  KnaiT.  >■ 

p.  t:,-\)n.  Mit  Tif.  luiii  KAnr.  M*  Utr.  (a»<u.>  Ii  Nur. 

I  lu-  l.>nk-u>ic<'>      llrltüll  IndU.   Wtih  Ivo  Mapa.  (llnnli  HUalauanr  la- 

MUk^')^^,  Januar)'.) 

Um  L'OICu«,«      liulla.    Willi  a  Map.   [MU^inaary  Herald,  JUrch.) 


Mnll*-  Hrm», 

*«raie«*,  fVirl«. 

Mar$li-Jli ,  r. 

8.  r.«i  lip. 
l'IciM  tuiiAim.  t*. 

thu.  J.  r. 


r.  .1. 


i  lirtniiaalty  la  fblaa;  a  l'ra^cnl. 


KririUiTilIli:«!! 

IV,  4*»  Ml. 


atiil    f  Iii.'  II.  .tUiiI  ■.  Ihm 

CliUUnn:  "ilh  V.H«l.iili,riH,  ,,:.\  1 
Van  I,  Madrai :  l'arl  II.  Unil«) 
Balten  nnil  PtMiirn. 

Nurarive       *  Mttsi>in;»rv  Triji 

ci-f,  M»!(ii.: 

'.',',ui»»,  if.        r»l.-*llTK,  iiint  antl  yT^f-vt: 
tBc  N.  ti<  r«.    W'IMi  .  ri-t!i;il  IlKiArr:itl.  III  .  nn  l 
fUa.  (  lull.  II  A  ^11      l'  i  l.  .1.       :    I-.iiiliH  , 


k  l'nODtnI.  I^B«lwi.  Loacnaa. 
■B«  PriMaa.  IHMbaa.  liAä. 


lirlU)?  an  .\r*.niii! 
Ir.|  u  a  niiiil«.  r-il 
ali.tfiii'«  of  Ifif  S[ 

:  ,„K   L., .1,1.1., 

tn  (.'hin  -  KiMiir 


»7  S«r. 

Hin?  ri'li- 
KI3ai..iri'a. 

«  .Nsr. 
Y  Iii«'  tlirfp  Pr-^til.  II. 
r  l  r«M  ll.  r.  ,  I  iftii.  r.  .  aiiil 
[H'X.  ii  l.Aii,,'.iii.;.  »  iif  lin.lA. 
.Murr...  I'.'  T'M  i  |.,  Jlll 
.  :  9  Tlilr,  l^  Nur. 
'  Irirfli  >lia^i''ii-  lnt.'tlii;.'ii- 


fWrrrit'l  *  !HI  ■l.'Ji  l«a*it! 
la  (Vnt  lli-lii'.  biil'rn  Ja>a 

iraoluu;«.  l.V",  Xijli-.if,  «. 


Ä/iM.jrVr.  .t.    1'filibtlii«.  In 

d<a  'niar.  I  \    '.  :j  i'i'. 

*"c«<^j<' .  '      Kill  II.- 


w|t»i  hlKliral.  liirmr»,  alitl  L-irn- 
ii.  w  M.p    if  l-Ak.;!!)!'.  riuUJfl 

1  1  UUdiT  de  1  ■■-     >.     '■>!  I.].. 

Ii!  «1  »  Uli.-.  1«  .N<r. 
.1  .-II  i!*'  .<  ii.  « II.  aart  in  tU  \.-.l,*rU>ii!..-lM'  Ii.  xiltSii^i'li 
III  Mailtim,  "»''r  iI.-  j*mi  \KA.  i<>:>  m  l^^v,,  '..4*r«- 
21-  Pf.  Thlr.  i:.  Nitr. 

il   iii'l  \  <\k.    ^.  .\rirt.    I.aiiu't'iiMiza.  Ncbiilbllclilk, 
ll.'lurliliur.  11.  1  Karti'.  III  X||T. 

r  t<i-l.J>-ii  ln*<.ln  N.  l'aul  ij[i<t  .Viutli  iiJam  tm  laill- 


nrean.  (MinMI.  der  k.  k.  «nip.  (^oudU'li.,  II.  Jalir|,% 
"  ~    '  "  "  aaama 


II.  II. 

I'I.  Ii. 


JMbM;  Mm*  MUt*^   Mta»  tliaia  aail  (  'hararlrra :  ah 
■tkrEAAMtirftfc  LiMl*,aailk,BMtr*C*.  r.>l.  i>riMU(I...i.»a.ir.  niii  .ini, 


i.iro. 


1  aa4  Fhun  Mm 


priK.(j  {!..  4.  4».)  S3   n.lr,  Ih  \'tr. 
Blaal  and  ral*.atiDi^,  In  (^'.nn<.rtioti  «itb  tlii-ir  Hl^l'^r. . 
Iiadll.  Lon^iHi,  Miirrav.      IVaipp.   (Itla.)  •.  1  lür.  1  i  Sgr. 
»tfiamiU,  Arnim.  Japan  and  brr  rropir.   I>unii.,ii,  KauilixtEi  tt  Co,  it, 
4.VI  |ip.  (S  1.)  >  Thlr. 

SirfthHrri,  D.  C.  U*  HIJIm-I,  daKivaii  fn  M  Vi.<la'a.  Tatoatl  vaalMaKb- 
imiU  an  *aa  4aa  apna«4  d*a  lalandiacbra  leinn  ahlur  Mi.)  T.uirmlc  «an 
AAraMu  4*ftak.  1M««N  artiMakaart  >an  Ilriii»ii  In.ll«>.  Ilaarl.  m.  \v.  .  >>. 
■    -    -«ML  Vm,  «.  ^  in-«f).  (lt.  ».«".)  1  1  Mr.  i.-.X»:r. 

i  ThtDt  oimpkt  (A.H.  4a.)  i  Ttilr.  STl  Ncr. 
>^a,  ir.  II.   Th»  Land  and  tbc  Hook;  or,  BHillnl  IlliHlratlona,  dr**n 

 I  Majinrri  anil  Cualoma^  tbr  Hoenea  aad  Kennrrir  of  Itie  lli>ly  Land.  H  Vota. 

Haar  Yark,  lUnxr  Hrothan.   ».   Mo  u.  fil4  pp.   Mit  Kart«  und  AUilldun. 

(IMl.  St  JoJ  7  Tlilr. 

rnawfcft  J.   Knxrkka  OMlndltB.   Htndoalana  Natar,  Folli,  lllaiurfaortiiMar. 

Fit  WWanMialii«  frto  Tju/f»  aT  /Oa«aM»0<raaa*K.  iUft  t.  S.  4.  ShickMas 

_    -     -       _   _   

"   ™'  in 


AB.  w-in  %  «-M.  mi « 
Vanta  vaa  tM  MMtr  an  4aa  aM  te  ! 
aa  W« 


IBlMMnaa  aaal  bQliailta  aa  taaHrliitmiai  bi  traitaiui  toi  BaropaMba  kolaalaaUe 
la  yiiillaiiiaili  HMf  tm  J.  P.  CVmMM  de  araoi  Tan  Kraa^Janhar«.  Met  eena 
MkaM  *aii  Boaraa,  Tolceaa  bat  ailidanl  UJ  hat  MIntatatIa  «an  Kuinnirn.  An. 


,  Pr.  italkr. 

IllUldl 

j-^jyaiBataa. 


um,  Pr.  Malier.  8.  I.X,  41i(  pp.  ««k)  3  1-hlr.  Ki  N«r. 

Aai4l(]kMiiuidl|{  i  n  ataUaHadi  ««..nSrnlxiati  ras  Xadai  ' 


Imlii»,  iMnrrM 
«.  p,l— «A 


Vodilii,  caplUIr  \\f  Ja{*,&ii.  [Naav, 
24>ar*«Hra ,  Ant.  /.'«f.   I>i*  Xlkl  ~ 

flMallaak,  n.  Ml»,  A IMU 


laaaln.  (HitUieil.  dar  k.  k.  «««rBph. 


.AFRIKA. 


Afi*.*'Atita  --hIw  S..nnrrjaufj,'al>ir  »aiafli^n 'Icii  WaiiLlr-kreUr-tu  KliK' ScbiliUiruntf 
d«r  MLM«l<>n  Im  l.ainlr  Jorut'L  A iia  ili-ia  Kntcl.  lüa  auf  die  lifJKHaarl  fftrl|(Baetrf 
und  »rai'iitlii Ii  iroriii  ri  ili.rrli  die  MiiIHtaiiii :  Ilir  liaMMifMta  iai  Irmattlltn 
Afrika  Y,.n  II',  //  /»...a..  Hcrlln ,  M'l<.|.->».ll  «  GritMn.  A  VII,  ■!•  M.  Wt 
1  Karte  Vi.»  J.iriili«  uikI  .Im  anicmuuailvii  l.anilcni.  Xier« 

Aw  aftilaiv,  H.  ttriitiiii-  arabe  Hm  fractiona  de  Marabouta  dana  Ica  ooaf(-^di^ 
ratti.n«  kab>lt.a.   (Niiiir.  Annalca  tk»  vojra^,  IVvrIer.) 

Btrik ,  II.  Tratela  and  IMaeuiroiea  la  Xunh  and  Ceuiial  AMca:  heing  a 
ivnraal  of  an  ExfcMdan  oadartakaa  aalartka  AuapMra  «f  IL  K.  M.'a  G..k«ni- 
iMint  in  the  Vean  IM»-iB>.  Val,  |— A  R«*  Yuik,  Haniar  A  Br.  A  MIiKarwa 
ood  AbMMgn.  ■  •    -    -  - 

Airlfi'wa,  A. 
dar  HauptatMtt  . 


Mar  Band  (IMLA)  4TUr. 
AlVikaiiUrlie  KoMn.  A.  a.  A  T.i  Ba  Itaadi  la  Baa  Mrata^ 
da*  Kunlcr.  I  «nico,  Ba  BailiaB  aar  Mylbalnsia  aad  ftr^atofla. 
ürmeaiBinift.  8.  XlX,  SO  pp.  inir. 

MwoMh  Wan  laMMfB  aaittta  daB'  AMaa  «tnla  ot-  t  aittahiaaite  «paai»* 
Ha«  aaa  aaamarlanJ  MF  ok.  pioC  Fr,  JtaKi,  »tila**,  MM^  BlaacM.  A  «t  m. 

Cl  L  a.1  » ifir. 
fMk,aiilaB«L 


A 
t». 


Aoa/arf,  CA  Qud««N  IMtt  MT  la  

IS  ppi  (I  fr.  M)  a  Hat' 

Oarraa,«kM.  Vavaft  ta  AliMab  CUbai  aorllantk  Uumot,  ParKBarBL 


Ciaair,  taarMt«  IWaf. 


Um 


(*  fr.)  10  ] 
OB.  BkeaL  A  «0  na, 
(lia.AAXna'.  «II«'. 


iaaiala  4'Afrt<aa).  (Katitr.  Ai 


4a  la 


«aaai^  IUBbA  ■anaeitaanKnlB  faamla  aa  daetanr  U*liMaMa*  aar  RalMaar 
4a  rAfrl^  aoMiala.  (Xautr.  Anaalaa  daa  Tof  a«ca,  Mertar.) 

ilrvinaa,  A>/r.  M.  Bmint««  Braaaa  aBaofai  Iba  Kalflia  af  Baalh  Aftka, 
DlaMnlid  btr  Urnrr fon  W*tr  Htm  Mgu  hr  Iba  Aoihar.  Xav  adIL  Laadon, 
Bandod«»  A  C«.  K.  »40  pp.  (Ta.  BA)  S  Thlr. 

F.l-Itrlri.  |>r>iri|i(l..a  iIi'  l'.trrii|iie  •e|tt«ti(ri.^nati..  Trarfiihe  par  JA  4<«  BMac. 
(Jaanial  aalal|.|t><',  )».>.  <»rt.>lirf.  N»»emlin..  luSsl,  Janvl.  r  : 

CxplorallnB  d«  rapitainc»  Iturton  ft  .*<]iek<-  dana  l'Afriqtir  i<rlenlBlc.  La  lae 
fVJUI.  (Hobt.  Annal«.«  dec  vojatfr«,  Ki*vr1.-r  ) 

Atter A  Noijre  aur  itk  ryili.iili'  <lit  Sf'n.li^l  «•!  anr  Ica  [.a. «  c|ul  amit  et) 
loa  B*ee  eile.  .Ivee  ane  wtn  .In  s»'w\.'«l  rt  du  llaut' XUvr.  (V.il».  An- 
I  dca  Toyacm,  Jaii(l..T.t 

VrioÄaaa,  C-'yl  l'U  ('.     I1»tI<-1iI  nVT  .in     i-ii  .lahr  IH-'Ü  «ii»|-..nilirti'  Klltilrrk  iiliza- 
I  I«  die  ttatUrlt  \nta  Itar-tirbrl  lU'iniii  lirt-ii-U-  Ki.fctr.    i/.«it>c!irill  flir  all|(. 
Ena.,  Ilv'>i*.  X..>l.r,  -.1  l>.,l,r  , 

IJitrrtm.  I\  Krakiiiclit  il'un  t.i»ai.'i'  K.'.p.ti-  «'t  .  ii  NiiMi'.  t>ciHTtptli>n  daa 
deai  pTmilrrr»  ratarartt:«  du  Nil.   ';liiill.  ilii  .Ii-  l.i  >-  .t.  >  i-  K<n,:r  ,  JV.*,  Il-'ci-mlii'e.) 

/.■i,',.li,,  ,    «/.     Iii'  ili'  la  I(,'lli||..li.  .III  i.riii.'i  al.'..  (.r-.  i'irli.  IM  fiati»- 

rclti-a  *l  f*l,il  |ii.=*a  itc  retd*  ilt'.    I'iirt.    hiijtr    I'   I>ii[i..|>t,  j,^, 

*i,,  7'.',,..,/.    I  i„rl>.i.  ...1.  .l.-ii  I  f.  rl.ii  .i.rii  .'..'»  «.'li«.':i  .MI.    Mit  1  Karle. 
(Mlllh.il.  .1.1  k.  k.  il.'..;.-r   II.  II   J„hrz.  1.  ilf  ft.  i 

l.iturrnT,  I  A  Mttii-  iri.  .iir  S-iIiar«  ■ri<itl»I.  an  t»'<lnt  Je  vnp  de  Tf^abliaae. 
Bieni  de«  i  iii<  4r'<  .in-  .Inn.  I  I  >  jeit  >'iiir,  ilaua  l'Ouod-Rlr  et  laa  Zlbaaa.  Paria, 
tavr.  BoBPiier  &  t  !•    M    VL  V3  pi>.   Mit  3  Kartaa  a.  AbbMdBa.      («fr.)  tIMr. 

(Au.  Itti  >M,m.  .r...  ■!*       ."..r.  dr.  Iag.'»la«i 
ita  la  f-r.  fl.i.  (.  da  |-ni»a",  laüT.; 

i.f  'iraim.  Aparva  lafigaabhaa  at  mMIcal  aar  lai  aaaipMfa  4a  < 
M&<a>u  et  d-Aarin4a  (aMa  «adlaat - 

K.'irt.r.  Mar«.) 

l^i*,iM.  Itttiit.  r  f.  r,'. , -i'.n  %  i>»i.'<**  aus  urar.'I»  Inf»  de  l'.\frinue  .sjuaLiriale, 
(Ri^vii.,  ,  iir..pf*rni  .  :  M  .i- 

JL«A*Jii.  /,.  r.-iptr.  Si'i'ni'n  ile  v.i>»i.'.'  i-u  llrh'51-  iHHatn*-***  .l'ajir^'s  nature. 
Teite  rxplifali:  |.*r  .Ii,'..  .1.  Ar,ii„'r.    Ir.-ll.r,    Wim,  liri.1,1.    l  mL    ■.  llUtl. 

^  IWi.  Ii  .\Kr. 

l.lvliii.^t„ii.-a  li.Ur  i  Sy.l  Afrika.  Ilwi.nl  .flrrilin  ('n|t*lake  l>r4||<Bal  >*4 
jr,  n.  IM.'- 1!>I.'  Ili-nr.  KKt..'tiha<ti,  Wi.lillk.-.    H  Uli  AbtMBMM. 

JeJ.-.  Ili'rt  >..»  3t  pp.  (M  aB.)  T|flp. 

Mailaitaaknr  iiml  ill»  M«IaK»»i'n.    f  \  ii«1iiii,',  Nr.  'j,  ü.  I 

M>tyy'ir  l.n%;i^i  Ikilla^rlkai  ria/iinai  I^»!'!  ,'•7  .'ii-kKcn.  .\  mai:?'  luiluin.  Aka- 
demia  ii»eirliir«(.»li.»l  aaitii  liU  e:;v..iiti'tli'  r.  l.^iietekkel  ellatta  //ira/iifff  Jamf>». 
V.M  klKei  F.e.v  ri.iilkrppel  »  kolrala  tablaval.  I"eaa,  ^eabarg.  ».  XVL  «Mpa. 
Mit  1  Karle  n.  I«  1*1.  t  Thlr.  »  MBr. 

M«.».o«r  nw-.<r.  Die  Miabs^  aa4  41*  Ba4aaa  b«l  MMaoo.  (SatoMil 

flu  ailiri  ni.  l:rilkiin.1e,  l'ehnmr.l 

l*ntin\i^r,  H.  I,'.iiil.|ue  ii*ii.-rti'.  <mi  umi-  ..aiiuiaM.  iVa  it«V.HiTert«a  du  thwtear 
UtlniiaiMiii'.   r«r'».         Mi'i  riifi«*  r-u  1«   i^nipp,  Mit  1«  AMi.    (Ifr.)  1"Xjt. 

ttril,  I»'.  .Virypirn  ala  WjtileraafrnlliAU  fUr  Kranke.  Ziiiileirh  ein  1  (Ihrer  Ar 
Calrci  uiid  l'm^ermd.  Narli  elsener  .\naebaijiini;  einea  niiifoi-.naliirhcii  .lufetil. 
balte«  heajb.  Rraunachncic ,  Weatenuann.  tf.  VIII,  vr>i>  pp.  Mit  Witterung*, 
tabellrn ,  KahLrelcbeii  lUaatrat  (la  rln^edr.  lloUaclm.  n.  Ilulxacliivlac)  and  alfiaai 
l'l^ni'  lirr      ranaldenfelder.  I  IMf.  M  Mbt. 

ftr>i,  n:  l>lr  IVvranibiMi- und  TadleareMpr  Ci^pwna.  MB  iftaa  ■.•IHgBir. 
(WeKeraianB'a  ilL  deularba  Mnnalabafte,  Jannar  —  Iure.) 

Ralatloa*  4al  *ta<Kl.i  ilrl  reven-tull  nalaalBnail  da  Cbailaai  •  Saal*  CraMb 
Vaasaa  •  lUbUM»  l«t«^  U«ellL  »,  M  m>. 

4k  ABM-Jtertfak  IVrwau  Ut  ralc  da  l'AlleaMM  daa*  loa  nadenw*  e«pl«r*. 
Ikw  4a  OMa.  4*  arflriai  L'Afrtiaa  aaafrota,  -  Taa  adadiala  daa  eipioraitama 
fi  Oillaaat  aMorfa.  —  Ilirlaipbiaa  al  aaa  dduHwaiaaa.  —  Uchianaiein,  Petent 

~  '    »■tuwai  —  UBbaaiadt  «Mariaa  «I  «a  pli«*  aoBTaOa  daa*  Ib 

I  BfBaNBwA  P4rriMlJ 

 »6  'kabwa  bi  CMMni-AMfea  v«a  Naiiaa-Park  bla  auf 

IlcBiMkan4I)r.V*cet.  *^\.t*,  Labr,  ttbaaioBan^CI«,  A  LHA  XVla.pi.4M 

—  M  4aa  I,  HanJe.!)  Je4a  Lf«.  H  Kgr. 

I  aii4  Madaxnaiar  iit«hadaM4nNb4i*  aaaaaiaa  MdMkaaiwalaaadaii. 
Hn»  TOB  K.  Awirre.  I.  Akth.  Lolpalii  Lank.  A-  ZI,  IMp^  MM  Kaitt  4ar 
nauaalaa  KntdadtaBKvdaea.  I  ItlA  N  Mpk 

Laefc*a  UauaUUluikak ,  44.  San'. 
fUtaal,  itawrie«.   AcctImaleanal  at  ooIonlaalivB.  AI||<l1*a(CalDBiaaL  Patli^ 
ka«*ltr.  lt.  VIII,  VM  pp. 

P«><enm,  f.  Iii«  prvaianad*  dana  la  graad*  KabyliCb  «taipIaB  aa«**  4a  voyaB^ 
«adaa.  Bopr.  CWrtn  a&A  A  11  ffw 


Kmra*! 
I.  (mvaa 
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HelrltirX,  K  UllMniHi  Ik«  WitHariitll  «f  Wra*  £(|llln'^-.:»l  Ar,„x.  ><Mi<  I 

t'%  W.  W.  Miitin>{<Ti.  JonrmtS  vi  «k  PlWKlrtlim  «f  UtT  LiliniMi  -  h  .,  K  uio  , 
\  .  1   III.  Nl  II 

II ..'.'r..,...!.  >      Nirr:it':i''.  .[»1  AdTmliwH  «f  Ttevellan  in  AUn.   N"-  •■iti, 
AOSTBALIBK. 

r  K"  Uii^*  -  l:is''tii.  iirrmmiirit  III.  ilfutx  Lr 

...  l|:<iil<T>;  .  r.  Ar'.v'  -iv 


,     .1,-  1  11, ir  :s  N.T. 

r,:   n  <■  .mi>lff(.  At<  itii*  ..f  Iii.  ..fv  M-i.l 

I!. -i  l.-n.-.-  il..  r-.    N.  u  ■..  :tli  i.  •  .^nt.l.  li. 

>Ii:KH.-T.r.i.    I..(.  |U..:    .  11,1.-.  !•>  N-1 

,  >l.  , .)..-. :    Ii.  in-  l;n.(    Sil..,    ..(  Il,i,.<; 

;.ri  i  r  .:i:;.  .ll  I.  f..  iu   .\  ,i<!fj*J*«.     X«  **  *4fcL 


B^Art«*',    I.    IH"  *■  -  -  " 

Momtln-Ilrft' .  I  '  It 

.1«.,. .    ■]  I...  K 
.|„i,,  K.  .tl-l.-..  .V  <'..     l.v    I  «• 
/    ,.  .   II      I-  .1-  ,.     ,.,  l!. 

I  ri,l-.r..   I.l.iii.l.  .   -  •!  ■■■I., 
Ii, .11^,     I  ^           I-  .li.l-  ,  ,   l:.  |:t, 

t,.^-.-.,  .         -mJ.     >   .Iii.  I 

^v.^.•  i:.. ..■,-,.„..•  ..(        ,  I. 
I...,,.'      I.  "  >.  "  .V  c  .,    ir  1  (I  i.  6  4;  la  Kicr. 

I.,.-     .  ,  ,  ,1,  •  V    l:nH.,l,ti  .-,  tr  n  M-  n  t-tl  II«,   in  of  Ij((«Ul«rll  Will 

I'4rl>      I', ...  .  .  .In,;«  .  <  tlir  It.  •.••■i.r.  ."^t  .  V..|.  III,  Sr.  I.J 

,4  I  ti,.  .  •  I[,  it<.  4unh  ■HDlraltirluii  C<iMin4-iil  In  Jlllirc  KM.  XMk 
(irt'ir.  r  'i  „^i,^! i,  l,,  ,  ,  IUrl«tM  «um  Ii.  Xttaumtk.  <Xcitw'jri<t  Ittr  killen.  Bnlkuli4<v 

IH.-     N.  .l.r,   .4    lh  ,lil  ;. 

'»•--r         ^    T     K*]'!'        'I  .  t  lli^'  Mm .  i,,^.  ii .  »riit  *iA4^..vn»'  IIIvitp 

Iii  W,..n  rii  A  i-lt»li.i.    .I't  ...    Ii,,.-   .r  II..  II   II, -  ..  ,  \'  .1,  III,  Nl  1., 

/j.  li/r.     I.iH  i;.tr  I^,,.'    hihh  rilt.'HKi,.  —  I.'  V       cijlo  i  ,,l,.lt:**.|'  «-irAa 

rlnli*'  »»iivAL',  ,  l--*  't-iiti,?,.^  .|.  > . -Iii .  rf,  -  --  No  A,»Iip..  ,  Iii  Ia>iu,inI,-  rt  U 
/•  l.lll'lr.     'Itrillr  .1,.-    (.'11  II,,  it.l.  ..  I<f  .Kr^ii    i.    \  ■■  >Ui^,l 

A.if,,  W.  I.lh-  IB  Vi>'t„rUi  «r,  Mcf  >la  in  I.V'i  «n.l  \  .  •  .i-,:i  in  l»:,»;  -Ii-.«  In; 
thr  Marela  'f  tmiDMrMiIMM  andr  by  Ibe  rnlaiar  «iUdn  Ih  ^'  |."i  l>  In  I ,  »  n  im  I 
l'uuiUiy,  (iilM  tut  IMCVlnil^  >  vi*-  I^'Wloiik  {1ia)ifiui>  i^  Ii  >li.   k.   T  |ip 

{n  >.)  »  I'bir.  U  Nkt. 

Ni.(,  .  „n  Ihn  RmM  ftw»  fUltaar*'*  *<■  Kn  rKWnnIa  ui4  tha  NsMk-Ewl 

«  i.iurt 'Ii  A  minilln,  {ma  Ko'««!*!«» Tw  MmtO»,  iMCliwIv*.  Wlih*Ch*it.  (NAirtloü 

M*u»/..  Miudi.; 

.nV,.,,  ,  J.  A  On|ii,|i  Ii.  Uli'  .\nlii.ii.li'«  fViriiMic  '»miI»".!  Iliriiii;li  ImlU 
lÄn.i-.",  II.-!"  IUI.  :■"  •■  .1  :  i  riili  u  N/i. 

U  Onntjilt  üttiurVM  KlUili'i'liiui:^rcdi*p  In  «Ii»*  llin»-/v  ."»liU  -  Ai|.»tr#li'.n>',  Ich 
itiirr  11 1"    Vi«  fi.  llinimmnk.  'Xrlliiirlir.  t  hUb.  Krikmatl«-.  Jiihikt., 

.«K  „iiiiM,  K  MvJIUiluiik  Mit  IkCnliMballaa.  laoBdm,  Mnlth,  (^Llir  A  i  ii. 
A  4M  uu.  (i*'-)  A  Tlür.  I«  Nn. 

ilMfa  oBd  MIMT*  Xii«tiM4»  <mt  im  VXiHkVX—i»».  (AiMlu^  Nr.  4.  A.) 

yOHD  -  AMERIKA. 

0.1'.^.  .■'        .<.   Ait^mlan«  ro  tbt  ]|«»qi>H>>  f hon.  X*»  ^4ill  .n    l..,<i  l  .ii, 

J.  IDMkvci.l.    Ii.    -M*  v\-  it..  H  ■Sit. 

Betipt  .\|*in..,rfc  ,!•  I   IjirTii..  *ii:rnr*ii,,    runiil  ilr       4r»L't,4.    I'krl».  H 

|A  Pfi.  Mil  .>  Kniirn.  itr.}  10  N'st. 

lliiri  lixili  S  it|.r  Aiu-urtk,ai.lMi  iM-t»  LMlitli'i.i^'4,.  KimiaI  von  NlcanfVlL 
ndl,  Llhr.  II  "M  ll"    1.    IM  i'i^   Mb  7  KuniB.  t,tU.}  *>  iii:r. 

riri'iiiviil  .1i.  ri.,l>ilu*.  »ni/ilnRm.  ('»n«!  .^i*  Vlrnfoiruii-  Kkfimi^  lin 
la  «nMtWia.  >  i'-jII-   T"!-.  Mbr.  ik.<i.,.iIi.  •  ill|,i.  .Mivi  K       ,,   ,   fi  i  ."lSi-t. 

JSur  B«iilk«TMi>i» . He^ilnilk  li*/  .-miih»  i . m-ni  Viii- i.k  . /i.ii^i-i-na  i.ir 
allK.  Kr4lu,  in.'«,  Ntitbr.  «.  Iirihr.l 

Blaci*,  II',  i*.  KciHiit  of  a  lieslneiiml  ({«vniuinaMier  hl  ('«Ufanila.  bimI*  Ib 
«Mimcllvli  wllk  tiw  RuTcdUliM  la  tiiurry  Hoain  in  CnilliMmli»  1»  «nimMt  «llk 

Mun^yn  nf  RnW«»  Otr  •  KallfMil  ttam  ihi-  MIuImiImiI  HIror  Ui  Ihn  Pirlfle 
Oma,  ander  Iii«  ('«i«nilMi4  Äf  t^ont-  R.  H,  WllUanuivn.  <'i>r|w  of  Taii^eniiitiU«) 
Ehllllievfi,  In  1»!>S.  Willi  »n  A|i|mi<IU  »nMlnUiii  lirMitpuiKi«  •>4  l'uttUim  nf 
tlw  ftallffdo«.  Ry  £.  <l9W<«t,  A.  A,  (Mulil.  J.  W.  ltaU>-.v,  T.  A.  «'»nnul,  J.  fMny, 

II  1'  Ml  h>r0rr,  JL  D.  RiMfr.  JiwViWk,  InftHi  4w  XVUI>  XV  ]ifi.  MIlMitr 
ti  n.  U  Ni-rdoMIk  14  AbUMPL,  MI  lIvlnriUL,  IK  1^1.  *MI  IvuHirn  aaA  MtHilaa. 
•jijriB,  (U"U.  7.)  1«  TMr. 

nririmk-lrelMtllUn  aal  «■  Vaanarcr^InH.  (t'aw  Z^U.  -fl  Othj 

arüclmr.  It.  AntHlik'ii  iid<IUl)|Ma  <1iafakltriM0L  tu  .  Ii  I.m.  I  uad  IiMM. 
7.-^1«.  Ilpft.  (Nrh)«««.)  Ml.  liMiki,  M»,  WltM-r.  &  IV,  7ii:i  er  .Mit  nkircichmi 
||..l/>.  liii  ,  s  k«rl.  ii  iiKit  »  KlühlKI.   Mm  M»n  von  Iii  |.|.  iiii.I  j  .si.^il«.  InNt-r. 

i  „,r  i.  Jür-..,  iTniHe  l'snnlaK  Im  Ai>i<t1';>  W.ili  V.  ti .  t..  ili.-  ..u  i  ». 
nail«  >iiil  tlu'  I  nllol  onl«.  Wridi  KloiKtaM'a  RatUs)  Ulililr  iliij'  <,f\..nli  Aini'- 
rin    l.i.iiiliiB,  Iwafmai,  K  Vlll.  tS»  p»  [J  •.  «d.l  I  Thir.  I«  Nur. 

"'..<*,  f»,  CWt««.  MvIIImhI  Abihmk.  t  T«iL  IumdnD,  nfwlbarr  A  Etoitf. 
n    !if>  i,|>  II  Tklr,  ONlIT. 

tiv  IJ.uHh,  /W  I.c«  A'iii'rirullis  mr  IHl|..",iii  1'«,  irt.iii«.  I,  1,.  .  j,ri'tlltimM  BB- 
ni-r«  irii'li-  »III,    il-.  VI  lil'H      iK,..,...  il..  i'n.»   M'.li.n..  1.''  J,Mi>ijT) 

|>i.r  ICiMi.li  I  K.Ii,  K>;,  „1.  .    ii:i  .liifiri.  I*:^.    ;/.i.|l».  l.iHi  rur  «II.»-!!!!.  Kril- 

kun.li.  rt'^.niJii.l 

l...pl  l:ti.'i.,V  r-hrl  :iii(  .In-,  V,..,.:i,.-ki»,i  -.    i  Hi.  r.,1.  j 

Uli.  f..r  iJir  Wi.t*     11.1,1  1  l-...t    f.:r  i  il,;„l*  tiii.i  l],i-   l  iilli-il  Mütl-li;  (^.ntnltliiiZ 

•v«rj    Infi.nimlii.n  |.,r  'rr»i,  :t.  i*   i.n.l  l,riii_.riiiili,    l...li'l"it.   Aliint  A  HnvH,  Hl 

i«  J.J  •  Kur. 

Tlir  Hi|.U.,ii'»  hui  'r-.-rili.ii      :  l:,'li.'.nr^'l   ItnirA.  i''.'l.  .Iiiiimiri  > 

h<in^.  t\    W>ii.li.rlitj-.   ,.f    •!    Aii,>:    nt  ii.i.v   tlir   |j,.-.|.iin   ..f  \.  rtli  .Xtnrrlc«^ 

fr.,m  l'kii«,t«  ti,  \  :ii  I  I  >.  |..l.,i  I  .,[1^  i^ii  L' .11  ,  tl.i  11,1.  Ii..  Il,i,i»i.ri'.(  lln.i  l  ..ttt- 

IinTii'k  'li'rril.^t.i  ,  »ii.i  l  ,,L  al^ii,.    ^^  tl,  lll,t%tia^i.<ii>.    I  ..ii>l         1.,  ti^*Qinii.  il 

4ll4l'|ifi  i\  1  '  1^  Milr.  \i  Nut. 

KrUrr,  f  .  A.  y .     I'anpil  .V  >i Ir:if:i ,-,in.    N,,t:i-|.  »,if  In  Irii  iiriili ,,n  ti miHiillfllitliilKl 

il)*N  |„»i|iirli'il«  inti.r'iri'iini.ii,,-..  .  -„,  i>»1ivjii)k«  «Itr  riiv  riittlm  4«  vitü»  <i>urt  irtMit 
•ri'.,ii,.(ii.  ri  Siöiii  .1.  in  •!•  Ni,  -r-t  :  1,1  tt  m«<ir.  ct  wr  la  rMoM  diti  mnaUk  «• 
.„i.  .1  .Ii.»  ti.ii<|.<.ti.>   1        i'ii.  .  *i>  Aflanil^a«  aaptoililaaiL  Pirla,  IManB(  A 


|i.i.,..i, 

KlltTi-iml« 

MI  ri'   Mi'  '«f 

fllalr.!.  I 

.1.'.  '  ' 


I  pp,   Mit  t  KHrl^n. 

'  .<>  Slim-Hrmf.  Ijn  mlinrj  tnafilveL     r^irviL  u  in  .nrfiiir'  — 
•  IViwbirtii  imiHUliailitiMa.  tw«,  )l,i,il»„iiiiii  A:  <  ,.  k.  MII. 

:  1  fr    1   riiU.  Hl  Nrr. 

J     lliir  Mi'.tlit  T.,  nln)  (  i'llniiiA  :  %  SiiDiniir  '1.11/  i Ii  1  iiiisiln  ntnl  lll^ 

.  s...  I..1.    l;.  I7i.  i-.  f.,l.i  I  llitr. 

rt  Av«!Btitm  diiBB  l''AjiM»riiaiie  du  Nitfil,  fciii»«iikii 


/Vir,  hl' 
r*U-iii*  t'i  tili,  i'ii  -■<  t 
yeitJlr'i.:.'^  A.//.  ' 
>  kftl«,   I>f-1.  1»> 

H.  ,.,1    1.1,.,  r.l 

N..-!,i..i  r.i.i-,  s. 
ll.l  «M-,  Mi,,i 


■i'l    HiU'.n  .  r  illnnm  .i».  fn.tn  Ik»  (arH<M  Fmch  Enla> 

'l  inivv  l1iil««li  l|>liU.  I.i|.|iiii,i.|l  *  Ok.  M,  <|I«ll.t.)  «IWr. 
.  .\incrilu)iHUii<'.'n.  Kl-.v  fiilil-i>ir„v<nl  i»  tirm»  Ui^lML 

1.    .\IV',  WS  1».  ii'-l  j.p 

Vu«i  i-',  iktfwdtiii-b.   3  IM«, 

'  I*.  (Mwthr,  Our  atlc,  Knili.,  4nairJ 
iiiil.  IUI  AktUdMo.  <W««l«nMim*«  ttt  1 


r^nniiij  ltllil^«.^.  Willi  llljutnuJira«,  ill»r. 


0IIIIIIVN  ,t-  I:,  ii  i.ti;,.i,  .!i.  M  llaMahi  KiMUhaMea.  (R*"««  ücnaiial««* >  JmtlarJ 
V     .  .  ..  h  ,.:i.,„    Der  Kl»  Uokrada  4«  WmMbk  (MlMbrift  Mr  alU. 

Krilk,  l'^,  No»!».  a.  ItnAir.) 


ICi  fi. .  .I»i,iii.r  —  M  T/. 

lir.i,,.  IV-.].! 

lirr'«  SvA  .M..Mttl.   ■.!  .-■    .'  I  I  ... 

/Vij,  /.i.    N rti-hrlrlil* II  llliiT  .Mlnni'AiitB.    IkMBli^rf,  ll<»*?,  Uuclui*^.  VI, 

'  ''  n..  I'.  |,ii'  »f  «Ii*  IM  Rlvar.  WHh  PHuintlm.  (Uatp«^  «*«  llo■d^r 

Mit'.,  .liimmri  . . 

Ii.|  rt  ,f  Ii,..  <  i.-ii  ir^iiiiot  rf Ofurtl  1JM»i|  OWka,  «cwiaipiMi'lnj!  tli»  .\n- 
iit'hI  lli.i...n  ..|  iIk  s.  ,  r.  i„rT  nf  Ika  iBWfMr,  fcrtt*  Vw  WU.    »  ,>.-lilitn.>n.  1 
«.    iiil>  rt'     Mil  »iil.lr  Kirtni  |I>,>II.  il  4  llilr, 

A'  .i-i  f.  //  /i.if  ii  ii  Tbl.  ri,^|iiifv  if  l't.|>|i<.  hlitiill  ;  a  flnvi-rnnii-tit  ?*iirAVy,* 
wltll  a  lii.iii'ml  \  II n  ,.f  Um.  I iii .|"i.'.i  -if  llie  I  rill''(I  .»»1.^(1.1,.  i:..»tvM  .in  Oii'  »'oaj 
l'i,i-i;iiitl..M  Atiil  (r.  t  i.iiil.».  Mihi  R  I Ii :«rrlptli>ii  •>{  llii'  l'i.nJ  Kli-Iil^  • -i  Xnrfll  .Xini'ric« 
nii<!  liriiit   Itritiiiti.    :l  t,.iti,1,uri,'Ii  A  I..-*iiJ,>n,  Hlink» .-n-lii.    1.    li''».i  jtp. 

11.  1  III   K«rt,.ii.  fl.»  f':'  i:;  llilr  «NfT, 

.^.fr.-ii'f.tn  }  n  iimirr»tf«i  an  Ti-itan.  I »1*1  rs »II  .11.«  d  liiiiiri.111.1. .|«  riTiirlUlRB 
{»•ndaiit  .,1t;  1^  jint  i'l  il».;»!  aiiT«.**»  «l  i  tr»ii.Ti  Jr*  ^;u^a-l"l,^*,^,\t:ll•ll^|n».  TarU, 
IK>&   t^   .tl>  I'l'.  f.l  fr  -'Kl  I  I  Tblf,  1  Nicr. 

.«"/"■i  r.  /   '/    lt<-|ir.rt  la  Ike  IMrerlora  at  Ui«  IlandBn»  IMarocvaBtc  IWI<r»|r 
rixniiiiiiv    liEiiiii^li.    l.,4i4iMi,  leMi  Pal.  141  p|h    Wllk  Itoa  af  OVMa", 
priir<,,-"l  N  iriiii'iii  l  i  riulma  af  |k»  HnaHara«  lalaraeaaala  Sumjr,  anrnfad 
J  I    />.iur,.  in-,  l-'.T 

.*i'f  .if.  Pj  y  \i.-:ifii^,jM  :  IVit,  rn-Kitt,  aiiil  rnttirn;  a  I>«-Arri[>l|.in  of  In  |a» 
lintiitiiiit»,  I  :i-T  II«,  Miji-.-.  Miii'ial..  Kiirli  Hi.t,,r>.  >|.,1i-ni  rUiliniirff  rUu^  fM» 
i...M.,l  iiilrr  I  Ii i-.!!,!!  I'ariiil,  »tili  Manifisil  l»i.*liii|i.    Nt'W  V'irk,  l'.iM.  r.  I/. 

i  ll.  1.  STi  .  Jllilr,  I.IRlIlb 

rviihiii  «/.-i  /'.'llr-f,  I,a  N,iiivrl|(i.|ir|.|iail«..  Vi?itliffrAli.,n  rt  Im  lilier»  ]in^4la 
du  frtTial  ilr  ',.ni.tl..il  ftliro  |r»  dem  ,,ni'»n».    Parin,  IlHnVlii.vr,    H.    il  pji. 

Tinil,.  aii.l  I  LiMitiirri-  .if  l'oba.    llliinr*  >|.'iTli*iit'*  Ma?.,  Marrh.i 

Vati,-....in  r.  I»>  *  liii(i,-H  .J'..r  dr  U  Ki^irr.  \  r\ri-t.  .Vi  c*  um*  PATtr  dl*  lUk 
Van,.,„,i,r  rr  il,'  U  •  .«t,    Kikj ai-i-liTl-,      ll^Vilr  L..iliitiia]ii,  Dt-^i-nah/i'.  1 

I  ht.il...  K\i,l-,rinii  K«l>iilHI'ili,    \f\r{uf  lli^  Vrais  IKl«.  IM;>.  lajf.  IMl, 

l^^.^  l  ii.li.r  ItK  <  i,niman,l  i,f  C ,  WlUr«  .  f  K  \  —  Maiitliial  «11, l  <lnillh[ili,«r- 
llv  y  i,<iin    Willi  »  AiIm.    ItiilaJfIrbIa,  1».>    L    Vlll  4«h  iip.  AtUa 

IV  fV  Ii  .'"^  r»f.  U  'al  l  IWl  nilr. 

/•'iiiiir.rwi,i*ii,  U',  F.A.  Aat"ri»  ^wUt  ICcinrn  nnd  ,\Iifiit.-Ni*r  dir  A«li*r-KK|i«- 
4Mii««i.  II.  ».  I».         (»dduu.)  Ladpitg,  i>*;iM.  K  '^'J^J^J^^^ 

r«.  B.  4.  T.:  Illaairiata  raMMtoB.BIUIxWk.  »•aatorla.  1,«<t,: 

S  L'  U  -  A  M  E  RI  K  A. 

/»um*.  .i,<<.(.  i:,iiL  NurTatlv»iif  ,si.r«lfTa  In  thi'  Mli^Tal.'.n  i><  l  Ull,  IVrn.  and 
|trii/ll  f/iiin  K^.uiilali  luid  l*iirtut,iii.'ai.'  |i..iiklii,ihi*n.  :j  \  I.<,ii,li,ii.  UM^nii.v.  sc 
Iii"  IUI.  I  Iii    ,  4  llilr, 

/i-ii,,ti,/,  /'•/,  IK-  I'i^lul  jratl'.ii  rariipi'rniiff  ilana  m «  raiifinrt«  am-  l.-,  Klata 
lif  Iti..  lU.  la  l»liiU  I'l  lU  la  fi'iiiiliUijiii-  ,ii.  rrfii.;:m,i  ll.iriii.a,o  ,  ItirjiT.  Gönn, Hill' 
boM,    1".    4?«  pp, 

,V.    Kram  e  cl  llrtVjl.    ?!,,Ilc.-  >iir  l>,iiia  rraiidirn,  Aaki.  KbMII. 

ParK  liarnli  r  Ir.    h.    VIII.  43n  pp.    MU  I  Kartr. 

K%|diirAti.in  1I11  Cut.irado  |Nkr  Iit  lliMiirnant  aiik>'rii  nin  Vvrs,  4a  carpi  ilaa  1a||4 
itltiiiri-.!  |.  l,..;.'rai,h,.*.   iN',iiiv,  .\nnali*a  de«  v,.vaci>.  1',  vriiT.! 

|li^  Ilitfi  II  K..«,irIo  und  (tualf|;iliiicbH.  >tll  ^Iiht  Kan**  iloa  uiilrrrn  SAnaB« 
lauf*  iln.  Haraiia  iiinl  rrnirila.v  Im  Ivrlilcli-  ilur  ,\f  1:1  ullnlafltiTri  Itvp-jbllk  liack  4ir 
AufnaliiDi'  ilo  I.L  Tk.  Vtif.  .:X>lu<1irlli  für  aüKvis.  Kfdkaada,  Ui6i>,  KaTMMf 
uDil  li(./i*nil,i r.;. 

//.<■!■.  Vtrki  bra,  1111  I  lliiii  1  ili^lnilinfi  ilM  lUlianilttiilMftlli  flllilaaü 
N'cu  lirniiii'la.    ;  liln  ndaa..  Januar.  Ki'bniHi,) 

Jtfur,  .V,  P.  Sl^n•.»  %  \  pa.vmi^i.H  ilait«  Ii**  .\ndif«:  fne  n'n.in„nlp  uaadi|aa  IB 
lliiril  ilu  Uf  Titlv  ii-n.    I.  II.    !  Hf  1  II«  «.iiit^ip.  ralnr.   ;ll  J.inv.,  ISTrur.) 

Uli  11,^,  M  /.  I.a  (imune  (ran^aUr,  »r,«  llmlt^j  v«ra  r.\iii.«Ki,i,o,  ,lti'vuii  ea. 
|.,l>ialr.  !>!••>,  Ni.vl.r..  h.'i  l  l.l 

.Vr.,„i.inii .  A.  11iiltra[;<-  aiir  kMintnki«  di.r  tti'j,iilillW  CKIIi  .  1.  Ii|r-  I*r,itlti4 
4>lm^ici.ilk  Mit  «ltt«r  Knnr  vun  Mali  ii..i:li  .'.i-u  Karl^-n  i.,ii  I1iiu,li.  liaaü 
nad  ullUa  «aMMmtfamairllt  M'ii  //.  Ai'/.Tf,    /.l  irubr  r  .iliu  i:r<lliiin<la,r«4ir.) 

faifr.  T^.  J.  La  Plala.  tlui  .\rvi'nllii«.  rniiftilrrali'.ii.  iinil  l'iirn;jiM3r.  Dring  B 
NamMv«  of  Ikr  Ei|4ur«lkin  vf  Ik«  TrilMlarl«*  vf  ibr  Ki%rr  la  Hau  and  ■dUrm 
CViimtrin  dnriuK  du  Yoiini  »99^  tt,  ii,  and  H.  nader  Ihr  Ordm  nl  ihe  Viillad 
iSuatn,  noTvminra«.  WIth  Kar  aad  NamaMa  siKtaTinc«.  ^e«  Vark ,  lt«r|Nr 
d,  llr.  M.  Ctf  tP-  lllML  W  •  nh-. 

KrUft,  KV**».  Qa>li|aa  mM»  anr  In  XobtcU*  Gtaaada;  (RollfM  da  b 
de  «^00.,  JMtlar,  r>(«rt«r.> 

HMrrih  /i  wiililidaiila  4«rlaa«Mh  van  da  »HMlikkliit  V4ui  Aimrlka  1,4 
B  daa  lf«aawa*MI|Mi  «Uli.  ■■  •■.  AMItrlMI ,  dt  Haedu  0,  p. 

t*it  Ut.  (lU  tu.)  Iii  .Ngr. 

Karto^rapliisclic  Arlti'iteii. 

b^faur,  B.  CWiiiTTnpblf  d'lli^adalei.  Rula,  liiirl.a.  r,.i.  nni  .ilR'Kr. 
■  HfUhnea  ».t'.ii,-raplil,|ui!a  d«  WoMmi«,  il' Mialiiiii  ..|,|'ljr»(h,i«tlÄi» 
IMA   FbI  ,.*>  c,:  ;i  Ser. 

KarnigratililaHic  Werk«  dea  k.  k.  miliar  -  i!i;..i,T«i,lii.i  »,rri  In-Iltiii,  >  ru  Yi  lm. 
[ScMiua.l   'lUhlloitrijihUi-hi«  ('MimlarjiBii  d«a  tNhrr.  Ka>>.r>tAiUk>a,  Hr.  Ii.  iut) 

«cri«A.iiit<r,  .tni  ii.tir.ijt'  aar  U«*aUshla  dar  EMalffciaic  aad  AiMklMaac 
der  Nltewikana-n.  a-.l.l  ^le-  ata  Laadkattaa.  (lOMIwtt.  dar  k.  k.  Maataii. 
0*»<i|IwJi.,  II.  Jnl.ri:,  1   lli-fM  w— »-^r— 

AtUnlrn  uiid  Karten  (lb«r  iiitlirerr  Knlllicilc. 
/li-un  i  r,-ni|,ri.l:iiiaiic  ^l liiMil  AÜaBs  AbcIaiu  aad  M44em  ll<-.iirntplir;  «itli 
lii.lv>     Iii  J.        .  u.'.t.   Nrredh.  Lnadaiii  Haaa.  IK       (Ka.)  «  llilr'xl  Nir. 

,  .Si  i,.r„.i  AiJii..  'oii>)iria|aig  «IgkMn  Mifi;  aMi  MaiL  HjJ.U.J  A^m. 
Mo  edii.  i^odon,  ür*».  »■  <>)  *  Iklfa 
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(loorr^il  Ailu  iti  ihc  W.irlil.   K«*  9äit  fonialkln«  all  ilic  Uio«!  I>l«- 
rti>a  ftnJ  liitriHtiiiTtorv  lliiqiicrt  i^ii  th*>  fUngn^y  unl  Hutlatlai  »f  fbe  V»- 
■  iiinirlr-a  .if  tlic  Woilil,       a  n.nipli'iir  In<lex  of  «Muo  N'utw.  EdinlMiirht 
.  *  (.  h.  BUrt.    Kol.  iL.  3.)  3M  ThlT. 

Mrvmmr  .  Truu-i.     IIInxrlrtiT  H»i>il  -  All»»   irr  ClvocnipMe  ttiij  Httliidk. 
M  akr.  Kart'  n  mit  IKl  llivm  T<'<t ,  nirlir  ala  Km  Uri«.-Ilolaaihnitlrn  iin<l  Ii 
|ji  I  artirti-inick  ^  ilir  AfiMi(liti-ii  ftanitiitlirbrr  llauptaUlilte  (Irr  fcljile ,  (Ue 
I  «Ml  Ordrn  der  rvropiJackcn  GrcAnuubi«  und  die  l'laicürn  aller  Naiittnan 

  Ml,  Saa  all«.  (idiraiHlir  hrai;.  4.  ■.  h.  Ltg.  K(uiiK<»%  KraU  A  HoAaMia. 

IM.  iÜ  pfi.  Ttat  mll  rlnirodr.  ll..tMi'klk,  II  Taf.  «.  H  Ka^aa.       3'*«  l.fs.  I  TklT. 

Ona  «n*  «ari<rlra  dcl  Q)<ili<>  irrnk|ii«n,  (raliail*  aa  »«ro  y  «MwIraMa  *n  1* 
IMmdon  ile  UidroKralta.  Madrid,  Inj«.  I  Hl.  Kol.  a<«iwan  (IWn.)  ISTUr.loMRr.i 

rulor.  IL  anliKraMa  (Mu  n.)  M  TUr. 
CMtiM-  CMICK«  Llwie  AUu  fnr  tkhoola  and  FaaOllaa)  *llh  aa  AlphakMIwI 

IL  a.  ta  O  t  ii!ir.  M  Xgr. 

CWMaf*«  mxialiiil  «M  cmtielliahtd  »ImI  Plate  Man  af  dw  W«rU  <■■  Xana- 
liM  fMlMMMj  ••■PB*' fraiB  tlw  lateal  and  naoal  aiidianllc  8a«in««,  aiUMlIat 
Ikl  tmut  iMtt  SM  AMWctlc  UifonartM  tn4  EintaadaiM.  UaiUad,  ibaini 
mä  «BgWf tiy       JWHIW.  K»«  York,  ColtsaACb.  FoL  SM  OML)  IlThlr. 

aufme,  A.  M.  AllM  Mtnnd,  pkivIvM,  Mw»Ht»a>  »nlUlt—  «•  afaKraiiUa 
MrinM  «I  »»aiiM.  OMVi  MW  actar  ft  DnmM.  IIa  tl  tta  Wn.  Ui£sa,  Ca. 
bnia  aofWaa  («tt«  MX  AncMgaa  aadtaida  (aattt  MJi  Part.,  Paulln  4  U 


Oiaraltafw  FaL  Mk  Tnfc  JadaKaM«  Mkmn  (Ufr:  ia.)  Nur.; 

Minrin  (»  fr.)  I  Rilr. 

Haaitattaa  dar  Erda  and  des  IHniBicIa  In  TO  Llaftrangrn.  Nc«i  r^HiHti*-  \n%- 
(ika.  Sl.— SS.  Lf«.  Mll  Tcit.  WalBiar,  ae<i«r. Inalltiii.  Fol.      J»l<' l.fj:  iii.Nlt. 

Kitftrt.  —  Bhxl-AUaa  «erb  d«n  nrumia«  und  b«at«ti  HIUb>)Ufllrii.  Anm'. 
la  arilMr  I.  Aaa«,  IM7  mid  ilrn  dn>l  IH.M— IW&  «nH-ldrnriKn  nnrcranilrrtL-n  Ab- 
Mkkaa  dcrMibaa  miHcbnrl  «<in  II.  Klrprrl,  In  der  vurlleccndcn  i.  .\utit.  In 
Karten  nad  Text  vWUk  nrn  bearb.  ton  J.  tiftutrl.  Ucriin,  0-  W.  I'.  Mulii  t.  4. 
■  Karten,  I  lilh.  Tar,  AI.MId.  a.  \°1  n.  it  pp.  Teit.  2  llilr. 

Hätlfl.  Ta«cbrr)-.\tJaji  tilier  alle  TbcUe  drr  I:r4lr.  fllr /«-ilnnfcalraer.  flMcliafts. 
laalr,  Rrlaenile  iin>t  {itibn^onilcre  lUr  dl«  ituilll pii>1'  Juk^cinl,  :iill  »latUllaclK'n  N<>> 
tfam  \--n  altni  Suat'-ii  tipr  Krde,  i'luciti  li.itn  -  .<  r  :i  \'i  f/>')rltiii»)ft',.iii'r  lila- 
vabn^rr/alil  nitiniutHf  ln^r  HriiiUii  drr  Knl*- ,  »ruli-  i  !  >t  ««t  unil  in  ÜHtcrrtirh 
§lbfT  IHMM>  Klii««bn«r  jtMil««  ^<r.  f*.  if!ui/li<li  liiiii;.  vr:.  Ami.-  Wk-n,  lnj7.  IMni- 
bfiik.    Ifl.    |K  Karlfii  u.  IV.  (W  yf,  T.  «(,  I.'i  \^r. 

II.  AtljM  dt'  Kf-itrniltllti'  pliyW'v:''  RCr>'-il«-  4p  Urrmirp;  r-iiittnMiil 
la  cHnmt'il'iirl«'.  U  zi>'>l''>(rir.  la  b'iKnniulle.  ;  .  Irvu-i »[  Inr  ,  1«  '-•!>■  .  ritruj;r*i>liie 
et  la  ni«'tt'<  T'-I'-cie  ilan»  Ii'um  raplMr-rlM  a»  i'r  1  tcr.r  ili  jr.  ,  ..i.ii-.  d.  .'.w  rnrtr«  fl  de 
docMQicTilii  t^-tti^raux  »ur  U  ph>tl>^UL*  et  la  ii.<r--<  r  il  _h  i.l'I1<  i|f<1i-  yKi^r.)).  f1  du 
gVtba.  (Ouvraice  honort^  d^  rapprnbatioD  ilti  (-•mu'll  i!iiji<  ri>l  i..ip..:nt'ur  i'ln* 
«nicltaa  flMin  «tda  caHt  da  U  VacUM  lawdriala  M  r.  uiraii'  d->i.n^iruiiiir(>.  hc.) 
hrto,  Laciati  *  Baadiy.  Fat.  17  KaiMa  aad  tUUn  nnd  »  i>)i.  Tmi. 

(*J  fr.l  13  llilr.  1')  Xitr. 

r'Cr»!«»»,  .4,    Tli»  All»«  "f  l'ln..l...l  f;f<>i:Taphy.    Willi  deacnpllte  l-^-tur 
|ir>-^%.  .  tiilirii'-ini:  «  (if-m-ral  \  i-  ■»   i  f  ',ti..  I'hi)  tjcal  I^enomcna  of  tli»>  fil..be  bv 
i    ■'•'•rr.    New  edll.   Lonilon,  Ward  &  l.n<li.   Fol.'  { l'>  k.I  •<  l  lilr. 

I'nmer  AiIm  Ar  Uaa  In  Sdiaali,  aad  tat  rflvaiatoNnMIlftn  <oii>tr>i>ni-it  fnim 
nii  'ii  AUwda  Baonaa.    Iioailaa  aad  Mlilw||fe,  l*M ,  riiaiulu  n 


II  Ki.rt 

>  u'./r/.  yd. 
K »; mll 
W  V».  Text 


"Äi 


l*M  ,  rliaiul'i  n.  4. 
(|a.  liil.i  1  'Ililr. 
■  0«lerrelrhJacli«n 
^  U  Karten  und 


TW.  WIM,  im, 


(3«.  läd  I  I  Ihlr.  12  Xicr. 

A-.'Ma<i|r.  A.  O.  f^mn  ar  Ikt  NaHfe  AltaMi»  Oaian.  «iihtiu-  wiii.u,  «ninnt.. 
■nd  etiler  l'lH<n'iai«Ba.  Laadao,  IW^  Laarik  rat  1  alieeu.  Willi  KtpUiiauirr 
KoMn.    »,    11  pp.  ^Iii  t  I  «  l'Mr  12  N'i:r. 

£<ia||ir,  Jbära.  Laad- aad  Seekarte  dr>  MlttrllHiKlUclii'n  M-'T'-c  n'')'<i  den 
aamajundaa  IllJUa.  lla.i;k  iIl'd  neumlen  (jui  lNn  b<'ar1i.  '1.  ct-r-  .M.ii»^lAb 
IlWMM.  "Waali  Wf.  dea  <Hiti.rr.  lJ...va.    KnI.   h  Bl.    MltlilLleiL     »  llUr. 


Karten  von  Europa. 

fintfuwM^tf  ^ t'Kjf.    Carte  jihv«ii|ue  'tc  TKuropr  sr^r  aea  ^ 
Ifelaaai  <t  ^HH'iili'«,  i  n      iilunrhri.    l><rl>..  I  .Uli' 1.  I',4. 

MtalOfe  en  116I1.   I.i  ml  m,  .■•:iiu|.  .fi.  l'xris  .Vii'lrii       <;...,j.,i,.  Fol. 

;•'  fr.  i  1  I  lilr.  SO  Sur. 

Fapen'M,  .1.  IMht'n-"  Iiirliun-Kmi''  *"ii  l'«'fitral-tiir"i'fi.  Miia^i->iiiI>  i :  Imintiua 

liLfi:-    I  rankfurl.   ur  lij>.illuL    Kwt.  2.  UtralMind.  hfct.  t  t  ohu  SrcL  la.  I'arlii. 

lact.'.la.  l.em(.eri.'     I    I.    tll!.  I  Thir. 

lllei  Xakunfiikarte  Kur.'j.a'a  Im  Jalire  IMla  Xadi  den  DoacUlUMcn  d«r  Parlker 
KMhtaiu.  Wnttsatt,  U.  Kiifal«r.  FaL  MH  Taal  *  p|k  la  &  «     a  Ufr. 

Br9cH«iur  RtlM-  Atlai.  Eiitworflm  nad  gea.  tm  g.  Umt»,  ML  a.  14.  Uk 
IMfAg,  BnMklMaa.  4,  A  Karitm  o.  niBCi.  Ma  Uk.  I«  Kar. 

Keaerter  EtaeatalMi -  Allaa  roa  DaalaCMaad,  Heldra,  dm  MMarlaadaa  «ad 
4MB  l.«nl»rd.A-«nMlaik  Kdatcnkjn  naakralcb  Mb  aM  SaUk  II  SaadalkaMaB 
nr  Etwibakimiiten  imM  äaar  VkoiMwIiaM  «aa  HKMI.BatatB.  Stadl  daa 
aaaMlan  aad  beatin  MawWlen  «itw.  B.  baaitl.  Werna.  il.rarti.ABfl.  Nlmbers, 
Satt  *  fn.  In  «..CuMa.  IH  N(r. 

BawUkr,  r.  pieau  aad  Salaa-Kail*  Taa  DtalarMaad  and  daa  ICaeMiar-Hiaaum 
U>  Kap<filia««n,  Oarar,  Paila,  tiT««,  Taria,  Fannr^  OAa  ale.  Xadi  ilvn  nnio- 
•taa  nnd  iMaisn  4a«ll(a  «NaiaiftB.  baafkn.«  (Kaaa  Am«abr)  «Uisu. 
rianalnK.  >'<>l.    tTklr.tllK|r.t  aaf  Uav.  inid^ln  «ncL'L-Carl««  S  TMr.  i  N'itr. 

BafT^O.  RMa*M  Binntaakn'  nad  PaaMtaiiakan»  vo«  Mlilel-Knroi«.  Mit 
taandanr  KlIdMekt  auf  Baenbalmcn  nnd  üeadamprarblirralirt.  {N<ue  .\n>inibe.) 
MrnlMrK  Ben  A  Col   Tt\.  In  li.4-art«n.  lu  N|rr. 

Ha—r,a.  PdsI- aad  Klaankaha-RalaaliaitP.  OeiitaebUnd,  Holland,  lioliiiea, 
««  Maali^  nailm  Ma  Maaval,  dar  «ifHia  TbaU  vaa  Vr  '   "   "  ~ 


len  eir.   Mit  beuindmr  Rllekjicbt  an/ Elaaakahaan  Bad  (laadaaiplbeMfUiR.  Naaa 
Aiiag.   Mirnberi;,  8eri  A  Co.   F'iL  In  K-Caniia,         l«M||r.i  aarLrInw.lTUr. 
Mit  IHaumubi'.ilniniiinisen  »4  Nicr.i  sttfLeln«.  I  Thir.  MNcr.—  NhlÜHII- 
bahnatiM  I  llilr.:  auf  l.elBw.  I  Tlilr.  M  Xrr.  —  SUt  Anliua  [Vniaraaad 
OalUIrn)  24  Xgr.j  auf  Ulaw.  I  Tlilr.  «  Xgr. 
Uaactrcornr ,  *i.  l'afi«  4na  dwatiaa  de  Ar  de  PAIIenaglM  at  dM  fayt  liml- 


JncaL  »-«I.  In  HL-OartMi  11Ur.t  aar 

JII^4^C,  l*aal- «ad  Ketaa-  Karta  van  ^   '  " 


Aiuq^ha. 

r.  I  Tlilr.  Ii  Sirr. 
KaelkliHmlAate'n 
Narb  dm 
iiiitrr  ileaaen 
[Xaiie  »»ncCalliK  rrv.  n.  Terb. 
Auf  Irflnvand  und  in  Etiil  S  Thlr. 


«p  V«  MMiB  pkv^'narw  anaiHiMBBB  «HB  «an  j«a 

Hl,  Paria,  Mnai^UIrr,  FlartBi,  WaiMliia  irod  KoiKaliii««» 
aad  aarariiMliiMaa  Qinilra  baark  ma  u.  llemlarlMtl  und  i 
uamaf  jna»  a.  kcbL  «oa  Job  Badi  lad  CL  flaaier.  [Xaiie  aoncfaliix 
Aaaij  Pnuktet  a.  M.,  JUcd.  foL  •  BL      Auf  Ulnvand  und  in 

llaaaML  It  EbenlHilin-IUrM  von  Mltlel->:iin<pa  iidl  Angabe  der  UampfnrlUir' 
Iktrk'Vaibflldaairvn.  NriKAuaK.  niiignu,  riMiniMiiK.   Fol.  In  ICCart.m  7^  Ni.-r. 

PiMI-nail  Ki'l««.  Karte  vimi  IMiisrIiland  uitd  dk<n  Naflibar>tiui<'n, 
Mach  f.  Haadlke^  l>»t'  un'l  Ki'Ue-Knrli'  r>'<liii:>n.    Neue  A<iaK.    lUiuuilo-    V  <\. 

,  In  K-t'«r1r.n  ITtNirr  :  am  Lräni»-.  u.  Sa  ».  fiirtoo  1  Tblr.  i\  Nirr. 
Mickorif4 ,  Jml.    Elst-iilKilili  Karte  von  l  enEra£  Kuri.|iM.    i'Ni'riit  .-Xu«;:.!    2  [ilnit. 
Dniaden,  llnrdacb.   I'iil.     l'j  N.-r.:  in  (■.■('arltiu  Ii  Ni:r.; 

Müller,  II.  Karte  ilrc  Kl>riil>u]incn  lllllrl  -  l:i.i.  .|i.>  i 
Babn^latloneii,  llaiipip'i«!-  ii:m1  l*am|>fMchltr-  V*-ti>hi<liMiL:' 
IK'inniliit;.    r..!.  In  «.lArl'H  l'  Str.;  , 

Vlt.'f iirltl..KBrIt'  .ristiiiiilict.iT  Ki-.!  übalii llHDipI«'-. 
und  ll«i)|.l  l'MlaiisUll.  11  in  Jlitl'  l  Kiiri'ti«.    tNeiK  .Vu«i;  . 


»iif  !.<  in»  1  1  lür  Ii  V'i'r. 
inlt  Ani:«l>e  4.uimitilcher 
I..  \i  ...'  Au.i;-  (.iTail, 
■  if  1..  in«,  l  1  l.ji  I''  Sk-r. 
.ittkl.fi'  Ii.  KhiMliCr»..!  n 

.M»_.M  :l.  ■  K.I'|.M:.M11. 

Iii  Iii  I  .ir;.  11  7^  N«r. 

i/u/uur^  A.  iL    Carte  de  l'AlielttaglMi  ocddcatale,  Paria,  PaiUln  A;  Le  t  be^aUcr. 

ral4pv.TaM.  IWnrara(llfr.  M.)S»Xtr.iaalar.  (IM>™r- 

Parti  la  da  FAtia«  aatraiaa^  HvalvHk  blilaWane,  aaliifae  «ww 


Amr,  Kit*. 
OaKfriwrUi 


Karla  daa  Herxontbuniii  Karntni.  Klacenftirt,  r  irtrlnaiajr  Fat. 


Kaeh  den  l>i<al«> 
IDM^  k.  k.  Hof-  II. 
r/n/cr,  J.  Baf>t. 


.  k  k.  MlaiiMtitm  dai 
M.  4  M. 

Itiaa  diMb  SalibiiTg,  das  r 
)  *na  Tftml  Ua  Brixca  iind'dea  Baycrkcben  Heek. 

~        Fol.  In  SL-Carton  *T  Sgr.j 

lllumin.  ikauf  1«4b«.  I  TMr.  Ii  Ni^T. 
rrheraMuskana  der  I'BicrKiiniteB  vnn  Pra«.   pmc,  IMInMMt,  Fol    i  Nar. 
uv<u,aM,  Bami/ai.  tinimtilM  der  Miadi  Wim  «ma  Jabra  IMT.  Oeuiclroat 
nnd  liilwirr.  van  Alb.  t  aiiiMlna-   llnii.  durrk  den  AllerUiBBia'Vaalii  an  Wien  in 
Jahre  teüT  n.  Hv».    Wien,  Huf-  u.  .litiuil/idracker«!.   F«L  »  tU. 

t,  IMUn,  H.  (kagnoallsel»  Karla  der  Kbatnenwlax  aad  der  Prnvlas  Waat* 
ÜB  M*;,  aacb  dsr  QmdatnbutlBaaakana  daa  KMAUananlMabM  aasRefUbn. 
itoBMii  OaaalW.  —  DarMMin;.  MaaaaMab)  UM««.  Beilln,  aclu«ii|i.  FoL 

Jeda  NMiaB  I  TMr. 

Dnfmir,A.H.  La  Monarrlile  ■niaaieiiiir :  icrav.'e  par  Ck  HaaaBer.  IMt, 
la  A  La  CbevaUer.  FeL  Mlt4pp.Teat.   (Ufr.  SU.)  2&S'Er.|  oohr.  (SAr.)  ITHr. 
Carla  11  da  TAllaa  aalveeaal,  aa^il^a«,  kbiwiaae,  palli^a«  eu. 

JiMBtr,  £.  K,  m  Uttten-  aad  aS>w»a-Kam  de«  Rairtrrimh'.be»rk.  Ama- 
tt iBatKltW  vao  f.  W.  JtaBBMMdt  laarinkBi  MM»  B«»lekv>.  l  oi. 

I  TWr.  I&  Ngr. 

TaMianBMsdM  Kart«  *«ai  Prensalatben  Nlkata  att  Basdilaia  d»r  Ankaul- 
aiftaa  aU  TMrinaiiMben  Lünderi  üaiUcbcr  TbeU.  Hwbi.  la  dar  laaa|Ta|>Madiaai 
..  ..  -  —iaisL  PreiM.  Oeaetabtsbca.    MaaaasMb  ItMOMB.    tittt.  Ut. 

.  Meldiendak   ML  Saadanbaaiaa.   Ha.  IMbrt.  VI. 


Jede  8Mt  161  Hier. 
It  BariiriMi^ltailiba  Jfartaa. 
BBdlaÄMtiMa  Braagiaina 


Ii  flaaaaa.  Barün,  Hrtironp.  Fat 
Aradal-Allaa  daa  Pmiaalsehmi  «tialat  Ib  M  ealwl 
litt  ItaBdb«iB»rk«ni«n  nwf  Oeacnoal«,  BadeacallMr  mm  ■■»«lam»»»  mtmm 
verMbrn,  ncbMAncabadarOmo,  iraaMidaraMB  darKIrdwakrtta«,  Kfrla-I 
SBedal-CoHailisariMi  «tb  betaMM,  aaaia  aaih  Baaalcbaiiin  der  iiKt.irl-iti  - 
wllrdlgden  Orte  «faea  Jedan  SaalMnBaBiibb  4.— C  Urb;   l>r  ri,  it«ri 
n««.  FoL  JedeL^aatBl    HabarrtiKi 'ii>i<'"i«  lüNgr. 

All  inn  I.ei|irti;  nacll  WllllaanlibllB  BBd  CWglaill»kliiiiiii<et..  «  lli  rir.  I.rip. 
lic,  «  ,  rl.    II..   Mit  Trat.  I  tbll.;  ring  ln.  Urne  -\  N|,-r. 

Ui  ,,t«.  il'.  FJsaahahn*  aad  Btraaaaa'Atlaa  r«a Karlieaara  nur).  ,i«i  n.  <i.->i..a 
jn.l  i">r,  :.  'jiii'liea  baaik  Misaaitab  I ; IMUd»  d.  w.  g  Uaatl.  ri.<lii  r.  V'^l. 
i)  tt,i..ii...lit;i,  III.  2  TLlr,  Sil  Ni.T. 

I.TDiHiri».'  il.T  Iniirrn  SfiMi  lUrnli-tr^-.    Mart.tir.'.  f^kan.   ilL  i  Nier. 

//'Ii-,  A.  f<..'t.i.  liloK^rl.-  .1.1  I  .ii-ilty-WilrKitminer  t:iarnlia]in  niil  Ihren 
Z«ei>;en  iin't  il.  ii  iiiil.  rir.|iirKi'n  B.'i.il>iiiven  ..-It-r  »hr  nube  lieireiMVii  \  errlii«i. 
Leip/if.  Iliiuirh..    r..|  '."  >cr. 

.Uifr/i«.'«'-'.,  *.    -Miium  d<T  "I  rri.-uliirfi'.i  Im  n  Mii.i I,  •  ilmlin.  MilrrlMhe 

Auaiclllan  der  ubereriArltlrRlaebea  tflta.4ta  •  Kitvnbatin  liml  in  'Im-ii  N;i1ii-.  -Narh 
dtr  Katar  lai.  I.  U»  toickaa,  Wahtar.  4.  4  Malalaf.  In  I.  n  Ir         2i>  Ni.t. 

«laf  Plan  aaa  Oattfagaa.  CHMIa«aB,  Vaadaalweek  A  l!ii|.r.  .ii'.    r.  i 

In  Ii:  1  .rl'  ii  '  ^►■r. 

•k  JiMf '  <Tmi  '!"r  'Ir.ii'.ln'rrnKtMhBar  Mtablaabu.'.'  .■•'«.•'rill  und 
bnr.;  '■'U-.  lit/  ii..>ii  .»■n  ru<- rl»»iaaMB  lIUfefBallS«  fc.  ..i'  l.iiiL  \"Ji) 
1  AlUL   »iIiaiinD,  lli^lctiraad.   1  oL  I  Tl>lr.  lu  Str. 

Cute  aljat^n«  dei  l'ltallr  »•(iienirinnal*.  Park,  AaMaBlB^loiüfU-  l'oL 
Nanv<4le  carte,  da  ritnll«  du  ».«d,  •alle*  du  Taaala     lia  ll*a»  dtl  PA.  Paria, 


att.  M.)  I»  K«K 

Allaa  ilra  Ataa.  Mll  BtlhlHe  *«B  9.  C9a- 


Fraahnlc^  UwBr  ^ 


Surtvriut  ri.a  ir-^'/i-rf Ar*»nea,  W. 
mliuri,  I;     r,i.rt.  • .         1111,1  J.  Iltf,   7.  I.fir.   Webnar,  Landes.|iid..l'i>mplair. 
K.>l.    7  Kurl.  n     M:l  il  ( p   Ti'xl-  1»  Mff. 

Zucioyai-Or.'anrdn.,  .iii.i,^   Carta  dt'll'  lUtlla  In  I&  fniiM  rleavala  dalla  W*- 
flnan  fabMcata  asUa  praraniMa  dl  i  a  «MMW.  Ptr  aattrlia  dl 
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•«•»o*>  i  lUti  piü  riHvnU.   UUiui»,  !><>>:,  VoUwili.   t'oL   U  M. 

Rako  iDMlfdflw  -igili«f«  M  wm  M«m>K«iad*.  (AbIb*  4*  OuUtr 

RInra,  ivwlacla  tt  Otuwb,  ICvmta  1 .      <'rj1ni  ite  ik  K.  (i^  D.  )!■>.  t^H  ■*  dl' 

xUUr,  l'iV'BM  «aiAM  ÜHiHM.    llaAha,  B*lltr •  IMU»K.  TA 

m  n.)  1  TWr.  «  Nur. 

AUU  CiiWiilild  Ar  I»  IIoHh  Nsuno',  .tt<*»<'  aixi»  la  ilir^rtron  •)«  N.  IHM  ft  Im 
A||CBI»-V<l>t**  4U  4^WtF<i^"  III.  ArT.'n'l)»t'iulnl       I.lirr.  (»rlt"<<l«'t  «MriaO»  CtlWD- 

CMitDn  d«  V4'B*i«L  Grave  |nu  Kffci.  }N:ijk'U4t*.    P«rii,  l'nulia.   FcL  6  BL 
Ailii>  runnQuiMk  dn  d^pwtrneBt  da  |a  HftiH,  uqlui  ds  Hcnat  r  C 
dl-  iiiiii.  !>•>  et  PkMit'PHiKt,  dmitii  pw  MArn^  taU,  I 

Kol    I  lUiit 

.l.'|,<irli'innil  d(  !■  flltlM.   OmvIlN  r«pC»Jltll»  par  tu  utlTMoplutle 
t'>in.if'  itn  I«  carte  du  d^MitMMM  d*  I»  Ma*  *»  v  fniiili^».  I*iri>, 
■  1    «  IH.  '  Iii  ff.)  »  iblf. 

'ii'i'itfiMiteM  da  Bai-mfib  ttmlkMn^  lapr.  Mlam.  r«L 
•    ('«IM  «Mnglfa*  ^  d«p«fMiMM  da  la  Olnoddb  Paria. 


iiii 

(•II  t  <<i<«i.i 

l>uin.«ii|.f  1 

(  »rti  il.i 

/■..II--.».  I 
Ini^iiVi.ili'.  1 

rUu  tiiiiiiirjpal 
ItiUiUimtluii ,  k  V* 


■  ■\. 


TmM,  A«!»).  CSaM*  d(a  nti«  rtwriaia  da  «UftMaMntdi  rAHir,  m«c 


Clla  VdiaaiaaMaat ,  tnMtt  «l  adaalBIMtaiW*  da  la  arovlara  ilr  l.l<''ir»  k 
MI»  d»  IkMMHk  Bnuriink  tlML  A'an darlbrini.  F<d.  (1fr.)  I  Tlilr  li  Nicr. 
JtiMfi  d.  Xaa*t  *■■>  Iwl  KonlaLrIJk  der  NadcrUnilcn.  Iluitem,  I^-xjL-a,  Fi>l. 
4  BL  («.  «.)  >  TWr.  I»  Np. 

JTm«,  ff.  tlllMfiMtl*  Ada*  Tan  Koord  -  Kadtrlaml,  rua  d«  XVI«  r«iw  ti>t  np 
ItilM.  ■«■•&»«  iMin:  N«4«rt*iMt  I»  UM.  iK.lMnIalUHR  dar  «aafluwkeJIjk. 
t4d.  BanaritH.  «.  *  Maw  *  Vwtramtlk  r«L  M  »  fll.t.)  I  Tblr.  Ii  Sgr. 
Ptm  de  la  vnia  da  U*it.  U*t»,  KanaM.  F«L  (l  II.)  Ii  Ngr. 


llrUtnl  (luniK'l.  -  I. iiii.lv  Inlnitil,  «iirii'ipil  hy  II.  M.  D^nhuri.  ii, 
C  U.  RiitiiluuHl  uti  IL  i.  ikddmL  Loadaa,  Htäd»  ll|Nlr..Kni|ih.  oriiti'.  K.-l. 

(I  «.)  I»  Xltr. 

IMbllit  War,  «araarad  hr  O.  A.  IVaiar,  tm  OanaetiHM  i»  l  v>.  IM  <.  I'<>1. 

;:i      I  Hilf  «■  NifT. 

r.nKl'^'i'l.  l'..Ai.1.    I..>«>'>.ti'ft  lt.-A.1,  siir\r>ril        i;.  K.  l'Alvrr.  ^«l-«ci'il  lir 

K  <■.  IlK'i-  n  (..lliv;|..|i.  Ir.  IV«».    Ilil.l.    K..I.  (I  «.1  11  NkT. 

Kiix'.bkI.  ^.''iili  <•.**<.  —  if-rr*  m  [MaaM*  ladudbiir  »|i<ili>'«il,  iiir^iynl  >>> 
Kliwli.utmtii    IM»    ( ..twil  .IM  t.i  Inj*  IfeMi  1»  .1  I  Tiilr. 

»'.ii^-:..ii.l,   hC  '.Mt  Mi.  i?;  III.  SMfl  INiiat  t»  PMkmd,  rurvr?»!  ty  simr- 

intfiiim  >iiJ  C'.i-   1<C>T.   Ilii.l.   Fol.  Ii  »  :<  »I  Nar. 

Kiii:!  iixl .  T<-x\\\  ri«<t.  am  «f  PafUand  la  BL  Alhaa*»  IIcmI  >lir«iui:  il» 
Poftlnul  lt-'(u;;i'  lUrli  .ur,  >iitTa)r(d  by  Wwclmliaiat,  auMad  hf  Can  «nd  Viitrli 
«nd  Inilir.    I»«a.   IM4.   I«*  (i      »4  Nkt. 

V-jr  wi»a,  KUtritlt  t  naolncM  Map  af  Cwlaae  and  Wdn  [«Ith  »ii  th.- 
K>livr»  .i  unmllNC  I»  dl*  nmal  rmnt  tIcMutlin.  ddiadli.  Lnadon.  i'O,  ^-mn- 
fufiL  toL  (■•  «.I  a  llilr- 

A«aw«iu,  .1ii<fi-rir  r.  'rfni.i^ettal  Map  nf  KtijttaDd  »rtii  Wal««.  1.>.m.4.^i.  huu- 
fbfd.  K"!.  ».)  tn  Tlitr 

8<«ll«nd,  W»i  iv.ait.  .Hlicct  >1L  Ardaamurdian  to  daamirr  Klri  lti<lii4li>K 
Um  Inner  Chaanrl  mti  v,it  <■,(  dia  Uadi^  ISU— dAforrajred  ti>  T. i^mHK  Ji'lfiry 
and  Cranar  i>nd>r  ii»-  ilitriii.ia  «f  K  Onar  aad  Wa«d.  Addlil  .ii»  tu  Julv  i<i>>. 
n,  IlMlfir  onl«.-.    I  ..t.  .1  <.l  1  Ililr.  IS  .Nk-i. 

8r«tl»iHtr  Wt'Ht  l-jfc*»  —  Sl^m  h..iiTi.^,  4uvrr>t'<t  Ii?  IC.      Oiw* ,  J.  W.««!,  J. 
hr»,  aail  tr*iBiT.   Ii»:.;-,»,   lliiil.    r..|.  (3  i..)  l  Tlilr.  Ii  Nh-T. 

«««Uaad.  Wm«  CaaaL  —  »<iaiul  uf  lona  aar««jra4  lir  J.  Badfwd.  K.  a 
CmMM  a|i4  T.  ■aoiAlH'.  IST.  UiM.  Fal  h&  «  dj  W  Kir. 

(MMMMd  bin.  -  Fair  U»,  aunrtirad  hT  0.  HiMIM  iM  F.  TW»  INK 
BM.  4.  '  (•d.)«KRr- 

Aai|f«Pd'«  K«w  Map  «( th«  ParitaBaolair  IMvUaa»  aad  Barw«(u  of  Kaitland 
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Das  Adriatiüche  Meer  und 

(SeUt  'I  Flhnca, 

1>M  KricigB-Eroigiiiiaci,  welche  aioh  rot  Kurzem  in  dorn 
Adriatiadtm  Meere  zu  entwiekdn  drohten,  haben  die  Anf- 

mvrkiiamkeit  auf  dieses  interessante  Bocken  dcR grostsen  Mittel- 
meeres  in  so  hohem  Otede  gelenkt,  daw  es  Vielen  erwünscht: 
iein  dflrfle,  neben  den  (trHMeren  nnd  kleineren,  mehr  cor 

Ubveicht  dienenden  Kar)«  t.,  dii  in  Jcdcriuanu«  Händen  sind, 
ipenelle  Pläne  der  wichtigsten  Küstenpunkte  ea  besitcen, 
nm  lieh  Ober  tie  in  diesen  Tagen  so  oft  (tenannton  HIftn  und 
Btidle  genauer  unterrirhten  XU  können.  Au8  diesem Qtnade 
wurden  auf  Tafel  1:5  eine  Anzahl  solcher  Pläne  ztwaminen-  t 
gestellt,  welche  namentlich  die  bedeutendsten  befestigten  Ha- 
fen und  einißc  wichtige  HaudclMtüdtc  im  nördlichen  Thcile  | 
de«  Adriutiffhen  Meere»  und  an  der  Dulmntiecliei.  Kimfc  zur  " 
Ansclianung  bringen.  Hei  ihrer  Zeichnung  wurden  hauj  tduuh- 
lieh  die  grossen,  von  der  Engliwhen  Admiralität  herous- 
gcpcbcnc!!,  Aufnahmen  zu  Grunde  ptlc-;.'t,  Jii- ^rri'issten  Thcil» 
von  Admirul  Siuyth's  berühmten  Arbeiten  im  Mittclläudi- 
seben  Hees«  hetrubren;  daneben  wurde  der  yortrafflicfae, 

viele  Spezialpläne  enthaltende  Atlas  zu  P-ilhc  cpzü^cti.  den 
das  Militär -gin>graphiiKihe  Institut  2U  Mailand  unter  dem 
Titel  „Carte  di  Osbottaggk»  del  Mar«  AdriatimT  in  dm  Jah- 
ren 1821  und  1  hprTn:='p'OTben  hat;  hie  und  da,  natneiit- 
.licb  für  Trio«t  und  Fiamc,  konnten  auch  spezielle  Mitthci- 
Imwen  aus  neueater  Zeit  benutit  werden.  let  senaeh  die 
Verlä'^^licbVtit  dieser  Pläne  ctin'  brfricdiirf'nilc,  so  entspre- 
chen sie  doch  nicht  imm«r  dem  ncucfiten  Standpunkt; 
maaehe  fttldte  haben  sieh  erweitert,  manche  Htfen  sind 

diirrli  Xiuliaiikii  M--r\ onivuiamnct  worden,  ■.'liiie  ilu-s  ^«-if-  I 

dem  neue  Aufnahmeu  vcrätfcntlicht  worden  wären.  In  4em 
Arefaire  den  k.  k.  MilitüT'geagnipbiBehein  Instituts  in  Wien 
befinden  «ich  zwar  eine  Anzolil  »olcher  neuer  Zeichnungen, 
zum  Theil  in  sehr  gros!<iim  Muussstabe,  sie  sind  aber  noch  j 
nidit  mir  Teröffimtliehong  gelangt.  Ndien  den  Plinen  ist  | 
8ttf  Tafel  13  eine  kleine  Übersichtskarte  vom  Adriutischen 
Meere  xur  Orientimng  angebracht  nnd  e«  mögen  auch  hier 
im  Text«  den  Eriiuterangen  der  «inaelnen  FlEne  einige 
d^pnueincrc  liotrachtungen  über  das  ganze  Adriatischc  Meer 
Tomnsgcheu.  Wir  folgen  dabei  dem  kliuüiHclien  Werke  dos 
Admiral  Sniyth  „The  M(rditerranean"  in  der  neuen  ikar- 
beituug  von  Prof.  l>r.  Höttger ') ,  zum  Theil  auch  Ritter 
T.  Heufler'B  „Österreich  und  seine  KronUinder". 

•)  B.  0«sr*llitlk.  l»!>9.  H<'(lll,  8.8«,  3  u.  Hott  VI»  fl.|M.  t«. 

tMtnaaaa's  Osofr.  MiuksOuifM.   ISN,  Haft  VHL  ' 
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seine  wichtigsteu  Hüten. 

».  T*W  13.) 

Um  A4rMüe/k»  Mm:  —  Woun  mtm  bei  dem  Kap  tSanta 
Kniria  di  Lew»,  unter  wclebem  ein  si^  Warner ,  Unleso  ge* 

nannter,  FcUeii  dir  'irenzo  des  Busens  von  Taranto  mar^ 
kirt,  vorbei  ist,  so  fahrt  man  durch  die  sehaMle  (MBauQg 
der  Strasse  von  Otranto  in  das  Adiiatiaebe  Meer.  Der  8ee- 

fahrer  bemerkt  sogleich  den  grossea  EMitrast,  in  welchem 
hier  die  beiden  Seiten  des  Moores  m  ünander  stehen; 
die  östUehe  Küste  ist  im  Allgcnvinon  felsig,  voll  Inseln 

und  Häfen,  mit  steil  abfallender  Kiiiite,  aber  arm  an  Einp 
wohnorn,  an  Lebenmitteln  und  un  rii>!en  Orten  selbst  an 
Trinkwasser;  die  Westküste  ist  dagegiü  vcrhältui.itttroäsjiig 
seicht  und  fast  ohne  geräumige  Häfen,  doch  —  einige  Striche 
PugUa's  abgerechnet  —  volkreich  und  mit  silU  ii  mr'irli:-hen 
Vorräthoü,  mit  gutem  Wasser  und  Handelsartikeln  reich- 
lich versehen. 

Xarh  Werten  wird  dll^  .\dr:ati<(:lie  Meer  von  Italien 
begrenzt.  Die  Sondirungen  zeigen  hier  ein  viel  r^olmässi- 
geres  Abfiülen  des  lleeNcbodtu  and  iMt  aiigeiida  so  sdiroff 
nh<itfir?pnde  Küsten  wie  suf  der  Ostseite.  Die«»  erttfirt 
sich  unter  Anderem  auch  aus  der  Richtung  dvt  Uauptstrü- 
mung,  ««lebe  unfsm  der  Albamaehen,  Oalmatiseben  und 
l.'itri«/  hen  Küsten  hinzieht  und  an  denen  Frianl^.  Vt  uedi^'s, 
der  itomugna,  der  Abruazi  lud  der  Capitanata  zurücklluthct 
Anaaeir  lahbeiohen  Hheden  nwisehen  Otnnto  und  der  Mün- 
dung de*  Po  sind  noeli  die  Häfen  vnn  T!nii<lisl,  Monojjoli, 
Bari,  Barletta,  Manfnxlouia,  Viesti,  Urtona  und  Ancona  — 
wdcbe  noch  die  alte  Benennung  nnd  I«ge  bewahrt  haben  — 

•/M  erw  iihiien,  fi.  rnt  r  Siti!<c.i^:li;i .  Fiini.),  PeN;ir;j,  l'iriiiiii.  Vo- 
macchio,  Chiuggia  und  uinige  kleinere  l'lätxc,  welche  aber 
doch  v»tt  industriellen  KüatenlUuem  au%eencfat  werden. 
Die  Ausfuhr  bc-t<dit  in  Kurn ,  Heis,  Hülsenfrüchten,  («e- 
müse,  Obst,  Ol,  Wein,  Baumwolle,  Wolle,  Seide,  Manna, 
Balz,  Hanf,  KKse,  Snfe,  Baubek,  Olaa  nnd  Süssheln. 
Die  grossen  See'n  zwischen  Peschichi  und  Terraoli,  der 
Lesina- See  und  Vaiano.  sind  seit  den  ältesten  Zeiten 
wegen  Um  Fülle,  Mannigfahigkeit  nnd  Tmllliehkeit  ihrer 
Fische  berühmt»  nbcir  die  nmlieeondm  Inndstcieho  sind 
ungesund. 

IKe  EmiBrmigkeit  dieaer  weeflidien  Küaienlinie  wifd 

an  drei  beuerkcuswertlicn  Punkten  unterbrochen,  nämlich 
zuerst  an  der  Testu  di  Gargano  oder  dem  Berg  Sunt'  An- 
gclo,  in  Messen  Nähe  die  vier  TeMniH-Inidn  liegen ,  diuA 
am.GMMro-B«rg»  iwisehenlientto  undAnoona  nnd  «adliab  « 
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■II  den  Delta  des  Po ,  der  eich  durch  sieben  vcrKchiodcne 
Kanäle  in"  Ailrriti^che  Mrer  erRks^t,  Bli  ilciii  hi'.rlistpn 
Waaeeretandu  fuhrt  dieser  t'lufts  in  jeder  Sekunde  etwa 
1S€^<M0  KvUkfcM  Waner  und  entwielMit  dann  zuweUen 
solche  Heftigkeit,  da»»  Tawo  vnn  ihm  ünpt,  pt  asolle  nicht 
Tribut  d«ai  Meere,  sondern  führe  Krieg  mit  ihm.  Die  Ver- 
wOitongen,  «ddia  ar  MCnig  anriditata,  kabea  fmaaidga 
WoMerbantcn  niithig  gemacht  und  die  l'iudcif  (•.ungm  haben 
akh,  da  das  Flaasbett  selbst  durch  Ablagerungen  nach  und 
nadi  hiSbu  gakgt  mfdaa  iit,  so  arhobaa,  daia  die  waitea 
umliegenden  KlieiiLii  viele  Fuh~  ;ii  fi  r  liegen  und  die  ganze 
Gegend  von  Ferrara  und  des  Polcainu  in  «teter  Augat  vor 
ÜberaöhwamnuiwgBD  ednrabt. 

Die  das  nördliche  Italieu  umpolu  ndcH  Uerge  liiMi  ;i  «  im; 
Art  von  Amphitheater  und  alle  davon  hecabkonuncnden 
OetriiMer  atrSmea  dar  Kuate  de*  YaoatiBoiaolien  Oabietaa  an. 
Sic  werden  in  der  Xiihe  der  Mündur.g  seichter  nml  lialiLn 
eÜM  Neigung,  «ch  weiter  auszudehnen  und  in  Anne  zu 
tiieilan.  So  entatehen  aompflga  Niederungen.  Gelangen  die 
iohon  langsam  flicKRenden ,  noch  viel  Schlamm  und  Sand 
mit  eich  führenden  Uewisser  endlich  ins  Meer,  so  finden 
lia  awei  Hindeniisse,  OeganstrSmnngen  und  Budoetwuida^ 
wie  sir  dl  r  l\)rniiitii)a  de«  ganzen  Adriatischcn  Beckens 
wegen  häufig  entstehen.  So  hat  siofa  aioe  ganaa  linie  Ton 
SandKinken  gaUldet,  die  durch  das  Vngeetjim  der  fluflien 
mchrlach  durchbrochen  und  in  eine  Inselkette  aufgelöst 
wurde.  Diese  schlienat  ein  nur  durch  schmale  Durchfahr- 
ten mit  der  See  in  Verbindung  stehendes  Bassin  ab,  um 
welches  sich  im  Laufe  der  Jahrtausende  die  Lagunen  ge. 
bildet  halM;n.  Der  Meeresboden  hat  sich  erhöht,  Uber  60 
laselchen  sind  cntatunden.  Die  am  böchateu  hervomgvnd« 
war  Bialto  ond  hier  heben  wir  den  Anfisagsponkt  Yenedigs 
zu  suchen. 

W'io  oft  auch  die  einst  so  machtigv  Itepublik  sielt  im 
atolacn  Festgepränge  nit  dem  Adiia  vannSUt  haben  mag. 

jetrt  ist.  Trenn  riiich  niehf  p»»r!«(iczu  f  it;r  Sflipifiimp.  r^oeh 
ein  lange  dauernder  ehelicher  Zwist  eingetreten,  obgleich  die 
Tarhtadnag  sebeinbar  noeh  Avtheeleht. 

.1(1. seil  iler  Sdobba -  Spitze  bei  Castel  Duino  treten  die 
Juli<vchen  Alpen  an  die  Küste  heran  und  damit  erhält  die«e 
atnan  gana  anderen  Chaiaktar:  sie  wird  aadug,  unragel* 
nia'5i=ip  nnr!  zeigt  fuMt  fortwiihrend  starke  AMiiinc^e.  ^wi-chen 
dem  GolC  von  Triest  und  dem  Uuarncro  springt  die  Halb- 
iBsal  IstriflB  in  einar  t«age  von  aeha  Meilen  in  das  Heer 
vor.  Sie  ist  ein  St';fi:i"  lu  ?,  ihf  \i.ti  ilem  ITiTchlande, 
welches  sum  Thcü  Karst  benannt  wird,  zuerst  jäh,  dann 
aber  allBialig  und  immer  eolimiler  werdend  gegen  das  Kcer 
hinabsenkt  und  dem  am  Siidwcstraude  mehrere  kleine 
Gruppen  von  Felaeneilnadeo ,  aamentliob  die  Brfonisehen 
Inedn,  «oriiegan.   Im  Gcgensata  au  dam  grasaen  Theüa 


wasscrlosen,  üdrn  Hochland  d^  Karst  sind  die  Abhänge 
der  Küste  reich  mit  Mais,  Weizen  und  Wein  bebaut  oder 
mii  Olivcnwaldern  bestanden.  Die  Hauptladeplütze  Istriens 
I    sind  neben  Triest  Capo  d'Istria  und  Pirnne ,  ilen  n  Haar» 
I    salinen  iilirü  h  über  600,000  Centner  Salz  an  das  Xmr 
j    Uctcrn,  temer  Hoviguo,  die  volkreichste  Stadt  de.«  Kusien- 
I   kndea  mit  nahe  an  13,000  Eiawehnem,  die  ausgezeichnet» 
MatroTH  nhgfVK-n  ,  Pnrrn/n,  Ordern  iinrl  Pola,  Ausserdem 
I    giebt  e«  noch  eine  Menge  kleinerer  Hilten.    Die  Uuarneri- 
i   sehan  bisaln  sind  ein  Kabenfertsati  dar  ICaratbaige,  ina- 
besondere erscheinen  nach  Luge  und  Gebirgsart  die  Inseln 
I    Cherso  und  Lusain  als  eine   durch  eine  untermeerisebe 
I   Senkung  unterbroehefue  Fortaetanng  das  Monte  Maggiain. 
j    Das  breitere  und  niedrigere  Vi  ;;h";i  i^t  nuriliin  h  dvn  sehraa- 
leu  iLauel  von  Maltempo  vom  Kroatischen  Kiistenlande  ge< 
trennt  Cherao  und  das  mit  ihm  dnrdi  eine  cl»neaiita  Atdcika 
verburiflLiie  Lussiu  mit  dem  weithin      htbiircn  Schiffer- 

I Wahrzeichen,  dem  Berge  üwero  vlt^*!^  Fuss  hooh),  sind  der 
sefadttle  Rüelien  einea  aas  dem  Meer»  steil  aaflragendein 
I    Systems  grossartiger  Hitfc.    Wo  dieser  lliicken  am  breito- 

Isten  i«t»  hat  er  nach  Art  de«  Kars^  eine  tiefe  Senkung 
in  weleher  der  See  von  Trana  liegt.  Yeglia  hingegen  ist 
ein  buchtiges  Ht'igelland  mit  moiureren  Senkungen  im  In- 
uem  und  einigen,  ikaüioh  kunen,  'Dwlem.  Um  diese  giÖB- 
»cren  Inseln  liegen  viale  kleinere,  die  mit  wenigen  Ans» 
nahmen  Klippen  sind,  bald  kahl,  i/nUl  luli  I!uHeh\v:i'.il  bc- 
1  deckt.  Die  markarürdigata  dieser  Ausnahmen  ist  das  Eiland 
Sanscgo  ■).  IHe  See  ist  zwischen  den  Inseln  tief  und  das 
Ufer  so  jäh  abfallend,  dass  eine  Flotto  im  AllgemcineQ 
überall  bis  auf  halbe  Kaliellüngc  heranfahren  kann.  Die 
SchilTfalirt  ist  daher  in  den  viclgewnndcnen  Kauaieu  dt» 
äuarnero  leicht  und  angenehm,  doch  kann  dia  von  den 
Karstbergen  herubsiiirmetidc  Horn  »»fort  die  äii'>spr«te  Gpfahr 
bringen  und  auch  die  Wiudst<>ssc  vom  Monte  Magglorc  oder 
Galdate  (4360  Tu,  Fuss  hoah)  sind  nicht  anasar  Adit  m 
h-suen.  Kinen  "ehr  geräumigen  uiiJ  vuüi  Liinde  fa«!  ;;aiiz 
1  eingeschlosfieuen  Halen,  Valle  d'Ago-^to  benannt,  bceitat 
Lnaain  pieeolo. 

Noch  steiler  und  pittoresker  J-i  die  Istrischc  Küsto 
,  zeigt  sich  die  lüroatisehe,  welche  im  Besitz  von  drei  Frei- 
I  hltfan,  Fioma,  Bueeari  and  Partorl,  in  Handel  und  8eliiff> 
fahrt  sich  nn/  i  ii  Imei  Ul  i  ilevi  i  imd  Schiffbau  sind  sehr 
I  lebhaft.  Im  Jahre  1803  lieferten  die  Werften  36  neue  ikfailis 
I  mit  einer  Thigkraft  Ton  11,605  Tonnen.  Die  AnsAilixartikal 
|ie^!<  het,  vorzüglich  in  (!<  trade  und  Fn.ssdaubcn,  die  Bbiibhik 

iartikel  in  Kolonial-  und  ManuAkkturwaaren. 
Längs  der  MOitÜigrcua  ariiebt  dia  Küttankette  dar  Wm^ 
riaeben  Alpen,  hier  Vellelnt  geaann^  ihre  gewalttgSB  V«3^ 

i  <)  s.  0«^.  MtHhrfl.  Hill  III.  m. 
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winde  8'  bü  4400  Fun  nad  miiiaidi  veht  wobl  di«  Bon, 

der  dem  Kar»te  eigene  kalte  und  tro«keno  Ostnordortwind, 
mit  «oicher  Ueftigk«it  wie  hier.  Der  etniige  bedoutendere 
Ort  diewr  Külte,  Zengg,  itdbt  dmeb  die  JoeepliiaenctfM««,  \ 

die  über  eine  3184  Fuss  hohe  Einaattulung  de«  Velh^hit 
lÜBüberfüiirt,  mit  Karlstadt  in  Vorbindoiig  md  betreibt  l«b- 
Inftea  Hendel  nach  der  Türkei.   Olme  Viebti^eit  «iad 

die  anderen  Hnfen,  Carlopugo,  S.  Uiorgio  nnd  Jeblaaao. 
Bei  Obrovauio  begiant  das  Daüuatticbe  0»biet,  du  licb 
bia  meh  lAttu«,  jensmt  Budua,  ausdehnt  Es  iat  einTer- 
nsaenland  von  der  Natur  de»  Karstes,  das  von  den  soge- 
nannten Dinarischen  Alpen  bis  rub  Meer  sich  fortsetzt. 
Die  Dinurifcheu  Aljion  haben  ihren  Namen  von  dorn  an  der 
GtMUCe  von  Türkisch-Kroatien  und  Dulmution  bis  6728  F. 
tmfsfti^;i nden  llerjfe  Dinnra  erliLilUi..  lU-r  Trati|i!/Tig  tritt 
am  linken  Uhj(  dor  Zuruuwja  von  der  Kroatischen  Mjiitar- 
gfense  her  «n„daa  Luid  tiad  Uldet  von  dort  an  die  Orenxe 
gegen  Tiirkisch-KroBtier  ujiri  die  Herzegowina  bi«  lnu)«chi, 
Ten  vo  er  als  Cema  Uora  durch  die  Uorxegovina  gegen 
die  ICareiita  sielit.  Mit  dem  Umptnif  in  gkielier  Biehtuig 
läuft  ein  mehrforli  riTifrt  H'^scner  Kürtenziij;,  wt  Irfif  r  in  der  i 
ehemaligen  Bepublik  Itogusa,  die  in  Nord  und  i>üi  durch 
s««I  edimale,  der  BemfowiM  «ageliSrigo  BtrdlbB  sbge-  j 
i^cliuitfi  II  isi  ,  und  im  (Hterrcichischcn  Albanien  dir  guizn 
schmale  Landschaft  ertVillt,  im  «ige&Üitshen  Dolmatieu  aber 
Doeli  Pkrts  m  einer  IBttelhwdiiclmft  frei  lurt,  die  iwar 
ebenfall-i  gebirgig  iat,  aber  doch  zahlrcicfao  fruchtbare  Uul- 
dea  und  Thalfurehea  besitst.  Das  Küsten^ebirge  fiiaat  in 
■oll  den  bSohatea  Gipfel  de«  gnuea  Kroalaadee,  den  6004  F. 
liohan  Orjeu  an  der  Orenzc  der  Herzegowina  in  r)st(<rreich. 
Albnieu,  £ut  genau  oänUioh  iiber  GBatelnuoTO.  Andere  in 
der  Gegend  tob  Spolato  liegende  Hoohrfleten  des  Küsten- 
gebwges  sind  uamentlicli  der  Biokovu  (&586  F.)  und  der 
Moser  (4284  F.).  Der  «Ugemeine  Waaeenaiuigei  und  der 
dürre  Beden  «nchweren  in  Dnlmatien,  mit  Annahme  des 
sorgfaltig  kultivirteu  Kiisteniitreifeus.  den  Ackerbau  und  des- 
halb war  schon  in  frühen  Zeiten  seine  Seeräuberei  bekiann- 
ter  und  boriichtigter  als  seine  kommerdeUe  Industrie;  den- 
noch exi)ortirl  ea  schon  seit  langer  Zeit  Korn,  Wein,  Öl, 
Feijrrn .  Mundil».  Kll^f,  Sil/,  Wolle.  Brannlwuin,  Maras- 
chino und  andere  Kebruiiiitü  W  a^ser,  Honig,  Übst,  Sardinen 
and  Thanflsdw.  Im  Innern  giebt  es  Tiel  Bauh^li,  aiier  die 
Waldungen  in  der  Niibt  der  Kü-tt  sind  Iriiip«!  nitwbeutet. 

Die  sahlieichen  dieser  KuRteniinie  sich  anreihenden  i 
Intnln  adieiaain  dadnreh  eBtstandea  n  eeinr  dus  dtsWaa- 
aer  in  die  TirlVbt:n>  n  pi-u Til1>i:mi  i-in1)r;io!i.  so  da"  nur  die 
Kalluteingipfel  liber  dem  Wasserspiegel  stehen  blieben. 
Dttidi  die  herTorapiingeade  Position  des  indicPtinteddln 
Flanca  auslHurrtidcij  Tur^i IjIihi^  «oidc-n  sif  in  zwi-i  jrC'Non- 
derte  Oruppen  getheilt,  welche  die  Uriechiscbcn  Uoographen  I 


Absyrtides  and  LOrnrnidos  nannten.  Sie  stnidran  von  Nord- 
west naih  Südost,  sind  bei  geringer  Breite  langgestrecJit 
und  bilden  Terschiedene  aohone  Kanäle,  die  liier  wirklioh 
«SHsb  heiisen  und  je  nadi  der  nldudlegondan  laasl  to- 

nannt  sind;  die  Ufer  fallen  meist  so  steil  ab,  der  TOrboir- 
genen  Oe&hren  sind  eo  wenige,  dnss  die  Fahrstnssen  cwi- 
sohan  fhato  liiadnrdb  sehr  liolier  uad  bequem  siad.  Im 
Allgemeinen  leiden  diese  Inseln  Mangel  an  Trinkwamier, 
manehe  ermangeln  desselben  ganz.  Sie  sind  desshalb  auch 
nic^t  eben  fhtohtbar  und  erzeugen  nur  etwas  Öl,  Wein, 
Honig,  Wachs,  Oliven  und  andere  Früchte.  l>ic  wichtigsten 
Inseln  sind  von  Norden  nach  Süden  :  Arbe  (bis  406  F.  liof  h), 
Tago  (bis  1122  F.),  Isola  grossa  (bis  1095  F.),  Brazzu  t^bia 
1481  F.),  Lesina  (bis  200Ö  F.).  t"urzola  (bis  1207  F.)  und 
Melcda  (bis  1640  F  .  Kint  durch  Lintel  ,  Sthma'hcit  und 
M'oiu)  ausgezeichnete  Halbinsel  ist  die  von  ISabioncoUo  im 
Gebiete  vea  Bagnan,  deiea  kaliler  Bteingipfel,  Vipen  ge- 
nannt, mit  30  ""iT  y.  (;cTnesBcn  ist. 

An  Buchten  und  Hafon  ist  au  der  Dolmatiachen  Ktiste 
und  dem  vcrliagenden  Insela  kein  Uaagd.  Auskt  den  fSfaf 
Ärarial  -  Häfrn  'Anvn,  Sebenioc,  Spaluto.  ruijf-iiwi  rii.d  Porto- 
rose, deren  Ge»ammtverkehr  jährlich  zwischen  fünf  und  seohs 
MiUieaen  OnUen  belvagt,  siUt  man  &9  Ooneindeliiifbu  mit 
eirur  üesammteinfidir  von  zwei  Millionm  und  einer  Aus- 
fuhr von  2^  Millionen  üulden.  Kein  Usterr.  Krouhuul  bat 
eine  m  wWwwehn  Haadelsamrine,  kwas  aber  aueh  «inen 
v(  rbHltnissmüssig  so  grrin:;(  ii  Tcnnengehalt  seiner  Handels- 
schiffe; sie  aäblte  im  Jahre  1848  20b9  Sohiffe,  jedoch  mit 
nnr  S0,3S9  Tatnea  Tnfjbntt.  Aneh  der  SdulRibam  itat  ia 
keinem  anderen  Kronlande  so  bedeutend  wie  in  Dalmatien, 
denn  im  Jahre  lb5U  s.  B.  wurden  dort  978  neue  Schiffe 
erixnt,  darunter  fieiädi  nur  Itinf  Hodisee-  mid  nnr  Tier 
grosse  Küstcnsdiilfe.  Die  Haupthüfen  sind:  Kovigradi  an 
einem  mit  dem  Klcere  in  Verbindung  stehenden  See ;  Zara, 
die  befestigte  Hauptstedt  mit  geräumigem  Hafen  und  gut 
versehenem  Arsenal;  Scardona  an  der  Kcrka,  welche  bd 
•Sebonicu  in  den  Adriu  mündet,  nachdem  sie  riclc  Ktrom- 
schnellen  »ind  fünf  prächtige  WasserfiiUe  in  ihrem  Laufe 
von  ungefähr  1 1  Meilen  gebildet ;  >Sebenico  im  Innern  eines 
kleinen  Meerbusens,  malerisch  auf  den  steilen  Abhängen 
eines  Fclsenberges  crlxiut ;  Kogosnizxu,  ein  guter  Hafen  mit 
einen  armseligen  Dorfe;  Trau  mit  einer  Vorstadt  auf  der, 
Insid  Jltin  uiul  uiil  der  schönsten  Domkircbo  dc>  T^mdps; 
iSalona,  noch  immer  den  alten  Namen  führend ;  iS}Wuto,  eine 
grSHom  belbitigte  Stadt  und  einer  derbedootendston  Han- 
delshäfen DMlratitipno  ;  Almissa  an  der  Mündung  des  Ccttina- 
FluHCs;  Mocarska,  ein  offenes  Stüdtchen  mit  kleinem  Hafen; 
das  F»rt  Opas  und  SabionocUo  aa  den  Gestadea  des  Oelft, 
in  den  sieh  die  Narentn  rrpt-'-^t:  die  rinst  mächtipü  Stadt 
Bagusa  und  ihr  prächtiger  Kanal  Calamotu ;  Kaguaa  Vecchia; 
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Citttno  mit  seiner  ganz  einsigen  WnHuorflni  hc .  I*'  Hix-chu 
gauBBt,  die  noh  in  miaiidnaehon  Windungen  durch  daa 
GbUige  sidit;  die  kiele« Mtetigte  Hafenetadt  Bndm.  Untw 

den  tahlraiohen  Häfen  der  Inseln  verdienen  besondere  Er- 
wihnaag  der  rortreffliche  Kriegifaafen  Lissa,  Vsl  Gnnde 
nd  Tre  Fnrti  an  Ctemte»  Finto  lago  aa  Lago«ta,  Porto 
Palazzo  QU  Meledn. 

Südlich  von  DalnMtieo  bii  cum  Anagang  di  »  Adriuti- 
•chen  Heecea  iwiaehon  Oap  d^tranto  and  Cap  Linguetta 
wird  dasselbe  nach  Osten  von  den  Küsten  Albaniens  be- 
grenzt. Dieser  Strich  ent«pricht  dem  alten  llljTicn;  er  ist 
meiitt  von  nüLssiger  Hübe  und  an  einigen  Funkten  sogar 
niedrig  nnd  ungesund.  Die  wichtigsten  Hütan  diaaaa  Di- 
strikt." sind :  .Vntivuri  mit  einem  Hafen,  der  grosse  Kriegs- 
flotten zu  fassen  rennag;  Dulcigno,  lange  ein  N'est  für  See- 
ffinber,  «dche  doich  ^n  Fluss  Bolta»  häufig  in  den  See 
von  Scutari  hinauffuhren  und  dc»«rn  Kiiritori  luiKjilünflr'rten  : 
Aleuio,  ein  Fischerstädteben  au  den  Ufern  des  Driuo,  des 
grSsaten  der  nijriaeiiaii  KCistenllüsse ,  welcher  mit  dem 
(icn'la-Sic  in  Verbindung  steht;  Vnlona  iwlcr  Avloiia.  ein 
kleiner  Urt  an  der  (>»lscilc  eines  geräumigeu,  schonen  üol- 
fta,  den  die  Insel  Saaaeno  nodi  besondera  akbar  nadtt 
Aa  maritimer  Ik'doiitung  ateht  unter  diesen  Orten  Avlona 
oben  an,  da  der  dortige  HaAn  ganze  Flotten  aufiiehmeu  und 
ndt  Waaser,  Hols,  Fiadien  und  sraatigen  Torrithen  «nd 
Bifriaabnngen  vrn<or;;rn  kiinn.  .Viirh  wi  rdon  von  hier  Bau- 
hell,  OaUipfcl,  Getreide,  Ol,  Wolle,  Erdharz  und  Salz  aus- 
gefBhrt. 

Ks  wurde  »chon  otien  bemerkt,  das»  du.K  Adriuti^i  lu'  Mctr 
längs  der  Westküste  sqichter  sei,  als  längs  der  Ostküste. 
Aneh  der  nSrdliohate  Tlieil,-dar  Golf  ron  Yenedig,  ist  too 
geringer  Tiefe,  nur  etwa  IS  bis  20  Faden  wenhti  dort 
gelotbet  Naeh  Süden  ta  niamit  die  Tiefe  allmälig  zu,  ao 
daas  sie  in  der  Breite  too  Zan  einige  10,  in  derlfitto  des 
ganzen  Ba.iHins  zwischen  100  und  200  Faden  betraft.  Um 
die  Inseln  Palagoaa  uadCiyoU  zeigt  «ich  derJBoden  wieder 
betiiehtlielj  erhobt,  aber  im  aSdBdien  Theü  des  Meeres, 
zwischen  dem  Golf  von  Manfredonia  und  der  Drino-Bai, 
sinkt  er  kesaeUönnig  bis  zu  einer  Tiefe  von  mehr  als  SOO 
Faden.  In  der  Strasse  zwischen  Ottanto  und  Valona  hebt 
er  sii  Ii  wi<'<]er  bis  auf  350  Faden,  um  dann  nach  dem  Ioni- 
schen Meere  hin  rasch  zu  sinken.  So  zerfallt  dos  Adriati- 
sobe  Meer  in  zwei  Becken,  ein  tieferes  südliches  und  ein 
ilaehen>s  nördliehea,  waleha  dnreh  die  Pdagesa-Gnippe  ge- 
trennt find. 

Die  Strumung  tritt,  wie  ebenfalls  oben  angedeutet  wurde, 
gawfihnUeh  lings  der  AlbaniseheB  nad  überiMvpt  dar  üst- 
liabeB  Zfiat«  ein,  macht  im  innersten  Thoi!  ih'^  Colfi  eine 
Weodoag  TOlt  Trieat  nach  Venedig,  oft  mit  einer  Ge^hwiu- 
Agkeit  Ten  aineat  Xaaten  in  der  fitnade,  gabt  bei  der  Re> 


mapnu  vorlx'i  und  streift  dann  an  i!i  n  Itiilicni^rbcn  (Jcsta- 

iden  mit  etwas  verminderter  Kraft  hin,  aber  die  Jk»ra  ver- 
anlasst aa  diaaen  üfera  dae  Aiualiirtlbrag  tob  aia  hia 
xwii  Vu->».  Auf  dioite  allgi  meine  Bewegung  wirken  SMw 
und  Fluth  so  entschieden  ein,  dass  dadurch  sehr  versohie- 
dflOe  leknle  StrSmangen,  ligam  genannt,  hervorgebmeiit 
werden,  von  denen  einige,  wie  <lie  Konturen  des  Meerae 
I  und  der  in  demselben  angehäuften  Inseln  diese  gaas  ipaU 
erklären,  vorfaerTScheaid  qner  über  daaaalbe  flnäiea ;  dodi  waA 
diese  kleineren  .Strömungen  weiier  reissend  noch  gcfithrvolL 
Kbbe  und  Fluth  treten  in  den  meisten  Theilen  den 
.\driatiRchen  Meeres  so  schwach  auf,  doss  sie  nicht  leicht 
zu  bemerken  sind.  Nur  der  innerste  Thcil  des  Golfs  von 
Venedig  zeiirt  eine  »ehr  bemerkbare  Fluth,  die  je  nach  deM 
Vorherrschen  der  den  liu»en  hinab  oder  herauf  weheadaK 
Winde  von  ein  bis  auf  sechs  Fuss  (bei  Springflnthaa 
j     und  anhalteudeu  Seiroecal-Winden)  sleiirt.    .^iif  dem  Engli- 

i scheu  Kriegsachitf  „Aid"  wurde  beobachtet,  dnas  die  Fluth 
in  der  Sa«  var  Islria  aieh  aiit  einer  Oeaehwiadi^Bail 
etwa  einem  Knoten  in  der  Stundr'  (!;egon  den  Kordostwind 
I    bewegt  und  dann  zu  ihrem  Hüdostkurs  zurüokkebrtf  aa 
Zeiten  vemraaoht  die  Binwirkaag  dar  Ebba  eia  aakafeihMii 

I  StilUtchcn  der  Gewässer  ir:  di  r  offenen  See  und  im  Mitlcl- 
fttrou.  Bei  Borletta,  Bari,  Monopol!  und  Brindisi  wollen  die 
SdiÜFer  eine  Flatiibewegong  des  Heeres  bemarict  'WÜli 
welche  von  wenigen /  T-i  i.  Sls  zu  dni  Ku--  '^tiitrf;  zurcr- 
lässige  und  zusammeahiüigende  Beobachtungen  liegen  inda^p 
bierOber  aieht  vor.  «il 
T)ie  SchiflTahrt  auf  dem  Adriatischen  Heere  ist  ziemliH 
gefährlich,  da  man  bei  seiner  geringen  Ausdehnung  laiekl 
aa  die  Käste  geworfen  werdea  kann.  Die  Winde  fblgaa 
im  Allgemeinen  der  T.ängenueh»e  des  Meeres  und  weben 
sehr  selten  geradezu  unter  reohtem  Winkel  gqgen  dieadbe; 
^rtbread  der  SoDunemonate  sind  sie  leieht  aat^'veriadev- 
Hell,  mit  häufigen  Kalmen  und  gelegeutlichen  Böea  andaUaa 
den  Eigenschaften  nördlicher  Winde;  solche  Stürme  halten 
I  aber  nicht  lange  an.  Bei  Winden  von  Südost  geht  die  See 
I  hoch,  dabei  tritt  Nebel  und  liegen  eiu  und  der  Wind^Vittii 
hält  eine  Weile  an,  bis  ihn  gewohnlieh  ein  frischer  Nord- 
west verdrängt  Der  Südwest  oder  Siffanto  ist  heftig,  aber 
kurz  dauernd  und  zieht  sirJi  oft  aadk  Sfld  oder  Südost 
hemm,  wo  ihm  dann  in  der  Gegend  des  Po  der  Sfunn 
und  die  See  folgt,  welclie  unter  dem  Namen  Furiani  be- 
rHohtigt  ist  Die  Baftbrt  ist  plStaliehea  Windsteasea  ana> 
gesetzt,  die  ihr  Herannahen  oft  durch  kein  Vorzeichen  «n- 
kündigen.  Gegen  die  Mitte  des  Meeres  sind  die  Wind* 
aletiger,  im  oberen  Theil  aber  wieder  aebr  verfindeilich. 

Ati«  den  vielen  Votix-Riscbenkin  der  Seifnhrcr  in  den  Kir- 
I  eben  der  an  dieser  Seite  hafenlosen  Kuete  italienii  oigiebt 
I   aieh,  dass  aohoii  seit  aadeaklidiar  Zeit  das  vaiiaderliehB 
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Wetter  die  Plage  der  Küstenfahrer  gewesen  ist,  ehe  einige 
Zufluchtspliitzc  tiiij^Liulitct  wjHon.  Um  den  bösen  Otlü- 
•tcn  der  ätrandbewohner  keine  Gelegenheit  zum  Raub  tu 
MMam  näMau  Inlftttabtltor  bemdsnOeMtie  dealbnf- 
fahrteiJchifTcn,  iu  der  <f;hlecht«n  Jahreszeit  in  See  su  gehen ; 
bis  156U  verbot  noch  Venedig  seinen  Schüfen  unler  An- 
dfoktug  ei0«r  «ahwena  Strafe,  swiaehea  dem  16.  Novem- 
ber und  20.  Janunr  flic  Hoiinlvolir  zu  versuchen.  \md  doch 
jnt  dieM  sehuu  ein  gewaltiger  Fortscliritt  in  kühner  Se«- 
Mnt  in  V«iiglendi  n  den  Geboten  dei  IS.  Jalizfauiderta, 
welche  die  gan»  Zeit  von  Oktober  bi«  A|nü  nur  den 
lüsmn  lusea: 

Tmp«  «K  anifm  —  d' April  4af  mniiMim: 

E  poi  accaro  gin  —  fiocbe  Todrii  Ünirs 

Ol  Ücttcmbre  lo  id«w  —  dis  l'altro  a  fotli  impftm«. 

Von  Ckklf  von  Trfeet  bie  ut  die  Boeohe  too  Otttaro 

ist  das  Wetter  notorisch  sehr  unbeständig;  Windstillen, 
Gewitter,  WuMerfaoaeii  und  der  von  den  älAvooiern  Youg 
gemaate  bmno  Wind  kommen  im  Somner,  «ImIm  Wind- 
elÖMM  ans  Xordt>n,  Itoras  genannt,  die  ^^cbenzune  Delnmp 
tiene,  ngleich  mit  Nebeln  im  Winter  häuüg  tot.  Bora 
«der  Born  ist  riehar  nor  eioe  verderbte  Form  für  Boreas, 
ol^lcicii  es  von  einem  Slavuuinchen  Ausdruck ,  der  einen 
wüthenden  >Sttirm  bezeichnet,  herkommen  soll.  Die  Bora 
■wird  in  dem  olwrcn  Thcilc  de«  Adriatischen  Mocrca,  bewn- 
ders  in  den  Canak  di  Maltempo  und  in  anderen  Kanälen 
des  Uuarnero  und  Quamerolo,  sehr  jtcfurf  litef ,  wo  von 
der  ganzen  Kette  der  Julischon  Aljicu  mit  so  unwidoristeb- 
liofaer  Gewalt  henaUxntMt,  data  aiefat  nur  viele  SoUlfe  v«f^ 

loren  gehen,  sondern  auch  dif  Kit<!len«{ricVic  oft  Tcrwit»tet 
werden.  Dabvi  tritt  sie  eben  so  plötzlich  als  hctlig  auf. 
Ana  dieaem  Omde  tat  die  Handelaatedt  Finne  fMt  nnr 
auf  den  Verkehr  im  Sommer  bci  liriinkl .  ili  r  son»t  i^anz 
vorxügliebe  Halen  Porton*  ist  als  KcgiemugKaraenal  uu- 
bnraebfaer  and  e»  giebt  IKatrikte,  welche  dttroh  aie  ftat 
nnbewohnlmr  gemacht  Wfr^li  n.  Kinr  Str;n>e  iinti  r  iL  iu  K:t- 
atell  iu  Triest,  welche  der  Bora  besonders  ausgesetzt  ist, 
hdaat  deaedi  Contnade  del  vente. 

Indem  wir  zur  Kriäutening  «Icr  einzelnen  Pläne  über- 
geben, bähen  wir  voncugaweiae  die  BeBobali'enheit  und  Be> 
dentong  der  HIftn  vor  Augen,  wlhrend  nna  die  Tepognt' 
phie  der  cigrnÜichen  Städte,  die  Ikwchreibung  ihrer  .'^chens- 
Würdigkeiten,  ihre  Geschichte  u.  a.  w.  femer  liegt.  Auaaer 
den  gtoaMH  OriginEilplänen  und  veradiiedenan  älteres  Qual- 
len benntaen  wir  luK^taaehlich  die  aus  sachkundiger  Feder 
geflossenen  and  ana  neneater  Zeit  datirenden  Schilderungen 
im  „lUustrirten  IkniiliaBbndi  dea  Öaterreicbiaebcn  Lloyd", 
die  bis  jetzt  im  «lleniteur  de  lu  dutte"  der  li  t/tm  Mo- 
nate erschienenen  Artikel  über  die  Adriatischen  Hafen, 
das  vortrcfllichc  Work  von  Franz  Pettcr  über  Dalmatien 


(Uotha,  1H.57),  verschiedene  neue  Iteiaewerice  und  einige 

llrJ^  f;ütit:-<t   ijinRi'M'hickte  Original- Arbnitcn  ,  iintrr  rlrmen 
I    wir  besoudcrs  die  von  ProfeiM>r  Dr.  i^orenz  über  Fiume 
kerveriiebea. 

Ancon*. 

Der  beste  Hatcn  an  der  Wextseite  dee  Adriatischen 
Heere»  nad  aiigleldh  die  wiehtigate  See-  nnd  Handehatadt 

de«  Kirrhenstaats  ist  Ancona ,  das  seinen  Namen  ..KHen- 
bogen"  dem  hakenlurmigeu ,  vom  Monte  Couero  auslaufen- 
den, Vergebifge  (Cttmeriun  premonterinm)  verdankt,  wol- 
<\u'!i  il(  11  Ulfen  in  Osten  einschließet  Von  S\ r.il.iis;iii( ni 
gegründet,  die  sieh  vor  der  Tyrannei  des  Dionysius  hierher 
gdlüditet  betten,  wurde  AnoMift  im  Jabie  268  T.CSir.  von 
den  Hörnern  in  Besitz  genommen ,  welche  dtuu-Ihst  eine 
Flotte  zi^m  SchuU  geg^n  die  Einfälle  der  lllyrier  aufatelltea. 
Ttajan  begann  dien  Bau  de«  graasen  nördÜohen  Ifole,  anf 
dem  noch  jetzt  ein  Triumphbogen  aus  Oricchischem  Marmor, 

Ivon  aeiner  Gattin  Plotina  und  aeiner  bchweater  Marciana 
im  Jahre  112  erriebtet,  tu  eehen  iat.   In  Jahre  592  be- 
I    mächtigten  sich  die  Lombarden,  im  Jahre  S39  die  Samceuen 

Ider  Stadt,  später  gestaltete  sie  sich  aber  zu  einer  »elbal- 
atäindigen  Republik,  bis  Bemardino  Barba,  Bischof  von  Ca- 
salc,  unter  dem  Vorwunde,  sie  gegen  die  Türken  zu  ver- 
tbeidigen,  lö:)2  die  Ciladelle  erbauen  lic:««  und  die  Republik 
ämt  Kirchenstaat  cinrerkubtc.    Im  Jahre  1796  von  den 
Franzosen  ukkiijiirt  hatte  Aaeoaa  unter  (leaorul  Mennier 
eine  denkwürdige  Il(  Inj^crung  zu  Land  und  Was«er  gegen 
I    die  vereinte  Ma«Jit  dus  l'upstea,  Neapels,  Österreichs,  Eng- 
landa  und  der  T^kd  «namhelten,  die  mit  der  ehrenvoUan 
Kapitulation  vom  )-.  Vavcmbnr  ITO'.l  -mIiIü^';.    Tm  .fahre 
,    IttÜU  bildete  es  einen  Thcii  des  Königreichs  Italien  und 
j   zwar  wurde  ea  nr  Hauptatadt  dea  Oepartemacta  Ueteuro 

pemartit.     Dir  Kreiirnissr  von  TKI  I    jriln'Ti   es  ilim  Pajistc 
zurück,  doch  schon  am  23.  Februar  1«32,  als  <  »st^rreiobi- 
acbe  Truppen  aar  Unterdrückeag  der  Bevolutioa  in  den 
Kirchenstaat  oiurücktcu ,  übcmimiielfrti  (>  r.i:-  IVunzosen 
1    wieder  und  hielten  ea  bis  zum  12. Dezember  laSü  besetzt. 
Sehen  dieae  KampAs'  der  venebietotaton  Natienen  um 
Am  f>t:^i  ileii!'  u  .i-.if  <lic  \Vii  liti<;kf  it  (!e>  I'IiU/.  s.  (1er  dun'li 
j    aeine  Lage  und  seinen  guten  Haien  iu  politischer  wie  kom- 
F   menneiler  Hinaieht  dmen  hohen  Bang  im  Adriatiaohen  Heere 
liohauptet.  Die  Pnpstc  waren  stets  eifrig  hemülit,  den  Ver- 
kehr  von  Ancona  zu  fördern,  indem  aie  die  Hafenbauteu 
vervollatiindigtcn ,  die  Ein  -  nnd  Auaftihr  unter  Gleiehatd- 
lung  der  Nationen  und  Rcligioueu  begünstigten  und  den 
Pinta  nun  Freihafen  maobten.   £»  treibt  einen  sehr  leb- 
haften Handel  ala  Gentralpankt  de»  Verkebra  zwiechen 
Triest  und  Venedig  einer  Seita  und  den  Abruz/cu  und  Apu- 
lien  anderer  Soits ,  hat  eine  aiemlieh  bedeutende  Induatrie 
und  zählt  jetzt  gegen  45,(>UO  Sinwehnn'. 
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Hafi-ns  hin  und  erhebt  sich  malrriDch  auf  dem  Abhanp  1 
dB»  Vorgebirges,  beherrscht  von  Anhöhen,  die  mit  starken 
FcotuDfiWBrken  bedeckt  eiiid.  Die  Btatwen  dad  eag^  iria- 

kelig,  abschüBsig  un'l  oft  ^chmufriR,  nb«'r  dufiir  entm-hädi- 
gen  die  eehöne  Lage,  der  Hafen  und  elno  Ansahl  stattlicher 
QebSnde,  wie  s.  B.  die  Kalhednltt  8.Giiia«i  euf  dem  höch- 
sten Punkte  do!«  Htfil  aljftiüi'ndcn  ^fo^t^  (iiitiHru,  vii-lti  ali- 
dere  Kiroben,  das  KlasteU,  welches  die  Befestigtuigen  der  j 
Stadt  im  Süden  ■bacUieeal,  das  aaadmiiehe  Aneoal  am 
Ostende  d«'s  ^ro'^sen  irnfciuIiiinnKis.  ilns  iil'LUs,  Jic  Börse,  j 
dae  Thealer  uad  mehrere  andere.  Der  Hafen  wird  haupt- 
limhB^^  dnidt  den  gronen  nfirdliehan  Holo  gebildet,  dar 
hei  2000  Fuss  Länge  im  Durcl»«hnitt  68  Fuss  breit  ist 
und  ausMr  dem  Trajan- fielen  noch  einen  Xriumpbbogea 
für  Papst  Clemaaa  XII.  and  am  wesfliehea  Ende  einen 
Leuchtthurm  trügt.  Hedltvialcal^;  zu  dem  grossen  Molo 
Ucgt  der  kleine  Hafendamin  im  Sudan.  Sein  iuBaeraa  Ende 
steht  von  dem  Leuchtflrann  dei  «iiieieu  gegia  3000  Fnaa 
ab,  so  breit  ist  demnach  der  Biagang  des  Hafens.  Anfangs 
verläuft  dieser  südliche  Molo  gegen  1000  Fum  geradlinig 
nach  Südsüdost,  dann  aber  zieht  er  sich  in  ]>olygoiuüer, 
der  Kreisform  sich  nähernder  Figur  um  eine  künstlich  her- 
gestellte In^tl .  wc'klie  das  jir;ii;hti|;r ,  iü  t  ln  Fünfeck  cin- 
geschlo««eni<  und  in  .Nordwuttt  mit  einer  lku»tion  vorachonc, 
nau  iMMfth  Tollständig  einnimmt  Eina  Biöclw  aetat  dla 
Insel  mit  dem  Südonde  der  Stadt  in  V«  rditidiing:. 

l'araUcl  mit  dem  südlichen  Molo,  an  deimiu  innerer 
Saita,  findet  man  elDekldna  Baak,  die  hei  100  Vw»  hiAto 
sich  ctu-.i  ütin  Fll■^^  weit  von  NoHnordwcst  nach  Südsüdost 
hinzieht ;  aber  in  diesen  Theil  des  Hafens  können  überhaupt  i 
nar  Uein«  Fahtsenga  und  Kllhna  dringen,  denn  die  Tiefe 

lii'(rii<;t  liifT,  vrU-  uucli  in  di:rn  Kalnil,  Wf-li-licr  das  LazaTCth 

umgicbt,  nur  7  bis  8  Fuss.  I>cr  Hafen  ist  nicht  «ehr  ge-  | 
iSumig,  ahar  aieher.  Sie  gmeta  Tiefe  trifft  ama  awiBolien  { 

di'ti  En'ii  n  diT  beidi  ii  Ifiifi  tidaiinm',  wti  '-)>  in  der  Mitte  1, 
bei  dem  Lcuchtüiurm  ö  bis  ä^,  beim  Ende  des  kleinen 
Hole  8  hia  3}  Faden  (A  «O  EngL  Fbaa)  betitigt  IKewa  tie- 
fere Wasser  begleitet  die  innere  Seite  des  grossen  Hafen-  j 
dämme«  noch  bis  au  seiner  Mitte,  weiter  nach  der  Sladt  zu 
nimmt  aber  die  Tief«  bia  anf  3,  2  imd  I  Faden  ab,  nament- 
lich lictriigt  aie'  in  dem  alten  Hafen  zwischen  dem  o.^tlichen 
Theil  dcH  grossen  Uolo  und  dem  iileiaeo,  von  ihm  nach 
Soden  abgehenden,  Damm  nur  8  bia  2|  Faden.  Qneaa  Kriegs- 
schiffe können  daher  nicht  in  den  Hafen  einlaufen,  sie  sind 
genöthigt,  g  bis  1  Seemeile  nördlich  vom  Leuchtthurm  bei- 
zulegen, aber  fiir  kleinere  Fahrzeuge  ist  der  Hafen  vor- 
trciriich  und  die  grosse  .Stadt  liefert  ausserdem  alle  mög- 
lichen bcdürüiisBc  Die  Handelsartikel  von  Ancoua  sind  für 
die  Ausf(|hr:    Getreide,  .Sohübbauholz ,  Hanf,  vorzügliche 


SiSflrwaaaen,  CremorTlartari,  Hlute  und  FaUe.  Wedle.  Saida, 

Snfran,  Talg,  Tabak  und  nndrrr  .\rtikpl  von  freringercr  Be- 
deutung. England,  Frankreich,  Kussknd,  Österreich,  die 
Ttiritai,  Kei^,  PianaBt  «nd  die  Venin^itaB  Staaten  Tom 
Nord-Amerika  haben  Konaaln  hier. 

Venedig  und  Otainggla. 

l>ie  Topographie  und  Ueschichte  der  Stadt  Vent  di-i  sind 
in  ihren  UauptzUgen  ao  allgemein  bekannt,  daM  sie  hj«f 
nielit  w«it«r  barührt  su  ««td«n  bnuahan;  dägegan  hietaa 
die  Umgebungen ,  die  cigentliüniliidn-ii  T.aRnr.eubilJtiiigen. 
deren  Ansenge  nach  dem  Meere,  die  grossartigea  ICanid-, 
Halbn-  andFovtittationabatttandaa  mannigfaltigate  Inteiaaaa. 
Ülier  diese  wollen  vir  daher  aar  EiUüniag  der  bita  Sp 
niges  anführen. 

Tan  dar  Vttndang  daa  Bmata^Kanals  bia  an  der  dea 
Piave  zieht  .sicli  die  I.agun«  von  Venedig  bogenflirmig  in 
einer  Länge  ron  7^  and  einer  Breite  von  1  bia  2  Meilen 
zwischen  den  Niederungen  dar  Nord  -  Italienischen  Ebene 
und  dem  Adriatischcn  Meere  hin,  von  letzterem  dnrdi 
lange,  schmale  Dünen,  Lidi,  abgagreast.  Venedig  gegen- 
über liegt  der  Lido  von  Mahunocoo,  ▼orzugsweise  il  Lido 
genannt.    Er  ist  etwa  6  Nautische  Meilen  lang  und  trügt 

atis.ter  dem  Ort  ilalarnoi       die  gerijurai^i'  Fortez/a  di  Lide 

an  der  Nordspitze,  üie  mit  dem  g^gunuberiiegendcn  Fort 
S.  Andrea  den  Eingang  anm  Hafen  von  Venedig,  den  Parte 
di  Lido,  beherrscht,  fernfr  du--  kleine  Fort  di  Malamooco 
ziemlich  in  der  Mitte  und  das  grössere  Fort  Alboroni  an 
dar  Sildapitaa.  Latalaraa  vitd  darah  den  Eingang  anm 
Hafen  von  Mulomocco,  Porto  di  Malamooco,  von  dem  oben 
00  lang«!  Lido  di  Pelestrina  getruiat,  der  seinen  Na- 
men T«n  dar  auf  Üin  gdaganen  Orladmft  hat  Aach  dieaar 
Damm  ist  auf  beiden  Enden  mit  Festtinir-wcrketi  verseben, 
im  Norden  mit  dem  Fort  b.  Pietro,  im  ^üden  mit  dem  Fort 
Oaromaa.  Wieder  treflen  vir  hier  aaf  einen  IKmp^ng  n 
den  Lugunen ,  den  Porto  d:  Pliiogfiiii,  und  ^iidlieh  davon 
auf  den  Lido  di  Chioggia,  der  sich,  allnülig  breiter  wer- 
dend, Ina  an  dea  Porto  di  Brondolo,  die  Mttndnng  daa 
Brcnta-Kanalcs,  fortsetzt.  Auch  er  trägt  ein  FestungsweriE 
am  Eingang  zum  HaSm,  du  Fort  6.  Felioci,  and  mehrara 
Batterien.  Hordlieh  vom  Porto  Lido  liagan  die  beiden, 
durch  eine  Brücke  mit  einander  verbundenen  und  durch 
Dimme,  Batterien  and  daa  Fort  S.  Eiaanu»  gaaohUtzten  In- 
seln La  Tignole  nnd  S.  Eraamo  vnd  daran  aloaaend  der 
Porto  di  Tre  Porti,  die  letzte  Einfahrt,  ehe  man  xur  Piare- 
Mündung  gelangt.  Di«;  Lidi  bilden  die  Sefautsauucr  der 
I..agunen  gegen  das  Meer  und  man  hat  na  deaabalb  mit 
ungeheurem  Kostenaufwand  durch  die  riesigen  Murozzi  ver- 
stärkt Becker  sagt  danibor  in  seiner  Öntcrr.  Vatc-rlaitds- 
kunde :  „Diu  Munuzi  sind  eine  1 4  Fuss  hoiie,  4 1  bis.  44 
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Vom  ffiflka  vnd  17,7S1  Sliftar  lange  Hnrar  ftu  HunoP' 

quudorn,  welche  die  Republik  Venedig  auf  dem  lido  too 
f eloftrina  nnd  Ghioggia  theiU  im  Sohottacgmnd  dae  Ltdot 
«heib  iib«r  oinan  Beat  tob  Eioh«t8nniMn  in  dra  Jabm 

im — 1782  auft'ühfwi  Kmb.  (ieircu  die  Logune  stallt  dii* 
Uauer  nenkrcdit,  gegen  dM  Heer  fiiUt  MO  in  TicrXemBsen 
ab,  von  denen  die  höchate  no  Invit  int,  dam  zwei  Personen 
neben  einander  gehen  können.  Die  übrigen  Lidi  waren 
durch  einen  Sohottcrdamm  mit  Ifuhlwcrk  geschützt.  Als 
die  Stürme  im  Jaliro  1825  diesen  Ifahlwcrk  vcrniclitet«»n 
und  selb«t  einen  Thefl.  der  Mauer  zerrisnen,  baute  die  Öitat» 
rciLliisLlic  RcniLTUii^  neue  Muni/zI  in  fiucr  L;u;<;p  von 
lS,lä6  klattorn  un  der  Stelle  der  Krddumnie,  71  l'  uss  dick 
und  gegen  du  Meer  hin  mit  gvotaeu,  behaneB*«  und  v«v> 
kitteten  Steinbliicken  be!e^,  Tind  da?ii  einen  Damm  au» 
Marmor,  um  den  Haien  vun  Malamocco  ror  V er^chlam mung 
jm  iMherD.  Seitden  wideietaad  des  Werk  der  aentSnuden 
Gewalt  de«  Eleraentf^  "  T>Tr«er  t(  fzti  rwMhrjtf  Datiim  hat 
eine  Länge  von  650Ü  Fuss  und  fuhrt  zunächst  bogenförmig 
tun  das  Fett  AlboNw  hemm,  daaa  gende  in  das  Heer 
hipnus,  über  <lii'  B<  tichiüfenheit  <'vt  ^'rr^^(•itl^frIlng9werke 
auf  den  Dämmen  liegen  uns  Berichte  aus  neuester  Zeit  nidit 
▼er,  i»  aia  aber  gerade  in  den*  letatam  Jaünen  mennigfbohe 

Teninilcruufijcii  iTfiiliriTi  IkiThti  ^nllni  ,  so  un'crlusseil  WÜT 
jede  Beschreibung,  um  nicht  Veraltetes  zu  bringen. 

Die  ISnginge  haben  die  geneinachafUidie  Eigentbum- 
liolikuit,  da8B  »ich  vou  Xurden  her  eine  I'ntiofe  vor  ihnen 
henhsieht  und  aomit  das  FahnrawKr  «inen  Bogen  am  da» 
bde  des  lOdlieh  anatoaaenden  Lido  beaehrriht,  nra  etwas 
•Hdliclicr,  uls  <Ii  r  Eingang  sclbeit  liegt,  in  das  olfeuo  Waiisor 
eaenunünden.  In  dieiem  äoaaecen  Tbeil  itt  daeFahrwaner 
ereit  weniger  tief  ala  iaaeifanlb  der  Dämme,  namenttich  loll 
der  Purtu  di  Lido  in  uenerar  Zeii  aal»  Terschlümmt  sein, 
währeml  in  die  Häfen  Ton  Malamocco  und  Cbioggia  die 
groMten  RchifFe  einzulaufen  Termögcn ;  ein  Mal  innerhalb  der 
Däiume  angekommen  finden  »io  5 ,  6  und  mehr  Faden 
Wasser.  So  wurde  die  Öaterreichiiw'hu  Kriegsmarine,  welche 
gegenwärtig  aus  etwa  1 10  Fahrzeugen  besteht      beim  Uer- 


•)  Xaib  VtnihtiT  t.  Ciocmig  {(krtwnnlu  NearestaKinr  1848— ISRS) 
hatt*  n«  im  itlire  iHr>;  roljcviäe  SHriu:  I  Sctmnbni-Liidoaidüff  tob 

100  KaDomn,  Srj(i>l-Fr>?j(«tlcn  (Sciiirarzcnbcrg,  itcllons,  N'oir»ri,  Vc- 
nere.  (üuiioin')  mit  1«4  Kanonen,  3  Scliraaben -  Krcgatlco  (R«ilct«lsT, 
Adru,  Uonun)  mit  Ii')  Ktuicmi,  ;>  8<!g«i-CorTf ttro  (Car^^' :-n ^ ,  T'iins, 
Liptiik,  MiniTv»,  TiUni.ij  nut  Kunonco  ,  %  Sclirutl  "  :i 'r.i  U- l 
(Enlirnog  Fri*dricli,  l'otite  Ji.i-nli  '.n)  mi»  J4  Ksmncii,  4  lUdcr-Uiuiajif- 
Corrttten  (Klimabeth,  Luci«,  Vi  1  j.id// 1 1  nir.  »  kinoD»,  7  D«ni|(f- 
Ariaos  mit  2'J  Kaooueo ,  7  ßngy^a  (ürlsde,  t  swrn,  Triton«,  Montctuc- 
coU,  Poia.  Ortet«,  TiImI«)  aüt  IIS  KtBootn  .  &  .Scba4n>«ri>rig(«  mit 
20  KaDaneBi  i  &MMUa  üdt  80  EaaaBeB,  1  Tmat  mit  t4  Kuonca, 
1  KMibwda  Bit  10  JCaumea,  5S  KuKmraWt«  uit  174  Kuoea  Houat 
8  naB«pwt-ScMffiNi,  tm0*8*ni  tOSKriogsfahneiifre  mit  1010  KasoMB, 
wosD  nu<h  5  Khtriinmrndi-  UnttrrKD  kommfli.  Üie>oni  Termtbricn 
Sttode  und  d*r  rrgra  llanthätigkrit  entaprechrDd  betrug  doa  Budget 
4«  faiafr-llactof  wliim4  in  Maina  Jahn  MiUMma  GaU««,  «ih- 
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annähen  der  feindlieben  Flotte  in  den  Hafbn  ven  Valft- 

mocoo  im  Canale  ^>pignon  geborgen ,  i^dcm  man  den  Bbl> 
gang  zugleich  durch  venienkte  i^iffe  «twpeirte. 

Die  Tjigunen  Mlbtt  dnd  nicht  dnrohaaB  Rehiffbar,  gtgeu 
dos  T^nd  hin  werien  die  hüheren  Stelleu,  l'alui,  zur  Zeit 
der  Ebbe  sc^r  ganr  tou  Wasser  rnfWöggt,  wahrend  die 
tieferen ,  Fondi ,  immer  mit  einer      ringen  Wasserschicht 
bedeckt  bleiben,  die  nach  dem  Meere  zu  allmülig  an  Tiefe 
I    zunimmt.    Grossere  Wasserbecken,  deren  lländer  bei  Kbbe 
1    sichtbar  werden,  heissen  Valle  oder  Polcazzc.  Eine  Menge 
(    Kanäle,  deren  Kahrwasaer  dnrcii  Pfiihle  besetehnet  tat» 
durcliziehcn  aber  dii'  T.apmen  nach  den  v<Tschiedenstcn 
'    liichlungcn  und  setzen  besonder«  dii;  einzelnen  Porti  mit 
I   einander  in  Verbindnng:         «erden  mittdat  Baggemaif 
»orcrfrüficr  in  der  nüthigen  Tiefe  erhnltm  ,  so  daas  mehrere 
i    von  ihnen,  z.  Ii.  die  Venedig  in  Nord  und  Sud  umfassen- 
den, grosse  Sehiflit  sn  trafen  im  Stande  sind.  Au  berühm- 
testen sind  der  breite  und  tiefe  GiOdcoca  -  Kanal  et..!  de  r 
Canale  gmnde,  der  »ich  »chlangeniörmig  durch  Venedig  win- 
det nnd  mit  seinen  palaatieiclien  üfem  die  Bewunderang 

:itli  r  l^ei-^'-mli  T'.  rrri  i;'.  Xiclit  weit  vnri  s<  ;nriii  M-ilü  ficn 
Auegang,  an  der  liira  degli  .Scfaiavoni,  prangt  der  Markus- 
Tlata;  bis  m  dem  die  grSasten  Sehiflb  herenJStfaren  kSnnen. 
Auch  der  im  Norden  der  Stadt  vorlaufende  Kanal  i«t  von 
Bedeutung,  da  er  Muiano  mit  dem  Port«  di  Lido  rerbindet 
nnd  einen  Arnrnaeh  dem  Araenal  sendet  „Dieses  Anenal*. 
heis.st  es  in  dem  neuen  Handbuch  der  Geographie  vnii  Prof 

iDr.  Daniel,  „ist  das  grösste  der  Welt,  eine  eigene  Stadt 
für  füh,  Uber  i  l^Uen  im  Umfange,  ürsprimglieh  eine 
I    BoUAibaustätte  spielt  es  in  der  Geschichte  eine  grosse  IloUe, 
I   denn  aus  ihm  gingen  die  Hotten  hen-or ,  welche  Jabriian- 
t    dertc  lang  daa  diriatliche  Abendland  gegen  TthldBcbe  Über- 
macht vertheidigten.  Unter  den  ungchcucrL'n  Säleu  ist  der, 
'    wo  die  Seile  gedreht  werden,  965  Fuss  lang,  "0  Fuss  breit, 
32  Fuss  hoch;  seine  Becke  wird  Ton  92  SiiuKn  gidragen. 
Von  gleich  hebern  Interesse  sind  die  Schiti'«werften  und 
Docks  (vier  grosse  Hassins  für  32  grÖRsore  und  o4  kleinere 
Schiffe),  die  Kanonen-Dcpositorien,  üie.saerci,  llii.itkammem 
nad  das  Verbrecher -Bagno.    Ehemals  waren  im  Arseul 
16,000  Arbott.r  bf^f  häfti>t,  j.  tzt  kritim  1  .>00  ').  Vordem 
j    Arsenal  ist  der  Marmorlöwe  aufgestellt,  den  einst  die  Atlie- 
)   ner  aof  dem  StcgeaMde  Ten  lianthen  aaftiehtefen.  Atfae^ 
ni-i  he Grösse  ist  dahin;  die  Vcnfti:nn'r  entfiihrten  ihn  aar 
Zeit  ihre*  Glanzes,  der  nun  auch  verblichen  ist." 

Wir  entnehmen  dieaem  liüehat  auiehend  gesc^riobensn 

roll  M  TW  d«a  Jahr«  1848  dl«  Sann«  tm  l}  lIflliaa«BSn]din  nickt 

Ubmtirg.  Die  ilafi-n- Admtralttiitrn  bflinilcn  «irb  io  V«aidif,  IMast 
nnd  l'nls;  bcMbüftigt  «ind  bei  drr  Marina  !i95  Ofliticr»,  71»  Villau 
ofEaim  uod  Manntchan,  A.'U  Bernte,  Paiteiem  aad  IM«a«r. 

*)  Uieaa  hat  toicirn  (irund  lUmTbL'il  daria,  dU*  Jslst  Psfe  Mmp^  . 
kitogÄafse  4«r  0«t«xr«i«U««lMB  MniM  iil. 


..lyu u-ud  by  Google 


380  Dw  Adriatiidie  ICew  and 

iVwke  noeh  «inige  allgooMiiier»  Jttm&AnatUi  üb«  V«uiS§. 

„Drw«  Verrflig  hf  i  nllrra  noch  Torbandenen  Glanie  nur  das 
Grab  daor  gLünzondcn  Vcrgangcahdt,  der  At^knz  eines  tw 
mal«  wonderbar  bawcgteo  Lebens  mS,  kann  den  Beobaebter 
nicht  oiilgohcn  :  drra  sin&igi'n  Aiifjf  hat  fitii-  Ici^c  Trauer 
ibron  Flor  üb«r  dio  alte  Ucrrlicbkeit  der  Stadt  gehängt, 
die  des  grflwteB  und  gewaltigitan  ÜSndnidc  ia  ttiller  Mond^ 
nncht  hervorruft.  Dü  prht  es  der  Si-elc  auf,  dus  altu  Ve- 
nedig in  der  ganzen  Pracht  seiner  Paläste,  ihrer  Balkoue  i 
and  bohw  VanDonrtufro,  untar  denn  Quadern  die  rittern- 
den  MeereBwellen  ihr  nächtliches  Zwiegenpriich  führen.  Der 
Tag  aaigt  an  so  vielen  Orten  eine  öde  Wirklichkeit:  bcetter- 
vemagelte  Portale  nnd  Feniterfaöhlen  an  den  Paraden  der 
herrliohsten  I'alSsto,  die  verwitterten  Stufen  mit  Uoo«  und 
WaaaeritniDterii  uberkleidet,  die  atolMii  Mannotstaitie  aar- 
*  biSakfilt  und  Ton  Riaaen  dnrdiforDbt;  Lnapni,  welohe  die 
Bewohner  zum  Trocknen  vor  die  Fcnater  griiangon.  Doch 
scheint  die  Periode  des  tiauiigsteo  VerftUes  Toriiber.  Die 
Zahl  der  Einwohner,  wohl  einst  900,000,  war  1800  nur 
90,000  und  ist  jetzt  {18d7)  auf  II »,120  gestiegen,  unter 
denen  »ich  aber  30,000  Arme  befinden  »ollin.  Dunh  die 
Eiserne  Klammer,  die  schöne,  eine  Stunde  lauge  Lagunen- 
brücke  (lugidch  Wasserleitung)  mit  222  Bogen  und  die 
Eisenbahn  nach  Maibind  ist  die  Stndt  mit  Jen  fe^fliiniii- 
scheu  Städten  in  lebhiUTlem  Vorkehr.  Uünstig  hat  die  Er- 
Uiniiig  aeinea  Uafeat  snai  TmiMten  gewirirt ;  obwohl  rm 
Trie«1  überflügelt,  sieht  Venedig  doch  jährlich  6000  Schiffe 
aus-  und  einlaufen.  Auch  einige  Industriezweige  haben 
aidi  Mia  «Her  Seit  her  ia  Blätiie  «rhalton. 

„Auf  Laguneriin^ieln  noMö^Mirh  rnn  Venedig  liegen: 
Uuiano  mit  einst  weltberühmten  Olasläbrikeu,  früher  30,000, 
jetst  5000  Ebwoluwr;  Bnnno,  llanorbo,  ToTcelloir  ebat 
eine  der  Mühentlstm  Tlnnflctisfädte  ilev  BetiiiWil; ,  dann 
ober  wcgon  ungesunder  Luft  fast  ganz  verliisson  und  jetat 
nur  TOB  armen  Winten  bewohnt  Die  aMcltateB  Ungebmi- 
gen  van  Vi  lli  ilip  thcilcn  mif  ihn  r  Metropole  den  Verfall. 
Hehr  Ulanz  hat  Chioggia  bewahrt,  am  iäüdoingange  der 
lagunen,  dareh  «ne  Briicko  tob  4S  Bogen  mit  dem  F«et- 
lando  vcrbuiiilt  ü  En  zählt  norh  30,000  Einwohner  und 
treibt  lebhaften  Handel.  Jährlich  laufen  600  Schüfe  ein 
nnd  an«.  Auf  dem  Peatlande  liegt,  Venedig  gegenüber,  daa 
Fort  Malghent,  jetzt  zugleich  Brückenkopf  der  Loguues- 
briicke,  offiziell  Fort  Uajnan  genannt,  nad»  dem  Öctenwi- 
ebiacSieii  Gteneiel,  der  et  1849  den  tnnugeuttii  aberabsrlo." 

Trioet. 

Ist  auch  der  Hofen  von  Trieitt  nicht  unter  die  vorzüg- 
lichsten zu  rechnen,  da  er  die  Fahrzeuge  niclil  genügend 
Tor  Stürmen  schützt,  so  hat  er  doch  iHi'  Stinit  zu  rkm 
widhtigston  Sti^lplatz  Österreich»  genutclit,  da  »ie  den 


MM  wiebtigilMi  fiSüin. 

Terkebr  dea  KaiaeiataateB  uad  Deutadhlenda  adt  dem  llittel- 

ländischen  Meere  und  dem  Orient  vorzugsweise  vermittelt. 
Triest  ist  die  einzige  grössere  ätadt  dea  Deutschen  Bundos- 
gabietoa  am  Adriatiscfaem  und  mithin  am  gauen  MittelUtB- 
disehuri  Moer  und  steht  durch  die  berühmte  .SiiJhahn  in 
Verbindung  mit  Wpn,  indem  ist  ea  Freihafen  und  durch 
die  OiSaae  der  Sta^t  ia  den  Staad  geaetzt,  den  SeIntlsB 

alles  Krfordi  riichc  /u  Iii  fern.  Ki  I  dirsi  n  günst)f;eu  BrJiii- 
gongen  hat  es  Venedig  den  Hang  abgelaufen,  sein  jährlichter 
TTmaats,  die  Samme  der  Ein-  uad  Anafblir,  betrügt  etwa 
2(111  Millionen  Gulden  und  es  mögen  jetzt  15,000  Schiffe 
mit  1  Million  Tonnen  jähilioh  den  Uafon  bosuchan  ■).  Di« 
Stadt  siifalt  70,000  EiBwoihaer  ohne  die  adiwaakoade  Bn> 
vnlkerung,  welche  in  grösseren  Hafenstädten  immer  einen 
bedeutenden  Theil  «uaotaoht,  and  iat  atark  im  Waohena 
bcgriOtet. 

Dar  Haftn  iit  ia  leiaaa  ianeren,  durch  prÖLliti;;!'  Bau- 
ten eiagaachlossenen  Thcilcn  rw-ur  für  grosse  Kauffahrtei- 
sehiA  tief  genug,  Linienschiffe  aber  finden  nur  auf  der 
Rhede  am  Eingang  genügende TwA^  wo  indes«  weder  Sand- 
bänke noch  Felsen  ihre  Bewcgunf»*-!!  Ik  wihninken.  litt 
einer  Länge  von  1  Seemeile  ist  tr  uugtfahr  aoo  Meter 
tief,  groBsartigc  Quaia  umgeben  ihn  auf  drei  Seiten,  mnlmio 
k;eine  Hiifeiidattime  thcilen  ihn  in  einzelne  Bassins  ab  und 
ein  gri>sti«rer  Molo,  ili  S'*  Theresa  genannt  und  mit  einem 
Folt  and  einem  LanobtOninn  venefaiea,  aeiiliaaat  dea  •Bd' 
lich'stcn  Theil  vom  M(>erc  ab.  Diesem  Ifolu  gegenüber,  am 
nördlichen  Ende  des  Hafens,  stoht  das  neue  Lazareth  mit 
einem  IcfiaatUeh  erriofateten  HnfemhnaiiB,  daa  TO  SoUlfe  üt 
Quarantainc  n<<hmen  kann.  Dicht  dabei  befindet  Ki<-h  der 
Bahnhof,  der  zum  Theil  der  be«  abgewonnen  wurde.  Ei 
beatclit  aaa  ew«  Btagan,  deren  untere  allein  25}  NiedM^ 

Üslerreiehiselie  -Tueh  einnimmt,  ein  B•l^^in  für  50  grössere 
Kail ffah rteiscluffe  verbindet  dos  Meer  unmittelbar  mit  der 
SobteneaatnMte.  Ton  dem  mittlnen  Theile  dea  Hefa» 
fuhrt  ein  breiter,  s<  h'.n  geiwiuerter  Kanal  weit  in  die  The- 
reaienstadt  hinoin,  auf  dem  die  grüaaten  KaufiabrteiaehiA 
bie  didit  aa  die  llagariae  dar  Kaafleute  bena&hrea  lätanan. 
Ausserdem  verdienen  unter  diesen  Bauten  die  prächtigen 
Sohifiswerften  und  daa  Geachüts^Zeughaua  an  der  Stelle 
dea  alten  Lasaretha  am  Sttdende  dea  Haftna  Erwibnang- 

Die  Stwlt  i<«lbi9t  zerfällt  in  vier  Abtbeilungen.  Die  Alt* 
atadt,  die  meh  an  dem  Berg  dea  Kastells  hinaufzieht,  unter- 
acheidot  ddt  von  den  übrigen  Theilen  »ehr  deutlich  durch 
ihr  schwaraea  Oemüuer  und  ihre  engen,  krammcn,  schmiH 
tzigen  Gassen,  welche  mit  wenigen  Ausnahmen  keinem 
1    Wagen  zugänglich  sind.    Der  Corso,  dio  Hauptvtrassc  von 

■)  im  Julu  lbi>4  lirfoD  Dich  t.  CiMrnif  IB.tfiÜ  Scbiffe  nit  868,000 
T<iM.<a  ein,  die  Kin-  ud  Aasflibr  bitn«  tm  Jahn  IMSi  III  aal 

I     80  HiUiviHia  Qniin. 
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Trioat,  trcunt  die  Altotadt  too  der  Theraiiien-  oder  5ett- 
«todt,  die  aioh  durch  ihre  breiten,  reftelmüMiR  angvtegten 
Strassen  BUDzeichni-t.  8ie  steht  auf  einer  Fläche,  auf  der 
»onot  nur  Snlz  gutrockuet  wurde.  Sic  ist  der  reichste  8tadt- 
theil  uud  Sitz  der  bcdfuicndxteii  Handlangishüuscr.  Süd- 
westlich schliewt  sich  dio  Joacpheiludt  un  die  Altstudt  an. 
Ihre  breiten,  nach  dorn  Gestade  von  Sankt  Andreaa  fiihrcn- 
dm  StUHMO  »ind  mit  geachmackroUen  Gebäuden  benetzt. 
Der  grüsstc  Thcil  d<«  Grunde»  dieser  (?<  firnd  wurde  mit 
unormestilichcn  Korten  dem  Meere  entn»»cu  uud  »pUter  als 
die  Neustadt  beboni.  Die  Nähe  da*  Vfers,  der  Landungs- 
niid  Au»ladung«pliitZ('.  (U-s  KafLnamte«  und  der  Siinitiit  uui- 
cben  diesen  Thcil  der  Stadt  uuBneret  lebhaft  und  t'ur  die 
Handlniic  bequem.  KeidMlieh  an  die  Neustadt  endlich, 
von  ihr  durch  den  gemauerten  Kami  *  iiit  s  Barlips  jrrsrKit'- 
dcn,  grcuict  die  Franzeosvorstadt ,  welche  sich  aus  ehema- 
ligen Oiitan  vad  Feldern  in  lynunelriacluir  Biatlieiliing 
jwch  und  nach  erhob. 

Dm  groMurtigste  Institut  der  htodt  ist  die  im  Jahre 
1838  gritildeto  AktieBgeHllMdnft  dee  OetarsrioiiiaeiMii  Ueifi, 
deren  Tlanptthätigkeit  in  der  Dampf^chiUTahrt  besteht,  welche 
in  neuerer  Zeit  das  Adriatische  Meer,  die  ganze  Levante, 
dea  Sehirane  Heer  Ut  Tmpesittt/  SieiKeiu  und  die  Linie 
Po-Tcci>iii  LiiRLi  ^raspiori'  urnf  is^^tc  Büdlich  vonTriest,  am 
Vallc  di  Muggio,  hat  der  Lloyd  bei  Servola  neue  groaaartige 
Weiftan  anielitet  nnd  anden  Werften  lind  bei  Htiggin 
aelbet  Cir  die  Kiiaeenuin«  eilinBL 

Fol». 

Piihrl  m:in  von  Triest  längs  der  hündigi:!!,  olivcTircichcn 
Küste  Istriens  südwärts  und  TerUisst  den  schmalen  Conolo 
di  Flaaana,  den  die  Baeuaelieo  biaeln  nit  dem  Feetfamde 
bilden,  si)  'öiTw\  -iicti  [jlot/.Iitli  die  iRrrliche  Hm  ht  von  I'ü'u, 
einer  der  schönsten  natürlichen  Häfen  und  seit  neuester 
Itett  der  wiehtägate  Kiitfidial^  öfllerreieha.  Veefa  Voll- 
endung der  IhüIcuU-ihIl'h  Fi'ituiür.-^werke  und  gr j^'^urlifjt-u 
Bauten,  welche  die  Usterreichischc  Itegierong  seit  fünf  Jah- 
reu  hier  begonnen  hat,  wird  Pola  fiut  nneinnelunbar  aein, 
aber  jetzt  ist  Alk-i  (■r^t  im  Entstehen.  Da«  geschlossene, 
tiefe  Meerbeekea,  dessen  Eingang  von  der  Halbinsel  Ye- 
renda  gebildet  wird,  hat  Ranm  genug  für  die  grosste  Flotte, 
und  weil  dort  kein  Fluss  oder  Bach  mündet  nnd  der  Grund 
felsig  ist,  bleibt  es  immer  gleich  gut  ohne  küaatlicfae  2Iaoli- 
halfe.  Wenige  Ankergriinde  aiad  ao  eieher,  ae  adhiis  nnd 
geräumig,  als  der  tiefe,  fast  •}  Xautlsche  Meilen  im  Umfang 
haltende  Hafen  im  äüdweaten  der  Stadt.  Er  wird  im  Nor- 
den von  der  8t.  Andreaa.  and  OtiTwa-Inael,  im  Osten  von 
der  Stadt  eingcschloaeen  und  vollkommen  geschüizt  vor 
Wind  und  Wellen.  Anaaer  diesem  in  jeder  Hinaioht  pmcbt- 
voUen  Hafen  befindet  sieh  noehein  kleinerer  innerer  Hafen 
PiMMBn'«  «ssgr.MUthiOBHM-  tiM,  Haft  TUL 


I   zwiachen  der  Stadt  und  der  Oliven  -  Insel ,  der  besonder» 

im  Sommer  frequnnlirt  wird,  weil  hier  die  lüt/o  geringer 
ist  Ein  Arsenal,  ein  Dock  und  ausgedehnte  Magazine  sind 
errichtet  worden,  anf  den  Werften  wurde  da«  erste  Uster* 
raichischo  Linicuschifl'  gebaut. 
'         Pola  war  eehon  in  früher  Zeit  unter  den  Itümcm  eine 
wii-htige  Stjuh  und  verdankt  seine  Kntjiteliung,  wie  Strsbu 
j    berichtet ,  den  Kolchiem ,  welche  sich  1  AöO  vor  t;hr.  hier 
i    niederlieiu<cn,  als  sie  vergeblii  Ii  r;i-..i>n,  den  Räuber  des  Gol- 
denen Vliessce,  vf-rfolpten.    Iiu  .Jahre  1 78  v.  Chr.  eroberten 
es  die  Börner  und  legten  eine  Kolonie  hier  an,  die  unier 
'     Aupu«tu«  iit!<!  ««-•inen  Nuclif'u'i;! m   ihfu  tj-ioli^tL'  Itluthe  cr- 
I     rvicht«  und  der  Kümiticlien  Flotte  ul»  Stutiou  dieuto.  Aus 

jener  Zeit  atnuattit  die  Senlcniiler,  wdebe  noch  beute  die 

'     BfW'inHertin;;  dp«  He?itoh«rs  erregen,  namentlich  das  kolos- 

isale  Amphitheater,  das  333  Fuss  im  Durchmesser  hält  und 
Bmm  iür  15,000  Ibaaehen  bot  Ea  eiliebt  aioh  75  Fhua 
hoch  in  zwei  Etagen  von  je  72  Bogen.  i?t  im  Ä'iäsfm  nooh 
£ast  g»nz  erlialtou,  zeigt  aber  im  Innern  nur  Verwüstung. 
Die  Sitaveihen  worden  in  flriiheren  JaJwhnndertea  grSaaten 

Thcils  ausgebrochen  und  in  Vcnerlif;  zu  Palästen  yrrnrnrlrt ; 
ttchlingpflaazeu,  Disteln  nnd  dut\ige  Kräuter  bedecken  den 
Imlb  TorwittBiriea  Boden.  Anoh  der  im  edelatm  Oiieobi- 
schen  Styl  erKnutc  TLrii]ii:l  iIl"  .^ugustus  ist  noch  wohl 
erhalten  und  täglich  fordern  die  .Ausgrabungen  an  anderen 
Steilen  BSmiaehe  Kunatwerke  in  Tfege.  Später  Torlor  Pda 

[     vicj  Villi  ticiiu-ni  (It. mit   luul  ...einer  Herleutling  und  in  A<:n 

Kämpfen  zwischen  V  enedig  und  Genua  wurde  «s  mehrmals, 
im  Jahre  1878  ao  gründlieh  lerstoit,  daaa  ea  acStdeoi  we- 
nig mehr  als  eine  Ruine  Lüeb.  ziililt  jetzt  nur  tUvw 
1200  Einwohner,  während  es  in  seiner  Blüthezeit  über 
80,000  Bewolmer  liaCte.  An  aeinem  vwkommenen  Snatnnde 
ist  /.um  Thcil  die  ungesunde  Luft  Schuld,  die,  diufli  ^te• 
i  hunde  Wasser  erzeugt,  hier  nnd  in  dem  ganzen  Bezirke 
I   berraeht;  aber  vielitielit  gdingt  ea  derOaterrmohiadien  R». 

gierunK,  wtleli«»  in  den  'et/.ten  J. ihren  so  viftl  lilr  Ppln 
gethan,  auch  diesem  Übelstande  abzuhelfen. 

Fiume. 

Fiume»  am  tkheitel  des  Uuamero  gelegen,  ist  dareh 
Lage  und  Bedentni^  der  nntürliehe  Hanptort  der  aimmt- 
lichcn  Ouarnerischon  Küsten  und  Inseln  zwischen  Pola  und 
2eflg.    Allee,  was  innerhalb  dieser  Grenzen  bis  hoch  hin- 
auf an  den  SteilkOalen  wobnt,  — >  obgMeh  nach  der  poli- 
tischen Eintheilung  m  vier  Kronländoru  (Istrien,  Kroatien, 
I    liilitäigreaze,  DalmatiaB)  gehiirig  —  kimvergirt  in  Ge- 
I    Behüten  und  Handel  nach  Fiume,  und  selbst  die  Staata- 
verwaltung  musste  dieser  natürlichen  KoUe  die  durch  die 
j    Ortslage  bedii^  Koncession  machen,  dasa  das  tkiesanitäta- 
I    und  HaflW'luspektent  für  di«  an  latrien  gereohneten  Quar- 
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Berinhen  IbwIb  in  der  KvMtUdwB  Seeatadt  ff  une  (Illy-  | 

risch  „K«ku"")  umtirt.  Auch  <lif  Marine-Aliudi  mtV,  wi  L  lic 
im  Jahro  1848  von  Venedig  nach  Tri«a(  verlegt  und  aus 
daar  ItaUodaeliaa  in  aine  Deataeha  BUdimgMuutilt  mn- 
geirsadelt  wnrde,  siedelte  im  Jahre  1857  nach  Fiutno  über, 
wo  fiiv  ata  ain  mgmm  Paiait  erbaut  int  Die  ötadt  eni-  i 
hiii  800  Hloaar  und  19,000  Blnwolmer,  ist  mitlnxt  dar 
ttedeatandätc  Kügtenplatz  nach  Triest  Die  Berülkerang  ' 
ittIllyriMhec(Kroiitiaclier)AlwtBaiiiiaas  and  Uuttt^rapncha,  j 
daa  IteUaniadie  wird  ibar  abndklls  biofif  gesprochen  und 
ina  nipische  cing:cmcngt.  Die  erste  Anlage  der  Stadt  reicht 
in  entfernte  Jahrhunderte  hinauf;  die  Rumer  hatten  hier 
schon  Ansiedelungen  vorgefunden  und  sich  dann  Mlbut  aadi  I 
festgesetzt.  Das  alte  Fiume  —  im  sechzehnten  und  Bieb- 
zohnten  Jahrhundert  als  „Sankt  Veit  am  Pflaumb"  (Si.Veit 
am  ilus«)  bekannt  —  ist,  wie  die  Mehrzahl  der  Ü«t-Adria-  i 
tiaehen  Kfiaienstadte ,  an  die  untersten  felsigen  (ieliünge 
rinr  Steilküste  hingebaut,  welche  oluic  vuitluLlicude  Vnrla- 
gcn  ihiea  schrotfeu  Fus»  ins  Meer  taucht,  iüttt  seit  kaum 
50  Jahran  iat  nnter  dar  Altaladt  aiae  aiahr  modische  Neu- 
Ft-idt  cn1?tnTitlrn,  indem  Frlsrn^fh-itt  nr!?isi'iih:ift  iiis  Meer 
gcwortcn  und  immer  weiter  seewärts  vorgeschoben  wurde, 
trarin  dia  Knaiaoar  eiiw  aaveif leiehlidie  Tirtnaaitft  be- 
sitzen. Wo  mau  vor  zelm  Jalirpri  noch  mit  den  I?;\rken 
ankerte,  oteheu  jetzt  Paläste.  U«'gen\vuntg  i-tt  mau  übri- 
get»  mit  diaaen  AnsofaOttnngeD  fettdorofagebenda  aohoo  ao 
weit  vorgerückt .  dns^i  man  am  Rande  oines  •■li  ikti  untcr- 
meeriachen  Ab«turzcü  steht,  welcher  sich  nicht  wohl  wird 
anafüUan  und  iibarbaiiaii  laaaan.  Noeh  v«e  wroitien  fehntk 
hatte  FiuTOf  keini-n  Küfini,  Fi:nil«rn  nur  .  inv  oWl-ik-  VAnth 
und  eine  zur  Xoth  als  Ankerjjlatz  kleiner  Küstenfahrzeuge 
bimcIibairaFItteaniiadaB^.  OegaBwürt^  hat  aa  awei  HSfen, 
einen  grössere,  durcli  rinrn  .^ihMiifn  Molo'}  gi-biliUten, 
aioher  Tor  allen  Stünuca  mit  Ausnahme  der  Südweatcr,  mit 
Raum  für  30  —  40  Drnmaatar  und  deppalt  ao  viel  Küaten- 
fahrzeag<(>,  und  zweitens  den  sagenannten  „Porto  di  cabo- 
taggio",  welcher  dai<ofa  Ablenkung  des  Piussea  Finmera  in 
ain  aeoea  Bett  and  AuBbaggerung  der  alten  Flnaamflnduug 
gewonnen  wurde.  Er  ist  mit  nchon  gemauerten  BruHMvt  Il- 
ten aingefaast  und  durohsefaniitlich  8  bi«  9  Fuss  tiet  Das 
Küatanlliiaadie«  Fiunera  entspringt  im  Hintaigmnde  dea 
Hccina-Thales,  welche»  in  gering»T  Kntfcrnung  landeinwärts 
aiioh  panllel  mit  der  Küste  durch  daa  Kur^rpeliiinge  zieht, 
und  tritt  dnrdi  tön  schroffin,  scUuchtenui  i^,.  h  Qucrthal 
mm  Mi  t  re  heraus.  Kaum  fünf  Jahre  ?i;it  i  ■<  »eine  gegen- 
wärtige Mündung  und  schon  zieht  sich  vor  derselben  (inc 
bedeutende  Soadbarre  hin.  Auf  der  Waaserkrafl  der  Fiu- 
mera  —  weite«  anfMicto  «neh  Rceiaa  genannt  —  bendban 

'1  Am  iArlf  di'i  MuIm  ist  fiu  l.i-iioti ttliür in  erriflitct  wordcO,  d*r 
mit  dem  1.  Mirx  <l.  J.  fuagui.   (Uositcur  de  U  l'iakt«.) 


mehrere  bedenteDde  indmrtrlelle  RtabUaaeaMata,  nauentUcfa 

citii-  tfrus^f  Papicrfnlirik  mä  Amprilcanische  MüMtn.  deren 
l*roduktc  sich  in  Brasilien  einen  ausgedefanlea  Absaüs  er- 
rangen babea.  Die  Lage  dar  Stadt  am  kahlen  Rarste  bringt 
CS  mit  »ich,  dass  »ie  und  ihro  T'mgtbunjr  wenig  dem  Boden, 
fast  Alles  nnr  dem  Heere  verdankt.  Schiffbau  beschüf- 
tigt  hauptalehUeh  dia  Finnanar  und  aa  wordan  dort  tm 
letzten  Decennium  mehr  Schiffe  konstruirt,  als  in  allen 
Osterreichiaehen  Seestädten  Ton  Venedig  Ua  Oattaio  anaam- 
mengenoamaD.  Dia  »iha  der  Wälder  auf  dam  biar  aaab 
nicht  cntholzten  Karst  -  Plateau  und  im  Innern  Kroatieni^ 
dann  die  Wohlfeilheit  dar  Arbaitaiöiuie  aind  hierauf  Ten 
entscheidend  günstigem  Binflvaa.  Die  neun  Schiffswerften, 
dann  eine  Kisengiesserei  fUr  i^chiffsbcstandt heile  und  eine 
Cliemische  Produkten fabrik  sind  so  ziemlich  die  bedentende- 
ren  Sehenswürdigkeiten  Fiume's.  Ein  Yonrug,  welchen 
Fiume  vor  allen  Adriatischen  Küstenstüdten  von  der  Xator 
erhalten  hat,  besteht  in  den  zahlreichen  eisk:ilt<'n  (juenen 
des  reinsten  Süsewaasers,  welche  nahe  am  Meere  luueihalb 
der  Sladt  herrorspmdeln  und  zu  denen  man  auf  mehre  rem 
Stufen  hinabsteigt.  Viel  besucht  ist  der  am  linken  Ufer 
der  Fiumera  hinter  der  Stadt  sich  erhebende  Berg  Teraatto 
«Bit  ainea  alten,  jetit  taataatixtan  Sohloaaa  dar  griffliefaMi 
Familii'  N'uacnt;  -  -  in  ä'Jorcn  Zeiten  peh'irtc  es  den  be- 
rühmten Uraien  Frangcpani  und  galt  damals  als  eine  feate 
Baif ;  hmf  an  Tage  nuMlit  ea  krinm  Anaprnoh  anf  diaaen 
Titel  iiielir,  —  wie  denn  !iberhau]it  Fiume  ohne  nlti'  Be- 
festigungen, ja  selbst  ohne  Strandbatterion  dasteht  und  keine 
atrateeiaeba  Badantoag  baban  kann.  Di«  gauM  Cmgegead 

ist  reich  mit  rinfarhen,  .tchmucklo.scn  T.and!i;iu^elieii 'capninie^ 
beaetzt,  welche  mit  ihren  fast  nur  Weinreben  tragenden 
Oirten  kleine  Oanen  anf  den  gnnhi,  kahlen  KatatabbMngen 
bilden.  Z;ililr(:i(  hi'  gute  Strnswn  verbinden  Fiume  mit  dem 
Bixtnculandc  und  den  benachbarten  Küstengt^nden.  Die 
merkwiirdigata  iat  dia  Lniaenatraaaa;  ain  walirea  Mnatar 
einer  Knnststrasse ;  sie  führt  von  Fiume  am  linken  Ufer 
der  Flumem  über  den  rauhen,  steilen  Küatenkaist  ina  In- 
nere Ton  boatien,  und  obgleieh  aie  ihren  Xulttjuafioin- 
jiunkt  mit  3000  Fuss  kaum  eluc!  Meile  in  horizontaler 
Distanz  londeinwärta  erreicht,  up  aie  doch  so  trefflich  an- 
gelegt ,  daaa  man  aia  anf  nnd  ab  dnrchgehends  in  Trab 
baftihran  kann.  In  Knangeinng  anderer  Augenweide  mag 
man  mit  lateraaaa  aueb  die  anderen  Strassenlinicn  verfol- 
gen, welche  den  Karat  hier  in  ganz  ungewühnlichcr  Menge 
dorebkrenzen ,  gegen  Oatan  zur  Milit  n^^ienze,  gcgt<nlfafd- 
westcn  nach  St.  Peter  zur  SüdlHtlm  (Triest  -  Wi«  n> ,  ftifpm 
Westen  über  den  Monte  Maggiore  nach  Istricn  und  Tricst 
tt.  a.  w. ,  alle  durch  vide  Qucrstrassen  unter  einander  and 
mit  den  tiefer  um  Strande  hin! mri  tidet;  Kti'trn-'trn^sfn  ver- 
bunden, —  alle  sehr  trctilich  angelegt  und  unterhalten. 
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Kirne  iit  wie  geschaffen  zum  Stapelplatz  der  Produkte 
Bild-'Ullfainii  und  KroationK  filr  ihn  Seeverkehr,  aber  es 
entbohrt  noch  einer  Eisenbahn- Verbindung  mit  dieMn  seinem 
Binnenländern,  und  «o  lange  e»  diese  nicht  haben  vird, 
um  SS  ea  acioen  Stola  in  die  zablrcichen  Schvärmo  von 
„traghetti"  aelacn,  welche  ihm  eine  bunt«  Menge  von  In- 
■ulaoern  und  Primorzen  (Küatttnbewohnorn)  aus  aUen  Fonk- 
«n  Miaw  ntiirliab  MhcRMbtoB  Gebiet«  an  vad  im 
Onaniere  lafBlirea. 

Zara. 

Die  Uanptstodt  von  Balmaticn,  einst  die  Mctro])ulü  dc-g 
alten  Liburnion  und  von  Auguütus  aiis  Xolouio  Jadcra  dem 
Bömiachen  Rinehe  einverleibt,  liegt  auf  einer  laagaB»  •dwa- 
len,  flachen  Krdztinpc  und  wird  auf  drei  SpitiMi  vom  Meero 
omfluthet  ^'ur  auf  der  Ostoeite  hängt  eie  mit  dem  Fest- 
laada  aoHUBca,  aUeia  aadt  diMor  Ueiaa  ThaU  iat  van 
einem  Wassergraben  durchschnitten,  so  das»  dip  Stadt  durch 
Salut  und  Kunst  eine  Insel  bildet.  Sie  ist  mit  starken 
Teihmgiwwfken  vanahaa  nad  «ohl  geai^Mt,  einan  Mai' 

liehen  Angriff  nuszuhalten ,  aber  kii'ht  könnte  den  Bela- 
gerten der  Mangel  an  l^uellwaascr  getabrlich  werden.  In 
den  Jahna  19M ,  iaa4  ttod  19S6  «naidlita  der  Wamr- 
mnnfcel  f  inen  solchen  Orad ,  dass  der  Bedarf  mit  grossen 
Kosten  von  dem  40  Uiglien  weit  entfernten  WaMet&Ue 
der  Kaika  bai  Scardaoa  barbeigilialt  iraidaB  aoMite,  um 
damit  flie  öffentlichen  Brunnen  zu  füllen.  Tilvm-  "Wasser- 
notb  dauerte  mehrere  Woeheo.  Die  Vonctianer  haben  swar 
im  Jafara  }5T4  aimii  gwwaa,  gawölbton,  autarirdiMliaii 
Wa8«crbchiilter  hergestellt,  aber  er  genügt  nicht  und  würde 
noob  weniger  bei  einer  Belogeraag  genügen,  da  die  Festung 
in  Ibmr  TerHidd^uiig  uraaigttaDa  SOOO  IIbiib  atCiwdait 
Dieser  'WRf^sc'rbeliälter,  trclcher  als  ein  Meisterstück  hydrau- 
lischer Baukunst  gilt,  bat  fünf  Öffnungen  (daher  der  Name 
„I  cinqoe  posu"),  aaa  waldieii  dia  Waaaer  oiittebt  kleiner, 
an  Ketten  hangender  Eimer  herausgeachöpft  wird.  Seit 
183S  ist  jedech  dureh  die  neue  WaMerleitang,  wdeha  eine 
Setlioh  eine  Stunde  tob  dar  Stadt  gekgiBD«  QnaUa  anter- 

irdisch  in  luii-s^ivrn  Steinriihreü  nach  den  erwähnten  fünf 
Bronnen,  der  grossen  Cislerne  auf  der  Piazza  dcUa  ewten» 
und  den  WaMerbebältara  in  den  Üaiainan  leitet,  baeeer 
gesorgt,  al>er  im  Summer  yrrHiegt  dieQuaUa  iwddaa  Waa- 
aar  in  den  Behältern  wird  matt. 

Der  mtSriiaba  Hafen  von  Zam  beflndat  aiidi  auf  der 
Nordostaeite  der  Stadt  und  bildet  ein  Waiiacrbccken ,  das 
eich  ungafiüir  eine  halbe  MigUa  von  Nordweet  naeb  Süd- 
oot  binaiabt  IHe  Breite  betri^  tviatben  110  and  ISO 
Klaftern.  Er  ist  zur  Aufnahme  von  Kriegsschiffen  mittlo- 
cen  Banges  sehr  wohl  geeignet  und  wird  von  den  Qa- 
aAÜInft  auf  den  JilBdftwSUfln  ToUkonnten  babamKht,  iat 


aber  bei  starken  NordwcMtwinden  für  das  Einlaufen  und 
bei  Südwinden  fiir  dos  .\u9Ianfen  der  Schiffe  ungünstig. 
Eine  halbe  Miglie  nördlich  der  .Stadt  ist  eine  andere  Moe- 
reebndit,  Talle  di  macstro  genannt,  wo  diejenigen  Schiffe 
ankern,  die  keine  Passagiere  oder  AVoorcn  absetzen  wollen, 
oder  auch  solche,  welche  in  der  Nacltt  absegeln  wollen, 
weil  nach  dem  Sperrschusse  kein  Schiff  aus  dem  Stadthafen 
auslaufen  darf.  Der  Moeresthuil  auf  der  entgegengesetaten 
Seite  der  Stadt  heisst  der  Kiuml  von  Znra.  Er  wird  von 
den  xwci  langen  Inseln  Ug'.ian  und  rasiuan  gtbildtt,  wcltlie 
nnr  durch  die  kleine,  seichte  Meerenge  Sdrclaz  von  einander 
^trennt  !-ind  und  mit  der  Küste  des  FestlandaB  Tan  Nofd' 
wtist  gcgtiu  ^udütit  l'iuil  parallel  ziehen. 

Dia  Stadt  hat  im  Oraadriaa  betrachtet  die  Hg«  einea 
liinpjicFfrfrkten  Oviilcs  ,  d(>8acn  südliche,  dem  Meere  zuge- 

I wandte  Seit«  etwas  einwärts  gekehrt  ist.  Man  kann  auf 
den  Wallen  ringe  un  die  Stadt  baningdian  nad  branoht 
zu  diesem  sehr  angenfhtren  Spurirrping  etwa  oine  halbe 
Stunde.  Hier  sieht  man  bei  ruhigem  Wasser  den  Stein» 
daam.  In  PorpomOa  genaant,  der  snm  Sohnta  segan  den 
Andrang  der  MceT<^'*wtllen  liinprs  dor  Wälle  hinläuft.  Ihrer 
ganzen  Läng«  noch  wird  dio  Stadt  von  einer  geradlaufendra 
Stiaeee,  Gelb  Inga  und  Calle  del  dnenw,  dnrabaeludttaa, 
welche  sie  in  zwei  fu'^l  deiche  Hälften  flieilt.  Der  Breite 
nach  durohechneidet  sie  eine  andere,  zum  Marincth«r  fiib- 
reade  Stnma,  die  Galle  maiiaa.  Auf  eolohe  Weiee  aeiftllt 
das  Oral  in  vier  Stadttlieile ,  von  denen  das  nördliche  S. 
Orivogno,  das  südliche  S.  Domcuico,  dos  östliche  S.  Simeone^ 
dae  weeUiebe  Quartiere  del  d«oau>  beieet  SieHeui^gaaeett 

sind  ziemlich  regclmiissig ,  über  die  vielen  I;teinen  Seiten- 
güasohen  aind  »o  eng,  dass  mau  mit  einem  gewöhnlichen 
Beiaviiagea  luobt  biadafubkonnieB  kann.  Fnr  die  Haup^ 
i;tra?sc-n  sind  Re]iflastert,  die  übrigen  mit  unbeluiucncn  Stei- 
nen belegt.  Ein  anderes  Crebiecheu  ist  der  Mangel  an  Ab- 
siqtekaaXlan,  deeb  wird  die  Reialiebkdt  dnnb  die  sahl» 

reichen  zur  Fe^tun^Ji^sf rufe  veriirdieilteii  firf;inpenen  iM'sser 
aufrecht  erhalten,  als  in  vielen  anderen  Städten  des  Südens. 
Überhaupt  ist  von  Seiten  der  Oeterreiebie^en  Regierung 
viel  geschehen,  um  Zini  /u  heben.  T);i  es  keinen  Gross- 
liandel  bat  und  nnr  ein  Paar  kleinere,  für  die  Küatenfabrt 
geeignete  Sdiiflb  beeitit,  eo  iet  die  Menge  Ton  Beamten 
aller  Orade  und  dio  Militärbesatzung  eine  WohltJuit  ftir 
die  Stadt,  da  darcb  eie  eine  bedeoteade  Oeldenrome  in  Um- 
lauf geietit  wird,  die  eioh  auf  nuttnigÜMben  Wegen  unter 
die  gewerbtreibcndo  Klasse  der  Einwohner  verbreitet.  M'enn 
man  dm  Sita  dar  Bregieraagebebörden  anderswohin  ver- 
legte, die  Gamieon  redneirta,  eo  würde  tm  bald  wieder 
in  seine  ehemalige  Dnbodcutsamkeit  zurücksinken,  während 
aiefa  nnter  Üsterraiebiaeber  Hainohaft  der  Wohlstand  seiner 
Bewobner  Ten  Jabr  an  Jäbv  bafal. 
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Die  LagB  Ton  Zm  ISrat  Tielei  za  wflanben  illirif .  | 

Man  denke  eich  eine  wüsti',  mit  Steinblöckcn  und  Ooglrüppo  | 
bntocktc.  mehr  ebene  ab  hügelige  Uegend,  welche  in  der 
Entfernung  von  einigen  MeU«n  Ton  dem  kahlen  Tellebit- 
Gebirg:«  liogronzt  wird ,  und  am  uweretcn  Saume  dietier 
Öden  Gegend,  dort,  vo  eie  dM  Umt  unuSumt»  eine  Stadt,  1 
und  man  lut  em  nngefiibres  Kid  Ten  Zm.  VeniobliaheT  I 
FleiRK  hat  zwar  dem  steinigen ,  mit  eincn!M;hüesiger  Erde  * 
bedeckten  Boden  hie  und  da  einen  Weingarten  oder  einen 
Fleck  für  einen  öl-  oder  Ifandelbanm  abgetrotzt,  aber  dos 
i»t  auch  Alles.    Tm  dsn  Anbliok  einer  »chönen  l  indlii  hen 
Ocgend  stu  geniesscn,  muss  man  u'.no  Stunde  Wege»  in 
nordüstUchur  Richtung  etwa«  bt-rguu  laitgehcn,  dann  öffnet 
rieh  demBliokc  ein  nchonei:,  fruchtbnn-R  Thal,  welches  sich 
von  Bof rufrnnzzo  bis  Cerno  v.w]  von  <!;i  l'is  Babiudub  hin- 
sieht ;  doch  selbst  diesem  'ihalc  teiiit  jcnu  icbcndigu  Frische, 

jener  idjUiMbe  BeicireUlier  den  nerdiadienOaueii  eigen  iet. 
SpelMo.  . 

An  Xand  Ton  Spabte,  dam  Meeraaann,  «eleber  nwi- 

Bohen  den  Inseln  Zirona,  Solt:i  und  Brazza  und  der  Kü»te 
TOQ  Oalmaüeu  liinatrömt,  liegt  am  südliclien  Saum  einer 
HalbiBBel,  eine  kleine  Binbnehtnng  halbmondßnnig  n»- 
RcbliesKcnd ,  da«  alle,  lirriilitulL'  uml  Tinitc  ni>ch  merk- 
würdige Spakto.  Ks  iat  der  Iluuptort  des  gleichnamigen 
Kraieea  nnd  sahlt  9000  Binvohner,  die  sieh  tbeila  mit 
Iiidu.-Irk  iii  Wiil'o,  Sc'iIl  ,  Lv.lf  r,  l'.:>su-lio  -  Falirikution, 
theils  mit  bedeutendem  Handel  zu  Wasser  und  zu  Lande 
in  Getrdde,  öl,  8ädfHi«ht«n,  Wech«,  Wein,  UnaeUitt, 
Wollcnvaarou,  geräuchertem  und  gesalzenem  Fleisch,  Seiler- 
vaaren, ScUaohtooiuen,  Pferden  u.  a.  w.  beschäftigen. 

Im  Norden  der  Halbineel,  an  deren  lüdlicihem  Rande 
die  Stadt  liegt,  befindet  »ich  eine  grosse,  tiefe  Ueerenbucht, 
deren  weatlichea  Oeatade  die  „RiTiera  dd  aette  Ca«teUi" 
genannt  wird.  An  diesem  liegen  nämlich  neben  kleine 
befestigte  Dörfer,  die  von  der  Rcpu))lik  Venedig  mit  Mauern 
und  Basteien  gegen  die  Anfülle  der  Türken  rcrwhen,  mit 
bedeutenden  Pririlegfen  ffir  aieh  gewonnen  und  wegen  ibrcr 
reizenden ,  mit  blilbondcn  (iarten  geaehmäckten  Lege  am 
Fusse  stattlicher  Berge  der  „Garten  Dalmatiens"  genannt 
wurden.  In  dem  tiefsten  östlichen  Winkel  dieser  Bucht 
.  liegt  bente,  etwa  eine  Stunde  öHilirh  tod  Spalato,  ia  einer 
reizenden ,  von  dem  FlüsMchen  Jader  bcw:>'''s(»r*en  Fbene 
•  das  IXirfchen  Haiana ,  an  deri«clbcn  Stelle ,  wo  einnt  die 
pteefatvoUe  BömerRtadt  gleiches  >'amens  und  damalige  Haupt- 
stadt frnnj:  Dnlmritif  ni»  lug.  Einigt  Säuli  nfriimmer,  einzelne 
Fragmente  eines  Amphitheaters,  Buinen  der  Diokletioni- 
aeben  Waaaafldtanf  ud  lenticnte  Ttammer  van  FaUMen, 
Ifaucm  n.  ?.  w.  «inr!  die  letzten  Zfiipcn  der  vergangenen 
Herrlichkeit  von  >Salons,  totins  Dalmatiae  caput  et  uavale 


Mino  wiehtigitan  Hüftn. 

(Hanptfciiegiihafen).   In  dieaem  flelona  war  Oojaa  Vderiite 

geboren,  der  als  Imperator  Diockti  imis  .Tovius  mi  ilcr  we- 
nige Miglien  von  aeiner  Heimalh  beändliclieu,  damok  un- 
bewohnten, retsendeB  Undit  den  heirHdwa  jPdaat,  Aa|»- 

latus,  baute,  in  und  um  welchen  die  einst  so  blühende 
Stadt  Spalato  entstand.  Den  antfaentiachaten  Zeagniaeen 
naob  würde  daa  «tolte  nnd  herrlidie  flalonn  nidit  tw  den 

Hunnen,  wie  Ungarische  Chronisten  btirichtcn,  sondevn  TOII 
den  Gothen  im  6.  nnd  Ton  denATaien  im  7.  Jahrhaadert 
zentert.  Dnaaelbe  Looa  theilte  der  pnehtvoDe,  rieaenballe 

Palast  des  Diokletian.  Die  Binwelaer  ßulona's,  die  dt>m 
Schwert  der  Barbaren  entronnen  wnren,  anchten  auf  den 
benachbarten  Inseln  eine  Zuflucht.  Als  die  verheerenden 
Horden  wieder  fortgezogen  waren,  kamen  aie  in  die  H«i> 
iHLifli  üurili  Ti ,  f  iMili  n  Salonu  iu  Trümmern,  nur  di»'  ft  ^ten 
Mauern  des  Palu.^te»  hatten  der  Zerstörungswut h  der  Bar- 
baren wideratandea;  in  dieaen  schlugen  sie  Anfangs  ihre 
Wohnungen  mif  und  die»»  war  der  Ursprung  de»  heutigen 
Spalato.  Die  Umfiingsmauem  des  Palastes  selbst  wurden 
in  Baftatigungawerh»  nmgewanddt.  Im  MttelaUer  wAm 
Spalato,  wie  die  meisten  Dalmatinischen  Küstenslädte ,  in 
Folge  aeiner  vorlheilbaften  geographischen  Lage  und  der 
damaligen  HonddiverbitltniBBe  einen  groeaen.  Anlhehwung. 

Der  l'ul.ist,  der  in  (■ine  klriti«  Studf  n.il  ?^tr;i_sscn  nnii  Häu- 
sern umgestaltet  worden  war,  reichte  bald  für  die  wach- 
aende  Berolkenng  nicht  mdir  ana  nnd  ea  enlataad  anaaer. 
h'Ah  J(  r.ii-niLTi  vln  nt  uvr  S'uillilieil.  Als  die  Ver.cliiUK  r 
Herren  der  Stadt  wurden,  umfassten  sie  dieselbe  mit  Fc- 
stungamanera,  die  mit  jenen  des  Idaateo  Teraehnelsoi 
wurden;  ausserhalb  der>cUi<.ii  ^ind  in  späteren  y^eiien  noch 
mehrere  Vorstädte  entstaudoo.  So  läaat  sich  die  Stadt 
gegenwärtig  in  die  Altstadt,  die  Kenatadt  und  dm  Yoratädte 
Pozzo  grande,  Pozzo  buon,  Manus  und  Iav-hz  <  inthelkn 
Daa  Haoptgeb&nde,  die  Wiege  von  Spalato,  iat  daher  der 
Folaat  dea  Diokletian,  der  die  grös.sere  Hälfte  der  ganzen 
Stadt  umfasst.  Dieser  hat  aber  so  viele  Zerstörungen  und 
VeriindcTungcn  erlitten,  daes  es  scliwer  ist,  seine  nraprüqg» 
liehe  Gestalt,^  Kintbeilung  und  Grösse  m  beatimmen. 

Die  grossartigsten  Überreste  sind  in  der  Mitto  der  Alt> 
Stadt  der  Tempel  des  Jupiter,  der  zur  KaÜiedrale  umge- 
wandelt ist,  und  der  Tempel  des  .\akulap,  heute  das  Bupti- 
sterium  des  Heiligen  Johannes. 

Der  heutige  innere  Marktplatz  von  Rpalnfn  wnr  ein 
Theil  dea  grossen  Palastsaales,  der  nach  Adam  den  musi- 
kaUaehen  und  dnunatiachen  Vorstellangea  gewidmet  war. 
Die  Faenden  der  ITKiiwr  auf  hnürri  Seiten  drs^elhrn  bil- 
deten wahrscheinlich  die  Wände  jenes  Saales.  Merkwüixüg 
aind  an«b  derQnai  «m  Hatai  wkI  die  vierlfoto^  die  aoeii 
von  Dif  Vletian  gebaut  wurden,  und  awar  auf  sehr  starken 
und  soliden  Grundlagen.   Die  Steine  hieran  wurden  neiat 
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ma  der  nahm  IumI  firaiM  hetfaeigiwohagt,  wdohe  beden-  | 

Uindo  Stein-  und  auch  ^fantiürhriicho  h;it  Dnp  pro^sc  I.nxnrrtli, 
Tom  den  Venetiuern  erbaut,  in  welchem  die  uus  der  Lo- 
Tute  ulaagmidea  Sdiilfo  ihra  QninMiteiiie  ablnifen  nraraten, 
wurde  «püfiT,  als  der  Lovsmtlni^i-lic  Ha:iil<l  iniio  andere 
Richtung  annahm,  tn  Privatwobnungcn  TvrwcndoU  Von 
den  10  nnpoMmteit  Thdnnen  beiteheii  bot  liiii  und  wieder  | 
einzelne  Trümmer,  von  der  grossen  Wasserleitung  nur  spär- 
liohfl  Übcrreete;  eben  so  nnd  bente  tob  den  herriichea  Bä- 
dern, CiTiiSoeea,  dem  Atiinm,  ait  ilumi  präclUigen  Ver- 
skrungen  and  Skiiliiitiizeii*  nur  dmelne  Teratiinmelta  8pa- 
zen  EU  Beben. 

AvS  der  Oateelte  der  Stadt  ateht  «tols  mt  eüiem  EeUen, 
in  dt'BMin  Hintergründe  die  rauhe,  hin  und  wieder  mit  Höh- 
ten besetzte  Gebirgskette  sidi  erhebt,  du  weite,  fmchtbaie 
Thal  und  den  To«»,  der  in  du  Innere  des  Lnod««  fuhrt, 
behermchend  die  Feate  Cliua.  An  ihren  Befestigungen 
haben  in  Torsdiicdenen  Epochen  Türken,  Ungarn  und  Vo- 
nctioner  and  in  letzter  Zeit  die  Österrvicher  gearbeitet. 
Dm  Vott  hat  eine  Lange  von  etwa  SAO  und  eine  Ureitc 
Ton  30 — -40  Sdiritt.  (Ußrii  die  Tiirki-fhe  Seite  hin  sind  I 
Felsen  und  Mauern  am  scLrofi't«k-n.  Herrlich  i«t  die  Aus-  | 
aiokt,  die  mn  to«  der  obersten  Platfonn  genimat 

T)io  Stadt  ist  heut'  zu  Tage  keine  Ff'^'tiiTif»  mehr.  Sehen 
der  VeoetianiiHihe  General  Uraf  ikhulenburg  (gest.  1747) 
«rklirte  bei  einer  Inapektienaniae  die  Peetungaweriie  von 
Sjiiliito  fiir  iinhalfhnr  iiTi«!  es  wurde  den  ?'in\ro!)nem  er- 
laubt, lläoM-r  auf  den  Wällen  zu  bauen.  Der  FnuiieüsiBche 
ICaradnll  MarmoDt  geatef  tete  ihaen  aoger  du  Viederreiaaan 
der  Wü'k' iinil  Ii;is!inii('ri.  uml  so  sind  sie  zum  Theil  sammt 
den  ehemaligen  Stadtthoren  verschwunden.  Im  Jahre  1845 
eiltUrte  ancfa  die  öaterreiehiseiM  Bef^eraof  di«  Stadt  Spa- 
Isto  für  eine  offene  Stadt  und  mir  in  l  ini  m  'Ray  in  von 
120  Kloftmi  dea  Fort  Orippi  und  der  Strondbattoricn  S. 
Btefano  nnd  Bottieelle  dOrftn  keine  nenen  Oehfttide  aufgv- 
lüiirt  werden.  Die  StrasKon  der  Stadt  sind  kloin,  eng, 
winkelig  und  schmutiig,  die  Uinaer  gröaaten  Theils  alt  und 
den  Forderungen  der  Tetztzeit  nieilit  estaprechtiiA,  docb 
sind  viele  neue  €lcbäu(!<  i  [itstunden  ond  Spakto  hat  sich 
überhaupt  in  den  letzten  Jahren  nn  Videa  Taradutnert. 
Gans  in  dar  Febe,  am  Fnaae  dea  ICanta  Marian  oder  Ib- 
gliano.  entspringen  einige  SflhwelbbllMlIen,  die  eait  1821 
XU  Bädern  benutzt  werden. 

Der  Hafen  hat  am  Eingting  etwa  900  Metor  Breite 
bei  einer  Tiefe  von  780  Meiern.  Ein  Gürtel  platter  Felsen, 
die  xiim  TIrÜ  unter  >km  Waiscr  vcrliorpcii  bleiben,  uro- 
läumt  die  steil  abfallenden  L'fer.  Der  Aukergrund  ist  im 
AllgeBainen  harter  SoUanm.  Am  Eingang  finden  die 
ßrhiffp  IS  bis  23  Keter  tiefe-*  Wasser,  aber  nach  Innen 
wird  es  bctrüchtlioh  seichter.    Die  Bor«  weht  hier  zu- 


weilen adir  heftig  nnd  gebietet  groaae  Veraieht  beim  Ein- 
laufen. 

ÄwMerst  intereeaaol  und  reizend  sind  die  Uingcbungen 
▼on  Spalato.   Die  Inaein  Zinna,  das  ripemreiehe  Solta, 

dessen  Honig  dir  ririnlnii  mit  ili  in  den  Herges  Hymettu» 
Toiglicfaen,  und  Brozea,  dos  wegen  seiner  Marmorbrüche^ 
aeincr  vielen  Ueilinfiuter  nnd  des  koatliolion  VogaTa-Weinoa 
berühmt  ist,  bilden  ira  Wösten,  Süden  und  Südosten  «'inen 
sohänea  Inselknaa  um  den  Kanal  Ton  Spalato.  üiidöatlioh 
TOn  der  Madt  erhebt  aidi  der  hohe  Berg  ICoaeer  und  in 
der  Nähe  dc9--tllK  U  ht  fmdet  sich  die  oigcnthumliche  I^und- 
achaft  FogUxa,  die  bi«  aar  Invaeion  der  iVnnsoaen  1806 
noeh  ihre  repnblüraniadien  ISnrichtnngen  bewahrt  hatto> 
^'ordwestlich  von  Spalato,  über  der  Bucht  Ton  Salona,  er« 
hebt  sieh  der  hulie  und  «teile  Berg  Oarban,  welcher  jene 
bchcrwcht.  Auf  dieser  Seite  hat  .'ipulato  noch  einen  swei- 
ten  Hafen,  Porto  dei  Paludi,  der  von  einer  Landzunge  ge- 
bildet wird  und  au  welchem  sich  ein  interesiianti'<:  Kloster, 
Convento  dei  Puludi ,  befindet,  .^n  der  Einfahrt  in  die 
Kiviera  dei  settc  Castelli  liegt  die  alte  Stadt  Trau,  Slavisch 
Trogir,  ilns  Trufjuriura  der  lUimer,  mif  ihrew  kk  iiicu.  fri  iunl- 
lichcu  Milieu  und  SchüTiiWcrften  und  ihrer  tiehtmen  goihi- 
sehen  Kathedrale.  Sie  ist  der  Sita  einea  tiiaobofa  nnd  von 
Ol-,  Vi  Tf^en  -  mit!  ^frir.?1i">lhnurapflanzungen  umgeben.  Auf 
einer  schmalen,  liinglicheu  Klippe  gegenüber  der  >Stadt 
liegt  häehat  makriech  die  BeUitifaner-Inael  Bua,  einet  der 
Verliannungsort  der  von  den  Griechischen  Kaisern  verwie- 
senen politischen  Verbrecher.  Eine  reiceade  Lage  bat  auf 
der  Veeresaeite  die  Kiraho  Uadonna  dl  Ftadnita. 

Wagnea  und  Gmvoaa. 

Der  Name  Ragnaa  ist  walMWoheinlidi  eine  Italianininng 

dos  älteren  X  irnrns  T.nusn,  den  Slavischeu  Namen  Dubrow- 
nik  gaben  die  Tribunicr  und  Scrbler  der  Stadt.  Sie  gleicht 
einem  Thale,  dindi  deaaen  Omnd  der  breite,  400  Sofaritt 
Inii-rc  Corso  von  der  Porta  Plooe  in  ü»t  nach  der  Porta 
Pill«  in  Weat  läuft,  während  aioh  von  hier  die  Nord>  und 
B&dhilfto  der  Stadt  bia  xur  ümwallung  bergan  erhebt. 
Eine  Menge  Qässcbao  mit  Stiegen  versehen  fiihren  in  die 
höher  gelegenen  Stnditlieile.  Auf  der  Landseitc  ist  llaguaa 
mit  atarken  Mauern  von  dappelter  Snfiuaung  und  mit  oi- 
nem  trockenen  Graben  umgabao.  In  der  inneren  Umfangs- 
mtner  sind  in  Kutfeniangen  von  einer  Flintenschnssweite 
kleine  runde  Bastionen  und  viereckige  Thürme  erbeut. 
Nordöstlich  nigt  im  Mittelpunkte  der  Umfangsmaucr  der 
starke,  kas«  maitirfi  Thurm  Mencetta  mit  doppelter  Ein- 
fassung wie  ein  gewaltiger  Riese  über  die  anderen  kleinen 
Thfirnw  und  Mauern  empor.  Dirne  Thürme  und  Itii^ 
mauern  geben  der  Stadt,  wenn  mnn  sieb  ihr  anf  der  Strasse 
von  Gravoia  her  nähert,  das  Ansehen  einer  Festung  aus 
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dorn  Miltekltor.  G«gMt  die  Seeeeite  eliia  die  Hauers  über  | 

tluirmtiohc  Felsen  Keftihrt,  wrlolu;  .^cmkrcctit  in  das  Meer 
abfallen.  Nordwestlich  der  Stadt  liegt  auf  einem  in  daa 
Heer  mteqpRBgendeo  eeliroAB  FbImb  «he  Ftoct  S.  Lorano,  I 

wflcJiPS  seiner  FestlRkrit  und  ^(»innh('  :Mh'rfr-n  T.'irp  wcpi  ii 
uubezwingliefa  wiheint  und  nicht  erstürmt  werden  kann. 
Bs  besteht  ene  dnilhah  aber  danuler  gelegten  Werken 
und  v<'rtluidi^;1  dif  Htudt  geg<n  die  ]^d  •  und  Sccseitc. 
Auf  der  Ostaeitc  auM«rbalb  des  Ploce-Thores  ist  ein  aade- 
rot  koloeealM  Festnogewerk,  Fort  L«totoiu»,  allgemein  fl 
Ravelino  genannt  Ks  hat  geräumige,  bombenfeste  Gewölbe 
nnd  TartheidiKt  den  Hafen  und  die  8traaae  von  Breno. 
Sem  RnTelin  gegenüber  liegt  ein  drittes  rasMiToa  Bollwerk, 
Forte  Molo  genannt,  und  auf  der  Süd.-iciti  n  das  Meer 
bin  das  Bollwerk  Ö.  Haigberitta.  All»  die»e  Wcrko  sind  1 
ans  QoadmteineD  «rbnot,  haben  enorm  dicke  Mauem  und  j 
■engen  TOn  den  oin»ii);LU  (iütdkniften  der  Kepublik.  Uie  ] 
ytmnso««n  haben  in  den  Jahren  1808  hin  1813  auf  dem 
1808  Wiener  Fuss  hohen  Monte  Sergio  ein  neues  Fort 
gebent,  das  sie  Fort  Nu|ioltk»i  nannten  und  weldies  die 
^•»Icrrrirhpr  später  in  Fort  Imperial  umtauften.  Seiner 

Form  nach  gleicht  es  einem  Hornwerk  mit  einer  Courtine  ' 

I 

und  swoi  halben  Bastionen.    Es  hat  die  Beetünmung.  den  ' 
Ffind  kiim  Positiun  auf  dicicm  Berge  fassen  zu  lassen, 

weil  er  die  (Stadt  beberrsclit.    Südlich  von  der  t>tadt  lii^  i 

«nf  dem  hioehi6m  Punkte  dee  Seoglie  Lnonunn  des  Fort  | 
S,  Mirrf).  welehcfl  obenfalls  von  den  Franzosen  errichtet 

wurde  und  in  dem  die  Usterroiober  einen  Dei'ensionsthurm  I 
«rbanten.  Wübiend  der  lotsten  lehre  wemn  diese  wieb- 

tigt'Ti  Wcrko  Gi-güii-tanii  zahlreichc-r  Arliciten. 

Der  Hafen,  l'orta  Casson  genannt,  ist  »ehr  klein  und  j 
u  idaer  Ansmündnng  gegen  Sudan  dundi  einon  Hob 
gegen  den  Andnuii:  der  Wellen  geschützt.  Gogi  n  die 
Winde  schütsen  die  hohen  Featnngamattem.  Kr  kann  nur 
drei,  höclistens  vier  Hbohseeeehiflb  unfbebmen  und  bm  star- 
ken Süd wiiulcii  viTnili^'cn  die  Schiffe  nicht  auszulaufen. 
Ooniumiger  und  9  bis  12  Faden  tief  ist  di«  Ahede  ausser- 
balb  dee  Hafens,  die  indi  von  der  Stadt  längs  der  steil 
abfallenden  Küste  gegen  die  Spitebieria-Spitzo  hinzieht  und 
duroh  die  Insel  I^erom»  tegea  dai  oOene  Meer  hin  ge> 
aohütit  ist 

Bagusa  behauptet  einen  grossen  Yorzug  tot  den  mi» 
eten  anderen  Dalmalinisclien  Städten  daducob,  dass  e«  durch  ' 
fliiMn  Kanal  ans  dem  Tbale  Oionebetto  bei  Ombla  mit  , 
MHibem  Uuellwasscr  Tersehen  wird,  aber  dieser  Venug  j 
kann  die  Schrecken  nicht  aufwitgcn,  welche  die  hier  so 
häuflgou  Erdbeben  von  Zeit  au  Zeit  über  die  Stadl  vor- 
Wenn man  di^n  Wpj;  vor  dem  Flore -Thor  in  südöst- 
licher BichtuBg  längs  des  Meeres  verfolgt,  so  kommt  man  ' 


aeme  widi^pten  HiÜBii. 

in  einer  Ueinen  balban  Stande  m  einem  alten  Zleater, 

S.  Oiacoroo  genannt.  Geht  man  noch  eine  Stunde  wcilor 
fort,  so  gelangt  man  in  ein  Türkiachor  Seit«  von  hohen 
Bargen  eingeaebloManes  Thal,  TaU«  dt  Breno,  SlaviaBh 

Xiipp-i-  T)i(  scs  TIijil  nilind(;t  in  die  Uurht  von  Breno  und 
an  deren  südlichem  Ufer  liegt  auf  einer  kleinen  Halbinsel, 
die  mit  einer  eOdlieh  ToiepriogeDdeo  Landspltoe  da« 
kleine  Bucht  und  einen  guten  Hafen  bildet,  diu  nltc  Ra- 
gosa,  Kagttn  veoohia.  Ihm  gegenüber  «iaht  man  ein  klai- 
nes  Febeninsebdien,  8.  Fietro,  mit  einem  BjnUain,  und 
weiter  gegen  Süden  erheben  sich  noch  einige  andere  Soo- 
glien,  welohe  den  Andrang  dee  Mosree  von  dioaer  Seit* 
sobwäolian,  so  das  grosaere  Rilinilfiwn  tob  Ibmaan,  du 
Scogli  Pcttini  und  der  Scoglio  Bobsra,  die  letzten  dee  Bal- 
matinisoboB  Intel -.\rrhipelBgua.  Daa  alte  Baguaa  wurde 
«a  der  Stolle  angelegt,  wo  das  alte  Epidaurua  atend,  too 
dem  noch  heute  bei  klarer  und  ruliiger  See  unter  dem  WlMtt^ 
Spitzel  Uuinon  au  stihou  sein  aollen.  Von  Uagusa  vecchia 
führt  eine  Landstrnsse  durch  daa  riemlioh  fruchtbare  Thal 
von  Canali  und  dann  dnieb  das  Türkische  Gebiet  von  Sut- 
turina  nach  Castclnuovo  am  Kanal  von  Cattaro.  Die!«e 
Strusse  lauft  von  Itagusa  aus  eine  Strecke  weit  an  dar 
Küste  der  Breno-Bai  entlang,  die  hier  einige  kleine  Ver- 
tiefungen und  unter  Anderem  i-iue  Hülüc  bildet,  welche 
unter  dem  >'amea  der  Grotte  des  Äskulap  bekannt  ist. 
Dicee  Grotte  hat  einen  siemliob  beben,  beinaha  boganfir- 
migcn  Eingang,  durch  welchen  die  McercsweUen  in  die- 
selbe eindringen.  Jiechter  Hand  springt  ein  steiler,  mit 
einigen  Buinen  bedeekter  Fdaan  iaa  Heer  hetror.  IKn 
Grotte  syiielt  in  den  alten  Traditionen  von  ILifjusa  ein« 
interessante  Itelle.  In  daraelben  soll  einst  der  Gott  der 
Heilkuadugewoliat  und  jenes  Hiaenlwaaeor  enaugt  haben, 
du^i  noch  heute  daselhst  ents]iringt.  Dann  soll  Kudnio?,  der 
Erbauer  von  Tfafiben,  als  er  aus  Schmerz  übet,  das  Unglüok 
aeia«r  Kinder,  oder,  wie  Andere  behaupten,  wml  er  den 
Bacchus  niriit  a\.->  Gott  anerkennen  wollte,  Theben  rerlasacn 
batt«,  bei  den  Enchcleeren,  die  hier  wohnten,  eine  Zufluobt 
geeueht  haben,  mit  denn  Hülfe  «r  die  lUyiinr  bedegto. 
In  dieser  Grotte  nun,  heisst  es,  habe  Kadmos  in  einer 
ungahonem  Sebale  Bäder  gebraneht.  In  der  Kibe  hiess 
eia  Beif  bm  den  Altan  Hone  Ooduaana,  ee  aoll  der  fieig 
Snieanina  sein,  dessen  Kette  daa  Bbobthal  QhmU  gefan 
Osten  einschliesst 

Gebt  man  von  Nou-Kagusa  sum  PUle-Thtro  hinaus,  a» 
trifft  man  auf  einer  guten,  breiten  Straase  in  wenigen  Mi- 
nuten auf  eine  Anhöhe,  die  Visiu  genannt.  Von  hier  aus 
gewahrt  die  Bucht  von  Oravoaa  mit  ihren  Villen  am  Meeraa- 
ufer,  den  hoch  üb«r  daaOeatidpp  und  die  ölbSone  «rnper» 
strebenden  fcinrarzpnincn  Cypressen  und  dem  pranen  Ber- 
gen im  Hinterpunde  einen  unvergleichlich  schonen  Anblick. 
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Qtmm  Mlbft  iit  vat  du  Dorf,  aber  di«  M«Mwlmoht, 

▼eiche  eine  MigUe  lang  und  150  bis  200  Klaftern  breit 
ict  und  Tor  allen  Wiadan  geaehütat  lieirt,  Ist  für  fiaguaa 
TOB  Bedeutung,  dam.  ria  bUdat  änn  eigentlidiaa  Hafen 
dkaer  Stadt  Hier  liegen  im  Winter  die  Schüfe  der  lU- 
gaeaner,  von  hier  gehen  no  gewöhnlich  auf  die  See  und 
■ilbit  die  Lloyd-Dampfer  legen  hier  an  und  nicht  in  dem 
kkiwen  Ellsn  von  Kagusa.  Die  Schiffswerften  von  Gra- 
Toaa  liefern  auch  die  HochBeeschiffo  der  Ragumncr.  An  der 
Kündun;  der  Meeresbucht  liegt  der  Knogliu  Daxa,  auf  wel- 
ebvn  eiaat  ein  Münchakloster  gestanden  hatte.  Die  Fraa" 
BOien  marhtpn  t  incn  b«;ft"-(ii:kn  ru^tt  u  diir.ms  und  legten 
eine  grosse  8trandbattehe  vor  demselben  an,  diu  Üsterrci- 
abac  varwandaltBii  ihn  aber  im  lahm  1894  in  ein  Pahar- 

Oattaro. 

Wenn  man  Ifinge  ihr  lldmatiaoben  Kfiata,  eädUoh  tob 

BagusB,  weiter  steuert,  gelangt  man  zu  einer  schmalen 
Xandspitae,  Punta  d'Oatro  genannt,  auf  welcher  ia  der 
neaesten  Zeit  von  der  Öetairejebieehen  Bcgierung  «in  Leuoht- 

lliurm  rrriclitet  worden  ist.  Um  iVivm-  f^pitze  hemm  bic^jt 
ein  schmaler  Meeresarm  tief  io  das  Innere  des  Landes  ein, 
beld  aingaengt  von  nabe  geriiektan  Laadspitien  nnd  "Bw- 
gen,  b;ilrl  zu  kleiuen  und  frriis-unn  Ka(htt  ti  irwcifcrt,  bi» 
er  endlich  bei  der  Stadt  Caltare  einer  Seits  von  den  Monte- 
negriiHanbew  Befgen ,  andkMW  Seite  tod  den  Gebirgen  tob 
TennatJ:  ii:nl  !^  Küa  (fün/Iich  eingosrhlus^cn  wird.  IKaegr 
Meeresana  trügt  den  Namen  Bocchc  di  Cattaro. 

Qagenuber  der  Punta  d'Oetro  liegt  die  Landgiiitae  Xa- 
oit»!,  die  eine  ziemlich  breite  und  tiefe  Bucht  nebst  einem 
guten  Uafiui  gleiofaea  üamena  einaohlieeet.  Dieee  swei 
Landspitsen  d'Oatro  nnd  Zanitia  bilden  lo  n  lageB  das 
Einfahrtsthor  des  Kanals.  Unmittelbar  hinter  diesen  er- 
weitert aioh  derselbe  in  awei  grosse  und  tiefe  Boohten, 
wird  aber  Uemif  dmcb  die  zwei  Landspitzen  Pnnta  Kobfla 
(au  der  Xordseite)  und  Punta  Lustiza  (an  der  Siidseite^  die 
auch  einen  guten  Hafen  bildet)  wieder  bedeutend  eingeengt. 
Hinter  der  Funta  Kobila  bildet  der  Kanal  eine  breite, 
tiefe  Bucht,  liut  von  Topla  genannt,  wo  ein  sobnaler  Lsndp 
ptriuh  (Ks  Türkischen  Qcbictoa  am  Kanal  ausmündet.  An 
dieser  Bucht  liegt  auch  die  kleine,  freundliche  Ortschaft 
Tepla  am  Fusse  der  dieselbe  einschliesaenden  Höhen.  An 
der  nsdirlirn  Seite  dieser  Bucht  lie^t  niif  t  ini  r  I-nnrispitrc 
das  maleri.sche  Castelnuovo  mit  seinen  drei  Forts  und  rei- 
sandoB  VngBbBBgeo ;  diesem  gegenBber,  aa  der  Südseite 
des  Kanal«,  oberhalb  der  T.nndspitjp  von  Lustiza  der  herr- 
liche Hafen  Porto  Ikisc  mit  der  Urt«chan  gleiche*  Namens, 
Ton  wo  ans  sieb  aUmSUg  die  HBhan  des  Monte  Lnstiaa 
«heben  und  länir=  der  Küste  bi»  ühcr  Cirtoli  laufen. 

J>ie  Landapitzo  von  Caatelauovo  bildet  mii  jener  von 


I   Conbar  abanfidla  eine  brsit»,  ftaoadliebaBndit,  in  weleher 

einige  gute  Häfen  sich  befinden,  so  der  von  Meglino  uäuh#t 
I    des  Lazsaietto  tob  Coetelnaovo,  bioter  wakbam  sicfa  der 
hohe  Berg  tob  Oobnatina  aaflhfirvl  flabr  malerieoh  liegt 

noch  auf  einer  der  Anholiea  der  Bnoht  das  Kloster  Kta. 
i    TriaitL  Dorafa  die  Landepitia  Ton  Combnr,  an  »elcher  die 
laefat  frenndliche,  mitOSrtni  nnd  Baumpflansnngen  roiaend 

au^oachmücktc  Ortschaft  gleiches  Namens  liegt,  nnd  darcb 
die  gegenüberliegende  Küste  wird  der  Kanal  wiedur  bedeu- 
tend eingeengt.  An  jene  Ortschaft  reihen  sicli  an  der  Nord- 
küBte  die  schonen  Dorfer  von  Giunovich,  Boasich,  riaviue, 
Bianca,  Mulini,  deren  Kirchen  so  malerisch  auf  den  Riieken 
der  grünen,  mit  freundlichen  Landhäusern  und  uiipigcn  (iär- 
ten  geschmückten  Hügel  prangen,  hinter  wdlcben  die  bebe 
Kette  de.-,  ifoutc  Desviglio  ihre  kahlen  Hrhrifel  erhfHt. 

(Dieser  ganze  hügeligo  iwüst«n8aum  ist  mit  einer  reichen 
Vegetation  übecklaidat  nnd  mit  einer  CwtbinABdeB  Bcibe 
von  npften,  schnmcken  Gebjiudeu  hrfirt^t.  (Ifjrt  ntiher  dic- 
j  ser  Küsteustrccke  erweitert  sich  der  Kanal  zu  einer  weiten 
Bai,  walaba  drei  kkinera  Boohtan,  die  tob  Cbrteli,  dia 
von  San  Mirhcl«  und  die  vou  Teotio,  bildet,  an  denen,  von 
lachenden  Hügeln  bekränzt,  die  freundlichen,  baumreichen 
Ortsabaftan  glaiebas  NaaaaBa  gebeert  sind.  Zwisohen  dan 
zwei  Tlii(  !iten  von  Cartoli  und  Tuodij  liefet  du.s  kl<  ine  Ei- 
lüudchen  vou  Stradiado  und  der  Scoglio  Madonna  d'Utok. 
SSwisehen  Taodo  am  SstUdien  und  Sta.  Hoaumea  am  west» 
lirln  ii  Uu'r  fängt  der  Kanal  an,  8ich  wieder  bcdeulriid  /u 
vereogcn,  und  bildet  swiscfaea  Qiunch  und  Lepetano,  hinter 
welehcm  der  Monta  8.  Bim  eeinea  eteOen  Rueben  erbebt, 
einen  Engpa«s,  der  beim  Schlosse  Le  Catene  kaum  1^0 
Klaftern  breit  ist,  so  dass  er  Ton  den  Venetianem  mit  eiaer 
^te  abgesperrt  wnrdai.  Jenseits  dieses  Punktes  erweitert 
sich  der  Kanal  plötzlich  und  bildet  Dövllioh  die  Bucht  von 
Bisaao,  üstUob  die  Bttofat  tob  OialraTBi,  die  dureh  die 
Halbinael  Toa  Feiasto  geeebieden  werden,  en  deren  Vor' 
Sprung,  am  Fusse  des  Monte  Cassouo,  amphitiicatralisdi 
das  stattliche  Porasto  mit  seioen  malerischen  drei  Kirohea 
und  SchloMruinen  steht.  In  der  Einfahrt  zu  der  Bncfat  tob 
Ilisano  liegen  zwei  anmuthigc  Inselchen,  la  Madonna  dello 
Scal]>ello  mit  einer  Kapelle  und  einem  wundertliütigcn 
Marienbildo  und  San  Oiorigio,  der  Gottesacker  von  Ptirasto, 
in  der  Tiefe  diT  Buoiit  aber  die  Stadt  Bisano,  das  alte 
Ehi/inium  der  Kömer,  wo  einst  die  vcrlrifbcne  Kiiripn 
Ton  Uiyrieu,  Xuutu,  in  dieser  rcijceadea  Einsamkeit  ilire 
1   Tage  beeebloss. 

I  Wendet  man  sich  von  der  Spifs-e  der  Catcue  recht», 
östlich  von  Perasto,  so  erweitert  «ich  der  iüuial  zuerat 
gsgsB  Nerdeet^  wo  er  ctaa  tiefe  uad  aicmHoh  breite  Buabt 

bildet,  an  deren  tief-item  Punkte  :n  efüler  Abgesthiedcn- 
I    heit  das  Dorf  Orahovaz  liegt,  uad  wendet. sich  iu  einem 
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lialbMt  Bogm  u»A  BiideB.  irird  ImnMr  mdtr,  weatlioh  von 

der  Orbir^slrrtte  des  Monlo  Elia,  östlich  Ton  den  Moote- 
negriiii»clien  Ucrgon,  eiogeengt  und  endlich  bt-ä  Cuturo 
gSntlMh  eiiiii^MhloBBoii.  DiaM  ist  di«  MdiSoBte  Pwrtie  dea 
Kanals.  Sr  jzt  'f  Timn  liin^  dos  woulü'  U.  ii  l'fi  r^^  '^i  i;f>n  ("nt- 
tarn  2u,  so  erscheint  zuerat  am  Farne  der  grünca  bewal- 
deten AUilings  des  Vonte  8ao  Elia  die  freundiiehe  Ort- 
schaft Stolivo  mit  üin  u  slatÜiuhon  HiiUBCrn,  u]i;ii^v  "  (■ürtcn, 
ÜaumpäaDiiungea  und  Kirchen,  von  di;nuu  eine  so  male- 
röeh  auf  einer  tob  diebten  Baumpaitifln  bedeckten  Anhdhe 
liegt.  An  diene  reiht  sich  daa  blühende ,  von  reizenden 
Hügeln  begrenzte  Perzagno  mit  seinen  netten,  von  anmu- . 
thigen  Oartemmlatten  umgebenen  Hausem  und  anf  Booftor, 
nii:  -  il'tigem  Grün  bekleideter  Höhe'  die  Kircho  Madonna 
di  Gospa,  hinter  welcher  »ich  »teil^  kakle  Uiptel  uifthiir- 
men.  BodBch  gclnngt  nuin  zum  reizenden  Mnla,  Iixnter 
denen  dnidi  Uanero  verbundener  Hüu.serrcihc  längs  des 
rfer«  treffliob  bebaute  Hügel,  von  starren  Uebirgsmaaien 
geschützt,  erscheinen,  bis  man  endlich  am  Viif^ae  des  sehauer- 
liehen  Monte  Sella  das  mit  »chwarzen  Mauern  um<tcbene, 
vom  imposanten  Fort  S.  Uiovanni  behcrrBohte  Catturo  er- 
blickt. Am  östlichen  Ufer  dieser  KiinaUlrecke  dehnt  sich, 
■iebeD  ItalieniM^hc  Meilen,  lang,  das  reizende,  von  einer 
lachenden  Hiif^ij^kttlv:  (aknuiztc,  nioho  Dorf  Dobrolu  mit 
seineu  l'ructit-  und  Uanmreichcn  tiarten,  treundtidien  Hau- 
•em  and  atattBohea  Kindien  aus,  aber  «elehem  die  steilen 
Monteneffrinischeu  Berge  enii)orr:i'..'i  n.  7)u  ■ik  ht  man  zuerst 
iu  der  Perspektive  steile  Üipfel  un<i  den  xwiüetien  ruubeu 
Bergen  «idi  ▼erlierenden  Gebirgsp&d,  der  nadi  Uontan^po 
fuhrt.  Sf-hr  malerisch  erseheint  hierauf  am  Ufer  die  stalt- 
licho  Kirche  S.  üustaebio ,  au  die  »ich  auselinlidie,  meist 
•wa  Ttmtnt  eingaBetdoesene  Häuser  reihen.  Dann  kovanen 
tlif  fifiiri<ni<  heu  Kirchlein  S.  Giovuniii.  Tiitti  Sinti,  auf 
einer  mit  Mauern  umgebenen  Höhe  Hau  Mattco,  S.  Elia 
auf  einer  Landspitze,  hinter  welcher  die  Flotte  des  Ha^- 
ruddin  HarbnroR!>A  vor  Anker  log,  bis  man  endlich  nat  h  Cut- 
taro  einbiegt,  dem  u  »chönei^  auf  der  NonUeite  mit  einem 
■dnnncinn  l'appelnspalier  veniertei  Autonunn  dnen  so 
fiberriuchenden  Anblick  gewährt 

Der  Ursprung  Gattaro's  Mit  in  die  Itümerzeiten.  Doeh 
mur  dan^  Bhinninm,  das  beutig»  Risano,  in  der  nSrd- 
lüdutnn  Btieht  dos  Kanals,  die  vornehmste  Stadt  di  r  n>>i'r  lic, 
die  andk  von  ihr  den  Namen  Sinus  Uhizonicus  bekam. 
Cisttaro  sflheiBt  an  der  SteHe  n  liegen,  wo  sieb  das  Ascri- 
vium  der  Ilöraer  befand.  Später  kam  es  unter  die-  Iterr- 
Rchaft  der  .Serbischen  Fürsten,  denen  es  136G  die  Ungarn 
entrissen.  1378  eroberten  es  die  Venetiancr  unter  Victor 
Pissai  von  den  mit  den  Genuesen  verbündeten  Ungarn 
mit  Sturm.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurde  Cattaro  dureh 
Brand  und  Plünderung  verheert  •  Spater  gcriutli  es  noch 


I    einige  ICile  in  die  Gewalt  der  üngum,  Selben,  biseeaieh 

endlich  M2n  frtiwillip:  rlcr  lüpiiLlik  Vi  iieJIi;  anterwarf, 
von  der  es  den  krälUgöteu  Schutz  gegen  die  Türken  er> 
wartete.  Von  da  an  bis  znr  AnllSaunf  der  Sepnblik  Te- 
il« i7ij_'  Miih  Cattaro  unter  ihrer  Hiir^chaft  und  wiilrrsfiiuJ 

1  mclirmals  krüAig  den  Eroberungsversucban  der  Türken. 
Di«  flirehtfaarste  Untemehnung  derselben  gegw  Oattare 
fällt  in  do»  Jahr  I  .'j-V.i,  wo  Huvraddin  Harbarossn  mit  200 
Galeeren  und  30,00ü  Mann  Landtruppeu  vor  Cattaro  ei- 
sehiett  und  unTerriehteter  Dinge  vieder  abridien  ntiaate. 
Di»'  Venirtinnische  BeitatJiung,  unterstützt  von  den  muthigen 

i   Bürgern,  soblag  alle  Angriffe  des  übermächtigen  Feinde« 

j  zuiflok.  Eine  Insdnift  aat  der  Porta  Finmera  bexengt  noeh 
iieiiir      M'  heldenmülhige  Vcrthcidigung,  zu  deren  Anden* 

I  kea  jAhrlich  a«  Tage  St  Triphon'«  ein  Fest  in  der  8tadi 
gefeiert  wurde,  wo  die  Bürger  derselben  Ton  der  VeneliaF 
nischen  Ue^sieruug  bewirthct  und  ihnen  die  Schlüssel  dcff 
Btiult  und  die  Thorwuclien  anvertraut  wurden.  In  der  lots- 
ten Zeit  der  I<e)iuhlik  war  auch  die  GaleerenJlotte,  weloho 
früher  in  dem  Hafen  von  Leainn  ihren  Standort  hatte,  in 
den  Kanal  von  Cattaro  verlegt  worden.  Bis  in  das  17.  .T:ihr- 
buudert  war  Catturo  auch  ein  sehr  blühender  HandeUpluUc, 

I  1797  kam  es  mit  dem  übrigen  Dalmatien  an  (Merreich» 
1805  wurde  e^"  von  ih  n  Franzo<!en  rum  K'iiiißrel'.Iie  Italien 
geschlagen ,  aber  nocii  ehe  dies»  taktisch  bewerkstelligt 
werden  konnte,  beuiebtigiten  sitih  die  Bnaaen  deaaelban 
dun  Ii  I.i^f  ,  Tnns=!len  es  aber  endlich  doch  den  Franzoson, 
die  datiir  Braunau  besetzt  hielten,  übergeben.  1810  wurde 
es  ein  Beslandthail  de«  Eodgreidia  JDlyrica,  1814  kehrte 
es  unter  (Österreichs  Scepter  zurück.    In  der  ganzen  letz- 

j    ten  Feiiode,  seit  der  AuflÖsang  der  Kepublik  Venedig,  ver- 

I   «ndite  Honteoegro  anf  alle  nSglielia  Weise  und  snmThafl 

auch  von  Itno-ilnnil  in  ?eiiifii  Hcstn'hungen  niitcrstiitzt 
seine  Uerrsohaft  über  das  Gebiet  der  Boeohe  bis  aus  Meer 
aoaindebnen;  bis  in  die  jüngste  Zeit  emenorten  sm  nodi 
ihre  niubcrischon  KinrüUc  auf  ilii.'^  Dalmatinische  Gebiet, 
gegen  welche  sich  die  Österreicher  durch  Anlegung  einer 
ganzen  Kette  'kleiner  Forte  und  andere  railitiünadie  Haass- 
regelu  zu  siehern  wussteii. 

Oatturo  hat  gegen  '2600  Einwohner,  ist  der  Site  der 
KreifTtcgierung  und  eines  Bischofii.    166S  und  1667  wurde 
]  rch  heftige  Erdbeben  zerstört.    Die  Stadt  bt  klein, 
J    hat  enge,  gewundene  Stiasaen«  alte  t^teinbäuser,  di«  durch 
I   ihre  Ueinen  Fenster  «ufAdlen,  «ad  ein«  alte  Katbednle, 
in  welcher  die  KajicUe  des  haligBB  Triphon  mit  ien  Re< 
I    liquien  def>iiellH<u,  ihrem  Bohünen  Ifarmoraltar  und  roichen 
I    Skulpturen  besonders  zu  bemerken  ist    Cattaro  ist  reich- 
I    lieh  mit   treulichem  Trinkwasser  versehen.     Ausser  den 
Ciio.'-b^irhrii  di  r  Fiumera  und  des  Gordicchio  stürzen  sich 
noch  einige  andere  kaakadcnartig  in  der  Nähe  der  Stadt 


..lyuu-L.d  by  Google 


I 


Diu  Adrifttiidie  Meer  and  aeine  «ichtigite»  Hifen. 


!■  Abb  KamL   Die  FiniiiBn  ipringt  «tw»  eine 

Bciliu.f.sweit«  von  tUr-ifURii  unter  Felsen  liervnr  und  »tiirst 
sieb  in  der  Nähe  des  gkichnamigea  nördUchen  StadtthtMKa 
la  a»  Ba«1it  Vaeh  «token  oder  udidtMidMi  BogengOMW 
achvillt  der  Buch  so  Rehr  iin,  das»  er  die  benachbarten 
Plfitae  tuid  «StraMen  ginilinh  fibenohweimnt.  Ana  allen 
SoUiMliteii  und  ÖHbanges  der  Feben  und  eilen  Bimmen 
strömt  dann  das  Wauor  mit  reiseeitder  Gewalt  hervor  und 
übeiflnüiet  die  Stmaen.  Vor  dem  liidlicheii  Xboce  der 
Stadt,  der  Terta  Ooi^adiio,  its8nit  eta  duiBeficr  Oieiifaacli 
ODS  einer  Hnhle  henror,  er^OMt  rieb  aber  tief  unter  dem 
Heerei^iagel  in  den  Kanal,  der  Ider  eiaen  tiefen  Sohlmud 
Iiildet,  und  eraraugt  eine  fortwihrende  WäUong  in  denuel- 
ben.  Diese  zwei  Oiew Wichet  wokho  die  Stadt  im  Norden 
nnd  Siidcn  einschliessen ,  tragen  nicht  vOTig  au  ihrer  Ver- 
thcidiguogittShigkcit  bei.  Marina  di  Oattaro  heiMt  der 
Ha&n-Molo,  an  welchem  die  Schiffe  anlegen.  Za  den  inter- 
cssanU-n  Ktgcnthiimlichkcitcn  der  Stadt  gehört  der  Bazar, 
ein  vor  der  Porta  Fiumera  gelegener,  mit  Bäumen  und  zum 
Theil  mit  Mauern  umgebener  IPlata ,  auf  dem  aich  ein  go- 
stlilosseiuT  Hauui  tiiil  einer  ^rrossen  Pforte  und  einigen 
gtideukteu  Uuilbu  zum  Wiigeu  der  Waarcu  befindet.  In  der 
Nahe  der  Pforte  beginnt  der  steile  Fflul,  der  in  vielfachen 
Witidtin^n .  an  dpr  ristlichen  Manpr  dp?  KontelU  vorbei, 
zu  den  kahlen  Montenegrinischea  Bergen  hinaufführt.  Von 
dieeem  Tftde  koonnea  en  beathnmten  Weehentagea  die  Von- 
tenegriner  mit  ihren  I'fi-rdn-  und  Mnulthier-KariwanpTi 
henb,  um  auf  dem  Bazar  ihre  i'rodukte  und  Eeswaaren  an 
ffie  Bewohner  Gnttan^a  b«  ^wAmtln.  Da  am  Kaaal  aelhit 
nur  Wein,  Ol  und  Fnicdite  (Gedeihen,  so  sind  die  Cattarcscr 
genöthigt,  ihre  Hauptkbensbcdiirfniase  von  den  Uontene- 
grinerrf  «t  bcelchen,  die  ihnen  Hola,  VeUe,  Wollen  Wechi, 
Honip,  gednrrtes  Fl(  i'<>?>i,  (reriinidu  rtc  Fische,  Mais  und  Kar- 
toffeln in  solchem  Überflusse  zubringen,  das»  einige  dieaer 
Artikel  aaeh  veradulft  wwden  können.  DSeOeeohüfle  wer- 
den im  ]?uiar  si  lh"!  !if.pemii("ht ,  in  die  Stadt  diirfeti  die 
Montenegriner  nur  dann  eintreten,  nachdem  sie  sich  beim 
Tlnttt  geoMldet  md  gegen  ciaenBuiilSHigasoheiii  ihm  Wef- 
An  abgelegt  haben.    Aa  aolchen  Meifcttegen  bietet  der 


Buar  eia  aefar  or^jaellee,  bekbtoB  BQd.   In  bnatem  Ge- 

miM'h  ^ieht  man  da  die  Montenegriner  mit  ihren  weisen 
wollenen  Uöcken  and  ■chöneo  Waffen,  die  braune  ▼erbrämte 
Stnkka  über  den  ROeken  gewerlbn,  neben  den  Öetervel- 

chiachen  Soldaten,  den  fremden  Schiffern  und  den  GKatea 
ana  anderen  .DaiantiniKfaen  Küatenorlen  in  ihl^  anaaig^ 
MtigBB,  reiehen  and  boaten  Trachten  hemanraadeln. 

liegen  die  Kanalscite  hat  die  Stadt  ntarke  Festungswerke, 
welehe  am  gansen  und  halben  Baationen  and  Knrtiaea 
beatehea,  die  alle  voa  Btda  eibent  BiaA.  Im  Bfldcea  der 

Stadt  erhebt  sich  der  steile  Monte  Sella,  welcher  etwa 
BOd  Fuaa  über  dem  Meere  eine  Einsattelung  macht,  aaf 
der  das  Fort  S.  Gieranni  erbaut  ist.  Dieiiee  Fort  lat  mit 
der  Stadt  durch  Vertheidigungsmauern  in  Verbindung  gesetzt. 
Brei  Wcgeiiibren  hinauf,  der  eine  reohta,  der  andere  linka, 
der  dritte  in  vielen  Ziokrooka  in  der  Mitte.  Innerhalb  der 
Terbindangsmauern  mgcn  noch  mehrere  einzelne  Felsen 
empor,  die  eben  so  viele  kleine  Forts  bilden,  welche  eine« 
das  andere  verthcidigcu.  In  neuerer  Zeit  hubun  die  Öster- 
reioher  viele  Bauten  daselbst  vorgenommen.  Zur  Verthei- 
digun^  Mm  f*.itt;ir.j  (»fhöri  mich  da»  eine  Stunde  vun  der 
Stadt,  au  dem  L:iiidMej;e  nach  Budua,  sich  thurmartig  er- 
bebende Fort  TrinitA  (Slavisch  Troitza),  von  weleheB  aiaa 
eine  reizende  Atisnicht  auf  den  Eaciil ,  iri  driF  xnn  Acker- 
buutiru  bewohnte  Thal  Zuppa  und  aui  dtu  Bileer  genieeat. 
IKeaoR  Fort  wurde  181$  von  den  Franzosen  bei  flutem 
A1>rnj!e  in  die  Liiff  pp-iyirengt,  in  drr  Mrten  Zeit  aber 
von  den  Österreichern  wieder  hergestellt  und  stärker  be- 


IVr  Hafen  von  C^attaro  ist  nicht  sehr  L-i  Hinmiif.  nhnr 
tief  und  geschütxt.  Jia  mag  auf  dem  hohen  Meere  stürmen 
and  toben,  so  ng  es  will,  in  Gattaro  aidit  und  bört  man 
nichts  davon;  nur  dir  T^orn  treibt  zur  Winterfjzfit  oft  ihr 
argca  äpiel.  Wiithend  stürmt  gje  über  die  Berge  herab, 
einen  Anaweg  andwad,  oad  eetat  dea  aoaat  ae  rahiga  Wee> 
M  T  des  Knflnl»  und  Hafens  in  heftige  Bewcpnn<r.  Die  Vor- 
tbeile,  wc).ohe  dieses  geaehkaaene,  tiefe  Becken  bietet,  ha- 
ben die  OilanNicfaiaoiie  Itcgieniag  Tenalasit,  Oattaro  lom 


Iwmow's  und  NaMrofi*»  Auftuhmen  m  dtt  Ponto-Oaftpiacben  Niedenmg,  1858, 
Bdinfs  einer  Kanal- Verbindung  de«  Caquadioi  mit  dem  Sdiwonen  Meere. 
Von  Dr.  Bttrgttribmrf  KoUegietmtk  und  Direktor  dar  Kaiieriicb  Bttaakclifin  Salswerke  in  Aatnduui. 


B^anntlieh  edatiren  aicfarlhohe  Qründe,  (He  eiaea  ehe- 
tteligea  Zusammenhang  des  Caspischen  mit  dem  Srh^urzen 
Heere  miadeatena  hä^iat  wabraeheinlioh  machen,  und  so 
hat  man  in  aeoerer  Zeit  aemlich  aUgeaieia  angenommen, 
i's  Sasgr.  mMMOnaa«.  Haft  VUl. 


dieser  Znaammenhang  habe  ia  der  anlMlendea  Viedeiuag 

Statt  gefunden,  welche  «ich  von  der  Miindiin^!  de»  Don  in 
das  AsoVaehe  Meer  nach  dem  nordwcatlichen  Ufer  des 
CaapiK-bea  Veeiee  Uaiiehb  Sie  ticMe  Bteile  diaeer  Pbnto- 
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IwanoVt  lind  NanrdTt  AnfitaliiDaii  in  ikr  Ponto-CMpisoliMi  Niederung^  1868. 


GnqiiHiiMi  NitdenuiK  ■iamt  -d«r  UMfkwfiidigB  IhaitMli» 

Fluss  ein,  über  dc«Rt'n  Ursprung  Hnd  Eijrrnfchnffcn  hin  auf 
die  neuest«  Zeit  groKs«  Dunkelheit  herrschte.  Manche  ver* 
nntheten  in  ihm  den  abenaligen  nnterra,  jetst  abfeleita- 
ten  Theil  '!ct  Kuhüi  ,  Andi-i-f  MTlcstcn  srinc  'lucllcn  in 
die  Ntihe  des  Caspischca  Mecrea  oder  hielten  den  von  der 
Kmlawu-Kettft  bcMbkontmeiideB  Kalft-iMs  für  lOBeD  oberan 
Lauf,  und  diese  Aneobauungen  sehen  wir  uoth  Iiis  jetzt 
auf  aUea  Kurten  teatgeludten.  Der  berühmte  BuMiiche 
Akndemilier  Beer  «ber  bnt  Tor  eüucen  fabnn  dnndi 
■eine  Forschungen  an  Ort  und  Stolle  die  weaentlichaten 
Eiafea  über  ,de&  ioterenuiton  FIobs  au^ebeUt,  er  hat 
atOMBtSeh  sadigewieMn,  daw  tnan  dnen  nah  Weilen 
atruinenden  und  einen  z'veiten  nach  Okii-u  fUeaeeoden  Ma- 
nitach  untcrsoheidcn  miiaae,  daaa  der  letxteni  an  gewinen 
labrcneiten  wenigst  t-n«  Ina  in  die  Nflia  dea  Chupiichen 
Means  gelange  und  dasR  beide  unter  einander  in  Verbin- 
dung stehen  in  der  Ucgcnd  der  Einmündung  des  Kala-uM, 
weleli'  loUtercr  aber  dem  System  def  Sstliclien  Manitsch 
nnzugehönn  eehi  iin  Diivh  auch  Herrn  v.  Bat^r  und  «einen 
Begleitern  wnr  i  s  nii-ht  vcruninir .  nlie  Zwi/ifcl  zu  Ju  b<»n, 
deiiu  e»  fehlte  nucli  wie  ror  an  viaot  wirklichen  Aufnahme 
dea  gMuean  ottUohan  Tiiaila  der  MaBitsdi-Niadaeuag;  Alles, 
was  wi;in  erfuhr,  verdankte  man  tuschen  Kckopjnowirungen 
und  den  Aussagen  der  Anwohner.  Die  Sache  bot  indes« 
niebt  nui  ein  hobea  wiaaaaadiafUioliea  IntaiaoBB,  aaadam 
Rchon  fn'ih  hatto  man  an  die  MJif^lii  hkcit  jjwlarht ,  liings 
dieser  Niederung  eine  künstliche  Waaserrerbindung  zwi- 
aehen  den  GaapiMhen  nnd  Aaow'aelien  Heere  henmatellen. 
Der  MsnitHcli-Sce,  der  einen  bedeutenden  Thcil  der  Niede- 
rung und  etwa  die  Uitte  derselben  j^wisehen  beideh  Mee- 
ren einnunrnt,  liegt  ntir  SS  Engl.  Tnia  über  dem  Sdnnr- 
oili-r  loT  Klip;!,  Fus'-  über  ik-m  Cu^siImjIil'U  Meore,  wie 
die  Mcivsungca  des  Bu»sischen  GoacraUtabs  dargcthan  ha- 
ben; dieSMi'iflbenFanebangainuMhten  ea«nbndieinliBh, 
dose  nach  .Südosten  vom  Manitsch  -  8ee  kein  odi  r  uur  ein 
geringes  Ansteigen  dea  Finalstes  Statt  finde,  während 
■ohon  ▼Ott  der  Kündnng  dea  Kalafitaa  an  die  Neigung  nach 
dem  ("aspischen  Meere  hingewendet  »ei.  Solche  Betrachtungen 
mussten  die  Vertelgnng-dea  Kanalprojektes  begünstigen  nnd 
•0  hat  dann  ta  neuester  Zeit  Br.  Beigatriaaer,  Direktor  der 
Kais.  Rusa.  SaUw<nrke  in  A.itnichan ,  unooren  I/ctiem  durch 
(etne  Tortrelllieiie  Arbeit  über  die  Salzice'n  des  Oouvcrno- 
menta  Astraclian  nnd  dar  Wolga-Mündungen  bekannt  (siehe 
„Gcogr.  Mitth."  18.i8,  88.98—105  und  Tafel  .=)),  das  Pro- 
jekt wieder  aufgenommen  und  die  Vorstudien  dazu  mit 
rühmenswcrthcr  Energie  betrieben.  Er  sah  ein,  das«  vor 
Allen  eine  geometrische  Aulnahmc  der  noch  ungenau  be- 
kannten Strecken  Notli  ttiuc,  und  brachte  es  bald  dahin, 
iam  eine  solche  ausgeführt  wurde.    Die  Bi^sultate  di»rsel- 


ben,  eine  grasae,  dettUlirte  Karte,  die  lon  ereten  Ital  ein 

richtifTi'"  Hild  von  der  Hanitsch-Kuma- Niederung  fdfbt,  und 

einen  erläuternden,  die  Beriehte  der  Geometcr  oiAschUe«aea> 

dan  Text,  hat  nna  Harr  Dr.  BargatriEsier  bereUa  ubcnaadt 

und  "ie  wcridu  ^^i^genwartig  zur  Veröffentlichung  in  den 

„Oeogr.  Mittheilungen"  vorberBitet.    Vorläufig  aber  aei  uns 

gaatattet»  fo^sanda  Brielb  daa  Dr.  BeiBitrIaiar  nHsnttMiU^ 

I    w«l('h«  über  den  Verlauf,  Umfang  und  Zweck  der  erwih^ 

ten  Aulnahmeu  Aufsohltus  geben.  j 

/.  Jutnihm.  */io.  Wta  I8&9.  —  Wihrend  meiur 

kurzen  Anwesenheit  bei  Ihnen,  iu  den  ersten  Tagen  des 

T«cgangenen  Oktobennonata,  hatte  ich  die  Ehre^  Ihnen  mit- 

mthellen,  dasa  die  fKihare  Idee  Eaüer  FMa^a  dea  Owubbb 

—  die  Verbindung  des  ('aspischen   mit  dem  Schwarzen 

Meere  —  in  neuerer  Zeit  wieder  rielfiioh  ang^r^  worden 

iat  und  das«  der  thEUge  nnd  eben  so  aidiarfcinnige  Nator» 

!  fura'liLT  ^'rundliche  Beobachter,  Akademiker  T.  Beer« 
j  ' 

im  Mai-  und  Junimonat  des  Jahre»  1850  eine  grosse  Kc~i<te 
in  die  Ponto-Caspische  Kiedening  nntemahm,  um  den  immer 
noch  nicht  vollständig  untersuchton  Flusa  Manitsch,  oderviet 
mehr  Flüsse  Maiiitaob,  rlcr  l  iuc  uuUr  dicsL-m  Xiuiii  n  nach 
Westen  2um  Asow'schcn  und  der  ondero  <j«iiieh  zum  (Jaspi- 
schen  lleara  liiaaat,  m  erfbcaehen.  BedeutendeHindeniiiee 
in  <\cT  vrnrfor-  und  daher  auch  raenschenk-irtti  Sttppe 
lies»e»  jedoch  üerm  v.  lioer  nicht  viel  weiter  ostwärt« 
Tottdiiageo,  ßla  aaiae  auageaidiiuiaten  VeqgRager  IlaBna  und 
Parrot.  übri^ircns  hah*  n  si  inr  Forschungen  die  bisherigen 
'  Bestimmungen  sehr  bedeutend  vermehrt  und  beriohtigt. 
Ba  atdit  lioh  anmndirlhat,  daaaiadieaerPoata-Chainaden 
Niederung  lange  Zeit  hindtLrch  rin  m  lir  l.i'fli  iitciiflcr  Wri-s<T- 
weg  gewesen  sein  muas,  was  die  sehr  tiefen  und  breiten 
FlttMbetlen  nodi  aahr  denflieh  seigen,  —  deaa  all^Qnlieh 
im  Frühjahr  und  Herbste  nnAi  ]i  tz: ,  je  nach  der  Wasser- 
menge,  diese  Ifluaabetten  reichlich  mit  Wasser  geMlt  wec^ 
den,  daa  jedoeh  mm  Theil  nbBiaaat,  inin  Theil  Terinnttet 
und  zun  IheU  in  grSaaeren  TectiaAmgen  aeaaftis  suriiek' 
bleibt. 

Bea  Meiste  von  dieaai  NaehiicihtHi  berahte  jedoeh  nvr 

auf  Aussagen  von  Kalmücken  nad  Anneniem,  die  in  den 
Steppen  nomadiairen,  oder  von  HandelareiBendcn ,  denn  in 
die  weiten  Manitaoh^Teftiefnngen  von  der  Brunncnstelle 
Olon-Chuduk  nach  Modschar  und  weiter  naeh  Oeleii  war 
noeh  kein  Naturforscher  und  (leomctcr  vorgedrungen.  — 
Meine  öfteren  Iteisen  an  den  in  meinem  Kcssort  liegenden 
Balzsec'n  Mod^char  und  Huiduck  Honen  jedes  Mal  Ten 
Neuem  den  Oedanken  in  mir  aufkommen,  das«  durch  diwsp 
tiefen  und  weiten  Niederungen  ein  grosser  Wasserweg  wie- 
der leicht  herzustellen  sein  mSiae,  wenn' nur  die  Tieiaa 
j  Flüsse  1111(1  FliissfheTi ,  die  vom  Kaukasus  her  nach  den 
I    venebiedensten  Richtungen  ihre  Wasser  entsenden,  mehr 
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koaoentrirt  und  so  als  Heserroin  benutzt  werden  könnten, 
■uiilnlb  ich  mir  itmn  noh  «lljUwUeh  Ton  d«B  ftaliiiicpek- 

toi-Lii  ZU  Mudoi  W  und  liuidni  k .  :ini  nusHersten  Ostende 
der  llAnitacb  •  Niederung  gslegcn,  über  den  jedesmnligen 
WiMMrtiiid  in  dvB  alten  noMbatton  gvmme  lüttbcilnngen 
machen  lio««.  —  Im  Tergang(>n«.<n  Jiihre  nun  licM  ich  die 
änlcaee'a  in  der  groMwu,  weiten  Steppe  weitlioh  T«n  Aatra- 
dkm  genra  uftmhinan ,  nadidam  idi  in  den  fHÜnma  Äb- 
ten meiner  Direktion  zuerst  die  nihfren  hotte  nufnehraen 
Immo.  Auf  meine  Anoidnniig  wurde  laeist  die  Fonto- 
Otqnnh«  IViedennig  nntonnobt  und  mm  vng^inderton 
ÜNlignBgc  alle  nöthigi  ti  M:uissn^t'1n  bei  Xeiti-n  gctroflPcn, 
VObci  ich  die  drei  abgesendeten  Geomcter  •  Partien  Konau 
iuttirirt  IwttB,  dasB  sie  noch  ganz  besondere  Rücksiclit 
auf  den  thnwMiWp""  Wa>tM-rw«|c  zwinchun  beiden  Meeren 
nehmen  «ollten.  Sie  fanden  vom  MunitM  h  Limnii  'See)  an 
der  äüdwDStgrcnze  de«  Astrachan'scheu  (juuverneiueuta  öst- 
lieb  bis  aum  Caapiaehen  Hecm  aalbrt  im  Hochsommer 
noch  auf  sehr  -rirlcn  Stellen  Wasser,  ja  selbst  fliessendes, 
im  Hussbette  und  drei  »ehr  groM«  und  tiefe  fischreicho 
MaamaBanoa'n  —  Saala,  KSkS-lTaan  und  IhilUChat«  — 
nnd  mehrere  FlussHetten,  von  dr  ncn  e  in«  hh  fn->t  zum  Ca- 
ipÜKliea  Mcero  geht,  mn  andere»  sich  zum  Flueiec  Kumn 
aaigt  nnd  eiadiittea  rädi,  durah  kMn«  Xwiaebe&aanddtinan 

gotn  iiiil,  (  twrs?  prccn  N'or''<ni  liultjriijid  p«  l></|;i  ii  bi^^  zur 
Bucht  des  Cospischep  Meeres  bei  der  Postetation  Beloscrsk 
liebt  Dieae  gaaf e  Btraeke  iat  nun  genan  anljienomam) 
und  heute  (am  "/jo-  März)  habe  ich  eine  nlH-rnüilij'i-  K\pv- 
dition  auf  zwei  grossen  Kuderbiiten  abgefertigt,  die  aus 
den  Geonurtem  der  voijSbrigen  Expedition  nnd  einem  vei« 
teren  Ki-umtcn  der  Salzdirektion  besteht,  der,  gleichwie 
im  vorigen  Jahre,  za  den  ^wa  nöthigen  Anordnungen  and 
Gead>iftBbe«ekungen  mit  den  betielFenden  Qreu-OanTer^ 
nements-  und  Bezirks-Ik'hordcn  b<-igc'ordnet  ist.  Diese  aber* 
malige  Expedition  soll  nun,  und  zwar  daa  grSiaera  Boot, 
auf  dem  Haaptflusabett  der  öatliehen  Hanitaeh  •  Niederung 
bei  erhöhttem  Frühling»- Wasserstande  von  dcT 
Belosersk  uus,  so  nahe  ils  imiglich  vom  Caspischea  Aleore 
beginnend,  ihren  Wasser wtj;  Liis  zum  Manitsch-Liman  fiut- 
aetnni  und  das  kleinere  Boot  die  Nebenarme  untemebMI 
und  bcÄtimmfi..  \  nm  Mnnitsch-Liman  gehen  sie  »iiMTnm«'n 
unter  steter  Autnahiuu  Uks  Flusües,  seiner  Ufer  und  .Seiten- 
nnne  bia  com  Aaow'schen  Meere. 

Die  betreffenden  üeldsummi  ti  zu  den  beiden  Kxpeditio- 
n«u  ossignirte  unser  Herr  Finanzminister,  Gebeimerath 
T.  Kniadwwitaeb,  der  gleich  aainem  «fitdigen  Veigiagar 
und  Freunde  -  dem  verstorbenen  Grafen  Cancrin —  bereit- 
willig iwd  hochherzig  olle  nützlichen  Unternehmungen 
ontentfilKt  nnd  befördert  «—  Diaaa  nnr  nr  «iaatireiligea 
V«lit  für  die  Laaer  Ifafer  weit  vttbraiteten  HmttheQuagen", 


indem  ich  mir  vorbehalte,  Ihnen  nächstens  eine  aaiföbr> 
lidie  BeaehMbang  mit  einem  hiatoriaehen  ObeAlieii  aller 

bis  jetzt  Statt  gehabten  Expeditionen  und  üntorsuchungcn 
I    über  diese  wiehtige  Frage,  nebat  den  nöthigen  Karten, 
snswtelle«. 

2.  A»friffhan.  1859.  —  Aus  meinem  Briafc  TOm 

%„.  März  d.  J.  ist  Urnen  bekannt,  das«  ich,  an  demselben 
I    Tage  eine  sweite  Expedition  zur  Erforschung  nnd  geneuen 
I    Unternuohnqg  der  Panto>Cuti<|)ise}iea  Ni'  il'-runp  tthgcfertigt 
I    habe.   Da  die  Wolga  wa  dieser  Zeit  noch  bis  zu  ihrer 
I    Mündung  tnR  Ca^pische  Keer,  bei  Kmtschaja  Kosa,  mit  Bia 
bwlpckt  war.  —  der  Sul/,iii*;iektor  der  lIuiriiiLk'schen  Sein- 
see'n  mir  aber  schon  mitgetlieilt  hatte,  das»  in  den  ersten 
Togen  des  Mürzmonats  die  ganze  grosse  Kuma-ManitJ>ch> 
Xiotlening  (dit-  Strecke  östlich  vom  Miinitsih-See  bis  inm 
ru"-jiiM  liLii  MiM  Ti    )Ris:*f    iHc   Kuma  -  Manitsch  -  Niederung, 
während  die  ganze  Strecke  vom  Casplwhen  bis  zum  Asuw*- 

adwn  Meere  di«  P«»to<^«ipiaeh«  Kiederaag  genannt  wird) 

schon  eine  bedeutende  Stri'Jmnng  be«i*?<» .  so  fnrdfrtf  ich, 
um  die  Zeit  bis  zum  Aufgange  der  Wolga  und  Beendigung 

j  dea  BiagMige*  nicht  an  verlieren,  die  Expedition,  d.  h.  die 
W'Hte,  da«  Gepiick,  Provi^inii  n.  «.  w.,  n'if  «iirben  zwi-i-niiii- 
nigcn  Oehsenfuhren  ob,  während  die  zehn  Ruderer  und 

I  swei  Stenerleate,  e»  wie  de  Beamten  der  Expedition  aaf 
PfiTiIeii  rini         .  Mii'rz  «^n-is'cn.  Sie  erreichten  siur.mtlich 

1    den  Modschar'schcn  l^zstapelplatB  am  f^^,  und  nachdem 

I  maa  dort  ciaen  Tag  mugenht  hattet  unteranditen  die  Beam- 
ten (Iii.'  T'ni^<  ci/nd ,  von  wo  au»  sit-  ihn  Wüswrn  isi  iu - 

I    ginnen  könnten,    bie  lieaaen  alaiiaun  am  ^ü^,  da  die 

I  giteaae,  weithin  flberadiwemmte  Niederung  ein  wnterea 
Vordringen  der  schwer  beladenen  Fuhren  zum  C'.isjiisrliLn 
Meere  hin  verhinderte,.  —  in  einem  der  alten  Flusshettiio, 
von  den  KalmQokea  ]faBeht(id(''aol  genannt,  ungefähr  40 
Wi  rst  vom  Caapiaabea  Meere  entfernt,  zuerst  dos  kleinere 

I  Segelboot  ina  Wnaaar,  nm  die  Breite  und  Tiefe  des  flnsa» 
bette«  zu  nnterauehen ,  wobd  lie  letiteraa  90  Plkden  brett 
unii  zt  Im  Fuss  tief  fanden.  Nun  lieaaen  aie  anoh  das  grosso, 
achtruderige  Segiüboot  einsetzen,  belodea  ea  mit  allem 
Vorrath  u.  s.  w.  und  begannen  ihn?  Heise  unter  den  besten 
Auepicien.  Ohne  olle  Hindernisse  gelangten  sie  den  CaU* 
genden  Tag  in  den  See  Kükö-Usun,  gegen  TO  Werst  vom 

iCospischeu  Meere,  von  vro  aus  der  Beamte  der  Salzverwal- 
tnng,  Titnlarrath  Sitnikow,  mir  seinen  ersten  Itiqtport  mit. 
obigen  Notizen  z(!«(  hifklo.    Hier  verabschiedete  sich  von 

i ihnen  der  Sokinspektor  des  31odschar's<:!licn  Stspulplatzes, 
dar  ai»  Ua  dahia  begleitet  hatte  und  der  mir  noch  fol- 
gende n-ihero  I  mstande  vom  "  berichtet :  „Trotz  des  bedeu- 
tenden 1'iefganges  des  grossen  Segelbootes  gikugteu  wir  untur 
krtflagma-  Badranddage  der  naht  Kehnfidcea  MhMitig  sau 
SMEvko-UMin,  ohne  daa  geriogate  Hiadamiaa  gafuadea  m. 
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Iwauow's  imd  NaAarofi*«  Aufnahmen  in 

Iwbtli,  und  M  TwdÜM  ich  diA  Hflnui  dar  Exjpeditioa  Ni  . 
daai  bMtCQ  Httttw  und  nntar  den  aehÜBBtai'Hoflkiuaiaii  | 

■nC  OBBA  ^üoklichen  Erfolg.  Ins  groMi;  Boot  WUfdfi  ausser  j 
it'TX  nu?  Astrachan   mitgebrachten  GegeaatändMI  Boch  ein  > 
l'ailin  tfuckönes  Brennholz,  so  wie  30  Stück  Backsteine  | 
geladen,  denn  bis  zum  Flusac  Kalu-oas  finden  sie  weder 
H.oh.   noch  irockene<i  IJohr  zum  Kochen.    A-if  (i<  r  Rih  k- 
reise  vom  8ce  Kükü-t'»uu  bin  zum  Modschar  sichcu  Saix- 
ttnpa^ktBB  tmä  idt  in  der  gaiuui  Nindemng  um]  der 
angrenrcndcn  Steppe  so  ricl  W.isscr ,  t?rns  ich  von  den 
trockenen  Stellen  uus  die  jenseitigen  nirgends  erblicken 
koaate.  IKete  gnuw  StfOrnung  iat  nnr  LokilwaaMr,  denn 
der  ZuflusÄ  uu!"  dem  eigentliche«  St-o  Mnnif«;!;!!,  dem  Flu^fit 
Kala-u^  und  dem  äee  Sehara-Chalu»un  ist  noch  nicht  bis 
liiMlwr  gebagt,  und  m  glmibe  idi  b^nplsn  an  können,  daas, 
wenn  ernt  jener  brikiitende  Zufluss  vordringen  wird,  die 
Strömung  bis  noch  Huiduck  und  zur  Beloserskisehen  oder 
Knm'when  Bncbt  de«  Ckspiaehra  Heere«  Toidringen  wud^ 
Der  in  nn  iiK-m  friiluTi'n  l^ricfc  (.•iwülii.ti-  niii'^'^t  i'f  Auf 
aatz  hat  noch  nicht  abgefertigt  werden  kiinneu,  weil  die  i 
beiden  Kerten  «rat  inaailHilb  drei  bia  vier  Woehen  Teil-  | 
stündig  iKiendigt  sein  werden.    Es  hü'.t  iIr  Anfertigung 
derselben  etwaa  langer  auf,  weil  alle  Naautn  Boaaiach  und  j 
Dentaeh  ipiacfaiiebeB  «erden  nnd  ds  lininktMir  die  Deutp  j 
achcn  Xamen  Teiiiohtig  wubaaelon  noH,  vm  kgiBie  Fehler  ' 
zu  begehen. 

3,  Adraekan,  7.  1859.  —  In  der  Voranaaetzung,  , 
dnaa  Sie  meine  Briefe  vom  "/iu-  März  und  vom  ',  sei-  | 
Her       rithtig  erhalten  haben,  habe  ioh  heute  die  Ehre,  I 


ier  Ponto-Caspiacheu  ^'iederung,  185t$. 

Ihaea  «unM%en,  doss  ich  gesteiB  (den  ^  '.H!')  die  Ihne« 
TereproehellB  Abbudlung  über  „die  Terbindung  dea  Caapi- 
schon  mit  dem  Asow  s.  Iicu  ^[cero"  mit  der  Schwcroil 
Poat  in  einem  beaoodercn  l'ackete  abgeschickt  habe.  In  den 
Fackete  sind  ausser  dem  llanhskripte  zwei  Karten ;  die  eine 
dLr.^ilbtu  !<ti  11t  die  Kumu-Manitsch-Niodcrung  vom  Lmm 
Miiiiit^^ih  bi»  zum  (V-'iii^^lirn  Mc^r  in  jfril^wn'm  Maass- 
stabe dar,  wie  solche  im  ubgewicheueu  Jährt'  aulgeaouuien 
wurde,  auaaerdem  denjenigen  Tlwtl  dea  Doniaehen  KoMkaa,-> 
Laudcit,  der  sicli  von  der  (Ircnzc  rlcs  Astrochan'schen  Oou- 
vemement«  bis  zum  Asow'schen  Meer  erstreckt.  Die 
swtile  atdlt  in  kleinereni  lianaaetkbe  dna  gMue  Geatem»- 
mi  nt  Astrachan  und  (Irn^c  llM-n  Thcil  dr«  Donischen  Londes 
wie  die  eratere  dar.  Ausser  meinen  Geometem  haben  noch 
Andere  ven  Seiten  der  OenTCrueuenta-Begiemiig  dne  Inng^ 
gestreckte  IVltn  >!wi<<chen  der  Achtub«  mul  M'uljra  von  Nor- 
den bia  8üdeu  aulgeuommeu,  in  dem  Sie  auch  viel  mehr 
Seitenarme,  ala  anf  der  frühoien  Karte  angegeben,  finden 
wi  rilcn.  Ii;  iIIlmt  NIiiKrung  finden  nach  jedem  IIikL- 
wasser  Veränderungen  Ktott.  Auch  daa  KorduCer  -dea  Caspi- 
eehen  Veen»  irardcn  Sie  awtera  ibiden;  ee  aind  weaili«h 
bei  Darstellung  dcsisclben  auf  der  neuen  Karte  die  Aufnah- 
men dieoea  Ufen^  weiche  anter  der  Direlctian  dee  Obenten 
Baroi  Tieeenbanaen  von  deaaen  Oehiilfea  im  Jehie  1S57 
Statt  fanden ,  benutzt  worden.  Von  den  Oeemelern  des 
Domänenhofes  und  der  Kalmücken -Verwaltung  worden  die 
Krgeni-Berge  speziell  angenommen,  die  nach  diaeer  Anf- 
nahmc  auf  der  beifolgenden  Karte  (fWl  Snnptn  bia  mm 
nitaoh)  angegeben  oind. 


Dr.  Theodor  Kotsch/s  neue  Heise  nach  Klein-Asien,  1859. 

I.  Abediiiitt:  EnkitMuleNotis.  Eittaigniig  ond  Erfonchang  dn  I^ebel  Nor  und  dea  SebeehH«»»  (SeblaogMikSingt). 

(Nseji  Oiigiaal-lIrlaCgB  das  SsiatedeiJ 


Im  März  dieses  Jahres  hat  sich  der  viel  gereiste,  nament- 
lich durch  aeine  botaniaohen  Foraobungeu  in  Ägypten,  äj- 
'rien,  Fernen,  Klel»>Aden  und  eein  Werk  über  den  OUiä- 
sehen  Taurus  rühmlichst  bekannte  Dr.  Kotschy  obamuda 
naoh  dem  Orient  begeben,  um  nene  Gebiete  für  die  Wissen- 
•ehnft  in  «rSAen.  Wt«  er  oae  vor  der  Abreiae  gütigst 
mittheilte,  war  sein  Plan,  von  Triest  über  Konstantinopel 
mmichot  nach  Cypetn  nn  gehen;  von  da  wollte  er  einem 
Wonadie  Prof.  Kittei'a  gemSaa  den  Nordabhang  des  Ama- 
nns  in  Cilioien  und  die  östlicheren  und  nördlicheren  Theilc 
des  Taurus,  die  Uuollgebiete  des  Sarus  und  PjTomu»,  bc- 
ancheu,  womit  er  eine  Exkursion  noch  den  Cydnus-Qucllea 
nnd  dem  Ivris  Dagh  zu  verbinden  fedachte.   V«m  oberen 


I'yramus  wünschte  er  sodann  noch  Holatia  am  Euphrat  und 
über  Diarbekir  nach  dem  Wan-Hee  gehen,  an  die  awi- 
adien  dem  leWeren  nnd  dem  Tigrii:  gelegenen  tbdle  Tom 
Kurdistan  zum  Hauptgebiet  aeiner  diessjährigen  Forsehungan 
zn  mnehen.  Die  Knokraiae  loUte  dann  zu  Ende  Oktober 
über  Enemm  nnd  Tniwrant  erfolgen.  Ob  die  Reise  ganz 
in  dieser  Weise  wumifSbren  sei,  liess  sich  im  Anfang  natür- 
lich nicht  benimmcn,  und  wie  uns  ein  Brief  Dr.  Kots4:h3r'8 
belehrt,  hat  er  auch  seinen  Plan  Itereits  etwas  ändern  müa- 
sen ;  der  Hauptsache  noch  hielt  er  aber  an  demselben  fbat 
und  wir  k'  MiRn  mit  Zuvcrr^icht  sehr  worthvollcn  Aufschlüs- 
sen über  jene  so  wenig  k>ekannten  (iegendeu  entgogeDseheo. 
Herr  Dr.  Kotadhr  hat  oidi  mit  den  nStfajgaten 
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Dr.  TiModor  Rotachy'B  Moa  Bdt»  naeli  K1«ii*Amb. 


tan,  wi«  SwtMitoB,  BiiMoltii,  ÜMitiiA»  BaroiMtair  ti. 

a.  w.,  versehcti  und  ihn  bejf leitet  als  Zeichner  und  Ma- 
ler für  landBobalUiahe  und  topographiadie  Aufnahmen  Herr 
flaebota. 

In  Erwrirtun^  rli  r  uns  zugcKu^tu  |^irssi;r(  ii  Kci-^clM  riclitt:  ' 
woUea  wir  den  biaherigen  Verlauf  der  KxpeditioD  kurs 
■Bgabm.  Dr.Kotadiy  Mlraiat  Triaat  am  IS.  Hin  TorlaMB 
fn  lialtcn,  utitiT  dem  20.  M5r/.  fcliruli  vr  uii"  einij?c  Zol- 
len aus  Bmyrna  und  auf  indirektem  Weg«  hah^n  wir  er- 
fiduvs,  dm  er  spitar  Ninm  Flui,  dtat  noch  fint  itiut  ati' 
bekannte  Innere  der  Insel  Cypirn  /u  iicTL-i^iu,  whk'.üh 
MMgeCülirt  hat.    IL  ijcfa«r«r  erwähnt  nümlich  in  »einen  | 
BanebriAfen  aua  dem  Oriott  (Köb.  Zaitnng.  7.  Jali)  Min  | 
Zneammcntrctfon  „mit  einem  Professor  der  Botanik  aus 
.  Wien  und  denen  fi<f  leitet,  eiaem  lUlei'',  die  den.  Oljrmp 
baitiagHB  battn  vaA  weU  Sjcnaiid  anieia  aaia  kSnaan,  . 
«la  Dl.  Kotadir  nnd  Herr  Swbota  ■).   AnaMrdem  lefarieb 

')  tilrichum  »1«  Kinlritimg  xu  Ür.  KoUcUy's  Itericht  mügin  die 
uuirbend«!)  Uiiin«rkuDs«D  H..S<'bvrtT's  ObprCyptrn  bi«r  folgen  i  „Gegen 
Abend  dm  aadtrcn  T«gn,  wo  min  Ubodu»  Teriuacn  hit,  erblickt  taut 
deo  brfit(:ii,  80ii«>  Fush  e<ifs1fii;riii1-n  UHckr-n  dm  Cyprincheo  Olmptt* 
und  di'-  uiitorw'i-'liriiii''  S.iTnif  v>riCnMi  ".  iIbs  \  i.ir^i  l'ir^'v  vnii  wi» 
Aphrodite  ii«cb  ibrer  lieburt  au«  Liuiii  gmliegrn,  —  «in  iterilcr  Ort, 
TOB  dem  man  all««  Andere  «bcr  vcrroatheo  kturtt,  Sl>  dl«  iLn  di* 
Li«b«  n  ibrea  Wolmiits  erkor««  •  Xli»  gaast  TStekk  Tuniht,  bis  ua 
4U  iMil  in  ilH«  Uai»  «nOAit  aad  iaLoirta,  imMOAmL  Hilte 
«ad  dma  Bupomu  nnd^b,  Indst.  Wi«  «It  mA  in  diMea  6«- 
graden  die  VraDdluiii;  irdincbrr  (irSuc  und  H«rrUcbkeit  mit  ITc'bmutb 
tnr  die  Sinne  tritt ,  ao  lutbe  ieb  eie  doeb  kaum  itigeadwo  «tirker  em- 
|>fuR!Uii.  ;iI-->  bei  d'_iü  ll.  »'jtb*'  CrperEi-  Dum  W^rt.  dasü  wu  'li  rTürlir 
ht'iii*'i;  t-Lii  hic-i-'tit  ftiAs  w;iLl..it.  ifit  l.it-T  bucliT-tjoitcli  i[i  hrt'iilluni; 
gigiiJUtn.  Solbkt  (las  iirjh,  W'.Ulir.f  ilif  \frwü«Ut<'ti,  »iit  Jrei  JitirUuu- 
<ifrU':i  Mu;  allvr  Kultur  viriii»kL-ina  Huri^j  bnlu.At,  i~l  tili  i  i>n  der 
Säitiic  verst'Dgtrr.  knft  •  umL  m£üu9c;  UoLui.  >iiclil  Jt-r  üeiiitU»  Theil 
der  groMen  Inul  ist  angebaut  und  die  beste  Arbeit  )Mt  dabei  die 
Katur  llbemommea,  waidie  hier  mit  d«m  FttUbom  wundeiToUer  Schaf- 
tafiknft  Miltnti.  Cnsn  alMitiittdanaMHiliSidlMB  aad  MinhMs 
«lia  MÜiiiita  Buten!  du«,  am  •■  la  dioi  gMUHkt  la  ludMn,  was  «s 
teilt  Ut,  Üio  Pforte  »heint  bis  brat'  lu  Tage  eine  Freude  darin  lu 
ftutra,  die  roboten  und  gTauaam<t«n  I'awha'a  dabin  in  schicken,  denn  i 
Boi  keiner  anderen  rmTinx  bnrt  man  melir  tob  Akten  ^rapotischer  I 
Willkür.  Da«  tntwlxlichr  Blutbad,  unter  weichem  Miutapha  im  Jalir« 
)ST1  ViTiiiiunula  n«fh  hi!jd('UiiiüÜiig»l(T  Vertlififliffung  «-rciHtTlr  iint! 
mit  vliT  \  iMifU.ini-'^ hfti  llermcbaft,  welche  Krom- i'viirrn  vlur-h  di'-' 
Ji«iiig»wilwv  Katliariua  C'umarn  geerbt  batt«,  eis  i^udL  iiut<;btc,  wirkt 
wie  ein  Fluch  hii  auf  die  Uegrnwart.  liiu  Hau|itiitjidt  int  Leukoaia, 
im  Xuom  gelegen ,  aie  aoU  noch  iatcroMMtv  DenkmiUr  an*  der  Zeit 
darliiiigMat  lalhallM,  leTUsiMsalttQswaJMUaiM  g>>stili Kirche,  : 
dl*  jcittt  In  Mae  Maidiee  nrmaddt  aad  itt  Ann«  llaliaaniied'!)  ge- 
bvUigt  ii>t.  RAmische  und  pUoiaiMltt  AltertbUmer  finden  aioh  in  Tse- 
rini?  (IVreneia)  und  Lintasol  (KtOMeia  und  Arethusia)  nnd  dürttea  tiir 
den  Forocher  eine«  Id-sucfacs  wcrth  »ein.  Das  Keiun  im  Inotm  ist 
aber  sehr  beschwerlich  und  jrtzt  mit  Gefahr  rerbunden.  Ich  bege^tte 
an  Bfinl  c'irrr-i  Wv-ti-r  I'n^ffissnT  i!it  botiinik,  w<^lrhcr  mit  v^inrm  B«;- 

(!'.._it.r,     rlTlill.    Mlll.  r,    ll.M.    'II.MII.    Ir.  li.ltl.'       J)r:'li;     t.-rUllTi  lu; 

BchciBiieit  «vitier  i'tiaiür,  ilm  kUtnUüiUm  Ton  Wa«»er  und  die  i*ra<  tit  der 
TQder,  die  seine  Abhänge  4>cdL-cken ,  nicht  genug  boMhniben.  Aber 
die  iflUsa«  versicgüD  io  dem  «listen ,  »cluttenloscn  PUcUaade  und  da« 
HMa  TCiimll,  4a  Mae  FMiMar  nthr  kaauMa,  «a  mai  MMtaa  aa 
bolea.  Vaa  siabt  die  8g«M*  uraHtr  Stnatm,  die  Tatiaab  die  XMa> 

monikattnn  der  Waldregiim  mit  den  Serhäfirn  vermittrlt«n.  Die  Berül- 
luniag  der  Intel,  noch  im  Hittetalter  Ober  eine  Million,  betragt  jetit 
kaom  KiHi.lHiü;  die  Zerot^rung  hat  auch  das  KUnu  rerdarben  nnd  bös. 
artige  Fieber,  durch  stebendc  Waaser,  in  welchen  die  Bäche  nnd  FlUsic 
dar  öfbiifc  TetsoiipfWi  «taeaftt  nad  aa  der  TvgaMiitdaaac.  Die 
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ma  wf»»  Dr.  Xota^y  aelbat,  da»  er  «nen  Beifalit  übar 

Cy^iprn  mit  Karte  für  die  „fJeogr.  Mitlhdlungcn"  angefer- 
tigt habe,  ohne  jedoch  etwas  Wciteros  über  seine  dortigen 
Aifaaitan  aa  beaiaAaB.  Yo«  Cytiara  begabea  «ielt  die  Bei- 
seiKlen  nfuili  Mersina  nn  'k'r  Kücte  von  Ciliiien  und  von 
hier  über  Tarsus  und  Adana  noch  Messis  am  Tyramus.  Aus 
latalarem  Ort»  adiriab  aaa  Dr.  Ketoeby  mter  dem  (,  Mal 
FblgeodoB : 

»Die  Verplüohtniig,  an  ttie  recht  ofl  Bnuto  achrei-  , 
bco,  kennte  ieh  bbhar  niclit  arfifllaB,  denn  gegea  meia  Sie- 
warten  haben  wir  in  Cilioien  weit  mehr  FriiUjahrsregBO, 
al«  die««  andere  Juhre  der  Fall  an  sno.  pflegt,  da  eni  im 
Man  die  enten  geMlen  aiiid  und  der  April  liier  «in  Boro* 
püisches  Aprilwetter  mit  sich  braohte.  Das  Reisen  hat  in 
■oUber  Jahreeseit  viele  CBbeqnemliuhkaiten  für  miefa,  dimm 
daa  ^Mmunela  aad  Alrtroeknen  dar  Pflanaeo  ist  daiut 
nit  vielem  Zeitverlust  verbunden.  Dennoch  habe  ich  kaC» 
Ben  Tag  unbeuütat  gehinsen,  nn  jedem  wurde  etwas  ge- 
than  entweder  für  die  OeograpLic  oder  sonst  für  geuaueru 
Kanntniss  des  liande«.  Die  Entfernung  von  Tarsus  nach 
Adona  ist  auf  Kieptrt's  Kurte  unrirhti;?,  iibfrhmipt  werden 
8ie  in  einem  Monat  uLnu  Ktiitu  über  die  Ciüüiit  ciuupu&lris 
erhalten,  welche  Ihnen  ein  ganz  nette«  Bild  ron  den  Terrain- 
Verhältnissen  aoi^'cu  wird.  Dor  berühmt»'  Dji!!»  !  Nur  •n-urde  » 
aufgeniHUBkeu ,  er  bildet  eine  eigene  Gruppe  am  linken 
Pymmua-Üfer  oad  hingt  mit  dem  Duldnl  Da(^  (Dnndur 
Dagh  bei  Kiepert)  pir  nicht  2U*amnicn.  Xaclidem  ich  auf 
dem  berühmten  Kraoterbeige  lAKskmann's  drei  Tage  mit 
fliaer  Bedeeknng  ■na  aehn  Hann  inegotirarXanllaria  an- 
gebracht, kam  ich  2ur  Einsicht,  dass  der  eigentliche  Nur 
Oagh,  sunüchst  über  Messis  g«)legea,  niclit  m«hr  rflanxen 
beeitat  ab  jene  Bei^  bei  AlesaBdretta,  ia  dem  Flen  ich 
nur  einen  fliulitigcn  Blick  werfen  konnte.  Der  Xur  Dngh 
besteht  aus  Kalk  und  ist  mit  Strauchwerk  von  Uuercu« 
eoeoifera,  awiedhea  die  aieh  Ulek  earo|Metta,  Piattcia  Ter»- 
binthus,  P.  Icicntiscus,  Paliurus  orient.'ilis  und  eine  Menge 
Uowoui  inCectoria,  Oliv.,  tluerous  P&cfiingcri  snnunt  ande- 
ren mjaehea,  eo  dieht  tibardeflkt,  daaa  naa  aar  aiit  Hülie 
darin  fortkommt,  und  selbst  in  den  Tropen  ist  dos  Dickicht 
nicht  schwieriger  zu  durchdringen,  als  an  der  Westseite 

Hauptprodukte  der  .lasfubr  bilden  Baumwolle,  Seide,  Krepp,  Opium, 
Soda,  Koloqainten,  in*  licMndoro  aber  Wein,  obgleich  noch  viele  andere 
Artikel  ftrt!  tlr.«  Ajitiiiiifs  am!  HaO'irJs  vcrlcbneB  wllrdeo.  Zurkei» 
rulir  iu,s^<-z^'.'-  LriT'L.  lihi  r  iJh   l"l-.-iii£'aiiL"-'n  ^:nil         li'T  l'Urkcn- 

henxiuit  t'io^vg^&gcn.  kuv  iIku  licrgbaa  würde  «ich  in  Kupfer,  BIri, 
Schwefel  und  rulkanisrhen  Eritugnisscn  lohnende  Ausbi-ote  ergeben. 
Lamak« ,  wo  der  Damiifei  x«hD  Stunden  Tcmilt,  ist  ein«  neu«  ätadt, 
•kic  «timUaig  nad  adt  «liadsa,  t«b  Ma  ubaatwIHaieiis  woraalar 
sieh  aar  die  Wohaaaf an  der  Keaeala  and  daifer  weUliabeBdar  JEsaf» 
leute  anueichncn.  Seit  der  Zemt^rung  Famagoata's  und  der  Versan- 
doBg^inca  llafena  ist  sie  xum  HaadelspUtx  der  Insel  gewählt  worden. 
Sie  liegt  in  einer  banmloMn  Sbeaa  ami  ToaliigBBeB  "■i|I*'**"i  diedMt 
Aufenthalt  sehr  ungesund  machen;  aacll  Ihr  BÖflB  odar  lillaiilll  iJU* 
JUiede  ist  nisht  viel  werth." 


344 


Dr.  Theodor  KotRchy'»  neue  Reise  nach  Klein-Äsicn. 


des  üjebcl  Nur.  Der  allgemeine  Ruf  unter  den  Leuten 
CilicicnR.  doii«  hier  sehr  viel  PQanzon  wachsen,  ist  wahr,  | 
aber  die  Mannigfaltigkeit  ist  keine  ungewöhnliche.  Der  I 
Dnldul  I)agh  liegt  zwei  bis  drei  Tagoreioen  gegen  Mansch 
hin  entfernt,  aber  wundervoll  war  das  Panorama,  das  sich 
uns  vom  üipfel  de»  Nur  au»  über  den  Amanu»  ;lHchaner 
Dagh)  eröffnete.  Nachdem  der  liegen  uns  gezwungen  hatte, 
in  die  Ruinen  ron  Mopsuestia  zu  flticlitvu,  wurde  die  ganze 
Westseite  des 'Gebirge»  bp»ucht  und  zwar  gingen  wir  vor- 
gestern am  linken  Ufer  de»  Pyrarans  südwestlich  gegen 
Dcdc  Dschhpar  hin  (hora  16  von  der  Spitze  des  Nur  fünf 
Stunden  weit)  und  gestern  am  rechten  Ufer  in  nordöst- 
licher Richtung  noch  dem  Schech  Mcran  (Schtangenkönig) 
genannten  Fort.  Auf  ersteror  Tour  besuchten  wir  das  Knde 
eine«  weiten  Waldes,  der  nur  aus  Quercu*  PjTami  (bereits  in 
meinem  Kiehonwerk  abgebildet)  besteht.  Auf  dem  zwiäten 
Drittel  dos  Weges  liegt  hoch  oben  noch  viel  Mauerwerk  '  i 
von  Ruinen  einer  Oenucser  Feste.  Der  ganze  Zug  des  Nur  | 
zeichnet  sich  durch  »teile  Wände  au»  und  durch  das  ilichle 
Strauchwerk;  den  Dede  Dschapar  Dngh  umsäumt  Eichen- 
wald. Gestern  ritten  wir,  wie  gesagt,  am  rechten  Ufer  des  I 
majestätisch  zwi.schen  steilen  Ufern  tliusMcnden  Pyramus,  i 
der  sicher  schiffbar  ist.,  da  sein  Wasser  hier  langsam  fliesut., 
mit  sielKjn  Mann  Bedeckung  noch  dem  drei  Stunden  ent- 
fernten SchloBs  Schech  Meran.  Wir  hatten  uns  mit  Spiri- 
tus vorsehen,  um  wo  möglich  eine  der  «Schlangen  zu  erbeu- 
ten, die  von  den  Bewohnern  von  Messis  für  heilig  ausge- 
geben werden;  vorzüglich  hoffte  ich  aber  zwii(<:hen  den 
Kastellruincn  Anzeichen  älterer  Bauten  zu  finden  und  so 
rielleicht  Schech  Meran  auf  .Semirarais  zurückführen  zu 
können.  Von  10  Uhr  bis  3  Uhr  Nachmittag»  habt?  ich  den 
Berg  sammt  seinem  Kastell  durchfomcht  und  ich  versprach 
meinen  Begleitern  ein  Trinkgeld,  wenn  sie  Inschriften  oder 
althchaucne  Steine  auffänden ;  das  IU.'8ultat  der  auf*  diesem 
geiahrlichen  Orte  so  emsigen  .\rboit  war  aber  kein  erfreu- 
liches. Wir  sahen  nur  eine  einzige  Schlange,  weil  es  bei 
'22'  H.  für  die  anderen  noch  zu  kalt  sein  soll,  und  nicht 
besser  ging  es  mit  den  Antiquitäten.  .\u»  einer  früheren  Zeit 
giebt  es  hier  keine  Spur  von  Überresten  und  ich  sehe  gor 
keinen  Grund,  den  Schech  Meran  mit  dem  Namen  Semi- 
ramis  auch  nur  in  diu  entfcnitestc  Verbindung  zu  bringen. 
Das  Fort  ist  eines  von  denen,  welche  die  Gcnucscr  und 
Templer  aufgebaut  haben,  c»  ist  gros«  und  meist  noch  gut 
erhalten,  aln^r  ganz  in  derselben  .\rt  angek-gt  wie  da»  von 
Anascha  bei  Bozanti  über  dem  Sarus.  Der  in  der  Feste 
befindliche  Hofraum  wird  durch  den  Kamm  des  Berges  aus- 
gefüllt und  befindet  sich  noch  in  demselben  rohen  Zustande, 
wie  die  Bausteine  von  ihm  genommen  Mrxirden.    An  eine 


.\uBebnang  ist  nicht  gedacht,  sondern  Alles  voll  steiler 
anstehender  Felsen.  Die  Cistemcn  sind  gut,  der  Umbea 
aus  grossen  Quadern  ist  so  hoch ,  das»  man  oben  einen 
weiten  Hofrauni  vermuthet.  Trotxdem  ist  der  Bau  sehr 
solid  und  nur  wenig  angegriffen.  Die  Mauern  sind  von 
bedeutender  Höhe  und  über  sie  erhebt  sich  nach  Nordost 
ein  viereckiger  Thurm ,  nach  Südwest  aber  zwei  Thürme 
von  runder  Form.  Uber  dem  Haujitthor,  zu  dem  man  durch 
mehrere  ^'urwcrko  gelangt  ,  ist  ein  steinernes  Kreuz  ange- 
bracht und  ein  Wappenschild,  der  von  zwei  mit  aufgerich- 
teten Schweifen  auf  den  Hintorfüssen  stehenden  Löwen 
gehalten  wird.  Das  Wappen  ist  jedoch  von  des  Feindes 
Hand,  der  diese  Zeichen  auszuwischen  suchte,  so  stark  an- 
gegriffen, das»  es  schwer  zu  erkennen  ist.  Die  lUtste  einer 
Kirche  mit  halbem  Gewölbe  »tehen  noch,  auch  die  Trep- 
pen, aus  solidem  (iestein  gebaut,  sind  alle  sammt  ihren 
Wölbungen  gut  erhalten.  Zwii>chen  dem  Gestein  fand  ich 
Gypsmörtel  mit  Zicgi-lfmgtneuten  gemengt,  die  ich  genau 
untersuchte  und  niclit  für  sehr  alt  halten  kann;  die  Fugen  der 
Steine  sind  gut  verkittet.  Schech  Meran  war  übrigeoa 
nichts  als  ein  Schech  von  Tarsus,  den  die  Verthcidiger  der 
Feste  Tcnipler'i  erschlagen  haben  und  dessen  Name  als 
der  eines  Märtyrers  noch  fortlebt. 

„Die  Feste  bildet  das  äusserste  Ende  der  Gruppe  des 
Nur  nach  Nordosten ,  sie  liegt  aber  auf  dem  rechten  Ufer 
des  Pyramus.  Die  Umgegend  ist  in  West,  Nord  and  Ost 
eine  unülitTsehbure,  mit  herrlichem  Griin  üWrklcidete  Ebene. 
In  weitester  Kerne  liegt  nach  Nordost  der  Duldul  Dogh 
und  eine  Tagereise  südöstlich  erhebt  sich  ein  Hügelland, 
dessen  hikhütc  .'Spitzen  .\da  Deppe  und  Iroeren  Dagh  hei»- 
»en  und  welches  sich  mit  dem  Dschaner  Dagh  nadt  der 
Richtung  hin  ganz  vereint. 

„Ich  werde  jetzt  über  Sis  nach  Hadschin,  Bereketli  Ma- 
den und  dem  Ivris  Dogh  vonlringeu,  dos  Reisen  ist  jedooh 
hier  sehr  beschwerlich.  Die  Sarkaudoglu  hausen  um  Mesais 
bis  nach  Siit  hin ,  direkt  mich  Murasch  kann  man  wegen 
der  wilden  Hnjiik-Kurden  nicht  kommen,  daher  werde  ich 
in  den  eri'teu  Tagen  des  <luui  nach  Alep{K>  guben,  um  von 
dort  aus  Diarbekir  zu  erreichen.  Über  Cilicien,  den  Tanrus 
U.S.  w.,  so  wie  über  Cypcrn  folgt  Alles  zusammen  Endo  Mai 
an  Sie  mit  dem  Lloyd  über  Triest.'' 

Wie  wir  aus  einem  in  der  „Wiener  Ztg."  verüfl'entlich- 
tcn  Schreiben  Dr.  Kotscliy's,  dutirt  Mersina,  den  10.  Juui, 
ersehen,  ist  es  dem  Reisenden  unter  mauclierlei  Schwierig- 
keiten gelungen,  über  Sis  und  Gorutoisc  nördlich  nach  dem 
Vulkan  Argucu»  bei  Kaisorieb  vorzudringen  und  von  da  am 
Westabhang  dt  »  Allah  Dngh  liUr  iVrekitli  Maden,  (iüllek 
und  Tarsus  an  die  Küste  zurückzukehren. 
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Hemri  Ihm^riw's  BdN  luwk  Inner-Aftäk. 
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Henri  Duveyriers  lieisc  imcli  Inner- Ai'rika ,  1859. 
t.  Abseknitt:  Bdie  dttrdi  du  FnuMteitclic  Nord-Afrika  bi»  xmn  äusscrateo  FruasSMicheo  PottDa  im  Slld«iD. 

(Nach  (Mgigal-BiMcD  <1m  Koiifodfo.) 


ha  ^f^^^  i{.  .1.  lint  uin  jiiiipr  Frrui/nsc  (  irif»  grSsnorf 
BfliM)  Biuli  Uciu  luuL-m  von  Nord-Alrikit  nii)<ctreten,  von 
it»  man  Bedeuteod««  m  «rwarten  berechtigt  ist.  Ang^ 
fpiKT?  durch  die  glänretiflt'Ti  Frfntfr,  (  tfu  f  Rnrlti  und  I.ivinp- 
ftone  habeD  sich  ia  dcu  letzten  Jahren  untern«*hnicn(fe 
IDbiBwr  An  gjiSunm  Aanlil  als  ja  lUToir  so  dam  "Wagniaa 
ent<ichIoiiiK^n ,  in  nurh  nnpnf'^f ti'.rirrtr  Tlietlr  i\<-f  inneren 
A£rika  zu  dringen,  aber  mit  wcnif;r>n  Ausnahmen  sind  die«6 
aaBenn  Taniialia  gaafllwitart  odar  daeh  bidrar  tob  kafawa 
erhebliclien  Resultaten  begleitet  tr'  w<  <cn.  Die  groe^artiR 
angelegt«  Expedition  dea  üntfen  d'Kscaj-rac  du  Lautui«  en- 
data  beraita  fn  Kairo ,  Badtdem  de  anaabnlieha  Runraian 
gekostet,  aber  nif  liS  jrcleistct  hutte;  den  j^;L'i.  ii'lli<  lu  n.  tn  ff- 
lich  vorbereiteten  Harou  v.  Neinuw»  überraschte  der  Tod 
HD  ToRbfliid  leiBer  Abrriie  haeh  Dtribr;  pr.  Cnay,  dar 
im  vorifteu  Jalirc  von  Siut  nrich  Kordofan  und  l>iirfur  ging, 
atarb  naob  den  letsten  Nachrichten  wenige  ^Tage  nach  sei- 
aar  Ankauft  in  Kobbe;  Baroa  Kmflt,  ddban  proiaktirta 
Beise  von  Tripoli  nach  Timbuktu  wir  mit  Freude  begrü««- 
tac  „(iaogr.  Mittbeil."  186»,  Heft  H.  78),  hat  nicht« 
'wiadar  von  dah  höraa  Imm  nnd  dS»  Bahördaa  in  Tri]>oli 
wi§sen  nicht,  was  au»  ihm  geworden  ist ;  Mac  Carthy,  der 
im  Auftrag  der  Fronzötiiitchen  Regierung  eine  B«i«c  von 
Algier  nach  Timl^uktu  nnd  dem  Senegal  «usfiibren  sollte, 
scheint  dieselbe  noch  immer  nieht  aagatnten  zu  haben; 
die  Missionäre  Hahn  and  Rath  konnten  nur  wenig  über  die 
Ton  rraneis  Galten  und  Herrn  Andersson  im  südwest- 
lichen Afrika  durchzogenen  Gebiete  hiaanagelangen ;  selbst 
Livin^tono  hat  bi*  jetzt  bei  seiner  erneuerten  Erforscfmn? 
des  Zambesi  keine  nanihaftcu  Erfolge  erzielt.  Durch  diese 
nad  manehe  aadem  miaalaageBe  Yermcbe,  danan  aar  ire- 
nigc  glückliche,  wif  die  von  Burttni  und  Speke,  entgegen 
XU  stellen  sind,  fühlt  man  sich  unwillkürlicli  zu  einer  ge- 
viaaen  XnHiddialtaair  ia  d«n  wa  Oudiabea  Vaterattoua- 
poii  zu  yirj^f  ri'li  ri  Finrirtungen  gezwungen,  aber  auf  Henri 
DuvejTicr's  Heise  setzen  wir  trotzdem  groose  Uofbiungen. 

SaboB  flrnfa  baigeiatairt  tat  di«  IMbiadhaag  von  baar- 
Afrika  hat  ?iich  dieser  junge  Mann  ►;i'iirjrllir]i  für  ücine 
Expedition  vorbereitet,  wie  Wenige  seiner  Vor^knger;  er 
terata  aieiit  aar  die  Bribrderniaaa,  Baadmaydaa  uad  0»> 
fiihrcn  eine"  -ioK  hon  Unt*  rm  hmens  durch  eigene  Erfuhning 
kannen,  indem  er  sich  lüngere  Zeit  in  der  Algeriaohen 
Balttfa  aiflliialt,  aoadara  madite  aodi  nmibBaanda  Stodiaa 
in  verschiedenen  Zweigen  der  Wissenschaft,  um  genistet 
danutohan,  wann  «ain  Prajekt  aar  Beife  fekmgt  aai.  Diaaa 


Studien  riefen  ihn  auoh  nach  Dcutsclihind ,  wo  er  nament- 
lich die  Universität  zu  Leipzig;  besuchte,  und  so  hl  er  in 
den  Stand  gesetzt,  seine  Reiseberichte,  mit  dorao  VcrSfreat- 
lichung  wir  iu  diesem  Aufsätze  beginm-tt .  in  T1«  'itsrhfr 
Npraciko  absuiiisseu,  —  gewia«  ein  ungewi>hnlirher  Futi  hei 
eiaeia  nmanoien.  8a  Aaflmg  dieaea  Jidwaa  liatteB  wir  daa 
Vergnügen,  ihn  tinipf  Tdge  in  Gotha  zu  sehen,  und  konn- 
t«n  uns  so  per!M>ulit-h  üherzeugon ,  duss  er  in  körperlicher 
wie  gdttigar  Beaiabaag  gaas  vonugawielae  bafiUdgC  iat,  «aia 
Projekt  nü!  Frfiil::  nu^j^tifiitirfii  Mit  ii;».  inilirln  r  r.ii-tigkj.jt 
verband  W  eine  hohe  Bildung  und  war  vollkommen  in  Al- 
km  «u  Haue,  waa  ikn  bei  seiner  Rdae  von  Niitsan  sein 
krtfln.  Auf  diese  per»  iiilif  hi-  Ainntschaft  Htiit/cn  wir 
ganz  besunders  unsere  Hoffnungen,  denn  cie  giebt  uns  die 
Oanatia,  daaa  ata  etwaige«  HistlinRen  deaProjcktaa  weoigw 
stens  nicht  seinen  Grund  in  lii  r  Pi  rsönlichkeit  di's  Reisen- 
den haben  könne,  während  wir  2.  B.  über  Baron  t.  Kmtft 
aiebta  wdtar  wnaaten ,  ah  woa  er  aelbrt  ana  geaehrieben 
hatte.  Kndlich  wird  unsere  giinstige  Meinung  auch  durch 
den  oiftenlichan  Anfiuig  des  Untemebnwna  bestärkt,  4a 
Harr  Dnvejnriar  aalna  Reiaa  ra  der  tob  ihm  festgeaetstea 
Zeit  wirklich  antrat  und  bereits  bis  zur  Südgrenzc  der 
Franzüsieehon  Besitzungen  in  Nord-Afrika  gelangt  iüt. 

Der  Zweck  von  Herrn  Durerriei's  Reise  ist  im  Allge- 
meinen die  Erforschung  der  physikalischen  Geographie  der 
Sahara.  Wie  weit  »ich  dievclfif  uftüdehnen,  welcher  Theil 
der  Sahara  den  Mittelpunkt  der  Untersuchungen  abgeben 
wird,  hängt  ganz  von  den  Umstünden  ab.  zunitch^t  aber 
wirr!  die  .\lgerischc  Sufiara  il< :-.  I!(  i'^i'u.Ji'n  ^(  ^l■!liiftigen. 
„Ich  glaube  Urnen  schon  mitgetheill  zu  haben",  schrieb  ur 
aaa  «uige  Zeit  vor  aeiner  Abreiie,  „daas  ick  mehrere  Uo- 


nnte  im  ati«<!er«tctt  ?^n(lf  n  von  .^l'^rricn  zu  verweilen  ge- 
denke, aber  Sic  wissen  violleicht  nicht,  wie  wenig  diese 
IiSader  bdtanift  «iad,  d.  h.  wie  weit  eatfemt  sna  iat,  eioe 
genaue  Xcnntniss  der  Gcograpliic  uufl  i!(  r  \  it im  <  rh:ilfin»<e 
dieses  Xheil«  von  Alg«rien  erlangt  zu  haben.  Wenn  man 
die  aahSnen  uad  gnaaea  Karten  des  Kriegad^pAla  «eht,.  ao 
möchte  m.m  ^^lauben,  dass  dit  (.'uu/u  Topographie  auf  genaue 
Aufnahmen  bosirt  iüt,  aber  um  Ihnen  eine  Idee  ron  der 
Qeoanigkelt  m  geben,  auf  weldie  de  Aaq>nidi  auehea 
können,  will  ich  Sie  nur  darauf  aufmerksam  machen,  dasK 
die  Poaition  von  Biskra  auf  der  neuesten  Karte  des  Kriegs- 
d^pdli,  „Oarte  ghitni  de  l'AlgMa  an  1:1.600.000^  tob 
18S6,  uro  mehrere  Minuten  in  Breite  und  Länge  von  der 
durah  meinen  Tetehiten  Freund  Herrn  Reoou  1859  aatre> 
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nomisch  bcstiminU>n  abweicht.  Wenn  Poutionen  wie  die 
von  Biskro,  wo  es  ein  Fort,  ein  Hut«l  und  also  Europäer 
and  gebildete  Offiziere  g:iebt,  i«o  ungenau  sind,  wa»  roU 
man  dann  von  den  Positionen  für  die  wenig  besuchten 
Städte  von  Warglfi,  Tugurt  u.  v.  a.  halten! 

„Jcdenfoll«  ist  es  jetzt  meine  AbRicht,  die  kleine  Stadt 
Metlili,  die  ungefähr  unter  32*  20'  X.  Br.  und  T  10' 
ÖbU.  L.  von  Pari«  liegt,  als  ersten  Mittelpunkt  meiner  Ar- 
beit zu  wählen.  Tugurt  und  Temaü.Hin  in  der  groKwn  Nie- 
derung des  W'äd  Iligh  und  die  historisch  interee«ante  Stadt 
Warglfi  werde  ich  vorerst  nicht  besuchen  we^cn  der  Sumpf- 
fieber, die  zu  Anfang  dos  Sommers  dort  herrschen,  über 
später  werde  ich  dahin  zurückkommen.  Metlili  scheint  mir 
eine  ausgezeichnete  Station,  um  Nachrichten  oller  Art  über 
die  südlicheren  Länder  zu  sammeln  und  von  da  aus  in  ver- 
schiedenen Richtungen  Ausflüge  zu  machen.  Weh  dem, 
was  ich  hier  über  den  Zustand  von  Tauät  und  die  Gesin- 
nung seiner  Einwohner  erfaliren  werde,  will  ich  meine 
weiteren  Schritte  richten.  Die  FeindiHiligkciten ,  die  ganz 
neuerdings  mit  den  Tunreg  Hogär  wegen  eines  -  Scherifen 
Namens  Mohammed  b«n  *Abd  Allah,  der  sich  nach  Insäloh 
geflüchtet  hat,  entxtandcn  sind,  scheinen  einer  lleise  nach 
TauSt  für  jetzt  hinderlich  zu  sein. 

„Was  meine  Vorbereitungen  betrifft ,  so  glaube  ich  Sie 
vorsichern  zu  können,  daiia  irJi  nichts  vernachlässigt  habe, 
um  mich  der  .Xusführung  einer  wissenschaftlichen  Ueise 
fähig  zu  machen.  Meine  Ansicht  ist ,  da»s  ein  Reisender, 
der  wenig  bekannte  Länder  besucht,  im  Stande  sein  sollte, 
diesi'lhcn  in  ihren  verschiedenen  Gestaltungen  aufzufassen, 
wenn  er  dabei  auch  in  jeder  Wissenschaft  nur  sehr  allge- 
meine Ergebnisse  mitbringt.  Ich  will  nur  noch  erwähnen, 
dass  ich  das  Studium  des  Arabischen  schon  im  Anfang  des 
Jahres  1856  unter  Leitung  de«  Professor  Fleischer  begann. 
Damals  hatte  ich  schon  längst  die  Absicht,  den  Fusstapfen 
von  Dr.  Barth  zu  folgen.  Ich  werde  Sie,  sobald  ich  meine 
Roiso  angetreten  habe,  rcgolmüseig  mit  dem  Fortgange  der- 
.«elben  bekannt  machen  und ,  wenn  Sic  erlauben ,  die 
vorläufigen  Resultat)!  meiner  .\rbeiten  über  jeden  Ländcr- 
krois  in  einem  kleinen  Aufsätze  für  Ihre  Zeitschrift  zu- 
sammenstellen." ') 

')  Am  Ende  des  Brieff«  faxt  Hrrr  Durrjrier  aoch  oinr  iiit<>T«i- 
«ante  Xotit  b«i:  „Ehe  ich  dirsta  Brief  ibtrhlirMe .  will  ich  Ihnen 
eiar  fUr  die  Kenstni»  von  Afrika  wichUgc  TbaUach«  mittbeilrn^  ei 
iat  eine  R«i*e ,  die  im  Au{;iut  bit  Dricmbcr  1858  rnn  Larholt  nach 
Rliat  TOD  eiDvm  gebildeten  KiBiteboreDen,  Hrrro  lunaayl  llu  Urrba,  aus- 
geftlhrt  wurde.  Uen  Bericht  die*es  Herrn,  der  IMImrttcher  der  Armee 
in  Larhuät  i»t,  habe  ich  im  MiniDterium  «od  .Vlgerirn  utrlcorn  ;  er  ent- 
hält sehr  interesaante  Angaben  äber  Meteorologie,  Pflanunikandr,  Uaa- 
del,  Politik ,  aber  leider  iat  die  genaue  Aufnahme  der  Knuti'  reraach- 
lä»aigt  worden.  E*  lätst  tirh  jedoch  eine  Karte  •eine»  Wege«  rnt- 
wrrfrn,  auf  der  die  Uauptittge  de*  Landes  klar  werden.  Der  Bericht 
enthält  auch  eine  IJate  tod  BarnmeterhAhen  ,  die  bei  Vergleichung  mit 
denen  Ton  Algier  and  Cnnstantine  die  Berechnung  eine»  rorliaftgen 
NivelUment«  der  Boute  erlauben  werden.    Bei  ineinrRi  Besuche  in  La-  i 


e  nach  Inucr-Atrika. 

Am  16.  Mai  zeigte  uns  Herr  Duveyritr  von  Constan- 
tine  aus  den  Beginn  seiner  Reise  an :  „Ich  fühle  mich 
höchst  zufrieden,  seit  einigen  Tagen  den  .Afrikanischen  Bo- 
den erreicht  zu  haben  und  auf  dem  Punkte  zu  stehen,  nach 
den  weniger  besuchten  Gegenden  des  Südens  su  ziehen. 
Ich  werde  mirnlich  diese  Stadt  in  fünf  oder  sechs  Tugisn 
verlassen ;  dann  soll  Bathna  für  einige  Zeit  meine  Stadoa 
bilden,  von  der  ich  einen  Ausflug  in  das  Gebirge  AutSm 
zu  machen  gedenke.  Über  diesen  Ausflug  werde  ich  Dmea 
etwas  mittheilen,  da  ich  hoffe,  auch  für  die  Topographie 
dieses  interessanten  Gebirgslandcs  etwas  leisten  zu  können. 
Heute  will  ich  Ihnen  bloss  meine  .Ankunft  anzeigen  und 
so  werden  Sie  verzeihen,  wenn  ich  so  bald  abbreche.  Bs 
wird  nicht  lange  dauern,  bis  Sie  wieder  von  mir  hören." 

Ende  .hini  «Thiclton  wir  ein  ausführlichere«!  Schreiben, 
datirt  Biskni,  den  (>.  Juni,  dem  wir  Folgende»  entnehmen: 
„Soll  ich  CS  wagen,  Ihnen  eine  kurze  Skizze  von  dem  zu 
geben,  vas  ich  auf  meiner  Reise  bishur  gesehen  nnd  g*- 
than  liabe  ?  Idi  bin  so  gut  wie  irgend  Jemand  überzettgt, 
daas  meine  Beobachtungen  bis  jetzt  schwerlich  etwas  Neue« 
zu  Tage  gefordert  hnben  können,  aber  ich  will  schon  heute 
anfangen ,  mein  Versprechen  zu  erfüllen,  imd  meine  ctwM 
gebrochenen  Beirtmchtungcn,  so  wie  meine  Absichten  für  die 
Zukunft  mittheilen. 

„Endlich  habe  ich  den  letzten  Französischen  Posten 
auf  meiner  Route  erreicht  und  damit  ist  der  unangemshBUte 
Thcil  der  Reise  überstanden ,  ich  meine  den ,  wo  ich  die 
grö«8ten  Ausgaben  und  zugleich  am  wenigsten  neue  Beob- 
achtungen r.u  machen  gehabt  habe.  Auch  bin  ich  der  Un- 
wissenheit der  hiesigen  Gesellschaft  müde,  die  sich  Mgnr 
bis  auf  du^  erstreckt,  was  ihr  eigenes  T.4ind  betrifft.  Näch- 
sten Sonnabend  (ll.Juni^  breche  ich  nach  dem  WSdMetib 
auf  mit  einer  kleinen  Karawane  von  etwa  zehn  Herren, 
die  in  ihre  Heimath  zurückkehren.  Wir  werden  «einer 
Route  folgen,  die  meines  Wissens  kein  Europäer  eingeschla- 
gen hat,  und  diess  wird  mir  Gelegenheit  zu  Beiträgen  für 
die  Topographie  dieses  Theiles  der  Saliara  geben.  Im  Wäd 
Mes&b  beabsichtige  ich  nur  so  lange  zu  bleiben,  al«  erfor- 
derlich ist,  um  das  Ijind  aufzunehmen  nnd  mich  ein  wenig 
SU  erholen :  dann  werde  ich  die  nächste  Gelegenheit  zu 
einem  erstt-n  Ausflug  nach  Tauät  benutzen.  Je  mehr  ich 
fortschreite,  desto  leichter  scheint  mir  die  Ausführung  mei- 
ner Pläne. 

„Was  icli  bisher  gethan  habe,  konnte  nur  sehr  unvoll- 
kommen sein,  da  ich  sehr  schnell  gereist  bin  und  fast 
meine  ganze  Zeit  auf  die  Vorbereitangcn  zu  meiner  Expe- 
dition vorwenden  musste.  Sogleich  nach  meiner  .Ankunft 
in  Philippoville  habe  ich  eine  RoUie  meteorologisdier  und 

rhdSt  im  Män  18A7  machte  ich  BekanntM-haft  mit  diesen  lirrm,  der 
Sohn  einer  FraniSain  und  in  Frankreich  »nogea  ist." 


Henri  Dnveyri«!'»  B«iM  naeb  Innot-Afriki. 


347 


dia,  wie  Mi  tot- 

QU8«o!io.  mit  der  Zeit  emo  ücmlicli  «russf  Au.tJchnung  ge- 

wiaoeo  wird.  Idi  raoh«  inabeMmdere  eine  mö^^chst  groMe 

Zahl  bsroBSbiiiober  Beobubtangsn  nunfainfcn ,  nm  die 

stündlii  liijD   OacilliiliüUfii   Jt  r  Qucck?*ilf)i-rsciulf  uutur  ik-n 

verachiedcuua  Broitcu  zu  «nnitteln.    Während  eines  Auf- 

«nttulte«  von  vwSlf  in  Gonitutiiie  sta£rte  ich  die 

iiilerot>«iiitt.-  Lagij  ilicxer  ultbcrühmtcn  8Udt.   Sie  ist  htich»t 

merkwürdig  und  vonlieat  gamu  die  flewunderang  der 

fireunde  dei  Halenioheii.  Die  Sebtnelit,  «dcbe  die  Btadt 

in  einem  Halbkreis  umtichlingt  und  welche  die  Amber  in 

ihrer  «nadmokaToUea  Bpndie  „*l  hnwa",  d.  i.  die  Luftig«, 

kann  aicker  mit  den  rattbesieQ  BengachltiehteB  der 

Schwelle  wetteiAnL  Das  Plat«au,  auf  welchem  Constaatine 

erbeul  iat,  bieg  gowias  ehemals  mit  dem  grosaeren,  daMen 

■teile  Wend  die  endete  Heite  der  Kavine  bildet,  zuaammen. 

ICrfMn  Ansicht  nach  wurde  es  von  jenem  durch  ein  oder 

mrhrcrt'  Kr'IKfbcn  gotrvuut  und  der  Rumel  hat  dann  sein 

Üett  durch  den  Abgrund  geleitet.  Obgleicli  das  Gestein  de« 

nateeafe  aar  tue  «inem  blauen  dichten  Kalk  besteht,  der 

an  einigen  Punkten  von  Thon  bedeckt  ist,  so  giebt  es  Joch 

in  der  Umgebung  der  Stadt  Beweis«  vulkanischer  Xliatig- 

heit,  die  mit  den  henllgeii  Uefaen»  BvdeteeliattaraiigeB, 

welche  noch  beute  vorkommen,  mcinor  Ansicht  zur  Stütze 

disnan.    Die  Umgebung  der  ütadt  ist  reich  an  Thermal- 

qaeUen,  deren  Tempentop  frnifieh  niofat  ecH»  bedi  iat  lok 

habe  (Iii'  li'tztiTc  mir  OtiHuulgiicit  <:cmc-ii<oii  und  wird 

von  InteiesBc  sein,  zu  sehen,  ob  dieoelbe  nach  einem  £rd- 

beiben  einige  Yeiindemng  «ilddet.  Sieea  aoheiat  mir  um 

PO  eher  mMgÜLli,       t-;*  liiiufif;  vürVoiiimt.  das^  zwei  QucMcn, 

eine  warme  und  eine  kalte,  neben  einander  fliessen  u^d  also 

dmefa  Tereinigang  der  beiden  Spalten  eine  Itättece  (Mle  ge- 

Uldet  werdcti  mus».   Die  Tcmperaturmcssungen  ergaben  für 

>:M-8««chen  atUk  Otr-er-Borbte    .    .  27*M  Criüas. 

'Ain  rl  Kbibt  {El-B&nna)     .....  30.n 

Uiroiolm  mrtai  Sitidi  MeiraQn  ....  39,u  •• 

'Ain  d  Rlitiltr   27,M 

Bä*  el  Bintat   36,««  „ 

Die  ewei  ersten  springen  ane  den  Telm  berrer  nnd  ge- 
ben balbertige  KederMdiiKga^  di«  letite  eber  nnd 


iet  gewiw  die  inteieMcateate.  fiiebeitebt  mun 

ßumpflarlu',  (\vrvh  Rudtm  von  einem  feinen  Sande  gebildet 
wird.  Rings  umher  wachsen  bclüif  luvd  andere  Wasser^ 
pflensen  nnd  dae  Weoer  edbet  beberbecgt  tiele  InaekteB 
und  fi\%aT  VtIUAu-  und  FisrliC'.  I)a*i  AV.issiT  quillt  aus  raeh- 
raren  Tunkten  hervor  und  hebt  den  Sand  dea  fiedeas  bis 
iD  dem  Niveett  der  Leoiie,  eo  di 
verschlungen  würde,  wenn  man 
Die  Claelie  iet  intermittireiui." 

Veoluobrift  Tom  1 0.  JonL  „LeMer  benn  idi  diceen  Brief 
■□ob  beute  niilit  fortsütsen,  diu  Vorbereitungen  zu  meiner 
Abreise  nach  dem  Wed  Meagb,  welche  OMCgen  früh  Statt 
flndet ,  gestatten  mir  kainen  AugenbUek  Bniw.  Ich  sehe 
mich  gezwungen,  Sie  mp  Veneihung  zu  bitten,  und  gebe 
Ihnen  das  Verspreobea,  Ten  nir  hören  tu  laeien,  sobald 
ich  in  Ghardaja  sein  werde." 

Die  letite  Nachricht  erhielten  wir  durch  die  Oüte  des 
Herrn  Dr.  Barth,  der  uns  von  Berlin  unter  di m  .';l.,Jnli 
Bohroibt :  „Bei  meiner  Rückkehr  aus  Uotha  hierher  t»ud  ich 
eiuon  Brief  von  DuveyVier  aus  Ghardaja  Tor,  deaaen  Haapt> 
iiihah  tr  mich  bittet,  Ihntu  tuitzntheilcn.  .Sie  sehen,  er 
kommt  dovii  vorwärts.  £r  war  librigeas  noch  ungewisa, 
ob  ee  Ibn  gelingen  werde,  Ton  deit  naob  Bl  GeMa  wnu« 
drinprn  und  so  TauSt  zu  botrctcc;  sutist  wulltc  vr  vrrsu- 
eben,  erst  in  dsü  Uebirgshind  der  Hogär  einzudringen.  >'>lein 
Sricf  Iii  vom  4.  Jdi  Seinen  Unn,  den  Senuner  in  Wed 
McsfSb  znznbrinm-n,  hut  er  aufijcgcfitn.  da  er  nicht  so  viel 
Ausbeute  dort  iludet,  als  er  erwartet  hatte.  Übrigens  denkt 
er  die  ven  Ddpdt  de  la  Ooierre  bennegcgebenen  itarlen 
bedeutend  berichtipi.n  zu  können,  muss  aber  erst  seine  Chro- 
nometer in  Stand  gesetzt  liaben«  Die  Leute  von  Golca, 
die  er  la  Obardeja  traf,  wollten  niehte  tob  eeinen  Fbinen 
w'ifiw.n  und  ^^tellten  ihm  das  Untomclimen  ah  sehr  gefahr- 
lich vor.  £r  erwartete  aber  viel  von  Empfehlungen  des  in 
Kt  Abiedb  Ssidi  Scbeieh  bdOerfville  «eeidiieiiden,  tinlltiss- 
reichen  Uäuptlings  Ssidi  Harosa,  an  den  er  sieb  um  Schutz 
gewandt  hatte.  Zogleioh  verspricht  anaer  jaoger  Freund, 
Ebnen  einm  bleinm  Anfteti  ttbec  WedMedb  Stt  ediiekeH, 
jedeeb  ent  eterae  speter." 


Der  grosse  Lmer-Airikanisohe  See  und  dik  Quelle  des  Nils. 
Beenltnta  der  Englieeheii  EzpeditioD  oater  Burton  und  Speks.  ijifediriebtea  won  RoiolMri 

(KtA  Orisiasl-Britl'en  von  Kaiiitäu  I.  H.  a|isk».J  ■ 


Wenn  die  KTforsf-htm^  Inucr-.Xfriliii'»  unter  nUrn  Kon- 
tinenten ohne  Zweifel  das  grösste  und  anhaltendste  inter-  | 
•sie  elete  erregte  nnd  fertdanenid  neeb  err^  e»  nmübseea  ! 
und  bilden  wiederum  den  Brennpunkt  Inner- AfrikEnisclirr 
Forsehungsgebi«te  di«9enigen,  welche  die  Quellen  des  tiü»  | 
Msmwela  Oasgr.  MHtWlaBisa.  ItW,  Haft  VUI. 


und  den  «ogeuaunK-n  i^rossen  Inner-Afrikanischen  J^oe  in 
sich  schlieaseu.  Jahrhundertc  schon  war  die  Geographie 
in  Bcdnv  auf  beide  Probhnno  auf  sehr  unsichere  Nachrich- 
ten Kinjjeborener  liencbrankl  ;  man  hii-<vht<'  ji-dorh  b-  triori); 
auch  uacli  dem  Unsichersten  und  Mangeihattcsteu  und  hielt 
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e«  bartnüldg  fest.  Der  unscrn  Lesern  wohlbekannte  Eng^ 
htKhc  Gcoj^^pli  W.  1).  Cooley  bohaupteto  lange  Jotu«  das 
Feld  eines  Iheiles  dieser  mj-steriöion  Regionen  mit  seinem 
Hjmw-Bm.  Dk  kamen  die  Seataaben  Hif^ttäre  Krapff, 
Erhardt  und  Itebmann,  «ic  truffcn  »ehr  we^riitlirh  zur 
Erweiterung  nnd  VerbetMerung  dor  vuu  ihm  gegebenen 
KijjBniMin  MMlnldiiHi  M  mnd  teeehen  suerat  Bahn  doieh 
eigene  Fornchungcn  und  EntdecknnjrPT),  inrfpTn  «ie  mit  7it»m- 
liohem  Erfolg  ins  innere  bi»  Djagga  und  Kitui  und  bis  an 
den  Fus  der  UsImv  von  «inigen  Seiten  immer  noch  be- 
i:wcifelten  äquatorialen  SchnrcbeTpc  vorffn>np^rn.  T)nK  Knt5- 
i«8ultal  aller  ihrer  Forschungen  publicirten  wir  zuerst  in 
di«aer  Zeitadnifk  (Jahrg.  185«,  JMl  I)  in  «iaar  grSnem, 
fliisfiihrliohen  Karte  nebst  <lrrir;ii  lH'in  Mi'moirc,  vnii  Erhardt, 
Coo]j:-y  und  Petermann.  Wir  «clbst  sprachen  uns  dabei 
felgendemuMMen  ans  (..Geogr.  Ifttfbeil."  1856,  B.  88  f.): 

„Wir  rcchnt-ii  'He  von  ili  r  ("!■;[- Arrikuiii<i*b(  n  Mis'^itiii  su- 
sammelten  geographischen  Xachrichten  unter  die  interes- 
■anteaten  und  wiefaHgstan  der  Tiden  Benidumngen  aber 
diesen  Kontinent,  die  in  dem  so  fruchtbaren  lei/.tcu  Jnhr- 
aehend  au  Tage  gefördert  aind,  und  aind  mw  wohl  bewuaet, 
vu  ein  loleher  Anaipmah  au  bedeuten  hat  gegenüber  den 
lotdeckungcn  und  Arbeiten  solcher  berühmten  Forscher 
wl«  Barth,  Orerwe^  fiiohardaoii,  Vogel,  Baikic^  ÜTingirton«, 
ChUan  und  Anderer."  Gans  beaonden»  Gewidit  legten  irlr 
«nf  daa»  was  uns  die  nürdliche  Aasdehnung  des  Cooley'- 
sdtmSec's  Hchien,  nämlich  den  groaaenS««  swisohcn  Ujiji 
und  Burgenifi  bis  an  den  4°  Büdl.  Breite,  weil  aber  einen 
■olelien  See  in  dieser  Gegend  wnkr  Cuuloy  noch  irgend 

Jenittnil   bis  duhm   otwiia  Sicheres    iu   Erfuhrung  gebracht 

hatte.  Dafür  wurden  wir  gkich  Qucb  rublikution  dieser 
widitigen  Afhoit  anlb  Heftigste  angegriffen  von  Leuten,  die 
nur  das,  was  Cooley  gcsnst  btitto,  für  wahr  und  rielitig 
hielten,  alles  Ibhg«  aber,  mit  Inb^riff  obiger  Arbeit, 
für  «twaa,  „ma  tob  Villkiir  undUnkanntniaa  aeogs^,  de- 
krffirtcn.  „Tm  Norden  von  Fjiji",  bchauptrton  sie,  ,, «ringe 
den  Missionären  alle  Autorität  verloren",  da«  Wasser  bei 
BaigeniS  aei  wohl  nur  „eraonnen",  die  Breite  des  Sec^s  «ine 
„Aufschneiderei";  Bedenken  ntüBstun  (rhobf-n  worden  ..ptfron 
ein  Yeriahreu  Petermann's,  die  Angaben  der  Missionäre  faalb- 
wefB  xn  retten",  u.s.ir.  tu  s.w.  Selbst  ttai  eine  bloss  der 
Wiss«  b:irt  (Iii  nen  wollende  Abwehr  dieser  Ancriffe  und 
Anfeindungen  (.i^eogr.  Mittheilungen"  18ä6,  SS.  4»3 — 186} 
bU«b  man  in  betrtibendairHarlniekigkeit  daran  bii^n,  die 
CoolLyVcbfn  .\npiben  für  richtig,  ilii  Krhunlt-Pete^mann'- 
schen  für  falsch  zu  erklären.  Öo  blieb  die  Sache  ein  Streit- 
punkt, bi«  Augeatengcn  darüber  entadiciden  «olHen,  und 
das  dauerte  nicht  lange,  denn  Burton  und  Spekc  sind  mit 
grossem  Erfolge  den  Deutschen  Pionnieren  gefolgt  und  ha- 
ben ganan  da  den  See  gtAtoden,  we  wir  ihn  aedi  Be- 


richtigung der  I^inkteüjiji  und  Burgoni-i  der  Erbardt^(  bin 
Karte  niederlegten.  Der  von  Burton  und  Speke  erraiobte  und 
angenommene,  Tanganyika  oder  üjiji  genanntoBeefiOlt  genau 
mit  dam  tou  ans  im  Jahre  1856  gaatfehneten  rkorcwo- 
8co  zusammen .  nur  das*  er  an  Unfimg  noch  kleiner  ist. 
Dagegen  fällt  der  südliche  Theil  de«  See^s  weg  und  hört 
gerade  da  auf,  wo  Cooley  seinen  Nyassa-Scc  anfiingt.  Einen 
grossen  Fehler  hatten  wir  dahi  r  pi  mütlit.  itidcm  wir  Coo- 
ley's  Ansicht,  dass  nur  Ein  grosser  iSvc  in  jener  Kegion 
«xiatire,  immer  nodi  an  fiel  Qevieht  beilegten.  Denn 
gerade  fin  soVhrr  Hr«- ,  wie  ihn  Cooley  jromrhnrt  hat, 
ejüstirt  nach  liurton's  und  Speke's  Entdeckungen  nicht.  Zwar 
•oltot  afidUch  des  Tanganyikfr-Booi'a  nod  awei  andere  lie- 
gen, doch  könnt«  keiner  vnii  ihnen  besurbl  werden  iintl 
sie  erscheinen  auch  nach  Speke's  Karte  buchst  unbedeutend. 
Dagegen  hat  Speke  nordöstlich  des  Tanganjike-Bee^s  vaä 
in  dersellH-'n  Or^(-tid,  \m>  KrtuirU  ,,.'*iil7:w!Liser- See'n  und 
Sümpfe"  angiebt,  einen  zweiten  grossen  See  entdeckt,  der 
Kyenaa  oder  Vkereire  heiMt,  6740  Füaa  Iwdk  liagt  (der 
Tanganyika-Se«  liegt  «nr  1800  FUat  boeh)  ood  die  (tnelle 
des  Kils  jbildea  soll. 

Wenn  nun  anoli  die  Spdw'aehe  Karte  gegeo  die  Erlmrdt- 
Petcrmann'sche  von  1856  grosse  Verschiedenheiten  zeigt» 
so  gebt  doch  anderer  Seit«  aua  ihr  hervor,  dass  letatere  tob 
alleta  Daratelluogen  Waher  immer  noeh  die  riebtigste  nnd 
vollkommenste  war,  und  es  gereicht  uns  zur  besonderen 
Oenugthuong,  zu  finden,  das.«  unser  Streben,  Jedem  gerecht 
zu  werden  und  mit  Tolligcr  Unparteilichkeit  zu  Werke  zu 
g(!hen,  einseitigen  und  bofangenen  UrtheOen  gsgonUber  «io» 
mal  wieder  mit  Erfolg  gekrünt  worden  ist. 

Wir  werden  in  den  .Stand  gesetzt  sein,  im  uäcbaten 
Heft«  dieser  Zeitschrift  eine  Karte  der  Entdeckungen  Bnr» 
ton's  und  Spckt'«  zu  hriiijiri'n  .  die  zu  doti  :Lltorwichtigsten 
dieses  JahrhuuderCis  au  zählen  sind.  \  orlautig  sei  es  uns 
gaatettet,  aus  den  an  uns  geriohteten  Briefen  Kepitia 
H.  Sprkc's  S4        finijjp  .\usztige  mitzutheücn. 

/.  Li/Htim.  14.  Mai  lilüU.  —  f^c\i  bin  so  eben  aua 
CSeBtnl-Afttka  attriieltgekelirt,  wo  idt  einen  groasen  See  Vt^ 
mens  Nyansa  entdeckt  habe,  d^ n  idi  bctimraV  für  die  Haupt- 
quelle des  Nil  halte.  Er  liegt ,  wie  ich  dun-h  ostronomi- 
adhe  Beebeditung  gefnnde»,  genau  de,  wo  der  Nil  entsprin* 
pfn  Tiniss,  -n-pnn  Thr  CTOssen  ni-nirra]ihcn  Eure  1hror[»tI- 
schcn  Ansichten  über  die  Quellen  desselben  bestätigt  sehen 
sollt.  wende  nieh  an  Sie.  nm  «ia^  Auskunft  Ober 
den  obem  Nil  zu  erhalten,  die  in  London  nicht  zu  haben 

ist  Ihr  Freund  Dr.  Boscber»  den  ich  bei  meiner 

Böokreise  in  Zanxibar  traf,  scihebt  den  ridiägen  PnBkt*Üe 
Auge  gefasst  zu  haben,  namlioh  Kitui.  diiiu  mciih  er  auf 
dieaer  Beute  vordringt,  wird  er  jeden  Fall»  Oelegeabeit  lia^ 
beo,  viele  inlcvesaaot«  Gnuaditige  des  Afkibaiiolien  Xenti^ 
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nenU  lu  eaUohleuira  und  zu  beobachten,  und  wenn  ikm 
Huuh  M  60hl«  «««Um.  wild  er  bSohst  wdinalwialieh  in 


den  Xil  zu  crrcirln  ii.    rm  iimibliünpip  van 


den  Araber-Karawanen  su  ^hen,  braucht  er  viel  Oeld,  er 
wird  dum  aber  sfllntanMiid  IIa!  mehr  Auaieht  auf  Erfolg 

liulii  r.,  .lU  wenn  er  in  lJi'S<lUili!ifl  reist.    Ich  Ijln  eut -ifhie- 

den  dafür,  allein  ins  Feld  zu  rucken,  und  nach  Dr.  Boschcr'a 
XomtitatioB  und  oiM^Beheiit  Tempeianwnt  in  nzthtikii, 
halte  ich  es  für  »ehr  wahr^ehcinlich,  das»  er  die  Erwartun- 
gen der  Welt  rechtfertigen  wird.  AU  ich  im  Miin  Zan- 
lilwr  rafÜMi,  wir  er  lu  Sile«  eifrig  beschäftigt  —  BnUtea 
Sie  die  Karte  meiner  Kntdeckungen  niit  den  Beobachtungen 
WÖBidieii,  so  fordern  Sie  aie  nor  oiuie  Rücktmlt" 

2.  Imitm.  30.  Mst  18S9.  —  „Tlelen  Denk  ttr  Ilnwi 
IdmelelMD  Brief.  Die  .VufschlUsge,  die  er  enthSIt,  lind  mir 
Toa  groHem  Werth  und  ich  hoffe,  üie  werden  aiehte  da^ 
gqgen  einwenden,  wenn  ich  bei  späterer  Ofdegeiilieit  Ihren 
Kamen  in  Verbindung  mit  den  in  dem  Briefe  gemachten 
Angilben  il.'.  Aistorit.lf  anfiihre.  Ich  werde  Ihnen  sehr  p  rn 
meine  Kort«  sehickeu,  sobald'  sie  konatruirt  sein  wird,  was 
kanm  vor  viecMbu  Tag»  geaehefaen  kann.  —  Alles  I^md 
nördlich  vom  Äquator  ist  ähnlich,  wie  l>r.  KnoWpchtT  hp- 
riohtet  —  Für  Dr.  Koscher  hege  ieh  eine  Art  von  Sym- 
pathie, da  idi  aelbat  einst  duidi  ähnlioiu!  Umitünde  geboB- 
dfn  war.  wie  ich  ihn  jetzt  durch  den  Mangel  an  jener 
grossen  Kcisemacht,  dem  Oelde,  gebunden  glaube,  vonuis- 
gasetst,  daaa  es  wahr  ist,  was  ich  •nm  Dentaehea  Kaofleu- 
ten  auf  Zanzihiir  hörte,  (lm<i  er  der  Erspamiss  wegen  beab- 
aiobtigt,  aioh  mit  Arabern  zu  verbinden.  Verlassen  Sie  sieh 
dannf,  wenn  er  aidit  mabhimgig  tob  den  Aiabeni  reist, 
verliert  er  solche  Chancen,  wie  er  sie  nie  wieder  zu  finden 
im  Stande  sein  wird.  Seine  ersten  Anstrengungen  werden 
die  eifelgrMchrtwi  aeiii,  dennjendirZeiter  bnodit,  doib» 
mehr  wird  er  von  seiner  Energie  zum  Vordringen  eiubUs- 
•eo.  Hatte  ich  Urlaub  und  Oeld  gehabt,  ich  würde  nie  nach 
Zaiuibar  ntrSdcgdtehrt  sein,  wnidflni  midi  lange  dea  Nil 
nach  Ägypten  durchgearbeitet  ufli.  dalltrch  alle  Zweifel  in 
Betreff  dea  Zmammenhanges  des  von  nur  eatdeekten  groe- 
aen  See'a  mit  dem  Nn  beseitigt  haben.  Idi  hoffe,  daia 
Dr.  Koscher  nie  eine  so  bittere  Täuschung  erfoliren  miige, 
wie  ich  damals.  Voll  Gesundheit  und  Kraft,  und  umgeben 
von  einer  ausgezeichuetvn  Begleitung  war  ich  geniithigt 
unmlnhren  und  mit  meinem  Begleiter  zusammenzutreffen. 
Das  war  eine  bittere  Pille,  die  ich  damals  si'hlu'  keu  mussto, 
aber  sie  wird  jetzt,  Oott  sei  Dank,  etwas  giuiidert  durch 
ffia  gfitigeii  Vendlliga  Sir  Boderick  Murchison's,  des  bis- 
horigtu  wiirdipcn  Pr^sirtenfcn  der  Kiiiiigl.  Geu^riijjhis.ciieu 
Qeaellschatt,  der  in  der  letzten  .'Sitzung  die  Hottnung  aus- 
■ineh,  daw  ieb  BramUugoiig  aa  eiaer  aanea  Reiw  erhal- 


ten würde.  Daher  werde  ich,  sotiald  meine  Augen  besser 
•ind,  wieder  aufbradien.  Et  giebt  merkwüidige  Kiaakbei- 
ten  in  Afrika  und  Blinilheit  i^t  nirht  die  t^ering-te  davon." 

H.  Hm$mi*r,  27.  Juni  lH-'t'l. —  „Ich  schicke  Ihuen  lieate 
eine  KartenAiaae  meiner  letztos  Belaen.  Gewiaee  HanpU 
l'uiikte  h.i'ie  Ich  ilurrh  List r.iiionii.sehe  Beobachtungen  fest- 
gestellt, das  Übrige  durch  sergfiiltige  Kompesapeilungen  und 
Diitanameaniiigeii.  leih  bin  jetat  dnreh  Termittelttiig  der 
Königl.  Oeogr.  Ocsclbchnft  bei  der  Kegiorung  um  fernere 
UaloFstütaung  eingekonunen,  die  mich  in  den  Stand  aetaeo 
•oll,  daa,  was  iob  begonoen,  sa  TollendeD,  nSmlieh  die  T«^ 
knüpfung  des  Xyaasa  durch  das  Uuyamuosi-Laud  mit  Goado- 
koro,  und  toh  hotte  etwa  in  BiobMen  Mai  nnterwqga  bb 
aeitt.  Ich  tagte  dem  Expeditiotte-Comit^,  data  Dr.  Koaeher 
wahrseheinlich  die  zuerst  von  Dr.  Kraplf  eingcs4^hlugene 
Aoute  über  Kitui  wühlen  und  Herr  Frith,  wie  ich  glaubte, 
die  Quellen  des  Kil  lünga  diese«  Fliuaes  zu  erreichen  vcr- 
todhen  würde.  Was  für  eine  rahmwürdige  .Sache  wäre  es, 
wenn  wir  in  Ocmeinschatt  handeln  und  dcusetlMn  Punkt 
zu  gleicher  Zeit  erreichen  künntou!  Wie  Ihnen  die  Karte 
zeigt,  glaube  ich  bestimmt,  da-is  ich  bereits  ander  wahmi 
Quelle  des  Weissen  Flusses  (Bahr  el  Abiad''  p-wpsen  hin ; 
auch  habe  ich  darauf  angegeben,  was  ich  für  die  wirklichen 
If  ondgebfage  halte.  Vor  meiner  abenoMligtii  Abnite  würde 
mir  jeder  llath  von  Werth  teia,  dea  Sie  aiir  etwa  fieuBd- 
lichst  geben  wollten." 

4.  nmiimtar.  3.  JitU  JS59.  —  „Obwohl  idi  miah  auf  eine 
irweite  ■Reiw  nnoh  dem  Nyansa  vorbereite,  so  erwarte  ich 
doch  nur  solche  Beobachtungen  zuhicktubringen,  die  meine 
Uaharigan  Tenautinngen  ia  Betnff  der  NilqueUea  beatS- 
tiRen,  riht  r  e.s  irieht  durl  nuch  viel  zu  thun.  Von  meinen 
Mondbergen  glaube  ich,  dass  sie  sich  in  nordweatlieher  Bieh* 
tnng  M»  Stttieh  veta  Tand-See  «tatreokeB  und  die  Waaaer- 
»choidc  zwischen  Ost  und  West  bilden." 

6.  Jlmituttr,  au.  Juli  J&jy.  —  „loh  versprach  Dr.  fio- 
aebar,  ihm  naa  Karte  ana  der  ffeinmth  mBnadnokea,  bia 
aber  bisher  noch  nicht  im  Stande  gewesen,  dicss  zu  thun. 
loh  lieaa  jedooh  dem  Imam  ia  Zanaibar  eine  Kartenakizae 
sufüek,  die  er  n  Bathe  riebea  keaa  imd  die  ihm,  wie  ich 
glaube,  ebea  ao  nützlich  werden  wird  als  eine  gedruckte, 
lob  habe  vw,' nach  Kaseb  su  gehen  uad  dann  aärdliob 
nadi  Kibnga,  dem  leraatan  Pnakt,  au  welehem  die  Araber 
westlich  vom  Nyansa  gelangen.  Weaa  Dr.  Roscher  seinen 
Weg  über  den  Berg  Kenia  nimmt,  wie  er  be^iaichtigte, 
welches  Liobt  werden  daaa  aaaere  Rontea  Uber  die  Geo- 
graphie des  Laadee  vwbnilBB !  Ich  bin  jetzt  eifrig  boschäf- 
tiRt.  meine  Tagebücher  auszuschreiben,  und  werde  .Sie 
bald  Näheres  wissen  lassen.  Oegeumirtig  stehe  ick  erst  in 
FatedHudlaag  mit  eiaem  Terleger." 
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Unser  wcrther  Korru^p' inieiif  in  Tri<n«'kiiukii'*i<  ii ,  Herr 
X.  V.  Spidlitz,  übcrscliii  kli  uns  kurzlich  liiiu-  An-iilit  des  I 
Orus-ten  Arunil  ,  wclrlic  Im  i  (ieU'iri'ulitit  Jcr  k'jluu n  ,  viMi 
dem  schijusten  Erfol^'c  gekrüatcn  be»teigung  (ks  berühmten 
Berges  unter  U)KT!>t  (jetzt  G«iienl)  Cbodsko  angefertigt, 
aber  aiobt  weiter  bekannt  (evovden  ist.  Wir  hnltea  sie 
fOr  interessant  !;euug,  um  sie  in  etwas  Terkleinertem  Maass- 
stabe 7.n  [lulilirircn.  um  irulir,  sie  da»  Vcrständniss 
des  vun  Hcrru  Muulsnitli  ('liuii\ko\v  verlausten  Hi  rirhtus 
über  die  dcnkwiirdi)^  Ersteigung  wesentlich  erleii  liiert. 
Eine  Übersetzung  dieaes  ücrichtes,  die  Hurr  N.  v.  Seidlitz 
xinn  ebenfilUa  zu  üheri^euden  die  Güte  hatte,  glauben  wir 
nicht  in  erlenao  beifügen  tu  müssen,  da  er  baretts  vor 
lüi^terar  Zeit  {mblieirt  wurde;  wir  begnügen  qbs  deashalb 
mit  der  Angabe  der  Hauptmomentc.  Die  Rrstcipnng  wnrde 
zum  Zweck  der  Kaukasischen  Triangulation  nnternotnmen 
von  nliiM>l  ('liii<lzk(p,  Si.iutsnilh  Chmiykuw ,  Ihrru  Muritz, 
Direktor  des  Tifliser  Mugnetisi  hen  und  Meteyrelogisehen 
Observatoriums,  Stabs-Kapitün  Alexandrow,  Knpitün  jetzt 
Oberst  and  als  Htstaci«gnpb  das  Kaukasus  in  6t.  Peter»- 
barg  fhätig)  Baron  Uslar,  den  Harren  Tofcarew  und  8dia- 
rojan  und  60  Mann  Soldaten.  Am  19.  JttU  1850  bezog 
man  ein  Lager  zwischen  dem  Orotscn  und  Kleinen  Ararat 
in  75H  Engl.  Fuss  Hohe,  un  lU  r  (Juc  llr,  die  vum  ehema- 
ligen Kriwun'M-hen  Ssnrdar  Hussein -Chan  bearbeitet  und 
nach  ihm  Ssardar  -  Bulugh  genauut  wurde.  Von  da  wurde 
■m  26.  Juli  der  EngL  Fuss  bobe  KUiae  Ararat 

«ratl^gan  tiad  am  S9.  J«U  varlagta  man  daa  Lager  aiabeii 
Werst  weiter,  fast  an  die  Sehneetinie  de»  Grossen  Ararat 
Am  I.  August  begann  die  Itesteigung  des  letzteren.  Das 
(Sejiiiek  nebst  den  InslninieMleii  mussle  von  de  n  Soldiilen 
auf  Schlitten  üb<ir  die  steilen  !^cbneeti«ehcu  gezogen  werden, 
di«  fibrigan  HitgUadar  der  Expedition  gingan  ebenbll*  m 


Fuss,  da  die  Pfenlc  auf  den  glatten  Gehängen  nicht  fort- 
kummeii  konnten.  Muu  umging  längs  eines  Fehkammes 
eine  grossf  Schlucht ,  die  nach  einem  mächtigen  Felmin, 
der  gewissermaoMien  die  erste  8tnfe  des  Oipfels  bildet, 
Taseh-Kilissa  benannt  wird.  Unter  dioaem  Falaea  wnrd« 
nater  heftigem  BUts  and  DoBBor  die  Naaht  vom  1.  warn 
'2.  August  zugebracht  Am  anderen  Tage  mehrten  sieh  di« 
Schwierigkeiten  bedeutend,  Sturm  und  Schneegestöber  stell- 
ten nich  ein  und  der  Felsknmm  am  HanJc  der  Taseh-Kilissa- 
Schlucht,  der  zum  W'e^-  diente,  wurde  beträchtlich  steiler. 
Am  BOldfistlidieu  Kude  einer  F'elsenreihe,  die  von  hier  als 
ein  mmaaBBwnhängendes  ächnea-  und  Eisfeld  bia  an  daa 
OdA«e  daa  OipMa  raieht,  madit*  dh  Espeffitiaa  wn  HiU 
tag  einen  kleinen  Halt,  aber  so  naertrigUsb  aueh  daa  Un- 
wetter war,  musiite  sie  doch  vorwirts  gehen,  da  rieh  erst 
in  lier  H  Ütrc  der  Felsenreihe  eine  beschränkte  I^jigerstelle 
aut'tiii'leu  lie-s.  Hier  bnieh  in  der  Nacht  wieder  ein  hef- 
tiges (iiuiuer  los  und  der  Sturm  liess,  indem  er  zeitweilig 
die  dichten  Wolken  zcrriss,  beim  athwauhen  Mondlicht  bald 
wn  Stficdt  dar  Arazes-Ebene,  bald  den  tief  unten  gelegenen 
Kleinen  Arant»  haU  die  gähnenden  Abgründe  sehen,  die 
von  drei  Seiton  die  unbequeme,  den  Moftt  Blano  an  SSha 
weit  liVK'rtreffende  Schlafstelle  umgaben.  Am  Xuibmittog 
de»  -i.  Augnst  heiterte  »ich  der  Himmel  ein  wenig  auf, 
man  begann  aufs  Neue  an  den  Felsen  emporzuklimmen 
und  crceichte  endlich  hinter  deren  dritter  Keihe  einen 
flacheren  Platz.  Er  bildete  eine  nicht  weniger  als  50  Ond 
geneigte  Fliiebe,  bedoekt  mit  kleinen  Pjrriten,  die  aiwni 
uncrtriglichen  Schwefelgerach  ausdünsteten.  Zur  Rechten 
zog  sirh  vom  Gijifel  selbst  her  eine  steile  Sohlucht ,  die 
zum  Tasili- Kiliiisa  hinging;  zur  Linken  befand  sich  ein 
nicht  weniger  selirotfer  .■\bsiurz,  der  »ich  mit  dem  Muku'- 
schen  Gletscher  vereinigte.  Die  Fläche  zieht  sich  bis  nach 
dem  Gipfel  hinauf,  unterhalb  dessen  die  Expedition  drei 
HKohle  und  swei  Tage,  den  3.,  4.  und  5.  August^  in  Zel- 
ten znhraehte.  Der  Wind  Uaas  mit  gt^ringen  Ananahmen 
nicht  nach  und  war  fbrtwihrcud  .  a  Si  hnec  und  Hagel 
lifgleitet.  Gewitter  aber  gab  es  nii  iit  uiij  diess  war  um 
80  glücklicher,  als  die  Hiirte  des  fjitroreuen  Bodens  iiii-li! 
erlaubte,  die  mitgebrachten  lllitzableiter  zu  befestigen.  Erst 
am  Morgen  des  6.  August  hörte  der  Wind  auf  und  nun  • 
war  ea  möglieh,  die  Scheitelflsche  selbst  m  betreten.  Sie 
misst  1132  Sohritt  in  der  Unge  und  wird  von  drei  Oipfeln 
überragt ,  von  denen  der  hi>rhste  von  d>  n  beiden  anderen 
durch  eine  liiti   ICinseukuug  gelrennt  ist.    .\ut  ihm  wurde 

ein  hohes  Kreus:  aufgeriohtet,  deasen  Inaoinift  Kunde  irea 

der  Ersteigung  giebt. 

Oberst  Chfldzko  blieb,  mit  Messungen  und  Beobachtun- 
gen bcsohäfligt,  bis  s«m  12.  Angnst  auf  dem  Oipbl,  wäh- 
rend die  meisten  anderen  Mitglieder  sehen  früher  in  die 

unteren  T.njjer  /uni.  kpt  kebri  waren.  Das  Hinabsteip'U 
auf  der  glatten  und  «teiUn  Si  Inn  t  H  u  he  war  st  lir  gefalir- 
lich,  da  ein  Fehltritt  den  ^turz  in  dir  Tascli  Kilist-a-."schlueht 
zur  Folge  haben  konnte,  aber  ohne  Unfsll  «rretditea  Alle 
Ssurdar  •  Bulagh  und  Aniljreh,  daa  Stahaqmiitier,  von  dam 
aus  die  Expedition  begonnen  hatte. 
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VfevlIaMH»  Varbindung  de«  AtlaniiMhiMi  und  dM 
MUleäämUtdmi  Alten*. 

TS»  Bd  von  KseKT»  vad  das  Ifittelmcer  aottm  v««- 

1>undcii  and  1  'iOO  Meilen  Seeweg  vermittelst  eines  groaaeit 
Kanals  durch  das  Innere  von  Spunicn  orspurt  werden! 
Mag  diese  NucliriLht  von  vorn  herein  »ibornisLlunii  sein,  sie 
ist  nichts  desto  weniger  wahr.  Das  Projekt  hat  die  Qcnch- 
aiignng  der  llogierung  von  S|Muiicn  erhalten  usd  die  Kö- 
nipB  hat  (zMioh  EngUnhea  Üättam)  mittalat  Eonif^  ffo* 
kkintioii  fom  15.  Wkn  1S69  dem  Erflndtr  dw  PrijaktM, 
Herrn  Charles  Boyd  von  Barnes  in  Surrey,  zwei  Jahre  tie- 
willigt für  die  nüthigcn  Vorbereitungen  zu  desaen  AuafUb*  ' 
rung.  Dieses  gigantisrhf  Wt  rk,  wclithes  <iii-  ScIiiffspasMige 
nach  und  von  dem  JJttlvil^udittiJiiiu  >locr  oud  den  Häfen 
daa  nördlichen  Europa'«  um  mehr  als  1000  Sluik  n  ubkür* 
len  wU,  wird  385  MeU«ll  lang,  340  Fuss  breit  und  30  f  aas 
tief  ecin,  m  daia  Sditffe  ron  den  grSssten  DimennvOMl 
daaadbe  benntzen  können.  Es  wird  bä  Bilbao  an  der 
Küste  von  Biscaj-a  beginnen,  durch  die  Cantabriaeben  Ge- 
birge und  Awf  Thal  des  Ebro  an  Estclla  und  Saragosna 
vorbei  gehen  und  iu  der  Bai  von  Alfaques  in  Katalonien  in 
da.^  Mittelmevr  ausmünden.  Die  Kosten  dieses  Unternehmens 
•iod  noch  nicht  festgestellt  werden,  doch  ist  es  beinahe 
nr  Oewiasfaeit  erhoben,  dae«  ein  gnwer  Theil  derselben 
von  der  8yiaieeh<B  Bai^ierung  getragen  und  daher  nur  ein 
verUCUnlHnSHig  Ueiner  Betrag  des  Kapitals  in  England 
aufgenomnit  n  w»  nlt  n.  wird ,  wahrrnct  die  Kiiiiiiihmeu  au« 
denAbgubi'U  von  den  Schiften  und  für  dos  Hecht  der  lie- 
outsinic  imnena  aein  werden. 

XfiatanbeAetlgiingen  an  d.  Slba;  Bohmneen  bei  Wantade. 

Unser  viTi  lirtcr  Korrt-^iiondLüi ,  Kuurcktor  Krause  in 
Stade,  schreibt  uns:  „Wünschen  .Sie  Xcichricht  iiber  die 
Lage  der  neuen  Küstenbefestigungen,  gi  rlccktor  Batterien, 
an  der  Slbkiiate!  £•  sind  vier:  1)  bei  fialnm  am  Oato- 
Avafiitast  decikt  «Seee  Handanj^;  2)  am  Nerdende  der  Ennt- 
sander  Südereün'  ^<'i  Hauiclwtirden,  dockt  den  Eingang  der 
Siiderelbe  von  X.  rdcu  Iw-r,  der  südliche  Eingang  ist  ver- 
Bchlickl;  au  diesem  Arm  der  Elbe  liegen  die  kleinen  Häfen 
Dornbusch  und  Wischhafen;  3)  bei  Oroverort,  deckt  das 
Hauptfahrwasscr  zwischen  A»8eler  und  nigen-Saiid ;  4)  bei 
Bfunshaoaeo  auf  dem  Stader  Siaade. 

„Bei  dieaer  Oetegenhmt  erwihne  ieh,  daaa  die  kSn^^. 
Regiertirifr  die  südlich  von  f>tade  abgebrochenen  Bohrungen 
(».  „(itonr.  Mittheil."  1858.  S.  36)  bei  Warstade  an  der 
Stade  ■  Piitzchüttoler  Cli.iu^-'i- ,  scer.ide  liulbw  c^;-,  zwischen 
Stade  und  der  Mündung  der  Oste  nud  au  den  Uchangen 
der  Oec8t  über  der  Oatemariit  Ii  gelegen,  neu  aufgenommen 
]iat>  £>  aind  dort  dia  oberen  Kreideaehiohtan,  enügo  Kreide 
und  atarka  Fenenteinknollen-T^mer  aagetcvflbn  wwden" 

Die  Astrachan'schen  Salsoee'n. 

Herr  Direktor  Dr.  fiergRtrXaaer  in  Aatraohan  aehreibt 

uns  zur  Berichtigung  einer  Xotiz  if^  v.  ri(;eii  ,T!i!irg;ii.<;5 
diesfr  Zi'jfnührift :  —  „Im  elften  Hefte  Ihrer  ,,  ,,Mitt Teilun- 
gen'""  uuler  den  Notizen  S.  471  erwutitien  Sii  ,  d;e^s  dem 
Hern,  lienardoky  200  l'ud  »chwtlelsaurc»  Natron  uncnt- 
gellUch  und  alljiibrlich  bewilligt  worden  !<.oien ;  es  ist  dien» 
ein  aebr  gmaar  Drnok-  oder  Sebreibfohler  in  mnoeat 


Briefe,  nicht  200  Pud,  sondern  200,  m.,  das  sind  200,000, 
Pud  aind  ibm  alKibriioh  and  nneatgeltlicb  aar  Baföid^ 
mag  der  vaterUadiaelien  flodaMnikatien  lewflUgt  worden. 

Hiervon  hat  jedoch  Herr  Beuurdakv  bis  jetzt  noch  ki  ineu 
Weileren  (»ehraucb  iiemiu'ht  .  denn  trotz  des  gro-Kirtip'n 
(lllantunl^^  ist  diess    nur  ein  kleines  (iesehiift  für  ihn.  nnd 

So  lange  ihn  seine  viel  grossanigeren  üuternehmungt.'u, 
die  Eisenbahoen  am  Amor,  die  KchiflTahrt  und  Fischereien 
aof  denuelbco,  eo  viebeit^  in  Aaaprueb  aehaen,  wird  er 
aaine  Anftnerkaamkmt  den  geriageran  ITntenelimangen  noeh 

nicht  so  bald  zuwenden  können.  In  unserem  grossartigen 
Heiche  gettt  Alle»  in  einem  grossartigen  Maa»sstube  vor  sich!" 

Adolph  Schksintweit's  letat*  Batae  itt  Central- Asien. 

IMa  ei&igen  fiaohfbraohangen  naoh  dem  Sohiokaai  dea 
lang»  vamtaateo  Baiaenden  haben  ea  bekaaatliab  Ibat  auaaer 

Zweifel  gesetzt,  daaa  er  aaine  rnbmvollc  Laufbahn  bei  Kaab- 
gor  im  äussersten  Weeten  des  Chinesischen  Reiches  besohloss, 
wo  er  im  August  1857  durch  fonatiseht  Mohiimmeduner 
ermordet  wurde.  Die  näheren  Umstände  »eines  Todes*  wer- 
den zwar  verschieden  augegeben,  in  der  Hauptaache  stim- 
men aber  die  Aussagen  nur  zu  sehr  ttbaietn.  Uomiana 
und  Robert  Scblagintweit  haben  alle  an  ais  gaihugiea  oS- 
ajidUo  Braiabte  über  die  letzten  BciaeB  md  den  Tod  ihtea 
Bmdera  mflammongestGllt  und  ala  Maanakript  draokaB 
lassen;  »o  \vider-!ircehend  im  Einzelnen  und  so  dürftig 
dies«  Buricluti  bind,  !k>  geben  tsie  dudi  bei  gegenseitiger 
Vorglcicbung  und  Ergänzung  die  Route,  welche  Adolph 
Schlogintweät  auf  seiner  letzten  Rebe  verfolgte,  ziemlich 
vollständig  an. 

In  nnaeiaa  ftfihaten  Berichten  (B.„Gaagr.Mitth."  ltS7, 
RS.  3t7  n.  9S(t)  wmde  angeführt ,  data  «ä  der  Rdsende 
im  Dizt  inlHT  1B56  zu  Rawul  IHndi  von  »einen  Brüdern 
trennte,  um  nocii  ein  Mal  nach  Turkestan  vorzudringen,  da»s 
er  über  IVseliawur.  Labore,  Kangrü  umi  Miiudi  n  ich  Sultan- 
pur  in  Kulu  gelangt«  und  Ende  April  1857  auf  dem  Wege 
nach  den  Quellen  dea  Jtavi  im  Cbamba  Gebietc  war.  Wie 
nun  aus  den  EraäUBiign  aaiaar  fi^giaitar  harvorgobt.  wandte 
er  sich  später  oordSatneh  nach  lAhuL,  Vberachritt  von  Darehe 
aus  diu  Itiira- Lacha- l'us>  ir>.'i(tn'  i  und  durchzog  Ladak, 
indem  er  Uupchu,  Chushel,  unltru  den  grossen  Sulzsce's  von 
IVin^tkün^.  und  Changchenmo  im  nordüstliclieti  Theile  von 
Ladak  berührte.  An  dem  letzteren  Ort  hielt  er  sich  vom 
14.  bis  24.  Juui  auf.  Er  kam  nicht  über  Loh,  sondern 
hatte  absichtlich  diese  neue  Roate  gewählt,  die  doieh  eine 
wOde,  anbewohnte  Gegend  fuhft.   Die  ganze  Laadatreeka 

bildete  mit  Ausnilhmi:  »  enij;!  r  heu  oliliten  HüttCl)  auf  der 
südlichen  Seite  d(~.  Kiirukorum  tine  vuliigu  Wildnis»  und 
die  ]{el*eniieri  hutten  in  diesen  holz-  und  wassenirnii  n 
HochiandiTii  mit  üeutfctbtu  Sehwierigkeiten  zu  kiimpteu, 
welche  Adol]»)!  sowohl  wie  Hernianu  und  Robert  .Suhlogint- 
weit  während  ihrea  früheren  übergangea  über  dia  Ketten 
dea  Kankenm  «ad  Kilenlüen  au  eilÜhieB  hattan.  fiadan 
ersten  Togen  des  Tuli  ging  er  über  die  Kiimkomm-Ketta 
und  «wiir  Uber  den  Pas."!  von  .\ksiie-C'hin,  der  drei  Tage- 
reisen s-,idi>r^t!ich  von   dem   Kurukeriini  -  I'ie---    lie;;*,  liier.luf 

gelangte  er  uuch  .Suget  und  an  den  Karakash-Flns»,  tolgt« 
demselben  eine  Strecke  weit,  überschritt  sodann  den  Küen- 
liian  am  20.  Juli  aal  «ioem  liaaae  bei  Karangatek,  aof  dem 
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in  der  Xialit  viel  SMinee  fic-',  und  stieg  tiördlitli  iiarh  Shui- 
d(illa  Klioj;i  liiniifi.  Hier  lerwciltu  m  l'uul' TaiJe,  um  durch 
seinen  Difuir  Mur.id  Naudrithteii  über  die  K.inijilV  itii/u- 
isittheu,  dio  sich  in  Varkand  iib<1  Koshgar  cnts[)unnen  tiuUeD. 
Die  Türken  von  Kokand  waren  nämlich  in  die«c  l'rovin/ön 
ciagefiillea,  wi*  öe  dien  wihrend  des  letxUui  Jabrhunderta 
pniodiidi  alle  10  od«r  SO  Jahre  fVthan  hftbeii.  Bai  Hamm 
Gelegenhcilen  peüng^  e8  hiiuitj:;  ''i-'"  fremden  Angreifern, 
mit  denen  diu  Multummedaner  dus  Lundes  gemfinschal'tliclio 
Suche  iniichcn,  die  Chinesiuchon  Gamisuuen  in  ihre  Forts 
sunickzatreiben  und  die  Chineeisclic  ^tberherritchaft  für 
einige  'Aeit  za.  stijrzcn,  bi»  von  den  östlicheren  ChineaiHvhen 
Pravionui  TentirkoDgen  fcoiniiMn;  dttnn  Woidam  die  Uor- 
dttnderTiirkm  ptwfiluilicih  ibmIi  senpnngt  nad  tie  xielieii 
sich  in  Ihr  eijrerjes  Land  zurück.  Die  Bewohner  Ton  Yar- 
kand  und  K;i>hpar  haben  dann  ulkin  ihre  Sache  mit  den 
Chinesen  au-izu('eehten  ,  w  ubei  nicht  sclteri  die  Türkische 
Bevölkerung  dieser  8tadt<i  aitt«äeiiihati  uit^durgbiuuehi  wird. 
An  der  SpiUc  dieser  eindringenden  Horden  steht  gt-wulm- 
lioh  einer  der  Khojaha  voa  (einer  äeUioh  von 

Kekiad  gelegenen  gnnett  fltadt),  «u  4er  Vunilw,  inlelio 
zu  Kaahgar  vor  der  Eroberung  diireh  die  Chinesen  herrschte 
(vor  etwa  100  Jahren)  und  die  noch  immer  danach  strebt, 
ihre  frühon-n  ]lexit/:unperi  wieder  zu  erlun^eii.  Diese  Un- 
ruhen scheinen  Aotaugs  dio  Wacbiramkeit  der  Chineiuschen 
Posten  verhindert  und  es  Adolph  Schlagintmit  «S^h 
pmacfat  in  haben,  ao  weit  Toraudringen. 

Na«h  MimMTiBilekkelir  atachten  nch  die  Beiaeadcn  un- 
verweilt  auf  den  nach  Tarknnd»  paewtetü  Kilian« 

Kargalik  nnd  fiosguu  und  wurden,  wie  ei  tdieint,  in  Ter* 
k:ind  freundliih  aufgenommen.  Nach  linderen  Nachrichten 
juduidi  wurde-  gerade  damal»  eine  Abthcilung  der  Kokaner 
von  der  Chineiiisclion  Besatzung  der  iStudt  ge»ehlagen  und 

Soblagiiitweit  soll  mit  ihr  über  Ncgsar  nach  Kasbgar 
geflohen  lein.  Diese  Stadt  war  in  den  Händen  der  Türken 
und  einer  ihrer  Anführer  Ucsb  den  nndttAliehea  Aciaenden 
enthaupten,  weil  er  deh  gefangener  ünterllianeB  der  Oet- 

Indischen  KomjKignii:  an^imommen  hütte.  Sein  GepÄek  ioll 
angeblich  Uüuii  Kukaud  ^etehlepiii  wurden  sein. 

Welche  schöne  Reihe  \\>u  ISeobaohtuiiüen  wurde  der 
G^eoj^raphie  als  üewinn  von  dieser  Kciü«  ssugt-tallcn  »ein, 
hiiite  nicht  der  tiefflit'ho  Forscher  ^iiii:  Kühnheit  mit  dem 
Tode  büaaea  ntaMi!  Daaa  iadeaa  eohon  dureh  dea  frühere 
Tordringen  der  drei  Brüder  nadi  Tibet  nnd  TuAeetan  die 
ireiientlichsten  Punkte  in  Btzuu  iiuf  die  Geographie  diese.« 
Theilcs  Von  Hoch-A»ien  :iufpekliirt  worden  sind,  zeigt  uns 
eine  kleine  Kurteuski/.ze  der  lier^^kettcn  und  Fluifsysteme 
zwischen  dem  Himalaya  und  «'Sayan-shan,  welche  Hermann 
und  Kobert  Schlagintweit  im  Mai  ISüO  entworfen  und  an 
die  Oeogr.  Oeaellflcfaaft  au  fferia  eingeaehieht  liaben.  Dieae 
Karte  belehrt  ona  «or  Allem,  daaa  der  Kuenlüot  etae  von 

der  des  Karokoruffi  durchuu«  verschirdene  Ber(;k*1te  ii<t. 
indem  der  erstere  etwa  unter  36°  X  lir.  mui  We^t  nach 
Ost.  die  letztere  vom  Karakorum  l'it'^s  an  nacli  .'^iKiii'^ton, 
parallel  dem  Himalaya,  vorläuft.  Diems  Anordnung  hatte 
Alezander  v.  Humboldt  aoa  einigen  Andeutungen  Chiucsi- 
•eher  Reiacoden  emtfaen  and  auf  aeiner  bekannten  Karte 
dar  Oebiiidcetten  nnd  Tnlkane  in  Cenfid- Arien  (1848) 
datgeeteQt;  spättTc  Forscher,  wie  Dr.  Thomson,  idrntificir- 
ten  aber  den  Kueniuen  wieder  mit  dem  Karakorum  und 


keiner  wiir  iru  Stande,  aus  eigener  Anschauung  AutKh'u».« 
zu  ßehen.  denn  vor  Schlagintweit's  hat  kein  gebildeter  Eu- 
'     roiiiicr  die  tieiden  Ketten  uUersehritten.  Der  l'u.<s  <Ji:<  Kuen- 

lüen  bei  UuseJiiu  huit  nach  ihrer  Mcf^ung  eine  H>itjc  von 
5-'.'i<)  Met4  r  oder  I  Engl.Fns<.    sie  erkannten  lirner, 

doM  die  Kette  de»  Küenltfen  nicht  die  WaM«rsoheide  tnUeW 
wie  daa  aof  AL  v.  Humboldtfa  Karte  aagcdeotrt  iet,  aondaim 

d:iss  sie  urt  ihrem  weetliobMi  Ende  von  dem  Yarkiiud  t  tuMe 
lic^Tdut  und  weller  östlich  von  den  beiden  Strom eu  durch- 
br<i<  hei)  winl,  welche  bei  Kiinlkil^U  und  Kerin  vori>eifliea- 
s<'u  uuil  ücil  IUI  liordlitJieu  'i'ttrkcs»tttn  mit  den  von  Kafh- 
;:iir,  Tarkaad,  Ekhi,  Tonm^udt.  nnd  Ak.-^u  kummeudea 
Fliiaaon  aam  Tarim  Gel  Toreiaigen,  der  aein  Ende  iat  9«* 
Lop  erreieht  Diese  beiden  FlfiMO  entapringea  wut  tai 
Kl, 000  bis  16, Otto  Fuss  hohen  Hofhobcnra  «wischen  dem 
Klienlncii  u;id  Karukoruni,  und  / w.ir  diirrhstninit  der  Fluss 
von  Kitnikush  den  Kiuk-Kiol  See,  den  Hermiiiin  und  Hobcrt 
Sehliinint weit  im  .liihre  IH.'jl".  b^'.suclitcn.  Xiirdlieh  vom 
Kiieiiluen  .-enkt  ^^ich  dus  l.und  -w  ieder  b<  (h'utcnd  ,  daaa 
M-hou  Bufldüa  oor  noch  i)2UU  Engl.  >'uxm  über  dom  Tkinm 
liegt  und  die  gnsae  Senkung  TonTarkand  «ino  HSb» 
900  bis  1300  Meter  ri  >  <0  bia  »940  Engl.  Am)  hat  r  - 
In  g«r«hter  Wimiii^unt;  der  Terdianste,  welci»»  t^Ji 
die  ( »ehruiier  S(hl;iniut weit  durch  diese  wiclititreu  FoTschun- 
f^en  nni  die  (iin^ajihie  erwarben,  liiit  dic^  UeugntphisclM 
(lesellsilintt  zu  l'aris  in  ilirer  die«!ijahripeu  JahrcBVerMim^ 
lung  denselben  die  grosie  goldene  Medaille  xaerkaBBt^.^i^ 

OBt>A«latiaohe  geographiscbe  ArbaitaB} 

tpanitht  GeheimnütL-rämfrti, 

Ein  Knreapondent  in  Ost-Asien  schreibt:  nVinter  den 
neuesten  gBographitebcn  fieettebnqgea  in  dieaeiBlIwila  dar 
Welt  nnd  die  Bn^iaohen  AuftinKmen  doa  Janglaakiaag  bia 

I  Hunkctu  und  des  PerliBosses  etwa  250  Meilen  oberhalb  Can- 
iQU  von  hervorragendem  Interesse.  —  Was  die  China  Brandl 

I  der  Ro>'al  Asiuiie  Society  anbelangt,  so  ist  dieselbe  wenig- 
stens augenblicklich  nicht  in  besonders  blübeaden  Umstün- 
den, doch  hat  dieselbe  mehrere  Bünde  ihrer  Trassactions 
vecäffimtlioht,  eben  ao  wie  dk  (jnage)  Hhanghai  BnHMh, 
wekln  eben  kn»^  Aaknf  geaoaoMn  hat.  —  Übw  die 
Philippinen  existiren  verschiedene  neuere  Spanische  Kar- 
ten, die  mir  jedoch  nur  einmal  flüchtig  zu  Gesicht  'gekom- 
men, deren  besitz  alier  von  den  l^horden  mit  nll'  jener 
bi«;otten  Eifersucht  überwacht  wird,  die  man  bei  den  Beam- 
ten jene«  verkommenen  und  täglich  mehr  in  Verfall  gera- 

I    tlwnden  Reioheo  leider  nur  zu  aUgemeia  verbnitet  findet" 

>  Dia  tnanig»  Sehwadiheit,  Anftadwaan  tob  IiKadem.  die 
TOB  allgemeinem  Interesse  sind  und  der  ganzen  Welt  mm 
Kotien  gereichen,  geheim  zu  halten,  existirt  heut'  zu  1  lige 
sicher  nur  noch  bei  Sjuinicru  oder  Portugiesen  und  versetzt 
uns  300  Jahre  zurück,  ia  die  Zeiten,  wo  die  Ausfuhr  von 
Karten  aus  Portugal  bei  Todesstrafe  verboten  war.  Alle 
übrigen  Nationeu  wetteifern  in  liberalen  Bestrebungen  in 
dieser  Basialiung.  Höchte  iidi  doch  Jemand  finden,  dar 
geeigneten  Ortaa  die  Thttaaeb*  ouTcriiolen  anaapricht,  daa 
kein  andere«  ciTfliairtea  Yolk  gegenwKrtig  diesen  .Schwach- 
heiten huldigt  ;  (jcwifis  würden  .mch  dann  die  Spanischm 
Behörden  in  den  Philippinen  und  anderwärts  sich  veran- 
toact  Nhien,  rie  aubagaben. 
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M«MKachricht«n  u.  Mitth«iluiigen  yon  TiMIlll» ÜWtftKm 

Ton  dkaera  bscülimtea  AfrUuuüachei»  BtiMiidni  haban 
■wir  pMt  nMerdiiigi  diralrte  Nachricht  bw  Afrika,  und  smur 

in  ciiiL-iu  Rriffc,  <latirt  „Lueira'),  2(1.  Februar  1859",  aus 
(iLtu  wir  t  rstyicij .  dftss  dcrsclbo  einon  umfangreichen  Be- 
richt ;,,(tw:i  ;!h  ii-j^'fu  licLi"!  Kurie":  iilier  fk-ii  wichtigem 
Tbeil  «einer  Iteisen  im  Innern  Atnka  ii  an  unn  ubgMchickt 
hat«  „wodorch"- — wk- er  sagt — „die  Verwirrungen,  die  der 
«ihnmw«rtb»  EngliBche  Kfliiend«  Dr.  David  Livingotoae  in 
der  Geographie  «aiger  Thail«  Siid-Aftika'a  «agmelitet  habe, 
bc^ciitpride  Berichtigungen  und  VcrSndcningen  erfahren  wür- 
den."' DiüBC  Vemrirrungen  beträfen  hauptsächlich  die  Lünder 
Müluva,  Ltibiil,  Kibokoe  und  Buunda,  uml  zwur  mcht  blofts 
ihre  geograiihiHchü  I^ge,  sondern  auch  iim-  nehr  reiche  Fluss- 
Mte  diaser  Länder.  Livingstone  geb«  oft  dun  FliiKHCU 
«ino  pina  iklache,  gegen  ihren  wirkliclicu  Ijiuf  goradczu 
entgegengeaalite  Bichtang.  (Dam  Livingstone  sich  in  aei- 
nen  .Vngabcn  Uber  die  Hydrographie  der  von  ibin  durcli- 
reistcn  Länder  auf  die  frappunteeta  Weiae  iriderspricht, 
haben  wir  si  IIphI  i*i  hon  früher  genügend  dargethan,  ». ,.( liM.j^r 
Mitlh."  1866,  ft.  ;>I'J  u.  Taf.  17.  und  »ein  lleiwwerk  klart 
dieae  Widenprüchc  in  keiner  gan«  befriedigenden  Weise 
auf.)  IMcser  Bericht  von  Ladislaus  ^agyar  begreift  seine 
Bcison  in  den  z wichen  7"  bis  14°  S.  Breite  und  17°  bis 
25*  Öctl.  L.  von  Orecnwich  belegenen  Löndeni  und  achil- 
dert  dieselben  in  physischer,  politischer,  «tatiiludicr  und 
ethnographischer  Beziehung. 

AbgeAehen  von  dem  Int«res8e ,  welches  dieser  Bericht 
aa  und  für  »ich  haben  wird,  vt  r>-]iri>  tit  n-  für  die  Kunde 
einaa  der  interewantestcu  Theile  Inner- Atrika'«  von  der 
■llaigiSitlan  Badantuug  zu  sein,  zumal  gegenüber  den  For- 
asbiiagHl  «jniea  so  weUberühnlen  Bdiendcn  als  Liviit^toiM. 
Dieaea  Letzteren  Bonta  gdit  mitten  dureh  die  heachmibena 
Region  hindiircfi  «nd  kretizt  !=;cb  ofiiic  Z\s-<ifel  mehrfach 
mit  denen  von  Ladislaus.  Du  wir  nun  die  astronomiRchtm 
B«»titiimtni|;i'ii  Liriugstouc's  lai'l  den  (inid  ilirrr  Zin L-rlii;*- 
sigkeit  kennen,  so  werdf-n  wir  im  «Stande  sein,  in  Vi  rgli.irh 
zu  ihnen  die  Grundhiisj^  lUr  Karten  und  Forschungin  von 
I«diabas  mit  äicfaeiriHiit  twnrtheilen  m  können  und  ai« 
in  Ermangelung  fetter  Pontionen  an  die  vorhandenen  astro- 
nomisch*.'n  Punkte  /n  Icnupfi u.  Dir  Vrrpli  irhtuif;  di  r  Itt - 
sultate  beider  Ituistudtu  uut'  vin  und  di'ui^L Iben  l'crniiu 
wirii  nht-r  auch  in  jeder  anderen  Beziehun|;  vi -■j-uh';  vüid 
wichtig  sein,  besonders  auch,  da  IiadiKlaus  xidier  eine  uus- 
gedchntire  Kfuntuiss  dieser  Region  besitzt  nU  Livingstone, 
dar  dieaelbe  fkat  nur  auf  einer  ainxigen  durchceiaten  Linie 
kennen  getemt  hat 

Wir  werden  erwähnten  Bericht  und  Karte  ao  baM  als 
nur  immer  müglich  unocm  I^sern  vorlegen. 


Dr.  idTiagatOB«^  ■xpadltloii$ 

BcwKifuiiy  4it  iMlsrwi  Zamttü  iU  Ale. 

Pit'  Fx]i('diti')n.  wlMic  nnt«  r  7)r.  I.ivingston«'K  Leitung 
nach  dem  Zitnibcbi  übgigiwgeu  i^t ,  scheint  bisher  nur  gfi- 
ringo  Fortschritte  gemacht  zu  haben ,  wenigstens  sind  bis 
jetzt  nur  kSigUcho  ^'al!briehten  dariiber  eingelaufen.  Die 
Vacihriobten  Uber  die  Beiebafloihieit  dea  nntaren  Enlb  dea 

■)  Liinru  Ural  im  Ktisi^ir  uh  Uiii^'uuls,  nahe  u>  d>r  Kttatt  IBA  ia 
•tvs  13°  SX*  S.  Breit«  (>.  „Ucofr.  Hittb."  lU«,  Taftl  7). 


Zambesi  jedoch,  widdii.-  d;i?  iL  r  (ico^r.  (iix  !i-.chMtt  /u  Lon- 
don vorgelegte  Tikgcbuch  de»  Herrn  H  iine-',  dis  Ztiichuer» 
der  Expedition ,  enthält,  sind  insofern  von  Interesse,  als 
aie  i»  AUsemaiaen  die  nngtinatigeo  Angab«»  früherer  üe- 
«ihraathuier  0  beatiCtigaB.  Dr.  liyingrtone  nahm  behaant- 
lieh  ein  kleines,  eigens  zur  ßefahrung  des  Zambesi  gebau- 
tes Dampl'schiti',  „Ma  Hubert",  mit  und  dieses  brachte  ihn 
auch  wirklicli  bi:'  Ti  U-,  aber  mit  brdLiiU'ndLii  S.  huirrig- 
keiten.  Baiutii  crü.iiilt,  daAs  duf-  Dttnipi'boot  am  3U.  Juni 
1»58  von  der  üipediti.on-lnscl  (18°  24'  S.  Br.)  im  LuabO- 
,Ann  dea  Zamben-Delta  abAüir,  um  nach  Tete  su  geheilt 
aber  an  19.  JaU  wieder  MmüMam,  da  ea  adion  fünf  Enc^ 
Meilen  nntetbalb  Senna  <Mfan  der  Seichtheit  de«  Fluiises 
hatte  umkehren  müssen.  Der  Flui*  flel  damals  etwa  1|  Zoll 
täglich  und  <i;iiul  Ii' ia  Fuss  unter  »einem  höchsten  Ni\i-!iu. 
Am  '20.  Juli  wurde  der  Versuch  erneuert.  Der  Luabo  war 
breit,  aber  s«in  Fahrwasser  eng,  gewunden  und  von  einer 
Seite  cur  «ödem  aehieteend.  Von  den  mehr  bloeageatellten 
Thaüen  der  Dünke  aa  den  baaln  tnnnte  dar  reiMende 
StniD  tSglicfa  etwa  sieben  Fusa  ab.  Hit  Hülfe  einaa  ]lo»> 
tea,  welches  aondirend  vorausrudern  musste,  gelangte  man 
mühsam  durch  die  l  nti<'fL'ii  und  erreichte  am  °i'2.  Juli  die 
Mündung  des  Mutu,  dt:«  Kauaies,  weicher  den  Zambesi  mit 
dorn  Cluilimane-Fluss  vorbindet.  Kr  zeigte  sich  als  ein  zehn 
Fuss  breiter  und  vier  Fuaa  tiefer  (inbeni  deaaen  Boden 
damals  neaa  Ua  aehn  Fnai  iiber  der  Waaaerfaehe  de«  Zam- 
besi gelegen  war.  Jenaeita  CSpanga  (Chupaafa  auf  Dr.  Li- 
vingstone^  Karte)  traten  nJiIlow  kleine  budehen  auf  und 
am  ■2'i.  wuidiscii  ilic  Sidiwi*  rigtciten  so,  dass  das  Dampf- 
bwjt  aul  dcu  Uruiid  uuilulir.  Der  cingeboreue  Pilot  hatte 
vollständig  die  Spur  verloren.  Am  28.  kam  man  bis  zwei 
Meilen  an  Senna  heran,  kehrte  aber  hier  abermals  um  und 
lief  auch  auf  dem  Hückncg  auf  den  (trund.  Am  31.  Juli 
aneiehte  der  Dampfer  wieder  die  Expedition-InaeL  Xaeh 
einer  ktirsen  Fahrt  nach  QuOimane,  von  der  nicht«  TTShe- 
r<  crz.ilitt  wird ,  ging  der  Dampfer  am  9.  August  uber- 
ma\<  striymaufwürts  und  landete  am  11.  zu  Cijianga.  Hier 
wur  der  Krieg  zwifH-hen  den  Portugiesen  und  den  aufstün- 
digeu  Laudieus  uoch  in  vollem  Gang,  Dr.  Livingstone  erbot 
sich  zur  Vermittelung,  aber  der  Portugiesische  Gouverneur 
lehnte  daa  Anerbieten  ab.  Die  Bewoboer  von  Cipanga  fimd 
man  ah«to«8end  «chmntiig  in  ihren  Oewohnheiten.  Yor 
Senmi  liattr  nmn  Ii  jetzt  wiwler  btdi'utrmic  Si-liwicrip- 
keitcu  zu  iibi-  rwiadi  n .  aber  man  gcdaugli:  glucklich  uLur 
sie  hinaus.  .Audi  liii-r  «ur  dir  Fluss  mit  zahlreichen  In- 
seln' besetzt,  die  Vegetation  wurde  reicher.  Am  folgenden 
Tage  ('23.  August)  kam  das  Dampfboot  nur  sieben  Engl. 
Meilen  vorwärtSi  am  S4.  wurde  daa  Fahrwaiaer  aehr  aohwie- 
rig  und  die  mitgenooittene  Pinaaae  maaet«  dnrofa  Umladen 
an!  den  Diinpfer  erleichtert  werden,  Si>  da?*  beide  Fahr- 
Z(  U(;f  /.«(i  l  us»  vier  Zoll  tief  gingen.    Aui  '2b.  fuhr  der 

]  I>!iinpr(  r  aul  Jen  Orund  unl ,  er  \v;ir  in  emstlicher  Gefahr 
uud  musste  einen  Tag  liegiu  bleibc-u,  um  ausgebessi-rt  zu 
werden.  Das  Fnhrwa-sser  blieb  auch  die  folgenden  Tage 
schwierig  und  die  i^trüffiong  heftig .  doeh  erreiohte  der 
Dampfer  glücUieh  Tele,  wo  Dr.  LivingatOM  blM»»  wfih* 
rend  das  Schiff  zurückkehrte.    Er  und  Herr  Rae,  der  Tn- 

!    genieur,  befanden  sie])  sehr  unwohl,  wie  auch  die  anderen 

'  >)  VoxU  „Ueocr.  MitUi."  1857,  «.  107,  a.  1«««,  8.  IM. 
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Mitglieder  dar  BspoditidB  TM  2ait  ta  Seit  itifdi  Knak-  ■ 

heit  litten. 

Dil  M  W  r-^uciie  sind  sicherlirii  \\  Liiig  geeignet,  die  Hoff-  j 
fiuii^u  auf  eine  künftig«  ä«natEunK  dua  'i,nr"*^^  als  grosHe  j 
Handelsstniase  nach  Inner-Afrika  zu  hcbcQ,  dena  waBB  auch 
eiM  küaatUdiB  VarhoMmmg  dn  FahnräncM  löoht  nu- 
(ahrbar  wäre,  ao  iit  dodi  knim  ta  erwatieB,  daaa  «in* 
8üKhc  in  liiiluT  Zeil  ii:  Ac^rrifT  m'unuinK'n  \<-erdcn  »olltc 
Herr  M"<;tx^or  Luird,  lüuli  dessen  KiH"iirf  die  „Mb  llo-  i 
bort"  i:L'li:nit  wurde,   muihtp  rwiir  die  (tc:i^r.  < ii-si'llschalt  \ 
dttrsut  aulmerk»ain,  dam  di-r  iJampler  nur  Ifi  Zoll  tief  gehen  ' 
•olite  und  zu  «tark  beladen  gewesen  ad,  dMr  er  vrar  auch 
dar  AiMiaht,  d«a  naii  in  aeinai  SrwaitimgaB  mrückhaltend 
adn  ninaae.   VaowBÜieh  im  Yeiflaieh  nun  Vigar  idge  der 
Zsiiilit-^i   iiacli    Buinee'   Bericht   ungünstige  Verhältnis««. 
Wahroiul  rlie  Armr  de»  >'iger-Delt»*»  nicht  breiler  nU  400 
Yards  wiin'ii,  luibc  dirscr  und«  rr  ixrossf  Flu^s  i'iue  Breit« 
Ton  drei  Kngl.  Meileu.  Da  sii  li  hierdurch  die  Tiefe  des  Wo»- 
nr»  bedeutend  verringern  muHs,  »o  würde  sich  dieser  cha- 
nktemdwlw  Zag  des  Slmmbeä  als  am  batilditliDliBr  Nach- 
ftcäl  «nraiaan.   Dar  Vnatand  lenier,  daaa  adtoa  in  ao  ge- 
ringor  Entfernung  von  der  Mündung  Stromschnellen  cxlstiroc, 
Ük'iü'i:.  ihm  BosorgniM  ein,  das»  man  nicht  mit  grossem  Ver- 
trauen auf  den  Zambesi  aU  <>ini'  kunf^tige  StIiMt  iiic  Has* 
^^fiif'gnwhwMiiyf"  blicken  künno. 

Der  Cunene-nus»  errciclit  von  Aiidersson. 

Noch  \achrichtua  uuü  der  Kujistudt  vom  18.  Juni  h  üte 
der  Schwedische  Itciscndc  Andcrsson  auf  leilier  neuesK  n 
Baiae  es  endlich  Tenniociit,  den  CuMoe-Fluaa-su  «nwichcn. 
Seine  letzten  Briefb  wma  von  den  üftni  dieaea  FLnases 
datir' :  er  thcilt  in  denselben  seinen  Entscbluss  mit,  nicht 
eher  in  die  civilisirte  Welt  zurückzukehren,  bis  er  die  Ufer 
jenes  P"usm>  und  da,»  Land  zu  beiden  Seiten  de^sell^en 
erforscht  hübe.  Er  war  von  »«incm  alten  Freunde,  dem 
Kitnig  Nangoro,  gut  aufgenommen  worden,  weldiec  35  Stück 
Zähne  von  müanliehen  £leplianten,  die  er  geaohaaaeB,  mnfa  ! 
der  WnUtadi^Bai  luiiBbgeaaiidt  «ad  dalür  mit  dem  mruek-  | 
kehrenden  TranKport  einen  guten  Tonath  Proviaionen  em- 
pfiuigen  hotte.  Der  Keiscnde  hatte  sieh  ateta  einer  ungcitörtcn 
Oeanndhait  eifnat  «od  bcfund  »ich  in  der  bealea  SÜnmung. 


AlMelünaa  der  OeterreiaMeehen  Www»-  SRapedltion» 

Die  ..Xevnru"  is*t  au  den  lieimathlichen  Strand  zunick- 
gekehrt und  Uild .  so  hvili«  n  wir,  werden  die  Erffebni«»©  < 
ihrer  interessanieti  Welifuhrt  in  ilirir  TutulitiU  vuri^ili'st  | 
werden.  Schon  das,  was  bisher  von  ihnen  zur  \  L*rcitte»t' 
KglUHiig  gelangt  ist,  Iüs«t  auf  eine  reiche  Aiubeute  schlies- 
tea  «od  insbcaeodere  aind  ans  baveit«  wituemd  der  faltrt 
Ton  Teraohiedenen  Stettoneu  ana  Zosduiften  und  Abhand- 
lungen zugegangen,  welche  ein  sehr  günstiges  Licht  auf 
die  wissenschaftlichen  .Arbeiten  der  Expedition  werfen. 
Unter  den  letzten  Zusendungen,  die  wir  der  Oute  des  Herrn 
Dr.  Schecaer  und  zum  Theil  der  freundlichen  Vcrmittclung 
des  Herrn  Hafrath  Uaidinger  verdanken,  befinden  aiali 
nnMntlieli  «wd  an  die  kaiaerL  Akademie  «n  Wien  «w- 
gaaehidtte  Baridtte  Dr.  Sdieraei^a  fil^  daa  erate  und  über 
das  zweite  Jahr  der  Expeililion  ,  wobei  hauptsÄchlich  die 
eigenen  Arbeiten  und  Sammlungen  de»  VerCasaers  io  uber- 


Litnratar. 

sichtlicher  Weise  aufgeführt  werden;  ferner  rdnr  Rehr  worth- 
volle,  gemoinschuftlieh  vt<n  l>r.  Selitrrztir  uud  lit.  iichwarz 
aut-vearbeitet«-  un.]  in  Sydney  gedruckte  Schrift  über  Körpor- 
nK'ssonj^en  SU»  Bihelt  zur  Diagnostik  der  Menschenracen ; 
eiuige  interessante  Üriofe  Dr.  Scberzcr's  aus  Sydney  und 
Anekland,  mehrere  anf  die  Bzpeditiott  beaii^iöhe  Artikel 
aas  Xett-lteelSndisohra  JoaniaUa  ii.  defgl.  mefar.  Wir  «er- 

Ji-n  in  einem  der  näelistt.'U  Ifeft-e^  diese  Sfiiteritllii'li  beniilzeu, 
um  nns(  re  i'riiheren  Henelite  iiIht  die  Xuvaju  -  Ex]iediliMn 
zu  vervMllNt.tndig(  n  und  t-csonders  den  letzten  Theil  der 
Beise,  von  Sliiuigliai  bis  Triesti  auafiihriicher  darzustellen. 

Die  Antipode«  -  InMla. 

Die  lnselarn>i<iK-.  w^dciie  auf  di  r  iindw»«  Halbkugel  am 
nächsten  der  T.ape  ron  England  enls]irietit  und  riesshalb  %'on 
den  Engl»nd«>rn  Antipode«  benannt  wurde,  hudet  man  auf 
den  bisherigen  Karten  in  49*  lO'  8.  Br.  und  179*  30* 
(Horsbattgh)  oder  179'  43'  (Bnper)  ÖrtL  L.  toa  Or.  aiip 
gt^ben  und  sie  lag  demnadi  dem  Xanal  im  Vörden  deir 
Xornmr.die  f;e<;enüber.  Jetzt  stellt  sich  indc^äs  hernns.  daas 
sj«>  etwii  einen  Hrad  weiter  westlich  gelepcn  ist  und  somit 
di'r  Fninr<psisc!hfii  Küste  u'^tili>rd.>stlieh  \  ijri  Cherbour)»  eat- 

spri.-ht.  Kni>itiin  Darley  fand  nUmlich,  wie  das  „Nautical 
llag:izine'"  beriuhtet,  im  Jahr  1846  Penantipode  Island  in 
49'  40'  &Br.uad  17«*  40' OeaL-ronOr.  .£c  baedueibt 
ne  als  faooh  nnd  kahl,  etim  15  Engl.  Ifnlen  im  Umimg 
haltend  und  von  R  bis  "  kleinen  Inseln  umgeben.  Kapitän 
Ste\  en!sau  bestiniBit«!  im  Febniar  18S9  liie  l^ingt»  der  Anti- 
jioden-lnseln  ebenfalls  zu  1Th°  in'  Ostl.  voi:  (ir  (Mittel 
aus  drei  Chronometern)  und  zahlt  vior  Inseln,  die  nmU  nahezu 
von  Xord  nach  Süd  erstrocken  und  einen  Raum  von  4}  Engl. 
Meilen  einnefamen.  Der  hoehate  Fonkt  adiien  aieh  etira 
600  Sn|^  Foas  über  das  Meer  tn  erhebeo. 

Neueate  G«ogrn])hische  litenttur. 

A«ien. 

1.  Dr,  U.  Barth:  Vertueh  einer  eingehenden  £rkUlrun^  der  Felt- 
tkuJpturen  tarn  Roghatkoei  im  oben  Kappadoeien.  Mit  amar  2VyW 
AblMungen.    ( Autsug  mu  dem  Monattherichl  der  Mmig/L  Mimiimiu 

der  Wiuenichaften  su  Berlin.  3.  Frbruar  \V&3.) 

'2.  J.  J.  Benjamin:  Acht  Jahre  in  Atirn  und  j\friia.  Van 
1846  bit  Väßb.    Nd>U  einer  Wegetkiize.  j^^|^J^  "'**  •*'S'*»**f«'''> 

3.  Reite  de»  Grafen  Emanuet  Andrati  in  Ott  -  Indien,  Ceylon, 
Jara  und  Bfjxgalen.  Au4  dem  l'ngaritehen  iiherietU.  Mit  H^rU- 
tehnillen  utid  16  tohrirtrn  Gemäide».    Petlh,  Herrn.  Geibet.  18öfl. 

4.  With.  Heine:  Die  Erpetiilim  in  die  Seen  tvm  China,  Japan 
liW  Oehotsk  unter  fVmifmr«/t-  von  f\'*mnvHj'rt^  ('a!tr.  Jiiu*j(}'^fd  *t>id 

dureh  Dr.  P.  'Vu(rM,  i'-k  AuU'-^i'i'-  -Ur  JU^crtiu;^  ti^r  V.  rt^tni^fien 
Staaten  iittler^fniri-n  in  <//7i  ./'i/ir',i  1863 ii»  1861 ,  atiii-r  /naehung 
der  ofjicieäen  AworUälen  und  l^ifUen.  JJeMtche  Ongtnai-Atugab*. 
Dritttt  «dar  Smplementband.  ZugUek  ArMBMM  dir  JMm  hm 
di«  Erde  Msk  Japan.  Leipzig.  M.  CaHeiiMt,  IHtt.  JüT  JU»- 
du»grn .  Karftn  tmd  TabeUen. 

[1.  hogbiiskcwi ,  4s«  „Dorf  de*  Empsuss**.  ist  «ia»  Ortschsft  faa 
nordWOTtlirhrn  gcbirgigrn  Tli«il  von  K«p|MidiKirD .  itatlirh  Tom  FIiuh 
llsljr»  an<i  vtvis  wotlich  Tom  Mcridiuo  Tnn  Sioopc,  cbmisliKc  llanpt- 
itsiit  (Irr  vftn  Tlrrnint  ..rteri«"  gfn»iint«Ti  LsriHtTtuft  und  Ontirfcp«!« 

dri.   .Mrrhürh.A^svnirlii-Ii    (t...-||««.      Wrrtliril    llllll   ttwus   laT   Sflt,-.  PI»» 

eir.t*  t.aUu  lJc4t.«i  ^11?  ^cil«  *iaTnR  rnlfp-mt ,  lunli  n  »irh  iü  *  inrr  rmrJi 
S8W  «Uli  nffncniUo  KHurrinfniilit  xuhlrruiii'  ilti  Skuipturi'H.  »cliti»^ 
TOB  llerm  Texter  auiipftuuiM  und  loerM  Abgebildet  und  bMchrwfeen 
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wurdi'M     Der  UaupMcho  Dach  b<«t(b«n  iliwlkrn  «u«  li^r  UuraileliiiBg 
:£i>Li«r  \'>r.  I  ijiCT  und  n'Ntro  cinand«r  io  iVocrMion  fnt((rgnik»miiini(lcr 
Zttg«.  der  «ine  tos  «ioigsa  dnluig,  der  Mdm'  loa  «irbxrtin  PeninncB ; 
MMMidni  fiakk  mb  iMb  mrmi«««itgMM4«rtwni(lk«i  derMibco 
gioMwm  MmMi«,  IMU  ia  «tom  dikiatfr  ktantUrk  •B««;«iijireugi«i>  | 
<Ml«r  waigiUn*  erirt-itrrUB  FebifWlt  ndare  ilanilDr  Figuren.    Di«  fi- 
gom  die»««  Krlup&ltri  bat  Bartli  dnreh  Aa*fnbuDg«D  woitcr  in  Tag« 
gpirgl,  «odurrb  di«ii*lbeii  grStiierea  und  »var  anUfbicden  bistoritchea  | 
lnttrv»r  crbalteD  bab«o.    Nach  Bartb'a  Aualr^og  belieben  «ich  dirae  I 
8kul|jtumi  auf  folgenJea  Fnktnm      Ahtitlfs ,  licr  Vitti-r  i!«  Krn»aa,  ' 
nibrt«   !ft%»D  don  Mcdiacin  L   Hi  rrM  lu  r  i'i.iMin  «  MriMi  :il:rij;i-a 
Krief*,  il*^«!'!)  Schauplata  im  iMnuciUtir«  die  LjinU«tliii!i  i'U'riu  tiiid  diu 
(ir  Lif.  st.  li.iiiiaakcwi  waren.    Im  »ecliit«ti  Krirgajahr  ercigoeU  r*  «ich, 
diaa  irahrtnd  «intr^lllacht  eis«  SuMeliäoaterBlaa  «iatrat  uwl  die  tjtm-  . 
vtaiim  M  ■whiufcte)  4m»     nM«D  mMhUa  «Mi  AwulbM  dwik  i 
th»  HtbtHi  awiack«!  dam  BahM  im  Cyijnre«  and  der  HoAlar  dM  | 
Alrallra   bcaiegcltcn.      Dieae«    Ercignisa ,    wvichca  Ilnrodot   Lib.  l, 
Cap.  T4  «nählt,  vcninulichcn  jene  Skulpturco,  wie  Harth  im  Einxelneii  i 
nacbweiat.   Jene  SoDDCDfinatamiaa  abrr  war  die  von  Thalea  rorhcr- 
gaaagte,  welch«  von  dm  mciiten  Gelahrten  niiDeror  Zeit  aaf  den  10.  Sep- 
tember 610  T.  Chr.  ffe««tit  wurde,  während  n-ii'r>lin?»  tlie  Aitronoincn  I 
Hiod,  Airey  uu.l  b  si.ndir»  Zech  in  fbcrcin-i im'i -n  ir  mit  riinm-  -i.l. 
fttr  den  2^.  Mai  .'iBi  erklärt  haben.    Di«  Abjiandlnog  wird  vgu  einer 
Tafel  bet^leitet.  aof  welcher  di«  tob  ÜMtll  mMecl,tM«dltr  t«||ttild||Br 
bloaagalagteo  Figuren  abgebildal  aiod.  —  , 
S.  Ia  dn  mniUm  Anfligt  dM  W«Hm  »Atht  iab»  is  Aiira  and  1 
Afrika*'  HalUl  lin  IMmdw  lala«  BihtadtM  vaA  Fanckaiifca,  dar,  { 
«aa  Knill  und  Anulaurr  in  Verfaigaitg  d<r  riamil  gMteUten,  wenn  auch 
aiaatttlgm.  Aufgabe  anbetriSl,  ea  gtwiat  Tfrdimt,  inglcicfa  anit  den 
bcrOhnitruten  Reisenden  der  neunten  Zeit  genannt  <u  «erden.  larael 
Joaepb  niijainin  faaitte  in  Folge  dea  t'ntcrgange»  eines  zu  Foltitachenj 
(ii  tli  r  Mnifiaii  vnti  ihm  h>^rsr>i?iien  bedeutenden  Uandei^sfiüf ^Hflea  den 
V-nV-si  hlu      ..v.uiifi'-ii'it  i'int-' I'iUt  rfniirt  nach  jenen  Oegeiht-'n  iin<utreten, 
die  ciiul  von  ieiucu,  durch  ihren  llahm  und  ihre  Ueccbuk«'  gxbeiligten, 
Vorritem  bewohnt  waren,  -und  ao  gltirhMin  einem  Traumbilde  nach- 
gehend  di«  SpanB  d«t  Boch  T«rh>Bdcnes  Trttminer  der  «efan  Stünm«  l 
laraela  antaamhaa".  bu.  Januar  I8M  b«fan  Baajtaiia  MiatVlBdi»'  i 
rangen,  baniala  AitamMi,  di«  KaropdltditTarkai,  SmyriM  nod  aadarc  1 
Ort*  dar  Klein-AiiatiathcB  KflatenlandarUaften  und  ging  ttber  Rbodua 
■adl  AInandrien,  Kaln  nad  Uber  Daniette  nach  Palästina.    Mit  aeiner 
Aakunft  in  Jernaalem,  Auxuat  1847,  beginnen  die  auafUhrlicberen  Auf- 
lakhnangeD.    Nachdem  er  bia  aum  Ende  dea  Jahrea  Palästisa  bereiat, 
ging  er  im  /anaar  IRIS  al.nr  Jon  I.if.anon  nach  Damaaku*  rtni  rm  ] 
Beirut  au»,  n.t  S<-r  uach  Jid  uiTillivh'  n  l'heilen  Sjriena.    Aler-pn,  Aic- 
tab,  t'rf  i.  Ih:ir''irk.ir  tinii  tcUiitii  daiiii  2Uiiachat  acine  Kouti',  di«  itin  bei 
Dacbisinh  auf  du^  linki:  l'fer  dea  Tigris  io  jene  LandaChaften  fttbrte, 
in  denen  nach  der  bibliaebcB  Ob^'Ucfcrung  di«  ulu  Staaimv  „rerloren 
gingen".   Nebw  Matm  dniaiaUin  Aaiiagt  in  di*  fttUfg»  Kwdiatan« 
lM«»elite  Beajaaia,  im  AUgMHinn  daai  Tigrb  and  daon  daa  Bnphmt 
ftbwirta  (ntflend,  Mnaavl,  BtgM  ^lifnds  fand  er  «eine  (ilaubena- 
g«Do«*cn  ia  aiaar  glMUÄam  Lag«  ala  hier!),  die  Ruinen  von  Raby- 
Um  nnd  achtieaalich  Raaaora,  tou  wo  er  .Anfangs  Februar  IHI'J  in  Rom- 
tajr  anlangte.    Znnicliat  begab  er  »ich  nach  Cutachin,  wo  er,  jedoch 
vergeblich,  »ine  bertthml«  Ciironi!:  m  finden  holfle,  welche  im  D<sitE« 
dea  Indiwh- jOdiacbeti  "^11:111110^  dir   lU  iiL'-Isracl  Auskunl;  uIit  H' ren 
Kinwandernns*  tMe\i  Indien  geben  »oil.     Nack  itenibay  xurtlckg•^keiIrt 
pilgert*  er  uI  li  l'iinab  nach  Uyderabad,  über  Nagpnr  an  den  Oange« 
nad  ewUicb  nach  Kabul.   I>«r  aarnlkige  Zustand  dt*  Londea  Tarbindeft« 
dm  Mtaadaa,  «aitia  itt       lau»  Afgbaniatana  vafaviii^tM;  aa 
kähila  er  daan  nack  ladlM  aaritit  wd  gelangte  nad  Kalkatla  «ad 
«■dHdl  an  dm  SatHelMttii  Punkt  »einer  Ilriarn ,  nach  Kanton.  Kine 
licMga  BAiankmig,  die  er  deoi  Klima  anschreiben  au  miisaen  glaubt«, 
h!n<!?rt<<  hier  Benjamin  an  weiteren  eix*'i>en  Naehforacbungen  hinaicht- 
Iti  L  1' mtir  tiUubensiienoaaen  und  er  kehrte  bald  nach  Bombay  inrttck. 
Im  Man  IUMI  «ehilfte  er  •'if^  iiart-.  ^!a*Vat  tin:   Ba*ili  tim-r  ilurrli 
Stllrme  veraögerten  Fahrt  kiim  uun  d' m  ilun^tTli.'d  iinl.»:  hi-^r  in.  uii'h 
die  Weilerrei»e  nach  Abnufhi'i  r  wuni--  At^ich  fiin':i  Si  hirninirh       n-lmi  t. 
Sthini»-.  Nj/al^Ji-.  Tt  in  rj,:i .  JlÄniail.iij  und  KL'rinau''Ld..»ti  b»     n;  hri"  ii  du* 
Koute  durcii  l'eraien,  bia  in  Bagdad  unaer  Reitender  eudlicb  ant  aviB«  j 
frühere  Route  aurückkaai.   Br  atklaaa  aich  aiav  Kanwaaa  aath  San- 
■ua  an  und  gelangt«  raa  Uar  am  B.A«tgaat  IWl  aadi  Kontaatinopel. 
Tan  dana  BadMiäai  aacfa  Kube  getrieben  wollt*  ar  uth  den  MUken 
od  BattahiaagiB  ta  taKbwerlicher  Keinen  in  RantUeo  nick  nieder- 
Ii  III»,  diaa*  Abaicbt  aeUag  jtdoch  bU  and  Benjamin  griff  aoCi  K«a«  1 
IM  Waadanltb.  Br  dBwhwfat»  8«Um,  Ungara,  OMamiih,  aiMt  ' 
Patcimml  OMgr.  HtllhaflnfMi.  1«M,  Haft  Tin. 


groaaen  Theil  ita^ittii  u:id  ging  aber  .Msmeill»  nach  Carleaan  m  S[,i. 
nien  und  »<>n  d;i  uarii  'irnn  in  Algerien,  n  n  wo  er  tnr  See  die  .'.inse 
Nordkdat«  Afrika'a  bis  'lnpoU  bereiale  und  dann  an  Land  dabin  zurück- 
kaliila.  Aatk  naik  Maialdia,  oad  awar  bis  Fei  und  Tetuan.  dehnt«  er 
•aia«  Waadmagan  aaa  and  anl  daa  Frttbjahr  imi  «A  Om  wieder  in 
Kurn|>a,  UM  il«h  ao  acam  Beiaeii  nach  dem  Orient  Tonnberailea. 
üaaii  es  auf  ditiaa  aclitjnirigan  Waademagni  an  Oafaluea  und  Mtth- 
xalen  allur  Art  nicht  gefehlt  haben  kann,  lehrt  schon  ein  ItdcbtiKer  l'bür- 
blick  der  kier  skUiirlcn  liniite.  Manche«  erxählt  der  Verf.  mit  einiger 
Ausführlichkeit.  Vit»!»'-«  di'iifet  crntir  ?in.  "wif  t^^-nii  f!^'"rf"ia^ipt  die  eigent- 
liche Ums- ]it'!«ilir  *i!uui^' ,  li'-s  tiid'-rN  für  di--  'I'"'.iri  n  ditr«  h  Indien  und 
Afriki.  --Ijt  in  dm  11  na.T.TuiHi  inlt,  Uu/rit^-n  th^i.l  iI<t  Vorf  A!!»« 
mit,  "  er  hImt  iLii-  Vurh  lUull<^•■  di  r  Ji:di':i  in  dm  hi-sii;  h'.i'n  l,:ni.l'm 
und  Orten,  ttber  ihre  Uemeujd1.11,  ücachlUtlgung,  (jebrjoche  nnd  i'ndi- 
Itoam  dar&  fifnt  Anaabauung  »der  aaih  dw  Bariebten  Anderer  ei^ 
PAtaa  itanala,  and  ailnhar  tragen  aUadaialftttlieiluBgen  daaOepriga 
der  (j'njiartaüicUcait  oad  Wahrheit.  Oana  auf  dem  bibUadten  MlBdp 
punkt  stellend  berührt  er  naachc  intereaaante  Punkte  der  alten.  naaMVl» 
lick  der  altteataraenttldxn  aod  talmadioehen  Geographie  und  Uewhiehte 
nicht  allein  PaUUtiua'a.  anndsra  auch  der  Sbrigen  Tbeile  des  Urienta 
find  .WiHwr  I.sndi-r:  auch  finden  «ich  an  pausenden  ??1'  Il>:r.  auf  die 
* l:'':iw .irt  ljL'^l:;r^jL  1  -;ci  ;:r.,;d.i--«.:  ,  iitttiAliAche  nnd  imilrn  Ni  ti.-i'n 
eingetiorkiteu.  Uem  Werk»  vonu  atekl  al>  Kinlrilun?  .di  i  \  ur.  I>r  M  Kay- 
aerling  in  Berlin  rerfasate  Skiaae  der  Reisen  de»  r:iriii.:i.-iM 'n  r,  Israe- 
Utan  Pedro  Ttiieira  (16.  u.  IT.  Jahrti.  n.  Chr.)  und  den  Soiluss  bilden 
laatnMoaaD  ran  OaaitMkaavad  ftanaMMkni  Oakhitm  «ad  Oriiota- 
Uatao  für  dia  Fonahnagaa  dar  Bichitaa  Beiae,  aa  wia  ain  Hdmait»  dar 
Hollaodlaehrn  Obembiner  über  diaOrBadnng  eiair  Jidiaebca  QanMriada 
in  Hi>tl«ndl*cb-()*tindien,  won  der  ▼•rf.  tnfirrferdMt  wnr.  Im  Oaaien 
rerdicBt  daa  Werk  di«  B«arhtong  nicht  bloss  der  jUdiachen .  sondern 
überhaupt  der  gebildeten  Well  und  der  Rci«<'nde  selbst  unser«  »ollste 
Anerkenour-L'  um!  ^;^  t'.criir?!  jt-dc  n«?ilS!fr .  wrirh«-  ihn  in  den  Stand 
aetzeE  kidinU',  »fiu»^  n.-iiL'rtTi  lW/i.»vtlM.i'  iius/LfLlimi  — 

3.  liie  ll*-^i  -'irijibuiiL'  d*'r  P.tdif  dt-r»  i  i  ri^'i n  K.  .Vndr.i'*!  fSUt  xuBÜefaat 
auf  durch  ihre  pritiiti n'..-,  luiur..'»- Au^stuttunt-  Ki:i  IühL»'.  i'.vi{auter 
Band  ron  106  .Seiten  in  grdaatem  Folioformat  mit  aplendideiu  Druck 
■ad  aaaaer  daa  Uolaachnitten  dank  eine  Baiha  «an  Abbildungen  in 
Wbtodnek  gaiiert,  die  «a  Uaidiriagbar  Anrilbmag  dem  Besten  gleich 
konmen,  was  wir  in  der  Art  gcaohcn  haben,  nnd,  wie  e«  im  Titel  gv- 
acheben  ist,  wirklich  den  Namen  rnn  Gemälden  Terdirnen.  Sie  iUn» 
atriren  «um  Theil  die  Jo^dabcnteuer  dea  Qrafen  nach  dtwen  Origiaal- 
akiiMn  oder  bringen  Sienen  aus  dem  iodischrn  und  Cbinesiaebea  Leben 
):nr  Anschauung:  namentlich  aber  iat  es  die  Natur  de«  tni(ii<>rken  Asiens, 
deren  musterhafte  Darstellung  und  Wahrheit  wir  :iL»uudfr:i  mii1>mii. 
Die  Reis«  4es  'irtiffB  .tmiraii  »iriie  h«Trits  im  Jal.r.'  'iKl'i  ui:t--n.":ii- 
Tn.r'H  lu.d  Hatto  kiiiicii  indtrrii  Zwtck,  al«  dii.' Wuri.dfr  Iiiiii'^n^  mit  pi.;e* 
Den  Augen  zu  sehen.  Daa  nochat«  Ziel  wa;  Ccjloa  iUid  die  glUbenden 
Mildinaagm  diaaic  banttahan  laid,  die  er  auf  seiner  Reia«  naab  dir 
atten  Kflnlgiflidt  Kaady  «ad  aifaia  Jagd>a«vn  auf  RIephantn  kNUtaa 
an  lernen  Oelegaabait  bätte,  gtliürea  au  d«n  intereasantüsten  des  Werk^. 
Er  l>esuchte  hierauf  Bataria  and  einige  Reaideiitsckaften  Java's,  femer 
Macao,  Hongkong  und  Kanton  und  begab  aich  ron  hier  nach  Madraa 
und  Kalkutta :  nach  einem  .\uaflng  in  die  nlchaten  Diatrikte  Bengalena 
an  don  Ifof  'Ai\rK  pl•t1^inMirt^  n  Ik'1U.!ii'1i  Fdraten  erfolgte  die  Rückkehr 
nach  i;urr  ;i».  Dir  fj.  iv_  »  jr  in  <lf  .Monaten  abgctban  und  kostete, 
wie  aus  der  Herr  Uriit  für  den  Füll,  <la»s  wir  Lust  verspUren,  es  ihm 
nachiumachen,  mittheilt,  „nur"  in,nO(i  Fl.  CM.  —  Auf  wi»»»n*rkaf»lichen 
Warth  Bucht  daa  Werk  keioan  Anspruch,  und  weas  «a  attaaerdsm  aueb 
tVMdf  MaiMB  aattall«  dbfta,  aa  iat  «i  utehto  dial*  ini%«c  mtaiM- 
tMd  md  Ictobmd;  der  Verf.  batoacMali  dt,  w»  ain  Uagenr  Anftat» 

ball  ea  rnlicas ,  Land  nnd  Leute  nicht  bloaa  Tom  Fenater  seinea  Gast- 
bnfa;  er  auebte  Überall  die  Natur  aelbat  auf,  achenktc  den  Hauptrrprn- 
aeutanten  der  Pdanxen-  und  Thierwelt  seine  Aufmerksamkeit  und  suchte 
mit  den  rrbewnhnern  des  Landes  persAnlich  in  Brrtlbrung  Ju  tn^ten, 
irnji:  die  tslhnr-n  Jsgd'/Iljo  ?if-*iirdfri  t'"'iinct  waren.  An»ii»r  den  Xo- 
liivn  üK.  r  liif,  di.ar.  >li;d  -iirh  du-  Itiin.irkongeB  üb«  r  dio  Kiiiiliscke 
und  UolUtidiiick»  Art,  ittiv  iBduciion  Kulnaien  au  regiereu  und  zu  be* 
)iiiii4rln,  nicht  ohne  Interesse.  L<'ider  ist  die  Drutr<che  t'bersvlaaqg 
nicht  immer  der  Art,  doM  die  Schönheit  denelben  aiit  der  dea  ganaen 
WeAai  im  Biaklang  stisde-  — 

4.  Daa  vnf*ngreieke,  obigen Titelftbrend*,V«lldei Hm. W. Heile, 
deaaen  beide  ersten  Bünde  im  Jahrg.  185S  dieser  Blätter,  .S.5SC,  Nr. 
beaprochen  worden  sind,  ist  mit  dem  rorliegenden  dritten  oder  Supple- 
mcnlbaad  (MAfiettea)  beendet.  Der  labaltdeaielbes  iat  manniglUtigir 
Alt  Zaant  «lalUt  dir  VaiT.  aa*  d«iBaiidit  daaUaataaaat  Uabai^ 

d« 
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«biiui  litu  wcitLTL-Ti  Verlauf  der  Ki'i»c  li'«  /.u  lirr  ll]ni:Kt-lil- ilixi^^TsVchen 
£i|i<i<litiijn  grtaünDdcn  Dampfen  „Jobn  lluncock"  lüg«  di  r  Kü>trn  iln 
OtboUkiscbtn  Mcm«  bi»  in  dtn  Limu  det  Amur,  Kap.  28 — S9  u.  34. 
in  den  Kipittln  SO — 33  bt  «!■•  wärtUcb*  Übemtsiuic  «incr  gleiclMi 
AwU  fW  AkMhittt«  «W  4MB  ftMlM  4M  Kh».  BfBwrt  Wtttli^MII 
„NotM  m  Um  tot*  «iptdttinaiBiH«  tbeBaiiluiiWamrti  teButm 
flibiria".  eingeiclialtet ,  1d  welchen  die  im  Jahre  IS&S  im  TartiriuheD 
Golf  und  dem  Ochotuktichen  Meere  Ton  rioem  Theü  der  altürten  Flott« 
•ae^cfUhrtrii  B"we(5uiiff«D  bf»chrifbcn  wfrdfn,  dii'  «ur  Verfolgung  dn 
Ru>«i>.<:lieii  Ueatbwadi'm  uiit<'mi>i:iiüfO  und  in  i>  r  irriirni  .incatiiue  g?- 
leitcl  wurden,  da^ü  der  ZuHaiiitu'jiikiaDg  dcb  'riirtur]^<  hm  uolfs  und  dce 
AiQUr-Limaus  diirth  tiuou  Utlmius  gehmdiTt  »■•rii.:.  Dii'  V-idtn  f<ilg«D» 
den  Kapitel ,  und  MC ,  cnlhaltco  cinxotnc  Tbi  ilc  au»  den  Auficich- 
nnngcD  de«  Uro.ätiinpwD,  NatnrforKher»  an  Bord  de*  zu  der  Anfuiga 
gniaiuitcii  üxpvditioD  gvhSrendeti  Aa«rilwaiul>Mi  8«luBii  „Vinceiuei", 
Hrf  4h  UMMMHt  amht  Ibw  «to  Pakrt  «i«M»  MUb»  Mth  4*r 
B*Mnf8lntM,  Vbtt  den  mbnrMbwIlMMB  AiHnlhalttkimlirBc 
fehl  des  LeUterea  iteliendm  Abtheilnaf  bk  a]*maap|»-HalM  (AflllHIi 
Imel  in  der  Behrinx-StnisiK') .  um  dort  wlbreiul  der  WttiMrMvt  te 
„Vincrntit»"  uaih  dem  I'<il4r-Mi'er«  intninominrhi!  lioiilisi  liliinit'n  aoiu- 
»teilen,  uiiii  uLi>  r  di.-  Bcwoliiii'r  jc:.<'r  Kuüt.  i. .  dj-  Tnin-iM  Inn  .  ihn» 
Sittt'ii  "iiid  iii  hiiiLtti. .    Mi;  i'inriu  »i.  /  i,   '  •  -l  :  '     ;  ■irintn 

d- r  U;irii:f:i  zil    j'Ili-I   l-^Vj-fdil;..]!  yruiniini.  l   mliri«  ..-.l  m-; 

rt'iac  vun  Japan  bm  lur  Uuckkchr  allur  nach  d>-r  Wc«tkuiit<.-  d.r  \ir- 
einigtrn  St««t«-n  ichUewt  Kap.  37  die  itecchreibuBg  d«r  Kxpidition 
in  di«  Sm'b  tsb  Cbiu,  Japaa  und  OctioUk,  £•  folgt  daaii  di*  roU- 
MaUt»  JUMMilut  im  Kmw|Mataa  to  Ba.  t.WUm  Iktt  Min 
in  AnllNf  dw  Sigiimf  4«r  T«nlsi(lcB  SImMi  utnwnnntM 
reiettBR  de«  «BdlieheB  Sibirieat  aBd  de«  Aaiar  ron  St.  Prtenburifr  aiui 
ia  den  Jahren  1H66  und  18ä7 ,  nn  die  Produktiens  -  und  UandeUrer- 
bältniise  in  lieiichun^'  nuf  dir  kommeraitlU'  Virbindutii;  m:t  der  N'ord- 
AnierikanitehcD  Utii'in  krn:i' n  211  U  rm  i..  In  di  ii»  ADi.iii.n  t  tiJUrh  finden 
wir  nr*i'h;  !>:<  Ift/ti:i  Nm  linrJili  r  iJuli  Ih'il;  au«  Japiin  und  die  Tum 
KoHfiui  I-  irr.-   Li^'i-Miilr.ss.  iic  Aiii'Ti  k:ir(i<(lr  J  Ki'cvriiti^in  .  eine 

L'biri.etz.aiH'  de»  Wcricht»  über  den  Kuro-.Siwn  nder  (jolfstrom  de» 
BürdUeheu  Stillen  MwfBS  *••  Licntcnaot  H.  ikat  (ran  der  Parrjr'acbcB 
Japaii-£iiH!ditioB)  mit  It  T4tfeU>,  Scbiffdiam  ia  dtn  betrcSMdeii  0*- 
witMm  dBwMlwJ,  md  ito»  Otwmwn  *»  UMn  Arbeit  4«  be> 
kanitta  Amrümiitditii  MetearalagMi  Will.  C.  IMMeM,  ümtBrUiofMi 
■ber  die  C'yklanc  der  weatUcben  SOdiee,  )::iut  t'<  n^hlieh  auf  MateiilUeil 
gegründet,  die  wahrend  der  I'errr'achen  K\|<.  .iiii  u  geaamnaelt  wurden. 
—  W»a  den  Charakter  der  Au«ziin.^  aus  d.  iu  Bericht  de»  Lieutenant 
llabrrabara  anbetriitt.  be«i>  1 1  :i  di.nll  iu  »orruKs« eine  in  der  Krtäh- 
InnK  der  ft»i»*b«ge\inis».  .  i;>  h.  n  uhor  l  ui  iinvn  jiiiti  s  Itild  d'«  Leben» 
in  den  berührten  K  i- li  Mi'.ii  turi  :ii  1.  •  Ki.s'e  li.  >.  Me^  res  von 
Othotsk  U.B.W.;  diejemgeu  dagegen  au»  den  Mittlieilan^'eii  Wittingbam'», 
StinpMB'»  uad  BM«k^B  Mm  MKk  «in  di«  Wi»«en»cbBft  mehr  oder 
maigcr  bertthrud«  UtiniM  (B.B.  it  Betreff  der  MeereifBaM  ia  d«r 
Bebriag-flttBH«,  der  BthaognpUaa.  w.X  HiniicMHeb  iMUMm 
das  Bariditf  na  Collin«  rerwaiadB  wir  mit  di*  iulUnIhdMn.  •■•  doi 
Original  rntnomnieBe,  ZuaammenateUang  der  Haaptrcaultat«  in  Heft  I 
IHaa  dieaer  Blätter,  S.  19.  —  Von  den  dem  Werk  beigegebenrn  Kar- 
t«'ti  hat  nur  die  ItoHtenkarle  der  Uodgers'stli.  n  Kipeilitiim  (vi.n  der 
Strasse  Von  !<4ni?ar  hu  mr  Ankunft  d.r  >tLii;L  m  lUr  Küste  Kjlifr>r- 
Dietis)  Werth;  die  beiden  Karten  lu  tollins'  H>rir:it.  der  .Viiiur-Mrom 
and  A»ien  und  Amertka  >n  ihrer  gegenscitjjten  Lii(.mj  .  iind  vun  -ehr 
BBtcrgeordneter  JledeutiiBg  und  e*  girbt  namentlich  die  rratrrr  ein  h<i<bst 
■aagelbtll—  JKid  dM  Awu  muk  unaerer  jetaigca  KeontniM.  Auaaer- 
dM  (Bthilt  dü  Bnah  Mih  «wMf  Tom  Verfaaacr  geaeidiBet*  AaaiclileB. 
Veui  dai  Verdieait  dn  Hra.  HtiM  bei  diwNi  Wok  nr  du 
•iac«  Überaetsen  aad  Kompilatan  iat,  MecUit«B  wirdaiien»  denath 
nicht  gering  an,  da  di««n  aad  leia  IMberea  Werk  ;1!ii->:  nach  Japai 
u.  H.  w.  mit  (.'»mmodore  tmj)  diqdtlfea  Schrifteti  »n:  1 .  ...is  «ekitaa 
die>  \u  >jtaebr  PubUk««  «icil  !■  anallbitiebeteB  Uber  di«  UewiaMr 
I  lur :..  Jupao  wd  OdMtik  md  di*  troB  ütm  biapUtn  Liadir  bdali- 
r«n  kann.]  , 

AMkik 

1.  Dr.B^BmrtK»  iUUimmmiBiiliidetimttmimSordr  undVtntrtA- 
4fnkm  nt  dns  Mkrtu  1849  W»  IttGu  /«  .^iieci^  ftearieaief  ii«eA 
dem  ia  fünf  UänJen  erteUtnmun  JTwuhidt«.  1.  IMtrung.  Gmha, 
Ju.tHM  FtHlie.,  mm. 

2.  r,  Jiarbir'  lUi  Bocagt:  Madaijtucar,  petMitim  frm^aiH 
ilfjm.t  XfA'i.  Vii'ra>/f  acrtnnjuiynii  (Cum  grandt  cwdt  Awd*  Mr 
..V.  V.  A.  MaÜfBrün.   Jfmrii,  Artku»  Bertrand. 


1.  i».'-  Beurl.i'it jng  des  li.irtu'iehen  Wtrke«,  weiche  gegenwärtig 
bei  J  usiuii  l'crthea  eratbeint ,  ist  im  tVvtentUcben  ein  auaiUbrlicher 
AnaiBg,  der  etwa  MbiadOBifiB  alack  mudm  nd  awei  Bünde  f&Uea 
aoU.  Sie  geachleht  «atar  Dr.Barlli'a  dgM  IfitwMaitg  ia  derWeii«, 
dlia  4m  Wortlaat  de«  gi«««er«n  Werke«  malalMi  beibebaltea,  die  JHr- 
attUaar  aber  dareb  dt*  Auligebaa  dir  TagebaehcforBi,  eiaige  Abäade- 
ningen  in  Ausdruck  aad  Wendung  and  dsrcb  Streiches  de«  nindar 
Wichtigen  gcdningtcr^nd  mehr  abgerundet  wird.  Der  wiaaenachalb» 
liehe  Stnfl'  iiutl  eoUitiindiK  a'ifgeoammen  und  dadurch  (Ihemiehtlicher 
und  i^enieKAburer  gemacht  werden,  daaa  die  zuhjr>  lelien  .\ppendic«-fi  in 
die  l'.eike  -  Krzjiiluii,'  »elbat  xt-rwebt  werdi'O.  Hn  rnai  h  winl  sich  die 
Betjr)>i'ilui.^  im  ^rl  ^s•.ren  l'ublikum  ToruuMiieiitlich  nr'i  h  wel  iiicbr 
Freuude  erwerben,  ala  das  Uriginalwerk ,  da»  «choD  cm  eingehendere« 
Studiaaa  mn  Miaan  Tailn  ViiatladiiiM  «tedmt.  Aber  «oeb  der  Pa«br 
gelahftB  «bd  MMhia  Xea«  dttfa  iuim,  daa  St,  Bailb  ia  de«  grSa- 
aafaa  Waib«  BitBntheiten  Terhindert  war.  '"'  ^IMltri  wird  «iMMM 
Obeniditikait«  reo  Dr.  A.  i'etemiiuin.  eine  AaawaU  der  bitten  Aa> 
!  aichton,  lahlrtirlie  liobuchaitte  uad  Ur.  Uarth'a  Portrait  enthalten.  — 
I  liald  narh  IteeadigiiBg  de«  Orfrntaliachen  Kriege«  beechäftigta 

da«  Projekt  eiri:T  l-'ran«'"«i»ehen  Krt.beriinc  der  Inn.!  Madagaakar  be- 
kai'.ntlu'li    Mei.'  Km|,!,'   ;!i   ui:il  rluilli  1  r.ir-tr'-uh .  Ida  die«e  Frage 

»piiii-r  .lurili  i-.ii  I  r  \ tr'Jr.u-^-:  iftuni-  .    .\U  ein  N'arhiägter  der 

l.eiruiiilljil.en  .Mmi|.'>'  s^ni  Srl-iilti  ii  Artil..  |i:,   wr;.  Kc  damiil»  über 

dl«  Insel  uud  d.»  erwaiinle  l'rujckl  erKhieueu,  iiegt  uii«  Jetit  ein  be- 
deutendere« Watfc  wm  Harra Bartrii da Baav«  Tor,  da«,  auf  amlaMend« 
fleiaaige  Qaelloatadiia  baiiit,  ia  aMhi  al»  tSiaer  Baiiebung  Beachtung 
T«idiMit  Sein  Zweck  iit.  ^  di«  Wiebli^kait  dar  im  dn  Baiwfdw 
Uibar  M  lehrirerBaeliUaiigtealaBellladagiHiar  aaarinmniBadHweBb* 
lieh  der  Vraniäaiarhea  Xatioa  in  xeigra ,  welche  politiachen  und  koM> 
mcnicllen  V  ortbeil«  »ie  an»  einem  »oirhen  Ueaiti  liehen  konnte"  (S.  71, 
Anni,)  !)rr  V  t  ir  verbindet  driisbnib  liie  «f.i.jrBphi -  i'  lleseLreibung 
mit  di  r  1 11  M  liii  lite  der  Iriilier-n  K(,l(.r.i4-'.;..ii>  ■  rr«u,  uud  mit  seineu 
I  AnKieiittii  uUr  eine  .Tf-iUTea  iit  rr  U  n..li  r;irilri.iiniM-  derseilnn  und  führt 
I  Wille  Auf^jbe  in  k*»  .  liii  i.ter  und  -'Oir  iiiCt  r^s-..uit  t  Wciae  durch,  wtnu 
er  aueh  manche  llcluiu|ituugeu  aufstellt,  mit  i>nei)  Viele  aeioer  Le*er 
nicht  Mwwiai«iiaiBwt  wart«!.  60  iat  fteiob  dl«  KialaUaag  gceignat, 
Oppoaiti««  an  «nMaa,  iadam  «rdam  Am  aelbit  ia  IfMakfeMi  gtkugte 
Voniftbeil,  dm  die  giaaaiiam  «aalf  OiaaUak  ■»  iBUgaag  nm  tStt- 
leaiea  baaSaaen,  ni  baUbapCn  «aabt  aad  dw  dlmpiiB  liilllirtlgkw 
Aaiicht  entge^gen  bebanptat ,  Ragtaad  ventebe  danhaaB  aiabt  m  Ma- 
niairen;  Bborh«apt  reratebe  die«a  keia  Volk  «o  gut  ale  di«  VkllMMaMB, 
etwa  die  ll  .ü.lr  li  r  mmresoinnirn.  Kr  i-rei-ht  «ich  dann  Uber  die  Wirb- 
tigkeit  -  .  '1  :  '",'  r  M'^.nii  ri  iür  \'  ^■.v^,rt■\•  t\  id  k<iiiiiiu  nieller  und 
nuinentlhh  iiurfi  in  '  i'-.-'.'l'  r  üin^n  i"  I  k'tniiht  en.lh'h  auf  M;da- 
g«iikur  it.  >i'r>i!ie;i,  dur<h  Lige  und  la'  i.r  ;  :.>■  lirsehntrenJi' it  mr 
Allem  du>  Air,  der  ^  raiuuaiaehen  Kuloniaatlon  »ein  mttas«.  ,  France 
Be  aera  puiaiiante  dUM  reStrcBM  Orient,  aon  commerrv  n'jr  acquem  le 
dercliipiMmeBt  qni  lai  eetdA  qa'bj'i^n«  ob  Madagaacar  aeradeTenae 
ealenie  FiaofBi««"  Iß.  SOI),  Oaaa  Midipihir  «Im  iUMtat  «HthtaUa 
Kole&ie  weiden  kSaat«,  wird  MaHaad  hiiwlilMi  wvQiOt  iMt  aa  aber 
in  politiacher  Beiivhung  darchaua  notbwendig  fir  Frukr«ieh  lei,  «ehaiad 
ona  wenigsten»  durch  die  *>ründe  de»  Verfiasere  nicht  genigcad  aacb* 
gewiesen.  Kr  -jii;!  ,,l.:i  l  r;iiir''.  du  («p  :  i:  I  .1  . ,  .1,  ullant 
Ter*  fest,  just|u"8U  c-Tp  H"ni.  ri';i  jrt^  nij  [lM  nit  h.  wiisstaui,  pour- 
nuiTi).  par  In  tt-iäii'et<  i'U  p.ir  .'i-r: ri» rai  .  puis-'-n*.  Irnnrr  uii  refuge,  el 
He«  nivireii.  dm  v  tir.it.  r:  t<  ni|ue  de  cette  imtc  r'  :iii:i.  M  Iure.  «  d'iil 
1er  dan*  le«  pi>rl*  appiirteiiant  a  l'.tiigletcnre  dwiaander  1*  penniuian 
<  de  riparar  lean  arariea,  £a  ediat,  qua  poaafde-t-eUe  de  Ia  cMe  orirn- 
'  täte  de  l'AMqae  k  U  cMe  oceldmlal«  de  l'Ameriqae?  Llle  de  U  B^ 
oia«)  aal«  Ia  Xmaian  a'a  yta  d«  peil,  «Ik  «et  «lUnaMat  lind«  A 
to  «Ri  d«  l'cBBaaü.  La«  Ii««  Ibjwtta.  K«««l-B<.  Sdato-Marie»  awii 
lear  eoloniiation  faawwe»  A  pttoa .  et  au  point  de  rne  mililaire  ellea 
a'eat  encor«  ancuaa  «Igwllialiw,  Lea  ^tabliaaementa  de  rinde-  mai» 
il«  aont  ridiculrs  pour  nn  pays  enmme  la  France,  »urtout  luraque  Ton 
•e  rejiorte  nu  temps  lu..  lii.;'l<:\,  de«  La  Bourdonnaia ,  de»  äutfren 
La  Vouv.  jU' 'I 'iii.  ij^.nie  •  niais  l-üc  c^t  encore  deserte.  Les  Man|aise«, 
Taiti  -"tu  d' -   Jim  ile  refuge  »an*  inipHrtiLte  :ju..ul.- .    cc«  itot» 

penveiit  .1  peine  >e  «uflirc,  et  une  Hott«  y  »ernit  luimi-diatciiient  allame«. 
V01I.1  ee|.eiiilant  daB»  toBt  i'h^miaph^re  aad  l'etat  dea  colonie«  d'nn 
peuple  i|ui  poaeidc  nae  mariae  miiilaire  k  tun  trcaeaiUir  l'ombie  de 
NelMMi,  eoBUB«  dlMit  A  1«M  la  fsMicial«  «a^da."  Wam  ab«r 
vemaehliastgt  Frtafcnicb  all«  die  aafgeaiUtcBKeläaicB  In  aotab«gr«if- 
lisher  Weioe,  wamra  bemflht  ee  aicb  aicht,  Mayotte,  No«ai-Br,  Saiate-Mari^ 
die  ladiachen  BeaiUBngen,  Nen-Caledanien  it.  a.  w.  au  hebenf  tierada 
dank  »«IdM  Ueiaet«  «mimt«  Paakt«  b«b«m«hl  Sagiand  die  Mewi^ 
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nicht  durrh  liutirc  <■<!«■  Canuil.  and  der  ynt.  mkrht  Im  Vtrltttf  mIm 
W«rk«»   K'üiM  <l:irsuf  i  jfmi'rksam  ,   <lii<!.  Muiirltiu»   tirj*<-r  Kntiliwln'r  i 
HeTTV.halt  tiJif  In-»'-]  >?rii*.*ttT  Wi<  titii^liMt  i:uwi;T'1''Ii  ,  wahn-inj  •n- 

fr^hf^r  III  Jim  Hiir.'irD  'Icr  1- mrizi^si-n  oliin*  lirdi-utuiiL'  ^•►-bhf'iit'ri  wtir, 
Dt^-  Ijcljaujiturii,'  ftl>'T,  dinf»  Xfljairo-kar.  «•<-il  'js  j'.u  Xinal  vmh  >[ii»ani- 
bique  xekgrn ,  di«  Koutcn  lucb  iniiitiD  und  Auttnlira  bebi>rr<iciie,  kat  , 
miImi  laaft  kfiM  OMug  Mhri  dran  di»«  SoatM  IBhim  weit  von 
Il*da0iur  vwM.  —  Du  mte  Kapitel,  v«kliM  dit  Geognpbie  der 
iauH  im  AUfantliiii  btlmidih  (ß.  1— wmrit  wOtua  im  „finUrtia 
<•  te  8oc  d*  Ofofr.  4«  Pwfi".  JvH  «nd  Augort  18A8,  TWUriatlbllt 
tini)  wir  habni  una  darüber  bereit«  im  Torigen  Jahrgang  der  „Oeogr.  ' 
MittheilungMi"  (S.  S«6,  Nr.  31)  i«  annrkenDeadrr  Woiao  lUngpaprwIieB. 
1>M  »Writ*  »rl:ii'iiTt  dn  '\  HuT-;:tvolV«vtSniriii'  (Irr  Iri^.-I,    ,!|i>  Hbto». 

die  eigentlif  ll»'n  Mal^'.ivi  lnn  (lit-n    umi  S^tnlani.  \V  f;)l-'ii. 

ibr*  p?)liti*i'tifti  iirii.l  ^'ir  lull  II  /.xisViv.iiv.  ilirij  Sittr-ii  ui.il  l,ifbniueb«  und  | 
ihre  liiil-j'tri.'  i>. '.11,1.     \^'.-nL(v  r  bifriMJu't  ui)'<  ili"  i|>cxiellere  Ile- 
cehmbuBg  der  eiBtelnen  PreTioirn  ader  LaadarbafleD  (S  97  — 176). 
Si«  beecMiiikt  aidi  mtM  uat  dk  tOgumia^  fMfnpbiaeiiM  QniaA* 
d^e,  QrcMca,  gilt,  yattMÜM»»^  FMdaUeiHdhalakaichtigtmiHO 
dam  titt  mr  dn  KMniMm  Mit  dm  ehimiUm,  J«titTDadin  Hoeai 
baieMM,  hniMielin  MndtlqiMlea.   Da  Barr  BarbM  da  Boctf* 
Im  dtf'gengraphiachrn  Literatur  Ton  Madagaskar  eo  bewandert  iat,  krin- 
MM  wir  e<  Diir  brdaarni,  dnu  rr  sie  (Br  dieaen  Abkchnttt  Dicht  briKcr 
auagPDutat  bat  ond  <!ii'«  fr     iiti.r.in  viTni'-iiM,  ;iif  <!:■  iii:itiin\'f.iltlifrti 
Streitfrmgen  übrr  i-m-   |.1(>  «-ikuli^i  Fk'  *i.*stiiUuri'j;  li-  r  li.svl  ^i:i/'j.;ctnTi. 
Ausfibrii^bT  b«'h:iri(J<  It   r-r   nur   aii;  i'r*»vtiii£(^ai  lUtiieiii  'jiuJ  .\:ik;ita  im 
fi'.irili^  >  stell  i:ri  :l  SiTtli  ii.  '.veil  aie  nach  »einer  Anaicbt  <li'   n  ü  l.'.init-u 
in  Heilig  auf  Karxi|>iuclic  KoloDiaation  aiiul,  eratere  bauptaacbiirh  wegen 
ihrer  zahlreirtirD  Baien,  untar  danaa  baimdm  dia  Banbatak»  «dar  j 
Bmratukc-  {Ualrrmple-)  Bai  fir  dia  UaAiga  ftwaMMka  Bkvharug  | 
fM  Badentong  sein  wird,  Aakara  wtgoi  der  Bai  daa  btago-ftMH«,  dia 
«Im  (caaae  Kopie  der       rm  SMngUtpo]  mn,  denn  Vaitballa  «bar  ' 
bundrrtfliltig  bieten  soll.    Uiefn  in  Wahrheit  auagrxeirhneten  H«f<Ti 
aoUten  die  Franzosen  »ich  «anärhat  aiclirm ,  lumal  da  noch  dir  lliilh- 
ia>^»'!  /«  iM'lit'ri  ihui  ,  i^'Tn  Kftf-  .Anilir--  :iTrif  ftiT  ,^:(i*i>viir:1)f  -  Ilm  (l'i'rl 
.  r]"'i-l '  'Ii  h  1  "T/ij^:.u- 1.  I'i^r  i'-  i.  .\:it'.in/   ninT  l-;'-ir('[':i.^'  l.'  i;  Kiiliiiiir 
eigne.    Uit^  l''rinri-«iM'iii'ri  Ir-fln  ;iii  'Irr  Wf^lkuilt-  drr  i*ri'v:iu  .\!ik:ini 
aoUen  in  de-i:   ''''trl'ii  .liMr'i:  rr^rt'uhrln'   V'i'riM)ir:U>-   '^'nid-l-i  hul^'H. 
nunentlirh  wurden  Zucker-,  Indign-  und  tLatfi-epBanivngcn  augelegt  i 
und  aelbat  auf  die  gcgaMbadi^pwIt  Kdato  dar  Haaptiaial  mayadahit: 
im  Jabr*  KU  aibUa  WaMl'Xd  U,TT1,  tTaari-Oanba  Nl»  ITaMl-TUi 
MM  wd  II««H(lMn  MM  fiawahaar.  Eis-  «od  Anafuhr  atiefCB  n 
da«  Wartba  tob  T40,M7  Fr.  im  OaiueD ;  aber  eine  ..gHaiande"  Zakanft, 
die  Krrr  Barbis  du  Boea^o  dieerr  kleinen  Kolonie  in  .\uaeicht  atellt,  i 
darfte  sie  lebon  deeshalb  nicht  hahfo,  wvil  ihr  ein  guter  Hafen  fehlt. 
Die  Intel  Sainte-JJarie  »in  Aiitfnn;  i!'r  VitrTi^il  It.ii,  «Irr  ttridi.'!"      irT'  ' 
reat  der  einatigcn  Fraii»"''i»i  In  n  Hi  rrvi  lmit   hIht  ihr    kTiiu'  Oslijiiiii.', 
lühlte  nur  974.1  l)«s-ohiier.    üti  Ue«(brcil>aiig  dtr  horaurea  givbt  | 

der  VcrfaBser  eine  «ehr  günstige  Daratcllung  der  jctxigen  Lage  und  der 
.\u«9irbteD  der  ln»el  .Mayotte.  —  I)ie  nun  fnlgrnden  hiitnriscJteB  Ab-  ! 
aehnitte ,  welche  die  ßerlehni^ea  der  EarapUacbtn  IMrble  m  Hada* 
gaakar  behandeln,  teicbaaD  alch  dnreb  l«b«9di(c,  «aachMlIdia  WWMa* 
nmf  nd  qMÜaanlMga  IHnMllMg  d«rV«qttafla  mm,  MdibtaAiUrt 
•ieh  dar  Vtittmw  alebt  «f  dia  tigAwb«  Bnüdinif  dcrBfffabaabaRaB, 
aondem.  tiud  dinu  grreiclit  ihn  1ieM»dW  »Vtt  hohe,  er  gt^ht  aherall 
auf  die  Umachcn  ein,  criirtcrt  dir  faiMUadanen  Srnteme,  die  man  bei  ' 
den  einzelnen  Kolnniaationaverauchcn  anzuwenden  aicb  betr  tlht'  .  wügi 
ihre  VoriUgc  und  Nauhlheile  ab.  hebt  die  Fehler  der  Ii' i.i' i m.-  und 
der  B«!ii«>ii  lier»or  und  »ehafft  dadurch  eine  Grundlage  für  etwaige  | 
kSinilir^  N  •  rtuchc,  die  alle  Beaclitong  von  Seite  der  Frnn«ii»i«chcn  lle- 
ginruiii;  rrrdiencn  dürfte.  Nebenbei  läaat  er  e«  sieb  angelegen  »ein,  j 
daa  »einer  Meinung  nach  aniwritclhaftc  Becht  Fronkreieba  auf  dm  Ba- 
aiU  der  Insel  danuthua,  er  vermag  jedoch  im  Urond«  nichts  Wtdiw 
■omIttrtBi'ala  dtaa  FmkniA  nmt  ainigalMl»  dandbai  aickiiiiiil 
hut.  Aua  «bar  ataa  sdIcIm.  naab  dun  «ilMflWAle,  OklM|>iiliea  tu  a(ch 
aleht  oabebeidcnd  i*t.  >pricbt  er  selVnl  auf  R.  ISO  aas,  wo  er  als 
Wwttp  nfatellt ,  du«s  jt'dei  ran  wildttn  Völkern  bewdhnte  I.and  von 
Reehta  wegen  drni  cr«len  Besitaervreifer  gehört,  welcher  fihig  i't,  ita- 
aelbat  di«  CiTÜlsatinn  einznfBhren.  Die  Civilisatinn  iu  Madaft&^k  ir  t  iu- 
gefUhrt  J'i  h»itii  jt ,  s  ird  aber  Frankreich  achwerlicli  bt'haupti'n  wo)!™. 
Der  rr«ti'  >l'  r  ^i.  i<li  n  hiatoriachen  Abiehnitle  (S.  17M — SK>)  nmfaast  die 
Periode  tna  Ittiz  bi»  11*10.  Die  Ilauptmomente  darin  aind:  der  erat« 
Teraoch  einer  Niederlassung  la  Fort  Daupbia  aa  der  SUdostküstc  ' 
(IMg-  -1672},  der  in  seinen  traurigen  und  oA  «Bi|i4c«Bde«  Details  u 
4ia  ttalt  Vnaataiaakt  KalauiasUaa  va«8vraaK  aiinait:  diaBaialnai 


der  Inael  Saiote-Marie  and  einiger  Patten  an  derOatkUate  (17S0 — 17&4) 

Qiifi'r  Oo«fic\  Kftmmaarln.  «i>  enili'ti"  wi'.'  tii'>  eriite  fnternfliniun,;  mit 
iler  Krinnr*luiii:  ^.lin^rutlirluT  KnlnnKlrn  ihirrh  ijic  J^ihl''  H'-n^n  dia 
kur:(i'  Wie4»rb©tBtiUn^  dcü  l"nrt  Uftuph::i  im  J:iSri'  I  7ii8  'Iiit.!,  tW  \ff^- 
lUri:;  die  Erob«ningeTeT«ne!i ii  il.  v  li.'HitimtT.  .Mü  nii'i.ri-rii  i!rri\'-iw'ky 
{1 7  74— 1780;,  deaaan  IntenMant«  Lebatiagearhiehte  eraäbll  wird.  Dia 

neue  Pagladt,  «iltlw  aich  4«r  WagMbmt  fwa  0*  da  Vraoce  dureb  dia 
Engtiad«  tn  iabic  ISlO  «iHln*,  wfH  H  «m  tvaitaa  Abacbailt  ba- 
baadatt  (S.  SI7— >l»;  bfar  gaac  baaMdan  «antahi  ai  dar  Tarftaiar, 
darab  gaadiickt«,  wiaa  «voll  alabi  lanaar  aapartillaaba,  BaiaMlnaf 
■•iaaa  Lciar  Tortrainieh  ia  den  Terwickelten  Vrrhiltniaaen  an  urientiren, 
die  «ieh  dsrrh  di*  Binaiiaebong  der  Engländer  und  die  Erobenuigeit 
der  llnre«  unter  Wadanm  entwirkdltTi  .\!''  <if>:  ..in/'IC'  ii.  (.•iiiuiich 
nti'.^;in;v"'ii' n  iJii'l  Iii«*!*-.  .I'  n  wi.r.i;:  nitiiri^ri.;.'n,  \  f-r*ijv  h'  Kriir.krrifha, 
»i'ir.ir  ilirr'rhitt'  iln.  r  'Iii'  ilstkustr  wh'dt'r  beraaateUeri .  ir-  rilT.  ans-  i 
reiirlii.'i  ir^iihll  Im  «"-lülrri  und  tiebcnten  Kapitel  'S  ;'7'.i-.JJ3) 

wird  nun  auneinanilergeiietal,  wie  man,  dareb  dia  Orüchiebte^  üer  trU- 
iMiaa  Taiaarb«  belahit,  mit  Aanidrt  aof  Afi%  Taraagehcn  habe.  Daa 
Bicbtrila  aal,  glaiahadtig  mit  dOMHanSaUatiB  dia  Oic^o-Sttarn-fiai 
nad  ihra  Um^anfaik  an  baaabfa  oad  mit  10,000  Man  tob  darBaiai- 
batok'-Bai  aaa  aaA  dar  Proriu  Ankora  und  ilirar  HaaptaMt  Taaraa- 
riru  lu  marichiren,  am  die  Macht  der  IIoTat  im  Herien  anrugretfen. 
An  der  Uonibrtok-Bsi  mündet  die  ciniige  fahrbare  Stnsae,  welche  An- 
k'-Tn  mit  .l'T  Hilst"'  v.iliiin!*'*. :  «ii-  ^lii-trt  narh  .Ic'u  ilctiillirten  Plan, 
TVf-li'Jii'ii  j!t.'  l-rmu'i-'ivr  hl' K'-.'ii-nink:  vr.r.  il.r  .l.i'hit/i  ri  »nll.  Mine  Sebwie- 
n^'kril'.-ri  lür  i:-ii  'rri;]  p i-iilr;iii«|".rl,  'Ii'-  Hnvin  :iK'r,  »o  tapfer  sie  sich 
iiLi  l.  tru:".,-r.  Iiil  '  ii,  li-jrf'.i-ii  -  iri.  r  t;:iri/;iji»' l.cii  Armee  Ton  lO.'HKJ 
Mann  nur  wenig  Widerstand  an  leisten  im  Htaade  sein.    Die  ni^thigen 

Arbaiiakiifta  fljr  41t  IMaalainBg  dar  Inacl  «ttrdcB  naeb  des  Verführer« 
Inaiabt  am  barten  van  daa  alatk  bardbertaa  Inaala  La  KeuaioD  «ad 
Mamitiaa  an  baaehaffe«  aabii  aaaairdm  btaata  ataa  aber  mit  VaithaO 
dia  palttiagliea  aitd  taaaBgaa  TirbrailMr  abrtt  vaih  Cajreime  aad  Laat» 
beaat  aadt  Madagaakar  achicken  ond  endlich  mUste  man  Hindu'»,  Chi- 
oeaen  und  Neger  beiloeken.  Ilirrbri  eertheidigt  er  lebhaft  daa  aoge- 
narnte  en^temeTit  He«  nnir«  \'l:ri-  ■•twm  tin  ilcm  Sklarenbandel 
iJun  /iMi«.  ^ '■rf.i  h-.'-il.T.i'" .  'it-LTli  u'!  ^'lirn'St  ,  li.i"*  r.tcht  immer  daa 
Keaoltat  oinc«  \  t  riT.-.|:'^  m  i  .  il' r  mit  vull-i  indiger  Sachkenntniss  von 
Seit»  der  Engagirtiti  ili.-i'«.  l  ;"«siri  "«runl'  Knglands  Kinspnirh  gegen 
dies«  Maaasrege]  hat  nach  iIibi  nur  einen  rgoiatltcbeo  Omnd  .  da  die 
BhgHiehni  Koloniea  dieser  Quelle  wa  AAtMoVt*»  aicht  beditrftea; 
dia  Tarartbeiliiag  diät«?  aenen,  bcaifeiMtn  Art  daa  SkJataabaadda 
darab  dia  laaaa  ciTfllaM»  Walt  a«MatbaIb  Ftaalwaidn  i|amlit  der 
Varlbaaar  glwiHab.  Dar  lalata  AbaehaMt  (B,  8>4  — 94«>  tat  «law 
eingehenden  Bespreihung  der  verschiedenen  Kolonisationa  -  Syateme  ge- 
widmet und  mit  Rdckaicht  auf  Madagaskar  ins  Besondere  kommt  Herr 
Barbi'Hn  B'iini;»«  au  dem  Scbluts,  dass  die  Franiöeiacti'  Üi k'ii  rurj'..':  tlnrch 
rii'.l-  /idfT  Militir- Agenten  die  llerrachaft  austtbcn,  li  n  Anl  un.  die 
Iri'lijstrii  ,  li' 1.  K.inrif!  ihvr  einer  Kompagnie  überl»»»<!ii  niiii.Be,  die  in 
ährl-.'-lii'i-  WcK-  Uli'  ilii'  N i II lir:.iadl»ch- Indische  an  kiinstitulren  wiire. 
Ein  Unttlu'il  dv.»  kylturfahigrn  Hodena  solle  d«a  Kiiig«b«tliCB  tcrbl«)- 
ben ,  ein  iwcitrs  Dritihail  as  Baiapdiavh«  Elawaadaitr  and  dar  Baal 
der  Koro|>agnle  abgegebeft  ««rdaB.  —  All  Aahaag  llwlia  «fr  tiia  «trih* 
rolle  und  vcrdieoatUehe  Zuaammenttellu^  dar  Lltantm  IbcrMadagM* 
kar  (S.SIT — 3S3),  bei  derjedoch Daatieba Arbaitee (kat  gaai  aabarlak- 
liehtigt  geblieben  sind.  —  Ucrr  Malte-Urun  hat  dem  Werke  eine  Karte 
Ton  .Madagatkar  im  Mtt.  ron  1  :  &-S56. .'>■'>&  beigegeben,  die  sieh  hauptaäch- 
lii'li  ;iiif  iti'i  O-v-f-n'-i.'-  Kn«!.  r.:ii'.ri.n|-.'iii'  ,  itic  H'iit'Tr.-i  Pr-jr./'.dTl-'-i! 
.'iufi..ihirj'-ii.  L'-i;Ti''v-'^'fi  iir.'l  '  i:iin:iir.''*  \rf''i"''ii  ^!^.•'-•t  iir.il  nii-iri^  j't/i- 
gen  ki'iir.!ri-«-i'  rt' r  lr*r;  T'  i  ht  .'ui  mihI  iiln  r>:.;lulich,  ««an  auch  nicht  , 
eraehopfi  nil  wii-i;i  rk'i<  fil  l^ni  Thni  %nii  li' r  Diego-Snarex-Bai  in  gr"«- 
srrem  Maitünatub  i»t  «in«  Keduktiuii  >itr  .^ufualtm«,  welche  1833  die 
OfGxiere  der  Korrelte  „la  NlHre"  ausführten  TMid  dia  T«K  JMfdt  fd* 
nfral  de  In  Marine  berausgegeWn  wurde.1 

Amerika. 

1.  Frteilrieh  Kunilmann:  IHt  ßntdf^hitiy  Ameriia't .  uafA  <ifn 
ölte^mt  IJtirUen  yctchiehtUeh  elargaiMlIf.  .Vit  riurm  Alliu  •  1^' 
(fr''irHv^*^»''h\' htr-  . f ;sirr»X'a'* ,  ffW*  Ffatttiffhriff^u  i?''e  f.  II.':  -  iml 
S<n-n,h}l.!i,.!i,>-!  .  .1' r  Vnirtrtiläl  miH  lie-  J/ai-^.'-  '-nf  r'-'<':-'iJ,  n,:.  j 
drr  >■■.  Hay  r.  Armff  h^raiitgnjfbfn  ron  t'nedr.  A»»W»<«»i»,  hari 
T.  S/imnfr,  Geurrj  M.  Thirmiu.  X»  ile»  Monumetita  »ntmlorin  der 
k.  liayer.  Akademit  tUr  It'UttHtrIia/ten,  28.  JJärz  lHä^.  MäncJtfu. 
In  Oomwnuion  M  A.  Atittr  <t  Co.  in  ßrrUm 

8.  Jntmal  of  Aa  ^aiariEwi  O&'graphU  iU  mti  Sietiilieai  8mrtm, 
Vd.  I.  JRb  1-4  Ihm  Fsr»,  /«*n  M.  S«Mk  *  Ch.  IBMk 
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3.  KiiiieiJtorlm  -igt  Vtrei luvten  StoaUu  nm  Aiani •  AmtrOit^ 

kfriiiugeyebrii  ixMN  Ctoit  SHrtty  Ojjict, 

4.  t'riedrich  .l/«tuA :  Dtr  Staat  Mitwuri,  jfoe/iilderi  mit  baon- 
dertr  i?iVcX.»i<-/«(  auj  Tettttche  EinteaiuJUrung.  Mit  2  Karten.  .Vfw 
Yorl  uitd  Sl.  I.otiU,    l'eriag  Jtr  Farmtri  et-  Vine  •  fJ nnrtri  So- 

tkty.  itiaa. 

5.  /'.  Cvrnrtlf,  ih  !n  t'<>-rt>jia'jin'-  ih  Jfnit:  JteUtlicm  Wut  Voyage 
(U  M^J'Uu   ti  (ji'n.''  /'Ulla   'hiu.i   /'  '-i'Un 

de»  Kutdet  <lf  ihioiMfie,  dt  J'inimiijJtie  el  ä'Jlntvirt./    J'arU,  Ju- 
Ktn,  Lanier,  Catnard  <t-  Co.    1858.    Mit  3  Karteti. 

&  J-tltj:  litUg:  Penxmeiü  dt  tlithm«  Americtuti.  Vanal  dt  Si- 
«wagmu  S*  MUmit.  iM«,  lB5e. 

[1.  IN*  dritte  SkiM  dirklugl,  UtycristliM  Akldmb  dwViMMl- 
Mhmca  tut  im  SikalttMur  wn  28.  Min  18.'>9  eiot  >rlir  wcribvolle 
Galle  ia  dhai  Atfai  giUafirt,  wtlch«r  Uir  Kopim  von  l-t  tlU'D,  biahtr 
nfidraekta,  KaitM  Ton  Amerika  «D(bält.  K*  int  Wlannt,  <luii  >kh 
ia  VBachni  d»  nidlH'  ScIuiU  von  notchcn  alUn  handachriftlicbcn  Kir- 
tm  brlindct,  towobl  in  drr  kSnift!  Hof-  unJ  Staat«I)i'iliuthek,  al*  oucU 
Iii  ■\>T  UiblioUiek  d«r  UniTcrMtut  und  im  II j.ui  t-K  iüaen'ttorituu  iler 
Ami««,  »«f  Aif  tjstnputlirh  duri  li  Stliin-lli-r  Lud  iu  ii»  Uf^tcr  Zeil  durrU 
I'entikel  in  «-»«cn  ..(iu-i iiiiSt''  Jt^  /i'it.iiti[>  lirr  l^Ltd' i luufifn"  du 
AoTwO'kiAnikeiC  (eiuikt  voriitii  ut.  JJic  WicLu^krit  ilicatr Karten  für 
^  CS«HycU*  4tr  fiMfmliie  braocbt  hi<r  nicht  weite «iai|li(Uttl  M 
waeia«,  4k  ii*  imiii  lÜa  vichtigaten  Uicntto  grolaiiM  hAia.  „Di« 
CewieiiMt  tliar  die  JBnldeckmr  4ti  Asonii  im  14.  JabTbundcrt",  aagt 
Fr.  Kwutaean,  „Tmlnken  wir  btiher  nr  den  Kartco,  da  wir  krln« 
aadcrtn  geachichtiicbco  Nachricbicn  Olii-r  »ie  br^ilaen.  Die  Untcbirbt* 
dtr  Kaoariacbrn  Inacln,  dir  an«  anKngligh  nur  in  HruthstQcketi  vor- 
liegt, 5Tiri!  durch  »ir  ergiaxt,  das  VerntSiHltii«?  -.Itr  Entdeckungen  in 
Ani  ritj  t.«irarli  durch  nie  erleiclitcrt  ui.'l  iiul  uij  In  den  Karten 
habrn  wir  dabvr  auch  ein  l'rkunde»bu< ii  lur  dii  i  i  icLirM»?  iter  Rop- 
rcixu  d«r  einiclneu  Volker.  Sie  Inijii.ti-i:  :wA  Jen  I  uhrli  i.  Jtr  Itjl.i- 
acr,  wdcba  zuaist  aelbatatäiMlig,  dann  im  Üientt«  I'ortngala,  bpani«» 
ia4  £agliBde  aaftniae  and  Mia  jene  gwiewitjgwi  JSeidiaaiigHi  d«e 
jbdlMli*  lüntirfiMni  liabiii,  die  vne  laderM  VSken  fbelgneU  wd 
«■Uwdrt  wiifdM.  .fli«  ^ifA  daher  tmA  der  tjeteatetlachMi  BeatbialF 
baag  d*c  Jlrdbini  inmaig»g«aig*a,  ird«li«  rith  aber  di«  BBidtckuv 
AnMilie't  anch  lang«  mit  dBrftigrn  nnd  apiirtichcn  Nachrichten  hegnttgt«, 
wihresd  die  Karten  ichon  eis  fa*t  fertige«  Uild  dcrrnrhandcDea  Kcont- 
ni»»e  in  aivh  trug™  "  Der  Herauigabr  itir  1'!  Bu»(;f.-i(ih''cti  Hlätter 
b:ilKii  «ich  die  Hrrrtu  I  r.  Kunatmann,  K;irl  \.  .-^uriihir  i.:iJ  (i.u-:.-;  M. 
Tboma«  untenogen,  ibi;t;ii  st-i  d^j«shath  tnh'.L  dtT .VkadLinii  unser  l.iitik 
für  dieaet  achüne  l'nterr-iliiiifu  lUri'c  LraLlii ,  dj«  i.  ju  i  ih.l  'ldii  :l  d-r 
UttBelitan  KarteoMltiitxe  ancb  einem  weitcrvn  Kreise  lugiugl ich  gemacht 

■cheiBifÄ  e«hr  treä  kofH  aad  Ia  dierAaBlalt  Toa 8ev£iäläger  tnfr 
lieh  litb«gTB]ihirt;  veder  MUie  aecbJtaatin  rind  grwbvat  vorden,  des 
eigmtbttnnlicb«D  Cbaiabtar  der  ataielaea  Ttftlo  wicdvnugebea. 

Die  ertt«  Karte  ist  ron  Pedro  KcincI  angefertigt,  ciDcm  bcrithnitcn 
rort«girai»cbcD  Pilotun,  der  nach  Herrrra  Im  Jahr«  \hii  in  $|i«nli>che 
Dicnittc  tntl.  Er  ««r  Vrrf.i'is  r  vi»! pr  Karten  undOlobrn  und  fOr  dle- 
»eii  Meiulcr  wiir<lin  uulJi  .ilii'  K.irt.n  gemacht,  welch«  Diego  Kibeir» 
verfertiite ,  ton  w-Ii  hi-M.  t\iA  ,  zehn  Jahr?  nach  fi^-r  l'iitprTfph-  ' 

mung  dt  ".  M  j^-iilliif.t  \(  rü.snti',  mil  Tt'-I'.n  Li^-torLstlii-n  Nntu.i  r.  »rrM-tirne 
Karte  herrührt.    Die  Torliegnide  Karte  enthüll  den  nünih^Uei.  .VUan- 

tiedtan  Oceaa  Bit  Iriead  ■  der  lUwaitliehm  SXiS»  *«o  S|iaiiicn  «ad  | 
Pertngal,  der  Weiflifaite  vm  AMka  Wt  aam  Orlaea  Vm^ebirge.  dM  1 
ClfeodiMben,  den  KaaiziidiaB  laiela ,  der  Medein  -  Omppe  aod  dm  j 
AHTOi;  emt  .\inrnka  naifeeel  eie  aai  Kta-FviidleBd  nad  eioea  Theil  der 
Ktetee  t»n  Ijbrodor  und  Xatt-BraaBeehwcig.    Sie  wurde  wahrxbeiB- 
Ueil  im  .\nfang  de«  16.  Jalirbaaderte,  bald  nach  der  zweitrn  Fahrt  du 
Kaspar  Curtt'r.'ül.  riKp  fi  rti^  .  erinnert   nhi-r  in  An  Atutalw  dsr  Inael 
8am  Ji  -U-.n        ii--r  kll--tf  >i-iii  \  I  u-.^l  hiiUUii.l  «II  A.i  i\v^  Jiilili  I.  ahot.  I 

Die  iwcit«  Ikjrt-  .-t  v.  \r  Iu-  rr^iii  von  .Srhmeller  ini  «ierttn  IHnd 
der  .\bhaodlapgcn  <i<.r  orvtin  Kla^if  hr  lii  itigl.  Bayeriachen  AkiiUiii>' 
der  VViiacuadi&ften  beacbrieben  vorden  und  etaiami  ebenfalls  aus  dem 
Aafk^  dae  II.  Jefttkaadaria.  Blia  M  eia  lelMB«  liUd  der  Zeit,  in  i 
wikliar  Bin  rfdi  daa  IfaiieB  dnerika't  au  eiaer  Mcntic  graiiar  aad 
kleiner  laeela  baeMaad  dicbt«.  ä»  cracheint  Labrador  alt  loatlgrappe, 
Cfeaeda  eder  »Ttit«  de  Oerie  Keall"  aJs  gross«  Inwi  in  der  Oeitalt  [ 
von  rier  ansgestrccktcn ,  an  einander  gelegten  Fingern.  Im  3ltd«B  dw 
■Antilleo  i>t  ein  Stflck  der  NnrdklUt«  von  SBd-Amerika  bis  ram  Gvif 
fi-r  Pariu  gcteichtiet  und  dato»  getrennt  sind  die  Kot>!>>knnpen  im 

..J  .'li-n  vuo  Kap  Si.  Koi|Ue  bi«  tum  Flon«  Cananea  aJ»  i  i,;.  i.'t  K '  ri-  ] 
tiocDt.  „lern  saacU  Üm«ia",  «agtgebco.   lliei«  Kotdttkungen  wurden 


iai  Jtbre  I  M  1  wabnad  dMT  MteHefkbii  gaMthl,  dl«  dnl  Citimla» 

tot  Kap  St  Um^uc  eldwirto  »tttrakrtei  aad  bei  «aldter  eith  taeri«» 

Vespucci  befand.  Ihr  rerdankt  nicht  nur  daa  erwähnte  Kap  sfinan  Na- 
men, welche«  am  IC.  Augnst  entdeckt  wurde,  sondern  naii  kann  auch 
di«  Monatatage  der  iihrigen  Entdeckungen  nach-  dem  Kirthenkalender 
Yerfolgen.  So  gelangten  die  Seeleute  allioalig  xom  Kap  Auguatin,  zum 
Flosa«  St.  FraiitL->  LI,  <um  Kap  Sl.  Thomas,  iiirn  Fluss«  itn  Januars, 
znr  liocht  dtr  ItLiii^im  drei  Könige,  au  den  K  Un  wn  .St  Vinctnt  und 
l'ananen,  ctt  lhi  ii  min  Kap  üaiita  üaxia.  Auf  dem  neu  entdeckten Kon- 
tin.'r.t  K^t  rill  u  iidcr  nbiebildat,  dar  aü  Weib  aai  Biatepiaei  Iber 
belieo  tlammcn  dreht. 

Amb  «aC  dar  dritten  Karte  ilad  die  SeealttM  der  eraihaUk 
Xliiteolbbit  e«B  iMl  »ingetrageo,  dieXerdkltte  teBSOd-Aaerlka  «ad 
die  Antillen  fehlen  dagrgea.  Die  Terra  de  (.'«rte  Beeil  und  Lsbredor 
sind  auch  hier  getreaet.  aber  weniger  abenleaerUeb  geceichoet. 

Die  vierte  Karte,  wie  die  vorige  nach  dem  Original  in  der  reich- 
haltigen Sammlung  de*  k<>uigl.  Uaupt-Kouserratoriunis  der  .\rmee  auf- 
genoiuDien,  zeigt  bereits  die  l.'jlT  entdeckte  Halbinsel  Yuratan,  die 
Landenge  von  Panama  luit  einer  kurzen  KüstenaCrccke  des  GroaM^n  Oceau« 
und  di«  unuutorhrorbfr»  Nord-  und  0«tliii»te  Süd  -  Amerika'»  bis  zum 
Kap  Santa  .Marin  in  i  r-jirun  'nit  sthr  iahlroii 'icn  üi  inMungrn.  Flo- 
rida ist  OBgedeutct ,  da»  Land  der  iiebrnder  (Jortereal ,  hier  Itacalnooa 

Die  ttafle  Karle,  elMn'tfill  Vaeeairtedell^^l^TCrfmigtai 

Atlaa»e  von  sieben  Blalteni  cnlnnminen,  dvr  früher  iai  Becib  dae  Klo- 
sters Metten  war,  mit  Aufhehuiig  desselben  aber  an  die  liaai|^  Biblw» 
thek  zu  München  kam,  zeigt  die  VVest-lodiaebta  Inseln  und  die  .\tiaO> 
tische  Küste  SUd  -  Amerika'«  von  Kap  Conaron  ie  Honduras  bis  laai 
Kap  Santa  Maria  in  l'ruguay.  Nach  duiu  cntcreu  uud  ilvr  IteDirhlisrtea 
Xagoabai  gelangte  Sebastian  de  Ocojuimi  iinjaliri  I  j'  h  \i'U  ilin  Kli  i- 
nra  Antillen  lindet  sich  eini.-  bedeutende  7.xh\  nmui  i.tln  h  auli;«  fuhrt, 
unter  ihnen  ist  auch  drr  Name  las  viri'iuis,  du' L  i^t  ü'u  i^if-'  1"^' 
nicht  so  rtvhtij  aagugirbeD ,  wie  bai  Uibeiro  und  Vaa  Dvurado.  Nord- 
Aiaeriita  iet  ftaa  «aberlekaiehtift  geltaaea. 

Fb  die  eeehate  «ad  eiebaat»  iEart«,  dea  Qremn  and  daa  Atta» 
Uachcn  Oct-an  darstellend ,  gub  «s  in  den  MUncbeaer  Saaiaihuigaa  eiae 
zweifache  Quelle,  niinlitb  einen  illeren  Alls*  in  der  lAiigl.  H«fbiblio> 
thek  in  kleinerem  Format  und  aus  sehn  Karten  bestehcod ,  welelte 
Schiueller  näher  beschrieben  hat  und  ron  denen  Pesehel  glaubt,  daa* 
dii>  Zrit  ihT«r  .^bfiiä.-iaiii:  -n  die  Jahre  15SX  —  1540  falle,  und  einen 
>[>.'iiTin,  1  ii  i:\\A\^>  .UiiiL  nachher  gezeichneten,  Atlas  in  griuserero 
Funuate ,  »isUliei  der  tuaigi  rniveni«St«hitiliothek  anffhürt  and  »ich 
auch  in  Wien  wicdcrtindet.  )iir-tiii  gr  isiiiT-n  .UllL^.  Jtr  .mf  iiruiiUlmrf 
dca  UtiiMrea,  aber  mit  Zuiützen  nnd  Nachtiigen  gezeichnet  ist,  wurden 
die  Mdtm  KiilM  eHiieMiii  Va«  jawrih  aeigl  die  taaliet«  Kasla 
dSe  Oattllate  rea  Vew  Teile  bia  Hadlbe,  voa  Mnifa»  anch  di«  We^ 
kUstc  mit  Kalifoniien,  die  LÜnder  bis  znr  Laadange  naPaaaaWt  Sea* 
Urajiada,  Venezuela,  die  KDste  tob  Peru  und  die  fitiaeee  dae  Ifepllllia 
mit  Feuerland.  Auf  der  siebenten  Karte  ist  die  ganze  Ottkeste  Ton  dv 
Hudsonsbai  bis  zum  Feucrlaud  angegeben. 

Die  Karten  8  bis  )"  'btrul-it.  nuf  derselben  '!«»•!!«•.  «ie  wur- 
den nämlich  aus  dem  .ItU-  dri  \  n/.  Dourado  koin.-l,  A>-t  lIu^  \rtit 
eine«  Anfsebem  der  (irenicii  im  Li- J.uti-  vor  <»na  billri  li-i,-.  liaeon- 
giiiul  Je»  Atla»»e*  mit  der  Jahin/nLl  I.'iTl  l/ttLiiii..t  f'ir'u  im  .irchiv  zu 
Lissabon,  «ühnnd  die  kiinigl.  ilibliothek  au  München  eiue  erat  I580 
■aCurtigle,  wt  (rüMerer  l'radiA  laaihittate  Uaadattaifl  dieaea  Werke« 
baaBat.  Die  latetcre.  gleicbfalle  TuaBdnaeller  baeahriebce,  uateracbsi- 
det  aiick  tob  dem  Original  wesentlich  ira  Nordio  Anerfka'a.  Die  Kar* 
tea  etallaa  auf  zwei  liliittem  Sfid- Amerika  lait  Fa«MrlaBd  dar,  aafelUK 
von  Flüssen,  Bergen,  Kingebornen  und  priclitign)  Wappen,  auf  einem 
dritten  Blatte  West-Indien  mil  CenM-Am«rika  und  den  KUaten  dea 
Mexikabis<'ben  MeerJuisi'n«,  imf  finsm  vierten  nnd  fiinftin  tÜf  Ost-  und 
WeatklUle  vou  NorJ-.^Turnl.:;. 

Die  dreizehnte  Kirlr ,  vui.  '1  hmna«  Hiwil  im  .l.iljr«  IWM  iti-j.  jfh- 
L'-t.  fsiiil  »ich  iu  der  «trlhvdllfn  |jutiJ>rlir:ftliL'iii:ii  S.ininiliini;  ilr*  Hir- 
zogs  von  Northumberlood,  Uob«rt  Dudley  (gest.  I6;iu  zu  Florenz),  au» 
walahac  er  «aia  ftnaaet,  anr  an  «aotf  baiiaa«l(>  Kartcnwark  „Artaao 
dal  aian**  TatWfaatlichea  Baae.  81«  eattltt  die  Weat-lDdiseben  laaela 
und  die  OltkOate  reo  Kord-  und  Htttel-Anarika.  Für  tiaea  gieaaMI 
Theil  der  KIsta  im  Süden  des  Loreu-Busem  hat  cte  noch  dn  Maaei 
Nonuubega,  die  bedeutenden  Entdeckungen  der  Kngtänder  im  Norden 
sind  noch  nicht  aufgenommen. 

In  deiu  bvigegvbenen  Text«  hat  ea  Herr  Fr.  XuDstmonr.  i-r-r«iaTi(!>:n, 
einen  überreichen  Stotf  in  eine  sehr  gedrängte  nnd  do>  I:  .tnz»  Linde, 
leahara  Ferra  an  bringaa.   Auf  «o  Öetten  klein  Qaart  (Uirt  er  die  Est- 
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4l«ckuii(a(et<bui>t«  der  AÜMitiwIwt  IbwIb  und  Am«tilL4'*  ia  einer  Wtim 
m,  4»  •nii  K«M  Miiw  Mialrad«  QMUtMladiw  4*kwiMBtirt 
dugb  AuHaudtriwIlM  4m  WichtlfM  «b4  KAfwidiliekNi  wlir 

klar«  Cberüclit  gewährt.  B«i  tüa  FttlU  dr>  Material»  flodat  rr  llaam, 
manclu  interaaatute  KiozalheiUn  auafttfarlicber  au  behasdrlu.  äo  äodea 
vir  I,  Ii.  9bcr  daa  rithaeUtaflc  Daniinal,  welcbra  aich  auf  der  oord- 
veatlicbaUD  Inacl  der  Aaorao  bei  deren  Beaiodeliuig  rorfand ,  falgrndo 
Angaben:  „Die  Bewohtmr  der  !n«nln  nsi  iitdi  bfili!  nacK  der  Be»olk»- 
rvag  deraclben  U'.pbdi  littiii^i  :! ,  «rtrlic  \  iTniMtl.'jnk'  ^mi  Land  ond 
Inarlo  in  TeatUcher  ferne  navb  »ich  aof<iB.  im  <>tibi«U- d«»  Inaclreichea 
aelbat  fand  »ich  jedorb  nur  auf  einer  im  äu»»er»t«n  Norden  gvlegenan 
likael  ein  Denkmal  a«<  (nUxrar  2«it,  «ekiiu  auf  «ia«  t'abrt  gegen 
WmMb  MwriM.  OlM*  luol,  4i»  im  Jikcr  Com  fenunt  wwd, 
■MHilm  O»  SMlmto  JShä  4»  Mwm  ,  d.  Iu  4i«  bnl  dar  Oim«,  iraQ 
sie  airh  nach  dem  Gebirxe  auf  derwlben  richteten ,  um  nach  einer  der 
Hbrigen  Inaein  au  gelangen.  Anf  dem  Gipfel  dieae»  Uebirgv»  befand 
aich  auf  der  nordweatlichen  Seite  ein  Standbild  Ton  Stein  auf  «inen 
Tiereckigen  Feilten.  Kin  Mann  ohne  Kopfbedeckung  auf  einem  toU- 
konimen  aueffWMptra  Pfcrite,  der  liiit  i'inrr  Art  »on  MBtiri'Phmi  Mantel 
bekleidet  war,  <Til^  luit  J<t  liihx  ilaail  m  du'  .Miilim-  i  muli  k ,  den 
rechten  Ami  li.itti-  er  su'.Rntjftkt,  Jio  Firmer  lieaaelbcß  tiber  waren 
eiogcaogen  auf  lUn  /■  u'f  hnsi  r.  :ii:t  wr!i  linn  «r  nach  Weiten  wie», 
Dicaca  Standbild  ,  «elchra  sich  maaair  aua  cinein  TierackifeB  Felsen 
«tM>,  litM  Ulif  Mmunü  not  toch  «ia«  Miatr  Otaur,  Jhiwta 
ItaraM,  widUMB«  uchdtm  «r  ab«»  dl«  ZshluMng  gM«h«D  hatta,  gab 
tr  «iaan  anderen  Biencr,  elnrin  gewandten  Mannt  au«  Porto,  der  fiele 
>ri>Wi,  ia  Frankrakh  und  Italien  gemacht  hatte,  den  Auftrag,  die  nSthi- 
mn  Anatalten  au  tretfcn,  am  da*  ganze  Standbild  nach  Portogal  an 
briagen.  Der  Beauftragte  entachuldigte  aich  bei  aeiner  B&ckkehr  mit 
dem  Vr.rwanrf?'.  inn  Stuntiiririd  hiibe  im  VffnrflJisrenen  Winter  da»  Stand- 
buJ  ZI  1  trüiiiriii  rt ,  in  Wilirhoit  ab'.r ,  '..i^l  lier  t^roniat,  hatte  man  e« 
aua  btolicher  Lraarii«  aerbtncben,  .StiliLi'  d  ivnn,  wie  der  K«pf  de« 
Uannea  mit  dem  rechten  .\rBic ,  der  H  ini  un<I  dem  rechten  Srlimkel, 
der  Kopf  des  I'fcrdca  mit  sw«  i^üaaen  und  ein  Theil  dca  anderen  ächea- 
mia.  wvrdan  MckUiHlwB  ithwdit,  va  wum  sie  ia  ditCHdrrakc  da* 
Künig«  eiaigc  Zelt  Undareh  adMii  kgaata,  aaeUiar  abw  vciaelilaadart«. 

„Di«  TiiiL'l  Corro  und  die  capTerdischc  Insel  S.  Antonio  ge- 
bBrtrii  daiual«  dem  Joüo  da  Vonseca,  einem  Beamte»  bii  der  Verwal- 
tunt;  der  Damlnen  de«  Künigs  Emanuel ;  tou  ihm  erbt«  tie  »ein  Sohn 
Pedro,  der  beim  Kanaleramte  desselllen  König«,  wie  sein»»  Kacbfolgera 
Johann'»  III.,  angestellt  wurde.  Pedr«  du  Kni»«»  lam  '.Tii^  nuf  di« 
Inael  Corvo.  Kr  li»tte  von  den  Kini«'>h:i(  rri  Uffi-Tl  ,  JnM  am  1- ui«.« 
dca  FeUenf.  auf  w.lt-hpTR  sich  d«s  Ktarid^auJ  i^rhulnr.  liiitt--  ,  ini  l't;l*pn 
aelbst  ctnigi.  llu'  h'^tib-n  ric^'^hiiuoLj  Sfi'.L.  I*it  /upai:^  /u  iWr  St^llf, 
wo  aicli  die  Inacbrilt  befand,  war  indeaaen  gefährlich,  er  betabi  daher, 
lliaaar  aa  Stil«  ItiaabaalaiiiB,  am  lan  4m  BaAilabM,  diaduMhdia 
Uag*  dtf  Kdl  aa«lh  aiifbl  tamlithl  «aiaa,  «tum  Abdiatk  ia  Vad» 
aa  erlialteii.  Der  Abdnn  k  «Mi|mtk  jadocb  4tr  Erwartung  nicht,  die 
aatkgehildeten  Ruchstaben  ftad  IMUl  aatur  ab(tBalat  und  fast  fonnloa, 
entweder  weil  sie  wirklich  so  warm,  oder  weil  Ton  den  Anwesenden 
Niemand  ein  andere»  Alphabet  «1*  da»  Lateinische  kannte.  An  die 
StifMi-  de»  fcmiclilBtf«  D'iikn.a!«  i«t  «Ii«  Vfiü.Mi;'»-  fetreten,  die  am 
I-tU'Mi     lliMt  « ilirii'-liiii^u  Hill,  aut  »lainn  (iipfel  zu  sehen 

Miii  Ihf  li.'ni.hrur  HO. 1.11  y.'.tt  au  iImh  \  .»rutbugt  selbst  die  Uestolt 
i'ii.:-  Maiiiii-  "l.i.ii,  <Ur  fliiii-  H,ind  i\x:h  '.VisUi«  auastreckt.  Sie  glau- 
ben, das»  ihrer  Insel  die  Kntderkang  der  Xenen  Welt  lu  verdanken  sei, 
waU  Calambaa  dl«M  Hiadntaaf  aach  Waatoa  richtig  ausgelegt  Itab« 
and  ikr  la  Folg«  in  dtia  BatatUata  ttkoaunaa  sei,  »eine  grossartigen 
SafdarknagM  im  We«tcn  tu  beginnen.  Das  Yoriiandenscin  dieses  Stand- 
Wldai  hat  idieu  auf  den  Verfasser  der  Chronik  de«  IVinzcn  D.  Joüo, 
den  berühmten  iHmiia  de  Ooes  (t  l&Ati),  grossen  Kiiidmck  gemarkt, 
der  ihn  in  rerM'biedenen  KUrkblickcn  auf  die  Ueacbichte  der  Alten  Welt 
veranlaMte.  Dif  ITnkfiiBtEi«»  der  Inschrift  aber  s-'h'irt  tnit  lu  jriicr 
grossen  Zahl  verstliitd-ij'-r  HimUrui^'u .  »'-i^ln'  die  hi-t'iri-i ai'  l-<ir- 
echung  im  ricbtiK'  n.  imgea  de»  Aiterthunis  g<at4it;tteii,  u.ingii  ge- 
hemmt haben,  D  .D.iri"  le  Goes  drärkt  sein  Erstaunen  darüber  aus, 
das»  es  wirklich  unter  der  Sonne  niebta  Nase*  gebe  und  Andere  auf 
den  Inaein,  dia  aiaa  (Qr  aabawakttt  Utit,  daaa^a  ftthnn  hatten,  wa« 
wir  jetzt  thaa.  Kaakdiai  «r  4i*Aa«abeB  dirAlln  darrbgegungm  bat, 
kaauat  ar  a«  data  ItaidlBt.  es  dürfte  die  latehtifl,  da  dia  Normünner 
▼aa  41»  Oawahaliait  gehabt  bitten .  ihr«  Thaten  «ad  Bntgnis»« 
an  Felsen  tu  verewigen,  von  Xormälniiiscben  Seeräubt^rn  herrflbrcn,  die 
die  Inseln  besucht  und  wieder  verlassen  hätten,  weil  sie  keine  Bewoh- 
B«r  «af  ikaaa  Cu»d«a.  Kaeli  Weiten,  woliiii  dia  naht«  Haiid  d«  Staad- 
Mldaa  aal|««,  mm  aUcriiaci  dia  »alinM  dar  VamiaMr  «cba«  ia 


Itvitr  frnhar  Zeit  gcrichtat.   Bei  tiaer  dicstr  Fahxloi  konnten  ihr«  SduU« 
Wahl  TOB  wi4ripMi  WiadiB  aadi  daa  Aaans  fwacUacaa  «anlia,  «b- 
l^lch  dirtbtr  lalaa  bialiiBBitinD'aeliriilrtaB  auf  an*  gakaauMD  aiai." 
An  einer  spSlerrn  Stelle  wird  auf  eine  bisher  lu  wenig  braclitata 
I     Fahrt  aufmerkaam  gemacht,  die  von  Norwegen  aus  in  der  aweitrn  UilfU 
I     des  Ii.  Jahrhundert«  nach  Grönland  und  den  übrigen  von  den  Normüa- 
nem  in  frtlhervr  Zeit  besuchten  KUstcn  Amerika'»  unternommen  wurde. 
I     Der  Pole  Johann  an»  Koltir.  nimlieh  wurde  l4"<'vom  K;>i,if;  Christian  I. 
I     ton  Dänemark  alt^^audt,  un:  ilie  mit  (irSnlunl  u:il.rl>ri.iii.a«n  Verbin- 
dungen wieder  aulzuuchaien.    „Er  soll  Buch  wak  Labmiior  und  bis  sn 
der  Straaao  gekommen  sein,  welche  spüter  den  Namen  Iludaonsstrasat 
erhielt.   Das  Üertlcht  von  dieser  Entdixkon«  «oll  aich  bald  hia  nach 
8ffiaiM  Bad  Partagal  «arbcaittt  kabia.  Wcia  Fabit  dai  iiAaam  ««■ 
Kalao  iit,  abfMilMn  raa  dir  beaatvaitaag  dir  Fra|«,  ab  ibw  Kaaat» 
ais«  au  den  &itdo«knngcn  dea  Columboa  etwas  beitragen  konnte,  gi-w!sa 
deashalb  von  grosser  Wichtigkeit,  weil  tie  alsdiegemeinschaflliiheUueU« 
aller  kahrl<'n  nach  Norden  eracbeint.  welche  ge^cn  das  Knde  de»  Ii., 
wie  am  Anfang  des  IG.  Jahrhunderts  in  rascher  .iufeiiianderfolge  ge- 
nnoh*  wurtlrn.  in  derea  0*faig«  di«  Ida«  «ia«r  Ihtrcbfalut  im  Kardia 
)j>r>.,rtritt,  liii  vom  j«Bar  Z«it      bia  aaf  dia  namig«  aiaa  aafClM» 

Aulg^ibc  jcba<;:jien  ist." 

£ine  hiklut  intereasante  und  werthvolle  Zugabe  ist  daa  Logbuch 
eines  ächiflsa  von  der  dritten  Kxpeditic«  Ftaiu  Draka's,  i&.  Anguat 
1U6  Ua  10.  Mai  lAM,  aath  dar  »itflatbaa  Onebrift  aaf  du  MOa- 
Amn  HaAdbUaidiali  hmai|c|«b«a  ««a  Omis  M.  Tbaaiia.  Diaiai 
Schiffsbuch  zeichnet  aich  durch  die  genaue,  Ta^  fUr  Tag  gvfihrte  Aaf- 
Zeichnung  aua  und  alimmt  auf  merkwllrdi(re  Weise  mit  d*ai  Blridita 
des  Thomas  Maynard«  ttberein,  den  >V.  D.  ('uolejr  in  der  8aBUBtaB(  4«r 
Hakluyt  Societj;  vcrntl'eotlicht  bat.  — 

2.  Die  OinffTTiphiaeh«  und  Statistische  (ic««ll»i-liaft  «u  New  York, 
du  h.  ii  ih'iS  «ii  ht  und  am  13.  April  18Ä4  ofßzi.  II  1..  . tatigt  wurde, 
h^t  »tili  A^ifiUig  dieses  Jahres  an  die  Stcllo  ihrer  truheffS,  in  langen 
Zwiachenpanaen  anagcgabenm,  Publikationen  (s.  „Geogr.  Mittb."  1H57, 
S.  m)  ein  KrBasere«,  ia  moDatlichtiB  ileftsn  cracbainendea,  Journal 
Maatat.  AMtitt,  «i«  Uibir,  aaaKhUiialidi  dia  VwhaadlaB|ia  dar 
OaaaüidiBft  aad  dia  ia  Ibras  Sltanagaa  Tsriannw  Aibaitw  m  tcp- 
iUfeLtlicken,  hat  sie  den  Plan  der  neuen  Zcit«cbrift  dahin  erweitert,  daai 
auch  Korrespondenz  -  Artikel ,  Arhe)t<-n  von  Nickt  ■.Mitgliedern  und  gi*- 
aamraelt<'  Notizen,  namentlich  statistinrher  AtI,  AofnaUme  linden.  Die 
Zcit&chrift  soll  vorzugsweise  die  (tc<igra|>hic  und  t^tistik  von  Amerika 
berück«icbt!5;>Ti,  iif  aodcrer  Läuder  jedoth  Rieht  »>i««rlilt<-«»en,  Ii»  die 
GesvUachait  mhr  liii:;iliL'i  Ki<:ti  lu  ^li,l;L^.^t  und /in  i««  Uber  man- 

ches Material  v«rlug' n  k;)r.ri,  da'  :u-d  r.-.ir".-  -'l  u  r  ..■li  r  i;ar  nicht  zu 
orreichen  ist,  »o  glaubrr.  wir  iii;t  li.  i  Iii  tr»  iii-t  n  y.u  W  uiI-to,  das»  die 
Qeogrsphtc  tob  Amerika  wesentlich  durch  die  neue  j^eitnehrift  gefordert 
«RdM  wild,  Akht  «Uaia  aaaiittalbir  daich  die  üclchraaff,  wM»  m 
bietet,  MBdira  laa«  bwaadtn  aaih  danh  Anrcgnng  h  «atlHa  In» 
■cliungeu  von  Seite  der  i'rivatcn  in  Amerika.  Aaf  Xaitiabiilaga 
a<heint  vorliiu&g  wenig  Werth  gelegt  zu  werden,  dB  dia  Viw  «ivtMl 
Hefte  nur  zwei  sehr  unbedeutende  .Skizzen  von  Paiaguay  aad  dem  Pa- 
noi  enthalten.  In  Bezug  auf  die  siatiitiscben  Nntiara  aäthten  wir  dm 
dringriiitfr.  Wunsch  -vistiipprlter. ,  die  Quelle  genau  antugebea,  daai« 
sonst  iirnii  Kr^i'-iii  Thiril  iliro  Warthes  eiubDssen  und  zu  gHTiaMtbaf* 
tcn  ArbciU'ii  gsr  nicht  vorwondbar  sig'I.  — 

.t.  Bei  unserer  Besprechung  dea  Ii  tjtiL,  a ui  .  ■■  jv  ■..  anglichen.  Be- 
richtes von  Prof.  Bacitc  Uber  den  Fortgang  der  lausten  vrrmeaauug  der 
Vereinigten  Staaten  er»ilhBt«B  wir,  4aia  dia  aaUniabaa  diana  Hericb- 
t«n  alijührlich  beigcgabiMB  Kartin  aar  Skiaata  aiiea,  «ifaud  dia 
cigntllichen  endgültigen,  aber  aaaaerhalb  Amerika  iraBlf  IldlMflrtai 
KiUtenkarten  in  Kujifer  gestaehe«  und  in  den  lluidll  gegabaD  vMm. 
Wir  zuUten  der  treflTlichen  AusfUhrutig  dieser  letzteren,  von  denen  utti 
freilich  nur  wenige  Proben  zu  desieht«  gekommen  waren,  du«  Kcbbh- 

I  rende  hfh  iit,d  bimirltcn  ,  ilais  ^ic  in  drei  Kloswo  jcrtielet :  in  »(n- 
ziellc  Kii-tcikiirti  ri  ir.  i  »iihhi.  wi:,.ii,'  dt»  Strand  und  do*  IninTc 
bis  zur  Daeltttleii  iläupl6lriii»totf,  n^»  Kit  iK.  ili'^hafffuheit  de»  MctT'^  bis 
etwa  14  Kngl.  Meilen  von  der  KUate  li  u-'.i  lli n  ;  '.:i  a.;geini-iDc  Kü'ten- 
kartun  in  l.iuti.lKio  luit  der  nicht  »o  detaillirt  ijehaltcneu  KUslcUliuic 
aad  4m  Baadita^  bb  aar  Tiifo  «an  wtnigitü  lMFa4M»;  ia£ar> 

I  tia  «an  HM»,  Uadaa  aad  dw^«lch«B  ia  «ciMhiadimn  HiaiiatibiB 
von  I  .5.04)0  Ma  l:M.OO0,  mit  allem  topograptiiseheu  uiid  hydrographi- 
schen Detail.  KSralieb  iit  nn>  nun  eine  gWisscre  .\Dzahl  jener  voll- 
endeten Karten  zugegangen,  S6  Blittrr  in  verschicdencD  GriH^sen  und 
Maassstäben  und  lua  verschiedenen  Jahren  zwischen  Ih40  und  Ii',''*, 
a«  da«*,  wi«  «a  «cbeint,  all«  Arten  diaair  KiMcnkarten  dabai  rettroten 
aind.  Dea  kMiHtaa  HaiMlab,  lil,tM.Ml».  hat  aiaa  ObHaitbtikaila 
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in  Wotkttit«  dor  VerrieifttcD  StaatcD  io  drei  mittelgrou«a  Blättern 
(1853 — 55} :  in  die  Katexnric  der  allgemeinen  KIUt«nkart«n  inl:4iiO.0OU 
gehört  eine  Kart«  der  KUaten  von  Connecticut,  New  York  und  New  JerMjr, 
von  Usy  Head  bia  Kap  Henlopen  (1853) ;  ulilreichcr  «ind  die  apriicllrn 
Kttatenkarten  in  1:6Ü.0IX)  und  «ehr  groaaro  Format''«  rertreten,  olm- 
lith  durch  eine  Karte  toiu  Long  laland-Suod  in  drvi  BUtti'm  (IB&A), 
eine  andere  Ton  der  SUdkiiate  ran  Long  laland  in  dr«i  BUtteni  (ISbl 
and  1857),  eine  dritte  lon  der  Uttaware  -  Bai  und  dem  DrUware-Kluaa 
aufwärt«  bi«  Trenton  in  drei  Blätti-ni  (IM4M)  und  nne  riertv  von  der 
nobile -Bai  in  Alabama  (lh.'>6).  Dir  Irtzt«re  bildet  den  Übergang  la 
den  apeiiollcrrn  Hafenpläoen,  deren  Uaaaiatäbe  xwiarlien  IiäO.luK)  und 
1  :5,*)iKi  variimn.  Von  dieacn  meiat  kleineren  Blättern  liegen  una  tot; 
der  Uafrn  von  Aniiapniia  in  der  Cheaapeake-Bai  in  1  :60.0iM) 
der  Welllieet  Harl>or  in  Uaaaaebuaetta  (18&3)  und  der  K«T  Weat  Itar- 
bor  urb«t  Umgebung  (IH5S)  in  1:&0.(IO<1:  der  Kiogang  zur  Mobile-Bai 
(IMSI)  und  die  San  Diego  •  Bai  (ISA?)  in  l  :40.Ul>i);  der  Oharle«too 
Harbnr  uebat  Umgebungen  (tSSC,  Toriüufign  Karte)  und  der  Hafrn  von 
Hvannia  in  Maaaachnaetta  (IM50)  in  1:30.(MH):  die  Ipawieh  und  Annia- 
quani  Harbora  (1857),  ttlouiester  llarbor  (1855),  Newharjrport  llarbor 
(18&i),  siimmtlirb  in  HaMarhuaetta,  uml  Hichmond'a  (»Und  Harber  in 
Maine  (1851)  in  r20.<HM);  endlich  Hell  Ciate  mit  Umgebungen  im  Kaat 
Biver  bei  New  York  (1851)  in  l:5.(>iut.  Die  gröaarren  Karten,  nament- 
lich die  eigentlichen  KÜatrnkartrn,  itrhrinen  hierunter  vollittändig  inbv 
griffen  in  »ein,  wie  aui  den.  freilich  nur  bia  £nde  185(i  reichenden, 
Liatcn  in  dm  oben  rrwähnleo  Berichten  hervorgehl :  Hafenpläne  aind 
aber  in  grnaaerrr  Anxahl  publicirt,  und  «war  waren  bis  luni  1.  Oktober 
1856  im  (iamen  (13  endgOltige,  in  Kupfer  gestochene,  Karten  vom  V-  S. 
Ca«»t  Survejr  Offlee  ausgegeben  worden.  Zugleich  wird  in  dem  Bericht« 
fBr  IMC  (S.  1611)  angegeben,  daa«  in  dem  ganzen  mit  dem  angeführten 
Termin  beendeten  Jahre  nur  aerhii  neue  Karten  iliraer  Art  publicirt 
worden:  e«  werden  also  jetit  etwa  8i)  Tollrndet  «ein.  Die  Schuld  des 
langsamen  Fortschreitens,  das  io  keinem  Verhältniu  su  den  .Aufnahmen 
selbst  stellt,  wird  dem  Mangel  tn  tüchtigen  Kupferatecliern  lugewbrie- 
bao,  dem  in  neuester  Zeit  nur  tbeilwcis  durch  Kcquisitioneo  in  Kuropa, 
oamentlicb  in  Deot»chland ,  abgeholfen  wurde.  Schon  ein  Siicbtige* 
Betrachten  drr  Karten  macht  abitr  aus.terdem  ihr  langaames  Erscheinen 
hegrriflich ,  denn  sie  sind  mit  einer  ausserordentlichen  Feinheit  und 
Sauberkeit  geatochrn,  so  duas  ihre  AuafBhrung  sehr  lange  Zeit  und  OB- 
gewnbnlieh  geschickte  Httnde  rrforderii  tuu^>.  Dir  byilrographiachw 
Signaturen,  da»  Terrain  auf  den  KOstenntreifi-u,  die  Ortsplan«,  selbst  dia 
ocbcnsti'benden  KUatensiuicbten  und  Tiefenprofile  sind  bis  ins  feinst« 
Detail  in  einer  Weise  ausgeführt ,  wie  wir  diese  u  keinen  anderen 
KUalenksrten  kmnen.  Der  Druck,  der  uolrr  solchen  Umstiodon  sein« 
bedeutenden  Schwierigkeiten  hat,  ist  meiftrntheils  vonOglich  gelungen. 
Fast  immer  lindet  man  auf  der  Karte  sclhat  aasftllirlicbe  \  •irarhrift«a 
(Ur  das  Ansegeln  der  einzelnen  Pu-  ktc,  Auakunft  Ober  Kbbc  und  Kluth, 
bber  die  Abweichung  der  Magnrtnailel  u.  dgl.,  sn  wie  die  Angabe  der  Jahre, 
in  denen  die  rrrschiedeorn  Tbeile  der  .\ufnahnie  ausgeftlhrt  wurtlen.  — 
4.  Ucrr  Friedrich  Münch  ,  frflher  Landprediger  in  der  Hewen- 
DarmstSdtischrn  Provinz  tiberheuen  und  seit  I»':{t  im  Staate  Missonri 
aogesiedelt ,  gieht  in  einem  Bäudchen  von  '.'33  Seiten  eine  Schilde- 
rung jenes  Staates,  in  welcher  er  die  jetzigen  Verhältnisse  desselben 
und  dir  Ausalrbtrn .  welche  hier  dem  Kinwandrrer  sieh  eröffnen,  aua- 
fOhrlictier,  als  die»  bisher  gr«chah,  zur  allgemeinen  Kunde  der  Deut- 
schen diesseits  nnd  jenseits  des  Oceans  bringen  will.  Ausser  dem  ver- 
■Itcten  Berichte  Duden 's  und  den  kurzen  statistischen  Bemerkungen 
Ton  tVappaus  in  seinem  „Uandboch  der  Ueographie  und  Statistik  von 
Xord -.Amerika"  ist  keine  erwiihnenswerthe  Beschreibung  de«  .Staates 
Missonri  vorhanden,  als  Th.  Olshausrn's  gediegenes  Werkehen  Slwr  den- 
*«ll>en  ').  Die  vorliegende  Arbeit  hat  aber  vor  letzterem  den  Vorzug, 
dasa  sie  um  mehrere  Jahre  jUnger .  zum  Theil  ausfuhrlicher  und  auf 
lange  pers'inliche  Krfahruiig  iK'grtüidrt  ist,  die  Herrn  Olshausen  abging; 
•ttsserdi  m  aber  ist  gerade  der  Staat  .Misa^mri  fOr  die  Deutvhr  Kiiiwan- 
derung  ein  io  mehrfacher  Hinsicht  su  wichtiger  und  interrasanter,  daxs 
dar  Verf.  unstreitig  sich  ein  Verdien'«t  erwürben  bat,  die  Aufmerksam- 
keit nnserer  wanderlustigen  Landsleute  «in  Neuem  auf  denselben  hin- 
anlenken. Nach  der  Angabe  des  \rrf.  ilarf  man  nämlich  mit  Recht 
hoffen,  dasa  gerade  dieser  der  Deutscheste  der  Unionastaaten  werden, 
hier  daa  Deulscbtbnm  am  ehesten  eine  gleichberechtigte  selbststindige 
Stellung  sich  erwerben,  dann  aber  «oeb,  dass  gerade  mit  Hülfe  der  Deut- 
schen Mi»nori  zuerst  unter  allen  Hklatenstaaten  aus  der  Reibe  dersel- 
ben ausscheiden  wird.    Für  beide  Zweck«  wünscht  der  Verf.  den  Strom 

■)  Der  .Stast  Miasuurl ,  («ogrspblsck  uad  «csitstlteti  beschrieben  «an  Th.  Ols- 
kaaias«    Kid,  IKM. 


der  Kinwud«r«r  dahin  zu  lenken.    Troti  dieae«  drincndaa  Wanschra 
sind  seincAagsbeo  und  SchUdarungen  jedoch  nicht  ab«Ttri«b«n,  und  wenn 
tneh  der  Verf.  mit  besonderer  Lieb«  auf  das  Land  blickt,  daa  ihre  dureli 
lange  tiftmt  Arbeit  zur  bebaglichra  Ueimath  geworden  ist,  so  tritt  er 
'     uns  doch  in  einer  schlichten  nnd  gemässigten  Art  jragcnllNir,  weleb« 
I     die  Zuverlässigkeit  seiner  Mittheilungen  Terbttrgt.    Ubrig«na  «ehlldart 
er  Tomgawelse  daa  Leben  de«  dortigvn  Farmer«  und  berSrksichtigt 
gani  be«aDd«rs  die  Intereseen  derer,  die  als  solche  »ich  dort  sniusiedetn 
gftdanken.    Die  natSrliche  Beschaffenheit  des  I.rande«  in  Besag  auf  Land- 
wirthschaft,  die  verschiedensten  bei  dieser  in  B«traebt  kommenden  Oo- 
■     wächa«  ,  namentlich  auch  der  Weinbau .  erfahren  vor  Anderem  Beaeh- 
I     taug,  ohne  dass  vrir  jedochf  eine  allgemeine  Dantelluag  sUer  anderen, 
I     daa  fiffentliche,  sociale  und  gewerbliche  Leben  und  Treiben  ansammen- 
I     ««tstBd«!,  Verhältnis««  vermissen.  —  Nach  einem  18M  in  Staate  ror- 
genamiMiMB  Censu*  betrag  die  Zahl  der  Bewohner  878,tfil,  gecenwirtif 
I     alao  nngefiOir  9imi,imhi  mit  etwa  90,0Mi  Negern:  die  Stadt  St.  Lomia, 
nach  einem  am  !1.  Oktober  1858  verAlfentlieliten  Cenaoa,  hatte  lS6,0t9 
Kinwohoer,  darunter  3172  Neger,  etwa  zur  Hälfte  frei,  lurUnftaSUi^ 
ren,  59,714  Amerikaner  (d.  h.  in  der  Stadt  Oeborene),  43,e&5  D«B»> 
ache.  S8.01I  Iriänder,  344(1  F.ngläader.  1250  Franzosen  u.  i.  w.  Stiam- 
berechtigte  Amerikaner  waren  9358,  stimmberechtigt«  Fremde  I4,87IC) 
—  Die  Karte  Nr.  I  giebt  nicht  viel  mehr  als  di«  Coonties-RiothaUuif 
und  das  Flnsanctz,  meist  ohne  Namen,  jeden  Falls  aber  kein  Bild  dta 
Landes:  Nr.  )l  enthält  «ine  graphische  Darstellung  der  Sklarcoraeag« 
in  den  verschiedenen  Couoties.  — 

5.  Die  £rxähluog  der  Keisc  des  JesuitenpateraConette  «on  Mexiko 
nach  liuatemala  ist  nach  Briefen  zusammengestellt ,  welche  derselbe  an 
Freunde  und  Vorgesetzte  nach  Frankreich  sandte.  Kr  reiste  im  Am- 
gnst  1855  von  Msiiko  ab,  um  sieh  zunächst  nach  Veracmx  und  Toa 
da  über  Havana  nach  Truxillo  an  dtr  KUste  von  Honduras  su  becebca. 
Kr  brauchte  dir  Insel  Rnatno ,  landete  bei  Uinoa,  der  nruBflOrktaa 
Urtgitrlien  Kolnnir  St.  Thomas  und  endlich  in  LivingeU»  od«r  la  Booa 
am  .\u<tluss  des  Uio  Dole«  in  den  Uolf  von  Honduras.  Von  hier  au 
benutzte  er  die  Wosserstrasse,  welche  der  eben  gmunnte  Flusa  und  dar 
^  glriehaumige  Golf  oder  Lac  d'lzabal  bieten,  bi«  zur  Stadt  Izabal.  «tief 
'  Ober  das  Mico-Qebirge  in  das  Thal  des  Mntagoa,  in  welchen,  am  sld- 
lirhen  Ufer  des  Flusses,  ein  grossiT  Theil  der  weiteren  Route  nach 
(inatemala  lag;  in  der  ersten  Hslfle  des  Novembrr  erreicht«  er  diaaa 
Stadt,  von  wo  er  apMter  in  aeiner  geiatlichen  Eigenschaft  noch  einiga 
Exkursionen  in  die  Provinz  Vera  Paz  machte.  —  Pater  Comett«  Iht« 
auf  dieser  Reise  jeiloch  nicht  blaea  di«  geistlichen  Eierdtiaii  sein«« 
Staads«,  aandam  handhabte  «och  liciuig  aeioe  phvsilnliacheD  laitn- 
m«nte.  Sein«  Beobachtungen  beliehen  «ich  auf  Meteorologie ,  die  Be- 
stimmung goognphiirher  Positionen,  Berechnangen  der  MevrtahSh«  vie- 
ler berührter  Orte  o. «.  w.,  besonders  aber  auf  die  geologische  Beschaf- 
fenheit der  Laadstriche,  durch  welche  «ein  Weg  ihn  fBbrte.  Ks  gih 
die««  besonders  von  dem  letzten  Theil  desselben,  (%r  wetrhto  er  Bach 
swel  geologische  ProtU-Ansicbten  de*  Bettes  und  des  Bassin*  da«  Moa- 
tagna,  an  zwei  verschiedenen  Orten  aufgenommen .  aeiner  Beadtroibaaf 
hinanfflgt.  Welchen  Werth  man  seinen  Pnaitiansbestimmungm  b«fl<g«B 
darf,  wagen  wir  nicht  au  entscheiden.  Unter  Andern  giebt  er  für  Cordora 
als  richtige  Position  IS'O'N.Br.  nnd  1!»°  59' W.  L.  ton  Washington. 
fUr  das  westlich  vonUrusba  gelegene  Aculziuttn  (sein  Acatxtngo)  18°  S8' 
'  N.  Br.  und  SO*  43'  .HO'  W.  L.  von  W.,  während  nach  Mtthlenpfort'a 
'  Positionsbestimmung  von  Orizaba  und  nach  r.  ilnmboldt's  und  IleUer's 
'  Arbeiten  (s.  „(ieogr.  Mittbeil."  1867,  S.  967  nnd  Taf.  16)  Cordora  ia 
18°  .VI'  N.  Br.  und  19°  49'  W.  L.  von  Washington,  Aonlzingo  abar 
in  18°  51'  NArdl  Br.  nnd  20°  15'  W  WestJ.  L.  von  WasUagtaa 
in  liegen  kommen.  Manche  derartige  Beobachtungen  nnd  Mitihei- 
longvn  der  vorlirgriidra  (124  SS.  starken)  Broschüre  dürflea  wohl  dl« 
nähere  Beachtung  der  Ueagrapheo  verdienen.  Das  erste  Kapitel  dcr- 
•elben  steht  Übrigens  mit  der  Heim-  in  keiner  Verbindung,  snndem  han- 
delt über  die  vom  Sl.  Febraar  bis  zum  2.  März  IH.%5  in  Mexiko  Statt 
I  gefundenen  and  vom  Verf.  beobachteten  Erdstäss«.  .Auf  der  Reise  selbst 
hatte  er,  fast  im  Augenblick  seiner  I.andnng  ia  Truxillo ,  Ualefankeit, 
I  das  am  25.  September  desselben  Jahres  dort  Statt  gefnndeae  leiiU 
rende  Erdbeben  so  beobachten.  Dem  Buche  sind  mehrere  Tom  Varf. 
geieichnetc  Skiiien ,  seine  Roote  und  mehrrre  auf  dersolbern  berthite 
Ort«  batralfend,  beigegeben ,  femer  «ia  Proftl  Caatral  •  AmvrUn'a  dank 
I     di«  Br«ite  von  Guatemala  und  ein  aadere«,  welolna  den  Weg  ran  Paakk 

nach  Veracruz  darstellt  — 
I  6.  Ks  ist  durch  die  Zeitungen  bekannt  geworden,  das«  Herr  P«Us 

Bellv  am  211  Marz  d  J.  in  San  Carlos  mit  Bewilligung  der  Ragiaraiigea 
von  Nicaragua  und  Co«ta  Rica  den  Ornodstein  zu  dem  ren  ihm  prajek- 
tirten  SebiSfahrtskanal  zur  Verbindung  des  Atlantischen  mit  dem  Uroaaen 
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Or<u  gel<^  bat.  Id  wir  wiit  >li)«  riiU'ri'.<;l.m<jjt  Auuitkil  aal  KKoi^ 
haben  mag,  li^^t  «u-ii  ilir  j^-til  kaum  liL'ur'.bcil'.ii,  bleibt  aber  immer* 
bin  int^r)?9J«üint.  dru^K  lirr  ulio,  «i'Jiuu  Ti^si  ^ crdiiitaüd  Cortri  gchcgtüi  spä- 
Xer  :iiiTnrn-.lu)i  .Inri  I.  Alrvi:itl»r  Ton  Utunboldt  wiwi«T  erweckte  Plan 
tur  burclutcdiiuig  det  CeatnJ-AnMnkaaiaclicB  latluuiu  lo  weit  gnUduui 
tat.  Wir  MMhM  totfcil»  Mf  4M  atiftWakAH  tm  FriisBri^r  a■^ 
mmlnüt,  4w  MnHtb  ii«mttwAiiga*aiM3ii«MB  tat  «od  dl»  ■mi^ 
UiHtigat«  Aliihwit  Uber  da«  neue  Projekt  giebt.  Der  wichti^ta  TMl 
deaulben  iatduMtaliire  deelngenieanThoniv  deOamond,  wnriadi*Alt 
der  AuafiUiruDg,  nancBtlich  di«  KanaliaatioD  dt-  Suti  lujiii-KIu«iv<^  and 
der  iJurdittich  der  Landenge  awiechen  deni  S><!  \n:i  Nuiir^i^ijn  t.:nl  Ur 
Sslina^-Bai,  »«»(Uhrlicli  erörtert  und  der  Ko»tniiiiu»i;iil<iK  (SO  JSiJiJuiuti 
l'runc»;  iiutiiri,ti'.il  wird.  \ '^ratugeMbickt  aind  der  Wortlaut  des  Vi  r- 
Irati-K.  der  am  1.  Mai  1»5Ü  za  lUta«  iwuidieu  Felix  Belly  und  den 
JC<>'u  niDgtD  TAD  Nicaragua  and  Coiita  Rica  bexüglicb  der  KoQcruaion 
do*  kanaU  at>getchloH«B  wurde ,  («vttt  eine  kurie,  etwa»  rosig  gelul- 
MM  StUMcnos  4tr  Mdm  SteaU«.  mUk»  itt  Kami  biillinB  wird, 
ud  «IB  Ob«rbli«k  «bw  dl*  XBtwfalMliiiK  dir  Id«*  n  di«i*m  KtmL 
Auf  dan  U^oire  von  Ttiomü  de  tiamond  folgen  dann  Berechoungm  der 
wahmcheinlichen  Einkünfte  der  üeielltcliart  nach  Vollendung  du«  Kanal« 
mit  vielen  «tatittiachen  Angaben  Aber  dir  hier  in  Belrarlit  knnimendc 
ScbiSTahrtabewegung,  einige  Üemerkungen  Uber  die  Abkamnag  der  Kon- 
ten durch  den  Kaiitil,  f<Tncr  ala  Anbang  da«  Projekt  Prinicu,  jetai- 
gan  Kaisern,  .\3i;>i>lunii  \nr.i  Jahr  1848,  welcbor  bckui  tituil  <lta  Kanal 
bei  Uealrjo  aa*BiiiEi(ii;a  UM-n  wntllo,  drr  Wortlaut  de»  iJtajiloit-BuIwer- 
Vertraga  und  die  Proklamation  de«  PriUidenten  Bncbanan  ge^en  die 
i;''Ubiwtier  lom  3U.  Oktobw  Id^ä.  Üi«  drei  beigegebenen  Karten  aind 
•Im  Wtfth ,  ti»  dkM  MUr  n  ebtrtilclilicher  Örivntimaf  llb«r  den 
y«lMf  dw  proJaktirtM  Ktmlt  od  am  Vergleiib  der  jetilgMi  Uaapt- 
«aUUcuim  mit  dam,  «rtA*  Ufh  Vallndiws  d«*  Knial*  di«  Oha- 
huA  ftwinm  «aid*B.i 
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H  l&ulrirttr  Hand-  Ada»  für  Frtmtde  dtr  Etdhmi«  imd  tum 
Orjtrnuch  heini  (^titrrrirttt.  Im  Verein  mii  FJirmfried  I.erder  und 
}ifinrich  l.tnt^inann  l\rrnutitft:'jv.hrn  rou  TfifiMU^r  Schade,  Hiäfler 
in  StnJiUiicU  mit  triüulermUm  Tat.  1,  Li^,:  Sild-Amtrita,  Gro*t- 
Hrdnnni.n  Und  iHmd,  RwU^d,  iHJStn.  Läimia,  F.  A.  Brtt^ 
Ao.i,.  lavj. 

[1.  Üti'  Abhandlung  dea  l>r.  U.  Uhlrrt .  Lehrer  an  der  hnhrrcn 
ünr«i'r»rU«le  tu  Klbiuu  ,  «erfäilt  in  drii  Abtbcilongpn.  Ilir  rrstr  der- 
«elbcn  rh>rt<Tt  mit  ZiigniDdilrgong  einer  Arbeit  de«  uu  rul major 
T.  Iläver  „t'lirr  du- llabnlinicn  d<T  Winde  auf  der  «phiiroitlwciifB  Krd- 
ob«-m»i(if"  (l'oKKeiidiirir<!  Annalen,  l«'iB,  7.  Heft),  die  (irartie  und 
nuUhewalincbcn  l-urnieUi,  lUeb  denen  die  Iiri-huug  der  Erde  die  lüug« 
üiftr  ObMflIcb«.  t«B  dM»  Fol  M«b  dem  Äi|ii*l«ir  «dir  Ui|ck*brt»  Ua- 
gMtcad«!!  H*iwwtlidl«ibMi  —  8trtmaii«ea  «an  Luft  nad  Waaatr  — 
in  der  Art  hceinfluast,  das»  sie  ihnen  bctrnrhtlicrhe  BeweKUU);>:ii  von  Oat 
nach  Wcnt  und  umgekehrt  ertheilt.  AU  die  gefundL'nen  Reanltate  wer- 
den ^itc  i  folgende  Siitze  bezeichnet,  zunächat  fUr  die  nördliche  llalb- 
kugel,  mutatis  mutandit  aber  auch  fUr  die  aUdlichc  geltend  ,.ller 
IsordoBt-  und  der  ■Südweetwind  behalten  im  Verlauf  Mirrr  B.iliTt  liiim- 
ihre  UiebtuBg  im  (ianzen  bei,  wobei  beul'  rmlir  i.-i  1  rmlr  mii  r 
Richtnng  drr  ranillclkrci*»  nahem,  ohne  jciuab  gimz  damit  isu»aiauivD- 
üufidirn.  und  an  -Starke  7.uneboicn.  Der  Sädoat  und  der  Nordwoat 
gehen  Anfangs  mit  tbnebmeuder  Stürkv  mebi  und  nielir  in  die  liicb- 
tling  der  Meridin*  tbtt,  wnit»  IB  liMr  SttUl  ihiw  Bihk,  diw 
Wendepunkt«,  r»iM8M-  «d«rV«idwM*  oad  tmMgw  m  di  *■  dm 
VMteQf  d*r  tbw  «faankterMrtm  Sidmit-  «der  RtidaiMiida.  SAra 
Uanm  «ikBrt  akb  ato*  dn  «toAMiu  Tanratt«  dir  MMwmI-  md 


Xordeatwinde ,  der  gewitsLriiinui^' n  nrjnnalrL  Hiehtung  der  A<(uatoria!- 
ond  der  Polarstr^mnng.'  —  ZL!iüi  ii%t  widi^rlegt  dann  der  Verf.  au« 
den  eben  genanntes  U««e4uEi  üi^tleLütii  Abnahme  dea  Herrn  v  Iijtsr, 
daM  ia  dem  Zu««mmrntTelfcn  zwei  aolcher  einen  W<[id>  ;iuiik'.  bilJi  ndeo 
Wiadbahnea  det  Grund  rar  ÜBtatahimg  der  ringfSmigen  Wirbelataraa 
all  ttdak  arf.  HUrduitb  kaau  abir  nach  daa  Varf.  Aamht  aar  aia« 
•IbmUi*  KniA«**«int  der  Luft  «tUlit  ««rda,  ndliiiBd  vir  aa  bä 
j  daa  WirbeUtUrmcn  mit  einer  ipiralfömig  fortadbr«ll<adM  BawaglUifc 
I  dia  weh  und  nach  mehrere  Kreiawinduogcn  umfaait,  ra  tboa  habaa; 
ferner  wilrdi;  die.  Rithtuti?  Im  Wirbel  nach  der  Bijrer'Mhen  lIn>oUlMe 
in  Ai::  III  riJlii!ii::i  lIalliikUL.'t  I  lon  Kord  Uber  0<t  nach  Sfld  u.  a.  w.  aich 
ertirbtri.  wiihr.  nd  ili.  Krlahrunn  gerade  dip  rat^gtngeaetite  Klcbtnog 
liri  ll.xtl  fv-Utilii:  fiuu*.   t.utj  ilir  U.irU>;ung  der  WiadbabneO 

Uber  den  Äquator  hinaus,  ton  einer  Ualbku«;i!l  in  die  andere,  und  ein« 

itbwaicbtlicha  ZlUMaHwnetelluug  der  im  Kinzeloen  erhaltenen  Rcaultate 
.aaa  d*ai  QMiclilqHiakA ,  daa«  man  nur  die  Uectatt  der  Bahnkorrea 
bitnebtat  ia  ihmi  |iiMa  Varlaat  Oagt  dar  BfdabciMaba,  «Ina 
Aalbagaatlt  vad  Aaltttigapaiiltt  dar  Bewegung  wt  btrlduiÄtifea.  — ■ 
Betchiiftigte  sieb  also  dieser  erste  Abtchnitt  mit  den  Oeeetzen,  weleha 
die  Abweichung  cinea  in  dar  Kirhtung  de«  Meridiana  läng«  der  Eid» 
'  obrrfliehe  aich  bewegenden  Körper»  Ton  dioacr,  durch  einen  einmaligen 
Imiiul»  eingeachUgenro,  Hichtung  br*timmcn,  ao  bandelt  e»  «ich  im  wei- 
teren Verlauf  i!»p  .4hkaBcl!tin^  um  (li>-  Fnx 'Iiiroh  weiche  l'raaehc  ein 
1  Strumen  dea  ^\  lll.1t.■r^  ndur  iicr  L.ift  m  di-r  iCn  iitur4' ii':r  MeridiaiK-  her- 
I  vorgebracht  wird.  Uer  aweite  Abschnitt  beecWttgl  fiirh  deinK>-mÄsa 
zuerst  mit  3en  Strdmaagva  dealtaaraa,  voa  dem  aiigvdcuteteo  Un>,ieht«- 
puokt  aus  betracbtat.  Waa  di*  aach  dem  Äquatur  gerlcbtvtvu  Polai- 
stitaaaiM  aabalriA,  ao  «AUitvwb  dir  VarfV  diaaalbw  dwab  dw  Sr 
■trabea,  daa  dvreli  di*  alarka  Vardiourtwif  am  b«id*ii  Seltm  dea  XqiM- 
I  ton  gcalKrIe  Oleicbgewicht  wieder  herzustellen;  dagegen  genOgen  {bat 
I  die  bisher  gegebenen  Krkläningen  fUr  die  umgekehrte  Richtung  nicht. 
An  den  Oolfstrom ,  die  gewaltigste  dieser  nach  dem  Pol  genrbtctan 
Strömungen,  anknüpfend  b4!«prieht  er  zunächst  zwei  llypothcacu  Maury  's ; 
die  eine  deraelben ,  «Inas  da«.  Waaser  derjenigen  McerestheUc,  aus  wel- 
chen der  Ooif^tr.  m  i  iitspringt,  durch  starke  Verdunstung  und  dadurch 
vermehrteu  Salagehalt  spccitlscb  schwerer  »ei  und  mittel«t  dieser  Strö- 
mung eine  AungUicbuui;  mit  dem  leichteren  Br»ckwa»ser  der  Nord-  und 
Ostsee  ätatt  hude,  glaubt  er  widerlegen  au  miLssco.  Uicsr  AnDahmc  der 
Vanabiadanbait  dea  aiMciftielKB  Uevichl*  «atbcbr«  der  BaMitigaaf 
derch  direkt*  BaataebtaaiMi:  dia  «lark*  Vcrdvaitaac  «vd«  daick  dia 
heftigen  tropischen  Kiodertchläge  koiiipenairt;  werd«  ab«v  di«  abai^ 
Qächlicbc  Waasrrachicht  wirklich  schwerer,  su  mtia«  aic  in  Boden  aia- 
kcn  nnd  an  Ort  und  Stelle  durch  leichteres  Walser  erüctit  werden ;  nur 
eine  stürkere  Kondrnaimng  der  ganzen  Wassermaase  bis  zum  Meeres- 
grund, die  Niemand  würde  behaupten  »oüi  ii.  l"rine  Ton  KinBuss  *cin; 
endlich  sei  das  nur  in  enve  .Strassen  si  h  '>tl:i'ril!-  Hecken  der  Ostsee 
zu  entfernt,  um  einen  Einlln»  auf  den  Mi  xikuciixchen  (jolf  auxiiiilH^n, 
und  wenn  diess  wirklich  der  fnll  wiire,  mil^<'tr  dir  Stnimun?  in  jenen 
f^traawm  (dem  Sund  und  dco  Beltaa)  an  itärktlaa  >eiu.  Maurj  selbtl 
habt  dita*  wa*  Verf.  aafaiiaehliB*  Bn^Om*  daiab  «iac  ndaia  aiift 
indaai  er  aafliauat,  diaa  da*  dareh  daa  AqaalariaMraai  Is  dem  Hedka- 
niachtu  fiolf  aufge«t.iaete  Mra»»er  durrh  die  Wirme  leichter  neworden 
«ei.  aln  dss  MeerwasxT  in  höheren  Breiten,  eine  Anualinie,  div  Maur}' 
wieder  fallen  läaat ,  um  jene  acblieolich  festzubaiteii ,  wikhrend  »ie  der 
Verf.  zu  der  »einigen  nineht  und  den  lmpul!<,  welcher  den  .ibHuK^  die- 
»€«  leichteren  Wns.i-rs  nach  dem  Pole  hin  bewirkt,  ah  eine  Wirkung 
'  der  l^ntrifuR-  Vf].!!  Ii:nstellt:  da  die  starke  Verdunktung  zu  beiden 
Seiton  des  .\quator»  ein 'l'hnl  in  der  Meerc«(läche  Lcrrorbringe,  vi  kilnne 
jener  Abtlufs  cr«t  erfolgen,  nachdem  dus  Wasser  im  Me\il>«iiiiteti>  n '"df 

ibit  zur  Höhe  der  <>K'tchgcwicht«obrrilicbe  aufgcstauet  ud<  r  iiber  dictelbe 
«nparcihebaa  aei.  IMe  Anrendbaritait  dicaar  Amicbt  avrh  aaf  aadvrt 
Strtoaitgea  nad  Bnabaimafia  aaaht  der  T«rf.  im  Palfeadta  daraatbaa 
und  geht  uUdmia  ia  dar  drfttaa  AbUMilliag  aar  Betrecbtai^  der  Lutt- 
I     strimiungni  Ober,  und  larar  V*f*ypw«i*e  de*  tob  den  .iqnatnr  Btch 
^     den  Polen  gerichteten  sogenannten  Aquatorialstruiii«.    Kn  i;e<tntti  t  on« 
der  Kaum  leider  nicht,  das  Kaisonnemenl  auch  dieses  Tbci!«  l>r>i  in  du« 
Kinaelne  lu  verfolgen;  im  .llU^meinen  ober  kuDpft  auch  birr  der  Verf. 
an  die  Uarateilung  Maur>  m  ju  .   ind.Mii  er  dc-n  von  die»<m  l'h)«iker 
1  9»  u-  f.  in  „The  l'hysical  ticography  of  tb«  S«-»" .  I><iiidoii .  IK.'i.'i) 

I  aufgestellten  Oang  der  Cirkiilation  der  AtmoaphSre  kritisirt,  bezithun(,'%- 
wci*e  moditlvirt,  und  famcr  die  üinwirkung  der  Centrifugalkraft  auf  die 
Bewagaagw  dar  Lift  ait  ikBeAMU«  beteft  Am BcMai**  liabt  der 
Vaif.  aafia  Malm«  tbw  «aBiiMebaiif  dar  WirbctaHna*  aad  diatat 
dl»  Vaüa  an.  valeb*  diat^wtfiAiaalkfBitanfdieBBhBaamlbaBicbaiat, 
walaba  dar  Wirbal  ia  aaiacn  Fartafknitaa  beacbreibt.  —  Dia  laBa* 
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AkhudluBg  d«ii  Dr.  UlUert  (2»  SS.  kl.  4')  ilttrfU  der  Aafmrrknnktit 
der  Ptaytiker  >u  rmpfrbini  «ein.  — 

1.  Dir  (iclthrtrD  AnxrigrD  der  knoigl.  Bayrrisrlim  ALadenie  der 
WuteiiKhsften  Tom  8  ,  lu.  and  12.  Januar  d.  J.  enthaUcn  die  Tod 
Dr.  A.  Wagner  Tcrfuat«  ÜrDkrrdc  in  Khrrn  dra  am  :f6.  Juni  1»A8  tu 
Uaabeii  im  .Vntilibaonn  Tenlorbenen  Mitglirdra  der  Akademie,  Prof. 
I>r.  Knth  (geb.  am  4.  Sept.  I>ie  I(«d«  giebt  einen  .Ibriae  neinea 

Leben«,  leiner  Rriaen  und  ibmr  Erfolge.  Die  «rat«  Keine  macht*  Uoth, 
dtmala  noeh  Student,  al»  Br^lrlter  d«  Rem  Dr.  t.  Schubert  lOHfibia 
1837,  ala  LetitertT  Ton  Kairo  durch  die  WBatr,  di-m  Zuge  der  laracli- 
ten  folgend ,  aacli  Jeruulem  ging.  Bei  dieser  (Jelcitenlirit  war  ta,  «n 
eine  der  bedeutend^tm  geograpbiachen  KntdecLungen  unurrm  Zeitalter« 
gemacht  wurde,  nümlieb  die  tiefe  EinienkuDg  dea  Todten  Me^re*  unter 
den  Spifgel  dra  Mittelnieers.  Die  xweite  lieiae  bildete  die  Tbeilnabme 
an  der  KngliaeUen  Ueaandttcbaft ,  welche  unter  Kapitän  Harri  n  an  den  ' 
König  Ton  Schna  in  SUd  •  Abeaainien  abgeaandt  wurde  (Mai  1H41  bia  | 
Hin  l>H'-i).  Koth  fttgt«  lu  dem  Deriebt  dea  Kapitän  ilarrta  eine  inter- 
eaaacite  .\bhandlung  Uber  die  Satarrrrbältniaae  dea  aildlichen  .Vb»*aini- 
acheu  Uorblandca.  Im  NoTember  lt>6ü  begab  aieb  Kotb  xum  zweiten 
Male  nach  PuliUlina  und  Orieehrnland ;  in  enterrni  wollte  tr  die  früher 
begonnenen  I  ntemucbungen  fort^rtien,  die  gewUnarhleo  Krfnlge  arheinen 
jedoch  an  der  Bochrünktbeit  seiner  Mittel  lum  Theil  gi-aelirltert  zu 
aein,  wenn  auch  die  dennoifa  i;ew()nnrne  wiaaenaeliaftllelic  Anabeule  bikhat 
befriedigend  war.  Durch  die  Freigebigkeit  dea  Küniga  tod  Hävern  unter- 
alBtit  trat  dir  Ventorbene  endlich  im  XoTember  IHftfi  die  letite  Reiar 
naeh  Paliutina  an.  Ober  deren  Keaultate  dieae  Blätter  an  anderen  Orten 
berichtet  haben.  Zum  UlUck  fUr  die  Wiaacoaebaft,  der  Roth  mit  tn 
grnuer  Treue  und  .lufopferung  diente,  aind  «eine  Aufieichnungen  und 
Sammlungen  Tollatändig  «rbaltrn  und  wird  dieaerwiaunafbaftliche  Nacb- 
laa«  durch  die  Sorge  Jrr  knnigl.  Akademie  Trröirentlicht  werden.  Prof. 
Kuhn'«  Berechnungen  der  barometriacben  Mexeungen  und  der  Schluaa 
dea  Tagebuches  de«  Krinenden  aind  SS.  883  —  t9i  dea  Torigen  ileftea 
dieaer  Zeitachrift  publitirt.  —  Der  Torliegenden  Denkrede  iat  ein  V«r- 
leichniaa  Ton  Roth'«  Dnickuchriften  angcfUgt.  — 

,1.  In  der  Ton  Uerm  Prof.  Dr.  Kd.  Heia  in  MUnater  rrdigirtco 
Wochen»  hrift  fttr  Aatronoiiiie,  MrtiKtrologie  und  Geographif ,  welche 
eine  Neue  Folge  der  ,,.\atronamiacbon  L'nterhaltungen"  bildet,  aind  die 
drei  genannten  Fächer  in  der  Reihenfolge,  in  welcher  dieaelben  hier 
aufgefQhrl  tind ,  Torxugaw«i»e  tertrrten  und  e»  aind  namentlich  die 
gröDsi  rrn  Aufsätie  faat  auatrhlieaalirb  den  neueren  Beobachtungen  in 
der  Aitronoroie  und  Meteorologie,  mit  Tnrxöglicher  Bertlckaichtigong 
Üeutachlanda ,  gowidmet.  Oengmphiaehea  iat  meiat  nur  in  kleineren, 
den  einaehlagenden  ZeilMbriften  entnommenen,  Notiien  enthalten.  Der 
ganze  Jahrgang  18.^8  bildet  einen  Oktarband  too  M  Bogen  (416  .Sä.) 
mit  »ier  graphiochen  Beilagen.  —  i 

4.  Den  Tor  Kuraem  Ton  Nikflnu»  TrUbuer  in  London  Tor*ug»wel«» 
fttr  den  Uebrauch  in  Euro|ta  zuaammengrütellten  und  keraiuRLgrbenrn 
Bibliogrvphiarben  Pflbr*r  für  die  -Vmerikaniache  Literatur  mU»en  wir 
insofern  hier  erwähnen ,  ala  in  domaelben  unter  den  Tcrachiedenen  be* 
treffenden  Rubriken  ein  Tollatändige«  Verzeicknias  aller  aeit  den  letzten 
vierzig  Jahren  in  den  ^  ereiuigten  Staaten  erschicni'nt'D  Werke  auf  dem 
Oeaammtgebirtr  der  Geographie,  an  wie  aUer  Karten  und  .\t1anten  mit 
Angahr  dea  Prt-iaes  u.  a.  w.  enthalten  iat.  Daa  Werk  ixt  Tortrefllich 
ani;i'legt  und  die  typogriphiache  Ueratellnng  lä»t  nichta  lu  wUn«chen 
Bbrig.  und  zwar  iat  ea  nicht  ein  trockne«  Verzeichnis»  zahlreicher 
Btt(h<Ttitel,  »nndcm  in  einer  luafilhrlichen  allgrmrinrn ,  etwa  l  .'i>>  .Sei- 
len starken,  Kinleitung  erhält  man  in  ttberans  anziehender  nnd  lehr- 
reicher Weite  eine  t'bersichl  de»  geiammten  rie»enmit«»ig  »ich  entfal- 
tenden literarischen  lieben«  jenseiti  dl-«  Atlantisrhen  Oceans.  die  für 
rubige,  bedächtig  fortwirkende  Kuropäergana  besunderea  Intereast  hat  und 
ihnen  den  Becrilf  de«  .Vmerikanischen  ,.go-a-head"  lebhaft  demonstrirt. — 

b.  Dr.  Lange'a  Karte  Tom  Mittelländischen  und  Schwanen  Meere 
in  9  B1.  ist  t'ini-  flciasige  und  rerdienatliche  Arbeit,  diu  sieh  durch 
grosse  Klarheit  nnd  ein  gefälliges  .\usaeTe  «orthi;ilhifl  auszeichnet.  Bei 
den  Mangel  an  neueren  einheitlichen  Karten  dieses  Meer--«  und  seiner 
Uferliinder  in  anareichendem  Mnasastabe  wird  »ie  namentlich  Reisenden 
wilikomiuen  »ein,  die  grössere  Tlieile  de*  »o  Tielfach  interessan- 
ten Bei'Vi'DB  besuchen.  Hauptsacklirb  ist  sie  als  ein«  höchst  deut- 
liche Cbersichtskarte  anzuaehen.  indem  fUr  das  Land  fast  nur  die 
ifluaa-  und  Wege»7<teme  berücksichtigt  wurden ,  während  daa  Temin 


•ehr  einfach  gehalten  ist  und  nur  di«  wichtigsten  Ortanamen  eingetragen 
lind;  aU  Seekarte  betrachtet  miichten  wir  fUr  zukünftige  Ausgaben  ei- 
nige aehr  wesentliche  Momente  hinzugefügt  sehen,  z.  B.  die  Angmbc 
der  Lenchtthürme ,  der  gebräuehlichst«B  Schiffskurse ,  Dampferlinieo 
B.  a.  w.  In  dem  \  oTwort  wrrilen  di»  Tcraehiedenen  Namen  und  Ein- 
thcilungen  de«  Mittelmecrt*,  so  wia  die  Uauptgrundlagea  der  Kart* 
tufgexShlt.  -r 

A.  Da  wir  die  eigentlichen  1' aterriehUmittel ,  SchnlbBobfr,  Sdinl- 
karten,  au»  untern  geographischen  Literaturberichten  ia  der  Btgcl  saa- 
geaehloasen  haben,  Tcrraicden  wir  es  auch  bis  Jetzt,  den  lllnatlillaa 
Handatlas  Ton  Schade  zn  erwähnen,  der  «ich  u-iner  Tendenz  nach  j«li«a 
l'ntrrnrhtsmitlrln  nnsrhliewt.  Zalilreirhe  Beurtbeilungen  io  den  Tfr- 
acbiedensien  Blattern  haben  uns  aber  Überzeugt.  d<ss  man  ditaem  AtUa 
Ton  manchen  Seiten  eine  weit  grüMere  Bedeutung  iM-iraiaat,  $1»  «r 
Bcrer  Ansicht  nach  hat,  und  Teranlaasen  uns,  auch  unaere  Meinaf  Utr 
Uber  auszusprechen.  Die  Tier  Blätter  der  uns  Torliegcadeo  antm  Ut- 
feruug  enthalten  jede«  in  der  Mitte  ein«  kleine  farbig  litbognphirto 
Kart«  und  um  diese  herum  12  bis  14  Stahlstiche,  welche  in  recht  gttUr 
AnafUhruDg  Landschaften,  iKmerkenswcrtho  Bauten,  Uenachen,  Thier» 
und  Pflanin  aaa  im  betreffenden  Lande  darstellen.  Dies«  Bilder,  *oa 
Uerm  Lfedtr  anagiwiUt  and  Ton  dem  bekannten  Thiermaler  H.  Letit»- 
raann  grieichnet ,  fallen  am  meisten  in  die  Augen  und  bedingan  das 
elgentlirh  Charakteristische  nnd  einzig  Werthtolle  dm  Atlaa.  Aof  ih 
legen  auch  die  Herausgeher  in  dem  Prospektus  gmasrn  Wrrtli.  und  Bit 
Kircht.  denn  sie  wollten  „durrh  die  Verbindung  Ton  Karte  nnd  Bild 
unterrichten  und  aurrgen".  .,W..nn  auch",  sagen  «ie,  „Atlantra  mit 
Kuiiiteicbuungen  bereit«  Torliegeu  und  mit  dem  «rate»  darartlgiia  Warfct 
>ok;«r  nn  glücklicher  püdagngiscber  Wurf  getiian  wurde,  •«  iat  4ack 
nicht  zu  bestreiten,  das»  in  denselben  die  tllnatnition  nur  einen  dorrii* 
aus  ucitrrgcordneten  Werth  hat  und  so  leicht  behandelt  iat,  daaa  ai» 
nur  als  Ocdächtnissstdtxe  betraehtet  werden  darf.  Hinwisdenm  feUi 
den  s<in<t  «orhaudcneu  und  theilweis«  »ehr  werthrollen  gfttgraiihiarfcw 
Bilderwertrn  die  Kart«,  daa  (iesamnitbild  ganzer  Linder."  Uertveita 
Beatandtheil  des  Blattes  aber,  die  Kart«,  die  doch  grwisa  in  einem 
geographischen  Atlaa  die  Hauptsache  i«t.  tritt  gegen  den  pmnkaBsUa 
Uilderkruuz  sehr  zurück.  Zwar  suchte  man  sie  durch  .Aawrndoag  raft 
Trrsrliiedrnen  Farben  für  das  Flachland,  das  Waawr.  die  WOateo.  so  vi« 
durch  eine  .trt  perYpektivis^-bcr  Zeichnung  des  Terrain«,  bd  watclMT 
das  Licht  als  von  Kiner  Seite  auffallend  gedacht  wurde,  lo  heben,  akar 
dadurch  kann  sie  nur  einen  sehr  oberflächlichen  Beadianer  anaiclMMi 
den  Ansprüchen,  welche  man  heut'  zu  Tage  selbtt  an  gewShnlkhe  Scha^ 
karten  stellt,  genügt  sie  ganz  nnd  gar  nicht.  Die  erwihnt«  Xetlioda 
der  TerrainzeichnuDg  ist  schon  frQhcr  riclfach  reraucht  vnrden,  aber 
da  sie  nicht  konsequent  durcbgeraiirt  werden  kann,  ohne  geradexn  fehler- 
hafte Bilder  zu  geben,  »«hat  man  «ie  in  neuerer  Zeit  wieder  aufgegcbea. 
Mag  man  aber  die  eine  oder  die  andere  Mrthnde  irihlen,  die  IInB|i(- 
»iirhe  liteibt  immer,  durch  die  Zeichnung  Vorstellungen  n  enrackM, 
«riebe  der  Wirklichkeit  nahe  kommen,  und  das«  die  hier  gabotaaaa 
Karten  hinter  dieser  Anforderung  durclizus  zurückbleibe*,  Mllgt  adM* 
in  der  wenig  sorgfältigen  Bearbeitung,  (ierade  die  OeWrjtazei.-hmiri. 
t.  B.  der  Kordilleren  von  Süd- Amerika,  dea  Kaukasu*,  der  .\  • 
di^n  lorliegrndrn  IUUtt'--m  ist  »o  Terworren,  so  wenig  der  Wir.^ 
iiDtapnchend,  das«  «ie  eine  annähend  richtige  Auffaaaung  tuuaä(l|cli 
macht.  D<M'h  erkennen  wir  gern  an .  daa»  sich  in  dem  Vonriegen  dar 
phjrsikalischen  Momente  Tor  den  politischen,  ao  wie  in  der  aparaanea 
Anwendung  von  Namen  Takt  und  Verstindniaa  fttr  die  «raten  BedtH- 
niMc  dr^  Lernenden  Ton  Seite  in  Verfassen  anatpricht  Jede«  BUtt 
wird  Ton  einem  Texte,  zwei  bi»  Tier  Folioariten  lang.  b«gl«itet,  der 
ausser  den  wichtigsten  (ralitiaehrn  und  «tatistisehea  Daten  Tortugaweiac 
wieder  die  physikalische  (ieogrnphie  dea  betraffrndaa  Lande«,  die  Ober- 
lUchengotjiltung,  das  System  der  Uewäsaer,  die  Ethnographie,  die  Natvr- 
prodakte  in  geilrängter,  aber  anziehender,  Obrraiehtlirher  und  aorifU- 
tiger  Welse  bebandrU.  —  Das  ganz«  Werk,  ao  Tiel  au«  der  «titen 
una  torliegenden  Lieferung  berTurgebt ,  eignet  »ich  am  betten  für  den  Mk 
Aratr  'mg  -  r^nnn  •  lahtr  der  Knglünder,  und  wahrend  dem  rntemehmaaga-  H 
geist  de«  berühmten  Verlagshouse«,  dar  Zeirhnong  und  dem  Stich  dar  H 
Bilder,  sowie  der  äusseren  Ausstattang  des Oaniea  unbedingt  da«  baat«  I 
Lob  getpendet  werden  kann,  niBaaen  wir  die  Idee  dea  Hern  Sebade^jfl 
al»  nnzweckmäsiiig  und  Terkehrt.  die  Karten  »«{bat  ab  hJIchtt  unbedaa-^j 
ttnd  bezeichnen.] 


OaKhloueo  am       Auguat  1869. 
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Au»  dem  Ttgebncb«  de» 

Omf  Thiiflieli»,  d«r  ttit  FriiVj«br  1866  dsn  Orint  bo- 

rpis'e  und  w-ii  ili  r  nach  I'nropa  zurückgekdirl  i-^r .  wur  im 
Juni  1867  Ton  8ucz  aua  über  Djetta,  Uoduda,  Havha  u. 

w.  in  HuHnw  nngeitoltm,  vm  ivo  em  «r  iiiier  Tignh 
direkt  noch  der  Hauptntadt  Abcssiniuns  rorzudriugcn  gt-daehtc. 

Die  noch  immer  ia  Uabeach  wüttrandea  l'aiteikämpfe 
nad  •llganetBni  Vnoidaiiagen  in  den  S«bobo-Iiiiiid«n  und 
Tigreh  macht«;n  die  AiisfiihruDg  dieses  Planes  nicht  rath- 
nm  und  uaser  Heiaender  iMaohloM,  Abeuinien  nordwirta 
m  amgehen,  ttb«r  IM»  ateb  Ohartum  su  wand«ni  and 
dort  eiiM  MllidtlkiM  MageDbeit  abzuwarten,  um  ntuh 
Ainhara  zu  konunen,  «h  ihn  im  Friil^alir  1858  glück- 
lich gelang. 

Er  vurliea«  in  Umkullu  (drisi  Seemeilen  nordwestlich 
von  der  Insel  Masmua)  den  13.  Juli  1857  das  Küstenland, 
wandte  sich  zuerst  in  nordwestlicher  Richtung  über  die 
MwUetn,  mit  vielen  grünen  Itegenbetten  durchfurchten  Ebe- 
nen Tiwisehcn  den  TTith  Ruttu  n  Mtiri  ^  und  den  Äthio- 
pischen Uo«h){c-birgtu  und  errviuhti;  iu  kleinen  Tugeowrscheii, 
vabt  dem  xa  jener  Zeit  foat  wasserloMa  CkK  (Bagenbett) 
Oedged  folgend,  am  16.  Juti  den  Fuss  der  Bogos-Berf^c 
Der  von  West  nach  Ost  ziehende  Qedged  tritt  hier  als 
tMbr  Tbabbn  nu  letatcm  hemv,  in  d«tn  Mhioa  fippig« 
Grarainron  und  Hoclibüurae  wuchern.  Am  17.  Juli,  immer 
demselben  Chor  in  westUclker  £ichtung  folgend,  oft  durofa 
kMoe  Waldpartien  wA  irindand,  clieM  er  benito  anf  Sb- 

pli:iiifL'iila!irliL'ti  ur.ri  l^t>(i^lach*ptt•  f;ro:^-'('  .MTt-rifiii-.iilirii  'Cyiio- 
cephalu»  hamadrja«)  und  einen  Klippdachs  (Eyrox).  Die 
ans 'dem  Kfistenlaad  mititebnehtao  XantMls  musaten  hier 
der  ^rostou  Steigung  der  (Ii'lviriiu  uml  iIit  bv'fJt  iilo^on  Wege 
halber  zniückgelassen  werden  und  das  Uepäick  wurde  ver- 
Bittalat  von  Hmn  nqnirirtar  Oduen  nnd  llwmh<M  voll« 
«wb  Mif  daa  etwa  6000'  hob«  Hoebpbiteaa  des  Sogoi  ge- 

')  il.'in  n  rilii  rntvii;:,-!!  und  erfahrenen  Afnki:uschea  Keuendco 
Tb.  »OB  Uciig.iu  IriuliUn  wir  im  Torigro  Jihrgaii«  LÜt^ter  Z*it<djrift 
(Seite  370  f.)  iateroMibt«  I'onu'httiigcD  ovbst  K^rtc  üticr  jic  au 
B«tii«B  Me«r«  leUgeuett  Usbab-LiUiiler.  Znm  Theit  aU  Nuhtrag  dam 
hstto  tewlk«  UAMm  dis  Otts,  uu«  abi« «n  Beridil  tbw  4ia  Bsiasa 
d«e  MftkiaMfl  wtemitWislm  Mwcnjäjer.  (UTeila  in  iwaita  ditss- 
Jihfi|||w  Oeft,  8.  n,  aogSM^I)  Ia  da  Bsrka-  «ad  BsBM-LäDdcm  «in- 

tSrUM         ag  MMMBBiangnUmhat. 
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•ehafft.   DieM»  ist  zienliefa  eben,  von  Choren  nad  Begea- 

bctten  durchz(^cn,  Kpstrht  thcil«  ans  Wt  i.lclaiifl,  mit  Baam- 
partien  abweuhselnd,  thcils  aus  rauhem,  steinigem  Terrain 
and  ist  nicht  Mlten  durohbraehan  tou  TttllBmlsdwa  Wawea 
und  kleineren  Gcbirgsgr.iicn  .  igentlichen  Thäler  sind 

meist  tief,  roU  von  KoUsteioen  und  Blückan,  welohe  die 
Hoebwaaser  barnngeirilst  nnd  nntarwaaehen  haben;  ihre. 
Richtung  ist  eine  westliche  bi«  nördliche. 

Von  ümknllu  nach  Menaa  sind  S2  bis  86  Wegstunden 
in  ungefiQir  nordweatlieher  Biohtnng. 

Das  Dorf  Mensa  ist  einer  der  RaaptOtt«  der  Bofoa  nnd 
besteht  aus  etwa  80  Strohhütten. 

Am  21.  Juli  aetate  Gmf  Thilifaaim  aainea  Weg  nach 
K^r^  fort,  dem  bedeutendsten  Ort  im  Lande.  Man  pas- 
sirt  zuvörderst  eine  mehr  kahle,  steinige  Ebene,  stci!;!  übrr 
ttlsiges  Terrain,  wo  viel  wilder  Jasmin  wäch.Ht,  iitraL 
zum  Thale  des  Flusses  'Ain-subii.  Im  Ain-subn  war  um 
jene  Zeit  wonig  Wasser  und  iIuh  FIu^sIm:!!.  i-^t  in  der  Ge- 
gend der  Furth  nicht  tiei.  Von  diei<«m  bis  Kftva  betragt 
dl«  BatCmung  3  bia  3  *A  Stunden,  von  Uensa  nach  K^rdn 
zehn;  Richtung  Wp?t.  —  Ki'n'n  ist  die  f^Lition  einiger 
katholischen  Missionare,  die  sich  seit  wonig  Jahren  hier 
angadedelt  haben,  hat  iAer  100  WMtn,  ebagn  Bniidel 
mit  der  Küste  und  vU-\  Viehzucht  T>ic  Bowohner  sind 
sämmtlich  Christen  (Coatun)  und  »preclien  eine  tou  der 
der  Kaatenbewohnw  Tendueden*  Spinoh«,  dae  tJkffia!',  daa 
kein  Ätbioiii-sL'hes  Idiom  zu  sein  aolMUtj  wie  die  Häbeb* 
Sprachen,  Tigreh  und  Amhara. 

Am  SS.  J^nli  ging  Graf  Tfaiirbai»  nach  der  nngaiair 
vier  Stunden  südöstlii-h  von  Ki'n'n  ijpk'iri'Cin  Missions- 
station Djirbeh,  einem  kleinen,  aus  wenigen  Strobhütten 
beatebendett  Dorfb  naibe  an  der  AbeasiniaebeB  Oivnse  and 
auch  von  Bogos  bewnhiit,  die  hadi  Tlaraest'n  tributpflichtig 
sind.  Der  Weg  dubia  fuhrt  über  tiefe,  fehdge  Thüler 
und  den  ^B-aab4.  auf  deaaen  Oataaito  Ijtrbeh  Uafft  Die 
ganze  Gegend  ist  sehr  romantisch,  hohe  GrunnuLcn  btik  i  kon 
die  Berge^  während  die  Thäler  mit  Bäumen  und  undumh- 
dringliehen  DomgebOadien  bewnduen  aind»  and  viele  irüde 
Thiere  hausen  daselbst,  mummtliah  Leoparden  und  dar 
Hjänenhnnd  (Uyaeaa  piota). 
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Am  29.  Auiiiut  wandte  aidi  d«r  BeiMiid«  nSrdlieh  oder 

aord  l--tluh  von  K>Ti'n  nach  dcni  sd  lis  Stunden  cntfcrtiton 
Dorf  uud  Bezirk  WasiaU,  das  an  einem  von  SO.  her  Lu 
d«D  'Ain  •  h1)4  fliemend«!  Bache  am  I^aa  der  Hoebefaene 
der  Bugo»  liegt.  Die  Herrschaft  iilmr  dit-JH-n  Bezirk  spricht 
der  Nakb  des  KUatenlandea  an,  die  Bewohner  sind  theilfl 
Christelt,  theila  Hmelmäiuier,  die  rtarken  Ackertian  «ad 
Viehzucht  treiben,  f)««  gleichnamige  Dorf  hut  etwa  100 
Strohliiittcn  und  die  Bewohner  ipreeben  die  Habeb- Sprache. 
Die  gunzo  Gegend  iat  waaserreicli,  hat  viele  Weideplitse 
und  Bumii.-i  hl.v^.  In  der  Niihe  vou  Wasintu  betiudeu  sich, 
meist  auf  (iipfeln  von  Anhöhen,  viele  alte  Muliumiuedaui- 
Kiut  v-j  Orubmonumente.  in  Backofcnfonn  au»  Stein  auf- 
gaiMnert  und  mit  weisseu  Kiü^elu  oder  Coneliylicu  belegt. 

.\in  K'^  S.  [.tt  !!ilH  r  ging  dur  U»iscnde  von  Ki'rrii  aus 
in  da»  Laud  der  liarkii.  Hchon  nach  I  '/.^  bis  'i  Stun<ien 
pMtirte  er  diu  tieCa  Thal  de^  Barka-Flusses.  der  vou  hier 
na?  finen  gro.isen  Bogen  n-uli  S\V.  macht.  Da»  flu.»8bett 
war  fast  trocken  und  ganz  mit  (inuniueeu  und  Üvküi  durch- 
waehaco,  ve  vielca  WM  hanat.  Ein  Stravaa  wurde  bcmorkt 
Von  da  wt-stwärts  verflacht  sich  die  Gegend  ra^ich  in  die 
Ebenen  der  Barka  hinau«,  Ea  üuden  »ich  selten  stabile 
WohniiBKeii  der  RingeboreoeD,  die  Nomaden  aind  und  eben 
auf  der  riuuh'.  vur  ( infnltenricn  Baria's  begriflln  w;iren. 
Ackerbau  wird  in  dieacu  wilden  Uegenden  nicht  getriebeu, 
Vege  exiatiren  natiirlidi  audi  niaht  und  nun  hst  oft  aUe 
Mühe,  sich  dtirrli  die  IjüIu  n  Schilfgräscr  und  DorIl^'^  •*!  r\Ji)|>f 
zu  winden.  Hier  erscheinen  bereits  Dumpalmcn  vCucifera 
thebnea),  die  im  Ocbirgc  nioiht  vorkoamen,  weldi'  letxte* 
rem  die  cactusurtigon  Kuphorbieu  wieder  cigeuthiimlich 
»ind.  Da«  erste  Dorf  der  Barka,  da»  Graf  Ihürheim  be- 
gegnete, beiaat  BSaeba  nad  liegt  etwa  27  Stunden  SW.  von 
KMa.  Die  Bcwulincr  »ind  nach  Taka  tributpflichtig,  Uo» 
lummedaner  und  haben  viele  Dttrrab-]:'äanaaneen. 

Von  Biacba  kam  der  Beisende  am  2S.  September  m 
dem  Distrikt  uud  Dorf  Algaden  (ob  Ali-gudi  meiner  Karte ?) 
an.  Der  Weg  dahin  hat  weKiliuhe  Richtung  und  die  £nt- 
fismung  mag  21  Wegstunden  betragen.  Kr  durchwanderte 
von  Bimsha  aus  eine  weite  wilde  Ebene  mit  vieler  Vege- 
tation, aber  unbe  wohnt,  und  erstieg  nach  18  .Stunden  das 
Plateau  von  Algiidcu.  Der  Hauptort  gleichen  Namens  liegt 
oechf  Stunden  westlich  vom  Ostrand  dieser  Krhebung,  ist 
»ehr  fit  vil!k>  rf.  vkii  Mohammedanern  bewohnt,  die  auch  rmch 
Taka  Tribut  bezahlen.  Das  KUmu  soll  ungesund  sein,  <lio 
Hedtebeae  üt  mit  Damh-KnltaMn  bedecfct,  die  TUlar 
und  daa  das  Platea>i  uTnf;«^bende  Tiefland  voll  Wald  und 
Uostriipji«  uud  reich  an  wilden  Xhiereu.  Da«  Dorf  Algaden 
hat  tlwila  BtroUiütten  (Tegnl),  dulle  Wehnnngen  nu  LelnD, 
iihnli.  h  i!f  tifii  ilcr  Tlrrberiner  am  Xil .  und  Vic-7;icht  sein 
TrinkwttH!>er  aus  einem  Kiigeubett  westlich  vom  On,  das 


I   Ton  Nord  nach  Süd  gebt   Die  liohen  Oebiigsplateaux  der 

I    Riri.i  mit  ciii/clu.-ii  tiü.jh^t  --oiiik-rbar  geformten,  zackigen 
'    Felsen  (vulkanischen  Durchbrüchen  r)  sind  Ton  hier  aus  aut' 
I   etwa  aecha  bis  adit  Stunden  Batferanaf  naeh  Sud  tu  aiebt- 
;    bar.    Im  TietTand  zwischin  hlzti'ren  und  A"iziihfi  fliesst 
I    der  Bahr  et  üasch,  der  von  Homes^n  kommt  und  in  Taka 
▼enandet,  und  zwar  aiemlieh  nahe  an  den  Gebirgen  der 
Bärin  hin,  so  duss  das  jenseitige  Ufer  bereits  felsig  i*<t, 
t   während  das  dieaseitige  ganz  niedrig  und -dach  eraeheint. 
I   Auch  daa  GMcli-Tlial  tat  unbewohnt,  mit  LttoUiolzbaomen, 
Dumpalnein,  Buschwerk  und  Uriunineen  bewachsen.  Dia 
Bewohner  von  Algaden  treiben  dagegen  ihre  zatitreichen 
I    Viehheerden  hierher  zur  Weide.    Am  Oasch  finden  sich 
I    viele  Elephanten,  Nashorn,  .Vntilupc  Defassa  und  A,  bubnliz 
I    ;^hier  Tora  genannt)  und  grosse  Laud»childkrcitcn. 

Am   1(5.  Oktober  reiste  Graf  Thürheim  von  .\.Igndon 
I    nach  Kassala,  der  Haupti^tadt  von  Taka,  ab,  gcliuigte  nach 
zwölfstiiudigcm  Harsch  am  IT   in  ilie  Lundschaft  und  ilas 

IDorf  äauäb,  west-  bis  nordwestlich  von  .\igadeu  gelegen,  an 
einem  groaaea,  danub  tiodtenen  Fhualwtt  (wainsdieinlick 
I  der  Flu»8  von  Barka).  Die  Gegend  zwischen  beiden  Dir 
suiktutt  ist  hügelig  und  fitst  vollständige  Wildnis*.  Nor 
hier  und  da  ateaat  man  auf  dnaelne  Wohnungen  und  etwaa 
Ik)denkultur. 

^^auäb  selbst  lie^  an  der  Südseite  eines  mit  Fetsblückeu 
bedei^ten  Fluaabette«,  h«t  einen  ziemliolien  ümfimg.  einige 
n.tttrlkiiltiirr-ii  urifl  ciiif  «up-vrorrkiitlich  -furkc  Virli/mht. 

IDiv  tipruchc  der  sehr  gostfireundlichen  Buw^oliner,  die  auch 
naeh  Taka  THbut  zahlea,  iat  aiebt  Anbiadi  (wahraefadn- 
lieh  Habab?).  Graf  Thürheim  glaubt,  doss  der  Fluss,  den 
ich  für  den  Berka  halte,  hier  einen  süd-nördUohen  Lauf 
Iat.  Am  18.  erreiehte  w  Eaaaala,  daa  früher  Ober^Hiallettp 
geheissen  haben  soll.  Die  Entfernung  von  Saunb  dahlB 
betnigt  nur  sechs  Stunden.   Die  Kiebtong  iat  Waat 

Von  Kaaaala  ging  er  an  81.  Oktober  fiber  Kedaraf  naab 
dem  Blauen  Nil  und  Chartum. 
I        Zwm  bis  drei  Wegstunden  westlich  von  Kassaln  setzte 
I    Graf  Thürheim  über  den  jetzt  ganz  trockenen  Bahr  el  Gaseh 
und  kam  weitere  drei  bis  vier  Stunden  liun  ti  lichte  Wald« 
partien,  Gebüsch  und  Gramineen,  später  durch  .idL-n  s  Stcp- 
penlnnd,  nach  im  Ganzen  15  .Stunden,  von  Kasnnlaan  gtsreeb- 
nct,  zum  Atbam  in  weltlicher  Richtung  und  dann,  Ictztanik 
Fluss  lurtirTiuilj  ,iuf  seiner  Weslseitc  berührend  (er  wnr  bei 
1    einer  Furtti  ubergesetzt)  in  h  ■,3  kleinen  Tagcmärschen  nach 
Kaum,  der  Baupfalndt  daa  Betnkea  Xedarel  Die  Kbenn, 
die  er  hier  durchpilscrte,  ist  meist  Steppeulond  mit  riclrn 
Durrah-lthiuzungeu,  kleinen  Niederlassungen  mit  Wohnun- 
gen, Brannei^ben  und  lahlveioben  Eeendaa;  g^gan  JE«-' 
'    daref  zu  zeigte  sich  mdiT  Buumachiag,  namontlidi  Iii- 
I    moseu  -  Gebüsch. 
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Die  Bevölkerung-8-VcrliäIfiHS8e  von  Italien. 

(N«b<t  Karte,  s.  Taf«!  14.) 


Sohon  m^rmaU  wiird«ii  in  dinMir  Ztitx«  Imlt  Arbeiten 
▼erSITentlicht,  «elobe  ilire  V«n«ila»9iing  iu  jeweiligen  Uvr- 
vorm^TMu  Kreipnis)Hen  tiindon.  Viele,  welche  sieh  mit 
der  T«seHgesLhichte  beHohättiguu ,  Huchcu  natürlich  gerade 
iii  doli  Zeitüchril'teu  die  bis  zur  üejti-nwiirt  piiltigx-  Au»- 
knilß  und  Iteli'hnini;  iibiT  die  geogriipLischen,  hiitorisichen 
und  sonstijfen  Verhiiltut->i  (Icr  Länder,  auf  welche  ihre 
Aufiiu>rk«amkc'il  augiiublirküch  gerichtet  i»t.  V*  büdarf 
dalnr  wohl  Iwiiwr  EntadialdJfuif,  man  wir  iiiis  j«txt  ron 
den  wenig  erfor^thteu,  der  Wisseiirichafl  noch  reichere  Aus- 
beute litiUsrudun  Gegeuduu  der  Erde  unvlt  Italien  weudeu, 
dem  dt  bekMOtcn,  viel  berauten  Boden,  du  in  dw  enten 
llülfte  dieses  Jabre^'  r!f  r  S(  h!ir:[i!pitz  blutiger  Kiimpfe  war 
und  jotxt  in  eiuer  puUUachcn  Neug(M»taltuug  begriHen  ist. 
Fi!«|)p«nto  neue  Entdeoknngen  von  gxSutnt  Bedeutung  «ind 
ftir  (Iii;  rii.uL'iiiiilite  in  Italien  wohl  nicht  ;iitlir  üu  trwiir- 
t«D,  aber  uiuu  würdci  »dir  irr«n,  wollt«  mau  unsere  Kcmit- 
nltt  v«n  diewm  raehen,  •»  manniicbltif  geetaiteten  Lande 
für  abgeschlossen  halten ;  es  giebt  im  Gcgentheil  auch  dort 
nooh  »eht  ri<e\  stu  tliuu,  bi»  iti«  geographiaohe  ISrfonMibuug 
nnr  eo  weit  erledigt  ist,  wie  a.  B.  in  DeutHldand,  Eng- 
land, Frankreich.  Diess  rührt  zum  ^;ii  '-'<crcn  Thcilc  daher, 
diM  manche  Zweig»  der  googmpiuDclicu  äiodien  in  Italien 
nodi  »eolieh  bmob  lie^n,  fSr  nas  Beataelie  liesteht  abet 
auch  ein  beträchtliche«  Iii  i  iisa  dutin,  dass  die  Italicni- 
aehe  Literatiur  aus  Mangel  au  cioem  engeren  An»chlu5.s  des 
•  Italieniaohen  Bucbhondels  un  den  Deutschen  schwer  zugäng- 
lich ist.  Vii  II.  i,  t,t  wird  die  so  eben  abgelaufene  Kriegs- 
periode dadurch,  das»  sie  ein  so  ullgomeincs  Interesse  für 
die  Itiilieniticben  VerluKltniBse  neu  erweckte,  zur  Ueaeiti- 
gnng  der  beiden  l'belstünde  beitragen;  bis  diess  getchehon, 
muss  man  '-irli  U  IiIlt  mir  un/uKirjtr'.ichem,  nitiTn nllirb  ritirr 
sehr  ungleichem  Material  beheilen,  wenn  man  ein  auf 
gana  Italien  bcaii|^idiea  gBOgr^hiaehea  nenn  belinndelt> 
So  konnten  auch  bei  der  Hearl»eitung  der  kleinen  Karte 
(Tafel  14),  wekbe  einig«  der  wicbtigsUm  geographischea 
Terinltniaae  Italiena  zn  Temnschaulidien  beatimmt  iat,  nicht 
immer  hinreichend  volbtiindige  luu!  {.mmz  t  if.  '.l ose  Daten 
zu  ünuwle  gelegt  werden,  wenn  gleich  wir  dur<  h  sorgfältige 
y«T|^eicbung  def  beeten  tun  an  Gebote  stabenden  Qual- 
len der  Wahrheit  überall  mnUeh  nah»  gakonuDen  an 
■ein  glauben. 

Am  atörendtten  war  di«  ITnglMehniii«iig''keit  des  Mate- 
rials nach  Werth  und  Dutum  bei  Bearbeitung  des  statisti- 
schen Xbeila.  V«rlaMliolie  Angaben  über  alle  einaeloen 
politiaehan  Abthnlnngtitt  Italiens  ans  der  nenestcu  Zeit  oder 


wlbst  tiur  au»  einem  bestimmten  Jahre  des  letzten  Dc'^-en- 
.  niuma  zü  erhalten,  war  geradezu  unmöglich  und  wir  waren 
daher  genotbigt,  für  verschiedene  Jahn^  gültige  Zahlen 
zuKumnionzustcUen.  Da  sie  jif!  i  ti  ull'  in  ilie  Pi  ri  '  )<  zwi- 
schen 185'J  und  14ö7  fallen,  iu^eui  wir  neuere  Angaben, 
wo  sie  vorhanden,  absichtlich  nicht  benutzten,  so  sind  sie 
für  den  Zwi'fk  finer  übersichtlichen  Vergleichung  vollkom- 
men brauchbar,  besonders  da  es  uns  bauplsitclilich  auf  da« 
Varbültnias  dor  ToUtamenge  anm  Anal,  weniger  atif  die 

■  absolute  Vulkszahl  iiukam;  die  geringen  Schw:uikungeu  der 
letzterttn,  wie  sie  jährlich  eintreten.  Tentndcrn  in  verhült- 
nissmasaig  gerinfoni  Grade  den  Wcrlbausdmck  des  enteren. 

Bei  der  l!<  ri  rbnung  der  Vülk<ili' li'iVki  :t  -irui     Ir  \ 
der  gewöhnlichen  Methode  etwas  abgewichen.    Bei  dieser 
denkt  man  siidi  die  genmmte  Berälkermig  «ner  IVorinz 

'  Lilt-r  eines  Landes  gleis  liiiiIi'-^iL;  üJ  er  die  Oberfliiche  vcr- 
theilt,  wft»  doch  in  Wirklichkeit  nicht  der  Fall  ist.  Da 
aber  ein  absolut  ricbtiges  Bild,  welohea  alle  Ortaebaften 
und  Wohnstätten  nach  ihrer  Verlheilung  und  reliitiren 
Urüase  wiedergiebt,  nur  auf  den  speciellsien  topograpbi- 
iidbnn  Karten  möglidi  ist,  bei  wetdien  der  grosso  Maass- 
stab  die  Übersicht  erschwert  und  die  dennoch  einen  im- 
mittelbaren  Auedruck  der  Zahlenwcrthu  vermissen  laasen, 
so  haben  wir  einen  Uittelwcg  eingeschlagen,  indem  vir 
die  grüfiseron  Yolksce'ntren,  die  Städte  mit  1 0,000  und  mehr 
Kinwohncrn,  von  der  Gcsammtbordlkerung  einer  poUtisobon 
I,andesabtheilung  aussonderten  tmd  für  irich  dnrch  verhalt' 
nissmiissig  grüsserc  oder  klonen  Signatur  auf  >It  r  Karte 
angaben,  die  Bewohner  der  kleineren  tDrtschaften,  die  weni- 
ger als  10,000  Einwohner  zjiden,  aber  als  I^andbevülke- 
rung  gleichmäissig  fiber  die  Provinz  vertheilt  darstellten. 
Ivitii-  Trrnnnnp         grösseren  Stiidte  von  den  übri- 

gen ijindest>ewotineru  schien  gerade  für  die  Bevülkerung»- 
statistik  Ton  Italien  nataigamiiaa,  wb  die  erstefen  bekanntlieh 
einen  auffallend  grossen  Theil  der  Ortschaften  ausnuichen. 
Die  Insel  8icilien  sc.  H.  hat  tiuit  vier  Mal  so  viel  >St4idte 
ala  Darier  und  noch  dasn  eine  anssefcfdentlicbe  Meng» 
grösserer  Städte;  die  Provinz  >'c;i|al  Iml  imf  'lim  kleinen 
Fiächeuraum  von  18  Quadrat-Meilen  ntclis  grossere  Stitdte 
mit  einer  Summe  von  etw»  480,000  Einwoiuiem,  wührsad 
der  ü-hriirc  Tfit'i!  der  Provinz  von  -I  12.000  1.,  u  nlml  ist. 
Wenn  man  hier  die  ijtädtebuvölkeruug  ohne  Weitere»  mit 
über  daa  land  vertheilt,  so  ireht  damua  eine  Barstellnng 
hervor,  die  noth  weit  mehr  v  ■n  ilt  r  Wirlilii  ii  :>bweicht, 
ala  dieas  bei  den  meisten  übrigen  Lündem  der  Fall  sein 
Würde, 
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Im  Folgenden  g«ben  wir  Ton  jedem  ItalieniadMii  Stute ') 
die  Liste  der  grosseren,  übi  r  lO.Ono  Einwohmr  hiilt«nden, 
Städte  und  die  absolute  und  relative  Bevölkerung  des  Lan- 
de« IbcL  dar  kWaem  SUdte  aller'  oaselnai  FrorinceB. 
L  LeiniMVdlaeb-Taiwtlanliobes  KönigreiclL. 

ÜtSttT 


Mva. 
Vtima  . 
0«nii  Smti 


53,998'  OoBsllfa 


Brrwi« 

V  i et  Dia 
Cremout 


SS.0&4 

»8.1157 

.14.11*5 


tTdina 

Lodi 
Como  . 
Monu 
Tr»Ti»" 

VMaaa  .  . 


M,8n| 

15,74» 
15,5U«|| 


Adria  .  .  . 
nuBtii  Anixio 

V«re»e  .  . 
Kate   .    .  . 


Ii,949 
12,344 

11,917 
11,;»I7 
II,. ^«6 
11,1H7 
IO.<»S 
10,676 
10,640 


/.tifmlMtrdie. 


Anal  In 
ll«*Mk«i«wa««r.q.-lfL 


FroTiiu  MsiUnd 


Piivia 


» 

n 


Bmcit  . 
Miiiitus  . 
Bergamo 


«lt,4M 
tS>.lM 
4»S,Jt» 

17ri,871> 

35'.i,094 

38&,81U 
IOO,t»T  I 


Sl,aiio 


auf  «itiv 

to»7«  ' 

9313 
78n» 
7l«i>S 
6.'i«U 

46ÜS 
4582 

im 


176,814 

7870 

317. Hl' 

39,fi(n 

,  6390 

43,!i)U 

r>:tK7 

3:it«,;:^4 

47,1114» 

5684 

\>Tnn«  ...,..> 

310,7.13 

-'•1,7105  . 

5003 

4-1i:..fi97 

1 1 

3469 

2H.'i,.t:t(i 

.'i2,Mt5 

267« 

160,582 

58,jMin 

8&S0 

Turin  . 
ücaat. 


CagUiri 

AmÜ  . 

Sunri 

NotM« 

CmiI«. 

VmmIU 


,  lU/M,  CuMo  .  . 
.  ilOtsaW  llondovi  . 
.  I  4I,|SM)  SWMM  . 
,    S«,804,  ftmu»  . 

.  I  C7,I40.  Chaab«r]r 
.  X4,446  Viganulo. 
Sl,8»3;  StfigtUso 

'  81,178.  Sklusio  . 
.  I  >1,0<6  I'in«roto  . 
.  •  S0,86O  <°bim  .  . 

j  II  Carmtgliol« 


Bn  ... 

I7,3JO 

TortoB«  .  . 

v«a}Mn  .  . 

11,4M 

I  ie.4ts 

Chlavail  .  . 

10,Nft 

15.916 

Nori  .    .  . 

tO,77S 

[  11,450 

Spczia     .  . 

10,588 

\  11.447 

lUpaUo    .  . 

10,522 

14.43M 

KarcoDigi 

lO.HIS 

14,259 

8.  lUno  .  . 

tU,i5S 

13,4301  V«Uri .   .  . 

ie.ooB 

  ,  AiMtln  ! 

iB«*Mlu<ma«'aM«r.<^ML^ 


Genua  . 
V«K(Ui 


Tufa 


VMua. 

Cum«  . 

Ansecx 

Irr«* 

N'iiia  . 

ChanibfTV 


.'i;ii,.i:!s 

401,573 

«ao,Mg 

I44,M9 
M0,8M 
C1S,BI3 
M7,»42 

287.507 
2.'j«.t.o.) 


IM,] 
4B,i 
100,» 

127,» 

»4,7 
70,4 
IIS,, 


i   Mf  dnr 
Omct.Q.  MI. 

7011 
6399 


«748 

4TS4 
441S 

4008 

:1220 
3010 
2713 
2519 


£«  ist  dir  [lolituilic  EiDtlKilung  )M'tlK'b*ll«ii ,  wclcbl  lot  dem 
Fri^dell  ton  Villafrarca  Ixaland.   weil  iiclt  dit 
Enaitteluc«»  auf  jene  Kintbeilimg  itUtun. 


Jmtl 


!  AkMiM* 

pto>vitaraiia 


ArmI  In 


»fkiaB  d^Uiri  I  300,1M    i«4,a  I4n 

^^^^   117,»8     ISM   I  loe» 

  119,820       iMa    I  M' 


» 


&.  Fürstan  thum  Monaco. 
4.  Heraogthum  Parma. 


i'arm* 
Piacrata 


FroriBi  Itnrga 
„  Panoa  .  . 
„  PiaMHa  . 
„     Val  di  Tm 


43,664 
31,403 


Pontrcraoli  .  .  , 
Borgo  SaadoBias 


IS.tOS 
10,804 


I^AjwIdia^ 

Artalla 
a«agB»-ia 

Umikwm. 
aaftte 

OaiiB'.Q.Ili 

.   ,   1  lt8.ttl 

41» 

«,i 

mi. 

t»,3t 

878« 

,    .  60.849 

M80 

.    .  31.224 

8.18 

Proviua  Uuastalla  .  . 
„     Modeiu  .    .  . 

i-CWcara 


6.  Heraogthum  Modena. 

.    .    i  81,098  ;|  Kcggio  I*<.684 

l.aiidli«w. 
Bai  cdaa 


ilina  I  1 
IHlHjOl 


,  Aiaallii 
Qa«arj9,.ia. 


76,315 
818,818 

88,418 


5,7»  ' 


18181 
8IM, 

ml' 


iiiaa» 
I8,m 


9.  OvoMtaenogthum  Toeoana. 


PIOMB» 

Lifano 
FSH  . 


114,081]  Sima  . 
'  T8,8<0|  LaMk . 
I  lt,80g|  nttaja 


I  >8,88«,  Fnto  . 
<fa,5M'  Ar«HN> 

ii,9or 


18,88« 


l'r.ifilttur  I.ucca  .  . 
Ooijvrrr.nntut  Lirorao 
Prüfcktur  Flartnt  ■)  . 
Uaal  Elb«  .  .  .  . 
Priraktar  PiM>)    .  . 

«Mia^  '.  * 


t    Abtoliue       Arval  in 
BnlUlMniaic  r,(si«T.Q.Sa 

l.aB4lww. 
a«r  da* 

rt4K>ier.Q.-Ilt 

•  259,723 

24,i!iJJ 

91,741 

1  .-lij 

7122 

G94,85e 

ioa,4Sjs 

5238 

(2.026 

4, MS» 

4830 

1  831,498 

55.CK0 

37SO 

818^37  ' 

S8,nn 

1  8488 

'  t»0,7J7 

*8m» 

'  «488 

h:;>i59  ', 

81 

losa 

7.  Kirchenstaat. 


BcB«T«aio-  • 

18,800 

Uriiiao    .  . 

BolofBa  .  . 

Pceu»    .  . 

18.000 

Vrllftr!    .  . 

8«,00«l 

MMfala  .  . 

lt(,0.Ml 

FTTara 

25,586 

Kiuini    .  . 

IC.ooo 

Alatri  .    .  . 

KaTcnna  . 

21,'XiO 

Kano   .    ,  . 

|I'>,IHHI 

Birti   .    .  . 

Siaigaglia 

22,850 

Korli  .    .  . 

l.'j,<I.'t7, 

CivitaTccthia 

Faenxt    .  . 

i;i,752 

l'crmo . 

15,oiio 

Ininla  . 

19,01H>. 

ViUrbo   .  . 

14, CK  10 

Timi  .    .  ,. 

iSU..:  : 

18,S0l| 

0«laM .  .  . 

«,wo;| 

14,000! 

Lag»  .   .  . 

LagatioB  Vtnno  . 
„  FarU 


AI..  .1.111' 

,  ~i  10,321 
818,48S 
178,8181 


!  18,008 

13,000 
12.000 
11.370 
1  1,1  «Kl 
I  0,'KX) 

10,000 

10,000 
■  10,00« 


15.;»  64137 
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Hn^iVM**  iM^i-m»  4jmjm  mt^JB^m' 
lUiLiriL  hat  abo  (rut/  cl*  r  (ii Mri:!  .   welche  eiucn  he- 
deutcuüüU  TliDil  »einer  Oberfläche  tinDehiDoii«  trotz  seiner 
iwkililgeii,  fiwt  uubewohnbum  KüBtenniedenuisen  und  trat« 
de»  inefaR&Db  hcrvortratendeit  Torfallw  der  Yolkewirtbeoiiill 


'1  IHirrli  4len  l'rieU«-»  ron  VUUrriuicii  UC  tHtlEHAittUrli  der  irrHsst«'  TbtiJ  *\er 
Lunitiiirille  an  Mojibnlcit  grr^Itcu.  Hin  Mi-iu<  rircni«?  zvirirlt«>n  <l«n  Oiftcrr^chi»^ 
KliiFii  imit  Hiir4UnUchri3  Grhti-ir  m>II  v<iii  «Ictn  iiiiM^nttm  llAroQ  l'rKlilpnli»  dkil 
bei  Öittrrrc'lrN  vcrM*^U(,  In  «üt^kr  l.dil«  l-inin  de»  Mincio  hU  le  (tru,!«  WMf 
MelK-ti  Knil«-  ili'N  ><>ti  M&rtliift  t|ii<t  ««-[tfr  IDi«-  K^wzatoJu  nwttt  I.uua»  MM 

vt!rliiiif<;ii.  Sctr^nrut-^i  \u'et  uci  <lvr  MilnJiinir  d«'«  <>gIlo  In  4caVn  nml  I.urzAf« 
<1h,  »o  iltT  «1«'  M>^tf!ie«iArbf  (*rvn/<>  vrrlisKt.  Iii«  ifribtikcrc  IliUft«  «Ii  r  lV>vink 
Haiitutt  *lril  liitTnath  von  iler  J^oattiarille  att|.'4'trtiinL  iWrr  l>r.  Aii<^i|pU  ridher, 
k.  k.  Minlit4.'rinl  SckfLlär  in  Wit-n,  welcbrr  <-lli-  (iUtc  ti&ii^^.  am  »i««  YM/thnmOf 
Act  neutia  (irL-nze  rln^ukilückrii,  ticffchnrl  ilrrt  KUi-Krit-Inli.'Ül  dlUM  •(pgrMI'ttMllMB 

TliclU  tlcr  LomTiiuiUe  ii<j(  23  guiulr»i-M»tl4  n  iim<i  m1>i<^  IW-vülkMUDc  betrilfl  nrk 
lU-H  uttflu  ftnjTvfuiurian  DnUfl  4t«*  i:iH,mH'  Seelen,    limiiirb  liai  ji-(/£ 

«Im  Ö-tWTllrtlh<l»  ItiUi'ii  4:>7  g  -Meilen  mni  «.ir^S.HlS  Uinv^feMr, 

»**nllnlrti  1741  7,H«i3,«y  » 

*)  l^r  iKkHMtiU  lullrnttflir.  AutlMlkrr  llrtrr«  Macith  *-'-"*-"*t  lUr  1rW|W> 
B4\üUt,«tsag  TUii  IUll«a  (üx        J.  Jkaw  lii^7       ^7U,lil  ^asAeik. 
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eine  sehr  dichte  Bevölkerung  im  Vergleich  mit  anderen 

grosgoren  Ländern  Kuropa's.  Tn  Fraiikrrirli  B.  kummon 
nur  3779  Bewohner  auf  eine  Uuiidrut-Miilc ,  in  i'reu»s(;n 
S871,  in  fistemioh  3001,  in  Spanien  1660.  Amaidttten 
kommt  c"^  hierin  Avm  Könijinrich  WurfV  in'irr'».  rjr'-«rn  n-la- 
tive  Bcvulkerung  4471  auf  eine  Uuadmt  ■  Meile  betragt. 
IMeMii  Ifittelwertk  baltBii  Bdde  81«iUea,  Toaeu»  und  Ymaa, 
ziemlich  genau  innr.  Der  Kirchenstaat  :-itikl  um  etwu» 
ttat«r  d«UBclbcn  herab  und  steht  dem  nord>ve:#tliclien  Vier- 
fheil  Toa  Fmakrdeli  gleioii(4l&T);  geringer  ist  die  dnrdi- 
Bchni'llii  lio  Volksmenge  im  K;"n:;:n  it  Ii  S  irdtnieu,  der  von 
ganz  1' raakreich  (9779)  oder  dem  J>outscheQ  Bunde  (376S) 
aieh  niilwrad,  doeli  liegt  der  Gmad  liierron  liauptriidilieh 
in  der  schwacli  bevölkerten  hiKel  Surdiniun,  «lührvnd  daa 
i'eethind  fast  dieselbe  Volksdichtigkeit  hat,  wiu  Kogland 
mit  Sdurttbuid  (4936).  Du  gebirgige  Gonica  zmgt  nngün< 
gtigere  Verliültui»»e  ul»  «c-lb«t  Schüttknd  (I*J60)  oder  'Si>a- 
nicn  (1660)  oder  der  ätent  ^'ew  York  (1602).  U(«egim 
ivt  daeLooitNirdiBch-yenetiaiiiMbe  Gebiet  Iwi  eben  so  dicht 
bevölkert  nU  Knghuid  (ßo:S.>)  oder  der  Bodische  Mittcl- 
rheiu- Kreis  (ri23ö)  und  Hodena  hat  eine  gleiche  rebtivo 
Bevölkerung  wie  die  Uemenlflttd-Deiitadaea  Staaten,  >.  B. 
Sachficn-Altimburg  (5499).  Monaco  und  San  Marino  befin- 
den sicii  in  einem  übniichen  VerhältniKK  wie  die  fireicu 
IK'utftcheu  Stitdte;  sie  beetel)en  haupti^itchlich  ans  einer 
Stadt,  die  nur  von  einem  kleinen  Laudgebiete  umgeben  ist, 
(l.il  .  t  liiast  sich  da»  erslere  ungefuhr  mit  liremeu  {19214), 
da«  letztere  mit  Lübeck  (7:515)  vergleichen.  Kine  sq  be- 
deutende Höhe  \dc  in  Sachsen  (7301)  oder  Belgien  (6462) 
crrriehi  die  Votkadiobtigkeit  in  keinem  der  Ilalieaitehea 
Staaten. 

Die  «Maaea  Stitdto  lUlen  am  meiaten  anf  der  Inael  8ä- 

cUiiin  in';  Gewicht,  wo  von  der  Ge?<.unm1-Bevülkerung  4481 
auf  eine  Quadrat-Ueile  kommen,  bei  .\usKcbluw  der  Stadt« 
nut  mebr  ala  10,000  Einwehaem  aber  aar  2674 ;  demaicfaat 
im  lAjmbardisch - VciK  ii;uii-' In  n  (Jebiet,  im  Kinlieuittaat, 
Parma,  Neapel,  dem  Festland  von  Sardinien  and  Xoscana; 
fast  ohne  BnHaaa  auf  die  Tertheüimff  der  Bevölkenuis 
bleiben  -A*:  der  Insel  Snriliiiiiu  \\v.\  au'"  Cur?ico.  Sic 
koncentrireu  nidi  uamontUcli  iu  der  I'o-l^beue  von  Cuneo 
Ina  Venedig:  läng«  der  grosaen,  laat  gendUaigen  Stinaae 
Tcm  riiRenza  nach  Rimiui  au  Südrandc  der  genannten 
Ebene,  wo  uwui  auf  einer  Strecke  tob  etwa  üettgraphi- 
aehen  Meilen  adm  gröawte,  zom  Tbeil  aehr  bedeutende 
Städte  paaairt;  ferner  in  den  Thülern  und  Ebenen  am  Adria- 
tiaoben  Meeie  Ten  Bimini  bia  Otranto,  wo  sich  in  den 
KGetengegenden  der  T«m  di  Bari  alletn  zehn  gräaaere 
Btüdte  erheben;  an  dem  Litoral  des  Oulf;^  von  Genua,  im 
Nerdweaten  von  Toicann,  in  der  Uoigegend  von  Neapel  und 
im  den  flacheren  Thcilcn  der  Isael  Sioilien.  Arm  an  anaehnr 


liehen  BcvölkerungscoBtrea  sind  dagegen  ausser  den  Inseln 
Sardinien  und  Corsica  vorzugsweise  die  Alpengegendcn  Ober- 
Italiens,  die  Apeuuinca,  die  westlichen  Küstenprovinzen 
awlaehen  Uvemu  «ad  Neaiiel,  daa  Litoral  dea  TynheaiaoheiB 
Meer»"»  von  Salerno  bis  zur  Strn«=i(.  von  M("="«iuB  und  daa 
des  Ionischen  Meeres  mit  dem  Busen  von  Taraato. 
{  ,  SAr  botriehtUdi  aind  die  tJntandiiade  in  der  Talka- 
dichtigkeit  i!<t  ii'n:;clnen  Provinzen.    In  der  kleinen  I'ro- 

iTinz  Xeapel  kommen  durchschnittlich  ■17,ö4i)  Einwohner 
anf  die  Qnadiat-Meile  und  eelbat  tiaeh  Abrag  der  graaaen 
Stäi!tc  'in, «")(),  während  Civitaveochia  nur  'i'^O  B«>irü!inir 
.    auf  die  Uuadrat- Meile  hat;  die  Volksdichtigkeit  der  letzte- 
I   rem  Pterüis  veriiflt  aieb  alao  au  der  in  der  erateren  «ie 

1:35  oder  mit  Kin..i  liIusR  der  grossen  StiMti    m  ii:  1:41. 

I    Zwischen  diesen  Extremen  finden  wir  die  numnigfoltigstea 

'  Abstnfungen. 

Im  Allgemeinen  hat  in  Italien  wie  anderwärt«  das  cl>ene 
I^and  eine  dichtere  Bevölkerung  als  daa  gebirgige,  aber 
eigenthOmliche  KaturvoriiSltaiaBe  bedingen  sehr  betrSeht- 
liehe  .\u.Hnahraen.  So  aind  die  mit  Gebirgen  augcfulhru 
Inseln  Sardinien  undOocrioa  kaum  apirlicher  bewohnt,  als 
die  gegenüber  liegenden  KOatonebenen  von  Teaeana  nod 
dem  Kirchenstaat  Die  Sumpf-  und  SaodebciMn  der  To» 
canisciien  Maremmen  nnd  der  lUimiscbea  Campagna  sind 
des  unfruchtbaren  Bodens  und  der  herrschenden  Malaria 
wegen  nur  als  Winicrtrifteu  benutzbar  oder  höohsteiis  einer 

1  schnell  vorübergehenden  .Vckerbestidluog  fahif,':  <l:i«  Mün- 
duug^delta  der  Tiber  ist  sumpfiges  Waldland  uud  da»  ganze 
südliche  Viertel  des  Römiaelien  Kiiatenlaudes  wird  Yen  den 
l'ontinischen  Sümpfen  eingenommen ,  die  durch  niedrige 
Waldhügel  vom  Meere  getrennt  werden.  Wir  findeu  daher 
in  all'  dkaaa  KOateaprovinaen  nur  600  bia  1800  Bewoh- 
ner auf  je  eine  '  Juivlnit  -  Meile.  Kben  so  ungünfrifr  zeigt 
sieh  die  Katur  der  Apuüschen  Ebene  auf  der  Adriutisehen 

j  Reite  des  Konigrdcfaa  KeapeL  Ava  wenig  erhöhten  FKiekeB 
mit  I.riii.:ii  S.lu'u'.  ;ir:l  'uil'len  .Vhhängen  bestehend, 
weiche  durch  weite  muldcnfiirmige  Vertiefungen  von  ein- 

I  ander  goaehieden  werden,  und  deaahalb  „daa  Sehadibrett 
von  .\pulien,  il  tuvuliirc  ili  rti(;li  r.  tn  naiiiit,  trä^t  ^ie 

t    meist  nur  Krauter  zur  Nahrung  der  Pferde  und  der  grosaen 

I  wandernden  Schafheerden,  walireod  ihie  Waseeramutli  aar 
an  uinxelueu  Stellen  den  .VuImiu  von  Mais,  Oliven,  Wein 

I    und  anderen  SudfrUohUjn  gestattet   in  der  Komagna  und 

1  an  der  yenetionisclien  Küste  entxiidien  wiederum  die  aus» 
gedehiittu  I^igiiiien  und  Siimpfe  weite  Streoken  de«  I^n- 
dea  dem  Anbau  und  bedingen  so  eine  geringere  Yolkszahl 
in  den  sie  imisohliesaeBden  ProviuEen.  Am  meiaten  macht 
(sich  diewr  EiuDuss  in  der  schmalen  Provinz  Venedig  gel- 
tend, die  nur  2676  Bewohner  auf  je  einer  (luadmt-Meile 
zahlt,  wahrend  er  in  der  Komagna  durch  die  Fruchtbarkeit 
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der  ttn^to=i-i(nr!en  trockenon  Klünfii  hfleutiTnl  mi'di  rt 
wild.  Im  UcgcutaUs  hierzu  hat  aber  Itolica  auch  so  dicht 
bevölkerte  "Bbwmn  anfkaweimi.  wie  «e  ImuB  ein  mderee 

Lanil  !jf>it/t.  ' 

Der  Karton  auf  Tafel  H,  welcher  die  Vcrbroitang  des  i 
Wein*  and  BeiabaiUB  tueh  den  sehr  spozicUen  Angaben  | 
der  (]cner:ilt)tnb8kMrtt!n  nebet  i'ini);i  ti  audfren  phyf>ikaliM;hen 
Verbftltnisflea  in  Ober-  und  Mittel  -  Italien  duBteUt,  zeigt 
zugleich  'die  Anidehnnng  der  gese  gneten  Tiefebene,  welch« 
der  Po  durchKtrümt.  Dw  futte  Alliivialbodcn  und  die  rtossc 
Zahl  von  fluaaen,  durch  zahlloee  Kanüle  m  dem  vollatiin- 
digaten  BewiaBerangssyitem  rorwendet,  maohen  dteee  Ebene 
n  einem  dvr  roichsten  I^dstriche  Europa*«.  Die  nppjgen 
"Weizen-  und  Mai»fülder,  mit  Maulbeerbäumen  und  Ulmen 
tKipännzt,  an  denen  »ich  der  Hcbstock  emporvrindet,  geben 
dem  Lande  ein  garteuiihuliehes  AuKKehcn ,  das  zwar  durch 
»eine  EinP'nii-jrluit  crmiiili  t,  aber  den  Eindruck  dr-r  irKissten 
Üppigkeit  hiuterlütMit.  Aul  den  tieCstcu  und  icuehtestcn 
Strecken  dehnen  rieh  weithin  die  Beisftlder  «ne,  ^  «U- 
jährlich  unter  Wa8f«er  gp'ft7A  werden,  und  die  hoher  gelo- 
geuea  Striche  b«nutst  man  zu  Wiesen,  dio  ein  «echenwliga« 
Abaßen  geetatten.  Der  Male  wird  gewfilmlieli  emt  umIi 

dem  Wintrnvoizcn  auf  dii'  iihtTfcrnteten  Äcker  gesKet  und 
kommt  doch  noch  zur  Ueife.  l>er  Oetreidebou  »t«Ut  dort 
in  böehater  Mfitiie  «nd  daneben  iMt  «ich  der  Wein-  und 
Beidenbaii,  zum  Tlrn'l  auch  Hanf-  und  Flarti-jliau,  /-i  fTrosst  r 
Bedeutung  cutwiükelt.  Daher  finden  wir  dort  neben  vielen 
gtoneien  Stedten,  dem  Hauptaitz  der  Industrie  und  dee 
Handels,  eine  durchsehniftliche  LnndbevölkLruii;;  von  Iiis  ' 
7000  Seelen  auf  die  Uaadrat- Meile,  ja  im  Mailändiitchcu 
atoigt  rie  bis  Ober  1D,000  Seelen.  Hinter  der  Duieheehnitta- 
xnhl  bleiben  nur  einige  Provinzen  zurück,  die  entweder 
noeh  beträchtliche  .Stücke  des  Beiglandee  nm&aaen,  wie 
Ounee,  Turin,  Bergamo  und  die  nSfdUehea  TheS«  Ten  IVunt, 
eder  groaae  Wasttsur-  und  Bumpllliidiau  in  lieh  aofaUcaaeB, 
wie  UantuB  und  die  Bomegna. 

Eine  andere  dberaua  ftudithare  Ebene  ist  die  Camimgna 
felico  im  Nordwesten  den  Königreich«  Xeupel.  Hier  kommt 
zu  der  giinfttigea  fie«chatt'enheit  des  Bodens  noch  doa  wär- 
mere Klima  hinzu,  das  von  der  Südjp^nze  dee  Kirchen- 
elnatC!'  an  der  Vegetation  einen  eüdlichercn  Charakter  giebt; 
erst  hier  beginnt  eins  eigentliche  Land  drr  f>rnTi^ii  nnd 
Feigen,  Granaten,  Mvrten,  I'almen  werden  neUu  Jtiu  6l- 
bnum  vorherrschend.  Sogar  Benmwolle  wird  bei  Neapel, 
namentlich  bei  Castellamare,  gel>nut  Dii  sc  hi  rrlicht- T'hfnr 
giebt  eine  dreimalige  Ernte  im  Jtihre  und  wir  tinden  in 
ihr  «line  nicbt  weniger  didit«  BevoOcernng,  als  in  der 
Ober  -  lUilicnis'rhr  n. 

Die  eigentlichen  <>ebirg»hu^dschttfleB  sind  natürlich  ver- 
hiatoiaamKaaig  wenig  bewohnt,  ao  namentjieb  Bellnne,  Son- 


drio,  die  mirdlichen  Distrikte  der  Provinz  Novarn.  .  in  Theil 
TOS  iiaTOjfca  und  Nizza  tu  den  Alpen,  die  sudlichen  Pro- 
vinzen Ton  Fkmm  nnd  H cdene  und  die  mittleren  dea  Xir* 
elionstauteü  und  Neapel^  in  'Ivn  Apenninen;  man  trifft  hier 
nur  zwischen  2-  und  300U  Bewohner  auf  der  Uaadrat- 
Mrile,  aber  wo  bnife,  ftiiehtbare  ThuUuroben  das  Gebirge 
durchziehen ,  wie  in  Annecy  und  Aosta ,  in  Taseana  nnd 
einigen  Theilen  von  Neapel,  hebt  sich  auch  sofort  die  tie- 
Tetfcemngsrahl.  Die  TliSler  ven  Savojen  sind  reich  an 
Korn,  Wein  und  Maolbeerbäurocn  und  Toseana  verdankt 
Imnpteäofalich  dem  üppigen  Amo-Thnle  mit  seiner  garten» 
äbnlioh  bebauten  Tiudaoble,  »iuinen  Olivenhainen  auf  den 
Torhügeln  und  aeinea  Emtanienwaldern  an  den  Abhängen 
die  grössere  Volkamenge.  Aber  die  Thiiler  gelieu  nicht 
allein  den  AnsioUag,  auch  die  Vurbergc  und  Abhiingt  sind 
häutig  einer  gewinnfeichcn  Kultur  zugänglich,  so  am  Süd- 
fusse  der  Alpen,  wo  fette  Wiesen  mit  Frni  htfHdern  und 
Weingärten  abwechseln  und  die  geschlitzte  l^ge  dem  Lor- 
beer, der  Orange  nnd  dam  Olbnnm  maagt,  welehe  aoust 

mir  jen=cit  der  Apentiinen  nnprtrciffcn  wcrrlcn ;  frrrn^r 
in  der  herrlichen  Kiviera  am  Uoli  von  Uonua,  wo  mau  die 
ecaten  Bepiuaentanten  der  groeaan  Bkhnen&mille  findet; 
in  To<t.nnfi,  wo  im  Oürtel  der  Knstanio  liwi-clmi  den  Wil- 
dern Oetreide,  Wein  und  Maulbeerbäume  gebaut  werden ;  an 
dar  Adriatiachen  Seite  der  Apenninen  in  den  Proviuctt 
AncoKa,  ^f^lfcnl^:l,  Fmim,  Ascoli,  in  den  Xbrnz/'n  wie  in 
Cttlabrien.  Berühmt  ist  die  Seide  und  der  Wein  von  Cala- 
biien,  Buob  wurde  hier  wie  an  der  Kiiate  dm  Teaiachen 
3Ii_trt^  h'ifi  zur  Mitte  den  I '.Jahrhunderts  Zuckeri  hr  baut, 
La  neuerer  Zeit  ist  aber  die  Landwirthsohaft  im  Neapoli- 
taniaofaen  überlmiipt  auf  eine  sehr  niedrige  Stufe  lienb- 
gesunken  und  nur  der  groBsen  Fruchtbarkpit  de.s  Bodens 
und  dem  günstigen  fUima  verdankt  das  Land  seine  ziem- 
lieh  zaUreiefae  Berolkernng.  Aueh  auf  Sieilien  ivt  im  All- 
gemeinen der  Ackerbau  vernachläsKigt ,  nur  um  Ätna,  um 
STfakua  und  Marsala  wird  er  mit  einiger  Hoigfalt  betrieben. 
Hier  tritt  dem  Auge  sehen  eine  ihat  tropische  Fülle  und 
Mannigfaltigkeit  entgegen:  autigcbreitete  Orangen  -  Haine, 
Manna- Wälder,  Öl-  und  Weingärten,  Feigen,  Oranatcn,  Man- 
deln, Johannisbrodbäume,  Maulbeerbäume,  Baumwolh*,  Zuk- 
kerrohr,  l'uj.yrus,  Mueo  pnradisiaca ,  Zwerg-  und  Dattel- 
palmen bestimmen  den  Charakter  der  \'egetJition  neben  den 
Eichen  -  und  Kaat.mienwäldern  und  den  Europäischen  Ge- 
treiden. Namentlich  zeichnet  sieh  die  Ebene  von  Catania 
durch  ihre  reichen  Prodt.ktr  nn^  Ahcr  <l>:r  *cli!«^«hte  Zu- 
stand der  Fcldwirth&chatt  wie  auch  die  üben  erwälmte 
groaae  Menge  von  Stiidten  im  Gegensatz  zu  den  Dörfern 
bedingen  eine  nur  TnittdmH'f'ifre  Dichtigkeit  der  l^and- 
bevolkerung,  die  etwa  der  von  Savoyen  gleich  steht. 
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Dl«  yoikHtCmiiM  Itelioas. 

\Vc-iin  auch  die  heutigen  Italiener  ein  ^fisthvolk  von 
ursprünglich  achr  vüracbicdenArtigen  Elcmontcn  sind,  so 
betiMhlat  Btn  n*  dock  gaemtrtrtig,  wo  aU  'danih  da 
gemeinschaftliche  Band  der  Ituliprii<=rh(  n  Sprnrh«  zusammen- 
gehal(«a  werden,  ali  eine  einzige  Nation.  Da  ein  Zurück' 
fufarta  «of  dl*  tirtpriinglielMD  BastudtheilB  in  dfln  rnnml- 
nen  Provinzen  mirl  Orten  mri.stdbs  genuic  zu  mmii'nlii 'i  !=oin 
würde,  so  bleibt  diese  ^Vnscbaanog  auch  die  einzig  brauch- 
bore  für  dk  kartofpnphiiehe  Dantolliiiig  und  du  ethnogra- 

phischc  Kild  Itiilicns  «  inl  Jiiiliircti  i  lu  %  i  ilniltnissmÜBsig 
■ehr  einfaches,  üiehl  man  von  den  Fremden  ab,  die  in 
dl«n  grBmeren  Stidten  m  finden  rind,  Ton  dm  luden, 
welche  in  allen  oinzelueu  Staaten  zerstreut  angctrotTcn 
werden,  und  von  den  kleinen  Kolonien  fremder  Völkeraolmf- 
tan  in  Neapel  nnd  auf  den  bieln,  w  bleiben  nnr  an  der 
Weilt-  and  Nordgrenzo  einige  Gebiete,  die  von  Anderen 
■b  Italienem  bewohnt  werden.  Am  komplioirteaten  aiad 
dl»  YerUataiaae  in  YeneHanieoben ,  wo  neben  den  Italie- 
nem Friauler,  Deutsche  und  Slovenen  auftreten,  aber  gerade 
hier  sind  wir  durch  die  Arbeiten  dos  Freiherrn  v.  Caoenug 
auf  das  VolUtündigste  und  Zuverlässigste  orientfrt  Kaoh 
dessen  Kthriof^phii«cher  Karte  der  Öst^reichischen  Monar- 
chie in  vier  Blnttcrn  und  im  Maassstabe  von  1:864.000 
sind  die  betreffenden  Grenzen  auf  Tafel  1 4  angegeben  nnd 
ana  aeüiaai  gwaaen  Werke  über  denselben  Gegenstand  (Wien, 
18.^7)  entnehmen  wir  Jio  folgenden  nühercn  Xathwciw. 

Die  Friauler  oder  Furianer  ^ForojuUenaes)  zeigen  in 
ibnr  SpiMbe  die  Spurai  ibrer  AbatamantBf  ven  den  bdp 
tiprhf»  Kamcm  und  der  hinzugetretenen  Bomanisirung, 
dann  in  schwaohea  UmriaMtu  jene  ihrer  theilweisen  Ger- 
nanirinuig  doieb  die  Inin  danende  Hemahafl  der  Oet- 

Gnthcn  und  Fnnkpn  iinfl  durch  dip  ISnper  dauernde  der 
Langobarden,  so  wie  dos  Einflusses  der  Nachbarschaft  der 
SlsTen,  endlkh  jene  der  Italieniaebea  ModifldrDag  eeit  der 

Vtnelianisrhen  Hcrrsi  Ii  ift.  T)n  dio^o  Sprache  bei  Kcltisch- 
Böniischer  Grundlage  unter  Einfluss  jener  veraehiedenartigea 
Sinwirknasen  entefasd,  ao  eridlErt  aieh  wohl  ibie  Terwendt- 

schuft  einer  ^^cits  mit  dem  I.adinisfh'-ii ,  arulürcr  Scjjs  nn( 
der  Iberisch- Keltisch -Konwniachen  Mundart,  welche  einst 
an  der  üTordknate  dee  Mittefaneen  gesprochen  wurde. 

Die  Furlanische  Sprache  hcrr»>  iit  t';t.st  ausechliessend  in 
der  guuen  Provins  FrUui,  nur  au  der  westlichen  Grenze 
geht  in  dem  Beeifke  von  Pordenone  da«  Friauliacbe  allmSlig 
in  <las  Italienische  über,  welche»  in  dem  Bezirke  von  Sa- 
oUe  bereite  unbedingt  Torfaerrschend  ist.  Man  unteraobei- 
det  im  TriauliMeben  swd  Sprechweisen,  nämlidi  die  eigan^ 
li<:lu  FurLiÜ!<t^^he  und  die  Kamielische.  Letztere  wird  auf 
dem  Gebiet«  den  ehemaligen  Kamicu,  d.  i.  in  den  tiebifga- 
,  oberhalb  Zuglio,  gesprochen  und  ist  duieb  eine  rnu- 


bere  Anssprache  und  bäudgefe  Keltisehe  Wurzeln  charakte- 

risirt,  während  hpi  der  ernteren  das  llomauistlio  Ekment 
dem  Wortschatze  und  der  AuAsprache  noch  uberwiegt. 
INe  Omue  swiadwn  lan  ItalieidsdMn  und  grienliarihim 
wird  in  der  nördlichen  Ha!ffp  durch  die  Grenzen  der 
Provinzen  Bellimo  und  Friaul  bis  zu  den  Uuellen  des 
Tociento  Artagaa  beieiehiMt}  Aviano  an  denaaBien,  San 
Qnirinn,  S  I.orenzo,  CaBarsa  und  Chions  sind  die  fireaz- 
punkte  des  rein  Friauliaohen  Sprach  •  Gebietes  gegen  den 
gemiaebten  Besirk  von  Pordenone.    Weiterhin  fiiUt  die 

Sjir.li  Iisi  helJü  mit  den  I'ro\  inz<;ri-nz<-n  von  Friaul  pi.-pfC 
Treviso  und  Venedig  bis  zur  Mündung  des  Tagliamento 
snaammen.  Die  FViauliaehf  Mundart  greift  aueh  über  die 
Grenzen  Italiens  nach  Oörz  und  Gnidisca  bis  jensoit  des 
Isonzo  und  findet  weatUcb  davon  nur  an  dem  sumpägea 
Xüatensaume  (Btidlioh  tob  Bdvedere)  in  und  mn  Oiada 
ihre  Grenze. 

Im  äusaersten  Octan  de«  Yenetianjachen  Gebietes  aüR 
man  nebmi  den  Finaulenk  Slevenen  ote  Wendcikt  welebe 

bekanntlich  die  Hauptmasse  der  BevoOtaranf  ht  den 
strikten  von  Gürz,  Laibach  und  Marburg  ausmachen.  Die 
Slovenisch-Friaulische  Sprachgrenze  beginnt  an  der  Gorzisch- 
Friaulischcn  Landesgrenze  beim  eisbedeckten  )[onto  Canina, 
indem  sie  die  Wasserscheide  zwischen  den  Thalern  franuü' 
Roctolaaa  und  Resia  verfolgt  und  das  letztere  umliu^nd 
über  den  Monte  Chiampon  und  die  Orte  Fers,  Flaipane 
und  Ciseriis  an  den  Cornappo-Hiich  zieht.  Tlri^  jjiiuüe  Resia- 
Xhal  sammt  Lusevera  und  deu  drei  txsuuujiien  Orten 
jedoeh  apnehlieh  gamiaobt,  indem  hier  Sloreniscfa  und  FAm- 
lisch  gesprochen  wird.  Weiferhin  lauft  die  Sprachgrenze 
über  Ccrgnou,  Forzu«,  Ycmasso  an  den  Zummmenfluaa  des 
Hatiaooe  und  Tonente  Brbene,  unfiEi^  den  Bloveuiadi- 
Friaulischcn  T?.:zirli  von  Tn-itel  ded  Monte,  Frejiotf  u ,  Bo- 
Unja  und  Ruttars  und  uberBchreitot  hier  die  liecva  und 
die  Goraisehe  landesgnue.  Im  Xrealaade  Gera  gmft 
sie  f;<p('ii  die  I. .'indes - Hauptst.idt  zurück,  in  welcher 
FriauUscb,  Siovenisch,  Deutsch  und  Italienisob  geaproohea 
wird.  Dem  ÜMnao  bis  Gndiaca  folgend  gabt  aie  in  die 
Slovenisch-Italifni't'he  Sjir.K Winie  üfur  und  zieht  als  solche 
bis  ii.  Giovanni  au  der  obersten  Bucht  des  Adria- Meeres. 

Ihn  Deutsahe  Sprachgebiet,  welehea  in  Süd -Tirol  vor 
dem  ItaLiouischen  und  Ludlnisclicn  von  der  Italienischen 
Grenze  surüekweiobt,  tritt  im  ^forden  der  Prorina  fieUune 
diflht  an  dieedbe  bemn,  indem  es  mit  dem  Eaana  dar 
Kamischen  Alpen  bis  zu  den  Quellen  der  Piave  an  der 
draifiichea  Greaasehetde  awisofacn  Tirol,  Kimtben  und 
friaul  hin  abaefalieaat.  Bis  daliiu  liegt  es  neben  dem 
lienischen  Sprachgebiete,  weiter  öatlioh  grenzt  es  dagegen 
an  das  Friaulische  und  endet  hier  ebenfalls  im  Weecnt- 
liohen  mit  der  Wassersoheide  der  Kanüachen  Alpen  und 
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der  Luukflgreiuce  im  an 'den  Knotenpuakt  der  ItfüieDiaobeo, 
OSrnaehen  und  Kitodmer  landMgreiue  bu,  wo  es  mit- 

dem  SloveniNchen  zusainmengtosst.  Auf  den  südlicbon  Ab- 
hang der  Keniiaoheii  Alpen  aolureitet  dn»  DenUch»  £!»> 
UMBt  nnr  «dt  den  1>etifedi'>|!VMmU«dlutt  Orie  Tiann.  Dip 
gegen  eind  im  Si'idea  dieser  Urenze  vier  DenUchc  Spraoh- 
Inseln  Vorhanden,  welche  in  früheren  Jehrhundcrten  ■weh 
«Mgebr«itoter  mmm  und  snm  Theil  im  Zasammenhaag 
mit  dem  Deiit.-iclien  Spraebfcebiet«  Btandcii. 

Hierher  gchüren  die  sette  comani  oder  sieben  Kamoün  | 
auf  dem  PLitouu  zwischen  der  Brvuta  und  dem*  A»tico  in 
der  Provinz  Viocnia,  mit  den  Orten  Kozzu,  ituano,  Asi.igo,  i 
GalliOi  Fozza,  Entfio  und  Lu'^iaiia.  I>ic  Ikiwuliner  sind 
tbeils  .Kachkommen  von  Auswanderern  au8  dem  cheuiaU 
Deateehen  Tal  Bagaoa,  theile  Beate  neit  verbreiteter  Deut- 
scher An»itdchinpcn  des  11.  bif  13.  Jahrhunderts-  Doch 
hurt  nutn  in  diesen  Uomeindcn  nur  noch  theilweis  Ucutgoh« 
Lnuto;  in  tincgo  nnd  Lveidan,  wild  aeik  «tw»  awei  labr- 
hiiuderten  dio  Deutsche  Sprache  nicht  mehr  geredet.  Die 
sogenannten  trodici  eomuni  in  der  Provinz  Verona,  ö»t- 
lidi  von  der  Btadi,  gideh  d«B  eette  «onnid  irrig  far 
Cimbrischo  NiederlaMUngfn  geltend,  ebenfalls  ein  Gemisch 
von  Oentaoh- Tirolern  mit  andei;fn  Stammverwandten  in 
lidi  BcUiciBend ,  haben  nur  die  awet  Oit»  Ohiasn  und 
C&mpo  Fontana  Icümmcrliche  Reste  Deutscher  Zunge 
aufituweiaen.  Endlich  gehören  hierzu  die  Deutadiea  inaein 
Smris  in  fHanl  und  Bappadn  im  Bellaneaiaohen;  dio  8««- 
raner  sind  Ileste  alter  Ilcutscher  Bevölkerung  Fiiavli,  die 
Sappadiner  Anatedlar  am  Villgraten  in  Tirol. 

Was  die  nameriaebon  TecUQtaisi»  dieser  Teiaohiedenea 
Nationalitäten  im  VenetianiaebMI  Gebiet  betrifft,  so  geben 
die  offiziellen  Ermittelungen  vom  Jahre  1851  folgende 
Summen:  1,RB4,646  Italiener,  351,805  Friauler,  26,676 
Biovenen,  12,0H4  Dt'utscho. 

Eiiifailu  r  sind  die  ethnographischen  Grenzen  im  Westen 
Ton  Ober-italien,  wo  nur  Franzosen  und  eine  geringe  An- 
aahl Deutacber  neben  den  Italienern  nngetroffon  werden. 
Über  die  Franz;ifii'<i Ii  -  Italienisch«'  SpnuhpriTi;;e ,  welelie 
Aosta,  fiavoyen,  die  Alpengcgendcu  von  Turin  und  Coui 
uad  ein«  gressf  Tbeil  von  Niasa  von  den  Qbrigen  Smt- 
diüiNihfn  FestlnJide  nbschneidel,  sind  in  neuerer  Zeit,  to 
viel  uns  bekannt,  keine  modüicircndeu  Untersuchungen  an- 
gMtollt  worden,  iS»  ist  daher  anf  Tafel  14  dieselbe,  wie 
auf  ulleri  lii-dicrippn  rlhnnjjaphischen  Eart«>Ti,  B.  in  Hrrg- 
liAOs'  Physikalischem  Atlas.  l>ie  Verbreitung  der  Deutechen 
aädUeb  vom  Monte  Soea  luben  dagagaa  di«  Qebiflder  SeUag- 
intweit  im  Jalire  l**')!  iiKhcr  ermittelt  und  auf  iliri  r  Karte 
des  genannten  Üobirgsstockee  dargestellt.  Sie  bilden  danach 
mM  a«ninnden  mit  etwa  6000  BiBwofanani,  uEmlieii  Oraa- 
Boney  la  Trinite  und  Gressoncy  St.  Jean  mit  IftOOt  (Mm 
P«t«flBHia'*  Ucu^r.  MittheUaii««D.  1869,   U«f(  IX. 


mit  400,  Issime,  ihn  «üdliabste  Gemeinde  im  Lya-Tbal, 
mit  1000.  Allagna  tut  1900,  lUma  mit  3.  bi»  SOO,  Maeu- 

gnngu  im  A  nzasca  -  Tlial  mit  11 UU  und  j^efaouit  davon  im 
Osten  Rimella  mit  5-  bis  600  Einwohnern.  Da»  „Annuario 
statästieo  italiano"  gicbt  ihre  Gcsammtzahl  auf  7000  an, 
wobei  die  kleine  Anzahl  derer  mitgerechnet  ist,  die  im 
obersten  Theil  des  Fonunzza-Thalea  (Diirtrikt  Domo  d'Ofsola) 
yrohucn.  Dio  Zalü  der  Franzosen  auf  Snrdinischm  Gebiet 
beträgt  nach  demselben  Werke  025,000. 

Tuter  den  fremden  Kolonien  nuf  Ituliiuiipchera  Boden 
sind  wegen  ihrer  grösseren  Vcrbnntung  die  der  Albaner 
im  KSnigniob  Beide»  SieiUn  yenmiaatellw.  DI«  Allianer, 

dir  sirh  zuerst  1461  und  wiederholt  und  17  54  vnr 

den  Osmaniachen  Waffen  und  dem  Türkischen  Joche  fliioh- 
tetan,  haben  neh  in  Apniien.  Oalabrien  vnd  anf  Sioilii» 
angesiedelt,  vro  sie  gewohnlich,  obwohl  irriger  Wi  iu«.,  Grie- 
chen genannt  werden.  Sie  haben  ihre  MuttcrBprach9  längst 
mit  der  ItaüenisAea  Tertauaeht,  ihre  Traditen  nnd  ihren 
ganzen  Typus  aber  bewahrt.  In  .\]iulien  bewohneii  «io 
einige  Striche  der  Adriatischen  Küsten  bei  firindbi,  Poli- 
gnano  nnd  Heia,  ao  wie  Altamm  im  Biiwienlande;  in  Ca- 

Inbrleli  liefen  llire  .\nsiedelii!j;;en  zwisrl.eii  ('afanziiro  und 

Cosenza,  westlich  von  diesem  letzteren  Orte,  und  an  der 
Södspitae  awiadien  dem  Aspromonlii^  BranoaJcoDe  nnd  Bora; 

auf  Sicilicu  bewohnen  sie  einen  kleinen  Distrikt  südwest- 
U«b  von  Messina,  ferner  .Piana,  liesiojasso,  Uontessa  und 
Babuio  Adriane  In  der  Froriiu  Flslefniii.   Ihre  SUA  wird 

im  „Annuario  statistico  italiano"  nuf  88,410  angegeben. 

Unbedeutender,  aber  von  nicht  geringem  Interesse  ist 
eine  Slayisobe  Kolonie  in  der  Veapolitaniseben  Ptorint  Mo* 

Usc,  deren  Kxistenz  bis  auf  die  neueste  Zeit  so  gut  wie 
unbekannt  war.  Sie  besteht  seit  langer  als  600  Jahren, 
sählt  etwa,  SOOO  Seelen  nnd  befindet  sidi  in  dm»  Orte 
Wodajwa  (Slavisch,  von  Woda,  d.  i.  Wasser),  der  im  Italie- 
nischen Acquaviva  genannt  wird.  Die  Sprache  der  Kolo- 
nisten hat  grosse  Ähnlichkeit  mit  der  Kroatischen  Mundart., 
doch  spricht  der  gebildetere  Theil  auch  ItAlicuisch,  und  zwar 
be».'»cr  und  wolillcliiipetider  nls  iti  der  T'm|j;ej'i'nd.  Der 
Kiemcntarunterricht  m  dt-r  tiriÄ*chule  ist  i'>ku  i.-idi  und  eben 
so  wird  auch  von  den  Geistlichen  Slavisch  gepredigt  Auf- 
fallend ist  riiirli ,  dftss  diese  Sluvische  Kolonie  nicht  nur 
der  Civilisalion  ihres  ursprüngUidteu  üeimatltlandes  weit 
■maa-  ist,  aondn  aneh  auf  einer  hüheran  Bfld—gsrtnfe 
steht,  als  die  Bewohner  der  timliejjenden  Ortschaften  '). 

Die  Insel  Sardinien  bat  in  Alghcro  und  dessen  Umge- 
bung eine  8S00  Seelso  atark*  Spuitisohe  (Gatahniieh«)  Ko- 
lonie und  nnf  Corsica  brptrht  in  ('arghese,  Distrikt  Ajaucio, 
eine  Französische  Gemeinde  von  5Uü  Seeleu.  Grieohen 
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tut  in  ganz  Italien  and  auf  den  Inneln  verbreitet, 
wlbstatändig«  Kolonien  derselben  boetehm  n^cr  gegenwärtig 
sieht  mehr.  Das  „Anauario  »tatistico  itahauo"  für  1858 
l^bt  ihn  Zahl  im  LonbndiMh^TwctiMiiMbea  ni  SlOO, 
im  Sardinischen  zu  100,  in  Toecana  zn  2000,  im  Kirchen- 
staat 2u  150,  in  Beiden  Sicilion  su  18,000  an.  Die  Ge- 
Mi«n»tsdiil  dar  Zigmoer,  di»  tuA  bi  Italk«  U*  and  da 
angetroffen  wcrtkn,  betrugt  höchstens  KiO,  niitr.lich  60  im 
Lombardisch- VenetiaDischen,  100  im  .Sordinisohen,  80  im 
KirdMoutaBt  viid  160  im  Kou^tnieh  Baidar  SidUaa. 

('tri'»ii>or,  iihvr  pciren  nmlert'  T.äiiiliT  auch  nicht  scLr  \>c- 
trächtUch  ist  die  Zahl  der  Juden  in  Italien.  Im  Ixtmbar- 
diaoli-VcDCitiaadadMO  giebt  aa  aadi  den  OeBana  voa  1861 
8356  Juden  '),  und  zwar  in  der  Lombardte  2950,  im  Vene- 
tiaoiscben  5406;  sie  sind  in  allen  grosaea  ötüdten  anxu- 
tralfeB,  nnMnilwh  abar  in  Maatna  und  Taoedig,  tro  ria 
sieben  Synagogen  besitzen.  Im  Hardinischcn  Königreich  be- 
trägt ihre  Zahl  6820,  tob  denen  l&OO  zu  Turin  leben;  Syna- 
gogen haben  sie  in  Tarin,  Ckanle,  Aleosandria,  Acqui,  Ver- 
tolii,  Genua,  iia^-igliano,  Chieri,  Trino,  Ivrea,  Biclla,  Asti, 
Coni,  Carmagaola«  Ühiemaoo»  8«la*fo,  Fmaaao,  Mondon, 
Nlssa  del  Paglia  nnd  Kina.  In  Iteinft  tebw  680,  in  11 0- 
dena  2710  Juden;  in  Toscana  befinden  alflh  judische  Ge- 
meinden mit  einer  Oeaammt-fieTölkecany  von  7688  (im 
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Jahre  1853)  Baden  in  Livorno,  Florenz,  Pisa,  8ieBa  und 
iTitigliano.  Der  Kirchenstaat  hat  12,790  Juden'),  haupt- 
sächlich in  Rom,  Ancona,  Ferrara,  Bologna,  Pcaaro,  Sini- 
gaglia;  das  Königreich  Beider  Sicilien  hat  deren  ungefähr 
2000,  iiuil  zwar  in  Xtapol  selbst.  Die  jüdische  Gesammt- 
Bevölkeruug  vuu  Italien  beträgt  demnach  nur  etwa  41,000 


SchUesslioh  bleiben  noch  die  wenigen  Armenier  rti  rr- 
wihnen,  die  sich  in  den  grösseren  Haadelsatädten  aulfaul- 
ta»  md  s.  B.  in  Tenadig  eine  kleine  Chaaeimla  ven  444 
Personen  mit  einer  eigenen  Kirche  bilden. 

Die  Nioht-Italieikw  machen  hiemach  nur  etwa  '/^  der 
Oeaafluut-BevSlkerniig  ItaUaa»  ma.  Kadi 
rechnet  orhiat  man  fdganda  Warthe  für  die 
Nationalitäten : 
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Dr.  Tlieodor  Kotschy's  neue  Heise  nach  Klein-Asien. 

II>  Abiduittt •  'Torlttufige  Nachrichten  Uber  die  Reise  vont  Sctiech  Mcraii  nach  dem  Afg&eus  and  CtUrllck  BMb 
Merüo«;  Antritt  der  Bcisc  nacb  dem  Wan-See,  1.  Mai  bis  27.  Juli  1859. 


Wie  am  Ende  des  rorigen  Abschnitt»  s  fg  ,  ,Geogr.  Mitth."  | 
1859,  Heft  VXU,  H.  344)  angegeben  wurde,  verhinderten 
nnTod  iBf  g<iad  taue  ITnatSad«  die  Anafibnug  daa  nraprüng- 
lichcn  Plan«  I>r.  KntRchy's,  vom  Pyrunus  ■  Tliii!e  «istlich 
über  Malatia  und  Diarbekir  nach  dem  Wan-Sec  rorzudiin- 
gen;  ee  war  ihn»  aber  trati  awnaigftdwr  Sdiwiengkataa 
gelungen,  den  nL-^iy<-!j  Vulkan  ArgueU''  in  Kup[);ii!oc:iiTi  /.u 
errwchen  und  Uber  die  westlichen  Abhänge  des  Allah- Dagh 
aadi  llaniiiia  aa  der  Sndkäate  voa  Klein-Anen  surOdcia- 
kehren.  Etwas  spiiti  r  las  man  in  der  „Triester  Zeitung" 
die  überrascheade  ^'otis,  dass  Dr.  Xotachy  im  Juli  an 
ßm>Tna  gcweaen  aei  nad  die  Abddit  habe,  fiber  Koaifan- 
tinopel  nach  Trapezant  zu  reisen.  Er  hatte  also  sein  Vor- 
haben, von  Biidweateu  her  nach  dem  Wan-8ee  su  geben, 
aui^cgcben  nni  stand  im,  Bagriff,  von  Kofden  «na  ^Jiin 


I  TorzudrinRcn.  Den  Anfsclilnss  über  für  Gründe  zu  dieser 
Veränderung  des  Keiseplanes  giebt  ein  Schreiben  Dr.  Ko(- 
»Aift,  daa  «r  am  SO.  Jnli  too  Tiapeaant  ana  aa  ana  rieb* 
tC'tc  und  welchen  zugleich  eine  ri)er.>:i(:ht  seiner BltpeditieA 
nach  dem  Aigaeus  enthält.    Der  Brief  lautet:  ' 

„SVwfwatttf.  Se.JuK  19S9  (orbdtaaGodia,  lO.Aog.).— 

Wenn  ich  seit  <leni  1.  Sfai  uiehts  vun  luir  haljt  hören  lan- 
gen, SO  müssen  Sie  sich  darüber  nicht  wundem  in  aolcfaea 
Zeiten.  Idi  batfio  büa  10.  Jani  keine  Oelegeabait  aa  aefani* 
ben,  da  ich  im  tiefen  Gebirge  von  jeder  Verbindung  abge- 
schnitten war.  In  Heraina  angelangt  £ud  iah  durah  den 
Krieg  alle  neine  Pläne  m  Beden  geworibn,  idi  kennte  *m 
das  Vordringen  uk  Ii  Me»opotamien  nicht  mebr  daakea, 
ioh  war  genöthigt,  £aUi  in  JConatantioopel  au  ancihea.  Zehn 
flife  maaata  idi  aaf  euwa  BaaaiadieD  Sempler  m  Hgsüam 
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EinwbiiTen  für  jeden  Augenblick  bcnit  »fchcn.  Bin  nosiiel- 
ortiger  Amaohlag  mit  filuwn  «uf  den  HÄadau  befiel  dem 
JEriolmer  und  dw  nidHO  lilstainliea  la^  einer  Karte  konn- 
ten noch  nicht  zuaammengeetollt  werden;  ich  aber  hatte 
mit  dem  tlwUweiBen  Ordnen  und  Peokeo  maaer  Aubeute 
Tollnnf  m  tbnn,  litt  abrndfun  m  Hkvenfarflar  DinirliSe^ 
konnte  Ihnen  also  nichts  coMfheitan,  jn  idi  knm  nicbt  «m» 
m«l  n  einem  Briefe. 

„Dnreh  die  VereitelanK  meiner  Plane  mnk  mein  Muth, 
denn  was  für  ein  InteresM  konnte  damals  in  Deutschland 
eine  >'achric!it  von  einem  BoiBcndon  haben!    Dafür  habe 
ich  da«  Ge8<.lmQti  uochmals  in  meinen  Papieren  durchblickt 
In  Smyma  angelangt  hatte  ich  de*  Vnglück,  da»»  mein 
Maler  un  üinurn  iifruiuio^cn  Fieber  so  crnstliaft  erkrankte, 
dass  ich  14  Tage  dort  bleiben  musBte,  und  in  Konatanti- 
tunfA  nom  BeinmAete  eadUeh  Mnekngt,  fconnle  idi  ent  j 
noch  isohii  Togen  meinen  Aus&ug  nach  KTirdistnn  nntreten.  ' 
Nkht  ohye  bcbwierigkoiten  habe  ich  diesen  Auadug  zu  I 
Stande  sebnuiit,  denn  der  AnftoilMlt  in  llienin»,  Smynm  | 

und  Konstftnlinopel  koptote  sehr  viel!  ÜbPtdiees  ist  in 
I>iarbekir  ein  Thoil  meines  Geldes  und  ich  bin  nur  duroh 
die  Onade  8r.  ExeelleDs  dee  Bam  Baron  t.  Prekeadb  in 
den  Stand  f^ecetzt  worden,  alle  diese  Wunden  zu  luilen. 
I>ie»er  Herr  hat  unendlich  visi  für  meine  B«isc  gi»- 
ttian.  denn  meine  Beiae  aaafa  XardMaa  iat,  wenn  ee 
der  Schnee  erlaubt,  Ina  Bnd»  Okfaiber  in  Ananaieillnr  Bo- 
jticbang  gesichert! 

„Doeh  atnrüelk  nm  Nur  «b  den  tyimm  tmd  dam  «nf 
Kiepert'»  Körte  höchst  sonderbar  noch  dem  Lineale  einge- 
«iohneten  I>nldal>Da^  Nai^dem  icli  Mopsueatia  Twlaaaeii, 
liielt  ioh  kel  Tiunln  Galn  swd  Tagt-  an ,  Ten  «o  ma  die 
Nordabhänge  dee  Ameaiu  und  deaaen  Verbindung  mit  dem 
Daldül-  und  MamaelipOelnige  gut  geseichnct  werden  konn- 
tam.  Be  irarde  anf  nwSIf  hngcu  Blattern  das  ganze  Pano- 
nill«  fem  Djebbel  Kor  bis  Marasch,  dann  die  östlich 
davon  gelegenen  Berge,  die  Höhen  des  Kosan-Dagh,  des 
Alloh-Dagh  und  Bulghor-Dagh  bis  cum  Dombolck  im  wei- 
ten Westen  aufgenommen  un<l  InndscbaftUolt  dargestellt 
Der  Weg  mch  Si-j  mii'iRte  nuf  weiten  Umwegen  gegen  den 
Allah -I)agh  zurückgelegt  werden,  um  dem  mächtigen,  in  i 
jkjattabr  b^criflhnen  Anteehaien-Stamme  «Mimniehen,  der 

Alles  plündert  und  todtct,  I 

,,Der  Gouverneur  von  iSis  verbot  jedes  weitere  Vordiia- 
^en  ine  fMe  Qebifiee,  deeb  der  ArmeDiaehe  PlaManlt 

Bchalfte  Pferde  imd  bewaffnete  Führer,  die  uns  nach  der 
Keeide&x  des  Bei  von  Kasaan  Oglu  brachten.  Der  Ty- 
nnui  liöfie  Ton  nnearer  Annähemng  nnd  entlhnite  aicb  enf 

die  -Tasd,  lic"^^  ans  riHi-r  iii'^  Oerichtszimmcr  weisen.  Omar- 
Uvi,  ein  grausamer  Despot,  hott«  vor  wenigen  Tagen  sechs  ' 
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aeiner  Yerwandtm  die  KSpA  «btehncideD  laeaea,  nnd  da 

wir  uns  gefangen  sahen,  stellte  man  uns  ÄhnUehes  in  Aus- 
•ioht.  Am  Abend  schalt  mich  der  Bei,  ieh  aei  ein  Spioni 
der  daa  Land  aofhiebme;  ieli  muaata  rnieii  vor  dnem  gan« 

zon  Rath  vertlicidigcn.  Alle  meiae  BMdlten  und  Samm> 
langen  aind  niefat  nur  ToUatindig  nvidiEt,  aandam  atnmg 
dmobpniit  vatden.  lob  bat  nm  Erlanbniaa  nur  Weiter» 
iwiat,  dodi  umsonst,  am  nächsten  Tag  wollte  erst  der  Bei 
sammt  seiner  Umgebung  einen  Bescbluss  über  mein  Er> 
scheinen  in  die.acn  unzugänglich  sein  sollenden  Bergen 
fassen.  Der  Firraan  wurde  nicht  beachtet  und  nur  ein 
Empfehlungsschreiben  meinen  Frennden  Menneni  -  Bei  ann 
Adana  angenommen,  aber  nicht  geli.-:<ca,  da  zufiillig  die 
40  Personen  dea  Iwliett  Adds  nicht  losen  konnten  nnd  der 
Geistliche  nicht  ziipppen  wnr,  indem  er  den  Franken  von 
AogiHÜcht  nicht  sehen  wollte.  £s  dauerte  lange,  bis  ich 
dna  Beanltat  der  Bemtkang  am  nidiaten  Tige  eifbkr.  Vnterw 
des<ien  hafte  man  meinen  I.«uton  immer  mehr  An«pit  ein- 
gejagt, die  Maulthicrtrciber  liefen  meist  fort  und  es  schien, 
mea  hebe  beegUeaeeil,  «naere  Baohen  m  plündern ,  nna 
aber  narb  Sis  Knriii  kznjaffen,  So  viel  fürchtete  ich  für  den 
ärgsten  Fall.  Am  Abend  wendete  sich  das  ^att,  der  Bei 
lieaa  aieb  Iwrbei.  mir  den  Anltatitelt  rt  gewähren,  deeb 

unter  der  H«dinf;iinp.  dii^^s  ieh  niebfs  .«cbreiben  nnd  keine 
Berge  zeichnen  sollte.  Ich  verlangte  in  ein  Alpondurf  zu 
gehen  nnd  wurde  naeh  Gommsa  geführt,  ohne  etwas  vom 

Gepüek  einzubii.sfen,  j^i  ich  fand  i'in  nettes,  scbiic  fjcl'  irenes 
Haus  zu  meinen  botanisches  Arbeiten  gereinigt  und  JuW' 
gaetrilt!  Pendln  blieb  ieh  da,  «rhieK  andi  bald  die 
Erlaubniss,  schreiben  zu  dürfen,  jii  fr]h!<\  ausser  dem  Blumen- 
malen,  welebea  nie  verboten  war,  durften  einige  Beigland* 
schiften  an^aoemmen  weiden,  weleiw  die  Vntmr  dea  gan« 
zen  Berglandos  nach  Osten  und  nocli  Westen  darstellen. 

„Ieh  liabe  hier  keine  Au&ehreibangen  bei  der.  Hand,  um 
Ihnen  eine  Skizse  der  Reise  Ton  Sie  bie  Gommn  an  geben, 
sie  WUT  rtber  höchst  interessant  und  bereichert  uns  mit  man- 
eher  noch  utoht  gekannten  Beobachtung;.  .\h  der  Pflanzen- 
reiehthnm  theOweise  durchgesehen  wur,  tiigtäglich  aber 
mehPcrc  Novitäten  «ich  zeigten  nnd  hierbei  die  Zeit  zur 
Ttücickchr  nach  Mcrsino  drängte,  habe  ich  dieiut  an  Pflan- 
zen, Wald  und  Mineralien,  so  wie  an  Metallen  merkwürdig 
reiche  Land  durch  die  nördlichen  Päsiie  wilnsscQ ,  welch« 
serbs  .'^tnnden  laus  >'ind.  Ich  gelangte  am  nordwestlichen 
Fusse  den  l*akp'-l)agh  in  ein  Dorf  üula,  wo  melirore  Beamte 
«ta  CoepoU  leiolM  Ktbenun««  benufiriebtigen,  die,  erst  seit 
einem  Jahre  entdeckt,  jetzt  -thnn  einen  »ehr  reietien  Ge- 
winn abwerfen.  Leider  wird  hier  nichts  in  rationeller 
Weiee  enageführt  nnd  ae  wird  der  Bei  tob  Kaaaan  Ogio 
früher  oder  spSfi  r  diese  Ati«>K'nfiing  unmöglich  machen, 
damit  nicht  in  der  NuLhe  aeiues  Gebietes  ein  Ort  entütuhe, 
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in  dem  di»  Pforte  üah  vemiknt  fllUen  koanto  SoMatm  | 

tu  sUtiunirtti. 

„(jala  Koj  liegt  in  einer  Kinudi*,  die  dem  Karst  ähnlich  j 
■idit.  dodi  aiiid  ^  TIriaer  fimditbBr  und  mdu  Standen  | 
im  Westen  «tosst  man  auf  dm  mtttli  n  u  Surin  Arin,  nV>er  ' 
den  eine  hulxeme  und  «ine  aus  einem  gewülbtcn  Bogen  I 
bwtdnDde  Bfüdw  ntturdt  Ean  K<fj  fülu«n.  INe  ge1l^Slb(ft  | 
Brücke  soll  drei  Stunden  Ton  Fara^icha  entfernt  ((ek-gen  sein. 

„Über  den  dachen  nördlichen  AiulKofer  d«a  AUah>£tagh 
emiehten  «ix  von  der  BKidw  am  Tadijaüo  in  vier  Stan- 
den und  duuach  die  herrliche ,  reich  bebaute  Ebone  am 
aüdlicbwn  f  lua  des  Aigaeni.  Wir  beadilossen  «üun  Aua- 
flof  auf  den  miditigMi  Yvlkui  und  von  da  aua  über  Sana 
«ur  Auffindung  der  Cumana  t^iipadocicu.  ^^'t'gen  zu  rielen 
Schnee'a  konnte  von  TschoBakU  aua  die  Oataeitc  des  Ber- 
gen nur  bis  10,500'  HSbe  erstiegen  werden;  der  Typus 
des  Vulkans  wurde  gezeichnet,  »u  wie  auch  die  Xord!<«ito 
der  Berge  des  KoMin-Dagh  aui^eneinmen.  Die  Tour  bis 
Saris  musatc  leider  unterbleiben,  dn  der  Mudir  von  Everck 
iie  für  m  cefihrlieb  erldirta  und  jed*  Twbemtnag  dun 

direkt  riThindi-rte. 

„Aul  dem  nächsten,  buchst  intereiMHinteu,  Bergwege  au 
der  Westseite  des  Alliih>Dagh  über  Dundarli,  Bereketli 
Mxiili  Ii,  B:i,itsrli  t(U(l  I'oj::iii<iu>i  errcichlcn  wir  den  dritten 
westlichsten  Arm  livta  Surus,  der  aber  das  Dnrchroiten  auf 
Authnn  fealattet  und  um  die  HSUIe  weniger  Waaeer  führt» 
als  die  zwt-t  anderen  Arme  all  jenen  Stellea,  WO  ioh  di^ 
selben  überschritteu  hatte. 

^eKartogmpliie  wifddunh  die  genaneien  Daratellna- 
pt'n  tiuigt  r  ni  |>i  iiJon  ItLreii  hcninpcn  erhalten,  so  nament- 
lich in  Bezug  auf  den  KordabLang  des  Amanus-Uebiqsea, 
das  mittlera  Oebiet  de»  Koann^Si^,  too  Bia  Ina  lu  den 
Abhängen  ^Tgun  Jlh  Ar^^^ii'H'^,  untl  nuliren:!  kleinere  Details, 
wie  Djebbel  Nur,  Gurumaa  und  Tschosch-Dogb.  In  hypso* 
nwtriaeher  Beziebung  habe  idt  viel  gefhaa,  hofle  mch  bei 
meiucr  Rückkehr  die  Daten  gehürig  zueammeuzuatflUMl. 
Hain  Barometer  ist  ganz  gut  bis  hierher  gelangt. 

„lA  werde  tnohten,  am  Waa-8ee  viel  zu  arbeiten,  da 
mich  Sc.  Kxcellenz  so  gut  und  tUehtig  mit  GeMiinttL'iii 
ausgeaUiltct  bat.  Aua  Erzerum  werde  ich  no«h  ^'aeh- 
riefat  geben  und  bei  Ankunft  im  Oktober  eine  Arbeit  für 
Ihre  „Mittheilungcn"  einsenden." 

Über  die  ikhwierigkciten,  mit  denen  Dr.  Kotschy  auf  ' 
teinAr  Heise  nach  demAigaetw  zu  kSmpfen  hatte,  erfahren  ; 
wir  einigi'H  Nähere  aus  einem  „Mersina,  dtm  10.  Juni"  da-  1 
tirten  und  in  der  „Wiener  Z<'itung"  verLiffcnfliihten  liritf  ' 
des  UeiHcuden,  dem  wir  im  Folgenden  da»  Wesentljt. liste 
«ntnehmen.  | 

„Wir  brach«  ti  mit  ciiu  r  Iv-kcirfc  vnn  i:i  tin  Miiim  in  dir 
Ebene  von  Sis  ein,  wo  sich  noch  Keiler  zu  unserem  Huul- 


kin  gesellten.   Die  Bdtev- Eaherte  koatete  viel  Geld^  w«r 

alitr  drinj^pnd  nöthig,  da  man  nur  mit  ein(»r  so  -tiirktn 
Bedt<ckung  sich  weiter  gegen  ^'ordan  und  awar  doch  nur 
bia  Tunla-Qdia  wagen  dnrfte,  vom  wo  wir  iaa  Hügattniid 

(Irr  AI',  ih  riufjh-Kctlt'  fiiilcnken  mussfu-ii.  mn  nirlit  mif  Au- 
tschareu  au  stosson,  die  nach  sicherer  Kunde  in  Uruppen 
TOn  50  Reiten  daa  wettese  Tordringen  auf  der  Eben«  gegen 
Ainzarba,  der  Geburtsetadt  des  nUtn  B  otanikers  Dioskori- 
des,  und  Sis  gefährdeten,  üo  kamen  wir  am  nächsten  Mit- 
tag ganz  vm  Weatan  nadi  Sis.  Ton  «ner  AnhSho  heinb 
erblickten  wir  ein  weites,  aus  schwarzen  Zelten  bestehen- 
des Lager,  dem  wir  uns,  da  es  so  nahe  an  der  8tadt  stand, 
unbeirrt  nMherten.  Tlotafich  sprengten  jodoeh  vier  Heiter 
herbei  und  mit  hoch  geschwungenen  Flinten  kündigten  sie 
une  Plünderung  an.  Gende  ata  die  ersten  t^üsae  £alkn 
sollten,  erschien  aber  unsere  Eskorte  in  voller,  respektabler 
Zahl  auf  der  Anhöhe  und  nun  gaben  sicli  die  Angreifer 
für  Freunde  aus,  obwohl  sie  sehr  veidrieiBlioh  über  das  ' 
Misalingen  der  Plünderung  waren. 

„Durch  die  schün-ttcn  Oegenden,  die  ich  je  im  Orient 
gesehf  II  liaKf .  Vnmcn  wir  biitd  tiff  ins  (iebirpe  und  an 
dritten  Tage  nnrli  der  Abreise  ;foa  äis  trafen  wir  in  Bei- 
Innkoi  beim  Maeklhaber  Omar-Be!  ein,  dem  wir  beieila 

als  Spione  angezeigt  -wün-n.  Dn-i  Ant'-rhnn  n,  welflif  dim 
Omar -Bei  ein  Pferd  zum  Ueschenk  brachten,  uns  von 
Sie  ans  eingeholt  hatten,  von  nna,  weil  sie  gar  niohla  za 
es.'ien  hatten,  gut  bewirthet  worden  m.'l  uns  Rodann  nach 
Beilankoi  voraogeeiU  waren,  traten  als  Kläger  aul',  mm 
habe  Blumen  «ingelegt,  man  habe  in  ein  Bndi  geeehrieben, 

man  liiil>c  ilic  Bnirki'  üIkt  Jt:n  Surus  zu  !ani?r'  in«  Anirs 
gcfosst.  Die  Aut^charen,  bekannte  Käuberhorden ,  wolltea 
»sieh  im  Grunde  nur  einadimeieheln,  weil  sie  den  Sommer 
hindurch  mit -ihren  Hci  rili  n  ins  CuLirf;!'  ru  ziehen  ge- 
dachten. Als  der  Bei  endlich  selbst  ankam,  lieea  er  mich 
unter  «ne  Platane  neben  dem  Goriehtsainmer  mltm.  Tor 
allen  anderen  Fragen  wurde  ich  über  meine  Bekanntschaft 
mit  der  Familie  Mennem-Bei's,  eines  Fürsten  von  Cilicien, 
dessen  Hutter  ieh  schon  im  Jalire  185S  von  einer  Augen- 
cntzünduug  schnell  geheilt  hatte,  ins  Verhör  gezogen,  und 
als  ich  sagte,  dass  ich  mit  Kafie-Etfendi,  einem  Bruder  de« 
genannten  Bei,  in  Cypem  zusammengewesen ,  Hüstcrte  der 
Bei  zu  den  Uni^^ilzciidi  u :  ,.l)i  r  ist  unsiT  (iast  und  kein 
.Spion."  Meine  Kmpfehlung  von  Mcnnem-Bei  wurde  nicht 
gelesen,  der  Fermau  gar  nicht  augenummen,  sondern  sofort 
beföhlmt,  ich  solle  meine  Arbeiten  zeigen  und  mich  erklä- 
ren, wozu  mir  die  Blumen  iliim  ti.  Tili  i  rklärtc.  t)n»<i  ich 
sie  zu  medicini««hen  Zwecken  brauclie,  was  auch..\llc  glaub- 
ten, da  ich  schon  flrüber  Arzneien  «aagetheiH  hatte.  Bin 
uns  im  (Jerichtszimroer  aufgctm^r  nf»»  gutes  Efisen  Wtt  uät 
ein  lkweis  für  die  günstige  Wendung  der  Dingo. 
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,,T)ic  Aufscharren,  wrkhc  i.  h  vor  dem  Bei  absich'licli  be- 
leidigt iiatte,  wollten  unsere  Maalthierc  für  den  Uückwcg 
iiMsh  8ü  «diMiiboT  iiliflflm  md  ktni  w  mü,  dua  die 
Armeniur  do«  Patriarchen  mit  den  Waffen  in  der  Hand  am 
Istiten  Moigeu  ihre  Thier«  aaaiBieln  miuatea,  bii  der  Bei 
den  AutacbBren,  eiaeo  derben  Yerweb  wtm  der  Tomne  dee 
BcUosseg  herab  gab. 

„In  herriiohea  Alpendorfe  Gommiui,  welches  TonOrio- 
duMhen  iSaenarbeiteni  bewohnt  ist,  war  ich  in  wenigen 
Tagen  heimisch  geworden  und  Jeder,  dem  ich  Hülfe  mit 
Arzneien  leistete  oder  der  einige  Para  verdienen  wollte, 
hat  mich  in  meinen  mühevollen  Arbeiten  in  erfreulicher 
Weise  unterstutzt.  Der  Bei  kam  später  aof  aDur  Jagd 
sclb«t  ins  Dorf  und  wir  waren  mit  einander  gegenseitig 
zufrieden.  Beim  Abschied  sagte  er  mir,  er  hübe  Befehl 
ertheilt,  dass  fünf  dar  täditigsten  Leute  mit  Hieben  biR  acht 
MaulthiercR  mith  ««mrat  (u|i;itli  in  nllfr  Sii^ht-rliiit  auf 
den  Wegen  und  durch  die  (iegcudcu,  welche  ich  besuchen 


wollte,  bis  na<'h  Gül!<k  und  /um  Konsul  nach  M'r-<iiu» 
begleiten  sollten,  es  seien  tapfere  und  zuverlässige  Bur- 
schen, die  sdran  mmchen  Ksmpf  mitgemmbt  hXtten. 

„Während  meines  viorzehutägigen  Aufenthalte«  zu  Go- 
I  mmaa  nnd  «nf  dessen  Alpen  sammelte  lob  viel  Neues,  da 
;  Uer  die  Tlora  gen*  attdera  iat,  ala  snf  dam  B«üghnr-Bagfa. 
Auch  im  Lava-  und  Porphrrboden  des  Aigfieos  pmA  ieh 
viele  neue  Pdsnaen,  dort  20g  mir  aber  die  «Uza  groaae  An- 
strengung Brastadhmencn  lu,  die  mein  IKenor  jedoiah  admall 
durch  Sonfpdnster  heilte. 

„Nfl«hdem  die  Thiler  am  Argseus  bereits  dunMogeo 
waren  und  da  in  den  Honhalpen  die  Vegetation  noch  im 
Winteraehlaf  log,  war  i  s  Zeit,  nni^h  Mersina  zu  eilen.  Von 
Gorurasa  aus  habe  ieh  über  200  Sjuirit  *  Tflunwn  eingelegt 
und  gt-trocknct.  Die  Europäitichen  Batactkir  werden  diese 
Auxbeute  Niclierlich  als  namhaft  anerkennen,  auch  habe  ieb 
in  Gnrnnisfi  scuR-nKl  auf  dem  Djebbel  Xnr  und  in  CyperB 
überall  piit  demselben  Eifer  gcftrbciteU" 


Die  Englische  Expedition  unter  Burton  und  Speke  nach  Lmer-Afiika. 
L  AbadiDitt:  Ente  Rom«  ins  ImMre,  am  Pangaai-I'luaa  und  bit  Fnga,  1857  *)• 


(Zs> 

Kiijiiti'n  HuHfin'"  n  iste  auf  der,  ticr  d-it-Inrli-^rhrn  Kom- 
pagnie geborenden,  Korvette  „Elphin .«tone"  am  2.  Dezember 
1S66  Ton  Bombay  ab.  Am  18.  Peaember  gelan|[|te  daa 
SchifT  in.  Sicht  der  In^il  l'c  iuha  jilt  r  Ft  zir.it  «  l  Khazra, 
der  „Smaragd-Insel",  und  ging  am  Abend  dcssulbun  Tages 
auf  der  HShe  von  Tumbata  Tor  Anker,  einem  jamt  langen 
und  schnmlen  Korallenriffe,  welche  die  Einfassung  dieser 
Eüstan  bilden.  Es  ist  ron  llschem  und  beeleoten  dünn 
berSlkert,  die  jedoch  eine  ftir  diese  Klimaie  ongewöbnliehe 
Thatigkeit  entwickeln;  dazu  nnd  sie  freilich  durch  die  Un- 
wirthlichkeit  ihrer  Korallen-Insel  geswungea,  da  sie  ihnen 
nicht  einmal  daa  nSÜnga  Trtnkwaaaar  liefert,  wdehaa  v«a 
Zanzibar  herübergaaehafll  werden  mnoa.    Diaaoa  Ictitare^ 


')  In  ABkctrafbl  'Irr  gTo»«ii  Wii  htiRlitit  Jii'tcr  Extinlitiuii  für  die 
ücngniihie  von  Inscr-Alriku  scUidtcB  «irile«  Bericbt  Uber  ihre  eigeot- 
liaktn  BatdcekaiifM  in«««!!«!!»  Aateta  Tscsa,  4m  ihr*  «nl«  Base 
ias  laacre,  ia  der  Rkktaag  d«»  adumlwrias  Kilisuuldjtio,  tehUdvrt. 
DumUw  ist  den  K'''iitrric)tni,  in  Xr.  .*i'>g,  &ü*J  und  ."il  I  Ton  filacLvood'« 
BUntaitth  Htgulnc  cnthaltrnrn,  Brit'feD  de«  Kapitiiu  BurtoD  rntDonirncn. 
Sie  gti'llcn,  dk'  Ulicr  di«  Schwierigkeium  mul  Otfahmt  laatr-Alziksai- 
Mbsr  Keifen  handeln,  haben  vir  bereits  iai  Mugaag  IttS  dsr  „<]«S|r. 
MitÜieili^^i^'<n'".  S"^  -Mfl  f  .  i!''zeb«n.  A.  ?. 

-,  U  r.M:'!  •rill  ._t  ^■  ■.11  ;.>uni*l  mit  folgpndi-ni  CiUt  «o»  „Tran«. 
Bombay  ucuki.  tiutitty  ,,K«  fUM  irihriK'lieiiilicli  k<inen  Theil 

der  Welt,  in  welchem  di«  Briti»che  Regierung  »eit  «■>  laugi-r  Zeit  einen 
Retidenten  UBtcrbaltea  bat,  wo  »i<^  furtsäbrcsil  etwa  ciu  Uulbc^DuUrnd 
Kaafleutc  snd  Plasssf  MrfilShattsB  häbm  «ad  tra  d«n  Mr  daanotb 
to  wt&tj[  «üBtn,  vis  «ea  dsr  BsapMidt  aad  ciatat  tM|  d«B  KSoig- 
Michs  «last  saMmrtrsntstsa  AUiirtaa,_adt  SMMiaa  wir  s«t  4 
NMnndsrt(iSttlWt)  Im 


s.  Itafd 

der  erste  Ilalfpiinkl  auf  di  rKri^c.  trnt  ctulü  h  um  nndem 
Morgen  nach  xweistüudigcm  Segeln  deutlicher  hervor.  „Von 
Feme  gesehen*  sagt  Bnrtoa,  Hgewihrte  dieser  Stapelplats 
Ü!«t  -  Afrikii'«  einen  hikh>t  l  iiiiii  I.tin  Tnlen  .\nblick.  Krde, 
Meer  nnd  Luft — Alles  lieblich  und  kcheud,  wie  die  Fhan- 
taaia  einea  Uditers  daa  Phradiea  sieh  denkt,  von  einer 
wahrhaft  gewinnenden,  wcihllohen  Schönheit  oder  in  Ara- 
biacber  KedeweiM!  „ein  Höhepunkt  dem  Auge  des  Bestdwuers".* 
Dia  Hfihenzüge  im  Mittelpunkt  der  Insel,  sanft  anachwel- 
lead,  waren  durchwachsen  mit  Reihen  von  Oewürzbäumen, 
die  Ton  Feme  den  Weingel&nden  der  roarantiaohsn  Pro- 
vence glielien.  Im  Oegenaata  an  dieaen  lierlieben  Fflao' 
zungon  stieg  die  sehlanke  Palrae,  eine  lebende  Siiule,  üppig 
und  unvergänglich  empor  hinter  und  Uber  dem  metalli.ich 
glänzenden  Unterholz,  welche«  da-s  T^nd  von  der  schneeigen, 
dii>  i.'ciKic  TJfcr  wtis'*  umsäumenden  Brandung  schied.  Der 
Himmel  atralilte  im  tiefsten  Blau  und  jeder  Gegenstand 
trat  scharf  und  glänzend  hervor,  als  erblickte  mau  ihn  im 
reinsten  Äther." 

Die  sia-k  Zunzibur  licirt  In  f.'  '  s.  Br.  und  HO"  H' 
Ü»tl.  L.  *on  Grecuwich,  »io  bildet  iliu  (.iuzige- Niederlas- 
sung auf  der  lasd  und  nimmt  einen  Theil  eines  grossen 
Dogens  ein,  welchen  die  Küste  dieiw-s  Kurulkiilündee  hier 
bildfit.  Ein  Vorgebirge,  Ras  Chhangiiny  i,f*an<ij  Point  oder 
Sandapitaa),  daaaan  in  Shaagany  komunpiftw  Vama  in 
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«hualmeB  Kutan  iiidianilidlNir  Wogae  d«r  gunm  Btadt 

gl  gfticn  worJt  ü  ist,  iiclincidet  von  (kni  HmAjh  vor  der  Stüdt 
eine  innere  Bai  ab,  wo  die  Sofaiffs  ror  Anker  gehen,  nameat' 
Ikh  vUmnd  dw  Neidoit-Ifoiuiiiit,  um  bniiii  ludBO  das 
Kargo's  den  heftigen  Sct-gwif;  zu  vermeiden.  Der  Ort  ist 
neueren  Unqpmnga  und  verdankt  seine  Kziateu  kdigUeh 
dem  Handel.  Tm  Anfiuig  dieeee  JahHionderta  bMtaad  der- 
telbe  auii  einem  Fort  und  wenigen  elenden  Hütten,  da, 
im  jetst  der  Suk  Ueboso  oder  Maniok-Markt  stebti  noci» 
im  Talire  1849  säilta  er  tmr  fünf  Waarenhinrar  tod  den 
bescheidensten  Ansprüchen  und  der  jetzt  dicht  gi'driiDifte 
öetliche  Stadtthail  «ar  daaala  eine  Paimenpflanaung.  Gi^n- 
würtig  enthlU  ZauibBr  wfilmiid  der  Handelssaison  und 
mit  EinschlusR  der  Sklaven  50,000  Kinvohncr  und  zählt 
jeden  Falls  nicht  weniger  als  3000  fe»tc  Wohnungen.  Die 
Niederlassung  ist  fast  ganz  von  der  Insel  gttrcuut  dnrdi 
eine  mit  rerdorbcnem  Wasser  gefüllte  laggae^  die  anwar 
dem  Fieber  uti<\  nnfh>ro  liimi'  Krankhiifm  prjeiifrt.  TJennoch 
würde  Zanzibar  in  den  liauden  der  Europ;,icr  durch  gehü- 
lige  Drainage  bald  ein  g^wunder  Ort  werden,  während  jetit 
da»  wpdrr  durch  einen  Damm  noch  lin  M'erft  zurück- 
gehaltene Heer  bei  hohen  Finthen  oft  in  die  unteren  Ge- 
nriEdiar  der  Hfnaar  tritl  Die  llntliliShe  befaSiC  bier  IS  tna 
16  F.  und  nn  TOchrt^rfn  Stellen  in  das  Meer  nicht  xmhe- 
deateud  in  da»  l^nd  eingebrochen.  Die  iStrasseD  der  Stadt 
aind  ea^t  nnd  winkelig,  in  SalUehea,  von  Ein«!ebereBen  be- 
nuhntiii,  Tlitil  unj^epflastert  und  «chmufrip.  die  Hiiuff-r. 
nach  der  beliebten  Arabiaelieu  Art  gebaut,  k.««en  in  der 
IGtte  euMA  vieiredcigen  B^mn  IM,  an  velehen  Oalle- 

ricn  mit  Zugängen  zu  dtn  Zimmi  rn  !.-iufi:ii .  pitiz  in  der 
Art  der  Hioaer  in  Spanien  und  seinen  Kolonien.  Im  Mittel- 
punkt der  an  der  See  rieh  hinaiehenden  HSnaerfronte  liegt 

dsi.'  Fort,  eine  jiTicr  naivin.  zu  nichts  zu  gfliniuiihLudcn, 
halb  zerfallenen  Befestigungen,  zu  deren  Einnahme  das 
groaae  Boot  «inea  XriegasdiifllBa  hinraieben  «tfrde.  Oidüih 
vom  Fort  lieg^  da»  Zollhaus,  eine  Arabische  Börse,  wo  un- 
ter einem  tehmataigen  Veraohlag  miiinMn  von  Dollars  von 
Hand  IQ  Hand  gehen.  Hanfta  der  TeradiiedenateB  Ocgen- 
stündo  und  Waaren  liegen  umher  und  auf  einem  kleinen 
benachbarten  Platz  sieht  man  eineEeihe  aei&Uendtr,  halb 
ToUendeter  Bogengänge,  die  Fraipnent»  einea  neuen  Zoll- 
hanaea.  Der  Bau  demselben  wurde  vor  26  bis  27  Jahren 
bagosnen,  blieb  jedoeh  Uegen,  weil  der  vorige  Stcuerkollek- 
tor,  ein  ffindn.  Itlrehtcte,  sein  altes  Glück,  das  ihn  in  jener 
Bude  hatte  reich  werden  fawsen,  würde  ihm  in  dem  neuen 
|irüchtigen  Gebdudt-  untreu  werden,  ein  im  Orimt  iillgemeiu 
verbreiteter  Aberghiube.  Der  l'alast  des  :Sa.£2id  ist  ein 
rwciRt<<ckiges ,  langes,  kasemenühnliches  Gebäude,  nach  der 
SrtM  itc  hin  mit  VirandiLs  um^t')'i-ii,  im  All^nm  iiif  n  sind 
die  utfentlichcn  Gebäude  Zaasibars  ärmlich  und  selbst  die 


I   Moeoheen,  die  andere  Btiidte  de*  Ostens  mit  Sbran  toUan- 

ken,  hoiicu  Minarct»  zieren,  find  hier  von  sehr  bescheide- 
nem Äussern.  Die  Stadt  hat  vier  Suk  oder  Bazars;  der 
Fieoluttaikt  liegt  hinter  dem  8nk  Habogo,  einer  langen 
Strasse  im  Süden  dor  Stadt,  wo  Faddy  und  Korn,  gewebte 

Innd  rohe  Baumwolle,  Vegetabilien  and  andaie  Ifabmag»* 
mittel  darehdnander  Terkaaft  werden;  Sitlieli  davon  tat 
Suk  Melinde.  wo  die  Fleischer  ihre  Waaren  feil  halten. 
Dia  besten  liachen  vecacbwinden  iohoa  rm  aieben  Uhr 
Yormittags,  nach  welelnr  Stit  nnr  aoeh  dar  AbAdl  übiig 
j    ist.   Der  charakteristischste  Pinta  aber  in  ifwuilwT  —  db 
I    Sklaven-Auktionen  werden  in  einem  leeren,  ommauerten 
Hoflvnm  gdialten  —  ist  ohne  Zweifel  der  8«lz-Bazar  am 
I    Fusse  der  östlichen  Bastion  des  Forts,  so  genannt  von  gros- 
sen Haufen  salzhaltigen  Sandes,  der  von  den  Mekrani.-.  und 

Iden  Suri-Arabern  snm  Verkauf  ausgehoten  wird.  Da  der 
Platz  in  der  Mfihe  des  ZoUfaanse«  liegt,  ist  er  gedrängt 
voll  Meusdien  und  gicht  pinen  ühf-rtriebenen  Begriff  von 

Ider  Bev<)lkerung ,  eben  so  wie  die  Bazars  von  Kairo  und 
Damaskus. 

Die  grüsste  Zierde  der  Uhcde  von  Znnribar  sind  eine 

i Anzahl  Korallen- Inseln.    Es  sind  deren  fünf:  Champanj 
üdand,  KibaadiluH  Chengo,  Bawj  and  Cbnmibj.   Ihre  w- 
'    niper  barbarischen  Europäi^fhcTi  N'amen  sind:  French  Island, 
'    das  nordlichste  und  der  Begriibnissplatz  furEoropaer;  Pen- 
I   ton,  weetBch  davon  and  bei  niedriger  Bbbe  dnnih  efai 
gnng^nn  s  Riff  damit  verbunden,  eine  Keihe  mit  Grün  über- 
^    wacheener  Klippen;  Middle  Island,  wird  von  Ictzterea  durch 
I   einen  Kanal,  welcher  tief  ganng  lUr  Kriegtaohifle  iat^  ge- 
trennt: Biiwy  oder  Turtie  Islimd,  die  Ixideutendsle  der  In- 
I    sein,  eine  lange  Korallenbank,  bedeckt  mit  hohen  Kokos- 
palmen; flnd&flh  tmt  welteaten  noch  Siidn  Ide  de  FMae^ 
die  uft  irrthümlich  für  Bawy  gehiilten  wird  und  so  schon 
manchen  Schiflbraeh  becbeigefiihrt  bat.    über  diese  Inseln 
und  den  Unnen  Ooeaa  binana,  fem  im  Westen,  ist  die 
flache  Küste  des  Kontinents  in  einer  schwachen,  von  hohen, 
aaäsUenden  Bergki^^ela  durcfabroebenen  Linie  aichtbar; 
inmeilmlb  der  Inaeln  bildei  «ne  Flotte  von  FiadmridOnMl, 
die  in  der  verschiedensten  Weise  durch  Segel  ood  Bodar 
j   fortbewegt  werden,  eine  belebt«  6ceae  nnd  «inen  merkwUr- 
!   digen  nationalen  Xentiaet  mit  den  Booten  und  Liohter- 
fahrzcugen,  welche  die  Europäischen  Waurea  iüscheo.  Dm 
lebendigsten  Anblid^  jedoch  bieten  die  beiden  Baien  zur 
Zeit  des  Nordost  •Monsuns,  di-r  GeochkiltssaiBon  von  Zonzi- 
bar.  Im  Dnrdischnitt  mögen  dann  stets  60  bis  70  SehiA 
hier  liegen,  zumeist  Fahrzeuge,  die  in  den  ver^  hii denen 
Hüfen  des  Indischen  Occans  zu  Hause  gehören,  und  von 
eben  ao  verschiedener  Form;  ausser  dienen  aber  sind  ce 
etwa  ein    liaUie.*  T>iitzeud  Fruuz.'isisi lie .   HaniVntr^rvr  tmd 
AmerUianisehe  quergetakelie  Kuuitkhrcr,  um  Kupai  und  £1- 
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fenbein,  Cowriee  und  Haute  su  laden.  Hierzu  kommt  noch 
die  viel  gcpricione  Krit'psrtoUo  des  vcrsturbt  neu  Sa/zid, 
mehrere  Europäinch  gubautc  Sdiiffu,  welche  abg«i«kelt  und 
ftOtdoa  daliegen. 

In  Anliclniohi  der  ungeeigneten  .T-ihrcszciT  rieth  man 
den  Beizenden  dringend,  die  Exploration  de«  Innere  oof- 
soMliMban,  Ua  «k  |auv4M  KamtaiM  vm  der  KOato  rieh 
▼erschaflfl  hätten,  und  für  diesen  Zweck  ungesäumt  einen 
xwoi-  bis  dreimo&atliclien  Auaflug  «iuiutretea.  Die  enut^ 
liehen  BemObaneeu  dm  EBgUaehan  Komuls,  Colonel  Har 
mcrton,  verschafftpn  ihnon  Knipfi  lilunpssdireiben  an  den 
Sultan  Kimw«n  von  Inmbara,  so  wie  an  ander«  Uätipi- 
liag»,  noch  «iduamer  eber  mr  ein  Knditliriar,  walabai 
dt  r  KolU  tctor  der  Ziill«  ihaeit  an  HiBda-KMiflente  der 
Küste  mitgab. 

JNedtdem  eio  taafliclicr  Fnliivr  boMilwIR  vor,  boetiegeD 
Burtnn  und  Mnu  Tk-^li.iiK  r ,  Kujiitän  Speke,  am  Abend  des 
ö.  Januar  1867  di«  „Kiami",  ein  Anbiwbe»  Fabneog,  wel- 
«hee  lo  der  Kntniyirt  längs  der  Küste  gennediet  and  nnt 
den  Dothigen  Vorräthen  auf  zwei  Monate  versehen  worden 
irar .  Der  Herr  dee  Fahraenga  bcanebt«  jedoch  in  echt 
orientaliieher  Weise  awei  Nidite  und  einot  Tag,  the  es 
suT  wirklichen  Abreise  kam,  so  das«  man  sich  erst  am 
10.  Januar  der  Insel  Pemba  näherte,  durch  ein  Pondies 
grünender  B&ike  nnd  flacher  Inseln  hindunrhsegelnd,  welche 
den  Zugang  zu  jener  bilden.  Um  diese  Smnragd  •  Insel 
der  oHtÜehon  Meeiw  zu  bewundern,  ward  ein  Holt  von  einem 
Tage  gcmadit.  Im  Jahre  1698  begrub  hier  dt-r  kühne 
Buocanier-Kapitän  Kidd  die  blutigen  Schatze  <"l!i.<r  Stiüne 
und  Mctulli  ,  Jio  er  in  Indien  und  dem  Orii'nt  (iurth  Kaub 
und  Plünderung  zusammengebracht  hatte.  Noch  einer  Lua- 
dnng  in  Chakohak,  dem  HanpthafSsB  der  Insel  nnd  einer 

')  Dio  .^lurQ^tuag  und  dir  KokIcii  fUr  ein«  Afriluniarbe  l(ci<o  ha- 
ben iimncr  riel  Interaai»  fUr  Keiatude,  »rwbklb  wir  «ioigc  AngabvD 
BurtoD'i  In  diewr  Beziehung  bicr  fa)g)!ii  Unna.  Kr  cnäblt:  „Wirbe- 
zabllea  SU  Peut*cbe  Kcoiwo  (qug»nillur  4 ».  S  d.  £B(liKb  —  l  Kroo« ; 
hiküatfMi  ist  iB  vMn  IMt«  4«s  «Msatt,  hnt&iim  la  Oit-Afriks, 
4m  ottcmidtisdis  Knaw-  od«*  Xaria-TIuntils-Tbsltr  «fss  vitl  gc- 
bnoebtr  MilniMrit]  an  unaeren  f'filirer  Said;  20  UuU.  |iro  Monat  u- 
Mm  beiden  PortugiMigchm  Juogen  und  3S  Doli,  betrat;  die  monatlidM 
Mi«tkie  fUr  du  Kahrutig,  ohne  daa  unvermeidliche  „bakhtkiah'',  Oe- 
•clienk.  Im  Uitniro  fUr  xwci  Monate  160  Dollar«.  Uniere  Uracheiilie 
fSr  lläuptliBge  bcMandeo  in  20  jarodarria  oder  tv^irtrtii;  sf«mij>trrtmii 
Mnaaelin  für  Turbane,  15  dola;  20  geetickU'  Surut  -  k:i|/[i- d  .  Ii  dola 
SO  ft»;  »in  Rock  »on  f-'ini'iB  Tmh  nml  «-ii:  .M,i-k:it- l..adfn- luch ,  20 
JdU  W  tu,  für  Sultan  Kimwi-r.  :  l'.  I'lil  klvin-  wh'h  und  rotlie  Ve- 
netianisch«  Perleo,  11  dola,  und  2  baumvoileae  hbavU,  gelb  uod 
•aksiisA,  S  dsls  Im  Osasw  nsgaakr  70  Itollars.  —  Di«  Pm- 

vUmm  MsBdsa  in  Tbee,  KtV»  (M  FM.).  TMMk,  OebsttptUlwk, 
flals,  VM»,  Curry,  '/i  Dutaend  Jrlaacbra  Otnac,  Zucker  (SU  Pfd.), 
Ssi*  (S  Wkt),  Zwiebeln.  Oattcln  <t  Sack),  Maniokmebl  (I  Kaaa),  ab- 
geklärter Butter,  Ol  und  Lichtern.  Die  Kotten  fUr  Lebenaunterbalt  und 
Keiaeo  betrugen  fUr  die  ganae  Oesella^haft  im  Januar  'Ji  dola  und  ira 
Februar  K4  "Iiis,  tm  <iinj'Ti  ?tw:i  ?W  <ii>la.  ' —  Uten«  »•»r^diiotti-rii-n 
Pnalem  Inld'n  i-im  TntuNüinün'  von  tt-n  i!,-,.,  oder  etwa  Mi  l'fJ-  Si-tI 
für  deii  M'iiiit.  Iiiirin  i<  h  mue«  bcmorkin,  wir  reisten  in  «io«m  »ebr 
beachei  ii :)([  >'i<>'i T' :i  Anfiiii;,  gingen  «tet«  lu  Kuaa,  hatten  keine Tbicre, 
■üetbtten  amüicht  Irabncoge  nad  kUeltcn  licnUcti  atresf  l{asa." 
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kleinen  Stadt  mit  einem  alten  Fort,  „nutzlos  und  malerisch 
wk-  ein  Schloss  am  Rhein*,  setzten  die  llcim  nclt-n  threh 
Kurs  nach  Norden  fort,  konnten  jedodi  nur  unter  grossen 
Schwierigkeiten  vorwärts  kommen.  Fsst  tSgUoh  fiel  Kegea ; 
der  Wind  war  heftig  und  konträr,  dir*  S^e  wild  und  stUr- 
misch;  eine  starke  Sliömufig  lief  ihnen  gerade  entgegen; 
U«  Leeküste,  naoh  der  de  oft  Ins  anf  isemife  Tatda  Bnt> 
fomun?  htnijrtriehen  wurden,  wnr  »teil  und  mit  Korallen- 
feUeu  und  iiänkcn  besetzt.  Wenn  so  Alles  ausserhalb  des 
SeUAs  hSehst  naflretmdUeh  war,  bot  das  Innen  desselben 

kntim  prösMTC  Annrhrnlicfikciten  ;  (ln««elhe  wnr  %*o!5(t  Ka- 
kerlaken und  die  AtmosphUre  verpestet  durch  das  faulende 
Wasser  nnd  Hals  im  fiehiflkrana». 

Nachdem  dir  iMindcii  in  liii-sfr  Art  dn-i  Tugo  Iiinf; 
in  äicht  der  konischen  Hummocks,  von  den  Portugiosca 
Oorv«  de  IfmslMSsa  genannt,  nrnhergeirorfen  waren  nnd 

f-i>t  «J:iran  vt-rzw  i-ifilti  n ,  iHcmUx  ii  ji  tiiuls  zu  rrri  ichcn, 
wurden  »ic  endlich  am  IC.  Januar  durch  ciaca  günsUgcti 
Wmdsteas  um  des  Vorgebirge  Ras  Betany  nnd  in  den  rings 
von  Ij»nd  iinisclilussrnen  Hafen  getrieben.  Ihr  Empfang 
in  Mombas  .war  charakteristisoh  für  Afrika.  Die  Männer 
sdnieen  sie  toi  Weitem  an  mit  „Was  giebt's  Nenes?*  und 
schwarze,  im  Kostiim  der  Nereiden  badende  Nymphen  ver- 
höhnten sie  lubarmhenig;  dasu  sohrieen  kleine  sehwan» 
Kobolde  ans  ▼oUsm  ILdse:  „MtiiBpi  f  —  mdsser  Muni 
Die  Stadt  Mombus  wird  im  Jahre  1330  von  Ssheieh  Ihn 
'  Batatah  erwähnt  als  ein  bedeutender  Ort  mit  einem  Über-  ■ 
I  flnss  an  FrOoliten  nnd  baritikert  von  einer  züchtigen,  ehr- 
lichen und  religiösen  Klays«  von  Ucnschen.  Zwei  Jahr- 
hunderte spitec  jrurde  sie  von  Camocn«  besungen  als  eine 
Stadt  ToU  edler  Oebaode,  hoher  Thürme  und  herrlicher 
GSrlen;  er  spricht  von  den  schönen  Männern,  ehrbaren 
Frauen  nnd  den  „Heitern  von  Hombas",  einem  Ort,  Jor  ^ich 
jetzt  höchstens  eines  Ksels  rühmen  kann,  im  Anfang  des 
I  IC.  Jahrhunderts  dehnten  die  PartngieaaB  ihre  KroberoageB 
niuliT  nur  lilior  Mombos  aus,  sondt^rn  wnrpn  nwh  dir  Her- 
ren der  vorzüglichston  Uäfea  und  Positionen  aut  einer 
Küstenatreeke  Ton  2000  Meilen  nnd  seilen  im  Ocganiatt 
zu  flrr  {gewöhnlich  angenommenen  Meinung  -svoit  in  das 
Innere  vorgedrungen  sein ;  auch  ist  es  nicht  wabrscheiulioh, 
daae  dieae  ahenteoerUehen  Krieger  aich  nur  anf  die  See» 

küste  l)c?rlir;üi!;f  haben  snMten.    Die  Sawahilis  erzählen, 
dass  am  'Njuira,  einem  Hügel  nördlich  vom  Pangani-Fluss 
I    nnd  Tan  Bctnaann  10O  Meilw  iwn  Ooean  entflnnt  ange- 

j     gcbrn ,   iTic  Itnincn   t  infs   festui  .''tJili.isM'.'«   ?it.li  lii-fiiinlrn. 
i    Auf  den  Hohen  von  Chhaga ')  (joner  gebirgigen  Oigend, 
deren  höchster  Punkt  der  ftmeee  Tiliimuidjare  ist)  seUen 

I  ')  Chbai^a  ia  0*1- Afrika,  eon  Manchen  auch  Staga  auageaprochro, 

iat  der  Name  ein»  Dlitrikts,  Zl|t  Ja  Wsit-AMka  d^lfu  badsstst 

„krie(triMb«  NaBuden". 
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noch  jetzt  StcinwäHe.  ein  Brustwerk  für  Kanonen  und  das 
Bild  l  iricr  Frau  mit  langen  HoAron,  die  auf  einem  Stuhl 
sitzend  kiu  Kind  hält,  zu  sehen  sein.  Dio  Wanika,  welche 
die  Berge  von  Mombao  bewohnen ,  haben  in  Ilabbai  Mku, 
in  einem  Jtr  festen  Pliüze,  die  den  Xamen  ..Kaja"  führen, 
gewisse  Bilder  aul'bewahrt,  roa  denen  «io  behaupten,  da»» 
diewlbra  tob  WMtMt  BekooBMii  iriMBf  BUderdienst 
hifr  unbekannt  i«t,  müssen  sie  dio  Bildar  Ton  anem  mehr 
civilisirteu  Volke  erholten  haben. 

Die  Stadt  HoiiabM  i«t  auf  etur  j«mr  kl«!iMB  Konll««-. 
Inseln  erbaut,  wilchc  r.ini  Tva-"  TTafim  nrrh  K.ip  Car- 
rieotea  die  Centralpunktt-  des  Handels  mit  der  Küste  bilden '). 
Di«  B«Ti3keniiig  dar  leliUnao  olmlidi,  vanrildait  dundi 

Sklftrtroi  iinrl  nnTahig  fiir  Civi!i«alion,  MÜrde  N'iedcrhis.sna- 
gcn  auf  dem  festen  Laad  Mhnell  in  Räuber-  und  Murdcr- 
hShlaB  vanraadalt  baban.  Die  Gestalt  dar  Liaal  irt  ein 
unregel massiges  Oral:  ilire  Liiujre  lietriijrt  3,  ihre  Breite 
2'/a  Maikn  ood  der  sie  von  der  Küste  trennende  Meeres- 
am  i«t  nur  aehinaL  Dahinter  liegl  «im  tiefe,  rings  wn 
Land  umgebenv,  seeartige  Bucht,  von  Kaiiit:;n  Owen  Port 
Xndor  genannt,  und  weiter  westlich  eine  ähnliche,  Port 
Balte.  Der  Hafen  von  Membas  ist  Steher,  nur  wShiend 
des  Siidwcst  -  Monsuns  fiir  quei^takelte  S^chifTe  der  Aus- 
gang ans  dexBselben  nieht  ohne  Gefahr.  Die  einsigen  Spa- 
nn dar  Fortngitaisaiieii  Heiraehaft  Sber  Mmnbaa  besIdieB 
in  Mrfktlenen  Kirchen,  einigen  alten  gut  gemauerten  Brun- 
nen und  in  einem  naataagreiBlien,  gut  pestirten  ForL  Die 
Stadt  selbst  ist  ein  Baafin  unansehnlicher  Hatten,  mit  «i* 
aer  Ring^maaer  umgeben,  dio  dem  Einsturz  nahe  int  und 
ausserhalb  welcher  sich  ebenfalls  noch  Hütten  befinden,  die 
eine  Art  Vorstadt  bilden.  Der  übrige  Theil  der  Inael  wird 
von  einer  waldigen  Anpäauicuti«:  von  Kokwi-  und  endeten 
Knifhfhiiunseii  befleckt;  auch  diu  •;e^;i  nishcrliegcndu  Fest- 
land ifi  mit  gruuer  Vegetation  und  Obstgarten  gcsdimückt, 
SO  dasa,  so  weit  die  Xatur  thätig  war,  Mambas  ein  gefal- 
liges lind  mnlerii'chei  Ansehen  besitzt. 

Dos  Klima  der  Insel  ist  heisser,  aber  gesunder  als  das 
vom  Zonnbor.  Die  Berölkemi«  mag  mit  Einsoblnss  der 
rfwj  300  Mann  »tarkrn  Ik  liidw  ben-r!arai'»on  8000  Seelen 
betragen,  unter  denen  2ä  bis  Indische  Musclmönuer 
und  nahean  50  Bhattiaa-  sieb  beflndsa.  Die  Baisanden  tan- 
dcu,  obwold  di'p  nach  Mnmbns  (geschickten  Missionäre  gut 
auljgouommcn  worden  waren,  kuiiuMwegs  fieuadschaftliche 
Oesianungea.  Den  Binwabnem  wird  ran  anderen  Aiabem 

tiberniii^sigtT  IfocJiiinitti,  IVcclibrit  im  lieiudiiucn,  HipOfUTie 

und  Verleumdung,  Rautliist.  und  Verrütheni  vorgeworfen. 


*)  Die  bsapUlflillcbiten  UUeder  diooer  K«tt<  siad  Mumu«,  du 
«Ite  ZajU,  Bcrbefsli  (im  16.  JabrluinUcrt  riue  tnwl),  Lomu,  Wisia, 
das  alto  Tugs,  ^sibs«  Xiasitai,  MaBysh  (Hsslia  4ir  SB|ltad«r)i  4as 
SMpMsiUdM  Um  lad  MsissiMgis. 


j  Ihre  Neigung  zum  Stehlen  ist  so  eingewurzelt,  dasa  aar 
wenige  Kciseudo  nicht  davon  gelitten  haben.    Auch  gegen 

'    Burton  und  seinen  OclÜhrtcn  war  der  allgemeine  .Animua 
ein  solcher,  dass  es  ihnen  leichter  ums  Herz  wurde,  als  sia 
ihre- Krkmiilipiunevn  beendet  und  Mombas  im  Rücken  hatten. 
Am  Tage  nach  ihrer  Ankunft  mochten  sie  sich  auf  den 

I  We«,  dan  Misstonir  Sabmaan  anf  aainar  Station  Kiaa> 
ladini  7n  Hfsüfhen.  Sie  ruderten  den  einem  Fluss  glei- 
chenden Meert'sarm  hinauf,  der  die  Ins^  noch  Osten  be- 

I  grsnst,  und  gelaagton,  aaebdam  sia  «Iva  swei  Keilen  torüslt- 
gelcfrr  harten,  na  h  dem  schon  genannten  Port  Tudor,  einer 
Salzwasser  -  J>agune  hinter  und  im  I^orden  von  Mombas. 
Die  breite  Wasserilieha  derselben  verUngert  sieh  naeh  dam 
Innern  zu  in  z«i  i  fluN>iihnlirhe  Arme,  bis  die  Krhebunp 
di«  Bodeos  denselben  ein  Ziel  setzt.  Diese  SoLzwaoacr 
führende  Kinbuohtunip.  wvlidie  wührend  dar  troekeman  Jsluea- 

1  zi'il  einen  dihTt!g<'ii.  kleinen  R;ii  b  und  während  di  r  Regen- 
Zeit  den  AbfiuBs  des  seewärts  abfallenden  Landes  aofninunt» 
hatte  eitt^  Kartographen  Teilätet,  auf  ihren  Karten  dtirdi 
eiucn  grossen  schwarzen  Strich  einen  nobeln  Fluss  anca« 
deuten,  öhalich  wie  es  mit  dem  gnsseo  Kiloa-Fluse  eigaa- 

I  gen  ist  „Wahrend  wii^,  enahtt  Bnrton,  „unseren  Weg 
diese  immer  schmaler  werdenden  Scoamio  hinauf  i'urfM:t7ti>ii, 
ward  die  ans  umgebende  Landsohaft  heiterer  und  schöDer. 
fine  dnnhbrodiena  bhoa  Linie  wohlbavaUctaT  Hiigd  ^ 
die  Rubbai-Katta — bildate  den  Hintergrund,  an  den  niher 
gelegnen  .\bhangen  westwärts  zeigten  sich  die  .Anfänge 
von  Plantagen ;  Grupjwn  ländlicher  Hütten  kamen  eine  nach 
der  ondaiaB  in  Sicht  und  ein  blasser  Itauch  kräuselte  sich 
überall  empor,  ein  Zeichen,  dass  das  Land  für  die  mJu-n- 
den  Regen  vorbereitet  wurde.  Über  uns  hatte  der  Uimmcl 
dos  gcwcihnliche  Ansehen  zur  Regenzeit,  flockige  Nebel, 
opulfarbüu,  Bchwaromen  über  dem  diiiikein,  tltiVu  Blau  und 
von  Westen  her  zog  gegen  den  Wind  majestutisch  eine 
purpurne  Nimbuswdhai.  Unter  ttua  tasnnelton  nch  allerlei 
Fi>ehr  und  eine  grÜBsero  .\rt  sprang  19  bis  20  Fuss  hoch 
in  die  Luft.  Rothe  und  weisse  Manglbäume  bildeten 
diobto  WüUar  an  beiden  Seiten  und  am  Bande  dee  Was- 
sers waren  ihre  saftii^n  Sch'issiinRe  ?n  dirht  rprschlungt-n, 
dttss  da«  Auge  reigeblich  sich  bemühte,  diess  Uewcbe  von 
World  und  Stamm,  Zweig  und  Spvoae  xn  antvirren.  Diese 
„„grünen  und  herrlichen,  aber  fnuhtelusen  B:iiinie''",  wie 
die  alten  PortugiesiMiben  Seefahrer  sie  schilderten,  liefern 
di«  bekannten  Zsaiibar-Balben.  Auch  Tersobiadana  Liehen* 
Arten,  besonders  die  Ürchilla,  wuchsen  hier.  Nickende 
Kokospalmen  ragten  da  und  dort  empor  oder  der  Baum- 
wellanbanift  «der  der  „„Thnn""  mit  seinem  nebeln  Stamm 
und  der  baldachinartigen  Bl  itterkrüiie  jilüuzteu  in  goldenen 
Strahlen  dureh  das  Dickicht.  Hoch  im  Äther  eohwebte 
dar  Watsn  and  Biauna  ITasiMrMlfn.  tiefer  unten  jagte, 
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hurtig  von  Vfcr  lu  üfer  dbad,  dar  glaamode  FUegeafiit- 

gcr  den  gelben  Schmettorliug;  in  dem  (licTiteren  Lau1>c  pirr- 
ton  Tauben  und  d«r  schneeige  Reitv«)gel  aass  auf  den  Zweig- 
■pitMa  der  BaMb»;  der  Usins  giau  KSo^iBadier  hidt  rieh 
mit  zuckenden  Schwingen  ühtr  A(  m  WaMcr,  W!ihreo<l  Tinn  li- 
Tögel  und  Ötnuidl&afer  in  ihrem  niiahtemen  iiewand  am 
Ufer  Ua  UaCsn,  in  kanen  Abeit«»  «tUbtebeiid  und  au 
dem  dunkeln  vcKttabiligchen  f^tlilamm  ihre  XahruLg  [sitkend." 

So  legten  die  B«iaenden  abwechselnd  unter  heftigen 
BegcngüMon  und  brennendem  SoniMaaebeia  ^d»  Strecke 
von  zehn  Meilen  im  Boote  zurüok,  ehe  sie  ni  dem  Lan- 
dongsplatzc  gelangten,  wanderten  von  dn  eine  Keile  über 
ivelleinfanmgcn ,  vom  Kegen  wrklaftetan  Qraad  tmd  be- 
gpwTi""  <Iuiin  tVw  Kjihbai  Kette  zu  ersteigen.  Dieaer  Höhen- 
zug,  bestehend  aus  gelbem  und  bnnntothem  Sandstein  uud 
rothcm,  ockcrhaltigem  Thon,  «rikebt  aieb  hinter  der  Korallen- 
küate  in  abwechselnder  Höhe  ron  700  bis  1200  Fuss  und 
fasst  die  Linie  von  Melinde  bis  zum  Pangani  •  Fluss  ein. 
Die  Hügel  steigen  von  der  Sc«  her  steil  empor,  senken 
Bich  noch  dem  Binnenland  mit  etwas  sanfterer  Neigung 
und  bilden  so  ciiun  wirklichen  Rücken,  iii<:ht,  vne  es  bei 
Bolchen  Küsteu-Ucbirgca  gewöhnlich  d«r  fall  ist,  den  Ab* 
AU  eines  oaeh  dem  Innern  sich  aasdahaeodea  PleteenV 
Die  Kette  wird  von  tiefen  Schluchten  dnrfhhroohrn,  durch 
welche  nach  Regengüssen  wilde  Ströme  in  den  Occan  atür- 
s«a.  Tkeln  dem  eoMSdliebe  fldKtheildieB  nit  eidi  ttUbmt- 
den  Sf'rrrind  «rcdcihcn  an  den  freiten  derselben  Areca's, 
£okos-,  Mangl-  und  Flaschen  bäume,  die  Uuava  und  der 
B&äBnntawieh,  die  IMenrtige  Oeeem  und  der  breilblStte- 
rige  Mplörifiibauin  'pnpaw)  und  Pisang  (pliin1ain\  so  vrlc 
in  den  einzelnen  noch  übrig  geiaawnen  Flecken  dunkeln 
WeUee  der  Kopelbwiin  mid  der  „InvnliB",  ein  najeetltl* 
scher  Nutzhul/.liüum,  immer  noch  vorkumnuTi.  Nafli  einem 
Gang  von  fünf  Meilen  gelangten  die  Reisenden  endlich  zu 
dem  ICarionehana  v«n  Kieolndini,  wvtloheB  sie  ale  ein  ffir 
dortige  Vcrhältnissu  wuiiderb;iier  Bau  uberrasclitc.  1850 
von  den  Herren  Uebmaun  und  Erhardt  begonnen,  wurde 
ee  in  swei  labren  voUeadet;  es  bildet  M.  Seiten  einee 
bohlen  Vierecks,  dessen  vierte  durch  eine  Einfriedigung  ge- 
eehloeien  wird,  am  dae  Federvieh  «mammeniitihelten ;  des 
liaohe  llaeh  keaa  ana  «af  einer  von  Anteea  biaanlRibreB- 
dea  Leiter  beetejgea«  Die  Material  ist  Sandetein,  mit  Thon 
iMirorfon  and  weiae  lageatrieben.  MangroTO'Balken  büdeo 
die  Deeken  and  llwkvi  de«  Invole-Baunu  Thören  and 
Fensterläden.  Unbe^aeiB  ist  die  Entfernung  von  einer 
Quelle  und  eine  grosse  Plage  sind  die  kleinen  Rothon  Amei- 
sen, die  in  Menge  hier  hausen.  Sic  laufen  auf  den  Klei- 
dern umher ,  nisten  sich  ins  Haar,  ein ,  kriechen  in  Nase 
und  Olireii  itiid  nMthi);üTi  die  Tnsasjen,  ihre  Betten  IB  mit 
Wasser  getuUte  Getasee  zu  stellen. 

IUI,  BsftIX. 


Kepitiin  Bnrton  eotvntf  hier  mit  HüUb  dee  Herrn  TUb- 

rnnnn ,  di  r  ^^■;^llrL■nll  «eines  iieuiijahriReii  Aiifenthi>ltei<  die 
»orgfaltigsteu  Stadien  über  die  Eingeborenen  angestellt 
batte  tmd  dteee  ibn  enf  de«  Bercitwiiliget»  nultheOie,  eine 
Skizze  lUr  beiden  SlJimme,  die  als  Typen  für  die  übrigen 
dienen  können.   Wir  cntnehmea  derselben  Folgendes. 

Die  Bevölkeroag  det  oatUdien  tropiachea  AlHkn  wild 
durch  ihre  Bcschiiftigang  in  drei  Klassen  gctlicilt.  Zoent 
kommt  der  wilde  aeaudiecbe  Hirt»  der  tiitUa  aad  Uoiei, 
der  Somol  vad  der  Keffier;  er  lebt  tob  dem  Srliig  teiaar 
Heerde,  der  Jagd  und  des  Kriegs  und  iat  der  etete  Sebre» 
dcen  seiner  Niichfaun.  la  weiter  Reihe  kommen  die 
Slänime^,-- welehe,  wie  die  Wakamba's,  halb  Hirten,  halb 
Ackorlxiuer  sind ;  ohne  eigentlich  feste  Wohnplätze  zu  haben, 
lassen  sie  durch  ihre  Weiber  den  Boden  bebauen.  Sic  las- 
sen sich  nur  gelegentlich  in  Kampf  und  Fehde  ein.  Den 
omttii  Aufiiug  der  Civilisation,  den  Ackerbau,  finden  wir 
hvi  den  \\'iunk;rH,  den  Wasunibarn's  und  den  verschiedenen 
HtUmmen ,  diu  zwicicheu  dtr  KusiUi  uud  den  inneren  See'n 
wohnen.  Diese  dritte  Klasse  ist  friedfisrtig  gegen  Viemde, 
aber  diebisch  und  sehr  ^reneigt  zu  S'reifrTripn  un'er  sich. 

Die  Wnnika's,  oder  „Wüsten- Volk",  siad  dem  ürundatock 
Boeh  Keger,  gegmi wältig  ober  innig  gemengt  mit  semitt» 
sehem  Blut,  ürspriinplioh  \fulatten,  hat  das  hohe  Alter 
dieser  Ost-Afrikanischen  Familien  sie  in  den  Stand  geaetxt, 
die  Boateebeoki^keit  aad  17ai«gclmSMi|^t  der  IBiaUiage 
abzuwerfen.  Seit  Jahrhunderten  «nfer  bestimmten  iihysi- 
»ohen  Einfliiaaen  ateheikd  haben  sie  sich  zu  vorschicdonon, 
l^eidmStrfgea,  astleoelMi  Tjpea  benaegebildcC  Mwmbft 

r'nn''tände  iqiTfchon  dafür,  d;iss  i^ie  eiier  von  einem  eivili- 
sirtcn  Zustand  dcgenerirt  sind,  als  das«  sie  ein  Yolk  wi- 
t«a,  welehea  in  teiaer  AnaUldaag  verwlrte  anbratet; 

sprachliche  Gründe  lassen  ferner  vermufhen ,  dass  sämmt- 
liehe  Afrikanische  Raoen  südlich  vom  Äquator  blutsver» 
wandt  sind  nnd  vor  Alten  dem  gromen  AtMopiedien  oder 
Kuschitiselicu  ■Rtich  unterseurfen  waren. 

In  physiologischer  Uinaioht  sind  die  Waiiika's  keine 
anteigeordnete  Ainkaaieabe  Reee;  sie  haben  die  Oeeiebte- 
zügo  des  Negers  nur  von  den  Augen  abwärts.  Wie  bei  den 
OaUa's  und  Homals  ist  der  Sehidel  pyramidal  und  lir^inh- 
rnnd,  abgeplattet  da,  wo  die  Phreaelogea  den  Site  der  Ifo- 
ralität  annehmen,  und  an  den  Seiten  zusammengedrückt. 
De«  Qeeicht  ist  ziemlich  hreit  und  flaeh  mit  iturk  bermr- 
treteaden  Jochbeinen ;  die  Stiia  ailsüg  hervortretend,  boeh 
und  breit ;  Nase ,  Lippen  und  Kianladon  negerartig.  Hur 
Haar  wächst  lang  und  straff  und  hängt,  über  der  Btini  ven 
Ohr  ztt  Ohr  wcgrosirt,  wie  die  nllerdUnaaten  KorkiiebeTt 
von  Fett  starrend,  herab.  Wie  ihre  Züge,  so  ist  auch  ikr 
Koqx rohen,  der  Runipf,  semitisch,  anten,die OUedmaassen, 
negerartig.  Ihre  Farbe  ist  chokoladenbraua,  selten  schwarz. 
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letstarcs  nur,  wenn  die  Xuitcr  uino  SkiaviD  ana  d«m  Sü- 
den war.  Die  Haut  ist  weich,  ihr«  Auadimstung  aber  echt  | 
Airikani^ch.  Wild  blickende,  stierende  Augen,  haistigu  Be- 
Wtgangen,  eine  hoische,  laute,  bellende  t^timme  kennzeich-  | 
nen  den  Wilden.  N'iclits  ist  nuft'nlh hiIl r  an  den  Weibern 
als  der  Oegeasatz  zmschon  Gesicht  und  (Jestolt;  von  den 
antana  ^ednuMSM,  aniMtdiih  den  Hüllen  einer  Medieei- 
«chen  Venus  trifft  4»  euttiiuMfata  AxtgB  eof  ein  büselidi 
iälligeft  Geeicht.  i 

Wae  dea  goietigBa  Zaetaad  dar  WiaaOca'e  aalMtrifl,  ao 
vereiniiccn  »io  mit  kindischer  Unfiihigktit  die  Starrkiijifig- 
keit  des  Alter».    Eine  Ueligion  babeo  sie  nicht,  hüchatcoa  j 
«in  jaatiaktiTaa  G«iu1il,  das«  nooh  «itww  ubcir  HUwb  iat»  | 
eine  fetischortigc  Dänionenlehre  und  den  allen  .Afrikanern 
gemeiitsamen  Geisterglauben.     „Muluugu"  ist  das  Wort,  ■ 
inHäte^  wie  das  „milttnga''dcf  Kalftni,  das  hSehats  Weaen  ' 
bezeichnet,  ■■I-l^   zii^li  irh  gut  und  hMise  iM.    Sie  oplcra  . 
Behafe,  Ziegen,  (iettügci  und  I^lmwein  auf  den  Gräbern  | 
ihrar  Yorfidirao,  oliae  jedoch  eiaen  BagrHF  ron  dem  sakuaf-  j 
tigou  T.ilicii  zu  Im!"  n,    Iv-  -iliciiit  uMil  in  diij  T'l;>n  ihr  '■ 
Moslems  gcpasüt  zu  hohcu,  uua  den  Wonika's  Proselytcn  I 
an  anelMHi,  Bonat  wOidea  dieaelben  dieaea  rettendea  Olaa>  ; 
bcn  el)cn  su  <;u'.  wii  ihre  Brüder,  die  Si)i:i;il'^,  iingcnommen 
haben.   Kui  die  Cluoschaft  der  Toroioa  ist  tbeüwviae  be-  i 
kdui.  IhmCleirenioaiea  aind  Eifladnagea,  wie  aie  eben  tob  I 
den  Priestern  eines  wilden  Volkes  erdacht  werden.  Ge- 
barten werden  nicht  gelfeiert;  •chwäebücbe  und  mia«{gestal- 
tete  Keageboveae  werden  «idroaaeh;  die  Kinder  ^d  daa 
Eigenthum  des  Bruder.i  der  Mutter,  derselbe  kann  über  do 
neoh  Belieben  verfügen.    Die  Beaohneidung  ist  ein  halb 
nligiöaer  Akt,  der  alle  fünf  Ina  aeehs  Jiahre  einmal  aa  den 
Jünglingen  en  mas»e  volkogen  wiid>    Bin  Manu  kann  so 
viel  Weiber  nehmen«  als  er  will;  die  eheUohs  Verbindung 
wild  dovoh  LnatbaHteitett  geleiert  nad  nieh  Belleben  ge- 
brochen.   Die  H.i:i[4tVsiliohkeiten  finden  hei  Lcicla-nliegong- 
niaaen  Statt,  der  charakteristischste  ihrer  Gebräuche  aber  i 
iat  die  Bafheilnag  aowohl  der  Männer  als  der  Weiber  in  ' 
drei  verschiedene  KlaKüen  oder  den  Freimaurern  Khnliclio 
Orden,  nämlich:  die  Jungen,  Nyere,  die  im  mittleren  .\lter 
Stehenden.  Khambi,  und  die  Alten,  Mliij  a:  sind  alle  Khumbi 
in  die  letzte  K1ii<iRe  anfgenemmeu,  i>u  kehrcu  die  biüherigen 
Mitglieder  derselben  zur  zweiten  Kin<lhrit  zuriick,  sii  «  rr- 
den  noch  einmal  Nyere,  „ohl  boys",  alte  Jungen.  Audi  die 
Aafnafame  in  dieae  verschiedeneo  Onlen  findet  in  gewissen 
Zeiträumen  cn  masse  Stutt  und  ist  mit  mystcriost  n  (Vre- 
monicu  verbun<len.  Die  Wanika's  sind  gierig  nach  liewinu 
und  in  dieser  Hinhicht  ToIUtiindig  nnehriioh;  keiaTartny 
oder  Hi'i   hlriilt  f   MC    Sil.'   ;ir';i  itrTi   in'>'j:lirh><t  Trcnis  tmd  i 
bringen  die  meiste  Zeit  damit  hin,  sich  in  I'ulmwein  zu  i 

betriakea.  Ihr  pelitiadhar  Xaatud  ist  die  nbe,  WDbet-  '■ 


miuHsige  (iliichheit  der  Buschmänner;  Keiner  befiehlt,  wo 
Niemand  gehorcht.  Ben»erkeu»werth  ist  übrigens  die  Leich- 
tigkeit, mit  welcher  sie  von  den  Missionären  Musik  erlem- 
tea  (obwohl  sie  dennoch  ihre  cigt^nen  nichtssagenden  Re> 
citativr  Im  iIh  halten  haben),  und  eine  gewisee  angeborene 
Beredt^mki  ii,  andere  gute  Eigenschaften  sind  grosse  Liebe 
KU  ihrer  Familie  und  .\nhiinglichkeit  an  ilire  wenig  ein- 
ladende Heinutth.  —  Die  Kleidung  der  Müuucr  besteht  in 
einem  gegerbten  Fell  oder  einem  Stück  iktuma'oUenzeog 
an  die  lendeo,  nebst  allerlei  ÜSenthea  x«n  Kapier  aad 
Eisen:  sie  tältowiren  sich  seltrr.  es  ist  dir-!«  mrhrbei  den 
Weibern  in  Gebrauch.  Entfernen  sich  die  Männer  von 
ibien  Wehnaagai^  so  tn^a  afo  Begea  aad  Rehipftale  «lit 
Spitzen  von  Hobt  oder  Eivcr.  du-  mit  riiu  m  Knollengewächs 
vergiftet  werden,  feraer  einen  .Speer,  im  Gtirtel  Meaaet 
md  Knoten  stock  und  ein  langes,  roh  gearbeitetes  Schwert, 
ähnlich  dem  ;jcraden  Schwerte  der  Omani.  Auf  Piistn 
fiihreu  si«  noch  eine  Art  dreibeiuigen  holaernen  Hlxtbl  über 
dea  BiiekeB  geaeUnngea  mit  »eh nebat  eiaigea  aaderan 

(ieräthfichafft  r;  iinil  l  iru  iu  ii.  duntii  ii  Sl:i}(,  an  ü>  ^•^en 

äpitxe  ein  kleines  Kreuz  sieh  befindet,  welches  zur  Mi< 
achnng  ciaea  miler  ibaen  gebriaehliehea  Geriehtea  ana'BIal 
und  Milch ''}  gebraucht  ^^  int.  Ähnlich  wie  die  Münner 
kletdea  sich  die  Frauen}  «in  Fell  oder  8tüokZei|g  um  die 
Hüften  und  ein  aaderea  nr  Verbttllaag  dea  Baams  atnd 
die  Tritujitkleiduiigsstticke,  nebenbei  mancherlei  Schiuu  k, 
Ohr-,  Arm-  und  Beinringe,  Halsketten  a.  s.  w.  Eine  flache 
flebeibe  oder  didtor  Draht  reo  Kapler  am  den  Rids  madit, 
dass  es  aussieht ,  als  stände  der  Kopf  auf  einem  Teller. 

Die  Wanika's  führen  Sklaven  ein  und  siefaaadiedankei-. 
farbigen  Weiber  de«  Badens  ilnen  Mgenen  vor.  Kiadcr 
werden,  wie  in  Iti  lit^'u.  nur  dann  verkauft,  wenn  Hungers- 
noth  das«  zwingt.  Allgemeia  tutor  ihnea  iatder  gewühn- 
liebe  fltaaa  gagea  die  Sklaveabiadler.  Ala  joaer  erlenditete 
Arabische  Staatsmann,  Excellcnz  Ali  ben  Niisir,  Sr.  Ho- 
heit des  Imam  von  Muskat  ausKerordentlicher  Geaandter  an 
Ihre  Britische  Mujesiiit,  (louvemenr  von  Mombss  war,  be- 
nutzte er  den  herrscbtin<lf^n  Mangel ,  die  hungernden  Wa- 
nika's aus  den  öttentlichen  Speichern  mit  Xalirungsmitteln 
zu  vergehen.  Kr  trug  indessen  zu  gleicher  Zeit  Sonce, 
als  lYändcr  für  die  Röokwhlnng  der  Wnber  und  Kinder 
seiner  Schuldoer  sich  Stt  veraioheni,  und  aogaite  aicfati  aie 


')  l^u  SiUrn  iiu(  blnitsrT  KHc  »«11  der  MfinuBg;  ilcf  Wtailm't  lisch 
l)yj<  n'.rri«'  hnrl«-i(lihmi.  In  der  „Kiimt  aof  Jon  Weiuca  Nil",  iu>- 
^i-.v'L'ri.  ij.  :i  Jouriifttcn  de-«  (»fiitrAltik&r*  I>r.  Igii4s  Knoblcrhcr, 
■(«üsi  «ir.  liami  der  (liiu|itlicK  Nighila  uad  iciD  Utrraln«  SlUblr  tod 
B<iim>tUiiD]jfcD ,  mit  UliuocUeii  riTiirrt,  mit  sich  fUtirtcn.  liic  uodcr- 
weiÜKeii  XuolicLkiiUD  in  ikiug  auf  CLuuktct,  Sitten  Bud  Küjaa  iwi- 
■slun  Uadini  aa  otann  Wsiss«  Rihs  4sr  Kflsta  Ost-AIMt»'a 
hblM  TisI  iBlMMiotsa. 

^  Sia  imrahaUchis  XahranipnttMl  la  Ost-AUla;  ia  iUlichar 
W«iw  laiscl«  dit  Unm  BaaattiiwUal  aiil  MOoh. 
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««mrotlicb  zu  verkaufen.  Man  ^irpnAihiite  gewüw  in  Eng- 
land eiuc-  flolil-ic  Hfldtnthiit  iiitht ,  uU  man  dicKcn  Staats- 
mann mii  ällcu  Ehret!  von  iütcter-Hall  empliiig,  mit  kost- 
bana  Oewhenkcn  überhSulte  und  auf  Staatakostou  von 
Aden  nacli  Znuzüiar  zimickfiihrte.  Dio«cr  ,,oriintaji«cho 
Jünger  dee  Freihandels"  fand  übrigens  «in  verdientes  Knde. 
Nndi  datm  ungliidElidieB  FeUng  gegea  ^  Bajmy  wurde 
er  gefanf^n,  erkannt  und  gTuusam  hin^prichtft. 

£b  sind  erst  einige  Jahre  ber,  ala  die  Wakuali  der 
Sohwcikm  djew  Tlmib  Aflün  mraii;  jatat  aiad  dia- 
Bclhrn  firt  nuHgerottet  von  einoin  vt•rw•llt■i^teti  Stamme,  der  • 
denselben  Dialekt  spriobt,  den  Masai.  IHcses  »ebr  su 
fÜiditHidB  Yvik  wohnt  in  den  grandohm  und  gtiniwigten 
Ocjrcndon  westwärts  von  Chhaga:  als  Nomaden,  aber  ohne 
Pferde,  »cbweifeo  sie  über  das  JUmd,  Xahruug  für  ihre 
Kameala  uad  Heerden  amdmid;  •!«  bauen  keine  Hütten, 
sondern  machen  Halt,  wo  Wasser  und  priinr  s  Kutter  ^ii  h 
findet.  8ie  werden  als  schone,  grosse,  dunkelfarbige  Leute 
beaehrirticii,  den  Sonnla  iOnilieh  nnd  doivih  iim  Lileguiiialie 

AiiHrii«tiiri|^  von  Furclit  urwciteiidi-ni  AlJM'liL'n.  'Wenn 
friedfertig  gesinnt  sind,  worden  sio  von  Händlern  aus  Mom- 
hn,  Varin,  Taoga  und  PMtgaai  benidit;  in  dieten  Jahre 
aber  fürchtete  Juh  rmann  die  Grenze  zu  (ihcrlrrti  n.  noruilt' 
als  tiurton  und  Speke  wieder  nach  Mombas  zurückgekehrt 
waren,  verbnitete  aieh  das  Gerücht,  die  Uawi  aeien  im 
Anzug  gegen  die  MiKsi(>ns.<'tation.  Sic  eilten  daher  noch 
einmal  hinauf  in  die  Kabbai-Beige,  am,  wenn  nöthig,  Hülfe 
m  leisten.  IToeh  waren  die  Uaani  nicht  dort,  indeiaen 
schien  os  den  Inso-^sen  rathsam,  zeitweilige  Zuflucht  in  der 
Stadt  zu  suchen.  Uan  Tetlieaa  Kiiuludini  am  32.  Janoar 
(1S67)  und  8eho9  in  den  niehatün  mditeii  eneUcneik  die 
Feuer  des  Feindes  auf  den  nahen  Bergen.  Was  sich  nicht 
hinter  sichere  Mauern  (geflüchtet  hatte,  wurde  nun  geplün- 
dert und  gemordet,  sogar  ein  mit Lnntenflinfen  liawaAicter 
Trupp  Belndsehen,  Araber  n.  A.  nadi  einem  augenblick- 
lichen Flrfolg  geiüchlagcu ,  leo  das«  die  wilden  Maaai  mit 
reicher  Heutt.'  briaden  triurophirend  in  ihre  Heimath  mrüok- 
kehrten. 

Nachdem  die  gcwiinK-hten  Erkundigungen  eingezogen 
waren,  .bot  Monibo«  den  Reifenden  nichts  Auziehoudca  mehr 
dar  —  nicht  einmal  ein  ."^tück  Wild  ctor  ein  Hippopota- 
mus  war  in  seiner  rrü;;!  Imn^  zu  ^otirn  — nnr!  r!rr*J1  .Tn- 
nuar  sali  sie  wieder  am  liord  des  „Hiuini".  Eine  insihu 
Brise  und  eine  Strömung,  die  etwa  SS  Heilen  tiglich 
in  südlicher  Riifitiiu;:  litt*,  vran-n  (!er  Reise  günstig;  bald 
kau  das  malerische  \'orgebirgc  Uns  Tewi  in  iSicht  und  zwei 
Stunden  später  ankerten  sie  n  dnr  Bai  «on  OaaL  Aach 
hier  «st  'iie  Küste  der  vielen  Korallenriffe  wegen,  und  da 
sie  keinen  »Schutz  gegen  die  heftigen  Nordost- Stürme  ge- 
«Ehrt,  bodiit  gafiOiriich,  ae  daaa  man  wihnod  der  Ifaeht 


nicht  unter  Segel  zu  bleiben  wagt.  Der  Ort  Oasi  »eOMt 
ist  ein  Dorf  mit  Hütten  von  Fiorlitwerk,  liig-t  in  Gebüsch 
verborgen  eine  Strecke  vom  üeer  und  wird  von  den  Über- 
bleihaeito  der  stelzen  Mazmi  bewelnit,  die  immer  noch  von 

MomVi-is  vprhnnnt  sinrl.  Tin';  I.nnd  iiinhpr  pehi'rt  dem  Stamm 
der  Wadigo's.  isach  einer  kurzen  Landung,  bei  der  man 
freondlidhe  Anfnahae  Ihnd,  wnrd  am  sndenn  Uovgen  die 
Reise  nnch  df»r  Tnsf!  Wfi*in  fortgesetzt.  Auch  diese  be- 
steht aus  einer  Korallcnbauk,  2  '/j  Meilen  lang  und  '/«  Meile 
breit,  tum  Theil  mit  ratbUehein  Tfaonboden,  der  nur  ein 

dichtes  fi.:-;triipri  nirdrifrcr  Ot  w;irli«o  i  niiilir)  ,  /um  Theil 
mit  Dammerde  nnd  reicher  N'egetation  bedeckt,  in  der  Mitte 
der  buol  ihrer  lange  nach,  am  nBrdlichen  Vftr,  liegt  die 
einzige  Niederlassung  auf  <lrr'<4  Ihf-n  ;  van  tüt  fi  t  und  iliren 
Hinwebnem  spricht  Üurton  jedoch  in  sehr  geringschätzen- 
de» Tone.  Zur  3Mt  des  Begen-Hrainn  wird  tob  hier 
aus  eini^'i  r  Tlund' !  ii  u  Ji  dt.  ni  Itinnenlund  getrir^cn.  K:jra- 
waoen,  denen  die  Wodigo-  und  Waa^^u- Wilden  als  Trä- 
fer dienen,  bndien  dann  von  Wanga  und  anderen  kleines 
Plätzen  der  Küste  auf,  erreichen  die  Waku  ifi-  und  ^^ll■^a!• 
LÄuder  in  io  Tagen,  treiben  dort  einige  Monate  Handel 
und  kehren  mit  Elfenbein  nnd  SUayen  muüek.  —  Anoh 
hii'r         t  ?M-(  dt  r  auf  d-.  r  Insel  noch  auf  dem  Festland  Wild. 

Südlich  von  Waain  wird  die  Küste  durch  eine  dichte 
g^ruQc  Pflanienheeka  dem  Auge  entlegen;  den  Hintergrund 
bildet  der  purpurne  Felsenwnll  von  Bondei.  Die  Annähe- 
rung an  Xaqga  ist  nicht  ohne  Oeiihr  und  der  fun^teame 
Sohiffapetnn  der  „Rianu"  lief  nur  nüt  aHen  BögH4dien 
Yoreichtsmaassregcln  in  die  enge,  von  Felsen  eingefasste 
faasage  zwischen  dar  hohen  KÜete  der  Insel  Tanga  und 
dem  Vorgebirge  Bis  Baallid,  die  Bai  von  Tuga,  ein.  Diaat 
erstreckt  sich  bei  einer  Breite  von  fünf  Meilen  sechs  Mei- 
len weit  in  das  Land  hineini  ihr  Eingang  wird  sum  Theil 
durch  eine  KeraUetAnak  geeohloteea,  ^e,  ftflher  der  8itt 
einer  .\rubiichen  Wiedadaiaung,  noch  jetzt  ein  kleines  Fort 
tröjrt,  aber  nnr  eianB  UTollkeinnienen  Schntz  gegen  die 
beim  Nordoet-Honean  heranroHenden  Wogen  des  IndindMa 
Oceans  abgiobt.  Die  grünen  Ufer  der  Bai  sind  mit  kleinen 
Ortschaften  besetzt,  zwischen  denen  zwei  kleine  Fiüaae 
mit  susecm  Wasser  »ich  in  die  Bai  ergiessen,  nXmlieh  der 
Mtofu  von  Veaten  und  der  Mtu  Mvoni  von  Nordwesten; 
letzterer  niuss  mehrere  Meilen  von  seiner  Mündung  mit- 
telst einer  F'ähre  überschritten  werden. 

Tanga  —  „daa  Segel"  —  zeichnet  sich  in  seiner  Bauart 
durch  niehta  tot  aliea  andern  Orten  dee  Mrima*)  oder 


7  wHilaia"  asasisust  n  xmam  mm  amam  ^mu^wmmnu, 

im  Q(tr«Miti  n  dar  Imd,  «t^tlieh  sW  Ist  as      Xaiie  dssHadi- 

Isndc*  »wiwhcp  Tjng»  unii  l'angani.  Eine  Vcrkl»iD«niBg»romi  and 
gIrirlibotIrttU'bd  mit  di^m  PnuuöniM'lien  Mont  in  ZiuamiDrDai>tiQOg«B 
{S.B.  MMit  HsBc)  ist  „Kilian",  aik  W«rt.  mtiAt»  mix  in  ridaa  Osl- 
AiHfemiitlMn  Hgsiwme  wisdaiiadsB,  sa  fa  JUUnuodiarQ  (iih  bMs 
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Gf'l>ifgt-s  myn;  ri  Hppt  horh  auf  dem  Ufer  in  einem  lichten 
Hain  von  Kokos-  und  Kalabasofa-itäuineni  a«ittc  Üewobner, 
fltw«  4-  big  SOOO  ta  Zahl,  ein  cemfithUefa  «Mcehendi» 
Vnliccliin.  beschäftigen  sich  hauptMchlich  mit  Han»lel  und 
senden  zwei  Mal  im  Jahr,  im  Juni  und  November,  oaoh 
4er  groMH  and  Urioeti  Bacemrit,  naid«lait%e  in  die 
Chliag«-  unl  Maüsi  •  Länder,  TMc  Kinfuhr  bestellt  luiupt- 
aäoUich  in  BaumwoUenttoffen,  Kupfer-  und  Eitendraht  und 
Olaeperlea,  wegegMi  Kameele,  Eael,  «iniie  SUeven  und 
Elfenbein  unifrctau'^clil  werden;  von  Ictzti  rtm  sollen  jähr- 
lich 70,000  l'fund  durch  Tan^  gehen.  Auch  verfertifen 
die  Einirolmar  UateOwaeren.  Der  harte  rottie  md  gelbrt 

Thüüb'jilen  Tirinpl  Tfoluiis  iiüfl  Scs.imum,  Cuss^ivu,  Pisniij: 
und  Melousnbüume  in  Menge  hervor  i  Mango'a  und  Ananas 
nnd  adteii,  dagegen  «echBen  in  lanln,  der  Teddy  eder 
Oiit-Indischt'  R<jkLwbaum  und  -die  Eierpflanze  wild.  In  den 
letzten  Jabnin  ul  Tanga  von  den  Masai  Teraehont  geblie- 
bea  nnd  itt  JeUt  TerhiltniMmluiff  dicht  he?oikeit  ffier 
brachten  die  Keioondcn  duu  27.  J  tntiar  mit  Erkundigungen 
fiber  Handel  und  Geographie  de« Innern. hin  und  lauschten 
dabei  den  Ersfihlungen,  welche  ihnen  über  den  Äthiopi- 
achcn  Olympus,  den  Kiliroandjaro,  zum  Besten  gegeben  wur- 
den. ,3ier  baute  Sheddad  nine  Stadl  von  £rz  und  über- 
dedcte  die  Bintae  des  Berges  mit  einer  aübemen  Kappel, 
die  in  wechselnden,  unvergleiehUdwn  Farben  strahlt.  Hier 
halten  jetst  die  Jana  oder  fisoiigea  Weaen  ihre  Heftage 
nod  vereitehi  jeden  Tersnah,  in  welchem  der  abentoaemde 
Fuss  des  Menschen  es  wogen  sollte,  den  Berg  zu  besteigen. 
Der  Berg  weicht  aorück,  wie  der  Wanderer  ihm  naht,  and 
je  hfiher  dieser  emporsteigt ,  desto  bSber  wird  aaeb  der 
QipftL  Zuletzt  stürzt  Blut  aus  der  Nase,  die  Piuj^er  bie- 
gen sieh  lüekwärts  und  gern  hält  dann  auch  der  kühnste 
Abenteurer  iane.  Durch  dieses  Herodotische  Qewebe  von 
Faktum  und  Fabel  zog  rieh  ein  dünner  Faden  der  Wahf^ 
heit  hindurch]  Alles  bezeugte  die  intensive  Külte." 

Die  Bewohner  von  Tonga  holten  in  Amboni ,  einem  bo- 
nachborteii  I)<)rt(  ,  jeden  fünften  Tag  einen  „Qolio"  oder 
Markt  mit  den  Wilden  ans  <hm  Innern;  dorthin  begab 
sich  Burton  in  der  V'erkkiduug  tinfs  Araber«.  Der  Weg 
führte  längs  der  Küste  hin  und  durch  ein  Doif,  in  wdelhem 
eine  Menge  Schmieden  in  volter  Ail»  :t  waren:  man  über- 
schritt den  Mtofu  und  eine  Meiic  weiter  den  Mvoni,  hier 
Zigi  genannt,  einen  tiefen  Strom,  der  swisdwn  40  bis  50 
Fiis^  hohen  üfiTii  hiriflu^s  iind  über  welchen  man  mitlf  Int 
einer  Fahre  setzte,  wobei  die  luuguboreuen  viel  Angst  und 
Ftaidtt  bewiesso.  Die  hier  lebenden  wilden  Stimme  sind 


durchaus  keine  seetüchtipt^  R.-jcf:  nie  habf<n  kfinc  Boote, 
fischen  selten,  können  nicht  schwimmen  und  ein  schmaler 
Strom  hKlt  sie  anf.  Der  Haifct  wer  asidrdeli 


..warni",  wie  die  Ori<n1filcn  sagrn  — -von' den  Wa'hcnzi's, 
Wasumliara's,  Wodigo  s  und  Wascgeju'si  die  Männer  schrit- 
ten bewaflbet  ebbsr,  die  Weiber  tngen  Kinder  and 
sohwrrr-  T.a^tin  verkäuflicher  Artikel.  THp  Wüden  tau- 
schen hier  gegen  getrocknete  Fische,  8alz,  Gewürze  uad 
ellerlei  Dtdnstrie'EraeagBiaBe  ihre  msgersn  Seiiafc  nnd  Zie- 


diSMS  Nuneo  Kiliiua-uijau,  dtt  Xaticl  niici  HwkcT  «me»  Gebilde»,  iiu- 
),  Kilimaoy,  der  Fluas  „in"  oder  „um  den  Ü«rg",  und  Wski> 
•dsr  Wakiliois — j«  osch  dem  üisltkt  —  „die  IkigbewohDcr". — 


gen,  Kokosnüsse,  IMsanij  und  KörncrCriichto  titu-  Vor  tlrm 
>  fietreten  des  Marktes  wurde  von  den  einzelnen  Verkäufern 
ein  ZoH  erhoben.  Die  Ranse  Seooe  war  laot,  aber  Med' 
lidi.  ijft  iibi.T  Mill  c'N  lebliaft<  r  ziigi  licn  und  dann  sind  un- 
ter den  schwarzen  Parteien  Dolch  und  Keule  thätig.  — ' 
Tersdiiedene  andere  Exitnrsionea  verliiiigeiten  den  Aofent- 
halt  in  Tagn  :iiif  whs  Tage. 

Am  2.  Februar  fährte  der  Landwind  —  barri  —  die 
JÜanaf  wieder  himme  in  See  und  sin  fÜnfttOndigee  träges 
Segeln  brachte  sie  nach  Taugata,  einer  uffcnen  Rhede  zwi- 
schen Tenge  und  Fangani,  wo  man  ziemlich  uai£uigreiche 
Bttinen  ftnd.  Die  anf  dieseibeu  eingegrabenen  Daten  zeig- 
ten ein  Alter  von  ungefähr  200  Jahren ,  aber  Niemand 
konnte  Auskanft  Uber  das  Volk  geben,  das  hier  von  der 
Erde  versehwanden  war.  Die  O^end  rings  nmher  wnr 
fruchtbar  und  eine  Menge  kleiner  OrtschaiWn  lagen  längs 
des  Ufers,  wahrechetBlich  alle  neoeren  Datums,  da  küoe 
derselben  anf  den  Karten  der  Beisenden  angegeben  war. 
Am  Morgen  des  9.  Februar  gingen  sie  wieder  unter  Segd 
und  eiTeiohten  in  drei  Stunden  BmgsaL  Bs  aehien  nüthig, 
hier  mit  einigem  Eklat  zu  landen,  da  £oser  Ort  der  Aas- 
gaugspunkt  der  weiu>m  Ileiso  sein  Sollte.  Der  Dolmetseba 
mit  den  Kmpfehlungsschreiben  von  Zonzibar  wurde  daher 
ans  Land  geschickt,  um  sie  den  Wflrdentrügera  der  Sudt 
an  äberreichen.  Die  Briefe  schienen  auch  ilirc  Wirknng 
nicht  zu  verfehlen  und  die  lleisundeu  wurden  mit  grossen 
Khren  und  Ceremonien,  unter  Musik  und  Tanz,  feierlichst 
empfangen. 

runpaiii  uud  liossen  klcilif-rcr  N'iirhb^ir,  Kmiiha.  liegvn 
am  Iiukeu  Ufer  des  Flusses  auf  einem  Ktisienstreü'en,  der 
von  der  See  nnd  einer  sehn  bis  elf  Meilen  entfemlea 
Hügelkette  begrcnxt  wird,  (trgenüber  stehen  die  Dörfer 
Bueny  und  Mzimo  Mpia,  unter  hoben  Ufern  von  golh«m 
Sandstein,  die  mit  ondiaefadri  nglichem  Banmwoohs  bedeckt 
sind.  Der  FltiF«,  wclchtr  dit^e  Heiden  rivatisirenden  l'n.nrc 
trennt,  mag  2Uü  Yards  breit  sein;  die  Einfahrt  in  (Ipnsol- 
ben  ist  sdiwlerig  nnd  gafiOirlidi  dnroh  die  Bank  nnd  die 

Brandmz  ati  scituT  Mündung  wKlin  rid  dt  r  KWu  ,  wo  hxit 
im  südlichen  Theil  ein  schmales  Fahrwasser  bleibt,  jetzt 
Ten  sieben  bis  adit,  an  Kapitlin  Owen'a  Zeit  von  zwölf 
FUSS  Tiste.  Die  Besehsflhnheit  des  Wasnrs  wnchselt,  j« 
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nachdem  die  Giessbiicho  aus  dem  Inncni  währcud  dir  Uw^t-n- 
atitr  od«r  höh«  liaMMflathea  Toa  Aiwmi  die  srötwt«  Ueag« 
deattHwa  liefern.    Die  Bnuuiea  iSogi  der  üfer  geben 

schlechtes,  brackinche»  WaMer;  ab«r  wer,  wie  das  Volk 
hier  tagt,  woUta  neh  die  Mühe  geben,  buHoni  lu  hdlen? 
Bu  Klima  aoll  wEhnmd  der  troekeneo  Jehnnieit  gemad 

ecin,  wiüircud  der  langen   und  heftigen  liegen  depgen 
hüH&g  gefiilirlicbo  biliös«  Wecbaelfl^er  bervorbriofes. 

Pluignni  brüstet  sich  n^t  19  oder  SO  steinernen  Hin- 
ein, die  Übrigen  und  di«  kndeHüblichen  Hiittin,  jede  mit 
einem  geräumigen,  mit  Hatten  onizäonten  Hof,  in  welchem 
alle  GesL'hiiflo  des  täglichen  Lebens  vorgenommen  werden. 
Dornige  DKhuug<;ln  umgeben  den  Ort,  welche  zu  Zeiten 
H('i  nh  Ii  von  I.>eo|iardou  beherbergen.  Eine  dieser  Hestien 
erkluttcrte  die  hohe  TermBsu  di»  HauHvs,  in  welchem  Hur- 
ton wohnte,  und  ergriiT  ein  Sklavenroädchen ,  dax  hier  an 
der  Seite  ihrei«  HLri  n  -ililii  f;  <]ii  .Ii.— rr  Tni'tVn  sein  Schwert 
ergrili'  und  —  iu  lian  Haus  tluL'iji<.ud ,  ucLtlos  ihres  kläg- 
BdMll  Kälfenifs,  die  Thürs  TsiriegeUe,  ward  die  Arme  in 
die  Djchunpfl  jrcwhlepji;  und  ÄcrririsLn,  Kben  so  wiminclf 
der  Fluts  von  Alligatoren,  und  tragt  man,  weeshalb  diese  j 
nioht  geeeheisen  «nd  des  IKdddit  aicbt  Terbnutnt  werde,  1 
80  gebi-n  die  I.cnt»»  zur  Antwnrt,  jene  brächten  Gltick  und 
dieses  diene  als  Fort,  um  in  Zeiten  der  NoUi  dahin  zu 
fladiten.  Im  ünkraia»  der  Stadt  wiMdwen  Keko«,  Are«*'» 
und  Pi!<aTifr;  rinff?  umher  sind  Garten  mit  Melonenbäumen 
(pttpaws),  Betel  und  Jamliii.  ia  einiger  Entfernung  liegen 
•omadduiteFkuitegen  von  Heleni,  Mais,  8eaam  und  indem 
■KrirTiiTfnirhton.  Gcwüranelken  gedeihen  i;n!t  und  pleirb- 
wic  an  andern  Orten  an  der  Küste  wird  etwa»  liaumwoLle 
ntt  eigenen  OebraDob  gebebt  HnnstUere  sind  selten.  I 
Kühe  stt-rbou,  folmld  sii'  vi.ni  ilcni  dortipoii  Gras  ^;ofr(_"<M.'U  ' 
beben,  Zic^n  geben  keine  Milch  und  Schafe  sind  kaum  zu 
beachaflen.  Bagagen  giebt  es  Ffsehe  im  Überfluas  nnd  Oe- 

lliigcl  k  niiiul    ^ut    fürt  ,   w  ie   iibi'r;ill    in  Afrik;i.  Pariiiiini 
zusammen  mit  den  drei  andern  Urtachaften  mag  4U00  Eia*  I 
«obnar  alpilen,  Araber,  Ifoslena,  SawahilTa  nod  Reideii.  j 
Weibliche  SUlavi  n  LiMrn  hl«  r\  ön  einen  TcrhältnissmäftMg 
greaaen  TbeiL    Zwanzig  Baoyaas  haben  den  lukratiTen 
BHlHili^hnndel  IndenNguni*,  Ifasai-  nnd  Chhege.Iiiindera 
in  Hinden  und  trotz  der  Betrügereien  ihrer  Diener  miii>«en  i 
dieae  Hindu's  einen  enormen  Profit  machen.  Burton  erwähnt 
eines  Mannes,  der  Kapitalien  im  Betrag  von  S6,000  DoUaxa 
ausstehen  hatte,  eine  Suuhul.  liic  freilich  zum  guten Thcil  I 
durch  yjnaeeiin«  ao  luieb  iM%«Uuf«u  «ein  nocfate^  da  aelbst 
EuropSer  hier  fliv  Darlehen  anf  sidiere  Pflüid«r40Froeent 
fordern  (!).  AuRxer  Zanzibar-Balken,  Holcus,  Mais  u.  deigL 
soll  Faagani  jährüoh  36,000  Kund  Elfenbein  anafiihran, 
ferner  etwa  ITSO  Fftmd  aehwanwaRbinewwaiioaa  nod  «ine 
geringe  Qmntitltt  Zibne  tw  Ilnaaplbvdcn. 
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Gleich  nach  BeondigttBg  der  Kmpfangsfeierlichkciten 
aeiglea  aich  mancherlei  Soihwierigkeiten,  lierToigehcnd  ans 
den  beiden  Hauptdrangsalen  AlKkaniaoher  Betsenden,  der 
Geldgier  und  den  nie  endenden  blutigen  Fehden.  Unter 
den  Wazcgum'»,  einem  zu  Gewalttliütigkeitcn  jpfUr  Art  ge- 
neigten, unruhigen  heidnischen  YolksHtamm,  cingutliiwliten 
Sklavenhitndkru ,  in  deren  Gebiet  das  Pangani  gegenüber 
liegende  Buenj  gelegen  ist  und  denen  die  Araber  unkluger 
Weise  erlaubt  hatten,  einen  hübschen  Vorrat  h  von  Schiess- 
waffen,  Pulver  und  Blai  au  sammeln,  waren  bei  der  An- 
kunft Burton's  schon  seit  etwa  einem  Jahre  innere  Sir«  i- 
tigkeitcn  ausgebrochen  und  sie  mordeten  und  plUnderu-n 
damals  in  allen  Richtungen.  Als  nun  die  guten  Bürger 
von  Punguni  hörten,  die  Ileisendeii  hiitreii  Ürli  fc  vom  Sas- 
zid  vuu  Zanzibur  an  den  Sultan  Kimwere,  wollton  sie  diese 
bewegen,  einen  Umweg  über  TfogBta  einmudilageB ,  aof 
welcliCTn  iilli  r'?:ii^;s  kein  Wiutegiara  »einep  rtpcnrn  Afulh 
auf  die  Probe  gestellt  haben  würde.  Die  Iteisenden  aber 
wünschten  den  FiaBgani<Fhiae  m  «ndenmchea  nnd  waten  mt- 
pphlosüen,  auf  dem  geradesten  Weg,  liiuga  de«  linken  oder 
nördlichen  Ufer«  des  Flusses,  sieh  zum  i>ultun  zu  begeben. 
Sie  unangendune  Lage,  in  veloher  aidi  die  Beisenden  be- 
fanden, wurde' schlic.iülich  noch  dadurch  erhobt,  da»s  der 
auf  einer  it«is«  nach  Zanzibar  befindliche  Sohn  des  Sultans 
Kanran  an  ihnen  sandte  nnd  aie  anfltoirdeni  Ueaa,  in  anine 
Hände  niederzulegen,  was  sit-  für  suinon  Vot<'r  ■stimmt 
hatten.  Diese  Verlangen  wurde  rund  abgeschlagen  und 
eben  so  seinen  Oeaandten  das  Bakhaohtsoh,  am  dss  de 
schlieüslich  fiir  sirh  si  Ui'^f  Inifun.  Dieser  QniiU  rt  icii  müde 
beechloaaeu  die  Beisenden,  sich  nach  Chogwc,  einem  von 
Belndaehan  beaetstea  AnsaenfÄaten ,  su  begeben  nnd  ven 
liitr  Ulis  nüt  Hülfe  des  Djinuidar,  der  ihnen  von  Pangani 
aus  schon  vorausgegangen  war,  naeh  dem  Uauptort  von 
Usambero  Terndringen.  Im  Gebeimen  wnrdfn  die  Anabd« 
ti  n  liiiT/u  vorlii  u iti't,  die  „Riami"  entlii:-s. u.  ein  Langboot 
mit  vier  Ruderern  gcmiethet,  dasselbe  mit  dem  nöthigon 
GcpUck  für  14  Thge  bailraehtet  nnd  am  6.  Februar  1857  die 
R«isc  mit  eintretender  Fluth  angetreten. 

„Zuerst",  erzählt  Barton,  „fuhren  wir  auf,  dann  trieben 
wir  rSekwiicta,  dann  wieder  ron  einem  Windatoas  gefliaat 
mit  DanqdUBBefle  Torwärta,  bis  wir  abermals  fcstsussen.  End- 
lich gelang  ea  nni^  die  etat»  gefiihrUohe  Biegung  des  Fluaiea 
an  nnfobren.  Hier,  wenn  die  Reebrise  nnd  die  Fluth 
den,  an  Avn  Mündungen  der  Afrikanischen  Flüsse  gewülin- 
lieh  vom  Innern  her  wehenden,  starken  Wind  Irutfcn,  ist 
ffie  SoUfllUirt  Ittr  U«nere  Fahrzeuge  gcrährlich;  manche 
derselben  füllten  sich  schon  und  sanken  unter  die  kurzen* 
gehackten  Wellm.  Naclidcra  wir  eine  Streoke  Ton  fünf 
Meilen  xuruekgeiegt  hatten ,  a«f  wvloliBr  der  mit  langen 
SehwiBWtoeifcn  bedeckte  Btrem  naeh  und  nach  aohmsler 
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geworcti  II  ^''  ur,  fimdcn  wir  dos  Wasser  nur  noch  brackiech 
ood  «twois  weiter  iiin  ao  wümb  wi«  das  berühmte  Bach* 
muNT  TOD  Guyana.   Und  iMch  jtlUt,  wÜmnd  ioh  di««« 
schreibe,  rufe  ich  mir  mit  •'^ehoRacht  das  gliinj^ndu,  präch- 
tige ächaiupiel  dieaer  Afiikaniiohsn  Ströme  zuräck,  deren 
Lieblidikeit,  vi«  die  dos  Todaa,  daderch  nur  eihöht  wird, 
da85   ring«  umher   dio  Zeichen  di  r  VLi';:;Ünglichkcit  den 
Bliokea  sich  darbiaton.   Wir  hatuw  dio  heiten  und  an- 
nntliiige  Boenerie  der  8«ndafetnic8imi  an  im  Xfiate  mit 
einem  eben  so  neuen  als  charaktCtittiMdlCll  Anblink  TBT- 
tauscht.  Dort  hob  ein  Uippopolamna  «ranta  Kopf  übor  das 
Wanfier,  blickte  VDO  ioluiMibend  an  und  sank  in  seine  lui' 
mische  Tiefe  zurildi;  lilor  krochen  Atligatoron,  eufgeschreukt 
durch,  den  SchUg  unserer  Kudcr,  mit  ihren  schrecklichen 
Klauen  zum  Wasser  hinab,  Furchen  über  die  schlammige 
Bank  mehend,  und  lagen  dann  da  gleich  gelblichen  Baum- 
stämmen, uns  mit  ihren  kleinen,  boshaften,  grünen  Augen 
beobachtend.    AtTen  «prangen  durch  die  hohen  Baume  und 
dieBeirohnerder  Dschungeln,  Männer  ucd  Wdler,  wirr  und  j 
verwildert  in  ibrm  Aiiwrrn,  stclitiüi  ilire  kunHtlonen  Fiiiclier- 
gerätheaul  den  Svhlua>Di-Ii»>flu  aiit,  wo  es  Fische  in  grosser 
Hange  gab.  —  Pic  Nakhl  el  f^chaytan  oder  Tcureladattel, 
oxccntrisch  i;i  T.v.ih  und  ((czw^ip;,  breitete  ihre  triliritinm- 
ten  Arme  auiuuiiiig  über  du»  Wanscr ,  otl  iu  eiuer  Lunge 
-  v«n  30  bis  40  FoM.  Dieser  Zwergrieee  aas  dem  Oeechlecht« 
der  Palmen  bfsitxt  keinen  Stamm ,  aber  die  Mitlelrippe  i 
eines  jeden  Zweiges  ist  so  dick  wie  der  Schenkel  eines 
Manne*.   Am  feuchten  Ufer  leuofateten  LiBaa  tob  schnee- 
iger  Weisse,  die  einen  geschlofwr.  vor  dem  Lir>Jitr  üc«  Ta- 
ges, die  Mtduru  weit  geöfi'act,  im  herrlichsten  Ulanz  gegen  ! 
das  dnnkale  Oriin  nnd  doa  Ton  d*n  inStTbiokea  bnunieth 
gefärbte  Wasser.    An  einzelnen  Stellen  zeigten  sich  Spu- ' 
reu,  welche  rerriethen,  dass  Menschen  liier  gewohnt  liattea; 
adiUak«  AieeijB  nnd  Kokospalmen  wiegten  iim  Kronen  nodh 
über  die  jetzt  iindun  ti<lringlu;}u-n  llscliun^rln  :  rism.;;,  Z:uV.vr- 
rohr  und  bittere  Orangen,  last  erstickt  von  wildem  Ge-  . 
striipp,  standen  immer  neoh  am  die  Terinasenen,  Ton  dem  j 
Feuer  des  Mordbrenner»  geschwärzTin.  Wohustälten.  Und 
rings  aniher  herrschte  die  ewige  Stille  Afrüu's,  tief  und  i 
tnmrig,  nur  durch  den  Sebrai  des  Waassfliakns  unterbr»-  | 
uhen  oder  ä:i^  Ttuusrhi  n  il»  s  ^Vinrl(  -  in  den  tJijifdn  der 
Bäume,  der  murmelnd  durch  das  feuchte  Laub  zog  und 
am  Bastt  daa  wogenden  Wasien  dabinsterb."  Von  solchen  { 
Sccnen  umgeben  gelangten  die  Heißenden  in  eine  kleine 
Bucht  in  der  Nähe  von  Pombui,  einem  befastigtan  Dorfe  j 
am  Unken  Tflbr  des  Tluases.   Di«  Bewelnier,  ünterthnnen  | 
von  /»azibar,   empfingen  und  bcwirtheten  die  Fremden 
fireundlich,  die  hier  unter  freiem  Himmel  lagernd  diegauM 
YnOA  «aar  AMkMdaelMn  Koadwslwia-Nadit  geaosaen. 
Vm  3iittomadit  Selsten  sie  ihre  B«Bie  wieder  fbrt  Der 
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Flu-i^  war  Vmld  nur  nocli  ein  dunkler  Pirtifta  >:wi8chen 
hohen  Bäumen  und  die  tiefe  äüUe  ward  nur  durch  dss 
Selinanben  der  Plnsspferd«  nnterbroehen ,  di«  sieh  oft  eo 
dicht  hinter  dem  Stern  des  Bootes  zeigten,  das«  die  Ein* 
geborenen  beten,  die  Qewehre  sbsufeuera,  um  „Sultan 
Hombn*  KU  Terseheedien.  üm  swei  ühr  gelangten  dia 
Beisenden  an  einen  freien  Platz  am  Ufer,  den  Luuilunga- 
plaUe  von  Chogw«^  nachdem  sie  imOanien  et«»  IS^Meikn 
surUckgelegt  hatten. 

Am  nächsten  Molden  bfgaWiMia  sie  eine  Besichtigung 
Chogwe's,  des  Bsaars,  wohin  sie  mn  dem  I^immdac  wtlK 
Abfeuern  von  Gewehnalven  geleitet  wurden.   Dieser  Ort 
war  etwa  fünf  Jahre  vorher  zuerst  iu  Betitz  genommen 
worden,  als  Sultan  Kimwero  Tongway  (Tongue  bei  B«l>' 
mann)  oder  Jleringa — einen  hohen  Pik  in  der  nach  Nord- 
westen gelegenen  Bergkette  —  mit  nicht  sehr  hoch  anzu- 
schlagender Generosität  dem  Dr.  Kra]>f  zu  einer  Missions- 
station anbot.    Dio  Loge  ist  schlecht  gewählt,  da  kein 
Trinkwasser  in  der  Nälio  und  der  Boden  arm  ist,  während 
der  schwarze  Alluvialboden  unterhalb  des  Hagels  nach  den 
Überschwemmungen  iibele  Miasmen  erzeugt.    Der  Ort  )>e- 
herritchi  jetloch  die  südliche  Usnmbara-Stasse  and  ist  desa- 
halb  von  Wm  litiLikt  it.    Zu  T.uiiJf  ^^kngt  mau  auf  einem 
Fussweg  über  unebenen  Urund  in  lunf  bis  sechs  Stunden 
nach  Pangani.  Auf  der  Spitse  des  Hügels  liegein  die  Matten- 
hüttcn  der  Garnison,  einrr  .Art  vnn  Bfi'rhi  Hoziik".  d^«>viel 
durcii  Krankheit  leiden.    Das  (<anzo  ist  nothdiirflig  befe- 
stigt ha  Bilden  des  Flnssaa  erhaibt  meh  «in  «gaaebwr 
Hüpel .  To7i;?way  Muanapiro,  auf  unseren  Karten  ünn^a- 
gunda  genannt.    Hier  Iterrscbt  «in  den  ikschi-Boxuks  von 
Cbogwe  ftiadlieher  HSnpÜing,  diase  aber,  nm  Sve  Hnade 
nicht 'mit  Neg*.Tblut  zu  besudeln,  schicken  nur  ihre  Skla- 
ven, um  mit  den  I^euteu  desselben  zu  fechten.  Fünfzig 
starke  Barsehen  anter  oiaem  aateraefameaden  Fnhnr  nad 
mit  etwas  Geld  verschen  k  itintci  t!as  g.iiizeLind  erobon 
und  ein«  absolute  Monarchie  hier  gründen. 

Die  Beiseaden  tbeOten  dem  Djenadar  Toa  Cbogwe  ihr 
Projekt  mit .  der  itiueii  ueefi  peccn  eine  Pi'leli]i\iij;:  .--eine 
Hiilfe  jcusagtc.  Er  gab  ihnen  fünf  mit  Luuteniliutca  b«> 
waSaete  Beludseiwn  nad  Dicthete  noeb  einen  Fuhier  nebst 
dessen  Diener,  so  dass  schon  am  andern  Nachmittag  (8.  Fe- 
bruar) die  Weiterreise  nach  Tongwe  angetreten  werden 
konnte.  Der  Weg  wand  sieb  über  steinige  fiergrileken 
und  durch  dichtes  Dorngestrüpp;  an  den  offenen  Stellen 
bemerkten  die  Beisenden  die  Spuren  von  ülephanten.  Di««« 
nnere  kommen  zur  Zeit  des  Konsua  in  die  Ebene  herab 
und  ziehen  sich  im  Sommer  wieder  nach  den  kühlen  Hü- 
geln surück.  Mehr  als  ein  Mai  fand  man  jene  Gribwn  glei- 
oben  Fknggmben,  die  ama  in  luUm  Ogi  aeaat  Sie  sind 
an  Stellen,  wo  der  Boden  sieb  ein  wenig  erhebt,  kunotroU. 
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die««  Thieru  aua  zu  gros-sen  oder  zu  kleinen  UruIxiD  «ich 
Isiotit  wieder  iienuiBrliaittti.  Ks  zeigte  sioJi  jedoch  auf 
dem  Wege  krin  eiiuifer  Elcphant ;  den  ^uaRparan  oadi 
SU  aohliessen  -  ihr  CmfaDg  dn  i  bi's  iln  i  liu  l^alb  Mal 
genommen  gi«bt  di«  Sebnllerluilt«  —  kwutttoa  die  hier 
lebenden  nieht  eefar  gf«et  telu.  WefterMn  eu*  dem  Innern 
indessen  werden  die  veis.se»tcn ,  griisoten  und  schwersten 
ZKline  in  der  Welt  nugefiihrt,  welolie  dae  beste  and  ler- 
teeta  BJtanbein  liefern.  Wm  -? on  100  Sfnad  jeder  eini 
etWM  Oewükulichc« ,  aolche  von  175  Pfbod  aiad  njeht 
•elten  und  Burton  hürtc  vou  einem  Paar,  welnhefi  zusammen 
560  Pfund  wog.  Leider  könnt«  er  dcü  hÖK»rtigen  DsrhuDgel- 
flcbers  wegen  diese  Hegenden  während  der  Itegcnzeit  nicht 
vieder  besuchen,  wie  er  der  Jagd  halber  gewünscht  hatte. 
"Wild  kam  den  Reiacnden  auf  dem  ganzen  Marsche  nur 
wenig  zu  Oesidit,  da  in  den  bevölkerten  Strichen  sich  koins 
aufhält ;  doch  hörten  sie,  daas  die  Büffel-.Antilojic  und  (;ine 
Art  Schweine,  w  wie  Löwen  und  Leoparden  in  Menge 
hier  vorkommen  sollten,  femer  die  Nilgjne  (A.  pieto)  nnd 
ein  Elk,  ähnlich  (Jt-ivi  Ir.Jir«  ln-n  Suinhrjr. 

Nach  einem  MurKuiie  vuu  avtAus  Muileu  geiauglu  der  /ug 
m  dem  Uekam  Sajjid  Sdayman,  einer  theilweiM  geUoh- 
toten  Stelle  im  Wuld  und,  wii''  ts  Sf  htiiit,  cintr  T?clnrlsrhrn- 
ätatioD.  lli«r  wurde  übermichtet  und  am  andern  Morgen 
(9.  Febiunr)  naeb  eioen  Weg  veo  einer  gnteo  Stnnde  knn 
man  am  Fuif^o  dc'  felsigen  Tongwo,  des  „Groswn  Ifijrccls", 
an.  Di«  UeiKendon  stiegen  die  Seite,  des  nordöBtlichen 
Andaniec«  Unna  nnd  eiMiditen  naeb  einen  lieeohwerlielien 
Harsch  von  fünf  ^fiilcn  den  Onit  eines  niederen  Höhen- 
xugs.  Hier  herrschte  auf  der  iScit«  nach  dem  Meere  hin 
Soniiiier,  iriOurand  Tom  Kanenland«  her  ein  kalter»  Vinter* 
litJicr  Wind  wehte.  Diu  nürhstr  h.ühi  Stunde  brarlito  Av 
XU  dem  hier  twfindlicben  l;'ort,  einem  kleinen  viereckigen 
OehSnde  mit  flaehem  Dieh  nnd  ScUenecherten,  in  welelian 
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der  erste  Absatz  jeuor  Berggcgond,  aus  welcher  dos  Land 
Ton  ÜRombem  besteht-  Der  Berg  steigt  steil  ans  der  Eben« 

cmitor  und  liegt  nordwtsltii }; ,  in  gerader  Itirlitutiir  iitnin 
Meilen,  Ton  Ghegwe.  Sein  Uipfel,  etwa  Fuss  Uber 
der  Heereeflielie,  ist  mit  Jlseihnngeln  bedeekt,  dnrofa  ireleha 
Burton  mit  dem  Kompoas  in  der  Hand  sich  einen  VTeg 
mit  Hülfe  seiner  Uondwaäe  hauen  musste.  Dennoch  aeigte 
der  Boden  Bpnmi  früheren  Anban'e  nnd  der  sie  Führer 
dienende  Neger  erzählte  unter  Heufzem,  dass  seine  ätam- 
mesgeneesen  Ton  ihren  alten  Wohnsitzen  in  das  vuste  In- 
nere vertriebeB  werden  viien.  Der  Tongwe  sendet  lange 
Aualäufer  in  die  Ebene,  durch  welche  der  Pangani  rau- 
schend in  seinem  felsigen.  nnldenJonnigen  Bette  fliessk 
Die  Oberfliofae  das  Oobuiges  besteht  aua  «Inen  füthUakan 


thenigen  Beden,  wekker  gianen  nnd  ledien  Granit  nnd 

tichicl'ur  überlagert.  Dos  Klima  Hchildert  Ihirton  als  vor- 
cügiioh  angenehm;  es  sei  temperirt  im  Tollen  Sonnenglann 
eines  Aftikanisdien  tropischen  Sommeirs;  der  Beig  selbst 
sei  mit  frisehem  Oriin  iiberxogeu  gewesen,  währi'ud  dos 
Land  rings  umliar  »^eiek  einer  alten  Brodrinde"  eoe- 
gedorrt  war. 

Nur  mit  vieler  {Schwierigkeit  und  nach  langem  Iteden 
gelax^  es  den  Beisenden,  von  den  sie  begleitanden  Bein- 
dsohen,  für  welfdiic,  bat  ohne  Sehuhe  und  Kleider,  sine  Heise 
durch  (ks  Gebirge  wen%  Aafiahendea  hatte,  eine  kleine 
Anzahl  bunt  gemisehter  Indiriducn  mm  Wcit^^rgehen  zu  be» 
wegen.  Es  bedurfte  denn  auch  er^t  mehrerer  Tiigv,  um  diese 
übel  zu^Mll^lu  nge^ctztc  Maschine  in  gntenOang  zu  bringen; 
endlich  aber  folgten  .\lle  willig  ihren  Führern  ').  Am 
10,  Februar  gingen  sie  wieder  hinab  naiJj  dem  l'auguui- 
Thul.  Buld  durch  dornige  Dschnagebir  Binsen-  und  Oraa- 

dickichte,  bald  über  steinigen,  von  engen,  grünen  S]Milt«n 
oder  iSchluchten  durchzogenen  Uoden,  bnld  auch  unter  dem 
meergrünen  Dache  eines  Wäldes,  durch  welches  Mjrriadmi 
von  Sonnonstrulilcn  hcreindraugeu,  während  der  vollkommen 
reine  .\zurglaaz  de«  UimmeU  einen  liahiuuu  vou  Üold  und 
ültramaria  nm  das  Oenrinde  legte,  eneiehtan  die  Wanders« 

hei  Sonnenuntergang  «nifre  Lachen ,  Avnvn   «ir  ihren 

brennenden  Durst  stillen  konnten.  ^  Den  anderen  .Morgen 
pngen  sie  nseh  dem^fslsigen  Bett  dee  KtuiI,  nm  dort  bis 
Nachmittag«  r.n  Meihen.  Dax  Fli!«<!hcf.  war '20  Fu««  breit, 
mit  dicht  stehenden  Bäumen,  wie  Uummi-Akazicn ,  wilden 
Himlbeeiibanmett  nnd  HelxBiditibi,  aingefiMst,  nadaeigteSpn* 

ren  heftiger  periodischer  Rejrenfluthen.  Selbst  in  rlcr  Jriicken- 
sUtu  Jahreaiewt  ändet  man  noch  Lachen  am  Boden,  biswei- 
len van  lOO  VnssUnge,  nnd  dnroh  Aoljpaben  desSehlam- 
raes  erhält  lunii  Inirm  r  Wa'^st  r.  Die  I'fer  (iicncn  vcrwihic- 
denen  Antilopen  und  Vögeln  zum  Versteck,  besonders  Taa> 
ben,  Huhneigeileitt  nnd  BnwhTÖgeln,  während  sieb  am  Wasser 
die  Ttruana's  sammeln,  uni  die  kleine  Fisi  Iibrut  zu  verspei- 
sen, welche  in  dem  »oichlou  Wassel'  \k>i  Hitze  umkommt. 

'■^  I'a  Mn  Geniel  g«tni|foti  «•»rilcD  TiriKtti-,  sn  wiiHc  f^s  fRr  »lie 
U  rii.  rr.  Im-  nf  du  geringst'-    Mj.i»>.   r-  i^inrt,  ii..t,;rii.  nun.  umi 

Gr."';'--!.!!!!!!  warm:  Z«r«i  ChroiiouieUr  suil  ciuc  gcwältuiiii-lte  iiutltcii- 
ul  r,  <  s  v'.iiiii.  U  i  i  .n  rii  Knaben  nuf  den  KQckm  KobundcD  wiirJu, 
ein  iUtmUtclier  Horizont,  ein  Tucltra -Pedomcter,  xwct  Koaii>us«  mit 

htftiM,  «Sas^BiSSSsche  PoünOatsns  nnd  VtdisksrsMi  flr  di«  1ImM> 
«rb«it;  «■  lackiite»  L«k)<^n>äckch<!n  mit  Tintv,  :^bmbbil>.'fa«r,  Zt'ich«- 
aasttritlisn  «ad  ll<>ndt«fotD.  Die  WafTm  bmtandco  in  (wei  Uokhva, 
»nei  Kni<lißD)t(!m,  drei  Säbeln  und  fünf  Oowtlirfn  Eiri  «  lü'flr  ltmc 
R»iseta»cbii  ««■  mit  rinem  iwvitm  Aoiug  und  il<  i:i  ii.s>h.t:k  inr  ii(  n 
Snltae  Kiiuwerc  tugefMUt.  Aoch  wurilcn  ^Ini.;:  Miil.i-n  ur.il  Mu>-ili:4ti 
miU'' rMiuTiL'-a ,  um  Ntbrungsmittvl  l.:iut"<L..  un*.  ■  n  ]  'ii..;ns,  die 
aber  Butiln«  VRrcn.  Kinr  kleine  UeiMiaaschc  cnthieit  Thf«,  Zurkvr, 
Sttii  QDi)  Tabak;  rin  PaUmt-Koulitopf  und  «in«  Haiclic  Cojrnie  wantm 
siebt  T«r(eMan.  Die  Bettes  «arim  in  wswcnliehtt  Zeuge  clngevkkelt, 
«•leb«  Ui  T^s  sbZiitedisvtca,  aad  ««U  ihmImb  aiit  «tUsstn  ssd 
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Von  da  führte  der  Weg  diircTl  lichtes  Dorngtbiisoli  über 
welkulomigea  Boden;  an  imacheii  Stallau  hatte  man  den 
ktitem  «bgebnnmt,  um  du  Waduthnm  im  Viehfattm 
zu  befördern,  an  anJL'ron  crholun  rü  h  AmciMMihügel  bo 
r«gelmi«wg,  ab  wenn  sie  von  kunstreicher  lland  angeofdn«t 
uttta.  Die  Wände  des  t!tguea,  dm&m  OifM,  bei  Tage  ' 
rauchcuil  uud  div  Nncliti*  brennend,  Vulkanen  gleichen, 
Tuiutdcrten  ihre  blauo  Farbe  zuerst  in  Breun  und  dann  in  ■  1 
eittacfaiedeae«  Orün.  Endlich  kam  man  ta»  dem  Walde  auf  | 
eine  Alluvial-Ebene  und  gen'ubrte  den  ersehnten  Fhiso,  wie 
«c  bell  durch  leine  Einfasaung  von  «mangdgrünen  Biunien 
gUlaxtB.  Die  hafaeB  Biiuen,  jungen  BBmne  and  dieliteB  G*> 
büscho  am  Ufer  durchschreitend  fandin  sich  die  Iteiacuden 
bei  Sonnenuntergang  Kohodu,  dem  Dorfe  eines  fireondUeb 
gesinnten  Mzcgura- Häuptling!),  gegenüber,  dur  ihre  DbeN 
lahrt  leitete  und  sie  herzlich  bewill  kommte. 

Kohode  ateht  anf  dem  bohaa  Thonnler  dea  PanpuDi,  j 
der  hier  LoAi  oder  Bofb  genannt  wird.  Ton  Aushb  bo- 
iractitot  macht  es  den  Eindruck  der  Abgeschlossenheit  ud  ^ 
des  ländlichen  Komforts.    Bäume,  Büsche  und  Gräser  ver- 
bergen ee  dem  Blick,  bis  man  ganz  nah«  herangekommen 
itt|  ^nnd  eine  starke  Palisade  von  Baumstämmen  schützt  ee 
gegen  wilde  Thiere  und  Feinde.  Die  Bewohner  sind  Acker- 
bauer und  halten  Ziegen,  Schafe  und  Kühe,  die  hier  ent- 
fernt von  di  r  Küste  gut  fortkommen.    In  dem  tiefen,  ra> 
scliL-n  und  rriih  gefärbten  Wasser  des  hier  rfw»  80  Yards  ' 
breiten  StTomes  ist  ein  Badoplatz  gegen  Alligatoren  und 
Flniiplbida  abgeitaokt 

Am  13.  Februar  wtirdcn  die  Rt  intinden  wieder  über  den 
FluM  gesetzt  und  das  Uferdickicht  vcrlas&end  kumuu  sie  . 
nf  ain«n  betratanen  Pibd  über  die  Alluviol-Ebcno,  welche  | 
hier  wie  bei  Chogwc  in  dtr  Picpcnjseil  eine  Wasserfläche 
bilden  musa.  Sie  überschritten  den  Luaogera,  einen  tiefen, 
atillen  Kebanflua  dea  Laib,  auf  einer  Brüoke,  die  ana  einem 
nmKcfaüencn  Baumst.imm  hpsfand .  titid  nmginfrün  sodann 
zwei  kleine  Hügel,  „Ngua",  die  Anfänge  der  hohen  Vugiri- 
Xetto.  Wie  dar  8a«HW  bildet  dieiaa  BoUwwrit  Ten  ITaMB- 
her«  einen  mrinrrshnlichen  Absturz  mit  uchroffen  Felsen- 
windeu,  auf  dem  Gipfel  gut  bewaldet.  Die  Leute  ver- 
ddharten,  oben  auf  dm  TPellaafemigBn-  ObarfUieb»  wefantan 
zahlreiche  Wivshi  nzi'.-i ,  Unterthantn  dt^i  Sn'tan  Kirawt  rc. 
Man  kam  sodann  auf  angebauten  Boden  —  ein  wahrer  (iarten 
im  Taiglandi  ni  dar  rotben  Wfiate  nnter  dem  Tongwe. 
Kokospalmen  und  hohe  Bäume  verbargen  den  T\\if--f ,  der 
oberhalb  seiner  Vereinigung  mit  dem  Luangera  nichts  als  . 
ein  Peigatiem  iat  In  einem  fda^iaii,  gewundenen  Bett  1 
braust  »  r  hinab ,  grüne  Inseln  unnschliessend,  die  g«  rn  zu 
Ansiedelungon  benutzt  werden.  Kühe,  Zic^gen  und  lang- 
adiwinrnge  Scbafc  beUMan  in  Orappen  die  Ebooen.  Dia 
Bcwehnw,  ia  Keilngaklflidet,  ainuhen doi Klnggnin-Didd«, 


der  bedeutend  vom  Kisawahili  abweicht,  und  schienen  eher 
iurchtsam  als  gefahrlioh  zu  sein.  Am  Abend  fanden  die 
Baiaenden  einen  gaatfreimdlidien  SmpAmf  in  dem  Waiegmn- 

Dorf  Msiki  Mj^um,  das  zwöll'  Meilen  von  Kolmde  eutferut 
auf  einer  Insel  zwischen  mehreren  reissendon  Armen  des 
Fhuna  erbaut  ist  Ton  Uer  an  heiaat  der  Pinta  Knna 
und  er  bildet  etwa  drei  Ueilen  w  eh  aufwiii  ts  einen  breiten 
Streifen  von  Oerölle,  Qebiia«h,  Binsen  imd  Gras  mit  Ter* 
■ebiedenen  rieielnden  Bbben  daswiaehen;  beim  Dorfe  liaarwi 
aber  vereinigen  sich  die  Arme  wieder  zu  einem  tiefen  und 
■chiffbaien  Strom,  der  etwa  80  Tarda  Inreit  und  Ton  nwaaea- 
hnftar  Vegetation  eingelbBat  iat. 

„Ton  Maurwi",  erzählt  Burten,  „wandten  wir  uns  nord- 
wSrta  tfb«r  unebenen  tothen  TbeniMden,  der  bald  kultivift, 
bald  mit  domigMkSisebttngehi  bedeckt  war,  demlhaiola  gn. 
einem  anderaa  mMMriQuiIichen  Absturz  und  SteOeD  Torland 
im  HügeUomu  von  ÜMmbara.   Die  Pfiide  waren  angefüllt 
mit  in  Felle  und  Graeiebura  geUeidetan  Leuten,  hau{^ 
sächlich  Frauen  und  kleinen  Mädchen,  die,  nebenbei  be- 
merkt, eine  sehr  frühzeitige  Entwickelung  seigton,  und  Kin* 
dem  mit  einem  einzigen  Haarbüschel  aof  dem  geschorenen 
Scheitel.    Die  Erwachsenen,  beladen  mit  Maalelt,  Helens 
und  Maijs  Geflügel,  Zuckorrohr  und  Wasserkrügen,  mit  Kür- 
bissen und  Bananen,  richteten  ihre  Schritte  nach  einem 
Oolio  oder  Markt,  der  auf  einer  utl'euen  Khonü  abgelutlten 
wurde.    Xieiiiiind  zeigte  Fun  hl  vor  einem  weii^^eu  (lesii  ht, 
aber  wenn  unsere  Beiudstben  die  Schönen  frijgten,  ob  »le 
uns  SU  Ehemännern  haben  wollten,  antworteten  sie  einlkcb: 
„Ganz  und  gar  nicbt."   Die  M^inner  feilen  ilire  Z;i}me  5pitz 
und  brechen,  wie  in  Usambara,  in  der  Kindheit  einen  un- 
tanm  Sefanaidetabn  ans;  ein  StodE  getnskneln  Zneka»» 
rcfar!<  oder  Binsenstengels  dehnt  das  Ohrläppchen  zu  un- 
formhchor  Grösse  aus.  Alle  trugen  Pfeile  und  Bogen.  Einige 
idmltMtfen  Hatkan  nadBailev  ifanlieb  daaen,  S»  Engfiidi» 
Kinder  als  Spirlz(  tijr  irebraDchen ;  birr  erfordert  die  frei- 
gebige £rde,  von  dem  Ucgvu  des  lUmmcls  befruchtet,  nur 
ein  Anfbalaea  mit  den  Kngentägeln.    Andere  führten 
krüppolhaftc  Paria-Hunde ,  geschmückt  mit  ledernein  TTjU- 
band ;  sie  stehen  in  grosser  Gunst  bei  den  Wilden,  welche 
«in  DStti|ilHMaob  von  jnngaa  Hnnden  der  Tafel  dona  Hb» 
narchen  würdig  hallen,  ganz  wie  wir  in  den  Tagen  K(\rlV  IT. 
In  W^est-Aftika  wird  diese  Speise  efaenfells  bewundert  und 
einige Miaeionire baban  sie  ala  „,ßebr  wM'"  baeelirieb«ii." 
Nu( dl  eiui^n  Stunden  kmu  man  zu  dem  grosM  n ,  doppelt 
eingehegten  Dorf  Pasunga,  welehes  einem  der  zahlceidien 
SSbnedetStdtaneKimwere  gehört,  und  bald  dnraof  aa  da 
andere.i  Porf,  de?«en  li<  woliner  die  Reisenden  aufzuhalten 
suchten,  um  Neuigkeiten  zu  erfahren,  aber  die  Wolbea, 
walaheden  Himawl  vanflaalailMi,  nnd  dar  Über  dea  aahea 
Hiigela  groUeade  Doaaer,  alehera  Zeidtea  voadeir  Aaafibm- 
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ruuf  dar  B«foosnt,  mahnten  n  ■ehnellem  Kaneh.  „Kam 
Hiig«!  entoigesd  ao4  plotzUcli  nach  Nordost  umbiegeiui 
fanden  wir  una  «inem  etwa  zehn  Meilen  «Btümitm  rimi- 
gcn  bbiNB  Yoriiuig  gegenüber,  den  Bergen  von  Fogi.  Die 

Ebene  unter  uns  war  boeotzt  mit  Dörfern  aus  Ucuachobcr- 
ähnlichen  Hütten.  Die  hoho  Tamarinde,  der  broitblätterigc 
Fisang  und  der  •ehirmforoiigu  Melonenbeutn  wuchjicn  wild 
nrilchen  den  doniigen  Bäomen.  Wasoer  stand  in  schwar- 
scen  Tümpfcin  und  um  diese  herum  schwankte  üppiges 
Zuckerrohr.  In  wonigen  Hinuten  zorrt«  und  kauto  jeder 
Mund  in  der  Uenellschaft  an  einer  langen  Stange.  Naehdem 
wir  an  dicsutu  Tilge  10  Wcnfii  zurürkgi:li'p1  ImUeu ,  trieb 
una  um  vier  Llu*  Xut.hiuictaj;b  heftig«;«  Gewitter  mit 
MÜmflnn  Büdwcstwind,  der  das  Thermometer  um  viel«  Chrade 
ginkfn  um?  du-  Skluvt-n  zittern  uud  wiu«jlii  tuaehic,  in  das 
Bandani  oder  lieiaehaua  eines  grunsen  Dortos.  Wir  zünde- 
ten Feaer  an,  am  die  Reber  abzuhalten.  Unaere  Brin- 
dschen  zankten  sich  wie  Rcwohnlioh  um  die  Mahlzeit,  schüt- 
telten daa  Haupt  und  erklärten,  der  Kuai  oder  naaae  Monsun 
Inbe  ridh  dageatellt.* 

Am  f).  FeViniar  konnte  man  de«  Kr^cns  wcjicn  cr^t 
gegeu  Xittag  aofbreoben.  Der  Weg  führte  Uber  den  gcwühn- 
lioheo  Mtken  Thonboden  md  veiterinn  über  eine  aog»- 
baute  schwarze  Ebene  an  den  Fui<s  der  Borge.  „Wir  ruhten 
einige  Minuten,  ehe  wir  den  steilen  Anatieg  braunen.  Der 
•diUipftrigB  Weg  hatte  nnaer«  Sklaven  ermüdet  and  die 

Sonnf ,  durch  Diinsto  liindurchlirofhcnd ,  war  immer  noch 
heiaa  genug,  um  die  gan^o  Gcscllachaft  zu  überwältigen, 
üm  ein  Uhr  bagaaiiMi  wir  auf  den  Psaa  louuscfardteo. 

Der  l'fad  verlief  sanft  ansteigtiid  'itxT  faulendes  Laubwerk, 
unter  Hainen  von  Musa  aapientum,  deren  Blätter  von  atlass-, 
tttigon  Glani,  Tom  Winde  atraeblitit,  gnw»  BOndel  grSaer 
Früchte  verbargen.  Die  Musa  ist  wahrscheinlich  in  Ost- 
Aftikn  eingeboren,  aie  wiebet,  wie  ich  höre,  faatTun  aeUiet 
•a  den  Uftirn  d«r  weiter  in  iBnem  gelegenen  Bee^  AU 
irir  unter  dem  tropfenden  Blätterdacho  hor\-oigetrcten  wa- 
ren und  die  halb«  Hohe  «neiekt  batten,  aetsten  wir  nni 
nieder,  um  uns  der  dauieren  Luft  ra 

vnd  Fernglas  zu  gebrauchen.  Das 
war  ausgedehnt,  wenn  nicht  schön.  Unter  unseren  Füssen 
fielen  die  Borge  in  zerrissenen  Falten  ab,  biili^oidet  mit 
ri»aii;;-Feldent,  wilden  Maulbeerbäumen,  Flasohenbäumcn 
und  anderen  stattlichen  Gewächsen,  deren  Grün  glänzend 
Ton  dem  ochergclben  Boden  abstach.  Die  Sassoparilla-Rebe 
hing  in  Gewinden  von  den  stützenden  Zweigen  der  Tama- 
rinde Iienib.  die.  Ost-Iiirliwhe  Pnlmc  rrbob  ihre  phantasti- 
schen Armu  über  die  Zw«rgkokofl  und  bittere  Orangen  mia<th- 
ten  ihren  angenehmen  Duft  mit  dem  von  Kräutern,  die 
UTT^'crvm  Salbei  uiiJ  der  KriiURcm-inzc  niclit  uniihnlich  waren. 
Weiter  unten,  durch  starke  Dunste  halb  reraobleiert ,  lag 
t>«  Ostgr.  Iflttliaaaan,  IM»,  Htft  IX. 


die  gelbo  Ilikn  oder  Wazegura-Wildniss,  TOtt' 
streifen  schlangenartig  durchzogen ,  welcher  den  Jjut  des 
^Nebenflusses  Mkomafi  andeutete.  Diei  Kegd,  die  Mbava- 
Hügel,  überragten  id  toBntIhnnng  Ton  0twa  acht  MeilMi 
die  Wüste.  Weit  darüber  hinaus  kemit<n  wir  die  dielit 
bewaldete  Linie  des  LuAi  crkcmnen  nnd  von  ihm  bis  an 
den  Horizont  im  Wecten  und  Süden  dehnte  sich  eine  ein- 
förmige parpiirfarbcne  Ebene  aus.  Nach  kurzer  Kant  «r^ 
klommen  wir  mit  ungewöhnlicher  Anstrengung  den  tiefen 
Zickxackw^  cinv»  Baches.  Dörfer  zeigten  sich  wie  Vag«.4- 
ncster  auf  den  Ht^epitmn  und  es  Tersammolten  «ich 
Leute,  unsere  Annähfrunp  rn  überwnoheu.  üm  vier  Uhr 
Xachmittogs  befanden  wir  uns  aut  der  Utibc  eines  Berg- 
zuges. Die  Belndsehen  baten  una,  du  Wneeer  einer  nahen 
Quelle  zu  koston.  F"!  war  «»imk  knlt  mit  merkbarem  Eisen - 
gCBchmack,  mousairte  im  Glas  und  färbte  dessen  Kand  mit 
Boit  Oet-AÜtibi  ist  ein  Jjmd,  daaaan  Steina  Bisen  eind", 
nnd  die  Leute  behatipten,  Kupfer  gegnabe«  zu  haben. 

„Jetst  standen  wir  auf  den  Belagen,  fanden  aber  kein 
Flateaa.  -TU»  Seenaria  erinnsite  mennn  Beglailer  an  Aln- 
nah,  einen  der  Blmen  Bcrpe  im  südlichen  Indien.  Hier  sub 
dieaclbcn  abgerundeten  Kogel,  überzogen  mit  eammt- 
6ns  nnd  gebindert  mit  Streiftn  von  rethem  Thon; 
dieselben  Sholah»  oder  dunkeln  Waldstelbn,  die  Abliänge 
beklndendi  dieaelbeu  smaragdgrünen  Sümpfe,  durch  welche 
helle  Wa>BiiiuiiBtt  sielEeiten,  nahst  den  Ueinen  felsigen 
Bächen.  Diosor  Granit-  und  i^imd'^d  inbaufcn  bat  jciioeli  ein 
sweiftHsbea  Aussehen :  die  nördlichen  und  östlichen  Abhänge 
sind  etdl  nod  ItsliI,  «iOufand  die  wMBebm  mi  wesfUehen 
von  einer  iipiiigen  Vet^etntion  liberzogeii  werden.  Die  dam- 
pücaden  Ebenen  im  Westen  aind  gut  bewaldet.  Man  zeigte 
uns  daa  „Wasser  Ton  Vasinde*,  eine  lange,  schnud«  Laehe, 
an  deren  Ufern  Elephanten  hausen  sollen.  Im  Nordwcatcn 
eriieben  sieb  die  Setge  ■ngensoheinlioh  höber  und  steiler, 
Us  etwm  sehn  IfeOen  wqiter  weetlioh  die  riesigen  Tisniten 
des  wolkengckrönten  Mukumbora  die  Aussicht  begrenzen. 
Wir  standen  et«»  4040  Engl  Fuss  über  dem  Meeresqnegel 
nnd  97  IfeOen  von  der  ICfiate  entÜBrnt  ■) ,  aber  74  Me  75 
Ifeilen  Weges  von  ilir,  wenn  man  längs  des  gewundenen 
linssee  hingeht.  Man  kann  bedeutend  abschneiden,  wenn 
man  von  Kohoda  Aber  die  Berge  geht,  aber  jener  Weg 
war  damals  ohne  W^asser  nnd  die  Hitze  würde  unsere  Be- 
ludschen  entkräftet  haben.  —  Nach  einem  weiteren  Marsch 
von  drei  Meilen  längs  der  Hügclseiten  bogen  wir  um  eine 
Ecke  und  erblickten  plötzlich  auf  dem  gegenüberliegenden 
Gipfel  eines  grasigen  Kegel«  einen  nicht  eingehegten  Hän- 
fen Heuschober-ähnlicher  Hütten  —  Fuga." 

Erh»rJt  und  IttjtjmiDii  i-jhen  Ait  Kutfeniuiii;  aui  ihriT  i^tit» 
ful  ju  Ki'ii»  im,  Diiiilifli  tu  \itj^cU!ir  *4  l'.-n^l.  Mfilni,  «-ii/.u  >\f  je4ia 
Fall*  dnnb  dit  Läng«  d«a  iar11«kgTl«gten  Wege«  Terleit«t  wurden. 
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Vkmd«  nieiht  ohiui  bewiidm  Brlrabinn  die  B««ideiui- 
Btadt  betretoB  duifen,  mnsste  man  sich  boqucmcn,  die  Be- 
fehle daa  SoUau  in  dem  „U«böfle  der  RaModen",  vier 
aerfaUenen  HUttim  vor  der  Stadt,  abimmteB.   6«lli«t  der 

.Sobn  und  Erb«  de«  (prosacu  Kimwero  muss  sich  hier  ge- 
dulden, bis  ihm  die  glückliche  Stunde  den  Zugang  in  die 
Stadt  erlaubt.  Nach  langem  Auofrogen  und  Parlamentiren 
wurden  die  Europiier  mit  einigen  ihrer  Begleiter  in  den 
„Palast"  befolüen,  einen  Haufen  gewöhnlicher,  unter  Bäu- 
men ven;teckter  Hütton  auf  einer  kleinen  Bodenerhebung 
unterhalb  Fuga.  „Sultan  Kimwcm  erhob  »ich  etwas  von 
•einem  Lager,  als  wir  tintraten,  und  Inil  \ui-i  ein.  uns  vor 
ibn>  auf  winzige  Stuhle*  nicderznla«sen.  Er  war  im  sehr 
«Her,  dundi  Krankheit  abgczehzter  Hann.  Sein  Haupt  war 
geffhorpn,  win  Orsäicht  bartlo»  und  runzelig,  •win  Jus  uini  s 
alten  Mütterchen«.  Seine  Augen  waren  ruih,  fseiuu  Iti'mu- 
laden  gahnlM  «ad  aeiiM  Hindo  und  FQMe  uit  l^rösen 
Stellen  befleckt.  Der  k''mif:lirVie  Anzug  bestand  in  einer 
ßurat-Mütze,  viel  zu  achlccht  zum  Tntgcn,  und  einem  oben 
■o  nrlumpiteB  LaudMitiMh;  darüber  tmg  er  dn  nduBinen- 

gc"^'  hlnprTK  !^  TMinnTWolU'nt'fl  Tuch.  Kr  s.;is^  auf  f  ir.cm  rauhen 
Persischen  Tcppich,  augenicheinlich  von  demselben  Alter 
vi»  er  Beihflt  Die  Hatte  «ah  ms  wie  die  einta  eiD&ohen 
Bauern,  aber  sie  duftete  von  Wiirilr  titni^crti ;  liriif-o  Hii  hf  l- 
t«n  den  Sultan,  andere  plauderten  und  alle  hioMen  long- 
■fjdtg«  Tftiftn  out  kleinen  EbenhebkSiiffta  in  d«r  Ebuid. 

Wir  wurden  nach  unser«  r  Bots.  lrift  gifr  ist  unrl  in  l''iig:i 
«iriUkonuneu  gebeiaaen.  Da  Niemand  den  Brief  des  Sultans 
von  TuaShu  leeen  konnte,  muavte  ieii  ab  Sekntir  ftugiren. 
Der  Triiiulfr*j;ilirige  li;itti:  viiü  iiüsc'ro:ri  l^coliuthti-u  (Ilt 
ßtcmc.  Steine  und  Bäume  gehört  und  befahl  uns  aofort, 
«nen  Tnmk  m  bereiten,  der  ibn  Oerandluit^  St&fee  and 
Jugend  wiedergeben  würde.  Ich  erwiderte,  unsere  Arzneien 
•eien  in  fangant  nttüokgebUeben,  er  bedeutete  uns  aber, 
Ewivohen  den  Hügeln  nmhennwandem  and  die  erforder- 
lichen Pihinzen  aufzusuchen.  Slit  einer  Aneoarang  det 
Willkomms  worden  «ir  entlassen." 

Kimwem  ist  der  Tiefte  Begent  seiner  Dynastiek  veleibe 
•na  Nguru,  einer  hügeligen  Ucgend  südlich  vom  Pangani- 
flnsa,  stammt.  Sein  Vater,  Shabogah,  dehnte  die  Oreuen 
TOB  Ueambara  tos  Ftre  bis  zum  Meere  aas  and  die  Thei- 
lung  seiner  lündw  venirsachte  Blutvci^cMen  unter  seinen 
Nachfolgers.  Kimwoe^  in  der  Jogoid  ein  berühmter  Krie- 
ger, stand  in  dem  Triumvirate  Ton  Bergkönigen  hoher  als 
Bana  Rougua  von  Chhaga  und  Bona  Kizunga  der  WakuiA. 
Später  hat  er  ober  an  Macht  verloren.  Seine  Sehwefrtor- 
•ühne,  Häuptlinge  von  Meihi ,  einer  hügeligen  I'rovinz  im 
Kordo»tcn  von  Fuga,  erholien  sich  (agen  ibn,  enehlagen 
seine  Hoorschaaren  durch  Hinabrolleu  von  Steinen  und 
konnten  nur  mit  Hülfe  von  20  Beludachen  unterworfen 


werden.  Er  bat  eine  Leibgarde  Ton  400  Vtuiketieren,  die 

er  seine  Waengrezy  oder  Engländer  nennt  und  die  in  dou 
Dörfern  xarstiaat  sind.  Die  Familie  des  Boltans  boetcht 
aus  SOO  Weibern  nad  M  bis  M  SSfa»^  tmi  4n«D  einige 

zum  l«lam  bekehrt  sind,  nflmnd  Uv  "VtitU  dB  ttWBgM? 

Heide  geblieben  ist. 

FugH  zählt  etwa  9O00  Binwoliner  and  600  Hütten  „Ton 

derselben  runden  Form,  wie  man  sie  von  Harar  Ins  Tim- 
buktu  triift".  Die  Wasambara  kind  bcträchtUeh  mit  Anfai- 
Bchem  Blute  vermischt,  kurz,  untersetzt  und  von  hellbran- 
ncr  Farbe.  In  der  Mitte  der  Stirn  ist  ein  runder  Schön« 
heitsflcck  eingebrannt,  die  Zähne  sind  spitz  gefeilt.  Am 
Haupt  ge!H:horon.  Beide  Geschlechter  sind  verhültnissuuseig 
fleis»^,  aber  wie  diu  meiateB  Wilden,  welche  vom  Jagd- 
kill  u  zum  Ackerbau  lilierirp^njrcn  sind ,  haben  sie  einea 
t'uivtitaamen,  mclancholiBclica  Chttrakter  augeiiomnten. 

Anhaltendes  Begenvetter  machte  alle  geogiaphi wehen 
Studien  in  Usambara  unmöglich  und  so  wurde  ?chon  nach 
zwei  Tagen,  am  17.  Februar,  der  Rückweg  angetreten.  In 
raschen,  boscbwetlieben  HSrsoiieA  iaBegem  and  Nebel  fing 
es  den  ersten  Tag  bis  Pft««iKsr»,  rien  zweiten  hh  M<iki 
Mguru  und  den  dritten  bis  Kohode.    Von  hier  wollten 
die  Bdsendeo  diese  Mal  Ungs  des  Flaaaes  fainabgeben,  ut 
zu  crfiilirun,  u!)  Jle  F;il!c  Tind  Stromschnelipn  ,   voi!  denen 
sie  gehört,  wirklich  existirteu.    Der  Wog  fahrte  iiber  die 
AUuTial-Bbeae  am  linken  üftr  hin.  Unter  Regen.  Qmip 

[velii    und    er-ttarreudem  Wind   tiimen  "^ie    uni  folgenden 
Nachmittag  zum  Wozegtira-Oorf  Kiranga,  das  auf  dem  leeh* 
ten  Vlbr  liegt.   Hier  ist  dar  Bsngani  ein  starker  Strom, 
der  rasch  dunli  einen    felsigen  Graben  zwiMh.u  hohen 
Boumwänden  fliesst.    Za  beiden  Seilen  treten  die  hügeU- 
gen  AnsKofer  des  Tongwe- Bergas  an  das  Bett  benm  and 
lassen  u>ir  sehmalc,  von  Schlamm  schlüpforigo  und  mit 
Binaen  und  Pfriemenj^ru  überwaobsene  Kinder.  £t«aa 
weiteriiin  deotet»  dasOeriasehdea  angesohiroUenen  Flasaea 
auf  Stromschnellen  und  ein  gelegentlicher  Blick  durch  den 
grünen  Schleier  des  Ufers  xeigt«  eine  küppenreicfae  Obei^ 
fläche,  mit  weissen  SohM»  iMfleokt  Die  Ifiwht  muriln  sb 
Kizongtt,  einer  Wasegun-AaatedclnBf  «nf  dner  taatl  de» 
Btiomea,  ngejbrBcbt. 

Eben  es  beadnrarlidi  war  der  folgende  Tagomarsch. 
„Noch  immer  tbasen  Hügel  den  Strom  ein  mit  schwarzer 
Erde  in  den  nnteren  und  rothem  Thon  in  den  oberen  I>a- 
gen.  Der  Pfad  war  nur  eine  durch  überwachsene  Bochrin- 
nen,  domige  Dschungeln  und  hohes  Gras  ausgctrctouc  LuM. 
t'ra  neun  Uhr  Morgens  sttuiden  «-ir  auf  einer  .4r.h."he,  «m 
die  Fülle  des  IVuigaoi  zu  buwundem.  ku»  der  diclit«n, 
dunkeln  Masse  des  tropischen  Waldes  berrartrstand  stUrst 
sirii  hiiT  der  Fluss  in  drei  müclitiiren  Armen,  von  auf- 
spritzendem Schaiun  umsnumt ,   über  die  schroffe  AVand 
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«im«  bnuaen  VdMU  Mnal».  In  d«r  Mitte  der  Bübe  wiid  . 

der  Fn!l  durch  eine  Ft  lüinltislc  unft'H)ro<-hpn,  von  wglclier  [ 

die  Wasser  mit  einem  zweiten  Sprunge  in  dos  von  >iebela  I 

TnhalUe  Ht«inbedwn  atflneii.  DiaM  Saakaden  münoB  I 
während  des  iroii-uu  grü^sartig  sein ,  wenn  der  FSuns,  ein 

etiuigus  UttfeiMu  l)«Kbreibend,  eine  WasaemuMe  und  eine  i 

Be«eip»iiiknlt  erUat,  die  Unvektoi,  wn  dl*  Stttf»  eaa-  | 

zuRloichcn,  wc-lrho  tiei  rcrmindertem  Wasserstand  den  Full  ' 
tb«ilt.  Von  allen  Natuigegeiiatälidsii  erfordert  ein  Katarakt 
«m  meiatee  jeaea  «rata  Element  der  BrlielMaliat — OrSaae. 

Dennoch  liildcto  dicacr  Fall  mit  dem  wc'iiHin  f^clumni  iiiid 

gUüuenden  Xebel,  gehoben  durch  die  schwarzen  Dachun-  i 

talil  end  eineB  BdmMn  von  aaUefaertigeB  B^vot  I 


ken,  ein  MwItBglfcii  eAktvoIke  QenSIde,  «n  «ae  e« 

iiberrasohcn." 

An  demselben  Tage,  den  20.  Februar,  erreichten  die 
BaSaenden  dea  ilmeii  «oUlialteimte  Cluifwe.  Hiar  oraaetan 

sie  liinpcre  Zeit  nnf  d.ns  Schiff  tt'iirtrn ,  auf  dem  w  ihre 
Küstenfahrt  nach  Süden  fortsetzen  wollten,  und  rergnügten 
dch  deaahalb  mit  der  Jagd  auf  Fleaapfcide,  aa  denen  der 
nntcn^  FaLnrnni  »flir  reii.'h  'n\.  TlilJ  tmten  jodtnili  ilii'  üblen 
Folgen  der  Anstrengung  und  dur  Begcnzoit  ia  Form  tob 
befUfen  Fiebern  ata,  jeder  Gedanke  ea  eine  Portaetnuig 
duT  Uc'isij  miinstc  fürs  Frsto  iinfpegt'bcn  wordr-n  und  so  fuli- 
rvn  sie  denn  am  6.  lliiiz  mit  einer  frischen  Brise  aMb  Zen» 
nbar  über,  wq  rie  CplepelHiaerten  aetet  niBatte  eofakkto. 


II.  Abschnitt :  Hauptergebnisse^ der  zweiten  Beise  ins  lonere,  Erforscliung  des  See  s  von  Hjiji,  Entdeckung  dea  Nyanxa. 

(Wt  Oif(laiI>Xarl«,  s.  TMU  IB.) 


Über  den  feraeren  Verlauf  der  Exi>edition  liegen  die  aus- 
führlichen Berichte  zwar  noch  nicht  vor,  die  grosse  Bedea» 
tung  der  erlangten  Itesultate  giebt  uns  aber  VeiBnlaoBung, 
schon  jetzt  die  hauptsächlichsten  Dat^n  aus  den  Briefen  und 
YflirtiSBaB  'der  Beiaenden ,  hauptsächlich  Kapitite  Speke^ 
zusammenzustellen  und  somit  eino  Erläutcnm!»  unücrer 
Xarte  zu  geben,  zu  welcher  eine  uns  von  Kapitän  J.  H. 
Bpeke  g&l^  aifttethailto  Origiael-XeidiBaBg  benotet  irer> 
den  knnnte. 

Die  Hcgcnzcit  oder  Masika  brachten  Burton  und  Speke 
Ib  ZMuibar  m,  nüt  dea  Teibere&angiB  fB  iluer  snaaea 

Beise  ins  InTipre  heiwhäfligt ;  am  2fi.  Jnni  IS.' 7  nluT  hra- 
«iien  aie  mit  einer  Karawane  von  etwa  80  Mann  von  Kaole 
iwi  Bi^Bnefo  aadi  Weetaa  naf.  Da  aie  aieht  geaog  Laate 
hatten,  um  alles  OepKek  tragen  zu  la!<s<<ii ,  nuliiiien  sie  SO 
£acl  mit.  So  ausgerüstet  und  mit  einer  Eskorte  Ton  zwülf 
Bdadaolien  dee  Faratea  Ibqid  Teradiea  log»  rie  kagaam 
über  eine  iiiedriKc  Alluvial-Ebone  au  Kiupiui-F'u^!.  liiiiauf 
und  gelangten  nach  Zuogomero^  eiaem  am  Fuss  der  Küstea- 
kette,  gelcgenea  Dorfe.  Diäte  Kiiatenbetle  überreeohte  sie 

diireli  ihre  Älmliehkeit  init  dcu  wesüieheu  Ghaiits  in  Indien: 
„wir  müchtan  sio  die  Üstlichca  Uhauts  von  Afrika  ncnnea." 
fficr  wurden  sie  Ungere  Zdt  durch  adiwere  Krankheit  auf- 
gehalten. Später  überstiegen  sie  jene  „Ostlichen  Ghauts" 
und  Speke  sehätste  ihre  iiäelufte  Erhebung  an  nngnfiihr 
9000  Englische  Tnaa.  Aa  der  Weataeite  deneliieB  kamaa  de 
auf  ein  Hoclilimd ,  eiue  fast  vollkommene  Elicnc,  die  zwi- 
aebea  2600  und  4000  EngL  Fnaa  Uber  dem  Heere  Uegt> 
Hier  hatten  aie  Inlte  Oetwiade,  «eldie  dea  ganze  Jahr  hin- 
durch anliiclton.  Immer  in  westlicher  Richtung  vorwärts 
dringend  erreichten  sie  endlich  das  Uferland  dea  TaBgaa}'ika- 
fiec's,  von  den  Arabern  Ujiji-Meer  genanat  nach  den  Lande 


an  aoinom  östlichen  Ufer ,  das  sie  besuchen ,  um  Elfenbein 
und  Skiaren  einzuhandeln. 

Das  jranze  (Jebiet  zwischen  der  Küste  und  dem  See 
zeriiüit  iiadi  »einer  physischen  Beschaffenheit  in  tuut  Zonen. 
Die  erate  dehnt  aieh  110  Engl.  Ifeilea  weit  «wischen  dem 
Heere  und  /ungomoro  aus,  sie  umfasst  eine  fruchthrire  (t(>. 
gend,.  die  sich  unmerklich  erhebt  und  au«  Alluvial-Ebenen 
bealdit  Die  aweite,  ^  aieh  in  einer  Bieite  von  00  Engl. 
Heilen  von  Znnpomero  bis  Upogo  erstreckt,  ■n-ird  durch  den 
«istlichen  Piateau- Ablall  Afrika's  gebildet,  welcher  parallel 
der  Küato  tob  9*  K.  Br.  bia  in  ^e  BIho  doeKap  der  Ontoa 
TToffnuEi?  vf-rlaiifl.  Er  be?fcht  einem  Netz  von  Bor- 
gen, deren  Hübe  in  dem  Thoilc,  wo  aie  von  den  Reiaenden 
übanebfitten  mnden,  Sdoo  bia  6000  BngL  Faaa  emielit. 
Der  Hoden  scheint  hier  besonders  fruchtbar  jttj  M.in.  Pia 
dritte  Abtbeilung,  weniger  fruchtbar  als  die  vorigen,  stellt 
eia  miehtigea  Flataaa  Ten  S500  bia  4O0O  Faaa  HBhe  dar 
und  erhjrcekt  •'Icli  \ouT"f;ogo  his  zum  Distritt  Uuviiuycmbe 
im  Ceotrum  von  Unjamesi  oder  dem  JLand  des  Mondee". 
Die  vierte  Zone,  swiaehen  den  Diatrikteo  Unyanjt^mbe  aad 
Unj-akorou,  ist  55  Engl.  Meilen  breit ,  ebenfalls  ein  hohes 
Flatean,  gut  bewäaaert,  sehr  fruchtbar  und  bevölkert.  Die 
föafte,  die  aidi  Ua  aach  Ujiji  an  den  üfara  dee  TlKagaayika» 
Hcc's  ausdehnt,  zeigt  eine  Neigung  des  Bodens  von  1800 
EngL  Fitaa  auf  146  Meilen ;  de  iat  auaaerordeatlioh  firuoht- 
bor  aad  Jeder  Art  tob  Anbau  IKhig. 

Der  Tanganjika-Sec  liegt  in  einer  eigcnthümlichcn  £in- 
aenlcung,  denn  Speke  fand,  daaa  aeine  Hühe  über  dem 
Heera  nur  !S00  EngL  Faaa  beti^*gt,  «Shvead  aidi  daa  mn- 
gebende  Plateau  wie  gesagt  zwi'ji  hen  3-  und  4000  "Fuss 
erliebt.  An  seinem  nördlichen  Ende  ist  er  von  einer  halb- 
awadfönaig  geatalteten  Hügelkette  umgeben,  deraa  Hohe 
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Die  Eof^ddi«  Evpflditioa  mltmt  Bnrton  iiiid«8p«ke  nach  ImuX'Aiaktu 


Bpdw  snf  ««t%itou  6000  Ebi^Vb«  Mhitite.  JSim 

sich  SU  einer  yreit  gröeseron  Höhe  erheben,  nbcr  wir  konn- 
ten ketne  üeobachtoiigen  xu  ihrer  fieatämmung  austeUea." 
übw  dM  aBdSitlidie  Horn  Üamt  Bacskctte  cmiehta  die 
I\oi.>'fnfU'ii  iir-  Fl '  r  I  ir  1858  das  l'fi'r  des  See'«  bei  Ukoranf^, 
von  wo  (ie  su  Wtuuier  nach  Uj^i  gelungten.  Von  da  fuhr 
Spak»  mit  einem  kleiaen  Kehn  «iidlioh  U»  Kebogo  «a  der 
Ostkiiflte.   Auf  dkser  Fnlirt  zeigte  d;iR  Wasser  des 

8ee's  Aniuigs  vollkommen  ruhig.  Die  hauptoächUchatsa 
ESgenthümliiOhkafes  seiner  Ufer  aiad  bequeme  HMUbb,  «t 
bowimdemsviirdiges,  wenn  liiidi  ^vildr-i,  Aussehen,  pracht- 
voll« Wilder  und  da  überaus  fruchtbarer  Boden.  Nachdem 
n«B  am  dritten  Ta^d  in  dem  kloinen  Helen  Hgiti  «nen 
8turin  abgewartet  hatte,  fuhr  man  weiter  bi»  Iiir«i|;azi  bei 
Kabogo,  verlieii  aodaan  du»  östliche  Ufi-r  und  kam  nach 
Veatafldweit  an  eine  laselgruppc,  die  ungefiilir  26  Engl. 
Mmlan  vom  östlichen  Ufer  entfernt  ist.  Die  Hauptinscln 
fOhren  die  Xamcn  KiTii»«  Kebieia  und  Kasenge;  aie  aind 
•ehr  schön,  gesund,  etark  bevölkert,  produdien  Getreide 
und  (limii^c  in  Menge  und  sind  reich  an  Fischen  und  Ge- 
flügel. Auf  dieser  Exkursion  eeigten  aiofa  fluaepfoide,  £le- 
phanten,  Büffil,  Antilopen  und  Krokodile  in  gieaiei  Ansaht 
Auf  der  Insel  Kivira  hatte  man  einige  Schwierigkeiten,  von 
den  Eingeborenen  Nabrungamittel  einrahaadeln,  und  Kapitän 
Speke  litt  hier  viel  von  einem  Inaekt,  webhes  sich  in  seine 
Ohren  einnistete.  Kabizia  ist  hauptsächlich  von  Fischern 
bi  wohnt  und  der  Kisehmarki  dun  Soe's  wird  bisweilen  hier 
ubgciiulien ,  doch  Mt  die  ins«!  namentlich  in  ihrem  nörd- 
Uoticn  Tbeil  auch  angebaut.  Kasenge,  vom  Festland  durch 
eint"  breiten  Kanal  Rcfrennt  und  st-irkcr  bevölkert  als  die 
andern  Inseln,  ist  die  lUisiduus  de»  Häuptlings,  dessen 
Hanediaft  alah  über  ^  drei  laaeln  eratieekt  Zwieohen 
Kabogo  Tiöd  Kasenfje  liat  der  See  eine  Breite  von  ungefähr 
26  Engl.  Meilen  und  man  brauchte  bei  unausgesetztem 
Rodt»  elf  Staodan,  tna  dieae  Strecke  niraeikielagaii,  „ete 
in  seinem  siidlichen  Theil  ist  er  briitpr  und  länger,  denn 
er  erstreckt  sich  bis  0°  S.  Br.  mit  einer  mittleren  Breite 
vea  ao  Ue  40  Bn^.  Heilen.* 

Diese  letztere  Angabe  beruht  auf  den  Ausi-a^'en  der 
Eingeborenen,  von  denen  Speke  auch  erfuhr,  dass  sich  das 
Söd-Bnde  dea  Bee^a  naeh  Waaten  tuebiegt  Eben  ae  aind 
auf  der  Karte  die  üferstreckeu,  welche  nicht  von  den  Rei- 
senden seibat  bcaueht  wurden,  nach  aolehen  Auaaagen  nieder- 
gelegt und  der  See  flOlt  daneeh  swladien  3*  nnd  S*  8.Br. 
und  29°  und  TiO"  Östl.  L.  von  Onnnwich.  Von  Kasenge 
ans  bestimmte  Speke  indes«  durch  Kompaaapeilungm  die 
Iflge  vieler  KOstanpiuikte,  unter  denen  die  aädliohsten  von 
hier  aus  sichtbaren  ükungwc  am  östlichen  und  Tcmbwe 
am  «aatliehen  Ufer  waren.  Am  26.  März  trat  er  die  Küok* 
iidut  udi  Knrela^  don  BnAaeit  Ten  Vj^i  an,  iro  er  an 


3 1 .  eintraf.  Ühef  die  von  Burton  nad  Spehe  fsmeinschaft* 

lieh  au»g('fiihr(e  nnd  auf  der  Karle  anfrcdrutctc  Exkursion 
nach  Uvira  am  nordwestlichen  heeufer  ist  aus  den  bisher 


Unter  d«n  Kri""»eren  Flüssen,  welche  ihre  Gewässer  dorn 
See  zuführen,  wurde  von  den  Keisendeo  aelbet  nur  der 
Melagawuri  geaahaa,  «dabar  vea  den  Beigen  im  Ferden 
des  Seo's  herabkommt. 

über  die  Beschwerden  während  der  Erforschung  des 
Seela  aebrieb  Berten  am  34.  loni  106B  toh  ÜSTtajreaibe 
aus:  „"Wir  haben  beide  sehr  durch  Knmltlieit  gelitten.  Wir 
waren  genöthigt,  von  Uaj-aayembe  bis  üjyi  wäiirend  de« 
Begenmooaun  n  raiaen  und  in  deraalben  Jabfeaecit  in 

ofTenen  Kühnen  umlierziifalin  n,  dem  Viud  und  Repen.  dej- 
Sonne  und  dem  Thau  ausgesetzt,  und  am  Lande  musstcn 
vir  euf  dem  SeUamme  addaien,  um  den  See  au  eiftraahea 
—  eine  Arbeit  \uu  etwa  einem  Monat    Während  dieser 
Zeit  hatten  wir  greaae  Beachweiden  sn  ertragen  und  häufig 
Gefiüiren  m  bestehen.  Jetzt  erholen  wir  une  ellmKlig  und 
der  Gedanke,  dass  unsere  Mühe  mit  Erfolgen  gekrönt  wurden 
die,  wie  wir  hotten,  als  sehr  srhätzbare  «neikannt 
seilen,  bnt  die  geistige  Nie<k>rges«hlagenlieit  bedeaCand  < 
mindert,  welebe  durch  den  Mangel  auf  unserer  Reise  nach 
Westen  verursacht  worden  war.    Unsere  30  Esel  nnd  alle 
gestorben,  unsere  Träger  liefen  davon,  unser  Gepäck  wurde 
zurückgelassen,  unsere  «thwarze  Eskorte  wurde  so  wid^ 
spenstig,  dass  sie  entlassen  werden  musste,  die  ScJiwüche 
unserer  Beisegesellschaft  crmuthigtc  zu  Angriffen  und  uu^ta« 
elenden  Bcludschcn  descrtirten  in  den  Dschungeln  und 
haben  unn  dunhwe^  endlose  Verle(?eulieiten  bereitet.  Wir 
bedauern  schmerülich,  das»  die  Vorbereitungen  für  die  Kzpe- 
dition  nicht  in  liberalerer  Weise  geaaeiht  «aien.  Mit  ftOOO 
Pfund  Sterling  f3S,000  Thaler)  hätten  wir  ohne  .Schwie- 
rigkeit Afrika  von  Ost  nach  West  durchreisen  können. 
Indea«  die  IbnBabbnt  der  beidea  Küeten  uad  die  Beriehle 
von  Rci'Tnden ,  welthc  in  die  westltrhcn  Gegenden  vorge- 
drungen sind,  führen  zu  dem  Schlüsse,  dasa  die  andere 
Halfke.dea  graaatai  KontiatBlee  gane  daa  Spiegelbild  van 
den  Thrilcn  ist,  von  irddien  irir  DuMB  gaaane  Dataile 
vorzuh^cn  hofücn." 

Weiler  heisat- es  In  demaelben  Sdueiben:  „Wir  VQP- 
liesf-en  imgerahr  vor  einem  Monat  den  f-ee  von  Üjiji  und 
befinden  uns  jetzt  in  Unjranyembc,  dem  Hauptd^pdt  dee 
Ambiaehen  Hendela.  Eainlin  Speke  bet  neii  erbotoi,  mam 
er  und  die  übrige  T?ei.'>e^i'^<'!l!^haft  von  dem  jetzigen  Zu" 
stand  allgemeinen  Unwohlseina  wieder  beigsstcüt  ist,  deai 
UkerawB-See  ao  beanehan,  ven  «eldteu  dte  Araber  groeea 
Dingo  orzälücn.  Er  liegt  fast  genau  nördlich  von  Unpm- 
jrembe,  Vi  bis  l&1]agereiBen  entfernt.   8e  werden  wir  int 
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flae'ii  heimzubringen,  welche  die  Oewüsser  von  Ost-  und 
Central  -  Afrika  aufnehmen,  nämlich  dem  Nya^a,  Chama, 
Uj^i  uad  Ukerewe.  Nach  Kapitän  S{>eke'a  Rückkehr  werden 
vir  xm  ohne  Zeitverlust  nach  der  Küste  begeben,  die  wir 
im  DezeniVii-r  cliiM  '«  Jnhrc«  lu  erreichen  hoffen,  wenn  wir 
glücklich  durt  ii  das  geJalirlichc  Ugogu  kommen." 

l'nyuuycmbe  liegt  nach  Spake  in  t*  B.  Br.  und  unge- 
frilir  ;!;!°  ( )'itl.  I..  von  Oreenw. ')    „Mein  Krplf  itrr",  rrziihlt 
er,  „war  unfähig,  weiter  zu  gehen,  und  blieb  hier,  wahrend 
ioli,  mit  MitlingHdma  YonfiduD  fdr  wdn  Woehen  rat. 
gerüstet,  eine  rasche  Tour  gerade  nach  Xorden  hi"  2*  30' 
&.  Br.  o>a«bt«  uad  dort  das  Süd-Ende  des  Xyanza  oder  do«  i 
flw's  entdeokte,  wvIdnB  die  AnWITkaiemiMDiMn.  iMefl*  i 
iit  t  ili  lijkitlt  r  Xiiüio  für  Jk-  in  ihm  gelegene  Insel,  welche 
die  Kautleuto  besuchen,  um  Klfcnbeia.zu  holen.    I>i6  ütihe 
dieee*  8ec/^t  kemnit  der  dee  ungebendea  HoeUuidM  (4000 F.) 
gleich  und  i»t  >r!)i't  grösser  al*  <li"/  ilc-«  i,ninz(ti  ri.itcuiN, 
über  das  wir  gereist  waren.  Ich  betrechte  den  See  Nyanza 
nU  das  growe  Beflamir  dea  Nil,  imd  swair  «w  folgenden* , 
Gründen :  Ich  finde  durch  Beobachtung,  dass  sein  SiitM'^do 
in  33°  öatl.  L.  von  Onaowiefa  und  2*  30'  8.  Br.  liegt;  | 
düKik  Brkundigoog  bei  Awbem,  wtf  die  ich  mbediogtea  | 
Tertnnen  setze,  erfahre  ich,  dass  sich  seine  Ucwässer  von 
dort  in  nördiiehei  Richtung  aiohor  durch  fünf  bii  aeotaa  1 
Bteitengrade  antiecken.    OkweU  ai«  Ar  efne  unimter-  | 
brochone  Wasserlinie  in  aolclier  Amdehniing  bürgen  können, 
hat  doeh  Keiner  je  T«n  «iacai  Bade  oder  einer  nöcdliohan  1 
Qraoae  dea  SeeTa  gehSrt.  BkiaehttererSeindiili-Kaiifinaiiii  | 
versicherte  mich ,  es  sei  ihm  vor  einigen  Jahren ,  als  er 
aiob  in  Handelaangelegcnheiten  nördlich  vom  .\(]uator  und 
-Wesdioli  vom  See  befunden  habe,  allgemein  erzählt  wor- 
den ,  dass  gro»sc  Schiffe  den  B' 'rdlictiea  Theil  dieser  Ge- 
wässer iKjsuehten  und  die  Offiziere  joner  SeliiilV  Sextan- 
ten gebrauchten  und  ein  .Schiffsjournal  führten,  gaa^  nha- 
lieh  wie  in  den  Schiffen  auf  dem  Ocean.    Könnte  diess 
«ti:'}i  auf  dif  Ex]>cdition  fn  zitliin,  wHcIk-  in  früheren  Jah-  I 
ren  von  Mcbcmcd  Ali  den  .Nil  hinauf  geschickt  wurde?  1 
Mit  Beiog  «of  die  Regen,  «ekfae  den  Kil  ana^wellen,  I 

')  „Uouui  l'outioBra",  Mfi  K«l»iUn  S|i«ke,  „wurjen  darch  astro- 
lOBiach«  BaabacbtnagM  bMÜstati  j«4Mh  aaitir  pMaliaham  ead  gütii  j 
MiwMgMtM  wtfw  niteM  bMitadiK  (sadnriMbtsB  allfonciiiai  Ot- 
eandJitilmMtlBdc«:  SehwIehe  und  Ulindhrit  vtrxo  nicht  di«  gtringat«D 
ÜMt  SdiwkriRkattMl,  nit  deoen  ich  tu  kirapfcD  hsttt.  M«iD«  Brcl- 
tie  whMt  ich  durch  Sttrneabähen  tut  an  i«dtr  Station,  in  Allg«m«inon 
tn  Satfsniiuigen  ron  j«  tu  bis  15  Engl.  Moilcn-  Ich  fixirtc  auch  einig« 
Xr«u»t«tifiEf n,  (iit  lijuptpiiEkt«  tUr  die  Aufnahme  de«  LsRdf^.  liorcli 
>Iniiillii  ii(iir!itiiri^-' D ,  jiTil  B<  li  !i<'  ich  growe*  Vertrauen  m-U<  ,  Ja  ili?- 
MUtr]  ja-,  d  r  M>'ni;<'  der  eitutelnen  Beobachtungen  »o  wenig  Ui3«reiiie 
7ti)!'  ii.  Dir  <w:><  l  ' aliegenden  Strecken  nahm  ich  durch  »ehr  hlufige 
Kain(iaaar[i«iiuDgcti  auf.  Wir  hatten  ein  Thernwnetrr  und  Pedometer 
od  mihnw  ChMBOMMti  0«  Qaag  ttnv  Imlnanlt  «ar  UimA 
k«inM««gt  tMfrMiiMd;  b  iw  Tlat  winI»  kh  «IImU  4m  Urim 
thiib  4«  Mm  eiimFa4«a  mU  aiaM  Ksfilpeaid  aKMlbMUnaag 
M  MtaM  M«e*t»«baiMBaffe  toaBtan." 


hab«  ich  schon  bemerkt,  daaa  eine  Ocbifgagrup|i€  dm  N  ord- 
Ende  des  Tanganyika-Ske'a  überragt.  Die  Araber  versichern 
uns,  dass  von  den  nördlichen  und  nordöstlichen  Abhangen 
dieser  Hügel  in  der  Regenjeit  ungaihenere  Was«cmas««n 
in  nordtiatlicher  Hiifitung:  hrrihkoTnnsen  und  ein  flinliee 
sitmpliges  T^and  durü)#trumen,  das  von  einigen  aehr  grossen 
und  vielen  kleineren  (üe  aagen  ISO)  FUiaaaB  dwahnagan 
wiril.  Auf  d<  r  utitieri-n  Seite  hören  wir  von  Dr.  Kmpf, 
dasB  dir  a4^huecb(Hleckte  Belg  Kenia  von  seinen  westlichen 
AkUingeia  Iltee  in  der  BiaUnng  nnoh  Miaaot  Bee  «na> 
•endet  In  der  Regenzeit.  iMc  nach  maincn  ripmen  Erfah- 
rungen in  jener  Gegend  am  1 5.  November  beginnt  und  am 
16.  IIa»  endet,  iat  der  KiedarM*hl^  riemlidt  beatfaidig. 
Übersättigung,  sollte  irh  meinen,  tritt  später  an  der  Xord- 
•eite  ala  an  der  äüdseite  de«  iracerwäluiten  halbnuindlomi- 
gea  CMnrgea  «in,  in  ÜbeieiaatiBminag  mit  dem  Fertr(ielwn 
der  Jekrcszcitr  n :  ahm-  (lirsi  r  Unterschied  k  inn  ]hiI  i-'uwr 
•a  geringen  Entfernung  nicht  aehr  gros«  sein.  Ich  will 
daiwr  aar  bemerken,  daaa  idi  den  Iblagarati-Flnaa^  der 
nahezu  aus  der  Axe  dieser  Hügel  rnt-ii>ringt ,  am  5.  Juni 
in  einem  aehr  angeechwoUenen  Zuitande  aah.  Der  Nil  bei 
Kura  eehwim  regelmiiaaig  am  18.  Juri  an.  Teraer  wfiMe 
die  An'^icht  sehr  irrthümlich  sein,  dass  der  Nil  ans  irgend 
einer  anderen  Uraucbe  bedeutende  Fluktuatinn  «eigen 
kSnafe,  ela  wegen  der  periodiachea  Begen.  Würde  «r  dorek 
Schneewasser  gespeist,  wie  einige  ThtHjrctiker  vennvthan, 
ae  müaate  leia  Volumen  immer  dnaaelbe  bleiben,  er  könale 
dann  keiae  inltTaekmbarai  flnktttedenaa  kibaa,  mil  eeiae 
Quellen  in  der  Nähe  des  Äquators  licgan,  die  Sonne  aiek 
also  nie  weit  Ten  ihnen  entfernt. 

„Durch  dieae  Batdeekungon  wird  die  alte  und  inthfim-. 
Uche  Aiinatime  einer  hohen,  in  der  Nähe  des  .Äquators  von 
0^I  nach  Vn'eat  durch  den  .\frikanischen  Kontinent  ziehen- 
den Bergkette,  bekannt  als  das  Mondgebirge,  widerlegt. 
Indess  ist  es  bemerkenswerth ,  dass  das  halbmondfiirmige 
Gebirge,  welche»  wir  nördlich  vom  Tanganyika  besuchten, 
im  Centrum  des  Kontinents  von  Afrika,  genau  westlich  von 
den  flehaeagipfeln  Kilimandjaro  und  Kenia  und  jenaeita 
Vniamueri,  df'^  ^^lIlcJIar.fl(  f..  liegt.  Der  Wnnvfirnuezi-Stsmra 
hat  seit  uuileukkicLeD  ZtiUru  das  Keiaen  geliebt  und  bestan- 
dig die  OatkUate  besucht.  Ba  «nide  niekt  über  ein«  b»> 
reehtigte  iir»!  Inp"!'}!«'  Vermuthung  hinausgehen,  wenn  man 
annehmen  wollte,  daas  dieae  Hügel,  jenaeit  ihres  Mond- 
landea  gelegen,  Venakuanng  m  dar  Beaeiehnnng  Moid- 
pchircr-  p' ccIicr  hahpii  iintl  ila«"  cini  Verwechselung  mit 
den  fSthncebergcu  Kenia  und  Kilimandjaro  alle  alten  ior- 
eeher  Ober  diaaea  gekeiainiaarelle  Gebiiga  ine  geleitet  ksi, 

„Es  kann  krinrm  !?weifel  unterliegen,  dass  dieser  grosse 
See,  der  Nyanza,  daa  groaae  Kaaervoir  dea  KU  iat  und 
diaa  aidi  eeiae  Oewjaaar  tob  dem  Pnakte  an,  den  iek  an 
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indem  sie-  den  Xquator  durclmchneidon  und  die  vcrmuth-  ' 
lieb«  Kctto  der  MoDdbi'rge  g«iiai>nt«Q  fohcbuugcn  bostiülen, 
«dehe  w  «llea  nnMren  Atlaat«u  •»  hmvmugmi  dar- 
gastelU  sind." 

&p«ke  «grbliokte  den  ä«e  sunt  entea  Male  nm  30.  Juli 
■n  «mr  SteUs,  w«  «ein«  Uftr  «iae  Art  Oolf  biMen,  der 

nulircrr  lu.sclu  eio.'schliesst  Dieser  Piiiikf  Ht)^  nach  *ci- 
nea  Beobaehtungou  ia  3'  30'  S.  Br.  and  •■iU"  50'  OstL  L. 
Ton  Greenw.  Der  See  soll  auuerdem  noch  viele  Inseln  nm- 
acltlivascn,  seineUfur  botfin  einen  hiWist  in:,l»  riechen  AnVi'.it  k 
und  Mtne  Höhe  über  dem  Meere  beträgt  3760  EogL  Fuss. 

Die  RuekreiM  vom  Vjaam  oder  Ukcrewe  erfolgte  wie» 
der  auf  denc^t-lben  Wcgu  über  Unyanycmbe  und  Vgogo  nach 
der  Külte.  Im  Marx  verUeaaen  die  Kettenden  Zan- 
mImv  vwt  IvBen  in  lUi  »  Bnf^eiid  im. 

Im  V  iri:!'  ii  II.  rti  .li«er  Z»it»cbrifl  .U7  ui  •!  .i!H)  «ur<|p  ht- 

Ti-iN  «lurauf  »afaitrL>jiii  iftiittl»! ,  liie  Uitr  kur«  »kiuirtcn  Ent-  | 

il  iA.iir.iren  die  Mlu  rL  ii  Ai;|:;>l  .  ii  li.  r  l!.  uticlieu  Misiiimiri!  in  eiiii^m 
Ua«i|>S|iUDkt«D  TnlU  n.m>':i  S.  ..I  aa^cu ,  »ir  »iiid  bl>rrt<.|i^t ,  di»  ili«n 
auuirdifru  in  riflrn  Km^.  Iiil .  4r»  ilrr  Fall  urin  wird,  anbald  dir  lus- 
nilirlirhen  B«rirhU  bb4  K.irt.  r.  ein«  sfcnBirc  VerBleii-lmnn  ge»Utt»n. 
Schon  dir  Nichrichten  fll.r  •in-  üuuti.  u,;.!.  l  ,".inii:i..ti  lui  'iW^int- 
lirh^n  ToJ^ktmimeR  ^fT>i'f*.!ii ,  %u  l^ndni  llLrt.;i]i  U.'  il'  rK:i»U- 

lijriUli'l  Iv.irriiiJi- llc.>'rlti.;ii.,  il-.r  S.-i.lut.n  .Ii  <  L^iii.lcv  V..Ui:i.M-r 
Hn^'vlik.u«  BMfa  4ma  ä«e  tian,  iie  LuidschaiUn  ligogo,  laum^t), 
l'jiji,  t!«nd«  wi«  aie  Ton  den  Miationilreu  aDgegifben  wordrn.  UrrFlDu 
MaiaKarati.  der  «on  Xordcn  kommend  um  t'jiji  tii'nini  dnn  Srt  tu-  | 
strömt,  Bndrt  airh  io  dvrarlben  Wci*e  aU  Mdjiitfdji  auf  ErliardI  und  | 
Bebmann's  Karte  vieder,  der  Üittrikt  Kabngo,  von  dem  man  nadi  dvui 
Waatufer  Überfährt ,  iit  hürktt  wabracbcinlicli  ideiiti»<h  mit  der  Ina«!  i 
Karogo  auf  jener  Karte,  welch«  auch  bereit«  die  kialbmnndfiinnig  den  ! 
Dördlirheo  Tbeil  de«  Tangaayika- Se«'«  umarhlieiirndcn  Ki-rge  d«atUih 
dantellt.    Weniger  leicht  wird  eine  Idcntiftcirung  der  Angaben  io  Beaug 
tat  den  nördlieben  See  aein,  denn  die  Miaaionäre  acheinen  die  beiden 
loa  Speke  baaDchten  See'n  anm  Theil  in  einen  einii|;en  Tenchniolten 
SB  haben,  vie  der  Käme  fkcrewe  fUr  den  See  von  l'jiji  andeutet,  der 
nach  äpak*  da»  n<irdlichen  Sc«'  ankommt.    Üaaa  >ie  aber  auch  vnn 
difMBil(titor«BK«nde  hatten,  unterliegt  keinem  Zweifel.  Auf  Dr.  Krapf  <  | 
Kalt»  SB»  Bcttfüti  Wilche  deucD  „Keiaen  in  Uat-Afrika"  (Stuttgart,  | 
MBS)  M|(f*b«  M,  itfaeD  wir  ia  33°  o.tl.  L.  «»n  Uneowirb  und  | 
switeiiM  1'       4*  8.  Br.,  abe  in  i»w  F<nulii>o  mu  Speke'a  Kjaiua 
•te  Ulttrew«,  dx«i  SaaTs  aiaJaiiisliglt  dm  Waaifsirs.  NrinHcba  «ad 
OUataiaia,  dU  fitlfaicht  wrAMlcBtaagMak  aml  dHuibM  Sia'a  aind, 
das  Viassat  s«A  <r«ri«gt  Kmt  dia  tissdiriiaftas  SsdHawKasi 
ud  Bnfsnadnli  (Badanamail  aad  Bwgaiai  asf  dar  Kaita  nn  Er- 
karit  ud  SatijMU)  MIkh       dl«MB  D««|mnlia  fM«  aaeh 

Bpaha  aaf  adaar  Kart«  dir  Saeta  aarli  Bstgtaii  «iiB»  ■Min'  Batdwwl 
Ucbs  Bicfctaar,  ab  Bikaidt  and  kttaiaaa  sia  aaKhsaSr  aa  data  tla  bat 
Vivri,  dtai  9t9kt  «attsckaialiak  Blhan  Kaada  bttt»,  aa  dai  Sit» 
Ucha  »Ar  dai  Mjaei«  IKkit  Uta«  Kanaküss  dar  Baste  bmI»  Bnr- 
imi  kst  SB  sa  ai^  Mr  lifb,  «la  «haakia  41a  tasSAsrdt  «ad  Jtob- 
nnaa  aaff(fab«BM£stfarsui|t«h  nark  dirllanaktlMi  dir  lag«  ras  Vsga 
dsnh  Bsrtoa  aad  Sptiie  bedeutend  ndaavt  «ndn  isttma.  Kaa  ga* 
isswaiaatillBBg  uad  VtrjtUifhung  alkrllaaliriaMm,  wilclw  Iber  dia  Oc- 
■■dBlMkaant  geworden,  is  draaa  ifäkiift  Kyaast  gria^  iM,  wir» 
awar  van  aiebt  geringem  latiiiai»,  Bl«r  dl»  Ünsllat»  klssttii  aar  ns- 
alihira  aiia ,  da  «•  aa  gaac  feilni  Anhah>|Hiaktcn  mit  Auauabat*  dar  i 
ajastpa  PamUaa  «la  Std-Bada  d«i  NjaaaB  dawliwif  fahll.  Wjr  .Tar-  | 


achtilx'Ci  lii.HHtialb  eine  aolchi  Arbeit,  du  ^i»-ke'a  TigebucJt  voUatindi( 
»orh.Kl,  uud  hoffen  bl»  dahin  auch  v..n  Kr.  R<i»tber  fiioigea  über  dleaa 
(...(ri-i  .lt-ti  zu  erfahrttJ  Kur  jkit  «ol.i.u  wir  nur  in  Erinncnui;  I  rin- 
gen.  daaa  »ich  in  den  <iI>|.ti  fi'.ni*ii  ,  r.'-i  U  viot  rn  wenig  g^wtir.ligtcn 
und  faat  noch  gar  ni.:l:t  tiusgrbrutfti.n  Ki-i^t-lHTii-bttu  Dr.  Krapf*  Tuth- 
rere  Angaben  finden,  weliht  hi'wiUm.  Jm»  i;ii'».-r  uiilfrtH.kirTn.iidf  Mn- 
•innür  «ckon  im  Jahre  1H.M,  auf  »«uit-n  Ki.n  r»>h  d.  m  Len.i" 

b'karabani,  Ton  dem  Znumnenluuig  de*  Nil  mit  einem  Se*  in  der  Nidi« 
de«  SchDcelH-rga  Kenia  hört«.  U.  A.  enäblte  ihn  Haau  wa  Kikandi, 
ein  Kinitcborcncr  aua  dem  Stanni*  Uembn,  deaaen  Gebiet  fünf  bia  «echa 
Tagerrinrn  nordwestlich  von  Kitui ,  ganx  in  der  Nabe  de«  Kenia,  lie^ 
daaa  daa  i><hiiicewaiu«r  die««i  fiery«  aich  in  einen  Re«  von  betricht- 
Ikbaai  Uiafkage  «ammle.  aal  dam  airhrere  KIBw«  und  unter  diaacn  anak 
einer  Namena  Tunibiri  ihren  Ursprung  nihmen.  Er  bab«  gehört ,  data 
■lan  jeb^rit  dn  See'a  ine  Land  Bura ,  d.  i,  in*  Land  der  Türken ,  g^ 
lange.  Ein  Mann  au«  Darawa  aagte  ihn  «inat,  daaa  man  auf  dam  Babr- 
el-Nil  daa  Land  d«a  Sultan  -  el  -  Rum  erreichen  kann«,  und  ton  »intm 
llkamba,  dar  ia  nordvaitlidMr  Bithtafif  viit  iai  laoarc  pnbi  aar« 
arfitbf  Dr.Xisp^  daaa  ar  MUh  dirWBM]«s  (BarBpim)  gMMkaa  Uh*. 

San  Vantladalia  dieacr  Atgab«9  ist  (s  aMUt,  «taigaWaitla  tkit 
dia  Laft  dei  K»aia  (aaili  Kegaia,  Kigata,  KnaBis  sdir  Ndaifciaia  galpN^ 
Uatuiuiligen.  Nach  daai,  wa»  v«a  Dr. fasiKra  tntti  Baiia aaah  IRtaMP^ 
taai  (i»r.O ,  hauptiieUich  dsMk  dM  JCkwtli  Wn.  IstiiMig."t.MdMk 
gewordfs  wa,  hatte  A.  Manaana  iai  ^alna  iMS  M  Oatofliihatt  mh 
n*a  Berirbtaa  tUt  KapMB  Sbort'i  IMa»  dtal^Bb  lilaaaf  (Athaeaawa, 
t1.  Aagiut  1  HSd)  die  Lage  de«  Kenia  aa  Witimmen  gemdit  aad  ak 
wahmheinlicbot«  Position  1°  S.  Br.  «ad  S8%°  ttatl.  h.  WM  OrMBlr. 
gefunden.   Dies«  «timnite  auch  ziemlich  gvaaa  aiit  Coolay'a«  jm  laab' 
hiiufig  «vniachtcn,  rntrrauchongen  and  diaidbe  Puaitl««  «aida  INI 
.\  l'rtrri.iiiii.  auf  dem  Karton  der Krhardt-RtbatannVIicn  Kart«  („Onp; 
Miltli. !  »II  i;i  II  '  l».*>6,  Tafel  1),  ad  wie  auch  auf  Tafel  14  die««  Heft« 
bell»  lai'.i'-t.    A'il  iler  rraten  Keix  nach  t'kambani  war  I>r.  Kn^f  itur 
1      Kiiui  ^tkotumen,  wrlchea  noch  §eeh«  Tagereiien  Tom  Ktmia  entfemt 
lie^'t.        die  Karlirichtvn  Uber  «ie  waren  bi«  tcr  Kurx--ni  nl.r  ut.v..'i. 
tUiiüig.    .11»  aber  Itr.  Krapf  im  Jalir«  lum   iwilii:  Milr  lu.'u 

fkaniUani  Inm .  ,;iri:  .r  \.'>n  Kitu:  w  t'.it!i.in:w .  .tlii !,  in*  mi  lin;  liita» 
Fl«*.« .  *o  ii*'*^  il.  T  Kenia  \m  »i-iintii  Irrii*t,.:i  I'iirAU-  ßiir  ivf.-li  rifri 
T,i,:.  rn».  u  i.:,l[..Tiit  war.  Üb*!  lii'n'  /wi-ilr  ){.  :.!.  nnwohl  wie  6li>r  di» 
er^Ui  ''t^'^  uuit  «aih  im  rergangenefi  Jal4ru  du>  .lUi^Oibrliebe  l'jij'.-t.uili 
mit  Karte  iu  dum  oben  genannten  Werke  pul...  irt  H<inlt.ii  ullI  l.t.i 
aufmerkaanirr  Verfoljru)!?  der  tiarin  enthaltenen  Augaben  kma  man  Laura 
in  Zweifel  aein,  da*^  .hrK.n.u  imlit  nordöatlich,  wie fr1U>«r Ttmiiitl-t, 
BondTn  n'-ifrlir».*!!'...!!  m.iu  K lUiiinn.ijaro  liegt,  deaaen  l'o«iti*>D  ul-tritU 
»icllMU'i  Uli  r.  iK^llTumrli.i  lU  -'1  ;tli'  Br.  und  3t'  '  ;  IMl.  I..  VOB 
iir»eiiwicii  aitgt'iHimiUf.'ii  wird.  Kr  ninl  dadurrb  dem  %>'U  .^^pcke  rnt- 
drrkten  Nyauia  bedeutend  näher  gir'.ii  iil  Kn  Bcbi«^)  jedoi  Ii  nu  l.i  ge> 
rathen,  »rUou  jetjst  bümaeh  M:ine  Lag«  auf  Ufr!  !&  lu  rerüudcm,  weil 
XU  einer  genauen  Ii.  -l.ii.rTiiim;  derselben  dii  Auf/i  i  hnungen  I)r.  Knipf* 
nicht  hinreichen  und  wir  trielleicbt  bald  darcti  Ur.  Ra*«lMtr,  dar  ja 
aber  Kitui  nach  dem  Kenia  roraudringen  gedenkt,  TollaUadig  tiMr  lUt 
Poiitioa  dielM  berllliBit«B  Schacebirga»  an^aklärt  werden, 

Berta«  aad  Spaka  babm,  «ia  aa  ackaiat ,  keinen  der  Btbaaatam 
aa  0»al»kl  ktkaaMMo;  waltt»  ana  danaa  aiai  BekiäftigBaidirABai^ 
van  dCTVwkl'EsialaaB  aalthar  Bania  ia  Oit>Allnka  Mdtia,  t»  waida 
ataa  aitk  aiaam  McstHidaa  Intkaai  hiagakaa.  Syilia  inWkt  i»  Oag— » 
(k»n  n  «iaderkattoi  Kalia  ia  liaw  Witea  vaa  dn  Muuabniae,  ala 
«iia  ikr  Twiaadianta  »isa  anifiBiaeUa,  aaktatritttaaThaliadM^  aad 
saMcvr  panaaliA«a.Okanra|a«s  aaih  taae  daitWr  sack  kiiB>«i«iM 
BMkr  bMt«k«B.  Aaf  dar  aisas  flaite  a«hM  vir  alcbt  dm  gariegtlaB 
atiehkaltigiB  Grand,  wawkalk  ai  im  ifaaliirialMiOil>Afrika  Bkht  Bc(|b 
frtta  aallt»,  4ia  aick  kii  ie  dii  fttgiaB  dia  awigM  Srkaia'»  «rhcben. 
«ad  sanmUck  aekaiet  aaa  da»  «iaa  a«hr  wVktilicha  Aaaakm« ,  da** 
die  Oipftt  daa  £illM«adiaia,  Jfaaia  a.  i.  w.  aas  «mmi  Oaaiein  be- 
•t«h(o  laUaa ,  weil  Dr.  LMagataai  It  kb  16  Bnltcofrade  »üdlicher 
B«rga|>iti(n  «in  waiaafm  Oeiteia  gaiihce  hiba.  Aaf  dir  aadaren  Seit« 
«tad  abar  die  Abm«^  dir  OmtMkia  Mbiiaadr»  a»  baitiMt,  au  un- 
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mtidrutig,  iUm  man  dio  Sdumlicrg«  nur  dann  wpglragiieii  kOontr, 
wnn  man  dieac  Uiuionirc  eioer  abaicUtUchen  Tiuachung  boachuldigen 
in  dtlrfeo  ttlanbte.  nnd  daiu  )*t  mae  jetst  mraiter  al*  je  iH-rerhtigt, 
wn  III  rii-lc  idriT  Anuulicn  tlurcli  liiirlnn  iirJ  siprir  b«atätigt  worden 
sind.  Zuiii  rtrrllu«*  fiil.rfr;  n'ir  irnch  finiiii'  hi.-rauf  b fjftgUc he  StrllcO 
au^  Dr.  Kri'ifH  T;ii.''jbüt  liorn  an.  .\ut  «.clürr  orsttn  Kui't-  uü- 1.  Ukam- 
hiiii  »v!iri'il>t  rr  ü.  .\.  iini  U'i.  Nintnitn-r  ISi'J.  sali  gaiii:  klrsr  di« 

lran»[nri.'iitc  wei«««  Miitrr:>-  nuf  '1>  ni  ilomiirt;;;!  n  Iii].;!!  de«  Kiiini^in- 
djaro.  SllillioL  von  ihm  »»1.  ich  '  lum  cl»»»  ni' drv'i  r.  n  11' r/.  >.iiT  «ich 
aUnilig  ta-pitn.  /»  iM  lirn  uiin  uiiii  dem  Ki]iiiiariJji;ri'  i-t  <  i[i^'  »attel- 
thnltcfc«  VerUtj'uji^,  ymlciu-  »uf  ilrn  Ictitcrea  his-'i!"jlirt.  ju:'  li  m  ith 
ilf  n -Scha.  o  (kibo)  gana  dtutluli  m!iraahm.  An  rini;j;<  n  i  Irl.  n  1n  nii  rlc'.e 
ifii  tii'Ic  und  breite  Srhlutlit-t  oiifr  Kiinehni'.t-  An  .iiiil*r»'n  l.Ht«D 
»all  itl:  iiiT|jpi:i!iliuUri'  t  cOn;  rj  •  M»urru ,   w.uiif  (n^l  bii  auf  de« 

llrrstf«  -Sl  i'.K-  ln:id-il'rrif  [lim,  A:i  iIhm  u  ]!•  ri;v»aiiii'-ii  w  n  Di.;i1rlirh  k»in 
Sthn^r,  wril  er  M<:h  lij  niiNt  Njiitt.'ii  *inn."  lu  ilcr  ]!■  si.lirLib^.ii;^  -hjt 
xw«it«n  U«ii«  nach  Lkarabani  ufitai  ea:  „il.  im'  Inui.  Uer  /.itmu 
war  di«M  Mal  (im  Jnli)  «diigcT  tief  aU  rar  awei  Jahren,  wo  ith  ibo 
im  XoTtmbcr  andUrx«mbrT  pauirl«.  Meine  Irful«  bebaap(r(<-o,  er  wi 
bei  Nacht  tiefet  aU  bei  Tage,  wa«  wnhl  möglirh  i>I,  wron  luan  antiiinint, 
dau  derSchnea  bei  Tag«  auf  dem  Kilimandjaro  uhmiUt  und  da>  Wal- 
ter *r»t  bei  Xacht  die  Urjcend  erreicht,  wo  die  Dscli  l'kambini  ri;i»en- 
d«o  Karawanin  ihn  paMiren  mB<<«n,  wühretid  natürlich  bei  Nacht  we- 
niger Wuser  Tom  Kilimandjaro  brrabatrnmt  und  al>i>  bei  Taga  antb 
•in  kMnarta  Quantum  dcMelben  die  Furth  der  Karawanen  ürreichen 
km.  BIm  •ottb«  Ebb«  und  Pluth  «lU  auch  im  Dann  -  Flu"  Stütt 
Inden,  der  Tom  Kegnia  kommt  ^  Denti.  Nachdem  wir  an  d-m  N«;»lia 
rortlber  waren,  hatte  ich  durch  ein  weitet,  nlfcne»  Thal  ciiif  hcTrlich«- 
Anwidlt  laf  dM  Schneehanpt  d«a  Berget  Kilimooiljam.  Der  Schnee 
nkbl«  tbriiCM  In  ditacr  Jtlurtaieic  nicht  lo  weit  herab,  aU  i<h  ihn 
Mf  mibut  «ntai  Mm  guAn  tatto.  JUtu  war  wohl  aacb  mit  der 
4na4t  WKW  dar  2mpq  utwu  woigcr  Waaa«r  hstt«,  d«aan  Kiihl« 
od  MnelUgfatt  mir  diaa  Mal  «^b  ao  bemirklick  w,  nh  snf  der 
Mhmt  Mm,"  M  *tt  Bltknii»  advtAt  «r  im  tl.  Scptnabtr: 
,M  iMHirto  diMi  Mal  dn  acbtan  «itn  (bv»)  weit  MSiAn  ilt 
UiHr.  Ich  lliaiicliritt  ftn  Jafait  ia  aiaarZdl,  yn  ««vtdirwOtckaigk 
M(k  ta  dar  Pan«|aid  ngbHa,  nd  Mt  fluid  kh  dw  Flu«  «bm  w 
tW  ab  Mhar.  kh  haniM  a&rdbaaBrMhciainirai'U  aifcUna.  wwa 
Hh  nicht  wtaata,  dtat  der  «wig«  Mbm  de*  Kilimandjaro  du  ftaitU« 
dlta*«  RtnaiM  nt."  XÜI  aaii  dlaw  BtMrkugta  mit  aadtnat  b.  B. 
dMi  SakntaB'Mshca,  laanaaM,  dk  im  Mittut  IBM  dbattMtiahiill, 
88.  SO  nd  31,  abcedniekt  ilndt  M  mau  Jadar  UaMngami  da*  Dr. 
Inpf  beistimraen,  wenn  «r  Mltl  «tAlla  ThMtMIt  ^  a.  I.  Ml  Herr 
Coolei^  in  England  gegen  itm  Tailiaildaaialt  fllllM IMlIlfiflW ifW  Wldgigeu 
den  Itcricht  RehaiaBB'«  anffttttUt  kat,  TaiwhnMw  Ib  Ikr  Mkhta, 
wenn  ein  KeiM-BderUartTtiataarlien  ror  aieh  hat.  9ia  alad  aatli  kaaat 
aiiar  Widerlegung  Werth.  " 

Zum  eigentlichen  Kemi>u«kt  alitr  l ri%.M|'HiMhcn  KoM^-hungcn  im 
üquatorialen  Ott-Afrika,  sur  KnltcheiduTh  i  bi  r  ih.  I  ngo  der  XU<iucllcB, 
ist  man  «m-h  durrlv  Speke'»  ruhmwttrdige  Jiuldn  l- m-  i  n  nocli  nicht  ge- 
liirL-:.  il'iir.  <s  l  l.ilit  noch  uuijtwi»*,  ob  der  Nil  tvi:-Ii  h  mt  dem  vnn 
8|)eke  «ttiit..  l>t..:i  S.  e  hervorkommt:  »irRltu^Ti  ;Tir,  ikn  Speke'« 
Iniicht  anl  v:.-ira.  Ii. i:  uiiii  »i.rj;tilti.:.ii  i:rl.Mi;'iii;uii^>n  b'  ruht,  k./nnm 
»her  eine  Erledigung  der  Krage  nur  »ou  »eiicriu  IreriiiiuDijen  an  Ort 
und  Stelle  erwarten,  lit  dnch  «plb«t  die  Lage  der  «Udtich»ten  von 
Europäern  erreichen  Theii.-  drt  Weinen  FIumc»  noch  keinetwec«  fett- 
grtlellt,  ja  «o  nnnicher,  da»»  die  um  mehr  alt  drei  Langengiade  diffe- 
rircnden  Asgabca  nach  unwren  jiUigen  Kenntnitten  unm<>Klich  Tcrvio- 
hart  Wanten  kdaafb.  Auf  laffl  15  haben  wir  detthalb  dm  oberen 
Lauf  de»  Fluuea,  to  weit  er  bercitt  worden,  doppelt  dargestellt,  ein 
Mal  nach  den  Bt«timniungen  der  von  Mehemcd  .\li  im  Jubre  ysHf  ant- 
geHkidilen  XU-JtipcdittoB,  da*  asdm  Mal  nacb  dn  tteobMitaiicaii, 
diaKiobiHlMr  "  -  - 


raabar  184»  bn  I6.  Jasnar  18S0)  auafUhrte  und  die  kürtluh  iD  ihrer 
gaman  VoUatändigkeit  TrrälTantlicht  worden  «ind  I^ic  Knubii  cher'- 
icfaeo  Längenangaben,  Uber  deren  VerlüttlieHkait  nichta  N  tln  re?  l  i  kannC 
iat,  tind  im  Allgemeinen  um  '.i'  und  darüber  wettlicbiT  a'.n  .lir  .l.r 
Äg}'ptitchen  Ksp«dition.  die  Mitglieder  der  letateren  »Uiumen  aber  in 
ihrtc  l'n'iiii  ri»  Aiii;;ib.  L  nicb  ujcbt  gttil  hiit  r  1  udoder  HboTvin,  und  nach 
Vt'tnr  -  Ui  iiii-rknggsn  lu  achlicateu,  dUrfen  wir  dcBMlban  keia  groMaa 
V«r*.niu<Jtj  II  ii<  ukcu  Ka«bli«hH'aFaaMam  aMUAvaM  flstlM  1 
grade  »ind  folgende: 
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Der  Mt%>ioiijir  Dovynk  giebt  die  Breite  von  Clibary  zu  4'  4P  und 
die  von  ».iondokoro  «u  4'  4  4',  die  Lüiige  dt»  l.  tjlur.  n  «u  SO"  !0' Ottl. 
von  l'arit  an.  Uie^e  Länge  tpriihe,  wii.  «Ii  ^,r..li<'i  int  eigenen 
Ueobacbtungen  hervorKtgangru,  was  wir  suta  »(^■.üi  ,  lur  die  grtittera 
ViJrliUatithltit  dtr  Lüng' nbe»limmongen  der  Äj: •  ' -n  Kxiirdilion 
gegenüber  deu  KnobtecLer'tcbcD.  U'Amaud  «i-l»t  tikk-initluL  ili«  Insel 
Ttchviik.  r,  ilin  tödlichalen  von  ihm  uTii.hitn  Punkt,  in  4*  42'  4ä' 
Sördl  Iii.  111.1  iä~  10'  (>.ll.  L.  von  l':.rl^  ui.J  des  »Biliiatlich  davon 
gelegi.'i-ii  ll.r.;  Belenyan  ii-  Is  it-tl  1.  ,  .M jUiü.inn  fand  durch 
KonatruL '.111:1  ikt  Werne'üeiii  -i  Itii..  r.u~  fur  Ute  Ititei  T-  hirXir  30  ' fi', 
für  l'liliarj  t''!h!«ji;  'im  s',  für  dra  U-  rg  Bclenyan  (V- li  iija .  .Ji»»  10' 
ii-tl.  L.  Ton  Paria.  ^\  i*:  t^u^Uiivi  »Ckb«l  die  Urciten  aiuil,  luu^en  fol- 
f." mit  Beispiele  tcifita.  Mahlniann  aelzt  die  Intel  Tachanker  in  4"  4'. 
öilim  Kvjtitain  in  4"  Mi',  irAmawd  in  4'  42'  42'  Nordl.Hr.;  Tlibury 
finden  wir  bei  Mahtmann  in  1''  l  ;  .  I<i  i  K:i  ii  Ii rlur  in  4'  36',  bei 
iiovyak  in  4"  49'  Ni>rdl.  Dr.;  die  .Siadi  itelenia  (l'cU-nja)  bei  Mahlraann 
in  4"  r,  bei  Brnu-Kollit  in  1'  .^O'.  bei  d'.Vmaud  in  4'  Sl'  b'  N.  lir. 

Man  »icht  aua  diotcn  .Andeutungen,  doss  die  I^Huri:-  Im  alt«B 
geographischea  Problcmü  der  Niliiuellea  Doch  manrhe  Arln  it  rrtordm 
wird,  aber  durch  die  Reiten  und  Fonichungen  von  Sprkc  und  den  etan- 
geliacben  Miation.nren  im  SUdco  und  die  der  \(r)ptiachen  Expedition 
und  der  kaüiutichen  Mittiouäre  im  Norden  iat  da»  noch  undurihtncbte 
üebict,  weichet  jene  Quellen  enthalten  muaa,  lo  eingt'tchränkt  worden, 
data  wahrtehrinlich  eine  einiige  Reine  cillaa  VittallKhalUich  gebildeten 
Manne»  von  Zantibar  nach  tiondokora  edaf  in  angekalllttr  Bicbtviif 
aur  dvfinitiven  KnUeheiduaK  der  brrlälimte«ten  geographitchca  Frtga  )un* 
rrii'hrn  wird,  uud  diu»  wir  nicht  lange  auf  eine  tulehe  Reite  in  wart« 
brauclieit .  dafllr  biirgro  div  Projekt*  Koacher's ,  Speka't,  Vritk'a  aad 
hauptaichlich  die  EngUtch-Indiube  Esptdition,  die  anf  IpiifeUaBg  daa 
I«rd  lilpliiaaton«  aatcr  Leituaf  d«a  UtaL  J.  O.  KiunII;  fßAtMt 
der  Onpaphitchea  <3«i«UaclMft  ia  Bamkaj)  aich  da«  SebaapUte  dar 
Satdceknai«»  «aa  Bturtaa  and  8p«ka  abfaliin  ud  tanUkh  dt«  Sc* 
VyaBBk  griadllck  amMkifto  and  darehOmcbea  wIL 


>  aar  da«  K^aiiMO  HB  (».Wo- 


')  M'  NKtflfcMt'Ml»«  Be<*«»l«aiHreii  in  Chuliim,  rHurr  iin<J  Trc n.l'k  -r'.  In  !.  i> 
Jabrfii  II.  tV^?.  .Vit.Lt'f.ihrl  vc-n  dem  Trr.l.irtirtt.ii  UlfiiunAr  th'vyiu  Ni  ti.t 
Wiwuerh'.li.'Ti  Av^  Hl*ii-Mi  Nd*  im  Jiiiirr  l«Mit  iiti,l  TAtf^imrli  ,*AIirrriil  jlrn-r  lly-iKi* 
auf  Utfm  Wi'i;tMB  Sü  voiB  venwrtivu«^«  (tviktriJ  -  Vika«  X>r.  KuiiUccliur.  Wie», 
liü«.  («cfianiawnwk  «aa  4t«>  JakrMthant  te  K.  K.  CWMnl-AaMakfttr  MaMv 
'    ,B4.  VL) 
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Bibliop^rapliisclie  Übersicht 
der  im  II.  Quartal  IböÜ  auf  dem  Gebiete  der  Geographie  ergciiienencu  Werke,  Aufsätze  und  Karten. 


N,  nvl!«  AnnmlM  de  Ii  Marini-  »t  J»»  ( .Iivnic«  II»  «umi"»,  AtHI— Jal» 
l»«n».  I>iii-'iit.  «.  pr- J«liri-  .sNi  rr.)  «TWr.laKBR 


-  .Ii.lii 


Jftir'''-     K«''<iiir''fi«  (i*r    1.   -4.  Matt'-  -  Hrun-    Vlc  St^rtr.    %«■  A^fü- 
P»rtk,  A.  lltrtriiti'l  lir"  J^hrj    ;liifr     l"  Iliir 

Aimall  □niv.-nvÄM  -II  *^t*tlj«tlr*,  rr"irt..nitll  (illlihllra  ,  k-ß^.lHil  ■nr  .  (itMrt». 
i  ci.miwr.  I",  i-inpilnU   Ii  >.t     u  ^.tl.,    V,,     w,  \M,  U«.  di  Xario, 

April».  Mil«ni    »  1  t    J.lifu  .1.  ».»*.)  "TUlr. 

Archiv  nir  » i>i.' ii->i  K»flln  l><'  Kiiii'!i'  >  "ti  Uiii«Unil  llr»j:.  »"ii  .(.  »'li'i«. 
XVIIL  Il.l  i    1  i-  llffl     IlTllll.  Ii,  ReiiniT.  "  IIP.  JUirif.  ftTlilr.  IDNitr. 

lJu  Au»l«iii3.  Kinf  Wf.cbrii»!  hrift  tUr  K'inHe  ilf»  i.'>'i»ti|Cf n  ttli-l  ildlirln'ii 
L«ti»in  der  Vi-Iker    Kfl. .  ".  >.  «  JuhxK.  Nr.  14    Si;    Stu«Ht»rl,  ('■■im,  «. 

pr.  J«lira.  »  Tlilr.  1»  Nitr. 
Botlrtlimi  lU  nnciri.    »tMtutM  li^  iullanf»  a  ■miUprr  i>  •Lr|]i>  plä  Impr-rlantj  iu' 
vnuiotil  e  iMvip«-rt^  ..   pr",-' '  ir   Itic!ii«iri»  «■  tloll«-  r'.K»i"»"ni  fV'lDpiUtA  d» 
6llM.  .l-M.  Apr:l.     Vi  u   .     ■  ;.r  .  J..hrj-.  (1.  ».  K.  «>.■  I  1  nill.  i;  NlT. 

Br«m<'r   II.Mi(i<-Ubl«U  in  \.ri:nl  ir  II   HliliiiM'a  XmIuIHH.  Ii  »ii»  ■Uta 

CMilMr  ti.T  SUAU.  oEiit  \  ■  Ik*»  irlLi.-iiii:t.  JfcLr*-.  Nr.  14  -  t>^.  Ilr-Mii»li.  s^-liiiii^- 
^YTT.»    4  pro  .Uliri;.  4  1'tilr. 

BuJk'.r,  ']*■  l»  .s  .<  l.-t«.  lif  i:vMirr4(ililr,  r'".il;i:''  pftr  i4;/r.  '•\  J*  l/-j.7r- 

Brvit.  4>-  ■•'■•■rl«!,  »«r«,  Avrll.  ParU,  A.  ll'rtr»ml.  «.       pr-.  J»hn.-.   :!fr.l  4  Ihlr, 
Ji.iiriul  iif  Ui«  tiuUOl«!  8ixlr4r  i>(  l^iwlnii.  April     Jüi'    I.  i.iI  ii .  lUrkcr 
A  8a„.  J"'-  -  "'■^      »  «■  /  1  ■'■f'l'- 

MKUMilKOigai  dH  alMiiUMlira  Burrau't  in  Hfftiii.    Ilr>);  ^'ln  IC  t),riTici. 
AJakn.  Nr.  7  -  IS.  Mit  nrllaicm.   Rrrllii.  Mlllirr  A  H.>lin.  H.     pr-f  Jahr«. Ililr. 
]|tttbflllt1l4(v<i  »ua  Jui4aa  IVrlhra'  ««OKTaphlarhrr  Anatall         vrli  I*T.  -4.  /V 
„(aa.  IV— VI.  (iathA,  J.  Prrtbt^a.  4.  iiit  Karten.  Jiilr»  Heft  li>Ni!T. 

MmkU  Hvornlk.  —  Her   Magazin.    Ilric.  von  der  AdinirallUl.  Apri)  Mai. 
ICnkuni.  &  [ltu«^lHrlu{  pr..  Jahn,'.  ifiK.]  t>  llilr. 

TIW  KsOliOM  Mavutlir  aml  \aval  (Imiliida.    Val  X.VMII.    April  -  Janr. 
44lankliL  Manliall  A  ('.>.   H.  J«a...  Urft  ji  a.l  u  N^. 

taaltmäUnndria-Arrlüv.  Wi)<li«iia<;lirtfl  flsr Handel,  (M.N«.ri>f  ii.  Vorkrlira- 
Hn«.  von  r.  l'MMtai  «ad  «■■■l-i^wrrt.  l3.il>lirK.  Nr  u— Kl  It«r1ln, 
4,  Mit  HiUaccB.  Jf<I<t  [UdiI  >  TUr. 

V|M>t<41ii«  at  tHa  Royd  dMgnvU«!  SiMiMir  af  Umton.    Vn|  III.  N..  1  3> 
»tüShttk  *.  H«-ft  (I  a:  I«  .Vier. 

ftiVW  4b  fOffIm.       TAIgi^rie  cl  de«  Colooiea.   N<^iiv.  8rrlr.  .Vvnl  -  Juln. 
,  Baavlar.  a  pro  Jahr«,  (itirrj  l>  Ttalr.iuNgr. 

 Indl».   rit4[«8.  iloor  !»•.  yj.eu»  ffWnl.  SlajMn. 

a.  pru  Jaltr«.  M.ia}t1Ui. 

'  tVMftt  TMT  ■tüHudriuiiitltaiMl*  «i  alatiHixk.  Itoor  Mr.  a  W.A.KaiMt 
M  OMknk.  \U  <wL  i.  4.  HiAkai.  XmlleL  T)MiA  WUtlak.  a 

—  -^^^.(«.aMi)il1ilr.»K»r. 


r.  aalar  IMaall«!  4m 


Hn«.  aa4ar  iMaaB«!  mi  ntrr—i  4W  uwMwwan  «.  a 

Kaue  Pol«,  «.lalvr  Ualta,  Uta  afhaHL^k  M-4fL 
-  Ttsi  id||;«aMlB*  lliltllllil  m 


7.«iiacitfin  ni 

Enik  iindo  iD  B*rtlB  o.  •.  w.  hf»ie.  »«■  X.  i 
lU-rXm.  I).  KciuMr.  «.  MU  Karten.  JtitT  B>bA  t  lUi^  W  Msr. 

Z'i-,arlirtft  du  WsUatlacItra  HOmiu  te  KteIcLStMialacktallMHMiWM  das 


iBBcra.   K«4.  Tim  E.  emgrl   r-,  Jahr«.  Nr.  4.  S.   I)t»4».  [l«t|u|g^  HMw^j^ 

fii-iigTajiliiüchi.-  i.clir-  und  Handbücher. 

Amt_'-"',  >'  <)•  .i:rat'tii.l.  ..tari-I^.V  llNjtiulboc.  latfl  Riüil«  T7da 
late  iiK  *1"1  Hi'fle.  l-"»ankrl(^    Uri.fii-Tili.i^li,   K^iHti^nliavii.  Itiilipam 

Ji-.lr»  llpfl  v.in  .in  pp     it         71  N"i.T, 

llihlliiChiTa  hUt>.rir«>.|Criii(raptui:a  oiit-r  si  Kl.  iuatiich  i;L*< 'rdm-Ic  1  tiiT.^rht  ilrr  iii 
t)«.|iuclhlanil  iiitil  'Ipfii  Aualaail«  auf  den  Gebiete  dar  gcsaaunten  tioadliichif-  itn.1 
<)r.«rapkir  iii-t>  -nrhimenm  Utdbtt,  kO»  *«■  Ow«.  MMM.  a  Jahrii.  1<M. 
S.  lieft.  Juli— lleti-nihrr.  [MI  «bMD  «pMMtlt«|Mir.]  WMaiW,  VM«<lefihii<«k 
A  Hiiprecht.  K.  liO  pp  »  Ngr. 

HfV"--  l.lHrar>  fiaxrtteer  iif  rniveraal  Oeiieraph)  ,  altli  Map«.  Ib  »l  pari«. 
Pari  I.  I^undi  n  A  lila»>:'>'.  lirlMn  *t  Oi.  N.  ;i  >.)  tu  N|tr. 

BiUfT,  J.  'K-l'»-!.  The  O^.RTaph.v  <if  the  (lintie:  r.intaUiinx  a  lv<»rHp>i'>n  of 
Iii  aavefml  Utvlnl.-ii«  of  l..aii<l  aml  Wairr.  T'i  whicli  art'  ailded,  Pr^ibleixia  un  Ut« 
TafTMtrfal  aik«n'*-l«-atial  CiN>l>««,  aint  t^uratioiia  fi>r  Kxaminati'in.  Wlth  aheraliiMi« 
aad  addillAIW  l>)  J-  K"rrt»<tt»ttn~  llth  Orllt-,  er.rrerted  to  the  prra^nt  tim«.  Lc.ildiifl. 
ailartln,  Manhall  *  ('■>.  12.  (4«.  itd.!  1  Tlilr.  14Ni.'r. 

Crtiap«ndio  de  ||e*iicrafla  tiar»   ila«i   ite   I<m  lil&ii«   an  }tu  claM-a  eleiiM-lilalr*  y 

■uwrioraa.  Pabliead"  p^r  la  rau  Uiiilada  La  Gdacadan.  Madltd,  in'-»,  Oi.ii/.ale.i. 
la  «I  pp.  ^    .  l^'ra.J  I«  Nur. 

frvimoil,  KoitfallM  rioiKTMiM* ,  III  BntB  tat  t»  ia*«r*  SMrt.  i  ji  nle 
ObIml  nnbnluiTn.  Ha<ceruu.  IX.  7»  pi>,  (li'ak.:  bStx. 

9alliat,J.a.  A.  AllKta- welOiBail*>.d'r  Kiir>kl.<pa<lii>  IBr  (^inapia«,  Mtatlaiik 
H  flIMimi— flilflrt*^  Cfa  HHluiiiltflt  bcUu  '»tudJuiu  il«r  Tajreairfxblcblie  (Ur  ilenkond« 
wmt  mMah*  Itmer.  1%,  4«fi*i«i  laamrfa.  Autt.  Von  a.  K  KrarMU  u.  Ua*. 
nUk  *,  LWb-  Wim,  HailMbm  iap^msttt.  MJi  eUi««lr.  Hotanlia.  «ad 
S  EMtM.  N  Vgr. 

 raaMw  Otmwhr,  Wllk  •  «NidM  TraaliM  <m  Uta  Aiti- 

Iimila%<Ulnk«PHM.  la  Mp|L  (Sa.)  IThlr.CNiir. 

a.  BsItiBL  ■tMlitl<a,  ladutitala 
 )  «  «M  ladää  »immm  «ir.  r«l.  II.  Pmt. 

£  f.  i-aa  MK  » r 

~  I  (4Se.)  »K(r. 


fcMJBfc>«._  IWa««.  IKMIHM,  BWW»  4irM»Mfc 
OM^ffiflft  MlrtOft  M4>IWMI  iHUWMiN  MMfnnM 

«M  i-a  MniMi,  fi^äm  a  ^  i-aa  mk  »  b 


(rt^iijcraphie  et^meatalr*  dea  ^Im  enae4|m<^e  aar  Im  cartaa  at  aaaa  lirra;  aar 

T.  Lrirnm  et  A.  U  fUalU.  Paria,  Drialala.  IL  M  w.  0  fr.  tO.)  liNir. 


>Ari<a  et  .1.  J>  Ara/Ie.  Paria,  Drialala.  a.  44  pp. 
//uAa.    GentcraidiUctie  Fraisen  atlr  AM^afMBg  ißK 


(I  t.  «il  1  Tlilr 

tVoIi-a  pritfiii--.. 


HchUler  der  Lmt.'nt  KlaMen  ton  Ijtj  n 
Berlin,  Ih.  l:a.llii.  M    Vill.  41  pp. 

//.u*./..n.   I    4    I,--t't+i'»*k  der  aanlrijkakuDile.  tea  i 
/!.•(.  ii.i  ,!,.  Ii:,  ,|.  k..ii-nkliiki' militalre  akailelnle  weit  ' 

druk.   ISri'iU,  Hr  ..-.  A  C...  ».  .\,  ti\  pp. 
/Itnirhm,  .4.    .\(.r.-i.'..  .tr  i;'.'.;.'r»phlr  ,  k  TiMaK«' 
Orimlilot.  la  IUI  pp.    .Mli  1  laril. 

y.iAa#r'<«,  .4ir.  AVrfA.    I i;.ii.itiar>  ..f  (».-.-irrapli*' .  Jt-arrlpt'^  f    j.'i.m.  hi,  -Uli.- 
tlflal,  alHl  hiat.irira!  ;  rriniti;  a  c..iiij. !.■(..  ti-urnl  llaaetlrer  nf  Iii.-  \S'  .rhl 
».llt,  riMl..-!  fc.  Mii>.  IV.:»     I,..nd.n.  I,..iizlaan.  8.  13*J  pp  Xl  .  i  :i  Thlr. 

e.  A.'.  -rf.'a,  .4.  llatiilbiKh  .Irr  I.rvikun-Jc.  13.  I.fj;.  H»Tlln.  \V,.:rlni»:.n.  i4, 
II.  H.-   Mau  ll'iifli  iliT  j.H;itii.'ljf.|i  <ie.>Kraphle.  ji.  1  J.'.!.-  l,u*!(C.  In  Nirr. 

1/ i7r    Itri^m.     li'..kTaiihle  null  erteile-,  re*  H.' .  r...-tlrt.'.r  pt  .  ..miilvifment  iitl»e 
an  tiii.-.\ii  .ip  l't^eal  a^liii-J  ile»  r.>i)nal»t.aiit<.n       .rraplüniiM  ,  pat  f  .  '  ■  ti.fi.^^rt. 
r  iii,..  \  1.  Ir..  partla.  l'arU,  Huf.  .ii,  MtiUi  .V  II.  iil..i,ir.T    "    «I  pp   Mil   Xl.l.llilr  i 
A  M»iiua1  iif  Goi.'iCraphli-M;  Sriforf,   Kart  II     I  »■  «».-nplive  <»e..|n-Kph}  .  ..nli.n. 
Ilil.'  A|..ii.-iil  livi.)frKph>  .  1.1   W.  I.    ^f.r.Fa,  and  MuHtiinf  Ilifrt'^rr?    anj  M^idmi 

r..>..|!Tui.l.v .  1..  '        .V  1,,    Ixin.Jnii.  J  W.  I'ajkiT.  1.  >'3>i  p|i      ;iri..;  '.Thlr. 

1/..  r.  .V  t  J.  rtlti.'.khrelai-  |..r  Ile<i  ndrrr.  l'-jm!!"  Ilalr.leel,  nie«!  t  Utbo- 
icraplirruli'  Kaart  "i:  :il  .vnilliJnliu-.-r.  .Vudel  tl^iLaK.  KJ'.tM  nliA\ n  ,  Klti^^n.l  .rlf  A 
.kamanl.  |Mmtk  ,   •   •.!  pp  \ti  «k.)  TJ  Xjr. 

ti.ivi'ir,  I'rliuipt..«  .Ir  i;i>.>crar£a  aatriMKimlca,  Hatra  %  p.. Ultra  anlUpu, 
de  la  edaJ  innüa  y  iu»*k-m»  ,  &rr«£ladA  a1  mlad.i  artoal  df)  inur.'l".  >  «.l^'rnada 
cnn  murhaa  tat.laa  iiir1.M»a». .  y  aiH  i-'.rrewpondirnlea  lalitina^  >  tn.i|.art  C'-iTTAfioM, 
arrcclaiLia  al  tnerldlaa.»  de  Mailrid.  VixvainM  edle,  notaMrnientr  nnnientada  j 
r(irr«'i;hla  p«r  an  aiil.ir  aohre  Ina  diez  >  nuoe  eiUdonm  anU'ri  .i».-».  Ma.lrtd,  la&tk 
Kanrl;ea.  H.    Mil  5  TarrllL  .Jlnra.)  «nk. 

Xi-Aio«.!/,  A^U.  .Vbriaa  ciaer  ladiiatrle  und  llaiiJnlaicrat.Ta|ible.  ].  AULr 
AUjceiaeln  GconraplUarhea.       Kurt>pn.    Fcalh,  IHTin,  l|i>ek«inaaL.  H.  3Jy  pp, 

I  ■nJr.  loXr- 

Kträ'tlr,  fr.   Geoirraplit«.  Sliilt(art,  Nluaebki>.  It.  liM  pp.  plNir. 
A.  11.  .1.  T. ;  Knili-r  l'nlerrlrhl  In  den  Kealien ,  «..■n  ./.'».  II  •(tum  aal 
fr.  .Vfr.taiV,  4.  Bdrliii. 
l'nirttittrr ,     //,    Neuuat«  lünll)«.arlir«{bnn|C  und  .Staalenkande.,  o.iar  ffetiiJuli. 
atatlaliarli.ht>t»rUcliea  Handbuch.  1.  «i'nn.  u.  verb.  .Vnll.  th.  u.  ZU.  I.r«.  IKeklOMkl 
nn'Ml-  n.  Adler  A  DteUii.  ^.  II.  Itd.  p.  Til]    IKIT.  Je.1..  I.fit  .'iNgr. 

rjjrer,  bitn.  (triMidrlaa  Avt  C^xnapltie.  t.  venn.  und  umjrfwrb.  Ana  dit 
iXlameiiiaripaKrapilt*'.  Mit  U  la  liaa  TaJil  alncaitr.  H«.  E^MlInxen,  \Yi  iitmll 

Ii.  XII,  511  n-  in*. 

I'mMiW,  a.  EaiioiM  iTiim  MaTia*  t^uffnabi*  »hntqae  liaatfadc  k  \mtmmm 
la  Jnaaakp  \  l'i^Mi*  *»  «MM  Xmw  *  IW*  4a  IWära  BBtanll«^  4t  !•  «Mirti 
lloa  iranlnianx,  4*  BlBdiaac,  Ü  JlMMa  MM,  «1»,  M  iCm  ITMi  «Min  4« 
Rtarurea  IntrraaMll  4iMla  «BiMk.  OL  IlMl,  MTW  Willi*».   

di  Co.  |&  xa&  1 

don,  Rniidvdca  A  Ob.  ta  B»  ppw  (<4J 


k  MbHtirtMk 
räa  wSu.  Loa. 


Mklhemattach«  und  phyaUtAlUcbe  GeogTa|>)iic. 

f  otaanc,  i*.  MeiaomloKla  cajrU  aaaita  o  ajawlnkacb  w  poainrcu  d.Mtrae  leanyrti, 
o  Idi  aalauui  t  vulywle  uaKräentwo  ontaalcxiia  aKliinuir  nacrl.  «i.'^^  PrKrJ..rvl 
Jan  Bamnaarakl  X  tomy.  Wanaava,  iaS«v  Kataaaon.  ^  >' K  4.';  7  n.^ 

Anta»,  Jam.  h.  OecanloMl  Papar*  m  Iba  TIiktv  of  illarlrm:  i!..w  fim 
JWIHlj,  allb  •  nafaiory  Note  an  tbo  Reecal 
larifeäniair.  MUbanfa.  *■  »i»  pp. 

(loa.  «d.)  4  Thlr.  6 Nur. 

tV  >^ir<i ,  H'Mrv.  R^  licTTlif»  .iir  Ira  i;t.ir!. -*  f^  ^' .i  !.•«  fonnations  erratl.iiiea 
de»  .<lpi'a  W  U  Suli.f-  Kpmal.  \  .  ,  l.!.  .  ,  ~.    \lll,  .ISS  pp, 

/.Tit..«'.  J  riitcr^uchnniii'ii  lUvr  die  Ui.l.iiint^  iit.  l  SUrke  dfa  Kr.lHLatniell»- 
cnm  \  •'.  *<'hl.«lrnen  l'iiiiklen  ili**  ahdwealtU-lii.n  Kur  Mt.i'iji.  i.,  Ii.'.!»,  Kr*i!i 
4-  Mit  1.1  SlelnUMn.  I  n.lr  J.i 

U  j.ir  v,  w.  y.  T\w  Plniical  <;e.«rapliv  c.f  Iii..  Sc,,.  An  ri,;li..|i  uf»  e<liti.in 
Willi   V  l.l.i  l.i    L..nd;;n.  IMi-lip    .N.  31'i  pp,  j*_iiTlil/. 

,v,f  ,i.,j  Ax  i,  tlier  Krlh^-Iier  .jnd  V'ilkam  .  I.r  l.,  ,i.|  .Hit  .SMnde.  Wl», 
1NV<,  .S,.mii..T.  [Wien,  Kl<mm-|  i.  IV,  i'A  pp.  Hii  :i  -VI  liillirn  :  Nrr. 

I%*k»,  l'aa.f*  aiid  liUfler»-'  a  S.-rlr*  ,  I  K;i.i,r.i  .n .  I  ^  M.iKl.-r.  1  Mpine 
<30h.     K.dUc. 1  Ii.   J.   H,i:.     I...II.I..U.  I...hi;iii..n     ^     \..  iij.  il  >         n.lr  l.'Ncr. 

Tayirr,   J.   14'     l'n  Ih.'  „.Xiirira  H..r>-«li.  "  m  Ur.  -i.kn.i.    ,  Ti ,  i .  ...Iin^-,    .1  tlie 

R.  «<v.nr.  fv.r,,  VmI  III.  Ni.  ,1,; 
Allgeineineii  Oeugntphtscbe»,  l^lbDogn|iUiiicbcs  uud  {•UtinttM.bca. 

<«'.4ryeaaaa.  Om  «Mlpayllfl  IMWlIlWIli  AtTM  4«  «(MM  IblMmwi  In 
tllvlai.^n  dM  HavMi  «rinM  tm  tatiB«  parlta  «  Im*  nHcbM.  PMtl  Daaia. 
K  PP-  <lfr.)  MKb. 

/'^arAtfm^.  Vi'cJI.  Hpm:int*if.  Ftiidea  dea  rare«  bitmalaaa,  Methode  iMCanDt 
<I'eUin.-|o«le.  t  HvraUrtna.  Paria,  Leiber  Al'-.mrlln.       IV,  MT  |i|i.   (Sfr.)  f  Tbkk 

treoffraplilral  Notlcea^  \.  VL  (Ankerioia  JoaiMl  aC  airltfirt  m4  Afttu 
Januar?',  Mardi.) 

«aAarr,  o.  KiaüiUaHia  laM  tflar  Ulii4«r  4tr  B*.  %  VHbk  aal  «^4^ 
Aua  dM  AiniaebaB  Au*cab«L  I.«<Hlb  Biaav.  FoL  4Ita, 

».  nJii,  K.  Aa»  4nn  Lakea  te  ihhnmn.  ateadlnf  an  4ar  tUtiJag 
aodalaa  und  nliiiMaaa  La««  daadte  (IDa      "  -  — 

LI074,  IX.  na.  5.  JÜft.] 

Alriurrf ,  JT.  VUt  dia  wotraflilicfca  «lall 

SMalMadt.lMMlMlMn  Bt4kaiJ«.  Mit  I  Kail 
tta4»arta  4ct  WlMtaMk  aa  Bartla,  rateaal J 
Tbl  flaigaaby  af  TUrat  «ral 


UWwto4w 
44V  K.  Pmaa. 


(la.) 


j  ^  cd  by  Googl 


Bibliogmphie:  April,  Mai,  Jum  1880. 
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«•  Mit  Put^LMvU  *  Bndiy.  lU 


Dm  nrm  tutmalnai ,  na  rUidiMmU  4'>(biiofr*i>lii«. 
-    -    fffr.  l%)«M(r. 

(IC««*.  AaMMt  4« 


 Tililiw  nWlac  te 


CiuntrlM.  CodnpiM  fr^ra  thr  offtdal 
K  V.   PraMDt*d  to  both  IIouM«  af  P>r- 

(»*.  id.)  lT)ilr. 


IT.    AUfCBMliM  Bnitteruiiniudailk.  T«rta«M«a.   I.  TM. 
(VI,  m  p»  Ml «  IMk  tWL  ia  #M«i<r.  ITUr. 


Mpil^'laüri^lui.  IL  x%  .  „    

AwMtaa  it*>  Toyac«,  Avrtl.) 

N  •  s  t  i  k. 

AlDuitiuint  BHttw  iHu*  IMO.  laktOtt»  i«  «Hm  4*  Ik  IL  «I  «tavTaiatto 
d«  msrlm  itn  U  dadad  da  Hu  >'anaMil«k  fMT,  IML  a 

('itmrrna,  /■.  Tlw  VuUllm  aadOMKliall  dTAaCbrnpaw  rMfUlal  by  Arimith 
ud  Altiloil«  T>bl<K  Amai  tbo  C^aMar  te  (ha  IiaHHiJ«  «(  rUctilj  Dcgnw  j  kIm  liy 
Iba  Azbnuth  an<l  Alttluil«  TabiM  an  fnand  In  th«  tnM  l'oaWoa  »(  a  8hlji  aC  RiTa, 
OiKKrTiT  of  Ibc  OiroiMimalaf  and  tbc  Luitj^tude:  IlkrvlM  aTlaatlaa  «a  >liM(><'»>>iD 
Knil  th«  DcTlatioo  Ihr  Cnaipaaa  tu  Iriin  >*hi(tf,  *a<l  dl«  Mttifi  nf  i>b««r<liii( 
and  oiriwtln«  thfiD  bj  Ma(n>'U.  I^iiail»»,  lliUla.  H.  «u  |>p.  (10«.  «d.)  4  Tldr.  II>'|{T. 
CuimiU  ■•(  th<  I*adfir  OcMii.  '.NaatinJ  n«(.,  Jua«.) 
PA«  '.'oJ'K ,  1".  Zu»;  vind-  «n  Mri»i<Dkaan*a  an  taola  tabaHrn  iu«k*1(c1)C 
ic  uHcave.  KoUfrilaiB,  Hazrodijk,  «.  31  Mi.  Mit  KaMIB  aal  Tab.   (A.  I.)  11  Kicr. 

Iltlli ,  tlraham  II.  Tbr  XaHndun  of  Iba  Illlk  tik,  Ha  Ttd«.  etc. ;  vith  a 
Uuirt  of  I.I>nT>i>"l  Hay.  London,  PbUip.  8.  «     Cd.)  1  Tblr. 

SmU,  B.  Kfttkarfca  oa  aonc  Anomallra  In  tba  Florida  Oujf  Ätre*ni.  {Mcr- 
Mtaa  Mart»  Mas..  May.) 

  Oll  Buii>«  Aitnfliallna  In  tb<!  Klorifta  OiUf  Str«am.  and  on  tboir  fnrtliar 

Uafaafi^i'Ei,..,.     A-7i'-riraii  J..itraa]  iif  t^cnt-r  azid  Ana,  Mardi.) 

( >:>  tlj>'  Uynamira  «>f  Or«an  C'iimnia.  (Ibid.) 

Krmarks  ou  Uie  Wiada  and  Oanaala  of  Iba  Waat  raoUc  Ooaaa. 


ai  laa  itMMM»  4»  U  Hat. 


9»  Arrtt) 

Itali,  eantg*a  «■  >t»i  ■"■'M.  ^'>'i 

l*«hlK«tt..ll  .l'r- 

and  IVrrvn!  l  l.ari.,  «|.(iruv,-,l  li  \  h;,.T>i^iiiu , 
tbc  Hon-  loa^  'l'onwy.  t  Vola.  l^i^iluii  wU;.,  i:yUrir 
|HW.   I.    XXXVI,  iU  u.  s7»  pii.    Mll       Kajll-B  I.i 

fi^'tirt7t'm,  H-  fluid«  du  marin  nur  la  |oi  dM 
do  la  üi/.-.rif  *l  <\*  la  Inl  Ji?«  xrmx*^^*  H  dM  ima^t*». ,  fc^-^-ur  k«.   iiiu.fili«  *W  tont« 
l.]iUfi',  daiu  tf>tit*!«i  In*  liartlM  .In  1'-    -"-t  *-x|illra1liiti  t\v  ce1li>  tliAirie  an  nioran 

de  n»**^  d'i^drapin  Iranjiliawnro)-  i  r  ,1  itiU.^lr^n«-  »-'dit..  avrc  adiHtlilu;  Indult 
d«  ratiflftU  par  t'.  J.  T.  rAAr^^au^u«.  i*arU.  Mallet  •  Bac^eUiHr,  ^  3J7  p^.  Mit 
l  Karte,  ,  .  (IOfcjaTl.lr  l  .  N^r 

Rücberrli«  chr<.Diiiiii'trl<i<«>is  t*  «Iii«,  piiblidaaaaM  la  aaalalar*  ii  i:  M, 
Tanilral  llainrIlD.  Harl.,  I. 'i»    ■<    j»  41— HM.  •n...  . 

rutaii-sLl:  [.    1.1     '-'•.■    l  ..ri..|   II    [iU  ..    ,!.■    I..  i..fcr:i,.. 

l'nderritWUar  fiir  R"':iir:iT..!.'  >f  K  .i  l'I  sj.  .(.  .t-.-  k  ".it,, -.  [  i  .,  kli  .h.r  llnf.  I. 
-in^O.  8|i^kll'>lw,  UjNTbergttka  Ho-klr. -V.  n- 1    I    i^l  ri.'i.^rt'  i  XiT' 


tj.  11«  [i.  itMTnmpM-.v  th«  wind 
lud  pii^-'IKtit-il  '.i>-  Aul*i-^Fity  of 
.1  »i-il  Imiir.'ve.i.   \V'*^ ttlnglOD, 

I  l»r  llTlilr. 

.iii.  ir..  .11        .«'Iii  II  |iraili|ii<i 


AMaa  aad  Barapai  ci»n|irt<lni(  \  dnnn«  isii  i»  is».  tu  im 
Mliua,  ib«  JlaraaCliBrrtirK  ",  PMii«  ofTr«;,  l'almy  ta,  Jrraialun 
aalaab  Swwtj  «Mb  Om  Baanaa  at  Iba  Haewu  MiMiaiaa  «««,  Oub 
SaBMir  Am (a  AMhiMhi.Mmi,  CMw,  m«  ttiÜMatb 


K«iaen  durch  mehren:  WclltliL-il'^  nmi  L«ii<li  r- 
,       0i'.u/v.4u^'«  ICiiilway.  Hf.,  Tbrouk'h  Routi:  and  ilverimiii liuide      Ir..hi>.  J^-;>pt 
"gpj  riilna:  »r,  Ibc  Travt'lliir'a  ManiiiU  of  hoir  In  rearb  and  llva  In  Hu  tlirrr  rr--- 
aUaadn  of  Imlla.  Nr»  ediL  Umdoo,  Ailanu.  I«.  JfO  |ni.  ,  »  i  .'  l  i.l.-. 

CtMrttin,  K   Ki-l>«r  1  aaldr«      iivfr«  Tld.  Ka  wlvalicl  Samllni  af  da  InMna- 
tMtttti  t  laarprlini'  KaUcbuakTiirrUrr  fra  del  .V  Aaf  hnndivde  fiVrlH 
iai  iMa  Aarhimilndv,  pirt  l.cTDatebeakrir<.l»er  ojc  i>}ily8md<>  Antnacrib 
DlMk  va4  H.  Si-Irimv.   Ut« — Idc  I>erL   KJiibenbavn.  Eibr  N. 

OOttd.  40>k.)  IV  TUr.  IltKgr. 
Conrad ,  F.  »'.    ICidnitti  naar  ib-  landaniilt  van  Suri ,  E;?y|>t» ,  h«t  llrjUK« 
HM  niaten,  kaart  ni  ]H.rtnitl«n.    Tr  rn  H**  all.  *  alaraTcntiaxr .  Nl}biilf. 
aW— «Nl  Mtt  Tmt.  Jn-I'  iJpfK-      I.  tv.)  *i  >|tr. 

BcrtwfV'  'a  bei  Noordaii.  ?Miataeii  »Ii  b«  luri-a  dor  iiAiiiiir  «u  d*r 
MfMehen  in  \vr\  n..M)r<lell)kr  i;rdiH'll«  di>r  aiuril«.  I'K  lu'l  l|i>i>i:dnt1a'-ti  vfrtaalil 
Mar  r  V.  WinVr.  S  il«lMi.  Sn<Tt,  V.  Dnilrn  ä  Blwkrr.  ».  Xll.**!  und  VIII, 
VnpV-  («-»■)<  Tlilr.  a  X|{r. 

hHa^.J.  i>.   Wall  Htrna«  to  daahmtrr:  a  Journal  of  drr  Vrara  In  .\j4a, 
AMaa  and  Barapac  <vuitiff*ltiic  VUit«  duhnx  Kit  1»  IHM.  tu  ibe  Uanrmora  Iron 
'  '    "  ■    ••       ■  l^almyra,  Jrnaaabiia,  Ivtra,  K^-rtnica. 

lOubiaar«,  Piutiaaur, 

,   WItli  noarly  IW) 

» Hpat  tr  «ba  AaOar.  mar  Vai«.  R.dt«. « <.'o. 
8,  Ul  pv.  Kl*-*-)  vndr. 

XMb,  M.  Alaxandar  f.  BatAaUn  Baüaa  Ib  Aanilka  aad  Aaka.  Ba> 
D«it*ll<iiii;  winer  wkMfMni fteaclRUltM.  «.AirfL  lUg.  Bcrila,  HaaaallMfir.  10. 
i-in.  «Nf 
Eiariwiat  la  aa.  la  UMiaafaa. 
UnHTj ,  Mn.  KW raVM.  aialaaB  Ttaaa  af  aa  AHW  IM*  hl  Hafaaoa,  «iMln 
and  I  anatv  I.Uaila.  S  r.da  l^aadoa,  Hofa«  *  Biackan.  IL  19» ff.  (Mi.)  Ul 
Nuics  de  r.>va)i<-  d'itn  loiirM«  nlTanafei;  fu  A.  O***.  IM  llallMailV) 
Alblmtia.  HRiyrii«.  l'IIHIntioni.  rnaataallaeiila.  BaafibM*  al  blir  I 
Marlliantil«.  »aBalve.  H-miair.    AiMlMa  «t  IHMbW  AaHb.  VHtmm.  lUOBaafp. 
Obaar.  ■><Tonr«   16.  ittl  pp.  (na)T4tlfr. 
F/v/rr,  Mnr  AM.    VnyaEa  d'aaa  MUM  bdlBW       Biaoila:  IMnlt  4a  llllla. 
!  l'aatnrkiallun  il«  l'anixiri  |ar  IR  4I>  tWhaa.  la  Mit.  Pari«,  Kanlian« 
XVI,  «It  p|i.   Mll  1  Karta.  «fr.  SA)  1  Ttdr.  bVft. 

Mi>n  sacand  v.iya«a  aalaar  4a  amta.  Tradatl  dv  rwivinaad  am 
|>MlnrUadun  de  l'aulcar  par  »'.  i'r  »aefai«.  ta  MM.  IMd.  lit.  XII ,  pp.  MH 
I  JUrt«.  (S  fir.  5« )  1  Thlr.  5  Sgr. 

IUI  e  CVaiMml  dl  tnltl  I  pupidl  dall'  nnifan«  ovTaru  atoiia  drl  fortma,  ddl« 
'''"a  nilBiia,  dalla  rcUglonv  dl  liiiu  IF  natlvul  lUi  pli  ramoil  tcmpl  Sno  al 
nuatrl  idoraL   Opna  nicnpllala  da  nna  aoeieU  dl  Irtt^rall  lUIUnl.    IMap.  IM— IU. 
Kariipa.  MUasa,  1I«M,  Bwiilla.  «.  V«L  il,  partr  i,  V        'Ai.  VuL  III,  p.  l-lu. 
m»  äukMMia-  UtA  (WaiL)  IMv. 

ratHMH'*  OMCr.  Hütt.  lUf,  Xift  IX. 


«Oh  I*. 


VKritiif,  Vrßarr.  I  nnimni.»  aiwjoai.  ni  naiidarn«*.  Ilabill  antirbf  <•  tiMHlaml  dl 
mta  0  Banda.  rrdaddd»  d'aa  «aaai  aar  la  mtmn  aar  bala  aar  Amtr.  Fä-mi» 
aUtL  T.  L  IN  IW.  IM4  UM  n,  ■«  *  Oh  &      l^b  Mit  AbhBdRa. 

Ja4a  Ua4|.  (T»b)  T  Xgr. 

EnrbFlal  la  I«  r  -  - 


K  i;  K  U  F  A. 

Bimlfitr.  K.  Die  .Sclivrli ,  lUe  HaUmlarfMB  Bmm,  Halharf.  Tblla,  Oaoaa, 
.NUu.  llanJbuel.  fUr  IMarailc.  K  uannarikAa«.  llnblma,  Ilaa4afear.  «.  XLrUL 
»0  pp.  tut  I  Hclaa-  und  1  Entfcminiphaiäi^  i  «vaaWharlaa,  •  Htaaa,  t  B«rg- 
thliaan,  t  FaitoRainrn  und  Id  Auleblait,  ITMr.  liXar. 

»M*m,  laa  la«a  lUiNw',  JHm.  Mb,  8lbM  «t  HhMi  Mamtl 
4b  vairacaar.  4.  Mu  aaiMramant  calMlM  Cmd4.  ■.  XLV,  STd  tp.  Ana 
1  «Mla  nwHhai  t  «aitaa  to4clita*:  •  Mtb«!  I  aa'|ida>«a  <u  moniaoiai  f  jaa» 
KUiM  «  it  imm.  I  Tlk  Uti^. 

r.  tUH,  Amt  OM  OMbM  ba4  Dyra  Külllbllndar.  j;au|aapbU<h,  iiaMialaian 
|Aaaii*iUd14aMM«aMlMbMiU|H|»IaMk.Aka,lMBpvi.  iTUMtKir. 
A.  a.  A  T.S  LanVk  llaMtmialhat  lA  BmA 

Da«  mHlllHrta  Ktnmlm  Blatlatik  aUtr  aaraallaiiL  Btaa&ia.  aadiOrtfn 

und  n«rlUkannuf,  nanna,  l>radakiao  nti-.  StuitKart,  H. ICSMar.     Maa.  «War. 

J.it,!,;.  V.  P.,  ninainnaa  iMu-imi  li.  Kla  KObrar  dnnb  DaatsaUand,  Sla 
Krbx'la,  T)  rol,' tlaUaa.  nacb  Auwtardaiu,  Pari»,  Loiulun  «Ic  H.  «Iniil.  niMirstMiletc 
Aull.  l.i>lpiil){,  V»lKt  dr  OHmlior.  t  \  lll,  7>iSi  i^p.  Mit  1  Rri^ekarir  von  Dtabiab- 
laud,  I«  Xtiilli-plitiii^n  <md  »•!  Aiwlfblun.  SThlr. 

f>"my,  //.  f.inr^j.  A  Hur%*'?  of  Iii«-  earlv  Q«o2rapby  of  Wcairni  Enrona .  aa 
fvinu««t«d  vllh  tS«  rtrut  Inhnbllaiibi  of  llritain.  liidr  Oii^n,  Lanjniaj;e .  Rellaioua 
RU«.  and  UMcw.  L.iiidi.n.  ItrevL'.  IS.  («  a.)  *Tlilr.  It  Nar. 

S'Mi,  Anftc-rl.oa-  \  fVirTniubrii  Tour :  or .  liow  to  ri^H  I  raner  and  llvljflulu 
far  toD  iiiilnrn«.  Wrtit«n  darlntc  ih^l'nur  I.Hinitr>u.  Mha«.  m.  li.^p|.-   (fd.)  ANapr. 

prrriit,  f  *t-  Ki'.i'AU  »t|.li|uc^,  i»'  auu*V;  ri.iilen  Dillilnjr^  et  volea  fi-m'«  de 
l'raiKe  ä  \'lcnnc  p«r  Ir«  liaiuliii  du  Pi>.  ilii  KMu  ft  du  iMuiihv,  elndi.a  Kuivlea 
d'une  rartl.  ri|illratl>r  eilralle  da  ralla«  il*  U.t.  lliiliaiiH.  ralli.  Keli' 

(Ifr 

Helae .  Primtnetitv  »u.  Si.ril  -  uiwl  Hlld ,  Ki*aaninK-U  in  Npanlen ,  1 
Sdlawlm  diireb       r,  ff,  [1..  t.  lleLuirliii. j   Urwlnu,  (roaoborakr.  ^ 


•  1  v\<. 

I  'i  N 


1  Ihlt 


M'*vi/e,  II*.  //.  J-im.  n^ileliiiii,  AU.U4*bapLiIle  am!  IVItijme:  titurnl^  n¥« 
Qnide  tkiok  for  TravL.lIrri ;  «Uli  numeniiH  nt.ton  ul  n n.  ^fY.li*riil4>|cicaJ  Note«. 
Lnndnn,  l>avaon.  It.  ;iir>  ^p.    Mit  It-  l'lannn  und  «  k.ui.  a  (^4.)  Cllilr, 

Uiütf/Ui&l«  Ii'./.  A  luqr  In  DiUiualU.  .Mbaula  and  MoiiMuaKro {  vhh  an 
MHadcaTakaMb  af  «ha  KapaMle  ^  IUkum  ,  rr.in  Iba  aarUM  Tlnat  4a«n  la  ib 
iMl  fMk  Ua4aa,  »aaMir.     s>i  pp.  (Wa*  eA)  4  Tbk,  «Kir. 

ll«BiMhUa<. 

llenkvBfdlfar  nod  nlltjilirhrr  rh<-lnL><b>'r  .^nlii|iiirtu<,  »IclMir  ilae  »irhlliciWB 
lind  anitonebmalan  itaaaraplilMlim,  bUb>rUrhen  und  p'dlliHben  MerkwUnUL-krihin 
d«*  icajiren  Kheluatri'BA«  rte.  darali'lll  Vivn  <>lDein  Xarhf  incber  in  biatorlMben 
Dinspii  CC^rm.  r.  SIramhrrri).  MlllelrlielD.  II.  .Vbtli.  I<.  ild.  (.  Lfi;.  (^idilrni, 
HprKt.  !*.  Jrdf  lAtfg.  miNiir. 

RaMckrr,  K.  txt  borda  du  HUa  da  iiila  b  la  ftaoltf««  da  llollamlo.  K<>r^- 
Nolrr,  Vu«Kci,  llaanll,  TMagai  a^  lianari  4a  waya^aiir.  Aaac  1(<  'u»*,  IJntitw 
ai  II  plana.  4.  lUlL  andtiwal  laftiatDa  Cibifaa,  Saa4«k«r.  s  XX,  r;»  pp. 

Mll  «llljcdr.  Ilolntknlitan.  ITlltr.  laNp. 

|i<-iit*eblatid  und  ilaa  rMiterr«>lrld«<di*  In*«r  *  lluHetk  Haadlmab  ror 
Ralaenil*.  MIh'II.  Mlltrl-  uml  Niinl-Dralarlilaml.  u,  wrb  Aull.  Bbaaiaa.  8.  TÜL 
W«  ppi  Keliat  I  EixnbalmkarM,  7  fUiaaa  und  »  »MdalbaRMk  WXv. 

arapMadica  CbarablarMIdcra.   Mit  irkihm  AMiPdCa.  A  i»4  4LläiSr4«iil||M«: 

^  Arie,  C  4.  AI|*ibwln>iai.Ka||lj»r  ilLirgii^ijMilillwwii  aM  HSt^ag 

a  aiM 

V.  HA  ^  1—4«.  Mb 

Jede  Mefa.  «  N(r. 

Oatit.  Tha  rppur  RMna:  nbutradaa  to  tMat  CMm,  CaaUea,  Rahu,  and 
l^aihiapaa ,  tum  liraalnic»  hf  LCHi*  Hiiliid  aa4  Miui  l^n^ ;  eiiicra>f<l  by 
Iii«  inoat  dladacuUbfd  ariUu:  «Üb  b  MMartaal  ab4  bwoaraphlcal  TvsL  Ixindon, 
Trllbaar  A  Vo.  ».  41NI  %•{..  («ta.)  IIITMr.  n  Ner. 

HiUir,  SdwiH.  I>*r  Hart  in  drr  BnKllaarlir.  Der  aillMia  und  kundl«e 
l'Uliraf  aa  tbWT  t.n.irHne  In  daa  lUrzictbirKr.  4.  neu  bcarik  Ani.  Brriln,  Harite- 
waon.  ID.  TU.  \W  pp.   Mll  niiiitratlnaen  ond  1  Karl^.  l&Ncr. 

I>er  Rbpln  und  dir  Rliclnland«.  I>nri;ratellt  In  malerlaaban  Orij^naJ.Analehlni 
von  /..  t^m^.  In  StabI  gcaL  von  J.  I\^yp<1,  lIl»torWb.t^ipo|[TApbtäeh  ceachlUlert 
<««  d/op<  Utrmtmffr.  i.  ,\bth.:  Von  .Malm  bl>  Köln.  t.  Aufl.  Nr.  »— Wl  Dann- 
atadl,  lAni:«'.  K.  p.  m— 14«.  Jed«  Nr.  Ton  .1  HlalUal.  u.  »>  pp.  Text  7t  Nur. 

Uer  R1i>'1n  uihI  die  KliiHhIaiMle.  Iiaraeatelli  in  malerlarlien  tlriidnal-Aiuicbtpn 
Ton  L.  Äfl.46oi-Jt  ond  W.  J.Vmikf,  Mll  liS*tJ>rt»eSi-|op«BT»|thi»»eli«.in  Text  von  Ato^w 
Htmml»^.  3.  Abtb.:  (Sladerrliein)  rii.i  Kuli-  Ii.  .ml.  M.  i.r  Sr  .'.l  V..  kt,..;!.'.».  "l 
J..|i.  Nr  ^  ..-1  :!  -.lAhUL  uTi.l  s  |.;i.  Ii.\[  I  l  \ -;r, 
Kanirtdenkmalr  und  l.Ait.i.<4iaft.  Malcriaclui  Ai.i.k^ti'u  .Ji.*r 
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dardi  •II«  KMIkI.  8aaaikia«tB  nad  (Mi*iui»li4l«fcdt<»  Dmlia. 
X,  JW  Fp.  IUI  I  liaae  4«r  «M*  «ad  cfatfcdr.  UaliaiMlMa. 

—        Galla  DfvadenadtVaMiakinaMt  aad  diaflMMMhMiHl  

(Br  l»Kfr.  lUiiaalnaB  Mitirt^rk  tijainiliMirh  HMlilltflm IhalBiM^  llr  fit 
and  miiilialielMi,  ■!>  BaajaHar  dw»iEaB*  KftML SandUMna  aad  Bahaw 
dMMÜM,  «aUKiBilIoni  Phnn  dar  Stadl  ökl  £itt(  dar  AMaT-BUkai.  Ma 
■SaäSlÄM.  ny,MfK  MM  (inmdr.  BoiMcladMM.  t» 


da*  lB8<fai 


ItXir. 


Bartin.  MoHai.  «.  XXUI  «ad  p.  Mll— IWi«. 


   •  dank  die  Sielialadi»  

,  ^li^^^dl,^  gytaie»  l«li«m*li«h.Maliifiachc  ÜlierUeM  illWdllMWlIIrtM 
I  IntaraaiBaitB  nnWcaa,  onaaaAcn  aad  Oetpuaataad*«  lall  ■iaaaar  Aad*k* 

d*r  Eniftmnnfcen  und  BintliHlnnKni  la  tielMiire  kleinere  und  »liaaaae  PaiUdwa 
v<in  '„  Ma  tu  4  'l'acen.  Mll  I  >>pecial-Kan«  de«  14 1  lialarli  IT  hmliii  In  ii  lliiililaMln 
xm  lirvadaa  blaAiiaalii  iiiidTepllu  nilt  Hulie«-l.eipa  eic  Ehrnilaa.  1«.  VI,  4!>|>|> 
MH  finatilr.  HiiUaelinlllen.  Na 

Daa  Küniiiratrli  {wrliaen  In  blMoriidi-atailaiiaeti .  t..|K«rapbbirl>.  i  Iti-ii.  lump 
I.  IJe^K.  LeipelK,  Nebrader.  >  »I.  p.  I  —  la  Mll  i  1 7ir-.Bi.illlli..i. ti.|.rili  ti  iiti1  : 
llollaehnllltatel.  r>  >'  et 

KutUtTj  >i.  IHe  »rhwaliUrhe  KiMTiIiahn.  *rii|i.s|rTai.liUi-li.  liiNt'.ri«.  1.  im,*  ,v«tke 
Harb  KPneblliliirt.  KIli  llalidliurb  nir  fdilUli.le  Kiimril.  II.  1)1  n.nii.  <  la»  ^  IV, 
Iin  |i)i     Mit  1  tu»  nlialinkarle.  \'Sfr. 

Ilftlbr'.lili  ,  M'llie  1  litiiHiimi;.  n  itml  kein.'  lie.ftiUtit.  Illi  It.lisdr 
uii.l  K;nIt..iTni»<-lie  in  kiirxen  l"lnrii.«en  ;:r^rhi)ilen.  Klietiila*.  >.  (".i,  pj..  Mit  4 
At-.tilliiniiiCi'ii.  l^Nfcl- 

.Mi-lli.:i/f^il.-er  fllr  .Ifii  OberK^rtrlila  ■  Herirk  Olilenliart;  «ur  il.i.tiiiiiiiiir.^  .t.f 
Kiitti-iiiuii,^  .■li.r«  ifilin  t>rtr.i  1  i.n  dir  Kcalilceiz  t M.Irtil.iirur  iiii.l  t.iti  .l.'tii  >\tft 
ili'»  .Vliitf.  11.  il<-*>rii  lli'/llkc  .-T  t.'iIeÄi-'li  lat.  1  llil'  li'.iurrf.  Si  liiil/f,  n,  il  j.p.  S'^r 

Uu:i.r  ,    triu-tn.     lll.J.il.11,   .lle    Su.b.J»tll.    hil..,.;/    i.;nd    ..Ifr    UiLln    lu  Ctl 

Hrtiallaseivp.  lx.r  aieliera  Kiibrer  durch  Uruailrn,  die  biicluiacbe  (ieiiaclz  ,  uacb 
dar  LaaMka  aad  doa  OyMa  M  XMUb  <.  aaa  kaarik  aad  nara.  Aa«.  IterllB, 
BatgMMB.  Ift  m  ppw  m  UlMBäaiaw,  t  Fha«  laa  Dmd«  aad  l  Karte. 

JCffW, Ri'tif  li'~r^i'.|  .r  l  K.  Ti-L"t''iil''  <'>  l^l'i'ier.  Ba  BiMnC  MT  yeartiit  Ii- 
Heb*«  ToiK.KT«iil.ii-   i>.  .-|  .  1.1,  .s.  i.liiiiiil.  N  V,Mp*b  A  Abbiiili:.  It 

Relaelier  Kulm'  nnl  «Inni.lt!»  .1.»  H.i„l-.rii.  In,  16  Nip. 

.v,4.  Ii.  r  (.ii;.;|./'..  ri:.  I..,« .  :ii,,  t,-  1 1 ,  ■  »mfer.  IC  13  p|i.   Sel.ai  einer 

Ilnii  i-ii  liUkiiri.-  uti.i  il'in  l'liitir  .1.  t  llnrn  .'•  Nur. 

^aII^■nn^  ivn-1  .\lt'»»^-.r,  III  i.tiirtrr  W*ir*'i-''r  ffjr  Lualraiacnde  iin*l  Kur- 
Itäate.    Naili   i  lL'eiier  .Vli.i  Im ii'ir.i;   1111-I   il<  11   1» -IM.  1 1  i.l:ii|Ua]|«B   bearb.  von  7*4^. 

r.riW.ea.  s.  ii-ti..  Aun.  .\.  110  luaiti.  ».  ii  lt.  f.,.h.ii,  itiTlln,  Oiirbetn.  iiipp. 
Mit  llluatrmtiiin^ii  ui»il  Karte  der  l  tak'i'i;.  ti.i  \  iii  >..UJ,i  111:1.  I.  Nirr. 

Itrielirn'*  ll.i.i     I' I :  h,  -.:  .  k  .  \r  4' 

.S-Art'i/eea,  Iii.  Klirr«.' He9eltrelliat«i£  .Ii  i  m*..!!  i.n.l  11.  rr..i}iHlt  Wianiar.  51.  AuÄ. 
I.-7,  Uefi:  WlHiv,  Uaadlaeh.  ».  u.  I-&U.  Mit  I  Ulltoip.  Ilan«.  JadeLfn.  iuKkt. 

.VcAuer«//,  a.  Albam  daTtMurWaMa.  SanaOaloit  aad  sur  Erlnnaninx. 
Uifiic,  c.  WiiHd.  a  n,  IM  IV.  MH  ataflaki  lliliiila,  «ad  i  lledtadtBlttuf. 
In  Tttadnck.  tlVr.  lOKsr. 
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F>r»i  Tmgv  In  Au^barg,  «in  kldnor  Wrvw«i«r  fUr  üit  HtMät        üirv  1 
K«1t«infCnn-    MltAncvbc  tier  An»uhvii,  IIAilcr,  D«1ibnSeB  et(v  1d  ftlpbkb«!.  Or^nunis. 
Anmhiir«,  fti^hindd  i  Verl.  .1>.  .i  fji,    Srbtt  I  Flui.  4  Nicr- 

Dil*  TH»ntrnlMl'>B  roit  Tltllrlnicett.  AiUffFfUhn  In  ilcii  J,  1H5|^|;S65  von  der 
trlK«moinHr.  AMbtHlunic  dpi  K<>«hcL  PreiUL  CtenermUtmhrm.  Ilcrilli ,  UUmmlcr'* 
Vorl.  4.  VII,  113  pp.   Uli  s  rixurmur.  aitil  1  Karte.  Ii  Sfcr. 

SlaliMUrlw  Üb«n(ehl  '*»  Hwblirf'»  Huuicia-  und  8<bllffahrUTerkxlu  im  J. 
ttU^  tau  B.  Cartjai  A.  «M6lrr.  ' 


«Mtlrr.  Uutar&  Klku.  4.  IV^  |>|i.  Ii  Kfr. 

l  M»  BnaHAM  BaateU  la  A  HM,  nuamnuniirwunt 

~    "  "       "  "  Mb  «.   VII ,  1*1 

»TWr.  «uNiiT. 

•  Val^ntimtT ,  TMr.  Pynii'^iit  fllr  Kuncii«!«  uii4  Fr«li»Ae  Ke»riii]ilflrt.  Kl«l, 
BAT>>t*tt  Ik  (V,.  1«.  I)»  pp.  I  Tlilr. 

Waniihrann.   Illmtrlncr  Vitvtlmt  fllr  tMtmlMada  nad  Kurciab!.  NkIi 

AnA.   N><>e  llearlv  vnn  W.  tirimnf.  ■bOb,  QiMHOk  &  Mh  llUutr.  und 

■mm  4tr  VangiMMI  «an  Wuislmaii-  WHgr. 

«iM««'»  M»   lUUlntlMk,  II»,  «i, 

Mlmrli.  ' 

lurirpiri,  II.  .1.  Oer  Fnhrer  u(  den  ii  liil|liiii  llrtinliililnliMiii  nad  deren 
irmKobuii^fen.   Eiii  l)el»«<ii>c>M>iilii>rli  mr  die  0»tuh*«b>       Qall«*,  MiclUln  & 

S5<illik.if»r.  16.  V,  IM!  0|i.    Mll  31  AuUcUcO-  ä» 

-^iip.  rinr.  Ii.  i  r.  II  <lxfPlltf«r.  Mr.  V4  Pw  ft,  Oaitbwd  und  dje 
1  Irr  iiir  nrnte  Miaiv,  W«kw.  Mi  vi,  lu  w 


luUrniBdi"!  >i  '  ri 
Mll  <I  AM.  Iv'.,  1 
La  Suift».  l 
Mir  le*  lle«x  «Vii 
OavrM«  Ulu»«r^ 
4*  4  |il*w.  T«  «di 


,  I  :i  K«n. 


(UwlMr 


10  S«t. 

Ii  l!iu!e  Itali«.  Gnidi!  Oluiln'  dn  mrtt:'  r  [.'  I  m 
t>r.iavrjtB  \t»  plix«  autbvnCi^uo  [Mu-  2*.^'  '  r/ri^'..'ii 
I  H  f  t  r.' '^ompomne  d'une  enrte  de  U  Maine  ninai  1)^« 

l<.  rrl„.  ".   Ii.  illi,.  <iri.  ".i'D.  H.  VIII,  IM  n& 

iMlIn. 

AanlrllkJ^andU;v  licaehri)vlnK  ^n  de  llBllain««be  Hialen ,  IDK  Kiaborlirlie 
■che  »iiearsii.  ilnmlniim,  Ooaikau  A  Zoo«.  *.  1»  ^    (30«>.;  1  Xicr- 
«•,  II.   l)wlir«ib>inK  da*  IM«Htn|pliM>  la  kMwlHaer,  topoccra. 
■nd  ttratejri.rhor  lllil»!^  BMm,  IMigtft  T«l  H  (4  rp.    NetiM  I 
ta  Too  Olwr  lUlivll.  IUNkt. 
jhärt"-'— .       8i>aTenln<  de  vajraic«  d*«!  Pravtaela  dana  1«  nnrd  de  l'ltaUeL 
■     UM— IMML  l'rsTlna,  Ltfiean,  <%.  Vü,  t»  M. 


Bnmmrr,  itti, 
ri.  WM«,  - 


Ela  ' 


Valk. 


•M<Utf«r  -  und  l/^inicf^NanSaa* 
I  Tlür,  a  Sur. 
Iitadini ,  HmlUi ,  Eider  A  CV>. 
U»!.  »d.)  4Thlr.  C  Nkt. 
ntlt.   Uar  KlIUMttaatriau  In  Ober  Italien.  In  seuxrapk^  topoxraph. 

  B^flatuac»  flril  ftnckälrUtiiahm«  auf  dir  wlchdfcen  lUatorlaritcn  M«^- 

KÄÜM  daitat  Raiclalar  zun  AnAndaa  iter  OrttcliatUa,  I1«M«  iL  *.  «. 
ir  asilO<«ilUM«  kUarÜiiaa*.  BarUa,  Pr.lMulliib  tl  Mm.  «Kgr, 


DaMitfinaa  Ma  aUK»  Adaa-pclMoo^iaiMiao-MiitfiaM  Mia  |N«vla 
dl  rrem..Me.  V..I  IL  INiqp.  4-1-  0»)n«,  Oa^oM.  &  |b  41-^IM. 

Kxfoo*  de  la  ^aiW*»  ctaafHqaa  4a  riHBa,  paar  alr«b  k  l>lMis«ire  du 
plan  rn  relii'f,  du  IIhMM  4i  M  «Mm.  HlMoli«  aJwBjpHi  im  TÜlaa .  sie.  Paria, 
Up».  J^maat.   Ii.  1»  p^  (ific.)  »1  Sgr- 

Umebieil-  •  M  aardrijlakaadlc»  adtata  nut  bat  KaalngrUk  SardlnlK.  Kme 
blldraicr  ler  ver1irlj«init  mimt  «l«en«fa«  kaaaU  mia  <lll  tMUd  w«  iwrigitK  Kljk 
TU  en  i.>or  Kiirc)»-  IIa*  aardi^kiliaiwllil  C*MM  Mar  MI  Fianack  Tan  il«n 
(iraaf  .V^ri  Orlta  M.irmma  s  hat  i^ckM»  M  TlinnilllHlfil  i*d<«IM  itoar  H. 
Zerwra.  Ainalerdam.  ».  d.  )l«Ul  «L  H»»^  (»«ifc)  T  S«r. 

j,  iiatüUivl.  f*.  Rollt«,  aaalaa*  aad  msdini  >  «oaviUo«  aa  Anaat  «f  Iidr 
fruni  lu  innat  ranvHe  anilquior  to  iIm  |inaaBl  Y«w,  ml  aaitaljrik  BHair  •( 
Chriatlanlir  fr^ni  lu  eartlni  data ;  fiir  ib«  an  af  MliMla  and  TOailliw  U  a4lt 
|.ond<.n,  lloul«l..n  *  WrlKlit  IN  .IM  i>|i.  (3  i.  «A)  fnlr.  lIXfr. 

A  l.adr'a  Tuar  riHind  Mnnce  It-va,  alib  VS>I«.  !<•  Iba  lulian  VaUair*  oT  Aatuaa, 
UaaUlon«,  tlaiDuoi,  Kj-.ala,  t.}K  CballaiU,  Anat«,  aatdL«|cn«i  in* Half«»  nfKtrqra- 
iona  in  Ibi'  Vrara  IMO— 56— .SN.  Lnadai^ LoaRnaBi     4l»f(k  (Ui.)  SThlr.  iHÜKt. 

fxfiia«,  llui.  Tora»  iin4  Knw.  Am  ABB  aÜlB  aad  MaM  K»tu.  Derlln, 
tH9,  »priniwr.  n.  X .  »u  pj>.  1  Hdr.  <;  Nkt. 

il<j./irirf.  /  /'r.  Hi.cne  ,  ila  RnliT  aad  lU  InitittlUona.  ütt  «dll..  rulwiderablx 
«glantod.  Lnndun.  I..  UKliian-  K.  .'•««  pp.  i.\n:  «d.l  4  Tldr.  i;  N\-t. 

XaUr-JIraa.   UiMNCiaubla  da  ÜMiam  de  la  (Mira  «  lUs»  t.laU  ciiriiaTidiliia. 

-  ^  -  -(M,  aalia*  IMM*id  H.I«l<|Ma. 

Uta.  A  mnw  k  tS«-.  !l  Karten. 

iüfr.l  .i'Hilr. 


I  far  Oab  DM.  >»aMwa. 


nid. 


a-'^KjapWe  du  Ibi'älre  de  La  (fuerrr  ItÄ!i.\ 


•l  ,.[■■ 


VII,  vr 

dt  »tu> 
Cliarp*nll<T. 


1         Uli  5  Kanan. 

f.    Uwe*  Wlilcr 


Hl 


I  Thir.  10  Sir. 

■  Ii.  :lu      Ililii.)   I.  'riiail:  i«ki»ien  ao> 

Kam  nnd  Plus  IX.  Uerlis,  Janke.  M.   VUl,  3<V  bod 
Je<ler  Itand  1  l'hlr.  \S  Xzr. 
>AZ»  c»  Itdla  at  an  8I«D«.  4*4dlL.  reruc  et  tont«/«.  Paria, 

W  pp.                                                                               '  T1.li-  '.VlfT. 
.\Vaaiaaa,  B',  ,4.    her  KrI.        l.:.-i|.'..l'  In  '  'l-  r  t[..I..  i;    M,.i.  k-,.,  li  I,,  ..  „rie- 
ben,   Mll  1  Karte,  dli-  (jani.-  J'-    l-inlr   uH.    \  .,.   .|.     'A     ,1    ]■  ,1   >,i,  ,,1- 

littndnnil  dna  Po.  Nat^  der  1fraii£.rMiit«:ki  >  jt)4iii^.iiit«^ibi  Ii  -  11  1 ii> k  i.n.-  i.diuirt 
OT4  rekUfiaSn  nacb  d«n  baaum  Orlj^al .  Quellen.  r»caAiri.ri<:  v  i.  .1.  J,  l'jitltiij  . 
1,  Lief;;.  Wl«n,  Leebnor  «.  a  |>p.  '-Sgt. 
ftrm ,  A,  M.  awtm  t'lUU»  tVitt.  Katka  gii«fraplil<|ue  ,  i...(<.ii«a|!lii^tia, 
liHiM  tl  IMaiiim  ^       bdlMnala  «4  4*  «MiliiMrMad.  dana  u  rintrr* 

'  f!  fr.  J.V)  ai  X»r. 

«aaatr.  Ol  aUUr  lüWmfcifcM  I«ate  llitlMa  BeitraiR'  rur  Phj  il«- 
BaJkMlUw  naa  atlaw  BatrolHMr.  %  Bi.  IMb,  MWar  A  Sobn.  9.  Mll, 
|Sa  _  I  Tblr.  ?t  Nrt. 

ffljjir  f  .  I..  Ni^lice  aar  k<  tli^alra  da  la  gaH»  *■  IMIn.  U*  llvr.  Awoin- 
ÜMlifll'  tfane  larle  Indlqoanl  Ina  «raiidna  IlfW  illll<(|>|MI  »anipri»e»  anir«  l.rva 
•tVtanne.  Ilruicita»,  Mamurdt.  UM».  11  fr.  it>.)  14  Xgr. 


«rMia4,  W.  CuUrn. 


■  ..^».i».  in  los;  «ad 
(Pi^»iL|inir.UMBr. 


uaapa  ifiti»! 
4,  IMm. 
IVWWt 


Kicnralona  In  tb«  Kaatem  Pyrcncc«.   (Kraaer'ii  Ma^iaalne,  Aprll.1 
McAmIs  ,  timillrrnvi.   Maanoria  i|tta  aonunada  taa  IrabaJrM  rarläea'l.u  an  al 
da  IH-Vk  piar  laa  Jlfaranlaa  MMaaM  M  1»  «mMmi  onrargada  da  tiirnukr  cl 
^.uMtlt»  da  la  ).r"«liid»  <!•  IMlU  7  41  IMMtl  d'l  r«ln'..  Mwlrtd.  IHM, 
Mit  II  Tbl  oad  KarM.  iMm)  6tUr.  MX«r. 

C.  M,  1}*  nriaiiMt  ftaai  SMt  1»  W«Mi  THiwm,  LaMM,  '    ~  ~ 


rrankrHrli. 

,  Vla.ittle.    Lea  l  orliliirM.    I.i.mI..   .:■  il  .Ki  ,!  ' ■    l  -itii    i..i:U.  1.» 
d*.  r,\iMle  <Tt  d*a  Pi  r.'.u<'«a  ■  Ori<irtlal^.  J'iiri- ,  (.ilc     1     .\  >  it  :lia 
•  liMli..    i't   une  l'aru  if.MiltiKliiii«   dea  t'.trliii  rf>     Minin  r-.    i^'  1» 
1  riiiif...  J«  .SvrU-,  T.  VI.  Se  partif.)  1  lii     :  nür. 

r*iovHjr*  irAiiÄiiim"  Ällm»,  Partie  An  parryiiir»  ic»'ii»^ai  de  I  baicnj 
i  '    a  llrar  (Hanl'         i.      Auiunne,  llv>7,  üaunle.  IM.  36  pp.  Mit 


(i'Aritttüi 
d^artcmcnla 
tlKnettca,  3 
Hot  (Cilf  lösl  I 

(KaAr.  .1  I, 
I  K».i. 


^  .«1  ruirt*.^»/,  f..  AhTi'H*'  de  jE^.jjriifHiie  pn>'a]<|Ue  ei  pollthjua.  rrjlg*  e.«nr.ir- 
ii;<  i:it*hl  aux  dvrnler«  (»ruKratutnei  de  rensei^^nenielil  dana  iea  lyclGa  et  ä  eeua 
:ii'^  iiacnflaur^ls  ('s  Wltrea  cl  4^4  adenrca.  He  partle  :  OitoxrapUla  pbvxb^iu.  at 
tH>lilli|iie  de  la  Franre.  iConra  de  rlu'torl<iu«.)  ii'ouv.  wUL,  et  «nrrljp^. 

Pari».  lUrbette  A  1  u.  U.  l'JU  pp.  ,'Jff  Xifr. 

///■ii«|»a,  /.«.j.  (iulde  du  vova(etir  k  8*lal*S|lJliaB.  llenlr*ti«  ,  Ftrel  <Ua, 
Chaunaa.  vParu,  lMilrnn.1  n.  VII,  I'K  pp.  (ifr)iOX«r, 

.(.•  r.'uKf.y,  IVinte.  V.ijiii;»  aiirli-'d»  »n  Kranw.  .\nit>''t  ItkM  Paria,  .Valjon 
matl.iua.  IH.  »ü  pp.  (3  fr.  ä<l.)  1  ThlT.  5  N<T. 

Uiilde  niiKlr^''  da  v.>$a«Mr  i  Pul*  M  MU  i'avirana.    Kedisi<  anr  laa  llesi  tt 

■  I  .|  -{'•  Iea  diKumeota  It.*  piM  ailllWItiaM  Mt  nAik  «r.r^ea.    Ouvrage  lllu«tr< 

■  I..  <  tiniettea  et  anr.nnpajn«  4^10  flM  «*Mk  Ttddit.,  rcvue  al  rorrilri'o.  Il'rlla, 
uneben.  8l  IV.  ;t>  pp.  UKtt.i  If*.  SOiifC. 

Ori.hru.  BIbMMiaa  «■  aaMMr,'  IIk  **. 

/(U-u««,  .«'/.  (it^irrapble  klala«^aa  4»  h  GM»  M  4»lafMM*  aa  mvtlä 
äKe.  I>arla.  Daiaad.  «l  lä  pp. 

.Teaa/.a.  JiMiilf«  4a  «WM«  4*CMn  tt  4«i  MT*  iMM-aaUadb.  T.  n.  KMqr, 
Orimbl..!.  Vaa  Raybnlf  A  0«.  {hllto,  IMIm.)  8.  XXn.  'SH  fp.,  14  AMIMga. 
und  Karten. 

fJr  /..ir</.ra<,  f..  X.il»  mir  Ml  ia<Ml»aiPnl  de  la  pn)iulatji<n  Pn  Krance  de  ITlKI 
k  IHM;  mtiivU-  d'.ibserTatl.ii««  pur  ff.  A>«ry.    (Jinirnal  dea  Ikv.mjinUteB,  Mai.) 

UftKnt  l^tuiiyt^^rr^  A.  l-riaic«'  et  ata  envirii|kSw  tiuide  plnorea<|tie  r!  .^i  K[ft1f. 
Sa  ^M.  Crlaice.  Ilirennble,  Mcrle.)  H.  tib  pp.   Avee  ^cruTurc»  al  plan. 

•V/iry ,  .1.  Memuire  topoxrapblque  Jnaiiirail  cln<luUinke  id^rlr  de  la  j<:trti.  Ua 
(laules  nccup*^  anjoiinltai  uar  tc  d.'partcuieul  de  In  Uarite.  lliali.nN  «lir  Mama, 
LKUrecL  ».  IIM  |ip.    >llt  4  Tai. 


l  aUia,  Kil. 

BrManM  m  41X4i*B«i4ii 
4  AWUfk  Mit  1  mmti 


yasa  en  Itratajrnn. 

inr  ftiK-?.\  P«rl' 


Melf  irr, 


Klnlat^re:  pr^^riM«!  d'iiiie  nntlcv  «ut  la 
T.n.r  .1.  (.-".iura.  I«.  XilfSn«.  Ml 

(ifr^  lltk'. 

ili'  \n,|rr(aiiilr. 

Ar  i.iulra  »UdatlHan  et  liUi.  rl  i...  t-  Vr,  i  .1,  ,1<-»w»/-.  «e  annii« ,  1H59. 
Ilrai.l  ..    12.  l-U  pp.  !4fr.|  1  nilr.  ISXgT.  - 

/iitMfkrr^  A*.  1.«  Ilnllande  et  ta  lt4.|t(i,ju<>.  Maiitlel  du  vovafceur.  Acrtiinpaini^ 
d«  3  rarl«.«,  du  plan  du  rlian>p  de  balalll«  de  Waterloo,  H  de  ]]t  plana,  l'radalt 
de  I'arlemand.  (  ohlen^  llaedcker.        VIIL  i<l»  pp.  )  TUr.  lil.SVr. 

BlldraKen  l.>t  de  Kennt»  van  den  tezeDarooralnen  »taat  der  prorlnde  lirunln' 
Iten-  l'ltlteK-  duur  de  r.>mnil«aie  roor  de  »tajtsdekc  hrarbjtjrlnfl  Tan  iironhldeil. 
1t  »tuk.  nr^nlnfien.  r.  l|..Ibula  ll.dUt'ina.  p.  lliO— IM.  I.  ly)  I  TlUr  '1  Xkt- 

litH»,  J.  h.  Nadere  bnirbnuvlntf  t.var  de  dn.irj;ravlnK  **n  H"IIacid  «p  tijn 
anialat.  Anutaplan,  len  Brink  *  de  Vrie».  ».  Sil  pp.  14«  «a>  »  Xgr. 

Diienmenta  statlatliiiie»  publltl»  par  le  d^iwrtemaot  d«  llnt^rienr,  arcc  t« 
ociMouT»  de  la  rueiiuifaiun  central«  de  »latiitiimc.  T.  IL  Bnixello»,  IBML  fol. 

ExpnvUSnn  d«  la  »ItualiiiD  du  ru>  nume  da  Dc!^i)ue,  p^rinda  tUofiauda  4a  laU 

k  1N50:  puMi^  p«r  le  MlnUlrrc  de  llnb^rleu/.  Ilruiellra.  Fol. 

l.'ä^utfMt ,  Atp\.    I.M  X<^erlanda  cl  la  rie  li>>llandaiae.  i  vr.1.  Paria ,  l«4«y 

friir««.  m  T/J  pp.  («fr.)tTlar. 

HtatUUacli  Jaarbi^k  vrKir  bei  K<intn>(rlik  der  Nodertandau.  Ja*r««aic. 
Vititeireven  d<>or  bei  depaneinent  van  Blnnenlahilacb«  Zaken,  'vUravenbaite,  v. 
Weelden  4  Mii'xalen.  ».  41M  Mi.  (ll.J.  50.)  1  Tblr.  IM  Xrt. 

UerkaaArdIxe  Kaatcetcn  in  XederUnil  Door  J.  ^am  Lt^mep  en  H'.  J.  Jlof- 
•liji.  3«.  en  laacate  »erle.  Te  aH.  Amaterdam,  TMkaud^iir.  /  p.  I!>1  -  £M.  Mit 
Tat.  u.  Kanon.  Jada  U(.  («D  da.)  M|  N«r. 

'•ViW>  C.  J.  ilri  kMual  iraa  IMIaad  «p  41«  «MM.  ABfMriMi,  Mialw. 
»»  tttti)  mute. 

Mutttn,  a  J.  Bdta«;«*  aardiflkilamAt  *«•  IMMltal,  *««fiAnt«aB  4aor 
eeniK«  aluaiMM  taMriftitUUllat  «MP»a>  aa  MWM  4««r  m  ttan  plaataerijk 
overilKt  I  «araiHM,  IM  MlirilWH  4ir  Ültlll  illaifa  BHaaMlL  Aaibeae  Mernnr. 
&  S«  pp.  .  (ena.)  CNgr. 

S,t'>iir,i)i.  .T.C  Da  doorpaviag  Vaallaaaa4  af  >Va  Miabt  Btat  voi-rtaitnc 
AiMierdam,  fii.br.  Xnuur.      >'  (tScta.)  (Ncr. 

Jilariifj,  ■)'.  ('.  ir.  Da  hmtmi  traa  NadtHaaA  4a  at.  Hiarlon,  Kmaaman.  n. 
Ob  irrX,  ii'  a«.  p.  IKl— SM.    MU  «  Karten  uml  1  Taf.     (H.  I.  90.)  I  'l'hlr.  III  Xicr. 

/erava ,  J.  L.    Hei  K.ininicrljk  iler  XfderlainUtn ,  vooriceaield  In  eene  reek» 
Tan  »clülderarliliice  Kvtalfteii  rljn.r  li^lanicrijkate  plaalaan ,  inerkwaardifcsie  »ledcn, 
kerkcn,  kaateelcn  en  andere  aanriunlljku  irclKiii»en  van  vroetferen  en  laterea 
naar  dn  natilur  iceleekalied  en  in  »laal  f;e|rraTeerd  drvir  ooderacheldena  kmrtC^ 
naar».   3V  en  STk.  bi).    tirnida,  v.  Croor.  ».  p.       -  im.    Mll  8talilit. 

Jede  Ulf.  (.Vlda.)  II  Xrt.;  Praebl  Anafr. In 4.  (IL  1.  tO.)  tiS^r. 
W'tiutfrt,  A.    Druxellra  al  »ea  faubourfea.    fluide  de  FiltraAffar  dan»  Mite 
capilal«,  <vii(«uMil  llifeldre  abmi«'«  de  la  vtUe  deHmiaUan,  la  denriptiun  d«  a«a 
■MadBtlMl,  4^iM,  palai',  «K.  N.iar.  Mit.,  unitie  de  vuaa  at  de  (laBa.  BraMDafc 
la.  IW|i»  (ilk  I9w)  llllgr. 


KarhMir, 
•ad  UW 


I  lale  of  WlRhl,  and 
WnjTn<»utli.  fioaportf 
'a4IL  I.«BdoD,  AdHDl, 

aM,  n.  UveroMl  ttk  lM»|  «T.  CM  FM  wi  Tmm  «t  U*w»<h4,  aW  S» 
r,  DwA»  acd  iWMtaa  afttia  MmW  Ifc—tl.  WMi  a  HaB ,  INai  tt* 
of  I4&1,  alunrtac  th«  IMka  and  BartnoM  af  UMtMCI  m4  ItHNIIlMaA 
o<  dw  Mailar.  fMa  Ua  Mit—  1»  «M  ~ 


>  DataUptiee  fhiMa  la  tha 
ttaHtaarMwi  w\a>  IMndaaiaiTAkalihaa 
aad  rMtHBonih.  n>  E.  t,  AawMr«.  Mwr  aM 

lt.  m  p^  Mii  Kartea, 


fla.}tTHr. 
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1..         1..  iiw 


triil»-l 


JrwiNlt^  y.   MaiiBPri  uid  rnatonu      the  CnglUh  Kaci<m,  from  tb«  Eairuton  * 

J»|l»fTOrir1-''  -  ir  T-    Loiidon,  J.  HI>ckw(io4.  l*.  »topp.  i^5>.)*TUr. 

CWurr*,  Iliatoriul  *iul  RUd«iiml  Acmunt  o(  iJoarrrmUbe.  W  lUi  nmnar- 
olla  KncrmviniO'    V'<.L  II.    l/«l»l(.|>,  lltocka  rn..!.  N.  ( IJ  a.)  <  ItilT.  «4  X||r. 

f  oniruy,  yam.  I^um  fri>ni  Ibp  Hlelilanilpi ;  »^r,  (wn  MoBth*  unonir  llittKatoMB 
UM)  tiM  lM<r.   Wttk  wlrilnl  lUtiMimtfvM.  L«ailuB,  Lumlrv.  ü        i  l  a.)  ISN(r. 

Ckw«,  na  BittUk  Bnll^  kMniad,  hUwrii'kfol.  «ni  K^»>.-r»i.l.l<-«l : 

»Ml  —  iMirillWf  imiifc   MaAL  IrMiw  AOIhko«,  (;hffin      >'..  »  l>->|.|i. 

n<i»-  'Iii  :  «  l'lilr.  •;Thlr. 

Aan.Jl  Otocrrattoiu  cn  ttic  Lskr  ItUtrlrt.  iRiliiitrjrL'li  N<»  i'ii.ti.'.t>|i. 
jHnul'AiflL) 

ßimti^.  Wa4trr  ^-tay-^r.    It«T».-ripti-:n  r.f  tli. 
llftp  atuj  K)t«i-hrii  -.11  tlic  tj'i^l  'i>  Ihr  Autf-.iT, 

.   .  I'  .1    ;  rui-  .N|.t- 

A  Ft»rtttli:ht'»  KunM(^  lIlIiMlKh  •  ilnr  ni'  ti*;«ii!  Ol]  i.-it^  inl.M  .litlL- 
fuiltiell-«  OfOf.l  Eti|tl»li4.  lU   »Miuich  rll-t;    Mh.i.l..l.r     T   .-i.!   r  .  ^Wl  ill.Wor.) 

U.  «  M..  :  . 

U^tr'ifi''ir  t  MUlJfti^  Hanil.v-Book  «f  LoDtlon  for  Itnä»:  ao  (Uaai  and  n^fitpr»- 
hrTinlv.  <:>:l  i.-  (o  rvcrtihlne  wank  iMdaK  lUarias  la  aad  uainid  Uir  Jff- 
t7<.;n  ;i4  .  nuipiifd  fruDi  aiiiliiiiili  n«ai>ü  aail  tfW  ■iiail  Pnali.y  lij  f'inf  H'.Jfwrr. 
I.' llaidvUke.  aa.  ICU  pn.  ,  (la.)l*NKr. 

j.^/i,f,i, ,  JfiMamiy.  nnalln  af  a  Wilktas  TWnr  In  firituny.  Arcon. 
|iaiiip<i  i.\  lu'iat  af  a  PhnMcmUt  Siv«MImi  kgr  l«am  Acrr.  u.nd.»!.  Knnrc. 
N  Xi<i  i  |i  •  fl»  a.)  4nilr  ?1  N«rr. 

Tbit  Hl<t  <r>  an.«  AMHlMw  «f  Hinar iv.il ,  in  tli«  t'xiiiil.v  .  r  V-.rli  : 
«IIb  I<.|>.|.-r«phlr>l  N..II..  .,  ..f  lu  Mlllll  MhI  V«i(hlH>urbM.><l.  I.rola.  <  l."n.|..|'., 
Stmiikln.  M.  *  <  ..,:  N.  311  [.p.  (lUi.  «d  '  4Tlilt  i:  N<r 

//•«a^r,  "  fWrirhtr  .ht  aMIhüMfeM  OMafcAnUvaa  H  Bnlln.  Nr  :i  Ki 
luiiLxwrafn,  Hankwacn,  Kft»cntia)uiaa  aad  laHaMria  InGroadMlafiiilrD  tiud  Irtm'l. 
Lelpitc.  Ilnbner.  l'..!.  hi  i>|i.  I  Tl.lr  N|tr 

T»ip  Ulf  <•/  Wl^lil:  «ftl,  >  llrKriipliMn  .  f  It.r  fi.„l  bv  ..f  Ii"'  I.i.inl-  l.-ir.f  ii. 
NaluiB.   IS.   ISS.pp.  IThlr  liS.-r. 

llai  r.irUf,  ti.r.  Tlir  pliti'li'aJ  «ml  liiali>rl>a]  rh>c.K-n>|iIi<  iif  U«' liriiiili  Emplr». 
M  tdit.  I^.ixli.ii,  l>..|it>«n    \t  IK^  Ä.l  i  1  ILlr. 

Vririun.  .  orHrUI  lllliairali-il  liuldi-  1»   llir  Laliraalrr  alxl  (  srilair, 

Bdiniian^  aihI  Itlaapnw  .  alfl  (.'aird'inlaii  Itailaa?  i ;  Incliidinj;  iJracrlptjnna  nf  (ht* 
■MC  lianalUnf  MaiiDfart«>ri««  In  Ibv  \uy[v  lovna  «n  tbr  Linea.  London,  W.  II, 
aaMkC  «W  pp.  ria.!'  liXlcr. 

n«  CMMal  lUaatntcd  OaUa  to  Iba  Kortk-WMMm  Kallway  ^Inrlud- 
iBgUuCInaairaallMrlNadUBaJaadalllMrka  ~ 
«(  Iba  nMMl  laiportiat  MaaaOMtetll  ta  dw  ln|a 
lau 


•I  kMlIUlInx  Ilnrrtpcliina 
I  MI  Mit  l.lii<-(.  IhM.  11. 

(1  a.l  I!  S«T- 

Wrriay'a  lUiMlbook  for  t>«T«ii  «ad  t*«rnval).  4(li  tdlt.  rwlncd.  I^'nilna, 


(7..  «d.1  JTblr. 
B)r  A.  .V.  SnnuiMmr. 
(Xa.  Cd.)  1  Tblr. 
<•«  td.)  I  llilr.  11  Nitr. 

(»a.J  »4  Nur. 


Utltn't  HMtaW>k  for  Toiirüu. 
•n.  I«. 

Lan4  at  8o«U.  IMil.  Ii. 
Wliidai>r  anil  El-m.  IMd. '  lt. 
Jam.  .<i  ilandbonk  lo  tbe  EngUab  lakei.  LuadoB,  WlUtukfr.  IX.  M  pp. 

(ifc)  «Thlf. 

nimm'»  London  fUr  1k5£».  K>n  pr«k1ia«li«r  Fllliror  durrli  EMKliada  lUupuladt 
aad  duwn  Uiagatiaiw-  AulL,  vmn.  ilardi  UR«iarn  In  EniliiBii  iiBd HclxiltUnd, 
1  Ptam  der  8«li«Mwlr<llgkaltcu  (.xindam  and  «fM  DiwdireflianK  da*  KrratBll  ■  Pa- 
'  M  ta  •y4««lMa.  Load*^  llriaak  Ii  VUL  IM  bb.  hk  l  Ptaaa.  »Nar. 
Tk«  TMBWk  UlMMM  llii«in>  IwMh(  im,  »k  T«ai%  aüt  «liii 

 •  ■  a.  tW  piL 

(S«.«<L)l11dr.»Xlv, 


«  aflhaBMifikBuaairSn; 
a  tha  IkvarinMiMln  af  Saal 


I  Ikt  WtaMr 


!  T.Brtara«  Mvtfad  aailag 
Saaik  Walat, »  - 


torrarllat  Hin  ^ 

1  dcrr.  Aft.aca|WS«l  ifUalSn 

«•  4»  PI'-   

r.  IIHmrrun,  M.  GMttMcUNlie  BMuritaMar  atf  «laar  Brfao  bi  Mmadts 
and  KnnragciL  MI«  .1  T*f.  (M/mnirM  de  l'Aarf.  täplK  4«  Odma  4»  »UM- 


(lajimip. 


  kl  aA. 

,  »Hl«)  3  Tblr. 
pUda  FurlMld 
■*B,  Rdiirl. 
MXcr- 

HftmrrMny  "  — -  -  -  — -  . 

ailHW 

tfrabnar«.  VI«  Mfri».  T,  IX,  Ic*  pvtie.) 

MslUUwlM-«  T»t»-Ilrnw«k.  Enihahrnd  rbrniWitpn  UNi-r  dl«  Ulr  <lla  : 
j[Cai«ln«<-|ialVirlt«n  •itiil  fUr  die  l.«iuleatli«ll«  be«iiiiili'r«-n  (*liinAlilii#>n  imil 
nk  DB.  Im  (^MirKiir'itTiiuni  \^**tt  ~  l^**i*-    llra«.  «'.«i  dt>in  •ta1iMi«<-tii'n  IlttPtBit. 
DcalucIlT  Anatnibt'  df-i  Ii«.  lUndn  nruur  Krilif    K  ij"  nl>a|.'.n,  i;>iilni.I»l  I.  44  pp 

:i.-.k  ,i  i  -.N-KT. 

SUHaltak  Tab«l»MTk.  Ny  UaKkko.  K>llrii>lf  Iliiid.  Indcliivldriilr  I  »l.?ll<-r  .«.r 
Vlclacr,  »'"diliT.  I)'»l»faiJ  ..K-  n.Kl.(;«l.|rr  i  K<.ui{iris<-1  |l»nm«rk  I  ,-  Ann  im- 
InMI_I<i4.  I  lliTtuedi.njlin-l  KlrmlK  f..r  .Aarrnr  IM.'i  11^4  .<  1  Iii  n.ij.l  m.i.-.  t 
Hifl«1«'l>  f"r  A»r»n«'  IMi— 11>4.  IMlfiiirl  tS  dct  autUtUkr  llurra  i  K  l'.li.  11I1..M1. 
Oylib'OdaJ.  4.  «4  pp.        '  fSK.'.  l-.k    2T!df.  I  ■  V^r 

Sy  Harkk.-.  At1»ndi'  Bind,  lnd.'l>.,M»iMNi  <>. .  fiKIir  •..r  M  •n.ir 
Chi*"!»  f*fn--t  'iic  I.an4«.IfI«-04r«  aatTliirr  Indlai-vt.  r  iiic  rdtliflT  lu  Iii.  Ini|ti*nnict 
l""  .    1"  1  U-i».'!  »f  dil  alatl«ll«ki'  Iii  I.  .u    U.l.l    4.  44  pp.  <4Aak.fUKär. 

r..  ."  I  .  /l..  y  ir  (,    Ni.rilUk   Kaa.    h.  im-,m,  Winli'rblMn'  Vrin  Bwirln 

.1;  N.  rriK'f.   or»i.'rMtniin(.  M»ckli->lin .  B«<K.  «1.  SK)  pp. 

_  (SUr'  j  riilr  IlXitr. 

T:  K'>nnnicarikr<  Hwailiw  aMMfe  I  SaanaMnii-  l'»r»u  ll.>nti. 

«t™-kb>.lm,  H">mlri    *.  *■  pp.  ( I  Rnir.)  M  N'icr. 

lUlMiMhn  RHrli. 

(Khiu-hnaBaUck  4*r  »naaf  rf.|.r>.|.U.<  farii  IWm linnr« ii.l 

I  lur  Kinofolo  de«  KuuiKlirn  Kikbi-a  iind  iIct  animinaioidrn  IJiidar 
Ton  A.  f  f.  «u.»  iiiij  tit.  r  llrinmrtn.  tt.  Iklrliii. ;  '.r,  r,  Hri- 
AkA«,  gw«»««!!««!»  Uatmaalmano  tat  ■Inlarau  Kuaalaad.  «L 


wmrtm  aaa  «.  nK*<,  ■«vinMwUMk*  Uatanaaliaano  I 
9m^m^^  MV««,,  Va«.  VII,  I«  ftT^  , 


ITUr.  MHih 


OanUBuatlaekl  BlHhMAoai 
aatanadil  la  im  J.1M  ■■41 

(RiMlach.] 

M«tt>riuM||af. 
mhrta  R«Im  Back  Clilaa.  (Ankhr  «|r  1 

fiou'-k^  4*  JSrtkt».   Voyan  ea  Iii 


daa  waUachan  HarpMiaWL 

,  R.  VI.  Vb  pp.  Mit  «  KarM. 
{SR.  Kl)  «Tblr,  »Xvi 
in  d«  Jabrrii  ITM  aad  I1M  auac*- 
Kunde  rou  Riualaod.  XVUI,  t) 
^owh*T  H»  PvrtktM.  Voya^  ea  Raule,  retour  par  1«  Lltbnanlc,  ta  PoloinMy 
ta  NilAlif .  U  H*tp  fl  le  diK-lii;  dp  Xaaaalt ,  aa>mr  a  Wli^baiirn  ,  rii  ]»,'>*>.  I"arta, 
DfTHrb.'    Ii.         |.|i  ..Ifr.  .-<-    1  TbU  i  N»r. 

/•«•nu<.  .4ir  IniprOHUiMt  d«  vaya««  an  Raaaie  Mc  T.  4  lUlU' .  Kiiwl. 
der  lllblliilb^'pac  liwlala  IC  SM  J'drr  lUiid  10  N(T, 

lir  i-ula  k  JUMkib  Xnmflci  kafnabaa  dr      acr.  t.  4.  5. 

I.«ipzlir.  l>UrT.  liV.  JadtT  lland  13  Ncr. 

robrri  darrh  dcB  Kaiill^  kll»  Vaa  dir  krtel-aMlnfh.  AMbcilunc  d« 

0«nrnüatalM  drr  Kaaläa.  Anaaai  IMIi,  UM  &  VI,  Mi  aa.  Mit  i  Kartr  la 
il  M.   IRawlMii.l  (TR.)  ll  'ITIr.  IXNkt. 

lbMM7s.AiaL  It-n^Ufc.  [arUaa.]  tmMm,  I 


Iii  aAlatlkti,/^! 

*,  II.  H-i,  p,  s:.:-.i.-.i, 

\rrhl>    rnr  >i,..r..rli 


n.  II 


Der  Kri'U  Kam.vMrUin  hia  (l-, 
■de  riKi  liiiiKland  .will  H.I. 
Ltirtt.-i,         4 ;,-,.'.;nirtn  i  pUMiile  krajiiw  PuUkidl.   (l'daleloBC  ItlStf  da  atlaaa 
panuyH.  k'i  i>  K  ir/.  til,i.i,k|,  i     l-,^r„i.n.  IL  M        MK  )  Ka(«a.  I  TMr. 

;i.i'j.K.'i,  Ii.,,  uiiipi.lf  >  .ii  [•■■l.-n(B«l|aki  aa  *—  MI»  eia  "" 


i-K-.K» 


il.r  ft«ii  Ii 

Nlk<il>j<>».k 
kiindf ,  31arr  ^1 

.«,.(<i,  .1.  .V  J 
tlir  Suiniurr  iiI  l<"i*l, 

Ki  r  Si-r  Ki.a<,p,| 
diff  IlfTTrii  Prniilkin 
«<m  KuKaland.   \\  III. 

.V/i.^rr«,  A-l.  11 

Brilraic  rar  Hi-.f  lih  Iii, 


1  aKtrii- 


.  IUI.    Mli  t  Kil' 


.iriii's  .|i"'  N  irlli  :  K.  i.ii; 

.M  iilit.   I,  Inn,  H<llllr 

und  ilfc»  ,1.711  ui'hikiiri  (t<■t■lr^'■it-lBI. 
liliii  SrUkll.  Mit  1  Kart!--.  I-Vrfldv 
II.:.,  2.  Ilift.i 

•r  dli-  \V,i!,h.|[.,  und  dl.-  WrhnUiiI««-  d.-i  J.l-«Jki,-»ii-  Kit 
fKi-K.tiri.p*'»    iisi  dl*-  Midr  d«-»  IH.  Jnlirliutvlrru  M 


(Zfitarhr.  fllr  »JIj.-»»ii  Erl- 
•>f  a  K««tdrn4Y  in  Ritaaia  ja 

Nafh  d«m  Roaalachra 

nir   wiiseiifcrK.  Kiiliä« 


(«•mb'.iiirj: ,  I,'-r("i.:.  V«i-i,  4.   Vit  p|i,  '{.^ii*  di-n  M**Ri'>lr<«  d»  r.\r*,-l  in.r 

d*«  tdi-npp*  dl-  rrli'^iine  ali>:»*1r.'i  1  Tbl/.  IwNät. 

Sil  Travri»  In  Riiaala.   Ily  an  Ea«Uali  Lad».  >  Tola.  LiaiMUa,  Hanl 

«  HUrkrtt-  X.  luu  pp.  niai)«niK  MV 

htatiallk  dL*a  ru*»L*<4irn  Krlrfafa  im  Jahff«  IMMl  (Awfcil  ffr  viaeaa 
Ina  K>i»IaniL  .Will.  IM,  ,1.  Ha«.' 

Htiai<<Urhc  TatK'lkii  d<**  nuaL*«brii  K«-Icbea  fllr  IKWi,  auf  \'t-r«ii1aaaitllit  i 
MliiiMem  d«a  Iniivnt  li«rauax>  ^'"i>  der  »iattaL  Ab4l)a4lunic  diw  aiiOiaL  O 
CVnnliea.  fMoelMn,  MM.  «.  XX,  «W>       IRaeriMkJ         (I K)  1  TUr.  MRp^ 
UeiHnlika  dar  MnaaalMkta  MidndHiikH  AiMMa  k  Raali^  kb  aai 
Jahn  lasa.  (Uliehriil  Mr  iHiaak  BrtkuMto,  A|Mli  and  MaL) 

bntUKbr  Tirirl. 

«Ir  ftaltm.  —  Na^loe  aat  I*  voyage  dr  IL  de  llahn,  eaiwBl  autrlrliiaa  k  Srn^ 
k  ira««n  le  ««Ire  da  la  Tariiiila ,  da  Rrlgrada  il  iUIcinliaa.  .tau  tm£ 
(Bnllvlln  de  la  8oc.  d«  r<«(raaWa ,  Mara.) 

MoatcBcgrs.  (Edinbaricii  lUnl««' ,  Apiil.) 

i^Hfatlt,  Kaa.  OirMeaa  et  Turta.  iKi^Biia  et  Moarcnb*  dt  ia  <rla  piRlm 
rttldraac  en  Orient.  Paria,  Udlrr  *  tV  &  IV,  &M  po. 

(Tfr.)  rT1ilr.«]|fb 

irawaa  W,  A  Jeanad  kni  In  Tarktgr  and  Oraaee  ia  tba  Aatan 
t  «f  IM.  tikdtk,  IwiiWM  «,  *H  Pik 

(»t.)  4-tklt.  MJtp. 


t«rA«i«.) 


^  AnaRiMk  Uard.  cdi 
MatJfare«ft«adla.  I« 

A  S  X  ■  K. 
(AaMiMfcaaBtk  dir  i 

.4t>r>,  H.   VvrrlrIrbi'Bde  OnrodrtiEe  der  Qaoitlja, 

armf-nlarlicn  und  n-.nlwralachcn  (i^liirK«.  KU  ftTat 
dn  XH<-in-r«  il<»  K^.-l^-l.•n>lK.lIr«.  Vir  Si-rle.  T.  IX.) 

ir.iM  n  n  ir</,i.,,  ii-i.ihaJ  and  Wealrrn  Kiberia :  a  Karratlte  <A  Srraa 
Vrr.r»  fl).:  .r.li'ii  an-l  \  ,1 . « iiliir.-»  in  Ml>prla  ,  Miiniriilla  ,  ibn  KIrKbU  St»pp«a. 
Cluiii-n-  l»rl»rv,»iHl  I'arl   if  l  .  iiir.I.,\,U,  NV,  Vi.rk.  J   W.  Iliadirv.  lü.  4n3  |.p. 

:t>.  I.  tVI  »Ttilr  l.'VSrr. 
.\  Ji.iirri'--..  tlir'iii.:!.  .oim-  i>f  Ib"  liiKli«-^!  ri.K9rs  in  the  .\tla  -  In  and 
Ar-Iii  Miiuntaina  In  rbinri.c  'Ixrxiay.   ^ i^iceedinica  of  üic  R.  Geoffr.  Hoc..  Voi 
ni,,  Xr  .1,: 

Brll,  Thr  l'.iieltah  In  Indlai  MMS  i 

Londiin,  J.  (.liapBiaa.  It.  «00  ff. 

linadMawiacta  aatnoi  \ 
1.  J.  /AiMWaam  tm  F.  K.  tmm  fNMAwra.  Ai 

4J  p|.. 


/i/u*»,  //.   Ein  WlntM  brl  drn  Tjchnktathi-n  :  F  vm 
irliihir   It.^iti,rlic  Munatilirfle,  Mai. 

/tu.(-/i«.;»,  Ä.  ,d,  -VrJ-rlaniU  0..i.I.Ii;dll'.  Ki-l/n.  .-.ilnii 
van  W'i     l^'T    M'l  ptil.ll   .W  i-lt  7i-»fl.  Hullri 


in 

(ia.)  »Tblr. 
via  Harnro ,  dmir 

II  A  7.-IK.B.  V 

(nOrt».,!  17 
rni.  (We«tflnilAlui*a 


W. 


.1  ,V  /  .I..-n 
J.  il.-  l.lu 

<  tiina  oder  rbcmirhl  ilrr  .  i'ni«pElk-h»t»ni  ki-,  traidii.iin-ii  r  .nkt 
thrllr  dr«  rlUnealachi-n  Urlrtim ;  nrb«t  rinrr  kiirii-Ti  lii-urlii,  i'.iiii, 
u,iiK;iilHi.f-,  der  vi>rfll.:llrbacrn  ,'^tildte  und  fbrrr  MfTk«llT.II»:kr;t,  r  .  , 
QewrrMlrlaMi«  und  llmn<lrU  rlr.  dp»  V<t|krn  r\f.  (V'un  >.  Ht*-f>'j/ 
t,  (TllaMAaatl,  Wipn,  i-r*ndfl  *  Mi-vi-r.  K  IV. 

A  Ctalai!  In  Japant-x'  Walrra.  IV.  V  i  HUi-ka-i.: Mat.. , 
Ihlma»,  Air.    Itv  l'«ura»r.    V'iyatrr     ISrin.  Lil>r.  tiMialrali 


rrr.dr  bri  lijdtak 
-n        |.  ll«-'"lKu 
7..  iL.      ir  Np. 
klr    Uli  I  lll  >IlUld- 

II.:  'Im  Ni-t-irrr- 
.  ,1-  1  I  liafftklrfl, 

M  l.l.lri  <M*j 

Apnl,  May.) 
4.  M«  pp. 


Ktttt,  II.  r.  ll'nc  K:nK  In  Manilla  and  Iba  Likkra  al  Liu 
lalva.  In  ihr  Vrar  tK«    Londo«,  liiBlth,  Eider  A  Co.  ». 

Uvd  fljm'  i:>p<'diil«iB 
Maiiae  Ma«.,  April,.  Ma»^ 


'fr.)  I 
ia  ■ 


der  A  «.«.  ».  WV  pp. 

(flKtdTiihMiir- 

T«M-iu*-UM«  *•  Hakav.  (M—ifc 


j  ^  cd  by  Google 


mfiognplm:  April,  Hu,  Jani  186a 


B>  Um-  Asithor  -  t  ..I  H.- 


iiitiurruiu  llliiairatlüiu.  Piirt  1. 

i  »  '..i  ;  :  n.tr,  Ji  Nirr 
Ufimf,   »;    IH.'  EiiMiIittnn  in  .Ii«-  S.  vii  H  i  „.   .1..]..»:.  t.,;,|  <  M„  >k  ,:„!,r 

('"■mni*ii J'-'  von  l '-ttnmittturi-  '»1«,  KinjriT'M  iiml  t  ■•ti»ni'«l>'rt'  J  .tui  ft-'-lir-r«  i;r  1 
Jlc  Krtursrhiinji  li»--  \tn';-r.;>  t'Ult  iltirrli  I*,  <  niliiM  ,  im  Auflm^cr  t'-t  r  K'  ^i' nitijc 
.|i*r  ViTflnijrtfti  M.imm    -irat  ri;  irutnni   jfi  li^n  J  bu  K'7  ,   iint>  r  Z  Lhiir 

»Itf-r  vflt<i4tlt<:ii  ,\,ulnriljm.'Ti  un»!  V''"''"'  I»''iit*^'fm  Hrijt.  Au»k'-  i-  i.'v.iihj'i»  j  '"«ler 
Sa|ipL-tUad.    Z.u»;l*ii  hi  I  ornrt» im;:       r  Ui-i-^n    ur.         Unit  Ju}tini.  l.cipiljt, 

ro«loni>t)l4>.         VI.         IH'     Mit   i:   >   rn  V-n,  in  U  ,!fr  Natur  t'"Rtru  Au- 

■irltU*»  In  HulMiKiili:  uuil  T 'i-dr.,  ofh*?  U  Kfiitcii  mij  It;  Itl".        :i  Milr  T^Nirr. 

Wi)  »*:•-■   natiTir  du  MnrHl*-.    I.r  Jajii  ii.    K<itt'i!Ulnu   ilu  *'.niini'«lor» 

■mt  itoi  £UiU- L'Ato-    iruiliut  ili  j'iiUi'uiNiiil  {Mar  A.  ttA^Uamt*  Uliulr^  4«  «lu» 
WM  miuhim  tut  pa|itt-r       rium-,  .l<«>.i.h  .  ..  Vmpt^  MMN  ptT  IMMT»  tB  llvr. 
-   (I  flr.)  II  Ngr. 

Kr«>krtiitl  iti        t  i<-frriiiii;#ift, 
al       II  V£»jt  t<>  NinKt^>  ftß<l  lUnc-fl-'«*,  «r^tl  th(>  ililjArrnt  rvt«  ofKcAnc 

Vr«MUi3t>  iBAtieii  eil  vdlkriL  UaB  tocatud  cn  untulkkellBic  i;MMUfnfl  «n 
■iMiMii  c/.i-rt,  t.i*tk<i«ftrn  m  hDl|ibrri|tBm|  ^BVIMIIlaB  CB  ««den,  bciicSiipuwil  ti^^AT  ilc 
ni«u'>t<-  hr<in>ii-n.  I.  Itriticb '  liidM,  n  — Ks  Ml>  ÄnuMrdm,  Ool'f.  Kruv.  i>. 
p.  I»— 32V.   Mit  TU.  uaii  Kana.  J«d*  Uk.  (üOcu.]  II  Kkt. 

Lrttrr  from  ib'  Aaantur  «I  taM,  hl  AlfTCr  I*  •  »M«Im1o«  o«  iIm  H«ii*«, 
ealUnK  for  InroniiMKia  ralaWT»  u  llw  lawlmtt«»  oT  Abmt  Hv».  WMMniitaa. 
«t  C3  pp.   Mit  1  K>rl«^  ITUr.  MNfr. 

Lur*ii:r9,  y.       JrnaMi««».   H«*«rbr«itftiiK  nainer  Rdnv  nadi  '     -  — 


<1«  Im  J.  IK^  Kiel.  licbcA<l<v  *  <  '>.  It.  «W  pp.  Mit  I  Karten  ITUr.  Ullfr. 
MacvlUh  aivd  Iba  Caria  Muria  UUn4L  (Xaatiari  Ma«.,  Ua},l 
Hrnatn  of  Ika  OaoloainJ  Surr«»'  of  Indla.  l>iiUiali«d  by  uner  ■><  ibr  HIrIk 
UmanIA»  Ib«  OoTmor  Oancral  nf  Indla  In  CmbcII.  \'ol  I,  Pari  t.   l  alrutu. 
(twiiloB,  vriUlaim  ANaiwIc.)  lt.  WUb  SplaUa  uid  ojoiirvd  Map«.   (.'i>.;  t  Tlilr. 

Jfamir,  l1«urM'i<>c  fluKiagnphle  VIm  In  ib>  N>irtb-\VMi>rn  PMtiiKM 
iflMla.  Landall,  llvtanli.  KoL  (L.:i.  :i>.)  «ITIilr. 

lUm  OB  Um  Bi*M  AaAr  aml  th«  ad]a<a«i  Ololrlrta.  Uy  Panhuraf,  Vaalljfl; 
l'toMaa«,  FUgaMMUU,  Mc    (Pron«!!«««  oT  Iba  K.  Q—mr^  «oc, 
▼ol.  ni..  Rr.  t.) 

Xotim  »r  Madna  uti  CuMalara  bi  Ibv  laM  Contnrri  tnm  (ba  Jomali  aad 
IMm  oi  Ibo  Miller  MMoairloa  of  Iho  Sadatr  Cor  Pnaadaf  UuMw  Km«> 
laden.  London,  Lttncmon.  II.  (&•.  «d.)  tWr.  CXcr. 

«•»ara,  Mornnf.  SIMib,  Ownibknl  ul  CoohmmoI,  audo  4iirln(  ao 
Panac*  orailArMiow^  l«  «nOMaM  I»  «fecQitflfPOfAall  and  back. 
WUb  SallU«  UnoOoM  br  ACMffc  ffWIMlillni  oT  UM  B.  Otosnrb.  Soc,  VoL 
m,  Nr.  I.) 


  PI«  Dna«»-i»millli>l  Ofü—o  tl  ft—oboltollaB.  Aai  i«t 

•dicB  Toa  K.  Ahaaaaa.  (MMiffi  llr  Hfm.  Krdbui4a,  lUnL) 

RemFiKK'niaBta  brdmcmpUqaea  inr  1e>  ileaFonnaoa  otl'on  Trhou.  laCarda^ 
la  wer  ilu  Japan,  loa  Ilaa  du  Jafioa  (puru  il'liakodati,  MangaiakI,  KlmoU  «I  Vada), 
al  U  mcr  diikbuUk,  mit  an  ordre  rl  public'»  par  .d.  £«  Um.  Paria,  L/OiUi>«n. 

&    VlII,  IKJ  |.p. 

PuMinUua  4«  <Wpdt  4m  nrtm  M  p4aa«  <•  to  aMflaa. 

S  im.r ,  A'  Dericlit  an  dl<^kala*rl.  Akadmni«  der  WlaaenacbaAen  In  Wien 
nbt-'T  i-initff  «dlLrciiiI  ät»  .\tift-iithaliea  S.  M.  I'rrcatla  aXonni**  !■  Hafen  von 
l|Mni:k''lu.-  rr/ii-lK-ii  ■IcitiJlitr    Wien,  G^nOd'»  !»obll.  &  U  fp,    (AW  d«n  81. 

UM*it-'»-T'<'r  'l*^'  LAUf.'l.  .Vkad.  der  WU^eiiMh.)  X  Nir- 

.Vi..rr'>.  1' •  I  lilu«  knd  buk:  bclti^  r  Ir.vy  ki*pl  otit  mid  Itnnie.  I..>hil')n, 

Chap^ti-ili  A  lln.l    ^         vv  |U:  i»KltT. 

S'.ft^  /  r.    rftUe.tir.il  ni-K  Zfilif  HwiOÄ    Mrimrlm  k  blbllck>lii  pribrbuni. 
V  Uradd  knUove,         l'r.>|.i<il   »   !!•<  i^.    ,Mii  i  K«rtr. 
(PalXaHna  oiler  lUt  lie'.li.-'  Liui.l    K  'r.i..-;:r.i^. 

r.  r*^*«'  *«'»  A'/-  -  ltliM-r*r  di  r  Iii' in  vi.nti»..  tirij  Ic^te  r.  rji-Aii-Antji'Ae/^« 
In  jAliri'  l-'-''>'  ^  '  n  VerC  durt-'b  ^^.-r  /  Illlt.,^ -.li.  ill.  Mit  -Vi*iiii'fkiiii(f*ii  und 
Karl-'        II  S-'-i-n.   l/.rlu^brin  Tm  .ii;^-<iii.  Kr.;i,,ni.!r,  ,\prU  unil  M»l.) 

j-urr,!,-.  Uiiii.''4  LI«!»»  '«r  Uli'  K-«-'i  —  Kl.!.»«»,  tianUl,  i>alra,  «c  Wilb  11 
Vlewn  in  .<U  (  ..|..ur>.  I^>ni|..i>,  N-  Ixm.  ^.   IXo  p|k  tt«.         IlUb  UMp. 

r.iJi".  ><.u>et,lr.  <|[io  pi'liTiniti;!'  A  Ji-naalllai  AaK  m  MftaMta*  UM. 
La  M*iui.  l'i'l".  M..iin.-y,rr.        VIII.  ]|<i  pp. 

|>l..  WMtirlu'il  iiWi  lU  II  Aiu.ir-      .Vrtlu.  Mir  ff  i»fiL-Diir1i.  Koi<>  Vtm  BIMImA 

XViii.  11.1-  1 

A  Whal.T  »  M«ll  1..  ll^.-liuli.    I  NmilitiiJ  .««ü.  ,  M.).,. 

nii'iiiii.<<  V-  I lUViihiirK  Kri>i'  iin.h  l'ni^i'.ui»  iiiul  KI«laMl(D  talttalacb  und 
4eu1.«-1)  niil  iTkUrenil.ii  .XriivirrLiiiiift-n  uihI  ..iniT  Hii^<raphle  400  TmC  brau,  von 
J,  C.  M.  Uxurrut.  lUmlmrtf.  N<'ltv  Ar  K-ilil.  r,   I.  TT  pp.  NRr. 

»Wf.  H".  UaTH^a.  l  ackaei:  ..r.  <he  Sah  J«r|nt.i  in  Ihr  he»«  .jf  Indl«,  <  hina, 
nd  •'•pan.  Xe«  Vurk,  lUroer  4  liniihi  n.   I».  ^Ii.  1  s'.  ,i  j  TUI/.  i:.  Nur. 

Awdiilbiknndl«  an  olaUailaeb  «raordenboek  «an  iiadartaiidaeb  IndM,  bowarki 

^g^^^^^u^.^u^,.r   


(■■LfiittlNfr. 


A  r  S  I  K  A. 


Kolli  nr 


4abSo«  4o 


g^o^raiibie,  Man.) 

4n  ArancHm,  Lhm.  Eaqalaae  ic  <>i.Tiipliii|iic  .1<'>  p>i.  riroma  »ii  OaUa,  dea 
pnj«  Mootnall.  «t  da  la  cd««i  orienlafe  il  .\fri.jue.  ,\\c-e  mii^  Carla.  Ibid. 

BtitKi.  Notea  un  Ibe  ZambeM  Eipedltl.^n  fR>m  Iba  Jooraol  of  Tb.  Bainea. 
Onnunieaiad  bjr  Dr.  Urlnfilaoa.  (Proreadlnn  of  Uio  VL<H»m.  Bob,  VoL  Ul.  Xr.  X) 
Barm  if«  Awifpe,  1°.  A.   l>OKrtpl|oB  i|Ai|[ra|iblqiio  de  JIndmnoau'  et  de  eoa 
•  Jlpfcfioo  ptoTlaeoo,  d'wrtn  loa  v«raicriin>  lea  plaa  r^nrnta  ei  ho 
Hiaa,   AVM  UO  OOn*  an  lUO  d«  MadiMCuear  dreai^  k  l'i'riwlle 
mr  R  ^  JfaMr-Crnn.  (Komr.  Annajea  de  voyacee ,  JulnJ 

)lada«aaear,  poaooaalim  f^aa^aUe  depuU  MUS.  Oa^nft  MMmond 

A  «L  XXXI, 


>  tl 


Am  gnnde  carte  droooee 


r.  4.  JfoU^ftr.a.  Pari.  ,  A 


In  Moni- 
mtatm 

a.  i  BA  fL  i-a»,  m 


IlertmnJ. 
CMrU-Aftlknfai  doa 


 Ol  In  If  Ll-hraaiaa. 

i  OD  MMokUiic«»  «u  ooM  Nil  takM  Marti«  aa 
'  1  la  i*JIMIIH»Mir~ 


bei  KaiCeUeli  iti  li<.<>t;dulUi-li.  Met  ..... 
:le»)l.  4.  ilnl,  i<  «II-    Mm  l.lKlen.     .Iii  i- 

II.  2111  ,.|  ,  III.  m  eil  ;  i\  1.  i-iji 

r,  X,  1   Ii:.:  .. ,  r  . . 

J.KiniAl  *r.  '  l:ti.  11  iiiii;..rl..k.  II 
oient  in  Iii.  \  .  «r.  :^l;i— .Vi.    Xe»  V 


II 


..-■j,  leile<-l. 
I    i'  JiO  .11)1: 

llilr  ;■.  N'ct. 


1  Ii.  ..  >,,  «i.  l.r,  MuH.- 
I-IV.  I.  t.  ß.  U 
-   in   N.  rth  and  (-'entml  .\fni 
iiiil.  r  ii.r  Aii,|,irl..,  iif  11.  K.  M.'a  Ui'varn- 

k.  J    W    lli-nill,       1?  an. 

IU  I.  «.)  tlMr.  »Up. 

fIlirMii  Iinf..M.rii'ii  In  ,\fric«.    il:.;iiiliari.'h  Krili  «  ,  -Vprlt,) 
Bnilon  ,  f'>iti,  K.    1  re..Ji.|i  anil  l-nlie»,  ..r,  ti\c  N'.ar.  ih  >liiiirit}M-^  ti  odil. 
Lowlun,  Xi»lirt   12.  (I  II.  '1  J  :  I  Thlr.  »dKar. 

'urrr  Itle  l'\iiiiiie;.  .V.itli^^  «iir  l"Ki.'\  [ite  •iii-iriiiii.  i't  [»ii.iL-nu.  InvaAian 
friinti\:»i-  ;riii  Jii  .  luiltli'iiir  niörU'l.  Iir  rUllnnt.  il,  Snfz.  I'nru.  inipr.  il'.\il 
biii»i;II  .V  Ki:i;rluimiii-   ^.   4i>  pp. 

lli.i  l  liil.il.i.  Mart)ni  iif  Mailaitiueai.     (lln/piT«  Xe«  Miintbly  Mag.,  Aprfl.) 
i/r  ft.f.jiT..'. ,  /..    l:tpl»ratli>n  de*  K«'iin  et  ilu  .Snbara  de  la  prorlnee  d^Oraa. 
fiurraife  H'-i  ii:ii>»Kiii'  d'une  carte  d«  ritliii'ralre  »iiii  i  par  M.  le  capUaiaa  1»  do 
('..l.'iiili .  claii«  u  i.iiirii-'i'  ilVjiilacatlan  dn  and,  lerda  ol  itoiolado  |ar  d^  f«  /'«r> 
roaa.);   Alicer,  Imi)i.i.  Irnr-n.  FMl^  tlHllnii  ainA  A  M  m.        (tllv)  MITv. 

i  ,  f:.  I  ..ii.i.iriniiiina,  gMinloo  aar  la  aaban  iltoifon  «i  aat  ndtaraa. 
ParU ,  MaMon.  H.  t3  pp. 

I/»  CuMrel.  —  Im  Myil^ea  dn  dncrt ,  »iiiivetiini  iW  ^fi^airo*  en  Aei«  et  ob 
AfHiine:  par  Uat1)i-A«iä'tl'BumM-Brf  (o.|>  iiel  /..  fiMf>,urrt),  vnraitenr  en  .\fHi|aa 
al  eu  Alle,  oi  lti'iiteiiaiit  dm  i'aiin  da  la  Mrniue,  de  fVenten  et  dn  riii  de  Perao, 
ate. ,  pr.-i'^M.'k  d'ii»«  pn'rac  par  SlanitinM  i/e  £4fi>evrtiH«r.  i  «oL  Park,  Oentll. 
I«,  \.\\V.  imi  pp.   Mit  Abl'IVlicn.  und  Karten.  Ott.)  XThlr.  luNgr. 

Ek)  p<e  et  Nable.  .Sit»  et  iiKinumeiili  lea  phla  MRrooMlMO  poiu  llftodo  da 
l*art  et  de  l'hUtnire.  .Vtla«  plii.tn.(rBpbii' ,  ac^ullpaBDd  dd  ylbM  II  d^WI  UMi 
«xpllcatli  e  »erc  unt  de  riiuipt--iiic-lit  k  la  cranile  dÖluTpdott  da  nS0yllC  pdr  FtL 
rrymiinl.   I'nrI»,  ItOl».   Hl  pii.    Mit  IXi  I  nj. 

KU,,,  U:  lliree  Vlalu  Ici  MitUaitui-al  durinil  Ibe  Voan  11153,  1851,  ItM,  la- 
chidlng  a  Jiiamey  t»  Ibe  I  »{ilial ;  »IIb  NiiUr««  of  tb«  N'otml  llUUur^  «f  Iba 
Coanirr,  ond  uf  ibo  proaem  <  Iviliuiioii  of  Ibo  Poopla  Kav  Yorl^liaijM»  ABn. 


A  »14  W.     .  

4-Ktaitrft  f  laorar'.  Vuyajto  daaa  h  fenad  ddnrt  «  M  BoodMt.  Ätl% 


Mit  Kano  und  AbMblKn. 


aTMr. 


i«M.  iNiiicovonUoib  lA  xxtn^nijn^ 

HB,  oa  iboir  DIoeovon  ofl  

of  ibo  B.  Ooofr.  floa,  ToL  lU,  »r. 


i:\tnuto  fhHn  Bonocta  hr  Caillalns  Bnrloa  and  SMti,  «f  Iba  Eaal  .Ifrlcnn 
tUeoUthin^oa  Iboir  Dlwmron  oflal»  WJOl,  oio,  bl  f  *  •- 


(Ift-.)  lOXgr. 
Eaal  Afrlcnn 
(Pneeeitlnii 


AtMMr**.  NaltM  um  1»  «IMti  da  9Mta  M  aar  ha  pagra  «al  natW 

a*aa  olo.  (Jtaa*.  AanaMa  de  la  Kartn^  P^vriar— MaL} 
FMHtanmiMa  im  Bmilbar  narh  «'miral  •  AMbOL  (Zeltoobrifl  Mr  aDatn. 

mAmtUflSk  Md  lu) 

BamaarC  Ma.  PoraoB.  »portluf  In  Al«erla:  lyotolr  llaailnice.  (Lotidua. 
tadhi«  A  Oo.)  lA  IM  ff.  (Sa.)  JTU^ 

AMap,  L.  Egypto.  HcOaoo  da  «or*(o  ea  Orient.  Iioaaln^  d'aprfi  natura. 
Tain  oiplioatlf  aar  Atfr.  dr  A'mnrr.  1—10  llvr.  Wl«i,  Uerold  Fol.  M  llUtt. 

TS  llilr.  IH  Ncr. 

UvlaaMaaeo  Boko  i  »yd  Afrika.  0<enal  öfter  den  eoKelaka  Original  tod. 

Jf,  n.  «rSUikr.  10— IMe  Hefte.  K><lbenbavn,  Wmdlkr.  K.  Mit  AbMMunirrn. 

Jeili»  lieft  »i.n  »  pp.  (Sl»k.)  TJXi-r. 
Marunft  y  •*<!»',  ■"<>■    Bre»c»  apiuileia  mbre  la  lula  ile  Kemaniln  V<-,  eu 
ei  gcilfo  de  Guinea.   Eacribeica  por  mndu  de  iiitni'tiK'Oiiii  ä  la  hiatnrla  de  cala 
lala  y  para  cnncicjaiieitlii  ile  h>*  i|iie  vaMin  li  <IU.  M^lri.l,  .'^nncbiejt.  1^  IM  BS, 

(<n4  Mlcr. 

Natur  und  MniKrluti  Im  KuffurnUmL    {Au^laii-J  ,  .Nr.  1'4  'tt*.'. 

Äiiiar./.  Soueä  .le  mueuni  arabea.  «e  lyil.  \Ui ..  (l..n.im.I,  1«  VI. 
«Kl  pp.  1  :r    t  I  I  .v,,-r. 

«le  .Viiiiw- Viir/i«,  Tieieit  I.e  piile  Je  l'AllemaaiM  daiw  Ic«  modernus  ejtplora- 
ikmi  iju  liliib.'.  V.  1.1  N.iMr  .'t  :'Aii.  ..min.  liurakMidL  "-TT  BlnpäL  Bamurir. 
Werne-  Kimlilrih.  i  Kiiiii:.  Lnituri:  lleuicUn.  llMda|lil  iSlMtMällMa 
tUiUlo  »  il.i  M!     ;K.  >ilf  ll''"'*'"''^''J^^*''j^_^^_^  HdklOMB 

of  th.'  N.I..   I  r'^m  i!u^ImJSSSBo«*  aflbi  8a^|ial  bp  Cbpt.  SpnS*-oSSiSS 

Mae..  Ml...  JniK-i 

7"||  "If   .        Thi-  Tulrr-  I.nm! .    .r.   We«!  Afric«  illiiHmt.-.!  :  bcini  a 

lU>t-.r>  1.1  -Ml.Mi  iiii}  l.iili.  i>  .r.il  l  iHiiU,  ..il.  I»..,.rliitk.CL«  jf  M.n  »iiil  llllnga 
In  Wceicrn  Afrka.  AI«..,  >  .-.>iii|»l.  .r  »II  ib..  Mis.lmuur  Work  an  tbat  Oaa- 
«Mal.  ad  adM,  nolMd.  N.'>  v..rk.  Wii.tn.i.,  K^a  A  Ob.  U.  dM  pp. 

AC8TRALIEN. 
,Vil..  tiliir,  .  .t  Ib.  i;..|il  l'ielda.  In  Iba  lliuli ,  and  In  IlMl  <Mif  CM«  af  Vta. 
tiin,i  .ii.j  N  >  Si  itb  Wales ;  wtUi  Ittformatlun  and  Advlee  adaplid  kr  Iba  Mtnd- 

it\R  Kiv.i.-ni.'iu  ariii   'Iber»-   Uinibiu,  llean  A  Si.ii.   IS.  SiH  pp.  (I  0.)  llNgr. 

Ai<T«Ni;ji..   Mlki.iiie»Li  u    Kiii.i  Kei'Krapblicbe  »*Vilie.  (ZeiUcbrIfk  (llr  allnea. 

KnUiiiule,  Alirll  iiii.l  Mai.; 

viark' ,  II.  /I.  Dn  tbe  i;ea.rch  for  Lelchliardt,  and  Iba  Aaslraltatt  l>eutrt. 
(Prorralini»  ..f  Ibe  It.  r.e..|3aph.  »-.e..  VoL  III,  Nr.  A) 

fullrr,  /Viiaci».  live  Veara'  Keaidence  In  Na*  BMbai;  Or,  Obaer»  »tj<.n»  na 
r.iliini.»ti..Q.  Lond.m,  WUUam»  A  Xniyate-  «.  (lOn.l  I  Tlilr. 

ii.JI,  S.  r.  Uauibla  at  tlie  AliUpi>il«i ;  a  Neri«»  i.f  Nkelrh»  uf  Morelon  Ilay, 
Nea  X^alaud,  tbe  Muriay  Ki\er,  anil  Suulb  AunlraUa.  and  the  Overlanil  Hiiiite) 
«Hb  1  Bapa  and  Ii  lint<.il  Ullu-Krapba  nf  .\nalnUaB  Life.  I^undon,  W.  IL  Kmllb. 
lA  IM  pp.  (»•.  Cd.)  1  °nilr.  UNgr. 


*  V- 

i  Boa  (tandalrh  en  tHüe.   (X'oor.  Annalaa  da  la  marlao ,  Avril.) 
MarutimtU,  .s>a.erea.   Ofaa  podrdaT  da  AnoUaUl  t  pobjttil  MMO  od  l«U  da 
UM  nkB.  -1  .>m  I  I  IL  Kraknv,  UM,  A  Mt  aad  4*1  mT^ 
(BooiOirXbniig  der  Köln  aadi  AaMMUiii  «addäo 
TIM  t.  IM  Mo  IMA) 
JÜMClHMtfl.  n.    na  BiMary  of  Ui«  l'olony  of  ViOnria,  ffom  IIb  I 
I  ttd  IMafli  oir  Hr  CbKla  Balhom.  Loudun,  (.liapaian  A  MalL  a.  (Ibik)  dTbk. 

aikr,  J.  Aaato.  Dtanr  af  a  WaoUn«  Umma  In  Aaatralla  aad 
kut  dorla«  Iba  Taan  IMO— U:  ladadfa«  bC  Botora  lo  KnsUnil  by 
^  MlfMinkGqilM  iM  l^nA  I<n«(%BaHti(A  lt.  S?«  pi 


««gr  »tim, 


Cbaüif  AmBiB^ 

'"'zoidtitwmaUL  Eenlaa 

BOB  aad  balaalil.  (CIt  ho*  BnfolMb  obnmM  däör  Ki  Aitordo«,  Wyn.  Ik  ayip. 


,0  fo. 

(&>.)  ITbIr. 

M  Bd»  fMidlbll  and  Ibe  Noitt-BHI 
»MMva.  W■bMa^  (NaalfcalHa. 

Ha  Bn^oloiAe  Kolonie,  door 
ia»n.  H,  a 

(UMk)  t; 
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NORD  -  AMERIKA. 

AMfcf  4«  U  E^Kni iliie  Alltiü,  k  t'ma^  ie  la  Jcancur,  IwUicaac. 
IMnrr,  l'attoB.  IS.  »ff 

Bra»»tvf        fi'^urf,-'>tr'r.    Cnup  dVieU  retrwp#fillf  «BT  Ia  JhlMIl 

<nn<iu<'t<'  «nitlsliii',  i>i  •  ir  ]'<irlK<i"'  <<<«  N<''irrM  Msnr«n>,  «ipälMte*w9 

aalxtli'iiic«.   ;N<wl».  Ann)%U'«.        \<»>»tf*«t,  Avril.) 

Canada  uid  Mir  WriICTn  Nutn  •■f  .\>ci»rl»«.  I..<in>l<in,  HallWr».  » 

i<  «.)  I  Ililr.  1«  Nur- 

(  otlon,  II.  F-  \  Hl  -k  r..nthliiliitf  I>f*.-riiitli.n*  "f  tl.i'  nit-^t  l>'il#-J  I'olnU  In 
Iii«  Sonny  r>(  W.-.ti'ni  .V  irlli  l  uri  liriii  .  und  N.  rtl.T.um  .~Milli  Cuvilin».  Illu- 
•trali*il  »Ith  fiiur  .  I.  ;.'uL.i  j;;,v.'i.ivlTit:,  if. .  uii'iui"i   1     «  Mni' .  Jicinlllij;  mil 

lO  Iii*  Tr^SfUfT         tliv  I'-l  1!(    H i.H.U,  MiiÄr  Hniilcj.  uli.l  Juitr  n.t»  in  thut  ?<t  rti'in 

Ii  >>».'  riart  l^«-jill<'ii  aixl  lii-ii  lil»  "(  ai:  Iii.-  IVi>lu 

r:iil:i.M|.lli«,  I>i.ni«T")-.   It.  iH'.-.«.i  I  n.lr.  Ii  \BT. 

r»li.  Ti   i.f  tlw  t'liHfil  NUI'K.    fHunl'«    Mi  rilimi!'«  Ma«., 


•C  ('■■Uliln  ,  >.l<. 
•f  tlir  KU'k.  M 

l°omiU<ICf  IlTlii 

Aprü.) 

VonrV'-.  K'  Uti-  Ii  .-.  I  II  \  Pi'.'f  .|y  MrxtC"  « 
fMin^  llCiä^  -\vt'c  a  larlcK.  ;Klitin!ct'n  in:  Ktirl' 
M  «l1iUli>iri< ,  pllMli-o«  jiHr  Ir«  l'l'.  tti.  Iintilrl  rt  J 
JolUli.  I^nlfl,  <  ii»»iirl  A  <       1.  iL 


«iilÄl.'rTialii    ■IttriK    |.  III» 
.  .Ii'  Hl.'.  l..Kif  ,  .1.'  |.liil-..i.i.lij« 

■  Ufkriii.    1    III    l'.iri<  .  llCiA, 
.  fr.  I  I  Tt.lr.  ?!  Xnr. 


Würl.lr  l'ravi-l.. 


i  Tot 


*  r.. 
(It.)  SThlr.  MNicr. 


Aiii^  «.  JT.  Ti  dStmt  kMk.  tmli»,  taMi,  Mw 

I>(t<oi<ir>   bv  (aptain  />.la  P»llitfr  tmt  Dt.  BtCttT,  tl' fn0tlM»  t—im 

thriHixli  th€  Rtxky  Mi>uiitaia*  nilLin  th*  BvMA  P  -  -  '   

the  K.  iivvtl.  *><^t  ^'ol-  ^) 

riirt,  a.  Hmmr  m  im  laviamniU  iT  «w  Khu»S|  nd  In.  l  i.  riiaiiy  ..r 
thc  Olli«  Hvtr.  hr  aMMi  «f  aMMrid  UkM.  PHtaMfUik  a  2^>:  (>i>  .Mit  t 
Kalten.  II».  1  J  S  ITilr. 

IHü  Entdecfcutix  AitiiTtkaa.  Nach  4an  ftliaatfia ijuetltf-n  K'arlLlchtUrh  lUrg^KtrlH 
Tcfli  AV.  A'naa/m'ian,  Mit  irliiiftii  Allaa  nllfT  blMUnr  iitixcilriirkirr  Kan«*ti.  Aua 
iluibrkrift»  ilrr^.  Iliif  und -Slaali-BIMloUiak,  lirr  Ii  l'iiK  vl^itiil  und  ilra  llaii|>l- 
toavririMMMrliiim  arr  k.  haver.  AmM  Infr  *on  ».  A  inwrmitna ,  A*.  r.  Si<rmwr 
■ad  «.  jr.  r*nn»rf.  MUuctim.  (Usritai,  Aahir  A  Co.^  4.  VII,  Iii  |ip.  uod  AUu 
*WI  II  ohirriBivlllli.  Kann  la  Pol.  atThlr.)  ilir  Text  afart  tlUr. 

■Uli«!  da*  II.  Ifclk  tn  MoaMnl«  HanlMlai  Hm.  *w  4w  k.  Aka- 
«Mta  4»  WMaMtaAaa  aar  Mar  Onaa  IMHlMiaa  »iMitiai  aai  M.  Man 

l*M.  m.  Clam. 

Kim  lni|>naaiiiiia  irf  ilii'  Ni«  W«rM  mi  t»o  Tretrllcra  »f  IW  f»4  in  Iii« 
luim  «r  IHMl  London.  L-miciuan.  «■  Wu  |>|i.  [<<•.  «d.)  »Tlilr.  lINicr. 

FolkMaalHBIini  paa  de  Danak-ieatindiikrHer  den  Mt-Oiialwr  IKVi  riarnkill 
Aflryk  af  JMaaaaMwr  hm  d«  atail<4lakc  itiireaa*.  Me  SamUni:.  Kinhi'rluTn. 
OrMoiM.  ft.  «  p».  \*i  «k  :  71  Nkt. 

FrovM.  JmU  Mvm  Vnua'  Trat  et  la  OntrnI  AnoHca,  .NiirDirrn  Meile«,  and 
tfwParWMtafllMUlilMKuie..  I.iiiiil<tn,  IlfnUa)-.  K.  Umpp..  (Ida.)  T'l^lr.«KDT. 
A  llaa4*B«ak  ta  «ha  OoM  nvU«  «r  Nvtmaka  aad  Kanaaa:  beinf  a  eample« 
Ik*  0«M  Itaflou  gf  Ike  K«nb  aad  RMU ,  and  lIinT)  l>e«k, 
[  *  nHlltte  BcaalallBB  «f  Ih«  Coaoliy,  CHaala,  Hlrnama,  Sccaery.  Xc ; 
W  tmm  Ih«  IIWalMi  Klv«r  to  Ika  Waa,  liw  bext  Oanpliic  I'lana 
OB  fwli  liMM,  aad  •  nlUla  tum  «f  th*  aMM,  aad  *alaaMa  Infvmatlaa  aa 
icsafda  a  «iai|il«le  OlMtt  »rUl» /«■WH  t  «acWlab«  XMnMna  «f  Triiu  i»  and 
(hn  d»  Uold  Ilciikia  ta  Om  Y«an  IMt  Ml  Br  IT  JT.  ««nw  lad  A  AKtUmn. 
Nt«  Ywk,  Owkc  *  Co.  I&  IIS  p»  ^  (l»«li<)  lIMv 

Handbaiik  to  Kanaaa  Tenllory  «ad  Raikr  IfaBBidi  OtM  KmU^  «MMIfiaM 
b»  rattabla  Map* ,  aad  *  anUmlnair  TtcaOM  M  Iha  PlMafilga  la«a  af  Iha 
VaHed  Ittata«.  Hy  lAtm.  IMpatM  aad  Jt.  /.  AiaiMa.  Mtm  Tmt,  Odina  A  Ca.  I& 
m  pp.  i1S<ta.)  I  TUr. 


iwa:  K*|M(t  «a  Iba  Oaol 


Rcaiilta  af  Inr. 
By  Jättn,  Ball 
unil  Kar1»n 


(l&ita.)  I  TUr.  I! 
OaoUolcal  8urv«r  af  Iba  ItaM  ar  le«a,  aaibiada 
Biada  terta«  porttona  af  du  Vaaia  UM,  l«M  aod 
i.  A  WMNMib  t  «ob.  Umm,  ItW.  a^lH ji^  .  Mtt.**  1 


la». 

»  llH»TkMa 

(llb&  A)  UTUr.  MXgr. 


A>;>.  /.«iffrii  <.  Amr  Ulb  OB  Ika  Pidit:  Aanud  ifaa  BxMdHSnn  axalnai 
the  Triiie«  uf  tli«-  I  .«nrd'AlsBa^  Hfillraaii  aad  Mtaaaa^  m  ta  Summer  of  loS«. 
Iknt.-Ii.  HeiM'lil    Ii    144  pp.  (Wl  et«.|  I  Thir. 

Ahi'iact,  J.  H  Dil-  Kuili  Nev  Ywk  Mai  Itaflibaafr-  Ncv  Vork,  i'xVt.  ',1'M- 
ladelphU.  Jtchiiri'r  Ar  K.  rnili  :   liv  U  pa.  lll.SgT. 

tiost .  J.  <i.  KitMlii  ■  tjuiiii  -«ler  Entlhliinff««  vom  Otierii  N»*-.  Kiti  lii-ttiag 
aar  > 'l^raktiTl^itlk  liiT  .Vini^riknnUrlin«  In'll»iii-r.  ?  ltn.»M.'ii  ,  SrliilTu  tnann- 

&  VIII,  iwil  in..    .«U  elmriMlr.  ll..l/-nliiiilli'n.  .1  Ihlr. 

I.i  it'ri-;(,  ti.  I  .ililfiniini-  IV.  V  Mit  lllmtrol.  fWi'>l.  riiisinis  illrialr. 
Det-I..' 

l'flil.J 

.VI.  <ir..  »ml  I! 
ilillMlIUfH,  B. 


1.1 


..I 


r,T.  ^k<|.•)l.■ll  .  t  k  r.  iir  in  th« 
»i.a-l».   1.  Ib-.r       ^.  ^  \  .1».   I...n.|.  n.  .^mltll,  Kl.lir  A  l  ...  a 

i»l  «.)  »Thlr.  12  .Sirt. 
M.AäriM.     ii  •  ill,  .III-.  \.  .  M.  iitl.Iy  M«Ä.,  AprtL) 
RHa  van  den  MUalajU|i^i  itiuLf   .In  kiHli'n  van  Jen  yi  <...i.>ti 
,  Kct  «in  vanMal  «aa  iU».       jr«mfr"Mf.   Vi  riAaM  <.ii  ii.<!  ii...k- 
aw»  JE  G  IHdaimb  fl  Mlb  Mitaa,  v.  A<'niT"ri.  x.   Mrt  i.l«'  " 

(i.7.  60.)  »nur  "Sirr 

wia£rwi!'Ka?T«ff  iS^*»  %i^'Kilne'n! 

»«rrnir,  AnJ.  CwUlbiiHiai  to  tta  üilaial  Btatair  «f  dw  IMiibTi  Bv 
<-..iiipanv'a  Territiiriea.  K  IL  IhaiMa  <ObatfaV  (HMhaiik,  X««  miaaa|ife. 

JoiiniiU ,  .Kpril.) 

11:-  Ni'w  World  in  1W9:  fcelnit  ll>e  1  niii  .l  ■^n.r.  .  >r  I  l  nniui»  ill  j^trale.i  nnd 
ilei<rilieiL  In  flii»parla,  illilitraleil  witU  13."i  .  'lu-r.i.  r  ir^  fr..m  pli.  t  .;.THiit4lf  iui.l 
Fenrit  NkelclM«!  iif  tll#  HKial  «elebral''.!  Iti^rr,  Lttki-,  M  .iintaiii»,  ainl  r»Il  h..->i.ry 
la  tlic-  l'nllfHl  Htalt«  aiul  Caiuiita:  Mllh  U..utc-i  ..f  l'raTrI.  l-'arva ,  l>Uuni-i'«  etr- 
LonJ.  ii,  lUlilii-re.  *.  I>  1.  .1  S  TWr.  fl  NiT. 

.V.Ji  .M,  M  S.    Rrralniawnrea  ni  Sl.  IL-nilnit .  In  IH4lt.    (Kaatiral  Mas.,  Juiii  .) 
t'art  'ni  ,  W.  B    The  new  Ctold  Min'.»  i  f  Kanaaa  and  Nvbnuka:  liHni:  a 
•»anpiwte  l«i.tK:rli>4ii>n  af  Uta  na  vi}  liiacoteri-d  (ii.ld  MilkCft,  iha  differrnt  Kuutea, 
'  c  Hlaee«,  T«ol*  and  OvMt,  aad  goataialn«  aTarytUag  laipociant  fw  Um 
-       '-■     -MaMtHw  T«A,  O.  a  PlMiobaiC 


,  JV.  ff.  Re  on  Iii«  naberim  »t  Iba  Oiilf  ot  Mit  LavfMML  (Oi- 
BBB  Katuralial  and  l*en|i>iciiil .  Krbniarr,  Aprll.^ 

Tha  Red  Rirer  Trail.   (Ilarpar'a  Ke«  Montlilr  Na«.,  AptU) 
Bmnd  AsBaal  Reparl  of  tbeConimliainnerv  i.f  HialtaHoa  far  Ohiik  (MaadMa. 
«  pp. 

.«»ei»,  f».  Joumey  In  Meilen.  (IVocfedliisa  ..f  Ihe  R.  OeoRT.  Soc,  Vol  III,Kr.tJ 
Oti  Uli.  xi-rjülnl  Triaatlr  Koeka  of  Kaji.aa  aml  Sebraaka:  by       B.  Unk  aal 
,  V ,  tl.nnifn.    [AiiwrW^it  JiiiiitiaJ  i.f  AMa  anil  Seteiiee,  Jannary.) 
Tb«  Valleya  »r  Vlrdala  —  ib«  R«|ipatianna«k.  (■>«  Von'*  Katia«,  MaKk) 
~    ~  I  aad  «ra.  (Kdlsbarffe  R«vl*«,  AariU 


Tka  Waat  ladiai,  aa  ikajr  mra  i 


SÜD- AMERIKA. 

l.a  L""iif«N|i^raütin  f^enadlne ,  i'-n  leTrili>ire  all 
(BuIleHn  de  la  f  .r.  ile  «•<^.ira|ilili.'.  Man.) 

/Iwi-iwruVi',  H.  Kaniineli-r  lli'. .limrliliiiiK'-ii  in  Mi 
Erdkundo .  Mar«. : 

.VV<iniirna.  A.  Beiträl.-'  mr  Ki  rinlnlia  il«r  KepubUk  dlile.  i.  t. 
fllr  allBem.  Erdkunde.  Ai.ril  iwul  Vl.l  1 

lyil  Irrll,  (J.  r.    lUi'l  rvtiiini  in  F  nlrinf  to  II 
B.  OMcnpb.  K«L,  VoL  III ,  Nr.  i.j 


t  la  ftl  «•  ite 


iZ^lmrhTin  flir  allrem. 


(Zciudiilfl 

•(tta 


KartofTraphiBclic  Arbeiten. 

ile  Ara|ra.  il.  Ii.  €*ber  Cartnimphle  von  IhüIaHna.  Aua  dem  Ucdländladbeti 
brarli.  vnn  J'^t.  J/a/zer.  H«-Ttin  ,  llube-r.  K  üa  pp.  1^  Nfr, 

t, II  Irr,  ruf»  S.  Kleiiienta  ff  Map  l>ra>lnKi  vllh  Plana  (ar  KkateMn«  Mapa 
by  TrlatiKUlatii.n  and  tmiirove..!  .VleHindM  of  l*ri>jrrtiiin.   I>ealcnait  ftir  HrbtMila  aad 

Ac-v'lf.iiii-.    Hl.  ,  Cr.-.l.y.  Milml.  di  f».  4  iml 

llr»ii.>(i  ran. Tinir«I<T« .  (lar  Arkitu  Vnnnt  l'l  .Vit  Will,  ijneatinnnaire  aar 
la  rarli.  ilr  la  nia|ii>i'ra.in.li..   Soii».  ...Hl.  I'arl«,  llachrti'-  A  l  >.,   I».  |>|i. 

•  .-Vxr. 

Zjr  dirtoKraiiliie  .^i-a  rhlne«i»i  Im  ii  Hridi«.    l.Vu^.nr.l.  -Nr  :i- 
/iemJa;/,  J-        New  Srrir^       Hnttlni'  Map»  !  «Uli  11! iiMlriai..tui  i.f  tbe  Marl- 
MrtOanpaaa  and  Solar  Syitrni.  I.i.ii.i.n,  lir.'iul.rl  Ii.  r   I      l>.6d,)  ITMr,  MXgb 

Atlanten  und  Karlen  Ubrr  iiichrrre  Krdllieilr. 

Allaa  iit  tlie  World,  eonitrueted  froin  Ibe  n><iat  reriint  Atltliorltlea ;   nr||k  DI* 
rlaliins  and  Meaaiircnieiaa  Ifl  EMlfllab  Mlln«.    Ity  TA.  .V^/ana,  Jitti.  and  TA. 
('.  E  l>U!>l«fii  I.,  mntaMas  IS  miaiind  Mapa,  Loadoa,  Kalao«.  Fal. 


(Ita.)  dnir.  MXiK. 
bjr  Jobnaaa.  Ka«  tmt. 


Br.im't  >v^iMil  Allai^  . 
L<ind-.n  .  Ilean.  h.  (K  a.}  4  Tbb-.  M  .Vir. 

Ii'-t.-:r,  ff.  .Vtlaa  de  si'.'inraptila  atadant^  eaaHaad  da  dn  eanaa  ifrave^  aar 
attcr.  tr  iiii.  (hivratfe  nut..ri».  paT  1*  aooaall  dc  l%wlnitia«  nubUi|w-  PnrML 
IMalBla.  4.  Hl  III.  und  4  vp.  TeiL  ^fr.  M.)  »>'(r. 

nmmiitf't  KI«BitMar.«dwl-Ailaa  Ib  10  BWttvm.  S.  AiiS.  Qlona,  Ficnadair.  d, 

•Kr- 

DaraeHM  IHr  d!a  Madaa  da*  «rtataklilailna  KatoanMaMa  la  U 
BUMaia.  S.  Aal.  BkaadM.  *.  ^  6Sv. 

DoMRia  Ar  dta  Mitfaa  dat  attataWaa  Hwli  la  II  Bllilfa. 
a.  Atül.  Elindaa.  4.  dü^ 
Haadatlaa  dar  Erda  and  daa  Uaaaala  tat  WUaAraasMb  Xia  ndhMe  Aaat^ 
»«■-jl^^^MItJaitt  Walaw,  Uafci  lalatUMjwB».  tiil.  Jada Sj^ttl^ 


U.AII&  LiWhiiaM^ 


r*,,  «ital-AilBi  im  awaiaa 


d.  SBt 
la  •  UaknBKi 


to  » 


»Hm- 


MmMm,  JIM.  MtUL  Bwll  AflM  *t  Iladan  OevKraphy  eiMUdmt,  la  a 
af  ndrcly  Oiteliid  aad  aaBMHto  V/m,  dka  fmm\  con<llili)n  <>r  Qtafn 
WaanTanr' aad  Raaaaidi  to  Iba  aavval  tSaaatile» ,  »änpir» ,  awl  Kiaiea  . 


»arr  i 

WailA   wllb  a  aperlal  Index  In  aaab  Map 

:  Mtlbial  «rHorcrrne«  by  dei^raca  «fLaniitliiilr  <kid  I  jiHtude.  I*ara  I  aadt. 


«f  aa 

amnited  m  a«  i»  nbtlate  tbe  Inma- 


Bdlabaricb  A  {.iindon,  lUackamod A Hon«.  l'uL  Mer Tlieil (lUa.  «d.)  4TUr.S!(fr. 

Krlinl-Alhtt  ib«r  all«  Utfll*  der  Erda  aaeb  dem  aeneaten  Zaataad«,  nnd  Eb«r 
daa  WrllmMiude.  Xaeb  Htieiler'a  Uaad-Adaa  varUeinert.  SR.  verb.  und  vom. 
AaA  rtolba,  J.  I*adua.  4.  »  Bl.  ITblt.  SKir.t  In  enal.  Elnb.  I  Thir.  l&Nar. 
»,  »ßdmt^M,  £..  akal-Allaa  i  dS  Kartnr.  Ellar  «.  tpSia  ntkmt^  i.  uJ^ 
/Mfeaa.  PaL  •  Btt.  Kartaa.  U  fp.  Tmt.      M»«inäm|iM  SnS) 

Ikm^n».  »:   Karte  den  Mlniillauidlxtiei«  Me«m ,  nebal  I«  SpacUlplAnca  dar 
m  lUffin.  Oliiiiau,  nrainiliiii   Vul,  loüigr. 
I.  HoiHli  Coaai  IhMn  Ulbraliar  la  AJlawla  aad  XartfiCnMI  «fBarfeaiy 

.        ..^  ^  Aiiltirtilaa.  «Bk  CbmMlaw  ^  W.  H.  «ank 

(laj  UMifc 


KariM  TM  Bwvpa. 


d.i.  6.  H.  r;....i.  .i-,  hl- Karte  vonCmlral-Eanpa  aaah  dn  i 
bearl..   hMtli.-i.rl.  -.1.  -  .  i -Lart.   Kol.  tllllr.  Mllp. 

Illn.  l.  M  N<«  v;  .|.  .  1  h.iir..)ie.   Edlabtlmb,  A.  A  Ch.  Illa/^k.  Vnl  In  f»ae. 

i!4..)  riTIilr.  ;-Nct. 

/Ir,;r/i.(,,*  I  M.iji  ,|  Kiir.vpe.  L.<.t>ili>n.  .V.latriv    y.  l.  lä  Ner. 

AriH'iAfiu.*-  Il.i..     Vtl.t..    Kiita'.rfiii  iiii-l  >   n  h'   /  .ra.'r.    II.  u.  1'..  I.Ja. 

Lifiplli;.  llr.iekhi.  .V     I    Ii  Kiitl.i.  ii    n.ni.  J^le  I.lr   In  SfT. 

l)r%i<ir,liiM  ,  '    n.i     1  .|(,-,,    i ;i j. l,i ,i .         I  [r„:i.  .  ,ic  l'.VutrlrlK-  rl  .1»  la 

Tnninle  irEtir..|  ni.  tuul  rjnin  iiu  nl  rii  .'\ iili-n.  i-  l':ji  iiatii  nalilAi  d...nt  »e  aim|Miae 
la  p'.piiliiti'.n  .Ii'  (tn  .li'n  etiipirr*.  lUrii«.  r.Vnleur-  l'ot. 

Eiüi.i.l.tlin  Kiini-  i  i.ii  Mittel  I!.i.'..pa.  Ilri-a.len,  Klemm.  Kol.  In  1ß,.4'art.  Nicr. 

<irwt»,  tt.if.  Kartr  -Jr»  ktichiiirtilru.  Ji-r  N«-ti«i*if  und  de»  Kriri,*a*chanplaUfiB 
In  lllii'r   llall.  ii.    \  i-rJllin.iiriK        i  .7..i,.h-.   .1..,    i  .tllA  IJUiK».  Stutlnarl ,  Maltd. 

r-.i  I«  Np.. 


Il  tndikt,  y.  ayadal-Kart«  der  Ma«Bbahiieii_ltl««l-Ennnia1i  adt  Aacahc  allar 
^chlu'  i{l!!!ltn''a!d 'fcSaan  äir''V«SStoli!yftl^^ 


>«««.  4  toMa. 

<ni.>«nit.  111^ 


BibKographie:  April,  M«,  Jimi  1860. 
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Koenijff  Thfi^.    AUcclualn^  <'(vxupbt(r-,  1 
Europa.  Berlin.  Kriamim.  Kn|  4  Hl. 

Hallt  «il«r.  IxNirr. ;  tont  «.1<>I.      Ncx. :  anf  I.clnr.  1  TUr.  toNcr. 
A'mhwcA  ,  ff.    Elaanbabli     INwl  •  iitut  F«rrajikrBk*rtr  V(*ii  L>«ufiichlani]  uaA  Am 
XMUMntMiW  M*  K<>|Mnli>«««i  Pari»,  N°<m|<rl  11  nJ  Wancliau.  il«n  vnriai;- 

loIacilUeii  uml  aMaai«»  ruat-CViurv-HllrlK-fti  eut«i>rf«ia  uii<l  icrx,  I.4-t|i«li;, 
FaL  t  BL  In  «.-«-viini,  i:>  Nur. 

•eil,  J.  Karl«  Avr  IViit»rh.Krati<M«i*rli«>n  Ur«iuJ*nd^  mit  Anicaba 
Bi  17.  Jahrh.  von  lictitacItUnil  abirrrfaafiiPn  LaiMlaallitfl«  aail  il«r  DmCMil- 

 dian  Hprftdli(CraB«e.  b«rllii,  Nir<iUr»  \'rrl.   i.  •  5  Xxr. 

tlÜlnfiCi  Piiat-,  Uacatetiii'  rnid  bampbcbimiailc  4w8diariil  und  tirr  Nacb- 
«■■Hn  Ma'LsMlaa,  Pkrta,  Ntua,  Ncapi-I  «nd  KOnlulMj  lall  g«n*urr  Annbo 

 j  LaailiiiiiiapUtu  tu«  IMunpru^ilIfcii,  Kitimpaalor       Mtcnfkentlnlrn,  lam 

•Tbätl  ftUR  dem  eMiwHMT.  Atla«  und  den  Kuuoinal.KafteB  gwtncan,  fEiMtnln«  and 
■CM.  von  J.  Milthmupt.  Fal.  Mit  It  tUadipWiMii  bt^lclwt  Nciir  .^ui«.  XllrlcK. 
(Leiniic  HliirMu.)  Auf  Uinw.  «ad  Ib  VmS.  t  thlr.  ni  Nie. 

rnrnfTm  A  <^  ItalM-  «Bd  ÜbrnMu-Kanp       O^uuchland  tkalMt  «l»n  MiKrMn- 
aanlai  l<n4*ni  BU«4*lia<  M«  lliri«,  UiiHl'«,  K^iirtiliaxon  ,  Wanrlun,  |>Mlti, 
'  l        OgäiiB, Tu  iMBondervr  Rürk^irlit  auf  EUfiilialiii IhhinpfMliilT-,  l'iMt- 


ZUfUr.  J. 


•  ViffWBdaBRvn  Biit  aUtlatUcbm  ,  l»latana  -  Talwllni  imd  YMle*- 

 IBBChdaB  nauMra  ErRVImbani  bwb.  MuatrriiailBiaa:  t  ilMX'jMM. 

I  ««rtK  AuacalH!.  Mtaehoi,  Ricnr.  Fol. 

Ii  (.-Owton  I  TMr.i  auf  Ldnw.  nad  Ib  K-OuIbb  I  Tkir.  15  Xsr. 
ÜMk  C.  J.  c:  «Mdal-KirM  4«  Biwtilia  ,  hat.  aail  DaMteUa-  i'artrin- 
«MM  lbM^Bnn|»V.  Olli  AM**  illar  BtoaBW»,  fm-  iwi*  Oit*«Mft.ai»- 

I nir.  nX|r.t  Mt  tllMr.  tlVt,  II  Xgr. 
/rrtonr-a  ElaaBhahn  •  KaitB  «MI  MMMMtlf*  «U  *»WH  äUiaqUMr  lialia- 
■Uttfttum  und  PMirarMBdaBiOk  JMk  te  MMM,  Wtllf  QHIM  «Mmrfl«. 

».  ra<M.  Aufl   Barlin,  MvMm  *  Ck  Fal.  UXp- 
r.  .vi«j;>a,i;jrf ,  ^r.  Atlaa  der  Ebaabaliacn  ia  DnhtUaal,  WalgHlB,  Bmib, 

der  NrtivicU  unil  <.l>lxrr-ltallrii.  IS.  Tann,  nnd  «crreUitfaiL  A<Kplt»  VBB  Wttm, 
^rvrt.ti»,  Ik'tha,  J  l'rrit»'-.  4.  und  ToL  Mit  U  po.  Teil  Ib  4.  tlMr. 

Nt  >j.'  Waii  l  Kajt<-  «Uli  l>M(a<lil*n<l ,  den  K<lnl(r.  Hollnsd  and  llelclaB  and 
(Irr  Seil«.:»,  ■.«mau  ilfn  anicn'nU'nd'n  (WilMan  %im  Mnenurk,  KngUati,  t'nnk- 
ralch ,  ilen  «aloirelcli-  und  prema.  Uiidern ,  und  l*<ib-n ;  Im  I  MlllionennuU  vtf ■ 
kWaarlai  MnaanitT  anah  dia  BCVMWB  MairrlalMn  uft,  und  hrarb.  (von  J.  H. 
MiMfcl»,  UtaMntal.  An>i*li.  F'd.  «  Hl. 
IThlr.  SX|ir-l  aof  I^eln'ud  und  In  .Mapp«  S11i1r.  tt  Ncr. 
Ktir«!«.  I^Hptls,  HlBilolia,  Fol.   |.\aa  „.-«lein,  nrurr  .%llu  «r 

NV  rd    inid  MItK-MleutiidllaBd  nebtt  lliuirniuk.  Kedan.:  ]M;MlML 
t      \      ..Nt*'tri.  nrtt'tt  .Vtlft*  d.-r  Krd^".]  lOIIgr, 

IWfe  lies  «licmliu  itc  ftr  de  TAlknuKne^  l^rf>,  &-  r..  Fol. 

ItevUr*«,  K.  WanlkaiM  na  OaaMdaad,  <<i<i>c.rr.  u  »».i  nvli  .l.  n  tH-aien 
BUMIMbi  «mMmmI.  4.  Aoi.  •  M.  01^1^  Fl*  mml,.,-  K,.| 

r.'l  Nur  ;  auf  l,»in«aud  »Tlilr. 
Karle  d<-r  »•cli<^'''-l""liml.?!u-n  SrhweJt.  Drendrii.  Ii.  tluchaKk.   i      '    l  N|:r' 
Sck^ri  ,  .1.    Kt«n|tii*Jiii  ■  r.i  Tirt .  Karte  de«  n'5rti'i*tll-rtii-D  I>i-iit»ctdan-U.  Wbst 
AM*be  d^T  Trk^raplK'ii     >jniF  Itiuupf»«tilfrrahrtu  .  \  trhindiiii^ci.    Nacli  olBdeUc« 
MUrlallen  limrti.  Nr.'  1.  Juni  I-Oa    Iterllii.  .Nauck-arlir  Hiirhii.  Fid.  1  ll<i(.  SNgr. 

MamtUkfn ,  F..  Waiwllartn  de«  oiterreldibcfaüa  KaiaerYtaate« ,  entworfen  nnd 
Meh  d«B  beginn  llUlfBlnlltidn  ifexrlrhnct.  4.  AutL  10  HL  Gtopill.  Flenminic.  Fi>l. 

Xl\  Sfr.:  auf  Leinwand  i  Thlr. 

Karte  der  rmirebonic  i"n  T»pllti  S<h»n»iu  Trpllu,  l'<iprli.  F.d.         1(1  N(r. 

plan  vt»n  TepUtz  und  H<:h"ii*ii    FI>*-U'Saa.  Fol.  6  NdT. 

KenMier  Plan  von  Wien  und  pir-nfn  ViiratA4ten.  fl.  Aufl.  Kehal  rinera  Weg. 
Mkar.  Wkeu,  TmUar  *•  <'<>.  l'ul.  Mit      p|i  Tr\<  In  t6>     In  Kl-I'arti.n  SO  Ntrr. 

|%BM*iv*  Kwte  dea  Kanl^r.  H'thtnea  nadt  der  EIntliellunic  «oia  J.  IvU, 
nr  QrnSiäcB  gfltatillM'  Oalen.  i.  AuA.  l-ra«.  Tenipak.v  Fol. 

rrw».  luSp--;  aul  Lelnw.  In  ».  Carton  ITlOr.  U  Kcr. 

^tU.*  «<  n  <!• 'II  l^eiiaalaeben  8t»nle  in  it.  I)lliltt.ni  mit  ceotn^pb.,  alBtial.  nad 
a^n<  I  .  '  '  •  '•'  S  »irli.  und  lierichl.  Au«,  von  Kdl.  7  -11.  tÜchluM-lUf. 
g^url,  !'    Iii  I    i        K.l.  KHI.    »uliaii.l-rFU  1  riilr.  i  Nirr.  IqilL  sllilr.  UKjir.) 

l  ,..,nyr>)' '1  >  II' Knrt«.  vom  FreiiiulMrlien  Maate  mit  KIntehlua«  der  AnhaMaehan 
und  1  hllniir--«'"""  lJind<r;  -.Ultli"  Tb.ll  IWrtH-ilel  >i>  der  ti.p<i|iraphlietieD 
Ablh.'llur.u  il.'«  K..nii.'l.  I-n  ii^f.  (1.  ii<  riiM«U MaaMaub  1  r  liai.iMX  Ki'Cl-  170 
Kftatria.  il'-  f'.f''-';  .t'^I  *m';.'1!.   H'-rlin,  S<tirip|i    F-.l.  Jis|.-  .*i.Ttiiiii  li'.^  Nj;r. 

Plan  Iii'  II. Till,     II.  ilir-,  ^.'l.r.  .-.l-r    l-l  ■' Vlir. 


PU. 


i;li«tili«l>nl.»r1t  ».  n  Wurlt-iiiVri;   .io.l  lliKiin.   II. -III  r.  ii: 


In  Huchh. 
.Ngr. 


[trik'ii'ttttp,  /.  H.    l'RM'-'mma  dra  Alirthalm  v.iu  Mll/li^  IK.-sui»*.-:.]  t.'iK  iil.fr- 
b  .VIlL-Tialir.    Nach  der  Natur  nufirenomiDan  uiiil  ifrxi.jelinrt.  Fr»iil.f.-.r1  *.  M,, 
DaOie^kaiuu.  Fol.  In  i.  t  »rl.  ii  i'f'Ss:. 

'        ,J.M,   K*f  dn  Kantonj  Klirirli.  Rednctimt:  1:1115^.  Winlerthur, 
r  *  Oh  Pol.  i  Thlr.  luHgt.;  »at  Urinw.  1  Tbir.  HSgr. 


mmm^.C.  Kart«  der  KrIeKaapafalinBaB  Ib  ManiliileB.  Mitte  Hai  MaaaaaUb: 
ttUIMMIM  etaltiar«,  Krala  A  UnitaaBa.  PaJ.  SXnr. 

tUtcr»  HlUtary  Mq>  «f  Vnm  Mr.  tnm  Rooia  to  Um  Air»,  «kMtar  ttvm 
AMtaa  «rf  DaiMitlaa  8«r*«jn^  IMIakmife,  A.  «CkBlMk.  roL  (liuiUUMp'. 

I  ÜB»  »TaM  aaai  «r  Wir  Ia  Räüh^Hi».  LMla^,  aSSkik 


«tMUe-a  lte»< 


rretburit  iBi  Br,  Htrdar.  Pol.'  Sllgr. 

/t.  1'  .r«,  C,  IMrd*a  B7e  V1«t  of  CbeKlnRdom  ofBardlnla  etnbraHnfc  theTldito 
an.l  >  tii^r  IU«an:  all  tlie  l°HiM,  Tanna,  aad  I^oaa  et  Intereai  ibr«a«bnai  Iba 
Countr>  and  tbc  prindpal  I*a94e«  of  tha  Alpiw  Ftoiu  Urawlnca  ttkaile  on  tbe 
■n«.   Umdnn.  Il«v  A  H  a.   F  l.  (»a.«d.|  1  Thlr. 

~'"i(r«Jj»a«  >  V.l.  .  r  IUI...  UndL.Ti,  Adaai.  P«t  (1  ».1  UNer. 

Cafi*  k  Tol  d'uiaeaa  fuiu  aul«re  lea  «fanlloaa  tBali(itaa>  daaa  l'ltaUa  »«b. 
tate,»aana«.  »L 


i'arte  ci.npnree  du  UMrile  ni.KlL-riM.'|  uvtc  La  MrUe  au  duu/iiiue atücle^  d'aptfj« 
Edriil  et  d'autm  Keo«rapbe>  arabea ,  public  eoua  laa  aatyleaa  4«  M.  I*  dttc  dB 
Luyne« ,  par  J.  //.  Ifs/omr  et  A.  M.  Amitrt ,  neaa  tia  rfltlllliaBg  49  Ii  Wftt  BH- 
deunr  ,  d  apie»  lt..Ii'CniV.  et  de  la  carte  arabe,  d'a|ir4a  BlMrf.  Onif4  fMT  Slk 
HrhlHile.  Fan«.  DuraniL  FoL  uml  31  pp.  Teil. 

Carle  d>'  la  tiuerra  de  l*)»diipeiiiUit(e  Itaiienne,  lUtlr  icrtiKriLlir.  le  Pi^Baml  Ii 
la  Loniliardli..  FatI»,  llartMcniier.  Fol.  (Xfr.)  nX|K 

Carte  dr«  rliemm*  «la  frr  .1«"  rilalli-.   I*arl»,  Cliaix  di  fix  Fol. 

Carte  du  llf'atn.  de  la  tiiierru.  Ilalti.  .lu  nurd,  rall^  du  Tenaln ,  rlrea  da 
P«.  ParU.  naitliideioler.  FaL  (I  fr.  SU.)  I& .Vgr. 

Carle  <  n  ri;li«f  da  Ibiiäln  d«  to  jcaetTC  en  llaila^  daa  (nnitUna  de  la  Franea 
ii  l'Adriaii.|ue ,  IndlaaBat  la  «Uta,  MUiallaBI  «t  vaia  Hntm  cmipriaea  dann 
biut  lu  pa.vi  ..ccnr*  par  laa  Iraapaa  AiBfalM«,  maim  «I  «MMdmiBea.  Hart«, 

Mandi^vilJr.   I'..|.  (fft-,}  m^gt. 

Nuuvelln  (arte  »traL  Kliiue  et  mlUtab»  posr  hItt«  (m  «f4Mll«M  de  U  Kuerr» 
d'ltalle  dreaare  aur  uiir  xrande  Malta  m|rt(  It  Ma*«*»  lyittn  de  peoJecKoB 
de  i.  Maldne«.  Pkrta,  BeBNIn.  FbI.  Mfr.}il>X(r. 

LKMaifr,  H.  i-wtr  4r  iMMn  U  14  «Mrr»  41lillb  fltdM^  Bm>  lanka  at 
r<»  auBie  kinbani-vMliaa,  I«mIb<  aar  MbiUmi,  pa*4  aar  Jaanti  M  llnitlwlemlar. 
Paria  ,  Itelalaln.  I.  {Iß  c.)  iHgl, 

toilitu'  New  Map  gf  BmT  af  Wart  «rMl  a  abait  lod  anecinn  Arruuat  at 
Iba  Araiiea  aad  Kaviaa  «f  Mia  aaranl  FaiMn.  ar  X>  Jt  AareaWer.  I.K>BdoB, 

ObHou  A  Ca.  FsL  »     ..  .   

cyacMtr'a  Map  af  Bardlal%  tlia|aat  afWar.  LaaJaq,  CnrUw. 
m.  ÜMbaraM,  JT.  MHlalriMli*  CtanMitriiaita  m  Okw-IMta 

 "Bta«».  ««i1la,P.F^  •  -  —  ^ 

«fMliMCMtMr 
ee.,  ÜtSällii  «a4A»kac 
*:  ItTiMÜmL  aaulM.  Fat 
DtMrei'a  BUHfalcWtr 
Landoa,  Ward  *  La*.  H   '         '      '  (lajitiä'. 

ttmiuiMtom.  K.  CMt«  da  baaaln  da  Vi  enapreiUBt  lea  Hunra  alral4maM  aa 
TbhIb,  de  K*Adda,  dn  Miadn  «t  de  FAdlj(«v  l>rc«a«^  d'apr^a  lea  ean««  a«a  ElB^ 
Biajotn  aarde  et  aBtrtaMan.  Paria,  l>lroetlun  du  t^peeuunr  niliilaJre,  Fol. 

jtfr.  'M.'.  SANgr. 

l-'ttmuum)  t  Neiaetfe  K<u%»  de»  Kri«|iaarJi*uplaUe«  in  Italien,  (ieiieralkarta 
Vftm  Krti>i{MrluiupUt«  in  *'l»er-lta]ien,  —  Hpeclelle  Kart«'  « ora  KrlepMchauplat2  la 
Ober  ltalleii.  —  SazdinSi  ii.  —  Mlttel  lUlUn    (il.>«BU.  Flrnrnilni;.  I  oL  I«  N(r. 

^>onia ,  A.  'Ilu'atre  de  la  Kurrre.  Nouvidle  carte  di-a  route«  ite  puate  da 
ritaUe,  de  l'ei<  de  la  France  et  de  In  f»uiaf«,  enuprenant  auul  la  partli*  ni.M«llunal« 
de  la  aaaMddratlaa  lanMataaB,  Park,  Laoarat.  Fat 

Omu't  Phüiiaiaa  aa^lBiHary  Map  aT  ttatlMaU*  at  War.  l^.n.i<.n.  «t..« er. 
Fol.  (1«.  «d.)  l»X|ir. 

tirä/,  A.  Ober,  and  Mlnel  ltallpn.  Maaaeatab:  I  :«.<inn,ili)i>.  Weiaur,  iMdaa* 
InduatrU- '  <'<>tu|ii.dr.  Fol.  BXgn 

Uamttkr'*  t\  Ni^i-rlal-Karte  von  llalifU.  (l|i-i.-ati.  FlenitninfC. 

I.  l.fft,  Uber  lUlirn.  t  Hi.  I  Pilr.  :      l,f_-   >l;ttid  Itnllrn,  S  III. 
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.1  Ii  \  .iiirtlaalacliea  K..111.  i .  !■  1 1.  l.li  iidiM, 
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NtT. 
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tu 


A^iii^r.  .)'  r      Itiil).  II  l.i.jn 
Karti'  ilr»  Krli" .;»••'  t'i'Jl-la*' 
ilrlit  V..II  Itabcii  und  .Im  au, 
de*  dioitxlien  lk]nde*i^i<M»iH, 
i»  IHt^T. Hallen.  —  Ikii*  AI|K-ii 


ifjken.  /»i  Iii-,  v,  II.i 

r.'^'  <:»., '  lu  \ifr. 

i;l!:-.  i>  s  -  II    .1.  -or  Jilltltia 
i     Fii)  IJII.I,  I  :iN(!T. 

l.l.  -irl.......  in  It.ili.'    ItMlIi-nUn..  Ivui.  Fol. 

iiod».   :.  .Vi.T. 

k  ni;.  !:,.  Iiiii;  \V..  :i.  l'at.'niH,  l'i  I.  l'■.^l■'^. 
1  IcuJIrii  <  ö  ueiiilkiiTU' ,  rlitlialtfrol  «Jni*  i'lief. 
.'I1.I.MI  Tbetlcu  FrankrelcU« ,  der  Ki-ttei-Ix  und 
^)i.  l  Ulkane  ,  cfiEUalteiid  d.'n  Krn.|f*«rlMuplaU 
id  AI|M*npä*^*,  —  flren/en  d»«»  ileutarb.  II  Hnn.lva' 


reMi'U.  —  AuMprarlii' Italieiilfebi-r  Nanai'ii.  —  <StaÜs1iacheN..tlcen.  Herlin,  Itartliol, 
Fol  S.Vitr. 

Karte  dn  KriPicwrliauplatm  lu  Ober-Italien  imj.  IkM.  Uaaaaitab:  I :  I.7iNi,uuU: 
8tutt|(»n,  Malt.-.  Fol.  yStT. 

Karte  v.>m  KrieoM-hauplata  In  t  iSrr .  Italien  farbig  befc^renzt  unil  niU  atatlatl- 
arlieu  .Vii);n^4-n  (Iber  die  Heercaaarket  dlo  tliieTaaeIntlriellung 4  FUeUftii-liihntl  .-le, 
.t.r  ruri.i.Al.cbi'i.  Htrritniirbte.  Nr.  I.  Krftirt,  HartbukiBiAiiM.  Fei.  3Nirr. 
Karl,  i.ni  K rle,(a«i-liauplaii  In  fiber-IUIIen.  Berlin,  NIeolal'a  Verl.  4.  jNCT. 
Kvt"  vi.ii(il..r-llalien.  Maaatnlali:  l;l.ieoj«<«.  Uulba,  J.  Pertbea.  Fi.L  Iu.\|.t. 
Knrti-  »i>n  Olier-llalleii.  Ce»»el.  Kiwber.  Fol.  IlNitr. 
Karti'  von  Ober-  und  Mttlel-llalien,  latrien  u.  tlataaatlen.  MaaaaaUb:  1 ;  l,»«i,ilu>. 
Wien.  WalUabauaaer.  PuL     lUXipr.:  auf  l.etnv.  und  In  a.  )  arten  1  TUr.  lU.Vgr. 
AiVjiert,  H.   Ilallaa.  Maaaailab!  l:il>WJiin.  Ilerlln,  l>.  Ki'luM-r.  Fei.  ItNicr. 

Karte  dea  KrttaaiehauplaUea  In  Uber- lull««  [aaa  di>«  Verf.  Karte  der 
l»di»eia.J  NM.  Maaaaatliba  b  I tHOHyllUOi  8.  Aal.  Bcclln,  U. Reimer.  FeL  TlXcr. 

lilmeii.«.   Kr.  t.  nmUuaUkm  lUHoi  laaa  daa  Verl  Kart*  dar 
Oitalpeniwidcrj.  MaaaMUto  la  llUNnMH  Hbaaiaa.  FaL  'INar. 

Uno,  r.  KaaaMBKaitB  daaKAaMrfwpIrtaia  la  IMIia.  Nr.  1.  Ober-IiaHeB. 
Kr  1:  imal.  aa4  WataMMIaB.  Bartik  J.  ifliiii  jiift  Fal.        M>.\r. &N«r. 

CMafllalla.  VteK  maaTrol  jgTfr.  äa^  i&Xgr. 
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Ximrril« eute  du  thiiitrr  4r  U  eimn  in  llmlte.  Ibid.  Fal.    (t  fr.J  In  Nier. 

Pfriftr,  J,  R.  K«rta  von  Italien.  Kntlultrnd  :  du  l^mKardiA^ti  VenfÜ&niM:)]« 
KMsrvIrh.  4i*  KAnlt{r«li'bn  \m|m]  uimI  Skrdiiilm,  dar  Klrfli^nnUuit  de  l'Htenicht 
4tt  VonfilctlrliHtfla  Hlr*u«ni  l>uiij)f»t-tilfrralirta  -  4Bil  llUnilialin  -  Wrtlnduni.'vii- 
Mteltiiiii ,  Tn  lim    Fei.  3  Nirr. :  r..l<.r.  !i  NV- 

Jtaymowf ,  7.  i).  s.  I  «rii-  mllHair«  t<i|i"Kni|>liii|ii«  «I  MnUtfisiM  ilu  PliliBoat. 
Pula ,  tUjnnoBd.  l'oL 

«B  IHTiü.    I...mWiU»,  l'l-  ttv.ri!.  WM.  F-.|. 

Xir  ;.r»«-i..-*.     ' '*n.    .!.-  I  lLll.r    du    sb.'ilrr    tlo    In  fflKTTl'    »v'^    l.--.  «'-Inf«  «-i-r-..n- 

»ttS»in-"  r»i-iK,  i.iii--.  1,  i'^M'ii.-  y.\.  iir    1 'nür. 

.Vc4«i'-'rri  f.  J«.' ,  Kri*'|f^-Atli*»,  tir-tfi-IT^iii!  'I.mi  o»;.Tr  Siirilin,  1  raii^.  IVlitniÄ. 
HimbiiTK,  Schulrerth  A  Ov.   P"!.  t  »!  1  Hilr  .  .Iiiwint  III.  »  NV- 

«inift-'Map  nf  Ih«.  .St!»t  ofWur  in  I'»!»  I.  i-,  s  A  >,  IJ.  fl».)lSNBT. 
SomUI-ICmib  d« Kriea»disu|iUui»  In  lianllnkiin  Im  )lu>wi*t>v  tdb  I  :£:<(i,iiiw. 

■■■lirtfiin  «m  liiitoiilil  y«jäii(w^i  liwMOfc  ■MMaut,  Ibii«. 

»IXiir. 

Awi/M'«  Hw  «f  Mr.  Lw»!»».  sunr:.rd.  I'rl.  ri<.)  ITIOr. 

MvartälO  iMlir.  IUI.  K-l.  (i A  J.:  l«Ngr. 

Mjip     Nnrlli  It»ljf.  a>i*l  ttijf  Aurroiindiiic  r  -mtulf«.  thtd.  l'oL 

Ii-  i-'d.)  mur.  S<N|!r.;  cJ"lti         ;  i; «.  «•l-i  »Tlilr.  IHSgr. 
N>"  Mm'      H»lj.  IW'J.  »"">  ('•  '"' '  I  TWr.  IS.Nur. 

^tnUK'-n  k»rt<-  ii<  r  <m(>anii«'-))eti  ITIhmh-  Ma«*«.«Siili :  I  ;  1.>',*hm(  (ioiha, 
J  Pirllif«.   r.il.  li'Nltr. 

Sttrti ,  tl .  KoTTi'  i'.n  ItAl.'ü,  -  K-'n»K'r'-i'li  S»r  t;i  i- ri  —  K'itiicr»*ich 
LombinW-Vfin-ili«  Au.li  .Viilm.i:  zu  d'-r  ^c;brit1:  D»  Ii,  iif.i;''  ll«'.l'  n  Kurl* 
UltoriKbr  »kl»/.-  N  .r.    (    /rr.»...-/"i.i.«.  lli  rllii.  Jli  Mrj»nn    1.1.  :1  Bl.        I  Nitr. 

rbcnirlitoVarti*  tniti  Kri'-.><v:iii-.itilAtc  In  <>!>i-i  lull«-ik  lu-liftl  den  njiin^nccBiIcli 
TlMllim  TOD  Hlttvl  -  Itatifri ,  rrnnkrt'kit  und  dor  hchwcU.  JÜt  1  ABsIcbt  von 
AICMUldrl«  nad  rini-iä  Ortslifilk-in  mn  Smlliil««^)i—  lu«l>tl<lw>  »«imUnliicIvfn 
UuiKnlrlM-  MiHlima,  l'>rm>,  Ttoksli«  und  dra»  SlKfetMIlMla.  tMnCta.  I.rlpilg. 
B|]m4.  drr  hliwti.  iCnininf;.  Toi.  >  .'iNcr. 

yavl"f'<l'    <  ivi)^  ta%tf^>\w  du  QiiwirflalAr« ,  tataftttiMBt  t«  plui  d«  U 
kMaill*  d«  .s»ir<  riB»,  a>rr  U  |i<Mltlon  dri  ami/'i-i.  Pula,  Don.  FoL  (1 1^.  i*>.)  I  j  Nicr. 
VunintUlt,  t.    UniquU  |H>ai  rinutU|;t'Do«  im  offmkiB»  •(ralt-Kliiim  en 
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.</  *(.«r  V.        r«rl"  it.^'.Ii'Kl'luii    'I.'  'Ii  l-in. -.II' -Ii  il-l  I,  iirrl  .  ilr" 
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,  Tk,  Atlaa  (Central  de  la  vlll*  4*  Pari».  Paria,  Impr.  KA«<ppelln.  I'ot 
-£«cmfX|  E,  Uirt«  da  canlon  de  Jonrar.  Nalnli'a,  l'Auti'i.r.  vul. 

Cafte  4u  dtfiiarcomcnl  d«.  la  rbarrntn  inri'rli'UTr.  IMil.  I"!. 
•vean.   Plan  da  Paria  et  d^a  roituuunm  d«<  la  liunlivuf  rvTtferrat'M 
doaaaal  In  riianfremcnti  ac<iiela,  dm«*'  par  A.  rMW/fmia^ 

Ct4  aar  ular  par  Jacolia  «C  llarttmlf'mlcr  frtrea.   Naiovikdatnrv  alphabt.'ti<ine 
raai^  annuB,  boaleTanla  Mc.  Parin.  I'umo  h  Co.  >'<>L  MH  Sl  pp.  Tal  la  llk 
Moa*wa  aha  («oaiAriqaa  de  Pari«  a«randl  jiu^u'aui  foilUwllw,  IT  Mvat 
dB  >  Mrrtar  HHL  avae  l'anctaBaa  dl<Ui<in  rn  d-ni««  arrondUiiHi  al  fc  «oaTalla 
«vMaii  «n  Ttagl  iwiiBjlMMiata.  PaiK  iWi  *  >'•>. 

AWOHMa,!.  OaiM  im  paalw  da  rEaipIre  francaU  Indkiuanl  li..iti'>  lr>  vulaa 
da  «aamanlaaDia  Anh<»  4wt*  Iw  daaaaiMiU  «Mdela  lea  plua  nfrcuu  j>«  .mlrt 
«•  IL  B.  A  nw«.  WMwililar  d-EIal,  diraelaw  |<»iral  im,  P«i«m.  £kKA4- 
'  'MmSw  da  MiiMb  Fai.  t  Bl.  fliur. 
ri(Maih,X  n«K  Farl«  dMad  ra  M irMadtaMBanr   "—      ' ' 
M  iirnjrtiia.  Paria.  FalLiit.   K.  l. 
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Die  Weltumsegelung  der  K.  K.  Österreichischen  Fregatte  Novara, 

30.  April  1857  —  26.  August  1859. 


Ktn*  (ur  IMnieilug  dM  SeMA-KnnM  4«r  Korm  um  41«  Eni«,  *oa  A.  P«MnMBa. 


B«i  der  Rronmm  Anzahl  von  Keisen  und  Expeditionen, 
welche  in  unserer  Zeit  alljährlich  zur  Erweiterung  des  be- 
kannten unternommen  werden,  fvlgt  ihnen  die  gebildete 
Welt  in  der  Kegel  nicht  mehr  mit  solcher  AufmcrkBum- 
kcit ,  wie  chomaU  den  durch  lange  Zeiträume  getrennten 
Unternehmungen  dieser  Art;  ist  ilinen  das  Schicksal  günstig 
gewesen,  haben  nie  pcross«  Erfolge  errungen,  so  fehlt  ihnen 
zwar  nach  der  Vollendung  »elten  die  Hligemeine  Anerkennung, 
abet  '  muM  sich  schon  ein  ausscrgewühnliches  Interesse 
an  sie  knüpfen,  wenn  sie  noch  wahrend  ihre»  Verlauf»  von 
dauerndi^r  Thoilnahmc  begleitet  sein  »oUen.  Eine  solche 
seltene  Ausnahme  bildete  die  Weltumsegelung  der  Xovara. 
Schon  vor  ihrem  Beginn  sprach  und  schrieb  man  aller 
Orten  von  ihr,  (leluhrtc  in  allen  Theilen  ftsterreichs  und 
Deutschlands,  sogar  in  England,  Frankreich  und  Nord- 
Amerika  waren  für  ihre  Ausrüstung  thätig,  und  diese  leben- 
dige Theilnahme  erhielt  sich  während  der  ganzen  Dauer  der 
PFtcrtnann'i  Oragr.  MittbcilangeD.    1859.  Il«ft  X. 


Expedition ,  sie  fehlte  selbst  in  jener  Zeit  nicht  ganz ,  als 
die  Ereignisse  in  Ober-Italien  alles  Andere  in  den  Hinter- 
grund drängten.  Und  doch  konnte  man  kaum  von  dieser 
Weltfahrt  erwarten,  dass  sie  grossartigt*  Entdeckungen  zur 
Folge  haben  werde.  Wie  u.  A.  Alexander  v.  Humboldt 
und  Darwin  es  aussprachen,  dass  auf  der  projektirten  Koute 
nicht  viel  Neues  zu  sehen  sein  würde,  so  warnte  aucli 
Dr.  Scherzer  kurz  vor  der  .Vbruise,  keine  zu  grossen  Er- 
wartungen zu  hegen ,  der  Zweck  der  Expedition  bestehe 
vorzugsweise  in  einor  Übungsfahrt  für  die  Marine,  welcher 
die  wissenschaftliche  Kommission  nur  beigegeben  sei;  und 
Commodorc  von  WüUorstorf  schrieb  in  der  Strasse  von 
Mnlaka  an  den  Direktor  der  (ieologischen  Reichs- Anstalt 
zu  Wien,  Hofruth  W.  Haidingcr:  „lAjider  gestattete  mir 
die  zur  Verfügung  stehende  Zeit  nicht,  länger,  als  es 
schchen,  in  den  verschiedenen  Hafenorten  zu  verweilen. 
Was  will  man  aber  in  10  bis  2U  Tagen  bei  dem  besten 
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Willen  loistun?  Gründlich  kann  man  nicht»  CtnÜNI, 
kömmt  noch  schlechtes  Wetter,  m  ist  ntM  gm  und  fff 
verhindert,  selbst  das  zu  sehen,  ma  in  dn  nitduten  Vm.- 
gebung  zu  finden  wiire.  Das  iflt  aber  da*  Soldtknl  aller  < 
Erdiinisi^lungs-Kxpoditioncn  und  ich  bin  nun  2ur  vollen 
Überzeugung  gelangt,  das»  eine  solche  Ucis«  den  speziellen  i 
nUmm  der  Wissenschaft  nicht  jenai  Nntien  bringen  kann, 
den  man  sich  \ielleiuht  bei  un?«  Tersprcclun  wird.  Das 
Ueer  ist  grusaer  als  das  Festland,  und  wvuu  imxu  btidcnkt, 
itm  irir  mtl  ttbar  40  Tauaend  Seemeilen  im  Oaosen 
zurücklegen  müssen  and  dass  man  in  Durchfichnitt  kaum 
2^  bia  3  Seemeilen  in  der  Stunde  oder  66  Meilen  im 
T«g  SxAtu  lUirt  nflhiiMn  äut,  m  rind  aabon  610  Ihga^ 
abo  nah*:  an  20  Monate  dem  Mctrf!  ^widmet  und  m? 
bleiben  uns  nach  der  zugemessenen  Zeit  noch  lU  Monate 
übrig  Hir  den  AvAnthalt  itt  Eafta  und  fBr  aparifllle  tJatar^ 
Buchungen.  Der  einzigre,  aber  grosse  Vortheil  salchcr  Expc- 
ditionea  ist  die  Übersicht,  die  Erfahrung  und  aUgemcino 
KermtsiM  des  lidguMn,  die  man  aaf  aalthtn  Baiaaa  er- 
langt unJ  ilie  zweLfeläohric  nicht  ohne  Xachwirkune  für 
die  Ueimath  bleiben.  £igentlich  wiseenachaftl iche  Expe- 
ditionen kSnaen  atoh  aar  anf  aiaselne  Thafl*  der  Erde 
bLschrinlven ,  an  welchfüi  miui  die  ?jin/i  rerttiglwre  Zeit 
zur  gründlichenErforsohong  verwendet.  Eine  Erdunuegeluag 
i«t  im  Teiglnidi  nnr  eine  wiaaemcfaaffUolie  SpaiieiriUiit 
um  die  Erde,  wo  man  sich  gerade  die  Zeit  nimmt,  ilu  und 
dort  ein  JUunUein  xa  pflüekeo,  einen  Schmetterling  zu 
eriinadben  oder  einen  Vogel  sn  eeldeaaen.* 

8u  wahr  diess  im  Allgemeinen  ist,  so  darf  man  doch 
nioht  übersehen,  daaa  die  Wiaaenaobaften  soob  noob  auf 
andere  Weise  gefördert  werden,  ala  dureh  nnndttelbaire  nema 
Entdeckungen  und  Forschungen,  nämlich  durtik  da«  Sammeln 
der  beceita  vorhandenen,  ibxa  Verarbeitung  and  Verbreitung 
in  weiten  Kreiaen,  duroh  Anknüpfung  von  Tevbiiidungen 
mit  üesellschaften  und  einzelnen  Gelehrten  in  den  ver- 
aehiedcnen  Theilen  der  Welt,  und  dazu  ist  die  Weltum- 
aegelung  eines  wohl  ausgerüsteten  Krii^isachiffs  ganz  vorzugs- 
wei»c  geeignet,  abgesehen  von  dem  Nutzen,  welchen  die 
eigne  Anschauung  der  wechselnden  Zonen  und  Formen  den 
Tbeiluelimcm  gewährt,  und  von  den  Folgen,  welche  eine 
solche  Expedition  Tür  die  Ausbreitung  des  vaterlindiaehen 
Hande}!<  Imbcn  musH.  Besslmlb,  glaubte  wir,  Imt  mfin  der 
2iiovara-Ezpeditiou  keine  grcnt^ere  Bedeutung  boiguicgt,  als 
aie  «il^Ueb  gebebt  bat,  und  daa  allgameino  Interesse, 
welches  ro«n  nn  ihr  nahm,  beruhte  eben  auf  di  r  Krkonnt- 
nias  dieser  Bedeutung  und  zum  Theil  auf  dem  befriedigen- 
den  GeföUa^  daaa  ea  eine  Beotaahe  OreaanMudit  war,  iraklie 
die  Expedition  ausschickte. 

Den  vollen  Umfang  der  gewonnenen  Bc«ultate  zu  über- 
adiMMi»  iat  jelit  neoh  •anyii^,  da«  aber  tntts  iMMber 


ungünstiger  Umstünde,  welche  eine  Einschränkung  des  ur- 
sprünglichen PbuM»  geboten     ungewöhnlieh  viel  gekiatet 
worden ,  geht  schon  tos  den  biaberigan  dosaenhaften  He* 
richten  hervor.     Ton  der  OealflgiBdHiB  Rcielt!^  i     I  n 
Wien  mit  schönen  Sammlungen  zum  Austausch  versehen, 
von  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zum 
Ankauf  literarischer  Schätze  autorisirt  und  in  allen  grösseren 
Hilfen    vcm   den  T.oknlbeiiiirden .  den  Gesellschaften  und 
eiuzuiuun  Uelehneu  auf  das  Zuvorkommendste  unterstützt, 
gelang  ea  den  tnfllidwB  Uti^iedem  der  wissenschafUicheii 
Kommission,  eine  groBsp  Mt-nfin»  der  wcrthvollsten  Materla- 
lieu  ztuammeazubringen  und  dauernde  Verbindungen  ein- 
Bttkiten.    Wer  ea  erftbraa  bat,  wie  aohwer  zngSn^ 
namentlich  in  Deutcrhlnnd  die  Forschunpcn  der  Gelchrtea 
anderer  Welttbeile  oft  sind,  wird  diese  Erfolge  zu  würdigen 
wiaaen.  Nor  einige  Aadeatmigen  nSgen  läer  Platf  taim. 
In  Fiio  de  .Tunt  iro  z.  I!.  erhielt  die  Expedition  drei  voll- 
standige  Exemplare  der  „llevista  trimcnaol  de  hiatoiia  e 
geagrapUn  o  Jemal  do  Liatitnte  biatoiieo  •  gaegrapluea 
Bnizileiro"  und  setzte  «icli  in  Rapport  mit  die-ior  bedentcnd- 
sten  wissenschaftlichen  OescUschafl  Brasiliens,  welche  be- 
kanntliob  eine  giwaartige  Expediüon  sor  ünteraucbang 
der  wenig  bekannten  Provinzen  des  Ileiches  ausgerüstet 
bat.   Sie  erwarb  hier  femer  eine  bomplete  Senunlong  der 
neaeaten  Ifiniaterulberiehte  über  daa  BraaiUaniache  Kumt- 
tJium  vom  Jahre  1856 — 57  neben  manchen  anderen  werth- 
ToUen  Werken.  In  der  Kapatadt  war  die  Auabeote  auaaer- 
ordeotBeb  rekh  sowohl  an  Drookwenken  and  Joomalea, 
als  an  ethnographischen  und  naturhistorischen  Gegenstanden. 
Zu  Madras  seute        aieb  mit  der  Litency  Socie^  in 
Verbindung  und  tod  Ider  eoa  anab  mit  der  barUhmlHi 
Asiatic  Ho«iety  of  Bengnl,  welobe  ihre  sämmtUcbon ,  itt 
Europa  sehr  seltenen,  Schriften,  ao  weit  aie  noch  vorhanden, 
nach  Wien  sandte.    In  Singapöra  wurde  ein  ToHatändigcs 
Exemplar  des  Journal  of  the  Indian  Archi|K)lagi>  und  dtf 
Sin^japnre  Fre«  Press  nebst  mehreren  Matayischen  Werken 
erworben,  in  China  das  Chinese  Repositor}-,  eine  höchst 
werthrolle,  in  Canton  herau^egebenc  Zeitschritt,  die  nur 
noch  aus  Privutbosits;  zu  erhalten  i.^t,  du  die  Auflage  selbst 
bei  dem  grossen  Brande  von  Canton  gunzlidi  vernichtet 
worde,  lenur  die  TianaactioBa  of  tba  China  brauch  of  the 
Royal  Asintic  Sonirfy  in  Hongkong,  da«  Journal  of  th« 
ii^hangbui  Litcrary  and  Scientific  Boraety,  einer  neu  ge- 
bSdeteii  wiaaenanbaffliflbgn  Oeadlaaheft,  aewieeiae  gioia*  An- 

')  Nicht  MUfcflUiit  wurde  dar  {trojektirtc  liemth  tob  ttneBM 
Apm,  Cakelta,  Bwm»,  OstokM,  Bbhmmb,  Nsu-aaia«,  »«BFlaleda^ 
dsa  MiutUMB-  «all  BdenM-Iosda,  <nm  HdbovtM,  d«a  Mai'qinsa» 
und  fleadwitb-InMtB,  Ceutral -  Amviikt  und  d«r  W«t- AneHlcuiiaclieii 
KQslS  aMUch  TOB  VilinniM  and  Ton  den  Fklklaiid*-liueln.  Bei  den 
Mikobana  seUta  4i«  XwtglM»  tbsr  S  MMate  nrwsite,  tim  keaat* 
abtr  B»  St  tkp  saf  ihn  OatMaaihang  ncwandw. 
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z.ihl  gcoj^phischer,  lingaiRtischrr,  lii*tori*<;ht:r,  -itiiti.-ili-tcher 
uad  tkodeMT  Wurke  ia  KagUaolHir  und  ChiocBiachor  Spnicbo.  1 
A,VMemd«idkh  wieb  mna  aneh  di*  litenriMÜMit  Samm-  | 
langen  in  BaUria,  Sydney,  Aackland  und  ValpanÜM  und 
»^.■umtiMh  )rar  HMD  aooh  ütMiall  bemüht,  Proben  der 
pmodiMdwii  litantor  mnigst«»  in  aiinwilMii  J&hrgängen 
mi%Biih'*  TolUtändig  zu  LTliultLn.     Rechnet  man  hierzu  j 
die  Aoabeut«  «a  luiturUiitonaolieii  OagoutiadeB 

und  MerkwiinÜi^iten  iDer  Art,  weldie  in  ohllowii  KSalen 
hcimge»andt  wurden,  so  muM  man  dem  Sauimlcrfleiaie  der 
Mitglieder  der  Expedition  olle  Aoerkfliratiiig  zollen. 

DiesB  war  jedoch  nur  Eine  Seite  ihrer  Thätigkeit  Wo 
sie  nur  tigend  Gtolegc  nhcit  zu  «elbstutändigen  Unter8uchuD(Hi 
fanften ,  haben  sie  dieselbe  gewiftaonhaft  benutzt.  Davon 
seugcQ  die  Aufnahme  von  St.  Paul  und  den  Xikoburen, 
die  Untersuchungen  auf  Ceylon,  Java,  Neu-Seeland,  Tahiti, 
ihri'  ziililrcielu^n  iialiirwifisciiücliafilichen .  othuugnipliic«shen, 
statiatiachttu ,  mitiunal  •  ukonomiHcht'u ,  lin)$uigtiachen  und  1 
■Mitfiebea  Arbutaii,  von  denen  nur  «ehr  wenige  bii  jetit 
Teröffentlirh*  worden  >-\nd,  wie  z.  B.  ,,Kin  Beauch  der 
beiden  Inaein  St  Faul  und  Amsterdam  im  indischen  Oceaa, 
TCO  Sr.  X.  8«lMaei^<llittlMll«nBeit  der  K.  K.  OflagnpbiMlMo 
(!e«<  llMhaft  in  Wien.  lf  ^8,  Heft  1);  „Beitrag  zur  Theorie 
der  Luftströmungen  und  der  Vertheilung  der  Winde  auf 
der  Obeittifllie  der  Bude»  'von  Coomedore  B.  t.  WüHaiateif- 
rrbair"  (i  bendu  IR'jS.  Hnftä);  „Die  Eingebomen  der  Niko- 
baren,  von  Dr.  K.  Scherzet^  (ebenda  1858,  3);  „Necb- 
lieUen  über  di*  Wirk—ntkeit  der  Ingenieare  für  dae  Seig- 
weaen  in  Xieflcrüindisch-Imücn .  von  Dr.  F.  Uochstetter" 
(Jahrbttob  derK-K.  tieologiachen  Keiduanetiilt,  1858,  Nr.  2); 
„tber  KSrpemneemagen  ib  Balnlf  mr  DteguMtik  der 
Menschcnraoen,  von  Dr.  K.  Sclierzt-r  uiu!  Dr.  YA.  Schwarz'* 
(fia  Ifanuakript  in  Englischer  Sprache  in  Sydney  gedruckt, 
Dentieh  in  den  IGtUmlongen  der  K.  K.  Oeegr.  Oeeellachafl, 
1859,  Heft  I).  Nach  dem  in  dieacr  letzteren  Schrift  ent- 
wiflkelten  Syatem  beben  die  beiden  Herren  im  Lenfl)  dee 
sweiten  letöne  der  BxpediUen  allein  an  96  ürbemlmam 
YCradiiadener  Baten  zusammen  gegen  7000  einadae  Korper- 
nie»snagen  Toigenomnen.  Bie  jetzt  fehlen  naoh  groesten 
Thcils  nähere  Vachirdto  Ober  die  uu^gefuhrfMl  Arbeiten, 
besonders  über  die  botanischen,  zoologischen  und  geologischen, 
die  Bieber  den  übrigen  tiicht  naehatehen  werden,  aber  oa 
läaat  sich  bcrt^ita  erkennen,  daas  ihre  AnaaU  und  B«ich- 
haltigkeit  bcwundcmswerth  ist. 

Einiges  hit  miif  Bean^üebe  wurde  in  unseren  früheren 
Berichten  über  den  V  erlauf  der  Expedition  ')  schon  erwähnt 

■)  Ou  bi«b«r  in  den  „tifogTsphiMhrn  MttdMilaailB*  «BllbiltwWB 
Bwkhto  Ibtr  di*  Mmn^KiiMditisa  siad: 
1}  Ms  OMmhUMht  MtpuäUn  ia  te  Smn  (ttM,  S.  101). 


und  es  wird  t^idi  hoi  der  folgenden  kurzen  Daratvllung 
der  Beise  von  Shanghai  bie  Tiieet,  die  «ieb  den  friüieren 
Bariehten  aneehKeeet,  Odegenlieit  lladea,  noafa  einigee 
Weitere  anzudeuten. 

Am  11.  Augnat  1868  vvrlie«»  die  IfVagette  den  Anker- 
platz hei  Shanghai  tnd  «neiehte  mit  HfilJb  der  Hoehfluth 
und  eines  Schloppdampfers ,  nachdem  sie  einige  Stunden 
im  weichen  Sehlamaie  dee  Shanghai-FlaeaeR  festgesessen, 
(^üeUkli  den  Tangtaekiang;  «m  14.  wurde  sie  weiter 
hinab  nach  der  Gützlafl- Insel  geeehleppt  und  kam  am 
folgenden  Xlage  in  otfene  See.  Am  18.  hatte  sie  unter 
al»  45'  V.  Br.  und  125'  25'  ÖsÜ.  L.  von  ür,,  zwischen 
den  LutAchu-  und  Meiaooainui-Inseln,  einen  lieftigen  Typhun 
zu  bestehen,  aus  dessen  Bereiche  sfu  erst  nm  '20.  mit  dem 
Eintritt  in  den  Qrost!en  Ucean  kam.  Mii  Hülfe  diesee 
Typhun  und  anhaltendt  r  gun.stiger  Winde  legte  das  SdäB 
in  12  Tagen  ISOO  Seemeikr.  zurück,  «o  <\m»  schon  am 
26.  Ouajan,  die  südlichste  der  Marianeu- Inseln ,  in  Sivhl 
«ar.  Man  hatte  die  Ab«icht  gehabt«  In  dar  an  der  efid- 
we^tlirhcn  Spitt-  rlor  lusel  gelegenen  Umsta  -  Bucht  vor 
Anker  zu  gehen,  aber  der  Ankerplatz  zeigte  sich  so  wenig 
gmehatat  gegen  den  frieelian  Südweet^Uoiwaa,  daea  der 
Plan,  hier  einipc  Taptc  zu  bleiben,  wifdt-r  iiufppppHcn  und 
der  Kurs  nach  den  Karolinen  fortgesetzt  wurde.  Am 
«0.  AdgiMt,  in  149*  liS'  OetL  L.  von  Gr.,  hatte  das  Sehif 
die  östliche  Grenze  des  Südwest- Monsun  errtncht ,  und 
obvohl  kaum  noch  vier  Tagereiaen  ron  dem  uächsteu  Ziel, 
dar  IdmI  Piqrnipet,  entfallt,  kam  eedodi  erat  am  U.  Septbr. 
in  Sicht  derselben,  da  trostlose  Windstillen  Jen  Stiiriuea 
der  Tothergebeoden  Tage  gefolgt  waren.  Bereit«  am  Abend 
dieeee  Tbgea  kennte  man  die  Uainoo  Wald-  und  FeUaadn 

fcntdeeki'ii,  wi  lebe  nonllicJi  vuu  der  hU  zu  28()0  Kngl.  T'u.''8 
ansteigenden  centralen  Hauptmasa«  der  Insel  noch  innerhalb 
dee  WalbüFea  liegen,  aber  erat  im.  IS.  geJang  die  Hinfthrt 
in  den  gesehützten  Boen-Eiddi-Halhn  an  dar  BiidBÜdiraaU 
Seite  der  InseL 

Puyuipet  hat  in  den  letzten  Jahren  mehr  und  mehr 
an  Bedeutung  für  die  Siihitltahri  im  Stillen  Meere  ge- 
wonnen. Von  Oktober  bis  März,  wenn  der  Nordoat-faaaat 
aildlioh  bis  fihar  die  Breite  Ton  Puynipet  vordringt,  aieheii 


?)  J)n'  <  t»'.LTruiL!ii«i  Uli  Nuviri  -  Exi'L'dition ,   viui    I'drtt  bi»  t't|laei 

SiJ.  Ai>ni  IS'j,  hit  it.  itioutt  (t»fia,  86.  121— IM.) 

Q  Die  Xo*ar*-Kxpedition :  Ur.  Karl  Schencr'i  Baridit  SlMK  8L  tlnl 

and  Nni  -  ABut«r<Um.    (ISüS,  8.  170.) 
4)  KndroaalUt  itt  FirittmulriaHiaaiiat         ^         ^b  dl* 

„NoTiin".   (1SS8,  88.  MS— 4ST.) 
6)  Die  Öitorreichi>rho  Noraiii- Expedition,  tob  Ceylon  bia  Sbaagliai, 

8.  Januar  bU  9.  Augut  I8&8.  (1858,  SS.  479  —  480.) 

6)  E«->|pri;i  huag  von  Dr.  Sfh'rsff's         KfnK»boni«B  4er  NfkolwiT»»." 
(IKSO,  lUft  II,  8.  8»,  Nr.  G  1 

7)  AaitnUsa  der  äUart*  Koatinant  dar  Bidt  (aatb  l>r.  Ho«haktt«r}. 
{IIM.  Baft  r, «.  tot.) 
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BohiflS»,  die  von  Sydney  nach  Chiiu  bettiant  «iad,  häolg 

die  Routo  durch  den  Stillen  Ocean  der  südlichen  Bonte 
am  NeU'-UoUMid  und  durch  dio  8unda  -  StraoK  oder  der 
fefihrliolien  FatM«»  dnreh  dw  Ttome-flffMM  vor,  Isafen 
bei  Puynipet  oflor  fJnujiin  «ti,  ;iin  sich  mit  fri'^chcm  Wusscr 
und  firischon  Lebonsmittcln  zu  veraeheu,  und  machen  eine 
gute  nuMh»  Palirt  Am  hinllgitaB  wird  ibcr  di«  bml 
Toni  Dc'Zi-'mbor  lii.i  Miirz  von  \V;iltisclif:iliri'rn  Ihsik  !.!,  welche 
die  guten  Häfen  aufsuchen,  um  dort  ihre  Schüfe  muixu- 
iNMMini  und  Holl  und  Wawer  eianmclnnn,  nonm  dw 
Insel  den  reichsten  Übcrflu^s  diotet.  Auch  unterhält  der 
Öohooner  «iner  Nord  -  Arocri  kaninohMi  MiaKionARcscUKbaft 
«IM  (•gelmiaagft  Yofbindiiiig  swiadun  Puynipet,  Üalu 
und  den  Sandwich-Ineeln.  Die  Bevölkerung,  der  Malayischen 
Bms  angeliörend,  mit  braunar,  iai  Kup&irrotho  spialendor 
IBbmdhilw,  Uaiaar  Figur,  Mlnmimi,  theila  sÄliiAton], 
theil»  kittunlockigvin  Haar,  lobhaften  ivchwnnen  Augen, 
etwaa  platter  NaM,  dicken  Lipp^i,  lebt  unter  fünf  Häupt- 
lingcn  und  wird  auf  etwa  8000  Seelen  geadiffit. 

Leider  verhinderten  ungünstige  Umstünde,  einen  guten 
Ankvr]>latz  zn  finden,  und  tu>  nah  man  nch  geaöthigt,  die 
Inii«l  schon  an  demfMilbcn  Abend  wieder  zu  verlaaaen;  nur 
wenig«  Stuufjci)  ktmiiten  einige  Mitglieder  der  Expedition 
am  Lnndc  zubriogcn.  „Von  keinem  Gestade",  schreibt  Dr. 
Hochstettcr,  „habe  ich  mich  »o  schwer  getrennt,  wie  von 
I'uynipet.  Der  kurze  Besuch  reichte .  hin ,  uro  uns  den 
Xaturrciihthimi  ficr  rci/ctulen  Insel  ahnen  /u  lassen.  Vi'aa 
wir  von  anderen  Theilen  dcraelben,  naaieutlich  von  der 
UmMBiid  dea  Wettechalbiia  an  der  Kordoat-Seit»»  hSrtoa, 
war  nur  gw-iprirt,  nniier  Intereime  noch  mehr  zu  «pHrner. 
Buiaea  von  itaudeukmaleu  aina  unbekannten  V  olke»  aul 
jaMMr  MIb  Hliainan  knltintuitoiiadi  nnd  0Balei$Mdi  «kioh 
wichtig.  Wa"  einst  Wcpr  wnron,  sind  jetzt  Passappn  für 
Kühne,  und  wenn  die  au»  grosaen  fieaaltquadem  aulge- 
mavartan  Walle  niedeigebiotlMU  wurden,  ee  wurde  daa 
Wanser  in  die  iimmfincrtcn  TTnfc  eindringen,  Dio  Bau- 
deukmale  atehen  jetzt  im  Walser,  ein  Zustund,  der  unmüg- 
Uah  beatanden  bAen  kann,  ala  iie  aufgeführt  wurden. 
Vielleicht  ist  dies»  der  einzige  I'unkt  in  di  r  ^Vl^h .  wo 
aich  die  acharfiünaig«  Xheorio  Durwin's  von  der  Bildung 
TOD  WaUrijRan  und  ACollen  durah  Senkung  dea  Bodens, 
auf  welohfm  dtT  Kiir;illeni/ij!\ |i  seiiaii  Hau  begonnen,  auch 
biatoriflcb  au  von  Menschen  au^et'ührton  Bauwerken  naclt- 
waiaen  Btaat  llSgen  unaere  VedifbUter,  denen  boffntlidi 
DompfkraA  /.n  Gtliute  "(.Oit ,  ilirx-  Ttrithscl  lösen  nnd 
gluoklieher  und  erfolgreicher  «ein  als  wirf  | 

IHe  Windataien  hielten  wSlimiid  der  Füirt  duieb  die 
Ä'jimt4jriuIzoue  so  Iiartnückig  an,  da»»  die  Fregatte  einen 
vollen  Monat  bnuohte,  um  von  Puynipet  aua  die  Stewart- 
laaeb,  Satlieh  T«n  Anhipel  der  8eloninn<lMeb,  s«  er^ 


wjw  Slnehe,  die  unter  el 

Umständrnin  acht  Tiieorzurlirkgclcgt  wird.  Die  Linie  wtirdc, 
nun  bereit«  zum  fünften  Male  wührcnd  der  Expedition,  in 
lei^*  öatL  L.  von  Ov.  MB  S».  ftflember  puabt  An 
8.  Okfilitr  kam  man  in  Sirht  der  SiilornDn-Insfln.  Kinige 
Kilfo,  dio  weiter  nördlich  in  der  Nühe  von  Ontong  Java 
Ikgen  eoUeo,  wurden  in  den  auf  den  Karten  angegebenen 
Positionen  vergeblich  »»csuclit.aberOowcr-InHel,  eine  uiedri'i*' 
Korallen -Inael,  fand  sieb  richtig  verzeichnet,  so  wie  das 
bebe  waldige  Girteret,  auf  dem  an  veraohiedenen  BtoHem 
Kauch  aufstieg.    Am  1     Oktol-er  liefiiiid  «ich  das  Schiff 
der  Mitte  der  Inael  Malayta  gegcnübci ,  einer  der  grossen 
Gebirgs-Inaeln  des  Saüemon-Ajdupels;  «ine  AnmU  Wilder 
näherte  Hi<  h  iu  Hoeten  und  tauschte  Schildpatt  gegen  Tabak 
und  Tücher  ein,  sie  üeesen  sieh  aber  niofat  bewegen,  auf 
das  Deck  au  Vemtnew.    Diese  Leute  soinenen  nieht  am 
Ufer  zu  wohnen,  sondern  hoch  oben  in  ihren  Bergoa,  wo 
man  an  den  verschiedensten  SteUen  waldfkeie,  wieaenähnF 
liehe  PlMtie  und  je  auf  etnem  «oloben  IHatee  eine  Hfitte 
bemerkte.    Die  Insel  zeigte  nii^nds  vulkanische  Formen. 
Von  Malayta  weg  IQhrten  Wind  und  Wetter  die  Fregatte 
nach  den  Stewart-Ludn,  auf  denen  ein  Thcil  der  Expedition 
den  17.  Oktober  zubrachte. 

Das  Stewart -Atoll  int  ein  halbmondförmiges  Korallen- 
rüf  von  16  Seemeikn  Umfang,  mit  einer  tiefen  Ijigune 
in  der  Mitte  und  mit  fünf  kleinen  bewaldeten  Inseln  auf 
dem  Riffe  solbst.  Die  einzige  Stelle,  wo  ei«  nir;f:!icli  igt, 
mit  Booten  über  das  Atollriff  in  die  I>agune  zu  gelangen, 
Hegt  an  der  Nord  Westseite,  überall  tontt  tobt  auch  beim 
nihip-ten  Welter  eine  furchtbnre  BniiiduDg  gfiren  das  Riff 
und  M<lbst  jene  Ktellc  ist  unzugaugiich ,  wenn  nur  eine 
einigerauMMCti  ftieelK  Brise  webt  Nur  die  beiden  gtoset«« 
Inseln,  von  den  Eingehorcnfn  Sikcinna  nnd  Faule  genannt, 
sind  bowohnt  und  die  Einwohnerzahl  beträgt  ungefähr 
180.  Ea  ist  «in  brauner  tfenaobenscblag  vun  wuhrheft 
athlrtisrheni  KörticrbHii.  Ilir  wohl  gi  ri:ihrfe.>i.  gesunde»  Aus- 
sehen bewies,  dnss  es  ihnen  an  guter  Nahrung  nicht  fehlt, 
nnd  wiihfieb  haben  si«  Schwrine,  Hühner,  KekeenBise 
lind  .\ ri-ijW fijut  lü  Üln'rflut^-.  In  liuhem  tiradc-  Tie'  den 
Kciisendcn  auf,  das»  diew  Insulaner  gegen  ihre  Prodokte 
ausser  Seugen,  Hessem,  Ibbok  und  Glasperlen  aneh  gern 
Spielkarten  eiutjuiscliteii ,  und  n*li  inelir  wu(:h^  ilir  Rr- 
«tauneu,  als  sich  Einige,  dio  an  Bord  der  Fregatte  gekommea 
waren,  «u  dem  gerade  auf  etnem  Tieohe  etebcnden  Dtaua- 
hreit  (zt4n  und  dir  Anw«  sind*  u  aufforderten,  mit  ihnen 
zn  spielen;  in  der  Thnt  zeigten  sie  sieh  als  sehr  geübte 
Spieler.  Auch  spradun  Alle  gebrochen  Xnglisob,  was  sieb 
aus  ihrem  häufigen  Verkehr  mit  Waliiiichfängem  erklärt 
Die  Pflanaenwelt  hat  hier  nur  20  bis  HO  BaprSaeiitanten, 
die  Koko»i>alme  and  den  Fini-Fini*Baiiai,  ana 
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dflMW  fSlaittm  di*  Eiliiw  der  Eaeaboroira  amgeliolilt  trw 

den.  EiniRoS«'VMir(.I  und  Insekten  sind  ausMir  d(  n  Mcpn  .4n-- 
wohnem  die  eiazifcu  Vertt«ter  der  Thi«rwelt.  So  kurz  der 
BModi  anf  den  Stewart-Imsln  war,  ao  hatte  «r  doch  nach  n 
langer  einfurmiger  Suoroi»«  belebend  und  erfrischend  ge- 
wirkt tind  attaa«rdem  voide  durch  die  eingetau«obt«n 
fkiadieii  LebgnaButt«!  dem  Skorimt  m  Bord  Einhalt  gelhtti. 
Hier  aoM'ohl  wie  auf  Puyni]HU  Bummelten  die  l(it(;lieder  der 
£xp«ditioii  aine  Aniahl  iDtereaaaoter  Oegeuitinde  imd 
VakabttlaiieD  der  ainheiiniaeheii  Spnwhim. 

Ein  fri-M-iu  r  Wind  führte  die  „Xovura"  schnell  gegen 
8dd«ii,  aber  bald  trat  wieder  WisdatiUe  ein;  am  19.  und 
80.  Oktober  lag  n«  bewegungsloa  bei  der  Ittid  Comtnrfete« 
im  Norden  von  San  Christovol  und  erat  am  21.  gelang  ea, 
Kap  hurviUe  xu  paaatreu  und  somit  die  Salomon-Orappe 
au  verlassen.  Vm  ao  raachor  ging  die  fernere  Fahrt  Ton 
Statten.  Am  2ft.  kam  man  bei  dem  groaean  hnftiten- 
furmigen  Bampton  -  Ritt'  vorüber,  am  -i.  Xovember  tauchte 
die  Auetrallsehe  Kiiste  bei  Smoky-C'aiie  auf  und  oehon  am 
Abend  des  folgundeu  Tages  lag  die  Fregatte  in  dem  grosi«- 
ortigen  I'nrl  .Inulisn!,  lnä  Svrlni^'  vor  Anker.  In  Svdni-v 
erneuerten  sidi  dit-  ri.-«tliciiktuteu,  mit  deueu  die  „Novant  ' 
in  allen  grösseren  Hafen»tädten  empfingen  worden  war, 
abpr  riTirli  die  wissou8chaftIiche  .Vuübeute  während  des  ein- 
monatlichen  Aufenthaltes  war  eine  sehr  befriedigende.  Die 
natnriuatnriaahen  und  ethaogniphiBehea  G^enatänd«,  welche 
zusaitimpngebracht  wurden,  fiilltrr.  nirht  weniger  als  20 
Kisten;  ür.^cherzer  ac^juirirtc  nicht  nur  eine  bedeutende  An- 
aU  werthvoller  und  aeltener  Druckwerke,  aoadem  aammelte 

auch  die  Mati_riälieri  rn  pinc-r  p^tizcn  Itcihc  von  AMmnil- 
lungen  über  die  Ethnographie  Australiens,  die  Oeschichte 
der  DentadieB  Avawaodemiig  dabin,  dm  SnfltiM  das  Tage- 
tatio^■>^\^tc■Ill'  :uif  du  TnUi  ickelung  der  KoloOM  K«ir 
South  Wales,  das  Chinesische  Zuckerrohr  u.  i.  w.  Von 
den  inieteaaaaten  Reaaltatan  der  geologischen  Unteraudinngen 
Dr.  Ho<-hstetter's  wurde  schon  in  einem  un^L-rcr  früheren  Be- 
richte das  Wichtigste  angeführt.  Zu  weiteren  AttsÜiigen 
reieht»  die  Zmt  nieht  bin,  aber  einige  kleinere  wuiden 
unternommen.  So  ging  der  CoiimjMilDrf  mit  mclin n  ii  Mit- 
gliedern Büdlich  über  Caropbelltown  und  Appin  nach  der 
wild-  und  wiidreidien  Kfiatengvgcnd  bd  Wolloogong,  wo 
sich  noeh  ein  kleiner  Stamm  Eingeborener  erhalten  hat, 
und  Dr.  Hoobatetter  beauchte  in  nördlicher  Biohtong  daa 
Tbalbaeken  dea  Hunter*  Floaaea  nnd  die  SteinkoUenfeldar 
wm  New  Castle.  Der  GesundhcitszuBtand  der  K.Tpedition 
war  hier  leider  nicht  der  beatc^  namentlich  litten  die  Hanan 
Zelebur,  Dr.  Sobwan  nnd  Dr.  Seheraer  betrSebtliolt.  Der 
1/etztere  sehrieb  uns  aus  Auckland  u.  A. :  „Ich  richte  diese 
Zeilen  an  Sie  in  einem  Zustande  der  Zerrüttung,  welcher 
mir  nicht  erlaubt,  mehr  als  die  wichtigsten  Mittheilungen 


äber  die  letaten  Brngnlaae  an  maebeo,  ebweihl  die  inhalt* 

achwersten  ihren  Folgen  nach  wahrend  der  ganzen  Welt- 
fidirt.  Einige  heftigo  FiebefanföUe  haben  meine  Oesuad- 
beit  tief  «faehftttert  und  adbit  di«  gtSaal«  Begeiatening 

fiir  die  herrlichen  Zwecke  der  kaiserlichen  Expedition  ist 
nicht  im  tötende,  meioD  Kraft  anfrecfat  au  erhalten."  Man 
hatte  «ogar  bofilTDhtBt,  Harm  Zalobor  in  Sydney  svcfiefc* 
lassen  zu  müssen,  aber  glüeklicher  Weiac  ertiolteil  aieb  die 
Erkrankten  anf  dem  Ueen  aaoh  nnd  jm^  wieder. 

Am  Morgen* dea  7.  Dewmber  twlieaa  die  „Novara" 
Port  Jai'knon  und  gelangte  nach  16tKgiger  Fahrt  am  22. 
Desember  nach  Auckland,  der  Hauptatadt  Keu-8odauda| 
WD  aia  bis  zum  8.  Januar  1859  blieb.  „Ke  XTnaehe 
nnaani  Ifingeren  Aufenthaltes  hii-r".  schriabVBS  Dr.Scheraei; 
„war  die  geologiache  Untersuchung  dea  Drury-  und  Hunua- 
Distriktea  ia  Betreff  der  Beschaflenbdt  der  daselbst  kürz- 
lich entdeoklen  Kohle,  zu  welcher  Dr.  Hoehetetter  von 

I  der  Bcgierung  von  Neu-Socland  cinguladeu  wurde.  Ausser 
dem  Umstände,  das«  der  grösste  Theil  dcK  lindes  noch 

I  undurchforsoht ,  eine  wafare  terra  incognita  ist,  konnten 
(Iii;  Hcilinpiiniron ,  welche  der  Comraoilnri'  ili  r  Frcffilte  an 
die  liegieruug  von  Xeu  ■  .Seeland  stellte ,  nicht  väterlicher 
und  voraorgliehar  gedacht  sein.  Dr.  Hodiatetter  bleibt  aeelia 
bis  sieben  Monate  in  Nou-S<('lii[i(!,  nlirT  allr  SumTntunjtcn. 
Unlersuchungeo  u.  a.  w.,  die  er  macht,  sind  Eigenthum 
der  Expedition,  indem  er  iörtwihteBd  in  leiaeim  Geballa 
verbleibt  und  als  Mitglirrl  der  F\-[>oflitioii  yii  wirkfn  den 
Aufini^  hat.  Die  Itoisekosten  von  Auckland  nach  l'riest 
mSeaen  Dr.  Hcohateitter  in«  der  Begienwg  in  AneUaad 
bezahlt  wcrdec  "  Dir  T'ntersucbuug  der  genannten  Distrikte, 
welche  etwa  4U  Seemeilen  von  Auckland  ent£^t  und 
wnatlieh  vom  Kaankan  Haibtnr  gdagan  eiad,  goaehah  auf 
einem  Aus0.ngc  ,  ii(  n  Dr.  llochstetter  in  Begleitung  der 
Herren  Dr.  Frauenfeld,  Jelinek,  Sellony  und  mehrerar 
SotabiKtiten  Aucklanda  dahin  nntemnhra.   naeh  dem 

I  richte  (Ilü  Ersteri.li  wur  Jas  Vortaiiileii''<'iii  miii  Sd iuliulilc 
bereit«  an  mehreren  l*unktcn  durch  Autg]:abuugcn  und 
Söfaaobtabtenfba  konatatirt,  damater  aa  einer  Stelle  drm 
ö'ier  ( iiiiiTii.lt  r  lii  gcinU',  durch  Mergellagen  gi  triTinto  Flötze 
mit  einer  üeaommtmäohtigkeit  Ton  1&  Fuss,  an  einem 

I  andonn  Pnakta  mit  7  mid  aa  eiaem  dritten  mit 
6  Fuss  Mächtigkeit.  Die  Kohle  ist  eine  Braunkohle  von 
muscheligem  Bruch  nnd  aelu*  guter  Qualitüt.  Die  tertiären 
Ablagerungen,  welchen  dien  Kohle  angehört,  beetohen  m» 
Letten,  Schicferu  mit  Pflanzenabdrücken,  Sandstein,  vtilkani- 
aehen  lufiign  und  Konglommtso.  Dioaea  Tertiärfaeoken, 
▼Ott  dem  die  Ablagerungen  von  Dmrjr  nnd  Hnnna  aar 
'  einen  kleinen  Theil  bilden,  breitet  sich  über  einen  groiuwn 
Theil  der  Provina  Auckland  aus;  die  Mitte  deaaelben  bo- 
«toht  ans  marinen  Ablagerungen,  änadatna  aad  TlionmeTgel- 
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aahidliteB,  waldie  ll«a(Mkoaalijrli«i  Motu  ontf  dweli  jaogew 

viilkiiniM-.hc  Gebilde  durohbroclien  sind.  Von  Drury  und 
Uunua  beigaben  sich  die  genannten  Uoiren  nach  dem  WailuUo- 
nun,  dermf  «nerStvedc«  wmm  intewn  odaroitwwtKelMa 

ImfoB,  «wischen  Sfangiidiwliiri  und  Tuakau,  bffuhnüi  wurds. 
flie  hatten  Auckland  am  28.  Dexeinber  verluMeu  und  kehrten 
von  TUtan  «iedor  iliier  Dnny  «n  t.  Jaouv  sarflok. 
(Kommodore  von  Wülkrstorf,  T)r.  Sihurzur  uud  Dr.  i^cliwur^ 
machten  eine  klmnere  Exkursion  nach  den  Katu'i- Wäldern 
am  Mrankaa  Kobovr. 

Die  ethnograjihischen  und  literariHohcJi  Sanuiilungen 
Dr>  Solwner's  haben  nch  durch  den  Aufenthalt  in  Auck- 
land abeniub  tächt  unbedantaiid  nmAxt  und  «r  Mlbat 
hat  auMcr  einem  Vokabularium  der  Sprache  der  Urbewohner 
Neu- Seeland»  eine  Abhandltkog  über  den  asdaleo  Fort» 
«eilritt  M  äaa  Antipoden  und  afne  aadera  flbff  daa  V<dk 
der  liaoriB  aoagearbeitet.  Vou  gru8«ter  Bedeutung  aber  für 
daa  aatoriellaa  Fortacbritt  Nen^Jeelaad«  wie  fiir  di»  Wiaan* 
adiaft  wardea  Dr.  Hbefaatettei'a  AafinhineB  dBaalbet  War- 
den, da  er  nach  Dr.  £.  DiefTenbach  der  erste  Geologe  von 
Fkeb  ist,  welcher  daa  Innere  dar  Inselgruppe  bereist.  In 
«iaem  Berichte,  den  er  an  die  kaiserliche  Akademie  zu 
Wien  unter  dem  22.  Februar  d.  J.  eingesandt  hat,  zeigt 
er  die  Absendung  einer  ansehnlichen  Anzahl  von  Kisten 
mit  iSammlungen  an  und  theilt  mit,  dass  die  vou  ihm 
iii'v  jrfene  geologische  Karte  von  Auckland,  die  einen 
Umkreis  von  40  bis  30  Engl,  irillfii  umfusst  ,  im  Miias'«- 
stab  von  1  Engt.  Mt^ile  =  1  Engl.  Zoll  fertig  sei  uad 
ein  geolc^isch  höchst  merkwürdiges  Terrain  aar  Anaehauung 
bringe.  THe  Moimte  Mürz  tiiid  -Kpri'  tliuhte  er  zu  einem 
Auafluge  nach  den  tluitigen  Vulkanen  und  heissen  See'n 
In  boara  dar  nScdlieliaa  laad  Ua  «uat  Teupo-See  an 
benutzen  und  iihcr  Tnnmngn  an  der  Ostküstc  zurürkzu- 
kehren.  Der  Uouvemeur  von  >ieu- Seeland,  welcher  das 
tTalaneliaMD  ia  jeder  Weiae  nataratutste,  hatte  ihai  daa 
Hauptmann  Drummond-Hny  als  OolrTiefsrher  und  die  Pro- 
vinzialrogierung  Herrn  Hornel  als  Photographen  beigegeben  i 
H«r  Kadi,  «In  jangar  Dentadier,  begkiteta  ihn  ala  Zeieliner, 
15  Eingeborcno  dienten  al*  Trii^ri-T.  Im  Monat  Juni  fiofftn 
er  »eise  Arbeiten  in  AuckUind  zu  bcschliesaen  und  dann 
oinar  driageodai  Einladung  der  Pnrrmzialregienuig  von 

Nelson  zu  Folpc  diu'^f  In«t'l  zu  bcHuelii.  :i .  um  iiucli  die 
dortigen  Kohlengruben  und  Kupfcrvorkommnissc  zu  cr- 
finaehea.  Bnda  Jali  wolHe  er  daan  aeine  Bilekiaiaa  aaoli 
Europa  atitrofen. 

Nach  einer  Fahrt  von  32  Tagen  lief  die  „ümvaia"  am 
11.  Vabraar  1669  glndtlteh  im  Haftn  Toa  Fapaiti  anf  der 
Insel  Taliiti  l  in.  T)w  Regen  wärtigen  Zustände  dieser  schönen 
Insel  schildern  die  Beisenden  ab  «ehr  tnuuig.  £a  dürfte, 
aagan  na»  •Awarlkh  als  Paakt  dar  Erda  aaftadadM  aaia. 


wa  antar  dar  AutoritXt  aiaair  Bafepfiaelian  Haaht  eine 

solche  Sittenverdcrhniss  herrwihf,  als  hier  xintpr  dem  FranzS- 
aiaehen  Protektorat  Die  Ausschweifangen  aller  Art,  welche 
dla  nanaMaehaa  Beamtaa  eher  fSMera,  ala  la  'Sehiaakan 
halten,  lio<lirigi-n  iiiitürlich  aurh  eine  nisehü  Abnatimo  der 
eingeborenen  Bevölkerung,  die  in  den  letzten  zehn  Jahren  von 
808S  aar  5988  SeeUo  aaaaaBmaagaadnMlieB  lat  Dar 
ganze  Umsatz  der  überaus  fruchtbaren  Tnisel  an  Ein-  und 
Aasfuln^egenatänden  beträgt  nicht  mehr  als  etwa  600,000  fl. 
öateiT.  jahrllefa.   Dar  frühen  Haaptgawiaa  dar  Inaal  war 

die  liiiiifiße  Fre'jiKnz  derselben  di:reh  ^'ord -.Voieriliiinii-rhc 
und  Englische  Walfischiünger,  von  denen  manches  Jahr  bis 
an  100  aar  YarproriantiiiiDf  and  Anabeaaeraair  im  BaicB 
von  Papeiti  einliefen.  Die  \exaturistlien  Maut h Vorschriften 
und  kleinlichen  Uhikanen  der  Fransiiaischen  Poliaei  haben 
aber  dieao  Sebift  tSIUb  Teraebeiioht,  die  «ich  nnn  nadi 
den  Sandwich-Inseln  oder  nach  Kalifornien  wenden.  Von 
den  früher  auf  Tahiti  lebenden  14  Engliaotaen  Miaaionürcn 
lat  gageawSrtig  aar  sadi  ein  einnger  in  lapeiti  ansässig, 
während  der  evangelisciie  Uoltcsdienst  im  Innern  der  Insel 
durch  eingebeiene  MiaaiiOBBte  Terriobtet  wird.  Der  apeatnli- 
sche  Vikar  von  Tahiti  ist  mgleieh  der  einzige  Repräscaitant 
der  Römisch-kathulist  beii  Kirelie  in  Papeiti,  wo  er  in  einer 
kleinen,  dürftigen  Kapelle  aus  Bambusstäben  täglich  die 
Messe  liest  Im  Oansen  leben  auf  der  Insel  3900  Prote- 
stanten und  aar  60  bis  80  Katholiken  ohne  die  Europäische 
Bevölkerung,  weUba  nefaat  der  Beaataaag  an  400  Sealaa 
betragen  dürfte. 

Da  der  Aufenthalt  auf  Tahiti  dai«b  dfo  aatrottotpiadian 

und  meteorülugisehen  Beobaclittingpn,  weicht-  unter  Commo- 
dore  von  Wülicrstorf  auf  der  im  Halen  gelegenen  kleinen 
laael  Heta-lTta  aagealallt  waidaa,  UEager  dauerte,  als  an- 
fan;;tich  die  .Absicht  war,  so  hatten  die  Mitglieder  der 
Expedition  Zeit,  einige  Ausflüge  zu  unternehmen,  welche 
aia  aneh  mit  dam  Innara  dar  Inaal  bakaaat  aMehtoa.  8a 
besuchten  sie  das  Frnnzösi?etie  Fort  Fatahua,  das  in  einer 
grossartigen  Alpenlandschaft  und  bei  einem  600  Fuss  hohen 
WaaaerJUl  gelqeeo  iat.  Inner  Feint  Veaae»  wa  bakaaiitlWi 
Cook  zuerst  «eine  astranomi^tlieu  Beobachtungen  auf  der 
Insel  gemacht  bat,  das  Dorf  Faaa  und  einige  andere  Punkte. 
Dr.  Seheraer  aaauaelta  TakabnlaiieB  aleht  aar  vaa  der 

ituf  Tahiti  einheimischen  Spraehe ,  sondern  auch  von  der 
Sprache  der  Paumota-,  Samoa-  und  Marqnesas-Inaeln,  Neu- 
Kaledoaiaa  aad  der  Xsl«  ef  Fina^  anamdaai  TacaefaMaoa 
Schädel  und  andere  ethnttgntpUiaiia  OaseaaKada,  aa  wia 
einign  intereeaante  Schriften. 

Am  SB.  IMmmr  ^ag  Sib  IVagatta  wieder  aatar  Segd 
und  gelaugte  nach  einer  Fahrt  von  47  Tagen,  die  !<iih  in 
den  letzten  Wocfaea  änaaent  güuatig  geetaltete^  am  17.  Ajiril 
aadk  Ya]|iaiaiN,  wa  dar  awole  lahnalag  dar  Bipaditiaii 


e 
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Naoh  Dr.  SohflrMii'i 

lu  M.'iuon  Jiihrt»!icri<.liteii  erhalten  wir 
der  guxzaa  VUiiac  bis  VolpusiM: 
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Von  Trlett  nuct  rjlbnluu.  3ni  April  -  I».  Mal  iüa; 
V<ni  niltraltar  nKh  Ma4«lr*(Kui«clul).  Au.  Juni 
Von  M«iMr>  uiKb  KPi  Juitlm,  IJ.  Juni  —  "».  AiiKiut 
Von  Rl»  J*«*lro  nach Slmoiubal,  31.  AuK.— *  Okiiir. 
Van  aiBiaiiibal  naoh  8|.  I*«ul,  M.  Okibr.— 1».  Snrtr. 
VuB  ÜLPaui  udii'oiilKdtfMlc,  i.  iMt— a.  Jan.  1»8 
Taa  MMt  i*  Olli*  Mlll  Miliar  ML  Jn.'-M  ifia. 

r,  wniir.— tt.Pikr. 
I  A  bMlB,  «L  rrbr.-a«.  Min 
VvaOrwinfcAtraMkMiiitror«,  it'-  UJUri- 1&.  April 
Von  Hlnm^r«  Mch  n*ta«U,  tt  .VprU~5.  Mal  . 
Von  llatavla  nacli  Mailita,  fj.  Mal  —  15.  Juni  .  .  , 
Von  Maiiil*  narh  llonckonr.  Juni  — ^  Jilll  ■  . 
Von  Hnngkonii  nai  Ii  >  ii-'itri  IH.  Juli  — «ü.  Juli  . 
Von  Sbanjchai  narli  l'n.vntpnt,  14.  Xuf.  —  i&.  Scrtbr. 
Von  P«i|ral|wliMeb84«init-<  Ulao.l,  li«.B«plferi— iUlkt 
Toa  ttamm  Utoi  aMkl»!«!»  v,  17.  OUtah-UbvW. 
Tab  trtm  w*  AaAkai,  J.  OMbr. — H;  IMrtr. 
VtB  niw,    Aa.— II.  rwr.  UM 

Vm  TiMll  aatk  Vtf^uilM, »  Pttw».  Afitt 


In  ValpaTai^^o  soll  Cnnuiiodorf  von  Wüllorstorf  genaue 
Lingeabeobachtungen  angestellt  haben,  durch  welche  die 
WaÄoito  Ton  Sad-AoMrifai  am  «twi  10  SMOMilm  Europa 
naher  gelegt  wiink-.  Wir  .tind  itlir  Rcs]i;iiin(,  wie-  diese 
BeobM^tungen  mit  den  aeueu  Ajogaben  von  Direktor  Uoeota 
und  PralhHor  WoUbn  utiiiiiiMii  *),  naeh  dman  d«r  längen- 
unterschied  zwischen  Valparaiso  und  l'^ris  ebenfalls  geringer 
iA,  als  OMb  d«Q  fioobaehtniignit  der  EngiiMhea  Expedition 
«tttar  "Kiag  und  Fitsnj  bisher  ugoioiiiBMD  iniide.  Vieh 
einem  Besuch  in  i^antiago,  wo  der  rriisideot  dar  Republik 
den  Commodore  empfing  und  mit  einigen  werthTolien 
Werken  über  Chile  baaehenkte ,  trat  die  Expedition  am 
11.  Mai  die  Hiickreiae  nach  Kuro]iu  au.  Man  hatte  nämlich 
Kund«  Ton  den  kliagaiiacheu  Zu«tiiudon  in  der  Heimath 
echallaD  nnd  glaubte  daBahalb  den  ursprünglichen  Plan, 
wonatb  die  „Xovara"  noch  Callao,  die  Falklands  -  Inseln, 
Buenos  Ayres  und  Montevideo  besuchen  sollte,  aufgeben  zu 
müssen.  THeee  Abkiincnng  der  Reise  war  auch  insofern 
Ten  geringerer  Bedeutung,  als  die  Corrvtla  „Oandina"  schon 
an  den  beiden  zuletzt  genannten  Orten  gewesen  \rrir'1  und 
Dr.  Scheraer  die  Krlaubniss  erhielt,  auf  cigtnt  Lukoüttn 

')  K>  i*t  nsi  bis  na  SO.  April,  daa  iahmitag  dar  Ateaia*,  gt- 
ncluiiit,  währciid  <l«r  AlfarthA  ia  Tilpiialw  Ua  an  11.  Mai,  also 
14  Tag«  diucrU. 

>)  8.  OMcnph.  HttfhaO,  1M7.  S.Mli  1860^  S.  Ml,  Kr.  U,  and 

».  626.  .N'r.  9. 

*}  Dir  „Carolina"  hatte  dsn  Auftrag,  UaudeUrerbinduDgra  iwitchoi' 
öitemick  und  dm  904  -  Amerikmiachtn  Staaten  laiukattpfNi ,  uad  e* 


naoli  Umn  nnd  vnn  da  vber  Fanama  naoh  Ennpn  an  niaen. 

Wähnnrl  SM  die  „XoTuru"  direkt  iimli  Gibniltar  »tcuprte, 
verlioss  Dr.  Soherxer  erat  am  16.  Mai  ValpaiaiM  und  ei^ 
niebte  am  36.  Uma.  Dort  <iad  er  die  üb  die  iJünwiT 
bestimmten  Fackele,  \v;ih  y.v.m  Theil  Veranlassung  zu  dem 
Wuniohs  gegeben  hatte,  dass  ein  Mitglied  der  Expeditton 
oaoh  Lima  kanm.  XTnCerwega  bot  neb  Gelegenheit,  in  den 
einzelnen  Hafeuplützcn,  wo  der  Dampfer  einlief,  wie  Coquim- 
bo,  Caldera,  Cob^,  Iqoiqae,  Aiiea,  Port  d'Iday  und  Fiaoo^ 
BamntUeh  aber  auf  den  Ciiinelui-Inadtt  viele  intonMUito 
Daten  zu  sammeln.  In  Lima  hielt  er  sich  10  Ttfß  auf 
und  erbeutete  dort  durch  die  freundliche  Untentätauf^  dia 
ihm  von  allen  Setleo  zu  Theil  wurde,  manches  inteneaania 
Katerial.  Am  13.  Juni  verliess  er  Callao  an  Bord  dca 
Dampftm  „Talpaeaiao"  nnd  kam  am  21.  in  der  Bai  von 
FUnama  an.  '  Auf  der  Valtrt  dahin  wurden  die  Hofen 
Hoanchaco,  Lambajc'|uc  uudPuytu  berührt.  In  dem  letzteren 
Hofen  hielt  »idi  im  vorigen  Jahre  der  Österreichische 
Zoologe  Dr.  Schmarda  Längere  Zeit  auf,  der  wohl  bald 
seine  Erfahrungen  und  Beobachtungen  über  diesen  interessan- 
ten,  alljährlich  von  vit  h  ii  Waltiscldnugeru  bt'Suditen  Punkt 
verütfcntlicben  wird,  .Vm  23.  Juni  verliess  Dr.  Scherzer 
Aspinwall  und  reiste  über  .St.  Thomas  (30.  Juni)  nach 
Soutliuinjitoii  il'.t.  Juli:.  Er  eilte  sogleich  nach  Lüiidou, 
mu«»ti'  ubur  uinige  Zeit  uul  das  Dampfboot  noch  (iibraluir 
warteu  und  trnf  hier  xtemlidi  gleiobseitig  mit  der  nneTaea" 

ein.  \vilili(:  rlit>äon  I'iitikt  ntn  .\iip]Ht  »'TTfiphtp.  Die 
Abtaiirt  von  Gibraltar  erfolgte  am  7.  .\ugU9t.  Der  Dampfer 
„Lnoia",  mltkoF  die  „Nonm"  aobni  bd  Be^  der  Welt^ 
fnhrt  von  Triest  bis  auf  die  Höhe  von  Pulcrmo  hugsirt 
hatte,  holt«  auch  jetzt  die  heimkehrende  ein  und  brachte 
•la  am  90.  meh  Omveaa.  Bia  daUe  mur  ilir  dar  Bn- 
Uax  als  Obarbdefalahaber  der  flatemieliiadicn  Hotte 


VMUaaad  MnI  adt 


Maata 


and  VaMkalt.  Sla  bailaH«!«  du  „Naran"  «bar  OlMliar  i 
bSa  fai  db  Mibe  d«*  .tqmtoi»,  daui  tnant*  «is  stA  tm  ihr,  sttaalt 
Bach  PtmambDC«  ('irt.  Juli  lM5i}  und  Dsi'ti  fttoflKKiK^m  Venreüea  da- 
»rWnt  aaeb  Baliia  (7.  Audfuat).  Hi«r  konote  Herr  Fabel  xum  enUa 
Male  eine  AuMtelliuig  der  Osterreictiiafbrn  Waaren  is»  Werk  setxen. 
Am  31.  Anjput  aetate  er  dir  Ucis«  mit  der  Corrette  fort  und  traf  am 
ft.  S<>j»t«inb«r  in  Hin  de  Jasicir«  rin,  wo  am  1 2.  NoTembor  eine  prAswre 
.iu'.stilluii.;  in  d^n  !t-nii:iii]  il.T  Ncadfiuia  da»  belta«  »rtef.  (T..il:nl 
ntf  li  ii  itdiuite.  Sic  begann  unter  »t'hr  gUo>ti|:en  ,\tti|iirien,  der  kantet 
\  II)  llm-ilion  beehrte  aic  mit  ipinem  Beeneb  und  aie  fand  allgemeine 
Anerkenniug,  «ba«  aplter  wirkte  di«  aiugebrotheae  groeee  llandelf 
Usia  Ulla  sMtanil  aia-  laxwiaeluo  nar  41a  ,^PiiaHaa"  aai  17.  Naraaibar 
aa«h  HoatavUaa  waitcr  gewgelt  ood  Int  am  la.  Aprit  IWB  ia  Olbtaltw 
wic<Ur  ein;  Hrir  Fabel  aber  ging  ent  am  17.  Mürx  1858  an  Bord  de« 
Braailianiscben  Uainpfbootei  nach  Monteridro  (2.1.  Müni}  und  von  da 
mit  dem  KngUtchen  Uampfboot  nach  Uneno»  Avri^f<  ('2S.  Atiril).  .^n 
beiden  Orten  wurde  eine  AnutrUung  Terao«talt«^t,  il-  il.  rmi-  hti  »k  h  die 
Rttckwirkong  der  Kuropiist'hfTi  HuRdrfsVrl«?»  »tLr  fiitilliir  r->. 
unter  aolcben  Umständen  inoni'  n'.iiu  uriiiili:.;lirli  w.ir.  sich  m  (i^n^lli(t«- 
operationon  einxulaaaen,  beauchU;  liecT  Ydi^:  F.ir^guay,  um  die  dortigen 
llandeUTerhiltnien«  kennen  «niemen,  die  er  all  m  l  »a 
Am  Ü4.  Augnat  wieder  in  Bneno*  Ajrre«  angelangt  i 
gtPftriiaht  konnte  aber  an  U.  Oktobsr  asint  Vit 
tntta,  *•  er  gegen  dta  BcUaia  d«i  Rabiat  ItM 
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«ntgegeogafiibreii  and  uater  dewea  Uekite,  gefolgt  too 
16  andeica  Sebiifea,  hielt  die  „Voraii^  ein  S6.  Aqgoit 
unter  dem  Donner  der  FnnidennlTn  ilnfiii  ftttlkdien  Eiiin|p 
in  den  Hafen  von  Xrieet 

Die  fgnen  Ansseiefanung,  mit  walefaer  4ie  IQlglieder 
der  KxpeditJon  bei  ihrer  Rück ^ i  hr  «mpfimgeD  wurden, 
gab  wieder  einen  Beweii  Ton  der  allgemeimen  nad  ianigBH 
Thoilnahme,  deren  rie  rieh  in  erfreuen  gehaU.  Ben  Metroien 
wurde  noch  eine  besondere  freudige  Übcrrascliung  zu  Theil, 
die  wi§scn!«chalUiche  Kommission  biitte  zur  bleibenden  Er- 
innerung an  die  Fahrt  Medaillen  prügen  lassen,  die  an 
die  Sohill'smannachaft  vertheilt  vniden.  Sie  tn^ein  anf 
der  Aversueitc  die  Worte:  „Den  braven  MatroBon  der 
Novnro  die  dankbare  WiMen*chaft  1857  —  1851)";  auf  der 
Reversseite  äaggl  da«  Kehiif  in  den  Wogen,  darunter  die 
beiden  Hemisphären,  daniln  r  im  TI.iDikreia  die  Auftchrift: 
„Erste  Ostcrroieliische  ErduuiM.'gctung. " 

Awli  wir  freuen  uuit  der  gliiGklielMn  Hafaalwhr  doa 
reich  mit  wiR«pn<!rhnftlichen  Schützen  beladenen  Schiffe» 
und  rufen  den  Herren  von  der  Xovara  ein  herzliches 
Willkonmen  «ntgegen;  aber  diinh  dieae  Freude  sieht  aieh 
auch  rin  ".•hmcrzUehor  Gedanke,  den  sicher  die  Herren 
Naturforacher  der  £x}>edilion  mitten  in  den  Empfongtfeat- 
lidUnIten  nit  oiu  gelheilt  haben  wenden,  der  Gedanke, 
daas  sie  Alexander  v.  Humholilt  nicht  « ickr  ge(\inden, 
ihn,  der  da«  würmste  und  thütigste  Interes!««  für  da«  t'nl«r> 
fiehmen  an  den  Tag  gelegt.  In  Tonmaeicht  aeinea  nahen 
Tod<>i  hiitd  IT  ^i'ini'  .■iu>f'jlirlii;lii-n .  ülicnins  wertltvollen 
Instruktionen  mit  den  Worten  geschlossen:  „Wenn  die 
Nevum  naeh  ihrer  Weltmnacgelung  nit  naturwiaieBiehaft  ■ 
riLhcn  Krolicrungen  zurückkehren  winl  nach  Triest,  werde 
ich  langet  nicht  mehr  unter  den  Lebcuden  sein,  and  ich 
flehe  in  dieaer  Xaeht,  wo  ich  nnina  sehieftni  Zeilen  endige, 
zum  allmiichtigen  Gutt,  er  wolle  «einen  Segen  geben  zur 
weiten  Ueiau,  indem  ich  selbet  mit  Ktthrang  jener  Zeit 
gedenke  vot  58  Iahten,  als  ich  mich  in  den  Gürten  Ton 
Schiinbruun  zu  einer  ILlinlichcu  weitn  ÜMse  vorbereitete 
im  Ungaag  mit  dam  «dien  Jaoqnia  «ad  Peter  Fnuiok." 

Zum*  Nchlnase  geben  wir  «ne  Oberaieht  der  Beiaeronte 
nacJi  (  im  r  Anialil  Potsition^bestimmungcn,  die  wir  der  güti- 
gen Vcrmitlolung  der  Herren  Dr.  Schaub,  Direktor  der  Ma- 
fine^terawnrte  in  Trieet,  nnd  Hebath  Haidinger,  Direktor 
der  K.  K.  Oeolegiechen  Reieha-Anslalt  ia  Wien,  venfauken. 


Osteirrelchisilien  Fregatte  Kovara. 
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Die  Verbinduno;  des  ( 'anpischen  mit  dem  Schwarten  Mcltc. 

Biifikblick  auf  die  büherigeu  For'^<  h  n    u  Illx  i  !i.  PmiiIm  (  ispisclie  Niederung  und  Bericht  über  die  daaelbBt  in 

tk'ii  Jaliicii  l^.is  umi  ausj;;efiihrt«  n  Aufnaliinf-n. 

Voa  i>r.  ittrgttiäufr,  ü?taat»rtttlj  und  Direktor  der  KoücrL  Rius.  Salzwerke  in  Astr;ichiia  '). 


(Hü 


OrifiutlMiteB.  a.  TklU  I«.} 


L  KflakMteli  *uf  dto  biehwlgen  Fanrs«bung«n. 

IHt'  ursprüngliche  Idee  einer  künntlichen  Verbindung 
dfli  Cstipiaohen  mit  dem  ächwaizen  Meere  durch  de«  AmV- 
HÜie  rührt  von  Ktiier  Peter  dem  Oroaaen  her.  Ihm  komife 
damals  nodi  oidit  bduiiot  usxa,  du^s  da«  Ciiapigchc  Meer, 
wie  ent  die  nenmn  vad  neuestes  Forsohuagen  nneerer 
Oeldutea  und  IVetorforaeher  hinläng^cb  und  mviderleg^ 
lieh  nachgewiesen  haben,  wohl  noch  in  der  geichiehtliehen 
Zeit  £ia  ilecr  im  Ziuaaunenhauge  mit  dem  Schmries 
Inldete.  —  Mit  bekannter  Energie  befahl  EiuMr  Peter 
«-hon  im  Jahre  169f>,  die  Verbindung  der  Wolga  mit  dem 
Don  durch  die  FlüitM-hcu  Kümyschinka  und  Ilawija  oder 
durch  die  Kuqiowku  herzuslellcu,  jL'dooh  wurden  die  Ar- 
beiten, welche  im  .fahre  liiUT  ItegeUMn  butteu,  nach  %-ielen 
iintjliicklichen  Versuchen  und  grossen'  X'-iurhuidemissen, 
b«i  dem  günzlichcu  Widerwillen  der  Lokaib«li>)rden,  schon 
iü  Jkhfe  1701  wieder  aul|g^ben>).  Wenn  aach  im  Ver- 
laufe der  7,Mi  die  Absicht  der  Verbind  inj:  beider  Fliis«! 
oftmalfl  wieder  auftauchte  und  vielfache  Furscfaungcu  8tatt 
IhndeiB,  so  iet  und  bleibt  deeh  bis  jetst  der  Den  der  eiwrife 
bedctttrnr'.t'  FIukb  in  Kuxslond ,  der  durch  keinen  Kanal 
mit  einem  luiderea  verbunden  ist-*).  Im  Jahre  1722  befiJü 
Kumt  Feter,  den  Fhue  Kur  im  Keokimu  genm  m  unter- 
»uclieu,  ob  nicht  durch  ilcnwl^en  und  den  Flu88  Rion  die 
gewünaeht«  Verbindung  mit  dem  •Schwarzen  Heere  hersu- 
■tdlen  aei ;  —  ee  feilt  nümliäi,  wie  bekunt,  der  Kur  ine 
Ca8pi-i  !if  und  der  Rion  ins  Sciiwutzc  Meer,  jedoch  wurde 
der  crstcre  FIum  bald  nachlicr  wieder  an  Persien  ahge- 
tfeten^,  Ale  derselbe  in  der  Folge,  im  Jehtre  1813,  wieder 


■)  Lnt  IWM  Origioal-BericfalcB,  %«tirt:  Astnehia,  i^^m.  April 
nd  ^17.  Juni  1«54. 

S.  „BfwhreibiUK  ntUr  In  Bwebth«!  Ilalehe  gegnbnten  aitd 
VToJtkMrWa  Kaeile  ron  StedtialMT«."  8t  FMmlHirff  1841.  S8.  461  ff. 

Di*  vor  fiinfirhn  JthriMi  bcgooiicnu  Pfcrdn- Kl»<!oI>iiitn  »«n  Dubowka 
an  irr  Wolga  bi«  nach  ilrm  K"94kf mlorfc  {'Sluiiitza)  K«t»rtii!iii>k  am 
Itaa  int  kaum  b^  nuUt  »«rdrn.  Si  il  Anfang  iliiiti  JoUr«  bat  man  ilin 
Bm  r-iorr  iif'Ucn  KtRrnl^ahn  zwi«ch^i]  bei'lfj)  ('lüBB4>t3  bes^ounon. 

')  Sehr  <u  bnlauem  int.  Jim  dio  Foracbuiigcn  üb«r  die  t*nntn-lJaii[ii»chc 
Nirderiitiif,  Iii  ««liliir.  wir  »ir  in  <l<r  Knig?  vhiii  wirilro,  um-  niilUr- 
lifhi'  unJ  hrtiti  WasiirrrrbinJung  iwischrn  diti«  iVnpiurbrti  und  ,V»n«"- 
■chen  Mt'tr»-  bi^fttaDd.  nicht  schon  au  l,*-!.,-.  it.  :i  l-'s  .ti^t:!  Knis-r« 
&Utt  fmdoii,  —  er  hiiltr,  bei  «eis«-  «t«rkc]i  Willmukrafl  ouJ  uoermUil- 
ttdiMi  TUtigki'it.  ^>incii  I.itbl(B(av«Baab  ^XuMmiiUt  baider. HaiN 
•MaU  hl  Anafubrunx  K<:britkt  aad  hitka  daa  bfattM  tuA  Hilvar- 
■waiitift  Materkanal,  weither,  wia  aicl 
dfcacr  NiaAmat  bn  T«Tgaac<iMB  Jahr»  aas 

a'f  Oaair.  MittkaUaatMi.  ItM,  Hall  Z. 


wnide  im 


dem  Rnaaieoben  Iteioho  ebverleibt  weiden 
Jahren  der  damalige  Ingenieor-Kapitin  Tiehediyew  svr 
Aufnahme  und  sum  Nivdlement  dieeer  Stnmliiden  in  den 
Kankuufl  geadii^t.   Sewohl  er  wie  aueh  der  ipSferhin 

obenlallx  zu  dem!>elben  ZM  i  ikc,  im  Jahre  1816,  abkommaa» 
dirte  Irlottea-Kapiitän-LieuteaaBt  SeUmjr  Huden  so  unübci^ 
windliebe  Hindemiaae,  daaa  dicap  Tcrbindung  vollHtiöidi); 
aufgegeben  wurden  iüt  '). 

Di«  l<lee  Peters  de»  Groaaon  der  ^'erbindung  dei^  Cnspi- 
achen  mit  dem  A «»wichen  Meere  mhlief  jedoch  nicJit  ein, 
im  Uegentlieil  sil  li  ilUgtc^  vielseitig  unsere  Staatsmänner, 
besonder»  aber  die  gelehrte  Welt ;  —  letztere  intere-iairtc 
«ich  niei«<teM!i  nur  i'iir  die  wifsensi  Jiaftliche  FeslMtelluug  der 
Grunde,  dass  das  Schwarze,  (uspisehe  und  Aral'acbe  Meer 
in  der  Vi-^rz^it  Kin  -frusseR  Kinnenniecr  bildeten.  —  Am 
thatigsten  hierin  war  unser  gro^^erNaturtbrsulier  Akademiker 
Pldlaa,  welcher  zuerst  die  Spuren  einer  gvoeeen  Waeaender 
vom  Asow'scheu  Meere  n:\rh  O?;»  r.  Inn  fiiirrb  gcTinue  Unter- 
auchusgen  feststellte  und  die  .«^ehr  bedeutende  Niederung 
biasun  Liman  llanjrtaoh  hin  wfeigte^.  Lafdar  Inf  dieeer 
scharf  b!i<'kcn(5c  X  iturforsi  lior  im  Wciferverfol^  «einer 
Ueiae  nach  U»ten  hin  «um  t!a<4pi!>dien  Meere,  durch  die 
tuen  ach  enieere  Stepp«,  so  unüberwindliche  Hindemiaae,  daaa 
(.■r  <\\i.^u  ^i  hr  he<l(nitcn(1e  N'cdrnmf: ,  welche  ''on  riflrn 
Flüssen  und  Fliisschen  iiber»diweiunit  wird  und  sich  nörd» 
lieb  vem  bokäeua  «nd  «udUob  Toa  den  Peaieehen  Ab- 
höben  und  der  Hoehebene  und  Hügelkette  Ergani  Ua  nun 


Meen  varbaad,  aad  awar  tobi  LirotB  Maaylarb  (uBgeOhr  ia  der  MitM 
aviackaa  Mdau  llaaitB  Uagtad)  dmch  dae  «aaUkhcB  Ana  odar  waatp 
U«b«n  Maajtach,  der  *i«h  br«lt  oed  tl*r  ia  dea  0<m,  —  vad  ducb 

(Im  nnüichcri  Arm  den  r»tlirh(')i  Maoyttch  — ,  der  «irb,  ««in  Uett  aU« 
Vüib'ud  »enirtiit  crvcitimd .  in  uiclircruii  altes  Klut^bcttca  bi*  aUM 
Cinjuacliru  M<iT<'  er«tr«kt,  liingal  4chon  zum  bcqaimstpii  W:i<i«.rwrg 
aK'iicbrti  Eurti|>a  und  A>ion  krrgt'ttelll  —  uihI  wir  hüttrn  j  ''t  it 
itiihr  denn  humlt-rt  Jahrtn  ith  bcumblciiteD  ll!ii;it«-i«w.'g  j» i»ciiniii 
b<.>id«D  WeltlbtiUn ,  —  lirj«t  »chon  wilrib  n  lim  . ;  t .  i  ir.  diew  Jctit 
Ml  tmqrigf  U  iintenri  de«  «UdlichuB  'i'hitiU  d^a  A«tnchan'kchpn  Uoavw» 

a«BicuU  dordtfurclitB  nad  Uagal  acbaa'  aihce  »ir  gnai*  SUdla  aad 
reidt*  natta  aaf  baidva  Cf«ra  blUtaa,  alatt  dir  jatat  Mtb  a»  Uaa 
■ad  aiaaaek«ala*r«a  Ocfcad.  Oadh  waa  aath  airbt  {tt,  baaa  aaab 
arardaa;  dia  ^geowirUge  Zeit  ist  aidit  waBigar  gttaatif  aad  naHtr- 
apnebaad  ala  die  Peter'«  dea  Oroaeea. 

<)  8,  BtnakoiberK'e  B«ecbr»ibtta(  a.  a,  w.  A.  681  aad  „K.itum  und 
llitth«U«B«aa  daa  BydnifnpliiaeheD  OepaitamMU",  St.  Petenbaig 
IWI,  IX.  Bd.  «S.  te»  «.  {Baaaiaob.) 

i)  8.  «raHaa*  Raiaaa  ia  dia  udUlglialMn  Vtweiaaaa  Baaalaada  in 
tTW  a.  17*4,  U  tu. 

M 


d  by  Google 


412 


Die  Vcrbiodung  des  CaapiscliAa  mit  dem  Scliwarzeu  Met^re. 


Ca.4|>iM:hen  Meere  tuiedehnt,  nicht  in  ihrem  ganzen  Verlaufe 
erforschen  konnte  Es  wird  nämlich  diese  grosse  und  aus- 
gedahnt«  NMcrnngnleppe  Toai  Llmtoi  SfacTt^h  bis  zum  | 
Cnspinchcn  Mcrr  nl!jHhr?i''>h   vom  erstuii  Fr'itijiilir  ;ui  hU 
sum  Wintercintritt   von   nlieu    nomadiurenden  stammen 
TailuMn,  um  du  dort  reieUieh  mcbsBnde  Gera  und  in  j 
den  N'iimIi  runijca  lippiff  stehende  Huhr  zur  t  berwinterung 
ihrer  zahlruicben  Yiehhaerden  zu  i^choiien.  Uier  Iredeu  aie  ^ 
duiB  alle  «Md«r  snnaunen  und  haben  liinliiiiKlidi  Rohr  | 
«ur  Erwärmung  ihrer  Filzliulten  und  zu  Sohut/*iaiil( n  <■<  ^ 
Wind  und  Wetter  tür  ihr  Vii'h,      wie  reithliche*  \S  ej(le-  . 
ftittor  filr  diMelbB.  Daher  nnd  bis  j«txt  all«  gananma  For*  | 
Rehungen  unf!  »  ine  ■-iicziellc  Aufnahnii  ili.  -^^  r  gianzen  Av<  it«-n 
üteppe  in  der  fiir  geodätiaclio  ArLeiten  günstigen  Jahre»*  i 
Mit  wegen  gsnzHohen  Mandls  an  Arbeitern  unnu^Ueh  > 
gewesen.    Weder  Pallas,  trotz  sciuer  zweimaligen  erfolg- 
reicheo  HeiM),  trotz  seiner  uncrmüdiicheu  Thatigkeit,  noch  ^ 
■ein  jugendAüdier  Begleiter,  der  Student  8okolow,  waraa  ' 
im  Stande,  in  diesrr  inenficheuUiTen  Stepiio  xorzudringen. 
J)emnacb  gründen  sich  aaoii  die  Karten  Tailas'  über  diese  , 
ganxe  Streeke  nur  auf  die  Auftaagen  von  Augenzeugen, 
uitlir-  desto  weniger  waren  und  sind  sie  bi.«  jetzt  unge- 
achtet der  UnKenauigkeiten  die  einzigen,  welche  über  dieae  i 
Gagend  foiltanden  sind.  Dalar  »ugt  auch  der  Alcadeiniker  I 
VOB  Buer  in  «einen  ..t'as|»is<lien  Studien"  (V,  S.  17  4):  ,,Über- 
luiu|)t  giebt  es  keine  aaatuhrliohen  und  zuverläasigea  Karten  i 
Ton  den  «ädliehen  Gegenden  des  Astrochan'scben  Gourer^  i 
nement«."  Proffs»or  Parrot  besuchte  ebenlUls  diese  Gegenden, 
theils  um  die  Aussagen  Pallaa'  weiter  su  verfolgen,  thcils 
um  den  Niveau-Untersohied  zwiachen  dem  Wassersiiiegol 
des  t'uitpischen  und  des  Schwarzen  Meeres  festzustellen,  j 
Er  bereicherte  die  Geographie  dieser  Gegend  durch  viele  ' 
genaue  Feststellungen'),  besonder*  unter  dem  45.  und  47° 
Nördlicher  Breite,  aber  auch  er  kunnte  >>!)tlich  nur  bit  SOT  | 
gewöhnlichen  Durchfuhrt  durch  den  Manytscli  ins  fJouver- 
nemeut  Stawropol  gelangen,  .'^püterhin  »uudte  die  .Akademie 
der  WiKnenschaften  in  St  Petersburg  eine  besondava  Kam»  | 
miji-iuri ,  (Ii  n  H(  rn  n  F'iss,  Sawitsch  und  SnbU'r  He- 

steheuil,  um  eine  iie.stimmuug  de«  Niveau- Unterschiedes 
awiachen  hetdan  Ucan«  durah  cdn  gaiuniai  trigo««atriadie> 
Ni?e!lement  festzustellen.  Such  Tihre  lang  unter  .»ehr 
«cliwierigeii  Umständen  l'ortgusetzteu  und  im  Jahre  i 
wUendaten  üntanaduingMi  «rgab  neb  ala  Eadreaultat,  data  | 
das  Niveau  de»  Cuspi'rhcr:  ^Ti  <  «  m;  Kri^Hseha  FtaM  unter 
dem  ä()iegcl  des  i^iwarzen  Meere.«  liege. 

Homboidt  aagt  hiarübar  in  winaD  „CBalxül'AMan":  »Er* 
imam  wir  una  der  Bei»  doa  liorübiiilaii  CaUaa  und  dar 


0  8.  Fimt'«  laiie  mm.  itani,  Ii,  u  — 25,  js— 3C,  »a  «ic 


uui«fiihrliehen  Xachrichltu  Purrot's  über  die  Kbonen  in  der 
Steppe  der  Kalniiieken  uimI  Trucknienen  zwischen  beiden 
Heeren,  so  selten  wir,  da«s  ein  tvchwaehar  Bücken  sich 
vom  Kauka»i!«  rsbzwi  i'>T  und  vom  Elbruz  gegen  .Stawropol 
hinzieht.  An  beicicn  .\bhiiugen  demselben  entspringen  der 
Knban  nnd  Tereok,  dann  der  Jegorlick  und  di*  Knna, 
wek-lie  sich  im  SomnMT  zuweilen  in  finem  Sfcpptnsne 
verliert,  bevor  sie  das  Caspi»ehe  Meer  erreicht,  und  dann 
kemnii  wcitarliin,  an  SToidaada  dea  ROekaDi,  dar  Kala-na 
Der  TiBuf  dices  letzten  VIukm-s,  der  sich  ir.  den  Muuyt^'h, 
einen  Xebentiuss  de«  Don,  ergieset,  ist  sehr  veränderlich, 
man  betraditat  ihn  sogar  als  die  Hauptqnelle  des  ostliehan 

Manytscli,  de  r  iruidiick  'citjcr  Ptxl-tutina  au)  iler 

8tTa»»e  von  Astrachan  nach  Tillis)  zu  einem  grosaen  !>ec, 
den  die  SabnOdan  KSIrö-tainn  nannan,  entredet  Di« 
Hl  >t:i;t  (Ii  s  <cuil>  \vi  lligcn  Bodens  lang«  des  Manytsch  und 
im  N  erden  der  Kuma  ist  sehr  merkwürdig.  Der  Lauf  de« 
Ifanyteoh  ist  SOO  Went  lang,  aain  Wanar  aoU  nadi 
General  Bogdauowit*cl  a  ;;tu-L  ijd  des  Sommers  der  Kichtung 
des  Windes  folgen.  Heut  zu  Tage  nähert  sieb  dieser  FIom 
in  adnau  j>baren  Laufe  dem  mit  SddUiiiekieht  bawaehaenen 
Küstensaume  des  t'uspischen  Meeres  nur  bis  auf  70  Werst. 
Sicherlich  mu«»  man  in  diesem  Theile  der  i:>teppe  der 
Kjafandclten  in  der  aoganannten  hiatoriadien  Zeit  ain« 
Kommunikation  zwischen  dem  Becken  des  Oaeptadtan  nnd 
des  Schwarzen  Meeree  annehmen" '). 

Die  angeblichen  üntenmohangen  dieser  Gegend  tob 
Hommairc  de  Hell  verdienen  durcluius  keinen  Glauben, 
seitdem  der  .Vkademiker  v.  Baer  bewiesen  hat'^),  das«  der- 
selbe gar  nicht  einmal  diejenigen  Gegenden  gesehen  hat, 
die  er  nivcllirt  haben  will,  und  dass  alle  »eine  Angaben 
nur  auf  Genithewuhl,  auf  gut  Glück  oder  auf  Augnbeu 
frülierer  Reisenden  gt'macht  ^ind,  wofür  als  besten  Beweis 
T.  Buer  anführt,  dnss  llommaire  de  Hdt  den  AusHuss  des 
ostlichen  Manytsih  für  df  -=<ii  l'rsprung  anffüpdun  hat. 
Herr  Eichwuldt  sucht  darzuthun  ^} ,  dasn  die  Irennung 
baidar  Haara  nu  kernet  hiatartaofaan  Zeit  StaXt  gaAndan 
haben  k' nm  .  Kr  I ul^'i  rt  mis  den  Fruinen  beider  Mpere, 
welche  nur  sehr  wenige  Thiertbrmen  gemeinsam  bedtzen, 
daaa  aina  Vatbindung  der  Art  nur  in  dar  Vvsatt  dar  Brie, 
in  der  jüngeren  Tcrtiiirzeit,  e.xislirt  liaben  könne,  wo  wuhr- 
scheinlich  da«  Schwarze  und  Asow'sche  Meer  sich  nach 
dam  Laufe  dea  Kuban  nnd  dea  Hanytadi  mit  der  Knma 
und  »o  mit  dem  nördlichen  Thcilc  Jis  Cn^jiisrhiii  Meeres 
vereinigten  und  jene  weite  Steppe  im  Xurden  des  Kaukasus 
nntar  "Wataar  aetiten. 

9  8.  HaabsMt's  Usatnl-Aaia  tw  JlaUuaa,  U  Ml  ff. 

9  g,  t.  BMT'a  OMfiMhs  maai«B.  T,  «S.  m  ff. 

*)  8.  taaa'ataUr  aukud«  llnMllB^  laiS,  Halkt,  88. 1— II. 
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Ol)  (Iii;  Titiiiuung  beider  Mofre  in  Folge  eines  Durch- 
briicheB  de»  Bosporus  und  der  gowaltigon  Strömung  dahin 
enUtandon  sui,  wie  Arirtotelea,  SUabo  und  Diodor  meinen, 
welche  Treunung  nach  ihnr  Aniiolit  in  die  '/.ch  der 
Deukal(H>ni»chcn  Fluth  falle  —  M'ogegen  übrigens  der  ehe- 
malige ZuMmmenha'ng  nicht  aur  beidut,  noudcru  auch  dvs  , 
Arttl'scben  Heem  und  die  weite,  bb  ist  Chtaat  tob  Cht«» 

sich  cr^itreckende  Hf>tiknn<r  ilc*  A^inti'ohr n  Kontinents  ah 
Keeultat  aicharcr  und  genauer  heobaclituugcn  stprecbcu  —  i 
oder  ob  aiidai«  Natnrkrift«  d«»  «hnnlig«  gimae  Bintten- 
meer  in  rachn  n    l  in/chn:  k'oinorc  Birirn  rmipr-rc  pplrennt 
oad  80  des  bequemen  Wasserweg  zwiftchcn  dem  £uropäi.%hen  i 
und  AAtiwheD  XontiiMiit  aiif)ieho>beii  habeo,  —  ist  tratx  I 

drr    vielen  .Talirhinuli  rtc  iio<  h   nirhf   feRtgestelll  worden. 
I)or  ausgezeichnete  Englische  Geolog  Lyell  und  iiacli  üun  | 
Tidie  Andere  sehniben  dieeei  Breigniw  nebr  denMlben 
X'itTirkr'iflcn  /u.  die  micli  lun  h  in  der  Ot^nwarl  wirkf  ii: 
nur  kann  hier,  nach  den  Erscheinungui  in  der  gro^aeu 
Kalmücken-  und  der  TfnI-Steppe,  an  den  kng  geitnoktan  | 
Bugri.  am  Berge  dos  (irossen  Rogdo.  an  den  sehr  hohen 
Wolga-Ufern  und  der  ganzen  Ustktiite  des  Caapiacben  Meere*  ')>  1 
keine  longeaine,  allmSUge  Erhebung  der  BrdoberlUUdie  j 
angenommen  werden.    Diese  JCrscheinungen  8pr»>i'hen  viel- 
mehr für  ein  plötilichea  Em^iorstoeeeu  und  man  mflaate 
dwnnaeh  anaaer  der  mhigcii  Erhebung  aueh  nodi  eine 
vulkanisch  ])liitzlivh  und  raseb  wirkendi-  annehmen. 

Ihane  DicmutpiUehten  vwtangMi  rfi  r<  Itemohe  sowohl  | 
der  Salisee'n,  welche  weithin  in  der  stti>i  l  verbreitet  sind,  | 
wie  auch  der  Salzstapelplätzo ,  w<l<fii-  <vAi  :m  ilin  Wi-st- 
enden  der  tief  in  die  Steppe  gebeodea  Arme  der  Wolga 
baflnden.  Anf  diesen  Waseerarmen,  die  «ich  awisehen  den 
habMi  nad  lang  gestreckten,  fächerartig  in  der  Kichtung 
zum  Liman  Manytxch  gehenden  Bugri  ziehen ,  geschieht 
alljährlich  der  Salztransport  von  den  Stapelpliitzen  in  die 
Torratlumagazine.    Diese  ganze  mit  Wasserarmen  dnrch-  | 
furchte   Gegend   rn'.>ft    >irh  r«chr  allmälig   gegen  Süden, 
von  Astradian  bi»  zum  Dorfe  BuMi,  so  das«  dieMi  Arme  j 
iittiiiwr  breiter  nnd  tieCsr  watdien  imd  gkSobsaai  Snebten 
biHcn,  in  (Ir  nen  dir  llii^ri  nur  noch  nl^  TTi«»>ln  vorkommen. 
Weiter  stidlicli,  an  der  Grenz«]  dm  Gouvernements  Astiachau  ' 
TomGouTenement  fitatmpol,  Ih^gaik  die  Balnea'n  Huidnok  1 
und  ModTh.ir,  rr^ffr»?  ganz  in  der  Xälie  der  frühfr  "rhnn 
erwähnten  Po»t Station  gleichen  Kaoaens  und  letzterer  gegen 
60  Went  Ton  erstwen,  oaeh  Weaten  au,  in  der  Kun^ 
llanytsch-Xioderuug.  Dif  sf  ;uis^i  ili  Imti  ind    !ir  l-nduuiende 
KiederuDg  uanUich  von  den  Kaukasischen  Gebiiigen  und 
•iidlioh  Toa  der  «nmiilig  ahdi  neigenden  Aatraiiiui'Hhen 
Hoehsteppe  and  den  Bigenfsohen  Anhfihen,  welche  aieh 
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im  OKtcn  zwiNchen  d<T  livloseraki.sehen  und  Kuma'aehen 
B-ulit  di  i  f'a!*j)ischen  Meeres  ausbreitet  und  westlich  hin 
zum  Jäman  Manytüch,  sich  allmälig  verengend,  erstreckt, 
brachte  mieh  bei  meinen  Besoefaen  der  dertigen  Sab- 
.tee'n  und  Salzsta;i'  IplHf::»'  jedes  Mal  auf  den  'Jednnken, 
dass  hier,  wo  noch  gegenwärtig  so  viele  ven«chiedenc  alte 
FIttssbetten  au  passinn  sind,  die  ehemalige  natürliidie  Ve(^ 
hindimcr  z^ri-i'hfr.  hrndi  n  >fri<rcii  St.ntt  gefunden  haben 
muisü«,  diiüfi  die  Flusse,  welche  .sich  hierher  ergossen  hatten 
und  »um  Thefl  neeh  eigiessen  durch  ihren  bedeutenden 
Fall  in  dien-  Niederung,  ih-r.  Sfi;|>]i(  nhcili  ri  i  rissen, 
Erde,  band  und  Guriillti  mit  ihrer  Stnimung  nach  ihren 
llOndnngen  hierher  gewSlxt  und  ee  allmäliic  den  ehe- 
maligen Xuturkanal  zwi-r?H  n  I  fiden  Meeren  ^irsluiift  habfn 
müesten.  Unwillkürlich  mu^^ste  ich  daran  denken,  da« 
bei  floldion  lokalTerfailtnisBon  «ine  WiederhentcUnng  de« 
ebcmuligi>n  Wasserweges  nicht  allzu  schwierig  und  allzu 
kostspielig  sein  könne,  um  »o  mehr,  wenn  ich  beriioksiohtigto, 
daaa  im  Norden  dieser  Niederung,  sviseben  den  Balastapel- 
plittzen  Bassi  und  Koschkaschinsky ,  noch  fünf  ZM-iechon- 
stapelplütze'  seien  und  dass  au  diesen  allen  noch  jetat, 
trots  der  al^ahirlkb  sieh  Iner  absetzenden  ungehenran 
Masse  von  Schlamm,  Sand,  Erde  und  Gerolle,  ohne  allo 
Wasserbauten  und  Vorrichtungen  bei  Hochwasser  schiffbare 
S«tenanne  der  Wolga  lUhnn.  INe  SaliinspektonB  tbb 
Huiduck  und  Mudschnf  bckcSftigten  meine  Vermuthnagni 
noch  durch  ihre  langjiOiTigen  Beobachtungen  des  Waaacr 
atandea  in  dieser  Niederung  und  meinten,  dasa  aneh  noeh 
jetzt  im  Frühjahre  bei  besonderem  Hochstaudo  des  WaaSMV 
die  Verbindung  zwischen  beiden  Meeren  bis  fast  cum 
Caspisefaen  Statt  finde,  was  sie  durch  Augenzeugen  glaubten 
bekräftigen  in  können.  Noeh  mehr  bestätigten  mich  in 
dieser  Ansicht  die  Mittheilungen  des  Professor  Parrot '), 
dem  ein  in  der  St<rppe  geborener  Armenier  sagte,  „dass 
der  östliche  Manytsch  aus  dem  Kala-tts  seinen  Ursprung 
nolime  und  s«in  Wan^i-r.  -o  Innfre  er  wnlrhr^  h.ibr ,  nitch 
Ustun  flicsseu  lasse,  verroehri  durch  maui-hv  kleine  SUippcu- 
llffiaee,  und  im  See  Kokfi-Ussun,  unweit  des  CaspischeD 
Meere«,  ende",  und  ein  alt'  r  Kiilmüi  k  mrl'  der  I'oftxtaticin 
Huiduck  erzählte,  „dass  er  in  »einer  Jugend  von  alten 
LemtMt  gehArt  habe,  dasa  der  Hanyteeh  aieh  ehemals  itt 
das  CaspiThr  Mr^r  f«ri»n««f>ti  Ituhe,  und  zwar  durch  die 
3eloaer8kische  Bucht".  —  Diese  Mitthcilungcn  von  Augen- 
Mmgen  Terrollitand^  der  Akademiker  t.  Beer,  «»Uier,  wie 
wir  später  sehen  werden,  die  Manytsch  - 'SicderHng  im 
Jahre  18ä8  mit  vielem  Floiss  und  besonderer  Vorliebe 
orfinMihta^  noeh  dufdi  IblgaadeNotiseB  („Gaipiidi«  Studien", 
Y,  K  180):  „Omu  nfhUig  enShlta  mir  «n  Bawohnar 
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Surupla's  von  der  stukttt  ood  gefiUirlichcu  Strömung  im 
Hanytuch,  durch  die  er  cimniil  früh  im  Jahre  habe  fahren 
müsaeii.  Auf  meine  nscbe  Fro^c ,  nach  velcber  Sichtung 
denn  die  Stnimimg  gt-gnugon  m^'i  ,  musstc  i-r  »ich  erst  in 
die  Riohtnng  seines  damaligen  Wege!«  Ktullcn ,  um  dünn 
mit  Znverncht  zu  behaupten,  doss  die-  Striimung  nach 
linke,  d.  h.  nach  dem  Cusiiisehen  M«?rc,  ihn  fortzunisson 
gedroht  hal>f.  Später  lernte  ii  h  in  Gurjcw  einen  Manu 
kennen,  der  als  l'iijielM-hiti-l ,  d.  h.  als  polizeilicher  Auf- 
seher eines  Kalmiicken-Uluwb.  am  üstlichi'ii  Manj  tsuh  ge- 
dient hatte  iiiid  i'  t/t  .  iiio  ilinliche  Funktion  bei  den  Kirgis<'n 
versah.  Er  versiciierie ,  tiass  der  Monyt'-ch  nach  Tinten 
flieiae,  nnd  schien  von  einer  weatUchan  Strümung  gar  niclit 
einmal  gehört  zu  halten.  Immer  melir  auf  den  MunU-ich 
(eapannt  erkundigte  ich  mieh,  sA^  ich  von  Kialär  mdi 
Aifnelma  führ,  auf  dem  Fastwege  nach  dem  örtlichen 
Ende  dieses  !«igei:auuten  Flussf«  und  erfuhr,  wie  auch  l'un-ot : 
Alte  Leute  belutupteu,  du»»  vor  nicht  »«.hr  Unger  ^eit  im 
enteil  FWihlinge  di»  Utmyttch- Winter  dem  C«>pi*eli«n 
Meere  durch  den  Belo.--ero  zugerto.'*-'-«  n  sei,  mit  dem  Zusätze, 
dam  noch  jetzt  vuu  Zeit  zu  Zeit  au«  dem  ^auyt«eh  Wa«8er 
sieh  in  die  Knnm-XiedenuiK  erfficaee  und  haiAe  Waaser 
vereint  dem  Mi  <  ii-  zuströmen.  A  if  ili  r  Kum>«ky 
bestätigt«  man,  was  tuU  »obon  von  dem  KonuuEiudaaton  von 
Sjilär  (tehSit  hntte,  dne  im  Jofare  18SS  die  Kuma  mefatere 
Monate  hindurch  dem  Meere  zuartflosr«en  .sei ,  zuerst  ;n 
eiaer  Breite  von  drei  Wttr»t,  indem  dos  Waaser  de»  Mouytsch 
ddi  mit  dem  der  Emn«  verbunden  habe." 

Sp.tterhin  machte  ioh  die  Uekanntschaft  eines  Herrn 
TsoherlmsBow ,  der  schon  aeit  vielen  Jahren  von  der  Idee 
der  Wiederluaetenung  des  Xaturionials  zwischen  beiden 
Meeren  begeistert  ist.  Kr  diente  niimlich  früher  viele  Jahre 
lang  in  einigen  der  i^almiicken' Yerwaltungeu  vl^lussi), 
welehe  in  der  Kumo-Hanytsch-Niedenmg  Quwn  HsniitidtK 
(Stawka^  ')  halten,  und  von  Wi^itbegierde  ange.ipornt  ricllteto 
er  «eine  besondere  Aufmerksamkeit  auf  die  vielem  t«i^ 
■diladenea  altCin  Flnnbetten,  die  gleich  Adern  in  einander 
und  durch  einander  gaben,  so  vi»  auf  den  l.imf  und  die 
Verbindung  zwisdien  ihnen,  .il.*!  er  üii&ter  iur  beständig 
in  Aetradian  «agestellt  war.  t  hei  He  er  anch  mir,  wie 
vielen  Anderen,  seine  Uuobuchtnngen  und  Ideen  mit,  wcIoIk 
meine  Ansichten  nw-h  erweiterten  und  bekräftigten. 

Ala  nach  Wiederherstellung  des  Frieden»  nach  dem 
Krimkriege  da»  ^«lae  Meer  neutralirirt  wunle,  anscn 
Hohwarzemeeres-rioHe  eingt-gangen  und  die.**'«  Mt-er  unserer 
Baltischen  Flutte  unzugüjigütdi  war,  regte  mich  die  Idee 
dar  Varbindniig  dieset  Meem*  mit  dem  Cospiachen  noch  mehr 

■)  &  tmt  im  JUrt«,  ü  4ar  Nili*  da*  Sslsilapilpittsw  HtdMlisx, 
*m  9te«b»  dn  IkisMlMvav'MfecB  Ulami. 


n  mit  dam  Scbwaneo  Ummto. 

auf.  Bedauern  mus»  ich  jetzt  »ehr,  dub«  ich  den  Akademiker 
;  V.  itaer  bei  seinem  £esuch  der  Kuma-Manjtsch-Nioderung 
I    im  Frühjahre  1856  nicht  betüeiteB  konnte.   Wenn  anch 

! seine  Forschungen  nicht   mit  dem  ToUständigen  Krfolge 
gekrönt  ururden,  den  er  beabsiohtigte,  so  haben  sie  doch 
daa  Weeentlichste  Ober  diese  gante  fttreeke  volIkonuB.cn 
festgestellt  und  ihm  gebuhrt  die  volle  .Vnerkcnnuag  osd 
1    der  ungetheilte  Uuhm,  zuerst  wahres  Lieht  liber  den  von 
I    ihm  bereisten  Theil  der  Knma-Uanjrtsch  -  Niederung  ver- 
breitet /u  haben.  Die  Unindc,  weashslb  v.  }<acr  die  ganae 
Kichtutig  dieser  Sin-cke  von  Osten  aus  nicht  erfur-iiihen 
I    konnte,  theilt  er  in  seinen  erwiihuteu  Studien  auf  Seite 
mit:  ..Am  lieb^iten  wäre  ich  durch  da»  ontiiche  Endo 
I    de»  Mauytseh  -  Thaies  vorgedrungen,  abrr  (1ih  konnte  nur 

I durch  die  Kuma  -  Niodorimg  gcschchou  und  diene  Gegend 
ist  seit  «inigoB  Jabm  wegen  ibiw  UasioitwhMt  berüddigt 

Der  Chef  d<'r  A'jirarhan'schen  Domänen- Verwaltung,  General 
j  Tagaitttchiuow ,  von  dem  dio  Anordnungen  meiner  Forlbe> 
I   wegnng  in  derSt»|>pc  boaenders  »bhingea,  wollte  es  nidit 

liberuehmen,  mich  auf  diccm  \\\ge  zu  belordern.  il;m 

is«lbst  im  Jahre  Ittöil  zwei  zurückgebliebene  Beamte  ge- 
raubt, in  den  bukaaus  abgofUlirt  und  gefangen  gehaHcn 
waien ,  bis  sie  ausgelöst  wurden.    .Man  wusste  im  .^pril 
I    iMöä  in  Astrachan  noch  nicht,  dass  der  Schrecken  dieser 
I   Oegenden,  ein  verlaufener  Kcsaok,  Alpatow,  der  sieh  gsui 
unter  den  Bergvidkern    niedergela:>w;u    halte  und  kleine 
liaufen  bei  ihr«u  Eiuiülleu  in  dos  Hussisofae  Uebiet  leitete, 
gefangen  genommen  war.   Wir  erlnetten  diese  Nadiriclit^ 
-  die  wie  eine  Siegesbotschaft  die  Steppe  durchflog,  am 
Maujtsdi.    Ferner  aweifelte  Oenerai  Tagaitachinow,  ob 
man  am  Manjiscb  noch  Wasser  und  Transportmittel  vor- 
I    hnden  könnte.    Er  rietU  mir  daher,  von  Norden  aoa  tHMr 
Tsoberaoi-Jar  oder  Zaritzin  an  den  Manytach  vorxndxiage^p 
Das  sncn  rwar  weite  Umwege,  aber  ich  wira  Bidier,llfliud)Mi 
vorsufiudcu,  und  er  würde  mir  iJk  Mittel  zu  Oebota  atellcn 
wd  die  untergt  beuea  JkMuutvu  beauftragen,  tc&s  an  die 
Amd  zu  gehen,  um  wo  mSglich  mich  am  Van^tach  fort- 
zu^rli  iilcn      Icli  niusBte  als«  schon  diesen  Weg  wiihlcQ. 
I    Damit  aber  die  Strömnng  im  ö^uhou  Thcilr  des  Mauytsch- 
j    Thaies  nicht  unbeachtet  verlief«?  nnd  die  Richtung  dexüdbcn 
,    oinigermons'sen  fe.°tgestellt  würde,  forderte  ich  Herrn  Tscher- 
ka»80w  auf,  in  Begleitung  eine»  Tojiogruphi  i.  mir  \  oTn  i"^- 
liehen  Ende  entgegen  /.u  kommen,   t'm  jtnien  i'ullb  vuu  den 
wandernden  Kalmücken  unabhängig  zu  sein,  dang  Herr 
Tscherka.*sow  einen  T,i'.iri-i  lu  n  Fuhrmann,  der  do<  Weges 
kundig  war.  Dieser  war  vor  einigen  Xogim  vom  Manytseh 
zuriickgokohrt  nnd  spradi  verwondert  über  die  Heng« 
Wf^iRer,  die  in  diesem  .fahre  (am  Ende  des  März  Ktltr  im 
Anfange  des  April)  auch  im  östlichen  Mony  tsoh  nch  zeigte. 
HaiT  TBebBifcasaow  wuido  dnri)|t  disee  Wadniclit  so  be- 
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geiHtort,  da«is  er  ein  klbiuca  Bout  mitzunuhmen  wiinKithtc, 
dai  rieb  leicht  fiodea  lieM,  and  m  fahren  beide  Hetren  mit 
diMm  Embiyo  öner  IDuiytoeh'Floltille  >nf  xwA  TütuiMhuii 

Arbt-u  (Arbo  ist  ein  Karren  auf  zwei  hulieu  Rüdorn)  ab." 

ilcrr  Ti»cherka«!tow  und  der  Uoometcr  Iwuuow  begannen 
ihre  Forwhungt^n  erat  vom  Ralz»tapt!lpl«lz  Modschar  uii, 
indem  sie  von   hier  aus,    niilit  aber  von  lluiifuck  die 
Mauyt»ch- Niederung  bis  zu  ihrem  Zu^immentretfin  mit  dem  i 
Akademiker  von  Baer  durchreisten.  Sie  tuudun  hier  übonll  ' 
im  Monat  Mai  hiulänglich  Was-UT  mit  der  Strömung  na(rh 
()»tcn.  hattm  ülirifrcns      4er  Zeit  noch  Mittel,  die  durch-  1 
reiste  liegend  auixunehmen,  wesüholb  auuh  die»s  Mul  die  | 
KunukHimjtieb-NMderuas  vSedmr  oluw  geometriMhe  Auf- 
nalimc  blieb,  wie  die.'^»  auch  v.  Baer  iu  »eiueu  S'inlifri 
S.  173  «Igt:  „Trotz  dieses  pos-sen  wis««niK:hafUicheii  und 
irnktiadun  ÜBtarasMs,  dai  dar  Huyteli  hat,  üt  er  wlur  | 
wenig  bekannt.    Der  westlii-he  Theil  fl'f'olben ,  «o  weit 
er  dorch  das  Land  der  Kosaliim  geht  oder  dessen  Ureuze  . 
biMet,  iflt  allerdinf(s  adum  tot  dzendg  J«lw«n  oder  ««lur  | 
Vi 'I-^tüu'lif;  fiiilV' ii  Miitii.  11 .  uUciu  der  ostliche  Theil,  ob-  i 
gleich  er  die  (irenxe  zwischen  dem  A^tnuiliaa'teheu  und 
Stewioporwbeo  OomwmmMnt  nm  grMMn  Thetle  bildet, 
iüt  doch  80  uüiIl:  hLkiiimr  wir  rittlleicht  kein  Fl..--  in 
Samtwhatiuk.  En  tat  der  üstlichc  Manytaeh  nie  vuu  einem  j 
Kattiifflnoher  beineht  worden,  audt  nnden  gobildetoBeiaende 
haben  ihn  höchsten«  duri  tikn  u/i ,  ohut  von  detft  Vi  rla'ifc  : 
des  Thaies  «ine  Ansicht  zu  gewinnen.  £r  ist  auch  nie  iu  i 
einom  bodmtmden  ITmfluig  unbenommen  worden,  ob^eioh  | 
eimcine  kleineThi'ile  von  Landmo»*ern  be«u<  l:i  sind, 
namentlich  ein  kleiner  Aboohnitt  von  dem  Astrucban'sciien 
QooTemements-Oeometer  Popiel:  daher  giebt  es  lt|»ine  etwas 
aui^nihrlichen  und  zuverliistigen  Karten  von  den  Midlichon  | 
Gegenden  des.Astracban'scben  Gouveriamenta,  welches  so  1 
«nugedehnt  ist  wie  ansebnlicbe  Königreic  he  und  in  weiten  | 
Streoken  nur  zu  gewissen  .rahreszeiteri  bereist  wertlt  ii  kann." 

Den  Uericht  des  Herrn  XscherluuMow  und  des  Geometeit  I 
Iwmow  tbeOt  v.  Baer  in  seinen  ..CWpi»nhen  Ktudien"  auf  | 
S.  "ifK)  bis  '2<).>  in  folgenden  Worten  mit : 

„1)  Der  listliche  .\bschnitt  des»  ManvlR-h-Thalci  hat  eine 
gerade  Itiarhtuu)];  nach  dem  Salzstapelplatz  von  Modtfcbar; 
onterhnlb  Schura-('tiul-l'«aun,  womit  man  die  Erweiterungen  | 
an  den  '.jr.(iiiiif;i  i:  <ii  -  Kalu-uR  und  Anrili  tii  /cii^hnft, 
gehl  er  fort  in  einem  ixt;eimiissigtn  FliusttitiK^  itiU  »diruHen 
üfbrtl.  Die  Uftr  des  üstliobcn  T.aufes  haben  von  der  Ober-  | 
fläche  des  Wasaer»  nach  beiden  Seiten  hin  fast  eine  ^K  ii  )ic 
Höh«  von  I  his  1^,  »eltea  bis  2  i^'ad«a.  Die&er  Verlauf 
bie  SU  dem  Orte  Oloil'-Clindwik,  d.  b.  ykS»  Bnumeo,  wird 
Manytsch  genannt.  IW  Flus.«ibett  des  Munytueh  ist  an 
ein^u  Stellen  «iu  gerades,  an  anderen  bildet  es  grosse 
Bügön,  u  uideren  bnt  M  Oabellbttlnagaa.  TS»  Bratlo  im 
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Wa^oer»  betragt  au  einigen  Stellen  bia  SO  und  inebr 
Faden,  an  anderen  bis  13,  10  und  sogar  bbt  &  Faden. 

Unterhalb  Rdun-CAal-üsson,  45  Wefst  südlieb  vom 
Hanj'tech,  er^ic«»t  nch  da»  Flü««ehea  Arsargar  und  bildet 
durch  «ein  .Vubtreton  den  ;See  Ttofaogra.  Dieses  Fliis»eben 
ent<«prin{;t  aus  den  Hohen,  welche  dia  Ifanyt^ch-Xiederung 
von  dem  Flusse  Buiwala  trennen Die  Gegend  am  Unken 
Ufer  des  Manytsth,  dem  Tsehügru  gegenüber,  i.*t  unter 
dem  Xajnen  l  lan-Uatalgyn,  d.  h.  rotlie  ÜlK  rl'ahrt,  bekannt. 

.,:!  U#^'fälir  liinf  Werst  oberfmlb  de*  Ortes  Ulou-Chuduck 
und  n-u  'ii  hi  fliT^el'n'n  Kntftmung  untertialb  de«  Urdhugelx 
der  Krjsein  ■  Ber^ge ,  Ts4.>holoa-Cluuuur  (d.  h.  SleiauB«e)  ge- 
nannt, theilt  sich  links  ab  vom  Waaserlmtf  im  Haaylaeb- 
T^i.^ll'  rin*  tc-lr  filui-ht  vun  gegen  40  Faden  Breite, 
genuuni  .Vngi-l  hak  o<li r  .\ra-Manza,  d.  h.  ulttr  Mauylüih. 
0ie  Wände  dkaer  Seblnoht  haben  vom  Ibsso  an  dieselbe 
Hohe  ^"iv  die  Ufer  de»  ^faT^yt■^■h  vom  Wu*««Tspii.>gtl  ans, 
in  der  bclüueht  war  aber  koiuc  Smimung,  withreud  das 
Wasser  des  Ibnj-tsoh  «ine  Tiefo  roa  oiroa  14  Arschin  hatte. 

„4  !  Bei  dem  Orie  Olon-Chuduck  verliert  eich  di«;  Bcgel- 
mässigkeit  und  Uleichhott  des  Mauyt«ch-tiewti«««r»  und  der 
oatliche  Lauf  des  Manytscb,  obgleidi  er  nicht  unterbrodma 
wird,  erhält  ein  uciKrt  --  Aii--.  !'n  n  miij  1  inen  neuen  Xameu, 
nämlhib  iHksla  (KBr}jfcn- See).  Er  hat  das  Aussehen  von 
See'n,  deren  Bänder  mit  Schilf  bewachsen  sind;  die  Ufer 
der  Sec'n  «ind  sunti  ubachiituiig  und  man  siebt ,  doss  zur 
iSeit  des  Wasseraustritts  diese  ISee  n  eine  grosse  Ausdehnung 
haben.  Diese  See'n  der  Sasta  Teranigea  sieh  tmter  einander 
entweder  unniiicil'i^ir  in  Form  abgi tlieilter  Kessel  oder  als 
unbedeutende,  mit  Uotu'  bewoobscne,  {Strömungen.  Die  mehr 
««•gedehnten  und  tiefen  Stellen  in  der  8asla  haben  bo- 
soodcre  Namen. 

»5)  Von  der  unteren  ^atita  tiieilt  sich  die  üstliche  Strömung 
in  drei  einselne  j4trSmun<^n,  von  nekben  ^  mit  Miaft 
geneigten  Ufern  gi  nui.  düx-h  ein  UciBe«  Thal  '»ich-  hin- 
ziehende auf  Tatarisch  Mtüli-Chan  genannt  wird.  Hie  er* 
streckt  sieh  bis  20  Werst  von  dem  Vodschai^schen  8als- 
ätapelplatz  und  bildet  einen  Se^  gleichen  Nanirus.  Kr  hat 
eine  Breite  \on  1|  Werst  bic  li)0  Faden;  diese  Breite 
ist  nicht  zusumnienhängend,  xundem  besteht  aus  Limuueu, 
die  durch  kleine  ThÜhir  verbunden  sind.  Die  Lange  des 
Ste's  betrügt  ungefähr  sechs  Werst  und  hm  eine  Richtung 
parallel  der  Kuma.  Die  beiden  anderen  Str<iraungeii  aus 
der  Sasta  gehen  links  (d.  h.  nördlich)  von  dem  Maiii-Chat* 
und  heissen  Kalmückisch  Schobgo-Jarte-üolmud.  Die  I'liisse 
flieaftCQ  gegen  den  groaeeu  Salztive  von  Modschar.  Ihre 
Xü&dnngon-  bilden  den  See  Kiikii-Vssunr  mr  Zeit  der 

^  Itar  FIbm  Biiinla  «igiMst  liek  in  die  Kam»,  ds,  wv  «hcnab 
di«  gnsisttadt  MedsAsr  war.  ».  .^citiai«  tut  KtsetaSM  dssBosstithsa 

Bsi^".  W,  106.  Dr.  B. 
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41^  I>ie  Verbinduiig  des  Oupi«di«a 

FriihjahnübL-rHcliweinmung  steht  dicer  See  nur  ^  ie^,  nach 
der  WaMcrabitiüuuu  acht  Wcrsi  vuu  dem  Modadiiur'Mlien 
SalsM«.  Die  Bfett»  tue  Stroamiig  von  Hfttli'Ctian,  ein« 
«icl.<,:i  Werrt  oberhnlb  tU";  Sec's,  betrug  zur  Zeit  UDserer 
i>uri'hfuhrt,  am  9.  Mai,  big  15  Fadeu,  die  Wassertiefe  bis 
au  1  AfMhlo.  Dü  Bnito  d«r  8ebobgo-J«rl«'Oolniid  iit 
ungleich:  'üc  iL  m  Muili-Charii  nähere  Strömung  hatte  eine 
Breite  voa  15  Fadeu  und  «in«  Tiefe  roa  «irc«  1  Arwhiii, 
die  aader»  war  UMlir  ela  50  Faden  bnit  vod  drca  1}  Andiin 
tief.  Die  Tfcrstcl'cu  <\r-  Maiü  -  ('h;ir;i  -nu]  det^Stshobgi' 
Jvte-tiolmud  waren  mit  Uohr  bevachsen. 

„6)  Sur  guae  ostlklM  lauf  yon  dem  Sdmni-CInil-VMun 
bis  zu  den  Sec'n  Maili- Ohara  und  Kiikö  F^^Min  dehnt  sich 
beim  Sehmelaen  des  Schnees  bi«  auf  IdO  Wer«t  aus,  doch 
iat  dieae  StiommiK  keine  bettündige,  sie  findet  nur  zwei  Mal 
jährlich  Statt,  im  Frühling  und  spät  im  Herbst.  Die  Fhih- 
jahnatrümong  beginnt  im  liari,  selten  am  Ende  dea  Februar. 
Der  bedeatendste  Austritt  des  Wassers  ist  im  April,  im 
Mai  fingt  dag  Watuer  an  xn  tallen ,  im  Juni ,  Juli  und 
August  bürt  die  StiSmoxig  auf  und  das  Wasser  bleibt  nur 
in  den  Se^'n  Saata  und  Koitö-Ussan.  Der  ersten  ont- 
hüit  geniesdbarcs  Watner,  in  dem  letzteren  hat  dan  WoMer 
einen  bitteraalzigen  Qcwhmank.  Von  den  genannten  Scc'n 
«teilten  «ir  nur  in  dem  See  Sssta  TiefenmeMungen  an; 
am  9.  Mai  hatte  die  tiefste  Stelle  circa  3|  Arschin ;  mitten 
im  See,  zwischen  Schilf,  befand  sich  bis  auf  circa  50  Faden 
eine  reine,  fiteic  Stelle,  wahrscheinlich  das  vom  Wa.^ser 
bedeokto  Flnaabett.  Der  See  ^laili-l'hara  wird  zur  heiaseu 
Zeit  entw»TlrT  franz  s-Licht  orirr  iiiMft  eine  Sa'zpftitze 
Sie  Uerbst^tmroung  beginnt  nach  einem  Itcgvusommer, 
Ende  September,  selten  s«  Anfing  September,  und  ianert 
bis  zur  Eisbildung  fort,  überhaupt  dauert  riic^p  ristliclip 
Strömung  fünf  Monate  fort  (d.  h.  für  die  beiden  Jahrcs- 
■aiten).  Die  Seei^  der  Sairta  sind  Saehieieh,  Hedite»  Kurplni, 

Schleüiiii  und  audi  ri   }i!(iii(>  Fi>ilip  kommen  hier  vor  und 
werden  im  Winter  von  den  Kalmücken  des  Ikizochurowaki'-  1 
seilen  XHusses  mit  «nem  Zognets  ven  500  lUen  gefiniiein  | 
and  an  die  Bcwuhner  des  IMtiL'i>r'^ki<i  !ii  n  Kn  ist  s  vi  rkuufi  -V 

„7)  Die  See'»  der  S««ta,  des  Kök<3-Ussun  \u\^  Maili-Chara  j 
bilden  —  nadi  Aussage  der  KalraiH^eo  und  Karaoagaiaefi,  1 
mit  (li  iicn  wir  am  Maili-Chara  zusumnn  ntmfi  u  —  zur 
Zeit  der  Fruhlingwiberachwfimmnng  eine  einzige  Wasser- 
masse, so  dass  rie  dann  gleidt  einem  Heere  sich  dantdlen. 

')  Nach  drn  Xacbrii  liti'n  An  Kipnlitinn  im  ab^rwMMBM  Xsbn  j 
aod  Uno  Mittbcilungvn  <leii  Süliinipvktors  Kerrs  Tichaamr  weiter  j 
■atMO  behnt  diCMr  Sev  du  guiir  Jahr  hindurcli  gut«!  WaJser, 

*t  IM*  KalnldtHi  selbst  b<b«D  «edor  BooU-  noch  KischoTcigerüth- 
Mhaftcn,  c»  komm«!!  rfi'  Bnuerr.  ans  dem  r!i(i(;ftT'»chein  Kreis«  mit 
allen  nölhig»ri  rith»cl;.iri(n  riinrhtr  ium  .Srt  Su.>U,  iiii«tben  di* 
Kalmirimt  au  Arbeiten  uul  uhlra  iluum  dalttr,  «U  dir  «U«  JMubniM, 
bi  Ana      m  iMkM.  &  MihtMi  Unttir  mwUm  srtrn.  Dv.  B.  ' 


mit  dem  Schwuneo  lieera. 

,,K>  Weil  da«  Wasser  sciiou  ge&llci!  war.  konnten  wir 
persönlich  nicht  die  Verbindungen  der  östlichen  Manjtscfa» 
StcSrnni^  mit  dem  Flnsse  Knnm  beobaohten,  alleia  wir 
erhielten  fotpiiiile  X.irhriehtcn : 

„a)  Von  den  Kalmücken  des  Erketenew'achen  UlttMes 
GhaptsohikofF  ans  dem  Ckaebledite  des  Zürämn  KaaUmef 

und  Mand^lii  MakijlU'.iff,  «Li'^s  vor  <  ircn  '2C,  .Tal.rcii  ;it:s  flem 

See  Maili-Chura  eine  Strümung  und  ein  Fluasbett  zum 
Flusse  Knma  ging  unter  dem  Kamen  MaaditQek-€hndngin- 
üol  (ii>lfT  :i''ifr<:l;'irzt  und  wie  gewüfuilii  Ii  im  (Ii-bmurhc 
Maachtück-Gol.  Dr.  fi.),  d.  h.  Flus»  der  niedrigen  Uruben. 
Dieses  Flnssbett  Tereioigte  ödi  mit  einem  Anne  der  Kmns, 
unterhalb  des  Modsdiar' schon  Salzstapelp! at/c»  '  10  oder 
12  Werst,  als  Urnen  (tiee)  bei  dem  Ort«  Cbodahagar-Tolgo^; 
alsdann  bildete  es  mit  dieser  veMbten  Strömung  den  unter 
dem  Namen  Uuiduck  bekannten  Arm,  der  sich  mit  ver- 
schiedenen Teioben  bis  su  dem,  «nan  Busen  des  Caspiscbea 
Meeres  Inldenden,  Belosero*)  (Weisser  See)  eretredcte.  Jetit 
bildet  der  Huidui  k  Tt  iche ,  welche  acht  Werst  von  der 
Stjition  Huiduek  enden.  Sowohl  diese  Teieiie  als  sush 
der  Huiduek  trocknen  im  Sommer  ans  nnd  das  Wnwsr 
fehlt  bis  zum  Frühjahre.  I>ieselhcü  Kalmücken  wagten 
auch  aus,  dass  im  Maschtiick  -  Gol  viele  Brunnen  gegisben 
sind ,  wodurch  seine  Vereinigung  mit  dem  Kuma-.Ann  ab- 
geschnitten ist ,  dass  aber  im  vorigen  und  in  diesem  Jahre 
das  Muiiv  r^.i.li  -  Wasser  mil  fli  v  Kiimn  dnrcii  Umens  oder 
Hee'n,  die  durch  den  Austritt  der  Kuma  nnd  des  Hanjisch 
gebildet  waren,  sich  vereinigt  habe.  Diese  Ilmens  sind 
bekannt  unter  den  Nnmrn  Kamtitir.  yiir  :  Qunmntaine-Sse), 
liit»ehejetiichin-Nur  (Sehreiber-Seej  und  rt eroin  -  Kur  (Ar- 
tenqew-See).  Dus  Wasser  de»Hanytseh  fulltodai  Knutbi- 
Nur,  da*  der  Kiimn  den  Artemin-Xiir.  T>ie«€  Pee'n  liei^n 
auf  dem  geraden  Wege  zwiscJien  den  Si^zstapelplätzen 
Huiduek  und  Modschar.  Avf  unserer  Xeise  futterten  wir 
unser»-  Tfi  rdc  lit  i  fh  tu  ri*>rhijpt8chin -"Xiir,  der  H  Wrrst 
von  Huiduek  liegt.  Der  Karantin-2iur  liegt  unweit  Chodsiui- 
gar-Tolgo,  10  oder  13  Werst  fiom  den  StliMapelplats 
■Miiiisi  für.  Den  See  Artcmit:  -  \ur  tahen  Wir  niobt.  Weil 
er  vom  Modsobar'seben  Wege  abliegt. 

„b)  Von  d«ro  Selnnapdctordoa  Kodaehai'aehen  Selnstapd* 
platzes,  Herrn  .'»chumkowsky,  erfuhren  wir.  da»s  das  Wasser 
des  Manytsch  und  das  der  Kuma  bei  der  von  den.  Kai- 
mSoken  bezeichneten  Stolle  sieh  1845,  1856  und  in  diesem 

')  Uassfibe,  Ton  wo  aus  die  dieB«jiUirige  Ki|ieditiaii  auf  zwei  fniten 
Scgalbooten  ihre  Wasserreis«  begocnen  bat.  S.  weiter  unten.    Dr.  B. 

')  Uie<(«r  See  hat  »ehr  »«rsehicden»  Xamm ;  di«  Milgliei!' r  .Je» 
Torjahrigen  Expedition  nennen  ihn  Iluiduci'srbcn  SüsswaxsiT^.  i  .  liic 
Kalmücken  dsgagen  Karantin-Nnr,  er  iat  auf  der  Karte  an««geken.  l>r.  B. 

')  Muaa  «nhl  eine  Verwechselung  sein,  das  Flnaabett  Huiduek  er- 
(iaast  lish,  *i<  auf  ailta  JUrtm  aagcislM»  ist,  nickt  in  die  BtlMirsU- 
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Jahn  Tweinigton,  doB  in  duMam  Jabre  (1S56)  das  Manytadi- 
Wmmt  i^ühvr  ubnahm,  al«  dag  Kuma- Wasser,  und  dasa  1 
mt  dma  Aoitiitt  de«  Hanytflch-Waasen  dM  Kuhm-Wumc 
frübar  dKialiiB  ittf  dam  flakstaiwlplaür  HttSdaidi,'  «la  tai 
dorn  von  Modiahar,  mgaaehtat  daaaen,  da«  UodaelMr  «a 
60  Wwst  bölwr  am  Fliiau  liagL 

„c  Ton  dem  Salnntpektor  daa  Salntapelplatasa  Hoiduck, 
Herrn  I  rf  im^ky,  erfahren  wir,  daas  der  Fluas  Kuma  bei 
Iluiduck  bi«  1847  unuaterbrooben  Rtn>iDte.  von  der  'Amt 
an  ab«r  kein  Wasser  im  Flnasbettc  »ich  zeigte,  im  vorigen 
Jnhre  (1855)  dagegen  viedemm  in  Massen  da  war,  und 
da-<u  bei  dvm  Stn^ielplatz  Huiduck  sich  ein  Arm  abtlioiltc 
und  ustlich  vuu  den  Huiduck'schun  Salzooo'u  floM ,  (huw 
ferner  mit  dem  Kuma- Wasser  auch  Fixche  sicli  einfanden. 
Herr  IVbansky  selbst  fin?  einen  kleintti  Wils  und  Yiele 
Karpfen,  die  am  Uon  IjorbyU  gouannt  werden. 

,4-  ]GtdamKanao,,Xianytac]i-Tlid"beMiiehnen  Kalmücken 
und  Tataren  nicht  bloss  die  Strömung  ofi<r  ilis  Flii«-ht'tf 
des  Miuaytttch- Wassers ,  sondern  überhaupt  das  ganze  Thal 
T«n  dtmi  Fhtaaa  Koma  hia  anm  Don,  daa  anseAuat  iat  van 
der  einen  Sritr  von  den  Berghohen  der  Krmtii  -,  von  der 
andaren  von  niedrigen  TerniMvu  der  Kaukasischen  Belage, 
wo  dw  Fitigenkiaelun  and  Stamopal'aoiMa  Xniaa  Uagtu. 
Was  die  Hungen  Manytsch  -  Thal  nennan,  nennt  dar  Tatar 
Manwsch ,  der  Kalmiick  Uaiuca. 

Ober  di«  llundime  dea  Kal«>na  «der  dea  Saa^i  Sdun»' 
Chul-UsBun  liiiuu<  liuVu  wir  kiini'  I'nterBUchungen  an- 
geatallt,  weil  Sie  pcreüuUch  die  Gegend  in  Augensobein 
uahnMn.  Von  dem  Sebara-Chnl-lTaaiui  Iratao  irir  nnaani 
Rückweg   Iii  '..'nv^-  dl  -  i'-tüchen  Laufes  d<  s  Mnii^  fvch  bis  j 
Taobolon-Chamur,  dann  auf  dem  titawropol'schen  Karawanen-  | 
vage,  iro  wir  die  Sandatreoken  betmcbtaten ,  welebe  an  | 
drei  Stellen  licgeii."  { 

So  weit  der  Bericht  der  Uerteu  Xseherkasww  und  Iwanow. 
Aladinn  bringt  der  Akademiker  t.  Beer  aSmmtltelie  von  ihm  [ 
und  seinen  Begleitern  gcHamroelteu  Resultate  in  folgender 
Überaicht  znaammen  („üafpiache  titudien",  V,  205 — 211):  1 

»IFm  die  Baaultata,  welehe  tutaare  U«[ae  Expedition 
cvlaagt  hat.  kurz  auaammenznfiMBen  und  nudizuweijten, 
wie  die  hiaberigen  inigen  Anzeigea  entatanden  aiad,  muia  j 
man  die  MmffUch-J^iedtnu^,  das  eigentliehe  Jftmyfaf^'  ' 
Thal  und  den  ManifUeh-FItut  oder,  wenn  das  ^V'as9e^  sich 
vcrl.in M  hat,  sein  Bett  unterscheideu.   Für  diese  drei  Be- 
gridW  gi'bnmdii  daa  Talk  den  Anadmck  Maoyt«ch  und 
die  Terweehaehuigeii  desaalban  haben  die  irrigen  Angaben  ! 
▼eranlastit. 

Die  Manjfüeh-  NietlrruHg  ist  nur  in  der  Mitte  scharf 
begrenzt,  nach  Norden  niimlich  vom  Südrande  der  Krgeni'-  j 
Sehen  Bei^i  uin!  im  S''ii]i  n  vini  dm  VnrhiTt;!.  ii  i]eg  Kaukasus. 
Der  Hüdrau(i  der  Ergeni  -  berge  ist  ausgcdeiintcr,  als  ihn 


die  gewiihnlichen  Karten  darstellen.   Das  ÖBtliebe  Teige« 

birge,  Tscholon  - Oiamur ,  ist  wenigstens  140  Werst  vom 
weatliflhen  entfernt.  Von  der  Art,  wie  diesea  aUdvstlicbe 
Bnde  mit  dem  südweitliohen  znsammenhingt,  habe  iah  eina 

eigene  Ansicht  nickt  gawinuen  können  unil  die  Schilderangen 
Anderer  sobeinea  mir  nicht  bestimmt  genug ,  do<^  stimneD 
die  ^feisten  darin  iiberein,  ihn  für  einen  letxton  and  längsten 
südüstlichen  Aui^läufer  der  genannten  Berge  zu  erklären, 
wie  wir  deren  viele  kürzere  weiter  nördlich  selbst  gesehen 
halK'n.  Es  würe  indessen  doch  möglich,  das«  der  Tschulon- 
Chiiraur  eine  abgesonderte  Erhebung  bildet  (vcrgl.  „Cnspische 
Studien",  I^■  Vun  beiden  Seiten,  d.h.  sowohl  von  Norden 
als  von  Sudtii,  ucigt  sich  dos  Terrain  sehr  sichtlich  gegen 
das  eigentliche  Man^tidi-TliaL  Nuh  Oaten  nnd  Weaten 
dehnt  sich  flu  -<  Nicflrniufr  M-ht  aus  und  geologi*«'(r  kc- 
uommeu  gehcirt  die  ganze  Weslküate  des  Caspischcu  Meeres 
bia  snm  Kaakaaus  nnd  dem  untantan  Th^  der  Wolga 
dazu,  obgleich  man  ihm  im  praktischen  T,f>ben  diese  .\us- 
dehnuug  niclit  zu  geben  pflegt,  ^iach  dem  Aaow'schcn 
ICeam  umiiisst  die  Kiedevung  auesar  der  KGate  dea  Heeras 
no<?h  e  int  i.  Tlicil  vom  T.  iiide  der  Donische«  Kosaken. 

Das  M<i»yU(h  -  Thal  ist  ein  in  dieser  Niederung  scharf 
•Tiagebreitoter,  breiter  Oimben,  der  oatlioh  Ton  Tscholoo- 
Cbamur  sieh  in  zwei  Hau]>tanue  theilt,  vnn  (!i  rit  n  di  r 
nördlichere  nach  Osten,  der  südlicliere  nach  Süd-Ustcn 
geriohtet  iaf.  Der  eraten  diese;  Anne  erreidit  daa  Chapisei» 
Ifecr  nicht  melir;  cu'wcJri'  ist  m  in  lintliclir-  Frulc  ilnifli 
Iflogsand  geirrt,  oder  es  ist  vielleicht  hier  eine  kleine 
TeiSnderong  in  der  Neigung  des  Badem  vorgegangen.  Es 
ist  nämlich  möglich  und  fa'*t  wahrscheinlich ,  diipsK  <lie#er 
nördlicherei  im  .\ligemeinen  nach  Osten  gerichtet«  Arm 
ehemalt  von  den  Komaden  ala  die  wahre  Foitietxang  des 
Mii;i\  tsi  li  iH'ir.nli'.i :  wurde.  Er  heisst  l)ei  den  Nomnden 
Aiu-Manza,  der  hintere  Manytsohi  Manza  ist  nümlich  die 
KalmGckitche  TfiKamanaa^  fiir  den  Uanjtsdb.  Auch  bat 
dieser  Arm  die  hohen  I'fer  des  ungethcilten  Manytsch- 
Thales,  der  andere  Arm  aber  nicht.  So  wird  es  uueh  vor- 
atilndlieh,  wie  der  südöstliche  Arm  daa  Manylaeh^Thalaa 
eine  ganz  andere  Benennung  (Snsta)  erhalten  hat,  BiM 
aobshe  Kamens •.\nderung  wäro  schwer  verständliob,  wenn 
der  zweite  Ann  immer,  «o  wie  er  jetet  thnt,  vorzüglidi 
da»  Wasser  au»  dem  ungethcilten  Abschnitte  de»  Miinytsch- 
Thaies  abgeführt  hätte.  Die  Herren  'P.'icberkassuw  und 
Iwanow  fanden  jenen  nach  Osten  gerichteten  Arro  schon 
trocken,  während  der  andere  Arm  noch  1^  Arschin  Wasser 
hatte,  und  sie  erfuhren,  das*  jener  nur  im  ersten  Fhihlinge 
Wasser  gehabt  habe.  Mir  haben  Bewoliner  dieser  Oegend 
erzählt,  dasn  der  nördliche  Arm  nnch  der  .Schneesehmelse 
die  (f«  f;i'nij  il<  r  Snlzpfiitzen  und  Salzgründe  nördlich  vom 
Halziio«.'  Uodscfaar  weitbin  überschwemmt,   so  dass  diese 
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gründe  und  SaLtpfiitzm  kann  man  al»  aus  dic"»Mi  /ortiip^vn 
ohne  Abttua»  utistaDdeii  betrachten.  ist  wahrsL'heinlicb, 
dsM  der  Seine«  von  Hedwluir,  4er  nor  der  eiiMliiilidMte 
dicuor  Salz.'ui^rirnmlungf'n  i«t .  nhvr  ir  t.^f,  niichili^m  rr  viele 
Jahr«)  lüudurch  ausgebeutet  iM,  schon  weniger  eripebig  aeia 
■oll,  deneelbeB  Vrspniiig  hit 

r>cr  zw(  it« .  sür!.':?tlithc,  Huui>turui  des  Muiiytsch-Thale» 
nimmt  jetzt  vorziiglicb  da«  Wiwaer  ou»  dem  ungethinltfia 
lüittjtadi'TInle,  yon  der  HiiBdnaK  des  Kale-na  aa,  auf. 
Er  ist  .;i  11  itif  Kuin.i  -  Xif 'If  i  unc  ('^richtet  und  enthält 
einige  »ccartige  Ycrtiefuugeu ,  von  dcuou  die  mwiateu  im 
Sommer  anatrodmen.  Sr  hat  aahr  flach*  Ufer,  beMBdera 
an  den  Scc"n.  Er  thoiit  itich  wieder  in  drei  «ntergeortincte 
Arme,  von  denen  zwei  gegen  des  S>alzaee  Modcchar  gerichtet 
■ad  und  in  deaaen  Nihe  den  See  KokS-XTsaun  bilden«  der 
dritte  aber  nach  dem  Müdschar'»chcu  Salzstapelplatz  und 
damit  »uf  die  Kuma-Kiederung  sugeht  und  sieh  dort  wieder 
in  mehrere  Weaaerlanfh  tfaeilt  Bieaer  letale  Aim  iat  ee 
Tonriiglich,  welcher  in  einigen  Jahren  im  ersten  IMhling 
daa  KemR'Tliel  mit  Waaaer  Ubenchwemmt. 

Sea  nftfbret  d.  h.  nagetheilter  lianytadi-Tlkail  hat  Im 
Vorhältniaa  au  der  Wanemenga,  die  in  dcmaelben  neb 
bewe^,  eine  «»— ImtMilM  firäte,  von  mehr  als  Biner  Weist 
und  in  aeinaarf  weaüiehen  Abhänge  sogar  thaüweiae  hie 
fünf  Weri-t  (am  Liman),  und  aehr  hohe  I'fer,  hc«ondcrK  im 
westliohen  Abschnitte,  wo  Parrot  60  Fu».i  Hilhe  am  nörd- 
lichen Ufer  gemessen  hat.  Das  gc»ammte  Manytsch  -  Thal 
i.»t  nämlifh  nach  zwei  Seilen  geneigt,  sowohl  nach  West 
alt-  i;lu1i  Ost.  T)er  Scheidcpunkf  dieser  Neigungen  ist  sehr 
wenig  wtstUcL  Ton  der  Mündung  de»  Kula-us,  wo  die 
Sohle  des  Thaies  ToUkommen  eben  zu  mein  scheint.  I>ies« 
seeformige  KniTite-riing,  welche  ä:\>  W  i-m  t  des  Kuls  iis 
im  Maujisch-lliale  sich  gebildet  hat  und  weiche,  weil  sie 
ndt  tridem  Bohr  hemuhaeu.  iat,  Sehetn-ChTd-Uaann,  d.  h. 
gelbes«  Rohr,  hei«^t,  ücrt  frhon  mifdcTn  •«"tlichfr  ATihnnpf, 
wie  niaa  gcnule  zur  Zeit  unserer  AnwcBtuheit  sehr  deutlich 
erkennen  kennte,  da  die  ThalaoUe  vaatlich  von  dem  See 

vtilli™  Ir.  rV,<^n  und  ohne  .\nzejchen  einc^  F!tis!»luufe<(  sich 
aeigte.  AUeiu  diese  Solüe  war  so  wenig  iiber  dem  jetsigea 
oiedrigen  Stande  dea  See^a  erhaben,  daaa  man  aneh  deutUdi 
erkannte,  t!  i^s  i  ]::p  f^ringe  Aufi^tauung  demselben  das  Wasser 
nach  Westen  übcrfliusaen  lasaea  muss.  Er  uinuut  dann 
snerat  wohl  mehr  oder  weniger  die  ganae  Breite  dar  Thal- 

sohle  ein,  »ammtll  alii  r  niuh  \V(  iiitri  ti  W(■r^tln  doch 

80  weit,  daaa  «in  ganz  flaches  Bett  sich  gebildet  hat,  daa 
weiter  naeh  Veatea  ücfer  einaehnüdet  Einfr  aelche  Auf- 
stauung, das.t  dieser  See  nach  Westen  abflieF^t .  k:uin 
■ohwerlich  der  KaU-ua  allein  bewirken,  da  sein  Waeswr 
hl  dem  See  von  90  Weiet  oder  mehr  Unfe  aieh  i 


matürUehaa  Ahflnae  nach  Oaten  hat.  Wenn  aber 

dR"!  MfinTtoch-Thnl  «i-hon  mehr  of?cr  wpniirpr  angefüllt  ist 
durch  das  Schmelzen  des  Scitneo's  innerhalb  der  Maujtwb- 
Niederung  nnd  mm  der  Kal*-«a  von  den  Terheigen  dm 

Kaukasus  das  Wasser  «ruiirii«  If.  tnuss  hei  der  langsamen 
Strömung  im  Manytach-Thalc  das  Waaaer  aoa  dem  ächata- 
Ghnl-Uaann  audi  naeh  der  anderen  Seite  flberfliaaMn.  Dm 


ist 


Zwnifcl   irr-ihi'hcn   uiiii  iiu; 


in  den  meisten  Jahren  eintreten.  So  sind  also  die  Angaben 
dei^{enlgen  an  deuten,  weldie  behaupten,  daaa  der  Kala« 
sich  nach  be:il'.;j  Seiten  i  rg'u"^^«  .  r'ie^i.  AugnlxT.  riKK^i'iD 
aelbat  i'anot  geneigt  zu  glauben,  der  Kak-us  fliessc  glddi- 
aam  auf  der  finte  der  Kaakaaiaohen  Vorberf^  herah.  la 
Wirklichkeit  windet  .«ich  der  Kala-us  um  den  Ii  tzt'  n  Vor- 
berg  herum  und  wendet  aich  deaahalb  mit  seinem  letjtto 
ThcUe  ganz  naeh  Vesten ,  wn  daa  Ibaytach  -Thal  la  er- 
reichen.  Wostlicli  von  der  höchsten  .Stelle  des  MunylKli- 
Tbalea  bekommt  das  jetzige  uamittelbare  Thal  aandiga  Vbt, 
die  duroh  Wirkung  des'  strSmenden  Waaaera  ersengt  «ehnaea, 
und  es  zeigen  sit-h  Seiten  -  Thälcr,  welche  ühnlichc  Ufer 
haben.  Ea  aebeint  demaoh,  daaa  daa  atrömende  Wi«icr 
ebemala  £e  Oemmat- Brate  dieaer  FaraOel-TOiler  (üifa> 
nommcn  habe.  Als  Wirkung  einer  heftigen  Strömung  glaube 
ich  es  nämlich  b« trachten  au  müaaen,  dass  die  anfgten- 
fenen  sandreichen  TJftr-WSäle  nach  Innen  gegen  dai  Ha' 
nytsch-Thal  eine  Stoss-  und  von  ihm  ab  eine  l/ce-Stite 
haben.  Wie  weit  nach  Westen  hin  diese  Seiten  -  Thäl« 
zu  erkennen  sind,  habe  ich  weder  selbst  beobachten  kt^naai^ 
noch  ünde  ich  darüber  eine  Angabc  itt  deojeiligan  Verkai, 
die  ich  bisher  habe  vergleitlu n  "kllnncn. 

Aus  dieser  kurzen  8childerung  des  Manyt.soh  -  Thak« 
geht  aofaon  barver,  trie  ea  mit  dem  Manytteh-nu**f  steU. 

Kill  T'lus«;.  ilcr  rtus  der  Näh<»  th»?  f'n!'7ii'!r!i(ii  M<rrt'*  fSO — 
120  Werst  von  ihm)  entspränge  und  bis  in  den  Uon  ti<I««, 
wie  ihn  noch  aUe  unaere  Karten  Toratdlen,  heaieht  gv 
nicht.  Wohl  Ilif  in  der  westlichen  Hälfte  des  ManytKli- 
Tholes  ein  Flu.^s,  der  aus  den  kleinen,  vom  Stid-£ndc  der 
Brgeni- Borge  kommoiden,  Vläaaehen  Vhin  Se-udn  aal 
Chura  Sa-uclm  gcMl  5i  t  wird,  welche  dos  ganze  Jahr  hin- 
durch einiges  Wasser  «u  enthalten  pflegen,  ausserdem  obei 
im  fyShfing  aue  dem  Scharm -Cbul-Ueann,  dem  hedMi 
Thoile  des  Thaies  selbst  nin;  :iii-<  der  ganzen  Breit«  dei 
Hanjrtach-Niederung  venuittelst  seitlicher  Awrage  ')  Zudus* 


'  Mit  .1  Iii  NmiiL'U  ..Awrig"  bi*f  ic  liuit  niiin  in  <li'ii  !>t*i)prn  udJ 
«i  ii.  r  i.  rjinii  1)1»  Ka»«B  UD  I  Niiiinij-Xnmgomd  Kodro-KiiirU»»,  »«kk» 

Tlu'il«'  >l<'i>  Jiihra»  stM 

gar  kom  Wo4»«'t  edtir  aar  «iu  uiibwleutsintr»  »ui  Vtrhitttiis«  »ar  «Iw 

Avi^  «attita.  Ito  Mr  S.N«nblB«i  4i<taa  Awiafln  rwa  k*- 
dsatsadcB  AWlialtt  vida«t ,  k>  km  t»m  tUmm  Aasdraek  ab  is Jw 
Qsalsfia  dnfinhrt  b«b««btni  sad  ich  ' 

■    "f.  f. 
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von  Wanar  haL  Im  waitonn  Torlndb  nimmt  dioer  Flum  i 

von  Nortirti  her  nnrh  mcliriTc  Znrt(i-e<>  iiti«  t!«>in  Laudr  der  I 
Donüchen  Konak«?n  auf,  »ntvr  amiern  die  Krutink«,  dereo 
Qnellnt  anoli  in  den  EigMii'Bergen  UcRan,  t«!!  Büdsn  aber 
du'  drei  Jcporlick.  Dieeer  Mniiv1--ili-FluÄs  i't  bnM  =oeartig 
«rweitert,  indom  er  die  gauzo  Urcito  des  Thaies  cinuimmt, 
baU  Tarengt  «od  ergicaat  aidi  «ndluli  in  dan  Don.  In 
ersten  Frtililini;  wirt!  haufif;,  wie  iiuch  in  diuspiii  Jahre 
geMhofaeu  war,  auch  au  Bolchen  Steilim,  wo  loaa  gewöhn- 
lieh  nor  ainen  admulan  Flnm  rialit,  di«  fania  Breite  daa 

Thiiic»  vom  Schnui  w.isscr  i  iii.;iüomiiicn,  Von  «einem 
westUahea  £n<le  gilt  AUvk  ,  wat«  man  vom  Aufiitiiuea  de« 
Maoytidi  dnreh  den  Don  t;etmgt  liat 

,,Iu  der  kleinert-ii  ö-.tlirlifii  ll;iifti'  lU's  ^runyls.li  TIhJl'? 
flioMt  auch  Waaaer,  aber  nur  im  Frühling  und  im  Spiii- 
harbata.  Da  «a  telbat  im  Winlar  fahtt,  aa  müehta  ieb 
diosen  Wasser  nicht  mit  dem  Namen  einen  Klunsea  belegen. 
£•  ist  vielmehr  die  öetliche  Uülfle  de»  Manytaoh  •  Thalea 
dB  Awrag  ■),  In  valdiem  im  FrDbling  nnd  Herbite  Wanor 
flie««t,  das  eines  Theils  die  Oegond  der  Kalziifützen  und 
SaUgrüode  aärdUeb  Yon  SaUate  Modachar  übaraobwammt, 
«iaaa  IheHs  aiber  in  die  Koma-IViadeniiig  lidi  «(|^eaat 
and  nnweilon  mit  dem  Kuma-Wn^scr  in  odlniar  Strürnnag 
dna  Ga^nache  Ifear  erreicht,  wie  im  vorigan  lalne  nnd 
mbrflcbeinlieh  anah  im  lattfenden.  Als  die  Herren  Tscher- 
kiissuw  und  Jwanow  diese  Gegend  in  der  ernten  Hälfte 
duR  Mai  besuchten,  war  das  Wasser  des  Manytsch  und 
der  Kuma  schon  über  die  I'oststrasse  gedrungen  und  nicht 
weit  Mi'iTf.  A)ii.'r  auch  wenn  das  Wasser  aus  dem 
östlichen  Man ytsch  - Thale  das  (^n«])].'«  )il  Meer  in  offener 
Strömung  nicht  erreicht,  ist  doch  ktisi  Zweifel,  das»  ein 
Theil  des  Wassers,  das  es  führt,  durch  langsames  Heihen 
durch  den  J^nd  ditsc-in  Meere  zu  OuU-  kummt.  Wolhe 
man  dienen  östlichen  Waascrlaul  auch  einen  i'luM  neunon, 
ao  mümte  man  nwai  Flfiaaa  vna  gani  antgagaagaaatatam 

Lauf  im  Mfinyt'ich -Thale  imterschoiden  ,  rinrn  "«-Püflirhen, 
der  nach  Westen,  und  einen  ustlichon,  der  nach  U^ten 
ffiaaat.   Diaaa  baidan  Flüaaa  wätaa  —  aondaibar  ganvg  —  ^ 
im  ersten  Fnihling  an  ilmn  AafilB^  banflg  natcv  aill> 
ander  verbunden. 

„Wie  aa  gakammaa,  daaallBllaa  tob  dam]lanytaeh>Flviae 
eint'  t'uUrhe  Ansiclit  gehabt  und  dargestellt  Imt ,  ist  leicht 
zu  verstehen.  Zuerst  ttatte  er  nur  von  den  kleinen  2a- 
lluM«B  Olan  Sa-neba  nnd  Cham  Sa^neba  «na  dem  Rüdrande 
der  ErRcni-Ilerge  pe'i'ii't  '.inil  -o  sti  Hte  i  r  di  iiri  aui  Ii  den 
JluM  auf  einer  Karte  zu  seiner  ersten  Beiscbcsehrcibung 


')  Ein  Blltk  auf  die  beilirgtnde  Kart*  leigl.  Amh  hier  im  Ue;;;rn- 
thcU  kein  Anni;,  londrrn  fitu-  ubr  ausgcbreitett  Niederung  Ut,  in 
«ilehtr,  in  nott  Audthaug  vna  i4>— TO  Wmt,  «hidm  dni  fluailnttm 
btt  OmyiadM  MMr  giagn.  Bt.  B. 

Falmaaa's  ÜMgr.  NltttMlngni,  lUt,  Hi«k  X. 


dar.  Auf  der  swaitaa  B^sa  aiftihr  ar,  daiw  daa  Maurtaeb- 

Thul  viel  weiter  nach  O^li  n  rt  ii  lil  nnil  in  7W(  i  Ä^'r  j{e- 
tlieilt  uU  Kr  hatte  ohne  /.ueiltl  auch  gehört,  das»  in 
beiden  Aaten  im  IkuUing  Waaaer  flieait,  daa  liia  nnd  da 
in  See'n  »ich  ausdehnt,  Walir><ili(  ;iilii  !i  li;iftc  man  ihm 
aber  niolit  gesagt,  dasa  dieses  Wasser  nach  Usteu  tUesat, 
ireil  di»  Ifeamdaii  auf  die  Richtunf  einar  Htromung  aber« 
tuiupt  wr-.iif;  Gewicht  legen.  Ich  h:i1;t>  nuh  Personen 
gesprochen,  welche  das  Wawwr  in  den  östlichen  Theiien 
genfaen,  nA  aber  die  Frage  gar  nidit  Taigelcft  hatten, 
wohin  es  tiiesse.  Pallax  tu  j;l<  alsu  kiim  n  Zweifel,  dass 
der  Manytach  mit  swei  Zuflüssen  aus  der  Xäbe  de«  Caapi- 
acben  Iteerea  entapringa.  80  aeiobnate  er  ilm  anch  in  dar 
H<-rlurIliim(;  der  zweiten  Iteise  und; so  ist  er  in  alle 
unsere  Karten  übeigcfpangen.  Unsere  Topographen  «ind 
dtaae  Daratelltmg  gawohat;  nnd  «wnn  aie  an  den  Satlkhen 
Mnnytsch  kommen,  so  hat  aito  >ir  <mung  aufgehört. 

„Für  jedes  Kanai-frcgekt  zur  Verbindung  des  Aaow'aehen 
Heeres  oder  daa  Don  mit  dem  Osapisohen  ist  aa  tob  dar 
griiisten  Wichtigkeit,  an  wiaaan,  da<s  <lio  Sohle  des  Ma- 
nytsch'Xhakia  ihren  höobalaB  Fnakt  ai«ht  in  der  Kähe  dea 
CaspisebeB  Kaana  hat»  «mdavs  tun  genau  in  dar  Mitte 
zwischen  beidam  IfeaMB.  Da  es  nämlich  zwischen  beiden 
Endpunkten  an  einem  niolien  Waaser-Reser^-oir  fehlt,  aas 
welchem  man  einen  nach  beiden  Selten  geneigten  Kanal 
mit  Waaser  versorgen  könnte,  so  ist  einleuchtend,  das»  ein 
aoloha  Kanal,  den  KiTcau-rnterschied  beider  Meere  benu- 
tzend, von  einem  Ende  zum  andern  in  ununterbrochener 
Senkung  fortgehen  und  das  Wasser  aus  dem  höheren  Ends 
in  das  tiefere  leiten  mvis^te.  Dur's  tnon  für  einen  solchen 
Kanal  das  Manytscli  ■  Thal  buuutzen  müsste,  springt  eben- 
falls in  die  Augen,  da  es  in  der  tiefsten  Kinsenkung  des 
Tl•rruiu^  liepl.  Ik-rinJc  sich  über  die  li''"-'h'ite  Stelle  df-r 
Tiial  -  tSuhlu  iu  «1er  ^ähe  des  (4u>pii>tiieu  Meeres,  so  hatte 
man  eine  viel  grösaere  Tiefio  IninsUioh  zu  erreiolMii  oder 
eine  viel  höhen'  Krfl«t  hirlit  zu  durchgrabettf  als  Irena  die 
grösate  Höhe  in  der  Mitte  sich  befindet." 

Waan  aanaoh  der  Alwdemiker  t.  Baar  aadt  aidU  gamdeia 
die  Wiederherstellung  des  alten  Natur-Kaaals  berarw«rtat» 
so  sagt  er  doch  i>«ite  21Ö  und  219: 

„Doeh  iriiide  es  mir  saibr  leid  tlraa,  weon  daa  KanaU 
Pri>it  ki  ;nif;;ct,'elieu  w  firdu.    Kiii  ;:enaue*  Xivellcraent 

des  genannten  Alon^'tsch  -  Tliaios  könnte  erst  eine  sicher 
begriindate  Aamcbt  iibar  die  Hllgüdilceit  und  die  Koatea 
tint  ?  soldieii  Kannlcs  gewülm  ri  .iiid.  wenn  oucJi  du  ;^:iuze 
Bau  nicht  ausgeführt  würde,  doch  wohl  zu  Difluchen  I^kal- 
Arbeiten  Veranlaasnng  geben.  Ea  wurde  aber  auob  von 
unsehatzbarem  \vi<s<  iiFolialilielien  Werthe  '-«  in  ,  «  enn  man 
dazu  einen  Ingenieur  wählte,  der  tiihig  wKrc,  eine  toU- 
atÜBdige  uad  liobtToIle  Besohreibnag  tob  dem  Thale  und 

M 
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Miaai  itiidiMen  UngebHagSB*  in  BMHg  tut  Ufer-WSU«, 

bndrn  -  Beschaffenheit  u.  s.  w.  zu  geben.  Erst  wfnn  man 
von  der  BeschoäVsiibfiit  de»  gansea  Muiytsch  •  Thaies  und 
dar  1[att]plMh-NM«rang  «in«  T«lbl8adig*  Kenntnin  hat, 
wird  mnn  tnit  mehr  SichcThcit  ülirr  die  Aunduhnung  des 
ehemaligen  Zuaammeohanges  beider  Meere,  über  die  Art 
ibrer  Trmmuif  ,  und  wie  dM  HanytKh-Tbkl  einige  Zeit  dco 
Zmammcnhang  untcrhfllton  hat,  urthcüiii  k."niiC'n.  So 
wenig  ich  an  der  ebemoUgeu  «eitern  Ausdi-bnung  da 
Oupuchen  HeeTM  und  an  Miiim  ZoanawmhaBi»  mit  dem 
Arow'schtn  zwiifLlu  i>ar.n,  wofür  noch  auf  dir  letzten 
Beiae  neue  Bawoiso  durch  wiederholte  fieobachtuug  einer 
IfaBohebcMdit  im  Boden  dm  Stepp«  swiMhen  der  Volga 
und  Jtn  F-rj^eoi  -  Bergen  sich  gcramnielt  haben,  «i  wdiif; 
•ich  auch  zweifolm  läset,  dose  doa  Manjtaoh-Thai  der  ktzte 
Reet  dieaer  Terbtndnng  ist,  to  habea  ach  über  die  Art, 
wie  di<!  Verbindung  aufgehoben  wurde,  uoue  Frutriu  und 
OeeichUpaakte  hemaigesteUt  und  ee  tcheiat  mir  nicht 
Tiel  nebr  ab  dn  blonee  Batfam,  wenn  man  eich  für  dieae 
oder  jeue  Anglicht  ausoiiricht,  ohne  alle  Tcnrain-VcrhAltnisse 
ToUständig  lu  kennen.  Dia  Verinderung  im  Niveau  und 
in  der  AnaMianng,  welehe  daa  Caapiedie  Heer  arfUmn 
bat,  i»t  über  eine  Aufgabe,  wclrhe  die  Geologie  an  die 
«iaaenachafUiohe  I^ihigkeit  und  den  wiBaeoaehaftlidien  Sinn 
im  Bnaaiaohen  Beiehe  geateiit  bat  Ba  acheint,  daaa  man 
diese  Frage  mit  grösseiw  Baetimmtheit  toecu  kSnite,  als 
die  meisten  geologischen,  und  desahalb  sollt«  man  nicht 
unterlagen,  alle  Beobachtungen,  die  dahin  führen  können, 
za  sammeln.  Ein  Thcil  dee  Kanal  -  Projektes  scheint  mir 
aber  auch  leicht  ausführbar  und  sehr  lohnend,  »o  weh  ich 
mir  ohne  Spezinl-KenntniBs  der  Lokalität  und  als  Laie  im 
praktischen  Kanal-Bau  ein  Vrtheil  bilden  kann.  Ich  meine 
einen  Kanal  in  der  Kuim^- Niederung,  der  den  Stromlauf 
dictw»  Flusses  b'u  in  das  C^aspiscbe  Meer  wieder  herstellte." 
INea«  Abhandlnng  daa  Akadamäa»  t.  Baer  ■)  emgta 

bei  alhr.  I.rüfm  ein  nnprfmcincf  TntcrP5<!r>  nnrj  ward  der 
Gegensduid  vielseitiger  Besprechung  in  unseren  besten 
Tage»-  and  Weahenblätlern ;  beaondeva  mm  nad  tlnUig 
wurde  die  Idee  der  möglichrn  Verbindung  beider  'Sfeere 
Ten  dem  vorzüglichen  Wochcnblatte  „der  Okonomiische 
Anseiget*  adlanomuMn,  in  wcldiem  in  ffr.  14  Toni  Jahra 
1857  unter  AndnrrTn  Folgendos  p  -<i;r'.  «  urdf  :  Ictn  ii- 

digste  Interesse,  eeibst  vom  Lärm  unserer  grossen  lilisen- 
baltB-UBtenMlminngen  aidit  nntctdvüekt,  enegt  jitit  die 
Tariitndung  daa  OaapiMihen  mit  dem  Aavw'aehan  Maara, 


')  I)ic»c  Abb«ijdlun|t  J«»  Akatltroilur»  '.,  Ü*.  i  «rs^  hifn  tu#r»t  im 
„Boten  der  Hiuiiiacb«n  Ge«f^ptji«chi-n  OcsplUchsn  m  Si  }'i  t*r»burg", 
in  KuanjtUier  !s|>radke,  im  Heft«  VI  IBr  libi,  ui«!  aacbher  erit,  b*- 
dsatiBd  Msfahiütkiir.  ia  dta  „Ckt^iMhtaSlaütt",  V,  m  uv^lOk- 
IBM. 


Akademiker  v.  Baer  waiat  in  aeinar  vonctiglichcn  Abhand- 
lung über  rltn  Mnn^'T.tf^h  gewissenluiA  auf  all«-  Scliwicrig- 
keiten  eines  Wasser- Weges  längs  des  JdaQytsch-Thaiea  liin. 
Können  aber  nicht  kUnatUobe  Waaaor-Baatcn  odn  Beaeivoira 
der  Sfulio  rinc  ganz  andere  Wcnduii)»  gobcn'  IHc  Ver- 
bindung beider  Meere  ist  zu  wichtig,  um  vor  kleinen 
Hinderalseen  znrüokzuaobreoken ,  denn  rie  würde  ona  die 
M'V'li'l^ik'^'il  iiU'l  den  Weg  zeiä^cn .  nöthigfn  Falls  Sfbiffe 
aus  einem  Bansin  ins  andere  zu  bringen."  Und  ein  Herr 
Ttadiemoawitaw  aagt  in  demaalben  Vadmbktta:  »,Sin 
Hnupturuinl  uii-itrer  beschrünkteii  Ilandols- Verbindungen 
mit  Asien  ist  die  Schwierigkeit  der  Land  -  Kemmnnikatien 
mit  deaaen  C!aotnd.-L8adam.  Waan  «nah  dar  Landtraaa* 
port  auf  Karocelen  durch  die  menschenleeren  und  traurigen 
Steppen  noch  »o  billig  ist,  ao  wird  doch  der  Verluat  «a 
Zeit,  die  OaUir  und  der  geringe  Sdintx  der  Oeaetae  im 
Orient  so  sehr  in  Anschlug  gebracht,  da^A  die  Iluiidels* 
Verbindungen  Buaaiands  mit  den  Binnenländern  Asien«  ae 
acbwankend  und  nnbedenfaad  dnd,  «taaa  aän  poßtiacber 
Einflufts  bis  jetzt  ncl  geringer  als  der  Eof^ands  ist.  Alle 
dieae  Bindemisa»  können  allein  nur  dann  baaeitigt  «ardan, 
wenn  wir  «in«n  ditektaa  Waaaenreg  in»  Hart  Aaiaae  bnbta 
werden.  In  der  Nähe  dea  Caspischen  liegt  das  Schwarz« 
Meer,  zwischen  ihnen  eine  breite,  tiefe  Nicdcning,  aber 
die  Oeugraphio  dieses  Theile«  nnseres  Vaterlandes  ist  ona 
weniger  bekannt,  al«  die  der  See'n  in  Nord-Amerika.  Bin 
Kanal  durch  diese  Niederung  muss  aber  ohne  grosse  Kosten 
und  bei  der  Vollkommenheit  der  heutigen  Wasserbau-Kunst 

nad  laüdit  anafllhrW  aaia.* 


Hlederaog  oalar  V.  u.  J.  Iwanow  und  ] 

So  stand  diese  Angplppfnhcit  bis  zum  Anfnnirt?  de» 
Jahres  lti&8;  mau  hielt  eine  Wiederherstellung  des  ehe- 
malten  Waaaerwagae  awiaehen  baidan  Maaraa  fEir  praktiath 
unaucfiihrbar,  wi  il  man  der  Mpiniin«»  w;ir  und  zum  crro^üfen 
Theil  auch  noch  ist,  dass  man  fiir  einen  Kanal  hier  nicht 
binrnehend  Waaaer  dada,  am  danaalbaa  daa  ganaa  Jahr 
hinduri'h  speisen  zu  künner; ,  bt  rfkksitlitiifle  Inn  di('>«;r 
einmal  Toigcüaseten  Meinung  aber  durchaus  nicht,  dass 
man  dia  gaasa  Knmn>1fta;iaeih'ffi«der«Bg  aaefa  gar  aiebt 

kenne,  auch  über  den  Wussirvorriifb  oder  W:ii«<r- 

nangcl  in  derselben  nur  noch  sehr  unvollständigen  Nach* 
Tilgten  rm  Komaden  nrtliaila,  dia  nidlit  abnaal  im  Staada 
sind,  di>  TiVl'f  'ii^d  Bnitc  de»  Wiwsers  zu  messen,  ge- 
schweige denn  zuverlässige  Mittheilungen  lu  BMiehen.  Ba 
iat  oaTeraaiblidi  fon  den  JAdtal-Bahmden,  deren  direkt« 
Pflicht  es  doch  i!<t.  das  I<and  zn  kennen  oder  doch  kennen 
in  lernen,  welches  aie  verwalten  sollen,  daaa  sie  gar  nieht 
aiaaud  daran  gedacht  babao,  «iaa  voUatKadig» 
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Aufnahme  rlif^or  <to!»end  vornehmen  jru  Ifi«'«!.  X:ir  -'o 
konnte  es  kommen,  da»»  diese  gau2C  Niederung  eeit  Er- 
»elwfftiTig  der  Wslt  iioob  «Idit  geomctiitch  aufjsQnomaiai 
woriiiTi  iät ;  mim  zcifhtiplr  forf  un<l  fnrj  lIü  fCnrtrn .  wie 
sie  Ton  l'allas  gegeben  wnren,  huclutens  (liiss  die  Oeomcter, 
mlcbe  man  nnraQan  Jbaocderta,  jma  Oa|gnid  in  bemdwn, 
hii.r  und  tl;i  luii  Ii  Angabe  v.->n  Nomaden  und  nach  Out- 
dünkcu  einen  ^>alz•  oder  hvisswawer-Sec  hinkleiküteD. 

Der  Sdnoe  Hodmliar  und  dw  Iwi  Hnidmik  maä  ent 
seit  dem  Jahn-  IS'2,  im  zweiten  meiner  Direktion,  nuf- 
geaommeo  worden.  Da  ich  nun  in  {Ue»er  Gegend  —  wenn 
ia  danelbeii  wirklkrh  «in  «o  snawr  Wwemumgel  hemdMO 
odfr  ä;is  Wa*»er  rieh  i-a  V'n'd  v«;rliiifon  titul  vfriliin^teii 
sollte,  wie  allgemein  gesagt  wurde  —  noch  ricl  mehr 
Btliwefn  bei  den  gwwon  flabt-BmoliitlHm  dar  Stepp« 

vermiülu'n  hiukhIc  ,  so  crliut  ich  mir  im  Frühjalir  1858 
■  Tom  Fiuuu-Miaisterium  eine  Summe  xur  geoauua  AufiHÜuue 
der  Kinui*]lb]i.ytMdi*Niedigni]ig,  ^vcleh«  mir  amsh  alsbild 
auf  Vorirtellung  des  Direktor«  des  licrg-  und  Sul^  -  IV ]iar- 
tementai  Uerra  üeaeral- Major  t.  OarikgroBS,  vom  Finanz- 
lÜBttlair,  Herrn  GtolieiiB«' Bath  v.  KiäanbewilMdi,  gewährt 
wudit-  Der  jetzige,  seit  dem  Jahre  1857  fiinktionirende, 
Givfl-OaaTeniear  von  AeUachan,  Heir  Sfaatarath  v.  8truve, 
war  i^fliob  vom  «raten  Aogenbliok  seiner  Verwaltung  an 
bereit,  -mir  mit  seinen  Beamten  und  allen  seinen  verfug- 
bareB  Mitteln  beatani  beisoatehen,  «teilte  aUbald  zwei 
«ehr  tüebtige  nnd  inTarlisnga  landmeaBer,  die  Herron 
Imaow,  zu  meiner  Verfügung  und  beauftragte  den  Oou- 
yemements  -  Oeometer  Herrn  Popicl,  die  Oberleitung  der 
sammtlichen  Vermessungen  zu  übernehmen.  Hierzu  kam 
noch  von  Seiten  der  iSals- Direktion  der  Berg- Kondukteur 
Herr  NaMroff.  So  tuflinlirtc-  ich  diese  drei  Herren,  nach 
Torhcriger  genauer  Instruktion,  An&ngs  Juni  1858  von 
AMNdm  NW  nm  lämnn  Manyt^ch,  an  die  Südwest-Grenze 
de«  Gouvernements  mit  der  Siiiiost-Grenze  des  LotkU-s  der 
Doaiacbea  KoKÜum.  Um  die  Uixideruieae,  welche  bei  der 
BrfDCMdiwig  diaeer  Oegoud  die  Oelehrten  «md  IffttuilbrBcher 
Pflllfi?,  Parrot  nnA  r.  K.icr  Inif™,  möglichst  zu  vermeiden, 
hatte  ich  tur  jeden  der  drei  Mitglieder  der  Expedition 
beaondoro  lejeht«  vad  doeh  geiSaadfs  Fnhnrark«  (Tun- 
tasj;«:^  müfihen  lassen,  gab  Jcdctn  dn  gut  zngL'fahrcnps 
Herde-Gespann  (Xroika)  und  Pronsion  fiir  ein  halbes  Jahr. 
Auaaer  den  nSthigtn  Inatnunenlan  betten  rie  Fib-Zelte, 
Klupp-Tische  und  Stühle,  Lichte,  IvÜLhtufii'ftcliirr,  Wasser- 
i'tmet  o.  8.  w.  mit.  Femer  beorderte  ich  Uucn  noeh 
einen  Beamten  der  Selx-DirektioD  au,  der  verpflichtet  war, 

alle  nöthigen  »chriftlichrn  Uczii'huuKen  mit  den  (rrenz- 
imd  Bexirlu-Beluirdea  und  den  Kalmücken- Verwaltungen, 

i>  »,  wOeap^.  WUMIe^",  tm,  Haft  m,  M. 


fü  -iviL  die  monatHchen  Ufrichd*  fin  mich  zu  bc^or^rfn. 
i  1ml ige  i  nterntiitzung  kittete  mir  auch  der  Ohof  der 
BümmtUofaen  Kalmiieken-Yerwltnnym.  Herr  Oenerel'J(a}or 
Stnickow.  Nur  so  waren  dir  Hrrrn  fjfomcter  im  Stande, 
ungeetürt  und  mit  gutem  und  raschem  Erfolg  die  ganze 
Strebe  Ten  limaa  Vcajrtaek  bia  nun  Oaepiadwn  Meer« 

im  V<  r!;iiifr  vini  ?ty  5is  Monaten  7»  ratlondr-n,  «Sie  thcilten 
sich  vom  Manj-tsoh  aus  in  drei  i'articn,  von  denen  jede 
dn«  Stredc«  von  10  Werat  in  der  Lüage,  von  Weeten 
nach  Osten,  und  1 5  bis  20  iu  di  r  Breite,  von  Süden  nad» 
Nord«!,  genau  aufjrauehmen  und  dann,  in  aolchen  PaneUen 
immer  inoiter  vordringend,  dl«  Aufadime  der  grasen  Btreoke 
/II  v  ilUtidcn  hatte.  Aus  den  nächsten  Kolmücki  i.  ■  V.t- 
woltuQgen,  so  weit  ihre  jedeanuüigen  Landatceoken  reichten, 
murden  die  nittliigen  Arbeiter,  PUHde  md  Kameel«  verlangt 
und  1n.TLi*»ilIi);  abgelassen. 

Vom  Liman  Manytaoh  nahmen  aie  die  ganae  ätrecke 
bia  n  den  Bmnnon  Glon  -  Ohnduek,  aowohl  die  Nord-  al« 
Hüd- Seite  des  Manytach  •  Thali-o ,  auf,  ohne  weiter  südlich 
vonudringen,  weil  dieaer  Tbeil  die  firenae  cwiaohen  dem 
Aatnefaan'aeben  nnd  BtawropoFaehen  Oonvemeraent  bildet 
und  dieses  letztere  schon  seit  mehrLruij  Juhren  genau  auf- 
genommen  woideo  iat  Sie  landen  bia  zu  der  Stelle  Olon- 
Ghndwik  eteta  rndncM  ScitentbSler,  velebe  beim  Frübjahra- 
Wasser  gleich  den  lÜli^tsoIi  einen  bedeutenden  Wasser- 
stand haben  müaaen,  naehber  aber  einzelne  SUsswaasar-Soe'n, 
meiatena  jedoeb  SalzpfQtaen  oder  Bitteräalz-See'n  enthalten. 
Im  Manytscb-Tbale  selbst  fanden  sie  gleich  wie  der  Akade- 
miker V.  Baer  nur  noch  eine  8ohwnchi>  Wasser- Ader,  die  sich 
durch  das  sehr  breite  Bett  schlungclmi  hinzieht  und  be- 
deutend weniger  Wasser  führte,  als  «e  weiter  mdi  Oalaill 
zu  fanden.  Bie  vermuthcteu  demnach,  das«  vom  See 
Sehara-Chul-Ussun  der  Fall  des  Waasers  bedeutend  sein 
müi<e«;  denn  obgleich  die  Flüsse  Kala-ns,  von  Fusse  des 
K.iuknHiis ,  unri  Ulan  Sn  •  uflia.  von  den  Ericciii-Bergi  u  und 
dbt  A»tniuiiau'scben  Uodiateppe  koromc-ud,  dit&  guuise  Jahr 
hindurch  ihre  WaaaMT  in  daa  Mknjtach-Tlul  eigiesaen,  so 
war  doch  die  erwähnte  Wnsscr-Ader  »ehr  unbedeutend, 

i zuweilen  sogar  schien  sie  ganz  aufzuhören,  zeigte  sich  aber 
b«i  weitnnn  T«rfelff  wimler.  Ton  OlmwOradwik  nahmen 
MC  die  ganze  Manyt^ch- Niedcrunp;  nuf,  welche  rieh  hier 
auf  beiden  U£ern,  nach  Norden  und  Süden,  durch  daa  Gou- 
I  temeneot  Aatnebna  iu  einer  Inat  diieltten  Bieiitan«  aneb 
Osten  bi?  zu  dem  Süfftwassor-Spc  Sn?ta  und  weiterhin  zu 
I  Maili-Chara  und  Kokü-Usaun,  jodoch  in  verschiedenen  Fluss- 
betlwn  mit  meiatena  Uneben  Vftm,  ideht.  Ba  geben  nämliA 
vrim  See  Sasta  drei  Flussbetfen  in  der  Hichtung  nach  Osten 
zum  Caapiaohen  Meere,  daa  eine,  Moili-Chara,  mit  dem  See 
gMehen  Kanena  dinkt  xnm  See  XakB^ÜBana,  «in  nSM* 
lidKrea  nm  alten  Xanjtach-llneabctte  nach  Norden  nad 
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IN«  TwUndaDf      Ciapiichea  mt  im  ScliirwMii  Meera. 


4m  nidliclMre  m  «imr  Büdosdiehea  Kiditung.  nürdlich 
vom  Salz  -  Stapf  Iplatze  Modschar,  woselbst  l■^  '•M.  \vinkr 
mit  einem  anderen  Arme,  der  au»  dem  Kükö-l  >u>ua  kummt, 
veniaJgt. 

Ib^  prmze  Thn!  vom  Ki»k<>-U88un  scheidet  »ich  wieder 
in  drei  Arme,  welche  sich  alle  zum  Caapischea  Meere  hin 
«ntnekea,  und  sww  gaibt  d«r  «in«  Am  snm  ihm  Ibnjtidi 
und  mit  ihm  c'irtilich  7,nm  Rploserskischen  Hii^r  n ,  ein 
zweiter,  etwiis  südlich  vom  ersteren,  zu  demselben  üuscn 
und  der  dritte  neigt  ndi,  mclidein  er  fieh  in  der  NIhe 
von  Modschar  mit  <!(  m  friihcre  n.  lui-^  (kr  Sagta  gehenden, 
Arme  vereinigt  hat,  nach  Uuiduck  zum  Kuma'acheu  Meer- 
IniMtt.  Oer  ente  Am  enilnit  in  aeineitt  TliUMibette  TMfa» 
f .indliiis«  1 ,  zwischen  denen  jede--  Mul  i.'Iiu'  <"l(r  uiphrere 
Solzpfutzen  oder  üolzgriinde  sind,  der  zweite  hat  bei  flachen 
Ufism  vkle  lange  Saadetreeken,  der  dritte  «ber  ist  der- 
jenige, welcher  in  jtilt  ni  Friilijuiirc  noch  iiiimcr  mehr  oiler 
weniger  strumcudes  Walser  führt  und  höclut  wahrschoia- 
Ikh,  eher  infhfimlioh  enf  den  nach  Iklki  geieiolmeten 
Karten  a.U  VUi»a  Huidock  ei^lUhrt  iet  (riebe  und  ver- 
gleiche die  Karlen). 

Yen  Olon-Gbudnek  luden  die  Herren  Geeneter,  neeb 
in  Hochsommer,  fast  durchgehend  flieascndes  Wusser, 
■teUenweiae  «egar  in  einer  Breite  von  MO  Faden,  zuweilen 
aber  auch  bedeutend  weniger,  jedoch  nirgcnde  so  wenig 
aU  in  dem  sehr  breiten  Münytsvh-l'hale  vom  See  Schani- 
Chul-Uisun  hia  nach  Olon-Chuduck.  Nach  den  Jünriaeen 
la  den  beben  Vhin  m  niüwüen,  glauben  rie,  daee  im 
VMdöabie  der  Wasserstand  sehr  boeb  aein  müsse,  trotz 
der  Breite  von  einer  und  oft  soger  von  zwei  Werst  bis 
fast  zum  See  Sasta.  Di^r  nordwestlich  vom  Htapelplatas 
Modschar  lie!;en<k-  See  bildet  bei  niederem  Wasserstande 
eine  (inip{K>  einzelner  See'n,  durch  mit  Rohr  bewachsene 
Laud/ungen  getrennt,  welche  jedoch  b«i  jeder  Erhebung 
des  V>'as!)eri«tandcB  übenohwamnt  weiden,  ae  daaa  sie  alao 

für  einen  finrig-cn  S'ee  angenommen  werd^r  miifwn,  der 
in  seiner  Laug«  gegen  12  und  iu  »einer  Breite  gegen 
7  Werst  ebunamt  und  von  nicht  unbedeutender  Tiefe 
aain  kann,  wenn  man  die  abschüjfippn  Vfir  htriicksichtigl  ')• 
Die  Mitglieder  der  £xpcdition  fanden  und  fingen  in 
der  Saeta  Sieriie,  «ueb  atieaaen  aie  «nf  einig»  Züge  von 
Bauernfithren ,  wplrhc  ans  den  an  der  Kiimü  liegenden 
Dörfern,  auf  70  und  mehr  Werst  weit  von  der  Sast«  ent- 
ftnnt,  mit  Boten  nnd  Fbehewi-itoKthacbaften  tan  naeb" 
fang  daihin  gekommen  waren.  —  In  der  Ocgcnd  vom  Liman 
Manytjaeh  bi«  nach  Ülon-Cbuduek  war  da«  Wasser  meistens 


^  iNtas  aHMil  aisht  g*ai  mit  den  BeobachtaiiKen  dt%  lirrm 
IMiidklsiav  tttnia,  «■  iat  sJm  nitgUcb ,  ja  b^elut  iraiimbeiiilii.'li, 
4sM  dis  Otir  dss  Ssa'a  «dir  viahnslir  dst  aiaiilMa  Sn^  aickt  Aarch- 
gl^ig  iMih  iiad. 


von  bitter-»al»igera  Keigceehmack,  in  den  See'n  SasJa  und 
Maiü  ('h:ira  aber  hatte  c"  durchaus  keinen  Nebengaaafaaiaek, 
gleich  jedem  anderen  büsswassersee. 

Der  Inapekter  dea  Stapetphtzea,  Herr  Tichanow,  sagt» 
mir  bei  seiner  Anwesenheit  in  AMtmchim  in  tlt-n  fnlm 
Tagen  des  abgewichenen  Monats  Marz,  das»  viele  bauen 
ena  den  KvnBfaaben  SSifcn  den  quMB  IHatar  Aber  im 
S»Hi  Sasta  fischten  und  dass  der  Bnuer  Jewdakim  Uasalykin 
aus  dem  Dorfe  I'okoinitzki  in  einer  Woche  an  'JOO  Pud 
Kadie  ge&ngen  bebe.  Ee  lUbirt  niiaUali  der  Weg  aai 
jenen  Dörfern  über  den  Sta[iflplatz  Modschar,  und  rli  di« 
Bauern  hier  immer  ilurc  Iferdo  füttern,  so  bat  der  SiU- 
inapektvr  b«  der  aehr  geringen  Anriedelnng  Miht  dii 

Aufsicht  über  alle  Vorpii'n)?*?  auf  Modschar,  nnrh  ist  r'  «-tc 
fäicht,  zur  Vermeidung  von  Unterachleifen  und  i>aUde- 
ftandftlieaen  an  wiaaen,  waa  die  Traaaperte  iHbicB.  Aidi 
bestiitigte  Herr  Tichanow  «Iii  .\u^^wlg«n  der  LandTDf?sfr. 
daaa  das  Wasaer  aelbat  in  dem  kleineren  Üee  Maili-Ciun 
daa  ganae  Jabr  bindnndi  genieaabar  ael  nnd  daaa  er  aelht 
am  6/ 18.  Marz  d.  J.  bei  seiner  Boise  nach  .\8tnichan  viel 
^  und  tielea  Wasser  in  demselben  angetrofien  habe.  Die  ia 
den  Kalmücken -Ulnari  handelnden  Bürger  ans  &rilri> 
und  Astrachan'schc  Armenier  sagten  ihm,  das«  das  Wssmt 
im  Frühjahre  so  bedeutend  aei.  daaa  die  ganze  breit»  na^ 
tiefe  Kiedernng  vom  Olen-Chnduek  Ua  naeh  Hnidaidc  azlw 
Wauer  stehe  und  daaa  alsdann  auf  dieser  ganzen  Strecke 
nirgenda  eine  DunfaUirt  (brod  auf  der  Karte)  aet  uad  dH 
Ganze  den  AnbUdc  einer  grossen  Keanafllebe  dnMata 
8ie  gUuben,  dase  eine  Verbindung  mit  dem  Caspitcben 
Meere  leicht  durch  das  südliche,  bei  Modsohar  vorbeigtbeadt 
und  zum  Kuma'schcn  Meerbusen  sich  erstreekende  TIbm- 
bett  henuatallen  sei. 

Diese  neuo^trn  ForiM-hmipfu  bind  für  eine  VcrbiadiiiiJ 
beider  Meere  viclbedeutead  und  mit  den  früheren,  beaudv* 
denen  des  Akademikers  v.  Boer  nnd'  eeiner  BegMtar,  te 
Herren  Tscherkassow  und  Iwanow,  zusninraen  jrt»nnina*a 
zeigen  sie  aus,  dass  die  äec'n  eiasta,  Maiii-Chant  uad  Kutö- 
Vaaun  einen  gtoaeen  nieil  de*  Jabiea  mit  fliesaeodco 
Wa"«»eri  Verhindunp  haben  mü'^en;  sonst  wÜTiden  sie  sicif 
wenn  auch  nicht  gerade  in  Salzsco'n,  so  doch  in  Salzpfütna 
irerwandaln  eder  wenigateBf  ataik  aabdultigae  Wasser  eot- 
hnltcn ,  wiihrend  die  Mitj^Hrder  der  Expedition  in  ^ 
beiden  ersten  reines  süsses  nnd  nur  im  üee  Kökö-l'sw" 
bndit  aalibaltigaa  Waaaer  finden.  Aneh  leben  die  in  der 
Sasta  vortrf fundonen  yische ,  Karpfen,  linrsihr,  W«l«i 
Ueehl«  und  andere,  meistens  nur  im  Süsswasser,  weesbalk 
wohl  angenommen  w^n  kann,  daaa  dieaatt  Saewihreai 
tincs  groaaen  TbeUe  dee  labree  ftiaebea  Waaaer  lulli«"« 
uuss. 

Nilunaa  wir  nun  alle  dieae  Krjgebniaae  auammea»  * 


I 


* 


Di«  Vcrbindang  d««  CaitnwiMn  nüt  dem  Sdiw«n«n  Meere. 


ist  wohl  ToraufzaseUen,  das»  ch  nicht  schwierig  »ein  miiiw, 
im  ersten  Frühjahre  schon  jetzt,  trotz  der  weitMa  aus- 
ttrömendcn  Wosecrmcoge  auf  einem  der  alten  Flussbetten, 
von  der  Nähe  des  CaapiM  lit  u  Miert's  iuia  sum  üev  Scliara- 
Chili  I  sMio,  dum  FluMac  Kala-us,  dem  Liman  Manytsch 
und  durch  den  westlichen  Fluiut  ]lanyt«ch  in  den  Don 
und  des  Aaow'aohe  Meer  gaiui  Stt  Wmsk  zu  gelangen. 
l)«'nn  bttmrhten  \vir  dif  pTO'fc  weithin  reiciticudi.  luid 
vieitach  verzweigte  i'outo-Cusptsclic- Niederau^,  weiche  in 
Smm  gtiuien  iveitlidMii  Th«ile  g«iiau  und  Mufährlieh  von 
unseren  vor/iiplirhflten  NatürtVjrürhrrn  tinrl  Oclchrten ,  ilc-m 
Akademiker  Faiias,  dem  Professor  l'arrot  und  tlieiiweise 
nodi  in  Jekra  1U6  ▼om  Akademilter  t.  Bur,  im  öttliefaen 

zum  Theil  von  Letzterem .  beoondcr«  «Her  von  winf  n  Re- 
gleitera  Tscherkassow  und  Iwanow,  wenn  auch  rasch,  so 
d«eh  mltowto—  dudiraiit  vtd  im  A^uwkbaom  Jahn 
(tarn  md  ausführlich  von  iwei  Geometfrn  tind  einem  Kcrp- 
Kondakteur  gewisMaluft  aufgenommen  worden  ist,  —  so 
iit  e>  nUeirdiflei  leidit  ginnbliili,  dan  durah  die  bedeutende 
Wassermasae,  welche  im  Frühjahr  und  Herbst  in  diese 
Miederong  von  Norden  von  den  fdqgeni  -  Beigen  und  dar 
Aatfaehaa'adien  Hodieteppe  «ml  ven  Süden  ven  den  Ken- 
kasischeu  Gebirgen  ans  den  eahlrcichcn  Fl\i<5«f*n  und  Flüss- 
ehen, Abbängeo  und  Xhalechluohten  striimt,  hat  diese  ganze 
{tedndie  Ebene  von  Olon^Chndudt  1m.mm  GupiMbea  Meere 
wi-itliin  meerartig  ii(>cr'-(;liwi  iiimt  wt  r Juii  kann.  Wcmi 
wir  uns  hiertHä  nun  noch  vorstellen,  dass  vom  Üee  äolifia- 
Chul-Umnn  snent  ein  aebr  bedeutendes  Tlonbett,  tob  einer 
bis  zwei  Werst  breit,  «ich  bis  zu  den  nriitm<>n  Olon-Cliu- 
duok  hinäeht,  daa  ateUenweise  noch  durch  koggestniekte 
Ineeln  in  swei  tGOftea  getbeüt  iat;  daas  neben 'dem  eigani» 
licht  II  ATiuiy tsch - Thale  noch  breite,  tiefe  und  lange  ähn- 
liche Xhaler  {MmUelnitig  liah  hinaiehen,  die  alle  vom 
«igentlicben  llanyiaeh-nale  mit  Waaaer  geipeist  werden, 
naeh  desaen  Verbufen  und  Verdunsten  nur  salzhaltige  See'n 
mrüekbleiben;  daaa  v.  liaer  iQuliefae  Üebeo-Thäler  aneh 
auf  der  Weat-Soite  dm  Kanytadiolimaii,  auf  beiden  Bidtm 
des  westlichen  üanytach  -  Flusses  fand,  mit  hohen  WftU- 
artigea  Ufer-itäudem,  die  stellen  weise  eingerissen  waren; 
daaa  östlich  von  Olon-Chndnck  das  Manytsoh-Thal  sich  in 
g«ei  Anne  tbeilt,  von  dcu'  i)  der  eise  sieh  nach  Norden 
zum  alten  Manytseh  •  Thale  wendet  und  der  andere  in 
gerader  Uichtung  naeh  Osten  geht  und  nunmehr  das  Sa- 
ata^achu  Flussbett  genannt  wird:  das«  vom  8ee  ^Nista  drei 
vcr««hied('nf^  Flny^hHIen  und  endlich  vom  See  K-iku-Fssun 
wieder  drei  Flussbetten  ausgehen,  —  so  begreifen  wir,  wie 
die  hiacher  itctoende  nsgelience  Wemenmwee»  weithin  ohne 

allen  Nutjrfn  i'irh  ci^csürnd,  firh  verlaufen  und  vcrJun'stfm 
mnaa.  Ausser  diesen  eigentliches  Fhusbotten  traten  die 
IQlgUader  dar  Bzpedition  nnf  viele  SeUnoliteo  mit  aohaif 
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eingeritiseneu  Ufern,  ferner  vielfach  vemriigtc ,  weniger 
tiefe,  meiatena  aehr  dache  Fluis  •  Adera,  ausgedehnte  Ticf- 
stellen  und  aecertige  Vertielungen  mit  fiist  durchgUngig 
bemerkbarer  Nei;;uug  zum  CaapiatAMK  ICeete. 

Bei  der  Vorsteilung  einer  so  anfgedelintcn  Wosser- 
UbcrflSobe  mnss  unwillkürlich  der  Gedanke  aufsteigen, 
wenn  man  diese  ganze  Waascrmnssc  in  ein  cinzigea  tieCM^ 
nicht  allüu  breites  Uett  eiuzwiiufftu  künute,  nachiltm  ni;m 
vorher  die  unnütz  Wasser  entzichi^ndtn  Stiten-Tlialer,  die 
vielen  Nebenarme,  Flusnbetten  und  Fluss-Adern  durchDamme 
abgetrennt  t]:iit>-,  mn]  ruitli  Fiiijnij;  ilv/^  HrinpIfH-ttes,  diis 
als  bester  und  beiiuemster  Kuual  uieuun  konnte,  das  übrige 

I  Waaaer  in  Aeeervirff«  auflialten  würde,  ae  idSaate  dicoe 
bedeutende  Wasserni:i«!'!r'  sirh  nicht  verliiulV-n  nnd  nicbt  "o 
sehnell  verdunsten,  im  UegeuthoU,  sie  wurde  und  müsste 

I  sich  halten ,  wie  ne  auoh  )etst  adiea  sieh  daa  ganze  Jahr 
hindnn  h  in  <Ii  n  Ste'n  .Siisia,  3Iuili-('Kura  und  Kökii-Ui^son 
halt,  und  itass  daher  bai  den  nothtgen  Vorbeugungen  und 
einigen  enderen  Kunat«Waaaerbanten  die  WiederiientelhmK 
eines  be<juemeu,  tiefen,  breiten  und  bestüiidip. i.  Wasser- 
weges zwiflehen  beiden  Uearen  nieht  besonders  schwierig 
nnd  allsu  Iteotapielig  erin  könne. 

Ik'i  ^iilcht  n  Viif-:!.  Ili.iii^cin  iimi  nai  Ii  lim  luTiit»  im 
abgewichenen  Jahre  erlangten  HeeuUutcn  schien  es  mir 
dnidiana  nicht  «amögli^,  ja  sogar  walwseheinlidi,  daas 
man  liun  ji  tzt  selbst  auf  grosseren  B-ilni  (iuri.li  diese 
Niederung  zum  8ee  Schaia^CUiuUUisun ,  zur  Mündung  de« 
Flusses  Kala-Qs  nnd  durch  den  Manytach'LimaB  nnd  den 
westlichen  Fluss  Manytsch  zum  Don  und  Asuw'schcn  Meere 
gehingen  honne.  Ich  maohte  deher  meinen  Chefa  eine 
deaahUaige  Voretellong;  und  aovehL  der  Herr  Direkter  dae  * 
Departements,  als  aach  der  Uerr  Minister  bewilligten  mir 
aUbald  ein«  abermalige  üantme  Sur  AuarUalimg  einer  kleinen 
Flottille,  aus  zwei  grossen  Ruder»  nnd  Segelbäten  bestehend. 
Diese  neue  Expedition  nistete  ich  nun  so  schnell  als  mög- 
lich aus,  damit  sie  mit  dem  ersten  Frühjahre  ihre  Beiae 
beginnen  kÜBn«,  Das  grosse  Segelboot,  Kutter,  hat  eeine 
voUstündige  Takelage  und  ist  für  10  Uudcrcr  und-  \'ier 
Segel  eingotiehtet,  das  zweit«,  kleineie,  nhvr  uuch  tief- 
'  gehende,  mehr  cum  Transport  der  nöthigva  lusinimente, 
Provision  u.  s.  w.  bestimmte  Boot  ist  mit  der  Takelage 
nur  für  zwei  Ruderer  und  swei  Seg^l  eingerichtet.  Diese 
kleine  Flottille  fertigte  ich  am  S/iO.  Miträ  zu  Lande  ab; 
I  denn  noch  war  die  Wol);ii  bis  zu  ihrer  Mündung  ins  Cos- 
pi-(hi  M  i  r-  mit  starkem  Eise  bedeckt;  unfi'idrs.^tii  über 
I  hatte  mir  der  ^alz- Inspektor  von  Huiduck  gt-mukkl,  dass 
I  die  Knma-MaBytaeh-Niederang  schon  weithin  vom  Wasser 
'    (!nrrli«triinif  wi-nk-.    V.a  war  iilni.  keine  Zeit  zu  verlieren 

iund  ich  konnte  demnach  den  Aulgarg  der  Wolgja  und  den 
Abgang  des  IMbeiaes  niefat  äbwttten.    Die  ManTtach- 
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Die  Verbindiuig  d«t  Ctifisch«!!  loit  dem  Sdiw*CMD  ICeare. 


Kiedsraaf  neigt  aich  nämlich  zum  Ca  epischen  Meere  swi-  | 
sehen  rtpn  Post-Stutioucn  bolusersk  und  Kumaky,  iu  dcron  ' 
Mitte-  Huiduck,  16  —  Itf  Went  luadeUtwärt«  von  dem  am  : 
ClMpiselwD  Hm»  liegoadc«  Bdbn  Senbiekewik,  li^ 
Es  »Tirdpii  demnacli  die  Böte  auf  besondere  eingerichtete, 
mit  Uchsea  iwspaaut«  Fiilin}n  ge<it«lU  imd  Muimtlich««  , 
Zabehiir,  InitntDaen^,  Provnloa  u.  s.  tr^  auf  M»b«i  smi«  '  [ 
npiiunigc  Ochsenfuhren  iteladen.     Aussenlem   muRste  ilie 
f  lottilW  uocil  mit  einem  Faden  Brennbolz  —  denn  iu  der  . 
iMnnilown  Stopp«  iit  kein  Kols  m  fladon  — Anner  mit  Back-  | 
stciueu  zur  Kinrichtiin;»  einer  >  r't;iiii!!;;ru  K  h  Iu-  und  zu 
tcmporUreu  Heiden  beladen  werden,  denn  vtiütlich  vom  i 
Stapelplatz  ICodidiar  flndot  «le  ireder  Hai»  noch  Hof  bb  | 
tief  in  il:i>  Land  'Irr  Djui^Llici:  Tvi.isuke;;;  .i j-^'-eHi-Tn  noch 
auf  vier  Uonate  für  lä  Monscbon  Lebensmittel,  auch  Kü-  i 
«hen-  und  TiadigeaeUir.  gl«idiMia  als  ob  «s  nm  eine  halbe  [ 
"Weltumsegelung  ?iijh  liandele.    Die  Fuhren  kanion  -ilmn 
am  21.  Mära  (2.  April)  auf  dea^  Stapelplatz  Modscbar,  . 
wo-aneh  tie  lfitgUeder  der  Expedition,  mieho  am  I5/ST.  1 
Hiirz  zu  Post  dahin  abgegangou  waren,  einige  Stunden  ' 
•pätor  eintrafen.    Am  US.  aeUtea  aie  die  Böte  in  eine  | 
der  alten  Fluasbotten,  Kaaohtüek-Ool,  zwiichen  Hedwhar  | 
und  Iliiiduck,  weil  sie  wegen  des  Austritte*  des  Wossers 
und  der  starken  i^trümung  mit  den  fuhren  nicht  mehr  wei- 
ter nach  Oeten  vordringen  konnten,  flk  fcndeii  in  dieaem 
Flunsbctt  eine  Tiefe  von  10  Fuss  bei  einer  Breite  von 
30  Faden.    Den  folgenden  Tag  gelangten  lae  wohlbehaüen 
im  See  Kokü-UMuu  an,'  Ton  wo  mir  der  Beamte  der  Expedi- 
tion seinen  ettten 'Bericht  einscliivktc  ')■ 

Die  Herren  der  Expedition  sind  inntruirt,  genaue  Beob- 
achtungen und  Messungen  des  AVaAserreichthnma  der  ganzen 
inedeninit  vom  Beginn  ihrer  Fahrt  bis  in  den  Don  zu 
machen,  eben  so  über  die  Masse  de«  aus  den  KcbenflüsMU, 
Tkül^tiiluehten  u.  ».  w.  zu-  und  abströmenden  Wassers, 
alle  Xebonthiler,  alte  Fluaibetten  und  eouBtige  Vertiefungen, 
diu  dem  Kiuiitboito  Wasser  entziehen,  zu  erforschen  und  ' 
zu  beiivhreiben,  mit  beaouderer  Uiu^ticht  auf  etwa  uöthig 
erscheinende  DammbaateB,  tun  den  nanfitaea  Ablusa  von 
Wasser  künftighin  möglichst  verhüten  rn  können.  Um 
genauer  veiiahioa  und  die  Arbeiten  des  Ocometers  2t .  Iwanow 
and  daa  XeadnkleaT  Naeacoff  bawc  in  kaatroKrm  and 
zwischen  ihnen  einen  beaondonn  V,'\ft;r  anztiflpornen ,  h.nt 
Enterer  nur  die  nördliche  und  I^etzterer  nur  diu  südliche 
Seite  dar  Fahrt  an  beobaohten  vnd  an  beeohnibeo.  So 
fortgcliend  hi»  zum  S«^-  Srharu-fliLil-ra^un  und  der  Mün- 
dung dea  Kala-UA  haben  sie  besondere  A*^nierkaai|ikeit  auf 
die  8tr5nang  «ad  den  IUI  dca  Waaaeia  aaeh  Oatea  an 
ttohten  nad  die  dganftiehe  WawarMheide  «wiaehan  dar 


9  a.  «MgE.  HMhiOuim  UM,  Hell  vm,  8.  «4t. 


Strömung  noch  ()»tcn  und  der  nach  Woaton  zu  beAtimmein. 
Sic  <olkii  ^Ii  iuIilVilI-i  ihr  Augenmerk  darauf  richten,  wo 
etwa  am  besten  IteBcrroirs  einauriehten  seien,  um  den  nach 
FüUnng  dea  Hauptbettea  übtigmi  Wasaerronath  aul&ngen 
und  aufhpwnhren  zu  kennen.  Die  Insj.cktorcn  der  Stapel- 
plützc  von  Huiduck  und  Modsciuw  haben  Uewougen  dea 
Waaseca  in  den  nuacbetton,  Braferer  tob  Caepieohen  Meere 

^Jis  'istlich  vom  SüiMswiisscrücr  Huidtick,  auch  Kamatin-'lfnr 
genannt.  Letzterer  von  da  bis  zum  See  Kuko-UMm  nad 
weatiieh  hie  nun  See  Sarin,  anamtellen  und  mir  darüber 
wöuhetit'.icli  Iii  rieh l  Lilizuistatten.  Her  Ot-ometer  J.  Iwanow 
soU  vom  Monat  Mai  an  nocfamala  spozicU  alle  Flussbettea 
Tom  See  Saela  bia  cum  Caaptaofaen  Heere  in  ihrer  Tielb 
und  Breite  ci  n.iu  iiufneluiK'n .  >volcho  Arbtitt  n  dann  dar 
Uouveraemcnts  -  Ooometer  Herr  Popicl  rovidiren  wiU. 

Die  gagenwirtige  Expedition  kann  übcHieoB  dnrehna 
noi.li  nicht  als  eine  vollkomnum  lifstimiiu-ndc  nugeeehen 
werden ;  aie  soll  nur  zeigen,  ob  ea  schon  jetzt  möglich  sei, 
SU  Waiaer  aua  der  Nfihe  dea  Oaspitehea  Veerea  dtiroh  die 
Ponto-Caapischc  XiedLriui^  zum  Asow'schen  Meere  zu  ge- 
langen; aie  toll  nur  der  Vorbote  zu  einer  gelehrten  und 
wieaeuidulllicihen  Ezpeditien,  aus  Spexiiliaten  baalelnndt 
sein;  sie  aoll  nur  den  alten  Wasserweg  zeigen,  der  vor 
Jahrtanseadea  ala  Naturkaaal  swiaehen  beiden  Meeren 
diente,  —  nad  emiefat  aie  daa,  ao  hat  ai«  thiea  Zwack 
vollendet  und  der  Geographie  dieser  Gegend  lalioa  jatit 
ein^  graiaen  undr  wiolitigen  Dienat  geleistet. 

3.  Bwlta  ^ijeflllilnn  zur  Aufi\aluue  ^'*™*-*^*TtT1lit- 
Niederung,  1868. 
(BisaUite  M*  SHS  M.  XsL) 

Nach  Abfertignag  der  Karten  und  des  llaaaifcriptea  an 

Sie  unterm  '29.  April  '11.  5I:ti)  erhielt  ich  noch  ver- 
schiedene Naclu'ic]it«u  ub€i-  den  Wasserreichthum  in  der 
Kuma-Manytsch- Niederung  und  den  Fortgang  der  KbqNh 
ditiou.  wcdülu'  ii:h  Tliiii'ii  iu  Fulgoadeu  sttr  Notis  der  Leiar 
ihrer  ^.Mittheilungen '  zusende. 

Der  SaUaqMkter  tou  Modsdhar  sohrdbt  mir  mm 
7/19.  April,  dau  bei  seiner  allwöchentlichen  Bcsirhtij^nng 
des  Wasserstandes  der  Umgegend  oi  bemerkt  habe,  dass 
daa  Waaaer  In  dem  FIuiAetto  Haaclitüek-Ool,  f«a  wo  aaa 
btilirinntlicJi  die  'E.xpt-dition  ifire  Wasserreisc  zum  Asow'- 
schen Meere  begonnen  hat,  noch  so  bedeutend  gestiegen 
■ei,  doaa  ea  die  gana»  Vaigageod  ilhaiadkWMinnt  habe  und 
nur  iiCH-h  l|  Werst  vom  grns!i<'n  Salztrunsjmrl weg  c-nt- 
femt  sei.  Vom  14/26.  April  meldet  er,  dass  er  aich  in 
Beglrituag  tob  drei  Keeahaa  aum  oStdlidiaa  Maajpteeh« 
Arm  habe  begeben  wollen,  um  uuc}i  dort  den  Wossentand 
au  untersuchen.  Nachdem  er  in  nordwestüeher  Kiehtuag 
vwa  Selaiee  Kedecihar  gegen  Sft  Weiat  bia  an  der  Stelle, 
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midie  die  Uhnflekan  Ton-Ghak  noninii,  ncekommm  wnr,  ( 

fiiud  er  finc  «jrossf ,  ivt-itc  W;i-'--iTil"!i  lic ,  ili  rt-ii  jL-ii~i:iii';o  . 
L'ter  er  oirgcod  erblicken  konnUi  und  die  sich  bi»  auf 
60  Vertt  RCfeea  Werten  U»  eratreoken  tolL  Dk  er  hier 
nirfrcnrh  woittr  vorrlriiigtn  'Konnfo,  so  nahm  er  die  cnt- 
gegtuagesetztc  Bichtang.  Die  Strümung  des  WMsera  whien 
in  dawattonTlieh*  Vmm  bamarkbu  lu  aein,  nahm  aber 
bei  Annäherung  zum  cigontlidien  Flussbettc  bedi-utcud  zu 
und  war,  wo  noh  da*  Waaeer  in  daaoelbe  einzwängte,  nach 
■einer  Mittlieilniig  ao  twdmitend  wie  in  grossen,  nbiffbaren 
Flüssen.  Hier  fand  er  «oit'wiirt«  von  beiden  Ufern  viele 
Boe'n  Tenchifldener  Orö««e,  die  alle  teioblioh  mit  Wiuser 
iBgefiint  wann.  Bein  eigentlidiett  Pltmliett  anklangt, 
das  urisprünglich  aus  dem  See  Sasta  kommt,  welche  Ebene 
aber  ebenfalls  weithin  mit  Wauer  bedeckt  war,  fand  et 
2wei  Flußbetten,  Ton  denen  daa  nSrdlichere,  znm  altan 
Manjrtach-Thal  gehend,  b.rciis  u-eniger  Waaaer  betle,  ale 
es  anfanglich  musstc  gehabt  haben,  wie  man  aus  den  be- 
reits trockenen,  vom  zunickgetretenen  Wasser  aber  über- 
adnremnit  gowescncn  Stellen  deutlich  ersehen  konnte; 
das  andere  Fltissli<  tt.  in  direkt  östlicher  Ki  diiuup  xum  Hoo 
Küko-Usaun  gehend,  hatte  noch  bedeutend  tieles  Wasser. 
Yon  hier  ging  er  zum  Flussbett  Maaohtiidi-Gol  ,an  dem 
Ort,  rnn  wo  au»  die  Böte  üire  Fahrt  begonnen  hatten,  i 
Mchon  auf  dem  Wege  dahin  Iximerlcte  er,  das«  an  vieleo 
Stellen  das  Waaaer  bedeutend  gegen  früher  geJidlen  eci, 
und  im  Flussbette  selbst  fand  er  nur  noch  R  Fuss  Wasser, 
während  es  beim  Abgänge  der  Böte  bekanntlich  10  Fuss 
hatte.  In  aeinam  Iblgandon  Berleble  tob  18/30.  April 
schreibt  er,  daM  vir*(^  Siülh  n  schon  trodcett  aeiea  «nd 
da«  W«»<car  überhaupt  bedeutend  üalle. 

Nadi  allen' VeranaBBlnuigen  muate  dieaea  flötaliehe 
Abnehmen  '}<"^  W;is«ir'<,  d.is  tr<A/.  J<  s  uocli  fortwährenden 
ZufliWiies  aus  den  oberen  Uegenden  so  sehr  geMlen  war, 
einen  ganx  heaonderan  Gmnd  haben;  denn  da  die  giaae 
iKTiits  •il.cr-ihwi-nitiito  OcgL'iid  !<clion  reichlich  in  ihrem 
ganzen  Uodea  mit  Wasser  getränkt  war,  so  kennt«  ich  ein  j 
ferneres  bedentendea  Einaiekera  deaeelben  nicht  mehr  tot-  j 
au-isetzeu,  noch  weniger  aber  ein.  starke«  Ttrdunstcn,  denn 
noch  hatten  wir  keine  so  bedentende  Hitze,  im  üegentheil 
waren  die  Tage  bie  Kitte  Iba  nmatena  kfiU.  Bimmt  Un 
eefarieb  ich  den  beiden  Herrn  Salzinspcktoren,  sie  möchten 
geaane  Erkundigungen  einaiahen  und  wo  mügUdt  sieh 
eelbat  tibeneogen,  «oMn  daa  Waaaer  doh  Terliete  «nd 
IPOdnrch  diencr  rasche  und  schnelle  Verlauf  entstehe. 

In  Folge  deiaen  schreibt  mir  der  Sakinapekter  Ton 
Modachar  rom  34.  April  (G.  Mai],  daaa  er  merat  bei 
den  in  der  Nähe  nomadisircnden  Kalmücken,  die  bis  zu 
Endo  Mai  hier  alljährlich  umhcrwandcm  und  schon  seit 
Ttelon  Jaliren  in  der  Umgegend  leben,  ao  wie  bei  den 


Waelitem  und  Soldaten  dea  Hlapelplatiea  Erkondigungen 

über  die  H  Ifn-  dc-i  dics^i;ihri;;i  n  Wa»ser»tandes  der  Tra- 
gegend  im  Vcigleich  zu  dum&tlben  in  firüberen  Jahren 
eingesegen  habe,  webet  niaa  ihm  aagte,  daaa  im  Jahie  ISS» 
die  Strömung  im  Jlanytsth  -  Thale  viel  bedeutender,  noch 
bedeutender  aber  im  Jahre  lü4i  gewesen  sei,  in  welebem 
Jahre  selbst  der  Salstmnaportweg  nnter  Waaaer'  gestanden 
habe,  duss  seit  vielen  Jahren  •«•hon  der  Wasserstau«!  der 
Umg^end  aioh  see-  und  meenrtig  auadehne  und  siuh 
nach  ein  bia  zwei  Honateo  auch  wieder  TerlanJl»,  wihvend 
in  früheren  Jahren,  wie  ihnen  von  ihren  Kitern  und  Vor^ 
güugeru  mitgetheilt  worden  aei,  daa  Waeier  in  den  Flusa- 
betten  gegen  Hoidttck  Inn  in  atnrker  Strömong  gegangen 
.lei.  J>i  r  (iriirid  dieser  Veränderung  liege,  nie  man  ihnen 
geaagt  habe,  darin,  dass  der  Hanytaeh  in  südlicher  lUcbtiing 
lur  Ettma'eeben  Ebene  abgeleitet  sei.  Um  über  diesen 
letzten  Punkt  nähere  und  bestimmte  Nachrichten  einzu- 
ziehen, begab  er  sich  am  '2'i.  April  ib.  Mui)  in  Beglei- 
tung von  drei  Kosaken  zum  nächsten  Flunsbctte  nach 
Osten  \'on  Modsehar,  zu  demaelben,  dei^sen  .Xuütreten  nacli 
seinem  Berichte  vom  7/iy.  Ai-ril  sitli  t  is  mif  I  J  Werst 
vom  (Ntlztnin  Sport  weg  erstreckt  hatte.  Von  hier  aus  ritt 
er  dieses  Flussbett  entlang  We  SU  den  KtiuaWhen  Kal- 
mücken -  Horden ,  von  wr,  uTiü  die  iiher«rhwemmfe 
Kuma-Xicdcrung  ihn  an  einem  wetteren  \ordringen  ver- 
hinderto.  Hier  erfahr  er  denn  mdi,  daaa  die  Torknanan, 
welche  auf  dem  refhten  Ufer  der  Kuiiia  rlie  gimze  grosse, 
weite  Ebene  inuc  haben,  nicht  nur  die^^u  Fluss,  sondern 
#  noch  die  Vanytaob-Kiedemng  abgedimmt  und  gündiob  aibge- 
leitet  haben,  nm  dirso  ausgedehnte  Ebene  zu  iibrrwhwemracn 
ubd  ihre  Felder  zu  bewässern,  und  das»  desthalb  weder  der 
lliyiylaeih  nooh  die  Kuma  das  Gaspiaehe  Meer  enretebe. 

Ähnliches  bevrlüfig-fe  atirh  der  Sn'.zirisjicktor  von  ITriiduck, 
der  noch  hinzufügte,  dass  trotz  des  sehr  bedeutenden 
Waweralaades  der  Koma  in  dicaem  fahre  dieaelbe  nidit 

da»  CaFpi'-'ohp  Mi  .-r  in  "iTeiier  Siri'iiimii);  cmielie  und  dass 
man  auch  ihm  von  dem  Ableiten  der  Kuma  gesagt  habe. 

Bei  genanem  Terfolge  dea  Lanfes  der  Kuma  auf  der 
groBsen.  neuen,  sehr  speziellen  Karte  des  Kaukasus  sieht 
man  deutlich,  wie  dieser  Fluss,  allmilig  durch  viel«  kleine 
Hebenlltiaae  anwadiaend,  sieh  bis  sum  Dorfe  Pekoinitzk}-, 
in  dessen  Nähe  er  noch  den  bedeutenden  Seitenarm,  die 
fiuiwola,  aufnimmt,  erweitert,  von  da  an  aber  immer 
■ehwieber  wird,  ddi  aumpfartig  auadefant  und  weit 
seinii»  'iusflusse  fast  ganz  verschwindet.  Auf  anderen 
Karten  sieht  man  «ger  mehrere  Stellen,  die  ein  gäna> 
liebes  Anihören  des  Plnsses  zeigen  und  dann  wieder  ctaen 
schwächeren  Verlauf  angeben,  bis  er  nurh  öfterer  Wiedv- 
holuog  solcher  Erscheinungen  gänzlich  verschwindet.  Es  muas 
aleo  «eU  richtig  sein,  das«  dieser  flnas  seinen  uatürlichen 
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Lauf  verloKB  hat.   Würde  man  dem  Haaftech  and  der 

Kuriui  wic'lcr  ihriT.  freien  T,iutf  [ji  lu  n  oder  würde  man  sie 
iu  ein  Bett  leiten,  so  inü»«t«^  hier  tun  reichliclier  Waaser- 
Tomlh  Air  den  grontm  nnd  nin&nf;i«io1iBteB  Kanal  tdn, 
■während  j«  tzt  <l;is  Wasser  beider  Fl'is>o  ;u)f  Weideplätze, 
HeuaehlÜge  u.  s.  v.  abgeleitet  wird,  die  ganze  Gegend  ver- 
annpA  nnd  in  den  nngeaundeatea  Anflmihalt  Terwandelt  hat 
Dur  Insikoktor  von  Huidiiok  (heilt  ferner  «nterin  19.  Mai 
mit,  da-ifl  er  xicti  in  Folge  meiner  Anfrage  am  iö/27.  Mai 
in  BcffleitiinK  ron  dfoi  Keaaken  au  dem  Flusahette  he> 
geben  habe,  welche*  »üdlich  von  Mod»ehar  alifjcheiid  »ich 
jmm  C«8pia«hen  Meere  wendet.  Der  früher  sogenannte 
Um«  Hoidnok  aai  niehta  Anderes,  ab  ein  altes  Fluasbett, 
nämlich  eiti  Ann  dea  Mnnytsth  -  Aui*stronie!>  inti  t'a»|>ische 
Meer,  der  früher  nicblioh  Waiaer  führte  und  daber  für 
«inen  beaoBderen  Hon  gehaHea  wurde,  weil  man  Ihn 
weiter  nach  Werten  hin  entweder  nicht  verfolgen  wollte 
oder  der  Unsicherheit  der  Vaagogend  wegen  nioht  verfolgen 
konnte,  weeshalb  er  stets  als  Vtum  Hiddnck  pesairte.  Schon 
weit  vielen  Jahren  aber  habe  «T  angefangen,  an  Waxaer 
ubziinvhmen ,  bis  er  dasselbe  ganz  verloren  liabe.  In  öst- 
liclier  KirhtiHig  von  der  PostMation  und  dem  Salzjilatze 
Hniduck  zum  fasjuisehen  Meere  hin  pehe  diese»  Bett  in 
t'iiur  liici'.  II,  tiefen  Xij'derung  fort  bi»  zum  Orto  Zobrück, 
d.  h,  einem  Kitluiückcn-Sammelplatze,  wo  diuse  Niederung 
•idi  in  «inam  liemlish  sclmMlcm  Bea  auf  fliaf  Wcfat  naoh 
Osten  hin  ai:t«i^chnc.  -  dass,  wenn  er  aifh  rnn  diesem 
äee  auf>  in  der  weiteren  ii^tlichcn  Itielitun|(  keiu  Walser 
mehr  getroflbn  hahc^  er  daefa  das  Flnssbett  noch  sehr  deut- 
lich und  wahrnehmbar  unterschieden  habe.  Weiterhin  traf 
er,  i  Werst  lang,  eine  Strecke,  iu  der  sich  im  l-'lus»bottc 
ateUanwviae  Triebaaad  aufj^hauft  hatte,  trotidem  äbn 
müKM-  c?  zpilwei«?  Wn**f'r  führen ,  denn  er  fand  altes, 
hohes,  Mtarkcs  Kohr  und  zwiflchea  domsolben  Arisch  und 
freudig  anItidilaaBendeB  jongea  Sehr.  Bba  Watat  waiter 
östliib  vnii  ilie^er  Stelle  war  dos  Bett  wieder  sehr  breit, 
mit  hohen,  steilen  Ufern,  auch  fand  er  hier  einige  Neben- 
anne. In  dieaem  Bett»,  ««  wl«  in  den  Nabanaman  ftod 
er  noch  ilcutli'  !ie  Spuren  einer  früheren  bedeutenden  Rtni- 
nung,  so  wie  auch  noch  siohtbar  war,  dass  durch  die  Neben- 
anna.  die  nmiiageBden  flteppRtniedemnfen  wmtbin  nnsaten 

ÜbcrBchwcmmt    ^surlIeu    sein.      Tl.    «lieseiti   FIil-«liefte  traf 

«r  bei  weiterem  Verfolge,  nach  einer  zurückgelegten  Strecke 
von  etwa  15  Wemt  hia  snm  Ptatie  Dotngo,  einem  weiteren 
Sammelplätze  der  Kalmücken ,  offine^  Wasser,  das  nach 
seiner  Meinung  der  starke  Südostwind  aus  dem  Caapiachon 
Meere  Mneingetnebeii  haben  muaaa.  flomit  hatte  ar  die 
grosse  Kuma'sebc  Bucht  des  Ca^pisehcD  Meeres  in  ihrer 
Nordweatansdehnuog  emrichti  Die  hier  nomadisirenden 
IbdaUekan  eraSkItan  Ihn,  daaa  das  Waatar  hal  aahaltea- 


I    dem  Stfdaatwiada  (dem  Uaefcawinde  naeh  ihrer  BeiMiinuaff) 

I  in  da»  FluMbett  bis  zu  (Jen  (  rw^lhrifen  fiimlstellen  vor- 
dringe, dass  dieser  Sand  vom  MccrwaMcr  dahin  ge- 
Bohweaimt  aei  nnd  anwailen  aneh  Bodi  weiter  hin  nach 
Westen  gedrängt  werde  und  dass  dieses  Wasser  nur  sehr 
wenig  aahchaltig  sei,  so  dass  sie  es  ohne  Beschwerden  für 
meh  nnd  ihr  Tieh  gebrandien  Icönnten. 

Auel;  dic^e  näheren  Nachrichten  bestätigen  hinlänglich, 
dass  man  selbst  iu  dieser  nüehsten  Uaigebung  des  Caapischen 
Meeraa  het  einer  Kmal-Anlage  kmaas  Wtaaarmangd  an  ba- 
f<ircht«'n  habe.  —  In  Folge  dieser  Nachrichten  erbot  »ich 
auf  mein  Ansuchen  der  OouvemementS'-GeonMiter  Herr 
Popicl ,  in  Begleitung  etnna  Kieialiadmeaaefa  die  Oegend 
i  von  Modschar  bi»  zum  Ca«{)isvhcn  Meere  noch  einer  gsng 
besonderen  Unteranehuag  an  noterwarfen  nnd  in  erforschen, 
wehin-  Flfiaia  Manjrfadi  nnd  Vnma  abgeleitet  adten  nnd 
ob  es  thunlich  sei,  beide  vereinigt  in  die  Monytsch-Niederung 
an  leiten.  —  Nach  einem  Monat  erwarte  ich  nähere  Mit- 
theilongen  von  bddan  Herren  nnd  werde  aokshe  alsdann 
auch  zur  Dtt'eiitlichcn  Kenntnis«  bringen  '). 

Von  dem  Dirigenten  der  Kxpedition  rar  Fjforschung 
der  Fonto-Caspischen-TTiederung  sind  folgende  nähere  Be- 
richte eingegangen. 

Vom  l'2r2i.  April,  vom  Ufer  de«  üxilicben  ManytKch- 
Flusses  zwischen  der  Stelle  Tiicholon  -  Chamur  und  dem 
Flu««e  Kala-ns,  f heilt  er  mit,  dass  er  in  seinem  ersten 
Berichte  vcm  '.'1.  Miirz  5.  April),  vum  I'fer  d«'»  See'* 
Kükö-Ussuu,  die  Ul'uudü  nicht  angegeben  habe,  wesshalb 
er  dos  nähere  Flussbcit  MaaohtSclc-Oal  aum  Bagimi  dar 
Fahrt  gewählt  h-xhv  und  nirht  gleich  zum  See  Snytn  <rc- 
gaugeu  sei.  Der  Hauptgrund  hierzu  sei  gewesen,  so  nahe 
ala  miiglidi  vom  Gaapiaeben  Heere  aua  sein«  Beiaa  an  be- 
ginnen, da«?  er  nbcr  «owoJil  von  einem  weiteren  östlichen 
Vordringen  zu  diesem  Meere,  wie  auch  nach  Westen  liin 
znm  See  Saata  dnreh  die  anagedeiinte  Oharadiweaimnaig 
der  ganze n  Gegend  abgehalten  worden  «ei,  wodurch  ni:m 
kein«  Wege  mehr  gesehen  habe,  noch  weniger  befahren 
kennt?.  Vom  8e»  Kökö-Üaana  ana  find  er,  daaa  er  dnreh- 

aus  wulil  petli'iTi  habe,  Ro  brsld  imrl  so  nalie  \  oii  Modseiiar 

iaus  seine  Wassorfahrt  begonnen  zu  haben ;  denu  die  Gegend 
war  so  weit  nnd  so  bedcntead  von  Waaser  fiberaeihwemnt. 

1  dis.s  ni:m  von  b.ii'r  iiim  '.;;ir  "kein  Flnssbett  mehr  .'^ali  um] 
man  dcsshalb,  um  nicht  unnütx  Zeit  durch  Aufsuchen  der- 
selben nnd  Rekognoaciiung  der  Oagend  an  verliemi,  aieli 
bloss  nach  dem  Kompaüs  richten  konnte,  wodurch  es  denn 
auch  nicht  au  vermeiden  war,  daas  die  Böte  sehr  oft  auf 
die  hohen  üfer  von  FInssbetten  stieasen,  «n  Hflgelketten 

i')  Dil-  icimtMlirn  »lafiriiuiille  Aufnahm«  iIm  Hcttu  Popiei  iit  «ui 
dm  ftiiten  CtrUifl  nw  Tafel  16  ia  «t*ck«pC»a4ir  WcIm  dstfoteUt; 
An  sii«e]ii>rig«n  Bwieht  hslM«  wit  aach  aidt  «tkaMsa.         A.  P. 
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•iiAilmn,  in  die  offene  Etappe  gcrtcthen,  kurz,  «ie  irrton 

auf  fintT  unbekannten,  oft  kaum  ülM-TMlibartn  WiiHai  rflui  iio 
luoltor,  waa  uur  das  einzige  Oute  iuttte,  das«  man  die  uu- 

gabeore  Wastemwaaa  oBlier  kauiea  bnl»,  ««Idie  dann 

auch  die  Herren  Iwanow  und  Xsj^nroff  nrihrr  ztt  lu  s'imroen 
auchteu.  Unter  solchen  Umstanden  mussten  sie  mit  der 
piSMlBB  Tonioilt  waitar  gelieit  und  naingo— Ut  IbsniBKaii 
anstellen,  tim  nirht  nn  huh'^n,  ^ehnrfen  T'fern  zu  c.-hrtfrns, 
weashalb  sie  auch  meistens  nur  rudernd  ihre  Fahrt  fort- 
wtitoii.  Dw  trübe,  von  Lehn  «efirbl»  Weaeer  uMwlite 

Bc-obachtnnijcn  (ibcr  Tieft'  oder  rüiflic  des  Wassers  mit 
dem  Auge  unmügüch,  daher  sie  nur  dann  unter  Kegel 
Beben  koiiBteot  wenn  ne  wieder  in  tbt  FliiBBbett  gekonineD 
waren;  dann  traf  c<  >'u]i  jcJruli  oinijri'  Mal,  da«s  sie  so 
fett  auf  hohe  Stellen  autfuhren,  das«  nur  nach  Umladen 
der  Böte  ffiaaelbeo  wieder  IloU  gefneebt  werden  konnten. 
Starke  und  heftige  kontriirr  ^Viül]e  hü'lteu  "io  iuilIi  .luf 
melirereo  Stellen  Tage  lang  auf,  besonders  am  8cc  Kosta, 
wo  rie  deiebilb  drei  volle  Tage  warten  nraiateB,  w  data 
t'iv  zu  ülii'Ti  1  rwiJhiiter  Strtlc  kuuui  am  (-T^ti.'tL  Osterfeste 
anlangten.  Trotz  allei  dieser  Schwierigkeiten  war  die 
MauiMihafl  ftohen  Xndiei  nnd  nur  zwei  Kalmfloinn  batten 
mehrere  Tage  ii:n  WculiM-lfiihL-r  grllttoii. 

I>ei  iblgeude  Bericht  des  Herrn  Sitnikow  iet  von  ib. 
April  (7.  Mai)  «na  der'  Stenitsa  IKwDoi  (Oompemettent 
StawTopol,  auf  der  grossen  Karawanen-Strassc  aus  Zaritzin, 
gegenüber  der  Aariedelung  Piqatn^a  im  OouTemement 
AAnchaa:  nVoo  T«diolon-Chamnr  fVifarBB  wir  anfänglich 
im  fiatliobeil  Flusse  Monytsch  bei  einer  Tiefe  von  acht 
Waa»  nnd  bedeutender  finite  gegen  16  Wetet,  daaa  aber 
gaataUete  eidi  daa  Ilnaabett  dnroh  die  anf  der  Karte  be- 
■eioluiete  langgestreckte  Insel  bei  hohen  Ufern  immer 
enger  and  die  Strömung  immer  bedeutender,  ao  daae  wir 
nur  mit  dem  Leitaeil  im  Stande  waren,  die  Böte  forttn- 
zLtliLü,  weiter  vorgehend  kamen  wir  an  eine  Stelle,  wo 
das  Wasser  auf  einige  Werst  von  der  oberen,  hühcr  gele- 
genen Richtung  gleich  einem  Wasaertallo  strömte,  zu  der 
biaauf  wir  di*-'  iiitc  nur  bringen  konnten,  nachdem  w4r 
sämmtlichi'  I-juiun^  ht  nnd  su  Fuhre  weiter  gebracht 

hatten i  das  Wasser  i^ciiitumte  und  sprühte  stellenweise  sehr 
bedeutmid,  jedoch  war  der  Boden  dea  Flusses  darehana 
nicht  Tlrinifr  otfrr  frl^ijr.  Tromus  ich  echloss,  <\mh  wir  an 
der  Wasserscheide  musoteu  angelangt  »ein.  In  weiterem 
weatliAen  Terlanl»  flag  dea  KTaaaer  albmilig  an,  immer 
scictitt'r  zu  werden,  bi"  zu  (Irr  nusgrdehnten ,  scoartigen 
Erweiterung  de»  Fiussbetlcs  Sctiara-t'hul-LssuB,  daher  auch 
von  den  Kewadan  '„Satf*  gaoamt  Hier  kooaten  wir  mit 
den  lu  lufl«  II«  n  'n'"1<  M  nur  mit  vieler  Mühe  «um  südlichen 
Ufer  gelangen,  wo  wir  wieder  eine  Tide  Ton  fiinf  Fuaa 
Ua  tnr  HüBdnog  daa  flnaaea  Kala-na  batten.  Ihe  wir 
PHcnuoa'a  04«|r.  MMkaloagaa.  tSM,  Eid  X, 


unsere  Keiso  fortsetzten,  unlcrsuchieo  wir  die  ganze  Um- 
gegend und  fanden  erstlich,  ilass  di  r  tiefe  und  hrcilr  Fhiss 
Kala -US  bei  seiner  Mündung  in  das  Manytsoh  - '1  hai ,  das 
hier  bebe  iTlbr  «ba^  anf  die  weite  Niedenmg  «a  aüdliAeB 
Thcilp  pSn^Hch  abgeleitet  sei  nnd  weithin  dir  panrr  On^nd 
überschwemmte,  ao  das«  in  das  Man^tsoh-Thal  fast  gsr  kein 
Waaaer  mehr  Heaa;  swoitaaa  war' daa  Waaaer  im  Sebam» 
'  ('hii'.-I'«>'iin,  in  ilem  pir  keine  Strömung  mehr  tm  lidnu  rken 
war  und  der  sich  demnai^h  auf  der  Hobe  der  Wasserscheide 
be&nd,  SU  aeieht,  «m  ▼oa  hier  «ua  nnaere  Vaeaerreiae  ftirt> 
I  setzen  ^nk'lnnen.  Ein  Kalmückiscbor  nherjirRstLr,  Dinntschy 
I  Züiüma,  den  wir  in  der  Nähe  aufsuchten,  riuth  uns,  da 
I  daa  MuTtaeh  >TbaI  weitorfain  anh  Weatea  bia  snm  Aoa- 
i  tritt  des  westHclit  n  Flusse«  Manytsch  durchgangig  nur  .«.'lir 
seichte«  Waascr  habe,  weil  der  Zuttuss  des  Frül^ahr^Waascra 
Ton  den  Eigeni-Beigen  Torüber  ad  nnd  daaaelbe  aidi  anch 
langst  schon  verlaufen  habt',  viol  hf-i~<  r  in  ilcn  Fl;i««  K:ilu-u« 
SU  gehen,  der  parallel  mit  dem  Monytsch  gehe  bis  zur 
Slnll«  dea  Kalmüekisehen  Omadbeeitsera  Batyr  Kemejew, 
der  ein  sehr  orfahrt ni  r  Mann  .-ri  und  uns  gewiss  die  ?i- 
oberate  Auskunft  und  den  besten  llath  zu  tuiaerer  Weiter- 
reinB  geben  VSan»  nad  von  dem  ea  anoh  niebt  weit  nr 
Stonitza  Diwnoi  sei,  von  der  in  wc^tlidur  Richtung  der 
weeüicbe  Maoftecb-Fluaa  beginne."  Die  Herren  der  Expe- 
dition entaebloaaen  aieb  alao,  den  )hoen  vom  Kalmüektaoben 
Oberpriester  vorgeschlagenen  Weg  zu  nehmen,  und  gingen 
in  den  Flnaa  Kaln-na,  den  sie  auch  dnnchgöngig  tief  und 
breit  fimden,  ao  daaa  sie  ohne  Hindaraiaae  n  dem  Onta* 
besiUer  Batyr  Kamejew  gelangton,  weloh*  Strecke  auch 
keinen  arwühnenawertfaen  Umw^  auamaebta,  d>  aieb  der 
Kaln-OB  nirgends  mehr  ala  drei  bis  vier  Werst  lüdtioh  Tom 
Manytseh-Tlial  abnoigt,  vom  Bcsitzthumc  des  BatjT  aber 
eine  südliche  Richtung  zu  den  Kaukaaiaciien  Voigebifgan 
nimmt,  wo  er  entspringt.  An  dieser  Stelle  lieaa  der  Difi- 
girende  der  Expedition  die  Bute  und  Mannschalt  zurück, 
um  den  westlichen  Fluss  Manytscli  und  die  Möglichkeit 
einer  weiteren  Wasser&hrt  zu  untersuchen.  Die  Stanitza 
IHwnoi  iat  nur  vier  Werst  vom  irwahuten  lhit3be«itsar 
entfernt  nnd  alle  bcfraptf  n  Iii  «  nhiu  r  dt-rselben  bestätigten 
ihm,  dass  im  westlichen  Mauytsch  iiLurt;ichend  Wasser  sei 
snr  beqnematein  Waaaerreiae.  Eine  persönliche  Erforschung 
überzeugte  ihn  denn  auch  votLs'^iiidif;  diivuu  und  mio- 
thete  er  die  nöthigeu  Ochsentuhn-n ,  um  die  ikite  nebst 
Ukelage  nnd  aammtUehen  Oe|iSek»  su  Laad«  vom  Grund- 
bpoitzer  Batyr  Knmr>}ew  aus  dem  Kah-na  fum  weatUcben 
Flusse  Manytseh  zu  bringen. 

Der  aan  fetgande  Berieht  iat  Tnpi  11/33,  Mai  aus  der 
IiTcit  rni  d(  k  Outsbeeitzers  und  Kosukenliattptmanna  Herrn 
llowaisky  und  lautet  folgendcrmaasecn : 

„Am  25.  u.  96.  April  (7.  u.  8.  Ibd)  wurden  die  fiSi»  nna 
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liL'iu  Kiilu-U8  un«  Land  jrebrucht,  nuf  Fuhren  geladen  und 
zum  wo«tUolioo  ManyUch-Flus»  gebracht;  am  27.  April 
(d.  Ud)  aelsten  wir  ne  wieder  in  Weaser  gegenüber  dem 
alten  Monytsch'schen  Salzsee,  dicht  an  der  0r<m2e  de»  üou- 
TememcnU  Astrachan  tmd  de*  Doniacben  Komkenbiade», 
ghdem  die  dunrntUdra  Ladung  und  alte  Hannsobalt 
tlirc  früheren  Plütze  eingcuommeu  hatten,  fuhren 
am  28.  April  (10.  Mai)  auf  dem  Manjtaeh- FIhm« 
Weatea.  B«  starkem ,  günstigem  Winde  and  tiefem 
IUurwa88cr  kamen  wir  noch  an  dciuwlben  Tof^  bi$i  znm 
swaiten  Man)tsch'»chcn  Salzsee,  genannt  Grutzky,  undgiogen 
im  29.  April  Mai)  bei  günstigem  Winde  iind  atark 
gMehWttUtcn  Sögeln  unfern  des  Scl^  (Irutzky  in  den 
gmaaen  trad  «ehr  ausi^dehnteu  Limau  ManytRch.  ticgeu 
Nachmittag  wnrde  der  Wind  immer  »tärker  und  um  b  Uhr 
artete  er  in  einen  heftigen  Storni  aoa,  gerade  u).i  wir  die 
Mitte  des  Limau«  erreicht  hatten,  wo  er  eine  Breite  von 
sieben  bis  8  Wtrct  hut.  Der  Stnrm  ans  Südost  hinderte 
uns,  unterm  Wind  zum  Siidufer  des  Limans  zu  gehen,  und 
am  Nordufer  brnuKten  und  tobten  die  Wellen  hettig  iin 
den  hohen ,  steilen  Ufern ,  so  dnss  wir  es  nicht  wagen 
lEMintcn,  dorthin  zu  gehen,  noch  viel  weniger  dort  Schutz 
zu  =uilifTi.  Wir  wan  n  ilfiüiiin  Ii  pf!i  ittn\;i ,  im-'  i:i  der 
Mitte  zu  bnitcn  und  mit  deu  Wogen  2U  ntcut-ru.  Das 
klmnere  Boot  war  bei  (ceringerem  Tief^angn  nicht  im  Stande, 
cini  n  fi'sfcn  L-iiif  iniic  zu  holten  und  mit  Herr  Winflc  zu 
stinjorn,  während  das  grosse  Boot,  der  Kutter,  es  nicht 
wngen durfte,  ^di  ihit  m  nahen,  um  ea  nieht  an  nraehdlvn; 
noch  weniger  wollte  es  gelingen,  li  i^srlbc  ins  Si  hlfpptrm 
zu  oehmeu,  es  wurde  daher  immer  mehr  ein  Spiel  der 
WeUan  und  wir  konnte»  vaa  auch  nieht  weit  toq  dem- 
selben entfernen,  um  nöthigen  Falls  zur  HiiUb  und  Rettung 
in  der  Nahe  zu  «ein.  Als  die  Heftigkeit  des  Stturmes  noch 
atieg  und  daa  Boot  innwr  mehr  zum  Kordtrfer  gelrielwii 
wurilf,  "(i  \vnr<  n  a  ich  wir  gezwungen,  trotz  der  Gefahr, 
am  hohen,  steilen  Ifer  zu  stiaodeu,  diese  Richtung  zu 
halten.   Gegen  aeht  Vlir  Abends  wnid  daa  Boot  mit  einer 

soltficii  Hi  wall  auf  <  'v.w  S'aiiillnuik  am  Xiir<]iil'.  r  ^Xf^hleu- 
dcrt,  dasH  CS  fast  augenblicklich  unterging.  Die  Menacben 


auf  ilriiiH'lbi'n  konnten  sich,  ila  iLis  W;i^.s(t  liier  nur  vi^r 
Fuss  tief  war,  retten,  die  sümmtlicbe  Ladung  aber  war, 
waa  die  Lebaoamittel  anbelangt,  Terdorben,  die  ondanm 
(Gegenstände  durchaus  durchnKsst  uml  zum  Thcil  nicht 
mehr  za  gebrauoheo.  Der  Kutter  warf  untcrdesaen  .'Vnker 
und  die  Uftrbeweluer  unter  Leitung  des  Koaakenhaupt- 
manuft  Astachow  leisteten  die  thütigste  Hülfe,  Letzterer 
beherbergte  und  pflegte  uns  au£s  tia^tfrcundlichsto  einige 
Tage,  bis  sich  dar  Sturm  legte  and  einige  nütbig  gewordene 
Kepmntnren  hergestellt  waren."  —  Am  dritten  Tage  setzten 
sie  ihre  Weiteneiae  'fort  und  kamen  ohne  alle  Hindemime 
und  jeglichen  Aufenthalt  am  12/24.  Mai  in  Roatow  am 
Don  an,  \ün  w,j  der  letzte  kurze  Bericht  von  demselben 
Datum  iiit.  Hier  bereiten  sie  nun  ihre  Karten  und  Pline 
vor,  arbeiten  die  Beitrhreihung  ihrer  Reise  aus  und  warten 
auf  meine  Ankunft. 

IX'r  Dirigirende  der  Expedition,  Herr  Sitnikow,  kann 
nicht  genug  die  Bereitwilligkeit ,  ticfülligktit  und  (iast- 
frt ui.tULhafl  aller  Beamten  in  dem  Donischeu  Kosukeulonde 
loben  und  bittet  mich,  dicKes  riihmcnd  und  dankend  zur 
Keuntniss  des  Chcfii  des  Donischen  Kosakenlandes,  d^ 
Herrn  Oenenl- Abtasten  und  Hetana  Ghonintaw,  in 
bringen . 

Die  liiesfjiihrigo  Expedition  hat  nun  zur  Uonüge  dar- 
gethan,  dasa  diese  ganze  aogenanato  „waaeerarme"  Ckgead* 

iin  Friüijafir  i  iiii'  Wn^scrmcnjrf  »ind  {-inrn  Wnsscrrpirlilhani 
hat,  der  die  ganze  weite  Niederung  see-  und  meerartig  uber- 
aehwemmt,  daaa  alao  bei  den  notbigen  WaaaeilMmteD  bin* 
!ttn(;lifhc  Ro=;pn'oirs  zur  Sppi?'inp;  eines  grossen  Kanal» 
angelegt  und  unterhalten  werden  künuou,  besonder»  wenn 
der  östliohe  tfaaytacb,  die  Kmna  und  der  Kala-na  die 
nöthigen  Richtungen  und  Strt'iTiinr.frf.n  rrha'trn.  Eine  nä- 
here, von  Spezialisten  ausgotuhrtc  i'utcrsucbung  erzielt 
vielleleht  «neb  noch  die  KSgiiehkeit,  einen  Kanal  direkt 
ziiTK  O^tuH  r  rU'-  AsowVclu'ti  ^^l'<  res  zu  leiten,  um  den 
Don  und  die  aeiclitcn  Stclien  am  .iusliuss«  desselben  vcr- 
maidan  an  kimnen. 

Weitere  Mittlicilungeu  über  dieian  intoraaaaataQ  fleigan- 
stand  behalte  ich  mir  vor. . 


Die  Knji^liscltt'  Kxpcdition  unter  Biatoii  und  Spckc  nach  liiiKi- Afrika. 
III.  .\bschiiitt:  lU'ise  nach  Ujiji  und  Erforschung  und  Belaliruiig  «Ich  See  s  von  l  jiji  liurcJi  Kapitän  J.  IL.Speke. 


Seitdem  wir  in  dcu  zirei  ersten  Abaehnitten  unserer 
Belation  aber  die  Expedition  der  lajrftSs«  Burton  und 
Speke  nach  den  grosst-n  Hee'n  des  äquatorialen  Ost  -  Afrika 
die  Küsten&hrt  tou  Mombaa  nach  ^ngani  und  den  Aua- 
iag  Bodi  Fnga  maiOlirlfeh  gawihildert,  van  der  greaaen 
B«iae  ina  Inner»  ab«  nur  eiaan  Überbliek  der  wiehtigaleB 


Ei^ebniiae  mit  einigen  darauf  bezüglichen  Bemerkungen 
gegeben  haben  {at.  „Ucogr.  Mittheilungen",  1859,  Heft  IX, 
SS.  375  bis  393),  sind  uns  epoziellcro  Berichte  von  Kapitän 
8pek«  lugegaagen,  in  wafaihen  dertelbe  diqiottigen  Abaobnitte 
der  Expedition,  die  er  ditin  nad  no^liiiag^  vw  Anten 
ansfUhne,  «nsfilhrlioh  beschrieben  bat.   Diese  Abschnitte 
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dvt  Kxiiuditioa  UtnUffD ,  wie  unseren  Loscra  bereit«  be- 
knwt  Ui,  di»  Sifbnobang  und  Bafiilmng  de»  TuKHiiyik»' 

8ei''s  in  Ptnem  Boote  und  die  Reist;  von  Ucvittivfmbe  nach 
dem  neu  entdeckten  Xyanxa,  als«  diu  beiden  Ulanzpunkte 
dar  guumi  Expaditioii.  Audi  eathlh  du  w  eben  ent 
erschienene  .Touniiil  nf  R  (i  S,  f  ;r  1858  einige  kurze  Notizen, 
Rua  denen  wir  Folgende»  dem  ausführlichQU  Berichte  SyekeV 
TDimmdäiikMi. 

Die  KeiBondeu  verlir'«<cii  ,  wie  liercit^^  infr^-trr^H'ii ,  die 
Küate  am  26.  Juni  1M5T  bei  dem  Dorfe  Kaole,  daü  etwa 
10  Bagl.  ]f«il«n  ■udlich  raa  BiftniBwro  üegt.  OIwnt^mer> 
ton,  der  nunmehr  vtrs'tcirbLiii-:  Britisciu'  Ki.iisul  zu  Ziinzihar, 
begleitete  üc  diüiiu,  um  durch  seine  licgcnwart  zu  rer- 
hindeni.  daas  rieb  die  BinftolMreneii  Uirem  AnAnuli«  wider- 
Mtztiti.  Kr  liiilf  liit'st  '\'on-ioht  für  notliwendif;,  weil  ein 
junger  Franzose,  der  einzige  Europäer,  welcher  jemal«  ver- 
aodit  halte,  auf  dieaem  Wag»  in  Afrika  ainmdringen, 
grausam  crnnfnlct  wurJr,  t  hr  rr  liurulcrt  SIeilen ')  zurück- 
gelegt hatte.  Ubwohl  der  Mörder  im  Lande  wohlbekannt 
iat,  ao  hat  ihn  doch  Viemand  hia  jetst  Temthen*). 

rb(T  <ii«  AoiTUatun;  (Irr  ^xpcilitiütj  güi>  K^iiiUii  Üurtun  in 
4|Mm  Sdurnibm  w  Sir  Vnaci»  Gtltan  »ehr  voUttüDdig«  Aiwkuaft: 

JtUslietkf  der  Erptditi»»:  —  il.  lt.  Bttttoa,  UtfeUdMbw ;  J.  U. 
BpAm,  wtUn  mMililMittr.  {Eia  Atu  MhMmIfck  thbIhI.)  taa- 
kaflUk  (FIdHW  der  KanwHw}  SeMdh  Said  k«a  SiUm  (1  Utaüd  mit 
Tier  MtukeUn  tragtnilcD  Slilaves,  einem  SUaTcnjungcD  oud  zwei  SlilaTvn- 
laüili'hen.  Sein  AuistcDt  Muinyi  Wiiir,  Mo  Sanahiii,  der  Alt  DoluiL'Uctier 
und  Fahrer  fuDzirt-  1.1  Bolod^i'n-n  al'i  Ksknrtr  eiii«<>hVi<is»!ich  dt» 
JcmuUr  aU  Ko»iiniiiiiii.;rjti  ii  mit  7wi  i  SL.iivrn  Kimr  ■In  lU-lndacben 
ist  f!ti  Sf^h^f'Mi  T  uiiil  l-.^l  i-.t.ty!li  '.'i.  /wci  FiTtu^n'^lM  lir  Pa*T^fr. 
Z«t.  c^l.K.ir?"  Iiiiriir.  mit  SrilHs:!  I..  wul!iir(.  iil-  !■  jl trritr.iB;iT  \i  >.  w. 
Ntuu  MliAarie  Waehter  fOr  die  K»el ,  rail  tiiDUn  Vfrsehöi  uni  A^s 
FUkrrr  •Uenend,  SkUft«  dM  ladiwkia  lUatoaBB«  Banyl,  itr  mit  ai»rri<in 
abrigtn  lirpärk  DMhkMWlM  niH.  Fiaf  MtnilMr.  SC  Trigcr  (Wi- 
■janaaii)  mit  AmcrikanichaB  ViMkataa,  Mmim  BaaMWoOnacaci  fw^ 
'  aehUdtaieb  Sorttn  (JIwpttteB,  Imniden  Maarothm  waA  •ebwwm,  ni 
IkMkfitnM  Nr.  7  «od  «:  Vtrili  etwa  «00  Dollar«.  (Aaiiartan 
itmmtn  am  noch  SS  Trigw  BMb.)  Xcan  Bitrji  •  Träger ,  antcrwtgi 
i;«niitthet,  um  d»n  Kufln  b<>i»n»tehcn.    Siimm«-:  ^  '  >4aiii. 

/'r.ir  f  ii.'^ii  Ii   r    V   t-.    —   T*it   es  jeUt  Kniti/i'U    ist.    Jlr'iimtrj  .Iii? 
Hf:!triii..  I:  s.-IK  1.  I ii^niirtpl  mü:  m  asirf.-rfii /.i'itrn  in  iti^-n  >i'-  Z:<i!rii 
uiJil   S):;i.ilc    ii.r   V   t.   Ii.r.      V.:'A   Duli'jjni    J  liM  tiiT.   liriii.r.lit .  in  i^irr 
i>uUi:iii  tolgcD  nach;;  i-me  üut«  Ci^pirren  (TaUait  iat  hier  UlMiralt  au 
haben .  fSaf  fnM«  fackito  Mr  «■  StOck  JCaiwjma  tin  Vttmt*m$r- 
liUigeD}.  fBnf  BMiMB  nit  Tkw  QMb'wt  •■ckaRkad);  atwaa  KaSn; 
mmA  flaaelirn  lUgoutpulTcr  ((urr;  stnS),  «Baurtaa  lagvar,  SUb^ 
IbÄ  (»irSbnlicbi!«  Salx,  mihrr  »od  »ehvarur  PfiAtr,  T«a  jadiaai  «iae 
Flasche,  rickle»,  Seife  und  ricwUne ;  i»  Pfund  grpnwte  Gemüse; 
eine  Flanelle  Kaai;;,  twei  Haiebrn  Oh  20  Pfund  /.ucker  (Honig  i«l  im 
iMdi  III  liaWn);  Eei»,  iiti*.  H»!.'««,  Ht!»it5#r.  F.ütm.  Br'iuf,',  Zii'g-»n 
JCi.r  i^iiii  man  meitt  k.iijl>ii 

l.tittdiniHtjH>n,  —  t'Uni  üieJ  tum  Ki'iten  mit  Ar.ibi».  1u-i  "■ittehi 
und  llalflem  (bogliicbc  wären  bcMvr  geweacn);  V.-r.  I.ii«t:l  ii n ; 
20  l'nclfMttd  mit  Gurtes  mtd  Strirkes  (dieae  sind  Iheiit  im  Lande  lu 
haben .  th«ll«  «wd«  lU  VM  daa  Bitedwkin  aaa  dar  Hchtif  ala*  |f 
nucht) :  i<*  Bbke  flr  die  EwI,  Paekaadcla  «ad  Bfatdliulea. 

U'njl''-»  "Uli  Munil'unt.  eiit»clilie!>»licb  xwei  j(t«telau&ge  Gewehr«, 
dni  Flinten,  eioen  dreiUufifeo  Rerolver,  Rewrve-tieKcnatliode  u.  w. 
und  Säbel.  Jede  Flinte  bat  einen  ledernen  Überiu^  mit  drei  Bebältem 
lUr  Pulrerhom,  KuKetn,  PHatter,  XUodhätcben  u.  •■.  w.  100  Pfund 
8«kiaMpshret  (in  iwei  kapfaiarB  SicberkeitaUsUn  nad  udarea  B«> 


Jenseit  Kaole  übneebrittcn  sie  das  Mrima,  einen  niod- 
rlgea  bfigeligea  KQatanatiioh  adt  ■hmolnaliiden  Ehaaeo 


I    biutem);  <Q  PAumI  Mimmi;  3*0  Kaad  Bl«ikag«la«  im  Anaaal  n 

I  B«mba)'  aa«  seMrtelt'm  Muieri«]  fi-^ti^n,  lum  leichtem  TtaM|MMrt  ia 
I     Bttcbaen  Ton  je  4i)  Pfund  tenuiclit,  die  aurfa  luiii  Aalbewakien  VWI 

Naturprodukten  u.  dergl.  dienen  können  und  feitgeatkrsubt  werden, 
um  Veruntreuung  lu  verhüten ;  i(i,(HiO  KnpforhUtchen ;  Pfropfen.  — 
Die  Belnd'f fi)"!!  «ind  bewatfnet  mit  I  Ti;tfn1?iTitPK  .  ^rhüdon ,  Säbeln, 
Dolchen  urhl  Mis>im:  Mawcn  von  fulituli  n,],x  I. ur.tr  .U«  Munition 
haben  «i«  i<i  l'fund  S< bie«palver  (tu-r  i«ä«<l,«Rj,  IMwO  Bleikugeln, 
10(10  Feuersteine  für  die  \liii>k<-ten  der  .Sklaven  und  S^fairarien.  Uogo- 
fahr  eine  gleiche  ttuaiititJit  Munition  folgt  nach.  Zonammea  500  iichua 
Ar  jcdei  groKS«,  SUOO  fttr  Jedei  Ueiaa  Bewehr. 

Lmjtrgfrlifh».  —  Bi*  Setfof**  Rowtiei  ein  Ueinaa  (iakelfilmigM 
Zelt,  aui  xvei  Segeln  «uaamniengeutit,  um  die  Waaren  in  dieaem  Laoda 
be«tändigen  Kegen«  >u  »«iiütien  und  in  bedecken:  ein  Ti»cb  und  Stuhl; 
eine  Krini-Keldltn*rhe  von  Zinn  mit  Messern  und  Gabeln,  Keeecl,  Koch- 
töpfe a.  9.  w.;  ein  Bett,  gemalte  Tberdeeke,  ivci  gmaae  baumwollene 
Kiaeen  num  .^uyfttopiirti  «Iit  \'iij[et,  T  iift\i^*"n,  tmt!  wn?fspr:l:rhtp 
Derken  (h'Vkst  uUulicl.)  .  eine  Malten,  r  -  I  ivrii  ■  1 1  r/iiirlirl.  i  und  /wri 
andere  Decken ;  ein  Bett,  Kork,  twei  Kiuen,  drei  Ueckeu  uuii  Moiwtuit«- 
Netz.  Di«  Portofiea.  Kaabia  haben  dicke,  lait  BaamwoUe  aungrpalatcrte 
Matratxea,  Kitaea  aad  Dackm.  Alle  Diener  babia  tine  Art  Ton  Bett; 
kUaadaht  adar  dakakaiidia  BitMdlaa  tritt  aaui  Uawittm  ia  dm 
Oarfm,  tkar  ait  «iiil  nur  «twa  nar  Faaa  lias  M        Ftaa  Biaita; 

Idni  wilde  I^-deruicke  für  Kleider  aad  BMer;  eine  Kiate  wU  tia« 
ladiaehe  pecarab  für  Bttchrr;  eia  PM«al-I.ed«r*ark  fUr  Bflrher,  Wa««h- 
apparat,  T.i^i'liUilier.  Zeirheomappe  u.  «  w  :  i'iiti»  ilpiti«  I.f cirrtaarhe, 
um  i'.i-r.  «o  hangen,  für  Inatruiuitjti   u  ^  «,  ;   lui.i'  PiLltuih- 

tasclim  fur  allerhand  andere  Rio!??:  lii'-'i  >[ittrii,  um  .1  .uuf  /u  «itien. 
I iftmmtnie.  —  Kum  )lcli"'.'jhi ;  iwi  i  ChriTion..  tfi ;  »»i.i  prianiati- 
I     (che  Kompasa''  mit  Schliagin  ziim  L  miioageQ  und  (i<>«t«ilen;  ein  .Sebilfa- 
AiimutkkonpaM:  tm  ei  Tauben 'Komiiaa««;  ein 'IWhen  -  Thermometer : 
eiai  tragbar«  Soaaenubr;  «tn  UegeauMeer;  eine  Evaponitionaaclule ; 
aw«l  aaitMlea  atit  Bahlitwa  «ad  I«la««a4laMh«,  am  «i«  Ite  dia 
Sekettm  te  Ti%ir  aa  hlafia;  »vaf  .Uhutiiah«  HaiiMata  («twaa 
Qoedmübtr  astra) :  eine  Taacfaenlin«e :  ein  Bergbarometer ,  ron  der 
Geognph.  Oeaellseliaft  lu  Bonilmy  geliehen  (aebr  irrbrecklich) ;  dr«i 
Thermomet<T :  ein  Mf-sf'uirii!  (ln>  'Fi,n.  IniiirV.  ein  S^nkMii :  iwc'i  Koeh- 
I     Themiometi'T  ,  rin  I  nstniiiii'TitrDx:itl' r. ;  rintilu*  .  t-m  I'i'l.  »kn^. ;  eia  iwei 
'     t>!;a  lange»  Liikm'  mit  n  i^^in jenen  Schieber;  ein  TMcbeo - Pcdonaier 
vi-'ii  Dixic  {ein  .iri.i':].it/l'i>rr^  Inatiaaiaat,  Wir  küMl  DO«k  dfal  iMh» 
,     liilirn) ;  ein  l'araiiel  -  Lineal. 

StkftümtUtriaüeH.  —  Foolican-Papiar;  ein  Biaa  gearikhBlkkaa 
Papiar;  accba  laara  Bücher;  drti  jLatt'a-TagabBebar;  iwei  Dntwad 
i    BlaistiÄa;  aaaka  Stlak  Oamni:  aeeha  XotiabOekar;  drei  dcagleichat: 
aiac  Sekaelitel  lait  ObUtca  and  Siegdlark;  ■«•!  Peldb9<  hiir;  8tabl> 
j     fcdrm ;  Tintenpulrer ,  daa  auch  ohne  Säur«  gute  Tinte  giebt;  drei 
I     Fla«eben  'i'intc;   eine  Flxache  einbeiiiiiache  Tinte;  iwei  lieihen  leerer 
i     rerleornlngi*cber  T»l>i»lli:ir  ^iir  /irin. ; I.ti'liT  für  T'isi'i^r»  f^clrr  «fhlecbt. 
Allen  roatel  diirt-.i: :    Irr  N.-.  jI;.  al  AIii..ihac  [Lr  Ih'iT  und  Karten, 
I     die  r'Milcv'ji-hi-,  di«  der  il;,-irijiiri' ,  Ski  Iftliirt.  u ,  tou  Kapitün  Spek« 
,  Ltnorit  :! ,   s-.rmtabelle  von  Kj;aciiii  Sir  kr  .    Knntobneb}  PaitdbalQa; 

ihiUseme  und  ainnerne  Crlinder  iur  Gedern  and  der^ 
ÜMaae^.  —  Bin  groawr  BthKakaaaiehcri  «Ina  &ndi%a}  «in 
flanMr;  10  Phad  Nigeh  «in  Hiad-MMaBkitadti  «in  Watealaia; 
aeaa  Haadb«iie  (wie  immer  trügt  jeder Trigar  «ina  dült)}  »wei  Feiten; 
neaa  Yaoib«  «der  einheimische  Hacken;  neun  iladia  oder  einheimiarhe 
SpitahSmnier;   ein  Hartmeiaaet;   i'in  achwerer  Hammer;  eine  Zange. 
I     Ea  folgen  iwrli  ein  Bank-Sehraubenzi)  her ;  ein  llind-Schraubeniieher; 
12  Bohrer  von  vriscliif dener  GrIUae  ;  ein  SrliJcifstrin  mit  Aeha«  and 
Handhabe,   18  Z  U  iii,  1  »nrchmeaaer ;  »oci,>  \ \   1%  Htangenbohrer 
j     von  TeracUiedener  itr»i>i>e;  iwvi  Reihen  CentruinliuUrer ;   12  Melaael ; 
vier  Xapfenineiaiel ;  »wei  Reihen  Drillbohrer;  21  Siigcfeilen;  aech«  ver- 
■chiedeB«  Feiion;  vier  llohliueiuel  ron  Tenubicdcner  Urtiaae;  i»U  Pfund 
riitne  N%al(  ««ai  HaM  adt  aeal  Kaaam-XiMB;  drai  Haailaifm; 
SafemilMa.  Diaa«  Diaga  wardea  naa  aa  dea  flaa'n  aMiaat  w«  aa  an 
I    Ziavwiltateu  fehlt. 

Eläiung.  —  Die  Ueiu  lcr  n,  >^t<:hen  aaa  FlaafO  «Sd  SanatwaOa; 
Turbane  und  diek»  Fihrmiltaon  ftr  den  Knpf. 

Bäehtr  und  Zciehrnmalrrialirit  —  S'iui    lliwdit.  1..  Thompaon'i 
„Lonar  Tablaa";  Oordmi'a  „Time  Tablcs";  Ualton  s  „An  of  TnT«i"; 
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mid  Temuen.   Er  ist  didit  berotkert,  gnt  ragebtnit  und 

rouli  iiu  Wiildliiiumeü  uiiil  üpiiiftur  f rufiisi-lu-r  V«^ctation. 
Dom  I^ufo  dca  Kiiiguni  durch  die  Diatriktc  der  Wiucenuiui« 
und  VtldnafaB  folg«tid  errnehten  «e  «Bg«AClv  llOlf«il«ii 

von  dir  Kii*te  die  erste  grosse  Krhebuci;  0<t  -  AfrikuK. 
Über  dkM  Streoko  de«'  Wege«  scbrieb  Kapitän  Speke  von 
ZuagMnno  ans:  »Von  der  S«ekfitto  iteigt  du  Land  nur 
wenig  bis  zu  dem  Dürfe  Kaole,  un^ertiu  Ausguugspunkt, 
an;  von  da  bU  li«maai  b£U  <m  »ich  in  denuelbea  N'i\eaa 
nnd  iat  von  Ideiiuni  VSttem  überiict,  in  deren  Cmgobuug 
rieh  «ae  Vcgetatiou,  wie  man  f^ic  pewohnlieh  in  Indieu 
sieht,  in  der  auMerordentlichsten  Üppigkeit  entfaltet.  Kine 
Uenge  Bäum«  stehen  nratrcut  umher  und  fibenall  vichst 
•tarkes  and  liohcfi  Uns.  IVr  Boden  beMtht  uu.s  Saud, 
gHCfairiirxt  dttich  fette  Tegetabiliiche  Erde.  Bei  Bommu 
kommt  man  an  einen  zweiten  leieliten  Anstiag  dei  ludet. 
Diese  Erhebung  «ctzt  sich  als  Begrenzung  des  Kingoni- 
Thale«  bia  sur  Miiadung  de«  Mboamaji  fort  und  von  ihrem 
Bfiekcn  aas  eracheint  das  Kiugani-Thal  M  wie  alle«  T<and 
im  Hwden ,  so  weit  man  sehen  kann ,  al-i  eine  niedrige, 
za«ammeDhängonde  Ebene.  Bis  zur  Vereinigung  der  beiden 
Flü»M<  hält  «ich  der  Weg  bald  auf  der  wellcnnirmi^n 
Britebung,  l>ald  «<teigt  er  ins  Thal  hinat),  aber  immer  führt 
er  zwi'- lu'!:  Üiiuiiien  durch  dipb^f»«,  bohe*  Gra*  iiinl  Junn 
und  wuijii  eiumul  über  ein  ^ul  ti^igubautes  Luudstuck; 
DaehuDgeln  giebt  es  hier  sehr  wenig.  Die  allgemoLne  Flach- 
heit des  Bodens  und  die  Bcachrankung  <lLr  Aussi:  ht  ilnrcb 
die  Menge  Bouiu«  uad  da»  hohe  (iras  machen  ein(>  genaue 
KoBpata-Aofmdirae  tuum^liclk   An  dar  Yerainigang  der 


BuUt'»  ,, Manual  of  UbuTvadou" ;  Jackwii'H  ,,\Vliat  Ui  obxTve":  JiiksuD'a 
„Military  SurTcying":  ..AUmiraltv  Manual";  CunerV  „Anitiinl  l^ifc": 
PricJiard'i  „Uiitorj-  of  Man":  Kcith'»  .,Trignnoinelr>" ;  Knitfü  .^Kiu- 
irtJiili  Uramiuar" :  Kmi'''^  .,  K  inka  Tc«tui»<'Dt"  :  Inrobcrg'«  Amblhnho 
Cimmmiitik :  Hi-lfLcr'»  „Ma^t  lit'ail  Ansl'V;  ('oolrj^'«  ..Routr  to  Lnyn- 
tiie«i  1,-il.r  ■  iMii,  vfruchiMUBr  nnJiiiv  Werk«:  tiu  vnl|>tan<lii;rr  Malfr- 
kwtcn  mit  V\  «Mri-farlM'ii;  ciu  kU-iaiT  il«a(leicSivu  mit  Tuwtie,  Scpüi 
vmä  JtafüMc  Mam;  «irel  ZeiclMhMehcri  tim  tftma  MebtalniÄ;  «Im 
dum  latU», 

i^fmgtare  UautofgtMK.  —  BdilaAt  ganiMfat,  sie  iit  geleimt 
«Uli  MrflUlt  in  StUrkm.  Kinig*  lIcdikiBinito  IbBiagcborrB*  hi  Pack^tMi. 
Irli  la3»i>  vi>B  Xanziliar  nnrb  mahr  Clmiin,  «Iwty  MwpUBn,  WvbMg'i 
Tropfen,  Citroutiurr  unil  Chfrs««- Wüttol  liMiuiMn.    IKmc«  Laad  1*1 

ein  Treibhaua  fUr  Fitber. 

Vrrwhifiifnr».  —  Zebu  Sttit  k  i  tli-  -  Zvux  su  <>r«< liciikt  u  ;  drei 
M««wr  fiir  ili«'  Dirn«r;  vior  ItogTOscIjirm«! ;  liii  Strang  Lai!b»(liiniie ; 
(in  Di.lxrn.l  lirrhto  l>änii»;  rio  l'futui  Wa(li>-,  ivrei  Xii.t,  i:i  l  I  cdfr- 
mci'^er;  2<»><>  .logdbukca ;  12  Üüiidtl  .VrgvlletneBi.xwi'i  Laternen  {eise 
SaslüelM  f  «UatOntcm  «4«r  OehMaa«««  uad  «ia«  gvwäluiUrh*  H«n> 
Lttm«);  «ml  «hcfne  löffd  «wa  Btrigkaam;  «ia  mUilfatrhaa  wil 

Kaniiftn,  Zirim,  S^idr,  \äh-  und  .Sti  •  knadilu  u.  w.;  13  MtlMMIl» 
nadeln  und  Platcn ;  in»!  ScKeerai;  lati  Kasiriucaser :  i'in  WctttMa; 
i»ri  Pfciftn ;  ein  Tabak>beutp| ;  ein  C'igarrfnetui ;  MeWu  Dl»(bl>ücli»«i 
Bit  Schnupftabak;  rin  Kiltrirturli ;  ein  Huiidliltiirturli ;  ein  S]iie<;eh 
«in  kleiner  linneraer  ToilrttcnVast^n  mit  Seift.  Vs2;e!litirstt  jin!  iiabn- 
bar^tr  (iK.hr  ii'it/licli  i .  l;^ir»li'i)  iiu  i  Kinnic.  uiD-  llr^ti-  h.  l'lagg» 
(die^ie  geht  der  Karawane  voritn,  den  Uvtrhlu»«  macht  die  Flagge  Ton 
Zaazibur):  lehn  Paar  Mahl  und  Htein  <9ttrihBfaw)im  «iad  ia  divwT 
f«ucht«n  Luft  nicht  au  brauthen). 


tton  und  8|Mkt  naoli  hnar-Afrikn. 

beiden  Ftiieae  aneelantit  tritt  der  Ffitd  in  eine  etwaa  ver- 
änderte Sceneric  i.-in ,  fli<.  bNlnT  zu  uuwrer  Linken  inif- 
Sleigeode  Bodenerhebung  hört  auf,  uns  zu  überragen,  die 
Binm»  stehen  etwas  weiter  etnandar  nnd  daa  6m, 
obgleich  eben  so  dicht,  ist  viel  kürzer,  wu<  dem  Lande  ein 
parkähnliohes  Aussehen  giebt.  Ausiicbt  hat  .num  aber  auch 
hier  nidit  NutapHanien  Tcgutircn  nm  die  wenigen  DSrftr 
in  gigantischem  Wuc'b»e  und  bleibt  es  abwechselnd  bi» 
Kidund«  („Kleiner  Hügel").  Von  Kiduada  bi»  Mgeta  kommt 
i  man  durch  Daefaungeln  auf  weUenfSnuigem,  steinigen  Bedaa, 
das  üras  ist  hier  noch  kürzer  als  auf  der  vorhergehenden 
Strecke  und  die  Bäume  sind  Jiauptaäohlieh  Miwoewi.  Per 
1^^,  ein  kleiner  NiabenHusa  daa  Eingani,  wird  nittdit 
darüber  gelegter  Bäume  pasairt ,  —  eine  s<?hwierige  und 
gefithrliobe  länrichtanf  für  den  Traosport  von  Waaren. 
Der  Wog  von  Higeta  vaäi  Kimen  bt  sbanAdla  von  poii- 
ähnlicher  Natur ;  auf  dieser  Stieeke  sahen  wir  viele  Heerdcn 
von  Onus  und  anderen  Antilopen.  Jeaseit  Kiruru  kamen 
j  wir  an  den  Jt'us«  der  Hügel,  waldie  die  Küstenkettc  bilden : 
hiar  sind  Daahwngeln  und  Ocaa  Ton  der  riesigsten  Art. 
ausgenommen  an  den  Stellen,  wo  der  Landwirth  durch 
die  Frucht  seiner  Arbeit  ihre  .Stelle  sich  angeeignet  hat 

„Die  Berge  steigen  plötzlich  aus  der  Ebene  empor,  ohne 
Vorsttifen,  unser  Weg  hat         daher  <\h<-v  ciin>  piniiec 
!    fa»t  vollkommen  gteichmit»»ige.  Ebene  gvluliri.  Der  King&ni 
I    mag  eine  Waasarmasse  haben,  walelM  der  dea  Faagni 
'    ganz  fjlcich .  Wenn  nicht  ühcrlc'riMi ,  ist,  aber  Farbe  und 
Geschmack  des  Wasser«  sind  verschieden,  Tiellcicht  wegen 
dar  anderen  Jahraairit;  dMT  Bangnni  war,  wo  wir  ihn  ia 
Inm  rt:  triiffii.  von  hinulich-grauer  F.irbr  ,  nir:bt  iiiiähnÜrli 
der  eines  neuen  .ScbieferstiiU»,  und  er  hatte  einen  harten, 
rolwn  Gcodimaek;  der  Kingani  dagegen  iat  sohlmnnng, 
rot!i  u:^il  sein  AVasser  weich  und  süss.  Vor  seiner  XrinluD:; 
liegt  eine  Barre,  welche  die  Einfahrt  der  einheimischen 
fUineuge  w^Sglidi  maeht,  anaeer  bei  hoher  Flntb.  Viele 
der  BarKi  ii ,   ^rt  Irbr   ihren  Wr^j;   nui.li    (Il-iu  Markte  von 
Zanxibar  tindcu,  kommen  bis  drei  Tagereisen  weit  diesen 
Flosa  lienb.  Ich  besuehte  die  lieiasett  Qndlen  Haji  Yawete, 
konnte  aber  wegen  der  sumpfigen  Beschaffenheit  des  um- 
i    gebenden  -Bodens  den  Mittelpaukt  der  Uitae  nicht  eneiehoL 
I    leh  Terauciite  das  Waaser  und  fknd  ea  warm  nnd  adir 
süss;  der  Flacbeuraum  des  Platzes,  auf  welchem  das  Wasser 
I    kocht«  und  aufsprang,  sctiien  Uuadnt-Fuss  zu  be- 

tragen. Tersehiedene  Ideine  weisse  Kalkdimm«  erlioben 
sich  über  die  Fläche  und  diese  hatte  im  Allgemeinen  ein 
wdMlioheB  Ansseheh,  geKrbt  mit  einigen  gelben  i^treifen. 
Die  Ton  mir  gesammelten  Naturalien  bnt  Kapitin  Bnrton 
mit  seineu  anderen  Sammlungen  au  die  GaagnpUaclw  Ga- 
Seilschaft  zu  Bombay  eingeschickt." 

Diesem  Brief  sind  noch  folgende  BreitonbestinuDungon 
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lieigefüg:t:  Bomani  6°  3ü'  .29';Nan  6°  35'  47';  Thoml» 
La  Höre  6'  49'  28':  Muhouvcra  &'  55'  20';  Madege 
Uadogo  7°   16' i  Kiduiub  1"   16'   28';  ZuQgomttro  7* 

91'  B.  Br.  Die  Wab»  aaa  letataiMi  Ort«  aber  dmllMM 

ÜHlidSpeke  mittcht  de  KorliThprmoTriprnTs  zu  278  Engl.  F. 

Das  Klima  der  durchrcutcu  Aiederungen  üt  weuigtleiu» 
.in  lUMer  Jaluwmit  «n  «ehr  ecliMlidie«;  Hut  dw  geiise 
Kamwauo  war  krank  mir?  Knjiitiin  Hiirtnn  litt  xnrnnztR 
Tage  lang  aa  eiacm  remittirendcn  Uallenfieber.  Man  war 
iAm  ganoflugt,  in  KuitDiiWro  dnige  2eit  in  nuten 
(25.  Juli  bi«  7.  .\ugu3t  1857)  Einij^crniaa»sen  wieder 
bergestelit,  aber  immer  noob  acliwach  crsüagen  nun  die 
Bfliienda  unter  beteSebtliduo  Sdnriengkettes  den  Oodm- 
PftSä  (220n  EdcI  Fum  hoch)  un'l  ^'<  l:iint(  n  .im  ."i.  S..;ithr. 
nach  lacugc  am  üstlicheu  Fiuee  der  bi«  5646  Engl.  Fuu 
uuteiftendcii  Ktibeho->KeUe.   Das.  guue  KUitaBKebirge  iit 

hier  ntijii  filir  T'n.;l.  Mi-ili-n  lirti'.  Inistili!  )i;uij't ■*a<li'ich 
Mu  Granit  und  Sandsti-in  uud  zerlüUt  in  ünfptia  und 
Linien,  di«  von  betimditliclMn  Flfiiwn,  wie  dem  Kingiai 
und  Lujiji,  durclisclinilten  ■.vtrilt-n.  Es  wird  von  dem 
Summe  der  Wuegar»  beirglint,  einem  Volke,  du  ia  leieht 
giebeiutBn  kegeUiSrmigeii  Hütten  ans  Onui  und  Fle^tweA 

irobut,  Viehzucht  und  ausjtedohnten  .\ckorbau  trvibf,  wenn 
ea  nicht  t«q  den  SklAvenjigem  gestört  wird,  dii-  näber 
•n  der  Kfiete  «obnen  und  hSnlfe  AmAiilgiB  hiocfaer  unter- 
Bebmän,  nm  den  Ibrkt  veu  Zaniiliar  mit  der  Kenadien- 
«atr»  sn  Tmariien. 

Dm  Hochland  der  Wogo^  und  Wusyamoesi  !m  Westen 
des  Gebii^iug«  hat  einen  mageren  Botlen ,  es  tragt  mehr 
Urwald  als  Ackerland  und  ernährt  mehr  wilde  Thiera  als 
Krnsohcn ,  doch  von  beiden  uiclit  viel ,  au^genemmen  hei 
einigen  Quellen.  Die  Hütten  der  Kingeborencn  liaben  ein 
sehr  civiliRirtfH  .\uMeheu  und  sind  viel  wohnlicher  ab 
bui  irgend  einem  linderen  Stamme  dc8  Innern.  „Die  Idee, 
in  M  grouem  MoasHstabe  zu  bauen,  wurde  waimaiieuiüch 
zuerst  durch  das  HeiselcWn  der  Wanyamuezi  hcr\-orgerufen, 
velcbes  diesen  Stamm  früher  nl»  irgend  einen  anderen  mit 
der  Küste  in  Terinndung  brachte,  wo  viereckig«  /immer, 
von  Lehnjwänden  getrennt  und  ziemlich  in  derselben  Weise 
wie  in  Ost -Indien  gebftut,  vorzugsweise  Mode  sind.  I>ie 
'Wanjamiiect  aind  für  ITcger  fleiaaig,  meiat  beaehMitigen  aie 
eii:h  mit  di  lu  Handel  nach  der  Küste,  dem  .\nhnu  de« 
Bodens  oder  der  N  iehzucht,  Viele  aber  sind  auch  Seiler, 
Sdimiedev  Ziramerleote  nnd  Weber.  Hinr  ia  Mittelpunkte 
ihn?  T.iuiflc«  licirt  ein  .Arabische»  üepöt  Namen!'  Kn/rb. 
in  5'  Südl.  Br.  und  33°  Ö»tl.  L.  von  ür.  uud  im  Ihstrikt 
ünTiuiyembe.  Man  kann  ea  ala  daa  graaae  Eiiipoiiiim  de« 
inuiTtii  O^t  Afnku  bezeichnen,  denn  zu  dic-^t'in  Punkte 
kommen  diu  meisten  Kanivauen,  ebo  sie  nach  den  ent- 
Btoibainmiikten  in  Veid,  Süd  nnd  Wert  ib- 
ft 


geben.   Vnaofe»  iMfler  nahmen  Utr  ibSHi  AbaeUed,  um 

sich  in  ihre  Wohnorto  rti  T.rrMnnen.  Die  Arnhcr,  die 
wir  hier  landen,  waren  aoMierordontlieh  gelallig,  besonder»  < 
einer  NaoMBa  Sehaidi  Simy^  dar  nna  da  Hanl  enwiea» 
fiir  ttnscre  Ecdürfnisoc  sorpto  um!  uns  in  der  Bcinchaffung 
von  neuen  Trägern  unterstützte,  nicht  nur  bei  dieser  Ge- 
legenheit, aendaim  «Mih  spiter  bei  nneecer  Büekkehr;  knri» 
wir  tnnchtcn  ihn  zu  unserem  Agenten  nnd  er  bawiblto  aidl 
ala  ein  sehr  zuverlöMiger." 

In  Kaieh  (S400  BntH-  Fnn  Ober  dem  Meere)  blieben 

die  K<  i«i:iiili  n  ungi  f  ilir  <  iiii  ii  Moii.-il  'im  Xovt-iiiK'r  1857), 
dann  gingen  sie  mit  ihrer  neu  gebildeten  Karawane  weat- 
Wirts  durch  «in  treiflicb  angebantea  Land,  wo  Beii^  Zneker- 
rolir  Lind  nl'.i.-  Proilviktc  IinliciiN  iu  Rriisjtfr  Üpiiigkcit  ge- 
deihen, während  iu  den  ü^^ichercn,  hüherpu  Landsbcicbea 
grosse  Dürrangen  den  Ernten  Schaden  thon.  Bd  Mpete 
pa--irl('n  f-ii  diu  ilal;ip;iniri  -  Klu.i»  und  erstiejji  ti  -udann 
einen  Bergsporn ,  um  auf  der  Weetaeite  desselben  au  den 
Tangauyika  -  See  zu  gelangen.  „Sie  kSnnan  aieh",  schreibt 
i^peke,  „meine  bittere  Enttäuschung  ausmalen,  als  ich  nach 
dem  miibsamea  Maraoh  von  «twn  600  J£ngL  Meilen,  während 
dessen  idb  dnnb  Teneihledene  KianUieitett  bemntergebneht, 
durch  Mangel  an  Xahning  und  Ruhe  -i  -iuliwücht  worden, 
demZenith  meines  Ehigaiaes  nahe  kam  und  »tatl  des  (irossen 
See^s  nidita  als  Nebd  und  Schimmer  Tor  meinen  Augen 
fand.  Von  dem  Gipfel  des  Bergsporns  konnte  der  liebliclie 
Tangaojrika  -  See  in  all'  seiner  UerrüohlEeit  von  Jedem  ge- 
aeben  werden,  nur  idcfat  von  mir.  JDm  Flnber  und  der 
Einfluss  der  senkrechten  Sonnenstralilen  hatten  meine  Kon* 
stitution  so  erschüttert,  daia  Kntgfindnng,  verursacht  dureb 
Schlafen  auf  blosM-r  Erde  wihrend  der  Kcgenzeit ,  meine 
Augen  ergril%n  und  eine  fast  ^Mti/liilie  Erblindung  her- 
beigefühn  hatte}  jeder  Gegenstand  erschien  mir  wie^n 
einem  Nebelsdilner  verhüllt.  Indem  wir  den  Westabhang 
dt'i  Hügels  hinabstiegen,  kamen  wir  bald  an  djis  Ufer  dee 
»Sce's  und  miethoten  bei  einem  Dorfe  Namens  Ukarangn 
ein  Koot ,  um  uns  nach  Ujiji  zu  bringen.  Der  Hofen,  in 
den  wir  schliesslich  einliefen,  heiaat  Kawele  mid  i«t  ein 
kleinea  Dorf  im  müi- Distrikt" 


<)  Vo^cicbt  MMa  die  otiigm  .\iiK»lK'n  Uber  iliv  lUuto  luB  K«nlr 
bis  rjiji  oder  muh  lii-im^r  die  Sii«ln'««hc  karte  (».  im  »oriucn  ll»fle 
der  (iti'iif.  Mittitrit.  Tafrl  ir>)  Diit  diT  Erhardt- Ki'biitnnn'''i  lirn  Karte, 
Ml  wird  r»  kl^t,  i!»^',  Kurtnti  t:ri  l  Sn-k"'  fii»t  dorrhwrij  die  »uf  der 


I      leUt'Tcn  Kurl 


rfolgteii.    Xur  auf  der 


Slre<ke  i»i»cii«a  der  Kii-u-  mii  dem  Kü««<:og«l)irgi!  lag  ilirc  Knute, 
wie  t'K  >ehriLt.  ttWM  »üdliclicr,  drnn  irir  tiiideli  b«t  Klitsnlt  I>B<1  R*b- 
mafiii  Dur  den  Mukondogu  C^koikdokutt)  oder  Tivlnvkr  Woen  glsicb* 

BHuja  Ort  «rwttat,  BicU  sbw  dm  KisaMu  «ad  <Ue  OrinMla  ia 
HlaMi  Tbale,  Wntitcli  tsb  der  KttsttBkcttt  talgeB  rieh  iag*tta  saf 
b«ld«a  Karten  in  Kleicher  RclbenfAlgc  die  WiluchaftcTi  rrmm,  I  liiTi<'ni. 
UalasiMii  tkalagauna.  l'aumbua,  I  rinnu  nud  l'jiji,  j)'' '  il  i<i''t<'t<  ^  nuf 
d«r  lUlt»  der  UiMMin  imUiaUcb  ab  Stidt  aad  «Iw  lUlcaort  des 
DMriktN  KaimIs  edar  Kam»  als  «Mlleli  dawm  gil«««ft  aaig«|sk«a  «nda. 
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l)er  IVnifnnj-ikfi- Hc<?  liegl  zwisehen  ;i*  und  8"  Siidl.  [ 
Br.  und  in  29'  ()»il.  L.  von  ür.,  seine  l^nge  betragt  etwa 
«00,  aenM  BMite  SO  Ut  40  Sa«L  Mdkn,  ioA  «ifd  er 

pneh  beiden  Enden  zn  «chmäler.  Seine  Ohcrflärhp  liegt 
nur  lUUO  Engl.  Fuss  über  dem  Meere.  f>eiii  Wasser  ist  siisa 
ond  bahnteigt  da»  gnm»  Mtnfß  vancldMlaiier  idniBBlE- 
liüftPr  Fische.  Die  Ufer  wrrdra  von  zihlrtii'hen  Srämmcn 
der  echten  KcfOTRUie  dicht  bewohnt,  unter  dunen  sich  die 
WabamlM  dondi  ifaran  Knubaliiniin  «uMUdmea;  iit  ibr 
Gcbirt  wapt  'ich  niemals  ein  Araber ').  fio  Anibiwhen 
Händler,  volcho  unter  allen  Distrikten  am  Hoo  ronsugs- 
waiw  Vj^i  beandMiB,  raniMii  dm  Traeanjribft  ,.8m  tw 
Ujij;".  wir  (ins  Kr.t!»  Ml'(t  bei  l)iedda  Vmt  TM  ÜjM», 
bei  Suez  Meer  ron  Suez  genannt  witd. 

Zu  Kravle  niran  aiob  die  BriaendBii  la  den  HliidaQ 
eines  M'lir  übel  difijiouirtcu.  tyrannischen  und  äusserst  un> 
TemUnftigot  Uäuptlings  Kamena  Kanaioa,  dmaea  Pkotektioa 
«ie  doroh  Mbmmi  Tribut  erkanfto  iira«rt«tt.   ..Di««  w«r 

ein  ernstliches  Ungliirk,  denn  du  wir  /.'inmnl  sein  Gebiet 
betreten  und  unser  Hauptquartier  daselbst  aufgeschlagen 

miug6r,  I 

als  Ujiji  der  cincifce  Distrikt  i'it.  «  ü  Kiilmi-  zu  liabcn  sind. 
Nienwnd  uns  in  irgend  etwa«  Beistand  sn  leistea 

«biie  de«  ffinptUngs  toU«  Zvitimniuig  «ad  wir  hatten 
Ton  Anfani;  bis  zu  Ende  Oclegvnhcit ,  Kannina's  strenges 
Bagiment  lu  tuhten.  Ussera  ente  Sorge  nndi  d«r  An- 
kunft war,  Boote  aar  Anftiahme  dea  See*«  n  «rhalten, 
aber  hier  erhoben  sich  sofort  Schwierigkeiten.  Mit  fast 
aUeo  UiiBr*8tinnieii  standen  Faiadseligkeiten  in  Aosdeht 
mid  die  khiaen  KvnaolMkB  von  Xibaen,  ausgehöhlte  fiaam^ 


Aach  aa  den  einulDcn  OrUclmftcD  liut  airb  die  Uoute  deatl^lK  wieder 
trkcimcB,  8{i«k«'B  loeog«,  Jif«  U  Ukt»,  Tu*,  Bnboca,  Unjujetub« 
OdiiMcDiitriklh  MasM  wd  ]Uw«i«  «iad  eftata«  Msntiseh  ■&  Imss, 
Iw«  1a  nkmit.  Ilala,  I^ng«,  OnimMitlM,  Hssot  nad  Xarm  M 

Erbardt  ucd  R^bmanD.  Dia  Uagt  dea  Endpunkt««  der  lUiate  bei 
lUweli'  oder  Karere  stimiot  anfallend  genau,  die  Breit«  dilTrrirt  nur 
etira  um  1)  *''r;iit.  "lihr  ijJ  Of>l»if  »ein  Ijiji  um  nier  find  tu  »ii;  saif- 
lirh  und  an-  iln  i  Uraii  lu  wi  it  utlifh  legt,  —  gcwiai  <  luv  ^lunr  ruli' 
Uerlitfertigueg  d  r  Mioinr.in'  L'r^Dttber  bo  miiiifhfr  «ejwiTli'iiilen 
BeurtbeiluBg  ihrer  \rS<i".<r.  liir  «r«te  Thei!  i!r-  «  .  ,1,.:,  liurton 
und  Speis  eingenrhlaf  Uli  ba)»«ii,  ist  dagei;en  dertcib«.  den  Moluuiimed 
k*B  XüMr  ud  Lief  hm  Said  b«evbrelben  und  den  Coolcy  auf  leioer 
Xtrta  VMa  Akn  lUS  eiDgetrageu  bat ;  wir  fiodaa  Uar  wieder  den 
JUiiaBi,  te  la  fciaein  oberen  Luf*  Bun  gaasaat  «Mi  41«  Otto  i 
ICiiMd«  (Kidaada),  Micaiu  (Mgeta).  Dntami  (IhitlmaDt)  nalXaacamin 
{BgBgomem],  die  Laadacbafteo  Xeramu  (l'iaramo),  Ncotu  (l'akhuta)  | 
asd  Uttgara.  Von  Zungomero  an  «ebt  dieee  8traaic  nicht  nordweatlicb 
Dach  Vp'ti'if ,  »'iiiiii«rn  n-ritlkh  (Ib^r  Marnni  tintt  Stritii  udet  Saui;« 
Ell  Ii   l  ti^ai.L'U'ira  ;'l  natj^iwrii  h'i:  <  t'i.i  Lfy  lii*>t  li.u  \oii  hier 

au»  fartiiriihi'«Dd  la  weüUicliitr  Kic-htung  nach  i'^ia  iil<]  m  it'ti  S-c  vii-  i 
laufen,  er  biegt  aber  hei  ITniaiigwira ,  wie  um  >;<i\<\  Kurtr  hrUhrt, 
■seh  Nerdem  oder  doch  nach  N'nrdweetvn  um,  denn  er  berührt  (eraerbin 
OtafMi  (Uttgaiy),  Os*nji  (l'aen;e)  und  die  Laadaehsft  0|ii«  (Cg«la) 
«ad  ttewelinit«(  im  U^gnti  (MaLaganuy) ,  d«i  Lief  bcn  Ssid  irr- 
thDiDlich  aua  dCM  4t«  kdaWlBiMSia  UMt. 

■]  SebM  ««r  der  Kriisrdt-Iicfaauia'eeben  Kart*  »iad  di*  Wsbemli« 
am  wetltitliM.IFIfr  di*  8t«*«  ab  M«««clMofctt««r  Baf|«f(klt 


E>D  und  Speke  nach  Inner-Afinka. 

Btiimmc,  werden  niulit  nur  von  dem  perinp^en  Htnnti  an!« 
Land  getrieben,  sondern  sind  auch  so  kieiu,  dAKu  nur  wenig 
Bmuk  Ar  PrariiioiMin  in  flmen  blaibt;  sie  wu«a  dabar 
für  unsere  Aufgabe  durchaus  ungeeignet.  In  dici^cr  Ver- 
legenheit suchten  wir  ein  Dhow  oder  SegeUchiJf  zu  miethen, 
daa  dam  Sdiaiah  HaoMdbea  fMkyyiai  aaf  dar  laaol  KaaaBga 
gehört  und  da«  einzip?  Boot  mif  dicken  flewüssom  ist, 
welches  Provisionen  tragen  und  eich  unabhängig  von  den 
TolkaaMamaa  am  Vfln  bewaeea  kamt.  Bei  unaeiar  Aof 
kunfl  in  Kuwele  waren  wir  aber  »o  durch  Kninkheit  pc- 
schwächt  —  Kapitän  Üurton  ganz  und  gar  und  ich  litt 
BB  Ophfhalnua  and  oiaer  Ubanapartigaa  Sdnrtahe  d«r 
unteren  Extremitäten  — .  da?«  wir  zncr^^t  nnseren  Bas- 
kafllah ,  Hcheich  Said ,  Uber  den  See  schicken  wollten,  um 
daa  Show  tu  Bonümt,  «ad  KaasinB  an  TnaaportBÜttal 
dazu  angingen.  An^n^s  '^t  bien  er  geneigt,  auf  den  Handel 
öoaugehen,  obglöch  mit  Ubortriebanen  Fordornngeo,  spater 
wääng  «r  «  abar  i^aalicli  ab.  Olfiddidiar  Weiae  «chtelfBa 
wir  von  riiuin  underen  Häuptling  ein  Boot  nebst  Mann- 
aohaft,  doch  nur  gegen  die  Erpresnmg  von  vi«r  Kitindis 
and  viw  Dhatia  Anerikadacii,  anaiar  dem  gawShalidiea 
Lohn  ftir  dielluderer.  DerDhoti  ist  ein  Stück  Amerikanischer 
Leinwand  von  acht  Cnlut«  Xisgfc  Iha  Cnbit  ist  noch 
immar,  wie  rar  Zeit  der  Suadflu^,  die  Elle  des  K^r*, 
sie  hüben  kein  anderes  Maasn  als  das,  welches  ihnen  die 
Natar  gab,  nimlich  das  ante  Olied  daa  Armes.  Die  Kitindis 
sind  eine  Art  Annbaad  vaa  Ifeernngdrabt,  mit  dem  sich 
die  Xegorinnen  den  Unterarm  vom  Handgelenk  bis  zun 
Einbogen  umwickela,  wie  wenn  ein  Wachastock  um  einen 
Stab  gewaaden  niri.  Biaweilaa  wird  dieser  Droht  um- 
geformt und  flach  um  den  Hals  bis  zur  Breite  von  unge- 
fiiiir  aoht  Zoll  |iu%ewiekelt,  so  dass  der  Kopf  der  Trägerin 
aiudebt  wie  der  Johannis  des  Hinfers  auf  der  Mitte  der 
Schale.  Dieses  Halsband  wird  nicmal.«  :ib<;eU3gt,  sondern 
di«  Trägerin  nimmt  des  .Vaehts  beim  Niederlegen  einec 
Hokkloti  oder  Btein  unter  den  Kopf,  damit  der  Diaht 
nicht  drückt." 

Der  Häuptling  wollte  d.  n  Kalin  nnr  unter  der  Bedin- 
gung vermiethen,  dass  Konniua  nichts  dagegen  hätte,  und  ' 
gegen  alla  Brwartang  gab  dieaer  aaeh  aeiae  ZnatimmunA  | 
rilier  e<!  Tnnfiütc  ihm  dnfiir  eben  «o  viel  bezahlt  wenlen,  aU 
deiu  auderu  Häuptling  für  den  Kahn.    Bei  der  bekannten  I 
Langsamkeit  dar  Afrikaner  wÜutM  dia  Verimadfangen  xmi 
Vorhercittrngpn  IS  Tage,  und  da  sich  Speke's  Zust:ind  in- 
cwischfn  gebessert  hatte,  so  entschloss  er  sieh,  seilot  über 
den  daa  au  Mnaa  ond  mit  fleheieh  Hamed  dii^t  aa  anter" 
handeln,    ,,Dic  verlorene  Zeit  hatte  d;iiii  gedient,  meine 
Gesundheit  wieder  herzustellen,  da  ich  mich  häufig  badete 
nad  in  der  XtiU«  dar  Hmgen  aad  Abende  amiMTwaaderte^ 
In  Betreff  de»  Badepktaes  hemdit  bim  dar  eonderiian 
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Glaub«,  daM  dtt  Krokodil  der  Macht  eines  Zaubers  gehorche. 

Die  Leute  »tccken  iku  Zwcis  eines  bf-f>Lin(Itr(.'n  liuimcs 
etwa  60  Yards  vom  Uter  ms  Walser  aud  dieser  bcüuicliuet 
ama  die  Qmbm  des  aiehsren  BadewaM«rs,  denn  das  TUer 

wagt  nach  Uirer  Sleinong  nicht,  den  Zweip  r.n  passirrn. 
Mittags  besuuhU»  ich  gewöhnlich,  vou  «üieiii  S^chinn  geschützt 
und  mit  einer  geSrbtcn  Brille  bamfiiait,  den  ßbAtplaU, 
um  gegen-  Glasperlen  den  täKliehcn  Bcdnrf  cinzukfi'ffoü. 
Der  Markt  wird  «wischen  10  Ihr  Vormittags  und  vier  Uhr 
Sriobnittm*  In  der  Kabe  de«  Haftn«  gdultoii;  «iait»  Hütteb, 

•III  Oras  und  Zweigen  ra-icli  zii^animenijchinuien ,  worden 
Tic  fUr  Tag  errichtet  und  wieder  abgcbroehen.  Zum  Ver- 
kMif  konnwn  Fiadw,  Ileifleh,  Tabak,  ftÜBui,  SpiiitiMMan, 

ver^rhicilmii'  Arten  Kartoffchi.  Arti^ehakcM,  niclirerc  Surten 
Bohnen,  Bananen,  Uelonen,  Baumwolle,  Zuckerrolur,  eine 
Menge  Oemüse,  BUenbejo  und  bisweilen  BkUtTen." 

Am  ■),  Mär;;  1H5S  trat  Spekc  in  einem  langen,  -i.jlinia- 
len,  aus  einem  Baumstamm  auttgchühltcn  Kahn  seine  Fahrt 
aa*}.  tJMca»Fahnent!«'w«idea  nent  «u  grcMaai  BÜnmea 
gebaut,  die  im  Distrikt  l'guhhu  an  der  Westseite  de»  See's 
wadueu.  Die  Wildea  fäUea  aie,  kappen  die  Zweige  und 
Baden  aar  erfbrderlieben  Linge  aad  kgaa  dacn  f^a«r  an 
den  liegenden  Stamm,  dessen  obere  Flüche  zuvor  mit  nassem 
Sohlamni  bedeckt  wurde;  so  brennen  sie  das  Innare  lang- 
sam Boa,  bis  ttieht«  als  ein  CMianie  bleibt,  daa  sie  daroh 
Behauen  mittelst  roher  Beile  fertig  machen.  Die  .Sitze  in 
diesen  Kühaea  beateben  aus  hölzeraea  Stangea,  die  qner- 
aber  gebnadea  weiden.  Uaaer  OepXek  beaUad  am  einer 
tfl^Mg  (60  FAiad)  Aauirikanisober  Leinwand,  ( '  i  I  i uag 
gMBser  blauer  Perlen,  eisern  Kaatea  autPolrer  und  «ü  ben 
Kitindia.  IMe  BeiMgeaelbehaft  bildeten  Bombay,  mein 
Dolmetscher,  Oactano»  ein  Küchenjungo  aus  Goa,  2wci 
Beludschen-.Sgldutuu.  ein  -Nukhudu  oder  iSec-Kupitiui ,  wei- 
cher bisweilen  ein  Ziegenfell  trug,  und  20  splittemnrkte 
Wilde  als  Ruderer,  zusammen  *J6  Ifana.  Von  diesen  fuhren 
jedoch  nur  zehn  mit  ab,  die  übrigen  vcrsprucheu,  längs  der 
Küste  zu  iolgen  und  um  zwölf  Ihr  Ina  einem  drei  Meilen 
entibraten  Khumbj  (Lagerplatz)  zu  uns  zu  Stötten.  Die 
zehn  waren  für  ji  ;/i  hinreichend  und  ru^lt  rten  nm  nrnn 
Uhr  Morgens  lusüg  weg,  so  dass  wir  in  einer  tSluude  den 
SammelpUtx  unter  einem  weit  eich  ausbreitenden  Banm 
rcchti  von  <^PT  Miinrhmg  den  Flusse«  Hnche  i  rreir^iten  Hie 
Mannschaft  i»t  bunt  gemischt,  dos  sonderbarste  .^usuellen 
liat  aber  Sidi  Uaboimk  Bnabay^.'  Er  iat  aoa  dem  Wabiyoir- 
1*},  welcher  die  bertea  SUarnD  in  OaUAIHba  Betet. 


<)  Dia  fw  Spsk«  Ibsr  diM*  iatcnsiaats  Mut  ah. 
iadtt  *i(b  ia  Blukswad'«  Msgadas,  Itsplmbsr  IUI. 

*i  WaUa*  bsiliMitft  aadManaBa,  «in  Yalkastaatait  4«r  swiidMa 
dar  MMNsMits  aad  im  >>a«ia  o^sr  ^laBdJt  IsM. 


ti^ne  Rm*}  iM  diu  der  echten  wollhüuptigon  Neger,  obwobl 
er  ]ihyRist:li  kein  gutes  Exemplar  <]lcrRclb(''n  ;ib>;iebt,  denn 
w  ist  in  seiueu  allgemeinen  Proportionen  etvrus  kleiner 
«Ia  die,  welehe  man  gewöhaliidk  ala  Heiser  aof  anacnn 
Dampfern  des  Imiisrhen  ()<'flans  sieht.  Sein  Kopf,  nbjileich 
hölzern  wie  ein  Perrückenstock,  wird  belebt  durch  ein 
Uiodgea  Fear  Ideiner  Sekweinaangai,  die  in  ein  offsnee, 
wohlwollend  aussehendes  Gesicht  eingesetzt  «in<l.  Sein 
Charakter  straft  wunderbarer  Weise  diesen  Ausdruck  des 
Oeaiehlea  nieht  LUgen,  denn  «ein  gulee  Beaebmen  aad  aeiae 
Ehrlichkeit  sind  ohne  (ileichen.  Sein  Maul  sprinf;',  vor 
wie  bei  einem  Pavian  und  ist  geschmückt  mit  einer  regel- 
mäai^an  Seihe  aeharf  lugeapitafer  AlUgKtOT'Zihn^  die  er 
jedes  Mal  in  vollem  C'.nn^e  xei;^t,  weoa  Mlae  Boiir  kill- 
Ueheu  iMilunnskcln  gereizt  werden." 

Der  Mittag  aad  Kaehmittas  Tetipbgea,  aber  der  KapitlD 
mit  i!er  znn'iekn;rMiebenen  Mannschuft  kum  nitht.  Man 
musste  sich  bequemen,  die  Kacht  auf  otfencm  Felde  zuzu- 
bringea,  i|nd  war  dabei  adratxUw  den  Regengnsaen  aaa- 
gosetzt ,  Jen  helii^,'sU  II ,  welclm  die  Keisenden  seit  dem 
16.  November,  dem  luntritt  der  Itegenaeit,  erlebt  hatten; 
sogar  die  FlaBaptedei,  wdohe  £e  umliegendea  Felder  Ter» 
wüsteten,  schienen  ihren  Unwillen  über  da«  Unwetter  durch 
bestiiudigea  Grunzen  und  ischnaulen  ausdriieken  zu  woUea. 
Am  «adeni  Hovgea  «teilte  ateh  «wer  der  aehwarze  Kapitän 
ein ,  aber  bei  dem  unruhigen  Zustand  dee  Wassers  wagte 
er  aicht,  in  .See  zu  gefaea;  daher  wurde  «it  am  5.  MSrz 
die  lUirt  fortgesetzt  Die  17  Kaderer  Ir^bea  den  Kahn 
kriiftif;  längs  der  Ktisto  mich  !^Sden  fort,  noch  im  Dunkeln 
tiaaiitt  er  die  Miiadang  dea  Bache,  bald  daraaf  Ukacanga, 
dae  letste  Dorf  auf  (fieeer  Uaie  am  Oituftr  Uaab,  daa 
behaglich  in  einer  Bai  mit  einer  niedrigen  Kette  dicht 
bewaldeter  Hiigel  im  Hintergründe  gelegen  iat ,  •  und  hei 
Sonnenaufgang  ist  auch  dien?  Kai  schon  ausser  Sicht.  Die 
ermudeti»  Maunschuft  njderf  nun  dicht  an  einer  mit  üppigen 
DachuDgeln  gekrönten  Steilküste  hin,  bis  sie  in  einen  ihr 
wohlbekannten  Winkel  gelangt,  wo  sogleich  die  Feuer  zur 
lU-reiiung  des  Frühstücks  angecBndet  wwdaa.  Drei  Stunden 
brachte  mim  hi>  r  zu  um:  kaum  war  rmn  zwei  Stunrlen 
weiter  gefahrcü,  .Us  die  Ruderer  abennaLs  iialt  machten 
and  nach  echter  Negerart  wieder  fünf  Stunden  am  Lande 
vcnrc'i'lpten.  Zwischen  den  beiilun  I.anilting-'splritzon  zeigte 
sich  die  Küste  immer  nooh  steil  und  im  Hintergrund  be- 
gleitetea  rie  kleiae,  gat  bewaldete  Hügel,  die  Fertaetaung 
des  ostlichen  Horns  der  Bertre,  '^vrlche  den  .'^e  im  Norden 
ciuscliliessen.  Weiter  südlich  kreuzte  man  wieder  eine  kleine 
Bai  und  fbhr  denn  lingneiae»  niedngeo,  abhingi^aia  XJfef* 
hin,  dtt«  hi"  an  den  Ran<l  des  Wanser»  dieht  bewfildet  war, 
bis  man  die  Mündung  des  Mologarazi  erreichte.  „Dieeer 
nan  iit  der  gmile  an  der  Oatkuate  dea  fWa;  die  Ka. 
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nwanc  hatte  ihn  schon  früher,  auf  ihrem  Wege  von  Kajceh 
hiT,  in  liluiiiL'ü  Tlinritn-Kiihuen  passirt,  die  viel  rnher.  aber 
ähnlich  wie  die  Amcrikunibcbcn  gebaut  siud.  Jtder  dieser 
Sühn  ftnt  BÜMO  Haan  nnd  flamn  Ladung  ausser  dem 
EigcnthümcT ,  vrrlrhfT  in  der  Nähe  der  Furth  wolin:  und 
das  Foiirzeug  mit  einer  ^^tange  fortbewegt,  (ifguu  Oaiea 
iMlNn  vir  aaA  imnar  duMlbs  Fuonnn«  von  baumbe- 
waehscuDon  Hii{»<^lii .  "zwar  nn  sdch  »chün ,  aber  ermüdend 
durch  die  Kinlormigkcit.  Nach  halbatiindigar  Buhe  setzen 
«ir  UM  irMer  Ib  Hnngmig  «od  iUiNii  fibar  dio  Bmht^ 
in  well  ho  sinh  der  FIusb  f^rsieit-^t.  Hit  r  unlrrbr!(>ht  hohe« 
Befailf  den  Waaaenpiegel,  die  Wohnung  der  Krokodil«  und 
jnmpfeide,  «oUfaB  letxtere  uns  anstamn,  granaeq  nad 
schnnvifen ,  nls  wären  sie  sehr  ürRcrlirh  über  die  Störung 
ihres  Friedens  und  iliror  Einsaotkcit.  Wir  mdem  nun 
diaht  HB  Vftr  Idn,  b»  vir  si««  ia  Vwlit  HfHi  Khnttbi 
erreichen,  einen  hübe.i-heii  kleinen  Ifufen ,  der  sirli  niek- 
wiirU  twisoben  die  Bügel  einbiegt,  weiter,  als  man  Tom 
8w  mm  Hhen  kioui.  ViitnbiiidwB  onr  ciings  ynm^ 
Z«ielien  von  C^^^li^;ition,  weisse  Hiiuser,  gnt  vreludteiie 
üärtcn  und  dergleichen,  diese  immfighiaen  Uügel  und 
BSaiM  md  brIditMii  AbwsdiwIitDf  ib  die  Kaiorariftilnit 

von  Hügel  und  Thut,  Thal  und  Kii^jel,  Min  grilueii  Rlimiien 
und  gniaem  Gras,  grünem  üras  und  grünen  liäumen,  so 
ennüdend  in  Huw  Üjfpif^eit.  wea  ftir  eia  Fandie«  tob 
Süliüuheit  miis'ite  dieser  Platz  dun  Auge»  bieten I  Das 
tiefblaue  Wasser  des  Soo's  in  Kontrast  mit  der  Vegetition 
end  den  gnwteB  brnmea  Felaen  übt  ilbenll  «iae  mfebtige 
Ansiehnngskrofi  aus,  uber  der  Genus»  wird  bald  dunli 
■okche  ÜberfiiUe  geschwächt,  man  verwisst  die  aüchternen 
Huben  nnd  die  dLbweehsdnog,  die  num  in  einem  bewubntSB 
Lande  findet.  Einige  wenige  zerstreute  Dörfer  sollen  in 
den  difibten  Daehungeln  Terateckt  liegen,  die  aich  in  das 
Laad  hinein  ertrtreeken,  aber  wie  die  Ufbr  so  Tedeaaen  sein 
kSaneu ,  erlullt  Einen  mit  Verwunderung.  ]>aa  iiusseror- 
deatÜche  Wadtatbun  alles  vegetafailiacben  Lebens  beweist 
Unlaiigfich  die  Fhiobtbaikeit  dea  Bodens.  Wena  nidit  ia 
früheren  Zeiten  dieses  schünc  Land  durch  benachbarte  Stämme 
▼eciieert  wurden  die  Menschen  und  Vieh  hinwegführten  und 
aaeii  cnilimiteB  llfirbten  verkauften,  so  erscheint  Msin  je- 
tsiger  Zaataad  ganz  unerklärlich.  Indem  ich  diese  Ver- 
amthang  anaqneebe,  könnte  man  glauben,  ich  hatte  eine 
übertriebene  Anaieht  von  der  ^>achci  wenn  wir  über  überall 
in  Afrika  M-hea,  mt  eine  eiu^e  Sklaven-  und  Vial^agd 
ausrichten  kann,  so  ist  es  nicht  unvernünftig,  sich  vorzu- 
stellen, dass  diess  wahrscheinlich  die  Ursache  der  Verwü- 
stung ist,  welche  wir  hier  erblicken.  Solche  Kriegszüge 
legen  die  Ijindstriche,  welclie  sie  heinisiKhen,  uuf  endlose 
Zeiten  liiiutus  wijst  80  lange  die  Wirkungen  der  Sklaverei 
«ad  dar  eogaBBaatoB  „ftciea  Arbaitf  in  AM»  akbt  na- 


terdrückt  sind,  inaa  man  aielier  darauf  rechnen,  aelAe 
Stellen  in  ähnlichem  traurigen  Zustand  zu  finden." 

Die  Nacht  wurde  in  kleineu,  rasch  aus  Zweigen  und 
Gna  erbeuten  Hütten  zugebraeht.  Am  folgenden  Morgaa 
hatte  Trrnn  i^chon  hi  i  Sonncnaufganp;  den  Hnfen  im  'Rtieken. 
I  aber  bald  uutlkueu  die  im  iSüdcn  sich  »ummeludeu  Wolken 
:  die  wetterkondigen  Bootaleute  ren  der  weiteren  Fahrt  ab, 
!  nnd  während  sie  noch  un«<-h!'iti<ii(;  innehalten ,  vrleurhtcn 
Blitze  die  feraen  Hügel  und  schwere,  pechschwarze  Woi- 
keanaasea,  dnan  befdge  WindalteB  nad  acbMomeBd« 
"Wellen  vorausgehen,  korr.men  ra^h  über  die  Süd -Hälfte 
des  See's  herangezogen.  Es  war  ein  Jleereestunu  im  Kleinen, 
der  die  Reisenden  sobnell  ea  ihren  frühem  ZoflnehtMCt 
'  ziirüektrich.  ¥.rv\  11m  ein  Uhr  Xachmittags  legten  sich  die 
Wellen  und  die  Fahrt  wurde  wieder  ouigenommeu.  „Wäb- 
read  dicaea  TbeÜa  der  Heise  tnt  «ne  Ueine  Veienderaag 
in  der  Scencrie  ein:  die  mit  ul-t  Tvüste  j.aniUel  laufende 
Hügelkette  wurde  unterbrochen  und  an  ihrer  Stelle  sehen 
mt  einige  kleia«  veniaBdtte  Erbebnagta  und  «adeve  km», 
unregelmässige  Hügcireihen,  von  einander  geMrliiedi  n  dureh 
ausgedehnte  Wald-Ebenen,  die  wie  das  ganze  übrige  Land 
didit  in  OrHn  gettOllt  «ad.  Kaeh  xweiainndigem  Badem 
licfinden  wir  un<i  dem  Luguvu-FIuvs  (;e<;eni:Ur  uuil  ruiieu 
eine  Weile,  um  zu  rauchen;  dann  brechen  \ni  wieder  out 
«ad  paaairan  nadi  einer  Stunde  die  Xtindung  dea  kldaee 
Flnsse«  Hebwe.  Unplutk^i.  her  Weise  tragen  diese  Ström»- 
nichts  zur  Schönheit  der  Landschaft  bei,  und  sihe  man 
nieht  die  TJatetbwelwiag  io.  dea  H^ebeOwB,  die  ihrta 
wahrscheinlichen  I„auf  andeutet,  so  könnte  man  an  ihnen 
vorbeikommen,  ohne  sie  au  bemerken,  denn  ihre  Mündung 
ist  immer  hinter  Binsen  und  anderen  hoben  Wasserpflanaea 
versteckt  und  landeinwärts  wird  iiir  Bett  cl>cn  so  didlt 
dnrch  die  WaidvegetatioA  rarboigea.  In  einer  baftett 
Stunde  kemman  «^  ia  eiaea  kleiaca  Winkel  llanaBa 
Luguvu  Khambi;  er  iat  adir  tief  and  ToOer  Kfokodile  «id 
1  JflusspiiHrde." 

I        AtA  Jfoigen  dee  7.  Mirs  mt  kaum  das  Lager  verlassen, 
ti\^  der  unwachscDdc  Wind  wieder  zum  Ijanden  nötbigte, 
:    denn  diese  kleineu  Boote  können  ein  ii^end  bewegtes 

i Wasser  nicht  vertragen.  Eine  Heerde  wilder  Bülfcl,  gehörnt 
wie  die  am  Kap,  zeigte  sich  in  der  Feme,  ^aige  Antilope« 
sprangen  auf  und  Fussstapfen  von  Elei>hanlfn  intrtlen 
I  funden ,  die  kurz  vorher  tan  See  geweoeu  beia  musäteu. 
Um  Mittag  berulügtcn  »ich  die  Wellen  und  es  wurde  lÜngs 
der  steilen  Kü-'te  weiter  seruiiert .  'ds  man  tin  der  'klen 
Stelle  Insigszi,  kurz  vor  Kubogo,  dem  gewuhniichen  Uber- 
fahrts- Punkt,  anlangte.  „Obgleieb  ee  adiea  apät  am  Tage 
wiir,  \erli>ekte  dueh  das  «rhünr  Wetter  7M  dem  Vor«ueh, 
noch  heute  nach  Kivira  überzusetzen,  einer  am  westlichen 
Uftr,  vea  hier  aua  in  S.  66*  W.  geUfeaeB  laeal,  «dcbe 


I 
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^  mit  den  U^hhn  -  Ik'rgt;n  im  Hintergrund  dsatliidi  g—h»fc 
werden  konnte.  Die  Kihn»  wählen  die««  Stell»  nun  Olwr- 
MtMn,  weil  sich  hier  die  gcgienübiyrUegendm  Ufer  m 
BÜohsten  kominon  auf  der  ganzen  SStrvcke  zwiochen  l'Jiji 
und  dem  Siidende  de«  Se«'*.  Die  Kabogo  -  Inwl,  welche 
»o  aug«utaUi^  auf  der  Karte  steht,  die  im  Jalire  1850  im 
Saal  der  Köo^.  (idogr.  OMellablwft  lliag  und  deren  Kiohtig- 
keit  zu  untersuchen  wir  uu.tgesandt  waren  '  .  sjII  offVnhiir 
dieses  Kabego  rorstellen ,  den  Überfahrtepunki ,  io  desiMiu 
Nähe  wir  uns  jetit  biAndtn»  und  aU  ist  inBofimi  auf  jmtr 
Kurie  richtig  eintretmfttMj,  nls  «ic  die  in  der  iiitlc  de»  Weg« 
zwischfia  Ujü>  und  Kawoge  gelegene  -Station  bezeichnet. 
Dam  Kabogo  Bagt,  wie  am  naiMrr  Karte  «t  aahaB  iai, 
ftprarle  in  der  Mitte  der  Uoute,  we!eh<»  die  Boote  ^wischon 
dicAon  beiden  Häfen  bestindig  einhalten,  die  übrigen  Thcile 
daa  Sea'a  aiud  MliNt  den  kähuen  Ambam  m  btait;  kun, 
nie  fähren  längs  rlcr  Kfi^lt  siidwürt-;  Ton  Ujiji  bis  Kabogo, 
was  die  erat«  HiUflu  der  Heise  ausmacht,  und  aetwn  dann 
arat  ttbar.  —  D!«  Xaebt  tmt  «in  «id  vm  »mti  ülir  Morgaiia 
(R.  Marx',  all»  wir  hii  einigen  Inseln  nahe  an  der  West- 
seite dos  Hee's  ankamen  —  die  faaaptaäohliohaten  oad 
«iiurif  btwobntea  tiad  Kiviira,  Kabiaia  und  IDuange  — 
rii'f  im»  ein  Wachtboot  des  Siiliun  Kasiiti<j;.i,  <les  rcpii  ri'tuli  n 
Häuptlinga  dieser  Inselgruppe,  an  und  fragte  nach  unserem 
Bagahr.  Bs  folgte  nun  groaaat  Fratomiainiii,  EraafalaB  und 
ein  wenig  Rauchen ,  denn  Jedermunn  liebt  den  Tabak ; 
dann  schieden  beide  Parteien  in  Friede  und  Fnundsotaaft; 
jene  gingen  zu  ibiam  friibereii  AnfondiaHamt,  eiiiar  Boeht 
an  einer  kleinen,  unbewohnten  Inael  gerade  südlidh  von 
Xiiriim,  wäbreud  wir  in  dam  langaa»  schmalen  Hafea  v«a 
IQwira  aalbst,  der  gröMten  «atar  alleii  ffieaeb  Inaaln,  ein- 
flihien.  14  StundtB  batten  wir  zur  Fahrt  über  den  See 
gebraucht,  davon  wann  aber  swei  mit  Urman  und  Kauchaa 
T«tändelt  worden"^. 

Sobald  die  Inaobiner  die  Ankunft  der  Fremden  erfuhren, 
hamea  aia  in  groaaar  Zahl  von  dem  Hiigel,  aas  weloham 

')  l).  I.  ilii'  Kiirtr         Krlur'l:    ii-.A  liiiiminu,  ili«  «Ufr»t  in  'irn 

*)  Ui«(r  Bparbnibong  dtr  fahrt  vua  Ijiji  n«rh  Kirin  girbx  un» 
den  SchJllMel  mr  BwthdlBac  in  *o  ««br  difftrtirad«  CrttlMm  Aa- 

ßben  l>b«r  dit  Zsit,  wd*b*  iw  fsltn  über  4cii  8««  erfvrdcrlitb  Mi. 
■  Aiahir,  «slsbs  im  t.  IMI  tsa  Xsaribar  daiA  6iiia*  (CMmwaX 
Ooto  (VaUratu),  Ssfm  (Vssgm),  i«b  4a  Mw  Iwhc  Bert»  inch  Osfii 
(Ugogo) .  ilurt'li  eine  «-aucramie ,  aaWwskatr  Ge;;cpd  Dach  Uünbo 
(Ukimbur),  ü*rK«nU  (UkalaK*iiiia?)i  IfnfS  und  Xugigi  (l'jiji)  am 
8«o  TiDgaBna  (Taaganyila^  !;iri*eB.  um  ton  Cai<"r;b>  tu  ucliu^cn. 
mUUd  la  eiuem  Tage  u-i  !  •  i:  i  XacLt  aber;  MobiiiMU' '  iii  N.ssur 
gab  dr«i  Tag»  aU  die  erf »rdi  r  1 1 1  Ii >  ZpiS  an:  KrhnriH  irfuhr.  ili"  iiiiiii 
9  him  30  Tage  bmoche  u.  9.  vt  K>i  -ftirii  ;'-t/*.  kL\r.  iii<-  kiihdit*reO 
und  gcvandtcrrn  Arahrr,  norb  «iaiit  is  «liiciu  »cibiit^iüir-ini' rti  ri  K.iIid. 
in  «o  knnrr  Zeit  Ubmftzen  konnten,  »übrvnd  andrr«  R< i^iinir ,  «-iel* 
kicbt  D<Kb  m«lir  al»  Sp«k*  dttrrb  Wied  tud  WeU«a  Mtfgsbuitün ,  «iala 
ngr  auf  die  &«itcabtet  «M  Uj^l  Ms  lUitag«  ntma*«  oaA  m( 
«iae  «obsUi«  Oteifthit  mitta  masstea. 

PstanHwa's  0«a|r.  HitlMtaBisc.  iSM,  Haft  X. 


j    die  Inaal  baatebt,  herab  und  lücltcn  einen  Murki,  ulxr 
konnten  nur  wenig  («««ichäft«  gemacht  werden ,  denn  sie 
begehrten  huuptiuichlich  Fleisch,  Salz  und  Tabak,  wahrend 
fSpeke  ihnen  nur  Zeug  und  Glasperlen  bitten  konnte.  In  der 
folgenden  Nacht  ')  kam  ein  heftiger  ^Sturm  mit  liegen  und 
noeh  am  andern  Tage  (9.  März)  war  da«  Wetter  zu  rauh,  um 
die  Weiterfahrt  wagen  zu  können.  „Ii-h  schweifte  auf  der 
Tri^rl  ^imher  und  fand  uiiC  iliv  ni  tiijifL!  an  df  -  <i-'sfit(> 
eine  gute  Aussicht  über  dcu  See-,  »u  «Uss  ich  Uichiung»- 
winkel  T«n  l^i,  laa^aai  nad  einem  «ildwibrte  «a  dar 
(>?tkii!<if   gelegenen  entfernten  Punkt  Namens  l'kungwe, 
nehmen  konnte.    Die  Kiriia- Insel  ist  ein  nusaiver  Üerg, 
I   «twa  fiiaf  Eo«l.  VeUaa  lang  und  awei  Ua  dni  bieit,  dabei 
tiTire;relinäs<ip  guslnltet.    \n  manchen  Stellen  findet  man 
.    hohe,  temi^H-nartige  Flächen,  im  Aligemeinen  aber  sind 
ä^»  Abhiage  aehr  ateÜ  und  dldit  bewaldet.   Bar  fände 
I     we^^tl'itli    ^'ef;rii'ib(  rlic  jrendp  Thei!   flr-  Fe^tliiides   i»t  ein 
!    Vorgebirge  am  .Siidende  der  Uguhlui  -  Berge  und  die  Insel 
I   wtid  voa  deaiaelban  damh  etaen  so  aebnalaa  Weaacr- 

streifen  getrennt,  tÜJs-,  wenii  in.m  niilit  ritte  Scitefiallsirtil 

j  gewinnen  kann,  sie  als  ein  Vorsprung  des  Festlandes  cr- 
I   aabeiat  IKe  BariflkeraBf  jat  beliiGfatlioh  nad  wohnt  ia 

pilzTirmigen  Hütten  auf  den  Hmfiflüriien    luul  weniger 

(Steilen  Abhängen,  wo  Bataten,  Mais,  liirse,  Terschiodeoe 
GamQae  uad  alle  die  gawöhalieb  in  Lande  grinVnehUebea 
I  Vegetabilien  gebaut  werden.  (icflu<.'ei  <ieht  man  in  den 
Doifem  in  lleoge.  Die  Kleidung  der  Bewohner  ist  eintecb, 
aie  beatefat  ona  kleinen  aebwantea  Atfni-Feinea,  Katian- 
Fellen  und  dem  Pelze  von  jedem  Thier,  dessen  sie  habliaft 
werden  können.  Diese  Felle  werden  unter  ein««  Leibgart 
befeatigt  und  gehen  je  naeb  der  Zabl,  waldie  aie  beattaea, 
ganz  oder  halb  um  den  Körper ;  der  Kopf  des  Thieres  hängt 
vom,  der  Schwanz  in  graziöser  Weise  hinten  herab.  Nur 
wenige  dieoer  Insulaner  trugen  S]ioer  oder  Bogen,  obgleich 
sie  alle  dergleichen  besitzen,  wie  ich  glaube.  Sie  waren 
im  höchsten  Gmde  lästig  durch  ihre  Neugierde  und  or- 
Kchöpfion  meine  Geduld  vollständig  durch  ihr  Angaffen,  ihr 
Geschnatter  und  Weisen  mit  den  Kagam;  beaBad^  ver- 
langter '^ii  .  ila^-  ihnen  etwas  von  meinen  Sachen 
'  zeigon  und  den  Ucbruuch  erkl.'iren  sollte.  Wenn  ich  ver- 
j  iuchte  hiawagaugehcn ,  folgten  mir  auf  Schritt  und 
Tritt  nnrh ,  »o  (iass  ii  5i  rnii  h  ziilit/t  in  'In-  Bunt  zurück- 
I  ziehen  musste,  um  ihnen  uus/uweieiien.  Mein  Zelt  war 
der  addeditoato  Plata  Tan  ollen,  denn  sie  cerrton  die 
Seiten  in  die  Hohe  and  gueklan  onton  bereln  wie  «bau 

<)  Id  diewr  .Nacht  liatto  äiwke  daa  L'uclikk,  dSM  Uun  «w  ILäfti 

2dSlML*Dim  Um^SSk^ißiMt»  trifkoag .  dam  aUh  «• 
AagsamtalBdai«  *«rt*r  «aiSIpska  iriadia  islas  wll»  Mkiaft  cihklt. 
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M  Tiele  Affen»  und  wenn  idi  meinao  Kopf  wegwandte, 

um  ihren  Blkk  zu  vermeiden,   «chnutterten    sie  ia  der 
uuungenehDuten  Wwm,  tun  meine  Aat- 
aerk«unkeit  su  «rreii^en  '). 

„Wir  verlassen  Kivira  früh  am  10.  März  und  kummen, 
nach  ü.  25°  W.  ludrand,  nach  dem  boiülunton  Fischmarkt 
aof  im  IdeinsD  Iiuel  Kabizia,  gerade  sn  rediter  Zdt, 
um  «inea  frisch  gelangeuen  Fixch  zum  FKibstück  zu  ge- 
nic«.scn,  den  berühmten  'Singa,  ein  groMes,  häßliches, 
»ehwur;!rückigc8  Ungeheuer  mit  weissem  Bauch ,  kloinen 
FloHHfuderu  und  langen  Bartfäden,  alwr  olme  Schuppen. 
Dcni  Aiihrlii'in  nach  ein  schwerlLiIliuir  (;ri.ii'll!s< Ii  hi  er 
immer  iiberma»8ig  dick  und  fett  uud  dicker  Jahreszeit 
voll  B«gMi;  ann  Fleiich  wird  von  den  Eingcbornen  sehr 
hodi  gcscliiifT:?  Die  Insel  i«?  <^aii/.  kk  in .  \  t>n  dem  Xord- 
.wect-lütde  Meigt  hv  alimalig  an  und  am  Nudo»t-Eudij  hat 
■i«  die  Fem  ciaes  BOflÜhodcen.  "Sm  ein  «iin^  Dorf 
«teht  hier,  au»  zwanzig  seitmmen  i-üzrirmitrf  n  H-itt<  n  be- 
»idbend  und  hauptaächlicb  TonFiKehern  l>ewohnt,  welche  sich 
duieb  ibren  Fang  nfilwcii  und  dnivh  den  Terfcaaf  der  nleht 
von  ihnen  selbst  vrrTrrhrtpn  Fische  an  die  benachbarten 
Lnsuhmer  und  die  Dorfbewohner  des  Featl&adei.  Aiuserdem 
«•faea  «e  Uaia  und  andoira  Vegetabilion  iumI  halteo  eine 

gute  AnziiJil  (Icrtiisel.  !ih  \f'rsiiilirc  Allen,  um  die  Afann- 
Msbafl  zur  Forts«tzuiig  der  Reise  zu  bewegen,  denn  der 
Ort  meiner  Beetimmnng,  Eaaenije,  lag  rot  meinen  Augen, 
aber  vt-r^^flniif-.  Sic  hatten  den  für  -ic  ■-ii  k".-;Hr]u  u  Fisch 
renudlit  und  waren  »ntacblosseu,  einea  ^uteu  Vormth  da- 
TOB  benuriehten  und  zum  Ifitodunen  bei  Seite  au  l^en. 
I'm  Mittag  kam  Scheich  Khamis,  ein  Kaufmann  von  Kosougc, 
der  nach  (Jjiji  wollte,  hier  an,  er  wünscht«  eben  wwie 
ieh  eeitt»  Beise  fortsttsetaea  und  wendete  alle  erdeaklieheB 
Mittel  an,  seine  Leute  wegzulodken,  aber  seine  Bemühungen 
blieben  eben  so  fruchtioa  wie  die  meioigen.  Am  gegen- 
fibenUegandon  Featlaad  aalien  wir  das  weatUohe  Horn  de* 
hogaDförmigen  Oebi^es,  welches  den  ^ee  im  Norden  um- 
l^aibt;  TOB  bier  an  nimmt  e»  gegeii  forden  Itin  an  Höhe 
an.  Mne  dem  ffee  zugeweudct(>n  Abhänge  sind  gut  be- 
waldet von  der  Nähe  des  (ii]ifels  bis  un  den  Saum  des 
Waaaeca,  aber  auf  dem  Gipfel  selbst  ^^ieht  man  nur  Oias, 
als  wenn  alarfce  Luftströmungen  dort  herriM.hten  und  die 
Vegiitiuiau  verhinderten,  sieh  in  die  Hübe  au  entwickeln. 
Xach  Westen,  hinter  der  ln»el  Kasengu,  und  wi  ifi  rhin 
noch  Süden  zeigt  das  Luud  die  Formation  wellenförmiger 
HGgel  und  bietet  keinen  (legenstand  von  Lutereaae. 

„\m  11.  M^ir/  wiiv  di  r  MiirRiuw-iii«!  m  stark,  um  von 
Kabizia  nach  Ka-jcu^Li  iiber/ut.fi/gii,  üU.r  MitU«;-  .-tliilftcn 

')  Uicsr  SihilUeniiig  eriaiMrt  ItUitlk  u  das,  «•»  Dr.  Knyf  Toa 
iln  Nca|p«i(l«  uu<l  ZudringUchihsit  Ut  Wakwil^  «r«IHI.  (9.  Ge«gr. 
MiltkcU.  IHM,  &.  401.) 


Hon  und  Speke  nnch  Iiiii«r- Afrika. 

I   wir  uns  «in,  und  naehdem  wir  1|  Stunden  naeh  8.  80*  W. 

gerudert ,  kamen  wir  bei  der  letzteren  Insel ,  meinem  £e- 
I  stimmnngsort,  an.  ikheich  Uamcd  ben  Sulajryim  mit  fielen 
i   IKeaecB  viid  einer  Menge  Eingeborener  atand  beveitt  um 

zu  cmpfmgefl.  Kr  hicss  mich  herzlich  willkommen,  fiibfte 
1    mich  in  ietn  Haus,  atellte  mir  Alka  cur  DiapoaitiflB  und 
I   riditefe  ein  iwaitea  Hann  zu  mtiner  künfUgen  Wohnung 
.    ein.    Diise  wUrd%en  Arabischen  Kaufleuttr  sind  überall 
dies<>lben.    l>ie  warme  und  edle  Gastfreundschaft,  die  sie 
Fremden  bezeigen ,  habe  ich  nirgends  tibertroffen  gesehen, 
'    selbst  nicht  in  Indien,   wo  ein  herzliches 'Willkommca 
jeden  zufälligen  Kciscndcn  bcgrüsat.    Hanied's  Wdliinrne 
ist  wie  die  aller  Holbcivilisirten  in  diesem  I^ande  und  vüu 
\    den  Sawahili  gebauten  aus  guten ,  festen  Lehrnwänden  er- 
richtet uiiil    liiii  Sinirruii    und  Zweigen  gedockt,  wc'ilji' 
durch  eine  Mischung  veu  gewohnlicher  Erde,  Stroh  and 
'   UTasaer  amianimwBgahaHiwi  werdeD.  Die  Kiam«  aiad  penud 
für  häusliche  Zwecke  nbj^rthcilt .   in  ein  VorzimmtT  Air 

Idie  allgemeinen  Geschäfte  und  in  verschiedene  anden  Ab- 
thdlangen  för  die  Frauen  und  da»  äbrige  Zubehör.  An 
I  drr  Anssenscitc  des  Hauses  i.^t  eine  Piiliwr  r  P!iitrini.  ni- 
.  gebracht,  b«deckt  von  einer  grossen  Veraudn,  unter  welcher 
!   der  Hauaben  mit  einer  ttiui>|M  SehwarMr  Stnadea  laug 

-ilnv.'it/.l  mlfv  M'ini  \v(l[li(li(ii  ( Ic^cli.H'te  besorgt,  ini!om  CT 
I  Klfenbem,  Sklaven  oder  sonstige  I>inge,  die  »einer  Be- 
I   aAtnng  werth  sind,  kauft." 

'         r>us  PIiow  .  Ulli  J(  .•^•^i-iiiwillen  Spt  kt  ii.kIi  Kivcnfro  ge- 
kommen war,  lag  gerade  bei  Ukaranga  an  der  Ostküale, 
!    aber  Hamed  erwartete  es  in  ein  bis  awvi  l^gen  und  daiia 
'    sollte  es  SiK'ke  zu  Diensten  »tehcn;  nur  fürchtete  er,  dis« 
1    Speke  keine  geeignete  Manuschalt  finden  würde,  denn  fiü 
I    die  geWAhaUohen  Buder  wire  daa  Fahrzeug  zu  greaa  und 
die  Eingebomen  vorständen  niobt,  es  auf  andere  Weise  zu 
j    regieren.    Seine  eigenen  Leute  seien  ihm  unentbebriieli, 
I   da  er  in  einigen  Tagon  naeh  Uruwwa,  einem  100  Be^ 
I    Meilen   südwestlich   von   Kasenge   gelegenen  ficbict  dt( 
I    8ulbut  Kiyombo,  gehen  wollte.  „Hein  Wirtfa  entwarf  imt 
^    eine  vollstiindige  Besehreibung  des  Sce'e.  Br  sagte,  er  bebe 
beide  Enden  desselben  besucht  und  den  südlichen  Thnl 
langer  und  breiter  als  den  nördlichen  gefunden.  „„In  der 
I    Mitte  des  See'»"",  erzählte  er,  „„giebt  es  keine  Inseln,  aber 
in  der  >'ähe  der  Ufer  mehrere  an  veraehtedenen  l^inkten. 
und  zw  IT  »iud  ■<\i-  in  iiluilirlK-r  Weisp  fjf>!p|rpn  n]"  die,  ii;if 
denen  wir  uns  bettnden;  es  sind  nur  Vorspruugt-,  dunh 
i   seiehte  Stellen  oder  «ehnale  Kanüle  vom  Festland  getraont. 

Ein  grosser  FIuss  Namens  Jfarungu  spei»?  den  See  an 
seinem  Südende,  aber  ausser  diesem  und  dem  Maingarazi 
an  der  Oeteeite  «vgieset  luäa  Fluaa  von  icgaad  beWieht- 

i lieber  Grosse  »ein  GcwSsacr  in  drn  Soe.  Jedoch  siab  ich 
bei  einem  Ausflug  nach  dem  iN'ordende  eines  SUkhu,  der 
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«id  grSuar  wtr  «k  j*M  beiden  uad  Ten  dem  idi 

hin  .  (Ifiss  er  ;iuB  dem  See  hinaunflic-i.st :  dnnYi  üVirU  IlIi  ich 
mich  nicht  auf  ihn  lelbtt  wogte,  weil  »eine  Ufer  von  ^-er- 
nndfelteB  wilden  Negan  bewobnt  aind,  die  lieh  Regien 
olli:  Fremdo  fciudsciig  zcigcu,  »u  kiim  i(  Ii  iV.xh  '•oiiK  iu 
Ausfluw  ao  nahe,  <1«m  ich  die  btrümuog  dea  Waasers  nach 
HMen  Mheti  «nd  fohlen  konnte.*'*  Sodann  beabhrfeb  «r  ein 
Abentfnitr,  <Im  or  einnt  uuf  einer  Fahrt  iiacli  >'un1>:n  mit 
einem  unbändigoo  barheritcben  Volksstamm  Namens  Worundi 
beetaoden  hebe.  Bei  Annäherung  an  ihr  Mndlieihae  Vitt 
glaubte  er  eine  grosse  Bewegung  unter  den  Fischerbooten 
au  bomericen  und  erkannte  bald,  dau  die  Leute  änan 
Plan  tum  Aa(giUt  auf  Iba  eduniedetan,  denn  rie  keneea» 
trirten  ihre  Xriifle  and  kamen  in  einer  Stärke  von  etwa 
30  Kühnes  n  aeinem  Dhow  heran.  U»  er  ihre  Abeiohten 
fiir  fUndliahe  hielt,  Tetnied  er  einen  KeaJlikt,  indem  ee 
in  des  See  hinaus  segelte,  denn  er  fiirohteta,  dass  ein 
Kampf  seinen  künftigen  HondeUunternehmungen  schaden 
würde.  Um  seine  Bicherheit  sei  er  nicht  besorgt  gewesen, 
denn  er  habe  30  mit  Flinten  bewaffnete  Sklaven  an  Bold 
gehabt.  Meine  ADRii.'ht  von  dieser  Geschichte  —  denn 
Jederuittun  in  diesem  I^nde  enählt  tieschichten  —  ist, 
deae  Alka,  «aa  er  von  der  Südhälfte  des  See's  angab,  der 
Wahrhi-il  sehr  nahe  kommt,  denn  es  ist  tini-  frcnauc  Be- 
atittigong  vieler  anderer  Zeugnisse;  aber  ich  bin  uberzeugt, 
daaa  aeime  Anfobe  über  die  Stromrlebtunff  dee  nSrdlidwn 
Flosse«  erdichtet  war,  nicht  nur  weil  dos  Kordendo  dos 
See's  von  hohen  Hügeln  —  dem  Holbkreia  der  Mondge* 
hiife  ■)  —  umgeben  iiA,  aondam  «neh       die  BShe  dee 


')  Spnke  «»ht  leine  Anaicht,  tlua  die  <l<u  Tiiu'au) :V:s-8«e  im 
Norden  uinechUeueiiden  Berge  die  MondlHorgL'  Jen  l'cnlttiiiioas  seien, 
darcb  fnli^nde  Sät««  «i  begrtlndon:  „leb  kotunjt'  dicM  ni  ä^'Mas!, 
weil  *ic  jeneeit  Usyaniaesi  (dem  MondUode)  h-üm  und  f-i^trrni'^i- 
•fltea  Eorncher  die  erst«  Nithricbt  von  ibnm  liureh  <li»  Wionmoeri 
(du  MuBdrolk)  erhsUeo  babni  tnaawn,  «cltfae  aeit  andfskli(h«n  Zeiten 
die  Kilate  besashta  ud  sUber  die  Enten  wuoa ,  velehe  Tsa  jsaeo 
Ssigsa  sniUto.  lik  bb  na  die  BMriigkaUdisssr  AasidttMasoioihr 
Itbtfsmct,  ob  Ick  laleb  4sr  QvwtthBlielt  iw  Orierbaa ,  b«>sI«liDaide 
Oenmloamm  in  glclrbbedeutende  ibrer  elftnen  ^tmcbe  omiulnilrrn, 
•rinner«:  damua  folgt  die  Wabrtcbeinlicbkeit,  daw  sie  dieae  Berge 
nscb  den  Leutt^o  bcnaonteo,  welche  in  d«r  Näbe  deraelben  wohnen.  Ich 
bin  in  der  Thit  K(-nei);t  lu  glauben,  daaa  die  beutigen  Oeograiibon  aie 
iß  ShJiKAT  Wi>js(>  jftstift  batifü  wSrdcn  ,  da  wpder  dieac  nocb  andere 
I'urikli'  iüi  Nc/tr^andi'  (Jciifi;iL:i  i;  :r;ii;<  ii,  liurtli  vi  i>]cbe  man  aie  unter- 
a<-b<-)<ii<ti  kuuiit«.  wu>!>eu  d.»'r  '>il<:ii!  Niiaiik  gewatilt  werden  und 
ia  dieaeni  Falle  konnte  (Br  jeji'  IKr^uruppe  kein  geeigneterer  gsftaailSB 
verdea,  all  der  toh  i'toleaiacua  gegvbcnr,  ds  die  Berge  eiaM  Hatb- 
m«a4  Uldn,  wdcbOT  dia  »«cdmda  *m  Se«'«  tbn'hiagt,  item  bftUm 
wal  tiefen  KSrpsr  aseb  Xordeo  m  bat  «ad  b  tw«i,  sa  dar  Ort-  aad 

Weatwitr  dea  Sce'a  oacb  f^Qdvit  aicb  entrrckeude,  Ilrimer  autUDfl." 

Uaot  ahgraeben  daroD,  ob  ITnyaniueai  wirklich  MoudUnd  und 
Wanyaiiiami  die  Lente  de«  Mondlandea  bedeutet,  waa  bekanntlich  noch 
eine  .Streitfrage  iat  (a.  Coolcy'a  Inner  Afrira  laid  open ,  ]>.  64):  ob 
difsrs  Villi,  a»!chi'«  r.nrh  1>f  Rnrrnn  allerdinga  acbon  im  Jihr*  !.W1 
ttin  nicl.tiiir»  mir.  hiTMl..  iiir /cit  rlcs  Ctoleroaeoa  dieaelhpn  Uei;fiiili  n 
bewuLuU  ubd  ilibiitUien  NaneD  trug;  ob  ferner  daa  Gebirge  im  Nurdeo 
de*  Taagacyika-Sre'a  wirklicii  mit  aeinem  Kamme  eisen  Halbmond  be- 
adireifat  and  skkt  etwa  Uoaa  reo  dem  See  au»  gaaefanii  mit  seüsB  Vor- 


8eei^  e»  viel  gerinneriat  aie  die  dar  umliegenden  Plateanx. 

In  'Icr  Thftt  h'rpt  t\\c  OV>orflHi'hc  rles  Sop'i  -lo  nioilrig.  daf^ 
es  den  £indrnck  macht,  als  wäre  das  Becken  durch  vulkani- 
acbe  Krifle  gebildet  vorden.    Vit  Besag  anf  die  Keit, 

welche  w  ir  bruiichcn  wiirden  ,  um  f!rii  ^nzi'ii  Sw  zu 
befikbrcn,  sagte  er,  es  würde  uns  seiner  Meinung  nach 
46  Tage  keeten,  von  Ujijt  eoe  nadi  beiden  Bnden  tu  ge> 
lanpen,  nach  Xorden  acht,  nach  Süden  l.i  Tage. 

„Die  Inael  Kaaenge  ist  nngefXfar  eine  £n|^eohe  Heile 
lang,  ein  aehmalnr,  hoher  Rneken,  der  neh  Ihat  genan  ron 
Nord  nach  Süd  erstreckt ,  von  Bäumen  entblüMt  und  nur 
XU  einem  eehr  kleinen  Theil  angebaut.  Der  8ee  beepölt 
ihr  Needmat'Endo,  die  übrigen  TheUe  werden  Ton  einem 
ungefähr  80  Yaril«  hrt'iten  Was.sergürtcl  cingCAchlossen. 
Da  aie  ae  in  das  Land  eingebeltot  ist,  i^o  cracheint  sie 
Jedem,  der  rieh  Ton  dem  See  ana  ihr  nihert,  als  ein  Theil 
der  Küste.  Die  Bevülkening  ist  sehr  l>etriichtlich,  grüsser 
als  die  der  anderen  Häfen.  Die  Leute  sind  ausserordent- 
lich schmutzig  in  ihren  Gewohnheiten  und  den  Fremden 
durch  ihre  Neugierde  überaus  lä»'.i|;  im  .(unsern  haban 
sie  Ähnliclikeit  mit  cien  Katt'em,  sie  gleichen  diesen  in 
Gestalt,  tirösse  und  dem  allgemeinen  Habitus,  haben  grosse 
Lippen,  platte  Naeen  und  kranaee,  waUigea  Haar.  Sehr 
leirhi  sind  sie  zu  amüsircu  itnd  «ie  haben  auch  für  ge- 
wöhnlich ein  lüchelodes  Gesicht.  Die  NS'eiber  kleiden  sich 
beeaar  ala  die  UnaBer,  indem  aie  ein  Tlieb  na  den  Leib 
winden,  das  unter  den  .Armen  bef«  -!tifrt  ynrd  und  hi»  unter 
die  Knie«  hexabreiuht,  und  ausserdem  nutiat  l'erlcn,  Hala- 
binder  oder  andetren  Sohnnek  tnfgan,  «Xbiend  die  Kenner 
mir  (  in  cinziizoR  Ziepcnfrl!  nnrh  An  ciru  r  .Ta-^dtasche  über  die 
Schulter  werfen  oder,  wenn  sie  es  haben,  ein  kurzes  Tuob 
wi«  «inen  SehottiaebaQ  Kilt  nm  die  TkiUe  Undan.  Sie 
Uesen  «ie  Sohwaine  tim  ihre  Hütten  hemm,  mit  wna§ 
 I 

bsrgfn  eio«  »okb«  Vorm  zeigt,  —  abgeidwa  raa  aüwlaa  UaiMB  j«ae 
Bog«  aar  dma  ab  di«  Hoadbstg«  de«  Ftalaaams  aosrkiait  wiNaa, 
«•an  sie  tmff»  ScIum  tragen  nnd  wen  rm  tinaa  ScbasabiavIsrB 

Qewit»er  nach  einem  oder  mehreren  firr'-n  hiTi^i^tlrdmen,  ana  denen  der 
Xil  aeinen  Ursprung  nimmt.  Die  ^^'.1^t.^  <lr>  rtriiemaeos  aind:  „Um 
diesen  Ooll  (von  Rbapta  bi»  zum  \  r.r,!r  liira;.  I':.num .  •!  i  ar.  ihr 
Zaniibar ' KSate )  wohnen  die  mcna«li<  r,lr.-.»t  ii(kr.  \'.liM  ;i;n.  an  ilfr>  ii 
U'eataeite  aich  die  Mondberge  ffT-tlrr  rii  i: ,  viiii  wtdjbtett  dtr  i^vt-'u 
Nil  daa  Sebnpewaaaer  empfang. n.  '  S|>r-L>*  v,m  r.i>'bt  im  Stand l' ,  ..lie 
UAhc  der  U«rge  im  Norden  dis  l'anganyika  lu  beatiauneB,  ar  achAtxte 
aia  absr  aar  a«f  Us  8000lB|LSte  aad  sah aatWob  an* hriam 
Schasa  aof  thasa.  Br  stflilir  wa  lalasndsn  Aiabm,  dais  «ich  «sa 
disaaa  BMfta  ssUrstebs  Omisaer  in  daa  Xjaais  ergieaaen ;  daaa  ab«r 
dar  VU  «es  dt«  Np*'*  hnTsusilu,  ist  tct  d«r  Haad  aar  «ia«  Vor- 

matbiiBg  tou  ihm.    Sollte  sich  dieae  letitrre  am  h  be<tät>gen,  ao  könntea 

doiji  nur  Sobneeberi^e  An«pracb  auf  Identilicirung  mit  den  Mondbergoa 
dcH  rtolfiiiucu.)  iin)>lifii,  «dflic  ilir«  ftrin-isser  ilt-m  Nranfs  respitdeii, 
und  da  »  ir  )iib  j-'t/t  nar  im  ()>t.-i'.  ili's  m  .  ^<  S.  tiD»  r'ln:r<i'  kniürfD. 
»■floiii;  iüirrdirss  iiii.ti  ])r.  Knipr-  r.rl..ui.di|.'i.ii.;'L  ii.  iiydi-u^ritpliiiK-heiii 
Ziniimim-uhjiii;  mil  i:ii.riii  S<  i:  n:i  \S .  ^t^'D  "drr  N ordweaten  dcrarlbrn 
•telteu ,  »o  ia(  v>  Biacb  dem  jetzigen  ütaiiUpunkt  uoaerer  JCenutBiaaa 
weit  wahracheinlicher,  daia  siob  der  Kenia,  KiUaiMiUar», 
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nebr  Bewcgoilg  an  vinem  wannou  Tug,  als  das  Strhu  t-iu 
Migt,  warn  M  luh  ia  der  iSonuner-Sonae  wirat.  Die 
Mütter  dieM«  wilden  Totkes  haben  onendlkh  «eoigar  Uebe 

jru  ihren  Kindern  ulx  viele  wilde  Thiere  aieiBV  Bflkunt- 
Msbaft.  Ich  hab«<  eine  Bärcnmutter  gesehen,  die  verendet 
Ton  Qaau8gt'5et7t«:n  Schüsteu  hartnäckig  in  den  Tod  ging 
und  wiederholt  unter  einem  wahren  Kugelrcjtcn  Borfiok- 
kehrt L-,  um  ihr  Junges  den  Händen  der  eindringenden 
Jager  entrcisften.  Aber  hier  gaben  menschliche  Mütter 
für  ein  oder  zwei  Lendentücher  mit  Freuden  ihre  kleinen 
Kinder  hin,  indem  «ie  dieselben  meinea  BelndaeheB  zur 
ewigen  Kuochtechaft  aualieferten. 

JDaa  Dorf  i»t  adur  groM  nad  «eitUinflg,  die  Hfitten, 
nti^  Ifolz  und  /wcipcn  errichtet  und  mit  (int«  hcdfckt, 
sehen  aus  wie  Heuschober.  Unter  ihnen  zeichnet  sieb 
KaMaga's  Mut  doteli  Min«  OfÜM«  ans.  IKean  Meoanh 
iat  ein  i«*hr  lieheunwürdigcr  Despot  nntl  diihcr  holicM 
Er  beschenkte  mich  mit  einer  Ziege  und  einigem  Uetrcide, 
iwgBgiaiB  idi  ihm  «in  Kihoago  (odar  Tribut)  von  dfri 
niiclis.  zwei  Kitindis  \md  -zwei  Funda«,  glctth  zsvanzip: 
Uabbänderu  von  groeaen  blauen  Perlea,  gab.  Die  Nolirung 
der  Lanto  beatoht  hanptiiaUioli  aiw  Fnehen  and  Vegwlit, 
dif  bcidr-  in  Menge  vurhanr!«  n  >iinl;  alle  anrkreu  Konsum- 
ttouaartikel  werden  mit  Auanohme  eines  sehr  geringsn  an 
Ort  and  8tdb  gof ofunea  Qnntunis  tobi  F«atlud  importict 
und  sind  dalier  theuer.  Das  iKMincliltiirtf  T.und  ist  diijregen 
in  hohem  Grade  ao^baat,  ao  dasa  es  nach  Ujiji  und  anderen 
cntfbnitea  lilrktan  szportiit.'* 

Am  13.  März  kam  daa  Dhow  an,  beladen  mit  Kiilien, 
Ziegen,  Ol  and  anderen  Artikeln,  die  nicht  in  namitieU 
b«er  Hlhe  la  IuIwb  lind.  Dns  lUnveng  aah  mit  aeia« 
veiaeen  8^1n  redtt  anmuthig  au«  im  Oegonaatz  zu  den 
«landen  kleinen  JCMhaeo.  Sebaieh  HaBwd  erkliürte,  er 
wdle  »ogleich  Teraaolieu,  die  nStUge  UnumAan  beizu- 
•dudhin,  am  folgenden  Tage  aber  gab  er  TOf,  da»  Dhow 
miiaM  mt  ausgcbeasert  werden,  und  von  nun  an  braclite 
er  immer  neue  Ausflüchte  und  Entschuldigungen  vor,  so 
daaa  Spekc  ulU  Hofinung  verlor,  ihn  bei  seinem  Ter- 
aprecben  festzuhalten.  Alles  Zureden,  alle  Ancrbietungcu 
waren  vergebens,  Uamod  fuhr  fort,  seinen  Gast  auf  die 
(UUigC'uniitziL'gte  Wciiui  zu  bewirthen,  ihn  mit  allem  Xothigen 
»n  viTbchcu.  ihm  joden  Tag  Fleisch,  Huhiirr,  Enten.  Eit-r, 
Bananen  uud  Qhoo  (ubgckirirte  Butter)  zu  briuguu,  aber 
daa  Dbow  rückte  er  nicht  heraus,  obwohl  «r  aieh  den  An- 
achoin  gab.  als  hnbe  er  den  bi-iiiii  Willen.  Krtdlich  er- 
klarte er  Bich  bereit,  selbst  die  Fahrt  auf  dem  See  mitni- 
mncben»  weaa  er  twi  Uvttwwa  snriiekgekebrt  aeiit  wOsde, 
das  hri?=:f  ctwn  in  drei  Monaten.  „Tih  bnnicTn  nicht  zu 
sagen,  wie  leicht  ich  jctxt,  wären  mir  nicht  dio  liände 
gebnaden  geweaen,  die  loekead«  GelcgBahnt  hfitte  beanimi 


j  können,  den  Scheich  Hamed  auf  «einer  Beiae  nach  Uruwwa 
SU  begleiten  und  dadurch  dieae  Honte  von  ZMimher  mit 
denen  der  Ponogleaen  tmd  Sr.  Livingatoatf a  aeelt  Laendn 

an  der  Westküste  nahezu  zu  verbinden.  Der  Kcheich  be- 
schreibt die  Wege  als  leicht  zu  bereiaen,  denn  die  Reiae 
ftifare  über  ein  wellenfdrroigos  Land,  daa  tob  vielen  kleioen, 
unbedeutenden  Flüssen  durchströmt   wirde,  die  nur  zur 

I Befruchtung  de«  Landes  beitrügen,  olmc  irirend  ein  Hinder- 
niss  zu  bieten.    Die  Linie  ist  wuhlfc-il  uud  man  findet 
Provisionen  in  Fülle.  Es  scheint  vielleicht  sonderbar,  daas 
die  L>-u(e       weit  in.«  Trau-re  von  Afrika  jcchen,  um  Elfpn- 
j    betu  zu  holen,  da  doch  ohne  Zweifel  nouli  viok'«  an  Platzen 
I    ZU  finden  tat,  die  nicht  halb  so  weit  von  Zanzibar  entteat 
sind;  aber  dnr  Grund  hlervun  Int  einfech.    Die  näheren 
Laodachaften  sind  so  ubertüilt  mit  Perle»  und  Tuch,  daas 
das  EUbabajn  daaalbat  ae  boeh  im  IMae  g»li>g>a  iat, 
dtm?  es  den  Traneport  nicht  !ohnt,    Dc^shalb  findet  jedr? 
;    folgende  Jahr  die  Araber  weiter  landeinwärts  dringend. 
I   Jetst  Imben  die  Ambar  tob  Zusibar,  wie  ttu  rfeht,  die 
;ins?orä.te  Greii2c  ihres  Hnndel-'gvViiet''  iTreielit,  denn  Uruww» 
.    liegt  auf  der  Hälfte  des  Wegs  über  den  Kontinent,  und  in 
wenigeB  Jahrea  naaaen  aie  ihn  Uateraehmuagett  nüt  daa 

I     I.viilen  tlu-ilt  n,  wiJrhe  von  7,u;uid;i  an  der  ciitLrcßi'npt .■ietjttn 

I Küste  kommen."  Da  Speke  seinen  Beiacgefährtcn  nicht  allein 
cnräddaaaea  konnte  and  die  Vittd  der  Bxpedidfott  in 
rasehei;-,  Abnehmen  begritfen  waren,  so  sah  er  ^^i^h  aus^^r 
blande ,  Hamed  nach  Uruwwa  xu  begleiten  oder  auf  seine 
Bttekhehr  sn  wartni.  Er  aohickta  aieh  daher  aa,  nah 
Ujiji  zurückzufahren,  indem  er  nuch  und  nach  «eine  Leute 
wieder  suasmmenbrsohte,  die  auf  daa  featUad  fonragires 
gegangen  waren,  weil  dort  daa  Getreide  yiA  woiillbiler  bl 
als  in  Ujiji  und  sie  einen  V'orrath  davon  mitnehmen  wollten. 
Zuvor  führte  er  aber  noch  Winkelmeaaungea  ven  eiaigia 
Hauptpunlrten  dea  tnia:  reo  Tbembwe,  einem  feiicn 
Vorgebirge  am  Weetufer.  südlich  von  Kasenge,  das  im 
sitz  eines  micfatigea  Sultans  ist  und  eine  dichte  BevölkertOg 
unbändigrrr  "Wilder  beberbetgt;  von  Ukungwe  tun  OetU&t 
und  vou  den  Inseln  Kivin  nad-Dibllie.  Atttll  lEOBate  er 
zwei  undere  kleine  In. sc  In  zwischen  diesen  grösseren 
'  sehen ,  die  aber  zu  klein  wurcn ,  um  bewohnt  zu  sein. 
Am  '20.  >Gin  waren  Kalm  und  Mannschuft  bereit,  aber 
schlechtes  M'etrfr  verzögerte  die  .\bfahrt  bis  zum  "22  .  wo 
mau  nuch  Kubizia  iibersetzie.  Am  23.  ging  es  weiter  nach 
EiTita.  aber  des  Vogeethaa  dea  Wetters  hielt -aie  hier  hia 

Z''!rn  -T  a'if  Minijfe'  Mn?r  uMren  "if  ^rlion  eine  kurxe 
tStreckc  in  den  .See  hinausgetohren ,  aber  immer  sahen  sie 
tt«h  sar  IMcohr  gaafitliigt  Eadliab  gfamUen  die  Leole 
den  Grund  fiir  die  Tnpinst  der  Elemente  entdeckt  zu 
haben.  Sic  erklärten,  der  Uganga  (Kirche)  sei  äigerlioh, 
daas  Hpeke  die  ihm  jom  Saiten  gaadiankte  Eiege  mit  dber 
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daa  8ea  ashoMO  «olle,  die««  hXtte  den  FlaU,  ftn  valdMa 

sie  verschenkt  worden,  nicht  iLbLiidip  verijvssca  dürfen; 
lie  woUtea  erst  dfto  Uguiga  (I'hesterJ  um  seine  Mwiniing 
Mngan»  eh«  «i«  aioh  wieder  himm  mgtaii.  D«  die  ffi«ge 
gute  Milch  gab,  so  wiidschte  sie  S'poke  seinem  krankon 
Begkitor  nach  Ujiji  xu  bringen  und  etcllto  dicas  den 
BnAaniB  tw;  ale  bUeben  «ber  hartnüddig  b«i  ilnw  An»* 
•age  und  (Iroiiti  n.  ilnvun  zu  hiulen ,  si>  das«  Tiii.-iith  übrig 
bUeb,  rU  die  Ziege  zu  acbkchten.  Der  nädute  Verguoh 
mr  jedoch  so  frnohCloe  wie  die  friihenn  und  erat  am 
27.  ^lang  e«,  die  überfahrt  zu  benrerkMtelligeu.  >Sic  ge- 
■chah  wieder  in  14  Stunden,  von  denen  swei  auf  AnaroiieD 
md  ÜMiehett  lunneii« 

„Ich  habe  jetzt  den  mittkr'  u  Thoil  de«  See's  liemlioh 
genügend  Termeaaen  dittob  Triangulation,  mitteUt  Eompaas- 
peilungon  in  Verbindung  mit  aatrenomiediea  Beoibadltungou, 
und  zwei  Mul  d-.irrh  (liMung  (dead-reckoning).  AnderÜber- 
bhrtaateUe,  dem  «sbmalaten  Theil  des  Ccntmms.  ist  er 
3<t  Engt.  Meilen  breit;  an  den  übrigen  Stollen  konnte  ieh 
seine  Breite  wcgim  der  zahlloxen  Buchten  und  Vomprüngo, 
welche  die  K«gelmii«iiigkoit  der  Uferlinie  unterbrechen, 
nioht  genau  beatämmen,  aber  ich  sollte  meinen,  das»  80 


I   Ue  40         Heika  der  Welirbeit  ndie  koumen.  Uidev 

hatte  ich  uiiturla'ist  ii.  eine  Sonde  mitzttbringcn,  und  konnte 
deaaluilb  die  höchst  wichtige  Frage  nach  »einer  Tiefe  nicht 
entadiMden.  1Mb  bin  ieh  üwt  gewiie,  iß»  «eilt  Bett  eehr 
tief  ,  «lowrihl  wi'^reii  seiner  iriuldenfurmigen  Gc*tiilt ,  als 
weil  ich  meine  Leute  Fischkürbc,  die  nahe  dein  Ufer  in 
den  See  eingeaenkt  waren,  a«a  aahr  betriklttliehen  Tiefto 
an  laugen  Ketli  i.  lu mufziehen  «ih." 

Dea  folgeudei>  Tags  fahien  die  Keiaenden  längs  der 
OaÜtflate  nach  Nordao  weiter.  Um  10  TfhT  Vemittaga 
flüchteten  sie  sich  vor  Wind ,  liegen  und  Wellen ,  welche 
£ut  daa  ganxe  Boot  übenchwemmten  und  alle  Insaaaen 
Ton  Kopf  bia  zn  Foaa  dudmaasten ,  zwiadien  das  Rchüf 
an  der  Mündung  dea  Lnguvu :  am  Nachmittag ,  als  das 
Waaaar  ruhiger  wozde,  eneiobten  sie  Mgitt  Kbambi,  wo 
,  sie  dea  stumisdien  Wetten  wegen  einen  Tag  bfidbeo. 
An  dem  folgenden  .sonnigen  Tage  suchte  man  den  ZeStp 
Verlust  einauholen  und  kam  Abends  bei  dem  alten  Baum 
*am  raditen  üfbr  der  Budie-liGndung  an.  Am  31.  llin 
gelangten  nie  zur  Früh^tiickKzeit  uach  Ujiji,  wo  sieb  fCapitia 
Burton  inswiaches  ein  wenig  erholt  hattb 
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oft  Difhl  glUckiiftoer  Art  hictfO,  in  welch«  un»  livi  Vc;rf.  in  (r«iiiiBtlji- 
|ir  Waiai  BiaUick  ranUttet.  We»  die  OmodlUchc  der  beiden  Macfc* 
Ifobaiia  batrillt,  m  i«t  dietelke  aoch  nicltt  genau  craiticK;  biahtgr 
Bahra  mm  fir  Metklmbaif  gahwta  ■wrthBUeik  SSS  Qntdnt-Meilni  ta ; 
die  TOB  dm  StatistiMbeB  Bwaas  hl  9«h««riB  leit  196)1  anftatdlt« 
AbmncuDg  auf  der  Sehmittsa'iebeD  Kartu  mit  BrüiitunT^gr  der  Statt, 
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49,11  Qoadral-Meil<'ia  geiiaiijit.  I  n.  i>»  uclir  i»t  die  Ikcuiiigubg  der 
fOr  beide  Landeatheile  «eit  unternommenen  trigonometriacheu 

JleiMUog  au  wUtuiebru.    Die  Betillkcniag  tob  MedtleDburg-SctiTeria 
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war  IH&I  aai  atirk>t«D,  .'>43,aa;  Stelen,  aMfl«  IHM  üm  AbMÜui« 
TOD  3U7S  flMltn  «od  fütfi  du>D  bu  ItfM  wicAtr  amf  A4S,0(4  SmIm. 
IR  K««UnibU|-ttitHta  ams  IMI  di«  SbwwhiMinlit  1«>,000  Mn- 
(M  Ittbnu  — 

i,  .1.  Die  rr»le  iliir  bridoi  T«fi'lii  iliM  Hürrn  l>r.  l'r-ulrl  in  Eindun 
ist  rio*  gntbickt  and  Ubrriiirbtlirh  zuuminrngotcüti-  gTa)>hii>rbif  1>sr- 
(tAlluDK  de»  liaroroetrr-  und  ThrmiomPtor  -  SUuid« ,  der  WinUricbtauf 
and  «Her  dcijeoiiten  niiitcurologincki'n  ErMbeinuiiKro,  dir  man  gewübn- 
Urb  unl«r  d«r  B«;ccirbnuog  WetWr  lUsanimL'afaiit.  I>ie  S>rhiraDkun!;en 
it%  TbürmnmetFr«  und  Barometer«  >ind  durcb  Kut>tu  .  ^i«  Übrigen 
Fbünomebe  dunh  (laateDdc  Zeichen  Teranacbaulielit.  Ausser  den  im 
Titfl  fieoannttn  beiden  Orten  bexiubcn  «icb  dir  Itcobaebton^n  ,  nor  in 
gieiingerer  VolUtäodigkcit ,  nocb  auf  Uaunocar,  (iättisgaa  BAd  Ottern- 
iaU  M  diM  ih»  MnroM  4to  BiaaiMiiMhni  JMitioivMdw  ab  nth 
^  «ittlRMi  und  alic««&  Thdlt  toliiio  ibr»  BtpribtMnlM  1b  dm 
angegebenen  OrU  n  Anden,  Am«*r4«rB»pttaM  CMbattWffor  kleiner« 
Mittel  und  Extremi!  u.  a.  w.  dar  ÜMtaeMMfMI,  —  Di«  «weite  Tafel 
drtlokt  die  Resultate  der  rom  Verfawer  sel1»t  «u  Einden  an^catelllen 
B«abachluB||ea  in  Zahlen  aut.  — 

4.  Wir  trsaen  !i!?r  ein  bereit»  in»  ewsflnii'fi-n  Jalin*  «>i"«i  hieijene» 
•ebr  nütjhtl.'- -  Sijlirü",f;nTi  iiii.!:,  <Ii  >s4Ti  liidi't  .ui^  ili-m  ;n,>|iilir'ic  üen 
Titel  dcutlieb  gt^Bug  lu  ervchrn  Kt  anit  4^«  titii  atli  jelxt  jatirlich 
mehrenden  Be«urheni  de«  Ober-  Enguilin  und  des  »einer  gmuartigeo 
Rundachan  vrgen  so  gepriwMBea  Fu-Laiiguard  (Vcnucbau-UorB)  tud 
Ut  SfUmi  diiM*  MalMMS  M»  «l*  OifeBtim(*>K««|M«  dinto  mIL 
St  tOTTtapondirt  wM  «imr  *mi  dm  V«riu«*r  mf  d«M  QipM  dw 
Berges  aufgcatelllen  Orieiitiruiigsacbeibe.  Vermitteltt  dieiea  Vencieh- 
nis«««,  welche»  vom  Bemina  im  Südsüdwest  vom  Languard  ausgehend 
aber  Westen,  Kurden  u.i.v.  f.'ttHri.rciti-t  uli  1  liic  l'.ßtffrDuisp  d'T  «\if- 
gefBhrten  Berggipfel  »om  8taiiil]>L;ikf  il' s  ]■■ ■nin  um;  iLn-  IImIh  in 
Sebweijter  Fu4sen  antriebt,  kunu  n]«>  .nuh  .Kiti'i.  dpi  r.iclit  ^'lili  kUrli 
ist,  auf  dem  Scheiti  .  jf:ic^  Hrrsnr«*  r.  ^'.i  >.trl,r  :,  ,  4ti;  Aumlrhimii/  i'.rr 
bertlbmtcn  KundiK-ban  <iui  nwe  iiusrei<^beti<lrii  Kurte  »icb  Tergegenwär- 
tigM.  Das  Verxeichni»»  ist  mit  Zu;irundeleKUiig  der  b«at«a  iL^artcIi  ent- 
worfen, Mnentlieb UofoHja EidgenuMiaebea Alte* and LeatiiaM'a  N«wr 
Schmfaniiartc»  iiad  dt*  ««Mcn  Bargnamw  dMMibw.  |]u«r  Iiaft  ud 
Eatfiifwwt  aicb  la  «I«b«a  k«nccatriach«  Jtiite  ftarftut»  wtUIt  aa«k 
die  genannte  OrieutirungsM^heib*.  Mitttllt  aiDea  in  Centmu  dierar 
Scheibe  anaubringenden  Dio|iter-I*enpcktm  kann  maa  nirbt  nur  Jeden 
Bef^'  J' -i  Pauonii-i.ri»  \i:i(h  ^riiivr  X^ienmcr  und  dem  ep1«|:rp^-hf  ri']r]i  KaHiei* 
leiilii  niiii-L.    -i  Dilirri  i-.n-^.i    ir,  K-tif'iT  ^''^  '1"'  'I''?  Ji-'r^i  »tiI 

ded  bi-tri'lfvi'.ilrn  Karton  wrHicirec.  Auf  liir«.-  \S  i  is.  itI;»!'.  lU-r  V  t-rl. 
'liiit  n  ]i>'ii<  [j  1j<  w •  is  der  VorsUglicbkeU  «1't  liufirur'^c  hon  Kurtr,  iiulem  IT 
die  Stellung  vieler  deraclben  entnommenen  Berge  alt  «ebrriebtig  erlanU; 
di«  aadana  (MaatatoB  Karten  beataadea  diese  Prüfung  niadar  fat.  — 
B.  Waaa  «tr  la  d«r  letft*»  Zeit  ttelegankait  hattaa,  aiafar  all  Sim 
finkrillThlM  a«  «fWilUMii  «dchaa  daa  abaia  Raydia  odar  aiaailaa 
Thitte  daaail>«B  Mmdatta  aad  die  aUgcaiaiBan  KaaataiN  ditan  latw 
essanten  Thals  Terniittelte,  m>  liegt  uns  ia  dar  Lconhardi'sehen  Bro- 
scbUre  ein  ühnlirhM  Uber  das  benachbart«»  PoeeliiariBo-Thal  eor.  Durch 
den  Bemiua-Pii~»  mit  J'tu  i  lirfn  Kr^ailin  »iivammenhiingend  bildet  e«; 
den  lUdstldwc-l.i-l.  lu  V.ltim  hii  .-inrii.  ri.li  n  Zipfel  de>  BündU' r 
Oebiel»,  als  ein  Mutci^liid  ««iM-bot  Italien  UB<t  dirSehweii  rsirbt  <i].:u 
Interease.  Auf  der  l'ii»«boho  de»  bemina  «ebeidet  siehX  ti:  und  Siul, 
die  Knmuiische  (Ladinisebe)  and  llatienisebe  Sprache;  topograpbiieh 
bfldat  daa  Tbal  den  Schlüssel  x«  ikm  Kbätisehen  Hocbland,  «ia  andaa 
fraabtlMUVB  Ebcura  des  Fo,  und  auch  iu  pflanicng<«grapbitclMr  Hiaiickit 
.MRaittaU  «•  ÖM  OWciag  fM  dcaa  «cabal-  la  dian  tnaaalinaiidMn 
MuNngabiat.  Dar  Terlhiaar,  nfemiiter  Fftmr  av  Braafo,  giebt  «ia« 
dataillirte  topogriphistbe  Beschreibung  dicM'S  Thals  und  »einer  Keben- 
Tkiler,  einen  Beitrag  lar  Landen-  und  Volkskunde  der  Italienischen 
Schweiz,  der  /usleich  als  KUhrrr  für  Tnnri»!m  iUenen  kann.  Hervor- 
heben der  landschaftlich  bemerkenswcrthe*-'«  II  Pur),t*-,  genrbichtlicbe  No- 
tixen V  n^mentlicSi  ans  tl»'ii  reltp*.nsen  Kütiipiec  tie«  !**.  «uil  17.  Jahr- 
hun.li  rt^.  h.'  MUm.  ■Ii  i  ]i- v,  l  im.  i  .  sprachliche  Erl.'^ar-,iii^  <.rwiibnens- 
wcrttirr  Ltikuiiiaincn  ,  Krwäbnung  der  torkoBunesden  l^tanten  und  der 
gengnnstischea  VcrhiUtaiiaa  in  IBiiiiliiiit  aad  aik  cbuaktiriairender 
Abria*  der  letaUrao  aad  dar  Fbm  da*  Tliala  aaeb  daa  Varachungen 
därPiaftaaofeaJIrtffir  aad  Tbaabald  in  Chur  —  sind  di«  Haairtgeaiebta- 
paAbte«  valcha  daa  Vadbiaar  b«i  Abfassung  seiner  Scbrift  (I3C Seite«) 
leiteten.  Eine  .\nsicht  de»  Schwefelbades  Le  Frese  am  See  von  Po- 
schiaro  (oder  Fuseblar)  und  eine  Karte  des  Thals  (1  iioo.otwo,  Kopie 
dar  Dufour'schen  Karte  der  tiwi  i^.  bilden  di«  Illustrationen  dn  BttCfa«, 
die  sieh  durch  eine  sorgnil'ik- rr  Au<l'-jliruBg,  als  die  meisten  derartigaa 
Beigaben  ibaUebar  iicbriltcB  sie  leigen ,  benarkbar  mtchaa.  — 


d.  Der  VerfaM4ir  der  „Tour  in  Dalnstien  u.  s,  w.",  ein  mebrrr« 
Jibn  iia  (Odlichcn  Üsterrticb  wahoefider  £Bglünder,  eraühlt  eis«  tlitcli- 
tige,  iat  Harbit  daa  Jahna  MM  aattmaanMB«  Heise  tob  Fiaiaa  ttagt 
daa  Knatliabaa  md  OalaMrtwiachtn  Kbatadandes  (Zengg,  Zart,  Sab«- 

1  nieo,  Scordona,  die  Fälle  der  Kcrka,  Spalat«,  Hagusa,  Cattarn,  Budua} 
nach  Sktitari  in  Albanien,  von  wo  er  in  Booten  auf  dem  gleirhaanigen 
See  naeb  dem  Slontcnegrinixch«  n  L'fer  (Ariecea)  >ich  begab ,  um  Iber 

I     Cetinje  nach  Catloro  zu  gelangen.    Auf  der  Kürkreise  berührte  ernoch- 

I  mal»  Sebenicu  is.td  Zhn  um!  cmlcte  den  Ausflug  ia  Triest.  Seir.cm  In- 
halte Bach  geh  itt  iiii  Bu^li  Ut  vs  i.bnlichen  TouristcD-Literutur  JH.  «mn 
auch  die  Verhältnisse  der  Christen  in  den  berührten  Türkischen  <^)cbieu- 

I     theilen  und  die  Slawtaeha  Xaäaaalität  neben  mancherlei  histnriscfava 
BeBÜBiaceaMB  baacadifi  Baacktaag  erUhren.    Der  xwritc  TbeU  daa 
Bacha  iat  nia  gwAliktliftea.  iaiTital  aHiar  btaöabaalM^  labalta. — 
7,  Dar  Bcalrk  der  Knaalidtar  Haadab-  aad  OewarbdanaMr  aa^ 

^  fa44le  nach  der  frübcnin  Kinthcilnog  Siebenbürgens  daa  ebeataliga 
Sacluen-  und  Sxekler-I.aod.  Mit  der  neuen  paliti»cben  und  gcriebtliehaa 
Kintbeilung  seit  IK54  wurden  aneb  die  Bezirke  der  beiden  in  Sieben- 
bürgen beatehenden  Handels-  und  (iewerbekamoem  neu  abgegrenit 
und  der  Kammer  cm  Km!i«t3Ht  dii-  fVJnf  i'oIitiBehea  Kreise  Broo«.  !1t- 
mannst£(lt  ,  Kn  n^t.ult .  1  ilv^irinvv  uivl  Iti-tri;«  xugetbeill,  mithin  ilic 
<Michen  utid  audlirhen  L»ndMiia{Ue&  ^iebeubürgena,  die  ihrer  geugra- 
pbistben  Laga  aavb  aaf  den  Verkehr  mit  der  Türkei  und  awar  luuiicbat 

I  mit  der  Moldaa  and  Waiackci  asgawieMo  tind.  Khc  Jedoch  der  ror- 
Uttaad*  Baildtt  aai  BchildaiMig  4w  OaMkütabaiiagaff  dar  batiaCaip 
d«  Jabra  ttbfrs«ht,  warto  dl«  attgenabMa  «tadrtiaebia  Data  tter 
.Ircal,  Bevölkerung,  Benutzung  und  Vertbeilung  der  Bodenflüfbe.  Vieb- 
ataad  u.  a.  w.  des  gegenwärtigen  Kammerbcairks  Toras«gcf<  l)ii  kt,  wibci 
imiot  'Iii-  i/föjii  "l-:!;  -Uii;:it]itj  fai  !«iA  zu  Grunde  felrirt  mriUr.,  Di* 
An  iil  dl",  It-iii  t^  b.  t.-ui;  hi'rr.acL  8,53  i ,<i3»  Jurh,  Hin  ^  KUIlir  irjarh 
AD>,'a)ie  ii(r  ikzirks  •  AmUr  für  1866 1  5,84A,<>80  Joch) ,  rnn  deacs 
.s.ii;,'.'8j  Jwb,  1379  OKlafter  prodnktire  Bodenfläche  waren  («or- 
uBtcr  über  2'/,  Mill.  Joeb  Wald);  die  Zahl  der  Kinwohner:  1,1S9,4«5 

J    ad«r  W19  aaf  aiaa  Qaadrat-Meile  (nachdem  1866er Aaawaia  anrlSH). 

I    Vttr  viala  aadara  alaaeUagnid«  Aaawaia»  bringt  der  Baricbt  wida  Ha- 

!  hdlm.  Kaahdam  dit  StatftlUc  dar  taaBauatMi  Lnd-  aad  VaiaMrfb> 
acbaft,  dar  Jagd  aad  Fiadtral.  daiBttcbaae»  «wtDMtevattarBaaataaag 

<Ier  TorkoiDUenden  Uineralien  abgehandelt  ist,  folgt  {SS.  118  —  300) 
die  eingehende  Ueaprechung  und  Statiatik  der  VerhiUtniaae  der  Gowerba 
ticd  ä'«  ir.mdel»,  sowie  der  damit  in  Verbindung  stehenden  Anstalten, 
%L>^  H.^nliii.  Veraicheruagswesen ,  Vereine,  Schalen.  Konmuuikatioas- 
Mniei  u,  I-  Ti  Es  dfirf^e  dieser  mit  K!ei««  und  VoUstäadigkeit  au»- 
»•c:ir'i<  ;t.  I.  li.rnM  um  ^T't'fZ;  AiiTnii  rk-nrnkeit  rerdicncB  ,  da  ein 
ajtiiiiei'  seit  ixiii  nicht  erstattet  wurden  war,  die  letitTerfloeseoen 
Jaltre  aber  dir  Sicbaablrgaa ,  seine  Gewerb«  uad  atiaaa  Handel,  wegen 

j    der  politiadhen  Erdgaiaa*  «uaaarhalb  «ciBer  Gramaa  and  der  adaini- 

'    atrative«  VarladeraagM  iaaarbalb  dciaatbtt  *tm  (laaair  Tichtifkait 

(    aad  tbeilveim  a«hr  g1iBati|cat  EiaAuao  waraa.  — 

8.  WIhrend  der  im  Titel  angegebenen  Zeit  verweilt«  Mmt  KaMMt 
V.  Senior  in  Konstantinopel,  der  Landschaft  von  Troja,  Saiyiaa  nd 
Al!i>  n  Hirr  T^.  scheint  den  Aufenthalt  an  diesen  Orten  Toraugswelse 
i|j/ii  lirniit/-  zu  haben,  durch  Vnterrrdungcn  mit  landeikuadigeu  l>>m- 
ilrii  lind  KiDgebnrenen  an»  den  versthiedcnen .  namentlich  dir.  hninTto 
KUx.stn  der  (ieselUi  ■  nur  möglichst  genaue  K' r.ritrn^*.  .i'T  [lali- 
tischen,  admiaialrativen  und  »neialen  Verbältnisxc  der  TBrkei  uiid  Urio- 
«laialaBd»  la  vna«ha*aa.  Ia  daBtrarlkseadanAaesag an»  seinem  iteis«- 
jaaraai  (STt  Beitaa  >*)  fluOt  dar  Varf,  diaaa  CatcmduBgee  würUicb 

I  mit,  ao  «IC  ic  ala  axa((la|liak  aladcigMdniabc» ,  aad  httnt  aa  ain 
labendigea  Bild  aalabar  ISartlada  Jaaar  Uadev,  die  genda  Ia  aeeatar 
Zeit  die  allgemeine  .Vjifraerkaamleit  Europa'»  auf  sieh  geiogcn  haben. 
Wahrend  seine»  Verweilen«  auf  dem  Asiatischen  l'fer  der  Dardanellen 
hat  Herr  S.  di'  I  :.iii!>.  I.iifr  vi.n  Tr-in  i  ..  f.rf  "1,  dun  I  u.-.r,  t.  rt  and  dabei 
den  A«lii|uittn- n  .in-  li.  r  il -iii..  r:»i  h.  n /.  ir,  d<  r  «•■■■ur»i  liriidii  licn  Lage 
des  sU<T  llr-iiii  .i.  iltivl.  ,i;:m  lHMiiiti.;i^  i:r<i-hriil.'.  nie  tr  4uch  die 
KtH.d'.dt:  il'i  IjiiT.tul  lir.'ij^lii  lu  :i  1  ir-tjiiiiu'' II  d''"-  l'.r ^rl 1.' v.  Knnenla 
in  den  Dardanellen,  Sit.  Calwcrt,  inittbeilt.    Das  Buch  i»t  durch  top»- 

gnpUidMflbiaaia  dm  Baifaaaa.  dar  laodaahalt  ra«  Tnjß  aad  «la^ 

AaiiditaB  ia  Btaiadrwfc  iDaatrirt  — 
I        9.  Barr  Dr.  B.  £.  Braadm,  dar  aabaa  ladarra  Bcbriflea  gaafta^bi- 
'    aebaa  labalb  darch  dia  aaiiebfadea  StUlduvagea  IMbcrer  Anflltg» 

nach  England,  Sehottlund  u  ».  w.  bekannt  ist,  hat  da«  srebst«  Schrift- 
chen  diesirr  -Art  verntTriiUicht.  worin  er  eine  Ichendige  Bcaebreibsag 
einer  im  Sommer  IHfiH  tif^t^nmumnenen  itcise  nach  Stm'khotni,  ^  i  r.  fiiVr 
I  närdlick  bis  Unra  '  i  l '  N'  llr)  uin  See  Siljan  und  südlich  'i  >t>  rii- 
burg  giebt.    Naehdem  der  Reiscode  St««ki>«liB  IB  aaiiMB  Eiuaelheitea 
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uad  den  eDUttckaiulnt  Kindruek  gnebildert,  den  Sudt  und  L'Ri;$cbuiig 
auf  iha  gemaclit  ha^nn.  njhrt  er  udü  n»fb  I  puslB,  rnn  hicT  jlHcr  iJanno- 
raon  (mit  nniT  d-T  t,iTiihrat««t«n  SrliM,-.:.l>i Ki«rci:riil.i :i:  njiii 
Btfkirlrby,  irj  <U'si,r':i  .Nähr  d«T  bodastrndv  i  |lU  der  iJatlrli  »icli  bcfindrl, 
und  iut<  Ii  <<t'ftr  limi:  wntwärt«  wcitrrnarli  drr  lkitp>Udt  t'iibliiii  in  IIa- 
larM  (J>«lck«rlirn; ,  mit  der  SItmtni  und  reicbil«ii  ka)>(cTgn>b«  dc* 
tMilw,  «M  U«r  iMli LMkMod  M4(tMdt|rfli»  4m  Mtoir  lndMhilt> 
IMlM  ScbaiMt  «rcfe«  t*9ri«Mm  BllJwSee*« ,  ton  «■  «M  er  üaum 
Irtiterco  rin|i[<um  l>i^ivi«tr.  Ab«nual>  in  Lecksdod  iDKoLoiunirD  wandte 
ticli  der  \  crf.  «ieder  «Udwiirt*.  da«  Thti  der  Ualrif  rntlang.  und  xvar 
Anfing*  dir  Oi>t-I>alelf  nder  d«  i>ttlirb<-n  Uotllarin»  jcnra  Strucn«.  der 
hier  too  di-r  Breite  der  Wexr  bei  UintelD  war,  irälireod  der  rereinigU' 
Stmm  der  OhI  -  and  Wi  ■  UnlcSf  I  nli!  r.nrii  ilem  /utammendu»  «Ii« 
Breite  tU»  Kbeinii  bti  lin^ni  i^"'-  l  it  üi  linioru  und  Aredia  ge- 
laugte I>r.  Brande«  ua>  ilmu  ikbiuiillit^' it  llajlmide  ia  du»  i'iti(i>rnii|;( 
n'eatmanlaod  UDd  oacb  d«(>»«ti  llaupUtadt  Wntrni«,  viu  »u  irr  uuf  dem 
MiUar-Saa  oadi  SlocUutba  aurGcLkettrte.  Wer  nicbl  xur  liercicberung 
Mian  iM^NfbiMlM  JUhM«**  M«4iiD  wr  nu  Vtnpl^ai,  «ad  «m 
ditMiÜBbaltMi  4«rKMw  n  fHiiiii,  rmm  wiO,  «Imb  rithdir  Verf., 
die  eben  sicücWIderte  Tour  lu  wilhlen;  denn  der  W.g  t«ii  tiefl« 
Fahluii  Dach  Leekrtaud  Ut  einfnrmig  und  olinr  Keu<r.  und  «renn 
•nrh  der  Siljaji  nnd  ila»  Thal  di-r  Daielf  bi»  AvckI«  ;i«-l)licli  tiiid  an- 
mutbig  »ind.  b<>  bietet  d<ieh  l>eut«blund,  <clb«t  ahxi-»fbrn  xom  Alpen- 
Und  UDd  den  Thiilcm  der  Uonau  und  de«  Rbein»,  »iliniirrr  (ie^tiiKlm; 
vr  einpäehlt  jedoch  eine  Hfi*'*  nach  Dulfkiirlien  auf  eiijer  SfhwrdiKf hen 
„Kärra"  (Pnstkarn-n)  allrr.  drneu .  die  an  trügein  Magen  uud  .Vfipetit- 
lonigkeit  leiden,  angdeRentliclitt.  Oeatn  r«irher  an  ijitereaaaatcB  Punk* 
ten  and  »chünen  Ad>)c  bteii  aar  die  (wiitc  tfidticbe  Tour,  roa  8torkh«IiB 
iiMk  CMkMibaig,  AM«k  OvtM«  aad  Kattcgat  Tcrbindodt  ■  JC«m1> 
nad  SMli-Kett*.  die  bei  SUerkSpisg  ihrei  Anfang  nlnmt.  Dca  bScIf 
•ten  Punkt  erreiebt  dieser  Watterwcg  awischcn  dem  Wettern-  und 
Wcnem-See,  .(ihi  V.,  nnd  den  Olnncpankt  land'cltafxliebi-r  -Sehiiiiheil 
ton  Wenefborg  an,  »ni  nUdlichen  Knde  de«  Wenerii-See'»,  »n  die  majt- 
atdtiaeli  Mtrikmende  (iotaelf  an  Breite  dem  Rbein  bei  Köln  gleirtikomnit 
nnd  dann  in  d^-m  «tet»  wilder  «ieb  ^''  itiiltmdeii  Thalgrunde  die  bertthm- 
ten  PlUle  tdb  Tmllhitta  bildet  —  \  .  1- 1  -  in:-:  -orgfaltigin  uc  J  li  l.iii- 
dii;en  Scbilderaiig  de«  <ie>ebriieD.  iiaiu«  ullich  der  UodeayestaltUDg,  Kbenkt 
der  \erf.  uuch  io  einew  eigenen  Kapitel  dar  SigatkBnIiclikBit  dar 
Sckwediacbeu  S}>ra«lt«  beM>Bd«rv  AuCneilauiktit;.  ^ 

10.  Bai  UMMr  frWwrH  aiq^ndtag  dir  KarwaiwdM  MäUkiar 
Intfu  &,QM«r.  llit(ML^  liW.  S.  91«,  Nr.  f)  «tud«  «nrinuit.  Am 
die  beiden  letxten  der  bii  damat«  «nchienenen  BUitter  die  KBat«  n-<- 
aeben  Chri«tiao«.ind  und  Ekertund  ini  N«t.  roo  t  :  li'it.ocHt  darotetlen. 
Dle«e  beiden  Blätter  >ind  Dun,  wie  die«»  aoeh  mit  den  frllheren  apeuel- 
leren  geneheben,  auf  den  Ualbeii  Maa««>tab  reducirt  und  auf  ein  Blatt 
rereiiii^  wnrilf^i,  wp!fh»^  Ii»'  Xummer  ISA.  B.  trügt.  Die  Karte  und 
du^  bcxl'it'-i;'l'  H''f'  "'f-  iTliutrrndem  Teit  und  einer  T^:  l  AnHjchten 
achlseaseo  «kIi  in  üallnng  und  AnafUbrung  würdig  an  dir  frSberen  an.] 

11.  Im  Eingaif  dw  illliwbtricbta  Uber  dir  Thütigkcit  der  kaiaerl. 
Biiaaiack«n  U«ogia|iliiick«i  OfwUicbaft  ia  Jahr  1  HAH  wird  <«ci«r  p«ü- 
tiacbaa  ErdgBiaa«  di<*«s  Jakra  ftdackt  md  die  W  iehtlgkrit  kmoc 
gakobin.  watcbe  di«Mlt«B  ftt  dl«  Ambfeltliag  dn-  Krfl«ra|>k{«A«B  Br- 
forwhung  Aaieaa  kthe*  nttaten.  Ea  «Ind  dleaa  die  EriilTnung  Cbina'a 
donb  den  Ynrtra;;  ran  Tieu'-TaiB,  der  laeb  die  Freiheit  des  Keiaena 
in  China  garautlrl.  und  der  Vertrag  AT^it-,  welcher  alle«  Land  am 
linken  Ufer  des  Amur  und  lünga  det  I.  >ur>^  Jir^  r>«ari  bis  luia  Stillen 
Meer  den  Ruaun  au«|>ri(ht  ifwei  Männer  haben  be»nDder<'  Verdien»te 
um  dieae  „friedlii'ben  Kr^b. ruiiiim",  Graf  Murawiefr-Ami-r>kv  uti.I  Graf 
K.  Putiatin;  beide  wiirdua  detslialb  xu  Kbrvnmitgliedem  der  Or«rll- 
achaft  ernannt,  Urr  Bericht  rcrbreitet  «ich  al«daDn  Uber  die  Thütigkcit 
d«r  TOB  d«r  Ue««U«:kafl  guu  oder  tlteilirst«  auagerlUtctcB  Ea|>editianen 
im  MbM  1868.  Ba  «lad  diaaa  di«  mImw  mU  aMteira  Jabrec  tkitip 
fllUfitdl«  Esp«dM«o.  dir  Im  Hirt  IM9  uch  ChoWMan  abg^ang«» 
Mgnannte  Per«i«ehe  nnd  die  Expedition  der  beiden  Genenlataba-UfG- 
aiwt  Lieutenant  Oaniiilf  und  Lieutenant  Bolonikaff  nach  den  (ioueer- 
nement*  Wjat],;i  und  Wologda  lurFiximng  der  geographiMheii  r.xili'.n 
einer  Klü  t  ^.iL  i^rtlirhkeiten  dasclbit,  am  die  gewonnenen  K  snltuti 
bei  licr  llri-^li  Ui.ir«  der  eon  der  Oe»e11«"hsft  bTaiiümgi-lieiifl- r, ' >''niTal- 
Kartir  ilr*  Kitri>;i  jivi  hrn  liu^iUri,!  il.  r  K;iMkiii.ts"  Iu-t.  l'ri'Wji^i  n  zu 
beiiutaeb.  Da  iilter  die  Kartachritte  dienxr  ^xpoliUoeicu  m  Utcucn 
Bliltteni  b«T«iU  (Seite  m— >V5  ud  SOI  die««  Jahrgang«)  berichtet 
worden  iat,  «o  rerweia«  mit  ki«r  aaf  d«a  dart  Qwact*.  Auf  Aor«(DB( 
dM  Hanl  F.  Sonenow  «ud«  %mUamn,  in  dm  Uafaadwi  hin  ite* 
SiyadUin  Ia  dw  Und  JoMMidHBdkHik.aw'«  nd  dwiU  i 
M  iMiw,  um  dM  ÜHgai  ■»  Mb 
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phiaehen  Punkten,  welch«  di«  duri  hau»  nnCliige  llentcUanf  einer  Karte 
die»c«  Theil«  »«o  Ofilra!  -  Aiiin  iii.';jjtliT-fi  ni«ffi«i  kännen  ,  abnhelfea. 
i.  Lli.  r  Mitwirkt. iiu  'i< kjir'ri.  ' 'iiiiT.,l-it.tii!i  ^nti^  'Jt'nii  auch  t^rriuta  ein 
Ufbxier  dc«ae!ben,  Herr  lj"luli>b.  A:jfui;L-?i  hibruur  <1.  J.  <l:iiun  »h,  — 
Auaserdem  richtet«  »ich  dl«  rii.itii^k- 1;  1.  ^  U.ii.'m^ru  r.  n^uil»  ilir  ii.  - 
«.eUacluift  laf  die  iiincbiedeuen  l'ubiikaiioneD.  die  l'rillung  d<  r  «eeigae- 
tm  HilM  nv  VntocitaBg  ■MgniikiMkar  KantuMt.  aaf  dia  Tb«i|. 
iMluM  ■■  dam  AriMitra  dar  SaktlMtn  vmi  nMUk  dumf,  dia 
acbafUicben  Beaiehuiigru  der  ('intlUchafl  is  Kttaalaad  and  i 
zu  pttegeD.  \  iiD  der  «cliun  traaUnten  Oraeral-Kirte  de«  Stuopiiaehat 
Ruaaland  und  der  KaukaaiMbeu  l'rnrtnaen  (rcrzl.  aueh  Jahrg.  IH.'VH 
dir«er  lllütter,   S.  wtKbe  die  (ieseIt>chuU   l)eruu>giebt  und  tud 

»elrbtT  eine  fUr  das  Autiand  benst^uniti'  lu»g;il)«  dorrb  J.  Perlbi'»  in 
(jr.ijj.,  1>.  »orirt  «er.lcn  wird,  »inii  Ul  ittir  im  Stieb  und  die  »ich« 

anderen  »ollteti  in  der  rrtten  Hälfte  tiieur»  Jahre«  vom  Sl«i  brr  W^otiReo 
werden,  l-erjier  wird  in  du-»iiu  Jahre  eine  cbruoii>-litL<^ :rl.  Ka-1.; 
dea  Uuuvenuiucnta  lUa.tiui  antvr  der  DirektioB  de«  (teneral- Lieuteiuuit 
M«Bd«  «lacheiMB.  Van  Oraakmihta  «wikM  «ir  atiaiar  dik  fart^ 
iBaAndca  FaUikatiaBtii,  wi«  dia  BnUctiaf,  Utmalim  n.  a.  w.  dar  Oa- 
srllschaft,  daa  durch  nie  bevirjtle  Dlclinnnaire  gfo|pi|ihjl|aa«  ßr Wtlckaa 
vorxugawciie  durch  Herrn  P.  Koeppen,  dann  durch  Htm  k.  Stickfl» 
'berg  und  andere  Mitarbeiter  benila  Xommem  »a»am»ietigelr»geB 

«ind.  Weiter  enrhirnen  im  (erganKrnen  Jalire:  L'Ktude  >ur  le  tum- 
ineri<-  .I's  f.iin  .  '"fs.i  tine,  de  M.  K.  Aktakolf.  und  der  dritte  Band 
J;..  im!  i:.  ri.ilMvv  >i,iii«tii|uc»  1UT  la  Kuaiie.  de  M.  B«>- ,i„  ;t. 
Über  liit»  itt  •.>r<ill«:uUii>i.»nde  Jnumiil  iii<'ti'-orologique.  das  von  Herrn  Prof. 
Dr.  Kaiuta  in  Dorpat  miigirt  werden  wird,  siehe  (benfallt  dicsei 
Jabrgan];^,  wu  auiii  der  im  turgan^fnen  Jahr«  vertheilteu  Prvue  gedacht 
wardiB  iil.*-  ItarJaktatbnickt  MhliMat  alt  naan  BItckUick  aaf  dia 
«atarlwltoaaB  wiaaniaehaMlclHa  B«*l«htia(«B  dar  Oatfllaekalt  Im  Ia* 
und  .\a»lande  und  den  gebriurUicheii  «tati^tikchen  .N'arhriehlni  Ober  den 
Beatand  dertitben  ,  ihre  Sannlungen,  Eiunabnien  unil  .\u»gabeii.  Der 
Peni<injl-Kr«tand  betruij  am  3\.  Deiembrr  l(t;>»t.  W.M  Mitglieder. 
Aktiva  und  Kinnahmen  den  vergangenen  Jabres  bi-trug<n  l'i't.Wi 
70  h.,  di«  Au»itabcn  4ft.iia4  l'.  i»'  7^  K.       I>i.-  S.  itci.  .1.- 

richU  endlich  enthajteu  ein».  l.i«t.    uHi  r  i|.  r ■       ii  Ai.Mri  u 
Werke,  welche  «eit  dem  lle»l<lirB  ii<r  iKwu<.duitl  bis  mm  Jiiir 
gekrönt  worden  «ind. 

1  Der  Kapitän  tou  Berg-lBgcniouxkuriw  MegUtxk)',  uB«vniLe«rn> 
Aaiak  Miaa  laliwuialaa  lfaf*cfe«aR«a  an  Btlhat-S*«  kaknat  (•.  Qa«fr. 
MiMlMiL  1S»7,  S.14th  nad  dar  Stabakaiiflia  Aatipav  Ubaa  I»  dm 
ittam  1164  «ad  185t  daa  attdcmtlicken  Tbeii  de«  GouveniemenU  Oren- 
bltf  Mit  daa  fldUckea  Aa»länfcm  de«  Cml-üebirge«  geognostiaeh  auf- 
genauineB  nad  die  Re«ultat<  ihrer  Untenuehungen  vor  einiger  Zeit  tn 
Schrift  und  Karten  verüllmtliebt.  Ihre  Thütigkeit  erstreckte  »ich  üb<'r 
den  Raun:,  der  im  V.'iri!rri  4i;reh  eine  Linie  tob  Nikfitfiiew^k  tibrr  Ki- 
•ilak  ai:i  ^Ill-Hu^s  h  ,l,  ri  ijoellrn  de»  Ik,  ein  >  N  rinT.iti.-^. ■^  d.T 
Sakmara,  die  i>ei  UreuburK  ib  den  I'ral  fallt,  in  Westen  durcii  den 
Lauf  dea  Ik,  im  SUden .  durvh  diu  rrul-Flua«  xwiacheu  Onik  und  WerthBe~ 
Oacra^i»,  in  SiUloat  and  <J«t  durcb  die  Landogrenx«  de*  Ortaburgiaehen 
Oamaniawati  awiachaa  Onk  aad  Vikid^avik  aaifaiat  wiid.  V<m 
diaaa«  b««r>dilHeh«n  taadilrieli  babta  aia  tof  Givad  dar  Baiajaiihn 
GenenUtaha-Aufuahinen  und  ihrer  eigenen  astronnmiaehrn  und  barnmo- 
triacben  Beulnchlungru  eine  Kurte  ini  Maaaastabe  tob  1:430.(NX>  ent- 
worfen uii'l  auf  diflaer  die  Kr^bbisae  ihrer  geognosliaclieii  Trit' r^yrjiun- 
gea  niitt' Kt  Auvt cndung  ton  16  Farben  niedergelegt.  Di>'  Karti-  Lulluilt 
anaserdeni  die  von  den  Verfanssrn  aiHptraiirti  n  lahirTuhn;  harnmu'ri- 
sehen  llühennieaaungen  nnd  I.ii;ti-i. ,  au:  n  i  iiLt  dir  I'rbtile  faUm, 
ili«  «ich  goolo^cb  kolorirt  auf  vut  .tndircii  TutViii  2iikiUiiuii»tigc«t«Ul 
finden.  Kinr  «rrliate  1'afel  iat  mit  einer  Anxabl  geologiacher  Durch- 
Mbnitto  von  «tiutdatn  int«Teaauit4in  Punkten  angefililt.  Der  Uktavbaad. 
walchar  Um»  BUtter  kaglaiM.  bmOIH  aMaeai  labalt  oatk  ia  drai  f 
aoadMta  TMk:  daaAaliiaf  bildat  abt  laaniMliah«  arngn^Unka  Ak- 
handlung  Uber  den  untersuchten  Landatiich  {Sä.  I  — 11*1).  darauf  folgt 
die  BesehreibuBg  der  einxelaen  F'nrmatlbnen  mit  einem  Überblick  Uber 

^.;,.^.rj..sti-rt..  n  V\.rij.i:!t.:»»i..  de«  ganaen  (.iebiete«  (SS.  KU— J^'T).  und 
am  Srhiim^  «.t4i:i  i'.ii  Nuhwei««  Uber  die  Qmndlage  der  Karte  und 
der  i'ruiil,  l  uinl  immeBtlich  die  ErgebRiMe  der  ?3*  l»anmi*4ri- 

«chen  ll"!ii'iil't«tiir.TituTii;ca  ürl.st  dem  anafttl.iliiinn  .luuriinl  i.Vr  iii>- 
liarometrticheu  Henbachtnngcn  luitgelbeill.  Die  ganxe  Arbeit  iat  eiar 
hickat  vardianaUleke,  flr  dl«  fl««|iäpkia  wie  Mr  di«  Oantogia  ia  (M- 
ckcr  Vaia«  «idiUf.  ' 

IS.  INa  fiapaitiMiw  1AM*Mieliaif«ii  valdM  Uair  vae  UahMnik 
in  dM  It.  SMahM  *»  »Bditllt«  aar  Kaaataia  daa  Baaladua 
Biicha  B.I.W/'  aach  d«M  im  laBnatrlMM  la  flt.  Pitanbarir  arfolRtia 
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TfA<-  Hrino-  VI i[->rln .Iit»,  il'ä  ilerm  lUnuunn  riuht,  lit-r  (irl.iii  I  .  u 
fibfifirbt,  wurii»D  b«reit4  in  dea  Jthrm  IHAü  uimI  Ihaj  im  Auttng 
4«r  talMtl.  Bon.  OMfnyhiMben  UeMiiMinfk  iMfflMt,  IN«  Btriclti« 
Aar  btMmOMlagf«  wmw  iinprtniiU<h  taDmtMlitrSfniih«  tbgcbMt 
«nd  iMellimMi  däim  in  SunUehnr  Ubcnetxuig  im  Jahn  lUt  in  «IAm 
Biiid*  der  8e)irüt«n  jener  G«s»U>rh*ft.  Da*  Tvmi».  tb*r  vdoht*  ibli 
a»  WatenuchnBgfn ,  namtiitlich  die  tori  IImtd  Ton  llnlroersen  1S50 
■maitMlII  im  entnckcD,  i*t  di«  dar  Ii«Toiii>cbm  Formation  luignhilrrnda 
JSmie,  welch«  »i^h  Tnn  il-iu  liiu  ptfiMf  .ttr»«»'«  SchirhtuD|pi*y<tcm«  (in 
diu  OouTem«:i'i'ntK  LiTluinl,  Kiirlui.d.  SS  i'.<'t>'ik,  r«knw.  Novnorod  und 
8t."PHer«lnirv;J  Iji'i  Wilp'jik  uti  <lrr  Dilnii  iiS/ir«ilgt  und,  in  «^^»«{lirhffr 
R:- !j',u:i:<  Tt-rlaufLüa,  n-dluUeii  l'fnr  ilt  »  I)t»n  im  (jouvt-m'-int  iit  Wii- 
rpneacii  tbr  Ende  erreicht,  wülirend  eine  auder«,  elAc  uordüsttieiie,  Zone 

rm  Jaomi  HaKVtbU  hi*  MdMWaiiMjittr  liutt.  Dirapaai«ll*XwMk 
Hiaaion  rtm  HdnmHi'i  mr,  TtrbrtttimB  dw  mtgeaaralM 
DafMUMluB  QUital»  tob  dar  Dtu  1>ti  nm  Don  jtu  "rforsrhen.  Utr- 
mUm  ttaliaitpi«!  in  wiaar  gtaam  BntreetittDic  eine  h«d<titende  Uöho, 
die  I.  B.  bei  Smolrniik  awiadm  Smi  bie  u«Ni  Kauiecbe  Kaan  über 
dem  Meere  betriigt,  hin^  mmittalbiir  mit  jenem  lltuptfeldc  xuiiammcn 
nni!  r.tmnif  in  i'iniu:'«  tietfemlcit.  «ric  «.  B.  in  der  von  Orel  und  Smo- 
lcn*lt,  iM-s:a!t  fiiw^s  lutntiriimica  Höhrnxugx  an,  den  aui-b  da«  Auiru 
diMitlii  li  -rlt-jnnt.  l-lr  biMft  L- ini  Wa«»yrT«fh**ide.  ftder  nur  für  kleinere 
I it^^(li.^L■r.  H-r  Mniti'r.  dtr  illilta  uml  Irr  liuii  JurL'li.rlineiden  ihn  in 
•einer  ganieu  ilreit«  in  die  (|ui-re  und  die  obere  liuna  Utut  diaas  iura 
Di»  Tküir  diaiw  Vlftü*  nad  BwäMa-IMIar,  Aam  «Imm 
'  adt  dar  Auolhanint  «■  ^  KnfanlatliMuhSh«  diaa  LtadrldtaBa 
nd  mehr  anatvigen.  Letzterer  beachriokt  »icb  aber  keineorga  , 
atrf  di«  Rinra«,  auf  drnen  DoToniaclie  Hcbicbtcn  «uTage  geben,  aondem 
a^gT«'i^.  einer  Seit«  di«  Betigkalkfnrmatiou  in  den  Gouremementa  8mo- 
leii>k,  Kiiluifa,  Tula,  anderer  Seit*  die  Kreide-  und  (irflnaandfomtatioB 
in  den  ÜanTereementi  Orct  u'iil  Kur-k  Du  lihtign»  auf  der  ganzen 
Strecke  Ton  Witebak  um;  Orii';ha  bU  ll'.lih.iw  umi  Orel  bisher  keine 
anatehenden  Uevonisciitü  öcJjuhlea  »ufg»'iutidtn  urflrtien  «ind,  v,  ln.mTnf 
dem  Landrücken  auf  dieaer  Strecke  der  Xame  oi^i'^  D.M  r.i».  I.i  n  i;iir 
nicht  zu;  er  iat  asf  diaaet  mehrere  Uoadart  Wtrat  langen  «strecke  aus 


I>r,,-i>,t  .  Mr.  <,„tUi/!iy:<-  tur  in  Corte  de  tAtie  CeiUrale 

ei  lie  f  Ind«,  eonftniile  d'aprtt  ie  öt-ifa-ki  (mimoirf  «vr  let  fonlriei 
atfCidetUalu)  M  fe»  Mttr«  rilatioru  ChinoUe*  de,  urtmiert  liMrt  cU 
tMre  irt,  fmm  Im  tcgaget  de  Butueu  ■  7Amim  rfana  tinde,  dtpHU 
fwmie  939  jHtfu'm  649.   Park,  1868. 


wahr(dk«liilfeh  MIcWmi  d«r  Kreldap«irl«d«  vuMcr  mA  Vtnäm  «r- 

•trecken  niitgen  ,  ala  die  Geologiartien  Karten  Rttsalanda  angeben.  - — 
Die  Fortaetzung  dieaer  Uiitenaebungen  von  Uehner*eD'a  wurde  im  Jahre 
I$A3  Herrn  Raimund  Pacht,  einem  noch  jnngcn,  aber  in  «einem  Fache 
«chon  anageaeicbneten  Manne .  Übertragen  und  ala  eine  der  llauptanf- 
„»iJifn  ih-  Beatimmnng  der  datltchrn  »Tfmt  der  Drrnnisehen  Formation 
ti. /r  irhr.ct  Üaa  von  dieaem  ()•  iMn^p-n  n.  I'  .iIk"-  ilt-'ti  n  i-rlr.rstihte  Ter- 
nia  entredtt  aieh  tob  OtcI  nach  Wornii>-wti  und  «»a  da  nordtvattich 
nach  Simbirak  an  der  Wolga.  In  dem  hier  in  Uede  atehenden  Bericht 
verweiat  l'aeht  ia  Beiac  auf  di«  aa^efBudtacB  Endpunkte  der  Devo- 
liMkM  V«fMttM  MUtk  VMi  Dn  mtf  «ia««  aadttm  ia  d«r  Otagnr 
phiMhtB  a«i*lb(iiaft  Mitl.OktebtrtBSS  TarlcMacai  imUbt  «ad  fiatt 
•■niichat  nur  einige  Bemerkungen  zu  einer  Geologiachcn  Karte,  mat 
welcher  er,  um  Wiederholungen  lu  vernieide» ,  das  früher  Gesagt*  an- 
■cbaulich  gemacht  habe,  die  aber  leider  nur  der  Rnuischen  Cbenetzong 
dra  Torliegecden  Berichtes  beigegeben  worden  iat.  Di«  Veränderungen, 
wpl^he  die  MnrrtiinfoD'aehe  Karte  durch  I'acbt'a  CntcrauchuDirei!  erleidet, 
bt  yivlieji  «ich  beaonder«  auf  daa  groaw  Tertiürbcrken,  weit  In-.  mcI.  mw 
KmIow  ununterbrochen  bia  zur  Wol^a  eratrrrken  aoU.  Vach  dem  Ver- 
•chwinden  der  Deroniarhen  Kormation  fand  Pacht  bia  zur  äura  vor- 
hemcbead  üilui  iaUchichlen,  unter  denen  ae  einzelnen  Stellen  die  Kreide- 
fwaatim  lM(*«Ttiitt,  aad  aaidi  Janaita  dar  Snia  aiaaa  daa  Gabiat  dar 
TartllttariaaHoa  eingesebrinkt  and  aUtt  ihrer  Kreide  angegeben  werden. 
—  lai  «eitleren  Verlaufe  dej  Berichtes  kommt  Pacht  aof  die  V  crbrei- 
VUtg  der  eer<rbiedrnrn  FnmiatinDrn  nur  nor',  TnrttiHTgcbcnd  zoriick, 
aehenkt  dagCKen  dem  rrin  Oeoganatiaclien ,  den  pi'trogrnphiaclien  und 
pollontiilogiachen  Vrrbaltniaaeu,  aeine  beannderp  Aufraerkxamkeit ,  sucht 
zUTor  aber  n<Hb  die  Fra»»  k«  ^»anlwriHpii  !a  weicht m  Verbältniaa  otebt 
die  Oberflächengeataltuni:  j, T' r '(7<  ,,m  >jd  ihrem  geognoatiacjien  Bau? 
Leider  verbietet  una  d'r  tUum.  aua  dieaeu  uKerc  »»antcn  Blüttcm  Einigea 
nitzutiieilcQ ,  und  wir  bemerken  nur  noch,  dnaa  Pacht  auch  die  ron 
T.  liclmeraen  genmmctten  l'vtrefakten  untenucbt  und  beacbricben  hat. 
Daa  Band«  aind  ailia  HtaindracktofalK  l 
U«)  beigeifrbon.] 

Aslou. 

7.  Jf  I  .  ;■'  (!  de  Saint- Martin  :  Ahtdf  »»r  l'i  fr't^frufiliit  OftefUß 
rl  l.ntiiir  !■■  i  hide ,  rl  eti  partienljer  i' hnir  il-  l'loUynie,  9&M 
ae»  raj/puTU  ar«e  la  Oiografhi»  Hamerite.    Pari:  IHSÜ. 


.f.  J.  iL  TVtNwai»,  A  JK:  •fertuM  —rrrfa«  •  Mjnfa  tu 
Japnu,  KamuthaAm,  SHtrki,  Tartar^f,  mmi  Mrtea  parlt  ^  tmmH 
of  China,  in  II.  M.  S.  JarriiiiaMftt.     WWi  Vkart»  und  Vkmt. 

Londo»,  ItsöU. 

4.  »'ilLam  VnjTM-rlt  W<x>d.  Jf.  Dr.:  FaakKei  i  or  ü,f..San  Ja- 
einlo  in  Iht  Srtu  of  India,  China  and  Japim.  London  and  .V'ear 
York, 

J.  tiUerard  (Jtbont,  f.  H.:  H.S,;  A  Vriiirt  in  Japattett  Woter*. 

ß.  MtHrg  T.  SlUti  llongkoiiif  lo  Manitta  aad  lA«  f.ake»  oi  Lmxok 
in  ihe  Pliilippive  Itlei  m  iht  ytar  Ih'iii.    London,  ISÖ9. 

[l.  '!  l'if  Itciiltn  hier  aufgeführten  Arbeiten  dea  Iti-konnlto  gelehr- 
ten Kr.ir.zisiMl  »T.  GcntTapben  Ilerm  Vivien  de  St. -.Marlin  bilden  u> 
beachu-nam  erUke  ikttiago  zor  alten  Ueographie  Indieca,  dasa  die  »rb- 
trügltchc  Erwähnung  deraelben  an  dieaer  Stelle,  obgleich  eie  bcn  iti 
die  Zahl  de«  vergangenen  Jahrea  tragen,  roUatiadic  gareebtfertigt  aein 
durfte.  In  da«  aiitam  W«iIm  (tM  Mtaa  <1miQ  mft||t  dar  Vatt 
einen  dop|»e]tea  Zweck,  einnal  dta  ITaaaotUatar  dar  lalalaiatiaB  ud 
Uriaehiachen  Autoren  Uber  Indien  nach  dem  io  dieser  Beiichang  biaoa 
dara  reichen  Material  der  Bücher  dea  Saiucrit  au  berichtigcB,  daaa 
aber  umgekehrt  aua  den  Angaben  und  Anaicbten  der  abcDdländiachai 
Schriflateller  da«  zu  ergänzen,  waa  in  denen  der  Brafaminiachen  Qoellea 
manrri'lt .  nämlich  genaue  oder  anaihemi!  rithtik'e  O'tübeatimmnngen. 
R«  lunu  jitliih  der  letztere  Theil  aeiair  Auf^M'ji/.  ouf  welchen  der 
Verl,  aciite  rnterauchnngen ,  die  den  b«tr<  Ii «adttu  Territorien  nach  in 
zwei  .\btbcUnngen  zerfallen :  Le  Baaain  du  Kopbi'r«  (Kabul)  und  Le  Baa- 
ain  de  l'Indna,  gana  beaondet«  gerichtet  haL  Dia  Beaultat«  dcraeibcn 
•ind  auf  swai  Kaftaa  aarDamtaäaay  gabraaht  «ardaa,  wahha  di*  Mp 
den  genanutaa  Baaaiar ,  da«  «ratara  mit  dag  llaiaahraatao  Alaiaadaf'a 
dea  OroaecD,  «otbaltcn.  —  Uie  zweite  .\rbeit  bildet  uraprQngtick  «bat 
Theil  einoa  Werke  des  I'ariarr  Urientaliaten  Staniala«  Julien  ,  «alelMr 
die  M.'mr.irin  f'li;n«aiachen  iteiaenden  lliouen  -  Thaani;  Uberaetetr: 
HtrrN  ivivL  ili'  -^L  -Murtin  hut  nuD  aua  dieat^n  da«  Itincrarium  de«  Rei- 
somicu  ^ttaammengealellt  und  m  iler  fipf«''fi:i;1rii  Knrtc  erB|ihi?<'L  nit'der- 
gi  li^t.  *«  daa«  dicarlbe  ein  »i-l.r  \fll^Laii.l.i;t '  llilii  .i.  r  (lofi^TÄiiliii  II- 
dieua  und  Central-Aaiena  im  ait^tcit^ti  Jubrlmuilcrs  uUMrvr &itr>  i  liDuii^ 
bietet.  Die  ao  gewonnene  Route  Uuft  (die  einzelnen  Abwei<.hi.ni;<  a 
Ton  dar  Kichtung  im  Allgemeinen  unberilckaicbtigt  geUaaen)  ton  Liaog- 
tachaii  fti,  aiaaa  fltadt  bi  dar  iiiaaaialaa  Saiidamilaafe»  QUu'a. 
dl«  Bah«  ThrtiMl  na  «Idlichaa  Saud  daalaaik-kal  aachTarkaalia  nm 
mitUtrvn  Lauf  de«  Syr  Darja ,  dann  sQdlich  durch  die  Länder  im  Stroiw 
gebiet  de«  alteren  Oxua  nach  dem  Thal  dea  Kabul,  dem  Bendachab,  Kaach- 
mir,  die  Länder  am  (iangc*  binauler  bia  zu  desaen  MÜDdunga-Drlta. 
Daa  liebiet  der  Oat-KUate  der  ludiacben  Halb-lnael  durrhrriate  Hiouen- 
Th'Rng  otwa  bis  lur  Breite  des  hf iitti»i'ii  Mntlra»,  um  dann,  nach  der 
\\t-fk.i.t.  «iih  "ALniliLii,  L.iti.  iltr  MuiiduiiL'  lies  Indua  zu  gclangea; 
Bachdein  er  beide  Uter  dicara  ätroiuk  Ltitui,  kreuzte  er  die  frUbere 
Kout«  ia  dar  laaacntun  Nordweetccke  Indiens,  dem  Uiudukuach  .  um 
abaraiala  dnrch  dia  Tattarti  (Uber  Kaacbghat  nnd  Varkand)  nach  ariseai 
Aaaiaaiapaikl  aiMckaakaliraa.  Aaaaar  diaaarJtoata  aatUlt  di*  Kart* 
a*d>  Kwai  Kattaaa,  waltk«  «ba  dataUNrlara  Dantallaag  dea  KSa^ 

reiclia  Magadlia  gebt  n ,  die  I^ndacbaft  aiidlich  vom  Gange«  und  d«Bl 
heutigen  Patna.  Im  Texte  dea  Bucha  kontrolirt  und  erläutert  der  Vert 
die  .Vngaben  in  dem  .Mtinoir«  d<»  Ckini-siacben  iteiaenden  nnth  andern 
Chineaiachen ,  klaaaiachio  und  orieDtaliackeii  Quellen,  von  denen  nur 
die  erateren  glcichziitiri-  »iü«! .  t!;»  ;wf:'ra  und  letzteren  abrr  einer 
Tiel  früheren  «der  -i  iririi  TiriLilr  iiiii:r:i- nu.  »aa  die  Scbwirrigkeit 
Ton  dea  N  rrf .  i  oti  nit  tiiueo  beth  utend  «lUiibeu  mu^ate.  (Tberliaupt 
gehiircn  zu  einer  vnllatäadigen  WBrdignng  der  Torlicgenden  .\rbeit  ao 
miinoigfallige  KcbuIiumic,  uamcatlick  dar  orieutalischea  Sprachen  und  der 
batrcSmdtB  LMaratnri  daaa  «ir  na  daaiit  baKaagan  laaaaaB,  diaaaa  (Ir 
0«agr«pkl*  a»d  a«aalH«ihta  lidliM  md  OaMtaI-Aai«B*  a«  fatnrnaaaniir 
Waifc  dar  Aaflaarkaankeil  dar  gfkMn  V«tt  m  aaapfaUab.  — 

M.  ii«rr  J.M.  T^oaaen  bagtaat  dl«  Baaebrafbiug  «naaa  AateUwIta 
and  aabav  Erlebulaae  an  Bord  Ihrer  Mujeatit  Kriegadampfer  „Barra- 
caiala"  aalt  der  Abfahrt  dea  Schilfa  aiu  der  MttnduDg  dea  Yan-tae-kiaag 
nach  Vangaaaki  (Japan)  im  ^tpt-  inl.i'r  «um  Ab'.li'nt«  <!<>  (Itraait 

«om  Admiral  Stirling  bc^^h  i  rt-n  V^rrru^'t  «wiacbeu  il<  r  Ki  i;lis<)ji'ri  und 
JapaBaaiaBbaa  Bagiaraag.   Nachdem  dera«lba  «rfalgt  war,  kabrt«  dia 
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„Hi-Ti  .HU  711  Ii  (  Ii  II..  /.  ir  i-k,  »iiorirt«  a»g<'n  ilx'  l'ir*toii  in  dfrtn 
Schlupiwirikiilc  ut  ms  Stuitiarv^bttt  von  llonickaDg  und  vrrtrnl  über- 
luapt  (Uni  Friihjnlir  I  H.'ifi  die  ItritiM  Iii  n  luttTi^^iiiin  »uf  lUin  ('i«nli>a- 
Uiter.  iMfin  «chlou  ue  «dt  dtm  (>»(4»adcr  licr  .\tliirl4-n  ua,  wckbe* 
fai  Jmwik  •lahN  |*BM  41«  II)m«mi  «^«(jtt»»  lum  mii  d«iiMaU»«ii  auh 
P*tMr>Tltiil'Hir«a,  kraut«  im  0«b«t*küeliaa  V«*r  (Avmi).  dar  Illn> 
danx  <)<«  Amur.  1>li>ükirte  ilcn  Tururintlicn  Gulf,  iiiicrte  aiac  Zu'it  Umg 
ia  HukoiJadi  and  kvtirtc  mit  dem  Kiotritt  du«  Wintert  nach  Shaii|hli 
zurllek,  um  ainter  aboniiRl»  gi-geo  dio  Piraten  an  d>T  lu»!  tViliutitD 
und  andern  c)rten  lu  Felde  zu  lii'lien.  Ha«  >rülijilir  li^'ifi  brurlito 
eine  z«(ite  Kr<'U<f>itirt  nacli  dm  <ii'»i»«rm  .I.*jnsn«  und  «li-r  Turtarvi. 
>.'.4i;i>  :il.i . ti  wurde  die  KU»te  der  K*tzt4iri?n  in»  i:i  t-i^  N-l  -  i^  r  Amur- 
Muuiiuiig  einer  gi'nnnrrn  UuterflUcbubK  uatcrwoHeu ,  wticbc  bfüctilrbdc 
^  rrjadrrun^en  d<-r  kartu^nt|iUui')ieu  liar^tviluiig  dieifr  kii^iU'uUnii'  zur 
i'v\%ii  batt« ;  auvlt  gub  ilicMlb«  U<'U;g«iUwtt,  der  ras  d*a  Bumh  kiti>er- 
bafc«  |CMBJiM  BMkt  dm  KMm  nBiinM«l>-Uaf<m''  m  gataa.  Mit 
«faen  B««iie&  m  der  Kttito  ma  Xotm.  «iana  thMnaaligm  Aafcalbttt 
in  >rai{t<aki  und  der  Kttckfahrt  narh  Hnnj^knajc  rodet  das  Hurb.  rin 
alarker  <»ktavb»nd  von  Hb«  4<uvs»ii<rn.  K«  i«t  einfacU  und  aiiijciKjid 
geArhrieben,  enthiilt  in  HifxnK  dir  Aftiatiacbe  Küwti:  diu  HcMrhrriltun;^ 
der  berührten  l)rte,  wie  l'<t  r-I'^  il-llafen,  Ajan  u.  •.  w. ,  der  kurien, 
nammtlirb  während  der  iwricen  raebr  frinllicbfn  Kr-utfabrt  dea 
Jalkr>  IA5<i  büuliiü  uiitL'rtiommeiien  Auiflü^e  binneii  i^^n  1>^.  iler  bcrUbr- 
len,  tum  Theil  neu  auf|?crundencn  Flüise,  liai>-D  u.  ».  w. .  der  I'hy- 
»ioUBomie  d«  Landea.  a^ioer  l'mdakt«  und  ll'-wnhner.  AM«fUhrlirbci 
Mitlbeilusgco  üb«r  di«  ikobicbtuBgrn ,  welche  bei  dem  wteilerlivlMi 
AaftaiUkalt  ia  JtfMaiHlMa  Uiba  Hbn  huA  «ad  iaat«  fWaMiit  «•»!•■) 
tadn  wir  ebaalatti  «afi«aticla«ft.  wma  gldck  ta  dfHtrBfaiidit  WMi( 
oder  gar  jüAU  Ken»«  (agakOl  werden  konnte.  Im  AU^remoiuen  hat 
da»  llurli  dt«  Harra  TrauM,  Vbcr  dosen  ÜrrufttliätiKkrit  an  liurd 
wir  kein«!  ftcnaurn  ABx&beu  gefunden  liaben  (wabr^clieinlieh  war  er 
Ant),  drn  CUarakl«.  weleiicr  ;iu  1.  im  'l'itel  nit  „Per^önal  narratire" 
beicii'hDet  wird,  also  den  einer  iCr^  ililurii;  peTunoHchfr  KrleUui»««-,  doch 
entbrbrt  e«  aueh  nicht  nianrber  «i-»i  n.i  iuitln  lu'n  Ai  ,i:.bi  :i  -lus  ili  iii 
Bereich  der  (irngrapbic ,  Naturkunde  u.  a.  w.  AU  lUnalrali»ntn  ont- 
Ult  da*  Werk  ausser  mrhrrran  iüMirhtca  ia  Toadnck  uod  i-inrr  Kt'ibv 
Tea  Mitia-AiuichkiiDt  wie  aie  See-Kartaa  b«it«(*b«a  «a  werden  fliegen, 
fidgMid»  kartogfa|i)iit*feit  Wiagn:  1)  TradfCbartafthaaaitlMimenüa« 
«r  H.  K.  0.  Btnaeanta:  fi  Oaut  ef  Nifankt  Uarboar;  8)  Chart  of 
BltflBfl  t'  tli  •  tFi"i~  "iTi  -f:  4]  Chart  of  Barraeouta  Uarbour .  f>)  Chart 
al  Föft  Seymour.  auaaer  der  eraten  sämmtlich  Kopien  der  an  tinrd  der 
„Btrrarauta"  angestelU*!»  Aafaäbmi-n  li-  r  'i-lri  flVr.il'  n  I,i  liaiitütrn.  — 

4.  Dr.  Wood,  «lim  r  Z'-.x  l  '..-f  t-Surn. m;  t< r-' ^r.:!)  de»  Ame- 
riisRtschr'Tt  iTi  ^l'*t-!r,Oi'-n  ^liithinir'.-'H  i  ir  t.  i,w*derw,  i»ttttuii  »ieh  iu  den 
J.itir.ii  l^.'i.'i  iiij  .l.ni  l)jiii[itir  ,,Sin  Jacinto",  dem  Haugsthlff 
jenes  Oewiiwatier«,  weirbe»  luent  den  jetaigeu  AmeriluUkiacboD  Konsul 

in  Japan,  Ucrra  Uantoi  laik  Baa|lii*k  kcaiMi,  aaia  AlitdilaH  aiBaa 
>  ertng«  mit  de«  KtiHT  VM  SiWf  <aaa  deaielb««  aaeh  Japan  IbiC^ 
WiSta  «ad  eieb  wliUaiilidi  mit  däai  AtaarikaaiMliea  Ocidiwader  ta 
CUaa  rareiaigte,  welthea  behtaaUMi  in' Jahr  1856  mit  ia  die  swiaehea 

Enisland  und  Fnalneieh  xrgtD  Uli  i  na  gcfGhrten  Keindseligkviten  rer- 
wickfll  wurd».    Die  gut  g<i*«-hri«l'fiien  Schilderungen  d*«  \>rf»»*er» 

RilfS  ii''-^*m,  wa»  rr  auf  d-  n  i.  rM  li^riJcn'-ri  S:iitin;i.  ii  iti-r  i;- iv,  ,  .lern 
JmiI- .  (.'i  vlon.  l'inang,  SiMi;ii|"iri- .  Sum  .  Jup  ir.  ii.  ^.  vi  ,  .■.■^"iii  ri  uiiil 
4-rI<  iit  h.it.  rt'Txli'^nrfj  im  .U]«vnit'iii''ij  iim-  r  h.J'Tf  »*r,  ti.tii -.^Lfti  iUr 
<lif  u.-n,-r.ir.!ii.-  i.i.lit-  Mii.  Wi,  hlukrit.  I>ii  <Ur  Virf  ilf  nin-t.  Zeit 
aut  jenem  Krtuuuge  auler  den  ,,tiimmti«rlten'  lubracbt«.  welche  Jeden 
av  4e«  WaüM  kaaHM^aa  «tekwai»,  „fml»TnM",  bmmb,  aa 
wiU  er  aMh  «la  aalchw  aeiiM  danUtU«  icaShIaa  aad  hat  «ha*«  «TaH 
ttm  "tiM  wnugitetat.  — 

5.  JUpitSaOabora'oa  dar  EagltietiHi  Maria«.  Verikten  *oa  „Leavee 
from  an  Aretic  Jnnmal",  „(tuedah"  aad  aadarea  Schriften,  buclireibt 
in  einem  mÜMiKen  Oklavbaud  (VIO  Seiten)  die  Oeundtaehaftsreite  Lord 
Klitni'»  ns«h  Jedo,  welche  derselbe  im  ver«ang«Di"i!  .'ihn'  nfh  Bcen- 

ilf«  Cbiije«i«ehen  Kriega  untemiiiiu  l^iiitii  •»  l^^•  iiirii;,iiiT<  I,.  u 
Zwrvk  bat  Kapit.in  Oabom  bei  Abfasanng  w^ine«  üueiu  uu-ht  vrrlnigt. 
Mindern  er  erzählt  in  ein^r  leichten,  leabaren  Weise,  wa«  an»  >^eit  der 
Fsrrf'achao  £ipc4itioo  in  Deatacbca ,  Ksgliacbi-B,  Amerikaiiiaehea  u, 
a.  V.  IMchtra  achaM  aMhrfach  Met  Ai«  Japaaar,  ihr  I^ad  aa4  Uwa 
BiUm,  aialUt  ««H«  tU.  Aoah  wa»  <r  vaa  Jada  adhrt  Mgti  kaaa 
'aithit  aMihr  ala  bw  g/Mmt  atlMni  dir  AiMdkniaAa  KaaiA  Hanii 
Taa  jaaar  Stadt  aaa  laaf*  BaritMi  ta  AmrfkaaladMa  Wltwa  «ar- 

SlTeBtlicht.  — 

6.  Herr  KlU»,  ein  EiigUacherHariBe-Ofliiier,  beachreibt  eine  socha- 
wtohaatlicbc  Urlaabartiac  aar  Hanteilaas  eeiaar  Qeraadhall,  die  dear 

Mman'a  Oaagr.  NitOaUi^io.  («M.  Bill  X. 


m 

U'iben  \aa  HuniskuBg  imrh  Manilm  und  einigen  der  lunürhu  liegenden 
TLeile  der  Intel  l.uiuii  filLKe.  Wenn  dor  Viirfaawr  aucb  nur  aÜTi>u- 
ritt  <u  dem  LitT  redet,  v)  virdieueu  ^«tiiie  Srhildcrunien  doch  «hon 
desahojb  einige  AufeuirkMUukeit,  weil  der  SMbituptatader«elb>-n  ein  niclii 

gaaa  gnr ähnlicher  iat.  Si  iit  ibhir  aa  bedauara,  4m*  der  Verfa««er, 
der  aa«  ela  ftai  aaicbanlielir«  Bild  der  Haaiitiladt  MwiUa  gicbt,  auf 
seiner  Tuur  uarli  und  ubt-r  die  >Qd»ü4-t»tlieh  aad  iUlitll  davaB  ImI«» 
genen  beiden  gmitvn  ])iti)ifn>ee'n  und  Ton  dem  tetstma  (m{telB«r«eh> 

tralen  Inarl  aaiuint  Vulkan)  über  den  »teilen  Siungnynn  nach  der  Murine- 
»tntion  t'arile  und  lurUrk  nach  dem  Kcxen(ibi.'rl lebenden  Maiiilla  nicht 
mit  el"0  der  Au^fülMichkoit  die  l'h) »i<ignumie  dfa  Laisilf«  ai'iürlJrt, 
mit  welcher  er  teine  Abei\teu»r  eraühlt.  KUr  den  dun  nn  r.  Thi  il 
der  In-^ei  gif:bi  rr  eine  zirmlich  autfilhrlic ha  Knrtenakiite ,  ferner  in 
einem  Anli.ibg  Kt:iliiti«^he  Tabellen  aber  die  AaaAlhr  Haililla'a  aa4  dia 
Itigeuiueligc  lür  Juui  ^1»  ])i-«ember  Itt.'.C.l 

I 

I  AiViku. 

/.  Hfiiry  llnii:  Mn^n\ai  of  S'^uK  .li'rtcatt  r/r  j^  /j,, .  r  .miiu^ 
<i  ctiiituaniim  In  ihe  map  iif  •Sauf/t  .Urica  lu  /(>  «uuiÄ  iaMtidf. 
iMmatd  JoT  (Ae  tue  Ol  Iht  up/trr  cltutm  in  gorernment  trhoi<U 
aad  eaadidultt  far  Iht  cUilt  tervice.     Cup«  Tovn,  tSmU  Sabttmm 

A  Co.,  Jan». 

S.  ElpU.   Algtmee»  Ttßtehrifi  VMt  fhüd- Afrika,  emfcr  me«||. 

I  irrrl  liKj  t  nn  Dr.  P.  f.  Faurt ,  Dr.  8.  AofAMyr,  ß*.  G.  IF.  .,1. 
r.  d.  /.itiyrn,  /><.  J.  Murra;/.  fit.  X,  Beut,  Pr«f,  B.  />«  öeer, 
Dr.  K  C,  f>a»  ibi*  Hmn,  lU.  J.  J.  raa  Oottmtt  an  «iMicrc  <3a- 
ImmIm'«»  2Wit-4A^  «*  MdMmdL  Kr.  i-^.  Xmapitad,  tSST, 

I  [I.  Herr  Henry  Hall,  Verfaaaer  mehrerer  aehr  achättenawertlMtv 

auch  in  den  .,  <ienitr.  Mitthvilungen "  rühmend  erwähnter  Karten  eaa 

!     Süd- Afrika,  hat  ein  kleiut«  liandbnch  der  Geographie  jmet  Landet  ge- 

I  achrieben,  du  namentlich  zum  Scbulgebraurh  uod  fllr  angebende  lieemte 
berechnet  ist.    Hat  BUrhelrhen  eiithSM  jiiflit  i+eti  rlel  Neiie»,  iat  ab«r 

I  rteissig  komj  iliil.  i  ;ir5«entirt  den  ii' n- ^t,  i.  Mniulp  lukl  mui  •«•ugt  überall 
rou  der  genauen  Bekannttchaft  des  V  erUtiii^r«  mit  winem  Uegrnatand«. 
DiT  cnte  Abacbnitt  giebt  einen  gedrängten  Überblick  der  Süd  ■  Afrika- 
nischen Ualbiaa«! ,  der  zweite  enthält  eine  genaaer«  Beachriübung  der 
«iatelaea  palittiehaa  AbttNUaagaa  mit  gtoichailnigar  ÜtTtehaichUga^ 
der  phjrailiiUKkia,  «tbaafraphiMben,  ftällitlwhea  aad  palitieehaa  El«> 

mente;  den  drittea  Ahedtaitt  bildet  eine  pbyaikniische  Skiiie,  dio  be- 
sonder« in  den  Paragraphen  Uber  die  gri>grapbl»rhe  Verbreitung  der 
ni  ?i  niancbe  wenig  bekannte  Daten  »n«  Licht  aieht.  I>er  Elepluwl 
/  il  i.t  l.n?mach  norb  gegenwärtig  ■•-i  il' ii  dichten  Wildern  mtlieh  rem 
KnjWM  und  der  l'lettonberg  •  Bii  im  In  i  ri,!  -  Distrikt  m  ft»d«B;  daa 
Rliinof  TMi  i%t  <tm'.  1  s "il,  in/Ui  L  iin*  li.T  Ki;ikii'iitiit'  vt'r*-:lwiiadeB, 
diMula  wurde  daa  letxte  ant  Coego  ntler  Mraaaridge  bei  Port  Klizabath 
gawhosacn;  da»  letate  Flunpferd  der  KapholoBir  wurde  1967  im  Darf 
Itiver  erlegt ;  der  Bttifel  kommt  n«ck  an  drei  Puaktrai  der  Koivnie  rar, 
idmiiak  iai  JCadoon-  (Addo-)  Baach  cwiacben  dea  ZnnrbufBeifni  aad 
Snnd«ya  Kirer,  in  den  Dickichten  an  Piali  Birer  aad  dea  Wlldara 
j  am  Koyani:  alt  tUdlichUer  l'ankt  dra  Vnrkoiomena  der  (iiralfe  wird 
I  Knlobeng  genunnt.  In  den  Appeitdieet  findet  aich  die  Erklärung  einer 
Anzahl  Idkali  r  l'' 'vraphiacher  Itcj'-ichnHnyrR  ,  mei't  üolJJr  .lräifr  n  t'r- 

%;iri.:i.>      '■lllr    !.,.tr    von    linken         t   Ii  lu|  ■!  >  J-:  llll .  /l»!.- 1;    ltrT.'<'    -inii  riii- 

teaux,  darunter  »i«»e  von  Maclear  liu^^' lulirti'  Ui  ln;umi»uii.;ij!i ,  ferner 
eine  Auftählung  der  bedeutcnileren  Flil---  'inl  Aininln  iLnT  Lange,  der 
üruee«  ihm  Fluaegebictca,  ihrer  \eb«nllü«sr,  ibrei  Svbiltliarkeit,  der 
Amhaiinhalt  dv  raa  ibaea  bevieoerlea  Dietiikte:  Aotitlg«  aus  den 
«MbaMlogllchMl  BiabKlit>in«cn  in  der  Kapstadt  (14  Jalire]  ,  zu  Kap 
rAgvIbat  OUTtH)  und  Uraham'a  Town  (IH'v'sa):  eine  gedrängt«  tabll- 
lariaclie  Dsratellunx  der  Haupt  -  Kpoehen  in  ilrr  Oeaehicht«  voa  Md- 
Afrika ;  einige  atttiatiaaha Natiaia  Iba;  BareaBaa.  Fladakt^ «ad  Bapait 
der  Kapkolonie  und  aiaa  Tbbalia  dir  SatÜmraifaa  twiMlMi  dia  grlii> 
]     aeren  Ortacjinflcfi  — ■ 

2.  Seit  li  Mi  Aiirmg  detJahrca  1867  «rtcbeint  eine  allgemeine  Zail« 
'  Schrift  für  »ml  -  Aliika ,  die  c«  »ich  «ur  Aufgabe  gemacht  hat,  die  ear- 
I     nehmaten  JntentiWD  von  I.and  und  Kirche  inr  l^pracbe  lu  bringen. 

and  xWKr  Tornamlii'b  roia  ihriatlieben  tieiicbtapunkte  aus,  indnaaes 
I  alad  aaA  Millballnagiw  aaa  allgtaiaiaarwa  latereiae  aidit  aanwahlawaa. 
'  Jlhrltrh  «ndMian  tiir  Hatto  t«b  etwa  aaeb«  Boge».  lai  diltita  BiAi 
i  dr«  rrtten  Jahrgangs  betelireilt  Herr  lluet.  (teiatlicber  an  Aliwal,  in 
I  der  Nähe  der  Oreoxo  der  Britischen  Beaitiuogeo  gegen  die  Oraaje-FlMi 
j  Kepoblik,  «inen  Anailag  aum  He»«.  !i  Icr  Frii5r.-i»i»cb*B  Misiiims-Statio- 
Ben  im  Baeuto-Land,  auf  welchn^n  <'i  >^l^tlllrg,  Dunl  üt^i'.  L  iun 
BiaeaifMtaia.  der  Umptitadk  der  Urugc-Huaa  Ucpoblik,  gelutgte.  Daa 
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R«ii«-Joanial  whildcrt  Lage  und  Zotteod  der  b«rlhrt«Ort«  and  |i*bt 
d«r  BtlUMiKlMli  Born  jener  Ortendes.]  I 
Australien. 

1.  WiUiaut  Hirainion:  A>>i-  Xralawl  atul  Um  ColonwaliaN.  WUh 
•  aia^  Lmäm,  IBM. 

3.  A  MM  ll»l>  ^         Proi  itiee  of  Atu  ktand ,  e<mpiletl  for 
A.  fVtttU.  Gann  and  Co.  frvm  tke  lalt*t  o/peiaj  docutiienlt.    Shnring  \ 
tkt  lamU  alrtadg  told,   iht  land*  aptn  Jor  »rirrtwn  l-t/  /rrr  ■  yrant  I 

§mianml$  «ml  alken ,  ond  emm  umi*  ttot  i/tt  ttrttgtJL  Lmdan,  1 
AfMni  Stmi^ard,  i8S».  JCuhmM  t:964.00tk  > 

[1.  Ov  TiiAhkt  4«r  BatAnibiuif  ton  Km  •  Srelmd  ud  s«ioer 
Miwlialiiia  kriUai4(tc  tb«r  lA  Jdm  dir  Strüt  rine«  Attonwv-Gmrrnl 
ia  diMM  IMwia,  ve1th«r  rmtUnd  es  erklären  in*;,  dnsi  d<-r«rlbc  in 
Miacai  Batka  «IrrDarrteUusg  der  inneren  fUatlirlirn  KntwirkelaiiK  di-r 
IvUlereD  «ona^iwei-r  «riiit*  AufmrrkMnikint  iKhrnkl  Ui  til  zuriitrbil 
rieUlet  er  dieselbe  uu(  'ii<'  KinRebonieii,  deren  frUhi  r.:  und  j  t.-j.:,'  /u- 
•taedc  ihr  V>rhaH'Ti  /ur  Jins'ücht-ti  l?t'Hi*fim  ti.  «  w.  Ih  r  i  -iyiniclien 
Vi r I-iiUtii ^»-f  IjuhIi'^  w  in]  nur  v urllSr  rj- lirtui  ila-,  1.1,  -  iiiu  h  VrrdoQ 
bei  üroelireikttDi;  AuckUndii  und  neiner  Lnigebungen  der  cbarakteritti- 
•rhcn  Mnierie  N««^alaBda  lianlMXaiHil  ftwiiiMal  Di»  biigiftlMBa 
kHte  entUtt  BlAli  N«Ma  «ad  tat  fllaUigM  MadiwarL  — 

t.  Dm  gtottt  GetchifUliau  A.  Willi»,  Oann  >'tc  Cn.  in  T/ondns, 
'to  Mit  Tiel«e  JthrMi  Rlr  di«  Kotoaliatipn  ron  Neu-.SeiOaod  tliüllK  M 
uad  mf  Minen  Sriiilfrn  aUjälirltcli  mehrere  Tatuelid  Ansiedler  dahin 
bringt,  mdlt  xur  kordertin«  »eiDti*  Zwecke  Kuca  bei^iuder»  aucb  rickli);r 
KeuBtnia**)  tob  jenm  K'''''''''^b*>!i  !n«di3  lu  »«r^icit.. r..  Wir  baVu  in 
den  „Oeonr.  Miltheilungen"  stl-"ii  ii,._ijr-ri  lil.un-  Sri,r:ft'ri  'rfiil-üt. 
welche  auK  dieser  (iuelle  ataiumen  und  w<U-he  üWiir  aptjiiiü  iür  dielie- 
dOrfnii^e^er  neuen  Anaiedler  bereehort  sind,  dabei  aber  manche  vrrth- 
loUe  googrupluub«  Angab«  eatluUlen,  die  man  in  wimoKbaftlicUeQ 
Waikea  vaistbtna  aackca  wtMc;  naaMallich  iit  di«  caaaaa  B»kaaa(-  i 
aAalt  dar  Vrrfawar  wM  dt«  neatiteB  Zoatladen  aad  Faitoehrittaa  dar 
Kalaala  eaaveifelbaft.  Binweilen  hat  daa  genannte  Hau»  aber  aueb  die 
Itoaaigali«  tun  grüuerrn  Werken  Uber  Neu  •  Seeland  leranlaatt,  unter 
denen  »ir  nur  da«  iweihändig«  ,.Nev  i{<a]aDd.  or  üealandia,  tb«  Ilri- 
Uin  of  tbe  ftiouth"  Ton  Cbarle»  Uura(h«use  rnrähnrn  «rollen  (».  ,,(Jcogr. 
Mittbeil."  1857.  8.443],  und  »orKnmnn  litvt  c%  r-ine  grosse  Karte  iltr 
TroTini  .luckland  anfertigra  lassen,  'li<'  ui:si  r<  j<U:gen  Kenolsi'-'''  <:<  s 
nördJichatrn  Tbeils  tod  Neu -Seeland  liciuiitii  TolUtändlg  repniwutirt. 
Die  srluinen  Arbeiten  der  Britiachen  AdBiiralilüt  und  Arrowsniith'»  sind 
dabei  fliosüg  b«nutxt  uud  auu«rdcia  enthiilt  uo  fUr  daa  Inner«  einige 
JM«n(,  dia  BMB  aaf  daa  Uihangn  JCaitM  vanaiiit,  a.  B.  dia  Poat- 
itnate  iwiiduii  Ancklud  «ad  Kapiiar  aa  dw  Havfaa'a  lay,  di«  Km 
XordoKtrnde  des  Tanpo-Scc'a  TorSiMcfldat.  ud  iMhiaia  andm  Basten. 
Baaiitaichlieh  nnt«r*cbcidrt  sie  ab«f  Alfeh  nfKllM«Ba  Parian  die 
•chon  besiedelten,  dir  von  der  Itegierting  uigekauften,  Tcrmcascnen  und 
(um  Verkaufe  oder  ,,fre«-grant»"  bereit  liegenden,  femer  die  iwnr  an- 
gekatiftm,  at  i  r  noch  nicht  vennefirt'-ii  ,  Piidürh  die  noeb  den  Kinge- 
btini'  ii  Ii' riL'i  B  Lüudereien  Sp  h  ..lir;  iljilurjh  eine  rollslündige  , 
Kinbicht  in  die  Auaikbmuif ,  welrbo  gegenwärtig  die  Kuluniaatioii  d«r 
Fratiaa  («waaMa  M  nad  ia  Hkhatw  Zait  gnrlaan  wird.] 

Amerika. 

/.  f f»rar  M,  Ltfhfr :  VttrafnUary  of  fhe  Catatclta  Ltinfffitye*  wiM 
i<,'f',f   ^rwiarij  on   iu  tframmiir ,    i-ungtrtirtion   and   pronuuriatwtt.  ! 
(f'rom  Cttllfctitnu  of'  iht  SutUh  Cantliue  llUiitricat  SufitOl,  ('«i.  tl.J  I 
Cltarlt'lnn,  IS'iS, 

4.  IticKanl  Uenrn  Dann  ;  Tv  t'ulra  and  bnci.  A  cacatlou  l  oynyr. 
Zmdm,  1899, 

3.  Dt.  JfiMMMf  rahiviimiieio .'    fimjrajMi  dr  la  Ilr/iubliä  a  dei 
BCMlinr-     \tn>  i'ork-,  Jl>  'f'i.    Mit  eiiur  Karlt. 

[1.  I>)e  t'atawhns,  ü'wh  mir  Zoit         Aniiriksj)i«.el?en  Itefremngt- 
krieges  -m  Vr.iitirr.  r  Stinii-i.  d-  r  Krii^  r  ?:  ,;ilt-  i* Trup|>eh  j 

TOD  Süd-Karolina  virksam  beislauii,  uirii  ici  weiiri<  MeUkriifii^Uem  gäna- 
Utb  TcracliTnuidea  mIb:  aic  sililett  nur  noch  '>•■  Stammeazliedrr,  Mäa- 
a«r«  Fn««a  «ad  Kiodar  cuMmaiUigerecbncl.  Sie  bewohnen  den  weit- 
Bchea  TheU  tm  Sld-  aad  Vapd-JUrolioa  tmd  aiad  daa  aiaaifi  aadi 
valiiaBdea*  Volk  swtackii  dca  OwrolMM  and  daa  Md-boMarliM 
WiaM.  Qallatta  Tawia%t  aia  BitdaBGlMtalKci,  ChMMa.  KaaklMf« 
Uakiat  «ad  Watcbaa  aa  dir  Oiaypa  dv  «larida-Ynkar.  Unlar  di««an 


Uctaea  Stamm  hat  sieh  0*kar  Ijeber  während  seiner  geologiathen  Auf- 
BihmcB  in  Sttd-Karolina  im  Jahr  186«  eine  Zeil  lang  aufgehalten  und 
dieae  (ielegenlieit  benutat,  um  ein  Vokabular  d?r  ('nta«t>i,  ■  Spnrh.- 
nammeln,  die  sehr  bald  den  todten  Sprachen  li:'k>'I  in  n  «inl  Hi-rr 
Lieber  ist  der  Meinung,  daaa  bisher  n»rh  gar  niebl»  ülu  r  dioM-  ^pnirim 
gesebrieben  worden  »ei;  wenn  er  sich  bierin  aucb  irrt,  indem  Hai« 
eine  kleine  WörtcraamnUan«  au«  derselben  gegeben  bat  (Tnuuactiona 
ar  tha  Amricaa  BttBohfical  flaaiatr,  Y«l.  U,  iMd,  y.  M)^  aa  «ivd 
d«ch  Uddardi  Mia  TetditBat  aar  WMii(  gaulnallart.  dsna  Bala  bat 
nur  l>>>  Wörter  ausammengebnicht,  während  Lieber  der^n  (;'gm  300 
giebt  oad  ausaerdein  Andeutungen  tlber  die  WortbildsTi.'  un  1  flektioOt 
so  wie  einige  lieispicle  der  Konjugation  nnd  Kompamlion  biniafBgrt- 
Di«  i'brrrinstimniuDg  iwiseben  Haie  nnd  Lieber  ist  nirht  gerade  sehr 
befriedigend,  denn  fast  alle  WArter  werdM  ttmt  v«nelii«d«B  aad  maarba 
t»Ul  ahweiebend  angegeben ,  da*  UtWlCha  VakaMlar  Mht^t  alWI 
mehr  Vertrauen  <u  Terdienen.  — 

S.  l)er  Verf«»»er  Imiiirtibt  in  einer  leirhlcn  and  aniiebendeit  Wtrin« 
eine  Ul  is     vi  n  N\-w  York   nach  tiBit  lurliek  .  so  wie  den  xwoif- 

tjigi;(rD  At.il  r  t:m.l  in  Havanna.  M .iiiiii/..iN  ui^il  :iuf  ü.  n  Land  in  der 
Nahe  der  lit/l.nn  Stadt.  Das  i  iiaraitin-li-i  h.j  il^r  fubasiKten 
Zucker-  und  Kiilti  i-i'Uintageu,  die  \  i  riu.'.i.:-»!'  J.  ."  >m  Sv>  .ir/' i..  innuiat- 
licjt  di>r  Sklaven  und  Coolio«,  die  politiacben  Zuslaade  und  die  Aua- 
aiiUia  dar  laaai  Dir  dia  Bakaalt  a.a.w.  UWm  dia  MaafMlMaala  Ac 
di»  llitthnthmvea  daa  Varfinatn.  — 

3.  Wenn  die  fteissige  Bearb- ni.ii„'  iiii  l  liie  AusrU-irliuikeit  de*  Inhalt» 
dem  Verfaiiser  der  Unvgrnphi«  i.cuaUur  unter  aiieu  l  n<»täodcn  un- 
ser» Anerkennung  TcrschulTen  würde,  so  ist  dieselbe  eine  um  »o  ver- 
dientere, als  da*  TorlteigeBde  Werk,  w«>igsl<-Ds  in  Itrtug  auf  den  rein 
googfapUiclMtt  TkfQs  da*  «nta  ««toir  Art  Mar  j«a«  KepnUik  tat  la 
der  erateD  AttiiaHaBt  glalit  der  Varfluaar  aach  einer  gedrlagtra  U«l»> 
rischen  ft|ien>irht  die  lirundielige  d^r  pbyaiwhen  Ueograpbie,  denen  litk 
die  l)e>ehreibuni;  der  IIaupt9traH<ien  und  anderer  Komniunikationsnuttel, 
der  Industrie,  i!cr  Iti'vr.lk.n.Bi,'  iriir  iJihrT- i-.i  KifLiln-ji  auf  die  Ter»cbie- 
denon  ,'Stänitiii:  -  liir  Kiumli  r:  .Ii  r  IinJinni  T,  >li  >  '  r.trrTicbt<we«cns,  der 
stnntVii'hen  Verlwsung  und  l:.iDrictitungen  mit  den  hiirber  geUArendea 
II' nn  ; klingen  Uber  Münawesen,  nlTentUches  Hinkommen,  .Staatasehulden, 
*dmiß!»trattTe  Kintheiinng  de»  I.ii&dos  u.  ».  w.  anscbli<-«st  (S.  | — ti>l\. 
£a  folgt  daua  daa  Wenige,  wi«  man  aber  den  Zaatand  de*  Lande*  vor 
der  Spaniathea  Erobcfnng  weiM  (S.  <ii3— ;{i  i),  wUircsd  die  drittvAb- 
theilaaK'  alaa  anaflUirllcbm  Oantenaa«  dar  Oeagraphi«  Bdtdai»  ia 
der  Zait  dar  Spaaiacbaa  Hennrhgn  enthält  (S.  81S— t8l).  Bfa  «krta 
und  letst«  AMheilnag  endlieh  beschreibt  die  eiuelaea  Distrikte.  I*ia- 
Tioien.  Kaotoae  nnd  Orte  (S.  492>.  Den  Sehluss  bilden  ein  Ver- 
leteliniss  solcher  Namen  fiir  Ortr.  T-HIsm-,  Hrrp;«^  «  •  .  f!ii  i'ifTi  :iltefl 
Idiom  der  Kingi-linrr.i'ii  i  L:i:i.nit;i<Ti  .iiuJ,  mit  di-r  S|i[ii:t<  Lcr  l  h-- rv,  t iur.,*. 
eine  Linie  der  Käi-tuU".  -  H.^ii[itHt:idt*.'  uiit  .\n.,'.it>ti  der  g^'>grftphiAenen 
l'ositiiin  und  ein  i^ll^!ill.rliLiI•  h  ^.l;b^l■^.■i^t^■^.  Begleitet  ist  das  Werk 
von  einer  groa«:a  Karle  im  Maa>astab  von  1  1.33;.0UO,  auf  die  Herr 
ViOaiiaaaaia  ymaa  Oawiakit  aa  laiiia  ackaiat,  daraa  laha  and  uagp- 
aehirkla  Zafehavag  iHtb  abtr  daa  VarbaMa  ia  Oura  Kaoakthcit  aad 
Zuverlässigkeit  sehr  erschüttern  mns*.  Kr  hat  dieadba,  wla  et  «Iftt 
ausammengettellt  nach  den  Kurten  des  Don  Pedro  M aManado,  dcaBam 
von  HuraUohlt,  den  theilweiseii  .Aufnahmen  j!*^  If:rm  Wisse,  den  Aa- 
gaben  au>erläxBii,'vr  Keisciiden,  eigenen  l'i;i' rv  j:  lim  ;{en  des  Verfasaeia, 
und  wo  alle>  ilieM's  nicht  auareithte,  nach  den  Aii-.^i  rrii  i*- r  Inrli  ini-r 
Die  Zeichnung  der  KOite  soll  auf  die  L'ntersin  tu.:  .,  n  Mun  ;  <  und 
Kellet'a  gegründet  »ein.  Die  Karte  ist  nach  r.< n  <  ili/> '.:i..u  rstivmccn 
kolorirt  und  zeigt  in  der  Ausführung  eine  Detiiilliiui.^  .  die  «ubl  mit 
der  wirklicbeD  Keuitaiaa  de»  Lande*  nicht  im  Kinklanite  «{«ht,  weiOB 
dicielba  fb  di*  (M  |aaa  aabakaaata  «atliChaUiUladar  BapaMik  aaA 
Tonngawaba  (iaa  aar  MbNaatiialM  iat.  Ata  Oraaaa  nach  Xardaalaai 
giebt  Herr  V.  zweit  Linien  aa:  die  «iaa  Haft  t'tm  dem  SatUchaa  Zwiig 
der  Audeu  auf  der  Vraaaeraeheide  iwiaekfB  den  -flflaaen  Ca^aeta  aad 
Puluniajo  in  sQd'^tlicher  Richtung,  eine  aweite,  wtleb*  Herr  V.  ata 
die  am  meisten  nntargeroosao  angenommen  wissen  will,  IIdU  etwa»  atd* 
lieber,  der  vorisen  parallel,  auf  der  W^ss.  r~i  hrilc  iwisclien  Pulorosfn 
und  Napn.  Heide  nrenilinien  Trrrir/.  rn  iii:  1 .  rritorialbetUnd  der 
Jiepublik  im  Vergleich  so  den  Angaben  dtr  bexMren  neueren  Karlen. 
Ausser  einitren  Ansichten  enthält  das  Itnch  noch  die  ('Inns  der  Städte 
G«a)a<)uil  und  Quito.  —  Waa  dl»  Uiawobaenahl  t^cttadora  betrifft, 
■oaytaidcirt  dtf  Tarftaaw dlaiaUM flr  1«M  Mtndtiiaaaaa«:  Fa^a: 
«Ol,SI»;  litritiaiila  ladluacr:  4«M00;  wttsnaiaAlt  Vagar:  7881; 
MtachUaia  äDar  Art:  M^;  Swaaa:  I.M)«.M*s  wOda  iadlaatt  iai 
diltichM  ThaO  dia  Laadaa:  100^.] 
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1.  Dr.  H.  A.  DohUI:  IlatidbuA  dtr  GtegraphU.  Thr-l. 
Di»  Euro{i<iitclitn  Läiidcr  au*ttr  Divttekland.  1.  und  Lt'jrr. 
I^ani/Hrt  «.  M.,  J>ii9. 

2.  »Viiifi  Unschuld,  Oitrrt-t.ituUnmnt  im  K.  ILOlrrr.  Otnf-raJ- 

ttab:  Ivfilfaiien  mr  dantfl{f:ttäeH  Slatittil  nvf  loptxjrtijiliii'trlitn  Kar- 
ten, eine  prakliicl^  Jbueeitiiiuf  zur  iirnpliiAclitn  Ul>erm  lu»-J>ttrtttliung 
allti  /.'■>  ■  hihn  umt  aiU*  I iulu*tritltr\t  wich  littn  beatthendtn  \hiait- 
titi!'':  ■  rli.iil'n  ^  -'  '  ndtler  lerritoriolcH  VfrbrtUiing  äurrh  toinyra/'/iitch- 

len  und  orüjinell«.!  Mrjl.  vlr  crrrmtO.,.  Mit  steht  lilliograplortrH 
Titeln  und  ri'ttr  Anictiuiuni/»-Jieup>eükaric  in  i'aritndruci.  Her- 
mnmUoA,  18S9. 

3.  AeriM  onmCate  et  AmMaun«  puUiie  avw  U  «mcew« 
fornntre*  dt  CIntlitHt,  de  diplomatt»,  4«  mümK»,  4»  vogmaeturt, 
gonentatiita  tt  itintütltiA  jMf  Lim  de  ßMnjr.    Timte  l.  Parit, 
Ckaitamtitiini', 

4.  Jithu  Ii.  Irtland:  From  U'all-Slrcft  to  Ca»/imert :  o  jourual o/ jirc 
j/eart  in  Atia,  Africaaitd  l'urvpt.  Wilh  uearly  one  hundrrd  iUtintrn- 
noiu  frvm  »ttJchrt  madr  on  the  spot      Ihr  author.    .Vcm?  l'«»rjl-»  IS-tU, 

■j'.  M.  F.  Manry'n  /Mttr  to  Jofin  Lockt,  E*q,,  read  bffort  tkt 
n.  DuhUu  SiKlrty,  Janmrjt39,  1899,  Mger*'  J^ttlric  üintt  «ml 

dfru  Mfa  ItUvrauli  iUie. 

Ii  r.  F.  de  Se/mtert:  JBuai  «Tum  4Amiumtf«M  de  U  rintttUg 

ßtjure  Je  ta  tem.   St- PkerAaurg,  18S9,  (Am  den  MhaotTti  dt 

[Acad.  Imy.det  Stirnce*  de  •St.-l'cltr»h.'iir'j,  V ! I'  'Irie.  T.  I,  Xr.li.) 

7.  Sir  Jlixtcri'  k  I.  Mitrrhmm;  .[ddrr*t  iil  ihf  rtiom  fr«nri/  infc- 
Hng  O!  tlie  Koi/al  IrKtyrnjihirai  .'^•>ri-  li/,  :J.'jr'l  Moi/   IS.'iU.    I  l'nvt«- 

di„3»'.  r.u.  Iii.  Sr.  y.i 

•S.  VntJ.  Dr.  ilniimitiaii  h'f  hi  f!. .t  ;i.;<;  der  Kl!ni>-jraphlr. 
Lei/i-iy  lind  titideiherg,    ('.  i '.    II    i'  v.  /".('i. 

!t.  .V'i/c  „Filoli"  lind  „IKrtctune*  ,  ii€ruu^<ftijtitii  dtr  liri- 
litthen  Admiraliliil.    iMiidon,  J ff ■'>!): 

«)  The  C'hatiitel  Pdttt.  Port  11.  dnut  vj  Fronte,  aud  tlit  VUau- 
mW  Idmmd».   Ai  J.  H'.  King. 

b)  China  Fuat.  Ap/viidiM  Air.  3.  Otntrat  ehervaüou*  vn  Ae 
üiKut*  07  ßnrrirv,  thr  Std»  and  Mindvru  Stau  :  vith  Snitiuij  Oirtc- 
tioti*  j'trr  Pnlatraii  PiiMtutj*-  and  hland. 

c)  The  Amirtdian  Oirrclory.    I"  '  f/     f'iul  l'uinl,  Turrti  Sirait 
and  ('wai  St  n.    litt  Comtntimler  f  /rrj/-/' i  /,".  YuU, 

li)  The  M'eti  Jndia  I'ihi.  Vol.ll.  The  CarOieau  Uta,  j'rom  Bar- 
ladut  lo  Citba:  yilh  Ü,.  and  Jüei lllllrfli  Itlonib,  aai  Fb- 

rida  Sirall.    Iii/  Ciiftl.  I..  ititmttl. 

(1.  Die  beiden  ersten  Lirfcmngrn  in  zviUd  Banilr«  Ton  Dnoicl'« 
Handbucb  der  (jro)Eraphic  können  un«  nur  In  dem  (lin»ti);i'n ,  Uerrit« 
frBher  (S.  280  difsc»  Jalin(iing>]  ««»««'«proclicncD,  Unheil  Uhbr  die»e 
Arbeit  bestürken.  Uer  rwcit«  Theil  wird  die  Kiirn|iäiiiclien  I.dndvr 
anater  Deatacblimd  titibuiitrlu;  hierTuD  enüialten  die  lurlii'Kefiden  beiden 
unten  Livfenuigrci  Auf  üüi  Sfiteu  die  l]«M:lireibuug  £uru|>a'a  iiu  AU- 
gtiMiom.  iM  Mkaa-UalkteMl  wtä  dcrAIpn-HtlUBMt  IIbImi,  iidem  i 
4er  VarCwter  (wi  d««  Osag»  diiwti  S«n|hi  df«  Lindnr  in  dn  Keihiif  ' 
fol^e  aufiufUtirt'D  gedenkt ,  naek  der  sie  in  da*  Licht  und  din  Bcwe- 
gungakrei]  der  H'eU^r^efairhte  tretm,  Herr  Daniel  »cheint  un«  in  lei- 
Dem  leabana  Bvclie  dm  li<-wi'i<  >u  (Uhren,  data  nicht  dir  Mbmo  de« 
Detail.  Ro&dem  die  ri'liliKi-  Au««ahl  und  die  (renchlckte  Art  der  Ver- 
ABaehautirhiinz  e»  »ind,  die  um  ebestuti  ein  wetriit1iv)us  BiM  aller  t;t^<>* 
gnphiiehen  Vcrhültni»!!^  eiueü  I,anded  hertrtrhrinifen.  — 

'i.   Bei  der  in  iU'U>!rcr  i^eit  luehr  nud  mehr  um  sich  greifenden 
WardiüUDK  der  8t.iti>tik  in  ihren  Tcr«ehiedeii«ten  Xireig<n   niaebt  «iek  j 
d«a  BtdUrfuia«  caeh  einer  veniger  cnubdeudcu  und  iilbcraicliUickeiui  i 
DtnUIlu«  ihwr  KlnuMtr,  al«  di«M  UihwdniA  di*  iiIilkhaB&iMn-  1 
tibtllM  «rewtuh ,  mehr  al*  j«  «eltMd  aad  iti  Folf*  dtvoa  tini  dl«  | 
lahlreichen  und  ilbemm  mannigfaltigen  Yer»uclie  iitall»ti»rher  Karten 
lu  betrachte».    Vemucbc  nennen  wir  dieae  Karten,  weil  sie  Kc»i»t  noch 
aefar  weaentliclier  Vertnltk*»RiniiiungeiB  f^ihig  nind;  aber  mau  darf  auch 
nicht  Tergemeii,  welchen  ZwiH'ken  nie  dienen  «iillcn.    Wo  ea  nur  auf 
Üb«r*  hl.fi   1<-r  sensfTflfhtsi-SHfi  V»rlir*'itunK  irgend  eine«  l'rodukte», 
eiB'"-  .i'i.r  H  li^i  11  ii   ■    »    iirAniuint  oder  luf  eine  ungemei- 

nere Viridal'.  Uuiii{  der  iiuaotitit«Terliüllni»>e  in  Ter<chie>teueD  Landers,  i 
ProTinzen,  Urtathaftca,  dt  fwicbtn  di«  jttxt  gebTtacUichra  HMIwieB  «  ! 
TaUkommen  ans,  Mi»«iitUdi  flr  «Ik  Kkrtin  in  U*it«r««  Mii«»ila>»,  ^ 
Waliu  MB  «iMt  fi«l«  «iMi*])«  IttteD  i»r  fiwMM  Karto  (npkiitli  i 
vitWMhmlMti».  I»  ww  di*  Stbwi«(<gki4t>  divOranithMt  in  k«mh-  | 
im,  «In*  «■  tl«l«  JBIHcr  anvmdni  n  «•■••».  JM«m  Sdnrinifknit 


>u  beaeitigen,  ikt  die  Aufgabe.  «el«li«  Herr  Oberat-Lieutenant  UntchoM 
•ich  geatellt.  Die  Anwendung  geumetriacber  Figuren,  in  welcher  aein« 
Methode  der  Hau|itsackie  naeii  iM'Ktebt,  findet  »ich  iwar  achon  hiu&g 
in  Karten  iir.il  phyiikaliachen  AUantcii ,  t  h«t  sie  aber  in  «okber 
H  eiae  ni.^i; i  Jui' t  .  das»  die  Zahlen  mit  ^rfl-'tr  <'-  nauigkeit  rrpräaen- 
tirt  und  eine  Menge  Tenchiedencr  ikUtteti«cber  Vcrhällniaae  zu  glei- 

I     eher  Zeit  auf  Kiorm  Blatte  rnr  Angen  gefehrt  werden  kSiaa.  Oiw 
int  nielier  ein  dukrD»wtrtii«r  Fortacbntt,  «riittii  aadi  die  Anrendoiv 
ao  »iwueiler  niMWt«ttmiw  iuRMT  Mir  Ar  «IbmIm  ZwmIm  fMMld  ilt 
und  dalier  «tet*  (fm  MtebrMkt«  Itlcnw«  «M:  den  M  mMw« 
aiellen  tjuautitÄtsYerhüttiii»eu  wird  der  Statistiker  nie  die  Zahlen  eut- 

'     behren  kennen  ,  eine  rasche  und  leichte  Cbrrsicbt  gewährt  aber  gerade 

I  diese  Methode  weniger.  aU  andere  bisher  allgenieineT  in  Oebnuch 
gcwrarne,  Imnierkin  empfehlen  wir  da«  Werk  allen  Statiatikem  and 
Zeiflüirrn  •JMi»li»eher  Kurten.  Der  Verf.  begründet  «eine  Methode  nr|ir 
griiri  lin  U  l:i  viiim  ll.'i  Quart-Seiten  alarken  Teile,  dem  •^^fb«  !  j,:iiri  :i- 
Tafeln  xujjeiiöreu,  und  giabt  ata  ljet>|iiel  <'in<i  Skelet-Kart«  tob  Sieben liiiri'n 
mitaütt  JieUMT«IMUe4(lier  ataMaUwIier  Daraunontaa  to^M(»iBdrock.— 
8.  Oi«  laAnllMfdlcaMJalm«  »eugegrandet«,  onterLteBde  Itoan^'a 
Kcdaktinn  in  Parit  eracbeiuende  Zeitaclirifl  hat  d«B  Zweck,  Beatriige 
lur  K>-uDtnii^4  dea  Orients  «ad  Am«riha's  zu  liefern:  mter  Orient  wird 
aber,  naib  dem  Inhalt  des  ersten  Bandes  zu  «ebliesgen.  das  südöstlich« 
£uri>|>a,  .M'rikn.  Ai>ien,  Australien  und  l'idTnesicu  Ter^tandeD  und  somit 
richtet  die  Zcitxhrift  ihre  Aufmerkkiimkeit  so  iiemütl;  niif  lür  canje 

j  Erde  mit  AU!*iiaiime  de«  gWisftlen  TbeiU  von  Europa.  .Vnir.  -aimill',  r 
umfaxind  2eigt  sieh  ihre  Tendenz  iu  Beiug  auf  die  Ue>;ensbiu<te, 
weK'k«  in  den  Itrreidi  ihrer  Brtr,icktucgen  fallen.  Bald  begegnen  wir 
gcoKrapliisckeu,  bialurisehcn  oder  iHilitiseluiD  AbhantUungeii  Uber  tiogen- 
dcn,  di»  M|«aUi(Uiek  Intureeae  erregen,  vi«  Wmt  Manlunagm ,  dn 
IftlMH»  ■WA  itaet,  CarhtBthina.  Ja|«B,  ImM  ittken  die  Artikel  atuter 
Zamnmenkong  mit  Zeitereigniaaca ,  bltd  beiialMB  aia  (ich  taf  geges- 
«ürtige  gengni|ihi»ehe  und  polittarba  Znetinde,  bald  gehen  sie  anf  dl« 
tiebiete  der  lj  cMljirl.te .  .\r<  hiiologie.  5li>rii<'bkiinde  und  Literatur  über. 
S(i  linden  wir  r.elM>ii  allgeim  tner  getatteiien,  giuix  populären  i;ecigraphi- 
sehen  .Irbeitiu  biier  Cbile,  Tum«,  llorheu  eine  .\bbandiung  Uber  die 
EiitdcckuLg  von  .Viuerika  dureli  die  SkandinuTier,  eine  ii)H'iielle  Besrbrei- 

I  bunv  der  IStadt  Orfn  und  ihrer  DenkmSler  in  V!e>i.ii>oljiüien,  eine  Unter- 
«qehnr.g  über  die  Quellen  der  Meüikaniscl.  n  I'j  i  i  l.tgie,  Cbcrsetiungen 
au>  dsr  SUvitehen,  i'hitte»i»difin  und  äantkrit-Litvratur  und  derglciiUen 
mehr.  OMebm  eutbaltea  dia  ■anatÜch  eaasTfehsMn  Heft«  biUiogia- 
|ihia«he  AlMchoitie,  kurt«  Xitiiea  tVr  wiebtig«  FenthitBceB,  Bnt- 

,  deekuDgeu  und 'KarisaitlteB  ond  fortlaufende  7.eitun;!<artif»  Zwaminen- 
Stellungen  Uber  die  Verginge  iu  den  Au<i»er  •  Kur<ipli«ebcB  Ländern. 
Da«  Ganz«'  bat  keinen  streng  «isacnnrbal'tliehen  ('harakter.  toDdcrn  ixt 
mehr  fiir  einen  grossen  Leserkreis  bestimmt,  wie  ja  in  Deul«ibland 
zahlreiche  ithnliche  Zeitschriften  existiren.  Diu  Kedaktion  bat  sich  Hbri- 
geiia  die  Mitwirknug  sehr  tiicbliger  und  namhafter  Knifle  ge*ieb«rt, 
Sech»  llefu  von  je  filnf  Bogen  bilden  einen  Band.  - 

4.  Herr  Jubn  B.  Irclatid  bat  in  einem  dicken  Band  «on  tber  AM 
Seiten  die  Briefu  zuaamiaengeatellL,  wrkb«  i:r  von  seinen  ladtaJabfen 
1861  —  ISM  ia  Atl«K,  Afrika  «M  Bnnya  «MgeAbttcD  Mm  Mch 
■einer  Heinath  (Stm  Y«rk)  geaebrietoi  bat  Ücr  Bdjebcrirbt  innli 
die  beiden  lrt:1geiiiinnteu  Welttheile  i«t  so  mager  und  kurM>r(*eb,  d««« 
man  kaum  die  eingehaltrue  Knut»  itaraiia  erkennen  kam  und  die  wenl* 
i(eii  iienierkuiik'en  die  deiitlieti^ten  Spuren  d'-r  llücktig«ten  Hast  tragen. 
Wortreilher  i»t  die  henebreibnng  der  Wanderungen  in  Indien,  wo  der 
Verra»»er  aiiil  'rllLilh  Juhr  in  den  dr> i  l'rit»ident»rli«fteii  ceiate  mit  einem 
.\b,te«hrr  nach  ranlimere  nnf  dem  Weg  von  Lahor«;  nach  IV-hawur, 
feiner  l  liiuii  und  Java  u.  >.  w.  beMUibte;  indeiwn  besrhrsnken  sich  di« 
Mittki-ilun^',  n  mit  Helteueii  .Vunnnktneu  auf  die  .tufsabiung  aller  j«Mf 
für  Dritte  mehr  «der  weniger  un«  ichti^en  Begebinheiten,  die  dcM  Bei" 
Miden,  «eiBaa  kVcuden  und  tHeneiM  vrai  VMtbatlrk  Ma  Mm  Abend- 
(Seen  begegnetoa.  Dir  INnaiTiUoiMn  beatehen  In  Tl  Sklaten,  eben  «• 
äliebtiii  und  mager  wie  der  Tezt,  deren  Anaftbmog  ebenfalls  oft  Viele* 
<u  iiiii.>ehen  übrtii  l:i«iit.  — 

.<.  \«r  der  It-ival  Dublin  Society  wurde  am  2*.  Janoar  d.  J.  ein 
Brief  <le>  bekaiintiu  OceatK.jjrupben  M.  F.  Miiury  in  Washington  ter- 
lr«en,  worin  dernelhe  diejetii(.'e«  physischen  Verhultni«»e  de»  (Iceni  •■  be- 
leuchtet .  wcleiie  (leim  Leijen  und  dem  Anfertigen  eine»  Telegriii-ben- 
Kabels  von  b<  mmdereni .  t>e»tiRinii  udeni  Iviailuas«  »lod.  Kr  siebt  dabei 
van  dm  eeiehtcB  Anfani;  und  Kade  der  «übniMiMl  T«lepn||h«ltb»bB 
•b  tm4  berttekaiehtigt  nur  da«  Verbatten  der  WaaaemiM«  dt«  Oaeun 
nnf  balier  8««  «der  i«  U«(«n  Wa**er  und  die  Ar  jenea  nolbweauUfn 
Baanballbiibcit  dea  «u  btmttendtn  Kabele.  Ha  «elbit  die  aafgeragto- 
tten  Wogen  nickt  t«hr  in  di«  Tiefli  fleli«ii  nnd  die  M««r«iatraainn|an 
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nur  vfDigf  buod^rt  Kadrn  unt«r  di«  ObtirttucbL'  kinabreichrb  «  su  iuum 
iiuf  d'^m  Bnii'«  lif»  M»-i"rf»  »l«!  »«V.HtSniüsitc  Ruh»  ti<:rr>i')ii>ii.  Die 
AhvetMihrlt  ir).-i'uii  lu.  r  r.  il,.  :i:ltii  ...Jci  m  ui  ,i.  ml' u  llfUrituaR  bcircHt 
«ui-'h  dia  voUkoioioroe  liovrrsebrtkril  der  larti-stcn  Ma«cbi'lgebilde, 
«rrU'hc  auf  dem  Mcrradtoddl  Uifsn  vmi  n  dimm  Zu*t»ad  aus  dau 
Kf lisulcn  Tiefw  Ucreit*  lunwInfaiilHt  ward««  »iad.  £lite«berg'a  liatof 
•MiunfiB  iMhn  «rwiiMD,  dtw  bk  viflM  damllNin  du  IflntMk  dir 
mkftBtarknMi  Bcvoluitr,  nntl  ewut  <»  dnrA*«*  waUkonwiMtin  Zv 
fltead^f  Tvritnndro  wsr.  K«  t.'i^s  nt-.n  dic>«<?r  lieolKirlituni;  j;e9ti'liliiitxi;n 
wcrdvip  der  cnor^ll^  ]>riii  >.  ^ni  Bod^'D  di'n  Ot'Kitis  iliif  Uf^kunipo- 

sition  nrg»iii»i-Ker  («iiiinalisfber  oder  v«'i:<!U)>ilUrber}  Mattrie  dadurrh 
imnöglirk  raairhc,  doxst  rr  die  lUin  Vcrwt'«>.-n  noUiwcndi^i'  Oasentwicke- 
lunK  hiii'Viff  Aas  äüf  tiirin  folzt  nun,  da**  da»  (liuioal  ata  UodoD 
lirxend'-  KjIh^  >■)!  ^L'U  Iii -.  I,  h.Ik  iii  i;' ii  ^r-i  l,.-rt  und  *nt\i  die,  die 
Lcicuogsiiruüii.'  tuugcbmu«  tinu  i»r>iirc:Ddo,  L  mhüllunt  (vm  »nra&iurbeB 
Stoffen,  >.  1).  Gutta  I'errha)  vnr  aiirr  /i'r»nt<uni(  l>  vruhrt  »oin  «M« 
du  Kabel  aUo  ira  (iaoani  Diägliubtt  dttau  und  tetchl  ««ia  kann,  nmnout- 
licb  aicht  mit  ,d«teimFiaMtT«B  BiHBtoliV'  iungebm  m  MinbnMht. 
ÜMrr  «prielrt  «m  «fit»  •rfmiariclit  darlHicr  aiu,  -wi«  (md«  diata 
finbBlIunK  mit  Rtwftdrabt  dir  Vortutbo  des  stTKaD-^ourrj  Jahn  sihcitrrn 
licaa,  liie  Srhwen  des  Kahela  wurde  au  bcdt  utcud,  in  »aiik  au  »chni-ll, 
i-rm  duKb  »eilt  »iueni  *  '}»wifht  bfrvorgebiachtcu  Zug  knnntTU  die 
(iutta  PiTcUi  ur.iJ  lit  si»iriil(önnige  t'nibiiUtuig  tob  Eisciidralil  folgm. 
Dicht  abc!'  iii<  k  .i|ifi'7iii  n .  izrrade  <(irlaiilVDd«n  I,<iitu!ix«dr'>ite ;  dtc*o 
rioaen,  'Iii  Anrniii;«.  ^oi  ii  ri  iiiin  liri  i  n^tdlcn  mit  ihren  krT^ntallioiM'brn 
Spitani  li(«««D  tur  kurae  K«it  noch  tiiie  (•cituug  dar  Kli-ktriciUt  au, 
bb  dar  Hraek  de«  Waatet»  drn  Tb««r  der  nuitItUMrra  BiahUlMf 
der  Kup(«nlrUito  ia  di»  Btaw  deraetbea  trieb  wd  alle  LeitURf  unter- 
tradtM  «uda.  MMury  «KpaaUt  dann  einkiclitini,  da»  Badgan'tdia, 
XiM  gad  achUaaat,  nachdam  er  iiDcbT«raclii«4«M)buii|MilatiBBaa  Iwtm 
lagea  deaadhen  in  RBekaicht  anf  di«  Mtorraatriliiaungfn  erörtert  bat, 
Vit  dm  Aoanpruck:  ..Die  ilaaptfng«  für  kilnrtigr  Uolrnirbmcr  anb* 
iDBrinrr  Telrirrnp'it'Ti-l.iiiii'n  i>t  airht:  Wia  Uvf  «dar wie atftrniacli odar 
vi«  Buggodr'iiit  i^:  ili>  Mi  r'  «ondm  anr;  Wticbta  ilad  dia  OwBtdl 
d*'«  saittlrnTiiMlirri  Str:uiirs-"' 

i'.  liiuiTal  >uü  ^il.jl.ijit.  'lir  iM'kanntlitk  vifte  Jährt-  Inns  '!<"> 
miiitar- tii[ioj|;r;t|ikisf b<n  Artotitea  in  Ituaalaiid  loritaod  und  «ich  ent 
MitliA  «ia  aaatarUiahaa  Vatdiaait  daich  aaim  giMaia  Werk  Bbar  di« 
bia  ISM  ia  Kuaaliad  avig«fllbrt«n  aalMBfladarbaa  «ad  itaditiaebaa 
Ariwiten  (a,  ,.Q«ngr.  Mittheil,"  1858,  8.  A4S.  Nr.  3«)  erworban  bat, 
Iffta  iai  April  di«a«  Jakrra  drr  Kaia*rl.  Akadeni«  dar  Witacnaebaftan 
•Q  8t.  IVtcraborg  die  Keraltat«  vincr  brdmliinten  ArWit  vor,  wrirbe 
fUr  die  tnathrmatixko  Oeognphiv  t<iu  dem  b<irb»trc  lntir»sc  int.  Der 
TeratnrWne  l)brr«t  Eteresit,  dtTkiTllhrat«  Dirrlt' t  i!f  r  In  Jisi  lmi  I.-uti!  ^- 
reriorsaung,  hatte  in  arinein  Bericht  Uber  di*  li.ili-ilit  ^1'  riui  niuti^ui.,; 
(Iiondno  tH47)  ein  rullatündigea  Tableau  der  bi»  dtumU  Uunh  mi  i  r- 
'•ehiedeneu  Bogenmeaaungcn  in  B<'ZUg  anf  die  Fifur  der  Krde  i  rliiKtu: 
Reaultate  zuaauBieDceatellti  da  aieb  ab«r  in  avia«  Fonaeia  «loiife  kleine 
JirlMiuer  eingeaeUicbaa  hattaa  aad  »aitadaai  Mbnpnr  waa»  Cind- 


«MaanngcD  avit  jtoarMt  valtMidMwafdaa,  dl«  ftr  aeltt*  Arbaltau  an«!! 

nicht  hatten  benatst  wafdaB  iMmen,  ao  entachjo**  «ich  Gmera]  t.  Suhn- 
bert,  die  gsnar  DaraahaWig  MB  Neuem  aufiunebmm,  indem  er  dabei 
folgende  acht  Meridiaanieaaitngen  berackaiebtigte :  1)  Die  Kusiiia«b« 
unter  Uanateeii,  Aelander,  Stru«e  und  Teoner.  1H20  bia  1051;  di« 
OüMiiilisrlii-  'jiitpr  r,am!«t!>n  und  Erereat,  IHO't  hi*  I»!:-!;  di.»  Vran- 
»,'■-■:■•,- unii'r  M- rhatii  ,  Dulainbre,  Bio;  und  Ar:i^.i  ,  W.r.'  l,u 
t)  di«'  itia  kap  iJiT  I  i  jUii  lliilfnung  unter  Uaclear,  erat  kursilii  Ij  K-tiiui  l. 
!t)  die  PemaniKiii-  untn  Ilouguor  und  (Jondamiur ,  1736  bi"  WJi'i: 
6)  die  Preiuaiacbe  unter  Ueaaci  tuid  Bijrcr,  1831  bis  IH34;  7)  die  Kng- 
liaaba  aaiar  Boy  ttd  Madga;  8)  dia  fUawrlfaaiaehe  unter  Maaea  «ad 
Dixaa,  1764.  Dank  «in«  bmm  MeHtade  dar  Vergleichung  oad  T««- 

werfbung  diraea  Valmall  f^Mgle  «r  in  der  llauptaiacb«  sn  d«r  Aa- 
aicht,  daa«  dia  Mnidiaae  anter  eiuandrr  nicht  gleich,  auBdeni  veiaebl*- 
den«  KUipava  («i«D,  und  avar  in  der  Weiae  ,  dasi  der  Äquator  selbst 
eine  Klli)>»r  daratelle.  Als  die  wichtigsti^n  Erg<^'bui>ac  atcllt  er  auf: 
Die  Meridian*  sind  Kllipa«n  ,  welche  alle  dieaelbe  kleine  Achse ,  die 
augleich  Kntatiana- Achae  d<-r  Krdi-  ist,  gemtinarhaftlicb  halten;  diese 
kleine  Achse  iat  I4B7,»  Toiwn  lang;  der  Äqnatnr  ist  finr  Kllipi». 
deriu  groasc  Acbac  32TS«71,.s  Toiaim  und  deren  kii  inu  Ai  l>.  IL'T;' 1  i  i.j 
Toiavn  isiaati  di«  graaae  Acbae  dea  Äquator«  gehl  aus  unter  Ai' 
uad  n»*4«',  di*  Uniue  Achse  de^lbea  aatar  14»'  44'  aod  JttB*44' 
Oatt.  L.  TO«  V«n>;  di»  Abplattung  der  lleridiaa-SlUp««a  hat  tkt  Ha* 
mtainia  in  MerMiai  dar  |i««a«ft  A«bat  d««  ü^aaton,  «•  ai« 


ihr  Miiiimura  im  Meridiiiu  der  kiciuen  Achui des  Äquators,  wo  'le^^Aux 
Vtrigt.  ,,l>iete  Bedtiintuung  dir  tigur  der  Rede",  (Ugt  der  ^r^faa*«r 
biLiu.  ,,ist  nnr  eine  annüherede  und  wird  bei  lahlreichereu  Daten  und 
mit  llUlfc  str«agercr  Methoden  viele  Berid>t>giu]g«n  erfahr««  kön^ieo. 
Aber  sie  zeigt  wenigstens ,  daas  man  aaf  aaleba  Weiie  SO  einer  Ober- 
einatiBiuttug  U«c  Bcaultate  gelBni$rn  kann,  walidi»  biabar  niebt  CReubfc 
ward«.  Bit  BcaUtanaas  der  allgamviaaa  a«itiK  dar  Brda  aeliHaH« 
Bleht  |iattl«Ke  «ad  Male  Uttrefetmjfactgkeiten  der  Obttttrb«  «ai,  wla 
a.  B.  bei  dem  Vreusiisclieii  ttogeo,  w*)  eine  lokale  Depression  nnth- 
wendig  niütiren  iiia»a."  — 

7.  Die  Jahr'ibehrhte  dea  herilhmtcn  Pritidcnten  der  tieograph. 
OeVUschaft  au  I.oi.don,  Sir  Roderick  1.  Murebison,  Uber  di«  Fort- 
scIinUi  <lt'T  't'^'^srapbi''  «-int?  v-j  h^'Vfinrt,  n1«  wir  riTi^  ?ih«nnala 
iitiiT  iliTtr  \mt/'i^i  .-iiv/:iv;,r(-i  liii.  Ii  r-iu  i  ;i  t  ■  ij .  ;rj  ii  r  iiü  L' 1  VIni  iJicaee 
Jahre»  verlesene  und  vor  Ivariem  mit  vielen  Krwcitcruiig'  ii  und  ilnuitien 
in  Dni«k  erKbiea«»  8«rMrt  iat  «(tttn  dar  «nUatÜndigate  nnd  inter- 
«eaanteatc,  der  MW  4b*r  du  Jlbr  IW8*1K  Qeaicbt  («Icommeo  iat. 
Unter  den  Ncbnlogm  «lad  die  ron  Aiexasder  ma  U«k«baldt  und  Bvbert 
Bron-n  «m  anaWhrliehitn  behandelt  und  ibnai  lalwtt  aaeli  am  bad«*' 
tend-iten.  Die  TortrelTUrbo  Ubentiebt  der  Admiralitlla- Aufnahmen  iat 
Ton  Knpitiin  WaabioKton.  deni  ansgaaciebnetMi  „Hjrdragnpher"  der  BH- 
tikclien  Admiralität,  uhgefaast.  Di»  am  ti>eiston  herrorgehobenen  Expe- 
ditionen und  l-'orschungeo  sind:  du  I  .ilirc  >lee  £arl  of  Klgin  auf  deiu 
Vaiig-l»e  keaini;  die  Kxfi»'i!itinn  v.-,«  Jluri'm  undSpcke;  Ka]ittän  Spretl"« 
rntersuchuogt'h  aji  -i'r  \  inli.i:>'t-  Ton  Ägypten;  dia  Niger.Hx[nii:iti'iTi 
iintcr  Ur.  Uaikie;  l'alUacr'a  iCxiiedition  im  Britiaehen  ^'ord-Aml^rik•: 
11«  Qlintack'B  Fa|aribkrt|  flrtfarf't  Beia*  tM  dar  MoretiNfBai  a««b 
SSd-Aaitralt«a;  «Ba  Kspaditiaaea  Im  ITcatea  dea  Torrea»  -  See'«  «oa 
Babbage,  Sidart,  Warburton  ond  Anderen.  Der  Adreaaa  ^ 
«ind.  «ia  gawdhnlich,  die  Verbandtangen  bei  Oberreichnng  der  fdd 
Medaillen,  welche  dieaa  Mal  dem  Kapitün  K.  I'.  Barton  und  domXtfSSn 
John  Palliacr  au  Tbeil  wurden;  dem  ktthnen  Austraiiseben  IMandaa 
Joliu  Mai  tliti  .'all  Stuart  wurde  eine  goldene  l'l.r  z^irrlannt.  — 

8.  iJr  l'i  rt\,  Profeasnran  di'rL'uiTerxilat  /.m  V.-.-tu.  faast  dir  F.tkno- 
griphie  iii  eiutm  hiibiren  hiolBriscli»«  finn(  iiU  Jic  Wiasensebafl  rom 
Mvnschtrn  in  der  ganze:i  J;  iji  ul m;;  Ji  ^  U m.^  .uif  und  begnCgt  sieh 
dcBiDarh  in  aeinen  „lirundiugvD"  nicht  mit  der  anat<>iBiaih-|ih]i>i»li>f>- 
■dwo  Cbamktniitik  dar  TMaobiedcaaa  Baaaan  aad  Vnbwr, 
«Uiiirt  Mfloith  das  „Lebaa  dar  MnaeUirit"  aack  dea 
B«Btihu|ea  «Irr  Kultur,  der  Spraeha,  drrOairbiehte,  dae  aadatea  «ad 
hifliereii  Oeistealeki  ns.  Oadareb,  dt*a  dleaom  TbcU  dar  Etlmogiapü« 
betondir*  Aufnirrksanikeit  geselienkl,  «ia«ifea«r  H«Bi>t«b«cbaitt  gewid- 
met iit.  uutericheidet  sich  das  Weric  von  4an  Meiste«  frBheren  äha- 
lifhca  geringen  l'infanga.  Vor««-,  geben  einleitende  Brmi-rk^n^ci»  flW 
ilit'  Katatchung  des  Mmschengescblechtt,  Kassenbil  lun;.'.  AlilL.iii).^]^'lLi  :t 
doa  Menschen  Ton  dar  äussern  Niitur.  Wanderung  der  \  "ILir.  uinl  il> 
aweit«B  Uauptatilck  eiini:  I  txr'irht  der  Kaaarn,  Stümm-v  uuü  V.  lLur 
Der  Yerbaacr  Bimmt  nur  dr«-t  iiitupt.lUaaeo  «a.  di«  Ariich-Oceaniacli« 
(dia  Afiar  mit  dtn  Kalt«a«  Oermanen,  Oii««>B«maa«o,  Stenn,  I.«tt«a, 
Albaa«««a,  T«ia«ra,  Oaaetbe«.  Afghaaen,  Anaaaian,  Karde«,  Hiadna; 
die  i>rawedaa;  die  äyro-Araber;  die  HianiaitBD;  die  Berbern:  die 
(ieorgier;  die  Kaukasier,  die  Baaken;  di«  Tftrkltehen  Volker;  di« 
Malayistb-PolyneBiacbrn  Välkcr) ;  die  Taraniach-Amerikaniache  (die  Tb- 
ranier  uiit  den  Marama,  Thal'a,  Tibetcru,  Mongolen,  Chinesen,  Japanern. 
Vitnisfhtn  Völkern,  Jcniaaeiem,  8«n»f.jed»n.  Tußwti.  K:t<titaebädalea; 
ili.'  INÜMif^,  die  I'r- Aratrikaner),  und  ilif  AfniiniM  h  -  Aaatr»]ia«b* 
\l-j^-r  (dii  l  bergangBTölker  mit  den  Ftilbe,  Tibbu. ,  diL  UaUa-  und 
N iiti.i-Völkcm :  die  Genuinen  Neger;  die  SUd-AfnWinn  r :  <iii>  Indiach- 
Auatraliodie  Gruppe  mit  den  Itawata,  Dorna,  Üamang,  Büa,  Negriloa, 
fbpaaa,  Arfakii,  lIAunnt  UatalbMa-aBdldamaaa«).  OaaScblaaabild« 
aialg«  ttaliatitcka  dagtbca  tbar  da«  M«aieb«B|(*wbl««lii  — 

S.  So  «n(«meie  die  Wichtigkeit  derSetreldirektionea  der  BritiatktK 
AdmiraJitit  fltr  die  Sehifffahrt  anerkannt  wird .  ao  wenig  achtiat  da(k 
das  auaaerordentlick  reiche  Material,  welchea  sie  in  Beaug  auf  die  Topo- 
graphie der  Inaeln  und  K&aten  enthalten,  f&r  die  geographiache  Literatut 
ao9tr4'h<istet  tti  wird^n.  Nur  «fites  tindfi  luac  «i*-  in  ge^^rra^diiarlien 
W  i'riv' K  I  itirt  Lini  1^1  nnl/l  umt  liiTli  mhiI  i-U'  ilii  i'insiL'Ti  ni;.Tiiii:iit.nd*'n 
imil  ttuvr  il  ihsigea  (luetien  tiir  die lic«chmbiui(i  der  iCiUtenlinitTj.  llaien. 
Iliitiii,  lTi>«ln  u.  a.  w..  ungerechnet  die  gmaae  Anzahl  von  Pnsiti-iD>vi 
und  hoben,  die  iuer  ()D«UMiBiaiaeig  nofgeföhrt  werden.  £•  achcint  sn« 
dwahall»  ein«  FiitM,  aaf  di«««  ««ribvoUen  PaklikatiaBiP  vm 
1  wmAni  M  ikmn  «tiiaiMPnia  «lad  aia^ 
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Physikalische  und  geologische  Forschungen  im  Innern  Brasilieu», 

von  Dr.  J.       Egusaer  und  (7.  Claraz,  185^  i). 


1.  Vom  Parahyba  bis  Ouro  proto  (ViUa  Rica),  i 
Beatatgtanf  d«s  Itaeolumi.  | 

Auf  zwi'i  verschiedenen  \V»'gfn  gekiiglcii  wir  vou  Cantu- 
gaUo  nach  Barbueiui,  und  zwar  tuif  XL-beuwegeOi  nicht  auf 
der  Hauptatnam  ron  Rio  de  Janeiro  her;  der  eine  m^r 
im  F!us!<gebiet  «kr  Parahybuna,  der  andere  mehr  in  dem-  [ 
jenigen  den  lUo  da  Ponaba,  beides  Zuflüsse  zur  Parahyba. 
Die  wenigen  mittheilcnswerthcn  lieobachtungeu  iibcr  die  i 
Waldgescnd  von  der  Paralqrte  U«  »i  der  Oniue  der  Gmpoa  J 
wurden  vou  uns  (nsiden  ((etrennt  gittniu^ht ,  waren  aber  so 
übcreiuütiminend.  da»s  der  allgemeine  Charakter  dieses  Dord- 
lichen  Flussgebiets  der  Parahyba  wenig  Abwechselung  zu 
bieten  scheint.    .\ueh  ist  er  niclit  sehr  verschieden  von 
demjenigen  des  Ku.tteiigvbirges :  ziemlieli  dionulbe  Hüben-  | 
und  Ticfenbildung,  doch  «obl  im  OaWHO  aicfat  ao  «miid- 
lirh  m  tn!i!;rf"il?i|^f  Zcrkl'iftung  des  Boden«   und  nicht  so 
»teile  .\hhange;  die  Thaler  dehnen  sich  bi^witilen  ackou  2U 
«naehnlidien  Ebciieii  tua,  ao  g.  B.  bei  dem  aehSneii  Ort 

•)  In  «intr  tot  Xvnm.  oaeh  Snropi  g«<eUek(«ii  ArWft  IhIm  ich 

4ia  ioBMini  Kommii  än  BruUiinixhen  KlUtengi'birges  m  scliildvm 
aad  IB«iM  AuffmKimg  ilarrb  cio  beigegeben««  Kärtchen  ■a»cb«ulich  (U 
marhen  rmacbt.  Scidlem  htbi;  ich  mit  iDfinnu  IVsond  Climi  die  l'm- 
nnx  .MiOM  (>«r>*«  >'ota  Fluu  Puvbybi  bf>  <ur  i^tiult  Ouro  pret»  brroi*t. 
Bvkanntlirh  treten  «cboo  «hr  Oar<i  prrta  uiilrrc  grnlngix hr  h'nrnutioBcn 
auf  aj<  im  KüHtcDgcbirge.  ük  minenliyltrhc  uml  gi'olnxiirhe  Stuilittm 
«Irrielbea  bietet  ungleich  mebr  Mannigfaltigkeit  und  Intereue  ala  iu  I 
KÜBt^ngtbirg«.  Uieti  tntoTDSie  bat  iwar  ke)ne>weg>  dasjenige  an  den 
Bcrgfonucn  Terdrüngt,  auf  einer  lldchtlgcn  Uciae  war  ca  aber  uomüg- 
Utli,  bigmi  Walch*  Ummagm  twaiMchaii,  ataa  tapa<n|ihiaGka  Kait«  | 
Ml  «Blwcrfta.  IM»  legtawlnigc  irMi  tMohribtkt  lirh  daher  aaf  ciac  i 

6«»  Iiriiibnng  der  uuMem  Eindrürkr.  Da  »i«  niib  aber  lur  V«rgJrirliaag 
der  Rergronuen  io  Miaa«  Uerae»  mit  denjcnigro  de«  KOatengebIrge* 
oft  auf  die  cMte  .Arbeit  jurüik' i /ii  l.t,  »o  will  irb  bier  kun  da»  W«Keut- 
lirhe  dieacr  erst^'n  .\rboit  noi  I  ii  ru  i]  iuuiuiiien«lidlrn:  Der  iinei»- 
granit  '!r*  KiW^ngebirge»  bildet  matiiiigtat^fa  s:»ir<ir>!»n»  firüte  Diiteb«D  ao 
lu Uli  ..1  ilt I n  \'nvrigBngrn  zu  beiden  J-  it-n  l>:._«i  ^.nten^tc deh- 
nen »<•  ii  i4t  nach  rnm  Imlhmondfürmig  nua.  AbiikSige  der  llaopt- 
und  Seitengriite  «tnd  in  der  ICe'gid  »ehr  stril  und  bilden  faat  gar  keiM 
tbcaeB  k'Uclwn,  nur  krumme  ObcrtUclirn  mit  uaesdlich  nclfactieai  Wcetiacl 
dar  btaataafO).  Di«  dank  4Uw  BafgfanaaB  hadiagtM  Vefti*Aai|«a 
iM  dalwr  ai«  laac  gMtnddcTUQcr.  cradtm  nchrfcwaadaitMUech- 
las,  Kos«'!,  triehterflirBige  Vertiefungen.  Die  KKminr  mIM  leigeD  nirkt  i 
aaffaUecde  tl%tS-I>iff«reoi«n ;  Die  erbeb4>D  aich  auf  denselben  ktlbne, 
(«wältige  Kormrn.  E»  gie>it  lit  ^n  ^orrfn  (Oebirga-Züg*).  nhi-t  nicht  B«rg- 
Indifidnao,  wie  ein  ,,Sp' i  r  ",  .  m  Ii'urhom"  n.  «.  Kmf  i  .n«  ipitie 
>'adi'ln.  wie  >}•■•■  'Ivb  Or-.  1-,  :,ir-,^  ,  .  ri  eben  »ich  nithl  rur  lläba  dw 
B»sii''->;r  iv-'  jiii]  fii-.i  .I.Ii..  Zw,  :fi :  'li:n  Ii  Auiwaacbung  und  VanrMnuv 
Fatcmiann'«  Oeogr.  Mittheilnngen.  l$h»,  U«A  Xt.. 


Juiz  da  Fora,  wo  dir  Eine  von  uns  die  Hauptstrossc  er- 
reichte, eben  «o  daa  Thal  dea  Kio  da  Poniba  zwiachcn  Tabu- 
leira  und  Meroea,  W«  der  .indere  durrhrei.ste.  Ktwa  vier 
Meilen  vor  Burbacena  erreichten  beide  die  Flühe  einer  bedeu- 
tenden Serrn,  die  vielfatrh  Kichtung  und  Xaraen  ändert'). 
Da,  Wo  man  sie  von  Juiz  da  Fora  herkommend  übersteigt, 
streicht  sie  von  West  nach  Ost  und  heisst  Serru  da  Man- 
tii^ucini ;  da,  wo  man  sie  ron  Merccs  herkx)mmt»nd  erreicht, 
atraicbt  aie  Ihat  von  Sud  nacti  Xord  and  trist  den  Namen 
Serru  do  Snjritcirn.  fn  die.sor  ganzen  Aii«dp}int:ng  Hldct 
sie  die  Wasserscheifle  zwiauhtia  dorn  f>tromgebiet  des  La 
Plsta  and  demjenigen  dea  Ftonbjte,  cu^eicli  nine  niemlieh 
Bchnrfr  'rrrn^f  ^wi>?rhr>Ti  den  zwei  so  vers<'hiedonen  Re- 
gionen der  üppigen  L'rwüldcr  (mattu  virgem)  und  der  natür- 
lie1»eDWeid«i((mnipoa).  EaamanadalierairlaubtietinM  langer 
bei  dieser  Serra  m  vcrw  iiileu  und  den  Unterschied  zwischen 
Hatto  und  Campo!<  mit  Beisiehung  auf  BodengeAtaltuag, 
geologiacbe  FonnatioB  nad  Yegelatiioa  niher  an  bdeuelitaL 

«atitudcB.  wl«  dcaa  Mcrhaapt  dl«  atiampUiiMliMBiBfllsa«  akit 

ring  liod.  Andere  un>|irUBgUcb  iaolirt*  Berge  erreicben  tbenfalla  nicht 
bedeutende  Hiihen  (i.  B.  der  Zuckerhut  bei  Kin  de  Janeiro),  bilden  Kegtl 
oder  Ual^kugds,  nie  Pyramiden,  nn<l  etimnien  in  ihrrn  abgerundeten 
Klächen  mit  den  vorher  beaclirlebeoen  Fnnnrn  Bherein.    Dr.  HeuHer. 

(Dr.  phil.  I.  t'Si  HeUMer,  frfihtr  PriTatdocent  an  der  rnirereiUt 
und  I.ebrrr  ai.  'l.r  r...itMtiniwlieu  Behule  in  /Urieh.  ging  bekanntlich 
au  Anfang  des  iabre«  Itiil  im  Auftrag  dei  Eidgen<>iai»cheB  Bundea- 
ratbei  nach  Branilien,  am  dis  VerhältniaB»  der  Sehwriaer  Koloniaten 
daaelbat  lu  nnterrachm.  Sitaa  frtiraBtUgc  Uarlegnnj  der  troilloaeB 
Lag*  jMH  Kalaaialia  «lagla  daattla  gniMt  Aabchaa  nad  latmaM^ 
vad  wann  aneb  Aaftagt  WidaNjpnicli  find,  aa  «aid«  «ledachapttar 
glänirnd  eereclitfrrtigt  unwohl  durch  die  Bekanntmachungen  Anderer, 
al«  durch  doo  Bericht  rinea  Kaiierl.  Braaitianiicben  Beamten  an  dt« 
Miiuit' r'uni  iirii'.  die  darauf  erfolgten  Gc«ctie«Torlagen.  Nach  Erfüllung 
ili'T  ii.it  ...ii.ir  Mi-iion  verbundenen  Verpfliehtungen  blieb  Dr.  Ueuiier 
in  !>lid-AHierika.  um  daaelbat,  mit  aaderrnSrbweizem  rereinigt,  groMcrr 
Reiten  und  naturwiiaenaebaniirbe  fnrvchungen  auizufUhren.  Der  ror- 
liegmdo  Aufsatz  iat  der  Bericht  über  die  erat«  dieser  Reiten,  die  «r 
im  Jabrc  aatamahm.  Leider  rerhinderten  der  betckfiaMc  Baaai 
di«MK  Ztitielirift  «ad  di«  UUck^icht  auf  dtcUaaie  de«  ud«fw«iti(  t«i- 
litgaadaB  8I«Ch  dia  adlctladi««  PnMlkaUc«  4h  raicUialii«ea  BwiHitM, 
vir  bahce  aaa  tMaMhr  geoMhigt  gwahaa»  dal  Mnutkript  aadi  rorber 

eingi'butter  Krlaubci*«  etwas  ab«ihBlwa.  Petemiann.) 

■)  Über  II<>hen-V'crhiiltni%M  wagCB  vir  in  dieaer  Arbeit  noch  keii.e 
Aneüljfn  /x.  niachen.  Wir  fUbren  zwar  zwei  Anernid  HammHi-r  mit 
nu»,  w. Iber  dio  Berechnung  nicht  durcbfilhr.  a,  i.n  mr  liic  »  .  ulrn 
iDalrurocnlc  au^h  aMh  der  ll«iM  aocb  eionai  mit  «inem  Qneckailbcr- 
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PbyiikiliidM  und  gMlogaebe  FondrangMi  im  ^umtd  Branlieoi. 


Oi'gcn  di«  Pluidijrlw  liu  fiillt  diu  Scrra  steil  und  mit 
zahirficbcn  Seiten  Verzweigungen  ab,  trägt  in  Seziehuug 
auf  Bodvagestultung  noch  recht  den  Charakter  des  Küsten- 
gebiigct,  eine  8erra  do  mar  im  Kleinen.  Landeinwärts  ist 
Hwrin  pinz  BTidi  Tf  -i'  SerTa  bildet  gloich!«im  die  Stütz- 
mauer, auf  weither  liu  grosses  Hochland  ruht.  Kine  Hoch- 
•Imm,  ein  natBfla,  wie  verschiedene  Reisende  es  nennen, 
ist  es  in  der  That  nicht.  Inde*-;  erinnert  äic^f'  Bf^eich- 
nnng  doch  tretfcad  «a  d«ia  grossen  rmerschicd  in  der 
Bodengectaltung  iwiwdieti  OunpM  und  Matt  Auf  den  Cam- 
pos  nämlich  sind  die  Berjrc  nnplrtrh  vir!  nipdricr  tmr! 
sanfter,  cigenthümlich  aber  bleiben  auch  den  Campos  die 
Votna«  TOB  nmügUtiK  madiliiageiiMi  Batgridna,  fler- 
ren  im  Kleinen,  ohm"'  uusgcpr'Igtc  Hir^r- Ini!i\ ii!ia>n.  Sie 
bilden  ein  wellig  Hochland,  und  wenn  in  der  oben  er- 
viliilten  AiMt  die  Focmen  des  KnvtaDgefaiigeB  nut  dem 
aturrobewcgtcn  >frrr  verglichen  wurden ,  so  mikhten  \rir 
für  die  Campos  das  Bild  des  ruhigen  Meeres  gebrauchen. 
Für  da«  XUateagrfriige  kennen  wir  keine  Ihnlicheii  Oelriit^ 
formen  in  Europa,  die  Cumpcsform« n  iIk  r  h  ilun  ;rrii>»e 
Ähnlichkeit  mit  den  Uneisb<}rgen  um  Freiberg  in  .Sachsen, 
nur  data  aawehl  Beais  «la  Itüoken  der  HSiienBiigv  brriter 
sied  •itifi  die  Abhärifre  wulil  noiJ:  w ciiitrtT  atcU  hn  JW- 
bei^  ula  in  den  Compoa  um  Ikirbaccua. 

Von  der  KSIie  unaerer  Sun  genieast  man  auf  flnieo 
Punkten  (ein  solcher  findet  sich  eher  auf  dem  Wege  von 
Meree«  aU  ton  Juiz  da  fon  her)  eine  weite  Fenuiobt 
über  den  bewaldeten  TliaD  von  Hinas  nnd  auf  den  eraten 
Blick  fallt  auch  dem  T.uion  der  schon  durch  den  Namen 
angedeutete  Unteraoliied  scwiwhen  )(att  und  Campo»  ins 
Auge,  dar  'Unteraoliied  in  der  Vegetation ,  nnd  swar  mcht 
bloaa  im  Znificktrcten  grosser  Wtilder  auf  den  Campos, 
toadiani  aadi  im  Auftreten  ganz  neuer,  Uteilweiae  vtinder- 
aobön  blahfloder,  an  .^IpcupflaaMe  erbmemder  Qewüohsc. 
Das  gneis-granitiaolw  Hügelland  vom  Fuss  der  Scrra  nach 
derFkrahyba  Inn  eriuiert  mit  aeinen  ziemlich  oiutormigon 
UTwUdetn  lebhaft  an  die  Femsiehtcn,  die  man  von  ein- 
seinen erhabenen  Stellen  um  Cantagnllo  geni' ~n  Di« 
Capoeirafi  (auf  ausgenutztem  T<and  nachgewachsene  Witlder) 
lassen  sich  von  den  Urwäldern  kaum  unterscheiden,  wohl 
aber  die  Ro<^(Mais-rflanzunp;en),EafreL-l>ergc  und  Maudiuka- 
Pflanzungen.  Letztere  beiden  werden  ührigeni«  »eltener  in 
Minas,  dagegen  nehmen  die  griinen  Postos,  künstlich  nach 
dem  Vertilgen  der  Walder  nnjiclegte  Weiden,  auf  welchen 
das  ganyc  Jalir  die  Miulthiere,  Pferde  uii<]  di-  IHudvieh 
leben,  ganze  Hugcl  ein,  was  in  der  Provinz  Hio  nicht  der 
All,  nnd  bflden  eiiMn  «BBaoehiMii  ifontmat  mit  den  «b- 
{ormiffTi  rrwSldern.  Ehen  po  tritt  im  Gegensatz  zu  der 
famarha  Cantogallo  auf  den  Tastos  in  Minoji  zahlreich  die 
Indaia>lUma  (Attale»  eompl»}  wS.  Auch  erblickt  man  Ue 


und  da  eine  welsie  Faxende;  jeder  Pasto  deutet  iibri;reti« 
auf  «ine  solche  bin«  Endlich  sticht  das  frische,  »hift 
Hellgrün  der  Znckerrohr-Felder  uufs  Angenehmste  von  du 
übrigen  dunkleren  Vegetation  ab. 

I  Nach  der  anderen  Seite,  über  den  sanfl  abfallenden  .iV 
hang  gegen  dit^  Campos  hin,  ist  die  Aussicht  eine  pmi 
andere.  Die  Grenze  zwiaohen  der  Uatt-  und  Campos-Befioo 
ist  zieiiiüeh  ■»■■hnrf  awspesprcvf  hcn  und  hezei^hiieuJ  fiir  lita 

I    Übergang  ist  das  hautige  Auitreteu  der  Araucaria  hnti- 

I   lieaaia  mit  ihren  aehSnen,  kaadelnbenrtig  anageUieiteta 

.V<:ten  iintl  ihren  grossen  hübschen  Zapfen,  deren  ^mn 
unter  dem  Namen  Pinhoes  theila  von  Menschen  gegeätus, 
I   flieili  swSdtwainefttttamng  bemrtit  werdiBB.  laderWaU- 
'    region  findet  ninii  diese  schone  Xadclholzart  nur  kultiTirt, 
iu  der  Nähe  menschlicher  Ansiedelungen;  vom  Fum  dtr 
Sern  en  wird  ihr  Toikomnien  immer  häufiger  biaaoriaie 
I    derselben,  wo  sie  mit  dem  ot-,;e!.tIittirij  Pamposgebiet  iL* 
Maximum  erreicht.    Mit  dem  Zunehmen  dieser  Arameini 
Brasil,  werden  ns^dwhrt  die  Urwälder  niedriger  and  kim 
merlichcr  und  auf  den  (':ini|niH  selli-t  />      n  "^ich  nur  hi« 
und  da,  auf  Hügeln  und  in  der  Tiefe  zerstreut,  k'tm. 
liemlieb  admrf  abgegrenzte,  Terhümmarte  WUder,  die  ia 
besonderen  Namen  Carroscoes  tragen.    NetMu  diesen 
caes  zeigen  die  Campos  im  Allgemeinen  eine  spärliche  pu- 
uid  ImuiiaTtige  Vegetetien,  die  atellenwciee  mit  niedqiB 
dürren  Gebüschen  abwechselt.  Ein  dichter  Or&swurh.s  c.i 
eigentlicher  Haaen  oder  ein  firiachea,  aaftigea  Alpcngnu  iM 
nirgenda  «t  sehen.   Dm  Pflanzen  stehen  vielmehr  epidU 
I    da  und  lassen  in  ihren  Zwischenräumen  den  ]<odcn  '.u- 
desien  Farbe  erblicken,  vaa  zu  ihrem  dürren  Aomcws 
I    noeh  beittSgt.   INe  niedrigen  Bnaeh-  nnd  WddstiDHi  lä- 
gen ganz  denselben  Charakter ;  die  Blätter  sind  «trif  -ai 
I    lederartig,  einige  Terbteiten  beim  Beiben  einen 
I    oromatiacheD  Gemdi.   Indess  verleihen  doch  manniirMtiR- 
j    zum  Theil  prachtvolle  Blüüien ,  so  wie  Ptdmi^u  und  Ann 
I    eariea  der  ganzen  Landsohaft  einen  eigenthiimüchen  ^ 
Wild  wachsend  auf  dUesen  t'ampos  Hi«  zur  Serra  #0«» 
hmnco  tindet   man  ausser  einigen  Bellis  -  Arten ,  kkim^ 
Melastomecu  mit  schonen  violetten  Blütheu,  die  Aiwf»  tf* 
dium  arassa)  mit  ihren  säuerlichen  Früchten,  die  Goftbtfi 
oder  tioyavcira  '}  (Psidium  pomiferum),   deren  angCDebnif 
Früchte  zur  Darstellung  der   in   Brusilien  beksuirt» 
Goyabada  (Konfitüre)  benutzt  werden,  eine  Art  Brombi*«' 
den  merkwürdigen  Flute  de  la  b»  oderKarteffielbena. 

j  ')  'tbulcKl.  iUr-tr  lUuin  «ioli  in  jntrr  Cii|.o*ira  der  Vi»l:r<p" 

;     und  iw«r  lii»w«il«D  iu  |{T<i»»i!r  M»nK«  vorfindet ,  i«t  tt  \itm(X^  <•* 
<<c1it<!r  (  «Bi^a» -Bauiu    uad   «rionert  durch  trin  'iunti** 
«ie  4n  (hMpM-MoM  im  AUgnasiaa,  n  in«««  ObstMwM' 
ukoalidi  ist  «r  dandtTfiel,  «•  sifaw  ViNtcMt  ttfum  nd  «•  Sip" 
aU  iiBTtmlaBlt  BzknaMBt»  aadstsw»  stiMlate,  BB»k  4n 

I      «W||llluit  WMdtO. 
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bauiaartigv  Solanuv,  deren  ntfi»  IVüchtc  nach  der  Erfahruog 
der  Brasilianer  als  Kn(upla<!mcn  vurlretilicbe  Dienste  leinten 
sulloa,  cndli«Jt  die  t'ongonha,  eine  llex-Art,  aus  deren,  im 
Bkekafon  «etioalmetn  Mittem  mn  dae  de»  Kate  Om- 
liche  Infusion  anter  dem  Namen  Cha  de  congenita  bereitet. 
Auch  verdient  crwälint  zu  werden,  dacia  iMif  alten  einieeln 
•toh«m)«i  Büttiiai  bi»  uid  dt  OrelndMB  MjroU  4iirdi  ilm 
T.iiftnnirzeln  aU  dtinli  Qu«  MÜlölMll  BlütlMa  «D  dt»  Tro- 
pen erinnern. 

W«Bn  nun  die  Üppigen  VnrlildiBr  der  BneOieiiiieheiD 

Küste  und  (h'c  itürrcii  Ciitnjiua  mit  einander  vurjctcieht,  so 
aoUt«  matk  eine  Andonuig  der  Geln^mrt  rermuthen.  Man 
«ntaaiit  ainr,  wenn  owd  tod  Rio  Utf  aar  Sem  ifOm 
brnneo  iihcnill  denselben  Gneis-üranit  antrifTt,  (ibcnvll  jf- 
docb  bis  in  bedeutende  Tk^  verwittert  Der  cinxigo  Unter- 
eeiiied  nSelile  dar  Min,  daaa  auf  den  Campoa  ein  allaii- 
liger  schwacher  Übergnnp  zu  den  Talksr  liicftni  um  Ouro 
jmto  Statt  findet.  Und  zwar  tritt  der  Talk  theils  all- 
mSlig  den  Oliaunar  dee  Onela-Onuiita  Terlrelaad  nnd  Ter> 
drängend  auf,  thciU  aber  selbatständig  in  groMen  MaMcn 
«la  ein  reiner  Topfatein,  ähnlich  denjenigen  der  Alpen. 
Li  der  Hut  wivd  daiaeUie  aneh  Uer  in  BnriEan  an  Tö- 
pfen und  KodigoHÜdRn  verschiedener  Art  verarbeitet  und 
tiiigt  den  Ifanieo  Mm  de  Habau  (Seüimetein).  ür  »oll 
•diea  an  der  5!em  da  Uantiqueira ,  an  der  Orenie  von 
llatt  unü  Unmpos.  vorkommen;  wir  haben  denselben  erst 
aaatehcnd  gesehen  zwei  Meilen  diesaeits  Ouro  branco,  bei 
Cärercs,  Vi  Meile  nordwestlich  vom  Wege,  und  awer  eben- 
MU,  ähnlich  wie  in  den  Alpen ,  mit  mannigfaltigen  Über- 
gangen vom  reinen  Gneis  zum  reinen  Chlorit-  und  Talk- 
■chicfcr.  ülcichzoitig  mit  dem  Talk  tritt  auch  mehr  Eisen 
und  Mangan  auf,  als  SofawefeUdes,  Bnumdaenstein  tmd 
Braunstein. 

Obgleich  uns  die  geologische  Formation  der  Compos 
Wnig  Neues  bietet,  wollen  wir  deoh  Doch  einen  Augen- 
blirk  hv'i  4i*r^t]h,_]i  >!u}ifii  hlcihcr.,  Mm  m  ihv  Jif  Wirkiin- 
'gcn  utmoaphariüciier  Kiatlussti  nachzuweisen ,  wulciic  un- 
Tafkenabar  und  noch  viel  tieftr  eingedrangen  sind,  »In 
im  Küstcugcbirge.  Der  einen  •  und  mangnnhaltig«  Thon 
der  tampoafermation ,  der  naaa  viel  rüther,  trocken  aber 
weniger  intoonv  gefirbt  eraduint,  lüaat  ndi  dnndt  ann 
äusseres  Ansehen  von  di  m  rothen  Thon  des  Kü»tougcbirgc8 
und  der  Waldregion  bis  zur  Serra  da  Uaaüqueiia  gar  nicht 
vnteiaeheldeiL.  Baaa  er  ebeafälU  ein  Zeraetanagaprodulit 
(Ich  GiiLis  nnmit",  ^i.  i ,  lif  WL'iscn  die  in  demselben  vorkom- 
menden weniger  verwitterten  Blöcke  du«  urspiünglichen 
Oeeteine.  An  einaelnen  SteiJen,  «e  diea»  liiidiger  aind, 
werden  sie  «  ouin  n  und  Ttaumaterial  benutzt.  Denn 
wenn  aie  auch  mehr  oder  weniger  verwittert  sind,  so  aind 
(je  dennedk  danerluAer  «k  die  au  daaBaelben  Zimk. 


b«Btttston  Adanbaa  ed«f  Adahna.  Mit  diaaen  Kamen  be- 
zeichnet man  nKmliph  nn  der  Sonne  gctrocknftc  und  aus 
einem  Gemisch  von  Thon  und  gehockten  Grashalmen  oder 
Bdaatmh  verlinr^  paialMapipadiwib»  Zkgd.  Daaa  dat^ 
^Iciohon  ungebrannte  Ziegel  koiae  bedentende  Fci^tigk^ 
haben  können,  ist  begreiflich  >).  Jene  Gneis  -  ürauitbläokak 
iS»  naa  iat  OMUpaa-Thoo  Hadet,  aiad  im  AllgeoMlnen,  -wie 
diejf^nii^en  im  Thon  des  Kilstengebirgoa,  bloss  etwas  kleiner 
und  noch  verwitterter.  Xtegegen  haben  wir  in  den  Campoe 
nie  grane  befunUegonda  BlSek»  gaaehen,  ^  dmeb  Aua* 
waochiin:;  freigelegt  worden,  wie  die.'s  in  dt  r  Waldrogion, 
zwischen  Cautagallo  und  Koro  Triburgo,  im  oberen  Maoahe- 
Thal  n.  B.  w.,  der  Ehll  ist. —  In  dar  Hiba  Ton  BarbaeeBa, 
etwas  w-L'^tllili  udLf  ^iii]wo!?tlIr)i  von  der  Stadt,  auf  dem 
Abhang  eines  Hügels  sieht  man  einen  Bruch,  aus  welciiem 
aoleb«  itt  Tbon  entlialteBe  Bläeke  vn  tediniaDhen  Zweekoi 
gewonnen  werden.  Dü-is  au  rint  r  soIcIild  Stelle,  wie  über- 
haupt iiberull,  wo  der  Boden  ontblösst  wird,  der  Begen 
aeine  eiaaiTe  Wirkung  aof  d«n  Tban  antflben  kann,  iat 
leicht  begTciflicJi  und  in  der  That  möchten  dergleichen 
Bruche  die  erste  Uraaofae  gewesen  sein  au  der  RfMung 
jener  grossen  und  tiaÜBn  Sebhiehtaii,  dia  lings  nn  Barba- 
cen&  herum  liegen;  einige  wenige)  die  etwas  anders  aus- 
sehen, gasan  Siidoi  gel^pm,  mSgen  von  alten  Ievian>) 
bacrBbran. 

Man  pflegt  in  goolagiaeben  Vorträgen  und  Lehrbüchern 
als  ein  Beispiel  der  mitamg  dea  Waasen  in  der  Jetataeit 
die  Begenaehlnobten  Sfld-Baadands  anruf&hren,  die  ihre 

Entstehung  häufig  nur  einem  Karrcn-Go'  i  <  .  ,  verdanken 
haben.  Unmöglieb  kann  aber  dort  die  Auswuschung  schö- 
ner und  deutlicber  zn  beobachten  sein,  als  in  jenen  Schluch- 
ten um  Barboccna.  Eine  der  interessantesten  liegt  nörd- 
licli  von  der  Stadt ,  rechts  vom  Wege  nach  Ouro  prcto. 
Da  sie,  wie  übrigens  die  meisten,  am  Abhang  eines  Hügels 
liegt,  hat  (Lis  von  ihr  gebildete  Thal  eine  geringt^Tu  Tiofe 
unten  als  oben.  ni(<  Si  hlurht  Itildct  ein  schroffes  Mulden- 
Thal,  dessen  Waudi.:  iiinU'u  gv^vn  100  Fuss  Höhe  betragen 
mögen  und  unten  fast  senkrecht,  oben  sogar  überhängend 
sind.  Das  Tiial  ist  \'iclffivli  gt  kr  jmmt  und  lolst  den  Win- 
dungen eines  Büchleins,  dun  gieiuh  im  Aulkug  entspringt. 
Kurs,  ee  tat  ein  editM  Attawaaohnnga-Thal,  ein  Planen'- 
schfT  (THind  im  Kleinen,  nur  mit  rirl  «cfirofferen  Formen. 
Auf  beiden  Seiten  sieht  man  auch  Anfänge  zur  Bildung 
▼on  8aitantliilani,Bovia«inaeln  ateiiaBdeunddnnibadiwaeba 
Jouhc  ^-erbundene  Theapyaamidwn.  Wut  nna  im 


0  Dn  drittfu  Ml 
tsr  Beda  tnacfaM  wir  w«U  aiskt 
«aaiisraapsAHflat  kUrila^Mi  Mtsant 

*)  Dss  Wort  Lam  badäatit 
sai  sr  atsiiidisifa  «dar  am  TIsia. 


Boiurt  miti 
sa  «cwifasM,  da  im  ansAas- 
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such  an  inflilk'U  iQti-KsMrt«,  var  ein  durchlüchtrter 
schmaler  Kmn,  der  eine  ThoaspiUie  mit  der  Thal  wand 
verband,  a\fo  eine  Mtürliche  Brücke  in  Kleinen.  —  Bei 
anikrii  S.jlilt;«  litin  4eht  man  in  der  Mitte  de«  liauptthals 
Hchiclitcnküpfc,  deren  Hübe  bL-inobc  derjeni^n  der  Seiten- 
vänd«  gleichkommt;  «o  zuigt  djis  Thal  verschiedene  \er- 
«w<  ig  11  Ii;;,'«  II.  Wieder  anderswo  ^il•Lt  mun  zwei  Kuqmd  ein 
Stink  wtit  tiai-.i'lil  gehen,  zwei  durch  einen  »chmulen 
Kücken  getreuule  parallele  Thäler  bilden,  die  !>irh  dann  zu 
Siaem  Hauptthal  voramigen.  Einen  Anfonjt  dazu  haben 
wir  bei  dem  ohct»  he«prochtritn  Stfialiriuli  Kurz, 
man  sieht  dort  die  muunigtaiiig»tea  Wirkungen  der  Kro- 
tkm.  Die  AbweofaseloDg  der  trockenen  und  nassen  Jahres- 
zeit erpünzl  ^iVh  in  ihr^r  Wirkung.  Wi^in'nd  nümlich  der 
U^n  die  Thcilchen  auflockert  und  wegschwemmt,  bereitet 
iie  di*  tvoebeii«  Sonn»  der  kdten  JahreixHt  nur  Anflocke» 
rang  vor,  indem  «ich  der  Ffeidon  nm  H'itii!i>  pnml'.e!  mit  lier 
Thalwaud  «paltet.  ÜieUi«<e  erwcileru  «ich  und  fallen  von 
MlbBt  oder  dnreii  den  Hegen  ins  Tlul  herunter  nnd  liefern 
ihren  Beitrug  zur  Erwcitcnmp  dp?>'=f!VieTi  Bemerkens  Werth 
ist,  dosH  die  meisten  diciser  Schluchten  au  der  Ausmünduog 
enger  «ind  «nd  «idi  meh  eben  bedeutend  enrwten.  Der 
umgi-kehrte  Fall  ist  ungleich  seltener.  —  Die  meisten  tSchlm  Il- 
ten geben  einem  kleinen  fiacfa,  der  aber  in  der  trockenen 
Hat  hSnfif  versiegt,  den  TJrspmng.  Wenn  nmn  sber  die 
unansehnliche  Ori's.'c  ilc^  Ha,  hs  nii*  (Jt  m  riiifiin;^  i!it  Stlilinlif 
vergleicht,  so  kann  mau  sich  über  die  Wirkungen  der  £ro- 
190«  im  Oroasen  nidit  neihr  wandern.  Dleae  Büchlein 
»tehen  zu  ihren  i  iitf prt  ehcnden  Thalwänden  jedenfalls  in 
keinem  grösseren  Verhültniss,  als  die  £lbe  su  den  Uuader- 
SandateinftlMn.  Ea  ist  dieaa  eis  neuer  Beweis,  wie  die 
Natur  sicli  kleiner,  unscheinbarer,  aber  anhaltend  wirken- 
der 3Iittel  bedient,  um  grossartige  Wirkungen  herrontu- 
bringen,  dass  eine  kleine,  aber  stetig  wirkende  Rnft  ipSsaeie 
Effekte  hervorzubringen  im  Stande  ist ,  als  dio  BtaAste 
Kraft,  deren  Wirkung  nur  kurze  Zeit  dauert. 

Anf  dem  Wege  von  Barbacena  Uber  Qndttx  nach  Ouro 
branco  «icht  mau  uhemll  zahlreiche  Schluchtin,  die  aber 
gröasten  Theil«  von  alten  X>avren ')  herrühren  und  ein  etwas 
veneUedenee  Ansehen  haben.  tJk  meisten  aind  jetxt  mit 
Yegetetion  bedeckt,  indcss  sieht  man  doch  zwis<I'<  u  I1:«r- 
beoena  und  Queluz  alle  ÜfaergiiBfe  von  den  t'ri»chitn  bis 
zu  den  ganx  bewaeiiaenen  Rchlnditen.  Je  bewachsener  tie 
sind,  um  so  sanfter  werdLi;  ilii  l  omcn.  Xn  Welen  iliigel- 
I  .\bh«ngen  sieht  mau  liüchst  üonfle  Mulden ,  die  otlenbar 
von  alten  Uunsen  herrühren,  »o  sanft,  das«  man  zu  der 
.\nnalime  versucht  ist ,  das»  .'»elbst  unter  der  Vugetatiens- 
IKvrke  eine  kloine  Änderung  tingetreten  sei.    K.<<  erscheint 

*)  Di«  aU«n  Lttmu  siad  BcwUMUrk  an  4«9  grssMB  Usattn  tM 
Q«snHUck«a,  di«  ksrandisgss,  sn  lAsBaMi. 


I  dio«8  in  der  That  nieht  pmnqgUch,  wenn  man  bedenkt,  Asus 
dio  Vegetation  keinen  ansammeuhängendcn  Kosen  bÜdet: 

I  in  den  ZwischenrSomcn  der  Pflanzen  konnte  die  Knwin 
ftrtwirken,  bis  jene  mit  »»  \'icl  Uuarzfrogmenten  bedeckt 
waren,  als  nöthig,  um  den  unteren  Boden  su  schütMiL 
Wenn  men  diese  «anfteren  Mulden  mit  den  schrotn 
Schluchten  vergleicht,  criunert  nuiu  sich  unwillkürlich  >s 
den  UcgeuMttz  der  «chroHen  Ft-lsenschluchten  und  der  siuif- 
tctvu  Thält-r  und  Muldim  der  Schweizer  Molasse.  —  Nixt 

I  anf  eine  Wirkung  der  Erosion  wollen  wir  aufmerkisn 
niiut'.<  u.  rine  Art  Kieeentopf-Bildung  im  Kleinen,  n^n 
in  dt-u  Ktmsen  der  C'ani|>ut-Ilu^l  häuüg  beobochtcu  kam 
Bei  Begenwetter  bahnt  sieh  das  Waaser  «inen  Weg,  UUtt 
hritifip;  kleino  W;is?(  rr.ll!e ,  windet  sich  nach  vcr« .  hicdewn 

j    Richtungen,  führt  Oerulle,  Uuarz  und  Eisen-Üruchüttick«, 

I  «0  wie  ftetere  Tbenknollen  mit  rieh.  Komnen  diese  in  sin 
Vertiefung  der  Htrti'c,  r'o  r«  iticn  sit  «ich  durch  den  Wiä«itr- 

I  Strudel  uu  der  Wandung  der  Hun.<ie  und  bilden  einen  klei- 
nen Kieeentopf.  ^ogu  sehr  verwittert«  Oneis-Onnii* 
'^Lr  illi.'  niit^cij  At'h  hf'im  Aiii.'iiiüiiik'iTi-iVx'n  nrA  beim  K*ibfn 
an  der  thonigen  Wand  ab  und  verschwinden  mit  der  Zeit 
genx.  —  Wenn  aneb  daa  gaose  Gelnet  vmi  der  IBisis  tii 
Our;)  ptTfi),  woher  wir  diese  Zeilen  KchreiWn,  da.i  («prsst- 

I    der  Verwitterung  und  Erosion  an  sieh  tragt,  so  leipa 

l  sich  dooh  niigends  Spnica  von  heftigen,  f:roesen  Tliili- 
wirkuuiiiii     Kiiii-  •«Iche  Bemerkung  hüftcn    wir  für  uu- 

.    nütz  gehalten,  wenn  nicht  vor  kaum  swpi  Moaaton  in  ciaeB 

I  in  Bio  de  Janeiro  erscheinenden  Blatt  eb  geoh^sdierAaf- 
aatz  alle  Verwitterung&produkte  zwischen  den  Andoo  und 

ider  östlichen  IiLUste  mit  dem  Jr^pas-Xhon  unter  dem  ^ 
men  „fifid-Amerikaniaeher  Tfion"  snaammengefiHst  nnd  slb 
diese  Bildungen  von  den  Anden  herkommenden  Fluihin 
i  zi^eschrieben  hätte.  Wenn  dem  so  wäre,  so  niiaitc  ät 
westliche  Seite  der  Campos -Hügel  als  die  varmeiBtlid* 
I  Ktossseite  deutliche  Spuren  der  Finthen  zeigen,  waü  dunh 
I  aus  nieht  der  fall  ist.  Die  Hypetheae  entbehrt  iiberhssft 
j   jeden  (Irnndea. 

Barbacenn  liegt  auf  einem  Höhenzuge  der  ('um]>o<i,  vrc<l.! 
j    wenig  niedriger  ub  die  Serra  da  Maotiqueira  selbst.  Vit 
Temperatur  der  hie»igcu  kalten  Zeit  war  äusserst  angenchK 
noch  nie  haben  wir  uns  in  Hmsilien  woblcr  gefühlt,  «it 
glaubten  Europäische  FriihlingsluA  zu  schöpfen  und 
'    waascr  der  .\lpen  zu  trinken.  In  der  That  ist  das  Wnjwr. 

sobald  maji  die  Campo»  betritt ,  ungleich  frischer  und  ri' 
j    nur  als  vorli' i   in  (ü  r  Wutdrc  gioii.    Auffallend  ist  di«** 
aber,  weil  mit  deu  Campos  zugleich  Kröpfe  auftreten,  W 
j    im  Matt  nicht  der  FalL   In  Barbacena  lieht  man  Inlle 

Crelinen  nicht  selten. 
1         Was  die  Temperatur  betrifft,  s«  tiel  unsi  r  Thcrinwne:" 
I    während  der  itinf  Tage  "vnsi  7.  bis  12.  Jnm  llmgeM  f« 
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5n  ilur  grössten  >"arhm;ttngshifzf.'  im  Sthatltn  nicht  über 
20'^  C.  Ungleich  kaiilcr  ist  es  aber  in  dun  Tieft-n;  in  die- 
ten  lag  ringanm  BM-buMi»  tut  tigUeb  Bdf ,  bkmHM  mH 
in  dcn«)lbcn  da«  Wasser  fofjnr  frieren.  Anf  den  Höhen 
aber  sinkt  die  Temperatur  nie  so  tief.  Am  12.  Juni  moch- 
teB  «if  «bell  W«9  voa  etiradraSlfailea  (ibw  wchieJwMt 

Höhenzüge  hin  und  übernachteten  in  einem  Thalc ,  daa 
nach  dem  Baromeierstand  jcdcnMls  absolut  nicht  höher 
golag»  ist  «Is  d»  Stadt  Bubaeuu.  Am  Morfsn  des  19. 
frim  ii  wir  wif  nie  zuvor,  der  Boden  «-ur  piuiz  \*-eiss  und 
das  Thermometer  stand  auf  3'/]°  C.  Diese  Erscheinung  rührte 
oflbDlMr  von  der  üppigweB  ▼«getatioit  wiA  RraeienD  WSmne- 
Ausstnüilung  in  der  Tiefe  her  Jetzt  bL^rilTi.ii  wir  a  ich 
ToUkemmeii,  warum  in  den  Provinzen  Minas  und  St.  Paul 
je  nach  der  BilietaBg  Sbem  Heer  die  KaJ^M-POnsiugeii 

oft  nur  die  Hüben  und  ob«  rc  n  TheiU  di  r  hcrgabhaUge 
bedecken,  nicht  bis  in  die  Tiefe  sich  fortsetzen. 

Yen  Baibaoma  mbmaii  vir  imfoni  Weg  gemeiiMichafl- 
lieh  liber  Uueluz  und  Ouro  brauco  nach  Üuro  prcto. 

äehou  bald  nach  iiarbacena  fangen  neo^liob  regelmässig 
auf  den  HoheniiigeD  kable  Steine  und  Trfimmer  an,  aiahtbar 
zu  werden,  die  wir  aber  noch  grüsser  und  massenhafter  auf 
und  um  den  Itaonliuni  treffen  und  dort  o&ber  beepfeduHi 
werden.  BbenMIa  athr  Unlg  triflt  man  in  dieser  Oegead 
aro  Weg  diu  bekannten  grossen  Termiten  •  H  i'.itVn  Die 
gröflsten  derselben  m^en  wohl  anachtfnsa  hoch  und  2wci 
bis  drriFtasB  breit  sein.  Vide  dendben  sind  zenichlugcn 
und  zeigen  tto  ihre  hohle  lunonscite;  nach  Aussage  der 
Brasilianer  »ollen  diese  hohlen  Termiten- Haufen  gern 
von  Scblaugcn,  namentlich  Klapperstlilangen,  bewohnt  sein. 

Den  oben  baaefariebenen  Chankter  in  Bezichuttg  auf 
äussere  Formen  und  Vegetation  trägt  nun  der  Boden  bis 
hinter  Ouro  bnuico,  \Co  eine  hohe  und  weithin  Hichtbare 
8eraa  nit  steilen  Folswindeo  sich  erhebt.  Es  ist  diess 
die  Sern»  von  Üuro  branco.  Scliou  (lir.s»c'i:s  der  .Sfrrn  bo- 
landeu  wir  uns  aber  im  Stromgebiet  des  ISi.  Francisco. 
Wir  waren  nnvermntliet  in  daaselbe  gelangt,  obae  irgend 

welche  ünrferr  Krhfh^inyrn  "Janfte  H^iffe!  j?!t  (iber^ehrei- 
teu.  Aus  einer  von  dem  Deutschen  Ingenieur  Hrn.  F.  Wag- 
ner in  Ouro  preto  angefertigten  Kante  der  Provinz  llinaa 
ütrac  s'"  irsi  hcti  wir,  das.«i  jene  Wasserscheide  unp  Tifir 
in  der  Mitte  zwischi-n  Borbacena  und  Uueluz  liegen  muss, 
in  der  NShe  der  Ftsende  des  Hm.  Oapitnd  Gandido  Samint 

')  Bei  dieser  ti»l<-smhHt  will  irh  rir.K  üiteTCuante,  Hrn.  UL'Lcr's 
K.irtu  I  L:i-otiii:)rir>  'I  lLilsai;!!-'  ii.it; Ii ri  1' fj ,  iJi..'  mcinda  Wist'-iib  m  Kuropa 
Doch  Hiebt  bcknoiit  iit;  nub  jener  ksri«  tindct  »ich  niimiii.li  lui  der 
Strasae  Ton  St.  Jo*A  tl'Ben-i  Ducti  OUvcini  sttl  dem  KUckro  cinrr 
I  San  eis  S«e,  <i«c  swci  AbtllMi»  bat ,  d«n  tiliSB  oacb  Siideo  durch 
Sie  Qrande  iwa  Fmsos  in4  ia  Vlato,  4tB  ladisia  aadi  XmiIso 
nm  «.  Riacisea(t). 
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Xogueiro  in  Carandahy.  Wir  erinnern  ^ns  jener  Hobe 
ziemlich  genau,  du  wir  bei  Hrn.  S.inuva  irn^tliehe  Auf- 
nahme gefunden  und  sehr  freundlich  zu  einem  im  Bereich 
seiner  Fazeode  gelegenen  KalksteinfidBan  geftifait  wuiden. 
Es  fällt  dcrwlbe  nn  einem  sanften  Ahhnng  der  bekannten 
Gneis-Formation  mit  iast  senkrechten  Wünden  ab  und  zeigt 
aaUreiebe  Hahlen*  nnd  Tropfrteln-Bildnngen.  Die«)  Häila» 
waren  mit  einer  l"r.j:nhl  von  Schneckenhäusern  angefüllt, 
die  mehreren  verschiedenen  Arten  an^hürteu.  Kur  den 
geringeren  Tbell  deraelben  hatten  wir  in  Bereicb  des 
Kü'itfngebirges  um  (.'antaguUo  he nmi  pi  fuiid*  n  .  von  wo 
dieselben  bereits  versandt  sind  nnd  hoffentlich  nächstens 
▼en  Hn.  Prefeeaor  Itomeeen  in  Ziirieh  bestimmt  werden. 
Ol  ul<,p;i.-.f:l,  betrachtet  wird  wobil  ivaeli  (li(  «er  Ivillc,  älinticb 
wie  der  bei  Cantagalio,  nicht  Gang  oder  Lager,  sondern 
bloaa»  Biakeiluag  sän;  seine  eehrolFen  FMewaodo  bliebeo 
zurück  als  (  in  (ienttiiber  Beweis,  do».''  der  Kalk  auch  den 
atmosphärischen  Einflüssen  unter  den  Tropen  mehr  wider* 
etobt,  als  der  Gneia>(hanit 

Noch  wollen  wir  erwähnen,  doss  uns  die  Vegetation  um 
Catandaby  herum  üppiger  und  stärker  vorkam,  als  auf 
nnserer  bisherigen  Reiee  anf  den  Ounpoe.  Unlieb  ist  ei|, 
dass  diese  Erscheinung  zusammenhangt  mit  dorn  Kalkzag, 
so  wie  denn  eine  guiz  ähnliehe  Beobaehtung  schon  in  der 
früheren  Arbeit  Von  der  Ot^iend  nm  Caatagalbi  angefahrt 
wurde.  Mü);Hch  iat  ee  aber  auch,  dass  jene  üppiga  Tegetefinn 
im  Zusamnienhaaf,ateht  mit  der  Waldrcgion,  als  Andioftr 
von  jener  zu  betrachten  ist,  da  ihre  Orvnze  ziemlich  nahe 
an  Carandahy  horauriickt. 

in  äueluz  trafen  wir  wieder  einen  sprechenden  Beweis 
für  die  grössere  Kälte  in  der  Tiefe  als  anf  der  Höhe. 
Qucluz  liegt  ähnlich  wie  Barbacena  auf  einem  Höhenzug; 
alle  Banuncn-Büumo,  diu  auch  diese  Stadt  wie  alle  Brasi- 
lianischen OHschaflen  zieren,  waren  schön  grün.  Unmittel- 
bar vor  der  .Stadt  io  der  Tiefe  hatten  wir  aber  eine  Fa- 
zendo  ^'Liehen .  deren  reicher  Hananenwold  nicht  liuder« 
aussah,  als  hatte  mau  Feuer  daran  gelegt.    Er  war  aber 

im  Oegotthdl  den  Ftvet  erlegen. 

Stadtehen  Ouro  hninco  lirct  etwa  '/s  ^fci!c  tct 
der  bereits  erwähnten  äerro  gleichen  Namens,  auf  einem 
aiedrigan  HSlieniag.  Ten  luer  mu  geaehen  hat  die  Sem 
ungefähr  das  Ansehen  wie  der  Sal'vt  \on  Genf,  und  da, 
wo  die  alt«  Strasse  diu  Hohe  der  8erra  erreicht,  werden 
weiterhin  naadie  Gipfel  nnd  Bergnielken  cielitbar,  die^ 
mit  wenig  Hol«,  fust  aii5^=ehlii  ^illeb  mit  Gramineen  bedeckt, 
uns  zwar  nicht  an  eine  bestimmte  Gegend,  aber  ganz  all- 
gemeb  dnroh  Ihro  Formen  an  die  Vor-Alpen  erinnerten. 
Zwar  ist  die  Furlx'  dieser  Wi  idt  n  in  der  u*i;;enwärtigen 
Wintorzeit  wirklich  niclit  anders  uU  die  Farbe  der  Vor- 
Alpen im  Febmar,  «cm  «in  TorMitiger  Föhn  den  Sehne» 


« 
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Ton  denaelbcn  ^eggeblaacn  hat;  im  hiengen  Sommer  Mllea 
mt  abtx  auch  ein  früchoree  Ohin  ztigm  und  worden  dann 
den  Yor> Alpen  noch  ihnlichi-r  sein.  Das  Oeotoin  der  Kcrra 
erinnert  schon  an  die  von  r.  E»chwege  bcochriebene  For- 
mation des  Itocolumi ;  es  ist  der  von  v.  Esehwcge  mit  dem 
Namen  Itocolumit  belegte  Sandstein,  uutcu  talkigcr,  oben 
nur  noch  sparsam  mit  Talkblüttcbon  versehen,  so  daa»  die- 
selben nicht  mehr  tjurch  da?  Gefühl ,  nur  no<  h  iliirch  das 
Auge  zu  erkenotiQ  sind;  IWratsr  aul'  der  Uuhc  der  Serra 
sahlreioha  THcinzelt  herumlie^tende  ätflclM  TOB  Eiam- 
Konglomeratcn ,  r.  EscIinscijl's  Tapanhoacongn.  IMi-  Höhe 
der  Sorra  liegt  noch  etwa  sechs  Meilen  von  Ouro  preto 
entfomt  Di»  alte  Stnna^  m  4m  befamotan  TopMvnbta 
von  Capjiu  do  T.ana,  Joz^  Correio  und  Boa  vista  vorbci- 
fithrondi  gewinnt  für  den  MinonJogen  immer  mehr  Int«r- 
«■aa^  Wir  «aUn  ou  aber  «fase  Aofeothalt  naoh  Ouv 
prcfn  selbst  begeben  und,  \ras  in  niinoralopischcr  und  geo- 
logischer Jieziehung  von  der  Gegend  zu.  «ageu  ist,  beim 
Bug  ItBOolniiii  mamraenftMon. 

Tlif  Stadt  Oaro  prcto,  HautjtätütU  flor  l'roviuz  MInaa 
Geracs,  liegt  auf  und  zwischen  zwei  beitcngräten  einer 
nidit  aeiv  hobelt»  aber  eMlm  Sem,  lareldie  die  Wa—r 
scheide  bildet  zwischen  dem  St.  Francisco  und  Rio  docc. 
Der  Boeh,  der  bei  Ouro  preto  Torbeiflieast  und  aus  all' 
den  layven  rings  um  die  Stadt  gnpeist  wird ,  beisat  aber 
noch  nicht  Rio  do^e,  Hondcni  Kihi  iniü  do  Carnio.  Ursprüng- 
lich soll  durch  die  gao»  Provinz  Minus  hin  die  Grenze 
swiaolMii  Wald«  and  Cbnpos-Begioo  aienlieh  gcnan  gebildet 
worden  sein  durch  die  Wasserscheide  zwischen  den  zwei 
grossen  Bionenstromen  La  f  lata  und  St.  Francisoo  ein«r 
Seite  und  den  KäatenllSssen  Panihjba,  Bio  doce,  MooeuH, 
Jequitiohaiiha anderer  Seit«.  Somit  gehörte  Ouro  preto  e  inigt 
mit  den  Itaeolttmi,  der  südöstlich  von  der  BtadC  gelegen 
f«t  und  TOB  all*  sdnen  AbhSngen  die  Gewisser  dem  Hie 
doce  zusendet,  der  Waldregion  an.  Heut  zu  Tage  sieht  die 
Gegend  freilich  anders  aas;  die  Gier  der  tioldauchcr  hat 
die  ganze  Oestaltang  geändert;  nicht  nnr  sind  die  ganzen 
Wälder  zcrstürt,  soudurn  uuch  der  Ikidou  ist  ko  aus-  und 
omgewüblt,  daiui  die  U^end  keinen  freundlichen  uud  lui- 
genehmen  Eindruck  auf  den  Reinenden  macht,  um  so  we- 
niger, als  der  Guld-Bergbau  ganz  im  Verfall  ist;  der  um- 
gewühlt« Beden  und  bluss«  Uuiuen  von  Häusern  und  Gold- 
wäschen sind  nocli  Zeugeu  frühere»  Keichtliums.  Die  Zeit 
ist  vorbei,  wo  die  niiichtigen  Wurzeln  der  Biiame  osd  der 
Kropf  der  Vögel  Gold  enthielten  ■  v  E^chwf^c,  Pluto 
Braüilienüiä)       An  der  Stelle  der  Iruiiereu  Wüldcr  «icht 


')  Mn  irrt  abrifcn*  in  Borapa,  «caa  maa  ilaabl,  darGoIil-lIctc» 
tM«  t*i  hitr  gtaz  er*i'b<>v(t  0«wi«s  aind  aorb  grosa«  ItsMiOlllaMr  im 
W«sig«a  Bodta  f«i(tabcn.  Da*  £ia|abta  dicMt  Bergtsaat  lUirt  aUrin 
*«a  Nin(*latl«B  ArlwiialMlftM  her.  Di«  «aanMa  Frcii«  der  ftklavaa. 


man  jetzt  blo»«  Cupociras  und  OeaUMM- Vegetation.  I>:iKi 
hat  sich  eine  hiesige  Kulturpflanae  an  vielen  Stellen  merk- 
würdig rasch  verbreitet ,  eine  vortrefiliche  Graaart  für  Maul- 
thiere  und  Bindrieh,  welche  die  Brasilianer  Coipim  gordnn 
(fettes  Gnu)  nennen.  Das  Klima  von  Ouro  preto  ist  sehr 
feucht,  was  mit  seiner  Loge  zusammenhängt,  indem  die 
ringsum  liegenden  Berge  die  WasievdÜBpfe  kondensires 
und  regelmässig  bis  ge^rn  Mittii;;,  namentlich  d<r  lioln 
Itocolumi,  mit  dichten  ^cbelu  bcdt-ukt  »iud.  So  vcrhaii  es 
sich  in  der  kdtsn  Zeit.  In  der  warmen  oder  Kegennil 
^iüll  Ouro  preto  sowohl  mit  »Uirki  n  ala  anhaltenden  Regen- 
gtisscn  begabt  aeinj  wenn  aber  ausnahmsweise  in  diew 
XeU  der  Segen  snfbBrt,  eell  die  Lnft  edioii  idn  aaSn  ned 
die  umliegenden  Berge  klar  hcn-ortrcten  und  mit  scharffn 
Umrissen  au  sehen  ').  Ouro  preto  gilt  auch  als  ein  kalter 
Ort;  bann  wird  daa  Tliemeaieter  im  AllgeoMfiien  lieitr 

rtc'hrn,  als  un  anrlerr.  f;lcich  hoch  sch-pcrifn  Punktpn  d«r 
Provinz.  Aber  die  nasse  Kalte  wirkt  sehr  empfindlich  aii 
die  an  tropiaehe  Hitae  gewBbaten  Bwniliener.  Wüfanel 
eines  dreiwöchentlichen  Aufentluills  in  Ouro  preto.  rom 
19.  Juni  bis  b.  Juli  und  vom  13.  bis  20.  Juli  (die  Z«i- 
•ebeoaeit  wo»  Aoefliigen  in  die  17ngebang  gewidnetX  iiäk 
un?or  Therraoiuctcr  iförjjctH  kürz  uuch  Tiig^ca-Anbnich  nicht 
unter  8  C.  und  im  Thal  sahen  wir  nie  U«if ;  wir  wtior 
Un  BsmUeb  aaf  der  Hübe  beim  Pinta  dae  Vhlaetas.  & 
soll  in  der  That  bisweilen  das  Walser  stark  frieren,  »bef 
in  der  Tiefe  nicht  grossere  Kälte  herrsoben,  als  atif  der 
HShe.  Diese  ist  leiebt  w  bagreifeB;  mag  aaeh  vepriia^ 
eine  stärkere  Humusschicht  und  stärkere  Vegetation  ror- 
banden  geweeensain,  so  ist  dieselbe  langst  hoch  bedeektra 
den  Solnitt,  der  ans  dA  Larren  beninteigesobweanBt  wid 
Wir  wollen  nun  eine  Rundschau  über  die  Gegend  kal- 
ten Tom  ItaooUuni  an^  der  dorob  t.  Escbwege  in  dofipeha 
Beflebung  beriibmt  geworden  let,  als  bMulnr  Berg  Brn- 
liens  und  als  Houpttrögcr  dss  OMrkwürdigen  bicgMBin 
Sondüteins.  Doch  wird  es  fpil  sein,  den  Berg  etwas  laif- 
sum  zu  besteigen  und  so  zunächst  ihn  selbst  mit  seiMS 
Eigenthümliehkeiten  etwa«  näher  kennen  zu  lernen,  da 
Ribcirati  do  Carmo,  der  den  Grbirgsstock  des  Itacolunii  TM 
der  Scrra  trennt,  an  der  Ouro  preto  liegt,  und  eincu  .Seilen 
gnt  der  loMemi  ia  weitem  Bogen  amHieeet,  bnt  sieb  mi 

dia  jetxt  •  tna  Jas  ZoUnfnrljc  von  frühtr  betngcB,  die  liafaeo  Lthof 
akitUIprvisr,  Ji«  htl  in  i!«n>sclben  \'i'rkiiltoiM  xu  frCher  >t«ben,  lohiirt 
die  Arlicit  nicht  rnrhr. 

'i  tntiTt-soint  i>t,  wii-  Vfllk»-,VD»«!i«'ni!i;' r  onJ  VoUt-UiUci 
LHoder  iiir«Ibrn  Biml.  I>as  Wkiiimti  S;iti  I  "  1 1  i Mfn  l'ilttu«,  JIol'->«- 
Brocken  und  Siho»i'ki>|ii>e  li«ln'0  *ir  hur  »«irliifh  winictj;»f«tiili« 
Auf  Arn  tif^ensatz  briJtn  vr^ten  tu  ili-n  UridcD  )ctit«e 
hnuirbcD  wir  an»  nkbt  ciuuliuuiea.  Du  biesi^c  äiu-icbsort  fitt  ^ 
Bcfsessit  WA  atinmt  ia  Wmt  aad  «aa  |«asa  srit  4Ma  ns  Ii» 
tkM  u4  Mnsshsp^  KlMNia;  la  hatst:  ^«sadftsCiiHslala  (M  «■ 
ssB  carapn^,  i  sigail  4*  chaim,  d.  h.  wm  dsr  Bai  C^asiMs  «■ 
ssissr  Nltae  dsatcht,  so  ist  diass  «ia  Stsichas  *«b  larm. 


d  by  Google 


PhjHkaKBebe  mä  g«otiigiieke  FonebiugaD  im  ImMiit  BmmKcim. 


458 


Bett  ti«f  in  die  Sdüelür  eiiigesnben  vad  die  aenknditeii 

Wiinfk-,  die  zwischen  Ouro  preto  nn<l  MafSaniift  sttüon- 
woise  wohl  über  100  Fum  betzagea,  eriuaera  im  Kleines 
■B  die  Vianiale.   Den  Ribeinft  do  Ouino  libertettt 


huinuho  auf  «.itiLT  natürlichen  Brücke ,  venigsten?  »tebcn 
ucli  Ton  beidcu  Seiten  übcrbängondo  Platten  der  schwach 
gennfleii  ScMefer  entgegen  und  teigen  dentUeh.  das 

Wasser  da?  Bett  «ingt'frcHseri ,   weil   die  ScTiic  fer  auf  der 
einen  Seite  genau  die  Fortsetzung  deijeuigen  auf  der  u- 
dem  Seite  tnldes.    Zngleidi  bildet  der  Beeh  nntor  der 
Briicki:  Hclh.it  einen  schonen  Fall.    Von  der  Brücke  lUL-i 
gewinnt  man  aUaBülig  die  Höhe  eioee  Seitengrates  vom 
Itaoolaiiii,  über  desten  Radna  Un  nea  (idt  dem  dgeot> 
liehen  Gcbirgsstock  des  Itoeolumi  nähert.    Dieser  steigt 
«teil  an  und  ist  ao  ateinig,  daaa  der  Weg  nur  an  Fnaa 
lofückgelegt  werden  kann.    Für  den  gnaiea  Stoek  iat 
eharakteristis.  Ii  das  Hervortreten  einer  Unsahl  kahlor,  meist 
aMh  dtravlbuu  iJeite  (West)  gencbteter  Felsenipitaen,  deren 
Kitatehung  nur  der  Terwittemng  zngesdirielwo  mnden 
knan  nod  die  ihre  schönste  und  mannigfaltigste  Ausbildung 
auf  dem  apesieU  sogenannten  Xtaeolumi  erhalten  haben. 
Auf  der  Hohe  dwaes  Hanptateeks  breitet  «ich  swar  kein 
Mgeaitliches  Plateau  ans,  wohl  aber  fuhrt  ein  sanft  anstei- 
gender Abhang  zu  der.  höchsten  Erhebung  hin.  Diese  bil- 
det einen,  wiodcnun  mit  sehr  steilen  Wänden  ansteigenden, 
breiten  Eücken,  einen  „Boden",  der  aber  keineswegs  eben, 
Ronrlcm  mit  Fel.icn-T!H<  heii ,  schwiinliendcu  Steinen,  über- 
haupt Gestalten  wie  in  Uriiuit-Gegoudcu  bedeckt  ist.  Neben 
dieeem  Boden  erliebt  aieh  auf  der  Ostaeite  ein  gewaltiger 
überhüngrendtT  Fclo^n  fnurh  ikkIi  West  prrirVifrt,  wie  jene 
klGineren) ,  ein  Zahn ,  -ein  Matterhom  im  Kleinen.  Die 
USiie  dceaelben  •ehitsteo  wir  nf  «Im  SOO  INiae.  Neben 
demselben  erhrh;  "ir.h  mm  rin  klcinrrr  r  Stein ,  wie  diess 
im  Namen  liegt,  da  Itacolumi  wörtlich  überselxt  „Stein 
ndt  eeinam  Sohn*  heiaat  Ton  den  letnteren  wellen  wir 
:il»er  pur  nicht  nprcchen ,  di  nn  wenn  rinch  von  Oiiro  proto 
aus  bloss  diese  beiden  sichtbar  sind  und  dem  Ganzen  den 
Kanmi  gegelien  heben,  lo  Tenehwindet  doeh  der  klciaero 
dem  .4uge,  »o  wie  iiiaii  die  H.'lie  de?  Haaptstockf  erreicht, 
unter  der  Unaaiil  gleich  groMor  und  grösserer  Steine,  die 
in  Ouro  pveto  dnroh  jenen  Seitengnt  gedeckt  «nd  nnd  . 
die,  ein  wnlires  Fel-eiinieer  hildeiid,  wie  wir  auch  nur  an- 
aihorud  noch  keines  gesehen,  der  spreobendste  Beweia 
gind  fnr  eine  TerwiKeruKg  dea  Oeatetne  im  Oiwnen  moli 
untor  den  Tro]ien,  ohne  Fru^f.  Srlinee  und  OleUcher,  bleae 
unter  dem  Kinfluss  der  übrigen  Atmosphärilien. 

Die  malerischen  Felsenportien  des  ganzen  Oebirgsatocka 
können  nur  mit  dcujenigeu  der  HotJi  -  Al{>en  verglii-lien 
werdeOf  namentlich  mit  jenen  ludilen  Gehängen  und  Gr». 
tcB,  irdeke  die  OlctaebeiMlieidieD  bilden.   WShtad  aber 


ioiehe  Pnakte  in  den  Alpea  gar  krine  oder  aar  eiae  aebr 

niedrige  kryptogmmiBnhp  Vr^^etation  zeigen,  sahen  wir  hier 
die  schönsten  Orchideen  und  Bromeliaoeen  nebst  Moosen 
and  Fleohtaa  «af  deo  kehlen  Felaen  aitaen  and  lieAa, 
dass  niich^ftenfi  auch  EurofiHische  BluHunfreiiude  ••iidi  an 
deren  Anblick  fronen  können,  da  wir  eine  Sendung  davon 
aadi  BoKa  Idtlsea  abgelm  huaeo.   Dnraater liefindcni^eb 

aucli  etnif;i'  wuhlrleehende  Arten,  deren  Vorkommen  (iiif 
aolflher  Höhe  uns  an  das  ähnliche  Vorkommen  auf  den 
Alpen  eriaaort  iat.  wo  bdnaatlich  S»  Nigrie  oder  Nigri- 
telk  auf  höhem  Bergen  und  in  der  >'ähc  der  Gletscher 
sich  aufhält.  Dieae  Analogie  dea  ioaaen  Ansehens,  der 
Terwtttevttttg  nad  mehr  odor  weniger  der  Vegetation  aiit 
den  Hoch -Alpen  ist  keine  vereineelte  Erscheinung,  wir 
haben  sie  auf  der  Höhe  der  Sem  d'Onio  bcanoo»  so  wie 
mannig&ltig  auf  nnaenm  AvaflfigeB  tun  Oaret.|»teto  herum 
gefunden. 

Daa  Geeteia,  «na  welchem  der  Itioolnmi  beetebt ,  der 
Itaeolnmit,  iat  ein  mfiiber  Qaenaeadataia  adt  eehiefriger 
Textur.  Das  Ausgehende  der  Schichten  bildet  die  bereite 
erwähnten  onidUiligen  Köpfe,  die  all«  gegen  West  oder 
Westnordwest  blicken.  Bea  Einaeliieeaen  nach  Ort  be- 
trägt  b'  bis  10";  wahrscheinlich  war  der  Winkel  ar- 
sprönglich  grösser;  diese  geringe  Neigung  ist  wohl  der 
Verwitterung  und  dadurch  entstehenden  Abbrcchung  der 
Schichten  zuzusclireiben.    Auf  der  flachen  Seite  der  Schie- 


fer sieVil  nian  eigcnthiini'iehe  Anfre- 


die  , 


•ich 


duchttr,  weniger  tief,  an  kleine  Karren-  oder  ikiirattenfeider 
erinnern.  Der  UaterBoliiod  dea  OeetainB  nag  hSm  nur  Ter- 
schiedenheit  der  Anfrrj^s'.in^^n  anrh  etwa?  heitra>;rn. 

Die  Verwitterung  greitt  die  nackten  Felsen  auch  parallel 
adt  der  BehieierBag  ia  dea  Zwiadieaiiaaiea  der  Sehiditaa 
an.  Dßdnrch  entstchoTi  zum  Theil  jene  tafelfomict?Ti  Oc- 
atalten,  zum  Thcii  aber  brechen  ganze  Schichtenpartien  ab, 
Btürsen  ein  nnd  bilden  die  biaarreten  Oeemlten.  Zur  Er» 
klKrnnp  der  eipenthflm^irhen  Vprwit'crung  kann  hier  kaum 
Schnee  oder  Frost  angenommen  werden ;  Sehne«  füllt  nicht 
nad  gefromee  Waiaer  iafe  elae  Selteaheit.  AUerdiaga  fth> 
len  iihvT  die  Höhe  des  Itiicolumi  alle  um!  jede  Temperatur- 
Angaben.  Ab«r  wenn  aacb  auf  dumiwlben  die.  Temperatur 
Weidma  lang  bei  Noebt  aater  0*  iUlen  loUto,  ao  wäre 
doch  EiübilduL^r  immiSplieli .  d.i  da-  Gestein  in  der  kalten, 
trockenen  Zeit  auch  ganz  trocken  ist.  Möglich  wärv  alier- 
diage  BIsbildaag  im  Kleiaea  dardi  Kondenaatiea  der  No- 
bel, worüber  ein  bestimmtes  ürtheil  nur  dun  I;  hii;;rji»hri|;e 
Beobaohtnugea  müglioh  würde.  Cna  acheint  aber,  dass  man 
bie  jetst  des  Binflnaa  der  Imftigea  tropiadiea  Regea,  die 
sich  Monate  laug  fast  alle  Tage  wiederholen,  zu  wenig  in 
Bettadit  gexogen  und  Tielleicht  aueh  ihre  mechanische 
Virkaag  vaf  daa  Geitein  (durdi  dea  atnbea  Pell)  m  wenig 
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Physibünebe  «od  gMl^gitch«  FonebuDgen  ud  Iddciii  Bnnlieot. 


gBwflldiil  luA.   In  Folge  d«r  Verwitterung  idieiiwiik-  uaA 

Schlipfe  oder  Hnlsi-hn  niclil  iwlten  vorzukommen ;  dafür 
sprechcD  hie  und  da  Torkommeade  MetalUpiegel  au  Eisen- 
OlimmeneideAir,  ■»  wie  gewünkogBlIg»  und  Unnttfönn^ 
Kon!;rc't!(iiU'n  in  rlcr  Xiihr  von  Mnriannn  im  verwifterfen 
Uuarz-Talk^chicfer.  Hin  solche«  Kxctnplar  bc-sitzt  ein  Frun- 
foi^  Hr.  Boaelia  in  FuMgem  (iwiidien  Oura  iwwto  «ad 
Marianna),  welches  in  der  Mitte  durch  eine  zii-mlich  scharfe 
£b«ue  in  zwei  Uiilftcn  getrennt  ist,  von  denen  die  eine 
etwm  \%  Zoll  Uber  dw  ander»  benmter  ^itt  und  eine 
deutliche  Kut«chflaclic  »eipt  'Awi  i  wirkllthi  Sshliiifo,  die 
vor  wenig  Jahren  erfolgt,  sind  jetzt  noch  in  der  Nahe  von 
Onro  preto  deatUeh  ikliUNir,  der  da«  piimUel,  der  uto» 
Senkr«  Liit  -/.n  ileii  S'chichten  des  Gestein?. 

Die  geologiiscbo  Fomutiea  von  Oiuro  branco  über  Ouro 
preto  Me  lliriwuie  (weiter  ebd  wir  Malier  flieht  gekeioflien) 
besteht  au»  krj'slallinischcTi  Srliicfi.ri; .  «lio  wicMli  rum  mit 
denen  der  Atpon  grotae  Analogien  zeigen.  Sie  streichen 
imAllgenieiiien  von  Norden  naeh  Süden  unter  eheorBtnlUI»- 
winkel  von  '2o'  bis  Jö'  miLii  0«t.  Sie  fuiLaltm  vurliorr- 
•obend  Talk,  Uuarz  und  £i««ogUmiDcr,  weniger  Chlorit  und 
OBnnrar,  nodi  weniger  Tnnmlia  und  Hombleild«.  Et 
giebt  einen  reinen  Quarz-,  reinen  Talk-  und  reinen  Eisen- 
Olimmenchiefer,  nie  reinen  Glinimcrschi^er,  weiteuB  Mu- 
flger  sind  aber  mannigfaltige  übcr^pingc,  am  bKoigaiün  von 
allen  der  von  v.  Küchwcge  sogenannte  Itabirit,  d.  b.  ein 
quarsiger  Eisenschiefer.  Mitten  in  diesen  SebitÜHll  koao- 
■en  mächtige  Einkeilungen  von  krystalliniiehein  KolkateiB, 
den  v.  Eschwego  Frkolk  genannt  hat,  vor,  der  bisweilen 
von  .stronttau  und  Ba^t  begleitet  sein  soll ;  so  in  Antonio 
Pcreira,  wo  wir  denselben  auf  der  Rückreise  zu  besuchen 
gedenken 

Was  den  biegsamen  Sandstein  oder  Gclenk(|UBrz  be- 
trilft,  so  waren  wir  nicht  so  glücklich  wie  frühere  Rei- 
eende,  denselben  mit  Leichtigkeit  aufzuünden.  Wir  fanden 
h\ü^^  an  F'iiK  r  i^tcllt'  einen  tniirljcn  (iuarzi>thlef(  r,  'len  wir 
lur  deu  Gclcnkfiuarz  hiitteu  halten  können:  es  ist  dicss 
bei  der  Kirche  St  Francisco  de  Paula  in  Ouro  -pteto  selbst. 
V.fi  y-t  'vA'  ii'ii  r  atich  dies«  Gestein  nur  Spuren  von  Biegsam- 
keit und  bricht  leicht.  Die  Herren  buzelin  und  Wagner 
haben  ebenfiiUa  und  iwar  seit  laagtn  Ahfen  vergebens 
nach  einem  wirkürli  r!;iFli?rhen  S:imipit('in  ^""Tioht  V'inist; 
verwitterte  eiaenscbusxige  Tolk  -  Ituaraschicfer  erinnern  in 
ihnm  Anaeheii  nit  Thonsehiefer.  Dan  editem,  udaystalli- 
nischen,  vor  ilem  L'ifhrohr  wrhmelsboren  Thonsehiefer,  wie 
er  in  ^ucliseu  vorkommt,  haben  wir  nie  gefunden.  Sein 
Auftreten  wira  um  oo  merkwürdige,  da  der  Feldspath 
schon  im  Gneis -Granit  allmülig  zurücktritt  anJ  iur^h  rlcu 
Talk  enwlzt  wird,  in  diesen  Schiefern  aber  vollende  nicht 
mehr  furitomnit.  Wenigsten«  halten  wir  die  welMe  Erde 


I   aus  den  Topaagmben,  die  bisher  für  Kaolin  gehalten  wse- 

den,  fiir  verwitterten  Tiilk  :  rhcmipi-he  Anuivsen  miSjren  »isr- 
:  Über  entscheiden.  Eben  so  wenig  als  Thonsehiefer  haben 
I  wir  OUmmereehlclIir  gafludni;  der  OBmmar  tritt  ia  dbia 
Schiefern  sant  ziirüek  und  das  Eisen  spielt  in  denselben 
angetahr  die  KoUe  wie  der  Olimmer  in  des  Alp«n-ii«hic£Ka. 
Das  Bergwerk  von  Pluaagen,  ven  welehem  Bsebwcge 
einen  nurchschnitt  giebt  und  in  welchem  er  (»ümnicrsehiefef 
und  Tliottsohiefer  gefunden,  ist  gegenwärtig  tbeilweise  in 
Bents  des  Hm.  Bnnelin  .nnd  war  uns  ohne  alles  Hinder- 
niss  zugänglteli. 

Die   angegebenen    ikhiefer    enthalten  einges|iieogt 
SehwtfbUüee  (sowohl  fHseh  als  Peendomerphoeen  vn 
Tlnninrisrnitein  nach  Schwefelkies),  MaRneteit^:•n,  M;hwir:'r 
Turmaline,  C}-anit  und  Hornblende;  sie  sind  femer  ran 
Qnanligem  dnrehaetst,  die  viele  goldhaltige  Sdhweftl*  val 
Arstukii-se   enihalten  und  darum  betrieben  wurden  od« 
theil weise  noch  werden.    Wabrscheialiohexistiien  meiurm 
parallele  Lager,  denn  bei  ctabm  Niveein-ITntendiicd  «it 
zwischen  Ouro  preto  und  Passagem  kann  man  kaum  u- 
nehmen,  daas  ein  und  dasselbe  Lager  forteetse,  weil  dii 
Sdilebten  nieht  nach  dieser  Biebtusg  hiaialleii.  Was  & 
Goldgewinnung  auf  diesen  Lagerstätten  anbelangt,  so  p>- 
schiebt  sie  dureh  Sprengarbeit,  meistens  unter  Tsg,  at- 
geaetxmitssig;,  wie  nr  Zeit     Eeebwrgc's,  als  reiner  BsoV 
bau.  Auch  in  dat  Anfbereitung  der  Erze  sind  wenige  Yct- 
beaaeruDigeii  eiogefiihrt  worden^  wir  laaaoi  una  daher  molit 
auf  eise  Beadneibung  derselben  du.  | 
Kehren  wir  nun  noch  einmal  zur  SpttM  dw  ttacolaiu  i 
zurück,  so  ist  die  Auasicht  von  demselben  zw^r  nach  olla 
Seiten  unbeschränkt,  eine  weite  J'emsicht,  sie  ist  sl^a 
ziemlich  eint^innig,  weil  die  geologische  Formation  und^- 
'    mit  die  Gebirgaformcn  ziemlich  dieselben  sind  (die  crwübn- 
I    ten  krj-stallinischon  Schiefer,  nach  der  Seite  der  Csrnp« 
allmülig  in  talkigen  Gneis  übergehend),    und  ausserdem 
besonder«  darum,   •weil  See'n    iinri  gjosBe  T'liissc  fehlen. 
I    die  jeder  Gegend  immer  ganz  besonderen  üteiz  verleüiu- 
Wie  bereits  bemerkt,  sind  wir  hier  am  Ursprung  diaitf 
I    proiser  StronigetiictL' ,  wir  hahen  d.iher  noch  keine  gT05«.'ii 
j    Flüsse,  nur  bächo,  die  in  ihren  tief  eingegrabenen  Bettrc 
I   mriat  niclht  eiannd  aiehthtt  riad  ud,  wo  aia  es  sind,  dra 
angenehmen  Findniek  <ier  Landschaft  mehr  schaden,  da  ti« 
von  den  Arbeiten  in  den  Lavren  ganz  trub  gefärbt  sind 
I   Was  die  Bergformm  betrifft,  so  kennen  wir  die  WaMngi« 

'  und  ehen  so  die  Caropos  bis  Ouro  jireto.  Weiter  landein- 
'  würts  nach  dem  St.  Francisco  hin  zeigt  sich  ebenfslls  ^ 
I  Hflgdlaod,  das  aber  vielfiush  von  knrMB  Barren,  die  ta 
K'idfn  Seifen  rhr  Läiijis-l'rslreckuu;;  ^^1eil  ahfallcn,  donb- 
,  zogt^n  ist.  Man  kann  dieselben  in  ihren  Formen  mit  gewif- 
1    Ben  Gegenden  der  ebenen  Bdiwtk  veigleichen,  «bglsick  du 
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G«sUiitt  g«af  Tenohiedco  ist,  etwi  ntt  dem  Albw-Röekoii, 

dl  m  Iri  fM'l,  der  Tl.'iriiü  Kttti- .  dem  Gibloux.  Aus  <lioM.r 
Verglcichung  schon  gabt  hervor,  dm  di«  tbgeraadct«a 
FormeB  dn  KttatengebiiBet  Tcnehwoiidai  rind;  vMt  der 
giewundcncn  Grüt«  haben  wir  ziuinlich  gerade  Kücken,  die 
lu  beiden  ääten  mehr  oder  weniger  ebene  Abhänge  seigen. 
Eben  so  wie  die  eagirflDirten  Tier  Beiigzflelraa  am  dar 
S«  hu  Li^  nU  Zeuge  eines  ehemaligen  Molossen-PlateMl'a  vM§ 
blieben  und  dw  niedriget«  H'igclktid  eb  mehr  oder  ve> 
nifct-r  au)i{;ewaaehene  'Oberrestt-  ymm  Vhtmtf»  lietiaelilet 
wird,  so  scheinen  hii^r  ilie  höheren  Züge  oder  Serren  auf 
ein  ehemaliges  Uoehknd  hinnideati«,  du  dorah  Terwi^ 
terung  und  Erosion  taine  friheia  Ooildft  meemdieh  galB- 
derthat.  Darüber  koBBte  die  Hypsometrie  mit  midirSidwr' 
heit  entscheiden. 

Da  diese  Schiefer  alle  tMch  Osten  einsehieaaea  0  und 
riemlich  vun  Nordnordwest  nach  SUdilidost  »trcichen,  die 
Sern-n  selbst  da|;<i>g(!n  nach  allen  luuglichen  Kiclitungcn 
verlauten ,  so  kann  von  einum  besonderen  Hobungs^ystcm 
bier  nicht  die  Hede  iiein.  Da  die  Scrreu  ki  inc  UrHimmto 
Richtung  verfolgen  und  nirgends  Erhebung»  -  Thälor  nidi 
finden,  so  ist  die  Uvbirgakonde  der  Gegend  sehr  erschwert, 
and  dies»  ist  der  Grand,  warum  die  meisten  Karten  on- 
richti!;  sinrl  :  pp  flalirr  riiif  bcilJii;i.'  Vi  röffientlichung  TOn 
Hrn.  Wagner"»  Karte  um  so  mehr  zu  wünschen. 

irMh  den  lUtgedieilt«,  wae  ndi  atterdiag»  aar  aaf 
den  Bereich  d(>r  Gegend  Vif-zieht ,  die  vom  I'fipolnmi  aus 
sichtbar  ist,  ist  iillerdings  nicht  zu  begreifen,  wie  man  «liv 
die  Tenduedenea  kMnea  Senen  ala  Büie  groeie,  damh 
die  ganze  Provinz  Hinas  von  Süd  nach  Nord  verlanfcndc 
Sem  vereinigen,  mit  £ioem  Namen  belegen  (Serra  d'E»- 
innha^)  und  auf  Karten  teneiduwa  kennt».  IKwe  tw- 
schicdenon  Sorrcn  ))iM(-n  auch  ketiu'.iwi'gs  reci'Imii.HMif;  lüc 
Wasserscheide  zwischen  den  beiden  grossen  Binnenstromen 
imd  den  Kästeafltfsflva,  soadern  liegva  1»M  gm»  in  Einem 

Flus-gi'ln«  t  ,  «^ihrt  nJ  ein  iicilic  ^clcj^L'Ucr  iiiuJrij;ci-  Sattel 
die  Wasserscheide  bildet,  bald  zeigen  sie  noch  merkwurdi- 
gerH  Veilmltea,  w<0T<m  wir  nodi  ein  Beispiel  aafShran 
wollen.  Die  Serra.  an  deren  Abhang  Ouro  preto  gelegen 
ist,  bildet,  wie  bereita  gesagt,  die  Waaaeracheide  swiscben 
dem  St  Fraadaee  und  dem  Ko  doee,  dieaa  ist  aber  Bieht 
in  ihrer  ganzen  Längs- Erstreckung  der  Fall.  Am  Wcgv 
von  Onra  preto  naeh  .Sabara,  vielleicht  acbon  eine  Meile 
hinter  Ouro  preto,  übersteigt  man  einen  Seitengrat  jener 
Serra  und  befindet  sich,  so  wie  man  die  Höhe  desselben 
tiberaebritten,  ebenfidU  im  Waaaeigebiet  des  St.  FranciBeo. 


I:  \V,i  wir  .  ntcr-ir* nu.-'.rtytrB  FbIIph  d^r  Sitiirhti'ii  zu  tiiiiärö  glaub- 
Un,  (1:1  st<r,Mi  "icta  ia  lier  Tbit  b«i  uilierer  fklrachtoBg  <Dtw«der 
durd.  V  tra  itt'Tuiig  (bg^rtiitos  gl  SSW  BüMsMwBasaisa  hiNM  edsr  As 

(alKbe  ücltirlmiDg  (cUTSge).  > 
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IMe  Haapi-Sentt  liegt  nie»  von  dem  Punkt  an,  wo  dieser 

Seitongrot  mch  fib/.weigt ,  (f;iDz  im  'WawH.irjtcbiet  de«  Fnm- 
ciaco.  Dvt  Seitengrat  zieht  sich  naoh  der  etwa  fünf  UeileA 
entfernten  Sorra  d'Onre  branoo  hm,  nahe  an  den  Topae- 
gmben  von  Hoa  rista,  Jpz^  Correio  und  Capao  do  Lana 
▼orbei,  bier  einen  niedrigen  Sattal,  dabei  aber  fortwibrand 
die  VaaiBiaeheide  xwiadwn  den  swei  Flussgcbicten  UUend. 
Bei  der  Serra  d'Ouro  brauco  haben  wir  ganz  dieselbe  Br- 
scbeinnng;  «ie  verHüift  uagefilir  von  Nordwest  naoh  BOd- 
est ;  von  dem  Punkt  «n,  wo  der  eben  be^irooliene  Sriten- 
grat  gegen  Capad  do  tana  hin  sich  abzweigt,  nach  Nord* 
west  gdiört  sie  ganz  ins  Finaagebiet  des  St.  Francisoo^ 
Ton  diäaem  Punkt  an  naeh  Sttdoat  aber  bildet  rie  wieder 
die  Wasserscheide  zwiaohen  St,  FtanoiBOO  und  Rio  doce. 

Zum  bchltiSB  ist  es  OOS  angenehme  rflieht,  dem  Hm. 
Buzelin,  in  dessen  Kau«  wir  die«e  Arbeit  vollendet,  unse- 
ren herzlichen  Dank  auszusprechen  sowohl  fiir  seine  un- 
begrenzte Gastfreundschaft  als  für  zaiilreiche  Geschenlie  un 
Mineralien  {er  besitzt  die  schönste  Sammlung  Brasilituii- 
scher  Mineralien,  die  wir  noch  getroifen)  und,  was  das  Meiste 
ist,  freio  und  offene  Mitthoiluiiff  «einer  injähri^cn  Krfah- 
rungen  in  Brasiliim,  die  auch  violtiach  in  un-^iercm' Autsatz 


9.  Von  Ohio  pieto  bin 


Zwei  Haoptstrasaen  fttkraa  vom  Oma  preto  naoh  Dia- 

rmmfina,  die  oinn  im  Wniserpebict  di  t  St  Vrinriisoo ,  die 
andere  ia  demjenigen  des  Kuetenllus««»  Kio  dooe,  d.h. jene 
weatlieb,  dieae  SatBeh  ^nn  der  aogenanntan  Bena  d'Eapin- 
hfleo .  dcrf  n  Exi-itenz  ziisamnicnh'-iiigrndcr  Gebirgszug 
wir  freilich  in  der  vorigen  Mitthoilung  in  Zweifel  gesogen 
habea.  Dieae  fBktt  Bber  die  StXdt»  &  BailMr«,  Itamb^ 
Conceicaö  und  Cidadr  do  Si  rrg,  jene  iiher  Morro  velho, 
Sabara ,  S.  Lozia  und  Curvello.  Eretere  vier  Orte,  bekannt 
dardi  die  Tielm  Ton  EagUmdem  betriebenen  Ifinen,  so  wie 

als  Wirkungskreis  des  bek;iiiliteli  T)Iiuisc  }ii'n  XiiturforsehüTS 

Dr.  Land,  hatten  mehr  Kinhulcndcs.  Da  wir  aber  in  Ouio 
preto  geaonnen  waieu,  aaf  dem  efaten  Weg  naoh  Diamea- 

tina  hin  und  auf  den;  andern  zurückzureisen,  so  war  e« 
l^eicbgültig,  welchen  Weg  vrir  zuerst  einaohlugen,  und  so 
wählten  wir,  da  wir  bei  Hm.  Buaeiin  in  Pasaagem  eidion 
auf  der  letztttren  StraRse,  I  '/^  Meilen  von  Ouro  preto,  uns 
befanden,  dieae.  Indeea  verfolgten  wir  sie  nieht  genau; 
afagesobea  von  klajaeien  Abataeham  naeh  nohta  and  Baka^ 
verliessea  wir  für  lange  Zeit  die  Hanptatraaae  gaas,  wie 
wir  bald  näher  aehen  werdoi.  Wenn  wir  abrigeas  von 
HaupUtresse  sprediea,  so  ist  dabei  keineawcga  an  Euro- 
päische  Chausseen  in  denken ;  Hnuptstrasse  nennen  wir  den 
Weg,  der  in  der  That,  wie  alle  BniaUtaniachen  Wege, 
niehta  ist,  ala  ein  ohne  alle  Mibe  und  Kunat  angelegter 
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IbnlthierpAid,  blois  imam,  weO  «r  dam  iIuImii  Verkehr 

zwischen  Rio  de  .Innciro  unil  Outo  j  rütü  \  i  riiiilt« !(. 
'  Zwei  Meileu  nordöstlich  von  Marianne,  linka  vom  Wege, 
das  vir  miter  Terfblgteo,  li^  eia  Ueiner,  im  TerAiU 
begriffener  Ort,  Antonio  Pcrcim,  ^rknrnl  nU  Fimfl  >rt  - 
kr  achöoer  Minecalieu.  früW  hatte  derselbe  einige  Bc- 
dflatnnfc  dnnb  ein»  EnglHMhe  KomptKnie,  die  liier  den 
Bercbiii  auf  (Iiild  im  tiro»sen  betrieb;  jetzt  stehen  die 
Getäulichkcitcu  denelben  in  Koinen  and  die  Lavren  sind 
rerliuMen,  didwr  ea  Midi  whr  aehwer  hXlt.  hier  noch  lfi> 
nentlitm  aufzutreiben.  Kiue  Meile  von  Antonio  IVreini  »oU 
nach  Hm.  Wagner  in  ünro  preto  Dorjt  und  ätrontion 
(waluwheiBlicli  all  koUenaanre  Terbindongen ,  Wiiherit 
und  Strontinnit)  mit  Kalk  ziiKummcn  Torkommen,  eben  »o 
in  der  >'iUiedi««e*  Kalke*  Aabesti  arabraoheinHoh  mit  Horn- 
Utoda  «Munnen.  Als  Fnaderf  oller  dieaer  Xlneralic» 
wurde  uns  von  Hrn.  Wapier  ein  altes  KiM-nwork,  Tinb'o 
paba,  angegeben,  dos  mit  Loicht^;keit  zu  finden  aei.  Wir 
Anden  aber  die  ganze  Gegend  eo  dicht  von  doerOapoeim 
nberwitchM.'n,  da.««  wir  gar  nicht  zu  dem  Kisenwerk  gelan- 
gen konnten.  Dagegen  fanden  wir  '/^  Heile  davon  ent- 
fernt an  einem  Hergabhang.  wohin  ein  kleiner  Weg  fährte, 
gro^-^e  Kalkfelscn,  deren  Gcotein  vor  dem  Lothrohr  Spuren 
Von  Strontian  zeigte.  Kalk  tritt  übrigens  aueh  ganx  nahe 
bei  .\ntonio  Pcrcira  in  groaiicn  Ua«sen  auf:  hier  findet  sich 
eine  grois»e  Höhle,  welche  die  Kewohner  den  Ortes  zu  einer 
Kapelle  hergerichtet  haben  und  in  welclwr  aie  jähilieh  am 
lö.  August  ein  Fest  feiern. 

Du  Thal  von  Antonia  Pereira  ist  aefar  anmutfaig  gele» 
gen,  eine  Meile  thalaufwürts  steigen  unmittelbnr  niH  flfm 
Tbalgruud  steile,  durch  Verwitterung  vielfach  zerklüftete 
lUewaade  an  und  bilden  ao  ainea  liemlich  bohen,  ftot 
iaoUricn  Burg.  Auf  der  hintern  Seite  hängt  derspHir:  aWcr- 
ding«  durdi  «inen  niedrigen  Sattel  mit  höheren  iSerren  zu- 
sammen, eneheiiit  aber  doch  ab  einidne  aiugeaproohen* 
Bergform.  äfiiili.  h  di  iu  Sj.for  ;im  Walb-UNOc.  Hinter  difioni 
Berge,  in  drr  Kiitfumung  von  etwa  ««oh»  Meilen,  erhebt  sich 
aiB  mächtiferOeMigastcek,  genannt  Bern  do  Oara^ft,  deaaen 
höchslt'  Gipfi  !  (icni  Ti  ili  -  ftar.ihinii  kaum  nachstehen  wer- 
den, und  trägt  viel  dazu  bei,  iu  dem  lieiamden  Erinnerun- 
gen an  Alpen^Landaehaften  ni  weekea. 

Kurz  vor  dem  Araial  ('iim:iri;Li.  zwei  Meilen  von  Ouro 
preto,  befindet  sich  nabe  an  der  Straase  eine  schöne  Thee- 
pdannag .  Ta  der  NSbe  derselben  flberaeiireitet  man  einen 
Bach,  der  It.iliirit .  Eisenglanz  und  Horublendc  -  Geschiebe 
mit  sich  fuhrt,  und  ganc  nahe  dabei  tsuden  wir  anstehend 
Homblende-Geatetii,  son  Theü  etwas  maadelsteinartig,  wie 
in  den  Alpen  im  Kanton  Glarus,  zum  Theil  ubt  r  iils  grüne 
Uoroblende-tiehiefer.  Auaaer  diesen  grünen  ^dtiefum  fanden 
wir  bta  «ine  Meile  Uber  Ltfhneaado  hinaoa  (fönf  HeUeii 
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t   Ten  Onro  pwte)  talUge  Qnamehieibr,  gaai  ihnlieh  daa- 

'  jf-niiTfu  der  Serra  von  Oum  hraiioi:»,  cicfcii  Ki!lfLllI^ttiakf3 
I  etwa  du'  bis  55"  beträgt  und  die  ziemlich  in  der  Sieb- 
I  htag  wie  bei  Onro  braneo  atieidieB.  Anf  den  BShn  dv 
'  im  Ganzen  nicdri^,'^  n  IKipt-!  fanden  wir  hie  und  'h  T  i]i;i:;. 
I  hoaoouga,  den  wir  besonders  darum  erwähnen,  weil  wir 
hier  sun  ersten  If  d  deutlidi  abgemndete  Bracbatiidte  im 
j    nrspriin^'liilu'ti  (Jouiiis  darin  fanden  ').  Sehr  mächtig  tritt 

IderTapanhoaconga  auf  zwischen  Infioionado  nnd  Agoaqneale, 
md  swar  bededrt  denalbe  hier  eine  wnte  Hodiebene.  wk 
wir  in  der  Waldregioii  ntijii»<tius  mich  nur  a.MiiiAr:;! 
noch  keine  getrott'en.  AUiirdingM  ist  die  ganze  Gcgcod  tu- 
bewaldet,  ea  sind  Weiden,  aber  niekt  ursphinglicbe,  soe- 
dcrn  nach  dem  Auerotten  der  Wälder  entstandene,  ähnlich 
wie  um  Ouro  preto.  Von  Ouro  preto  bis  inflcionado  tttd 
woU  ned»  fünf  b!l  aetl»  WeUen  wvitar,  bis  über  8,  Ita^ 
bara  binana,  fiihrt  die  Strasse  über  kellM  bedeutenden  Er- 
hebnqgBB  oad  ea  ist  dieaa  aanfte  Hügelland  ein  fimiii 
daaa  der  ünteraeUed  in  der  BodengeKtattnng  swiadwn  i» 
Campos  und  der  Waldregion,  den  wir  lui  der  (*erra  J» 
Mantiqueiiu  gatroffcn  und  beschri<'ben  haben,  kein  wesent- 
licher nnd  konstanter  ist,  sondern  das«  auch  in  der  ursphint- 
liehen  Waiilrcf  ion  sich  sanftere,  den  Campos  iihnliche  For- 
men finden.  Aus  diesem  sanften  Hügelland  erhebt  w)x 
nun  mit  steilen,  kalilcn,  fast  genkrerhten  Felswänden  die 
gewaltige  Serra  do  Caraija  mit  einer  lÄngs-F.rstrecknng  traa 
etwovier  bis  sechs  Meilen;  am  Kii>=i«*  i^er-vlbpu  liifftn  ilieiW- 
solialtcn  Inficionado,  Agoa  queute,  Kattas  altas  und  BrumaiJd. 

Gegenüber  der  Sem  do  Ganu^,  in  einer  Eatfenum; 
von  höchiitpns  jrwei  Meilen,  trhiJit  sich  nahe  parallel  mi: 
jener  eine  andere  Serra,  genannt  Heira.  do  Matte  groaf, 
kilmr  nad  ^  aiediigar  ab  jene.  Dem  (kte  KatlM  «Um 
g;pj»L'nübcr  hat  die  Sfrra  do  Hatto  grosso  eine  kleine  Ei«- 

Isattcluug,  hinter  welcher  ein  kahler  Fels  hervorragt  un^ 
ana  webher  ein  kteiaer  Badi,  Patienew  genaaat,  benaiW' 
fliou-'!  Dieser  Bach  war  friiher  durch  f<eincM  lleichtlittJB 
I  au  Amethysten  von  Wichtigkeit,  seit  20  Jahren  wetd«« 
I  dieeelban  aber  nicht  mehr  gesaeht,  da  sieh  die  Arbeit  W 
'  den  (fi'.auiilii'i.«  :i  Trc  isi  II  üi,  tit  mcdir  lohnen  soll.  WirkliclH 
I  Krjstalle  wurden  nürtüich  hier  nie  gefunden,  sondern  am 
I   Bmebatfiake;  dieaelben  eine  ad»  sduöM  ' 

gleichmässig  dunkrl-vi  oli  rte  Fiulmnp  uiul  «■';  soll  dies» 

Iaobönste  Vorkommen  in  Brasilien  sein.  Früher  sollen  diese  | 
Ametiiyste  wnrilieh  mit  Geld  anfgewosen,  d.lt  fllr  ein  PAui  | 

')  I)*r  TapaDliMcanga  »ob  HwhwfRt'»  oilcr  Cidks  iI«  fcrrn  «1«" 
UQn  nichts  Anderr»  ■]>  rior  Kcubildun);  lu  »ein,  cntstaDd«-!!  mi  i'^ 
ZrratUungtiirodnk tri)  it«r  «s^nri'K-h'-D  Schiffir  Ks«  Eiwfin^td 
Mtb«D  liat  Wai^srr  .\T'^'T.'-'\:f  r\  Mini  vin*  so  •  nt-t-irnleiiv  l-!i'**'D''i\\'l-Hyirii 
■Ii  Bindrmitt«!  tii»  lo«e  goworarorn  i^uanfragnirDt«  uod  Itncluttot« 
das  «nprODglicbm  tintein«  n  nnrm  KÖagtoMiatTIHillgt.  Mslmk' 
I    sMteke  sind  SMiiat  oidii  abgcnuidet. 
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ut'in.    ''ie  komincn  mit  vificm  •}tirirz<;fr'i!!  iiiifl  «rhwnrzem 
Turnuilin  fjmutig  im  Uuarz  fingiKwachiK'n;  nvr  in  dein  Kodeo  i 
SU  beitkni  Seitsn  des  BwAw  AitiaBrin  vor,  vad  sww  etwn 
■10  bis  öO  Fus'  vom  Vfpr  entU-rnl:  »io  fehlen  ganz  in  I 
dm  Ulcrn  de»  tCi'S'^'^rc'i  buche«  Vulerit,  in  welcbea  der 
htth  Pntieneia  naeh  knraem  Lauf  awh  eigient  Dae  ganse 
Vorkonim.  II  i  rhmeri  nu  die  I)iluviHl-AM;ic(r')ns«'n  in  der 
(üohwciz.    t'npruiiglich  nuigeu  dieaelbeu  iu  frischen  Sobie-  : 
ftrn  cntbelten  geweaen  and  oaeh  dar  Verwittenuf  dar- 
'(H'Ü'c.-i  ii:it  iliri'ji  /ur.sctsuagapndaktaii  in  die  Tiefe  fa* 
scbwcmml  wurden  Kein. 

Bei  Kattea  eites  beawshten  wir  ferner  die  beide«  «n  | 
den  Vorhiigcla  der  Si m  du  Ciri^.i  lir^'cnden  Fazcnden  | 
Ton  Itoa  viala  und  Pitougui  mit  ihren  re»ijektiven  Lavren 
Aniiao  und  ft.  Anna.  Enter»  Lnvm  iat  Uber  Tag;  auf 
dem  Wege  dahin  oieht  man  einxeln  »tchcnde  nuhr  steile 
Schiebten  von  itaoolumit  und  ühnUeben  •Sehiefem,  auch 
findet  man  am  Boden  Stufen  von  Hornblende  •  Oeetein. 
Die  Lovrt  telbat  be*t£ht  aux  verwitterten  Schiefern.  Wahr- 
aabmaliiiih  irmn  ea  umpriinglich  bauptaSebliob  Talk-  und 
Hombleade-Beblelbr,  die  jetzt  griiaateB  Thdb  in  eine  asbaat« 
artige  »Substanz  iibergeganitt«  sind.  Die  Tan  unserer  gan- 
Mn  btüse  her  b«kauntett  I'MudomorpheaeB  tob  Bmimeiaaa- 
ftein  noch  ^ehwefelkii»  fladen  «eh  hier  nuuaonbaft  nnd 
sollen  galdinUig  aein.  Auch  Uuurxlagor  «chuinen  vorhan- 
den gewesen  zu  sein,  und  zwar  mit  SpatheiaenHlrin,  ähn- 
lich wie  auch  hui  Ouro  proto  (was  wir  in  der  vori{(en 
Arbeit  vergessen  haben  JTU  ^rwühnon) ;  das  kohlensauere 
KUi  U'jw  i-'t  i'wnr  nn^^ipwasohen,  indess  zeigt  der  Quarx 
unzweideutige  Kindruclte  davon.  Auch  soU  im  Uuarz  selbst 
in  dSowr  Lavi«,  die  jetit  Terlaoien,  fadiegen  Oeld  vor- 
gekomm«'!!  Kpin. 

Die  Lavm  von  i^.  Anna  btttindet  «ieh  in  sehr  aulgericb- 
toton  Itnfaiiitooliiefern  (64*  bb  M*)  und  iat  geganwärt« 
noch  im  Belriob.    Pic  ArViriton  «ind  nnfcr  Tne  'ind  zwar 
in  der  aogeuiumUiu  Jacotinga,  welche  aus  Lugern  von  Ita-  i 
Inrit  nnd  EleengUaunertduaflar  n  beetaben  aaheint  ■).  8ie  | 
soll  un".  sti  srnldfiihrcTiflrr  sein ,  je  mächtiger  die  Schichten 
aind  ^i,  und  bisweilen  frische  Urnobstüoke  de«  Nebengenteioa  i 
«ntbalten.  Amh  htor  findet  aich  eine  SeUeiht  jener  oabeat^  I 
artigen  Substanz,  das  Hanihlcnfk  -  Ot  sfiiii ,  aus  wi  li  lmm  ; 
dieaelb«  oliue  Zweifel  eutstandun,  iat  aber  nirgends  mehr 
in  friaehem  Zualand  in  tnlieo. 

'S  A"(«eiii«ili  «rttcht  irr  lirf.vlt'.ni«rhf  B?r);maDn  unter  Jicntin^ 
unvn  Ir-'.i'n.  ¥erwitlcrt»B  K.>- rj;l;:TinMTs;  Lti-f<  r  .  ili'f  lu  l'ulrcr  zrirjillt 
uriil  »i'lUi.u  t«c  TOP  Talk  üunUUruiigtn  i>)istirit«iD  i>t  achr  (rhön 
arzniifLai ,  id"  r  iliin  luiu  nicht  in  tniKportlrio.  Gcniir  <Ue  ttlfefealp 
tigca  l'articn  «inii  in  der  Kegel  auch  fnlilLalUf;.  . 

>)  Um  UkMnl*  AiriiMbt  Miaa  von  tiuBgo  iom»  «oU  «ja« 
tt^-Behkkt  v«a  figMi  MO  Vte  MUtiskut  g«««««a  ««ia. 
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Sebr  aohfin  IHaeh  dogegm  haben  wir  die  Hernblende 

getroffen  in  s:rn5<ii  n  'lunkclj^imen  biü  schwarzen  Nadeln 
in  einer  Lavra  bei  Brumadinha  (von  Brumado  atia  '/j  Ueile 
gegen  die  Serrn  da  Oarafa  bin  gelegen):  in  dieeer  Horn* 
blende  treten  häutig  Mogneteisen-Krystnll.  inif  und  au  der 
Oherdüche  i»t  dieselbe  8t«Ueawei«e  scqtcntinartig;  aue«er- 
dem  findet  aieh  aber  a»oh  bier  Hornblende  in  allen  Graden 
der  7.fr<i.-V/nri'z .  auch  geht  (JiV ■■-(  Hin  •^.■in/  fillmiilip  in  Talk 
über.  Du«  Hornblende  -  Ueatein  .M^lbst  soll  stets  goldleer, 
dagegen  aoU  ee  ein  Anaeidien  von  in  der  Kibe  vorkoin- 
mendem  (iold  j^i  in.  In  dieser  Lavm  findet  akh  daaaelbe 
in  Araenikkies  in  jenem  Talk. 

Noch  weiter  oben  an  den  Abbängen  der  Sem  do  Oa* 
ra(,-a  selbst  tlndet  sieh  ein  Übergang  von  Itaculumit  zu  die- 
aen  Homblende-äishiefem;  daa  Üestein  ist  ein  grünlicher 
Itaoolumit,  in  welehata  aehr  Unae  Hornblende-Nadeln  neben 
den  Talkblättchen  auftreten  und  allninlig  Talk  und  Quarz 
Cut  gana  rerdr&ngen.  Wo  die  Hornblende  vorfaerrackt, 
da  tritt  dar  Quam  oft  mandelatmnartig  auf,  von  der  Oroaae  " 
einer  Krbse  bis  zur  Grösse  einer  Fau»t.  Iu  einem  mit 
alarkem  fall  von  der  Serw  beruntersturaenden  Bach  aind 
dieaelbaidvin  ganz  au!>gevaaeben  und  daa  Oeetein  auf  dJea* 
Weise  ganz  durchlüchert  Eine  andere  Art  des  Üborgailga 
besteht  darin,  daas  in  dem  Itaoolumit  Bruchstücke  von 
echten  Humblonde-Hchiefem  wie  in  der  Masse  verschmolzen 
vorkommen.  Diese  Cbergünge  von  Itaoolumit  in  Hoilt> 
blcndc-Uestein  fiuden  wir,  »U  wir  von  firumodiuha  aus  das 
Kloster  und  Seminar  auf  der  Scrra  do  Cara<,'a  besuchten, 
und  . zwar  da,  wo  der  Weg  jenen  Bach  übersetzt.  F..i  liegt 
fiit '^c  .\ii^t:i!i  tirit iirüch  niüht  auf  der  Hilhe  der  Serra,  wohl 
über  iu  einem  vuu  diu  hiichsten  Gipfeln  derselben  gebil- 
deten« volktöndigen  Keai«el,  aus  welchem  dar  eben  erwShnte 
Bach  sich  unterirdisch  einen  Abtluss  nn!>p:f'wn''fhen  hat. 
Schon  tit.  Htlairc  bcachreibt  den  Ileichthum  der  Serra  an 
Tvncbiadenen,  namiaBtUdi  ^Boinellen,  PiaMOb.  Une  ilbar« 
raTlitr  piFiT:  ViraonrlcTs  r'.rT  l't  irlithnm  an  Orchideen,  von 
welchen  nicht  weniger  als  56  Arten  im  Klo«tcigarten  ver^ 
•in^  aind.  Djeaan  aohanan  Sdunnok  bat  daa  Klootcr  dem 
üpi«:tlirhrn  Hrn.  M.(ii*<.I  zu  verdanken  und  es  versicherte 
UXifi  derselbe,  dass  er  alle  mit  leichter  Muhe  auf  der  äerra 
doOanqa  geaammelt  hätte  nnd  doaa  man  bei  ejfrigam  Sndiea 
wohl  noch  viel  mehr  Arten  fimli  n  Itotiiito.  Vir  lo  dieser 
Uroiiideeo  »itxen  auf  Vellecien,  welche  cbenfall«  in  maunig' 
Mtigen  Arten  bier  vackommon.  Wir  hotten  aoldie  aeheo 
auf  der  Si  rra  d'Ouro  branco  und  auf  dem  Itocolumi  ge- 
troffen und  CS  aobeinen  dieaelbeu  auf  allen  höher  gelegenen 
kablan  Vaben  diaaer  Gegend  an  waobaen,  übnlioh  wie  bei 
uns  die  Alpenrouen.  Auch  Baumiärren  findrn  sii-h  imf  dur 
Serra  do  Can^ja  ia  nebreren  veraehiedenen  Arten,  die  wir 
hbfaor  Bach  aiaUl  getmflbn»  und  tob  bodamtenier  Höhe; 
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Hr.  Moued  bat  hi  Iiuu  Stamnu-  von  4ü  FuBs  Hciho  gomcsftcii. 
fioB  Oapim  gordura  (in  der  ProTÜu  Bio  de  Jueiro  (jvgim 
ndada  genannt)  «ireioht  n  im  8«m  do  Gntq«  wur  dse 
gewisse  Höhe,  veiter  oben  tritt  an  der  Stelle  desselben 
'  eine  und«»  tinwart  nä,  di«  Gi^iim  fadond»  ganumt  wird 
und  fiir  den  Itoitcndem  dannu  vitl  «ngenehmer  itt,  «ol  in 
derselben  jeiif  s  liii^tipo  Ungeziefer,  C'arrspatoK  genannt  (ver- 
schiedene Milben- Arten),  nioht  mehr  yorkommt.  'Wahr- 
scheinlich lUflfaea  aber  die  OmniMten  niclit  du  Cbpim  re- 
donda  an  sich,  suudcrn  treten  in  demaelbcn  nur  daram 
nioht  mehr  m  häutig  auf,  weil  im  Bereiehe  desselben  auf 
der  Sem  do  Caraqa  keine  Zucht  von  Ifaalthieren ,  Pferden 
nnd  Rindvieh  mohr  getrieben  wird. 

Obgleich  nach  dem  Borometergtand  das  Kloster  von  Ca- 
nK,«  hüber  gelegen  ist,  als  Ouro  preto,  «oll  doch  virk- 
licher  FroAt  eine  Seltenheit  und  Eis  nur  in  ganz  dünnen 
Lunnütii  otlcr  "N'iiilclti  lic.ljinhtet  worden  sein,  «;i.s  Ji:ilt-ii 
Falk  der  gtuLiiUluii  Lugi;  zuzuschreiben  ist;  Reil' dagfgtu 
soll  sich  in  der  kalten  Jahreszeit  nicht  selten ,  aber  auch 
nicht  regelmässig  bilden.  In. Verbindung  mit  diesen  klima- 
tischen ^'erhältuisseu  wollen  wir  noch  «rwühucu,  dass 
XefliM-  nnd  Bnnanenbiani«  cwitr  tiMnIioh  ttppiB  gedeiben» 
aber  nur  als  Kpltpnhpit  Früchte  tragen.  Die  mctslcn  Knro- 
päisohen  Fruchtarten  dogctgea  gedeihen  sehr  gut  hier 
(ApCd,  Wnwn,  Zwatsdinn,  Fflnichan,  OUvw). 

Wasserscheide  zwischen  dem  iit,  Francisco  und  Rio  dooe, 
d.  h.  ibo,  es  ist  eine  TCniiiielite  Sem  und  lieft  guii  im 
Wrt!5!=crf?<:-bief  Ria  doec;  dir  .s.jgL-ii;uiii'.c  ^vtr.i  d'E'jiin- 
ba<,-o  oder  die  Wasserscheide  soll  etwa  sieben  Meilen  von 
dar  Sem  d«  Oanu^  weetwifts  liegen  imd  bedeutend  nie- 
driger J^ciu  iIi'i'Hc, 

In  8.  Barbara  wendeten  wir  uns  wieder  flir  lange 
Seit  von  der  HaupfetniBe  naeh  Oinmanttna  *V  ZnnSehst 
wrilhiii  w  ir  du-;  bekannte  grosse  Eisenwerk  des  Hrn.  Mon- 
Ivvade,  sieben  Meilen  östlich  von  8.  fiorbora  awischen  S. 
Higoel  nnd  Itabim  do  Hatto  dontro,  om  linken  Vtvt  den 
Flusses  Prsicaba  gelegen,  besuchen.  Das  Klublin-^oment 
selbst  trägt  seinen  Nauen  noch  dem  Besitzer,  Hrn.  Antoiue 
Honlevode,  ans  dem  Orte  Uonlevode  in  Frankreich  gebürtig. 
Schon  bald  hinter  S.  Barbara  beginnt  wieder  die  echte 
tiaeis-Oianitfomuaion ,  die  wir  schon  von  früher  aus  der 
Voldregion  kennen,  nnd  gans  nah«  bei  B.  Barbam  ihnden 
wir  Konkretionen,  ähnlich  denen  bei  irarianne.  Die  Schich- 
ten fallen  von  S.  Barbara  an  bis  cum  Btabliaaement  des 
Bm.lloiil«fnde  im  Allgemrinen,*  ahnlieh  wie  bei  Ouro  preto, 
nach  Oeten  ein  und  «eigen  bei  diesem  F.tMblisKeroent  selbst, 
weua  man  sie  vom  Flnss  nach  oben  betrachtet,  folgende 
Reihenlblge:  Unten  un  Bette  dck  Flusses  findet  man  dn 
Honblende-aestein,  d«a  an  vielen  Rtellen  deutlich  adiiefr^ 


Textur  :«eigt,  wie  in  Brnmadinhn ;  auf  die^icm  lü|rt  mehr 
oder  weniger  verwitterter  Oneis-Oraait,  ähnlich  dcmjeBiga 
von  B.  Bariiem;  denn  fcoount  Talkadneftr,  Uenof  ab 
quarziger  Glimmerschiefer,  ein  wenig  biegsamer  Sandstein, 
BSaengUmmenKihiefer  (das  Eiaenen  dea  Um.  Monlendej^ 
dann  iriedv  Talkachiafer,  Taeelinga  nnd'  Eiaengliiin» 
schiefer  mit  Übergang  zu  Tapanhoacang^a.    Der  biegicuM 
i    Sandstein  iat  gan«  wie  der  biegwmet»,  den  wir  bei  Om 
I   preto  gefiinden  nnd^  beeebrieben  babao;  wenn  man  aaA 
I    geringe  Biegsamkeit  zu<;cbc'D  kann»  W9  ist  jeden  Falls  von 
Ehisticität  keine  Rede,  und  biegaamonB  nie  onf  aainar  ei|i- 
I    nen  Besitzung  versicherte  nna  ondi  der  aobr  arUna* 
j    und  gebildet«  Hr.  Honlevade  nirgends  gefunden  zu  haben. 
;    Der  Eisenglimmerschiefer  ist  sehr  veraobieden  an  Hiite; 
I    einzelne  Abiinderungen  sind  so  hart,  du»  sie  im  EiMandl 
I    als  Schleifstein  selbst  für  Stahl  verwendet  wurden,  wihnal 
;indf'r<i  in  i?or  Hand  zu  Pulver  zerftilkMi.    Kben  so  xcipi 
die  ciatu  reine  Eisenglanzfarbe,  wiUircnd  ander«  bräunlich 
j    und  weniger  metallglänzend  sind;  diese  letstenm  sduiimt 
I    manganhalüg  zu  st  iu  und  solku  ein  bofistrps.  wcnipi  r  bri- 
chiges Eisen  liefern.    Das  Ktabüssetaeat  besteht  aus  tisut 
Aiende  nnd  «inent  Kaenhattenwedt,  die  in  Jebi  1«7 
!    in  einer  damnl"?  ganz  mit  Urwald  bedeckten  Gegend  geen- 
det wurden.    Es  hat  sich  jetzt  zu  einem  der  grüeft«^ 
vielleiaht  dem  sweitgviiaaten  Bioenweike  BfariUcoa  «Mm. 
AI»  Krz  ■wird,  wie  bereits  bemerk (,  die  rmttrt  KisenglimiMf- 
■    Schicht  benutzt,  die,  '/io  Meile  von  der  Hütte  entfernt,  (Im; 
I   «ine  Wehtigkait  von  S5  Ina  SO  Fnoa^nad  ein«  Anodahnaai 
vüti  ttwa  V<  Quadratmeile  ^nnffflnlb  dw  Beaitiuiig  dn 
Hrn.  M.onlevade  selbst  hat 

Ba  iat  der  Pnioaba  eb  2iiflnss  nm  Rio  doee  udta 
Bcsit/tbum  des  Hrn.  Monk  vado  gitbt  «tlion  i  ius n  ziem- 
lichen B^griif  von  dem  riei  gepriesenen  KcichUium  an  Holl- 
orten,  welehen  die  ülbr  des  Bio  doee  bieten  sollen,  lt. 
Monifvsdf  hiitti:  1  iiu    Siinimlung  von  200  verseil iedctKH 

iHolxarten  nach  der  Industrie  -  Ausstellung  in  l^aris  sb^ 
aandt,  die  ober  leider  mit  den  Schiff  onf  den  Hear  nal» 
gegiin^'t  n  --ind.  Von  diesen  200  Arten  waren  nicht  wcnipf 
als  126  auf  dem  eigenen,  etwa  eine  tiuadratmaile  twU»- 
gcnden,  Bedtstbum  dea  Hm.  Ifonlovade  geaammelt  werd» 
Vom  Etablissement  Monlevade  nahmen  wir  unsem  Vcf 
noeh  Itabira  do  Motto  dentro^  folgten  einem  kleinen  2uAui 
mm  Tan'jue,  dann  dieae»  Flnaa  adbst  ebwKrts  »bis  f- 
Anna  dos  Ferros;  von  hier  folgten  wir  ilussaufw)irt.<>  dem 
!    Rio  do  Feixe  (fiaehflnse),  bia  wir  in  Cidade  da  Sem  du 
Hauptstraoae  wieder  erreichten.    Wir  entfernten  uns  w 
,    allfrdiijgs  mehr  von  der  !<ogenannten  Sern»  d'E^ij'iniiJ» 
I    die  wir  gern  stet»  in  der  XÜhe  verfolgt  hatten .  allein  i>e 
Aussicht  auf  grosse  miucnilogische  Ausbeute   auf  dieicn 
i   Weg  atellte  dea  topogmpbiaebe  IntaNaae  «n  jenar  Sana 
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iu.  den  Hintergrund.  Wir  wurden  ab<  r  in  tin.«rrTi  TfofT- 
nnagen-  voUitändig  getäuscht.  Dagi'gcn  boten  die  Barren, 
wvildia  bei  im  Aimial  8«pto  Ckzoeiiu  (stm  dni  IMIan 
untcrhal'd  S.  Amiu  dus  Ferrof*"  Jen  K-o  de  St.  Antonio 
durohiwtzcn  und  einige  kleine  Wasserfälle  bedingen,  einen 
totofWMaton  Aablkk;  die-  Gneie-OmutfblMii  streidieit 
dort  ziemlich  jmrallel  dem  T.rmf  Jt-s  Fliuees  und  bUden 
eine  Menge  Barren,  welche  manchmal  svei,  drei  und  mehr, 
pumllel  neben  einander  nehrew  Fnee  fiber  dae  Wmmt 
hcn-urragen  und  daiwelbe  einengen.  Wo  diu  Barren  anf- 
bären  nod  der  Woaaerepiegel  seine  ganze  Breite  wieder 
eiiiinniBit,  da  «ototehen  geirGhnUeh  jene  Ueinan  VS3Ut. 
In  S.  Anna  dos  Fcrros,  wo  der  FluMlauf  eine  gunz  andere 
Hiehtung  hat,  streichea  die  Onei»>Ofaiutl'elaen  fast  aenk- 
nebt  wm  Flnwbmf  und  bttdcn  cbeaMs  Barren,  die  aber 
das  Fhnabett  quer  durchsetzen.  Ea  finden  sich  deren  drei 
grSinn,  die  in  der  trookenen  Zeit  bedeutend  aus  dem 
Waaier  herrorregen  (in  der  nassen  Zeit  »oUen  sie  oft  unter 
Walser  »tA;hen),  und  merkwürdig  ist,  wie  der  Fluss  sich 
um  und  durch  dienelben  durchgefressen  hat ;  bei  der  ersten 
bildet  er  eine  Windung,  die  zweite  hat  er  in  der  Mitte 
durchgcfrcswQ,  bot  der  dritten  bildet  er  wieder  ein«-  Win- 
dung auf  der  ändert.  St  itr.  l>ii-  ir^[i:  Itum  rrrtn ckt  hiili 
vom  rechten  Flusmiler  bis  aalie  ans  linke,  die  i weile  er- 
streckt sich  Ton  beiden  Ufern  au,  ist  aber  in  der  Mitte 
durrjLhruuhun,  und  die  dritte  Grstr<>t^l:t  .sicli  vom  ünken 
Utcr  aus  bis  nahe  ans  rechte.  Iis  sind  diese  Barren  ein 
vBchöner  Bewde,  wie  ■maafakdan  dSm  OneiawAiohten  der 
Zer-wfmnp  und  Auswaschung  durt»h  Flii«?c  ^rider^tphcn. 
Ähnliche  Erscheinungen  hatten  wir  vorher  im  Jtio  Tani^ue 
und  haben  «tr  nadiher  im  SiodeFeuw  aahlraidi  galaadaD. 
Aber  .uii.d  rilijroM'tH'Ti  von  difj^^tn  Batten,  wur  der  Weg, 
den  wir  von  Itabiia  bis  Cidade  do  8crro  einschlugen,  nicht 
^bu  ebne  Intereaaei.   Wae  daa  Qeelegtaebe  betrifft,  ao  b»- 

wr<jhn  wir  uns  ziemlich  auf  deT  fJronzf  zwiFrhrn  (>Tiei»- 
Granit  und  den  krystaUioiachen  Schiefem,  die  wir  um  Ouro 
pteto  fefsnAm  habetf .  Wie  beratta  bemerkt,  iat  die  ffiaen- 
formation  im  Allgemelncu  sehr  goldhaltig,  und  so  fanden 
wir  aach  auf  diesem  Wt^  den  Bergbau  aosscbliesalioh 
im  Bercidi  dieaer  Permatien,  ao  in  Itabim,  wo  aioii  mit 
die  reichsten  Minen  der  Provinz  befinden  sollen.  Die  Ar- 
beiten «nd  unterirdisch  und  e«  dnden  sich  die  meisten 
Ombea  am  Pik  Toa  Ilabini  aelbat,  einer  Bergspitze,  die 
am  Ende  einer  kurzen  Serra  sich  wenig  über  diei^lbe  er- 
bebt, und  nach  der  entgegengesetzten  Seite  steil  abfüllt. 
Auf  dem  bSebst  dürren  Tapanboacanga  dieser  Gegend,  wo 
fast  keine  andere  Vegetation  sich  xeigt ,  wächst  hie  und 
da  wild  die  Sennapflanxe,  hört  aber  anf,  wo  der  Boden 
beaaer  wird.  Wie  wir  bSrten,  aoU  dar  FrenaaiaeiM  Rei- 
aamde  Sellow  xneni  auf  dieselbe  anftnarfcwm  gemaoht  har 


459 

!>i  ij  und  .«('itdem  «oll  sie  erst  allgemein  ala  da>  belaUMto 

i Arzneimittel  verwendet  werden. 
Wenn  in  dem  baaaera  Boden  dee  Chttdi-GimiitB  und  der 
I    Hornblende  autdi  dus  (Inld  nii  lif  punz  fehlt.  *o  lohnt  sich  auf 
;  denwelbeu  doch  besser  Viehzucht  und  Ackerbau.  Was  die  Zuebt 
I   betrüft,  ao  findet  aiob  niaht  bloea  Bindviafa-,  aondem  aiHli 
Pferde-  und  ganz  besonders  J^aulthier-Zucht ;  bei  den  hohen 
I    Maulthier-Preisen  lohnt  aiob  die  letatete  am  bcatra.  Wae  den 
;    Adietbau  betriA,  so  Ist  Ziteker  wdtaaa  am  Tubreitetiten; 
Kaffee  gedeiht  zwar  vortrefflich ,   wird  aber   wegen  der 
groeaen  Entfernung  von  der  Küste  nur  noch  fUr  den  Uaua- 
gebranoh,  nieht  xnm  Export  gepflanzt,  dtanso  BkinmWoUe, 
die  wir  hier  zuerst  in  wirklichen,  allerdings  kleinen,  An- 
pliaaaungen  trafen  and  die  nach  Norden  gefan  Babia  und 
Pemambnoo  bin  reichlicher  gepflanzt  werden  aelL  Früher 
soll  andl  hier  in  Minaa  BanmwoUc  in  viel  grosserem  Moaaaa 
genegen  worden  sein;  einige  Fazendeiroa  sagten  uns,  dasa 
die  Baumwolle  in  den  letzten  Jahren  nicht  mehr  reebt 
gediehen  «ei.  weil  heftige  .Xprilrcgen,  die  in  früheren  Zeiten 
nie  >iii'h  jiezeigt  hatten,  seit  cinigeu  Jahren  ziemlich  regel- 
m^tä.iig  sich  eiuKtellteu  und  den  Pflanzungen  von  Baum- 
wolle sehr  schädlich  waren ;  ~ andere  FazendeiroH  dagegen 
behaupteu,  dass  die  Baomwollenatande  in  Minaa  überhaupt 
degenerirt  sei. 

j         Da  wir  auf  dem  Homblende-Uestein  die  Urwalder  wieder- 
'    holt  iu  sylijlu  r  Schönheit  und  Üppigkeit  trafen ,  wie  man 
dic&eiben  aul  Abbildungvu,  aber  uicitt  so  liuuüg  iu  der 
Natur  ssibat  Aadst,  so  sei  es  ans  erhnbt,  noA  etwas  bsi 

denselben  zu  Tcnveilcn.  Die  schönsten  Partien  finden  »ich 
immer  an  Flüssen  und  Bächen,  wo  nicht  bloss  weit  über- 
büngends  Xata  giesserBsamatimm»  t««  beiden  Sdtan  sieb 
oft  ccgi  nst  itijr  ben'ihren,  sondrrn  dir  Stämmr  «cllist  inunch- 
mal  fast  horizontal  über  dus  Wasser  hin  wachsen,  selbst 
gana  bewaehaen  mit  den  acihönstaB  OidndeBn,  Bnmelin- 
c«Hi.  uüd  Aroideeu  und  bis  last  auf  den  Wasserspiegel 
merkwürdig  verschlungene  Lianen  herunterhängen  lassend. 

•  Aneh  halten  sicli  gern  in  der  Nah*  des  Waaaers  anf  ym- 
schifdenc  üimuifarreii,  fiur  der  schönsten  Zierden  der  tro- 

I    piscliea  Wälder.    ^Vn  lichteren  stellen  der  Ufer  'findet  man 

I  häufig  Soitamineen,  wdehe  die  Lnft  mit  ihrem  WeiMgenidi 
erfüllen.  Schlanke  Taquaren  (Bambusa-.Arteii,  unii  r  unden-n 
die  grüeate  Art,  Bambuse  Taquaia,  Spix  und  Marl.,  hier 

I  Taqiumiasu  genannt)  senden  in  hohem  Bogen  ihre  Spitaen 
nach  dum  entgegengesetzten  Ufer  und  bieten  einen  M:hünen 

,  Anblick  durch  ihre  kreisförmig  von  den  Knoten  ausgehen» 
den  Äateihen  nnd  BKitter,  die  wie  Bosetten  anneban.  Die 
Plalme,  vorzüglich  die  Kohlpabnc  (Euterpe  olcraoe«)  lernten 
wir  erst  hier  schätzen ;  sie  hat  im  ülobatten  und  in  der 
Feuebtigkait  daa  Urwaldee  ein  a»  henliehcB,  friaohcaiaTlii, 

:   daa  lieh  nidit  vaiflriohca  liest  mit  der  matten  Farbe. 
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welche  ciiizeluc  iu  Ro(;oii  oder  ia  der  Nabu  von  Fosonden 
■tehen  gebliebene  lodividnen  zeigeau  Wu  die  übrigem 
FflflDien,  Bäume  uod  lUetwiutiiiDiiie  des  ümldee  befrififc, 

80  ist  ihre  Manni{^altif;keit  so  gross,  vie  diese  schon  tue 
den  oImiu  ungcfiibiten  Holiarteu  lierror^eht ,  Jum  wir,  mit  ' 
zu  geringen  Kenntninen  in  der  Botanik  ttuogeruHidt.  ninht 
wxgen,  ancb  nur  annähernd  ein  BUd  dnvon  au  entwerfen. 
Bei  der  grossen  Mannigfaltigkeit  ist  nicht  zu  erwarten,  dans 
trivittlu  Namen  für  alle  Baom- Arten,  wie  iu  Kuro|i:i,  cxi- 
■tina;  nur  diejenigen,  die  eine  technische  uder  mtxlicinisohe 
Anwendung  hub«n  oder  die  »ich  durch  bc.iondere  Kigen- 
scbaiteu  auszeichnen  oder  die  von  den  Urasilioncrn  als 
JSriabeii  von  gutem  oder  schlechtem  Boden  gehalten  werden, 
ha!irn  hcyrttidLfi'  \  ii'jf^iif  N.iiiit  ii  trlmltrii ;  Jiibei  ist  noch 
zu  bemerken,  lias«  ein  und  derwlbi^  Xame  hüutig  verschie-  . 
dane  Artaa  bewiclHMt  und  dum  die  ir«men  nit  den  Gegen- 
d™  ;!irmlii^h  varUren ,  wie  die«»  überall  mit  Volk^narocn 
der  Fall  iHt.  iS«  tragen  die  be»ten  Bau-  und  Mübelhülzer  i 
beoender»  Vmmb,  wieBnume,  Iftquannubi,  Vishatieo;  CaM  j 

fistula  hat  firif  Jthitie,  die  nl«  r.rr'imittel  benutzt  wird; 
Angclim  amaigom  hat  «ine  bittere  Kinde,  die  da«  i>antouia 
ereetsen  wll;  mter  Cmella  wenUa  Tenahiedenn  Bäiune 
\'(T'<triT)den,  deren  Holz  beim  lieibeu  einen  zimmtartip;cu 
Geruch  xeigt,  die  aber  nicht  zu  Terwediaeln  siud  mit  der 
bereite  nngefährUa  Cenell*  d'Bmft:  der  "Pao  d'elbo  tut  einer 
Seit»  knoblnacharliger.  (I.TUi  ].,  ;iinlt_ri_i'  S,  its  <;ilt  i  r  in  rlcr 
Fruvinz  Bio  de  Janeiro  als  Zeichen  eine»  fruchtbaren  Bo- 
dens. Sein  OcTueh  ist,  wenn  aHn  EiDeehuiUo  in  denselben 
macht,  so  stark,  daas  die  Derobadoren  (Leute,  welche  die 
Wälder  umsohiegen)  beim  Fallen  derselben  oft  Ton  Koft-  i 

gins  betKnbt  worden  sollen.  Avoh  als  Wetter- 
prophet  gilt  dieser  Puö  d'alho ;  wenn  derselbe  nänilicli  Mtar- 
ken  tierooh  verbreitet,  so  gilt  diew  als  Zeiciien  naben 
Begens.  Er  aeheint  ein  flüchtigen  ta  enthalten,  weldies 
wahrscheinlich  zur  Ailyl- Reihe  gehürt  und  um  so  mehr 
sich  verdiiehtigt,  je  mehr  Wasserdampt'  in  der  Lnft  vor- 
handen ist.  Der  praktiseh»  Faseudeiro  erkennt  übrigen«  • 
nicht  bloits  allgemein  den  guten  und  ochlechten  Boden  je 
nach  den  Bäumen,  die  darauf  wachsen«  sondern  sejgar  $pe- 
sieU,  Ar  welsiie  Knltur-Pflanzc  er  sich  am  besten  eignet. 
Die  ResoUate,  die  man  »u  auf  empirischem  Wege  erhalten, 
sind  Ülifli|ena  anch  thoorcti»cb  zu  erklären ;  so  gilt  der 
PaÄ  d'alho  als  Zeichen  guten  Bi»den«  für  Kaffee  und  Bohnen, 
welche  Pitanzcu  bekanntlich  als  Kalipflonzen  qualificirt 
werden  können;  die  .\Bchc,  welche  die  Hülsen  von  KaflVc 
and  Dohnen  liefern,  wird  allgemein  auf  Kazenden  zur  Dar- 
Stellung  von  Seife  benutzt.  Die  .\8chc  de»  Pa6  d'alho  wird 
wahmch«  InlirV.  ni>rii  nicht  unulvirt  m  ih.  D;iK''gi'ri  beweist 
der  Umsumd,  «law»  seine  Asche  iu  Ermangelung  von  Kaffee 
und  Bohaab  ebamlUls  gm  Boühn-FahrikatioB  rnirandci 


wird,  klar,  dam  auch  er  eine  alkalin^iche  l'tlanze  ist.  Mllk> 
würdiger  Weise  ist  auch  vom  f  «6  d'alho  der  Ulaube  lieat- 
lidi  verbrntet,  dass  derselbe  Kinflnas  anaOhn  auf  die 

Hagnetundel;  nach  unserer  eiginen  BeobMlbtUlIg  ist 
nieht  der  Fall,  wie  übrigens  auch  zu  erwarten.  Die  «h«a 
beechriebenen  reichen  t'rwälder  trafen  wir  besonders  ivei 
Meilen  entfernt  Ton  8.  Barbara,  am  Wege  sum  EtablisH- 
ment  Honlevade,  einige  Meilen  über  Itabira  hinaus,  nah» 
bei  Repte  Caxoiiiras  und  ganz  besonders  auf  der  Fazcinie 
den  Hrn.  Commemlador  C'ameiro,  fünf  Meilen  von  8.  Anas 
do»  Ferros.  Jm  letzteren  Wald  i*t  die  Kijlil]ialiiie  so  hS'iii?, 
da-H-H  sie  an  vielen  Stelleu  wohl  die  Hallte  dvr  Waldbaume 
bildet ;  neben  ihr  findet  sieh  nicht  selten  die  Lkoiii.  dit 
ehenf  i'.ls  i  inc  ti  u'rhtschmeckenden  Kohl  liefert,  und  in  p?- 
ringer,  Kutteniung,  doch  stet«  nahe  bei  den  razcnden.  m 
Goao  eathan«,  daaasn  Nfiaae  ein  Öl  liefern  aollan,  iOialiifc 
demjenigen  der  Afrikaniiseheu  Oliialret. 

Von  den  tiüeriachea  Bewohnern  dieser  L  rwalder  laUn 
wir  wengsl«na  einige  s«  Oesioht  bekommen,  welch«  ii 
den  sparsamen  Urwaldern  bevölkerter  (:<  ^.'v  ui\  ii  zipmlidi 
fohlen;  der  rotb-blaue  Ära  ^hier  Arara  genannt)  ist  oitÜ 
bloss  xahm  tot  rielen  Faxenden  und  eehlaehtan  Hatto» 
sondern  .i  id.  liif  t:nd  flu  ii  h  wilil  im  V'ri'u-n  zu  «eben. 
Er  soll  am  liebsten  auf  hohen  Sapucaieu  nisten  uudtktie 
FMIehte  beaonder*  Uaben;  indesa  maehen  BotolradeB  saJ 
XSen  ihm  dieselben  oft  streitig.  Lr-bciiJ  gifun-^en  wetdf: 
die  Ära  auf  zweierlei  Art:  Wenn  auf  einer  iSapuoaia  «u» 
Nest  stth  fladet,  so  wird  der  Boom  mngehaiMii  vsd  M 
Nest  aus|;('i:oTiimen.  Allerdings  gehen  im  Fall  viele  juap 
Viigel  zu  Grunde,  indess  ist  dieiw  nicht  weniger  der  M 
bei  der  swcitsn  Art,  sie  sa  üuigen,  nach  weloher  maa  «il 
feinem  Schrot  auf  sie  sehieMt ,  in  der  .\bsicht ,  sie  bloss 
vom  Fall  zu  bringen,  nicht  tödtlich  an  verwunden.  AI« 
haban  wir  einmal  einoi  Tmpp  toi  etwa  15  bis  90  StiA 
beobachtet;  sie  lio<tieti  sich  durch  unsere  (Gegenwart  niclit 
orsefaraeken,  sondern  fahren  fort,  sieh  nnd  uns  durch  iint 
possifldieben  Orinaaaen  ra  ergStsen.*  Bs  war  dSeas  eist 
Uain  Art  mit  wcisacm  Gesicht,  schwarzem  Bart  und  ik> 
wediselnd  weiss  und  schwarzem  F«  !!  und  i^hwanz.  luicr- 
eaaant  war  uns  ferner,  auf  einer  Fozende  die  Zähmung  <i'r 
wilden  Biene  zu  beobachten.  Es  war  dies«  die  .Irt  l'roi,u 
und  sie  »oll  die  einzige  sein,  die  sich  leicht  ^ühnirn  lissi. 
weil  sie  nicht  sticht ,  sondern  bloss  masaenhatt  ui  <iei 
Haaren  der  I.i«ute,  die  »ich  ihnen  nihern,  «dl  verwickelt : 
;iui:li  ü'.A]  alc  in  auff.ilk'iid  r.ischuin  Fliiwc  jTPgen  das  t"*- 
sidit  der  Leute  oupraUeu,  aber  ohne  alle  Verletzung.  I)i<^ 
wildn  Kaue  faawt  ihn  ESrbe  ia  vmwdusdensn  haU« 

Baumstämmen,  deren  Fäulnis^  aber  sehr  wenig  vo^!^e^•'h^^ 
ten,  so  dos«  sie  durch  kleine  seitliche  UtFnuugeo  hioeiii- 
ülagen;  von  dieaea  BtKnunsa  wird  daijenign  Thail,  «abkcr 
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den  Bienenitodi  enthült,  mit  tänm  Axt  der  IMngo  nich 

gcspoitcti,  die  beiden  Hiilfton  wieder  über  ctnuudur  gelegt, 
die  Spalte  aüt  Lehm  verkittet  und  dMie  iian  Hols  mit 
LkiMB  nitar  «inem  Buih  aufjcohiin^.   Von  Zeit  zu  2^ 
Wfidwi  di»  beidea  Hülftcn  wieder  fcctrennt  und  der  Honig 
hnmiiBgenommott.    Die  Biene  verlüMt  dim  Haiu  nicht  mehr 
nad  wird  gam  nhm.    Sie  loU  dann  nnrh  Angabc  einif]>cr  I 
Fazendciro  «inen  Hoiiif;  gttMB,  der  dem  der  KiiroiMÜschcn 
Biene  nahe  gleich  wird.  Dagegen  ist  die  Quantität  dessel- 
ben Kteta  kleiner.    Der  Honig  der  wilden  Biene  hat  stets  , 
etwa»  situerlioheu  oder  bitteren  Gcsohmack  und  iat  cienilich  i 
dtinnäiie^ig ;  im  Allgemeinen  i*l  er  in  grouscn  Zellen  ent-  | 
halten,  trclrhi'  bald  Polygone,  bald  nmde  oder  ovale  For-  ' 
men  bilden.    Wir  hoffen  übrigens,  bald  ganze  .St<>cke  zur 
chemischen  Unter»uchung  von  Waeba  und  Honig  nach  Eu-  j 
ropn  »ehickea  zu  können. 

Schon  einige  Heilen  vor  Cidade  do  Sem  (frfilier  ViUa 
do  Prinrinc  jrnHnrit)  trafen  wir  einige  Diamantcnwawhe-  I 
reien  im  Hio  do  Peixc,  erst  zwei  Meilen  über  diese  Studt  i 
liiiiwia  betmten  wir  ober  den  eigentlidienlHaniantaBdiatrilct, 
90  wie  wir  uänilicli  au»  dem  WaK»CTgcbiet  des  Kio  donc  in 
dasjenige  de«  Je<{uitiahuaha  iibertraleu.    Zugleich  näherten  i 
w  WM  nun  wieder  nefar  der  Sern  d'Eainnfaa^  vnd  tiber- 
schriltrn  (li<;?clbe  wirklich  mehrmals,  da  auch  (leren  Ab- 
dachung noch  dem  St.  FranoiBoo  liiu  Diamauten  fiibrvud 
iat  Anf  groaaea  Umwegen  «iiid  wir  ae  von  Cidade  de 
Scrro  iit  l)::im  mtina  angelangt,  welch'  b  t/tt  rc  Stiult  bloBB 
etwa  neun  Meilen  in  knnester  Richtung  von  jener  cut? 
femt  iat 

3.  Von  IMamantina  nach  Oraö  Mogor,  Calihao, 
Mittat  Novai,  CafttkinAa  tmd  wrrici  hmH  DütwutMina,  — 

BtUkkfhr  rm  Dümwnti'ua  a»f  du  WlatttUt  Ar  Sem  ^E»- 

pinharn  nh'-r   fir.^niia  ,    Lajnti  minUt ,    l^hnr^i  ,   }[nrrn  fillio, 
CmigmhiU  do  Ciimffo,  Hl.  Jtmu  ifJUcet  und  iliirbae*na  mich  \ 
dtr  Waldregim  und  C€»tmgaUo. 

In  «ntein  Tb«Q  dieser  Arbeit  haben  wir  bei  der  Be-  | 

■dmüwiig  dar  AvMi'bt   vutu   l  ohen  Itaculumi  aus  die 
Vprmnthnng  auagesiir  ilun,  das«  die  von  v.  iüchwege  unter  i 
dem  Namen  Serra  d'K^jiitihai.o  enmmmengvfiiii^n  zahlrei-  I 
eben  kleineren  Serren ,  welche  die  Wasserscheide  bilden 
nollen  «wischen  dem  Waseergebiet  des  St.  Francisco  einer 
Seits  und  denjenigen  der  Kiistenflüitse  Paruhyba,  Rio  docc  I 
and  Jequitinhoiili:^  undtrcr  Seits,  nichts  .Vnderes  müen,  als 
die  .t^berresto  eine»  alten  Ilochl.uirls ,  wifjrn  (Kr  ziimlidi 
gleichen  Hohe  der  Serren  vielleicht  gur  eines  alten  Plateau'». 
IKeee  Vennutfaung  wnrde  wesentlieh  in  nna  beatürkt  ao-  | 
wohl  im  rHnir.nntrndi?trikt  virn  Di;imnt:t:nn,  wo  wir  mehrere 
Male  hin  und  her  die  Wasserscheide  zwiaclien  dem  üt. 


m 

Fhmciaco  und  lequitinhonba  fibcndiritten,  ala  in  den  Oha- 

l>adcu  von  Miuas  Xoviih  und  (>ra')  Mogor,  welche  gau 
gleiebnaaaig  bia  au  der  Abdadiung  nach  dem  8t.  ftanaiaeo 
kiin.tioh  eratreoken  aollen.   Zur  Befcrfindnng  unaanr  An* 

ficht  wollen  wir  una  aber  ^amh^  ausfiilirliclier  über  die 
ganze  Bodengvtitalttmg  jener  (iegeud  uuaaprechen. 

Von  Cidade  do  S4<rro  reiften  wir  nicht  direkt  ttaeh 
Diamaiitinu,  sondern  besuchten  erst  dit*  zahlreichen  Dia- 
mantenwäschereien (Lnvren)  ringsum  und  /wi«ehcn  Pojio 
alto,  Dattas,  (Clinda,  St.  Joaö  do  Barro.  Diente  ( >rtschutl|en 
und  Lavreu  Hegen  tbeiU  auf  dem  Bücken  der  WaHMjr^ 
scheide  zwischen  St.  Franciscn  nnr!  .TtMpiitinhonbn  n»'lbs<, 
theil«  kaum  '/j  Meile  davon  eutkrLit ;  Püftu  alto  und  Dat- 
ta-H  nach  dem  St.  Francisco.  Qiiinda  uueh  dem  Jequitin- 
honlia  hin,  St.  Jouö  Au  IVtrro  atif  der  Wasserwheide  selbst, 
so  dass  hier  von  einer  Lavra  die  Wasser  dem  St.  Fran- 
ctMJo.  von  einer  andern,  kaum  fünf  Uiauten  davon  entfernt, 
dem  Jei|uitinhonh:3  xtirtiessen.  Tkr  etwa  elf  Meilen  lange 
Weg  von  Fo8o  aito  nach  St.  Joaü  do  Barru  fuhrt  meiirero 
lUe  abweehaalnd  ana  dem  Waaieigebiet  dea  eiiien  Strowea 
in  fl!isj<>nip'  (!<  V  au  li  rn  ;  irnin  l;:mn  wohl  sagen,  er  führt 
fortwährend  aut  der  Wasserscheide  selbst  hin.  Dabei  darf 
man  ftcilieb  nieht  den  madiematiaolien  Begriff  dea  Wer« 
!i  -<  f(  •<t!;ii!ti:'ii ,  soriiU'i  ii  hat  "ich  unter  der  Wasserscheido 
eisen  breiten  Hucken  zu  denken,  der  ganz  «aoft  nach'bei- 
den  Seifen  «bfiiUt  Im  Allgemeinen  wird  ^caer  Büeken 
nach  Norden  in-.nirr  bnitri';  Viti  Uuinda  haben  ■wir  flir 
denselben  sum  ersten  Mal  den  Auedruok  Chapade  gehört, 
der  niekta  Ander««  bedeittel,  ala  Ebene  oder  Hoebebene. 
In  der  That  zieht  sich  eine  solche  schöne  Chapade  von 
Uttiuda  zwei  Meilen  weit  bia  aut  Htadt  Diamantiua  hin. 
Attf  dem  breiten  Itücken  der  Waaaeradieide  eriulNm  aieh 
nun  oft  k)dile  Felsen  in  allen  .Vbatufungen  der  Onieiüe ; 
bald  treten  sie  aia  vereinaelti^  Steine  klunerbooh  aua  dem 
Boden  hervor,  bald  bilden  sie  grossartige  Bcbuttbanfen, 
bald  wirkliche  Serren,  ganz  im  Kleinen  das  Bild  jener 
Aussicht  vom  ItacolnmL  Daa  Gestein  dieaer  Serren  und 
Felsengrup]ien  ilt  wobl  ohne  Ananalune  Itaeoinmit,  der 
breite  Kücken  dagegen  zeigt  meist  ein  verwittiito-  llnrn- 
blende-Ciestein.  Dieaer  Bücken  bat  eine  bedeutende  Uohc^ 
doch  erreicht  er  longo  nicht  die  Hohe  dea  Itacelnmi  und 
der  Serra  do  Cara«,-«;  die  auf  d<^m  Kücken  sich  einlebenden 
Itacolumit-Serren  dürften  aber  jenen  beiden  aicb  aiemliell 
nähern.  .\n  vcrschiedeuen  Punkten  de#  Wege»  hat  man 
fn'ie  .Vussicht:  sowohl  naeh  der  Seite  des  St.  Fruncisco, 
als  nach  derjenigen  des  Jei|uitiuhonlm  haben  die  Oewässer 
eich  tiefe  Schluchten  ausgew)i$chcu,  was  dem  Charakter  der 
gmi^<»Ti  Gegend  ein  höchst  wilil< '  Ati-'-.ihen  giebt.  Die 
Schluchten  Mrul  (itfir,  J  h.  der  AbfoU  der  Giwiis«cr  stei- 
ler, nach  der  -Seite  des  Jequitinhunha  hin.   Die  Erhebung 
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des  guHB  Land«!  bleibt  aber  nwh  beiden  Seiten,  a»  weit 

das  Auge  reicht,  eine  ziemlich  g1eichmn<^sii;[>.  Im  Allg«- 
nudnea  erheben  sieh  sogar  nach  der  Seite  des  .St.  Fcan- 
«iaoe  bin  etB«  Menne  Seim,  die  hSber  ^Q  lein  bduiiiffii 
nicht  Moss  uls  di  r  Kücken  der  W.issiTMjliC'iflc .  --ondcrn 
aolbst  als  die  auf  denwelbea  akh  trhebeodeu  Itacgluroit» 
Seiran.  Die  Seitengnte,  wetebe  die  tod  der  Veaaendieide 
abfliegenden  Buche  zu  beiden  Seiten  begleiten,  werden 
immf  r  huber  und  veraohwinden  in  der  Feme  in  hebe  bUne 
Berge.  Kurs,  maa  glaubt  eber.  daae  daa  ganse  Laad  nedl 
dieser  Reite  hin  ansteigen  würde.  Als  B«wciH,  da»»  da« 
Auge  una  nicbt  4ebr  getaascht  haben  kann,  wollen  wir 
einige  Barometer  •Beobeebtangcn  ')  anflOiren.  Anf  dem 
Bücken  der  Waswrschcido  zwischen  Posoulto  und  St.  Jona 
do  Bnrro  atend  dw  llaroiaeter  ateto  (mit  Einer  AuamduM^ 
▼OB  wekilier  g^eieb  noeh  die  Bode  aein  wird)  swladien 
660  und  STO""-  Auf  dem  Rückweg  von  Diamantina  über- 
schritten wir  zwischen  Branna  und  Lagoa  santa  die  aoge-  i 
nannte  Scrre  de  lipo,  welche  reditwinkelig  von  nnaerer  I 
i  Waseerscheide  au»  nach  8t.  FrauciRco  sich  hinsieht    Anf  I 

dem  höchsten  Punkt  des  Weges  stand  das  Barometer  auf 
6*8,3  ;  dieser  I*unkt  lag  aber  in  einer  tiefen  Einsatte- 
lung, zu  beiden  Seiten  erhoben  »ich  noch  müvhtigc  Fölsen, 
viel  hüher  als  jene  auf  dem  Kücken  der  \Vass«rs<-heide. 

Wie  tief  der  Je<|uitiuhonlm  und  seine  Zuflüsse  sich  ihr 
Bett  eiogegnbea,  dies«  zu  zeigen,  mögen  folgende  Boob- 
achtnnsjün  dienen.  Die  Stadt  Difimantina  liegt  iim  Meilen 
Abhang  eine»  eugeu  Thak-s,  mau  kann  ikst  sagen,  einer 
SeUueht.  Auf  der  Seite  der  Stadt,  auf  der  Böhe  dea  Ab-, 
hanges,  also  um  Kjulc  ^rnrr  von  (Jiiinfla  her  sich  ausbrei- 
tenden Chapade,  stand  das  Barometer  auf  671,o,  auf  dem 
enlgegengaeetsfeD  Abhang  enf  669,0  (biar  baban  wir  alae 
wieder  vollständig  dio  Höht-  der  WassersrJu'irti  j  und  im 
Tbalgrund  am  Waaser  auf  681,s.  Von  diesem  entgegen- 
gcaetatüB  AUiaag  breitet  aioh  wieder  doe  Chapade  ava 
etwa  1  Vj  Meilen  w'ü.  uml  niiclicloiu  nun  ilu  -cnn'  zurück- 
gelegt, steigt  man  ganz  steil  inü  Thal  des  Jeqiiitinhoaba 
hemnter,  wo  in  Meadanba  dea  Barotneter  auf  714,c  elaad. 

TTni  noch  ein  Mal  auf  die  Wii^^.  rsilipidc  ztirlickiukom-  ! 
men,  so  zngt  dieaelbe  eine  tiefe  Einsattelung  zwischen 
Quiada  nad  8t  Joao  do  Barro.   Wenn  wir  die  Höhe  dar 
Wos-wschoido  an  ilic-^<  ii  Wiiku  Oit<n  ungefähr  gleich  an- 
nehmen können,  so  stieg  dagegen  das  Barometer  von  666/> 

')  Von  dvn  Briden  M«ttn>BsnnDet«rD  hat  »ich  das  eine  nach  der 

RfU?  hri  V |.rgIeichuRi;  mit  ninpro  *)intVtiilt or  •  Barutniir  r  auf  dem 
M<'t<'ori<K>gi«chen  Obt'  rihliirium  .11  Um  1'..;  Jqiu  iru  iU  i;aiii  ,;rrjaa  be- 
»•»krt,  £•  Ut  «ia«»i'll>i;  luti  Hi-irn  «ioliUiLniiJ  in  Zliiuii  »trfertigt 
and  die  Konatnilitioii  Jf?nit*  lhei;,  m  it- nnc  <r(  ^irmii:h*-Aiiw(?i?ur^  dnrch 
das  Druck  TerAHentiicbt  worden.     Wir  beachräskva  uns  daher  biw 


Fonehong«!  an  Idiimb  BraHliM». 

(in  St  JeaA  do  Bam)  in  dieeaim  Sattel  anf  6T9,».  Dar 

,*'attcl  ürlSst  ist  wohl  ^gen  cinr  Moüc  lang  und  in  seiner 
Mitte  erhebt  sich  ganz  isolirt  eine  hohe  Felseukappe  vea 
üaeolnmit,  deren  Spttae  nidit  gana  die  Hohe  tob  St  Joe» 
und  Quinda  erreicht,  da  man  Toa  8t.  Jaa&  über  jea«  bin 
nach  Uuinda  blicken  kann. 

Bine  weit  greaaew  Auaddmnng  eotleo  die  Cbapadea 

W(  i(i  r  li.'IrilUch  zwi^clicn  dein  .TrijuitinlioDha  und  St.  Fran- 
oiaco  gegen  Bahia  hin  erhalten.  Wir  haben  uns  aber  an- 
nieiiat  anf  daa  rechte  ülbr  dea  feqmtinboaha  gewendet 
die  Chupodcn  zwischen  dem  Jer|uitinhonlm  und  Muccori 
kennen  gelernt;  sprechen  wir  daher  sunäobat  einige  Worte 
toa  dieaen.  Hier  in  der  Gegend  tou  Ifinaa  Noiraa,  Cu]it\- 
hinha  und  St,  Joftt'i  de  Minas  Nova»  fxihrt  der  Weg  manch- 
mal Tier  bia  fünf  Meilen  weit  über  eine  Kbene  hin,  obnc 
daaa  ein  Tbal  dieaelbe  darsbaelniddet  oder  efaie  Serrd  öcb 
anf  derselben  erhebt.  Eine  mathematische  Ebene  ist  c« 
aatSrlkh  aaolit,  dooh  dem  Anga  unmerkbar  geneigt.  Auf 
der  BSbe  dar  Gbapaden  Ton  Gapalbinha,  etwa  15  bis  30 
ICeilen  vom  Jequitinhouha  entfernt,  stand  dus  ISari<iii'  -  t 
auf  verschiedenen  Funkten  wenig  unter  "90  ""^  Xach  dem 
Jcquitinhonha  hin  ddinen  sich  diese  Chapadcn  so  allmalif 
ab,  doss  auf  der  Höhe  der  Chapade  bei  SimaÄ  Vieira,  kaum 
eine  Meile  vom  Flus«  entfernt,  dos  Barometer  noch  auf 
697,9  stand,  während  es  in  der  Thalsohle  selbst  auf  624 
stieg.  Weiter  flussabwärts,  da,  wo  man  auf  dem  Wagt 
von  Gm'<  Mogor  nach  Ctilihüo  den  Jeqnitinhonha  tiher- 
setzt,  stand  dun  Burumcter  um  Fiusa  auf  737  and  aui 
der  Höbe  der  Cbapade,  wiederwn  kanm  an*  ICeila  voK 
Flass  entfernt  (der  Weg  steigt  fortwährend  «npcmein  steil 
an),  auf  698,9.  Die  Zoflüaae  dea  Joquitinhonba,  weicht 
dieaa  Cbapadea  dnvaheetaen,  seigea'gma  dieaelbe  Eredkci- 
nung  wie  der  Hauptfluss:  tief  in  die  Chapaden  cingefros- 
aene  schmale  Thalsohlen  und  aohlreiobe  Barren  in  dea 
Mfiaaen  ^.  Ober  ^Ciupaden  Inamtend  gelaagt  naa  bia- 
wcilen  plötzlich,  ohne  vnrhtr  irgend  ein  Anziiihen  davon 
zu  haben,  an  einen  steilen  Abhang,  steigt  dcnsclbea  liin- 
«Bter  in  eb  ao  tiefte  Tbal,  daaa  dabei  daa  Barooeter  am 
l  .'i.  20  Iiis  23  steigt  (wio  wir  gesehen  halten,  in  tina- 
Höhe,  wo  das  Barometer  zwischen  690  und  730  Btebt.>; 
anf  der  aadem  Seite  dea  Fluaeee  gebt  ea  eben  ao  eteü  nad 
liaih  hinmif,  und  wenn  man  hier  auf  der  Höhe  angi^langt 
wieder  etwa  hundert  äohiitt  geritten  iat  und  zohiekbUdn, 

*}  Ab  den  fclaigca  Bettni  dioaer  FlSaae  bemerktoii  wir  «iadvhalt 
eine  »cbon  tob  Homboldt  und  Darwin  auf  ibr«D  Reiaen  in  SI4>AlMfila 
beobachtete  KracheiDnng,  cio«D  «chwanen  Übemg  dea  Gectria«,  ätm 
Beraelin«  analjairt  nnd  aU  aoa  Kiaen-  uod  Mangan- Oijd  be«t«bes4 

j?ffiiB(!fK  hat-    Im  .^llpcmcincfi  rcichadiwr  Überru,!  bis  lu  lUr  HOh«- 
dt*  AVa.Hsorstaiides   in   lirr  nassrD  '/.rix.    Am  »ch'>n?.irn  bfiuLTLlrn 
ibs  bvi  l'uule  d«  i>ti<lri ,  nium  w.iii>n«&  Mtttrliebtn  Briicke  swiackca 
St.  lo*6  de  Hüiaa  Novaa  und  Sia»A  Tjalf»,  dl«  ab«r  aar  ia  dar  tte- 
ckanen  Zeit  ibren  Nauen  Teidient. 
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•0  (glaubt  man,  über  eine  ununterbrochene  Ebene  hinzu- 
■eben.    Am  Kand  das  Xbbangea  der  Chapadcn  hat  man  oft  | 
mann  interesMnten  AnUiek  mit  Beriehuug  auf  die  Boden-  f 

gviilaltuug ;  das  Thal  hat  «eine  zahllosen  Nobonthiilcr  uud  I 
der  Kand  der  ('hupade  bildet  die  vursclilungeuat«  Kurve, 
die  man  sich  denken  kxuin.    Diese  Seitenthäler  sind  so 
zahlreich  und  regelni;i>>ii:,  d  is»  die  «wischen  awei  »olchcn 
Nubcuthülem  zurückblcibcndi-n  ebenen  Rücken  einen  beson- 
deren Kamen  (cspigaüs)  erhalten  haben.  Die  Abhängt)  uaeh 
dem  Hauptthal  und  nach  den  Seitenthälcrn  fallen  unmittel- 
bar Von  der  t  h.iiiailc  au?  ;^i:7:  st«  it  at.,  i.ift  sciikrixht;  an 
vielen  Orten  hüben  uli'eubur  Kut«üJiungcu  •Statt  gefunden,  { 
an  andern  sind  Felaenatü^e  abgeftiUan  und  überbfingende  | 
Felsen  zurückgeblieben.    Hinten  sind  die  ^•itentliäler  in  | 
der  lieget  weiter,  übulicb  wie  in  den  lUtgenschluchtea  um  ! 
BariMccaa.   Aneh  fSrmUdie  Trichter  fadm  deh  mit  ganz  | 
schmalen  seitlichen  Öffnungen ,  al»  Anfang  eine«  sich  bil-  | 
dendcu  Thal««.    Alle»  trügt  unvcrkeuul^ar  den  Charakter  | 
der  Anamaekang.  Wenn  wir  Jene  BefenMblnolitea  um  I 
Barbaoeua  auf  ihr  Entstehen  zurückführen  konnten  und  die 
eroteu  Anfange  oft  in  kleinen,  in  der  Bcgeuxeit  entstan- 
denen BidMn  ftndan,  so  können  winroM  bahaapten,  daai^  \ 
\  ja  ilon  Ittijtrn'i  Iiliu  h'.t  n  711  gr'iiisercn  Bildungen  öhulichor 
Art  fortachrciteod,  man  keinen  grösseren  Untenchied  findet  | 
swiadum  jenen  und  den  eben  beaproohenen  Thälem  und  | 
Schlufliti-u  in  i!<  ji  niiip;iik-n.    Ein  klciiior  Seliritt  i-it  von 
dieeen  Thälern  in  den  Chapaden  xu  der  Compos-Bilduug;  1 
bei  d«n  Ganpoa  nad  «nfaeh  TlnOeir  nnd  Baitentbaler  ao  | 
yaiilrcich  und  mannigfaltig  ausgewaschen,  doAs  nur  noch 
die  ziemlich  gleich  hohen,  schmalen  Bücken  (e^igaüs)  an  ; 
ein  Platean  kennen.    Ton  dar  Campos-BOdong  | 

um  Uarbacena  liiiben  wir  gesagt,  daM  sie  in  der  Mannig- 
&ltigkeit  von  Hoben-  und  Thalbildüng  grosse  Äbnlicbkeit  1 
bnbe  mit  den  Formen  dea  Kfiitengebirgea,  rieb  ron  den  I 
letzteren  wesentlich  nur  iu  Hobe  nnd  Tielb  von  Bergen 
und  'i'hilem  unterscheid«.  Wenn  aber  die  Üunpos-Formen 
Teine  Anawaachungs-RradielnnoKen  alnd,  ao  zweifeln  wir 
auch  kaum  mehr,  dam  anob  die  zerrissenen  (iestulten  dea 
KüsteogebirKes,    die  uns  im  Anfang  »o  sehr  in  Krstan- 
nen  gesetzt,  keineswegs  ursprüngliche,  sondern  dem  Eln- 
Aita  der  Atmosphiirilicn    zozuscbreibeu   äiud.  Übrigens 
bezwecken  tVicn:  üüehtig  hingeworfenen  Ideen  uichtd  wci-  I 
ter,  als  darauf  anfitierksum  zu  machen,  welch'  unendlich  ' 
reiches  Feld  der  Beobachtung  das  Hochland  von  Hinas  und 
die  Provinz  Rio  de  Janeiro,  vielleicht  die  tropischen  L^n-  1 
der  überhaupt  der  chemischen  Kiciituug  der  Geologie  bieten. 
Auf  einer  bloi<»en  Reise  konnten  natürlich  nicht  Xhatf 
Sachen  fi  «'pr^^f.Kt  w<i(!(>d,  ftir  welche  Jahre  lang  fortumoUta 
Beobachtuugen  nuthig  *ind.  • 

Dia  Hübe  der  Chapadcn  ist  wasserarm,  daher  nabe- 
Menwn'«  0««fr.  Nltthsttnafta.  im.  Hall  XI. 


wohnt  und  wen^  fcnaiitkni.  Vm  m  hmiiehBr  iit  aber ' 
die  Vegetation  in  den  anngaiiHwTMiiiiiii  TbXlem,  ia  vdchan 
die  Ortaduflen  nnd  Faaenden  liagen.  Es  i«t  dien  dto 
schon  durch  St  HikiCB  bekannte  Kflpoil,'  der  Cattinga- 
Wälder;  wir  kommen  noch  auf  dieselben  zurück.  Ohne 
Zweifel  haben  wir  nur  kleine  Chapaden  gesehen  und  ge- 
schildert ,  es  sei  uns  aber  erlaubt,  noch  mit  wenig  Worten 
die  grossen  Chapaden  zu  berühren,  die  zwisrlicn  (Kmh  Je- 
<|uitinhonha  und  St.  Froncisco  nördlicli  gegen  liahia  hm  sich 
eriitreckeu  s«llcn.  Wir  haben  den  JeqoitinhoBha  bei  Simad 
Vit  im  noch  einmal  liberschritten  und  uns  von  seinem  lin- 
k.cu  L'fcr  etwa  16  Meilen  entfernt,  indem  wir  den  iatur- 
cssautcn  Diamanten  -  Fundort  Gnö  Mogor  boftochtcn.  XJo- 
mittelbar  auf  <li m  linken  Vfer  des  Je<|nitiTihonba  ersteigt 
uuui  ebcnfiklU  auf  sehr  steilem  Abbang  die  Hohe  einer  Cha- 
pade,  die  aber  nicht  gau  ae  hoch  wie  di«  auf  der  reehtan 
Seite.  Auf  diesrr  ('h.ip.iL^i-  (rluVjt  «ich  ziemlich  rarallel 
mit  dem  Lauf  des  Je<juiiinhonha  eine  lange  Itacolumit- 
Rana,  di»  man  auf  einem  niedrigen  Sattel  uberaebmitet 
Von  i!ri  fuhrt  der  Weg  bis  fiia"  ^fogor  über  Chapadcn, 
doch  sieht  mm  auf  deai«lbcu  noch  zahlreiche  Itaoolumit- 
8erren,  ähnlich  denen  anf  dorn  Rileken  der  Weaaeraehoid«, 
Orn"  Mosfor  selbst  liegt  am  linkL-n  AHnuip  di-i  Thaies, 
das  ein  Zuflusa  zum  Je<|uitiahaaba,  genannt  Itscambirussu, 
in  «Heaen  Chapaden  anigeftewea  bat,  nnd  von  der  Hohn 
dif'SüH  Aliliaiigs  -.dIIoii  ijiitli  "VVi'^t  O'lir  Xurrlwest  gegen 
das  Flussgebict  des  St.  Francisco  hin  sich  uuermosaliche 
Chapaden  auadehnen;  anf  ihnen  mögen  wohl  einselna  kl«i> 
nere  Serren  sich  auch  noch  c■^h^'^t  n,  :il)<  r  durch  einen 
wirklichen  <iebiigBsug  scheinen  hier  die  beiden  Stromgebiete 
dnrchaoa  nioht  getrennt  m  aein. 

Nach  dem  Mitgcthoilten  hat  man  sich  also  unter  der 
äeria  d'Espinha^  keineawege  einen  «ttiammeB hängenden 
Oebirgsang  au  denken,  voUenda  nicht,  wräa  man  daodt 
die  Vorstellung  einer  besonderen  Hebung  verbindet.  Um 
Ooro  preto  und  von  da  g^gm  Diamantina  hin  besteht  die 
Sein  d'E8pinha<,'o  aua  einaelaen  knn  ndnnlbnden  Serren 
mit  tiefen  Einsattelungen  dazwischen,  TOtt  Dfamantina^an 
wird  der  Bücken  der  Waaserocheide  oder  die  Chapaden 
ittmer  breiter,  d.  b.  die  Ben»  d'EKpinha(,-o  ist  dort  ciM 
Hochebene,  keine  wirkliche  Scrrn  mehr.  Die  Schichten 
dieser  Serien  und  Chapa^len  sind  allerdinga  nicht  horimn- 
tal ,  sie  nehmen  an  der  allgomeinen  Hebung  das  Landea 
mit  Theil,  von  einer  boBonderen  Ibbuig  derselben  kann 
aber  keine  Rede  sein. 

Da  die  Diamanten  ausser  in  den  Flussbetten  auch  anf 
dem  Rücken  der  Wasserscheide  selbst  (Uuinda  und  St. 
Joaö  do  Barro)  gefunden  werden,  so  ist  auch  dort  und 
nirgends  anders  ihre  wahre  Lagerstätte  zu  suchen.  Der 
öatcnelohiacha  Beiaando  T.  t.  Belmicidien  hat  ala  aokhe 
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achou  den  Itacolumit  angogcbon ;  wir  haben  gefunden,  das« 
di«  Dinmantett  «ben&Ua  im  Hornbleude-Oettein  aicb  finden. 
AlkrdiiiKa  ist  letzteres  a^r  sersetzt  und  kaum  mehr  als 
■olebn  KU  erkennen,  in  demselben  finden  sicli  aber  auch 
alle  andern  bekannten  Edelsteine  Brasiliens,  Topsae,  £a- 
da«c,  Chr}«oHtlio ,  Chrysoberylle,  Turmalinc.  Dm  Xahere 
(litrul'i  r  haben  wir  in  einer  ausschliesslich  mineralo^tch 
gehaltenen  Abhandltni^  mitgctheilt  und  besdirüuken  uns 
daher  hier  auf  diese  kurzen  Hemerkungen.  Kben  <u>  Brenig 
lassen  wir  wo»  aof  die  Art  der  Diamanten-Geninnung  ein, 
da  dieselbe  whon  von  zuhlreu  hi  ii  Rei^i-tidi';!  in  liie-ri-  Ge- 
gend mitgctheilt  worden  ist.    Dagegen  wollen  wir  noch 

Billige«  fiber  die  litn*  vad  Vmm  dicMr  Qegmiim  Uii- 

*  «ufliiTfTl. 

Nach  Cidade  do  Scrro  auf  dem  Wege  nach  Acabo  «tcco, 
Tcjoucal  nad  Poow  alt«  aiiiid  die  OanpM  höelul  ualhidht- 
bar  uufi  dürr,  was  [ficht  In-preifTi.  Ii ,  da  Itaciolumit  hier 
vorberrndit  und  die  reiae  Kieeeisiiure  al»  •Siiutbild  der 
rnfiuohtbu'keit  betMi«kt«t  irwd«a  kaaii.  ZaUwidie  twd 

mannigfaltige  Vellocien,  bald  sehr  kU'in  uinl  krautnrtig, 
tiald  mit  aiedrigeu,  abttr  dieken,  bald  mit  acht  bia  seha 
Fiutt  hoben,  düaaeD,  sdilnikeB  Btielen,  dnise  kleiae  Fal- 
nu n,  unter  denen  der  C'atni  o^  ]ia!mito  oder  Coio«  tlexiio-ia 
eigentbünilicha  kleine  C'actus,  zum  Thdl  mit  «chüucu  bbucn 
Blütfa«B.  niedrige,  eber  zieriieh  «das  and  roth  blühende 

Miniv'^i  r.  ,  si  !i.!m<-  wei<>  M'ilieiuli  (';iri  \-.\rteM,  ilie  liSrigens 
allen  Campos  gcmciii,  treten  rorberrschcud  hier  auf.  Wih- 
rend  von  den  vtelen  IlehatomneeeD,  die  ihrar  grosNO  Yer- 

breitunf;  wi'^en  ih  n  bi.'^-uinleri;  Xuincu  ..Flora  i,U;ire<iiiia" 
erhalten  haben,  weil  ihre  violetten  und  blauen  Klulbeu  in 
der  „Fastenzeit"  ihre  grösate  Entwiokeliing  haben  («je  bltt« 
hen  übrigens  einen  grossen  Theil  des  Jahres),  die  grossen 
baumartigen  eine  Zierde  Urwälder  bilden,  sind  da- 
gegen die  aiedr^en  «n  Sohmuolc  dieaer  Campoa.  Endlieh 
zeigen  dieselben  schöne  und  mannigfaltige  Itromoliaceen 
und  Urchideon,  bald  auf  naeklen  Felaen,  bald  auf  Vello- 
cien  und  Palmen  anfaitaead.  Von  Orchideen  finden  rieh, 
auf  FcUcu  aufsitzend,  besonder»  vcrmihiedeiie  Sophroüites- 
Arten  mit  kleinen  ISUttern  und  wuodenchöneo  reiben 
filUtbcn.  IKeae  niedrige  Vegciution,  mit  kahlen  Feken 
nnd  nackten  .Stellen  abwechselnd,  so  wie  unregelmassig 
xeratreate  Capaoa')  (kleine,  län^  den  Büchen  aioh  hin- 

I  Dil  1. li-rsprafht  i«t  reiih  au  traitendcn  AusdrückeD.  dir  »itU 
.I  i:  l<  ii>  t  l:> -Ultun;,  VtectutioD  uuU  Btvnlkerung  beiieLcu  und  die 
ni.i:i  lu.  l.'.  :iiit  Kincm  W  ort  in»  llNU-olif  übersetz'!»  kaon.  Wir  Ufli- 
mtn  rioige  der  g«br«tttlilic)i>Uii  an  .  (^rindert  iiia  L>imlu'ti«Mif  oad  gebro 
klar  Am  iSiklinuv:  Ctiaptd«,  llmbobcne;  cbipMlaft,  gmaa  Oha]Md« : 
tatiaaliiia,  klatn«  Chapade:  »pau.  kirioer,  tiag*  ciMBi  Bich  aicb  hia- 
aialModarWaU;  «apaatta,  Wald,  der  auf  *wli«rbitlti*irt«ailMMaaeb- 
wii«b«t,  ba  QagMMata  aa«  Vnratd  (matia  flrgeai);  eapacbaa,  graitc 
Capaelni;  eanaeo«  41«  itmabantga  Vegntatüw  4«  Campe»;  campaa 
ainiiUM,  dia  Gaatpai  nit  raicUiabar  Vagilatiae ,  mit  viileia  Cknaea, 
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I  ziei)ende  Walder)  verleihen  der  ganien  Gegend  cm  eigni- 
thttmUehea  tiepräge;  aie  aind  gank  Tanehiadfln  wn  dm 
Gampoa  bei  Barheoena.  lEan  hat  dieee  Tegetatian  ffiaaiaa- 

tiniacho  Vegetation  genannt,  was  begreiflich,  da  in  diesen 
Diamanten-Distrikten  Itacolumit  vorherrscht.  Auch  auf  di«> 
Ben  Campos  ist  das  jährliche  Verbrennen  üblich,  doch  etvu 
siNitcr  als  auf  den  Campos  von  Barbacena,  hier  in  dea 
Monaten  August  nnd  September.  Im  September  sind  di« 
Nächte  bereits  nicht  mehr  so  klar  und  hell  wie  in  det 
früheren  Monaten  und  es  i-.!  t  in  prachtiges  Schauspiel,  ic 
dunkler  Nueht  vii  Meilen  wi  it  den  ganzen  Boden  in  bell« 
l'iammcu  auiluderu  zu  liehen.  Verkohlte  Vellociea  nod 
Qeatrlncfaaticle  treiben  neiu)  Blatter,  frisches  junges  Gras 
sprosst  auf  und  bildet,  besonders  wenn  bald  nach  diuiVr- 
breoncu  Uegeu  fällt,  einen  prächtigen  grünen  XeppicJi,  ab»- 
lieh  einer  jnngen  Saat  in  Kurepa.  Solche  terbrauntoStd.- 
Icn  hei'wn  (JueimarlriF. 

\'iel  tVuchtbarer  als  der  Itacolumit  ist  nun  natiirutn 
daa  Hemblende*Geatein.  So  tniu  vir  «uf  letatanm  m 
scheu  Caxinibo  und  Dattas  einen  Capaü,  dor  sich  vom  Back 
weit  an  den  Berg  fainauJzog  und  durch  ««ine  Üppigkeit 
fi»t  an  einen  ünmld  erinnerte.  In  deniielb«n  findet  drii 
zicmlioh  häu%  eine  VaniUen- Art,  diegriiesere,  uhor  ebeu» 
wohlriechende  Früchte  hat,  ala  die  Vanilla  aromatica. 
blüht  im  Nerember,  t«i^  FMlafate  im  Jnai  und  Jt»]L  ffitr 
wird  h'u-  Moss  lii-nutzt,  um  dem  Itape  (dem  hiesigen  Schnupf- 
tabak) ihren  Wohlgemoh  mitxulheileni  auch  wird  aie 
ireikomitden  geroatefan  Kaftehehnen  tmaammea  geatanflt 
Diti  Früchte  ein  und  dcrsellx  ti  l'Üanzt  n  wicht  ilt 

gleiche  Grüssci  die  griksten  erreichen  etwa  die  Länge  vw 
*/4  Fqm  nnd  haben  riemlieh  die  Fenn  der  Bananen.-  T« 
der  Reife  gepflück:  I  i•^^t  sie  ,sieli  nicht  trocknen,  olineda» 
sie  xuaammcusclirumpft  und  thcilweiae  den  Qemch  veriictL 
Zur  Beife  gelangt  loekt  dieaelbe  aber  danfa  ihren  WaU' 
genich  gleich  Vögel,  .Vfren  und  den  Saohi  (Callithrix  »ciarra, 
Cuvier  und  Spix)  an  und  kann  ao  nieht  leicht  in  groaaca 
Qoantititea  gewonnen  «erden.  Keae  VanBln-Art  kumnl 
ftbrigana  mnC  dieaer  gannn  weatUehea  Abdadmng  siBoiBdi 

Iln  (ii'|(L'ii«iit2  zu  den  Canii>u9  aWrli»,  Ctmiio»  olini;  Cara«c«,  mit 
drigtr  und  üpirltclicr  Vei;i.'tBtiuu;  cajniiioa  =  laakpa«  ab«rta«;  MflA 
I  wtaif  barUktrta  (iogcud.  Zwiacbra  Oer»,  pnta  aad  Diaaiiatiat 
AtlosScrtaA  caaaml.  was  jenteitadtr  Bim4'Bapüi]ia(a  Uegt.  Cb«nll. 
wo  wir  hivr  saf  dfiii  Kückveg  durrLkamco,  wollten  aber  di«  L(tt< 
I  nicht  SfrUM.li'-wohiii'r  sein .  der  S<rUü  tti  weiter  naeh  dem  J>t.  Yna- 
cisfo  hin  l'nlrr  SprUr>-15»woiiiipm  TiT»trht  mm  pSraürh  tr>ffc»t  (juir 
nnd  gun»  uiijfbilditr  Leute.  Sie  leb' n  im  /.i'l.nl  l.i  iwr  Wildbut. 
hl"»»  rrf.  J ,  Fisclifanm ,  Krürhtrli  und  dem  Honig  »Uder  Bi<«« 
Im  >■  ri..  '  Ii  in.  II  uurk  dir  Braniliiuir  nicht  andon>  «U  TnlUiaodi;  » '■ 
^  Zelt  und  KUL'he  auügerü*i«t,  und  »bitt  von  den  Bewobiuua  U<>f|>iUlil^ 
irgmi.  «alokar  Art  an  inrarlaa,  wcU«  man,  data  aiaa  vae  dieult* 
goflohtii  sdcr  ai^abettitt  wird.  Die  Uegoid  nriachaa  JafaiUabMki 
und  OiaA  llagor  iat  acho»  aienlkb  ScrtaA,  daher  anoh  Oiaft  IfafW  " 
Mlim  Tva  B«is«nd«B  bencht  .wardaa.  AUte,  was  wir  hi«r 
md  «riebt,  «ataptiflit  TMMtMg  im  gffikaaa  kiataaa  ScUMtnaf- 
Wir  «aUaa  uaa  abar  akbl  aafdaa  BiaiUaa  v«a  lUMuaBadaa  lialm* 
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lämSg  vor;  wir  Imbca  dks«lbe  auf  dum  Rüflkwaf  auah  in 

Lagoa  wnta  uml  Sf.  ADtiuiio  b«i  Morro  rclho  getroffen. 
Hr.  Dr.  Land  in  Logoa  eanta  hatte  oben  ein  bluhcndos 
E9ftmplMr(iBUptlelili8aii,  grossen  gelbes  Bliithen)  im  Uarten 
unrt  f^tauM.  (m  wi  dic^s  uiiiL-  uocli  nicht  be«rhrii 'l>pne  Art, 
Am  schönsten  iat  der  Uuterschicid  iu  der  Fruelitbarkcit 
nri«dNm  ItMMlimit  naA  VaaMtBä»  io  DiamantinA  selbst 
zu  sehen.  Der  Thal- Abhang,  an  wplrhrm  Diamantina  er- 
baut ist,  bocteht  aus  Uornblende  und  es  zeigt  daher  diese 
Böte  kiiiiMweg*  «ia  so  Sim,  tnMomt  AmtAm,  wie  m 
von  cinzplnen  T^piüenden  beschrieben  vrm\.  Snhüne  Capim- 
irVIdcr  waren  hier  selbst  am  Ende  der  trockenen  Zeit,  im 
Monat  September,  xa  sehen  und  noeh  ftvondUeher  und 
sfli'incT  nahm  sich  Jü'  iranzi-  OcjrenJ  um  tlic  Stadt  uus 
nach  der  eingetretenen  Kegcnxeit,  bei  unserem  zweiten  Bo- 
sndi  dMllMt,  in  der  nrdtni  HiOAe  des  Oktobor.  Tott' 

der  fast  ausschliesslich  aus  Itacolumit  besteht. 

Aaf  den  groseen  dttpAdea  via  Wuu  ffen»,  wo  Horn* 
blende-Gcstcin  vorhtTrscht,  tn.'tcn  Vt  llockn  iin'l  Cm  tus-ArUm 
surück,  aber  dafür  treten  cigenthümlicho  C-ampos  -  Bäume 
md,  deren  Stämiite  meist  dnieh  den  Wind  giui>  merkiriirdig 
gewunden  sind;  darunter  haben  wir  verschiedc-ne  Anona-, 
Eugenin-  und  Paidinm-Arten,  Apooyneen  und  LegominMen 
eilMiBt;  fUi»  denalben  weiden  in  Tenehiedenflr  WeiiB 
TD»  den  Bemimenk  temtst  ■)• 


■)  Einig«  dir  MmtMl««  ud  UaagatcB  diam  OtM|i«*-i're«lil« 
siad:  tkeü  =  Csiismsr  BnMiU«aie:  di*  rrttelita  «attallM  «ImM« 
flomta.  ä»  aorfll*  ■■dScifbii-DanhtUiiag  bnaut  waidce.  Ia  Eraum- 

geluDg  TO»  Fett  irerdra  nie  anch  tlii  i^arrogat  d^nolbea  aum  Kochen 
d«r  ä|>ci*«B  verwendet.  Ui«  wild«  Birne ,  Menda^aia,  baat  hintig  ihre 
Stöckf  auf  dit-M  r.  Büiinirr..  Mnniis  -  f  yrs  i^l  i'i'  Frin-lit  einer  Myrte, 
die  dewtalb  wtrlhin'.l  nt  ,  "o-.!  <ip'  fünf  Iii-,   -.i-i  h»  Monate  «of- 

bcwabrca  1>'T  Uarto  £jiteink«m  wirsl  <'<>i-n  -.r.  vt-nig  wie  tlic 

Frucktichal«  :i ,  «nndeni  nur  der  Het»  l-u'*'  il  wwi«rl  i  nli,  n.l' 

Tbeil;  im  Oktober  und  Xar«inb«r  reif.  Die  Mangahi  l<t  die  Krurlit 
•iBarApoerBec(IltacanHaip««iass),  4i«  taes  sutar  ist  nadeine  dttnne 
Bdksl«  bat;  so*  deiMlbw  ommIimi  üa  ÄasWosar,  «is  ani  nUrelcbea 
aaAtn  Pittehtea,  las  iilir  bitiahta  Dm  (X«nfekt>:  diMclbs  Fiueht 
«M  aiieb  rar  Bnjc>Danlsllnng  bsantit.  Dtr  Baon  hat  die  GrliiM 
eines  (iovabeD-Baamr«.  Die  f'rSchto  reifen  nicht  alle  au  gleicher  Zeit; 
die  Zeit  der  Reife  dAiiurt  von  Anfang  September  bta  £ndc  Jaoaar. 
Im  unrtrffri  'Ani'.mn'.i  i'nthallen  die  Früclitp  tini-ri  Milr'ii«iif! ,  i!.t  hfim 
Erstarr'-Ti   >  ^^in'-l.'  .   k>utarliukarci;>'  Mj>'r  h.;i|i'', :   wir  iinbrri 

bloaa    i-jU]''    Ar.n» mlun^    tiaTon    ge«eUt-n,    von    ijr  r    v;,  '.i  r  lli  -li' 

•ein  »im  (  ujl  J  i  eampo,  die  Frucht  »-inrr  klp'iurn  Ai.iifiinliuni- 
Art  von  wenigen  Pusa  Usbe,  die  im  Oktober  und  .N'uvetulter  reitt, 
hat  Äbnlichkiit  im  OsailiMBck  lalt  iim  «iUsB  CajA  od«r  der  Fnebt 
TOB  &Mc«rdiam  «(«Mselslc.  Jkt  hato  ia  Lab»  (Salaaaai  lft«car> 
poaO  Ist  «banfiüU  sahr  hiollg  Uar.  —  t/atar  Aiati«ts*v*rst«ht  s«u 
vanebiedaat  Aaras- Arten,  tod  daava  «iaig«  «slir  groase  Frteht«  Ha* 
fem,  die  im  Mai  und  Juni  reifen.  Si«  «ollan  sehr  angraelim  achmo- 
cken  und  werden  di-aavegen  angur  ge|>l)ttclct  und  nach  den  Ortachaften 
und  Städten  »um  A' erkauf  getrt!;?PTi:  »te  »eheinen  in  dcp  Hni«!,!sft?st«rhim 
Campos^  die  Anona  chirimoya  M'n  \'>-ru  /.u  \  iTtri-tmi ,  wr  li  lic  mit  nur 
in  liiirtf-ti  -s!«  «iiffnannter Fruto  de  conde  kultitirt  wird.  Dit  ,;r  i>-l-^ 
lii'jm'  irn  irlun  l.i«t  20  Fu»i  und  gebra  Früchte,  die  der  Brn  liV-j,  t,t 
an  ürneae  nahe  gleich  kämmen  aoUen.  Di«  Ouabir»ba  =  Tiidium  gna- 
birob«  hBt  aicä  gan  am  laad«  dar  WiUar,  MUit  im  Bcptaaibar  and 
liat  *aBi  Xavaaiber  M  tailb  Frtelria.  Ks  atbslaaa  abar  aarli  aadsca 


flidier  könnten  manche  durch  Kunst  rcredelt  wer- 
den, yn%  viohtig  scheint,  wenn  man  bednkt,  das»  dos 
Klima  dieeer  Oempos  nnd  Chspaden  wegen  der  hoben  Lage 
keineswegs  sehr  mild  ist ,  so  dass  z.  B.  in  der  kalten  2eit 
die  Pflansen  hüuflg  dem  Keif  mtg^txt  sind,  vesshalb  ei* 
sich  yielleleht  »ueh  in  küteten  Gegenden  akklinwtisiren 
würden.  Viele  dieser  Trtiehte  sind  duHdi  ein  feine«  und 
intensive.«  Aroma  aoageieiohnct  and  darum  um  ao  scbmaek- 
liuftcr.  Dies«  scheint  Überhaupt  eine  Eigenüchaft  n  sein, 
die  allen  Früchten  dieser  höher  gelegenen,  kälteren  Tropen- 
gefri'iidi'ii  ztikr.iiiint ;  ii'.ich  ist  sie  nicht  auf  die  Früchte  be- 
schrankt, »oßdtrn  kunimt  eben  so  «ehr  den  Blüthcu  zu. 
Oerade  in  der  Zeit,  wo  wir  diew'  (;(f;(nd  bereisten,  ent- 
deckten wir  die  Fazcndcri,  bevor  wir  sie  sahen,  oft  durch 
den  Woldj^ruch,  den  die  Kattee-,  Orange-  und  Jaboticaba- 
Blütban  ihrer  Gärten  Terhreitslen. 


Arten  au  eiiatiren,  von  denen  eine  bi»  aiebrn  Fua«  hoch  wird.  Tlie 
M  >i'>ii  erwähntes  Uoyabon  ~  Paidium  pomifenini  und  die  rernehiedenen 
Arn.  n  rafh  hi>-r  nrhr  bÜDlig.  Die  t'ageteira  dy«^nterica  reift  im  No- 
\tiijl;iT,  In:  •ir.r.  iir>;i  nehm  »ioerlieben  Oe^chmaik  und  dient  aur  Etaig- 

I Fabrikation.  I>er  Anana  do  canfKi  =  Bttimelia  bnctcata  iat  kleiner 
als  dis  awBMifa  aaaaa«,  akar  dtanoab  CHhar  aad  aiaadiak  atiik  ria> 
A«ad;  41«  BUfhan  «wdM  blalig  wm  Viah  gaftasaaa.  DarPiSBel 
hat  «ine  groase,  dreitheilige  Frucht,  die  wegen  ihrer  adatringlHaain 
Elgen«cha(Uin  alt  Haua-Araneiiuittel  angewendet  wird,  liefert  itnch  (iaa 
alkalireiche  Asche,  die  aur  Seifen  •  Darstellung  angewendet  wird.  Y«r- 
•chiedene  Jaboticaba-Arteti,  d.  h.  Kugenia  •  Arten  ,  deren  Frfiebte  den 
woblacbmeckenden  FrOfht"«!  der  in  Oirten  kultlrirteii  Kii^'ptiis  MulillDra 
iJxnlich  «ind.  Mu<uiii  i^t  finv  I,^■^.;■.^rJiIl^.^(■  mil  ^t-lir  iuni;''r  Hi;^^' ,  ''.'■•■Ii 
Wand  atirkemeUlhaltig  au  ««in  scheint,  «is  aie  iu  tlioucrcii  Jahren  ge- 
atoHrn  all  Mehl  genuwen  wird.  Ilie  und  da,  aber  ungleich  MltaaCT 
aU  im  Urwald  hndtt  man  einige  kühera  C^poa-itäuiitc,  di«  aiit  dar 
nihiBM  Bart«  TClka  s  TillaadaU  MaaaMas  |sai«f(  «Ind.  HIaig 
fladin  alA  dagegen  «iaig«  ApocfaaafArtaa  (S*Uiag|rfUuia«n),  deiaa 

milrbiiarthaltige  FruchtHchale  Samen  ent}iült,  die  mit  nchSner,  blendoid 
weiasor,  achnppiger  Seid«  beactit  «ind.  Dies«  Seide  wird  Paina  genannt 
und  tecbniteb  rorwendet  fOr  Ki»«en  und  Tragaätt»"  di'r  Wv.ttt'Jt'Tf, 
Istttere  «ollen  die  Thier«  viel  weniger  wund  mache«.  nU  dir  mi:  Cnium 
«uagestopften.  ('brigon*  verateht  mar.  iiBtc?r  Pnicii  i  .  tm  >,icikBe  äseiUtni- 
huin-,  die  zu  demselben  Zweck  »etwtn  ltt  «intrn  ui;ii  bald  die  Stiele 
von  Velliicien,  bald  ton  andern  Pflannou  bekleiden.  \eUocien  verachie- 
dener  Art  aind  nicht  aalten,  heiaaen  auch  hier  (^«»eUa  d'ana  und  diaa- 
tea  auch  uas  wisdirkoH  iu  innUchMi  Hatten  ala  BabiiditaagiaiitlaL 
Jatahi;  «s  giabt  d«i«a  ▼«tncU«d«B<  Artrn :  a«  «lad  HttlatafrBihl«,  grt^ 
aar  als  dftTMnarlnda:  ilnllck  wl«  MmTantaria  oaddmlaga  wardM 
aber  auch  bei  Juloba  nicht  die  Samen,  sondern  die  umhUUendc  weich« 
Maaae  gegeuen;  die  Sekoten  «ind  hart  und  uogcniessbar,  die  wrirbc 
I  Ma«a«  aber  «cheint  «tärkM-H  h'  ■  ut'l  vitlUiM.t  .-nirli  i-iwi'Ustnilü.^  ni 
I  «ein,  da  »ie  aiomlicb  nsiirhilt  sp.n  ~r.ll ;  n  ir.l  in.  Sit-.»'!  au.  h  ,'isl-i^>tn 
und  al>  Mehl  tat  /.eU  tlvs  iieif«,  tu  Ji'ii  .M'niit'n  (iktutior 

und  Novcmb  i.  liLil.t  laao  faat  vor  allen  Hamern  'ii^'  .'<tb  Ifn 

und  Samen  hi:ruiu.».'.üi>n.  llrueü  =  Pi»a  ulcrana  i»t  «elir  bauiig,  (uU 
dornig«  Schoten ,  deren  Samen  einen  «ehr  iataasivaa  bouBaB  Faibstat 
cBthalttn,  dtr  bi>  jctit  aber  blota  ia  darKarbkanat  Terwwdat  waidaa 
ala  EtibiMiUtl  vaa  fett  and  8an«ea ,  wie  ia  Sarep«  der  Safran.  Pt* 
taaita  s=  flantada«  adnlls  iat  «ia  Ueiiier  Bann,  de4>en  Fracht«  kirab- 
laucliartig  rii"-hpii  Auch  die  Gimpch«  nnd  der  Aca  »ollen  gute  «sbar« 
FrUchte  hab-ii  Dlf  s  igenonnt«  Ohade  pedreate  ist  eine  Lantona,  deren 
Btütt.t  liU  Tl.Li'  )ii!ni-zt  w.T.ti-n  AI*  AT-iticimittcl  wollen  wir  nirlit 
VI  rv:'->^-^<Ti  iIi-    "^jImi  nrlir  S.iIviti'iirJJ.i  'li>  i  i-u  ^tw.i1j1i"U  .  Ju-  .il.n- 

iielkc  higeiiM  h..(li-:i  ,  iiI.iT  i:i  -rritijertm  U»*»re ,  wie  die  S«ii>i(i»n^» 
I     ton  Pap»  he»il/.  :i  s.,::,  LL'l  ih-  China  oder  Chincbina  do  campo  - 

iStrycbuoi  paeudocliina  (St.  Hilaire).  Fingericum  iat  eine  Papilionace«, 
dsfca  Mchte  ein  Mchtigea,  oagaMlDS  riaelMadeadl  «atkaUea  aad  mit 
tan  Beis  g«ko«kt,  aldit  aber  aUeb  geaassea  wufim. 
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FhjnkAliflcJie  and  geolog^idie  FonebungoD  im  Inuoni  BraiUieiM. 


Dio  bt-ri'iU  erwiihntcu  Caltiiiga-Wälder  verdanken  ihre 
üppigere  und  liebliche  Vegctution  verschiedenen  Vraacben, 
TorAllcm  dem  durch  die  niedrigere  I^gc  bedingten  heiMe- 
Ten  Klima,  ihrer  vor  Winden  geschützten  l^ge  und  gerin- 
gerem Wii8M.'rmangel.  Wenn  auch  jedes  Thal  sein  Flu»»- 
bett  httl,  so  ist  doch  nicht  das  gnuzc  Jahr  Wusserreichthum 
▼orbaaden,  aoadem  die  Flii»sc  verwiegen  oft  iu  der  Irorke- 
neu  Zpit .  nlwr  immi  rliit»  i4  ilrf  Wu'.ifriuungel  nicht  »o 
drückend  wie  auf  den  ( Impudeu.  Am  »chuusteu  hatten 
vir  Gekfuiheit,  dk  Cl|AtiiiBa«Wild«r  xu  beoboi^ten,  in  der 

Nähe  Von  Culihao,  am  Zusammenflnssi  des  Amr'inhy  mit 
dem Jequitinhoulm;  beide  xusommeD  bildenden  liio  grande 
BelmoBte,  d«r  neh  tiidlieh 

Ein  ziemli'h  ^riv^s^  •=  Drltu,  zw•i^c•lleIl  dicsiu  zwei  FlüsMjn 
lii^eikd,  wird  hier  von  dem  oamutbigeD  llug«lhuid  ditit><!r 
WSUer  eingoBommeD  (der  steile  Abfbll  too  den  Chapuden 
findet  »ich  fclion  vor  dem  Aruial  St.  Dumiupo.  etwa  »iebca 
Ueiku  von  CuUhuo  ontfvrnt)i  hier  i«t  es,  »o  oft  die  giw»> 
nfcn  Riidie  in  der  niMten  Zeit  ub«r  ihre  Ufer  treteo  nnd, 
wenn  sie  fich  wieder  zurinkziehe« ,  l'fulzen  hinterlnüMcu, 
welche  die  xohh^ichea  logenannteu  Lagoüs  (See'n)  bUden; 
•u«h  diese  trocItDen  in  der  kdten  Zeit  meist  gu»  «us. 
Dies*  hiiin^f,'  uii  W  i>>ci  bi  Ii  ekle  l^and  bietet  »chiine  Weide 
für  ZAblrcichc  N'iu]ibet:rd«u.  Viele  solcher  ixie'u  bilden 
neh  übrigens  nneb  vom  blossen  Regenwnsser  in  der  nsswn 
Zeit  iin  tief  gelegenen  Stellen  und  merkwürdig  ist  es, 
du»  auch  in  diesen,  obgleich  sie  mit  keinem  Fluss  in  Ver- 
bindung stehen,  sieh  rtf^rimässig  Iisehe  und  Frösdie  finden 
BoUen.  Möglich  ist,  dusR  die-oelben,  venu  die  See'n  auf- 
trocknen, im  Schlamm  in  einem  tiwpideu  Zustand  fort- 
leben *).  Das  Anziehende  der  Oatlinga-Wülder  boatelit  in 
ihrer  XuMereu  Ähnlichkeit  mit  unseren  Laulnriillleni ;  es 
dnd  meist  niedrige  Stämme  (venigBtens  im  Veiglflioh  mit 
den  Urwlldeni  der  Küste;  ürvalder,  nie  Ten  Uensdum- 
huud  gefüllt,  sind  euch  die  OattiagvWUder)  mit  hellgräiiem 

'j  Zu  (lirsiT  Vi  rroulhiin)!  ti.T»ol»s»t  uo»  fol|j;<'inl>:  Hiobaclitung,  die 
O.  llsrmi  am  Huf««  Macatio  iin  Ka»tfng:i'l>ir|{<',  uut  <lir  K«z«n<te  si-ine» 
Itrniirr»,  llni.  J.  C'larai,  ncniiidit  liat:  Durili  iiurn  Kaiiitl  mni  i.r 
da»  WasiiT  au*  eiiietu  gtomtwtu  Fitus  auC  liai  Kad  grli'itot,  <lu>  <U> 
JCsifee-Ingcal*  trmlit;  Audi  ds»Waai«r  «ir  ücMod;;«  Sund  huuita^ 
|C»«h«MiMt  «ordm  vnd  luttc  lidh  aatcr  dm  Bad  aDg.  »i't<t:  dralMo- 
asto  lk|i*b  da«  Ilad  in  Kiilj<\  ilrr  KuMl  war  g«gMi  d«D  Ftas»  ■bgoKbloi- 
•«B  nad  der  ftodtm  unl--r  it>'in  Itad  trorkn«!«  TolUtändjg  an»,  dan«  dat 
Itad  iat  uDtcr  dem  l>ai  ti  den  HiiuvrK  j^rli^m.  t'm  da>  lUd  «itditr  io 
Bcwrgnng  lu  »rlzcn,  wardr  d^rSaiid  utiltr dcmti^tluti  w OK^rKraWii  und 
d;i1ii'i  fanden  »icli  Kurlii-,  Mheinbnr  todt,  aljrr  uliue  atltii  niinkdidcn 
ü<nich,  und  *ie  man  di«-«i  lWn  in»  U  j'-ier  liitte.  schiriiiuiD«D  «iit  auKc»- 
blicklioh  in  dcii)»tltirn  l.truin.  l>ii  KrstUciimns  war  hier  «tlmii  «ift 
benharbtct  wnnliii,  d«'nn  al-  riariii  die  l-isilu'  wc|{WrrffL  wullte, 
reklomirlcB  du-  Nr^or  ditu>t'lbin  mit.  dur  Venitlicrnn« ,  daaa  ai«  aolcb« 
kImw  oft  («geaMS  vsd  «btoM  athnarkbait  wir  Iritrht  Kaeb»  ana  dsM 
n«M  («Auwltii  bittits.—  ViaUciriit  Sbartricban,  sbvr  siebt  immlir 
•tfieint  BSi  dtber  felfcnda  llittliKiluDü  eiiua  ia  Barbactn«  nirdtr- 
gelBaancB  fnaaoMS:  ia  Talcscia,  nah<'  an  d«r  l'trtbjrb»,  wdleD  nadi 
Jadm  «tarka  Btfea  in  Ffttan,  dia  a«(,  araat  tcactawia  Badra  aicfa 
MMis,  vlala  klaisa  Kicba  osd  Micha  haraniadiwinmee» 


Laub  und  viele  derselben  mit  jührlidiem  Blntt&lL  Wir 
erkann  Ion  unter  denselben  viel«  Mimoseo,  eine  schöne 
dunkle  llex-Art,  üchone  Csotos'  von  25  bis  30  Fuss  Häbe« 
unter  den  Ijumo  einen  Schling  Cactns,  weniger  Orefaideln, 
zalilrciehe  Bromeliacc-cn,  kleine  Cactus-  und  Bambusa-Arten. 

Was  die  Fuuua  dicKi-r  Chupadeti  und  Cattinga- Wälder 
betrifft ,  so  Kcheineu  liesonder»  die  Vögi-l  rcrsehioden  zu 
««■in  vun  denjenigen  in  deri  rrxv^nilerti  fler  Kiiste,  aber 
i    auch  hier  zeichnen  sie  ^^ioli  meht'  uu«  dureb  Farbenpracht 
als  durch  Gesang:  wir  haben-  nidit  einen  einzigen  Vogdl 
singen  gehört.    Kigcntlifhv  Heiuialh  deH  AmerikauiMhen 
iStrautseii  (Struthio  rheu,  L.,  hier  £id«  genannt)  sind  die«e 
(SiapedeB;  obgleich  kleiatr  eis'  ^  AftilwrisoheB  Stnnsesv 
Inuffn  jene  doch  »o  rasch ,  dass  weder  Pferd  oder  Matit 
tliier  ohne-  iWitor,  noch  6Cilb»t  die  beateu  Uuude  ibnea 
gileiddcommoB.    Nur  gwis  junge  kiintien  getuigmi  und 
wllen  in  der  (Jefangcnschaft  sehr  zuhm  werde«.  Ffwütmcnf- 
werth  i»t  auch  der  Jaburu,  dessen  Federn  viel  grosser  »ind 
als  Oansefedeni  nod  Ton  den  Diamaatrasndbem  gann  all< 
gemein  zur  .\un>ewahrung  der  Diamnntvn  bcniit/t  \v('rden. 
I    J>er  Joaö  do  barro  (Formarius  rofus)  hat  seinen  Namcu  voa 
I    dem  e^enthnmlicben  Kost,  das  er  sidi  bant,  erhelten;  es 
besteht  dil■^■*   iiiimliiJi  rtu-<  t;L'Wi'JnilicIi(  r  Kril<     iiarro).  dit 
I    er  selbst  am  Ufer  eines  Baclies  nas&  machen,  mit  Schnabel 
I   und  Fussen  kneten  und  mit  trockenen  Graafanlnen  dufch- 
dringen  soll»  aus  dieser  Masse  baut  er  ein  Nost,  das  .\hn- 
liohkeit  hat  mit  gewissen  TenniUm-Ncstep,  die  auch  anf 
BEiimen  sitien.    Sae  Nest  des  Joao  do  barro  iat  oben 
kuppenarlig  gewölbt,  luit  dicke  Wiindc,  nur  Eine  Öiruoag; 
ist  aller  im  Innern  durdt  eine  Querwand  in  awei  ZianB 
gcthcilt,  Ton  denen  das  eine  als  TomtbskBmmer,  das  an- 
dere al»  Wohnung  dienen  soll,  so  dami  dieser  N'ogel  voll- 
ständig die  BrssiUanisebe  £auknnst  erreicht  bat;  wir  erir.- 
nen  an  die  im  eiaten  Thdl  dieser  Arbeit  enrfhnti-n  Ado- 
ben.  Femer  wurde  uns  versichert,  das»  der  Joao  do  beno 
jedes  Jahr  ein  nenee  Xest  baue  und  das»  die  alten,  ver- 
lassenen Nester  von  andern  V;.gcln  hesetzt  werden;  in  di-r 
That  haben  wir  iu  einem  i^olchen  Nest  drei  Eier  gefunden, 
die,  wie  man  \\w  bestimmt  versicherte,  nicht  dem  .loao  do 
]    barro  angehörten.  Von  Süugcthiereu  sind  hier  hiiutig,  abtr 
mit  d<'r  Waldregion  gemeinsam:  Ameisenlmr  (Taraandua). 
j    Beuti'ithicre  (JumUii!"),  (iiirtidlhiere,  von  denen  viele  beim 
I    Verbrennen  der  (."rtm|io.»  zu  Grunde  gehen,  l'ecari  ^Caitetus 
und  Queixado»),  Rehe  (Veados),  wilde  Katsen  und  Hunde 
(Cuni«-  und    Fcli»- Arten)    und  f'i  üti  (Xri«>r(  -  Arten "i  und 

ICutia  (Diuyproct«  oguli);  dagegen  diesen  Chapudeu  und 
Campoa  dgenthömlieh :  der  Snailianiselie  Wolf  (Qsnis 
I  cirnjH-itr!",  Pf.  ^Ix."'.  Ra]in7a  r^n  Brasil  {Canis  nraroc,  Xeu. 
j  und  SpixJ,  eine  Art  Vjado,  der  sogeaannt«  Catingueiro,  da.» 
f   Siesen-Gdrteltliier  (Tatu  canaster)  und  die  Ojiquoaaga^ 
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die  viel  »chitncr  inl  a\n  die  UD<;a  pinUda;  b«ide  üind  Felis- 
Arten.  Von  äohUngen  ist  die  in  der  Waldregion  seltene 
KIsppenchUnge  hier  viel  Uiufiger,  eben  ae  Surufliicn  and 
Surucutiuga;  tia  kommen  au««chlic!si«lkh  lücr  vor;  Sucuriu 
nnd  üiboi»;  leUtere  nnd  unter  tleni  Nomen  Kleine  vad 
Oroaee  Bon  bekennt  Ebe  eolehe  v<m  nngebeoeten  Dinea- 
sioncn  erschreckte  un»  in  einem  Sumpf  in  der  XaIw  TOtt 
tiu  Joaü  de  Minae  Novas;  sie  wund  ueh  wenige  fnai  vor 
uns  pfdUaliBdl  über  den  Weg. 

Am  linken  l'fer  deü  Jei^iiitinhonha,  von  diesem  FIusn 
gegen  Gmo  Mogor  ')  hin ,  sind  es  besooden«  die  PalTnea, 
die  unsere  Aufmerksamkeit  in  Anspruch  nahmen  und  zum 
Theil  in  vorher  noch  nicht  \on  .iti«  gesehenen  Foriuen 
hier  auf'.rateu.  Es  ist  vor  allen  die  Buriti  (Mauritia  viui- 
feru^  oder  Hrasilianischc  Wein]ialme,  die  auf  dun  linke 
Ufer  des  Jei|uitinhonha  be»chn«nkt  zu  sein  scheint.  Hier 
tritt  sif  aber  ntich  sehoii  in  uuniiltelharer  Xiiht  flc^  Flusses 
auf,  und  zwar  »teta  längs  der  Büeho  auf  den  Chapadou,  am 
Ueüwten  in  «tm»  enrnpfigen  Stdleii,  -wo  aie  UevaOen  den 

gr  i--^t>:n  Thrtl  rier  CsipnA«  bildet.  E»  ist  diese  di»>  «'inzige 
Fiicherpahnc,  die  wir  auf  der  gauzon  B«is£  getroffen  haben. 
IKe  Kbkoe  sind  geeehupiit  nnd  haben  siemUdi  di«  Ontalt 

uiiil  fjr">^«e  eines  Eie-s  Ifi  if  und  in  \\';i>'-i  r  gelegt  winl  dio 
geÜK^  ÜetHchige  Masse,  die  sich  unter  den  violett- brouaeu 
Schuppen  befindet,  weich  nnd  genkssbar,  hat  aber  eraen 
fnili  n  (n Iiniiick  Virr  Wein,  un  Aflchem  die  Palme  den 
2Cumcn  erhalten  Imt,  ist  eine  zuckerige  Flüssigkeit,  die  noch 
dem  nUko  des  fiaamee  nnd  naehdem  man  Höhluagen  in 
den  Sturam  j;csi  twiiitfn  ,  in  <li(-fn  sich  iin'^.jiTiiinclI.  Heim 
Eindicken  des  iSoftcs  soll  ein  roher  Zucker  sich  bilden,  der 
ebenfalls  genieetbar  ist.  Oer  Saft  gdit  leidit  in  Oihrung 
und  namentlich  gern  in  Essiggahrung  i>\nr.  wir  haben 
nicht  gehört,  da«e  er  wirklich  als  Wein  gbtrunkon,  wohl 
aber  sur  Euig- Darstellung  benntct  wird.  Mannigfidtigc 
andere  Anwendungen  dieser  Palme  simi  bekannt,  vielleicht 
noch  nicht,  doss  der  Blattstiel  wegen  der  grossen  Menge 
Ifarksubstanz  nk  Kork  vertrefllieh  dient.  WKhiund  die 
Buriti  in  diesen  Xiedeningcn  der  l<;ichc  fich  hinxiehl,  fin- 
det sidi  dagegen  die  Indaia  lieber  an  den  Abhängen  der 
Itacolnmit'Sorren ,  allerdings  anek  gern  an  BBehen  und  an 
gist-hiitzten  Stellen.  In  diesen  Gegenden  wird  aoch  der 
Kohl  der  Indaia,  der  viel  grösser  ist  als  derjenige  der 
gewöhnlichen  Kubl^iolmc,  aber  weniger  lelmaekbatt,  geges- 
•len,  was  in  der  Weldiegidin  akbt  der  IUI  ist.   Häufig  tritt 

i:ijn  Miiiior  hat  diü  tr«urijt»te  l,»^e  »nn  «llen  Orl*u,  di*  wir 
bwuchtcD.  >itht8  alf  Itacaluiait  ui  bcidtiB  Seitiai  de«  Fliuae».  daher 
auch  dl«  YssMatiaa  SS  klBSM^ichi  4iai  in  dar  tfosksssn  Zeit  «Ut 
JlnnlUiiM«  hl  4«r  nanittdlMMS  Kibi  der  Sttdt  pa  kcls«  Kshroiif 
fllld«a.  Ümct^  Thier«  (oben  \mi  «ucbtrn  den  drei  bi«  rier  Meilro  rnt- 
feralCB  Weide|>Ut*  ««f,  wo  lic  am  Irtitcn  Tage  rnr  drr  Ankunft  in 

On6  Msfsr  gshwata  hsttea.  —  Di«*  Baaucs  |»bes  PrOcbtc  ia  OnA 
lügsr,  sied  s^k  sehr  ittialg  In  laasia. 


hier  auch  auf  dio  Macauba  (Acrocsimia  ."clerocarpa) ;  ihre 
Kokos  sind  geniessbar,  werden  aber  ausserdem  zur  Ol*  und 
I    fleiftn-Darstellung  benn&L  Sie  liefbrt  sweieiki  öle;  «ne  dam 

fleisehigeu  üusserliciien  Theil  wird  nämlich  Jibnlkh  wk  bei 
den  Oliven  nach  einer  vorhergegsogenen  Oäbrung  ein  gntea 
Brennol  gezogen ,  aus  dem  innem  Kern  aber  ein  viel  fei-  * 

neres,  geniessbares  Öl.  Ihr  Kohl  ist  »ehr  klein,  aber 
schmackhaft,  nelleicbt  noch  feiner  aU  derjenige  der  K(thl< 
'  palme.  Diese  Palme  verbreitet  »ich  !i«hr  schnifU  und  hiU 
det,  wo  sie  »ich  ung«>hiudert  entwickeln  kann,  ganzem  Pulmen- 
Walder,  so  besonders  in  der  Nahe  von  Fazenden.  \'iele 
andere  bekannte  Anwendungen  der  Buriti  theill  mit  ihr 
auch  die  Macaubu.  Die  (Jariruba  (Cot^o»  olerucea)  begleitet 
oft  die  erwühuten  Piilmeu,  hat  einen  bittcm  Kohl,  dessen 
HitterstoH'  durcli  Kochen  nicht  ganz  au5gezo;;en  wird;  er 
wird  aber  doch  genos.scn.  Der  Coco  da  sorra  (Diplotemium 
campestrcO  i>t  iliik  un.-  niu'iri;.;,  dif  lili'.ur  wirfhr;  hIb 
SlroU  zu  Hüten  verarbeitet.  Inter  dem  .Namen  l.icuri 
oder  Owuri  ir«nka  hier  vendiiedene  Fklmom  auaaDmem- 
gefasst;  dahin  gehört  r.  H.  die  Cocos  eoronata. 

Faiutea  wir  noch  einmal  kurz  diu  verAcLiedcncn  N'egc- 
t»tkns-C!haiakt«ni  suaammen,  dk  wir  auf  imserer  Beiee 

getrolfcn,  so  »ft  7.un:i»i'=t  -Iit  Urwald  der  Küste  mit  m-iner 
üppigen  Vf.^etaüoa  und  seineu  Rie^eostämmcn  weseutlioh 
vwaehieden  nnd  mgkicli  riemlidi  sehaTf  getrennt  T«n  der 
niedrigeren  C'arü8co-^'^^f•tr^tton  der  ("am]iü>4  und  Ohiijiaden, 
Aul'  diesen  treten  ausserdem  noch  auf  diu  capeüs  und 
Cattinga-Wajder;  jene  sohUeasen  sieh  durch  ihre  Üppii^eit 
UB'l  j.Mn;:<'  Trui'if  nnbr  drn  I'rw'ilritrn  i\cv  Kiiste  au  und 
haben  üirc  Existenz  offenbar  der  Feuchtigkeit  und  geschüU- 
ten  Inge  su  Terdaaken;  dk  Cattinpi 'Wälder  mit  ihren 
ebenfalls  üppigen  ,  .tti-  r  i  if;cnthümlichen  Formen  wachsen 
auch  in  geschützter,  über  trockener  Lage.  Die  spärliche 
Caraseo-Tegetation  rührt  wohl  her  von  der  hohen,  den  Win- 
den  ausgesetzten  Lage  der  C'umpos  und  Chapudeu ,  dem 
Mangel  au  Feuchtigkeit  und  dem  jährlichen  Verbrennen; 
wenigstens  tiieilte  uns  Hr.  Dr.  Lund  in  lügoa  santn  mit, 
I  da.<<s  auf  den  Cumpos  von  (iozaz  und  St.  Paulo  ganz  die- 
j  selben  Arten  vorkommen,  wie  in  den  Corasoos  von  Minas 
I  geraes,  nur  dort  rkl  hoher  und  starker,  dichter  bei  ein- 
ander stehend  und  eigcnl!:i.:lie  WKldi  r  'lild.r.l.  dif 
CatanduTas  heiseen;  in  diesen  tsod  aber  Ur.  Lund  niemals 
verkohlte  Stimme;  wo  er  diese  sah,  da  war-  QbcniU  dk 
Vegetation  kümmerlicher,  blosse  Carascos. 

Von  IHainantina  überschritten  wir  auf  dem  Itückweg 
noch  einmal  die  Serra  d'l!:«|>inhn(;o  zwischen  Quinda  hnd 
Dattns  und  blieb«  n  dann  im  Wassergebiet  des  St.  F'ninciseo 
bis  an  seine  Wasserseheide  mit  dem  I'lata-Strunigebiet  zwi- 
schen Congonbas  do  Campo  und  St.  Joau  d'Elrei.  Es  war 
eia^intereasnotcr  Wo«,  der  in  der  sveiteii  Hilfte  desOk» 
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tob«r  eingetretene  starke  Ke^n  hindert«  uns  aber,  unsere 
BeobaobtoDflea  in  dor  Art,  wie  wir  es  biaber  getbui,  fort- 
nuetsen ,  am  m  mehr,  da  wir  die  Beiie  ao  Tiel  ala  mSg- 

lich  beschleunigten,  um  in  Cantogallo  anzukummen,  bevor 
die  Wege  duieh  den  eobiiltenden  Begeo  fiiat  ttotpogber 
wurden.    In  Lage«  aanta  besuebten  wir  den  bekranteo 

]):uii''r)u'ii  Naturforscher  Hrn.  Dr.  Lund,  der  sich  an  dem 
fireundlichen  See  daselbst  ein  noch  freuüdlichere«  Heu«  mit 
Garten  angelegt  hat.  Der  See  hat  natürlich  keine  Xfan- 
Udbkeit  mit  den  Alpen see^,  eben  so  wonig  mit  denen  des 
Jura  oder  denen  alter  Kuränen,  wie  der  ScmpAcher  Secj 
er  befindet  sich  nitrlit  in  einem  Thal ,  sondern  in  einer 
vortieften  8teUe  des  Hügellandes,  etwa  wi»?  di-r  Katzensec 
tm  Kanton  Zürich .  r  r  hat  «war  Zu-  und  .\bfluii''.  im)  sich 
sber  doch  schon  Mit  der  Anwesenheit  des  Hrn.  Ur.  Lund 
nuüdcgecofcen ;  aeib  Becken  wird  aieh  wohl  mit  der  Zeit 
ganz  tnit  Krtle  nuxfiilli^n .  wif»  A\c^*  ff-hon  mit  tindcrtti 
Seen  um  (<epte  lagoas  (sechs  bis  sieben  Meilen  von  l«go« 
aute)  wirklldi  te  IUI  aeio  aoU  nad  kieht  erUiilieh  ia^ 
wenn  roun  bedenkt .  ia^^  dir  Campos  keinen  zusammen- 
häogonden  Uaaen  haben,  so  dass  jeder  starke  liegen  eine 
Menge  IfaMrml  hemiitenebwvnmt«  Von  dam  dwah  Htb» 
Liif.'l  t  i  kannt  gewordenen  Knochenhöhlen  im  Knllt  linben 
wir  eine  besucht,  die  sogenaitnte  Lajia  vennelha,  aus  wel- 
eher  Kr.  Luid  ao  viele  Knoehon  gtmgen  vai  baeahrieben 
hat.  AIS'  Höhion  -warm  tnit  rother,  salpeterhaltiger  Erde 
gefüllt,  aber  nicht  alle  mit  Knochen.  Auf  lOü  Höhlen 
rind  naeh  Hrn.  Land  etwa  eine  oder  iwei  kooehenhtltig. 

Sulputer  findet  nuin  aij'"^iT(]fm  inich  uLfcr  ühurljüripi-iiiliT 
Felsen,  wo  der  Boden  gegen  Begen  gvechiitzt  ist,  jedoch 
nnr  im  Kalk  oder  deaaen  Nähe.  Voehdem  dk  Hohlen  ane- 
gebcutct,  findet  fort'^vühreni]  Neubildung  von  Pulpcltr  Statt, 
wahischeinUoh  ans  den  Exkrementen  von  nodcroiiiuen« 
baaaadeis  Toa  «iami  Vampyr  (Deanedw  ftiaeua),  der  tmi 
Blnl«  hShefer  Thiere  lebt. 


Von  den  reichen'  Mineralien-Distrikten  von  Saban  im: 
Uorro  Telfao  können  wir  leider  niohta  mittfaeUeo.  üt 
Englische  Mine  Toa  Mono  velho  mit  üucn  vorliafllUia 

Eiurichtuiigen.  zierlichen  Wohnungen  und  humaner  Btbud- 
lung  der  Sobwanen  iat  bekannt.  Sehr  aofaön  cingafkiiut 
iat  beaondera  daa  Amalgamir-Wetk,  naeh  nrnhergir  Vt- 

thodc,  ober  mit  verbesserten  Retorten. 

Zwischen  Congonhas  do  Campo  und  St.  Joaö  d'Elni 
liegt,  wie  berdts  bemerkt,  die  Wa.<iserscheide  zwiscfaeti^ 
Froadaee  und  Ta  Plata.  Es  ist  dicss  ein  Hügelland  if. 
Campos,  wie  um  Barbacena,  keine  höhere  Serra  li«^  da- 
zwischen; trotz  häutigen  Nachfragons  konnten  wir  aidit 
einmal  genau  ermitteln ,  wo  wir  <lie  Wasserscheide  utur- 
schritten,  nouh  wonii;i  r  iliess  aus  der  Bodengcstaltung  a'.^''' 
crkenueu.  Aul  ollen  Höhenzügen  nahmen  wir  lunttt 
Beromcter-Beobechtongen  vor,  so  daaa  die  BSheBhaatl— an 
jener  Waiüersrht'ide  nicht  wfit  f(h!cn  wird.  So  nel  jRfi 
aber  aus  dem  jetzt  und  im  ersten  Theil  dieser  Arbeit 
getbdlteB  hervor,  daaa  aaeii  von  d«r  San«  dot  varMta 
als  einfm  zu^nmmcnhiingcndon  Oehir?;^zue  keine  Tied«'  i^i 

8t,  Joaö  d'Klrei  und  sein«  Umgebung  ist  intercMul 
w«n  hier  die  drn  TodunwohoDdeB  Oeatriaa-Artan  m 
Minas  i:u-iftmmen?tusson  .  Gneis,  Hombkrulc  und  Itacolcci. 
im  (irischen  und  verwitterten  Zustand,  woniua  eine  pm 
HaabighiOgkdt  dw  Oeateiae  barveigeht,  die  tm  IwM 
am  Strnssenpflastrr  der  Sfndt  zu  Ticotxichten  ist.  Sl  J»' 
d'Eliei  ist  niobt  mehr  als  zehn  bis  zwölf  Meilen  tobÜ«- 
haeenn  entfernt;  ffie-  gaaie  Oegaid  war  früher  aahr  «oU- 

n:ii  h  ;  tlie  Kom;l^l^;uil•  von  Morru  \  elhn  hatte  einst 
Sitz  in  JoBÖ  d'Elrei,  eine  zweite  existirte  in  St.  Ja» 
tfEbd.  Don  Weg  von  BariwoeBi  muh  Qaatagallo  Vm 
wir  bereits  geschildert ;  wir  kamen  Ende  November  nlurl 
Udi  hier  an,  für  manobe  Beschwerden  der  fieise  nicikltt 
«ntaabiidigt  dmch  den  Oennaa,  den  die  Natar  «iaaa  lochi 
and  scbönen  Tnpenlaadaa  naa  geboten. 


TL  V.  Heuglin  s  Erforschung  der  Bajiula-Landschaft  zwischen  Ab-Dom  und  Chartun 

im  ilahre  1856. 
(HslMt  OrigiMl-karls,  iMi»  TUU  m 


IMe  direkte  laiawattenatraaae  awiachen  dem  weatliehea 

Eck  der  grosM^n  Nilkrtimmung  von  Süd-Nubien  durch  die 
Steppe  Bijad«  naeh  der  Hauptstadt  des  Türkiaohen  8udan, 
Chirtnm,  darehadiaddet  eine  Gegend,  die  von  nnsem 
Oeugnpiien  meines  Wissens  bis  jetzt  nicht  näher  gekunnt 
nnd  demnach  auf  allen  Karten  des  Nilgebietes  theils  gar 
nieht,  theils  unrichtig  rerzeioboet  iat,  obgleich  durch  sie 
die  beqnemate  tmd  aSobale  Verbindung  zur  Absdinddong 


jener  dardi  viele  Sttmntchnellen  der  SeUfffehrt  so  giAr 

liehen  Krümmung  de.«  hier  die  Prtivinzen  Berber,  KoMj' 
Monastlr  und  Kcbaikie  durchströmenden  Nils  vermittelt  von- 
seiten und  allein  wir  Thalfahrt  wird  durch  .Vals« 
nordwärts  bis  Korosko  für  die  ri<  m  Türkischen  ."'•j^ 
nach  .\gTpten  zu  bringenden  Produkte,  die  von«'?!»'*  •* 
Elfenbein,  Gummi  arabicum,  .'ieuna,  Moschus,  StnutseofKlA 
i,  Vacha.  Hiatmi,  Suattidc  (Antik  llikiiio'> 
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KhinoMraabmi,  Bippopotaanuaihiwii,  CtoU  v-t,  w. 

hen,  der  Xilweg  zu  Schiff  benutzt  Meiet  wcnlr^n  dieae 
Ton  Ghartam  «ob  entweder  bia  üetber  su  Borke  oder  LasV- 
tiÜBir  and  toii  da  ans  vannlttdat  Kameelea  Sber  Aba- 
Humod  dun  h  die  an  T\'as»cr  und  Futtf-r  i^thr  armL^ ,  un- 
bewohnte Uat-Nubücbo  Wüste  bis  Koroako  oder  8cbua 
gebneht,  wo  die  flehittUirt  intdm  prabäkabal  wird.  Etn 

anderer  Tbeü  diT  ^V|i;lrpn  g'  lit  durch  die  Tiajuda  iTitwcdcr 
nach  .imbuiutl,  Korti,  Ab-Bem  oder  Dabbefa,  dann  zu  Schiff 
bb  snr  ÜTon^reiiM  tob  Doogoh,  mnia  faier  snm  swetten 
Male  auf  Kameele  verladen  werden,  um  die  Katarakten- 
Länder  von  IC&baa,  Saköt  und  Üato  ei  Ha«|iar  an  pawiren, 
von  wo  abwärt*  der  Strom  weg  wieder  der  TOitbeilfaafteate 
ist.  Sie  Produkte  Kordofons  gehen  gewöhnlioh  von  L'Ube'i'd 
sn»  Mf  der  von  Dr.  £üppeU  (a.  £.  lUippell,  fiaiaen  in 
VnUen,  Xordefin  md  dem  FatffiadMB  Ambiea,  S.  119  ff.) 
beschriebenen  Itoute  nhfv  Kädjmar,  Djebcl  Haraiia  und  I>ie- 
bel  Simrifih  nach  Dabbeh,  Dongola,  fianaek  a.  w.  bis 
WuSl  HaUk  zu  Land. 

Vnter  Bajudu  im  weiteren  Sinne  die  Wortes  verstehen 
die  Bewohner  von  Süd-Nabieo  die  ganze  durch  jene  >'il- 
krümmung  zwiMshen  Chartom  und  der  Küdgren»  von  Dar- 
Dongula  (zn-ischcn  16°  und  18°  N.  6r.)  cingc«chli>ggcne 
Landschan  mit  Ausnahme  der  Ufcrdi«triktc.  Dur  nord- 
üsüiche  Thtil  dertelboo  ist  gebirgig  und  uneben  und  ge- 
bildet aus  rauhen  und  kahlen  Urgt^Bteiuniasnen ,  die  durcli 
enge,  hiiu/lg  baumreiche  Thälcr  durtlilun  ht  sind,  in  denfu 
nach  einer  günstigen  Kegcnzeit,  die  hier  iu  dtu  Iluch- 
•aamer  fillt,  anoh  «Ikotbelben  Fattergies  in  reichlicher 
Menge  vorhanden  i?t  und  wo  ?opirdie  Antlwr  nicht  sdtfri 
Kolturversuche  mit  liuscholmoiR  i^Darrdh)  machen.  Auch 
an  Trinkwaaaer  und  Wild  iat  im  AUgamanea  hier  kein 
Mangel ,  vorzüglich  in  den  Gebirgen  von  -Gilif  und  im 
Wadi  AIhi  Dom  awischen  >S«bendi  und  Maraui.  Jene 
0«iead«  d.  h.  die  oatlidie  Bajode,  iet  -nm  KUppeU,  Lepaiua» 
Russt'ggcr  u.  8.  w.  bereits  bij^thriidion.  Xnch  Wcfcn  zn 
eratreckl  «ich  die«}  Steppe  etwa  hi»  zum  29*^  U^tl.  von 
Baiia,  wo  aie  dnidi  eine  tob  Sud  iieeh  Necd  bmftade, 
von  grobkörnigen  Sandsteinlagcm  erhildeto,  kahle  Hi  rf;- 
kette  von  höchatens  6-  bia  600  Fuss  relativer  Erhebung 
liegrenrt  wird,  die  wobl  mit  den  Beigen  Ten  Simiieb  nnd 
Hun'isa  nuf  der  obOB  erwOmloi  Stnaae  nedt  Koido&n 

ini^«««m«nhiiiij<L 

Zwieeben  jenem  Ctabii'guns,  der  keinen  eHgeneinen 

Namen  führt,  und  demjenigen  zwischen  Schendi  und  .\robu- 
kol  finden  wir  dagegen  ein  anagedehutea  Plateau,  das  un- 
gefidv  in  der  Hitte  eeiner  Lfinge  naeh  dttreb  eine  weite 
Hiedemng,  da«  «ogeuannte  Wadi  Mokattem,  durchfurcht  ist, 
welebes  ia  Nordoat'KordoliMi  entspringt  oad  bei  Ambnkol 
ggoh  ia»  metmL  -verliert  nnd  vidMabt  ieber  2dt  einen 


Nilarm  bildete.   In  dee  Wedi  Mokattem  miiadea  wieder 

eine  Menge  von  West  nach  Ost  und  Xordost  ziehender 
Ilaofafir  Wadi  oder  Thäler,  gebildet  durch  die  wiihreod  der 
Sommenegen  Ton  den  Oebni^a  im  Weiten  abffieaaenden 
WftSMrinii.-.Nrn.  Alle  sind  rtiidi  un  Ommintin  und  oft 
waldühnlich  zusammengedrängt  steiienden  Bäumen  und  Busch- 
werk, Torxui^ndi  Akaxren,  nnter  denen  der  Snat,  Scial, 
Si'llfm,  Takk .  Hurrta  und  der  Hcgiik  (ein  Balanites)  und 
Tondul  eine  Hauptrolle  apielen.  IHe  OeK^d  iat  Toniig- 
lieh  naeh  der  Begeudt  tob  nomadieirenden  Anbem  nu 
den  Stämmen  der  Hassänie,  Kababiüch,  Uauaufr,  Djcraiid, 
Üeurit  und  Wadieh  bewohnt,  die  aiit  ihren  «ahlreiehen 
Keaieel-,  Behif-  nnd  llHiaaRbeanlem  Ton  Wadi  m  Wadi 
ziehen,  bia  «i«  Fnttor-  «der  WaaaemMiogel  in  der  tro^nea 
Jahreanit  wieder  mrtreifal 

Itt  Tbaie  Oanmer  (1«'  «S'  K.  Br.)  haben  die  Hanaufr, 
im  Wadi  Abn  Obaachim  die  Djcrohtd  und  im  Wadi  Mo- 
kattem bei  G^bra  uad  im  Wadi  Modaosis,  etwas  wostsüd* 
weatlicb  davon  (ciroe  16"  60'),  die  Kabebiach  und  Uas- 
sdnio  feste  Wohnplatae,  wo  aadb  ianwr  etaiger  BüH^elp 
maia  angebaut  it-ird. 

In  der  Mehrzahl  der  von  der  Earawanonstmsso,  welche 
direkt  von  .\b-Dom  aadl  Qiartum  führt,  durchschnitteaan 
Wodi's  tiudel  sicli  das  ganze  Jahr  über,  wenn  nicht  ausncr- 
ordcntlicli  wonige  Soramcrregen  gefallen  sind,  passables 
Trinkwasser  in  ziemlicher  Menge  nnd  zwar  in  Brunnen- 
gruben,  die  je  nach  Umstündtii  ron  drei  hh  zn  20  und 
30  Fuss  tiet  tu  den  durchgängig  aus  Sand,  Kies  uutl 
Thoukgem  bestehenden  Tbalgniad  abgeteuft  werden. 
Mcifit  brriiliren  die  Kamwanen  die  Brunnen  von  .\bu  S«'al, 
Wadi  Abu-G<^lie,  Wndi  Gümmer,  Abu-Uscher,  Abu-Buera, 
WadiWobad  und  OiSbca;  der  Weg  wird  je  aaeb  der  Giita 
derKamcelc  und  dir  Sidnvcre  de«  Ocriarkrs  in  acht  bis  zehn 
Tagen  zurückgulcgt  und  die  weitei>ten  Strecken,  wo  sich,  sel- 
ten eder  gar  bein  Weeaer  fladet,  aSmlieh  awledten  Ab-Doa 
und  Abu  S'';il  und  zwischen  G'-bra  u!i<l  n-irfuTii,  lo''iir;<>n 
leicht  iu  2  bis  'Jt  '/^  Tagen  durchzogen  werden  und  die 
gaaae  Eatferaong  betiigt  etwa  70  Wegetaadea.  In  Wadi  et 
Mili  ti.  f'inc  halbe  Tagereise  südlich  von  Wadi  Oummfr,  allein 
ist  das  Waasor  gröaaten  Thoils  brackisch  und  an  manchen 
Btelien  aoaalsig,  daeaee  die  Araber  aar  Kbehiab-Gewbaang 
bensitzon.  Der  Prozes«  i<t  ciu  sehr  uinfu« du  r,  niiivilicb  dur 
durch  Abdampfung  in  der  Sonnenhitze.  Übrigens  findet 
man  nieht  liaga  einee  Wedi,  wo  releiie  Bnxaaea  verbanp 
den  siud.  libi  r  ill  ^Vll-ser  beim  Nachgriln  n  zur  gleichen 
Tiefe.  Es  scheint  im  Gegentheil  bloss  immer  an  wonigm 
Stellea,  wo  rieb  aweiftliolme  giSaaere  didite  Thoabger 
unter  der  Erdoberfläche  gebildet  haben,  vor  dem  Versinken 
geschützt  zn  aein.  Die  Araber  kennen — wohl  Icdiglioh  aus 
langjiUirigcrXrfrbnuig— di«  betreflbnden  Stellen  aebr  geaan* 
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Tb.  T.  Henglin'a  Erlbreehnng  der  Btjnda'LMidMhkft  swUdien  Ab^Dom  nod  Chartam* 


An  Thkwa  ist  die  gwue  lajudi  niA.   Avi  der  twi- 

U  gU'n  Karlcnfkizze  ht  versucht  wordtu,  iLis  lokulu  Vor- 
koniiueu  «iDjeelut^r  von  Suugt'Uiiert'U  uud  V'iigfiii 

mnntngen,  wetcbe  Angab«  aber  Mom  für  die  bezeichne- 
li'ii  l'liitze  auf  der  Kara\vuni'n«trasse  zwis<:hen  Chartum 
und  Ab  -  Dom  gültig  und  zu  bczicheu  isL  Vub  viürhüu- 
^gen  SjittKetlii«!«!  (AJTeB)  hab«  ich  wlbst  in  der  ganmi 

Bij'.'Iv  ni>  lünc  Art  angetroffen,  doch  l'und  ich  Wi  den 
Brunucn  von  Abu  iHiw  büuiig  di«  Fährten  eine»  Cjnote- 
phalos.  «oinwfwiulidi  C.  Antibi«,  Atebiach  Gizd.  In  Dar- 
Robalat,  in  der  Nahe  de»  Flu^^ie?,  soll  auch  Certopitliecus 
riiide-gritcu»  (Arabiach  Abu-budj)  vorkommen.  Au»  der 
OrdnoBg  der  Cbtvoplenn  aanraelt»  ieh  eine  Spedcs  (Rhi- 
nolophus  tridcns)  nn  i  im  r  H  'liir  hei  den  brunn«n  von 
Abu  (iuiud  ein.  Eine  Ujrax-Art  (Arabiach  Otko)  findet 
ncli  anf  den  OebiTgen  von  Sinirieb  und  um  Djebol  Oerrl. 
Lepua  isiabcllinuH  ist  ul»  r;i!l  hüufii;,  er  heilst  hei  den  Ara- 
bern wie  alle  U«««n-ArU»u  Aruab.  Aua  d«r  Familie  der 
Springmiute  begegben  wir  nidit  aelten  dem  Dipus  hirti* 
pet  (Arabisch  Djerboa).  auch  möften  verscliiedene  Merionc» 
varkommon,  tkiurua  loucumbrinus,  Riipp.,  nur  «wiacfaen 
GAm  und  Chcrtnis. 

An  reiRsenden  Thieren  ut  kein  Mangel.  Ihr  I.ovre 
(Arubiiich  Aaaad  oder  Sibba)  verirrt  «idt  noch  zuweilen 
aus  Kordo&n  hierher,  vietleieht  mdi  derI«opard  fAmbiich 
Nimr).  Häutiger  ist  der  Gepard  (Cynailuru»  Soemmeringii, 
Arabisch  FiUiad),  der  Oaracal  (Lyux  Cunicul,  Antbisch  Om- 
rischäd),  der  HySnenbund  oft  in  grosM-n  Kudcln  'Lviaon 
pielui»  Arabiach  Kelb  e-simir) ,  dann  die  (teotreiftc  Hyline 
(iryaewa  striata,  .\mbiM;h  l)uba),  im  Süden  wohl  zuweilen 
auch  die  Oeflcckto  {H.  Crocuta,  Arabisch  Mara  f51);  ferner 
Schakalu  (Citnis  famclicus,  Megalotis  palliduNund  M.  Kerd.i\ 
die  Kurzpfutige  Katze  (Felis  mauieulata,  Arabisch  (iot  el- 
cliala),  die  Genet-Katze  (ütnetta  senegBlooais,  Arabisch  Got 
e-Sob'«t),  das  Sttnktbier  (Rliabdogals  mnatdina,  Anbiaeh 
Abu  el-afeu). 

bei  Gi'hra  und  im  Wadi  Heschei  tnu  ich  »ehr  cinzein 
den  Honig- Dach«  lUatclua  «npeftaia,  Arabiaoh  Ab«  Kein)» 
der  Afrikanische  1  Krin-irci?!  frnnftitn« ,  Amhisch  Abu 
Gomfüt)  ist  ül>cmU,  «iagegeii  habe  ich  in  der  bajuda  selbst 
gj»  Htacbelaehweine  angetralien.  Ob  daa  Adinppcntbier 
l^fnni«"  Tcmniir..  kii.  ATilifirVi  Om.Oirfi  znwrürr:  \  irkommt, 
kann  ich  nicht  mit  Ue!<timmthcit  versichern ,  zweifle  aber 
Hiebt  dann;  dagegen  iat  der  Itbiopisch«  Atteiaenfreraer 
(Orycteropus  nethiopicus,  Ariibi<<;h  Abu-deliif)  zwischen  dem 
Wodi  Mokattem  und  Cliartum  nicht  sehr  selten,  da  sich 
dert  IfatOIen  vnd  Tenoiten  in  groenr  Xenge  Anden.  — 
GirafTcü  waren  früher  sehr  hiiuGg  gegen  «Iii  flrcnze  von 
Kordofau,  jvtxt  n:cUnot  man  sie  zu  don  Seltenheiten,  ob- 
fleidi  sich  nadi  jcder^gemcit  einige  P^aie  hier  4 


An  Utufgaten  treHbn  ndrdaaOenni  AntUepe  ▼ertretco. 

Anfüvme  Dorea*  ist  ülteraU  und  oft  in  Trjj'pen  von  Tau- 
»enden  zusammen ,  einzelner  A.  Curieri ,  A.  leucor}  x 
ond  A.  Daaia,  ab«r  etat  aSdlieb  vom  17*  yvAummmi. 
Die  M-hone  Antilnpp  Addax  lebt  inehr  im  Osten  der 
J^ajudu.  im  Wadi  Mokaltem  {A.  Dorcoa  heisst  auf  Arabi»eh 
OhaaAl,  A.  Cnvieri  Abn  el*benfaat,  A.  lencoiyx  Wachadi 
cl-biig)eer,  A.  Damo  Ledru,  A.  Addn.x  el  Akax).  Dfe  we^t- 
Hciieu  Berge  beborb«rgen  daa  Mühueaacbaf  (Ovis  Trageb- 
phiUk  Arabiaeh  BMen  nnd  Kebedi  el-)b).   An  «rnithole- 


gim-hen    Vorkonimr.i-M  ri    i-'  re  Sr,. 


auch  nicL?" 


weniger  aU  arm.  Mandvügel  sind  hier  Geier  (Otngyp* 
•niieubnia  und  Oypa' Ailvua,  beide  Arabiseh  Nisr),  Aa»- 

geier  ■  Catharli's  p<  ri  ip /]ir<  ru«,  Arabiwli  Hui  licni  .  der  Gauk- 
ler (Aquila  ecaudata.  Arabisch  6aqr  el  arnab),  die  Steppen- 
weihe  (Cireot  palUdna) ,  die  SdnranShrige  Ohr-Bnle  (Otut 
melaii'  li-  ,  i  Zii v;<  ntiii Iki  r  ( Cupritnulgus  infuscata» 
Würger,  ICabcn  (.Cor^'ua  umbrinus  und  C.  sgapnlarie),  di« 
AbessiaiMbe  UandeikrSbe  (Coraeioa  abrssinica).  Von  Honif 
Saugern  wohl  m<-hrere  Arten ,  doch  wurde  bloae  eine  ein- 
zige (Xectarinia  metaliica)  beobachtet. .  Bleinachmitccr  (Sas* 
00k  caebinaoa),  Lerehan  (PjrriialnQda  teneotiai  Alaodn  bif»- 
sciuta,  .\.  isabellina  undA.  bracliydactyla^  finkenartige  V.-ivI 
(Fringilla  simple.^.  Fr.  cantan.i.  Fr.  elegans,  Vidua  poradi^i 
und  V.  erythrorhyncha),  Lumprotornis,  Sphenura,  Ixo«,  Colitis, 
Tocru»,  Slicropojfon ,  Picus;  Tauben  (Ocna  capensits,  Per; 
steria  risoria,  scncgalenaia  und  a^'ptiuca),  Wüstenhühmt 
(Ptenicle.H  con)natu!t  und  Pt.  quatricinctus),  RennTügvl  ^Cur- 
sorius  isabcUinus) ,  Perlhühner,  Trappen  {Otis  Xuba  and 
Otis  .\rabs),  der  Afrikanische  Strauss  in  kleineren  und  gr'»- 
screu  GescUsebuftcn,  vorzüglich  im  Südwesten  der  Sltpji«, 
nnd  endlich  eine  Kic>bitz-.\rt  (Viinellua  pilcatus).  Von  Xag- 
vögeln  treffen  wir  verschiedene  Raubvögel,  viele  Sänger. 
Fliegenfänger,  Schwalben,  Wachteln,  Kraniche,  iitörohti. 

Es  ist  kain  Zweifel,  das«  bei  den  nSelittgen  HnadeU- 
verliinilungen  .  wrlfln  >!(  r  Stis.it  Mrrm-  zu  «ifincr  Blütht- 
zeit  bcHiw,  «n<l  namentlich  zur  Vermittelung  eines  din.-ktr:: 
Yerbehrs ,  awiidien  Napata  (den  jetzigen  Sfanui)  «od  d«; 
Hiiiipt!<tadt  Merüc  'Bod]crauieh,  Schurgeith)  zu  den  St,,(l'(  l. 
die  eiiust  um  Wadt  Ben  Naga  beatauden,  und  ^»aba  ^dea 
heutigen  Soba)  aehon  die  Xthiepen  die  Bajuda  bennuiec 
und  vielleicht  dort  Brunnen,  Stationen  und  bet^;•^ti:rc 
Plütze  zum  tk'hutz  ihrer  Karawanou  aulegtcu.  Ich  habe 
irafarend  dreier  Keiaea,  die  ich  dnreh  diese  Steppe  naehte. 
nnd  gelegentlieh  mehrerer  dort  vi  rar.'^t  ilti  Ii  r  I]  artitr: 
mich  viel  mit  Aubudien  und  F'orscbungen  nach  Uuinea 
aus  jener  Zeit  nnd  nach  alten  Strassen  Iwsehiftigt ,  war 

:l^^■r  im  V.i'Ä  .  ili  ruii   .lufzulliidi  n.     Xncli  über- 

einstlmmeudcu  Angaben  der  Aruber  finden  sich  ini  Wadi 
llokalten  («u  Oantteb  das  „besohriebMc  Thnl*^,  g«£]f 
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Htttttilen  SttUdi  rm  Wedi  Qnmner,  «n  im  BarRen  El 

K;»p  nnri  Abu  Oombür  Ruinen  von  betrüchMiclur  Amdeh- 
nung,  DomeBtlich  gemtaerte  ikiuinen,  und  ein  giotaot, 
mit  HkBoni  anKttbaaer  HoAwun,  ▼on  denen  Bdirpell  Mhon 
Bericht  erhielt. 

B«i  Abu  Oulod,  Abu  Oelio,  Abu  Ghaichim  u.  g.  w.  trün 
nklit  eelten  m  kahleii,  •ttittinn  AUribgen  ringlor- 

Ihteritl  vttii  16—18' 


DBWhwKwew,  wohl  die  Übeneite  von  Hatten  Mbeiw  Be- 
wohner, dit  ^ilh  vicllciihl  während  der  KegCQMit  auf 
erheben  gelcgeno  Plätze  zurücluogen.  Aach  enühlteB  mir 
die  Anber  von  einer  graaMn  künitlidien  Höhle  in  den 

G('biri;i'n  \üli  flulud,    die    f-hAi   iiliCT  hci  lliilicrLT  Bc'irlitj- 

giwg  auf  «inen  kaum  sechs  bis  acht  Fuas  holiea  Fel&spsll 
von  etw»  SO  Sdiritt  Lenge-  xedneirte» 


Captaiu  F.  L.  M'Clintock's  Expedition  zur  Aulsuchuu^r  des  Erebus  und  Tcrrur 
und  seine  geographischen  l'hitilLckun^eii  uml  Aiitnahmeu  in  den  Arktisciieu  Kegioueii, 

e 

1.  Juli  l?i>7  bi»  21.  September  lö59. 

(Mit  einer  Kme,  (.  Tafel  IH.) 


Ais  I^ady  Ftunklin  im  J.  1857  abermals  cino  Expedi- 
Üen  iu  die  Arktiedien  OewSeaer  sandte,  nm  Oewisilieit 

Ober  das  Schicksal  ihres  tlutten  üml  "einer  unglücklichen 
Beis«8efiüirten,  ZU  erlaogeo,  gab  es  wohl  nui  Wenigei  die 
mb  ^nen  günatigen  Erfeig  Tenineeiien.   Seit  184B  bette 
man  mit  grüsster  Uuergiu ,  mit  ungvht'urem  Aufwand  an 
tiiiLd  and  MeuscbenkräXlea,  mil  fiwt  beispielloser  penvnli- 
«ber  Anfopfening  naob  dem  „Brebni"  and  „Tetrot"  geeoebt, 
ndt  denen  Sir  John  Franklin  im  J.  \H  lf>  England  verlausen 
liatte,  nm  eine  Koidweatpaasage  zu  euldeckeu,  aber  eile 
Aoalrougungon  blieben  fruehtlos;   »orf^iiltig  werden  ftit 
alle  Küsten  und  Inetln  Im  Xurden   des  Amcriknniw:hcn 
Kontinentes  durchforscht,  die  Geographie  nad  Naturkunde 
wurden  in  erfreulichster  Weiae  benieluft,  aelbet  die  lange 
gesuchte  NordwestpoHsago  «orde  entdeckt,  aber  do^i  Schicksal 
Fntnkliu'e  und   seiner  QeGtlirten  blieb  ein  Ueheitnniis». 
Zwar  deutete  die  Auffindung  einzelner  den  beiden  iSchiifen 
zugehöriger  Cegenslnndc  durch  Rae  und  Collinson  auf  die 
Gegend  um  King  William- Insel  und  die  Mündung  des 
Qroeaen  Fischtlusses  als  auf  den  wahrscheinlichen  Sclutu- 
plntK  des  Unterganges  der  Kxpeditiuu  hin  und  die  Aus- 
siigm   fJir   E?kinir;R  hrsl/iti^l«  ii    (liest    Vermiilhung,  doch 
warten  diei«  Zeuguis)««:  zu  unbestimmter  Art,  als  doos  i<ie 
volle  Befriedigong  bitten  gewibren  können.    Wenn  somit 
<iia  neuer,  spezii'!!  mf  jene  verhültnissmcissig  beschrünkte 
B«giun  gerichteter  Versuch  wünschenswertU  und  gerecht- 
fertigt «vaeliten.  se  kennt»  man  doeb  kaum  beffen,  ein  Ilit^ 
gliad  Ton  Frunkliu*«  Kxiiedition  rtorh  nm  T.rben  j-ii  fitiflpn, 
ond  da  die  früheren  Versuche  ecbon  so  viele  Upfer  gc- 
koetet  hatten  vnd'ein  Vordringen  nach  King  Wüliani- 

Ijiiid  iiuil  dem  Fischfluss  Vk  deiil<  ndeii  (le  fahnn  rrr- 
knüpft  aiin  mosste,  so  war  es  der  liritisohen  Admiralität 
«n  Terdaokan,  diaa  aie  eine  Hitwirkang  bei  dam 
FsUmMaa's  Osogr.  mithsaiBia.  ISS»,  Hsft  XI. 


neuen  Untemebmen  vorwuigert«).  Anders  war  es  mit  der 
Witwe  und  den  addraiehen  IVeanden  dea  vetmiaaten  See> 

fi'.hrLTs;  bei  Ihnen  war  es  natürlich,  dass  sie  nidit  alle 
Uotinuug  auljgaben,  deaa  ne  aw«feUoso  Uewiasbeit  über 
•ein  SdiUiksnl  heben  woHten,  und  die  Englieobe  ITetien 
betrarhtete  es  als  einen  Ehrenpunkt,  dos  Ueheimniss  zu 
entacbleiem.  äo  kam  die  letzte  Expedition  zur  Aufsu- 
dinng  Franklin^  zn  Stande.  IHe  geringen  Vittcl  gestat- 
teten nur,  ein  einziges  kleinae  Sehttf  auszuriistun,  während 
früher  bisweilen  ganie  Oeaohwider  abgesohiokt  worden, 
nnd  mir  aehoii  IM  dieaem  Omnde  die  Zuveraicbt  auf 
günstigen  Krfolg  gering»  so  sank  die  Hoffnung  noch  mehr, 
als  das  Schilf  ein  gnuee  Jahr  hindurch  in  der  Baffin-Bai 
zurückgehalten  wurde.  Um  ao  freudiger  übecraacfate  die  Nacib- 
richt,  dass  diu  Expedition  im  Sept.  d.  J.,  vüu  dem  vollstän- 
digsten Krfolg  gekrönt,  glücklich  noch  l£ogl«&d  zurückgekehrt 
M'i.  Freilich  hatte  man  keinen  der  nnglückUeben  Theilneh- 
mer  an  der  Franklin'soben  Fahrt  retten  können  —  wie  wära 
diesa  auch  nach  14  Jahren  zn  erwarten  gewesen?  —  aber  der 
Schleier  war  geiäftet,  man  liatte  den  Schanpintz  der  Kate- 
strojihe  selbst  betraten,  die  bleieliendcn  Skelcte  <■(  ;it<n  und 
die  tiehicktele  der  tmtargegangenen  i$ee£»brer  erkundet 


▼erlnuf  der  M'Clintook'eohen  Expedition. 

Das  .Scliiff,  wie  OiiiziLif  -ind  Munuschuft,  welrln-  Lady 
Franklin  vor  zwei  Jaiireu  uussuudtc,  waren  vortrettlich  ge- 
wählt Sie  bette  die  Sehmnbendaupfcr-Yaeht  „Fox",  einen 
auRgr7:f if-hnrtpti  Srhn»>!!«(ir!pr ,  gekauft  und  mit  den  besten 
Yorräthen  auf  drei  Jahre  veri<roviantirt.  Ihis  Kommando  er- 
hielt Kapitän  irdintoek,  der  an  allen  Arktischen  Expedi- 
tionen unter  Sir  Jnnif>«  Ro^",  Cnjtt.  Austin  und  Sir  Kdword 
Iklchor  Theil  genommen  und  seine  Krtalining  wie  seinen 
Htttb  mt  da*  Glänaendste  bewahrt  hatte.  Ibm  zur  Seite 
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«landen  I^ieutenant  Hobtou,  der  von  der  Fahrt  der  „Plover" 
ifor  als  ein  mit  den  Arktiatben  GewaaMm  TWtltoter  Otär 
riar  biiknnt  war,  Kapitän  AUen  Tmag  von  der  HaadeU- 

marino,  der  seine  Dienste  nicht  nur  wie  die  übrigen  Offi- 
siere  freiwillig  antiot,  sondern  überdicss  &0U  ¥fd.  Sterling 
iTur  AusrüstuBg  (ks  „Fox"  beisteuerte,  ferner  Dr.  Üarid 
Wiükor  ah  Ar/t  und  Herr  Petersen,  dt-r  bekannte  Begleiter 
Penny'»  und  Kaue'»,  als  Eskimo-Dolmetscher.  Die  Mann- 
schaft war  fast  durchweg  in  Arktischen  Rci»cn  geübt  und  dem 
Kommandeur  pernSnlteh  bekannt.  W.v  k.LnatendieSchrcekon 
uiiil  (luali  Ti,  dir  ihri-r  warteten,  über  sie  M-artn  von  dem  bc- 
steu  Mudic  bei>e«li,  und  der  Anblick  dieser  kleinen  Hcluar 
«er  allerdings  geeignet,  eine  schwache  HoIßinBg  zu  erhalten. 

Ver  ..Fux"  Huf  um   1.  Juli  von  Ahcrdeen  nii*, 

psi»sirte  am  13.  Kap  Ir'urcwell,  bt-gcgnolc  am  17.  zum  or- 
iten  Ifale  grSseereb  SmttMen,  mim  •»  19.  hei  Joliaiies- 
haab  Kohlen   ein   nnrj  fjrlnnptr  nm  nach  Godthaiib. 

Cber  Disko  und  Upernirik  drang  das  Schitt  in  die  llelville- 
Bn  ein,  wnide  aber  hier  an  18.  Angnit  voo  Eia  eiage- 
ochloHi<cn.  Während  der  ganzen  Omu  r  drs  M'intrr!;  blieb 
ea  fest  im  Eise  und  trieb  sllmalig  mit  dcm.ieltien  eine 
Btredw  ven  11  »4  Kantiwdien  Ktileii  die  Davie-SttasM 
hinub,  bin  rxm  'Ih.  April  1858  in  P."'"  X.  Pr  ^^fT^)t 
wurde.  Drei  Tage  darauf  erreichto  es  die  kleine  Nicder- 
laeeuBg  HoWeinboig  an  der  Groolindiiohea  Vettitnate, 
und  nachiJt  ni  es  liü  r  \  '\--  /-tmi  S.  Mai  den  geringen  Pru- 
viiint,  den  der  Ort  liefern  konnte,  eingeaenuncn,  besuchte 
ea  Oedharen  nnd  Vpenimk,  kam  Anfrngs  Jnai  in  die 
Mi  l\ i]li:-Tl  li  und  fulir  imi  2t*>.  Juni  na<'li  Kaji  Vurk  hin- 
über. Hier  traf  man  einige  Eskimos,  die  sofort  Uerm 
,  Petenen  wieder  erkannten  und  «rtählten,  data  Dr.  Kaae^ 
.  Schilf  „Adrancc"  noch  immer  im  Van  Ticr-MoI;«er  Hafen 
eingefroren  liege,  ao  wie  daaa  der  Eakimo  Uons,  der  fie- 
gMter  Vorton'e  auf  deiaen  Xjdtwafara  Ober  den  Hnrnbeldt' 
(ilctscher  nach  Knp  Indept^ndcnce  nnd  dem  vermeintli- 
chen ofl'enen  Polarmeer an  den  Whale-Sund  geiogen 
aei  and  aich  Terheiriitfaet  habe.  Er  hatte  rieh  bekaantKeh 
im  .1.  IH.'iA  von  Dr.  Kane's  Ifannechaft  hcimlidi  (utiirni. 
als  diese  das  Sehjff  verleaaen  nad  die  KUckreiae  au  Laude 
angetreten  hatte.  1f an  Temrafhete  aehen  danala,  daaa  ihn 
eine  uordische  Schont!  zu  diemnu  Si  hriltu  verleitet  habe. 

An  12.  Juli  kam  da«  Hebitf  nach  Kap  Warrender  am 
Eingang  des  iMtcaater-SnBdes;  die  dortigen  EaUom  hattsn 
adt  dem  Besneh  de«  „Fhoanix"  im  J.  1BS4  kein  Sditff 

'}  Vor  habn  «choa  frllltr  („Uiogi.  UitUi."  IB^iü,  H.  Kr.  3) 
Mt  Dr.  Blak'«  KafMfctieB  im  Aagabra  Maitaa's  aafiatrlnaai  aamaehl; 
laswiwbta  Ist  Mia*  AUaattaaf  dstgb«r  in  deoi  .Jfamal  of  Uic  B. 

'li-!i<r.  Sfii  ii  lj"  für  isr,»!  vollttiiiili;  »'rucliirnen ,  begl*it»l  <i>D  einer 
Kjrlc,  Wfk'lic  die  wt)ir>i'li<-iBti(bit  .lueJelinuDK  von  Mortou'n  Kikunion 
iiad  £Dtde<kaB«vD  dunttlli.  !>«•*«■  fcratter  I^kt  wird  in  60'  &4' 
V.  Br.,  Mout  Fany  ia  »1*  40'  X.  >r.  BudarsCltct 
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gesehen,  noch  waren  Wracke  an  ihre  Küsten  getrieben. 
Der  I<uiG«ater-Sund  war  ao  mit  £ia  angefüllt,  daaa  an  ein 
Eindringen  nieht  itt  denken  war,  wie  überüanpt  im  nörd- 
lichen Theit  der  BaJSa-Bai  eine  ganz  ungewühnliche  Mosae 
Bja  angehäaft  wir,  ao  daaa  daa  Schiff  ohne  Damplkiaft 

I  nieht  einmal  ao  weit  hStte  gobraeht  werd«ui  Icönaeii.  Am 
16.  Juli  kam  <It'r  ..Fox"  in  die  Nähe  von  l^p  CaatlereB^ 

I  an  der  Südseite  des  Loneaeter-Sondes ,  mussto  aber  dicaca 
Sund  wieder  verlassen,  und  nachdem  er  am  24.  Poaecssion- 
Bai  und  am  26.  Kap  Burnuy  paMiirt,  crn-ii  htc  ««r  am  27.  Juli 

i     Pond's  Inlct.  Hier  fand  man  nur  cini'  ultc  Tmu  und  i-irj<  n 

I    Knaben,  die  jedoch  aU  Illoten  dienteD,  um  da»  .^chitl'  26  Mci- 

;  len  einwärta  nach  ihrem  Dorfe  xu  geleiten.  Etwa  eine 
Woche  blicVion  dii  lii  i>c-iidon  hier  in  U'^tündipfni  Vt  rkrhr 
mit  diesen  freundlichen  I«uten.  Von  Franklin  s  Expedi- , 
tion  hatten  die  letsteren  aicht  die  geringate  E«mntniai> 
noch  waren  in  den  letzten  20  bis  30  Jahren  Wracke  an 
ihre  Küsten  geachwonuueu,  dagegen  kannten  sie  die  Über* 
iHta  ve«  lAaca  geatandelan  SehUTe,  daa  wenige  Haüaa 

I  östlich  von  Kaji  Hay  fii«?  in  SnnH  h«><rTnben  liegt,  und  von 
zwei  anderen,  70  oder  HO  M.  südl,  von  l'ond'a  Inlet,  welche 
die  im  Aagaet  1821  geaoheitarten  WaUaeUUner  ,4>ea*e> 
rity"  und  „Aurora"  gewesen  zu  sein  scheinen,  Tlic  Lcu:e 
ersählten,  Pond'a  inlct  werde  jede»  Jahr  fr^  von  Eis, 
lange  aber  neeh  etwaa  Bia  voihaadea,  aeien  WaUaehe  adw 
hiiiifif;.    In  di  r  Tluif  sulioic  din  Keiscndon  mehrere  grosse 

I  Walfische  und  fanden  bei  den  Eingebomen  eine  beträcht- 
liohe  Qnantitlkt  Kaclibain  nnd  fide  NarwaliShan,  dSa  am 
gl  rn  i,'i7;Ln  Messer,  Fetten,  Sügto,  TUnten  nnd  Wolle  rer- 

I    tauschen  mochten. 

i        Am  A.  Angoat  Teriieaa  der  „Foi^  Fond'a  Inlet  wieder 

und  jetzt  gelang  es  ihm ,  noch  Westen  vorzudringen ,  ».:> 
daaa  er  bereite  «m  U.fieeehey-InaeleReiohtew  Hier  wurde 
eine  hübeehe  Harmerplatte  luit  dner  paaaenden  Inschrift 
zum  .\ndenken  an  die  verlorne  Mannschaft  des  „Erebus" 
und  „Terror"  aufgestellt.  Die  VoRäthe  finden  sich  in 
Tollkemmcn  guter  Ordnung,  nur  daa  Dadi  dee  Hiaaaea  be- 
durfte ciuigt  r  Ausbesserung.  Der  „Fox"  nahm  Kohlen  und 
Proviant  an  Bord,  berührte  am  16.  August  Kap  Hotham. 
die  Bifdoetapftxe  der  OornwalUa-bael ,  nnd  lief  am  17.  ia 
die  Peol-Stroise  ein;  jedoch  nur2.S  Heilen  weit  konnte  er 
in  ihr  vordringen,  da  der  übrige  Thcil  de»  f^uncU«  mit 
ungebrochenem  Elte  bedeckt  war.  il'Clintock  eutfchlos» 
aich  nun,  durch  Prinoe  Ii<^ont  Inlet  nach  der  Bellot*SliB«» 
zu  gehen.  Prince  Regent  Inlot  wnr  iinprwi.hnlii  Ii  froi  voa 
Ki«,  «o  doas  mau  schon  am  20.  August  in  die  hrcntf^iti- 

I  Kai  kam.  Am  6.  .September  gelangte  daa  Schiff  diae  Hin» 
demi«''  rlurrh  die  Bellot-Stms'^c  und  legte  an  dorn  festen 
Eise  an,  dos  sich  quer  vor  dem  westUcben  Ausgang  d«r 

i   Htnwae  hinsof.   lfm  ftad  die  fltnnae  dardiediiüttlieh 
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wnr  !<ic  noch  mit  Troiboie  angefüllt,  aber  später  wurde  si« 
vollkommea  eisAwi.  Ibre  U&r  b«atebeii  »a  vielen  Stellen 
tn»  bobm  Gmitklipiwn  «ad  einige  der  iMtnohbarten  Hfl- 
pv\  crhcJirn  sich  bis  1600  Fu?-i.  Dk'  Finthen  sind  sehr 
stark,  die  Springfluthen  laufen  6  bis  7  Kootüu  in  der  Stunde. 

Vom  tt.  bis  S7.  September  hf  das  SeUff  am  Anisgang 
der  BellotrStraasc,  ohav  iti  >lun  weltlichen  Jleeresarm  ein- 
dringen sa  können.  Das  Eis  war  xwv  in  der  Mitte  diosea 
Armee  eollsebnMjhen  nnd  elliiiilig  imhm  des  ftvie  Warner 
eine  sokho  Aundehnung,  dass  nur  noch  eine  SLljninkc  von 
3  bia  4  Meilen  übrig  blieb,  aber  diese  wurde  von  sobl- 
leiehen  Inselehen  ao  feit  nMammeogelultaB,  daaa  aie  der 
(ic«-,\ll  der  HerbststiirniP  widerstand.  Es  war  unbeschreib- 
lich i|ualToU,  80  von  Tag  zu  Tag  dos  offene  Waaaer  zu 
beobaditoa,  das  xua  nJeht  errridiea  konote  lad  «elehea 
nur  wenige  Meilen  weiter  nach  ^^üden  dos  felsige  Ufer 
beapülte.  Endlich  sah  sich  M'Clintoek  genfithigt,  durch 
die  Benot-StmisB  anrficluukehren  imd  Im  Oiteo  deraelben 
in  einem  bequenMB  Ktfeu,  den  er  Pttrt  Xenindy  genannt 
liat,  das  Winterquartier  zu  bezieben. 

Noch,  während  des  Herbstes  warde  versucht,  l'rüviant- 
IMp&ts  iu  der  Xiihe  des  Mugnetinelicu  l'oics  anzulegen,  aber 
diese  Versucbe  üchlugen  fast  gÄnzlich  fehl,  wnl  ihn  Ki» 
gegen  Küdcn  uufgebrochen  war.  läeut.  Hob«on  kehrte  im 
November  mit  seiner  SeUitteagBacIlaohBll  iwiick,  nachdem 
er  ntisfeniHfntlich  durch  diü»  strenge  Wetter  gelitten  und 
einmal  eine  <irohende  Oetahr  bestanden  hatte,  als  da»  Eis, 
anf  dem  er  gebgert'  war,  vaa  der  Küste  sicli  aUioata  aad 
mit  ihm  f'>r»trieb  T>cr  Winter  war  ungewöhnlich  kalt 
und  stürmisch.  ()l>gleich  es  nidit  an  Vegetation  mangelte 
und  die  beidain  Eskinw^Jiger,  *o  wie  Herr  Fetersen  and 
mehrere  unden?  Jägc-r  beständig  nach  Itcute  ausschauten, 
00  «elften  sie  doch  in  11^  Monaten  nur  8  Uenotliiere, 
S  Baven,  18  fteehuade  aad  einige  Waaserrdgd  aad  Sehaee- 
hiiliner. 

Von  diesem  Winten^uartier  im  i'ort  Kennedy  aus  wur- 
den gegen  das  IMihjahr  jene  atugodehnten  tkihlitteaexpe- 
ditionen  unternumm<  i. ,  .Miube  die  endliche  A'.ifl'ilii  iiag 
über  Fnmklin's  Schicksal  zur  Folge  hatten.  M'CUntuok 
beediraibt  dieoe  Expeditionen  ia  seiaem  Berichte  an  die 
Britische  AUmimlität  in  folgender  Weise:  „Zeitige  Friih- 
jnhrareisen  wurden  am  17.  Jfebruar  18.VJ  von  Kapitän 
Toung  und  ndr  selbst  begonnen.  KHpit.Hn  Yonng  braehte 
«ein  Depot  hinüber  auf  Prince  of  Wales'  I.and ,  wübrend 
ich  aiidwärta  nach  dem  Magnetischen  Pole  bin  ging,  in 
4Br  Ibffbasg»  mit  den  Zakinos  ansammensakomnea  aad 
■olcb«  Naehfiebttin  sa  «almlten.  welche  uns  sofort  zu  dem 
Gegenstaad  vaaena  Sucbeaa  leiten  möchten.  Herr  Peter- 
sen, unser  Dolmrtseher,  uad  Akaander  Thomjtson,  Qnar- 


I   tiaRBeiator,  beglellataB  mSefa.  Wir  hattea  swei  von  Haaden 

gezf^i  ne  Schlitten  lu  i  uns.  Am  28.  FeTinuir,  in  der  Nälio 
von  Kap  Victoria,  waren  wir  so  glücklich,  eine  kleine  An- 
tabl  BiBgeboraer  n  traflba,  und  bald  daiaaf  boauehten 

uns  etWii   IT)  iducn.     Vier  Tilge  !anp  Lliubcu  wir  in 

Verbindung  mit  ihnen,  wir  erhielten  viele  Überreste  und 
die  Naehridit,  dass  vor  mehrenm  Jäkrea  «a  ScfaÜf  aa  der 
Nordküstc  von  King  William  •  Insel   vom  Eise  vermahnt 
j    worden  sei«  dass  aber  alle  Leute  desselben  in  Sicherheit 
j   laadetea  und  naeh  dem  Orossea  FfsMass  gbgeB,  wo  sie 
'    umkamen.    Diese  Eskimos  besassen  viel  Holz,  das  ihnen 
nach  ihrer  Aussaga  ein  von  den  weissen  Männern  am  Qi«*- 
sea  Fluss  znriidigelassenes  Boot  geliefint  hatte.   Wir  «f> 
reichten  unser  Schiff  nach  einer  .\bwescnheit  von  '2h  Tilgen 
in  guter  (ilesundbeit,  aber  etwas  angegriffen  von  dem  raaohea 
Gehen  uad  der  aagewühaUoh  atiwngen  Wittening,  wdehor 
wir  nusigesetzt  waren.  Noch  mehrere  Tage  noch  unserem  Auf> 
bruch  war  das  Quecksilber  in  gefrorenem  Zustand  geblieben. 

„Am  2.  -Vpril  nahmen  unsere  seit  lange  prujektirten 
Friililinpsreisen  ihren  .Anfang.  Lieat.  Hobson  begleitete 
mich  bis  Kap  Victoria;  jeder  von  nas  hatte  einen  von  vier 
I  MÖnucm  gezogenen  Schlitten  und  «laea  HuUssdilitten  mit 
seehs  Hunden.  Diese  war  die  gataM  StSrke,  die  wir  mu- 
stern  konnten.    Vor   unserer  Trennung  sahen  wir  stwei 

IEskimo-Farailion,  die  aus.wn  auf  dem  Ki»  in  Sohueehütten 
wohnten;  von  ihnen  erfuhren  wir,  dass  ein  zweites  .'■ichilf 
bei  Kin-r  William -Insel  gesehen  worden  und  am  Endo 
desselben  Jahres  an  dio  Küste  getrieben  war.  Von  diesem 
Bofaiff  hatten  sia  «a«  gnaae  Venge  Heia  and  Bisen  erhal* 

ton.  Ich  ^Tib  nun  Lieut.  Hobson  .AnnriMinp; ,  mirh  dpm 
Wrack  zu  suchen  und  jeder  i:!pur  zu  folgen,  die  er  auf 
King  WIlUam-Insd  linden  moebta. 

I  „Begleitet  von  mrinen  T.cuten  und  Herrn  Petcrsicn  g^g 
j  ich  Uiugs  der  <>»tküste  von  lüng  William -Insel  hinj  wir 
paesirtea  hie  aad  da  ▼erhusene  Behaeehntten,  tnftn  aber 
keine  Kingebonifn,  hl-i  wir  ;ini  ^.  ^^;^i  b.  i  Kap  Xorton  zu 
einem  Sichneedorf  mit  ungctHhr  30  Bewohnern  kamen.  Sie 
amriagtea  aas  ohne  das  miadeale  itiehm  tob  T^udkt  oder 
Seheu,  obgkiclt  keiiur  \  uti  ihnen  je  einen  Irbcndcti  wfts- 

isen  Menschen  gesehen  hatte.  Wir  fanden  sie  sehr  bereit- 
willig, ans  alle  ihre  Kenataisa  antzatheilea  aad  alle  fhi« 

Wa.ir«  n  zu  \  ert:iusi  heu ,  iilier  ^ie  «  iirJen  Alb  s  ^«-itohlen 
haben,  wären  sie  nicht  sehr  sorgfältig  bewacht  worden. 
Viele  untere  Bdl<{aiea  roa  naseren  X«addeaten  waidea 
eingehandelt,  wir  konnten  nicht  Alle»  mit  uns  nehmen, 
was  wir  hier  hattea  kaufen  können.  Die  Eskimos  wiesen 
aaoh  dem  lalet,  über  dea  wir  am  Tage  suror  gekonuaen 
waren,  und  sagten,  das»  ein  Tagemarsch  an  rli«  si  :ii  Tn;*  r 
oufwirts  tmd  voa  da  vier  Tagereisen  über  Land  zu  dem 
Wraok  fUhrten.  Kainar  von  diesen  Leuten  war  seit  dem 
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WiwtH  1857 — 1808  dort  gewesen  und  damals,  sagten  sie, 
var  nur  noch  wenig  übrig,  indem  Um  Londaleate  üast 
Alles  hinweggc tragen  hatten.  Die  •nunsten  Nachrichten 
«ilikIteB  «ir  von  einer  inteUifntn  «Ueu  Frau;  sie  sagte, 
es  »ei  gegen  Ende  des  Jahres  gewewn,  sla  dai  Schiff  an 
die  Küste  getrieben  wurde ;  viele  von  den  weiawn  Männern 
fldn  auf  dem  Wege,  nh  »io  unth  dem  Grossen  Flusse 
gtn^n,  nhoT  tMv3»  erfuhren  die  Eskimos  erst  im  folgenden 
Winter,  als  man  iltre  Leichname  aufl'and.  Alle  versicher- 
ten,  wir  wurden  Eillgebornc  an  der  Südküste,  am  Grossen 
Jlossti  und  einige  wenige  bei  dem  Wmrl  fiti.lLi: ,  ii^"  r 
«aglücklieher  Weise  war  dies»  nicht  der  Fall.  Mur  eine 
eiuiia  ImiU«  tiMfim  vir  bei  Point  Booth,  «her  veder 

auf  der  Montreal-Insel  nooh  an  einem  der  später  beetl^ten 
Punkte  kamen  uns  Eiugeborae  zu  Gesieht. 

„Feint  Ogle,  Ueattwd-IwMl  ud  Bumw-Inlct  wuden 

durclisucht ,  ohne  <\ni>'>  wir  etwas  fanden  mft  Aii-^nshme 
einiger  kleioea  ütiickc  Kujifer  und  Eisen  an  einem  KMkimo- 
YcnUek.  Wir  eetxten  denmf  wieder  nber  die  StnMte 
nach  Kiug  WüHnm  -  Tr.id  -ind  fuhren  in  rlrr  T'^t'-fn- 
ohung  ihrer  .^üdkiistc  fort,  doeh  ohne  Erfolg  bis  zum 
i4.  Ihi,  ab  wir  etwa  10  Heilen  eetiieh  tob  Kap  Heraebel 
ein  ^rhleichtea  Skelet,  umgeben  von  Ho^ti'ii  Kviropiiischer 
Kleidungsstücke,  landen.  Bei  sorglaltiger  Entferaung  des 
Sefanei^a  kam  ön  kthinee  Tamhenbueh  iura  Vtmchmn,  wel- 
trhu*  einige  Briefe  enthielt  —  iIii>L  <r]ir  \i:r:::>j- 

dert  sind,  moebten  sie  doch  noch  zu  cutzitl'cru  sein.  Nach 
den  Oberreeten  der  Kleidimf  au  aeihlieaeen,  war  dieser  un- 
glückliche junge  Mann  ein  Aufwärter  oder  der  Diener  eines 
Üt&zicrs  und  seine  Stellung  bestätigte  genau  die  Vendehe- 
Tun^  der  Eskimes,  dan  „rie  auf  dem  Harsche  hinsanken". 
Als  wir  am  nächste«  Tage  Kap  Hcrsehel  erreichten,  unter- 
suchten wir  Hiinpson's  Caim  oder  vielmehr  das,  was  davon 
abiig  gebliehen,  was  nur  noch  vier  Fuss  boeb  ist.  Die 
TenSÜie  im  Innern  sind  weggeräumt  wordeu,  wie  von 
HSnncm,  die  etwas  darin  suchten.  Mviiie  Vermuthung 
war  damals  und  ist  noch  heute,  dass  dort  von  der  «idi  an- 
rticluiehendvn  Munnschufl  Berichte  niwlergelegt  wurden,  die 
in  der  Folge  von  den  Eingdiomen  w^gebracht  worden  sind. 

„Lieut  Hobson  setzte  nach  der  Tiennung  von  mir  am 
3$.  April  nach  Kap  Felix  über.  In  geringer  Entfernung 
we<4tlich  davon  fand  er  dnen  sehr  grossen  Coim  und  dicht 
Aixhvi  drei  Ueine  Zelte  mit  Decken,  alten  Kleidern  und 
anderen  t'berresteu  liuer  Jugd-  oder  Maguetis<-hea  Htntien, 
aber  kein  Berielit  wurde  i'niiKvkt.  Kin  •Stuck  zusanimeu- 
gefaltete»  weisses  Pnpier  Inf;  in  dun  ("nirn  <iud  zwei  zt-r- 
brüihfur  KliiiMhi-ij.  die  vielleic!  '  Ikriclite  entLuliun  haben 
uii>gi'n,  I:>gi'n  flmiehen  unter  uiiii|ien  .'»teincn  .  ciif  von  der 
^^pit^e  hcrubgeldUen  waren.  Die  iuten  *sante.-ten  der  hier 
«uf^efundmni  Gegenstände,  darunter  eine  fioetsfabne,  wnr> 


I  den  von  Lieut.  Hobson  mitgenommen.  Etwa  rwci  Meilen 
I  weiter  nach  Südwesten  fand  er  einen  klmnen  Caim,  absr 
I  weder  Belichte  noch  sonstige  Überreste.  rngefSbr  dni 
I  Meilen  nördlich  \cm  l'a'uA  Victor]^  vatdeein  zweiter  kleiner 
'  Cairn  durchsucht,  dooh  £and  man  nor  eine  aerbroeboe 
Spitzaxt  und  eine  leere  Theebüchss. 

„Am  6.  Hai  errichtete  Lieut.  Hobson  »ein  Zelt  neben 
einem  grossen  Cairn'  auf  Point  Virtury.  I'nter  einic.i. 
losen  Steinen,  die  von  dem  Giplel  dieses  Caim  herabge- 
fallen waren,  lag  ein  kleines  ZinngabSuse,  daa  einen  ZtUA 
mit  (oisenden  Berichten  enttiielt : 

18  ot  Utj  IHT.  H.  M.  Bbipi  Krebiw  aul  Toror  wiiKnd  <t 
the  ice  in  Ist.  70"  «'9. Im«.  M*  U'W.  hsTlng  viatcrcd  in  1841-7 
•t  Bt«cli«r  MsM'ia  Ist  T«^  4S'  M*  K.  tosr-  <!'  IS*  W.  lOir 
harisg  awsadsd  WsUington  CLmud  t<i  la(.  Ti*  and  nitumvi]  hf  (kt 
West  sids  af  Comwallit  Ulnnd. 

Jtiiin  Frtt»llt>i  roinmaadin^  tlii  Eit]>editio», 
All  «i-U. 

i.'i"'  .Vpril  1K4K  M.  Shipn  IVrrnr  an,!   l:r.        •,\,  x<  f^ruriri. 

OH  Ite  .S|r:l,   '>  NNU    n|       ,r  Liinni-  Irtr  b.«. !  sin« 

1*1»  Sf|>l'  The  ulhc»r«  aiid  ircw»  cniidating  of  lO.i  «ouU  — 

oadsr  tlw  commuMi  of  C^ttsia  F.  B.  M.  Orssiw —  IssM  bsn  is  Ist  i 
W*  97'  49'  l«i«.  W  4'  1»',  sa«  «lart  «a  tamntm  U»  tA  «t^'*  I 
Fish  BlTSr.  Tbl»  ysiMr  wu  fmiBd     Lt.  Irfisf  in4tr  Cbsetfn  np- 
patcd  I»  ha*c  ItMS  bailt  h\  Sit  Jani»  Ron  ia  ISSI ,  4  nllss  ts  tli» 

nurttiVHrd  —  wk^r«  it  bad  bvon  dc)insited  by  th«  lat«  couniiadtr  i 
Gur«  in  Juac  184'.    Sir  Jiiidp»  Ko»'  piilar  ba«  Dot  boVc<«r  6Mi 
fuuiid,  ünd  tkc  p«]>er  In»  bnrn  triinsfvrrd  tn  ltit<:  ]»>sitiftu.  «Li'.'h  it 
that  iD  whicb  Sir  J.  Il<>*»'  iiillar  wu«  i'rrcEi'l         ^ir  John  Kniklii 
I     dicd  OD  tb<^  ll'h  June  1K4;  aild  til«  l»Ul  io««  by  dcatb«  ia  Uw  £i* 

U.  Mf.  1\'nier,  Jatncjf  fif-.jtinttv, 

>     Ctpl4iii.  u  'I  s  tu  >r  '>fbc«r.  L'aptaiii  H.  M.  ä.  Krrbui 

i        „Eine  grosse .  Menge  Kleider  und  Vorriilhe  aller  .4it 

I   lagen  lerstreut  nmbcr,  als  wenn  hier  jeder  Ocfensfai 

der  möglicher  Weise  entbehrt  wi'rden  konnte,  wcgpeworfi: 

\    worden  wäre,  äpitzäxte,  Hchaufeln,  Boote,  KiiobeugeraUb«. 

j   Sisei^ieritlie,  Taue,  BlSckei  Sageltueh,  ein  X«igunfni(lKL 


•)  .\uf  l>iutwh:  'i*.  Mai  1847.  Ikrrr  M»j.«t«t  S»hirff  tnlv 
■nd  Terror  übsririntertrn  im  Eix  ta  70°  5'  X.  JJr.  und  f>b  i".  ^  L 
»OD  Ur. ,  naeLdcm  »ir  dm  Wiiilrr  l*4fi  — 4«  bi^i  d'-r  Bi-r>h.  y-ln»il  n 
t.T  •.'>("  N,  Hr.  und  Ul"  .^If  l.'>"  W.  I,.  rnijfbr*clit  hitltn,  "(l- 
dm  ai*  dtn  WclUsJltan-Kiiiial  bin  Ti"  X.  Ilr,  l.iiiiur|{fitiiDzcn  cdJ  >^ 
der  Wastseito  TSB  C»niwitti»-llix'l  iurücl>|;i'krlirl  vtiir<m. 
^  -li/liu  l'niuUiii,  KümmBJida&t  d<-r  Ktpcdili^'O. 

I  AUr>  v.dil. 

I  2j.  Ajiril  IHltt.    üia  KoaiglicbcD  ücliitfc  Terror  und  i^rcbtis  nf 

•  4«a  «ai  SS.  April  Umt  SassMilta  aanbMtdwsatlirk  ton  4«b  PuUn 
I    iro  lic  leit  dsB  lt.  flsptambsr  IMS  vsa  Bis  dsfeschkaaM 

vrtlannen.  Oflizin«  and  ttinBMbtfttii,  in  Osiweo  105  Scelta,  ludiM 
bi>:r  in  «D^  :i;  *i'  S.  Br.  Itftd  98'  4'  16*  W.  L.  natra  dni  Knr 
luando  dfF  Ka|<iUii  ("mtirr  and  brpclii'n  morgen,  d«n  Sfi  .  Mth 
U»ck"»  Vi!t<bltu»-.  iiuf.  Jliii.»  )"Hi<iiT  wurde  vnn  Iji.ut.  Irtin^ 
I  drm  ('airri  $;ofuiMli-n.  i1**mi  man  glaubt,  diu»  er  Ton  .Sir  Jumrf  K'''* 
I     im  J.  lS.il,  TUT  Kii|;l.  Mviliu  vn-iter  n«<b  Nordrn,  gi^kaut  »urilf . 

»ar  i»  »06  dem  verstiTb^iitn  t'omiiiaudir  ü'irc  iiu  J.  IH47  aif Jtri.'t'lij' 
i  wordeb.  Sir  Jaiuf«  It»»'  l'ftilfr  kouiito  jedocli  dirlit  atifuffundro  »«^ 
deu  und  daa  l'spitr  «nirdc  au  dincn  l'unil  (ebracbt,  sckW  m  4m^ 
•dkaa  gsofiapkiickaa  Pviition  lifgt,  ins  d«  von  Bir  J.  Bsss  «n4cU«*> 
Ffeikr.  —  Bir  Svtitt  PHnktta  atub  aa  11.  Jwi  tU7  «ad  dtr  A»- 
aamntTfrlu»!  dnrtb  TodssOll«  in  der  BipsdHiSB  bttni  bis  jiM 
liiicre  und  1!>  Munn. 

F.  U.  U.  CrtKier,  J«mu  fH^/mmu, 

Ktpitia  e.  Jttstlsr  OPteisr.      Ksplt.  t«  Ihf«r  MWlist« 
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t-iii  Sextant  mit  der  AufscLrifl  ..FrLilcrii;  Horubv",  ein 
kleiner  HedtkauuiieniuuiMa,  Uu4cr  u.  s.  w.  £imgo  M«ä- 
len  yrtiim  «üdlich.  jeoMiU  Bade-Bai,  «nide  an  sweiter 
Üericht  gefunden,  der  von  Licut  Gore  and  Steuormunn 
Des  Voeux  dort  niedeifektgt  war.  Et  fiathält  nur  die 
Kiichriolitt  dsH  Ewn  Offlnen  nad  aeolu  Hami  am  Montag 
d«n  34.  Ifai  1847  die  Sdiittc  r«rlioius«n. 

„Limteiunkt  Hobson  »Ute  Min«  Naohforschungcn  bU 
iatierhalb  weniger  Tagi^reiaen  von  Kap  Kenchel  fort,  ohne 
eine  Spur  von  dem  Wrack  oder  von  Eingcboruen  zu  finden. 
£r  hinterlieaa  für  mieh  ToUst&ndig»  Xaohriditc-n  über  s&inc 
wichti^n  Entdeokungeu,  ao  daaa  ieh  anf  noinem  Riickweg 
nüi  h    Norden    längii   der  Westküste  von  King  William- 
Land  den  \'urthcil  hatte,  xu  wissen,  was  bereita  aaf(;efun- 
den  war.    Bald  nachdem  ich  Kap  Hersehel  bin^Dr  mir 
hatte ,  wurden  dit  .spuren  von  Kingcboruen  weniger  zahl- 
reich und  weniger  fri&ch,  und  nuchdem  ich  die  we.nl  Urliste 
•Spitze  der  Insel  umgangen ,  hörten  sie  giinz  auf.  Diese 
Küste  iM  aaaaerordentlich  niedrig  und  l'iut  ganz  von  V^ege» 
tatiun  cntbloBst ;  zahlreiche  Kieselbünkc  und  niedrige  lu- 
üelcheu  liegen  ihr  vor  und  jeuseit  der«ell>en  ist  die  Viiiloria- 
Staiaae  mit  schwerem,  undorchdringlicbein  Fackeis  bedeekt 
,.In  «T'"        i:;''  X.  Hr.  nnfl  '»«t"  2-» '  42'  W.  ka- 
men wir  zu  einem  groBscn  Boot,  dos  Lieut.  Uobiton,  wie 
sein«  3(otii  nddi  bekihrt«,  wenige  Tag»  mhm  eatdeekt 
hatte.     Ea  suhcint,  als  ob  dieKc.i  Boot  für  die  Falirl  uuf 
Aßxa  l'iücbilus«  bo»timmt  war,  ober  TerloMcn  wurde ^  und 
sw»T  odTeabBr  »if  einer  Büekreiae  nach  den  SefaUKm,  denn 
der  Schlitten,  auf  den  es  gesetzt  wir.  i:eigte  naeh  jeiur 
Kiohtung  hin.  Ea  mmu»  2^  Fue»  in  der  Länge  und  7|  i- . 
in  der  Brnte,  war  hödbat  ««tigifiUtiK  auaRerOatet  nnd  oo 
leicht  als  niüglidi  jri mischt,  aber  flri-  S,  lil'f.i  ti  ln  -t.im!  aus 
»oUdom  £iohojii)ülz  und  war  Sunt  eben  so  schwer  als  das 
JBoot.  Eine  greaae  Kenge  Steider  wurden  in  den  letxtarea 
gefunden,  so  wie  /  v:  rl  ;nenschli<;lie  Skelett-.  Ein»  von  diesen 
lag  in  dem  hinteren  Thuil  des  Jiootes  unter  einem  Haufen 
Kleider,  das  andere,  wdebea  wahrsebeinlieh  durch  Thiere 
viel  mehr  beschädigt  war,  tuud  man  im  Bug.  Fünf  'I'asclien- 
ubren ,  «iue  Anzahl  silberner  I^itfel  und  Uabeln  und  einige 
feligiSse  Meher  wurden  auch  gefonden,  aber  kerne  Jonr- 
nale,  Tu-chcnbücher  o<ler  nur  Namen  auf  den  Kieiduugii- 
stücken.    Zwei  doppellüuüge  tiewehie  standen  aufrecht 
gegen  die  Wand  dea  Bootes  gelehnt,  gorado  so  wie  sie  Tor 
eil  Jahren  hingestellt  worden.    Hin  Lauf  ia  jedem  Mar 
geladea  nnd  sein  Halu  gwpi&ati  Munition  war  leiehlieh 
vorbanden sndi  30  bis  40  Fftand  Chokolade  und  etwas 
Thee  und  Tabak.    An  Brennholz  war  kein  Maugel,  ein 
angetriebener  Baumstamm  lag  nur  iOU  Yards  vom  Boot 
entfernt.    Viele  sehr  iuterestaute  Überreste  wurden  von 
JimL  HobawB,  cutige  aadi  toh  mir  arilgenomaieB. 
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,,Am  5.  Juni  crrcithte  ich  l'oint  Victory ,  lAiuv  iiwas 
j  Weiteres  gefunden  2U  haben.  Die  Kleider  tt.  ».  w.  wunlea 
!  noehmala  aaeh  BokameDten  dardisueht,  aber  ohae  Erfolg, 
ein  Bericht  wurde  in  dem  Caim  dcponirt  und  ein  zweiter 
seha  Fuss  nördlioh  daron  eingegraben.  Auf  meiner  Küek- 
I  reiae  nach  dam  Sehiff  ereignete  »iob  »kitte  BanwrkeBi- 
.  werthes;  wir  gelangten  SU  ibm  «in  19.  Joni,  fiiaf  Taga 
i   apiter  a]a  Lient.  Hobaoa. 

I         „Die  Küste  von  King  William -Insel  iwisehea  dar 

Kord-  und  West^pitze,  Kap  P'eli.\  und  Crozier,  ist  nich( 
Ton  Eskimos  bo<iu(Jit  worden,  seitdem  dcr,4^rehus"  und  „Ter- 
ror" verlassen  wurden,  denn  die  Catms  und  die  verschiede- 
nen «mherliegeniUni  (l<  (;i  :i stände ,  die  in  ihren  .\ugen  un- 
Bchützbaren  Werth  haben  müssen,  sind  unberührt  geblieben. 
I    Wenn  das.  Wrack  überhaupt  nocli  .sichtbar  ist,  so  liegt  es 
wahraclu  iiilii  h  auf  einer  der  Inseleheu,  die  nach  .'^uden  zu 
I    zwischen  den  Kaps  Crnzier  und  ilerschel  die  Küste  l>eglc>ten. 
.         ,,.\m  2».  Juni  kehrten  Kapitän  Young  und  seine  Be- 
I    gleiter  zurück,  nachdem  sie  ihre  Nachforschungen  vollendet, 
I    die  lü*iil  ii  hi.i   vi  ii  I'iiiL.ji    uf  W.ia  ■•'  Land  aus-ier  Zweifel 
I    gest«lil  und  die  Kusteuliuio  zwischen  den  fernsteu  Punkten 

der  liMleaaat  Oaborn  und  Browne,  aa  wie  die  awiadiea 

der  IMlol-Strassc  und  Sir  James  lloss'  fernst«  r;  Punkte 
,im  J.  18-19  aa  der  Euur  Uiver-Bai  entdeckt  hatten.  Aus 
Ftavdit,  daaa  aeia«  Froviaioacn  nieht  'für  die  «rforderliebe 

I  Zeil  rrf'Ti'ijrt  n  ni"  htc  ti,  H  liükte  Kapitän  Young  vier  seiner 
j  L<iUte  zuriick  und  reiste  40  Tage  Laug  durch  Nebel  und 
I  Stnm  weiter  nifc  aar  Einen  lirane  oad  den  Huaden, 
in  «  r  jede  Nacht  «  in*  S<  hnei-hütte  erbaute;  aber  weuige 
Menschen  koiintun  so  lange  Zeit  Mühsal  und  Entbehrung 
I  W'tiagea  und  ihr  Kaflnss  auf  Kapitän  Toung  seigte  aicb 
j    in  eehmerzl icher  Weise." 

j  Audi  bei  den  übrigen  Mitgliedern  der  Expedition  traten 
I   flble  Folgen  der  groeaen  Strapoaea  da,  namentlicb  war 

I     Lieut.  llobwin   iiu(rh  seiuer  Kii<-kkehr   zum  .Schille  nicht 
j    fähig,  ohne  Unterstützung  zu  stehen,  abor  frische  Mnimali- 
I   sobe  Koat,  Bier  nnd  Gilroaeasaft  stellten  die  Gcaandhait 
der  meisten  rasch  wieder  licr ;  nur  zwei,  ein  laganinv  and 
I    ein  Aufwürter,  starben  in  Port  Kennedy.  .  * 
'       'Jkr  Sommer  war  wann  und  das  BMS  konnte  am 
9.  August  seine  Heimrei«;  antreten.  Bei  Fury  Point  wurde 
es  sechs  Tage  lang  von  Iiis  eingeschloasan ,  aber  bei  ver- 
Snderter  Windrichtung  wurde  es  wieder  frei  und  gelangte 
fast  ohne  weiten'  UnterbriThung  am  27.  Auir'ist  nach  (»od- 
I    haven  auf  der  Insel  Disko.  Von  hier  seKell«  es  am  1.  Sep- 
tetnber  aach  England  und  emicbte  am  21.  Portsmonth, 

S;r  John  Frunklin's  Route. 

Die  Anfklärungeo,  welche'  die  Kachfoisehuafett  IfClia- 
I   toeb's  über  dea  Terlaaf  der  Eraaklin'iidwn  Expedition  g«- 
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bracht  hub4;n,  sind  zwar  tinvolhtandip,  sie  schvn  rihpT  doch 
«olcbv  Aahi«lta|iunktt>,  da»»  man  die  i-ingOüchlagL-ue  Konto  im 
AUgeneiiieB  erkenat  Der  „Vninur  nid  »Terra«'*  hatten  be> 
kanntlioh  itm  26.  Mai  1845  die  ThcriiT  vorlri-^st  ti,  mi  12.  .fnli 
wareu  sie  boi  dea  Whal«fi«h-IslaDds  südlich  von  ]>is>ko  und  am 
SQ.  Juli  wurden  rie  anm  letston  Hei  von  dem  Woldwhftliver 
„Princf  of  WiilfH".  Kapiliin  Danm  ll,  in  ili  r  l!;if[ln-l!;ii  '7l' 
48'  K.  Br.  and  66*  13'  W.  L.  von  ür.)  gischun,  wo  sie  auf 
oflteee  Wmer  «eiteteii,  um  neoh  den  Laneeeter-Sinid  tot- 
2iiJriiij;i:ii.  Fiiiif  .Trihro  vcrginKen,  che  mau  etwas  Weiteres 
über  das  Verbloibcu  der  Schilf«  erfuhr,  über  «m  23.  Au- 
gutt  1860  fimden  KepitiCn  B.  OnunaaeT'  ead  euiRe  Offi- 
ziere der  „AsMstnnce"  nnd  „Intrepid"  auf  Point  Riliy  \tnd 
Beeohey>Inwl  aazweideutige  Anzeichen,  das«  diu  rraukliu'- 
aehe  Expedition  hier  ihren  ertten  Winter  zuftebraeht  hatte. 
Im  Jahrtj  1H54  endlich  erfuhr  Dr.  llae  von  den  K»kinio8 
an  der  FeUj^fiai,  daas  wdaae  Männer  angeblich  im  f  rübjahr 
1860  über  King  WtÜinm*Inael,  Feint  Ogle  nnd  Ifentieal- 
Inael  nach  dem  Grogsen  FischfluM  gegangen  und  unter- 
iraga  umgelcommen  aeien:  zugleidi  erhielt  er  von  dieaea 
EAimea  eine  Ansaht  Gegenstände,  welolte  nunrdfblfcBft 
zur  Frunklin'schcn  KxpeditieB  gehSlt  hatten.  Die»«  ist  der 
Hauptaacbe  nach  Allea,  mn  man  var  U'CUntock's  Icuter 
Seiae  Sber  daa  Schielnal  dea  „Rrehu^  und  „Terror^  wnsate. 

Der  bei  Point  Vietory  uul'  King  William  -  InKel  «uf- 
geAindcne  Bericht  bestätigt  nun  sunüchst,  das«  Franklin 
den  ersten  Winter  auf  der  Beeohey-Insel  zubrachte,  denn 
die  Jahreszahl  1840 — 47  in  dem  Bericht  ist  offenbar  nur 
ein  !!»chreiblehler  »tatl  1845- -46,  da  <3i<'  Imirl.n  Prhiffe 
»uhog  im  September  1846  bei  King  Willii»m  -  luitl  oin- 
ftoren.  Ferner  belehrt  er  un»,  dass  Franklin  den  Welling- 
ton-Knnal  bis  TT'  N.  Br.  liioaufging,  ehe  er  süli  i;iicli 
Westen  oder  Südwesten  wandte.  IMesu  Thatsache  vermit- 
telt gewiasemaasaen  die  beiden  entgtgaaelehendeB ,  lange 
Zeit  hindurch  mit  grosser  Knergie  verfochteiiPTi.  An«if'bten, 
das»  Fruakliu  von  d«r  Barrow-Stiusse  aus  noch  Norden 
gegnngein  aei  oder  daaa  er  aeiaen  Inatrulttionen  gemäae 
westlich  nach  Kap  Walker  und  'li>m  MclviUe-Sund  vorzu- 
driogen  Ttri^ucbt  liab«  ').  Aus  dem  Ik'richt  ist  nicht  mit 
Bestimmtheit  xu  «aaehen,  ob  die  Fahrt  dandi  d^n  Welling» 
ton- K.iii.il  iiii'h  vor  dem  Beziehrn  rlcr  Wiiiffri|iinrti>-re  auf 
der  Ikechtj-lnsel  Statt  ^d,  oder  erst  im  !*ummcr  184ti. 
Wlintoek  giebt  ihm  die  letxtere  Analcgung,  doch  ohne 
einen  tirund  boir:iiViringen ;  wir  nii'Irhtm  n;ii-h  di  ti;  Wuri- 
«utc  des  Uerichtes  eher  aunehmen,  dnss  die  Iruhrt  durch 
den  WvlUngten-Knnal  nooh  im  J.  1B45  BisU  fmd.  Die 
Riiekkehr  raa  jener  hohen-  Breite  geschah  linga  der  Weat- 

')  S-.-Ur-  ilif  »lufuLrlivlif  Ii  i' '  jui  ^  der  < -r»! hi' ■k'in n  An»icl.t-n 
üt  JuUs  Urovc'*  „TU»  Nurlb-WV«t  I'u'.sbüp  aii<t  tliii  l'Uiu  («r  ibc 
atSRh  r«r  Sir  iolni  fnaklia".  LvadM,  im. 


Seite  der  C'nrnwalli!«- Insel.  Auf  den  moi«tfn  Karton  «iril 
mit  diesem  Kamen  alle«  Land  t>czeicbnet,  welches  zwischi-n 
dem  WelliagtoB-Kanal  im  Oatea  oad  dem  Bjram  Haitin- 

Kiiiiul  im  WcsTrn  g(-te(;t'n  int  ;  HKin  iniisstr  nl«o  hieroacfc 
annehmen,  dnss  Franklin  den  letzteren  Kanal  hiDabgefidtren 
ari.  Zieht  amn 'dagegen  eine  Kopie  dar  Karle  n  Bathe, 
wolclic  Sir  .lohn  Franklin  mitnahm,  so  zeigt  sich,  das»  tt 
nach  l'arT}''B  Ang&b«a  zwischen  ComwalUs-lns«!  als  den 
afideatUehaten  and  Bathnrat-IiiBd  ab  dem  vntlidMne 
Theile  der  in  FniffL'  fteluadi  ii  Ijkndnjassen  unti  r>i heidfB 
musste.  ä[wter  hat  man  den  Mamcn  B&thurst  nur  auf  die 
aOdliehe  HolUnael  der  gfSaaeren  weatli«ltea  Abtfaeihng 
iiTipt  wi  r;(ii  t  Xiin  zeichnete  man  zwnr  iiai  h  Tcnuy  einwi 
ununterbrochenen  Isthmus  zwischen  Bathurst-  und  Cora' 
wallia-Laad,  aber  dieeer  venneinlliabe  lathmua  iat  aie^ 
weder  im  Süden  noch  im  Norden,  vollständig  aufgcnommt-o 
worden,  so  daaa  es  olae  unentaolüeden  blieb,  ob  Conivailis- 
ümd  mit  Bathnnt  suaammenhäage  oder  nicht.  Die  Brili- 
aobe  Admiralität  seheiat  jatat  aiit  Bntimmtbeit  das  Uu- 
tero  anzunehmen,  denn  auf  .der  uns  von  Kapitän  Wa^hiaf- 
ton,  Chef  dea  Hjdrographischea  Amtes,  gütigst  mitgcthnlm 
neuen  Karte  findet  sich  Cine  Bliaaae  zwischen  Goodsin 
femalem  Punkt  nnd  Koyle  Point  angegeben.  In  derlbit 
ist  ea  «ahncheinlieber,  dass  dort  eine  Strasse  existtrt  oai 
Franklin  durch  dieselbi'  aus  deni  Wellington-Kanal  in  lüe 
Barrow-Strasse  zurückkehrte ;  denn  betrachtet  mou  die  ilw 
vorgilegcne  Karte,  so  künncn  seine  Worte  kaum  ande» 
gedeutet  ^^crdLIl ,  als  daaa  «r  Bviedma  OonwilUa^iBid 

nnd  Buthurst-Inwl  iicnihkam. 

Wit  UQth  wt'uigtr  .Sicherheit  liisst  sich  der  W  «.^  bestim- 
men, den  Franklin  von  der  Barrow-Straoae  nach  Kisg 
William-Insel  einschlug.  Die  Britishe  .ItlminiÜtiit  «chfiei 
anzuoehmcD,  dass  er  den  Piwl-Sund  hinunterge^ngeo  lo, 
denn  aie  legt  der  alidliehen  Ferteetraag  dieaea  Kaanka  dm 
Tfamen  Frank!!n-Stni!>''e  Vi:  nnrh  wh'rc  pigtii  dice  .la- 
sieht  nur  das  eine  Bedenken  zu  erheben,  das.i  es 
kainett  Schiff  gelangen  iet,  die  Samaaaen  in  dea  eädliebs> 
ren  Theilen  des  Peel -Sundes  zu  durchdringen.  Aoilirr. 
wie  UBuicotlich  Findky  und  John* Brown,  waren  dagqf«» 
aehen  früher  der  lleinnng,  dea»  Franklin  in  BefblfUBf 
»einer  Instruktium  ii  vcn  f!<  r  UrirTO-w  ■  Slins-t  ii:'  u«''' 
Westen  über  Kap  Walker  in  den  Melville-Sund  voiydriui' 
gen  aei,  hier  aadurehdriagliefae  Eiamaaaen  gefliadea  efll 
>ii  !i  Midi'»»tlich  zwischen  Victoria-  und  Prinu  of  Wulf 
Land  nach  der  ihm  bekannten  Ktrasae  zwischen  d«mF««t> 
land  uad  Yictoria-liBad  gewandt  habe.  Za  Onnaleo  ditMr 
Annahme  »prechen  ausser  den  crwiihuten  Instruktionen  i«< 
ungeheure  Andrang  des  Eisea  von  Nordwesten  brr, 
Oabom  im  }.  1861  an  der  Weatkiüal»  von  Vrinee  af 
W  Land  beofaaehtete,  nad  die  dnieh  Kaidtin  Tenng  aaatf 
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ZmiM  gMtalli»  ExistMU  tAnm  Sinne  nriidini  Viotari»- 

und  Prinee  of  Wnlcs'  Land. 

Wie  iom  auch  sei,  so  wisaea  wir  jetzt  mit  üicherlwit, 
«kM  der  tfitthmf  «od  „Temw^  «a  12.  8«i»teaiber  1846 
uofern  der  Xorrhvcstfciiüte  von  King  AVilUnm ■  Insel  von 
Eis  eingMchlosson  wurden,  dosa  hier  Sir  Joha  Ifranktin 
wllmt  «m  11.  Jini  de>  fUfendeii  lebree  steili,  «Im  die 
Tfrzwpifclte  Landrciic  nach  dem  Fi»chHuRS  unUrii')mmin 
wurde,  und  duM  die  SobifT«  bia  zum  22.  April  184H  ihre 
Lag»  nur  wenig  v«rmadert«n  and  nieht  wieder  An  wurden. 
An  dietwm  Tage  wurden  »it-  von  deu  liberkliLiiJeii  CariLr- 
ten  Franklin'«  TorUsaen,  und  wie  os  scheint,  ging  später 
dag  eine  gSttxliaii  nator,  wihrend  du  «ndere  «n  einelneel 
in  der  Xiihe  di  r  Küste  von  King  Wnii;ira  -  Insel  getrie- 
ben und  von  don  EskiniM  abgebrochen  und  ausgeplündert 
wurde.  Oftsien  und  ■KanoaeiiafteB  breehsn  an  X.  April 
von  Point  Victorj-  mit  8chlitU>n  und  Booten  nach  der 
Uiiodoog  des  FischflaMea  onf ,  um  wo  ntögliob  die  nörd» 
Kelurten  Annedelnngen  im  Hndeonbai-OeUet  sa  «vreiohen, 
ae  erIngen  aber  dorn  Klima  und  den  Strapazen,  ehe  sie  nn 
üir  ZieL  gebuigteai  ja  cum  Tbail  acheinen  sie  sogar  die 
RlUkkefar  nnoh  den  wltMenen  Schiflini  Termeht  nt  liahen. 
8e)b$t  diese  letzteren  waren  m»b  oiebt  gans  Ton  Xah- 
mngsrai  tiein  entblöasti  so  dass  die  Aadeatnagen  der  Eski- 
mo!!, die  weilten  IHnner  aden  dnn^  Hunger  som  Kanni- 
balismuca  getrieben  worden,  koino  Bestätigung  erhalten ;  im 
Gereuth  eil  berichtet  M'Clintock,  dass  überall  die  ToUkom- 
menste  Ordnung  geherrscht  zu  lmb«n  wheine. 

Geographische  Besultate  der  ll'Clintook'sohen 
Bxpedltion. 

Die  Fahrt  des  nFoi^  hat  nicht  nur  in  Beziehung  auf 
ilirn:  Haiipt/Trrclc  flen  vollst«nf1ijr=!tM2  FrfoJfr  pehalit.  ;aich 
hinüjchtücL  dua  Umt'anges  und  der  Wichtigkeit  ihrer  geo- 
giaphisebcn  Ergebnisse  steht  sie  nur  wenigen  anderen 
Arktischen  ExpLilitioncn  amh.  Dir  piiizo  Südhülfte  von 
Prince  ot  Wales'  Land,  die  Nordwestkuste  von  Boothin, 
der  wastlndie  Tiieil  «nd  die  Sfidestküito  vei|  Xing  Wil- 
liam-Insel wareT5  fii^hc-r  voMkomram  «nVirknTirit .  iiiun 
wosste  nicht,  ob  der  Peel•^^und  im  ^udcn  geschlossen  oder 
ellbn  sei,  ob  Ftince  of  Wala^  Land  sine  Issel  bilde  «der 
mit  Virtnria-Lund,  viellcidit  atifli  mit  KonfJiin  in  Zusam- 
menhang stehe,  man  war  sogar  ZM-eifelhaft,  ob  die  Bellot- 
Stnsse  wirUidi  eine  Stresse  oder  eine  Saekfasse  sei  ■). 
Alle  (liest  T.(i<keu  ^ind  durch  M'Clintock's  ExjKiditiou  aus- 
gefüllt worden  und  die  ganze  Region  zwischen  und  -  i 
72|*  TU.  Br.  nnd  Bwiseben  94*  und  10«*  V.  L.  t,  Or. 
tritt  uns  nach  den  MXlintock'seihen  Anfiishmon  mit  ei( 


1)  9.  „0«ogr.  MlHh."  IMT,  8.  4B1. 


Umrissen  entgegen,  wihrend  sie  bisher  jm  den  unbekenn- 

lesten  der  Polarwclt  f^ch'Wic.  Wir  >-init  iturrh  die  (Ji'ite 
des  Hydrographen  der  Britischen  Admiralität,  Kapitän  Wa- 
•hingtoo,  In  den  Stand  geaeurt,  «neeraa  Leeen  dien  aeneo 

Aufnnhmrn  vorznlnfjcn ,  iitifl  itulcm  wir  hinsichtlii  Ii  ilcr 
DeUils  auf  sie  verweisen,  wollen  wir  nur  einige  llaupt- 


l>ie  Lüngf  di  r  m-u  »ufgcnommenen  Kii'li uliuit  n  Ijo- 
trügt  etwa  SOo  Engl.  Meilen.  M'Ciintook  selbst,  dem  man 
eohea  die  Brfinrsdinag  efnea  RroawB  Tbeils  der  Vdrille- 


Prince  Patrick-Insel  rrrdaiikt  ''; ,  mhtr. 


ilie 


fiollot-Straase  auf,  die  eine  gunz  andere  Gestaltung  hat, 
als  man  naeh  dm  btaherigen  Karten  aohlieaaen  muaate; 

rianuntliL-h  wlnl  Ai:  niclil  dtirch  grosse  Inseln  in  zwei 
Strossuu  getrennt.  Er  verfolgte  sodann  gemeinschaftUofa 
mit  Lieoi.  Hobeom  die  WestkOata  tob  Boofiiia,  die  James 
Eo'ss  im  J.  1831  nur  bis  wenige  Meilen  niinllich  vom 
Magnetischen  Pol  erkundet  hatte.  Er  fiwd  u.  A.  in  714* 
'S.  Br.  eine  geritemige  Baeht,  die  er  Wrottealejr  Inlet 
nannte,  und  südlich  davon  eine  Halbinsel  mit  den  vor* 
springenden  Kajis  Uobaon  und  Bendel,  welchem  letateien 
die  Miiroiiiaon*Tnaela  vetBagm.  Naehdent  rieh  ITCnntoek 
Ton  Ideut.  Hobson  getrennt  hatte  und  :iuf  King  Willifim< 
Inael  ttbergeaetxt  war,  nmging  er  diese  Insel  fast  gnnz. 
Ea  zeigte  sieh,  d«H  die  bisher  snr  HanpHnael  gezogene 
Spitze  (Kap  .Abemethy  der  früheren  Karten)  gegenüber 
der  Matty-Insel  von  jener  dnrah  einen  Kanal  (Humhnldt- 
Kanul)  getrennt  ist ;  auf  der  biaher  ganz  unbekannten  öst- 
lichen KüsteiiHtriH kc  :fwischen  Kap  Smyth  und  Ii  i<jt)i  Point 
entdeckte  man  die  kleine  I>a  Trohe -Bai;  das  wichtigste 
Ergebniss  dieser  Schlittenexkursion  aber  war  die  Aufnahme 
der  Westspitzo  der  Insel ,  die  sich  mit  dem  Kap  Crozier 
bis  über  100°  W.  L.  hinauszieht.  Von  Franklin  Point 
bis  Kup  Herschel  war  dieser  ganze  Tlieil  der  Insel  unbe- 
kannt. Die  gronaeron  Biien  an  der  Simpson^Straaae  baben 
die  Namen  Vu^hinpto;i  urnl  Terror,  die  cinzii;!  pji'i'sore 
Einbuchtung  iiu  der  Victoria- Strasse  don  Namen  Ervbus 
erhalten.  Die  Ehre  dimer  Erfefsohuag  der  Vestkilste  roll 
King  William  -  Insel  theilt  übrigens,  nus  dem  obigeo 
lierichte  hervorgeht,  Lieut.  Hobson  mit  M'Clintock. 

Taut  OQoh  bedentender  riad  ^  Besaltaii«  ren  Kapitän 
.\.llen  Young's  Sohlittciicxlcnr*<ion.  Er  stellte  zuerst  die 
Inaularitüt  von, Prince  of  Wales'  Land  fest,  dessen  süd- 
liebe  Kiiate  er  von  Brewae-Bai  bis  Crocier.Btt  entdeckte 

und  nirdrrlegte,  denn  vor  ihm  war  von  dieser  ganzen 
•Strecke  nur  die  Kennedy -Bai  im  Usteu  durcii  Kennedy 
nnd  Bellet  (ISfiS)  bekannt  gewofdcn.  Der  tüdliehe  Tbnl 
der  Insel  bildat  naeb  aeinen  Anfimbnen  «in  liemlich 
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ngdulMSgn  DNieck,  donon  Bpitn,  Kap  Swintnmw,  in 

7(1°  1'J'  X.  Br.  und  99*  W.  L.  pülesrcn  Ut  Dio  Lage 
und  liichtung  der  von  Sherard  Usborn  im  i.  1861  be- 
nähten KOatMulndie  cwiaaliai  Unto-Head  und  CfOflmv 
Bai  finden  wir  durch  die  Yoiing'schen  Aufnahmen  wcent- 
Uoh  modifisirt,  so  daaa  &  B.  Kap  Aoworth,  welch«;»  nach 
Otborn  Ma  lOS*  40'  W.L.  vonimiB«,  jotet  ta  103*  80' 
AV.  T,.  zu  Hi'ircu  kommt.  l>:iR  hohe  Land,  vrcichr"!  (hTtorn 
von  seinem  sitdlichsten  Punkt  aus  ia  Südwesten  zu  cnt- 
dadcen  i;laabte,  aodatnt  aadi  Yomi^,  wenigatene  in  dieser 

Position,  nicht.  Von  muh  ^jr'iüsi  rem  [iitcrL'^sr  ist  iliu  Auf- 
nahme der  ätrasw,  welche  den  ^L'el■^^uQd  mit  der  Yicto- 
riarStcaaae  Toririndet,  und  die  jaUt  nadi  FhniUin  benannt 
worden  ist.  Licnt.  Beilot  war  bekanntlich  fc^it  überzeugt, 
daas  dar  Peel-Sund  im  Süden  durch  eine  Tiandmaoiw  ge- 
■ddoHeB  aei,  die  rieh  von  Kap  Bird  «n  dar  Ballat-Straaae 
nach  l'rince  of  Wales'  I«nd  nördlich  von  der  Kennedy- 
fiai  erstrecke  und  die  er  im  J.  18&2  ron  Süden  aus  zu 
aahaD  Tcnaeinfa*  Wann  nab  dBeae  Aniklit  nidit  allgo- 


nujn,  naminitlleh  niebt  van  Minam  Bagbdtar  Kanngdjr 

gi'tlioilt  wurde,  »o  halte  mnn  dofh  keine  [lositivt-n  Bcw  'if 
gegen  dieselbe.    Jetzt  ist  nicht,  nur  entschieden,  da-'»  der 
Ped-Bund  dudi  die  AanUinFStnaM  mit  den  Oe«inam 
'    im  Wegtcn  von  Boothia  in  Vcrbicdunf;  steht.  .■»ondcTn  dieser 
^    Verbindungskanal  ist  auch  »einen  Hauptumrisson  nach  toü- 
I   atVadig  bekannt    IKe  grttiaeien  Laadmaaeen,  mit  dann 

ihn  rriihcri'  KiirftTi  iius-fiiütPn ,  sind  ZU  kleinen  Tnüt!n 
.    sammengeschrumpft,  von  denen  eine  den  Namen  I>r.  BsrtJi's 
I   erbalten  bat,  oder  ne  beben  aidi  ala  lomFltiBee  efWakir 
Liiiiil  L'(.'1n"ri;^'  Liii-i^t'\viL'»L'ii .  wie  z  B,  daa  bri  Kip 

;    Muduro,  südlich  von  der  Prosoott-lnsoL 

Anaier  di««en  dgentHeb  geogiapUaeben  Bntdeeknafm 
hat  die  Exiifditior.  noch  manche  andiTf;  Friirhti'  fii'tragtc 
denn  wir  erfahren  au»  M'Clintoek's  Bericht,  dass  wihteuil 
der  gansen  Reiae  ununterbieohen  nngnetiaehe,  anteonl»- 
gische  und  ander«  wissenschaftliche  Beobachtungen  aogc- 
stcllt  wurden  und  daaa  Dr.  Walker  ToUatündige  Samndu- 
gen  «na  aiUflin  Zw^en  der  VttaagttAiiMa  auMihte. 


Dr.  A.  Boschef^s  Beii 
ErfeneboDg  dci  Lufidji»  Almiae  tod  EUm  nodi 

Während  der  letzten  Wochen  haben  wir  von  vier  vor- 
schiedanen  Seiten  Nachrichten  über  Dr.  fioacher  erbalten 
«ad  dvuiitar  die  lebr  erlkeulidie,  daaa  er  seine  Beiae  ine 

Innere  von  Ost- Afrika  wirklich  angetreten  hat.  Zuerst 
sohrieb  uns  einer  unserer  Gönner,  mit  dem  Dr.  Koacher  in 
Kerrespondenx  stebt,  dass  der  letatere  im  Juni  d.  T.  ron 
Zanzibor  aufgebrochen  sei  und  sich  wahrachi-iuliL)i  uuf  dem 
Wege  aadilütui  befinde.  In  pakunürer  Hinsicht  «cbienen 
licih  die  Anssiehteu  gebcgsert  zu  beben,  da  der  nntemeb- 
mende  junge  Mann  bei  den  rt'ichcn  Hau-crn  in  Zunzihar 
die  labbaftesten  Sympathien-  gefunden  und  hervorgerufen 
bette.  Wie  es  bieaa,  aoIUe  ibn  ein  Homburger  Küper  ana 
einem  dortigen  Hauso  bcgkitan,  welcher  bereits  seit  län- 
gerer  Zeit  an  das  Klima  gewöhnt  und  mit  Bprauhe  und 
Sitten  der  oEcbsten  Völkenwhaftnn  bekannt  ist.  „V<>u 
der  neuen  Expedition  der  Engländer" ,  hei.'yit  ei»  weittT  in 
demselben  Schmibtn,  „wird  Dr.  lloscher  unterrichtet  sein, 
da  Zanzibar  mit  Bombay  in  lebhaftem  Verkehr  steht,  und 
ich  hege  da»  Virtniin  zu  ihm,  das«  er  Alle«  aufbieten 
wird,  seine  bisher  mit  so  vieler  Vaht'/m-  dan-hgefiibrten 
Pläne  tnihcr  zur  Ausfüliruug  zu  bringen.  Da  er  jetzt  mit 
den  erfurderlichen  .Sprachkenntniaaen  Tenefaen  sein  wird, 
so  scheint  mir  sein  l'nti.  rnijhmcn  bessere  Chuneen  zu  bie- 
ten, aU  z.  B.  dasjenige  der  Kapitäne  Kpvko  und  Burtou, 
«siehe  sieh  ateta  in  Abhüngi^Kit  von  I«tttea  betudea, 


ae  nach  Lmer- Afrika, 
dem  ^jvmS»,  6.  Febraar  bk  27.  Anpiet  1860. 

denen  gegenüber  es  (lurrbiUf;  n(;ihw«n<lip  erscheiLi, 
sich  in  Kespekt  zu  setzen.  Ich  bin  überzeugt,  dass  einigt 
bäftige  vnd  adbatadCadige  Enzöpiar  weit  mehr  euaridiUB 
werden,  als  die  karawanenartigcn  Züge  der  Engländer,  ge- 
bildet von  Eingebomen,  welche^  nur  von  ihrer  fiequemütk- 
keit  nad  Gewinnaneht  gelltet ,  kein  geni^sendca  latan«» 
haben,  wiriclicho  Gefahren  zu  bestehen,  und  dio  Ia  ihfW 
Aberglenbea  selbst  vor  eingebüdeten  sofort  awGeksobK* 
eken.  —  Sollte  Dr.  Beaeher  aaveniditeter  Seebe  nadtln- 
zibar  zurückkehren,  so  würde  er  sieh. vieUe^ht  dar  EsF 
Uaeheu  Expedition  anaeblieasen." 

Kurz  darauf  tbeOte  uns  bpitita  J.  H.  8peke  folgcodt 
überra-Mchende,  vom  Englbchcn  Konsul  ouf  Zonzibnr,  Kif'j- 
tän  Kigby,  ihm  gewordene  und  vom  9.  Juli  datirto  Nach- 
richt mit :  „Dr.  Roscher  reiste  ungefähr  vor  20  Tagen 
Kiloa  ab,  mit  der  Absicht,  sich  nach  Südwesten  zn  wss«' 

I  den,  um  den  Nya«su-See  zu  erforschen,  aber  der  «an 
Mann  sali  bei  seiner  Abreise  so  dürr  und  kranklich  aoSi 

I  dass  ich  fürchte,  er  wird  nie  zurückkouitncn  Seit  aCiM 
Rückkehr  vom  t.;ifii2js-FluFs,  die  vor  etwa  drei  Üomitep  W- 
folgte,    ist   er  beständig  von  Fieberanfallen  heimgt-.'usl'' 

1  worden  und  noch  den  Tag  vor  seiner  .Abfahrt  haitt  « 
einen   heOipii  Aufall.     Glücklicher  Wii>:e   liit  ihn 

I    Deutsche  Kujier  des  K»ufhianna  Oswald  uis  Diener  begki- 

'  tat,  auch  hat  er  Iner  bedentende  EifthnQgan  geiaaiBd.t 


I 


Dr.  A.  Boicbet's  Reiso  naoh  ]^cc>-Afrik«. 


und  kennt  dw  Bpnush«.*  Kapitän  iSpeke  beowil^t  diita: 

„Ia  Bbii^  Inf  die  Afrikani»chcD  Fieber  niuss  ich  Ihnen 
wgon.  diw  iwar  ein  groMW  Unfanioh  mi,  aber  leiten 
iSdtn;  ntah  Verhiif  daer  gmrÜMB  Zaft  gawShat  «dh  dw 

EniOp£ii«che  Konntitutian  un  das  Klima  und  die  Anfälle 
liSiün  auf.  loh  hoffe,  dau  Dr.  fioaoher  schnell  die  höhe» 
len  Gegenden  des  lonem  emicht,  denn  dort  wird  er  sifllier 
TOr  dem  Fieber  sein.  \S'io  Schade,  dass  er  keine  Kcnnt- 
niss  Ton  ])r.  I.ivingttoiie'a  Abateht,  nach  dem  Nyaaaa  vor- 
zudringen, hattu!  —  Ich  MSre,  Lord  Blphioitone  ftendet  don 
Sekretär  der  Geographischen  Gesellschaft  zti  Bombay  nach 
Zanjsibar,  um  Afrika  zu  erforschen;  wenn  diese  E.vpedition 
wirklich  daliin  geht,  ho  werde  ich  gio  zu  bereden  suchen, 
das»  »ie  an  der  O^tM  iu-  iJi;.  .N  vimio,  zwischen  dicitom  und 
den  Schneebergt'n  Kilimarhlj  iro  nnii  Kenia  hinaufgehen,  denn 
da  Roscher  sieh  noch  Süden  gewandt  hat,  so  ist  dies»  das 
Bette,  ms  rie  tbun  können.  Was  mich  betriff,  so  werde 
ich  an  dem  fnihrr  (h'-'n^len  ffsthaltcn  und  an  Jtr  Wf>f- 
BNte  des  Nyauza  hioautgchen,  "um  von  <ia  nach  <>ondukuru 
sn  gelflagm  nnd  sehlicssUeh  den  Nü  huttbsoiÜweii " 

Weitere  Xachrichtcn  crhielter  wnr  rlurch  die  Güte  des 
Herrn  Dr.  U<  A.  Hueto  in  Hamburg,  dessen  Sohn  unt«r 
dqn  9.  September  d.  h  too  Zanxiber  aus  sehiieb:  „Ten 
Roseher  trafen  kürzlich  Xachrichtcn  ein  Xachdcm  sich 
derselbe  Kwei  Monate  in  Kiloa  aufgehalten  und  daselbst 
•ehr  stellt  Tem  Fieber  hnmicesueht  irar,  hnt  er  sieh  aa 
einem  fieberfreien  Tage  nai  !i  d-  r  Wohiiun;;  Jt  s  Salim  ben 
Abdullah.,  etwa  vier  Stunden  ins  Innere,  begeben,  um  ron 
da  aüs  ndt  einer  Xanwvae  Ton  einigen  hundert  Itaita, 
deren  Leiter  ji  in  r  Arulvcr  i-t ,  iu  iHi  "cn  Tagen  nach  dem 
Kyasaa>See  weiter  zu  gehen.  Eine  Gefahr  von  i^ten  der 
Sngebomen  ist  demnadi  für  Reteber  sieht  nt  erwarten; 
auch  das  Klima  dürfte  weiter  von  der  Küste  ab,  nament- 
lich jetst,  wo  die  Wega  trocken  sind,  minder  gefiUirlioh  sein. 
Dbrigens  klagt  Koseher  sehr  über  die  Tielen  ünkotten,  so 
dass  er  sich  gcnöthigt  sah,  einen  Theil  seiner  Bagage  zur 
Enpamng  der  Triger  inrücksalasaen.  Die  ganae  Dauer 
der  Expedition  glaubt  er  auf  teoha  ViHuta  IMsetnen  su 
iniissen.  Der  ihn  begleitende  Küper  ist  der  fiaehe  bereits 
überdrüssig  geworden  und  kam  liier  vor  rinigen  Tagen 
ganz  abgemagert  wieder  an.  Dieser  liiper  bat  tohon  neh-^ 
rcrc  Jahre  in  Zanzibar  im  Geschäft  der  Herren  O'Swald 
&  Co.  gearbeitet  und  e^i  schien  ein  solcher  au  schwere  KöT' 
perorbeit  im  hci«sen  Klima  gewöhnter  Mann  ein  passender 
Begleiter  für  Koscher  in  tein." 

Endlich  die  letzten  und  im  Auftrage  des  Keisendou 
selbst  an  uns  durch  Wm.  O'Swald  Übermächten  Xachrichtcn 
eidiititett  wir  am  50.  Oktbr.  nnd  sie  lauten  wie  folgt:  — 
„(Zanzibar,  30.  Juni  IS'i').^  —  Sfhon  vor  mchrcTcn  Mo- 
nateil  wurden  wir  hier  in  Zanzibar  durch  die  Nachricht 

Pslarauu't  OMgr.  MUthrila^sa.  t«9«,  Haft  XI. 
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eiAwil,  dasB  es  Herrn  Dr.  Boteher  gelungen  sei,  den  un- 
teren Lauf  des  Lufidji  zu  bcsucheu  und  von  dort  aus 
Kiloa  cn  erreiehen.  Erst  geranne  Zeit  später  kngte  Dr. 
Botder  tdbtt  fieberknak  bei  uns  an,  wo  er  jodoob  nur 

die  HtrMfUnng  seiner  Gesundheit  abwartete,  um  alsbald 
die  Arbeiten  an  der  Külte  wieder  aufsun^mon.  Da  der 
Beisende  selbst  dmdi  sein  Vnwohbaia  nnd  spater  durch 
eine  eilige  Abreite  an  der  Ausarbeitung  eines  Itcisebe» 
richts  behindert  war,  so  wiiuschte  er,  daSS  ich  Ihnen,  mit 
Benutzung  der  in  meinen  Händen  befindlichen  Papiere, 
wenigstens  eine  vorläufige  X'^otiz  fibtnendtB  Oege,  da 
Wunsch,  dem  ich  jetzt  mit  Vergnügen  entspreche. 

„Dr.  Roscher  vorliess  Zanzibar  am  ti.  Fobr.  18.59  und 
bereiste  au  Fusso  den  südlicher  als  Zanzibar  gelegenen 
Küstenstrirh  !äs  um  h  Kilua.  Kr  hf-ii:!iriflii;te  -iLli  nuf  der 
Reise  vorzu^-iwtiiHj  mit  astronomischer  Ortsbcsiimmung,  so 
wie  mit  Erforschungen  filier  HandelsverhiQtnisae  und  die 
Vcrbindunjri'ü  der  Kiis*c  mit  di'^ni  Inrirrn,  lrtzt(*re«  immer 
mit  der  .\bsicht,  t'ur  spatere  iieiseunternohmungen  hier  eine 
Basis  m  gewinnen.  Natarlieh  mutete  der  Bettende  den 
Lufidji  in  ■»einem  unteren  I.rtnfe  kennen  lernen,  und  zwnr 
ToH'oigte  er  denselben  von  der  Küste  aulwärts  bis  zu  dem 
Punkte,  wo  eieh  der  Plate  mm  erettn  Haie  in  t wel  Arme 
theilt,  welche  jrc trennt  in  ostH^lur  nnrl  «iifI'"-tli<.fHT  Rich- 
tung dem  Meere  zuüiesseu.  Hier  wurden  die  erlbrderlichea 
Messungen  angestellt  nur  Feststellung  der  geognjdiisehen 
Breite  und  zur  Ernutti  liui);  'ier  Wu-isermcjige  de»  Stromes, 
welohe  letztere  Operation  zwar  dem  Reisenden  von  Sjeitva 
der  mit  Keeht  Terrufene«  Kngebomen  eine  sweitSi^ 
Haft  zi.:zog.  (lotli  f;el:.iuf;  es  ihm  nicht  ne.r.  mit  Jiunmtlicher 
Habe  bei  Nacht  zu  entkommen,  tondcm  er  passirto  auch 
Bebt  Tage  später,  gleidilbllt  rar  Naehtseh,  die  Mndlieh 

gesiüiiten  Gef-eiHli  ii  und  f;rl;»ri}r"e  glücklich  n;ii  h  Soin.injju. 
Auch  hier  versuchten  die  Eiugebornen  veigeblich,  seine  Wei- 
teneise an  stSnn,  und  er  erreichte  Kilon  im  Anfang  April. 

„Vorstehenden  kurzen  Ikrii  lit.  bei  dessen  Ent^^^urf  ich 
ittioh  dniohaus  an  die  von  Dr.  Koscher  gegebenen  schrifi- 
Hdica  Notiien  gehalten  habe,  kann  ich  in  dieser  Form 
nicht  abeenden,  ohne  mich  ausdrücklich  gegen  einen  Irr- 
thnm  in  verwahren,  der  sonst  rieUeicht  gar  eine  schein- 
bare BestStiguog  aus  diesem  Sdneiben  erhalten  konnte. 

„Ks  i>t  bekiiiiot  '),  das*  zwei  Englische  Reisende  gleich- 
zeitig mit  Herrn  Dr.  Boteher  die  Erfonohung  des  unteren 
Lufidji  vemuchten,  aber  Irider  ohne  allen  Brfblg.  Hinge* 
schüchtert  durch  die  Drohungen  der  übrigens  gsas  BMOht- 
losen  Leute  von  fknnangtt  kehrten  die  Reisenden  um  und 
suchten  nun  in  Zanaibar  die  Ausführung  des  Vnfetaeh- 
■wna  als  nngeheuer  gRlKhiliah,  ja  selbst  als  namögiBeh  dar^ 

I  '}  Vo»  iit  <lsrtib«r  bufaer  gar  akhu  bckuiDt  givordcn.    A.  P. 
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susteUeo.   Ob^ieh  diM»  Ittitere  Amufaft  alsbald  durch 

die  >'n<hriclit  von  Pr  'Rn'jrhcr's  Anltnnft  in  Kiloa  wider- 
legt wurde,  »o  glaubv  ich  doch  liinzul'iigcu  £u  mtiM«n,  da«« 
s«^  TWi  iigmd  namlwfter  Gafiilir  nach  der  Ansieht  des 
,  letzteren  Kt'iwnden  gnr  ii'iiit  .Iii»  Kd't  war,  »andern  das» 
«r  vielmehr  immer  darauf  hinwies,  ein  wie  gra«)tfir  Alf 
stand  awischeit  den  fiesdiliisaen  und  den  Uandlimgen  der 
Eingcbornen  vorlmudcn  »ei.  Während  nmn  z.  B.  in  feier- 
licher Venemmlang,  welche  Tsg  und  Jiocht  währte,  und 
so,  dnss  der  Beisende  es  mit  eigenen  Ohren  hören  sollte 
und  BMIsxte,  UcHchlo»»,  den  Frenidi-n  zu  tüdteu  und  seine 
Bachen  au  konfisoiren,  beschränkte  man  sich  in  Wahrheit 
anf  die  Anwenduof  Indiiekter  Ißttd»  welehe  ihren  Zweck 
nur  $i-hr  unvollkoniraon  eTNldhten,  ^  man  nahm  die  I<ii«t- 
tnigcr  des  Dr.  Koscher  weg  und  versuchte  den  letzteren 
ftuszuhungurn,  was  er  behauptet  mit  Hülfe  eincis  Vorratho 
Ton  Biscoits  sehr  standhaft  ertragen  zu  haben. 

„In  Soraangii  fand  ])r.  Kom-Iier  Im'i  Ft  ii;iT  Ankutift  dio 
ganze  Bevölkerung  unter  den  Waffen  und  man  erklürte 
gans  unverholen  die  Absieht,  den  Beisenden  an  USdten 
(qu  pigu).  Dieser  erinnerte  jedoch  dann,  ili^s  er  ein 
Soldat  das  iSullun  von  Zanzibar  und  dues  Kiba  (wo  stets 
^  andere  Soldaten  stationirt  sind)  nur  eine  Tsgereise  entÜmit 
«ei,  W'Ji-uuf  man  die  Mord-  und  Itiiubgedanken  alsbald  fah- 
ren und  den  Keiseaden  ruhig  seines  Weges  sieben  lies«. 
Ich  bin  abeneugt,  daas^  wenn  es  die  Pelitik  gewisser  Bd» 
senden  erfordern  sollte,  die  Heise  an  den  Luiidji  auch  jctüt 
noch  mit  Gefahren  s«  umgeben,  dieselben  beim  Erscheinen 
von  Dr.  Resdiei^s  «genem  Berieht  eben  so  vmchwindon 
werden,  wie  durch  die  Nachricht  von  fi4.-inor  Ankunft  in 
Kiloa  der  Beweis  über  die  l'nansführbarkcit  dc8  Unter- 
nehmens, den  man  uns  hier  gerade  domonstrirt  hatte,  zu 
niehte  wird. 

,,(>fiuu.-t.borg,  den  27.  Oktober  1S,t*>.> —  Vorstehenden 
kurzen  Bericht  über  Uerrn  Dr.  Koscher's  Wirkungskrci» 
an  der  OslkOate  Aftjkn'a  hatte  kh  aeiner  Zeit  in  Zuuibmr 
entworfen ,  tmi  Ihnen  denselben  einzusenden :  Ja  i(  h  mich 
indewKUi  bahl  nachher  entjichloiis,  uaoli  Humburg  zurück- 
«dwhtea,  so  onterlieae  ioh  es  damals^  mit  dm  Absieht, 


Ihnen  diesen  Berieht  nach  meiner  Ankunft  in  Europa  zu 
'    iibermarlicn ,  woran  i' h  LMi  r  durch  ttCTOdlCrgasohone  Ef- 
bigniMC  bis  jetzt  verhindert  wurde. 

„Herr  Dr.  Boscher  Terliess  Zan«ibat  suai  sweiten  Haie 
im  Juni  und  begab  sich  in  einem  Dau  i'Amhi^ches  Fahr- 
zeug) nach  Kilott,  um  dort  in  direkte  Verbindung  mit 
den  Kamwanen  an  treten,  welehe  im  Jnli  und  Augnst  nadt 
dem  NyiisHa  aiillvrcohen.  Kn  ist  Dr.  l;M^<  }n  r'«  Absicht,  die- 
sen See  zu  besuchen,  um  dessen  genaue  Lage  au  faestim' 
nmn,  und  er  gedenkt  verliultg,  direkt  von  dort  nach  !»• 
loa  zurückzukehren ;  er  kann  also  im  glücklichsten  Fall  ta 
sechs  bis  acht  Monaten,  vom  Tage  seiner  Abreise  gersdi- 
nct,  wieder  an  der  Kflste  cintaeAn. 

„teh  habe  nun  iiixwit^^hen  nonera Briefe  aus  Zanzibu 
bis  zum  8.  September  erhalten,  aus  welchen  ich  mit  l*- 
sonckrer  Freude  ersehe,  dass  es  Herrn  Dr.  Konchcr  irou 
Tieler  ilim  in  den  Weg  gelegten  Schwierigkeiten  gelungta 
ist,  cndürh  nm  '2^.  Aiipijst  von  Kilcn  aus  "^riiii'  Üii-i  ir» 
Innere  Afrika's  noth  dem  Xyasaa  anzutreten;  sein  icl^itr 
Brief  war  vom  27.  Aug.  1859  aus  Unasi  datirt,  der  arsM 
Statiuii  hinter  Kilos,  undorhofll«  seiaoSriae  am  nSchKm 
Tage  fortzusetzen. 

„Das  Schwierigste  bei  solchen  Expeditionen  ist  die  Abröis 
von  der  Kuste,  und  da  Dr.  l'oscher  diess  llindcrniss  glikkücti 
beseitigt  hat,  so  bezweifle  ich  nicht,  daas  er  reuaeiren  viid." 
Ifsn  sidit,  wie  Dr.  Boscbei's  Unternehnen  wiedir  dii 
I    alte  Erfalirung  iMStStigt,  dass  es  .Vfrikanischcu  Kei^csda 
nur  sehr  selten  vergönnt  ist,  ihre  Pläne  in  der  ur^nlf' 
lieh  iirojektirten  Weise  ansxnffihren.    Statt  nordweidüb 
nach  Ukombani  und  dem  Kenia  zu  gehen,  bnt  sich  Pr. 
Ifoschir  ontschliessen  ii.iishLii,  <kn  Xyassa  zum  näc)j«tes 
Ziel  seiner  Forschungen  zu  machen ;  statt  eelbststäudi^  an 
der  SpitM  einer  kleinen  Bduwr  üntargebener  zu  reiwo, 
flieht  er  sicli  genöthiRt,  eine  grosse  Karawane  zu  begleittn- 
I    ladoM  sind  wir  der  ilcinung,  dase  audi  bei  diesem  Dcwa 
I   Fbuw  mnndie  Lorbeeten  an  pflücken  aindf  wenn  nur 
'    Hcher  vor  :i!li  n  Dir.p-n  die  fuhiT'^ehwungcre  Küste  endlicli 
im  Itiiekcn  hätte  und  ohne  Aufenthalt  dem  hohem  inoeo 
uMikn  Uinnte! 


Oec^raphiadbe  Notizen. 


Sie  BevfilkeruQg  dee  Bag;iaranga.B«strka  Foaon, 

Van  A.  ^trgikaiu. 

An^reri'pt  rlureh  ita'i  gro^M;  Interesse,  welches  man  seit 
deu  iituesteu  ZeitcrtigiiisMiU  iu  i'r^;u^sen  der  geographi- 
schen Verbreifung  und  Begrenzung  der  Vrdker-  und  Sprach- 
stümme  auch  von  dem  politischen  Staudpunkt  ans  widmet) 
hatte  sieh  der  Autor  des  physikaliRchen  AÜaaeee^  PmUmsot 
Dr.  Beigbaus,  die  Aw^be  gsatelit,  die  Oiensen  der 


Deutschon  Sprache  gegen  die  VoUtsatimme  anderer  ZnB(B 
auf  einer  Spezialfairte  übersichtlich  zur  .^nschnonng  n 
Tjrinüen.  Ani  Antrag  bei  sümmtlichon  Ri  sii  riini;-f>eliiinJcs 
i'reuüoens  wurden  von  diesen  dem  Prof.  Bei'tähttus  im  J«lu« 
1849  alle  Nachweisungen  roitgetheilt,  welche  Ort  fiir  Ort 
die  Aniahl  der  Dentaoh  oder  eine  andere  Sprache  v^^- 
den  Binwohner  enthielten.  Das  Projekt  einer  ethnegnp^ 
adheaXattePmiaaensoder  seihst  d«i  fsaammtan  Daatidi« 
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▼aterlntde«  lerwblog  sich ,  trotzdem  im  Mo  Materialien 

noch  endloser  Mühe  zuKnmmen  und  wlbst  dir  imi-ten 
Sektionen  der  Karte  »lichferfij;  waren,  Griinde  hulijtr,  diu 
hivr  7.n  er.  rtini  /n  \s'(  i;l;iiiii!r  •^uiii  w  irdu;  Joch  t'ulireu 
einzeln«  Regieruugs-li»>lii>rden  (ort,  die  Krgebnisjie  der  im 
Monat  Dezember  nllo  drei  Jahre  in  PrcusKen  wie  itn  gan- 
■en  ZollTeieia  Statt  findenden  Zihlimgea  rückaiiclitlicb  der 
Abmnderanf  nach  Volker-  nnd  9pn^c^men  entweder 
in  einer  »uraiiiitriw-ht  n  .jili  r  <  iner  detiiillirten  Cbcfsicht 
dem  I>r.  Berghuu»  zur  lli:;ut,;iuii;  zu  iiherweiieu,  insonder- 
heit die  Köni^;!.  Uegierung  V  nen,  die  iiberdit  -^-  die  -t  v- 
tistiiicheD  Tabellen  der  huideu  Zäblttugen  in  den  Jahren 
1843  und  1849  aof  dai  BereitwiUicat«  mr  Kenntniscnahrae 
mittheilte. 

Ea  betnts  fiir  dieaea  Verrndtanga-Besirlc,  leaaett  FlSclien- 
räum  sieh  muh  Engaliiardt  anf  321,6S  Dentaebe  Oeviert- 

Meilen  beläuft, 

dh>  Zahl  4fr  OtXtm  tpIMhM  

In  Mo  Jikrn    (1vii-(i*>«ik.  n«r  PnIhlMii  inii*DMlMb  mit.  Dtniwli 

Iti4.1  ....    w|K4<ii  47:i2-.»«         ?2r.340  U31Cfl 

I»4<;  ....    S.1'.I7(>4  4«7hl.t         -»SICHS  180179 

1*49  ...         "-i-"'!!!*»  4f(r»0fi;t         2.18448  l.'iSTSl 

1852  ....     -  l^  1.  -  4H!t.Säi.i         338242  17(';22 

I8.'>A  ....    »>!rj42&  4!99«U         S461IÖ4  li44tf» 

im:.8  ....  'jossao  ._  «w?*      «IT»  n<aa_ 

Ali^ol-  ZiiRihtti-' 

T.  184?.— : r,..irH  8:i;"  -ji;:^;!  20073 

AiH  lir-^tr  Zu.s;immcnstellnug  ergiebt  si.h,  dass  die 
Ges;ini!i;tz  ihl  der  Civil- Hevidljerunf?  innerlit,!!»  <li-  \'erwal- 
tnogs-|i«zirk«s  der  Poneni^r  Kegieruog  wahrend  der  fiinf- 
cehn  Jahre  von  1848—1858  aieh  nm  T««,  Prozent  und 
jedes  Jahr  im  nunh^clinitt  um  0,,.j  l'rotcnt  vermehrt  hat, 
die  Zahl  der  nur  l'ulni«ich  Hedenrien  um  resii,  l.no  und 
l'rof.,  die  der  nur  Ii.  i.i  ih  Kedendei]  um  ln/^uglich 
und  0,%„i  l'roc.  und  euiiiich  die  der  Einwohner,  die 
aieh  BOWObl  der  Deutschen  wie  der  PolniKlien  Spoche 
badianan,  nm  resp.  17,41»  und  l^cat. 

Za  erwähnen  ist,  daaa  im  Jahn  1843  nnter  dar  Tbtal- 
Sumnie  der  Civilhc wohner  <>Ci.3  Taubstumme  mit  in  Rechnung 
gestellt  sind,  die  in  den  andern  Kolumnen  fehlen,  obgleich 
man  sie,  wie  es  bei  den  folgenden  Zählungen  geschelicn, 
noch  ihrer  .\bstammung  hätte  vertheileu  können.  Im  Jahro 
1852  tritt  der  nämliche  Kuli  ein,  und  zwar  sind  '2a  Seelen 
mehr  in  der  GeaamtntmiQma  enthalten  und  aaaaerdem  eine 
Feraon  —  im  Kieiae  Frauatadt  — ,  die  nur  FnuutSaiaeh 
i«]ini('h.  Die  meisten  Taubstummen  enthielten  im  J. 
der  Kreis  und  die  Stadt  Posen,  nämlich  8'.),  an  diu  sich 
der  Keihenfolgc  nach  die  Kreise  Krotosthin,  Adelnau, 
Kosten.  Pieschen,  Hchroda,  Schrimm,  Buk,  Meseritz,  Scliild- 
Ynxgt  Fmustadt,  Kriiben,  Wreschen,  Kirnbaum,  Bomst,  Obor- 
iiik  und  Bamter  mit  niap.  b7,  ÖO,  48,  44,  43,  41,  39,  3d, 
84,  34,  83,  30,  28,  S8,  18,  16  dieaor  irnglOeldiehan  an- 
aehlteaaen.  In  den  1>eiden  letzten  Zahlungen  von  IK55 
und  1858  find  in  der  Tofalsumme  bezüglich  zwei  und 
vier  Kiipfe  melir  unsegcben,  li  iin'in  h  Per»onen .  'Iii  mir 
Fninzosisch  pj-rcchen  und  voa  tltucn  nach  dem  ersten 
C«n«Uf<  zwei  in  der  St.idt  Posen ,  nach  iler  neue.»ten  Züh- 
Inng  eine  in  dem  Dorfe  IteMouyn,  Krei«  Adelnau,  awet 
in  den  Ortsohaften  Brady  und  Poandowo,  Kveia  Buk ,  und 
«ne  im  Dorfe  Krzeslice,  Krcris  Sc-hroda,  lebten.  Pie  geringe 
Vermehrung  der  Kcvülkeruug,  diu  sieh  io  der  Zählung  vom 
, Jahre  1852  gegen  die  tqd  1849  haranaatellt,  .iaf  der  Che* 


,    lera  susiiae1ii«iben,  die  eine  Abnihme  der  Einwohnerzahl 
in  ilm  Krei.-ien  Adelnau.  Pieschen  und  WrejMdien ,  so  wie 
I    eine  veriialtni«*raiis-fig  unbedeutende  Vermehrung  derselben 
in  der  Stadt  Posen  zur  Folge  hatte. 

Priickt  mun  die  Zahlen  der  obigen  Berälkernnga-TabeUe 
in  Prjccnten  BUfl  und  berücksichtigt,  daaa  im  Jalm  1843 
an  Taubatummen  ü,,,,,  Ftooceot  und  18$S  saa«l■W{^n  24  Per- 
nnen  oder  (),„g^  Proaeiit  dar  Oeaammt^Bevolkerung  in 
Rechnung  zu  8teUe&  «ind,  ao  ergeben  aieh  Iblgeiida  tümH- 
tatu  für  die 
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wobei  lj<HM  l^cent  für  die  Zahl  der  Taubstummen  von 
der  Qiwraitmme  abxnziehen  sind. 

Nicht  allein  in  ethnograjdiischer,  sondern  auch  in  po- 
litischer und  national-ökonomischer  Beziehung  von  Wich- 
tigkeit ist  die  folgeniir  'l'  itirl'r,  ili-r<-ii  i;aiit,M'.iii  für 
die  Städte,  IKirfer,  Vorwerke  «.  ».  w.  wich  auf  die  Mitthei- 
luDgen  de»  Statistischen  Bureau's,  die  für  die  Uittorguter 
und  deren  Vertheilung  unter  die  Ikaitzor  auf  die  Malrikel 
dar  auf  Kvaia'  «nd  li>iidt«Ben  fertretendea  Bittetgüter  in 
siimmtlichen  Kreiaan  der  Pnmaaiatdien  Xonarehia  vom  Jahn 
1857  griind«in.  * 
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Unter  den  Hiltergütern,  die  zusammen  nine  Bodeniläche 
von  1  !'i.7,  I).  uiv  L<  ii  I i.  i.  it- Ml  iii-t:  1.1I1.T  mehr  wie 
des  ganzen  Regierungs-lSc^zii  lu-!*  auMnuiiien ,  heflnden  sich 
•11)  dem  alten  b<'festigten  (Irundbesitze  arigehürige  und  32 
mit  bedingter  Ritteigata-Eigenschaft.  Ausserdem  sind  in 
der  Zahl  der  Rittergater  drei  beronmgte  Outorkemptex» 
enthalten  und  zwar  je  einer  in  den  Kreisen  .\delnatt,  Fkaü« 
stjuit  und  Krotu)«rbiu.  Der  in  di'm  Kreise  .Vdelnnu  ist  die 
Grafsehuft  Przyg  '  l<!i' '■■  im  Besitze  der  beiilen  Fürsten  Wil- 
helm und  BogM  ivv  T'  i.iziwill,  auf  d*T<ii  l'aiuilii  »ie  iu 
weiblicher  Linir  cii  (»rufen  von  Przebendiiwski  er^ 

erbt  ist.  Die  boidca  andern  Oüterkomplexe  sind  die  Uerf' 
aehnft  Reiaen,  dem  Fürsten  Snlkowwcy  angehörend  und 
seit  178;l  ein  Majorat,  und  da«  Fürstenthum  Krotoschin, 
das,  im  Jalirt  1849  auf  Onmd  eingegangener  Vertrüge 
konatituin,  zum  Thnnlehn  «rklirt  und  mit  den  Rechten 
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der  Sehl«  ^i.'i'  hi.n  S'.ilHIk•^tR•rrM liuftc!'.   iUi<f;i.-s(at1c-t  i^t. 

ist  iiii  liesitz  der  Fürstlich  Thuni  und  TaxH  schen  l-'aiiiilie. 

Wahrend  die  Polen  im  'utin'  I8.')7  mit  6:),>,im ,  die 
DeuUcben  mit  AuMüader  mit  3^«!  Prtxwnt 

unter  d«B  Rlttefgutoberitsem  dei  PMemr  lUgieniiig»- 
Bezirkcs  vertroten  waren,  bildeten  die  «nteren  im  J.  1845 
nach  einer  mir  vorliegenden  Übersicht  der  Nationalitäten 
dor  Iksitzer  der  Kittergiiter,  entlehnt  aus  dem  Ort«cb4ift8- 
Verzeichniss  diese»  Verwaltungs-BojtirkeN  nofh  71,g„i  l'roc. 
Oc(«ll  dw  Jahr  184'j  Imbcn  die  Polnischen  Kittergut«- 
badtiar  tlbgeacmwn  im  Kraja«  Birnbaum  um  6,  in  Jiomat 
um  9,  in  Buk  um  tB,  in  Franitadt  nm  S,  in  KoMeb  am  5, 
in  Krüben  um  16,  in  Mescritz  um  6,  in  l'leschen  um  6, 
in  Posen  um  H,  in  Schrimm  um  I  und  in  Wrtwhen  um  16, 
diij;!-;«  !!  ziiu'i  iiiiriiiiii  n  in  licii  lvr<;i»en  Adi  limu,  KrulijJ^  liin, 
Obornik,  8amtur,  Schildberg  und  üohroda  und  zwar  um 
»aap.  2,  9,  9,  5,  1  nnd  1. 

Szpedltion  auf  d«m  Nil  unter  Petheriek  luid  Burton. 

Knpitiin  Speke  »chrcibt  uns.  dass  Herr  iVÜKriLk,  Eu«- 
lischer  Kc?riMil  in  Cliiirtiiin.  ili-u  \i;  tiiniiutziigehen  gedenkt 
und  das»  Kupitnu  iiurtun  ihn  wahrK-heiniich  begleiten  wird. 
Ihr  Ziel  würde  die  ErreiiOmug  deü  von  Speke  entdecktao 
gmaaen  Sea'a  Victoria  Nyanza  «dn,  den  dieaer  vardiemt' 
volle  Baiaende  aelbat  ai^  aciner  bevoratehendsn  zweiten 
Reiw  noch  einmiil  zu  erreichen  hofft  und  den  auch  die 
Ton  Lord  ElphinstoUfi  von  Indien  au»  reranlasst«  Expedi- 
tion zu  erforschen  ond  zu  nmachUlbn  di«  Avtt»h9  bftt. 

Die  neuost«nBeis«n  von  HoiTat,  F.  Or«en,  Cb.  Green  u.b.w. 

Nach  Xachrichtcn  ans  .L  r  K;i]i<fai]l  from  1».  Juni) 
hatte  Herr  Ituncie ,  ein  lluiidler ,  vvalirt'ad  «eines  Aufent- 
haltes im  Bamaugwitto-Liinde  von  den  Eingebomen  in  Er- 
fahrung gebracht ,  du««  Kov.  Moffut  auf  »einem  Wege  zu 
dem  bekannten  Betschuanen-Hiiuptling  ilosclckatMj  glück- 
lich (iber  die  Breite  dea  üfanii-äea'a  pbngt  sei  und  doss 
er  hoffe,  eben  so  glücklich  bia  an  »ein  Kel  zu  gelangen. 
Herr  F.  Hrieu  wollte  vom  Ngiinii  Si-i;-  nach  Norden  und 
Herr  Iii.  ürccn  für  einige  Zeit  niuli  dum  Luid  im  N'ortl- 
oslcn  uufbrechen  und  schlioi«»lich  wo  möglirli  dii  htung 
nach  (■  raham's  Town  einachii^n.  —  Eine  Gcscllfidtaft,  bc- 
atditend  au«  Kafitlin  Thomaon  und  Frau,  den  Emen  ISü- 
gnive.  Holden  u. «.  lat  aof  ^nen  Ja§isa§  in  du  Innere 
abgegangen. 

Herr  A.  Wyley,  wel.  In  r  i]'.v  ;jL<)logigclio  Aufnalirae  be- 
üoi^t,  hat  eine  gi-ologische  Karte  von  den  mci«teu  Distrik- 
ten der  Kolonie  vollendet  und  wird  in  Kurzem  einen  all- 
gemeinen Bericht  über  di«  Geologie  Siid-Mrilw'a  reroffient- 
liehen. — Eine  vorläufige  Terawaanag  d«a  Landea  twiachen 
Port  BUaaboth  und  Oiäham'a  Tovn  aoU  rorgenommeu  wer- 
den, in  der  Absicht,  die  Thunlichkeit  einer  Eifenbahnanlage 
zu  (-riniiti  ln.  FiTiier  liat  d,<s  Housc  of  A89eml>'.\  tiothlo«- 
se» ,  dak.-^b  die  Umhu  von  der  Kap»ladt  über  >Stcllcnboach 
und  den  Paarl  noch  Welliogton  in  der  Richtung  gebaut 
werden  soll,  wie  dieaelbe  früher  vom  FarUment  beatinmt 
worden  iat,  im  OegenaatB  zu  einer  voigeicMegenen  AbXn» 
derong  der  Linie. 


Viiii  King  Williams  Town  war  die  NucVii  iclit  ein^eiiaDgcn, 
'    dass  diu  HuHtitos  über  die  Kahlamha-Berge  KUegcn  und  das  an- 
bewohnto  Territorium  an  den  Quellen  di  s  FIumcs  Umvimvubu 
besetzten.  Nebemiah,  der  mit  eiuig^^r  Europiiachen  BiMnag 
i   Boigeatnttete  8oha  dea  HSuptlinga  Moaea,  iat  einer  dieicr 
I    Abrätower.  Sir  George  Grey  lieai  kürzlich  yachforschungett 
I    über  die  Sehicklichkeit  jenes  Territorium»  für  Europäische 
Ansiedelung  ausfiilirci:  uni!  sein  Korrespori  lent  Hirri'roudi) 
berichtete  darüber  lolgeudenuaa8H.'n :  „Nach  dem,  wa«  ich 
gesehen  habe,  möchte  ich  den  Umluta  für  eine  Europüi»ch« 
iiiederlaaanng  empfehlen,  deren  viele  in  jener  Gegend  ge* 
hfldet  wefdea  kSuitea.  Dna  Kliu«  iat  adir  aehou  und  (• 
finden  aich  zalilreiche  Plätze,  an  denen  das  Vieh  geschützt 
vor  Kälte  und  Wetter  im  Winter  weiden  ki'uute  und  tteU 
hinreiehendefr  iJr.is  fiinli  n  u  nnle.    Der  BüiIcij  k.iunte  nicht 
beiwer  sein  und  Idvtel  eiiivu  ijtndstrich  wühl  geeignet  zum 
Anbau  jeden  Produktes,  sei  vn  Weizen,  Hafi  r,  Mais,  tnpi- 
j    aohe  li'rüehte,  Kaffee,  Baumwolle  u.  a.  w.    Waaaer  iat  tm- 
I    geieiehnet  und  im  Überilnaa  Torhanden ;  Bewiaaerang  wfirlt 
!    sich  leicht  und  überall  herstellen  lassen.    Bauholz  jeder 
I    Art  ist  in  grossen  Mengen  zu  haben  und  leicht  zuginglkh 
I     l'lierull  iu^;iin>tij;t  ilii:  N.iltir  lie^  l.umle!'  dir  Anlegung  von 
fttrusseu  lu  jedur  Uichtuug.     \V  ahreud  dii&  (.iebiet  «ich  w 
zum  Landbau  vorzüglich  eignet,  ist  es  ebenfalls  in  hok-m 
1    Ofide  zu  Weideland  paaaend,  aowohl  für  Sehafe  ala  aack 
I   fiir  Rindvieh  in  bedeutender  Anzahl.   IMeae  Bemerkuogea 
beziehen  sich  auf  denjenigt  n  Tin  i!  des  t'mtata- Lande,  ub 

Iwclclion  diu  Leute  Fnkirs  und  dje  Ttuubukies  in  Streit 
Uqgen  und  der  in  st  im  r  ganzen  .Ausdehnung  gegenwürtiif; 
von  keinem  mensciiitctit  u  Wesen  bewohnt  wird.  Er  erstreckt 
sieh  etwa  hundert  Meilen  in  die  Lange,  während  die  Breit« 
von  20  Iii«  zu  hO  Meilen  wecfaaelt.  £a  iat  meine  Cnia 
Überzeugung,  dasa  die  Beaitznahne  dieaea  Laitdei  darefc 
Europäer  von  den  beiden  streitenden  Parteien  mit  '-v- 
Befriedigung  gesehen  werden  würde,  als  einu  lkilv^.üi| 
jedes  weiteren  Zwistes."  —  Das  Land  zwischen  dem  Ko 
und  dem  Baachie  iat  jetzt  ebenialla  herrenloa  und  na» 
frah«  oder  apiter  tob  Emopfiern  beaetzt  wetdon. 


W.  "b.  Ooolejr  Vbur  den  Zu  »ammanhang  daa  Taaganyika- 

mit  dem  Nyassa-Bee. 

^'cranlasst  durch  itnaere  vorläufigen  Bonerkunges  i'txr 
Speke'e  und  Burton'a  Entdceknngen  in  Oat-^^ 

VIIL  Heft  diese«  Jahrganges  der  „Geogr.  MitÜieilungtn'' 
I    (SS.  347  und  348)  hat  uns  der  bekannte  Englische  Gto- 
graph  William  Di'.4>oruti^h  Cooley  <  it.e  ir.tere^'^.in:!  Ab- 
handlung zugcscbii  kt  ,  w  eiche  auf  mehrer«  bei  jenen  Knt- 
deckungen  iti  Betracht  kommende  Punkt«  Biber  eingebt. 
1    Da  die  hauptsächlichsten  dieaer  Jhinkte  in  uuvren  apäiane 
I   Berichten  und  Bemerkungen  über  die  Ezpcditiflo  tiemt* 
ihre  Erledigung  gefunden  haben  und  schon  die  Länge  i« 
j    Cooley'sohen  .\bliandlung  uns  ihre  vollständige  .\ufo»koie 
,    nicht  gestattet,  so  ■.»  .ihlen  wir  lU  n  «  iehii^'-ti  ;i  uijd  inttrc*- 
santesteu  Abschnitt  nu%  welcher  die  Bezieiiung  des  Xyas»» 
oder  Nyandsch  i  /um  Tanganyika  betriH't.    iKi  Burton  an^ 
Speke  den  aüdlidien  Ihcil  dea  Taoganjrika  nicht  beiiiL'fa>B 
konn^  nnd  der  Njmaa  biahar  von  keinem  Burapäcr  fe- 
aahen  wurde,  ao  bieten  die  OcgeDdco  «wiaehm  6*  nad  1« 
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S.  Br.  und  zwischen  SB*  nnd  34"  Östl.  L.  von  Gr. ,  iiir 
mlcbe  Speks'«  Karte  nur  ^ni  unbestiamte  Aodeutnagea 
«nfliilt,  noeb  ünBwr  tm  weitet  Feld  fürSpeknlttMiieB  md 

Hypethcften.  Die  Aneickt  ciae«  Mauuoa  wie  Coolcy  Uber 
die  Gestaltung  jener  Region  i«t  daher  von  nicht  geringem 
Interessi'. 

„Wfiiii  Ka])ttäii  Uurton  sogt:  „„Schon  im  Jahre  1799 
hette  Dr.  LAcerda,  ein  wohl  btikanntcr  l',jriugicsif,Lln.r  Kti- 
iKider,  die  Lagia  dea  kleinen  Cbama-äee'e,  der  aooh  Moiro 
Adiiato  gemuuit  wird,  beatimmt"",  ra  iat  dm  einniclit  nt 
entschuldigendes  Uissverständniss.  Moiro  Arhintu  war  der 
Häuptling  eiuoB  grondcn  DoH'es,  bei  wcldicui  Lacerda 
Längen-  und  Breitcnbcobathlungm  unstcllti-.  A)'  Moateiro's 
Expedition  im  J.  1831  an  dt-nseibeu  Urt  gelangie,  fand 
sie  daselbst  einen  Häuptling  Namens  Messire  Chirumba 
oder  CJuuaa  tiamitto'a  »0  Muata  Casembe",  B.  196). 
Ee  wird  dann  hinntgefügt,  data  Chaaa  der  Name  dea  Di* 
•friktes  Nfi,  uiiil  ioh  muohtc  vonuutlu'U.  du-^s  der  Xamc 
Messire*  i,M«ire':  andmtct,  Chirumba  h;ib(.-  dir  cmheimischen.  ■ 
Bcvulkerung  iuiKcli  Irt,  den  Wosire,  vun  dt  neu  ein  Überrest 
jetzt  zerstreut  unter  den  Alunda-Erolteroru  lebt.  An  die- 
sem Ort,  bei  dem  sich  durchaus  kein  See  beiludet,  stellt« 
lAoerda  Nachforschungen  in  Lezug  auf  den  Xjrandaoha 
oder  Sbire  an  (denn  er  glaubte,  da»  der  Tlnn  die  Fort- 
»etzi;ng  de;.  See'.-  -ci:  und  erfuhr,  dass  dus  Miirisuro  oder 
W'aiMcr,  vvtlidivs  bei  Cazembe'a  MaUl  vurl'eigehe  (der 
Moira,  der  den  Luapula  aufnimmt},  in  den  Kjundscha 
fliesae,  an  dessen  Ufern  nach  Nordost  und  Ost  die  Asa- 
knma  oder  Wasakuma '}  wohnten.  Ihre  Nachbarn  in  Nord 
nnd  Waat  mreo  die  Auembe,  die  aioh  jetat  weit  naoli 
Süden  auagebreitet  und  den  Oasealbe  sehr  nahe  im  Oaten 
umoäumt  liabcn.  Dionc  Aucmlx.-,  uu' h  Müuum.i  't  in  Dt  ri- 
vativum  von  Milual  genannt,  sdieiucn  idcntiitch  mit  den 
Wabembe  uüd  viclli  icht  mit  den  Weida  anf  &itardt'i  nnd  . 
Sarton'a  Karten  zu  »eia^). 

„Die  Perti^peeen  von  Montciru's  K.x|ieditioa  im  J.  1RI5 
^ngen  aofdüitlicb  Mtef»  der  Ufer  dee  HotTa  etw«  1&  £ofL 
Heilen  weit  nnd  konnten  ihn  mit  den  Aufen  noeh  eben 
so  weit  nach  Norden  verfolgen.  £r  scheint  ein  unregel- 
mäseig  g«fonnt«r  Seu  oder  JTlus«  su  aein  und  nach  den 
Beciditen,  irekhe  man  Ten  den  Wacin  (der  nnprüngiliplien 

■)  iMcrda  war  te  JrrUtam ,  wmb  «r  ünu  fOr  d<n  Kmea  «iiier 
KttiM  Uatt;  M  Mntet  .^i«  STMUthca  «dar  Norttabatr",  ten  Sa- 
kuM,  „4crN«rl«a".  Di«  niraHaMeintadratkfcBOM  to  Tortttgie- 
■eo  ift  UDxweifrlliart  ein  Sieitulor,  I>le  Portugincn  Kbri-iHen  d«o  Plural 
Dich  ihrrr  rlKiir»  WeUe  ..Mutorunut".  Cbcr  <lir  richtig«  «iDlieimlarh« 
Form  lii>st  »ich  nickt  mit  Iteitimmtfacit  cat«cb«i(leii,  dcDD  diuPrääxum 
kaan  .\.  Da,  Va  oder  W*  «cid.  Dm  vr^te  bomchl  m  der  Wo»t««it« 
de«  Sf»'»  Tor,  wo  wir  i!i(>  ASund*  und  Awrmbe  timlfK  .  Ja*  !w»it«  uod 
ilriUi  i*t  weiter  Siiii'r.  jiüiifig  und  W»  or.tiT  li^n  SM»:üiili  oder 
den  KUatnivolk.  MKirlu  l...  r  W  .-is«  «iml  die  Awwnbi  ,  Milu.iat.  W.i^*kam» 
WmI  An«h«T«(Xi  ba  tl' r  ruiluirii-' n;  i-diT  1' r' imlii]  rii;  uu'l  J:i!M  lbi'  \  olk. 

'}  Der  xwcit«  Name  der  Aweiube  (die  Portogieten  »ciireilM.ü  Au'.iube), 
llUntaa,  aiNiat  abafaUs  kaiaa  FJoibUkib  sn  laia.  JMc  Portu^ieaeo 
klwatfB  aUk  wtmif  w  ifnkirischa  Ommatik  «dtr  Ortboi^iihie. 
UvtagstaBa  sa|t  taa  Balalaaa  (dem  Ktnca  eiata  StaaiMa  am  Lee- 
aMb;«)>  diaa  «■  «ia  BtmtairtiTBai  tob  Baidi  mI.  atar  idi  liia  dar  Mei- 
nung, da>a  die  Form  auf  ana  eine  ModiäkattoB  natb  Qnantitit  oder 
Grad  beaeicboet  und  data  Miloana  wabrMbeinlich  cid  )(euiiacble«  Volk, 
da«  luiii'tfächlicb  aus  Milaa  besteht,  bcdeotet.  Irb  halte  e«  (ttr  »iclier, 
daaii  die  Milua  des  Innum  an  der  OntkUnte  Wariia  geoaciut  werden  I 
wtnlaii,  «ta  Naw«,  dar  auf  Jirbardt't  aad  Barton'«  Kartaa  aa  dar  Waat-  | 
•aila  4ai  9aa'i  varkaimt.  I 
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BerolkeraB^  erhalten  hat,  die  weit  nach  Norden  zu  atlf 
einer  dar  Inteln  wohnen,  kann  man  aohlieaaen,  daaa  er 
aidb  ww^tena  60  BngL  Meücn  naeh  jener  Kiehtung  ana- 
dehnt. Was  den  vermeintlichen  Zusammenhang  des  X}'an- 
dscha  mit  dem  Shire  betrifft,  so  machte  ihn  Ganiittu,  der 
Gescbichtschreiber  von  äronttini's  K\;itdiiiL>n .  zum  (ii  gcu- 
stnnd  seiner  besonderen  luWriiucliuiigi  n  und  kam  zu  dem 
SchluBS,  dass  er  nicht  cxistirc.  lu  Walirheit  IlictMit  der 
Shire  viel  mehr  parallel  mit  dem  Zambesi,  ala  naaere  Kar» 
ten  angeben ,  da*  man  aeineit  HauptqueUfluaa  Bne  etwn 
1.50  Engl.  Meilen  gcoan  UfirdUek  Ton  Tel»  anfem  der 
Quelle  überschreitet. 

„So  scheint  i-s,  d.i-^-i  iV.v  ri_.riii^ii>ui ,  wdcl'.c  zu  yvroi 
verschiedenen  Malen  llu«:  bütrttchtliche  Zeit  beim  (Jiucmbe 
zubrachten,  welche  im  J.  1H:I3  am  Aniangoa  eine  Niudcr- 
laaiOBg  gründeten  nnd  dieaelbe  ein  oder  swei  •fahre  bindnreh 
behaupteten  nnd  welche  ein  Paar  Jahrlranderte  lang  in 

lit-sfündigeiii  V.:-rkL'lir  ii-At  den  Haiidid  rrcHx  ndi n  und  nd- 
fi.eudfcß  EiugcbaruL-u  aLandek,  gtguuwürüg  wie  idimuU  iIlt 
Meinung  sind,  dass  sich  der  Nyandscha  oder  Binnensee 
ohne  Unterbrechung  vom  Parallel  von  ^[ozarobique  nord- 
wärts bia  jeueit  in  Casembe  erstreckt;  die  Eingebomen 

behängten  aegar,  daaa  er  bia  nach  Inbambaae  reicht,  ein 
Boweie,  wie  wenig  aie  von  aoinem  Sfidende  wfaaen,  wo  er 

in  jeder  Hinsicht  unbedeutend  zu  K-in  scheint.  Nachdem 
ich  die  Itesultate  der  l'ortugie»ischen  Nachforschungen  an- 
geführt habe,  kann  ich  hinzufügen,  diis5  alle  Ik'richle,  die 
ich  aus  einheimischen  Uuellen  su  siuumcln  im  Stande  war, 
auf  dasselbe  hinauslaufen. 

„So  iat  ea  klar,  daaa,  wenn  Knpiiän  Bnrton  Ton  vier 
veraohiedenen  Waaaenuummmhingeu  spricht,  von  deren  Exi- 
»ten«  er  Oc  wi-shoit  erlangt  habe,  dieser  .\ngube  nur  einige 
vage  und  unvollständig  verstandene  Winke  in  Betreff  der 
Portugiesischen  Entdeckungen' zu  Grunde  lit  crcii.  IHc  Un- 
reife seiner  Spekulationen  tritt  deutlich  hervor,  wenn  er 
uns  ernsthaft  veraicbert,  duKs  die  vier  Sec'n  einen  Halb* 
nond  oder  Bogen  mit  der  konkaven  Seit*  nach  Oaten  be- 
aehreiben,  dann  in  Bezug  auf  den  vierten  Bee  oderVTaaaa 
hiii/u?etzt ,  dass  „seine  Länge  noch  ein  (leheimni«?  sei", 
nnd  endlich  Erhardt's  Angaben  citirt ,  um  zu  zeigen,  dass 
sich  der  Nyassa  (nordwärts)  biit  zum  Luapula  erstrecke, 
indem  er  ao  den  vermeintlichen  See  Chamn  von  dem 
Bogen  anaaehlieaat  nnd  den  See,  welchen  er  vorher  in 
Stücke  gebrochen  hatte,  wieder  herstellt.  Denn  wo  iat  der 
Luapula?  Er  fliesst  wohrKchcinlich  Nord  bei  Ost,  in  etwa- 
8*  30'  8.  V.r.  und  30'  Östl.  L.  v.  Gr.  in  dt  u  M.dva, 
welcher  sich  mit  dem  See  von  Ujiji  zu  verbinden  scheint 
nnd  mit  dem  nach  Süden  sich  entteokenden  Nyaadaeh« 
im  Zaaammenfaaag  stehen  aoll." 

Dentlidier  tritt  ima  Ocoley*«  Ventelhnf  «if  einer  Zeich- 
nung vor  Augen,  die  er  uns  zngleich  mit  der  Abhand- 
lung einschickte.  Auf  ihr  finden  wir  zwischen  80*  nnd 
3üi°  <  istl.  1..  V.  Gr.  deu  S,  r  Moiva  mit  der  In^el  der 
Wasire.  Lter  8ee  erreicht  «-in  »üdlichc»  Ende  in  8  -I'i 
S.  Br.  und  hier  liegt  an  seinem  Ufer,  in  .10'  15'  <  intl.  L., 
Casembe'a  tHadt,  während  von  Südwesten  der  Luapula, 
von  Sndeeten  der  Lueda  ihm  snstrannn.  Der  See  erstreekt 
»ich  mit  »einer  Längenachse  von  Süden  nach  Norden  und 
bildet  nach  Coolcj's  Meinung  die  eiidliche  Fortsetzung  dea 
Tttgaayika.  In  7|*  8.  Br.  vcvebigt  aicik  mit  ihm  der 
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NyasH«,  fliT  »ich  mit  ganz  «nbestimmton  riV-rn  imch  Siid- 
osliii  crutrwkt.  nit'SK  unt  jsutip^l  mit2;ufhuilte  Zciilinung 
ist  einer  gronsuii  Kurlv  von  Sud-AlVika  i-utnommen,  wt'lche 
der  nnermüdlich  thütige  W.  D.  Cooley  konitruirt  hat  und 
filier  deren  PabUlution  vir  bald  beriehten  v»  kSrnieB 
hoffen. 


l>r.  ZitvlngetoiM^i  BBtdmknn«  dm  flhiw»4BM'ik  ' 

Durch  die  Tascsbliilttr  ist  bukauu!  j;.  w  r  lni.  J  i"  Dr. 
Livingstoiu'  im  Mai  diust»  Jährt-»  den  J?lnn.',  niücii  bi-deu- 
ttndrn  Xiliontluss  des  Zainbisi,  der  sich  unterhalb  Senna 
VoD  Norden  ht-r  in  deusclbcu  crgitiiwt,  etwa  lUO  Kiiglist^'he 
Ifeilon  weit  hinaafgofahren  ist  und,  nacbdem  <;r  weitere 
50  Engl.  U.  über  Lesd  «uvikkeelegt,  eiiMO  Sw  H«iiieiu 
Shirva  intdii'kt  hat  Dicwr  See  itt  nach  läTinjistone'a 
BcschreibutiK  "JO  bis  ;iO  Engl.  M.  breit  und  ÖU  l>i-  f>n  l.mg; 
er  lit'?t  ftwii  2*>«)u  Engl.  Fuss  libcr  der  Mecn'slliubf  und 
hut  kuiuen  AusHiiss.  Sein  Watscr  ist  bitu-r,  aber  trinkbar, 
und  bvberb«igt  sahhreiobe  t'iaob«,  iUutegel,  Krokodile  und 
Flumpferde.  0ie  smmo  Qegond  nacht  den  Eindruck  einer 
Hwhlanilsreglon  und  der  !Sl-c  selbst  wird  auf  allen  Seiten 
von  liühen  irrüncn  Bergen  einsefusst.  Einer  der»ell>en, 
NumenA  Dzoniba  oder,  wie  ilie  jsunii' l  -l  m ul  iu  i.ilrn  Kni- 
g(.  bornen  siigeii ,  Zonilm,  erhebt  »ieh  über  öUDü  t  usta  hoch 
und  i>t  vou  derselben  Gestalt  wie  der  Tafelberg,  doch  auf 
dem  Uipfel  bewohnt;  andere  sind  eben  ra  hoch,  aber  u&su- 
ganglidi.  Eine  bewohnte  BergiJtiiel  liegt  in  der  Nahe  dee 
Vier*,  welch«  s  Fjivinjisloiie  zuerst  erreichte.  Diese  gebir- 
gige BeNehartenheit  der  l't'er,  no  wie  die  (Jrii-'so  der  Wellen 
Iii-  (  II    Uli  eine  betrü<-htlielie  i  rli' le  »ehliessen.  Be- 

■iMiiitit  werden  die  Tkülvr  am  JSbirwa  so  wie  da«  Shire- 
l  li  il  von  den  Miing:tngB  (Magandja  auf  Liringstone'»  früherer 
Karte},  die  eehr  riel  BttumweUe  batiea,  aber  mit  niehta  ala 
BUaVen  haaddn.  Die  Ifaran  flndm  sich  «m  Shirwn 
nieht,  »ie  be<chr.inken  aieh  ouBaohlieadich  anf  die  Ck^endea 
im  Westen  de»  Shire. 

Der  Shirwa-See  i-t  ;i  i.  h  l.i%ing!itone  leicht  zugiit.jrlich, 
da  man  mit  einem  lMiii|.Ur  vou  31  /oll  Tiefgang  auf 
einem  Sfebenflu^s  des  Shire ,  Namens  Ituo ,  bis  auf  eine 
EntfemuDK  ^on  30  £ngL  Meilen  an  ihn  henin  kommen 
Imon.  I)cn  Shira  aelbät  fand  der  Reiaende  leichter  schiff- 
bar, als  den  Zarabc>i,  da  er  bestantii^  12  bis  IS  Fush  Tiefe 
hatt»:  'j.     Das  Land   zwischen  ihm  und  dem  Shirwa  ist 

')  riDvni  frUliLTi'n  IBricfu  Ur.  l.iringftonp'«  an  llofruUt  W.  ' 

IlaiUiii2er  in  WUd,  datin  T«te,  Ui-n  31.  Februar  IrtöS,  «citovlinien  irir  I 
fol^rcU'  inlcrcivULtr  Aiicatiea  iibf^r  d«n  Zanib«»i  und  Shin  :  ,,H'ir  fan-  j 
den  den  .\u«llii''«  >iei  ZuhiIjc»!   in  da»  Meer  etwa  einen  BreiCcnsrad  | 
•ttdliclier  nl»  Uuüuuai.c  ubd  mit  uickremn,  ««na  aaeb  kleiiM«,  dtwli  | 
§aUm  UafeaiiUttwn  fBr  4c«  Haii4i«l.   Wir  Mgtw  aanat  atama  MO- 
dMa  Am  dn  llaapt«trmn««  von  Inabot  «ad  wcMaai  wir  Um  aaf  | 
70  Kiigl.  .M<  il<'u  L'ntreiniinK  unt>M«lwM,  ÜttdOl  Wir«  4awi  er  tum  nicht  ] 
gctttttin  «Urde,  in  den  KautitiOrtiM  rlOMtrrt«».  SadaaB  ^rrtuehten  i 
wir  den  l.uHho  ki'lltnt,  btuie  iltn^  UM  i\i<'  Einfahrt  «feUnK-  ul><r<ihl  der  1 
Hanipfi-r  ..Kynx''  üeitdetu  vittv  Tnrtrrtflirhe  Diircliruttrt  dulrh  die  BaiTC  | 
eiitdii kt<-     Wir  Ti-rf<ilitfU  iiuen  iliT  Anne  iin  der  SQdi»eite  de«  ilnupt-  i 
^Crrlm<  »  und  iRixIcn  krin<' S^hwieriKki  it,  hier  in  da»  Lnnd  einiudringen. 
Di»  gi'Ki  n»iirtirM  Jiitr  «*r  uii«»- r<e>rölmlich  darch  den  Diedrinen  Wiw- 
itrratucd  ije«  Klu-n-».  aber  »ellot  lii'i  dim  ktrin^len  konnten  wir  in  ua- 
»creiu  2^  Ir'ui»  tief  )(ehend<ti  UnmpfiT  iiiit  einiger  AufiuerlLtainkiit  bi« 
T«t«  hiBBafilriD9!eD  uiiJ    jeuwürtii;  utehl  da«  Wasser  um  13  Ku>f  LüLrr 
aia  dnaial«.  Auch  derSiure.  riu  Arm  dit*e»  «diMi  iitroue».  feviiuX  eiae 
•chAie  W«Mf«niTBn*  an  Oam|rfactii<HUhrt  fir  wraifitem  baadait  Mai- 


dieht  bev.  'llvcrt  imi!  *li  tu  niittlon  n  Tbcil  v.::.n  I.onda  sehr 
iihulieh ,  U  le  duct  t  iil?i'i  iaj;i  u  aui,-li  hii  r  viele  l-'l'3!we  aus 
.Sümpfen  und  die  Veg<'lation  ist  nuhc/.u  iil«  liti«- Ii. 

lir.  Lii'ingstouc  hat  eine  Karte  seiner  neuen  Kutde- 
okongen  naith  der  Kapstadt  geschickt  und  haSimlliell  W^er> 
dm  Wir  nicht  lange  auf  ihre-  PnbUkatioa  XU  warten 
haben.  Einstweilen  lasaen  steh  über  die  Lage  den  Shirwa* 
See's  nicht  viel  mehr  al«  Vcrmuthunpen  ou<»prechen.  S«in 
mittlerer  Tlieil  liegt  in  der  Breite  von  Morambiiiue ,  also 
in  !">'  S.  Br.;  hat  nun  der  Lauf  des  >liiri'  ungefähr  die- 
M<lbe  Itichtung,  wie  anf  den  bisherigen  K»ri<  n  angt?nommcn 
wurde,  nämlich  eine  ncvdsädUelie  oder  nordnurd westlich- 
»tidstidostliche,  so  bringen  HU»  die  tO  Engl.  Meilen  über 
Land,  welche  Living^tone  Tom  Rhire  an  eimicklefrtei .  nn« 
gefiihr  Z  I  (Ina  Meridian  von  'M"  "  tl  T.  v,.ii  Cr.  IT  ;  Int 
intere.tjuiis  die  .\npabe  der  LitrUiwüluier,  duM  liie^^?^ 
^Sec  nur  durch  einen  sehnialen  Streifen  I.,ande»  von  5  fiis 
6  Engl.  Meilen  Breite  vom  ^yandscho,  den  sie  auch  N  jinjreaä 
Donnen,  getrennt  sei  Danaidi  würde  der  Bhirws,  der  im 
Vergleich  zum  Tangnnyika  oder  Kyanjitt  von  unbedeutender 
.'Vusdehuung  ist,  das  südöstlichste  Glied  jener  langen  Kette 
von  See'n  bilden,  welche  sieh  bi-  zum  Atgtialur  und  danih«T 
hinaus  erstreckt.  Wollten  wir  (  «uley  «  Ansicht  von  di^m 
Zntamnienhang  di^s  Nyandscha  mit  dem  Tangnnyika,  wie  sie 
in  der  vorstehcodon  Notiz  entwickelt  wurde,  als  begründet 
annehmen,  so  würden  wir  eine  nnunterbrodiene  Ansamm- 
lung stehenden  Wansers  von  ungeliitir  S}0  Nautischen  oder 
'JU>  Deutsrhen  Meilen  l.iinge  annehmen  miissen,  einer 
Lange,  welche  der  de«  Üntlirii  Meeres  zwischen  Suez  und 
M:issaua  oder  der  Entfernung  von  Kairo  nach  t'hartnm  ent- 
spricht. Jene  Ansicht  bemht  jedoch  auf  sehr  unsicher«! 
listen,  denen  man  giXUt  widerepiechonde  entgegeneetzei 
kann.  Z.  B.  «ntShlten  die  Araber,  welche  Dr.  LiTingatene 
am  Lianibye  traf  und  weli'he  von  Zanzibar  aus  dorthin 
gereist  waren,  dass  ihre  Strasse  zehn  Tagereisen  nordöst- 
lich V  >u  ("  i/erabc's  Stadl  um  'las  Siidendc  lic-  l  iinganviki 
lierumführc.  Da  sich  aowobl  Dr.  Litringstuuc  ula  Dr.  Koicher 


Ica  amfMMa  Toa  asioMt  MlaiMf»  Wir  t«ifi|ilM  Um  im  isrilwiiaii 
Haast  «ad  «urica  aar  darch  Hat*  WaambR  aaf|«halt«a:  abar  du 
HagalwnuB  thaUtea  tins  mit,  du*  Aaf  Tagereitm  jen«dt  de«  f«a 
«aa  arrnclillli  PvBktos  der  Pia««  «i«d«r  (Uk  i«t  uml  ila«  di«  Artk« 

in  Kähnen  vom  Nyandja-Sec  herabkommea.  l  aterlmtb  de«  W«»<-din« 
ist  dn»  Land  gut  bevJilkcrt  und  bMrbeitet.  IHe  Kingehornen  »rhfisdi 
den  .\rktrbna  su  lieben  und  haben  ,  au»>cr  i'reierici  .Arten  BauioToili 
von  «ehr  guter  BcBcbairunheit ,  Zuckerrohr,  llanancn,  Mii» ,  Koleui. 
Sorghum,  Maniok.  B;itaten,  Uohncn,  Krdoüise  und  Kiirbiuc.  Kin  Tb'j 
dei  Shirv-Tbales  ist  suiiiiiti);  und  zur  Zeit,  alf  vir  denselben  befulirrc. 
weideten  viele  hundert  Klc|>banteD  in  dem  hohen  (ira«e.  Der  K.u«. 
theilt  »ieh  mehmiaU  in  Arme ,  n  elehc  ihm  fiiüter  wieder  lufill-.n  nit 
*o  luat'lo  bilden.  Wir  'aiUeu  Tielu  yaljea  aufgv^Uillt  ftit  FluiN>i<lfiX\it, 
«tkka  itt  bhire  unx«MCis  WMf  lüH.  Amtk  tiaCaa  wir  vida  iMi 
ntl  A«f«tinniluDg  tun  lr«t«fVanwllaall«a  fesMhiMft,  wHttf  dta  Ki* 
«tjin<«n  acbr  ifaalicb  ntbmeckea.  Wir  btatirsea  den  habeo  Berg  M*- 
rnnibal«  aad  fiUldea  iha  4<i»n  Fn**  hoch.  Kr  tat  aaf  d«m  QipM  |U 
kttitiTirt  and  hat  m»hr«r«  xhone  klein«  Quellen  von  «ebiraeheiii  Stüil- 
wMacr.  IH»  Volk  i«l  d<>rt  nnabbiiii)[ig  und  »ehr  i{a«tfrei.  Sie  tiahrt 
Citronen-  und  Oransunbiiunie  beinahe  «itd,  nuch  Anana«.  Die  Nejftrf 
ti«n  i»t  verschieden  von  der  ir  der  Kbene  und  Mu*  Klima  hfrr'i  !■ 
Am  lr'u»<ie  de«  Herges  bi  findet  »ieh  eine  hei»»e  .Sthwelehiorlle  Ton  l"i'  t 
(61,j''  II.;  Tem(iernlnr.  Dennoch  find  alle  diehe  natürlichen  Vortbeüf 
lu  Piper  <ii«undheils9lation  ton  dm  Portugiesen  nicht  bmutit  w«ri<*. 
Die  Stroiuun;  de«  Shire  ist  zu  mütbtig  fllr  ihre  Kiibue,  and  da  JirBiS* 
gi  burueo  einen  »chlethteu  Kredit  kahen ,  m>  wliriot  e»,  dau  aic  4rt 
*•«  der  UalR*a«li«a(  4<i  Sbln  atMcbmkai  HaiMa." 
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uf  W«go  m  ErfiMnduwK  iaa  Nyancfanlui  befinden, 
so  steht  zu  enrarten,  daas  man  an  die  Steile  von  Hype- 
timca  bald  nohere  Thiitmehen  wird  «etMO  könMn. 


Dr.  E.  Vogel'e  Reise  In  Central- AlVilca. 

Es  ist  in  Ldpiis  bei  Hern  Uttt  äipMiier  eis  Bocli 
kflnmgekcmiiiieit,  Wlcfaei  in  THd  trügt:  „Dr.  Eduard 

Yogel'»  Kt^isen  und  Entdeckungen  in  Central- Afrika" ,  an- 
geblich nach  „Original'juellcn"  bearbeitet  ist,  in  Hen  voraus- 
gegangoncu  Reklamen  aber  noch  ausserdem  als  eine  „Heniiis- 
gilbe  von  Dr.  Vogel*»  Papieren"  bezeichnet  wird.  Das 
Buch  bildet,  nach  Art  der  luitltHun  bekannten  Bpamerschon 
Tcrlagsartikd,  «ia  hendUches,  in  eoiner  AusetAttung  letar 
ansprechendee  Blndchen,  irddrai  die  gewandte  Feder  dee 
lU  .irliiiii TS  zu  einer  recht  lesbaren  Schilderong  Nord-Afri- 
kujuiilici-  Reisen  überhaupt  j^emacht  hut;  allein  wenn  das 
Ihiblikuni  dun.li  j«  in'  l!i  kliiim  n  und  durch  die  Fassung  de* 
Titel»  sollte  »u  dem  (ilauben  verleitet  worden  »ein,  in 
dem  Angeprienencn  etwas  Originales,  etwa»  Neues. sni  kau- 
fen, d4W  nur  in  diewm  Boehe,  and  fater  guu  allein,  su 
fiBdim  iriin,  m  würde  es  tdt/Irt  bitter  getXuieht  sehen,  da 
dasselbe  nur  I?(  l;.inii1f  =,  Ulin.'-'.  V(_r'"'!Ti  ii11i<  liUs  nit!.;ilt,  aus 
dem  einfachen  Uruiiilt,*,  wvil  ?tl:un  laiii^L  ki  iiio  nur  irgend 
nennenswcrthen  „Papiere"  oiUt  uii»;r<in>  kti;  Hrit:it'.:ilii  n  ^  iti 
Dr.  Vogel  mehr  existiren ,  wenigstens  in  hezug  uut'  seine 
AfHkaniache  Heise.  Kin  grosser  Theil  von  Vogcl's  Hand- 
sobriften  befindet  sich  vu  Zeit  noch  in  unsam  Händen, 
Badudem  irir  rie  nebet  andern  beretts  tot  Jahr  nnd  Ttg 
in  der  gewissenhaftesten  Weise  im  „.\theniieuin",  im  „Ac- 
count of  thc  African  Expedslion" .  in  di  u  „(leographischen 
Miltheilungen"  u.  s.  w.    zur   \  l'iil'lii  i'.it    j;i 'r.inn Ii: 

hatten.  Auch  werden  in  dem  vurlicgenden  Buche  Lander, 
Menschen  nnd  Dinge  abgehandelt,  die  weit,  weit  von  Dr. 
Yogel'B  Beisegebiet  abliegen,  i.  B.  Timbukta,  eben  se  wie 
desstidb  auch  Ton  den  Tiden  Uittbeiltmgen  tmd  Bsedirei- 
hnn'ii  11,  iül  darin  enthalten  »ind,  die  weuig«t(  ii  von  Vogel 
herrühren  oder  mit  seiner  Reise  etwas  zu  ihun  haben. 
Der  Titel  des  Buches  konnte  auch  eben  so  gut  heisscn 
„Dr.  Bartb's  Ueiscu  und  Entdeckungen".  Unt«r  den  „100  Ab- 
büdangeB*,  die  das  Bändchen  eclimüoken,  i«t  von  Dr.  Vogel 
selbst  nur  eine  ßideobse«  ein  Wttrm  ond  negliehar  Weise 
ein  oder  ein  paar  andere  kinne  Rolzschnftte ;  die  Mehr- 
zahl der  lllu^lnilidiita  haben  friilicr  -«  Iion  amlir'^wii  Dienst 
versehen;  etwa  der  bessern  »ind  uns  Dr.  liarth's  Werk 
ohne  Erlaubnis»  genommen,  alle  übrigen  aufVog'  l  s  I>lcb- 
nisae  becügliohen  aber  daheim  in  Leipsig  erdacht  und  er- 
eonneo.  Bei  manchen  thut's  eine  Teränderung  des  Titels: 
X.  B.  das  Bild  von  Bernat^  „Wald  bei  Tadjurra,  im  Oolf 
von  .\den",  wird  zum  „Mimosen wald  am  Tsad-See" ;  „Wald- 
piirtic  im  Siidiistin  v,::i  Sihoa,  mit  Leo{>ardenjagd  der 
Gallas",  muss  in  „Vogels  Papieren'*  herhalten  als  „Panther- 
jagd im  Mandara-Oebirgo"  u.  s.  w.  —  So  gross  auch  das 
¥eidienet  sein  mag,  das  Wissen  an  populaiinren  and  bil« 
Hge  Biidier  anf  den  Hailet  m  brtogea,  die  Art  und  Wrise, 
w'iv  cl:ift  in  dem  vorliegenden  Buche  geschehen  ist,  können 
wir  nicht  billigen  und  glauben  auch,  dass  os  im  IntereM« 
<k-!>  flien  iiu(;luc'kli()ieii  als  lui^pc zriclimten  nml  vcniifüi "t- 
voUen  Ileisendcn  besser  gewesen  wäre,  seine  wichtigoi 
Yendmogm  meint  in  dem  Knau  mit  MMraidm  «&dem 


Sndien  an  Teraefanelxen,  daas  «a  nabean  mnna^di  iatj  ti» 
hflMuanfinden. 

neueste  Entdeckungen  im  Innem  von  Australien. 

Es  wird  unseren  Lesern  erinnerlich  sein,  duss  Stuart, 
einer  der  kühnsten  Australisdieu  Entdecker,  im  Jahre 
weite  Sirecken  des  bis  ver  Ktmem  noch  ganiUch  anbe- 

kannten  Oebictcs  westlieh  vom  Torn-ns-Basnin  durchreiste 
I  und  dabei  ?  is  ^'t--  n  28°  S.  Br.  vordrang  '}.  Diese«  Jalir 
liat  tr  f-uiiie  K\[.lur,it;niL<  11  \i-citer  fortp  -L r.:^  .it.:l.  \i  uns 
von  .Australien  berichtet  wird,  noch  weit  grossnrtigere  Re- 
sultate erzielt.  .Vm  17.  Juli  kehrte  or  nach  einer  Abwe- 
aenheit  vea  aecba  Monates  von  Fort  Augoat»  nach  Adelaide 
surfick.  Br  hatte  zwei  Personen  und  acht  oder  nenn  Pferde 
nii(j;i  '.ii;in;t:i<  II ,  zunHchst  die  friiher  von  ihm  entdeckten 
aud  zu  cigticr  Benutzung  beanspruchten  Liindtreien  auf- 
genommen und  WJU"  diinn  weiter  nördlich  auf  fernere  Knl- 
deekungen  ausgegangen.  7>»  Anfang  April  verlie.ss  er  die 
von  Babbage  aufgefunden),  n  Ktn'  rald  Springs  und  erreichte 
um  die  UitI«  des  Mai  die  Kordgrenie  Ton  Süd-Aostmlien 
in  26*  8.  Br.  Er  beschreibt  diese  neu  entdeckten  Gegen- 
den ale  !i"rlT-".1  fnif  Vttl'ar  iirnl  wasserreich;  wühn  n'l  ()(t 
ganzen  Tt>ur  war  er  keinen  l'  ii:  nhnv  Wasser,  üii|ilei<:li  er 
öfters  20  bis  30  Kiiglische  MtiUu  i:i  ilLr  geraden  Rich- 
tnng  nach  beiden  Seiten  abbog,  und  auch  über  seinen  fern- 
sten Punkt  hinaus  schien  das  Land,  so  weit  das  Auge 
Nichte,  Ten  derselben  sdiönen  Art  su  «ein.  Die  von  ihm 
dnrehK^ienen  Gegenden  bestanden  hauptsächlich  aus  unge- 
heuiiii  Kl'.  II  in ,  iVu  n^'t  ziihlloKe«  Hiigtlu  von  100  bis* 
150  i'u»#  lltiiitä  Ijcictj;!  waren.  Von  diesen  Hiiceln  spru- 
delten Quellen  reinen,  frischen  Wassers  herab,  welche  die 
Ebenen  durohAirchten  und  sich  in  viele,  nodi  Ostm  lau- 
fende, Baehe  nnd  PlOsse  ergossen.  Einer  dieser  Flii^se  soll 
an  einer  Stelle  drei  Englische  Meilen  breit  nein.  Die  Höhen- 
züge,  welche  die  Ebene  einfiusen,  zeigten  vorzugsweise 
platte,  tafelfcirmigc  Gipfel  und  waren  ungefähr  lOdü  Fuss 
hoch.  Stuart  ist  der  Meinung,  dasis  die  Verfulgung  »i'iutr 
Roate  qner  durch  Australien  bis  zum  Golf  von  Ciiri)entftria 
oder  einem  andern  Theil  der  Nordküste  keine  iSchwierig- 
keiten  bieten  würde.  Er  glaubt,  dass  ein  Binnensee  im 
n^irti  derselben  existirt,  der  seine  Oewässer  wahrschein- 
liih  in  Stokes'  Victoria-Fluss  crgiesse. 

\S  l  im  man  sich  erinnert,  dass  Babbage  und  Wnrburton 
auf  ihn  u  voiiührigen  Expeditionen  in  um  so  fnichtliarere 
nnd  waeserreieheie  Gegenden  kamen,  je  weiter  sie  im  We- 
sten des  Torrena-  nnd  Gregory -See's  nach  Norden  vor- 
drangen, so  haben  die  neaen  günstigen  Berichte  Stuart*« 
nicbtH  T'ü wahrscheinliches,  und  es  kann  jetzt  keinem  Zweifel 
mehr  ualcrliegen .  da««  die  Annahme  einer  cinlurmigen 
Wüste  in  jenen  Oeget.drn  •■iae  sehr  voreilige  war. 

Trf'ider  scheint  wenig  Aussicht  auf  eine  baldige  Veröf- 
fenllii  Inui-:  di  r  T  isebucher  und  Karten  Stuart's  vorhanden 
an  sein.  Derselbe  hat  sie  der  Kolonial •  Kcgierung  unter 
der  Bedingung  angeboten,  daas  iinn  1000  Englische  Quadrat- 
Meilen  T^'inrii;.  gegen  einen  nur  nominellen  Pachtzins  auf 
sieben  Jahre  uberlassen  würden,  ober  die  Regierung  ist 
itialit- dannf  eingegaiigni.   Dageyan  sind  Schritte  graebe- 

9  B.  ,flts|r.  Kttth."  «IM,  Bift  tV,  B.  lAS. 
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hen,  um  tiio  Stuürt''^!  !h  n  Fntitcrknniirn  aii^ztil-cutcn  nnd 
weiter  zu  vctiulgfu.  Du«  Parlament  vaa  >Sud-Australien 
bat  einen  Preis  von  20UU  Pfund  Sterling  für  aiae  trfolg- 
Nidto  LaadexpuditÜHi  ludi  der  Nordvwtkiiito  ■ii^iglit 
und  eine  gleiche  Soame  kltr  Amrflstniig  eion  SchiiTeB  be- 
stinirat,  welches  die  Kei«c-nden  an  jener  Kufte  trwurt«  ii 
SU  11.  Auch  hat  «ich  bereit«  ein  Herr  Tolmor  «ur  ürgaui- 
sinnig  einer  solchen  Expedition  erboten  und,  wio  es  beiaat, 
soUtia  noch  mehrere  äud-Aastmlier  bereit  sein,  den  Ver- 
■ueh  m  wagen. 


Sto  aeologl«  des  letlimua  von  PammUk 

Herr  M.  V.  Kaulin  vtröH'eni licht  iia  „Bulletin  de  la 
üoäiti  geoh)gii)lue  de  France"  die  nachgekaaenon  Notizen 
des  Ingcniflura  F.  de  Brachepom  Ober  seine  geognotftieoheu 

Untersuchungen  zwisrhen  Chagres  und  Panama.  Iferr  do 
]iouche))orn  üollte  uU  Ueidoge  die  wiasenschaflliche  Exjie- 

ditiotl    lH  j.Mi.:i!cu  ,    \vi  '.(  hf    ilic  l';iii;iti;Li-KisL'Iil);ihn<,'f--L'lNrllilft 

im  Jnhrc  186ü  ausfuhren  lassen  wüütu.  die  r  danak 
nicht  zu  Stande  kam.  Er  hielt  sirh  liuhr  r  nur  vom  JV 
hruar  bU  Mai  des  genannten  Jahr«»  aui'  dem  I»lhmus  auf 
nnd  es  fehlten  ihm  die  Mittel  au  nmfassend«r«n  Vnteran- 

cliunjiT-.  uImt  dennoch  wnr  tr  im  S'.inJt-,  oinipi?  wiclititrc 
Tlüit -iulicn  ans  Licht  /'i  ziclit  ii.  Kr  liiilt  <lio  Fnrmuticnen 
dt  s  Isthmus  hing»  di  r  l'.i-i  nliiUmroutr  für  weit  jimpcr,  ala 
Gnrellu  vermuthet  Imile,  denn  nach  ihra  »ind  dto  Schicht- 
gesteintr  duHelbst  aekuudürv  Saudstcino  und  ganz  neue  Ge- 
bildet die  ungeschichteten  aber  Bioiite,  Amphibolite,  Tiar 
.  ehrte  und  Bamlie.  während  OareUa  die  enrterea  xna  über- 
K  h:ri.»i'  revhncN  und  die  leisten  n  Fiir  rurjihyrt:  liiflt. 

Herr  lioiicliejjuru  erkannte  den  Biisult  nul'  \s  ciU;  .Sircckcu 
hin.  elH'ti  so  verschiedene  Arten  vulkiiiiisclK  r  Gesteine,  die 
sich  über  dorn  Sandstein  lagern,  der  den  lioden  der  Stadt 
Panama  selbst  bildet.  IXe  ganze  Bai  »cheint  «in  ireiter 
▼nlkanisdwr  Irkfatm  m  tön,  der  Cerro  Anoon  veatUeh 
Ton  der  Stadt  besteht  ans  Tnehjrt^Porphrr  und  ist  ohne 
j!w<  ifcl  1  iiiu  viillvaiii^rhc  Erhebung;  der  C<  rro  dcl  Paso 
iwis-uhuu  ÜLti  Muiiduiigcn  des  Rio  Grande  und  Rio  Falfun, 
dem  Cerro  Ancon  gegenüber,  Imt  nt.en  kr:itertr.rrai>;i'  NCrtic- 
fangin  und  scheint  ein  aller  \  ulkua  zu  »«in;  die  kh  icit' 
InM-l  I'unt:i-Ma1n  nahe  an  der  Küate  ist  obonialk  tmiliy- 
tisch  und  der  ganm  gebiigigB  ThaiL  dia  lathmoa  in  der 
Gegend,  ym  ihn  die  KseDbabii  krenit,  besteht  vldit  ntin- 
der  aus  vulkanischen  Gesteinen. 

Die  Oebirgslinie  hat  ziemlich  dioHulbc  Richtung  wie  der 
Isthmui«  selbst,  aber  man  darf  eich  nicht  einbilden,  dass  in 
dimem  geographischen  Ganzen  eine  vollständig«  Einheit 
oder  Einfiichheit  bestehe.  Die  Berge  auf  diesem  Tbcil  des 
Isthmus  sind  im  Qetentbeil  mit  etnat  (»«iaMa'UaNgel- 
mSsfligkoit  in  eiaandrä  gmchoben,  mit  einer  Art  von  Ter> 
wirruciic.  welche  ihre  einförmige,  dichte  Waldbekleidung 
noch  fühlbarer  macht.  Einige  Partien  sind  überdiess  von 
der  Centraikette  abgesondert  ;  so  erhebt  sich  der  hiiohate 
Gipfel  in  diesem  Tbcil  de»  Uthmos,  der  492  Meter  hebe 
Cerro  de  Galm,  an  der  MeereakOBte  aalhat,  in  dm  IKhe 
Ton  Panama,  und  schlicsst  .sich  nur  duich  einen  unbedeu- 
tenden Ausläufer  an  die  Huuptkette  an.  Der  Cerro  Trini- 
dad, ein  weite  r  ii  n  h  SiidweMen  giekfliener  Tiel  boherer 
Gipfel,  steht  ni>ch  isolirt«r  da. 


Litertttur. 

Neueste  Ge(^rapliuehe  Literatur. 

Europa. 

/.  l.iulir  N',',r  lirnclii  tihtr  <la4  ErtUfhc»  am  Ii.  Jän- 

ner IS  'i'i  1,1      N  Arw/i  i  'ifH  null  Sudflm,    Mit  Kurif.    .  .{i  n 

dem  JS.  liattd  äet  Jaiir'jawjr^  lly-jn  der  Sitsungtberic/ile  «/<^  matAe- 
«laOiac*  -nalurunttfMt^tiii-hen  AlatM  der  JlauurL  ilterfsaiin  der 
Wmauekaf'ttH  beeomhr*  aigrdruda.J 

A  Jmkntttrida  dir  Suturfitnd^ndm  OudUih^  QrmmlM^mm» 
Neu»  Futge,  1 V.  Jahrgai^.    remiw/oAr  IS3T—S8.  Clmr,  JSS9, 

.V.  Prof.  i>. /.eiOiOTumer:  ItttuUate  iltr  m't>or>Ju>fite/teu  DftA- 
arhtungtn  nii  der  Agramrr  .Slatiott  luui  Juli  iS-'ifi  bit  Juni  7^59. 
HärMirLf  auf  dif  JaJirr  J>i.'<T  6m  I^  'j9.  ( Pnyrantm  de»  K'.  K. 
Otfmtuuiuui»  rii  A</ram,  ISj'J.j 

4.  Aim^  Itrium  Obearvatitmt  mitAiralogiquie  /ai$e$  k  9  keutm 
du  maiiu  !•  rOi$irvQtoirt  da  Lgom  du  itr  ditamtn  iSSS  «« 

d^eeuikrf  Is.'iT. 

.'>.  Hifunr  de*  Oltterratioiu  reeueitliei  eti  dtm/i  U  httttia 

de  la  •S(i>'>ii;  par  U4  eoiiu  de  Um  (.vmmit4ion  Jiydrvatelri^M  de 

Ii.  fiejiertmrt  dt  Carte* .  niiU,V  ;iar  ttneHlul  rojßol  det  Inyimtwn 

Xrrrlandai».  i'  UtraiKm,  La  llage,  ehes  ran  Lan^tkujfteH  frht* 
et  Martimn  .Vy"A<jf,  Js:,9. 

[U  Xa  dca  Artwitsa  fsa  SAsiM«.  Mabstk  aad  Ksnhabw  ««r 
du  Srdbetes,  w«!(hts  an  19.  ^SBaar  iMt  t«a  dar  Vm^ttni  taa 

SiUeiD  ie  OI>er-ÜSfaia  «M  «iam  bMitttttndrn  Th«il  von  fn^ni,  Mä- 
ren, SclileMcn  usd  tisUxien  «rtdlBttcrt«  (•.  ..nengr.  Mittlicil" 
8.  549,  Xr.  53),  i«t  »päter  Bodi  eini?  «ehr  llci«iig«  .\rb«it  Ton  L  H. 
Jcittcle«  KekommMi.  w«tchrr  ilitn  (.'l  Otralgcbirt  de«  Krdbrbcn»  niit  l'nt«r- 
•mt7u-s  i!fr  Kai«i  ri  Alt»ü«mir  der  WiMcnMlnflca  io  Wien  bcrvut« 
uinl  aui^.ril;:m  iiin  ;rll^.^^!  Mcniti-'  XarliHcht«'!!  lamincllo  li.is  B«)b- 
lu:lituB)i,inuitlt:;ii>I  \rii4  Ijinniulrh  nnrli  bcHputrnd  Termchrt  tiinl  tiit  .is»- 
d«hiaun|(  der  Kruihlittcrung;  «chärfcr  br^roit,  «icdii^die  b- b.r> 
g«o(Do»tuclt  Lolorirtis  Karte  (Maamtab  1  :l.8Si.U0O)  btiVcrgteidt  mi« 
d«a  Ksitm  ScknUl's  aud  fladtUck'»  sMCt.  Ui.  Jsittalas'te  saMsr 
d««  des  BMiH»  der  gMtsktsalKbtii  VwHHuia*  saf  iBs  Vwbrtttiiig 
der  Brdbtibmweilka  imsasr  iMschttt  ud  dabei  gsfiiDdsa:  1)  dass  dl« 
Br«cbWtMiug  «Mist  aar  in  da  TMlan  ud  Xiedsrvscsa  dsatUcb 
fühlbar  war,  an  hnb«r  grlrgeucii  Orten  (aat  darchgübead*  Wüoig  oder 
nirbt  mrapärt  irsnl«;  S)  da«  die  Vorbreiluag  der  KrdUebenirrllrfi 
GroHCD  fa«t  nor  liings  (hr  l'' -i-hichtoten  Gest.iiii-  ^tiU  fand,  dif  krr- 
•talliniuhen  Strhiefcr  «i  Uli;' r  l>  i<lend  vartn,  >li!' •r\<'.alltni»L-brS  Muwii- 
gpoteini!  Ilb4>rall  <1pr  weiterun  Auibr<>jtuD!;  PUMUii.>U£iie  Uiod«nii*u  <st- 
ürc'^i  nMfi:t''n  unii  lin  vutkanUcl«.  u  ijtiiililc,  nanKDtlirh  die  Trathrte 
tng<)nis  ,  iiui  tmi!  uhr  ubcrIläcUui;«  1- aripHaniunx  der  Wellea  rar- 
mitteltcn;  .'<)  da»  in  dan  gricbirkt«!«!  Ücnteini'n  Sclilrticus  df«  $tr<t- 
chuDgarirbtung,  die  hier  beinahe  durcbaoa  100  SSW.  nadi  KXO.  gaM, 
der  weit«r«a  VabrsitNSff  4«r  WaUta  bsseadsia  glattit  «ir.  Mi  das 
Mittelpunkt  der  guHa  Brsebtttlemaf  Ultt  «>  aMit  «is  Ssboridt  da 
Uincow,  aond^m  Ai-r  dicaeo  (trauitberf  luagebMldSB  aeptamseiiea  0^ 
bilde  d«a  Nrutr^-t  >it!l;ir($e>  (Konhuher  naSlBt  ditMs  Qebirge  nach  4» 
Beieicbnung  der  SluTakeo  „Vetertia  bols",  d.  i,  Wind  -  .ilpe)  aaf  d<r 
Seite  gejre»  Sillein;  mi  «ab  auvfa  Sadebsek  ll»  Cmlnin  dm  (Irt  Boaua 
iwiacben  dem  Mim'ow  und  SiUtln  ag.  —  M-  kr\rf<.;^raiiUiM  ht  Üar- 
•tetlung  wttnl'  ■  in  VH-!  l.:dr<  ri  v  Bltd  grben .  wrnn  ihe  Kr««  huttfruBf»- 
g^^btft*  «Dii  ■iir  ^.v^'l'u'i'*!  t-^n  Korniittif^ßfm  sri-iri-iint  -iirj'!  in  ^»nKüitr^fa 
T;cln-n  riiiunilrr  k-i'7i'ii  Inirt  wiiri'H,        I  i  nli  s  7jj»i:i,iii(  11  verwirrt  — 

^.  hum'a  die  Hüte  de»  \  orüUnsJe«  liegen  udh  tiir  iiLsruUm-uiii» 
dar  NatorforachaadCB  a<Mlla«baft  GraobttsdMS  a«it  dem  Jabre  l!^ 
Twr,  dem  cratea  Jskr  der  KeocB  Folge  dar  Berichl«.  Der  /«eck  da 
OsisHicbsft  ist  auf  die  FSidsraac  der  JistanrisseDscbaft  ta  AUfeaet- 
an,  eamfiwsls«  aber  aaf  Erfancbnaf  dar  KatarrwMttatee  deeKia- 
tone  Onabtnden  gerirhtiit.  Mit  diesen  letiteren  beecblftigcn  airk  itt 
mciatcn  der  in  dieeen  rirr  Jabreaberiebten  entlialteacB  AufaiUu .  dir 
wir  ura  so  mehr  der  Ueachtung  aller  Freunde  der  Landeakuad«  Mt- 
dent  enipfpblen  ,  ala  aie  dieaclbe  ihr<-ni  vt»cnKbafllichen  InbalU  eui 
in  Tollem  Mas*««'  TcriücrifE  imd  finn  T!i»i!  df»  nMstwb  -  Italtm!»-*»» 
Alprnlande«  b'-trofton  .  il>  r  Di.i.:ii  w>ii:^'  fcTi,mH.i  i.t  uml  iT't  in  t,- .-r  r 
Zeit  begonnen  liac  ,  dU^'.-uit'iutji-c  TLi^iiimlintu  7u  rrwiv  k^^n  indem  «ir 
einige  hicrhiT  gi!l."r>iid'  Aul\iil/i'  m  c.<-rn  Hitk  IiI.'  für  ili.  verfaiig«»' 
iabr  berttbren,  bedaaetn  vir,  nirbt  «ebon  frflhrr  mit  de«  jäbrii<b<i 
Pablibatioa«»  dsr  BladasnMfci« OsMUschttk  bcksaat  dsweidwi  hm». 
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—  Nr.  III  j«nfa  Bericht«  CBthült  ..QengDoxiichc  B«nb«rbtung;ro  von 
Prof.  O.  Tbrnbald  in  Cliur".  I)«-r  Vi'riWcr  tirht  am  io  «licura  Bp«b- 
aclituDjten  Ji«  gi-«gno«ti»rhr  Bc'chrfibang  iwfirr  mü ebener  Thilcr  BBn- 
«Irrnn,  Jr»  ■ililmÜii')i«Un  ilr«  Kaiitnn»  und  ili-n  nrr  liUllii  hkl.  i.,  li  ^Tlmls 
Ton  Po«cbi»vo  unU  Saitinauo.  Dm  »r»li-rc  iit  ■  ir  in.- 
ge^rhoitUior«  Thal,  bcidrr.SriU  rou  bobrn,  atifl'iilUiKl  aUnU ü  ütrglmidiin 
«tog<»rbl"i<«o ,  v«lrhv  beM>od«ni  «iif  drr  NVr>t*<-it«  tu  brdvatcDdcn 
Berg«D  »ich  iTh<-brji  (l'ixio  ilt  P»la ,  ;tfll2  Mftor.  P,  di  Cimbnna, 
3607  Melfr,  1'.  di  Vi-r»Dt».  MrUr  hoch,  u,  ».).    Das  Thil  läuft 

KC^ea  die  Addi  hei  Tritno  aunv  von  to  d«r  VtrfM«er  bei  der  Üar- 
■UUnaf  der  gmgoMtiiehai  V«rhikfaiiMw  iatpht  rmi  dtanthan  niWMs 
bta  n  d«o  ragra,  seUwlilHiaitigvii  flillani  ■!■  F»*  dm  Bmiiia  v*r> 
tolgl.  Einfach  im  Anfinjf  (önnit,  Gnri»,  Olimmcr  und  Talkachiefer, 
welrhe  HbriKvna  die  liau]>tfonnattoiicn  dis  ganzrn  ThaJci  bildru),  irtr- 
d«ii  dieaelbfo  wciUt  aufnirta  LoniplicirUr,  nammtlich  durch  du  Auf- 
trrtrn  ton  KaUbildanjjon .  durcn  bot  entvirkclt»  Ulinl  die  mürbtiK« 
Kiil)ipyr3Bii(!i  <lc"  "^iwlbo  (2858  Meter)  in  der  iinken  Tbalifite  iat, 
llcii.r  Tlius-itM:  siuii  i..-iander  aekr  analni;  gebaut,  eelbat  dir  Rücken 
und  ^iltt'  l  1. T  .S«tiUiitrul)ic«r"fi'f*'>  korreaponUiren,  nur  da«»  tlie  kttref- 
tmiyu  l'ur'-irn  liukx  imnirr  _  i  iiiliuhcr  lieijen;  auch  erreicht  der 
Kalk  der  aaknD  Seite  nirK<'»<l*  die  ThaUohle.  Nicht  nhn»  Intcrene 
iat  auch  di«  BMtaigailg  de*  eben  (MwiMtra  SMtalb»  durdi  deii  Ver- 
f an  Mir ;  derevlbe  hietet  «ine  hrrrlicb«  Auwdcbt  ■  dk  im  Xordei  durch 
4i«  riaiii«  MiMe  dM  inh«i  BnaiBt-OtUigM  tbgfMlklNtn  mM,  wih* 
rad  fgn  SBden  du  Auf«  durh  d<*  lIcliUA«  TkiUieb«  von  Pwkltv» 

und  den  glfichnaniiuin  8ri!  erfreut  wird.  Die  Bi'i>l«igung  det  Berges 
i>t  leicht  und  dc^linlb  nanu  ntliib  i|«m  'l'nuritten  anturatlirD,  dir  Oebirg«- 
hildung  hiirhst  merkwürdig  und  Irhmirh  und  die  Klnra  bietet  riol 
SchSn«  und  Seltene».  —  Im  iiu»»rr«tii)  Ni>rdt>»teD  OmubBndrni  liegt 
Ha»  Thal  SamRnnn;  e»  i»t  »in»  Th«l  de«  bei  Kin«lcnnttnz  in  den  Inn 
rnür'li  ui:i  I,  t.jr^!' i.t'ii  l.i  > ,  IT"!  -17(<;i  Meter  hoch  gelegen,  Tom 
Ubrigen  Land  durcti  bnh«,  Mli«rr  zugiinglichn  (Jcbirge  getrhieden,  we- 
nig beaui'ht  und  itekarinl,  aber  merkwürdig  durch  seine  rigrDthttnnlirhe 
(■ebirg!•-^^trukt^r,  %cine  aoirohl  groaaartigen  wie  lieUichea  NaturbiUer 
und  am  metüteu  dwali  Mia«  trots  mUiW  AlmnlätdwhBit  fnit%  vaU 
•atvickelie .  thttlg«  iMBknu)'.  fliMMDi  w«rdi  n«nt  toh  Kielnr 
geugnnAkA  mtcmclit;  da«  nwknmcbnde  Owteiii  ia  der  ■ogeii«iinte 
Bttadaer  Sebicftr  and  d««  Ii«npttliBl  irigt  wenig  AbvechMlnag ,  m 
beiden  Selten  dn«i'11>iiu  aber  tnteu  nnd<!^re  I'VUarten  auf  und  .ibwei- 
eliungf-n  in  der  ScIileUteiilaje  der  heiiaclibarten  Scbiefergebilde,  deren 
Pamtellung  der  Zwi  ik  de»  «weiten  Tbeiis  dea  Tbeobald'scbeD  AufiMtzea 
ist.  —  Au«>er  dii-xcr  ve.rdieui>tli<  bcn  .Vrbeit  und  einer  Mittheilniig  des 
Begiemng»rttth!"  W  .  «ali  ö!  r  .»t.  Weinbau  in  GraubUndeu.  in  der  »ich 
nicht  unintereB-jüli  N  iti.-.  i.  il  t  r  Ijr  Verbreitung  dioner  Kultur  in  die- 
•rm  Kftotnn  (l*iHi  Ju. Ii.trl,  im  JitLr  IH.^r>),  Klima,  RAdenbeaehalfenheit 
n  ■<  "  tiaden,  nili!i«en  wir  noch  einer  lünsjeren  Ahbandlung  Ton  Dr.  Kd. 
Xiiiiaa  gedenken.  K«  ist  diu»  ein  augetiscbetolieh  mit  grossem  HriM 
■m gearbeitete«  Verscicknit»  dar  BMMtiwkOt  Laabmno««  mit  besen- 
d«r«r  BarOduichtlgunf  der  LakiUtit  md  Btta-B»!»  bung  ihres  Vor- 
kMaaMB«.  Diftalbe  iat  tob  om  so  grSMtftlK  Jllll«««!^  vcO  bti  der 
•{gtnthlBilichra  gengraphisrhen  Pn»ition  dM  BntoM,  M  dfh  bciaahs 
er«cb<'>pfendrn  Kombinat  innen  von  Lage,  Klfaaat*«,  phy'ikatisrher  und 
rbemi»eher  Bodenbescliotferheit,  minde»ten«  iwei  l>rittfl  der  geaanimten 
I)*l)t>rhen  Mooallnra  nuf  diesem  rergleichnngswei«»'  ntihfiiotttfüHtn  lie- 
Utte  v<irkaiiiiiien  ni<">gen.  — 

'A.  Ber'  it^  7'3m  tirittf  rh.Mttle  bat  l'rof'^'ii^r  /<  uh.Triiii.rr  iii:  Vjn- 
gramm  di  ^  1 1;,  iiin.i-ii.jr-  /u  AL'ram  die  Ret.'jltiit''  •hmüit  4.i->'ll'it  niik'f- 
Bteliten  l■Hll'Ll^^ilu^L»vii.  u  iki4iachtunj;en  Ub^r  dt-u  Zniratiiu  ttmtf*  JaIiicii 
Teröirrotlirbt.  Da  .Xgram  )ii:<her  die  einzige  nieteoro]ngi»che  Station 
in  Kroatien  war,  indem  erst  im  Januar  lH!i9  eine  zweite  in  Wanudin 
«rSSiwt  «tttd«,  ImditH  dkWidiligkait  dtr  Zaitliamntr'idhm  8««b* 
«ditui«tii  TM  ««n«!  «Id.  Ia  den  dtM«|ihrig«a  Prafrtnm  glabt  «r 
WHar  den  Monat«-  and  Jlliminittelu  auch  die  barometriichen  und  ther- 
aiaehea  Störungen  ia  dm  lahrrn         und  Ik.'iK.  — 

i.  5.  An«  Lyon  >in<i  un«  kUr/liih  zwei  wertlirollc  mtt<«ltil«fi«che 
Arbeiten  zugekomiiien  :  eine  volUtündige  Ueibe  nietenrol«gj«clMr  Beo^»- 
aeliti;ni'«n  Cl>miieriilur,  r.»if?<!rn.i  .  Hecriimruge ,  Tbaunnnkt,  Verdim- 
»tuiii.  n'ind»tirli' .  Wnuirn 'itunk'  i:nd  rbarnkter  der  lijTi.n..  l^■Al)»l:  ht'i. 
die  Hr.  .\im<'  Drion  unter  l,>iliing  d"  Prof.  Krenet.  I>irc«t«r»  der 
Sternwarte,  von  Aiifiing  Dezember  IS.'i.'i  bi»  Knde  Norember  IHäl  »a 
Lyon  M'lbft  sngeitrllt  bat.  und  die  an  id  Stationen  de«  Saöne-Raziins 
ilB  Jahre  1858  «»»geführten  üroharhtungen  Uber  den  tigtiehen  llegen- 
'mid  S«hiM«f«n  und  den  Staad  der  äadae  bft  St.  Jeaa  d*  Loase,  ('ha- 
Ibb,  Tidvoax  aad  LjM.  Di*  latctmn  BMbMhtangM.  banlt«  der 
4iliignft  aiad  valirlHMkltaft  dw  OamflitMl««  Kyd»iai<Mqa*  d«  Lfoa 
FattraMuiti  OMfT.  MittteU«a|«a.  ISS»,  Haft  XI. 


•Bftrttllt ,  dann  MtatdcBt  Br.  i.  Poitml  fat.  BeldtD  PahlikiMowB 

!     sind  Diagramme  beigegeben.  — 

j  6.  Da»  trelfliehe,  \na  dem  lUHtitat  der  Nied<irUrdiii<ben  Ingenieure 

L'-rriu-ji  .  Eepertoir  de  ("arten,  daa  »rlinn  al>  literarincher  Nach- 

wi  i^.  n  t  ii  >i,  .  lüi  Ur  aber  dunh  di<r  nunfübrlirhen  Bea|ire(bungcn  aller 
aulgetuhneii  Karten  von ,  dem  biicbstro  Werthe  fttr  Kartographie  iat. 
wurde  in  den  ..(leogr.  Miltbi-itungrn"  bereit*  mehrfach  erwähnt  und 
aeincm  groaatn  \  erdienste  geina»«  anerkantt  (a.  Jahrgang  Ift5.5,  S.  14»; 
18i6,  S.  .1*7).  Den  »•■eb«  dnrl  binprnchencn  Lieferungen,  welche  die 
Karten  von  Usterreich  und  Kroukreicb  behaadeltsn ,  iat  käralieh  die 
■i«lMat«,|cl«l(t  «ait  d«a  kriUtdin  and  batehccibaMkD  Katalaf  dar 
Kvtm  ra«  Miradea,  Kerwiftn  aad  Dänemark.  Ufa  AMhattnag 
Scbvedaa  antUlt  Ii,  ir«rwcc«D  38.  Uanmark  60,  laland,  Ortatad 
uad  die  Vtitm  19  KannetD.  — 

i  7.  Oa«  ah>pnirh«lose  Werkeben  von  >U'hWBld  Qbcr  Norwegen  iat 

!  mit  fSesehiek  und  Flei»  auagearbeitet  und  'rouriiCen  zu  empfehlen.  B« 
zerfüiH  in  »-iiie  überaicblliche  Scbildernng  des  Landes  .'mit  den  l'iiter- 
Abll.i-i'uin;!  n  Meer  nnd  Kels;  Kinwohner;  Thier«;  ri!;ii-«in;  Klima; 
politiM  i  V  uh')  kircblii'he  \ erhilltni»»e;  Wiaaenaehaft  und  Kunst}  und 
«ini  n  kur'i  r.  'A  .  .ra-ei^er  für  Iteiii  ndc  nach  und  ilurch  Xorwenen.  Der 
Vert*a»er  hat  «eine  eigenen,  auf  drei  Kelsen  in  den  Jahren  lUii  bi* 

I      IK57  gewonnenen,  Anschauungen  luit  den  Dei<>iacbtui>gt'n  Aadcftr  T«r- 

Iwcbt,  a«  daas  sein*  Bchrift  keine  liliisno  KumpUation  iat.] 
Asien, 

j  /.   /■'.    .\ .    /.,ir' '.-:■■/,      .h  i  t  .nirni,     ISetelirf  'ihuurf   »ifinr»-  Itfitf 

'  ttacA  iUm  UrUtt/Ku  Lomir  im  Jalirc  /.i.VS.  ,1/if  einer  Karle.  KitI, 
I      Varl  Sc/iriiifr  i(-  (\im)i.,  IS  'if). 

J.  UadJi-.lM  et-Ilamtd-JStji  (C^Jonel  L"iiii  1>»  ('•mreti:  I.et 
\  JfjmtlW  dw  DütH,  Somemn  dt  r^Hgu  cn  .U.r  n  e»  A/ri^e. 
\    frMM»  iTit««  prtfaet  par  M.  SilmRafa«  tk  J.ii}>ei/)wit^  2  Bände 

mit  Ü  Karten.    Pari*.  A".  l'cnlii,  /.n.>.9. 
;  .!/.  Le-ijtvld  r«ii  Ortirk:  Imi  rn  iiiul  teitlt  PfptTting.   Saeh  Aen 

Wtr;i  >;'i>' «ffij   ','>iertm    »i«/  tnir/i   Haiiii*i  tir  'il'tni.        Hilf,  /.fifniy, 

O.  M'jy  r.  i.S.;.9. 

4.  JJenunn  of  ihe  Otoi^cal  Surftt  of  ladia,  VoLl,  I*m1  IL 

CakuHa,  I8ÖS.    .Vit  Karten  und  AUiUtnge». 

[l.  Daa  Heine-Tagebuch  de«  Diakonus  Lorenze»  zu  Detve  in  Hol» 
atein  i«t  oUte  jede  Pnitensiun  fDr  Liwr  aller  Stim Je  i<e«  hrieUeii.  Wer 
in  der  Literatur  über  l'aiäitiua  bewandert  i«t,  wird  kaum  irgend  etwa« 
Nenea  darin  Huden.  Vielen  aber  wird  da«  Iluch  eine  uDtzliclie  und  iin- 
^ent'bntP  ?.*=ktflrf  ^ri«.  da  der  Verfasser  nehen  »eilletl  pen*nnliehen  Kr^ 
lihiiiis.  ij  <li"  iiiri  lif^urbten  (legeiidcn  Und  Orte  und  die  Zu>tiiude 
der  ikvioliuti  aa».tnhrltch  und  in  allgemein  venitündlitber  UVi»,'  be- 
•ehreibt.  Maiicbea  allzu  liekannle  würe  rielUiehl  bimer  »eggeMieben. 
aber  (Qr  den  Leterkroisr  für  welches  diu  Buch  liauptaikhUeb  bestimtnt 
aataiat,  «wcW*  aiach  ditaia  akhi  «bBa  latartaM  ««Ia,  aad  t«b  dkMa 
Ot«iclitt|iaakl  aa«  «aUaa  vir  «laekdnrlwfraehtnmkltlaeBKina  afaht 
alte  Berechtigung  zur  Ettatcns  akapMdim,  obwohl  «ieb  in  jedem Srhal- 
Atlax  be«sere  Karten  Tora  HeiMgoti  Laad«  finden.  Der  V erfii»er betvckt« 
Jalfa,  Jerntslrm  ,  Jericho,  den  Jnnlnn.  da«  Tadt«  MccT,  BttbMbani, 
Hebron,  Mar  Siiba,  Naznrctli ,  den  lleric  Tab«,  nk«ria«,  8aM,  Akka, 

l     Trrua,  Sidon,  Beirut,  Damaakua.  Ilnalbek.  — 

2.  Herr  Louis  Du  rooret  iat  einer  jdu  r  "in  rn  inlln  umi  Idinrndcn. 

!  die.  Ton  dem  Drange,  fremde  I.nnder  zu  »teii  ii,  ilthv ;  Irr^i -h  i  'i  l'.irt- 
•■  r;<-i  -i,  alle  Be«hwerden  und  <>efuhren,  jedt  ir  li<  -ir  :.-hT;:i(  liUit 
n>!S9achtend,  mbeloa  umherwandem,  ohne  einen  W^üisiiiiiUn  ^weik  iiu 
Auge  zu  haben.  Ea  bat  immer  «otehe  Naturen  gegfbeD  und  aie  sind 
Jetzt  häohger  aU  je,  aber  Ur.  Üa  Couret  aieht  unser«  Aufmerkaaiakeit 
dajek  diegmaaaAaidakaaaf  aitear  Baiim  auf  akb,  dia  ika  aoaiTkaM 
ia  aacb  gbattcb  aabekaaBta  Bagionm  flkrten.  Iat  Jabra  18  IS  aa  Ha» 
ningen  gi'boren,  ging  er  in  seinem  24.  Jahre  nach  Komttnttaapel  uad 
bald  darauf  naeh  Agn'teQ ,  wo  er  sieh  in  der  SeUarbt  bat  17«db  ««*• 
zriHmete.  Von  Mehemed-.4Ii  begünstigt  duTcbrei«te  er  Nubie«  und 
Senrajir.  besucht«-  Kordofan,  da*  Land  der  ScbiUuk-Negc  r.  DaraWlimn. 

'     It  ,rrnn-.*Ti ,  Itrirfnr  ^inl  i'.nf-^'r  hi»  ri-^rli  Dong«  vor.  w«  er  nngeblicb 

lili'    KM^lr|lX   il  T  -  ■  •  T M  .1  ■  I  /  ti  Ii   V 1 ,1  Iii  -  \  I :  I  Iii  aU-iSCT  Z  Weifcl  «teilte.  \»fb- 

I     ilem  er  lang»  tler  Kii'tr  ii  ^  M.  res  nufh  Kairo  zurilekgek'brt 

I  war,  trat  er  zum  l»Um  iil"  r,  um  ••i.  h.  r.  r  die  inulumniedanincben  IJin- 
der  dea  Oateu«  bereisen  zu  können.  Kr  begab  >u'h  darauf  nach  Mekka, 
durchwanderte  Uedja;«,  Jenaea,  Hadramaut ,  Onus  aad  d«a  Land  dar 
WababytcB,  wurde  *0D  aiaeai  naabbängigen  Arabar*8Uiiim  gefaogoa 
MManMA  aad  auh  Ma^ad  gakiacht,  am  ala  Bklat«  nAaaft  m  wm- 
ItB,  ward«  abar  aocfc  |)Bckl{«b  («ntttt  «od  gtaf  aaeb  Mtiapatamlta. 
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rätk  udU  wurde  b»l<l  ilrr  Vcrtr.mt'  ilr-i  Inun:.  iltn  -jr  luth  .tuf  tiatr  1 
Reit«  mich  Miotn  AfrikMiurlv  n  IU  jir/uni;i'n  Li. i-.i  Vi  u  da  be- 
•acbt«  er  die  Inafi  Bnurbno  und  wurde  von  der  iTaniimucin-ii  Korvette 
„[«  Conuonui"i  w«lrh«  diu  io  N'inlve  au»gt'gr«l>rDcB  aniiMologticbMI 
Scbäue  abholen  aollU ,  als  UolnctMlKr  mit  p»ch  li»»«r«ii  gveoanaMU 
Bpttef  «  mmIi  Pwnn,  waUa  ttia  dM  V  crtnaito  im  BAak  U»' ' 
hMtaicif  ri«f;  Am  danh  MndUcIra  lolrigurn  contllnt  moMle  «r  Buh 
tjMt  Battiinoadc  au(  di'^  Ka-;"  hlen  eiligst  Dielii-n,  um  seinali  Kopf  n 
rvttcn.  Er  tiri(ab  tich  tvi>  1' r  den  Hof  dr«  Iniam  rno  Maxkat,  W 
»udit«  darauf  iladagaakar,  Mayotte  und  liourlwn  und  kehrte  rodtich 
DU  h  Kraiikri'ii^h  aurttck.  Im  Jabtr  16-19  erhielt  rr  voD  der  Kegierusg 
drn  Auftriig  zur  I.>?ituiig  einer  KxpeJitioii,  welrhi;  Algirion  mit  Tim- 
buktu  und  dem  Sioe^al  in  YurbindUDg  »etien  sollte,  dsa  l'rojekt  irr- 
»chlug  "ieh  aher  in  der  Fnl»»  und  llr.  Du  (  «urct  bli'b  «aitdera  in  | 
Krankreiib,  mit  Vi  riilfeti;.' lum^^  ii.' i  li  i  i -Xotijen  br»rhäftigt.  Seine 
liisberigeB  Publikatiom  ii  u«ren:  Le  l'rleriuag«  it  la  M«ci|ue  (6  Bände, 
TOS  Alisndl«  Duma-t  beraua0|ekMi);  L'Anbit  Hnimm  (in  VmUl«- 
ton  dr»  „6iW  gedruckt;;  Im  Nim»- Vbu  (iia  lltauiirt  Mtr  «!(• 
■MchwtaiUD  MtMdMo)«  vnA  «Ii«  TwlicsMidaai  llyaMrc«  da  Diatit. 
SptlUr  follia  Mch  «iwlMlaw:  I«  Bcmm  dMTktrivcbn  an  Caa- 
lldaarea  aar  l'blaai;  L'Vi'nien  iiu  t'Edaa  4«  VAltbi«;  Lea  achiama- 
tiqnc*  MvaalniMa  dttNedjr-d  <>u  li^»  UraaMdi*t'AnM^D>''ii«rt«;  VoTagc  i 
au  /Cangu<'k«r  rt  aui  itea  voiaiDef;  Vojig«  en  Perae,  daos  l'Afgbacii-  ' 
stan  et  Ic  JJelutwhixtin ;  L'Afritine  \'icrge;  Tunia,  le»  Oa»i«  du  Sahara 
et  Ic  >>oudan.  llii-  ...Mj^atiri«  du  l)<'»ert"  biMi-n  den  Berii  ht  «»  er  eine 
Reise  in  Arabien,  welche  dir  Verf«««cr  im  Juhre  IH44  iu;si:iLr".i  Er  ' 
l»<'LHnnt  aeine  Kriühlung  mit  dem  Kintritt  in  da»  jiebiul  ^nu  Mareb,  I 
v  fiii  er  von  San»  an«  kam.  Von  da  flibrte  "«eine  Honte  nordo«tlicb 
n«(L  Kond  uad  Ulu-VahMb,  von  hier  »üdü»Uich  durch  da«  Balir«»  äa( 
4M|«r  SwiimaR  aack  Oaaa  im  HataMMt  aaA  aOdlieh  •knr  flcUtam 
aad  T<rim  aarii  M«kalltli  aa  d*r  Kbt*  da«  kdlachaii  Ocaaa«.  Oanttf 
laitle  er  in  Wuaer  mrh  Maiktt  uiit  im  OcUtta  dm  Imam  aber  Ro- 
•tick  aarh  !*»har.  Mit  d^r  Ahr'  fav  tob  dar  kUtem  Sudt  arbllcaat 
da«  2weibändi);e  Werk.  Uer  Titi-1  i»t  pavai  nd  ijewjibtt,  denn  die  hikhat 
autfübrüehen  Ui-a^hreibungen  murhen  VD»  lumeitt  mit  den  Kigentbiim- 
lichkeit>:n  eine«  Karnwanrnlrbrns  in  dm  dUon  bt-r<">lkerlen  und  anm 
ITieil  wiiaten  (jegendcn  de»  Innern  <db  Arabien  bekannt.  Die  täglieben 
kleinen  KH^hniMe ,  die  aotialen  Zustünde  jeufr  U»-gioneB  ^eb«>n  die 
Hau]>tiiii'^  il'  b  Stiiil'-  und  dii.'  ei^jentlichi  i.  -i  rtrjiil.i-i  :m  ii  Ni-tiü  :i  | 
treten  dalui  stiii  in  den  HinterKrond.  Üennock  tat  claü  Werk  auch  ib 
dieaer  Veiiehunj;  nicht  ohne  liidtutung.  denn  die  angegebene  Bovta  iit 
ittBi  Kroaten  Theil  Den  und  tiui  dem  Verfaater  utittelat  Seitaat  aad 
Cbroacmettr  beatiMBit,  ÜU  «idri%Nm9Mntiaimi  riadi  ftana  !»•  II' 
30*  X.  Br.,  4S*  19'  30>  Öta  L.  TO»  twn»;  Mareli  IS*  4«'  W.  Br., 
4S*  SO*  Öa»l.l.;  Hei. d-el-Wadi  17"  6'  X.ür.,  44°  ?'  öaU.L.;  Kond 
V  81'  >f.  Br.,  44  -iT  .Hti"  Oitl.  I..:  (Hu  -  Yahieb  IT"  58'  N.  Br.. 
44'  ar  M'  Uatl.  L.;  »oaB  It    X.  Br.,  4«"  'l'j'  OatJ.  L.;  Kaeim  15 

N.  Br.,  46'  h  Ö»tl.  L-:  Terim  IT."  LS'  N.  Hr..  45 45'  OatL  L. 
K<  wiir'lr  "ii  I  der  Mahr  lobs-™  .  'Iis  Dir  «Ii?  Oi'n  jT^ipli!?  TJeriTurtcris- 
H  rrUir  luv/u/i-'liyn  und  in  ((i  jriiii.:t' r  W  ri^i-  xu  i  iTjrl'i  iN  o,  ilii  in;in  ilj 
der  j«*lÄiiieit  t  i^rtn  z«  tiel  de» erUilourti  aut  ui  dr-n  K mi:  n«'hni' r.  niu.in. 
Heaehteiiiwerth  «ind  auch  die  beiden  Karten  n  n  Inn  »uilm -Ih' In  ti 
nuil  .irabieDH  mit  der  «rwihnttn  Knute  attd  Hau  Mnian ,   beide  Itn 

MaaiMiab  vaa  I :  S.Ooti.OiKi. 

9.  Vater  dea  «aUrelchMi  U  erkes  über  ladicn,  m  dei«a  EDtatebung 
di«  Barolntiaa  4t*  Jalvaa  XtM  fanaltMag  |ab,  in  aath  Oaifluis 
and  InhaK  «Im  der  WdMtaadaleB  dai  «Üb  iMatwiaaM  toi  Leopold 

Ton  Orlicb.    Der  VerfUMr  iat  «B«ern  Learro  dardi  «ein«  „Reiaen  in 
Oit-lndien"  und  mtbnr»  tkdor»  Schriften  Uber  jenes  Land  hinliinglieh 
bekannt  und  ea  lii  sa  lii-h  v«n  lom  herein  erwarten ,  rl  .^s  >iie*ea  neac  i 
Werk  keine  jener  alU.iKlirb'n  KompilationrB.  aoDili  ri.  i  :ii  «■"br  Werth-  ] 
To!?-«  ctid  wahrhaft  orik'inule«  aein  wlinle.    Üieae        ^riTn.j  ist  im 
f(iMi.;iii    Vni^M    befriedii,'t ,    denn    ^uriLmg  tritt  uns  liii-  iu»   elge-  ; 
neD  Ahm littuüiäjie«  und  .Studien  gewonnene  Nertrauthvit  de«  Verlaaeera  | 
mit  acinem  .Stolfe  und  die  (lir  geM-biebtliehe  und  politäarbe  t'oter- 
lucbungen  »<>  nnthwefidige  l'nabhuigigkait  dea  Urtbeila  entfegea.  Der 
aial«  Buid  bebudait  dia  Oaeakicbta  ladiHMi       den  «twtoB  Mtw 
bia  laai  Baftaa  dia  Aafitaade«  t«b  iUT,  waM  dl*  BtBeMäMfMaUa 
Ton  d«r  SrÜacht  bei  Plaasty  an,  wo  die  Oat-ImUaeha  KoBip«C9la  mcflt 
erobernd  aultritt.  bei  «eitem  am  auaführlicbetea  darfeateUt  wird.  IiB 
(weiten  U*nd  fuhrt  ans  der  Verfo^aer  die  apeitii  ilr  ricarbirbte  tob  Siad« 
dem  l'itndjab  und  Uude  toi,  alao  Ton  den  Theilen  Indien«,  die  in  dcai 
Mstea  AttCataad  vomigtireiM  in  Batnobt  ksiaaa  aad  mit  deoen  «r 
*«lb«l  tm  itoanwtaB  Nkmt  iat.  Hier  |tht  «r  afl«kipMiBU<r  aurdia 


Ht^ii^Taii'üiM hfti  \  ^■ri.:il^ll.^^f  un-l  u,ul'  /  ;-t  ■nije  ilir  Iii'ii"h::.r  nn, 
■u  ilui  dieser  Band  auch  für  die  (ieograiibie  im  eD|er«n  älolie  Toa 

B«d«utuDg  iat.  Zum  ätfelBia  |i*bt  «r  dB«  bUldlfnig  dar  MÜMfep 

Inditebrn  Armee.  — 

4.  Der  aweite  'Diüt  der  werUtToIIea  Memoiren  über  die  gcologi- 
atbe  Aatnabne  tob  Indic«  mtbdit  larai  AbbudlaAgtB.  Itie  aaafaaf 
nidura  erat«  iit  tob  TiMM«  Oldban,  den  Dirtltlor  dieav  AbI- 
aabn«,  «elbat  «bgethMt.  Er  mMTaBtiidit  darin  dl«  ütaaltit«  aaiaar 
wicbtigcD  Exptorutiob  der  Khaai-  oder  Khoaaia-llilla  an  der  Nordoet- 
gregae  rnn  Itengslen ,  jener  h<iehat  intereaaaDtfiB  Bcrggmpp« .  mit  der 
uns  Ur.  Hooker  ruemt  ^Tilinrt  s:cT;iir?it  hat.  Bride  Koracber  get>«a 
treinicbe  Schilderungen  ih  r  i'!..  nn  ir.rn :.i  ^eogrtphif'rhcn  nnd  pbvstka- 
liachen  >  erbiUni'i^i'  i!i  i  ivKiM-iliiia;  wabn-nd  aber  Dr.  Ilooker  dasebcn 
TorzngaweiM:  liv  l'd  irani»  i  It  'tiidirte,  war  Oldham'»  Zweck  hauptsich- 
lieb  die  Kinn  lit  u.  in:  ^.-ni  iKiHhe  •Struktur,  so  das«  sieb  beide  Be- 
richte einaoil' 1  irL'iriiiii  <ill;miL  ■»  u  t:-<<  \  Mal  daaelbat,  anerat  im 
Jahre  1H51,  wo  ihn  aber  der  fa>t  nnauafeaetite  Kecm  »ehr  iiinderlicb 
war  (ea  Halaa  bb  tifairra  foo^ca  io  Hat  Haoatt-D  beinahe  4im>  Zoll 
BagfB  BBiiI  «w  BB  M  tbfiiB  iirtnif  der  NlMlaiiiiUBe  weniger  ala  claea 
Zoll),  «Bd  dBBB  in  iBiHtB  ttSt ,  w»  CT  TBB  BtiMii  *wi«tnrtw  lladtt' 
cott  nad  Oaaix«  wiricnai  aataratiltlt  wurde.  ABsear  aiaigaa  taad- 
•ehaftlicben  Skitaen ,  einer  Tafel  mit  Keotogischen  Pnifilen  und  eiaeon 
Plan  vun  dem  Plateau  rnn  I.akaduug  tat  der  Abhandlung  eine  Special- 
Kj>t'<  eines  Tbeila  der  Khaai-Hill«  iiu  Maaaaatub«  ron  l:S60.iiixi  bei- 
>;iv:i  '>0n.  dl«  im  ge<il(»t(iaehen  KnInrit  srani ,  in  der  topngrapbi'cben 
I  irur;>ll:t^'f'  3um  sTi^'^iti-it  T^ir^l  aTif  ilert  eirfürn  .^Ti^'naSmea  Oldtam'a 
t-n-ruht  in  Jithi.  Iii.  ii  .\! :i ^ ■ -t iJn'  ^i  iI'i>.mm  h.ir*«  der  Xeil- 
gherri«»,  weUlje  ii*m  ««uitu  .\l<:iunr«  augrbürt.  Diese«  hudelt  *aa 
der  geologiaihen  Struktur  Jener  tiehirga  d«a  afldttfiMII  ladlBB»  BBd  ilt 
Too  ilenry  t.  Bltiaford  uuaxeiirbeitet  ] 

Al'rika. 

/.    />r.  //.  ISiiTlitt    /.''  i«iM   Kl«;  /•.(i.'i/eii  (ci.^e.i    ut   S>'rd  ■  «r,.! 

htittt  tmrh  tl(iti  tji  /l/i'/'  />riiir/eij  ernr!<  ',f  it  Tojg^bHths*  ,ä  MMli 
.V.  ]  irirrumj.    f.'.Wm,  Sinhi'^  l'erthrn,  lf>  ')0. 

>.  Pfii.  ('.  J'iii  '-i  fimgth:  ß^nrt  »wi  lAe  T'urrlfc  a4triiftami' 
cal  exitrrimeni  oj  JSj(i,  ödrfrMMif  M  tht  L«nU  t'umuuuumer»  €f 
the  AdmirtUff.  lantm  tmd  JSdiuhtri/h,  itiiiS. 

3.  MmAndenm:  Dutr^HMAemuU^fXtKwiKm,  ab  aemeq^ 
Haüttk*,  <fc,,  Willi  inV  hbhrieal  Otldk.  Frteidei     Stwumu  ^ 

[l.  M  BBaiNr  AaaiigB  dar  «ntaa  LieCtnuR  tob  dar  poyiliHB 

Atisgab«  daa  Barth'aaliM  Biiaawarfce«  (t.  „aeogr.  XitthaiL"  IBMb 

Ueft  YIII.  S.  3ÖC)  iat  von  der  Tendena  dieaer  Bearbeitung  geaprecbea 
worden.  Die  inzwiaehen  auagegebene  «weile  und  dritte  I.ie(vraa|  eal* 
halten  den  weiteren  Verlauf  der  Reiae  bi«  Tagbelel,  wo  aicli  bafcaaBltkk 
Richardaon  Ton  Barth  und  Ovrrwef  trennte.  Uieae  drei  LiefaiMflB 
fntKprwhen  demnach  dem  eraten  Hände  (!■ «  i/rn'xrii  ^y<•^ttf■ls  — 
■J-  Ks  wird  uBaeren  Leaem  erinnt  rln  ti  si-in .  .lau«  im  y.tht: 
der  l.iin  itcr  der  Kdinburghrr  Sfem«  irtr  .  rroi..i.^iir  i'iiun  Sn]t4. 
'.ir»  Tdfir  jiit  il<  i:i  I'n  Ton  Tencriilii  /uljr.n  lili  ,  um  siiii  'i iiaptsachlich 
ahm-  litt!  Vurltiult  tu  rergewiasi'm ,  welche  den  asti»niuii<iachen  Beob- 
achtungen aus  der  Aufatellung  der  Inatrumente  in  bedeutenden  Utihei 
crvacbacD.  fit  gelang  ihm,  an  iwct  TtnebicdeacB,  9i>u3  und  ll>,<v> 
ft«i.ftti»  tbar  dnaUam  gaiagiaia,  Paaktta  «iaa  b«bm«  Saiha  aatai' 
BMiiaeiwr,  pityaikaUttiMr  aad  aMtooratogiaeliar  BwAbcIiIbbchi  aaiBa- 
führen  und  daneben  lur  Topographie  und  aui  Kenntniaa  der  phTsixkea 
Verhaltniaae  de«  Berges  höchst  acbülienswerthe  Beiträge  an  liefen. 
Der  Vcrlanf  der  Kxpedition -und  die  herrorragendatcn  Reaultate  aind 
darrh  mehrere  kSnere  Schriften  und  Vurtrige  Profeaitor  Smjth't.  »» 
wie  iliirrli  etil  irrnkiipni.  •<'-lhatatündiges  Werk  iIi-isp!!-»!!  h.-l-jii:,t  s;e«»r- 
liiT.  il;.  «!.^  Irl .'•.i  iT  »,ir  iil.er  tu  mehr  ihh'uIiu • .-  vvn.i'  .>l.i.:.  u^>i,  «»- 
gegeß  der  eigentlich  v> uaenacbafiliche  Ueri' 1.1  ir.-t  ;ii.  /a.itr:!  Hii^l 
de«  JahrgangiH  ISifi  der  „  Philoaophical  Tru:!-«.  ti  i  i  "  i  i-r:  tv  rt  1. 1' 
wurde.    Üurcb  die  lillte  de«  Hnt.  Verfasaera  u^lien  uir  eiuen  tsr  <lJ< 

BlitiHh»  Adninlillt  angefertigten  bea  l'nn  Abdruck  des  lteri«M» 

«Ailtml  dar  daicb  die  Zugahe  der  geulogiachen.  boiaaisrhca  nad  TC^ 
•cUadMMT  aodarer  BobadltmceB  bad«Bt«Dd  «ad  triwdf  fl>  dt»  |m- 
grtpUMba  iBtaretM  In  liMM  w{rhtig«r  Wdae  reraiBfart  iat  l»A 

*ibd  dicKCm  Abdruck  «iB«  Fhotofrnphir  der  .Station  Alta  \Hata  (lv>.:<'t 
Kogl,  tiiaa  hoch)  und  «iue  ■tercnakopieeh -photogruphiM^hc  Karte  de» 
Piks  aad  gtwn  Simtata  b«tgifib«B,  wakba  beide  ia  dea  «PhaM«- 
pUnl  TnuMaUioae"  fafalaa.  Die  «brigHi  lUaatratioMB,  eiae  kteta» 
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Ktrt«  <]«r  KuiaritrlieB  Ib>cId  ,  MB  fWiMiKkn  DwwiMdlBitt  tt»  Pik«, 
«Im  Sp«ciaU«rte  4«Mclb<«.  Aaticbt»  int  W«Ik«aMhidilra  mterkalb 
flipfib,  .AUflintM  4iM  tufUm  whL  4m  Jtai4g»Mig«*  Astolf 
«hw,  Mbit  »iMr  Itelh*  vttB  iMtMntojpidiM  DlifnanMi,  m  vi«  dl* 

enteil  AbthriluDgrii  du  Bi'rlrht«« ,  dir  tttronomUcbrn,  phytiklllMhW 
und  m<tgoro|n|;i»rbon  BcobiirhtungrD  uiahxM'Dd,  «ind  aaili  ditft  HihM 
pnblitirt.  IM«  gcologiKlirn  und  botaeUclirD  Abschnitt«  b««Uh«ll  iwtr 
mebr  bob  rinzelseD  l'nUr-i.^J  ii  gi  n  umi  i'olgcrungeD,  »l»  in  «iner  Toll- 
■tSodifro  BvsehrKibuDg,  rnlbtHi  n  ii)«r  au^wrordantUcti  wnUiToU*  lis- 
ten, DtDK'i/.liih  .11  Bexifhusir  mii  dt'  'I  hcori«  dirValhaM  tad  nf  dii 
geo^Ttphi-  fii-  V»rbr»itUD^  der  I'i'ud»!-«.  -  - 

A:iitvr8on'i  firsclri  iIii.til:  tod  Mauritius  i>t  riD  r.  rLt  )>rBuch> 
bares  und  nUtxlichM  kleines  Biicb.  £■  it%  un«  nickt  bekinni,  dau 
•U«  cutMlaca  Dutrikte  dtr  IdicI  achM  Ii  ilMlirfclr  Wtii*,  m  Mbiar 
gMcbtb*».  Iii  ihm  Utuptaagm  RnallMait  mwikB  wim.  AiMirt— 
todcn  wir  •Ufmmwn  geognpbixh*  ud  aUtiatiiche  Bineikaiifai 
dl«  (lllM  IlMtIt  dne  bist«ri>cib«  SkisM  dmclb« ,  eiaa  'Beickm- 
toag  der  Diallrgtnd«!)  kleinen  Inseln .  einen  Absrbnitt  ttb«r  die  Fort- 
Mhrittc  der  Zuekcr- Manufaktur  anf  Manritins,  eine  üuaaniueDstellung 
von  firrgböbcii,  Flu*»läii)t<'D  und  Entttmnngen ,  ein«  Li«te  der  (iouver- 
D«ur«.  «ine  Auf«iblon{[  drr  Erzirbungs-Anstaltcn  und  raebrert-a  Andüre. 
Alu  br^irnHrrt  iBteri's»ant  lisbeo  wir  die  Brrirbte  Über  avri  BnteiguD- 
jr.n  d.--.  lHl>;,antfn  k>l»fnrie»eB  Piterbolli  (iSost  Kngl.  Fuaa  hotb),  d«r 
i\\<-  iU  wiind«nujg  «Her  Prraden  erregt,  berror.  iJie  lelat«  dircer  ht- 
»■ti  iiruiik'isn  wurde  im  Juli  IKAH  voo  tier  orfliicren  au«gefDbrt,  wtlcb» 
die  Flagge  der  IVaiaMtlu-  «nd  Orivatal  Stcaia  XaTigatioo  Compuj  »ut 
airlA  ta^dMM.  nr  dl»  iMgw  MnUnkMi  Bull  gM« 
äm  Virfaur  MgHiA»  Btkn  ■>:  Btaek  Bf*«r  HvuMtii  >90l,  Th* 
PMU»  tMT,  BnapMt  M.  STIO,  Cohm  da  Oarde  M.  39S6,  fiaTuia«  M. 
MS«,  Thm  Peak«  Bamboo  M.  3S04,  Cratral  Peak  tni  Dirtrikt 

Voka  i06-,  The  Mome  19.17,  Uraoil  l'ort  M.  t;(>3,  Crvol»  M.  JS.'~«, 
Signal  M.  1136,  Fayenir  M.  IIS^.  Pitnn  U.  917,  Long  H.  611  Engl. 
PuM.  Die  BeTAIkernng  der  IbmI  bvtrag  BMli  dnnCca«H  t«b  31.  II«- 


r  Vitmagt  k  Snrimu» .  deKi-ijitiim  dt» 
Im  dkMKMv   Cent  de—n»  prU  0ur  nahm 


xcniber  1857  im  (ianicn  S39,0Od 

vtttbtUt  ai«  iicb  *i«  folgt  i 


Port  I.i>ui«  .  .  . 
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Kirij^rv  d«  Umpmt 
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Mnuriiiu>  %  nriuatebickt,  mngen  tielleirbt  bei  der  Anwenduii.' >li  s  l!ui  hi» 
la  den  ^.^hufen  drr  Insel  tob  Xutua  acin ,  wir  faätUn  abor  an  ibrer 
8t«Ua  lieber  ein«  kBiM  DlntlllBbl  dlt< 

MBBiitiiu  (csebf  n ,  di»  in  d«m  Bad 
tat  flodfll.  WcDB  drr  yeifauer  In  diMtn  VMbmatoBfMi  dm  Vkim- 
lt|lll  Ar  d«a  böcbsten  Berg  drr  Welt  nlt  M,Mt  (••UMlMta,»«) 
Sifi.  Pnsii  und  (ttr  den  bfichnten  Berg  in  Anivrika  dm  Snrata  mit 
M^MO  Kngl.  Fun*  autgicht,  so  rntscbuldigen  wir  das  mit  »riBcr  £nt- 
T«B  d«B  Uttmi*clMB  CeBtMB.  ItaBiBa«lii«t  «iB*  kteta«  E«itcB> 


I.  Änmuti  Jhjn>rt  of  iht  Board  »f  H^gvnt*  af  ikt 
iiiM,  dmemg  ihr  o]/eratimtt,  f.rj>e>ui)tunt ,  and  mmüliim 
tkt  imtin^oa  for  th«  j/tar  1SS7.    WaMi^taa,  tSS6. 

3.  Rtfortt  of  BjeploratlonB  aad  Sarvtyt,  io  tuetrUtin  th«  immC 

j/raelU'iMe  nnd  rfinomienl  rniilr  for  u  railroad  Jrom  tlir  Mittinippi 
ftirrr  tu  the  Ptu-itic  Ocran.  Mcut''  linder  ihr  ttirtttion  vf  tfi«  Äff»», 
fori/  nj   H'rir.  in  lSj3 — ISjli.     I'oi  /.V.     li'a»fiinifttm,  /.S./Ä.  ' 

.■?.  hifi^'.O.K.  H'/i/Trii-  tMnttgrapfiitfh^  kartr.  tier  Vereiniglen  | 
^laal^H  •■an  .Vonl-Anirrikti  irrtt/irft  (Uji  .i/<«iss<;<;)(.  Mit.  t:H.00f>  D'iO  ' 

4.  Morimitian  Sonn^wtft"  1 ''■•'rripcion  ilr  raila  un<f  mm 
JeportamaUo*  dfl  ÜKada  dfl  Salrador,  nlatirautenit  4  tu  injingni- 
jia,  «Migi»  BMiwrafaf,  ^giiw  y  Ha^mtan.  Hamm  Ytfk,  t9S9.  ' 


mwmimaitm  mam  m  vhjmm^  vtnt  aaun«  oru  nr  nature  aar 
taatear,  »kagraplHÜ  far  JMm  t  Laatm.  ßraxtUtt,  Bmmfaat 
CkriitafA»  d  Comp. 

(I.  Indem  wir  in  Iti  im;  .lul  du  K.iiin>  i.tünj  iler  Jshn »bvrlcbtc 
fiber  das  Snitkaonian  i  nstitotion  auf  unaer«  hrs|>rrcbung«n  il«r  frUbnen 
Bände  TinrtiMB  (i.  „dwgr.llitllwil."  I«ä7,  S,  279,  and  1H.'>k,  9.  .tua, 
Nr.  2),  wbUm  w  uar  di*  AbhaadlaBtcB  tubttica,  wsIi  Im  d«i  «w«it«a 
TImU  dl«  BflrirhtM  Mr  1W7  BaimaAm.  JM»  «au  dttidbaa  iit  «te« 
mdir  populir  gehaltene,  mI»  {fttanMait«  Itatcbnlbaiig  d«r  KoUaap 
Formation  «on  Prot  Jo««pb  I«  CosU;  dit  Vori«««>M(  Bbur  di«  OrBiM 
der  sichtbaren  ScbSpftalg  «OB  Prof.  StepheB  Ateiandvr  sucht  die  aB- 
vY'-KfTa  UinieonioneD  der  Planeten-  «nrl  Fiv«t>'mwel»  nntchaulich  an 
tii;iiiii:a;  A.  Kendler  bericbttt  Ub^r  «»'int'  iii«ti.'ori>Ingi«rbcn  ond  klinia- 
tologiBchfn  Hpibiclitutigtn  zu  Colnnin  TsTor  iuX  meiupVü  •_''!' N  Hr  . 
•7^  20  «  .  ,tl  I.  .  e.'Kiö  Kiigl.  Ku»»  aber  liem  Mttr.  .  ttr  T  M  1.  i.:su 
Aber  das  kliiu.^  von  Sai-nmcoto  in  KalifoniioD ,  J.  Wisantr  uhi-.  ^■r.n- 
uieteurolo^incben  Bndacbtuiigen  im  bistrikt  Olumbia,  Sillimaii  M  i-'.i  r- 
mae  Uber  die  zu  VVcId  ia  Maine  bcobathtettn  Stcruubou|iiieii  und  an- 
der« Mdaan;  PtbT.  C  D«««y  biepricLt  die  besua  Staodea  n  %> 
liebcB  BoobadilBitgeB  (Ir  dJtBütiBiniung  der  mittlcrMi  Jahreatnaperatar. 
Den  »«Mut«  bildat  die  FortaetiBBg  da«  iiM  Sagliaili«  gb«rtrac*MB 
Bericbt«t  Uber  df*  aeiuerra  FortMluntt«  der  PlirMk  (BltkMcItlt  lUid 
(fal<raai«ana)  tob  Prof.  Jah.  Miliar  im  FrelbOTf.  — 

3.  la  maarar  V«tU  «bar  di«  acht  nat«!  Blad«  d««  «Terfc««,  w«l- 
cbe*  die  Kesultatc  der  grassarligrn  Aufnabmen  zur  Krmittriung  einer 
KisenbahBroQte  rom  Hissiasippi  nach  dem  Urnsseu  Ocran  rntbiUt  (a. 
„Ueogr.  MitÜieil."  IK.'tS,  8.574,  Nr.  II),  wurde  •^rwäbnt,  das«  in  dirm 
arbtra  Bande  der  allgemcino  zoologische  Bericht  Ub<'r  die  versthivilenen 
Roßten  nttt  der  di«  S«iii''  tfiii'ri'  1 1  trf  tT-n  !•  i.  Uitheüang  beginnt 'und 
ds-•^  dh-  ri.nh  fchU-ndee  I;  i:m;.  die  üfiri;,Tii  A  uth.  L  uli;,'U  dieara  zoolo- 
gisitivu  Üc^rlrbtat  cntbaltru  mUIcci.  biiUcm  tat  di  r  ii.uii!«-  Band  mit 
der  ,Vbthritang  der  Vögel  eri«hienen.  .VuL-h  lie  i«t  i  n  -|  >  i  r  K.  Haird 
mit  UDterktütaung  der  Herren  Jnbn  ('a«>in  in  rhilaui-lpliiu  und  (irvrge 
N.  Lawrence  ia  Mav  Yack«  <l*r  erste«  Oniithologen  ia  den  Vereinig- 
ten  SUaten,  b«trb«il«t  aiad  fUlt  Ober  lOiiU  ttnirt-Seilcn.  Iti«  Beraa«- 
gebcr  babea  aicb  aiebt  daaüt  kegitlgt,  dl«  aöf  d«BbekBBBt«a  fBaf  B««- 
trn  graammeltra  V6grl  zu  bra«lirrib«B  IlBd  sB  UaialflriMB,  «oBderD 
haben  «ine  TolUlJodige  Uarlrgung  d>  r  gogi'nik'iirtigi  n  Kenotni»  mn  dm 
Vügtln  Nord- Amerika's  nünllich  ti>b  Mexiko  gegeben,  indem  sie  all« 
iltrren  und  neueren  Sammlungen  und  Entdi  rkungcn  bennlttrs.  So  z.  B. 
gliden  wir  hier  achon  die  Beitrüge  zur  •  'mitholngie  Nord-Aroerika'»  ver- 
arbeitet, welche  Voll«'«  rDleramhungi'n  im  Llano  h«tsrado  (IS.54 
und  185k),  hu-  M  in  a\  Ulli!  Ilayden  «  £\|irditioDrn  im  Gebiet  d^s 
ebcrrn  MissuUri,  Veiiowatone  (l».'»«^  «nd  l'lstt..  C1N;.7),  am  Brjan's 
Reiar  nach  dem  Bridger'a  Pias  (IbM.  ui  d  l~s5i).  aus  Ive's  .Vufnshm« 
des  Colorado  (1»&7  und  aus  iCmurv's  Vermcssusg  der  lireaze 
twiM'heo  Meiik«  nd  diM  V«niBwteB  Btaatn  (IUI  bia  JSMJ  ii.«.w. 
hcTTorgingea.  BkrduiA  iit  diaZtU  darbMclöiaiNHB  aod  gbailiaiiipt 
der  bis  jetst  BowoliBcr  Nord-Araefika'a  bekaaataB  BpieicB  aaf  TIS 
aDgewacb«*ll,«lltnnd  Wilson  4)  deren  nur  Sjt.l,  BoBaparlfl  (1838)  47t, 
Audubon  (IR44)  .'iii<;  aufzühlten.  Ua  iibcroll  die  Fundorte  angegeben  MBd, 
BO  ealbllt  die  Arbeit ,  abgrsebrn  von  ihrem  naturLiatonickeu  Werth, 
ein  uoschitzbares  Material  für  die  Zoogeographie  Nord-.\nierika's.  — 

.'I.  Zugleich  mit  dem  so  eben  erwühntro  neunten  Bande  drr  Keport« 
of  Kzplorations  etc.  kam  ans  eine  «thnograpbiadie  Karte  der  West- 
hülfl«  der  Verrinigtcn  Staaten  zu.  Ihr«  Grundlage  bildet  die  grosse, 
zwciblättcne.'  ,  ?n  li-n  genannten  Ueport»  (frh'iri^'.  Ksrtf  l.ieut  O  K. 
Warrrn's  {>•.  „<.Mi,r.  Mittheil."  1»:.-.  S  -j,  ;,.  d:.  \ .  r'.i  .it-ii  -  d.r 
Indianer-StiiiMiii"  ir^d  ihr«  Lokationen  sind  auf  tlir  miitelst  Farbeadrack 
angegebtn  ui.d  oisterdrm  zeigt  sie  die  Kintheilung  dir  westlichen 
Staaten  in  MiUtir-lkiMrtaiBWta  nnd  die  «tuzelaeu  Mtlitiir  -  Posten.  Üa 
du  «thaagniiUaiha  KeUiit  waA  den  iCrgi  bnitan  der  laUreicItca  Ki- 
pbaatiraaB  dae  Mataa  lähnfhaata  aufgrtragea  Warden  i«t,  lo  «aicht 
e«  BehT  weefBtlidk  tob  all«i  Mkent  K«ft(D  ab  Bad  npiiatBttrt  tvUp 
atindigdro  Staitdpankt  der  jstzigea  KmtBia«  *aB  dea  •tbnognphiM'biD 
Verhältnissen  Jenes  weiten  Uebirica.  — 

4.  Die  Kommisaion,  welch«  von  der  Ife^ieniDg  von  .San  Salvador 
mit  der  Aufnahme  einer  Ksrle  der  Ktpublik  btsuftrngt  ar:ir  und  die- 
selbe im  vorigen  Jahre  auafllkrte,  wird  ihre  Arbeiten  nchat  der  Karte 
in  '•inem  m^sscrm  Werke  publiciren,  welches  susatr  des  geographischon 
ULü  h.it>;[wi4srnsehaftli(hen  [>utcn  unter  Anderra  auch  historische,  poli- 
liarh«  und  atati*U««b«  Ab«claaiU«  enthalten  t«U.  laawischea  bat  ein 
Milgliad  jawr  K«imiMt«B,  dtr  lagiBMar  MaiiiBiUi 
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LitoiBtur. 


einer  kU  incn  Sclirift  von  3S  St-iteo  ein  feitiagici  K  ^  >n    U  u 

bflupUiirblK'lK'U'R  Kri;<'li)ii*»»R  in  ISdU^  auf  BixIt  ürMncu'.iiin,  Miui^riilieu, 
QuellcD  und  Tempfratiir  l.  r  I.uit  » rhitfifiitlii  I '.  l,r  ,i(>bt  «oorit  tian 
kuricii  ASrim  «liT  polUiw  .inJ  |>tij»ikali«Lvu  l>i!nj(r»|ihi»  der  H^pu- 
blik  und  liieruuf  dir  Ilri»<')irvibuni{  jrdi'»  rinii<-lncn  l>e|iartoinfiit»  nach 
dea  geaaunUiB  IWkkiuagt^o,  volmi  da»  Üi!}Hirtuni«at  Sui  Hifunl  li*t 
w«itam  wm  auifUitUclMtiii  kthtadtU  SiM  kMn«  KummUim 

4Im  StMtm,  w«le]i«  jedm  Mb  «nf  dm  Avhahmn  der  E«niii«tl«o  Im- 

rubt,  i('i>{t  Didit  unbedeutend«  AtircirlmnuiL'n  ««Ib»!  Ton  den  DfucoU'O 
KarUn,  Damtiitikh  ift  der  obtrc  Lanf  drt  I.rmpa,  di«  OetUlt  dr»  Ouij«" 
S^o's ,  d^r  JiUoa-riuK«  u.  A,  wcvotlicli  viTJodrrt.  Aurh  niJirbcn  nir 
auf  die  ADgab«  ubrr  dii'  (ircnicD  der  neu  ahgctronntcn  DepurUnii-nU 
Cliahf"!  ;iR>^o  iiihI  Santa  Ana  aufniorksnin,  die  norh  3i:f  ^'.h-m  )it»liiTis;«'n 
K-irlu  11.  K: .  ["ifi  Karte  de«  nördlichen  troiii»il;i  i.  Ai.ioiik.i'K  in 
G  Ui  i^.  i.-.r  K  von  Unnduro«  and  San  SutiaUor  von  8quu>r  io 
d  -  -1  ..--iit'i  "t  >  Litral  America",  ISS*!  aU  zu  den  Departcmoota 
CusMtiun  uD<l  »uutiiiiaie  dchcirij  dargestellt  irurdeu,  veoa  auch  b«rcita 
8i|ni«r  die  neae  KiltlNilMg  «wilwt'  Fumr  flpda«  wir  im  iam 
Stimftchra  «in  leicht  ikiliiitn  FmU  ikr  haBpttffhMduteB  BSkm 
swiMhiB  La  i'M«n  ind  Srnnouit«  md  m  SdUait  «taig*  tM  dhoi  V«r> 
fUMT  Iwmbiiet«  HDlMBlwitiiiianinfni»  ninlMk: 


KnaL  Tu*». 

L»  I  ni'in 

Viilkao  Umlntan 

43:.P 

San  Mi(jTifl 

„  Jucuapa 

*rm 

Son»otiate 

„  Tircapa 

52r.5 

Antigua  San  Salvador 

S121 

„  Apaueca 

8on  Vinntc 

24  L'.". 

,.     San  Miguel 

C4St> 

Ndcva  San  Salvador 

■Mii't 

,.     .Santa  Ana 

fi615 

Vulkan  i.'oncbaituj 

SHiiO 

„     San  Salrador 

7370 

Unlc« 

4<<iiO 

„     San  Vic«ot* 

7590 

,,  C'liioumrf« 

4  •.•HO 

5.  l>i'r  llaujitwcrtb  vob  Ucnoit'«  VV'f rk  aber  Kiederläuiliacb-Guyana 
liegt  in  der  gnaeen  Zahl  tnRith«r,  Ucbat  l>b(adi|er  Zaiehnyivn, 
die  UM  cioe  Unga  Heike  ««■  LindMhaftiWMitn,  8ciiMB«ud«mIiibim 
diir  KalMiaMi,  ladbatr  wul  S^agar,  «faHMÜM  mdnrürdige  Pfliann, 
Oniitii«  II.  t.  *.  vwr  Attgen  (ttbren.  IKcw  SMAamgen  aiitd  in  man- 
cher lliDBiflil  wnit  iu»truktivrr  und  an«ic!iend»r,  aU  »a  Bv-iehr^ibungen 
aein  würdiu ,  aie  l.i»eti  lUa  Ileicbauer  |{U'ieli>ain  uoiuitt«lbar  an  den 
iloisen  de«  /eichnert  Thi-il  iiebint-ii  und  ffewifbren  ihm  eiaeB  tiefen 
Einblick  in  di«  Natur  und  die  socialen  Zu»tänd«  ran  (>u}aoa.  Wir 
rmpt'rblcD  dcsshalb  dicsrs  l*rtii'blw*rk  cbrnmuroh!  ih'n  Frftir  len  der 
Knnvt.  als  allen  deni'u,  die  »icli  fiir  die  Oeatalte»  un  !  Z■.l^^ll^  Ir  freni- 
der  Länder  intercuircn  und  ihre  ^eof^phiarhrn  Kciibtliiwr  erveitem 
widUn.  In  dem  xu|i:e|ifirii;en  Text  (f  5  Sritiro  t'oli»)  will  der  Vtrfa»»cr 
«Da  steine  eigenen  Ao»chauuDgt.!B  und  ErUbBis««  mitttioUea,  «r  girbt 
•ber  mehr,  dem  wir  Aadm  hier  Meiigc  ZHMnMsaUlIaagtD  tbw  die 
tencbiedeMtMl  VeiiiiltBlaM  dseLmdaa  uad  aeiiMr  Bewnhmr  Mbn  den 
hthldiM  AcMIdctBBgeB  d«*ten ,  wM  er  lelbst  geaebca.  Oau  mmige- 
W«{«e  iatmeiirtm  ibn  die  Indianer  und  BB&cbn1>^er  and  ao  betiHtt 
*U'h  iiuch  <iii  i^nititr  Theil  des  Textra  and  der  Zeichnungen  auf  diene 
beiden  inlrre>sante»ttu  H<Htni;dthciIe  der  Bevölkerung  Guyana'».  Ein- 
teln« UriB«  InthltaMr  in  aistiatiachen  Angabe*  n.  dergi.  kammes  bei 
MUb«h  VonligM  litJit  la  Ualiacltt.) 

AUsemBiaM. 

/.  W.Buttll    i'l^r  füll, 
mtf  dü  JTeMHftiuu  ärr  Mieti  tum  yunlen  Eurupa» ,  iiuheiumdert 

3.  E.  Togft  mut  It^tteh ;  IFaudlartf»       beidtH  ffrmupkSren 

(fiuf  Wiirli^lnclii.     !.f'ii>.',i.  Hiiiiirlii'rlit  liuclihatull.,  1S,'i9. 

[t.  l'ber  dir  Ueijiii  dei  Ai!rnrn>itien  and  Mathemntlker«  l'jrthea» 
Ton  Maüailien.  der  <uer«t  a>i  <  m  r  Anschnnung  den  Norden  Kurnita'» 
bia  r.acL  Thüle  kennen  lenite  uti<t  <lii«  kliiMitche  Alterti.um  durrb  »eine 
una  leider  nicht  eriultetie  Uei»et>o»<  breibung  mit  j<n»n  barbarischen 
0<'grud«D  bekannt  Bia«;hl<.',  hat  man  in  alter  ood  neuer  Zeit  viel  geatrit- 
IM  und  die  widenprerhenilitaa  Varamtiinagiii  md  Kiklirmga  nf- 


i;.;>ti:;t  l>i'  Dürftigkeit  der  Überlieferten  Xachriehten,  die  verkeiirt« 
I  Lteulun«  und  Kcirru)»tinn  der  ur«t>rtl!i»liehrE  ATiirabi>Ti  b»i  den  (tpätfrea 
Schriftatelleni  maLlnu  i-  ju.<>er>t  I.wu-ru',  cmi  r  llun  n  \  .ir-tellim 
in  dieser  dunkeln  äacbe  au  gtla4ig«^u;  aUrr  -^»l*  i<r*iw»«  iiil^^rvitae.  Tei- 
ches aicb  fUr  die  Uatcbichte  der  Oeographie  und  die  älteate  Kunde  in 
Enreyüiacben  Kerdan«  «b  jese  Ueiaeo  kaiipft.  tut  ima«r  wiedw  la 
MMB  Jt«iib«ttBng(«  VeranliMUg  ftgaban.  M*  BWiaH  iat  di*  m 
W.  Baiaalt,  dam«&  grelehrU  «md  krEtiaeb«  VatatMMbaagta  di*  tcII* 
Beachtnng  der  Geographen  vordienen.  Kr  macht  «a  wahrMbeinheli. 
da»«  rytkea»  ein  .Scbdier  de«  Kudoxoa  in  Knido*  «rar  und  «ein«  Utitt 
in  der  Zeit  »*i«chen  3flo  und  3'>i>  vor  Chr.  aunfii^rtc  Üinc  scheint 
ein  I'rivatuntemehinen  au»  we*entlich  wiwonachiirtl  .  I  r  Uilcksicht 
we*en  n<^in  '^i'"  hv'jann  r.nrh  Me?s«e^^  tttU  ■■[■ir  Fniirt  'iurclt  "iii 
lIerkuiC--S  i'il.-ii.  Uru".  iler  .'<;.[iut>  'ln  i;  '.HjI  t  riir.zi'HSTh'-ri  Kii<U  '.ii  i 
dem  kiULül  ,  vtMi  Lin'f  ».ugeli.*  >'}liit:^>>  »iur^k  die  >idrd*ise,  da^  fctütte^U 
und  '.--n  Siin  l  in  die  0?t»eo,  wo  er  Unrnholni ,  die  PrcuasiMhe  Bern- 
ateinküitc ,  die  Weichael,  die  Üder ,  liügen  and  Ir'dimani  beaackt«; 
dank  da*  Jlalt  Ik  dit  KimlM  nrkfcgakabit  batbrte  «v  Ulmtm. 
Mliti  diBB  in  diüi  Irilimtniilmi  biaBbar,  laiula  di«  OikiilH 

kau—,  Mir  n  dm  Bkartwida-lnaeh  und  eneiefct«  tob  da  in  fti^ 
ligifvMirt  Uand.  Itoit  nog  er  KrknndigangMi  Aber  den  tmA  hibf 
ren  XordeD  ein,  hrirte  von  Grönland  und  fahr  aelbat  eine  Tagetwl 
über  liland  hinaua.  Auf  der  Kückrciae  berflhrte  «r  die  Uebridea,  ftf 
•irte  die  üewäascr  xviachvn  Irland  und  t!ritaniiie.n ,  t^HngU  dann  rar 
Gironde  und  kehrte  tob  da  zu  Lande  ti  ^  L  M.i--i.ia  i.arui  W,  Ülr  with- 
tigaten  .^bachnitt«  von  UoascH'»  rnter..ui  liui;a  .<ii:J  Jr  r  über  Pytke»' 
iitathemati».:  I  -  iie  Beatimniuii  'i>-  ii   mmI  lOiitfvrn'.Ki^a  -  Asfibei 

und  gaL2  faeaondera  d<;r  Uber  die  Oataee  uua  diu  l>>  uiai.lteD  VüUkI  «<t 
Alterthuiiis.  I)er  Verfaaaer  glaubt  »elbat  in  Taritus' Werk  Ub«rD**lli^ 
laad  S(iureu  von  den  Berichten  de«  rytheiaa  au  &ud«B.  — 

*.  WwK  wir  v»A  die  eigenUicb««  UaimiditiBittM  ia  d*r  Bifd 
I    nickt  Ii  dn  Btnick  wiMnr  geofnpUwb«D  XtlentnUricbt*  gMiga 
!    baben,  •«  mlUaen  wir  deeb  der  vorliegenden  rirektrollen  VaadbiiM 
I    lehoB  tbrer  Keubeit  wegen  firvalniuDg  thun.     L)ie»e  WandktltMl  «iii 
äbnlieh  de»  gewidiuliehrn  bunten  \Vueh>tuebdeckcD,  auf  einen  »ckWM 
Grunde  dunJi  farbigen  WuchKiuebdnivk  bewirkt,  um  ---  wie  *af  einv 
»ehwanen  Sf^hyltäfi!  iStirr?!  Kr.  ir!     —  beliebige  Kinxeichnangen  JiMif 
vonunehinCTi  ,    In  «  i  i;  r  ili  i  h  einen  na»«en  Schwamm  eBtfeBl 

werden  knonen,  nliii!  iler  K  .rl  r  ll  si  i«  »ihnden.  Dii-  K».T«pr 
beiweeken  eine  pbVM-  .lr.i  h.'  1 1  ir-ti'li  a. .■  il-  r  Iii  imIh n"  uli.'  'i:  r.'.' 
Schichten-Zeichnung,  die  durch  braune  ^'arbentnne  bezciehnet  aiDil  tni 
in  weiaieD,  den  ewigen  .Schnee  dunteirrndeo,  Stellen  ibre KnlaJmlMac 
Punkt«  hibeB.  Die  .Schiebten  werden  auf  dcrKtitt  tob  Eamiia  dofd 
dia  USbanliniaB  tarn  30»,  lim  ud  4000  tmt,  Mi  den  XnrM  iK 
Ramiiiiliiran  durah  diejenigen  von  500,  ItOO,  MOO und  8000 WgfHri^ 
Die  Kart<-n  zeigen  im  Woaentlicben  dasselbe,  wie  die  dea  bekauiUD. 
auch  »einer  Zeit  von  on»  (,,Geogr.  Mitthoil."  ia.55,  S.  92)  geriiinitii; 
„Kleinen  Schul-. \tl8»  von  Dr.  Karl  Vogel",  and  entbehren  aBch 
>ie  aller  Xainen ,  letztere  aind  deaahatb  rellatlndig  auai;ela«ien,  weil  >i' 
der  1!.  rninf^'ier ,  .Schill  -  11ir»ktnr  Dr.  Vogel,  bci-n  I'ntrrricht  in  '''' 
Sitiu^i  r.'.i  ,,  K-i'M.:Ur(,._L  "  erk'iUt.  l.lie  Kiir'.i'li  i^.  ;i>'li  iioe  ««llie'* 
ijmi,  T>ir  iin<  iliirit,!.  -.rlu  a:>--' iiauiiehc  \ '.■rht.;lluiu'  .l..r  I11i*rtt«biii- 
OealaUuM--  livr  l^r;li  .ii  il  sim)  anter  allen  'n-'-u  t  .  r^i  In.  i.. m:.  Hnt'O- 
8ebichtenkiul«i(  unbedingt  au  den  gflungetulen  au  aauien.  Ui«  la* 
ebeubeiteii  de«  BvdeB»  treten  auf  eolchen  Kertes  in  einer  bratimmt  tw 
gedruckten,  unmittelbtr  «biuleeendcti  Skala  auf,  Aueb  l***»  licfctii 
dem  dnakthi  Omda  ftr  dia  BydNCH^klMb*  41*  cbankttriiiiMlM 
SeegeUate  Mikr  Uv  wid  ibaMkktllik  ibatiafcaiwn,  b.B.  Fiaataal  ml 
dar  Stakraaa  am  di*  Hlld*Mi-B*i.  Bif  daB  Hemiaphären  büttra  wir 
aaataltder  el«i«ograpbl«rb-p*r«p»kti«i8ek*BPlaj*l'tion  lieber  eiaetaJ*" 
.  angewamlt  gesehen,  am  liebaten  die  vermittelnd*  —  zwischen  der  per»pek- 
tiviftcben  und  nrthoTTophiscLen  die  .Mitte  liallendc  — ,  al>o  mit  nl<i'l>'' 
Längen-  und  Breitcii-Abitünden :  da  1h  i  t*!"tiiirloben  -  Zeichnunxti  J"''' 
einmal  die  Krde  in  verzerrter  Weise  »i  irtr^i  llt  werden  mua«.  iu«r  "114 
unter  den  Projektionen  wählen,  welche  lu^ci  »ill,  <')  d'lckt  un»di';f»'5' 
noch  immer  die  beate  —  und  zumal  fUr  Si  hulzweiA.  —  <  .1.  he  nirlit,  d* 
wenig  beaaem  Jrurm  der  Kuntinente  zu  laebe.  die  gani 
la  «ia  gmadblicbaa  Anal-Varldltaiaa  briagt.) 
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Der  San  Jnaii>  oder  HartKÄrchipel. 
Vorsttglidi  nach  den  aeaea  Euglisciien  In  d<D  Jabron  19581/99  atngafthrten  Aaflialimeii. 

(Mit  KBrt<s     T»fW  19.) 


Dil!  in  diesem  Jahro  beendigte  Eugliacbe  VermcASuug  i 
(lefi  San  Juaa-Afohipck  wtit  wu  ia  den  Btand,  von  jmer  | 
klolnuii  In«<elgruppe,  welche  nl«  Zankapfel  zwi'^rhct)  Oron. 
Britannien  und  d«tu  Vereinigten  Staaten  von  Nord-Amerika 
in  ««ttester  Zeit  n  groMe  Bedeutuii«  eAngl  hat, 
T,c=rrn  eine  korrekt«  und  detaillirtf  Kurfo  \  urzulegcn. 
Dies«  IhmIu  wurden  aller  Wahracbciulichkeil  nach  «hon 
in  J.  1502  T«a  Jnan  d«  Faoa  (Apostoltw  TBlezimiw)  «nt* 
deckt,  der  vom  Vicekllnif;  von  Mi  \ik.)  abgeschickt  war, 
die  Xofdwentkiute  von  Aioerika  zu  erfonohen,  um  eioa 
Stniw  Tom  QroMen  Ocean  muh  dem  Aflaotiaehen  n 
finden,  und  der  zuerst  in  die  breite  Ktr  u--!  <  iiidrang,  die 
■eiimn  NamMI  tlügt;  aber  erst  zweihuuden  Jahre  später  - 
«fllNH  BMo  durak  YaaooaTer'R  Aufnahmen  in  jenen  Qo- 
l^Miern  Kountniia  von  der  Lage  und  Ausdehnung  der 
<3ruppe,  obwohl  Vancouvcr  dieser  selbst  keine  sondere 
Aufmorksamkeit  schenkte.  Die  WilkesWie  Expedition 
.  hatta  im  J.  1841  flu«  ErfiwMluuie  det  Afobipeb  kanm 
begonnen,  al«!  ^ir  rltiroh  die  Xnchricht  von  dem  Schififbnich 
der  „Feacock"  rcranlassi  wurde,  nach  der  Küste  von  Ore- 
gon nrfleknikiekNii;  &pillta  Kdlett  von  dar  Bbh^mImii 
Marine,  welcher  im  J.  1847  die  KüKtcn  der  Tuan  de  Tum- 
Straatie  aufnahm,  dehnte  «eine  Arbeiten  nur  auf  einen 
Ualaao  IlraÜ  daa  Archipels  aaa  and  di»  tob  Seite  dar 
Vereiniglcti  St,i:ifi  r,  imtor  Leitung  di»  Lieut.  Jumes  Aldcn 
in  den  Jahren  1854  und  1855  ausgeführte  Vennesaung 
cter  Omppe  war  nur  eiiaa  Torläuiige,  nieht  viel  laaltr  alt 
eine  Kckognoscirung.  Sa  kannta  man  zwar  die  gegensei- 
tig» Lage  der  einzelnen  Inseln  und  ihre  Umrisse  im  All- 
gaauiDan,  aber  achon  bei  einer  flüchtigen  Vergleich  ung  der 
AldeD'teben  Kirtc  mit  den  nanen  Rnglischen  Aufnalimen 
übericufft  mau  sich,  wir  mnnRflliaft  und  iinriclitif;  die 
bisherigen  Karten  waren.  Xuch  aultalicnder  tritt  dicss  bei 
daa  Inseln  hervor,  die  aordweBdieh  tob  ICaaal  da  Haio 
läng»  der  Kiisto  der  Viineouvcr-InT!  sich  hinzichrn.  Bis 
vor  wenigen  Jahren  wunlen  sie  geradezu  tür  Theile  der 
latitaran  laael  aagaMlieB  and  aelbat  die  aeneatan  and 
besten  Karten  wnren  noch  so  unp-miu  ii>  15(  tri  ff  dieser 
Inaein,  daaa  x.  B.  als  sudiiatlichate  derselben  eine  grüaaare 
PManaaaa'»  QMgr.  XMktai^.  IN».  Hall  XII. 


■  Namens  Saturna  ungegeben  wurde,  für  welche  die  EngU- 
I   a«ha  AoAuluna  aunaiahr  dm  gatreAafa  laaaln,  Batnraa, 

Pender  und  Ma\*n"- ,  mit  mehreren  kicinrn  Tnsetchtti,  Ka- 
nälen, zahlreichen  Buchten  u.  ».  w.  nachweist.  Für  die 
Keantntaa  der  vaigebaBdeB  and  xwiaehanlicfeadea  Veerei- 
armr  Iiutfen  dir  hislirrif»{>n  Arbeiten  verfialtiiissniÄs^i^j  mehr 
gelciatct,  aber  du  mau  sich  an  praktiaolw  Zwecke  gehalten 
and  adt  Lotfaaagea  von  geringer  Tiefe  begnügt  hatte,  ao 
gaben  .«io  doch  kein  vollständiges  Bild  von  der  untersee- 
iachan  Oestaltang  des  Bodens  and  die  bedeatende  liefe  der 
Btre-Strane  z.  6.  var  nur  aus  aegatiren  asd  gana  ebi'- 
zclncn  positiven  Angaben  zu  errathen.  In  jeder  Hineicht 
ist  daher  die  lingUschc  Aufnahme  von  1858  bis  1859  *) 
ein  sehr  bedeutender  Fortschritt,  der  jetzt  um  so  gelegener 
kommt,  als  zur  richtigen  Bcurtheilung  der  Besitzstreitig» 
koiti  n  zwischen  Engl:ujd  und  den  Vcreiiiif^trn  Staaten  eine 
geOHue  topographische  Kenutnisa  des  streitigen  Uebictcs  vor 
Allem  Koth  thut  Sind  doch  dieee  Streitiglnttaa  gamde  aaa 
Unkenntnis«  der  ffcop-aphischen  Verhältnisiw  entitpningen. 

Der  erste  Artikel  des  Qrenzvertrags  von  1846  kutct: 
„Ton  daa  Pankta  dea  49.  Tteallela  NScdl.  Breite,  «a  die 
in  dou  liishcrigen  Vertrügen  ntid  t^btrcinltiinften  zwischen 
den  \  ereiniglen  Staaten  und  Üross-Britannicn  niedergelegte 
Orenw  eadet  (Kaann  dar  Felaeagebirge),  adl  dia  Graaaa 
/.wi^ihcii  jjtii  (M:))iifi>ii  der  Vereinigten  Staaten  und  Ihrer 
Britischen  Majestät  weetwärta  läi^  dea  genannten  49. 
FaraUela  Ifardl.  Breite  bia  su  der  Mitte  de«  Kanala  (dhan- 
nel)  verlaufen,  wi  Icher  den  Kontinent  von  der  Vancouver- 
Insel  trennt,  und  dann  aiidUoh  durch  die  Mitte  dea  ge- 
BKhateo  ÜBBah  und  der  Fboa>8tiaaae  nach  dem  Oroaaen 

Hritii..lj'ij  Asirnirilit:»!  ,  -iiiH  iltfT  Of  »''  Ai:(i.iihiifV  (Sir  Koderick  I. 
Murtbison'i  Addreu  at  tb«  uiaiTcrMr]-  mmting  ot  ttit  H.  üvttgr.  Sae. 
tV*  Mar  ia6»)i  „Onplaia  Q—n»  U.  Bielianls  int  aiit  saiaaM  8tab 
«ÜHgar  AaaiiUatta,  dan  Uanw  Ball,  Pmdir,  Mbtm  «ad  IMwaO,  cto» 
tawoadaraagawafdige  Venneuuig  dw  Itosafto-  und  Ilitro-Stnuien  und 
dar  aaUfaffbw  bicla ,  weldia  iwiaelm  dt«  Fmtlanil  und  VuicouTcr- 
Inorl  lieg«D,  TuUeBdet,  ifid«m  er  ungefähr  yjigi.  Mfilen  KUatenliniMi 
tufBihni  und  ttb«r  ein  Areal  Ton  etwa  700  Knie).  «luadrat-Meilen  u>o- 
dirtc,  —  di«  pmite  Muutt  bf^lragrapliiicbar  Arkail,  dia  saaata«  Wia- 
•ens  jomai«  tob  rinvr  GnaaUachaft  wa  Hat  Pnwata  1a  «ilHT  «laalf 
8aii4»  aaiganhrt  waida." 
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Der  San  Juan*  odor  Haro-Ärebipd. 


Ooflüi,  vorau^cMjtjst  jedoch,  da88  die  Schifflfahrt  auf  dam 
ganzen  fjti^eiiJimltn  Kiiniil  inul  liar  Strasse  südlich  vom 
45*.  i'arallcl  >ordl.  Br.  fiir  beide  Parteien  oHen  und  frei 
Uflibt."  HStten  Laad  Aakburton  und  Herr  W«biter  dne 
richti;^  Karte  2ur  Hand  gehobt,  so  würden  sie  gewiss  die 
Grenzlinie  iü«iht  in  so  vager  Wcimi  bezeichnet  haben  und 
die  jctaiiean  StraitiglMiten  wiren  TecmMdeii  worden.  D«r 

eigentlichr  KfrnjmnVt  iltr  Fr.i^t-  ist.  ss'iis  iiii;  iL;  m  Wort 
„lohannol"  auBgcdrückt  werden  sollte;  verstanden  die  Be- 
Tolliwiditiirteii  düntnter  die  GmrlBnr  xwiBehm  dem  Feit- 
land  und  J^r  V  mroin er  Insi-l  in  ihrer  Totalität  oder  eine 
einselae^  damals  vorzugswei««  b«nuut«,  Paaaa^f  la  dem 
antnwD  Falle  miiaste  die  GranzUoie  den  San  Joaiip  oder,  wie 
er  flrüher  genannt  wurde,  De  Haro-Archipol  ungefMhr  in  dar 
Weise  durchsclmeiden,  daae  die  laaelu  Orcaa,  Lopes 
an  die  Vereinigten  Staaten,  8on  Juan,  Stewart,  Waldion 
an  England  fielen ;  im  zweiten  Falle  müMte  ne  entMshieden 
dun  h  liie  lio-^urij-Sl r,i--^<<  vt  rl.uifen,  denn  diese  allein  war 
damals  geuiigeud  bckunnt  und  blieb  Mgar  nach  dem  Zcug- 
nlw  der  AmeriliMuachen  Seeoflbien  *)  nook  bia  in  die 

iiftieste  Zeit  die  cinzip;*'  Strasse ,  welche  Vf>n  fTf  ^sscren 
Fahrzeugen  benutzt  wurde,  wahrend  in  den  übrigen  Ka- 
nälen Bwiadien  der  Faen-Stnua»  und  dem  Qolf  von  Geor« 
gia  nur  Fistherliarkcn  zu  *ohcn  waren.  Diese  beider.  Aus- 
legungen sind  demnach  günstig  für  üogUud,  wenigettins 
in  ao  weit,  ala  die  Snn  Joaa-Inael  jeden  Falli  ala  Engliiehea 
Goljii't  uiigt  !'<.lu  ti  werden  miisste;  nbcr  die  Ver(.iui;^t»'U 
Staaten  sind  mit  keiner  dieoer  beiden  Aualegungea  ciuver- 
atnaden,  ai«  wollen  viehnalir  dvroh  den  Auadmolc  „dian- 
nel"  die  bedeutendste,  tieftte  und  breiteste  Fahrstrasi;e 
beieiohnet  wiMon  und  sieben  desshalb  die  Grenjse  durch 
den  Otnal  de  Haro.  Tom  rein  geographisdien  Rteadpunkt 
aus  würde  allerdings  dieser  Kanal  als  die  ti-Lluriii  liL' Grcn/L 
zu  betrachten  !H.'in ,  denn  er  bildet  nach  den  Englischen 
Aufnahmen  bei  weitem  die  bctriichtlichstc  Einseukuug  zwi- 
schen dem  Fcsthind  und  der  Vancouver>Inwl.  Withrand 
die  Rosario  -  Strasse  eine  durch*«  iuüt'.lii  hp  TilTc  von  20 
bis  40  FmUia  bat,  finden  wir  in  der  ganzen  Länge  der 
HaiD-fitnMae  90  bia  190  und  mehr  Faden.  Da  riier  dieae 
Beschaffenheit  des  iintrf-feisehen  Terrain«  rr^t  fcürrlich 
ans  Licht  gezoigen  ist,  so  muss  die  Auslegung  des  Vertrags 
TO«  Beiln  der  Vereinigten  Staaten  als  eine  geswungene 

erschcinf  ri ,  uii  !  >if  iiehiiitn  dc-^fiatb  »!.•<  Ufitt n  u  rinnid 
noch  die  Betrachtung  zu  Hülfe,  doss  die  Bevollmächtigten 
Ton  der  VerUngening  der  Grense  längs  dea  49.  FamlMa 
bis  au  «los  ufPeno  Mei-r  nur  zu  dorn  Zwecke  abgestanden 
seien,  um  die  ganze  Vancotfrer-Inael  an  Kngland  zu  geben, 


^  KtVoM  or  tiw  «apNHlatel  «f  Iba  0.  S.  (hast  9iuw*t  tu 
1«M,  r.  ITT. 


die  sonst  in  unnatildiofaier  Webe  gtthtilt  worden  wäre, 
uiul  <L:iHs  (li:niiiiioh  die  Grenze  ao  oabe  als  müKUdb  an 
dieser  Insel  isu  verlaufen  habe. 

Zwtlf  Jahre  hindurch  nach  dem  Veilng  von  1846 
hntte  sich  das  Bedürfnis»  einer  bestiniiiitfrcn  Fpst.v-tp'llung 
der  Urenxo  nicht  fühlbar  gemacht,  als  aber  nach  der  £nt- 
deckong  d«e  OeldM  am  Fraaer-Flnsaa  ond  nadi  der  Brii»- 
bt;ng  von  Britisch-C'olumbiR  zu  tiner  »elbststandigcn  Ko- 
lonie die  Eagliseben  Besitzungen  an  der  Nordostküüt«  des 
OroBsen  Oeeana  ans  ihrem  SeUnmnier  erwaehten,  als  mm 
trkuntiti',  iliis»  jeder  Hufen,  jedes  anbaiil'iInK<  Stückchen 
Land  daselbst  von  grosser  fiedeutoug  werden  konnte,  wurde 
aooh  die  (h«ufhige  wieder  in  Erwägung  gezogen  and 
eine  von  beiden  Parteien  ernannte  Ktnnmission  zu  ihrer 
definitiven  iSrledigung  abgesandt  Bevor  aber  dinao  JiCoB> 
mission ,  die  sieh  sunSelut  mit  der  Grenzlinie  auf  dem 
Festlunde  beschäftigt  hatte,  ilire  Arbeiten  auf  die  fraglichen 
Gewässer  und  Inseln  au^ehntc,  landete  im  Juli  d.  J. 
plötzlich  General  Haruey,  ()l>erbcfehl«haber  in  Oregon, 
eine  .inzahl  Truppen  im  südlichsten  Theil  der  Insel  San 
Juan  und  lie««  pm^  in  der  Xähe  der  kleinen  Nic(!crlj«s- 
aung,  welche  die  Uudsoubai  -  GeselUchat^  daselbst  bcaitil, 
BefestigaBgon  anlegen  und  dl«  Amerikanische  Flagge  anf" 

ziehen.  Danial--  lubdii  unin'fi'hr  '2b  bis  :)0  Amerikaner 
auf  der  Insel,  die  erst  zu  Aufaug  de»  Jahres  dahin  ge- 
komman  waren.  Aas  diesem  Vmataad«  soehte  Gnoeral 
Hamey  einen  Orund  fiir  scint.'  BL-&clzung  herzuleiten,  in- 
dem er  vorgab,  er  sei  gekommen,  die  Untertbanen  der 
Tertinigteii  Staaten  vor  den  Invaaionen  der  nordliebeii  In- , 
diancr  zu  schützen.  Eine  Proklamation  des  Kapitän  Picker 
vom  27.  JoU  lautet:  „l)  Auf  Befehl  des  kommimdiceaden 
Generals  wird  ein  Hilitarpoaten  auf  dieser  liisel  errichtet 
werden,  an  irgend  einer  Stelle,  welche  di  r  r  [im  imürende 
Offizier  auswählen  mag.  2)  Alle  Bewohner  «ler  Iu-*<.-l  wi  rJ^n 
ersucht,  im  Fall  einer  Invasion  der  nördlichen  Indianer 
den  kommandiranden  OSsiev  sofort  davon  in  Eettntaiie 
zu  «fts^fn,  so  doss  er  die  nöthigen  Sfhritte  thun  kann, 
äbaliclie  Vorfälle  in  Zukunft  zu  verhindern.  Ii)  Da  diese 
Insel  Gebiet  der  Vercinigl«n  Staaten  ist,  eo  werdm  keine 
Gesetze  als  die  der  Vcrciniptcn  J^taaten  und  keim-  T?fh<ir- 
den  als  solche,  die  kraft  der  besagten  Gesetze  bestubea, 
anerkannt  oder  geduldet  werden."  Sie  Niditigkeit  de«  V<r. 
wandes  wurde  selt'-t  in  Amerikiini-olu  n  T:tt;a6blättern  ver- 
spottet, denn  von  Angriflcn  der  Indianer  auf  die  üaa  Juaa. 
biael  wnr  nie  etwas  bekannt  geworden.  Ooneral  Qnwjr 
sali  nioh  desshalb  veranlaM^  den  Protesten  des  Engli^dan 
GouTOTneurs  Dougks  einen  andern  Vorwand  entgegenzu- 
stellen. Er  behauptet  nämlich  in  einem  Schreiben  vom 
6.  August:  „hAi  setzte  ein  Militärkommando  auf  die  losel 
Salt  Juan,  na  die  auf  der  Insel  wehnenden  Amarikaniathea 
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Btirgur  Tor  den  Beleidigungen  und  Bcsohimpfungaii  n 
BcbütMO«  wolche  die  Brilitohon  BLiulrdcii  der  Vancouver- 
losel  und  die  Hud»onbai-Geaelleichult  ihnen  kürzlich  zu- 
gefügt liab«a,  isden  sie  ein  Britisches  Knegsaeltif  mit 
dem  Hauptagenten  d^r  Huchonbai -Gew?!soh;ift  ron  Tan- 
couvor-lB»el  nach  San  Juun  abschickten,  um  einen  Ameri- 
kaniadian  Biii|v  n  «gidfoii  mi  gewsltMai  nadi  der 
Vfincouvor- fns«!  trnnsportircn ,  damit  er  dort  nach 
Brilinchem  Gesetzen  abgeurtbeilt  werde.  Ich  habi:  diese 
▼armehte  GewoItthStigkeH  an  maiae  BasiaraBf  beriditot 
und  diese  wird  ohne  Zwcift!  die  geeignete  A^hulff  hc'i 
der  Britifloh«n  Uegierang  oacbsucben.  Inswischen  werde 
ich  «Sa«  Witderholong  jener  Beleidigung  nicht  geatattn 
und  ein  Kommiuido  auf  der  Han  Juan-Insel  lassen ,  um 
ihre  Biiiger  im  Name«  der  Veiein^ten  Staaten  zu  schü- 
taen,  Ina  ieli  weiters  BaMile  veo  »eüieir  Regierung  er- 
halte." Goarerneur  Douglas  beaaüliBflt  in  aatocr  Antwort 
vom  18.  August  die  Krzählung  von  der  versuchten  (ie- 
valtthäligkcit  gegen  einen  Amerikanischen  Bürger  als 
gan/.i'  h  sius  der  Luft  gcgritfen  und  die  beaacren  Ameri- 
kiinis<:hen  Blätter  .ititiimen  in  die  EntTü«tnng^  dvr  Engli- 
schen Preese  über  das  „rück«icbtslose,  tiibuslierartige"  Ver- 
ftbran  da«  Geaeial  Hatoegr  «in  >)■  Dieaaa,  tob  der  jaitiigeB 
Begierunp:  der  Vereinigten  Rtanton  wenigstens  nicht  geta- 
delt«, Vertahrcn  hat  auch  haaptsüehlicfa  die  Erbitterung 
hervergeiaibn,  trololie  'oliaa  daa  faktroUe  Benebaien  dea 
Oouvorneiir  Houglii-s  uiiviTmcidlirli  zu  Ijlu'igen  Kollisionen 
hätte  führen  müssen,  and  die  Grenzfraj^  za  einer  schwer 
liMMrea  gemadit,  denn  ohne  diaaan  Zwiaohenlnll  würde 
die  Komniis^ion  wohl  keine  za  jj^rosso  Schwierigkeiten  ge- 
funden haben,  da  der  Beaitx  von  San  Juan  und  aelbat  der 
piuen  Hoaelgruppc  für  kdne  der  beiden  Partaiea  Ttn  b»- 
■onderer  Bedeutung  sein  kann. 

Man  hat  auf  die  Lage  der  Inseln  grossen  Werth  gelegt 
nad  allerdingfl  behenacheB  ate  gowisscrmaatsen  den  Zugang 
zum  Frexer-Fluss  und  zu  Britisch-C^lumbia  überiiaapt;  da 
nhiT  Kii^'laud  sowohl  wie  die  Vcreinigt»'ii  S{a:itr»n  pir\7.  in 
der  Nähe,  ersteres  an  der  Südostspitze  der  V'ancouvor- 
Ütaal,  die  letitem  an  der  Südküate  der  Fiie^iStfaaa«,  im 
Admiralty  Inlpt  nnd  Pniict  Hound,  eine  Reihe  nn^fjvrrieh- 
netcr  Uaicn  besitzen,  so  wird  hierdurch  schon  die  Bedeu- 
tung de«  Enadn,  nSgen  rfe  nun  dem  «inen  oder  aaderea 
Slaati-'  ziifulldi.  ^lotnchtlirli  jjcschmÄlert;  tiud  wenn  be- 
hauptet wird,  das«  auf  ihnen  ein  zweites  Kronstadt  erste- 
ben  Uinae,  ae  lliaat  man  anaaer  Acht,  deas  hier  niebt  eiae 

iiidrm    zw('i    melircn'  Meilen 


einzige 


breite  und  für  die  grösstcn  Schiffe  fahrbare  Strassen  neben 
ciaer  Anaahl  Uetnerer  Kanile  n  vertlieiMgen 
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Aber  M^lbst  wenn  eine  AbscfalieaaUBg  tUev 

und  Kanüle  dunli  külossalc  Fo^'tdnüs^flriten  m-iplinh  wäre, 
so  würde  sie  doch  keinen  vernünftigen  /.wcek  haben,  denn 
daa  Gebiet  der  Teniaietan  Staaten  aaf  dem  FeaUanda  er- 
streckt liicli  r.iir  wenige  Meilen  n.'Irdlifh  üht-r  den  Snn 
Jaan-Archii)cl  hiimuA  und  firitiaefa-Columbia  steht  ja  doch 
T«m  Lande  an«  den  Amerikanern  offen. 

Die  Tii-^eln  sfdbst  sind  itcnli  so  jrut  wie  par  niulit  uii- 
t^rsuclit,  es  ist  daher  über  ihnm  Werth  oder  Unwerth 
noch  kein  endiiflltq^  t7rtbeil  möglich,  aber  adion  ihia 
unbedeutende  (trösse  »prieht  gegen  ihr«  Wichtigkeit  ün- 
seie  Berechnung  ihrea  FlScbeoiBlialtea  auf  Grund  der  Eng» 
Kaoben  Anfttabmen  ergab: 


OrowIaHl  —  DcatMha 

Ssa  JlBB-IHMd  =:  2,4«  „ 

Lopiwi  lawl   ,  ,  s  1,3»  „ 

Sliawlasil   s:  0,» 

liUkdrlaMl   .  =  0,«  „ 

Mral4nm-Iaid    .   =  «ja»  „ 

ü«C«tDr-lDMl  Ä,tT  „ 

Stuari-Iiue)    .,.,,,.«=  a,|t 

HpBrv-Iß««!                                  s  0^  „ 

SiiRil,-:,-Iu»el  .  =  0,M  „  „         ^  • 

Suciu-In».;  ■ .    .    =  0,ol  „  „  „ 

Tiil>n-li:«l  =  0,01  „  „  „ 

Dte  Ustema  laMla ~  o*"'      "         "  " 

Das  Oesammt-Arcol  aller  Inseln  des  Anhipcls  beträgt 
mithin  7„j,  in  runder  Zahl  acht  Deutsche  Uuadrat-Meilen, 
ea  iat  alao  aagefiihr  gleieh  dem  des  FSratenfhuus  Schaum» 
burg-Lippc.  Nehmen  wir  an,  der  Streit  werde  in  der 
Weise  entschieden,  daas  der  Douglas-  und  Middle-Channol 
die  €heM»  bildeten,  ao  flelan  fuofDeatadie  Qnadiat'lf.  an 
die  Verein.  Staaten,  2,^3  an  England,  an  letzteres  also  ein 
Gebiet,  welobee  dem  Fürstenthum  Liechteoatein  an  Auadeh» 
sang  glekhkmmnt  Um  ae  nnbedentende  StSokdMm  dea  Evd- 
ball»  di«ht  sich  derSfratzwiachen  zwei  der  grciiuiten  Mächte! 

Die  NachriebIeD  .über  die  Katurbcsohaffcnheit  dea 
Archipels  rind  inaaerat  kSl^ab  und  beziehen  sich 
mehr  «nf  die  Gewaaaer  nie  auf  die  Inseln.  Die  äl- 
teren, namentlich  von  Vaneouvor  ttcrnihrcnden  Nach- 
richten fasst  Findlaj- ')  in  folgende  wenige  .Sittze  zusam- 
men: „Die  Reaaria-Straaao  bildet  die  Yerbindong  zwiadiaB 
der  Fnrn-Slmsfte  und  dem  Golf  von  Ortii^a,  indem  sie 
nordwärts  zwischen  der  Kdalgo-  und  Lopcz-losel  verläuft. 
Vor  der  Sädostspitie  dar  leisteten  Insel,  trelehe  den  Ein- 
gang der  Strasse  hezeiclinet  und  niedrig  und  felsfig  i«t,  be- 
findet oicb  ein  sehr  gefährlicher  Felsen,  den  man  nur  bei 
Ebbe  akhe,  und  S(  Naot  Mdlen  weMvr  nöidUdi 

inuti  eine  pefiilirlichc  OruiijH'  kklner  Fi-lt^en,  die  zum 
Tbeil  nie,  zum  Thcil  nur  bei  Ebbe  aichthor  werden.  Die 
Stnaee  iat  drei  bia  fünf  Noat  Meileti  breÜ    An  ihm 
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fNtstitc  lit  p«  n  Iii*-  Allan-  untl  Kurrow-fnufln ,  vor  deren 
8ud«udc  sich  einzelne  Ftlacn  erheben.  Cj-prew-Intel  liegt 
dem  EiiKsaag  der  Stnaw  gaganabw,  etwt  rieben  Kant. 
Meilen  von  ihm  entfernt.  Sie  ist  ungefähr  4j  Naut.  Mei- 
len lang  and  au  ihrer  WeetMite  hat  me  die  8tmwberry- 
Bei,  TOB  TBiiaoitver  «o  geneont  vegea  der  groseen  Menge 
ausgezeichneter  Erdbeeren,  die  dort  gefunden  wurden,  ul» 
Herr  Broughton  sie  xuent  besuchte.  Die  Westküste  der 
lasel  ist  reich  an  hohen  C)-pt«Men  aad  die  Ineel  «elbst 
erhielt  davon  ihreu  N'umcn.  Die  Boi  ist  von  geiiiiger  Aus- 
dehnuut;  und  nicht  sehr  tief;  «ie  bietet  guten  imd  üicUc- 
rea  Ankergruud,  ist  aber  Wind  und  Wellen  etwas  auwge- 
ietit.  IMe  Insel  besieht  huuptsäehlicli  aus  hohen  Fclsen- 
bcrson  und  (^teilen ,  Hciikn.  tJitLn  Klni]  ...'ii.  ilii  jcdiK'h  in 
der  Mitte  der  Struwberry-lku  etwa»  zurücktreten  und  einem 
sUdrigea  Huachlude  Banin  geben,  welobes  von  mehreren 
Bächen  mit  iiuhgezeii  Imf  tt  m  WttS*or  (iurdifurtht  wird."  In 
Wükes'  Bericht ')  finden  wir  auch  nur  ul>er  die  Uetseite 
der  Beatrio^Stiaase  einige  Bemerkungen:  „Der  nüchste  be- 
sih:hti_'  iniil  ai:t"^(ni,n;iiiuiii  I*i;rikt  war  l'ciin's  Cuvi  zwi- 
suhcu  Whidbey-Lnscl  und  dem  Festland.  Diese  Iui>el  ent- 
bKlt  viele  klein«  Darfer  «nd  sdiejnt  beseer  borSlkeit  sn 
«ein,  als  andere  Theile  des  Sundes.  Sie  ist  im  Besitz  de» 
tiaohet-ii^tammes,  welcher  hiw  eine  iiermoncute  Niederlassung 
hat,  bestdinnid  ana  grossen  und  gut  gebanten  Hütten  aus 
Bnlkeil  nad  Brettern,  Ühnlich  denen  am  Colnmbis.  Dieser 
ganxe  Stamm  ist  katholisch.  Der  Bodetf  iM  fruchtbar  nad 
jeder  Art  Anbaues  fällig ;  die  biffiaaer  stehen  grosse  Quan.« 
tHatcn  Ksrtoftcln  '  und  Bohnen.  Wilde  Blumen  ts  ar(  a  in 
Übcrflufts  T<>rlhi:i<Iea  und  mit  Erdbeerranken  war  die  ganze 
OberJüichc  bedeckt.  Die  Frucht  dieM'r  Erdbeorptiaazeu 
war  grau  nad  von  gutem  Oeaehmadc.  —  Die  „Porpoiae'' 
kam  am  18.  Juni  1841  zu  rlom  nörHHchen  Ausgang  des 
Possesäion-ijouod,  durch  die  Deception-I'a&tiage.  Yoncouver 
gbmbte  nicht,  daaa  diess  ein«  Fassage  für  Sobiffe  sei,  aber 
für  solche  von  geringer  (fr.Is^e  iiit  (lic  Dirijhfalirt  iiins- 
liofa,  obgleich  der  Kanal  eng  i^t.  Die  Flutben  rauschen 
mit  Keftigkcit  dtueh  sie  hiadureh  und  einige  Fetsen  finden 
sich  in  ihr.  Da  Licut.  KiDg;;old  von  den  Indianern  er- 
fahren hatte,  es  existire  eine  Fassage  nordwärts  in  die 
BeUingfaam-Bai.  Sstlioh  von  der  Ftdalge-fosel,  so  worden 
Boote  abgeschickt,  sie  zu  cribritchcn.  Die  Nachricht  er- 
wies sich  als  richtig,  aber  daa  Wasser  war  so  seicfat,  dass 
es  beim  niedrigsten  Stand  fl»f  nur  eine  Sddammmasse  bil- 
dete, und  ausserdem  ist  der  K.inal  vielfacli  gewunden." 
Lieut.  James  Aldcn'),  welcher  in  den  Jahren  183  1  und 
1855  die  .\merikanisc))cn  Aul'noluneii  in  jenen  Gewässern 

<)  V.  s.  Kti^lonii«  üipcaitiM,  Vol.  IV,  p.  im». 
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leitete,  beschreibt  den  Deecption-Pass  als  sehr  eug  und 
1    schwierig  für  ScgelschÜfe  wi^en  der  Strömung,  die  in  ga- 
I    wissen  Stadien  der  Ilnth  mit  graeser  BehndlJgkeit  Vmtt. 
Wirnl1u_v-Iii-^<1  hiih  er  fiir  l.c^-cT  giH'iffnf-f  zu  Ackerbau- 
zwecken,,  als  irgend  ein  anderes  Land'  in  der  Unq^egeud, 
da  sie  TeritlOttttanaiasig  ditbt  bavfilkert,  sehr  ^llnielilbar 
und  meist  mit  Pnurien  bedeckt  am.    Über  den  San  Juan- 
Archipel  giebt  er  aar  elaige  allgsmeine  Andeutuassn: 
„Der  Oelf  Ton  0«oTgin  wird  im  Bilden .  von  «aer  laael- 
gruppo  hegreostt  welche  mit  ihreu  verschiedenen  ^f™»*" 
den  gtnaen  Raum  zwischen  dem  Festland  und  VaaeoiiTtc<- 
Ineel  einnimmt  und  von  Süd  nach  Nord  etwa  20  EngL 
Meilen   breit   ist.     Sii'   t>cdeckt  ein  Areal  von  ungtifähr 
4iin  F.njrl.  Qu. -Meilen,   I)Lr  tiolf  von  (icjrgiu  und  <iio  .Tu  tn 
de  i-'uca-SlroMC  sind  durch  zwei  gute  Schiliakauuie  rvr- 
I   bnudni,  wehihe  aat  daa  Karten  ila  Maro-  und  Boaarie- 
j    Strasse  bezeii  hncl  werden;  f'n-  sind  von  geuiigeudc  r  Bri  ite 
I    und  für  Fahrzeuge  der  grussten  Art  scliiffbar.    Die  grof^ 
I   TieVMlea  Waasera  bietet  «ine  Sehwierigkeit,  aber  maaat 
fimlf  f  li^iii  Vakcrplätze  längs  der  Küste  in  ]i«s8endea  Zwi- 
.    scliourüitucn."   Kr  nacht  dabei  auf  des  Nutzen  der  von 
I   ihm  entarten  Bank  im  ITordea  der  Mafia-Inaal  als  gun- 
stigen Ankerplatzes  auftiu.^k-'ani. 

i Etwas  vollständiger  sind  die  Angaben  von  Alden's  \^ 
sistent,  George  Di'ridaon  ')=  Seliiff,  daa  mit  günstiger 
Fluth  und  Wind  in  die  Rosario  •  Strasse  einfährt ,  kann 
von  jedem  Eingang  aus  in  einer  Flutlizcit  durch  sie  his- 

i durchsegeln,  indem  der  andere  Eingang  sichtbar  ist.  Kommt 
man  von  Norden,  »o  würde  es  bei  maugilndmi  U'ind  ge» 
rnthrn  •'cui,  uuf  dor  rntii  tV  niTrllieli  von  licr  Muli.i  Gnjji:'« 

Izu  ankern.    Ankerplätze  üudcl  man  unter  VilUigc  i'oiot 
(Lnmmi'Iaaal),  in  der  Btnwberry-Bm  ((^rpraaa^Inael)  nad 
in  der  seichten  Bucht  zwischen  James-Insel  und  Kellett'.< 
j    Ledgc    Kein  Boot  kann  hier  gegen  die  Strömungen  fort- 
I   konmim  und  daa  Gerloaeh  deräelbcin  iet  wie  da*  eines 
;    Siumiwiii'lr  1    thnrh    einen  Wald.    Eine  Kenntni^'s  ihrer 
;    Eigenthümlichkcitcu  wäre  sehr  erwünscht,    ha  giebt  eine 
I   lange  nad  breit«  und  «be  kune  und  sebmaie  Fluth,  wie 
an  der  K  liste.    Die  grüsste  gemcss(>nu  Fluihhühe  war  awi» 
,    sehen  Ii  und  15  Fuss.   Zwei  bedeckte  Felsen,  die  aar 
I   bei  sehr  niedrigem  Wasser  riefatbor  wwrden,  kommen  ia 
I    der  Rosario-Strosse,  nordwestlich  Von  Lummi- Insel,  vor. 
Dor  Belle  Kock  bei  den  Bird  Rocks  ist  ebonfalls  bei  dea 
niedrigsten  Waaseratnnde  sichtbar,  ebenso  Kellctt's  I^edgt 
i    und  Entrancc  Hock.    Diese  nebst  denJ*eapods,  Black  and 
'    Bird  Rocks  und  ani!<riii  niiht  sichtbaren  Felsen  sind  ein 
lÜnderniss  für  die  •Schitiiahrt  und  verursachen  grosse  Be- 
awgniaa.  wann  WiadatiU«  eintritt. 
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„Der  Cftittl  ds  Hm  ht  Mb«  Natit  KeUeo  iSi^tair  als 

die  Bosario-Strassc  und  beschreibt  in  äcincm  Lauf  einen 
reobten  Winkel.  Di«  WMwraiMw,  velohe  dorch  ilin 
Undiirchgcht ,  irt  ebenfUb  grSMer  und  <Bb  Strömungen 
•tirlMr.  ])ie  Ankcrgrüudo  »ind  nicht' ^suvL-rliisüig.  Em  ist 
anzurathcn,  »ich  immer  in  der  Mitt«  des  Kanals  zu  hal- 
ten, obgleich  uuftser  dem  Unit  Rock,  so  viel  ich  wuias, 
keine  varborgencn  Gefiihren  existiren.  Bei  schwachem  Wind 
sollten  nach  Xordttn  gehende  Schifle  sich  fem  von  dem 
nach  .Nanuimo  t'uhr«uden  Kanal  (iiwanioa  -  Cbiwnel  der 
SngL  Anftmhnieii)  halten,  vm  niekt  in  dienn  getviebHi  su 
werden.  Einen  guten  Ankerplatü  finrh>«  in:i!i  in  der  Cor- 
doTik-Bai  mit  ÜberfluM  an  UoLc  und  Wa^r,  eben  ao  an  der 
IToidMito  dar  BSdney^InMl  unlar  Waldvoo.  Den  Ankerplati 
bt'i  SluHrt-Iri'j*-*  \v.i\1x'  ich  ni<  ht  für  gc«ignet,  besonder»  für 
Segelschiffe  Beilovue-Iasol  ^>Sau  Juan)  ist  dor  Sawinelplatx 
«inar  groeaan  Anaafal  Irafianer,  «aloha  in  dar  Nahe  der 
llenry-Insel  auBgiMlchnte  Fischereien  betreiben  und  eine  alte 
fiachfitei-ätation  an  dast  Innenaeite  dea  üüdosteiulaa  babeu. 

,J9er  Boden  der  Inadn,  irelclia  die  Stiaiaen  eiofiMnen, 
ist  kärglich,  uufruchttHur  nnd  während  dos  Sommera  lehr 
trocken.  Im  Allgemeinen  sind  die  Inseln  von  einem  dich- 
ten Wald  der  Oregon-Tanne  bedeckt,  .andere  Holzarten 
kämmen  nur  ausnahmsweise  vor.  Die  höchsten  Berge  sind 
der  rVjustitution  auf  Orcas,  dtr  Liikt-  auf  Cypri  ss.  der  Erie 
aul  Fidalgo  und  der  Lummi-Pik  aut  Lummi,  deren  Höhe 
iwiaelMn  ISOO  und  2500  BngL  Fum  beträgt  Der  OipU 
des  Mount  Constitution  ist  von  Baumen  cntblösst,  Auf  den 
meisten  Xnaela  giebt  ca  viel  Kothwitd  und  auf  Orcas  findet 
aui^  daa  Elenntblar  in  gniaar  ZakL  Alle  dieaa  loadn 
zeigen  dieselbe  nllj^cmcine  ^olopisclu»  Ik  schaffenheit;  .Sand- 
Stein  und  Konglomerat  herrschen  vor,  in  manohan  füllen 
Ma  an  einer  Maehti^trit  von  mehxeren  tanaend  Fbea, 
mit  einer  betrachtlichen  Neigung,  die  an  eiciL-en  Stellen  fast 
perpeodikular  wird.  Anzeichen  von  Kohlen  trillt  man  auf 
fkloa,  Svein,  Onas  «ml  Lopez.  Anf  der  Nordveatapiti« 
von  Orcas  soll  ein  Lager  von  32  Fuss  Dicke  vorkommen. 

„IXe  Stnuaen  weiden  nur  von  Fischerbarken  befoliren. 
Die  Kohlcnschiffe,  weldie  naeh  Bellinghara  gihen,  und  die 
Fahraeuge  der  Iludsonbai-UeselUchaft  nehmen  ihren  Weg 
it«tR  durch  die  Kosario- Strasse.  Aller  Verkehr  in  diesen 
QewÜiisem  wird  wahrsclioinlich  durch  kleine  Dampfboot« 
adjw  Sdileiipdamyifer  vennittelt  werden.  8eb«n  jetst  (1066) 
geht  ein  Dampfer  regelmässig  zwischen  Olympia  und  Vie- 
tuha  und  letztes  Jahr  machte  «r  Faluieo  nach  dem  (Jo- 
lnnibin>naee.  leb  halta  die  Inaein  ndeeheo  dam  Oanal 
de  Horo  üri'l  fJfr  Itosario-Strasse  nur  einer  <  iugcKchränkten 
fieiiedeluug  Iii  big,  dttnu  ea  giebt  auf  ihnen  wenig  autzbarea 
I«nd  und  Trinkwaaeer  iat  anaaeiat  aelten.  bia  konnan  ab 
liaoheni'IMpfiia  banntit  Verden  «ad  TtaUarafat  kemmen 


I   andi  EoUan  auf  einigen  Tcn  ibnen  Tor.    Die  Hndwnbai- 

I    GcacU»chaft  hat  eine  Niederlassung  auf  der  Bcllevuc- Insel." 
I>ia  nenan  En|^iaohen  Aufnahmen  beben,  wia  Tafel  19 
zeigt,  dieaa  frSimran  Infiiimaiianen  weaentlieh  TorroUatSn- 

digt,  hauptsächlich  allerdinga  in  Bezug  auf  die  hydragra- 
phischen Details,  namentlich  was  die  inneren  Meere^urmo 
zwischen  den  Inwln  dos  Archipels,  die  zahlreichen  Sunde, 
Buchten  und  Häfen  betrifil;  aber  auob  daa  Innere  derln- 
I    sein  iat  dur  Ir     i   hi  sser  Ht-kiinnf  «»«■wordt^ii,  wir  finden  da 

imehrorc  1.4iQd;Ne<j  u,  und  Ituclic  angegeben,  Andeutungen 
Über  die  Bewaldung  nnd  vor  Alkm-atne  wontgstena  annS- 
■  herud  befriedigende  Darstellung  der  I'oilengestaltung.  Im 
Ganzen  gicbt  die  neue  Karte  die  Uiihc  von  14  Tunkten 
ianerbalb  dea  San  Inao-Ardiipela  an  <},  nimlicfa: 


OnwiaMl:  Ut  Ooartitaliaa   >tM  Snfi.  Fast. 

Taitto  tMk  Baag*   leoo  „  „ 

Mt.  KetnuM«    .......  1110  „  „ 

OroM  Xob   1100  n 

SUij»  Peak    .    ,    ,   jnoil  „  ^ 

I>iaiuDD<l  mn                           .  loiMi  „  „ 

SUny  Hill   3«ii  „  „ 

Stuart  -  Insel :  llwlister  Bttf   fAi  „  „ 

SwiJ«Ml-U»»l:  Mt.  Diilla.   HIR6  „  „ 

VI'.-  V:M.r,^-     ,   710  ,. 

)U.  KiDiaytoo   öMi  .. 

.  bUtniMsw.  Nnrtki  Bnj  n.  Pri4trUbr.  1!'/  ,, 

Trairie  «-«utlich  von  Mt.  Fintayssn  „ 

BUkely-lniel ;    H  ;■  l.sl.  r  M~-r.:   2041  ,.  „ 


Eines  ausTührlichcren  Bericht  über  die  neuen  Aufnah- 
m«i  hat  Kapitän  Riebarda  bia  Jetat  nkbt  Teroffentliebt, 
aber  in  einem  Kchnilien  Min  ihm  an  den  Gouverneur  Dou- 
glas >)  finden  aich  wenigstens  einige  Andeutungen  über  den 
MiddlA-Chaaael,  von  dem  man  biaber  era  wenigsten  wuaata. 
„Der  Middio  -  Channel  ist  onger,  aU  <lie  baidon  Mldettft 
Sttaaaen  and  sein  südlicher  Auagang  etwas  versperrt,  man 
wflrde  ibn  desdialb  dea  Va^ta  wehraohcinlich  nicht  wählen, 
aber  am  Tage  ist  er  eben  so  .lieber,  als  die  anderen,  und  er 
besitzt  den  Vortheil,  geschützter  zu  sein.  Dur  Huuptiuikcr- 
plut/  in  ihm  ist  tm  der  Sun  Juan-Insel,  eine  Heile  vom 
Südeingang,  in  der  Oriffio-Bai ;  dieas  ist  ein  tu  jeder  Hin- 
sieht %'eir!süglii:her  Hnfen  und  (!aliei  i>t  ."^.in  Juan  die  ein- 
zige Insel  dos  Archipels  von  irgend  betraclitlicher  ÜruMO, 
walcbe  ftir  den  Ackerbau  Werth  hat  fin  anderer  guter, 
obwohl  kleiner  Hafen  findet  sich  vier  Engl.  Meilen  nörd- 
lich von  der  Griffin-Boi  an  der  U«t«eite  der  San  Juan- 
Insel.   Die  Insel  Orcaa  beaitst  awei  anagedohnt«  Sonde, 

in  «ildiL  <lie  ^ru■:^^t^•n  Dampfer  mit  Leichtigkeit  von  der 
Rosaho- iStrasBe  wie  vom  Uiddie-Chanoel  aus  einlaufen  kön- 
nen, und  beide  Tarmugen  die  grössten  Flotten  aubnaebnen." 

')  Dir  AldcD'Mh''  Kirtr  wies  nor  fUnf  gcm»«»ciie  IlSIicn  D<rb: 
Mount  ConatitalinD  und   Mount  Kritninr«  ll!<)  Y,  «uf  Ureas, 

Mnunt  Dali««  H«:»!  «of  Sun  Juan,   WalmraUi  HiM  t5u  l'.  auf 

Loprr,  dir  h<nh-i''  l.rLhimig  drr  Blak.-Iy- 1  n' .1  liil4  1-, 

0  Paprr*  rcltliTr  to  tlu  AHsin  «f  Jbntiab  Columbia,  l'ut  Ii. 
LsBidsa  MM,  p.  11. 
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Speke'a  Eutdockung  des  Victoria  Nj&nxa  oder  Ukerewe-iSee'a. 


Die  En«;li8che  Expeditiim  unter  Burton  und  8peke  nach  Inner- Afrika. 
IV.  Abäcbuitt Kapitöa  J.  U.  Spekc's  l'.iitdi  ckutig  des  X'iotoria  Nyaoza  oder  Uk«rewe-See's. 

Kirtf.      Tufi-l  20.)  ' 


Bald  nachdtim  Kapitän  Speke  von  seiner  lOxkur^im 
nach  den  liiaoln  am  westlichen  ITfer  des  Tanganyiku  wieder 
ia  Kawele  eiagsttofftn  mt,  «attnnhu  «r  nil  Kapitän 
Burton  unter  Leitung  Kannina's,  des  HSaptlin;^  von  Vy.]  i. 
eine  Kahnfahrt  nach  dem  Norden  des  iiee's.  Hie  ruderten  l 
Asbii^  linga  der  Ottküit»  hin,  traadten  deli  dum  wm^  I 
lieh  iirich  dorn  Xordrndci  cltur  Iniifri'n  In-rl  N'amfns  Tb- 
wari  und  verfolgten  aodann  die  Westküste  bis  nach  Uvira. 
„DiMW  Tb«l  dea  Sfltfa  ist  htt  «n  Spügellnld  da  aOdU. 
chcn,  aber  der  Distrikt  Uvini  i-  t  vortrefTlich  angi  l-uuf  und 
beaiUt  a«hr  groMe  Binder  mit  Hörnern  von  erstaunlicher 
OvSaae.  Sie  lind  TOn  «ner  giddifönnig  rotlwB  Vaibo,  -wie 
miwre  Devonehire-Ilace,  erreichen  aber  eine  weit  bctriicht- 
lichere  Hoho  und  Grösse.  Da  die  Berge  au  beidaa  Seiten 
dai  See^a  höher  werden,  je  weiter man  naoh  Vanln  kommt, 
nnd  »MiMÜg  näher  zusammenhickui,  bil  fis  an  Nordondc, 
wo  «if  ihre  <»rK«-t('  JT.Uif  t-rrcichen,  der  weiteren  Ausdeh- 
uung  «lüg  See'B  eine  Hcbranku  setzen,  no  ist  hier  die  Aus^ 
sieht  nicht  entfernt  ao  umfiiswnd,  ols  in  den  südlieheren 
Theilen,  aber  fluch  an^-ipronknllin}!  schön."  Bftekt**  Plan, 
bis  an  den  Fluss  am  Nordende  des  See'«,  von  dem  ihm  : 
SdHioh  fianed  enihlt  hatte,  aa  gdiea,  wem  anr  ein  | 

sc< li^stnndiijet  Pai'leni  von  l'virti  am  nntliig  geweFrn  würt', 
wurde  durch  Kannina's  standhafte  Weigerung  vereitelt, 
weleiur  bebmivtBte,  dan  die  dort  wolnMadett  Wamndi 

fcinflÜLh  ct'fXi'H  die  Wnjijis  «resinnt  v^äron.  Tudi:-s>!  crliu-lt 
er  von  dem  8ohne  des  Sultans  von  Uvira  die  bestimmte 
Kaohziolit,  dass  jener  Hat!  'von  den  leiigeD  im  Kordan 
herebkommo  und  aiab  in  den  See  enpesse,  statt  seinen 
AMlnw  SS  faüden}  ea  ad  «in  bedeutender  Strom,  dar  den  1 
Bamen  Bnaixi  trage.  Anoh  fibeneeugte  rfidi  Speke  bei  der  | 
Besteigung  einiger  Hügel  in  der  Nähe  von  üvira,  dass  die 
nordwärts  an  Uöhc  ziinehrocnden  Berge  den  See  auf  dieser 
Seite  Tollkommen  abschlieswn  und  jeden  Ausäuss  aus  dem 
See.  dessen  Spiegel  überdiess  nicht  halb  w  hocbUag;^  als 
das  Xivcau  der  umgebenden  aUgemeinen  HoelielMne,  an* 
möglich  machen. 

Bai  der  BOakkafar  naeh  Ujiji  aeigte  aidk  der  Yonath 
an  rcrkänfllclien  Oegenständfln  5o  zusammengeschmolzen,  I 
dass  die  Beisenden  jeden  Oedanken  an  eine  weitere  Uo- 
Unmäuaag  dea  Taaganjikn-See'a  anUpibea  nad  aith  aar 

•)  JM»  Atlism  AbwUtte  •.  „Oser.  Xittli."  I«M.  B«ft  IX. 
fl.  ST6  aiA  Sa>«  Halt  X,  S.  4». 


L'mk>lir  uuch  Kazfh  entp.cb''':'"'<'P  mussten.  Der  Aufem- 
hult  an  dum  Sc«,  die  guteu  und  maunigt'altigen  Nahnm^ 
mittel,  awlohe  der  Mailtt  ven  üjqi  Beferte,  aad  die  Gc- 
w.'^hnnn^  an  da?  Klima  haften  eJnp  no  g-üristipc  Wirkung 
auf  die  ganze  Oesellschatt  geliabt,  dass  bei  dem  Antritt 
der  Büldnmiae  aieh  ftat  Alle  einer  beaaeren  Oeenndhcit  » 
frf'i.tiT,  als  wiüin'nil  der  putiiren  liiKhcrigen  Dauer  der  Ex- 
pedition; nur  Kapitän  Burton  musste  noch  in  einer  Hänge- 
matte getragen  «erden.  Baa  Weiter  wu  aehr  adioa,  da£t 
Regenzeit  am  15.  Hai  aufgehört  ha.üc.  Rasch  ging  de 
jfug  anf  einer  etwaa  nördliehercn  Beute  als  früher  ub« 
daa  oadioiia  Hern  dea  balbmondfinmigen  Gebirges,  älar 
schritt  an  den  ersten  Tagen  dos  Juni  den  Malagonn,  ia 
jetzt  über  aeine  Ufer  gatreten  wu  tmd  fast  das  pan 
FluBsthal  In  der  Bnite  von  vier  Engl.  Meilen  fibo^ 
Bchw^  Ii:  I  '  und  kam,  von  hier  an  einen  sudlicliorcD,  p- 
radereu  Weg  vorfol^cnd,  gegen  Ende  Juni  in  Ktirrh  u 

Scheich  Snay,  der  vornehmste  Arabische  Kaufmann 
D^-put  und  Agent  der  Iteiden  Raiaenden,  rioihtete  «ia  » 
(rcncs  H;ius  für  iiie  her  und  sorgte  in  liebenswurdigsicr 
Weise  für  alle  ihre  Bedürfnisse.  „Er  war  so  viel  aivl 
aMbr  getetat,  ale  irgend  ein«  PMaoa  In  dieaem  landen  md 
knnntr  ah  whnrfsiclitiRcr  und  intc'lliprtnttr  Mnim  aV-i-  Lwt* 
und  alle  Dinge.  Aus  seinem  Munde  hörte  ich  zuerst  Wi 
anaerem  IKilieren  Baaaeha  in  Kaaeih  von  dem  Kynm.  oto; 

wie   l-r  ihn  nannte,   T"k<Tcw*i>-SM-   und   diimals    ivhlu;;  i  ' 
aueh  vor,  zu  dieaem  zu  gehen  statt  zu  den  kleineren  (H- 
wÄssem  von  Tljgi.  Er  mae  an  seiner  westüeiiea  8«itt  Ii* 
Kibuga,  der  Hauptstadt  des  Königreichs  Uganda,  gekon-  I 
m«n,  welches  nach  der  grossen  Ifeoge  Toa  »aohrirtma. 
tie  icih  darüber  eingezogen,  in  9*  n.Br.  and  dl*  dAl-  1 
V.  Gr.  liegen  muss.    Ich  will  jedoch  seine  eignen  Vofit 
anfiihren   und   so    mögen  Sie  selbst  urtheilen.    Sch<3A  | 
.Snay  berichtet :  ,.  „Ich  war  einst  drei  Jahre  au«  zum  Bi- 
such  beim  König  Sünna  in  dessen  Hauptstadt  Kibup  ia 
Königrt-ich  Ug^uidn,  wckhe«  von  dem  Stumme  der  ^ä-  | 
ganda  bewohnt  ist.    Von  Unfaayembc  ausgehend  bnock« 
ich  9$  TsgemSrsolie  Ua  Kitaagaia  (Biditoag  NNW.)  iri 
20    wcifiTC  Taprorniir-<  ho    Ni^f  KÜMiga,   wobei   tVh  nori-  ' 
wärt«  ging  und  die  Morgensonne  die  rechte  Seite  mein«« 
Oeaiehtee  eia  wen%  beseUan  (wabrsebeialioli  K.  bei 

Das  einzige  Volk,  da.-?  mir  mif  d»ni  Wc^l-  rnannthnlirk-  \ 
keiten  bereitete,  waren  die  Wasoc  an  der  Graue  i 
Xangwah-Siiatitktaai  doeh  Imtte  diasa  aieMs  «a  bataM 


Digrtized  by  Google 
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und  daowte  aar  drri  bb  Tiar  TigenincliB.  Dw  Kangwili- 

DUtrikt  ffiii  gobirKifjt'T  T,im*is1rit'li ,  dor  inolirtTK  hohe  Hü- 
gelketten, die  Östlichem  Strebepfeiler  der  Liuuio  Hoat«a, 
«nÜdQt  and  von  den  'Dk0NW«>fl«»  Iwipiflt  urfrd)  wird  im 

Nurtlen  von  dem  KitiuiRiin  Tluss  b(.'groiij:t,  jenseit  de»8on 
das  halbmeadfurmigi;  Gebiet  der  Waayuro  mit  lUMh  Osten 
geriditetea  Spitaen  li«g!t.  ZwiidiMi  dicwn,  an  der  kon- 
ka\ '  u  udiT  Sc'i  -ScirL'  de»  Qebietos,  loben  die  Waganda,  cu 
den»D  UauptsttMlt  ioti  gingt  Wünacht  Jemand,  das  nürdli- 
oha  End«  dm  BnaTfl  iii  «nldenken,  ao  Milte  er  nach  Kibuga 
gelMB,  goto  Oetobanke  mitnehmim  und  sich  den  regieren- 
den Fürsten  zum  Freund  machen;  mit  Bciunm  Iicistand 
kann  er  dann  um  Uier  dus  See'»,  das  etwa  füut  logcmär- 
•ohe  östlich  von  der  Hauptstadt  entfernt  ist,  Boota  kaufen 
oder  bauen.  .Icnstit  dir  Wu^nuila  nach  Xorden  hin  trifft 
man  wieder  die  Wanyoro,  unter  diesen  drohten  aber  Stroi- 
tigkaitea  nad  Xfmpfe  aaaaobiaolMO  wagen  Bifmnelit,  ta 
dass  itli  doch  nichts,  über  dos  nordliche  Kode  des  Sco's 
hätte  huren  küuuea,  wenn  es  den  Leuten  auch  bekannt 
gawasen  wKre.  Bei  Übanahnitong  das  XiUngancFlttsaaa 
fand  i<  Ji,  d'l•*^*  i  r  aus  l'rimdi  (einem  Distrikt  in  den  Mond- 
bergen) kommt  und  nach  Kordoaten  flieast;  mainer  Ansi^t 
nach  fitllt  ar  in  den  8aa.  Dia  Braita  da«  Floaaes  ist  salxr 
beträchtlich,  ich  sollte  meinen,  5-  bis  600  Yard",  und  er 
enthält  viel  Wassar,  das  wie  beim  Malagann  nach  dem 
Begen  iibar  dia  XJtut  tritt.  Xs  giabt  aoeh  nldvaialie  an- 
dere kleine  Sllftea  auf  dem  Wege  nach  Kibug»,  abar 
krincr  ist  so  gross  wie  der  Katonga.  Dieser  kommt  gleich 
den  übrigen  von  Westen  und  lliesst  dem  See  zu.  Er  hat 
aina  Bnite  ym  S€00  Yards  und  ist  bei  Hodiwasser  sahr 
tief,  aber  in  der  trocknen  Jahreszeit  wird  er  »ehr  tnige, 
Wasserlilien  und  Sehilf  überziehen  seine  Oberflüche  und 
dia  ICoaqnitoa  watdan  Soasarst  listig.  Dia  Kanri-Maaohal, 
von  der  2!anzibar-Küstr  Jn'crlx  r  gcbrnulit .  isl  Jit-  (ji'w  ülin- 
lichc  Münsa  bei  diesen  nördlichen  Stammen,  aber  für  den 
Xanftwmn  ist  aa  niokC  dar  Kaka  wardi,  sia  oütlnbrtagan, 
da  Perlen  und  Uossing  (nicht  Zcugt>.  denn  nif  «ind  ein 
Parien  tragendes  und  naoktoa  Volk)  gern  zum  Tausch  an- 
geDaminen  wardan.  Qvoaaa  Sagdsahilt»,  waleba  40  ins 
50  Hann  fassen  und  nach  Art  der  Fahrzauga  auf  dem 
Oaaan  gahandhabt  wardan,  besucben  naeb  das  Anassgen 
dar  Eingaboman  dan  Baa  im  Nardaatan.  Wir  Araber 
glauben  dieser  Nachricht,  da  Jedermann  diaaclbu  Geschichte 
erzählt,  aber  wir  wissen  nicht,  wi«  oo  zugehen  »üII.  wenn 
der  See  nicht  mit  dem  Meere  in  Verbindung  steht ').  Über 
dan  Kitangnn-Ilnaa  kämmt  man  ift  gieaaan  hiSiamen 

')  Sp«kn  ijliiuül,  iluB  «icU  dir*u  Aogtln'n  mif  d»B  Ni!  hftiphTO.  A* 
<U»  Wort  Bahuri.  «eliliet  für  See  grbruurtit  »iid,  iu^N  iili  au.  l,  .i«i  u 
(ToMeQ  fluu  bciltBtet.  HUnoit  itiiiuneii  nach  Dr.  tLnpft  tSrkimdi- 
IsavB  mi  imOiMm  tbints. 
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Xlbnan,  abar  dar  Katonga-Blnaa  lat  nnr  in  dar  tradmwB 

Juhreiuecit  zsi  pnsHircii ,  wo  die  I<{*iifr  anf  dt  n  I.iliciih'.'it- 
tern  über  ihn  gehen;  dann  wird  auch  dos  Bindvieh  an 
gawisaan  oflbnan  Stdko  Unübergetindit»  iadam  man  aa 

an  liuLni  lan^^eQ,  ao  daU  ESpü»  der  nÜBia  bsftatigtflII 

JÜemen  führt"" 

„Andeire  Ambiaeba  nud  Sawabili'Kaaflevia  baban  Snay'a 

Bericht  bestätigt,  eben  so  ein  Hindi 'KauftaaSB  Vanaoi 

Musa,  den  ich  beaonders  erwähne,  weil  ieh  ibn  Itir  einen 
sehr  schätzbaren  Bariehtarstatter  halte,  niclit  nur  wegen 
seines  offenen ,  geraden  Wesens ,  sondern  auch  weil  wir 
uns  direkt  mit  einander  unterhalten  und  mi  jcdi's  Missver- 
Btändnisa  vermeiden  konnten.  Naulidem  er  seine  liouta 
aaeib  Kotdan  aahr  detaülirt,  von  Station  sn  Station»  mit 
grosser  Vrärifion  und  in  übcrt-instimmung  mit  all'  den 
übrigen  Jicrichtcn  beschrieben  hatte,  sprach  er  von  einem 
diittan  greaaan  Vlusa  im  Noidan  daa  Iqoatna,  au  dam 
man  jenscit  U^nda  pcLinKt;  er  ist  weit  griiaw'r  u'.s  der 
]£atonga  und  wird  gewühnlich  Isoga-Fluss  genannt,  weil 
ar  diaaen  Distrikt  bewassait  Obgleiah  Vaaa  ant  kSnlidi 
in  Kiljugu  gew(»*-ii  «ar  und  beim  Sultan  Mtcsa,  dem  jetzt 
an  des  verstorbenen  Sünna  Stelle  regiarenden  Fürsten,  ga- 
wobuft  Iwtta,  ao  baaass  ar  doob  kcina.  dsbave  Kaontmaa 
von  der  Beschaffenheit  des  Landes  im  JTorden  Am  toh 
ihm  erreichtan  Punktes,  abar  or  bmobta  einen  Negersklaven 
Tom  WanyoTo-Stamma  faarbei,  welcher  in  Usoga  gewesen 
war  und  den  fraglichen  Fluss  gesehen  hatte.  Dieser  Mann 
nannte  den  Floss  Kivira  und  beschrieb  ihn  als  viel  breiter, 
tiefer  und  stärker  strümcnd  als  die  Flüsse  Katonga  und 
Eitangora;  er  käme  aus  der  allgemein  anerkannten  Bieb- 
tung  de»  Scc's  und  JunliMjhneidc  auf  seinem  Lauff  naeh 
Nordwesten  steiniges  und  hügeliges  i.aad.  Diesen  Fluss 
Kivira  halte  iah  jatat  für  dan  Nfl  selbst  (obgleich  kk  go- 

I  stehe,  dass  icb  r<<  .Anfangs  nicht  tliat) ,  denn  ak  icli  bei 
einer  späteren  Gulcgcnlioit  mit  einem  sehr  achtbaren  Sa- 
waidli-Kanfinantt  ItamansBabaiidi  AbduUak-bcn-Kiaan»  Sbar 
den  N'yiuza  sprach,  beatüfiptt-  er  die  Xatlirltlit  in  Betreff 
der  Seeleute,  welebe  Logbücher  halten  und  Sextanten 
gebtranehan,  und  arwEbnta,  daaa  er  von  dnem  Yt^atanun« 
.NaiuLüg  Bari  gehört  liabc,  der  am  Kivira-Fluss  leben  solle. 

j    Diece  Bari  aind  ab«  offenbar  das  una  aeit  lange  belunnta 

I    Volk,  daa  am  Nil  in  4*  K.  Br.  «ad  »*  OeO.  L.  vanOr. 

I  wohut  und  von  den  verschiedenen  Agfptiaolien  Biqpadilio- 
neu  besahrieben  worden  ist" 

<)  E«  muss  auffallen,  claM  wir  mit  .Vu^:lJh^l«  dincr  i-iaaigrn  £r- 
«ühnung  der  B*H  in  allen  di'n  Na«Sn  :<  iit  ■■.  wi  sche  ^r""kc  UWr  l.iind«r 
und  Vnlk«,tunn]r  in  der  Ocxend  d>-«  Nwiizn  EamTi'U'-.  kfincin  Namen 
*T»sf?n«n,  der  iimleitb  aurh  in  drn  ll#ri<-hten  Wem«'».  Knoblechür't, 
Ad^  Vinco'*,  Brun-Rnitct's  o.  w.  Uber  dca  WsitMB  Nil  oberhalb 
I  Üondnkoro  gcoanat  rtirdc.  B«  apricbt  diea»  nrsr  sieht  direkt  gegaa 
ü»  Asaicht  flpdEs^s  v«a  dtm  ZasssustBhaais  dbsa  Ksssss  mU  dtss 
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8p^e'«  Butdeekiing  dei  Vietona  Ny«iu»  oder  Ukerewe-See'*. 


Aagengt  duneli  diew  iateraMMuteit  NaduiditMi  imd  in 

dem  Verlangen,  die  Wünsche  der  GuORrnphi sehen  Gescll- 
acfaafl  211  London  in  Betreff  der  Binnenaec'n,  zu  deren  Kr- 
fondimif  ExpedHioa  amgowadt  war,  nSgli«!»!  m 
bi-frit-iiiLTrii ,  erViot  -^Ii  Ii  Speke,  nach  dem  Nyanx»  zi;  flo- 
hen, und  Burton  willigte  «in,  in  K«zeh  »vine  Uuckk(;hr 
aibauwarten.  Bin  der  Sairahili-Spnushe  kundigor  Haim 
aus  Unyanyembe  wurdu  u.]a  Kirangozi  oder  Knrawancnfuhrer 
eni;ugirt,  Bombay,  einige  Sklaven  und  zwanzig  Fagazi  oder 
Träger  twhafRMi  das  0«pi«k  nebat  den  fiir  seeha  Wochen 
berechnotcn  Vorrätli*  n  fort  und  zehn  Belurlschen  begleiteten 
als  Eskorte  den  Zug,  der  am  9.  Juli  1R58  Kuzcb  TOrliea», 
um  sich  in  einem  drei  Engl  Meilen  entfernten  Dorfe  zn 
ordnen.  Am  10.  Juli  wurde  hier  gehalten  und  um  11.  die 
Kc^i^o  nach  .Vorilr-n  nn^ffr^-lnn.  Bald  laerti  diu  HuIlus.- 
f  eider  der  Kbcno  von  Unyanyembe  im  itücken  und  der 
yttg  zog  aieb  nnft  «batelgMid  dnrob  ein  breitea  Ilial  tdU 
hu!i(T,  srhlankfr  Waldbiiumc,  zu  beiden  Seiten  ron  nir- 
drigeu  Hügeln  cingefasst  Die  Ileiaenden  kamen  an  eini- 
gen Waaaerlaehan  nnd  an  zwei  Waaaknma>Kainwanen') 
^■ur^>t■i ,  von  denen  dir  ririe  KIfcnboiu  nach  der  Küste, 
die  andere  Kinder  ni^ch  den  Märkten  Ton  Unjanyembe 
braehte.  Obglei^  das  land  wäzt  und  nabembnt  war, 
sahen  sie  doch  kein  Wild  ausser  ein«'r  scheuen  Truppe 
Zcbra's.  l^acbdem  sie  Ib  Meilen  zurückgelegt  iiatt«n, 
gelangten  ne  zn  dem  Bialtikt  Wkampuri  and  schlngen 
in  einem  Dorfe  desselben  ihr  Nachtquartier  auf.  „Bis  hierher 
sind  die  Dürfer  wie  in  dem  giaaaen  centralen  Theile  Ton 
Unyamuezi  in  hSohat  Inxaritain  Style  gebaat  Si«  bilden 


Nvanzii,  i'.iTT  l"  1  ili-n  IS.iri  uiitl  lii-rri  Ici'imtrii  lüts!  Uii'H  iji  i;  utij 
Vulknr  uiit«r  gituz  aoticri^u  Nuiit:|i  bckauai  seiu,  iiU  Itci  <l«u  Wauya- 
moezi  und  den  Arabrni  im  sBileu  dm  üftna,  alitr  ci  «nwiluit  doch 
äittet  UautuMl  la  grauer  Vartic^t  Di»  ErkutiiliguogtB ,  mltlM  Dt, 
Xiapt  TW  UkaariMui  aas  aiBsoi,  aad  41t  Aamgta  dir  Bari  aad  Btrri 
ciuMn  dirik  flwnia,  dam  die  <)a*ll«a  dM  gvwBhnUcb  tik  "WtHmt 
Nil  botrichlct«n ,  bei  Gondnknro  Tnriii^ifiivumd«n  Stmmn  in  «inrm 
Lande  rkombirat  zu  »iichrn  aind,  da»  •ttdwetllifb  von  dirwra  di«  \\t- 
doDgo  leben  ond  wirderum  wostlKh  von  dun  lelitcrro  der  (iroeac  S«e 
iiegt.  Üanach  Türden  «Im  di«  Quetlrn  de«  WriascD  Nii  <>»t]ich  oder 
nf>rdH*t!trb  Tmin  Vv^^n^a  tv\  H*'ijrn  knmmpti,  und  wpdo  diesem  auch  ein 
Flu-^s  enlviriimt,  Brui  -Ü'illtt  iirk'.'fit.  kennen  doch  die  Anwohner 
<i.i-  ^^  .  ih>i:D  ii«iii«u  Laul  ukht  {ütuU'lii'V'  t.  Lf  NilBlanc,  p.  2IH>), 
uü  l  k  innto  dir»§  möglicher  Wei»«  ein  .\r-ii  s,fin.  der  »ich  er»t  wi  it 
unterhalb  Goodokaro,  »twa  iu  Laad«  der  Kyk.  mit  dem  Nil  Ttrcinigt, 
wie  T.  KIMn  aaf  Hfeir  Iteita  *m  StaMwatas  dM  Obw«a  KU  aa- 
«tntat.  ete  dar  kam  MiMdad  gfU,  wit  Bnyi-SsHit  ««t  «dv  ttw 
ta«|it  dM  Milieiibt  aicbt  ssgtliSrt.  Bs  Ut  dmaiA  Mkt  m  pas 
gmlss,  dsM  na  IMunto,  wtirber  den  AwItaM  dsa  üjaafB  varfügt, 
ZSÄ       MiiriaaMlstioani  am  W«iM«n  Nil  i;elanf!t- 

1  Bs  ist  kaniB  aSthig,  zu  erwähnen,  da-u  Njania,  Nyaua,  Hji^ja 
o.  «.  w.  ein  und  dTsHbe  Atininnl  für  See  i»t,  der  nur  in  »ertfhie- 
denen  (iegeodei:  vi  r-iLLitdini  nu»i^' »jiroclien  wird.  Obgleich  al»n  keina 
di**fT  Wörter  einen  bifitimiutcii  Si  c  bescifhes'«.  sei  (isImü  «ir  doch  der 
Kltif;!!  it  wegen  den  rne  SptLf  ;;•  Ijr.ui  hti'H  TiitiT' i  hi.  r]  liM  liehalteB 
und  den  n»rdlieli»trn  oder  l'krrewu-ärf  iniaicr  ,S  ;atiia,  «liii  »tidtichaten, 
Mdl  Kam  imbekanelen,  N^aua  mler  Xyanja  (Njtandurba)  genannt. 

äukuua  bedeutet  „der  Xordca"  and  Waaukura*  „Leute  dea 
Mwdtiw,  Vtcdaitaa«!".  kl«r  tgtriM  dia  alidU«hta  WaaiaamaL 


ein  grosasa  Viereck,  daaaan  Saiten  ana  den  HOttan  baatelica; 

diese  sind  so  an  ciiiündi  r  frrreiht,  Aajt»  sie  ringsum  riu« 
Art  Strasse  aus  zwei  Wänden  und  von  der  Br^te  etsci 
geiwShnliohen  Snniera  bilden,  di«  dnmk  Zwiaohenwiada 

j  von  demselben  erdigen  Matrrial  in  passende  Baume  abg*- 
Uieilt  ist.  Das  platte  Dach  dient  zur  Yorrathskaouner,  oa 
Brennltolz  anftubewahren  nnd  Oetreid«,  Kurbiiae,  Sehwiauae 
oder  »ongtig©  Yegetabilicn  zu  trocknen.  Die  meisten  Hüttco 
enthalten  die  Familien  der  Dorfbewohner  zugleich  mik 
ihrem  Geflügel,  den  BniugerKfhen»  Kodiapparaten,  Oetirids- 
TorrHthen,  und  was  sie  sonal  baaitsen.  Die  übrigen  diinea 
als  Stülle  für  die  Hausthiere,  namentlich  biegen  und  Kuh«, 
denn  Schafe  gedeihen  nicht  gut  in  diesem  Lande  und  ilir 
Fleisch  wird  von  den  Lanton  mcht  aehr  geaehatat  Sit 
wenigi^u  Schtifi  ,  flie  mnii  7ti  Rfhcn  hoknmnif,  scheinfn  tib 
der  Persischen  Itace  abzustammeu,  aber  sie  haben  ein  isa- 

j  gerea  Anaadien  nnd  zeigen  niebt  di«  «ntfemteate  Aad» 
trtTijT  vnn  flen  fettrumpfigen  Verh«il(ni«»cn  ihrer  Varfihrr?.. 
Die  Kühe,  ungleich  der  edlen  Tanganyika-Iiace,  sind  klein, 

I  icnn  gehSmt  niid  von  veradiadenen  Düben.  Sie  Utg» 
ciin  n  Buckel  «ne  das  Zebu,  geben  aber  sehr  wenig  MiloL 
Vor  fast  jedem  Haus  sieht  man  grosse  Oranitplatteu,  isf 
denen  der  Holcua  Ton  den  Weibern  in  knieendar  SfaOaif 
mittelst  eines  kleineren,  in  beiden  Händen  gehallütxii 
Steines  zu  Mehl  zerrieben  wird.  So  mahlend  und  leibcai 
schwingen  sie  den  Korper  einförmig  hin  und  ber,  wilnaBi 
sie  t^ii'h  durch  Singen  und  Summen  in  gleichem  Takt  flt 
der  Bewegung  des  Körpers  die  Zeit  vortreiben." 

Das  Laad  östlich  und  nordöstlich  von  diesem  Dorfi 
soll  dünn  berolkort  sein,  hauptsächlich  von  Wakimbn  all 
Wasagari,  doch  tind  d'w.  Stämme  ^\ie  gewöhnlich 
Tcrmischt.  Dreizehn  Meilen  weiter  kamen  die  Beiundei 
m  «inan  Dmlft  am  Badwda  da»  üi^Bbdwn-Diitrikw 
Die  ersten  fünf  Meilen  pinp  es  über  ziemlich  flacheD  boitt  , 
zwischen  niedrigen  zerstreuten  Hügeln  von  denelbeo  fot- 
nation  wi«  die  gaaz»  Olieifllielie  des  Uny«i»iieai>IanJii. 

unter  fVlc-  sich   kleine ,  von  nruiiiidurchliriicheii  f^i-biideli! 
Uügel  mischen;  dann  erweiterte  sich  die  Landsduift  n  j 
dner  anagadefantea  Eben«,  di«  Anlbnga  Ton  flppigea  Ksl'  | 
turfeldern,  spater  von  einem  dünnen  WalJ  InJcilt  tnr, 
in  iK^elehem  ein^  scheue  Antilopen  erspäht  wurdvu.  fiic  i 
in  dar  Nilhe  einaa  Taiehea  begegnete  ihnen  wieder  «i*  j 
Elibnbcin-Kamwane  der  Wusukuroa  und  dabei  lernte  i'y^f 
eine  neue  Art  der  Bcgrüssung  kennen.  Die  beiden  iuitt-  i 
gozi  gingen  an  der  Spitze  ihrer  Züge  auf  einander  1*  ' 
sahen   sich   starr  an   und  stiessen  wie  zwei  kümpftsii' 
Rchb'ie'kc  no  laniii'  niil   den  Kr>jifeii  ceeen  cinaod«. 
der  eine  auswich.    Speke  war  sehon  herbeigicitt,  am  au' 
Hidfh  oeinae  MiMlna  fimdni  su  Mttm,  ab  jede  P»^" 
«Bter  Ladiea  ibien  Weg  gattaatate  nnd  naa  ihm  okKil^ 
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dion  ni  hier  zu  Lande  di»  gawiBli&Uolie  Ik^ni^^inii;  zwi>  j 
sehen   xwti  fremden   Korawnnon- Führern.     Jenseit  den 
Wulde»  wur  tla*  Land  wieder  treftlich  angebaut  und  mit 
nhimcbcu  Dürfem  übcnüet 

Am  \'^.  Tuli  kam  man  nach  acht  Meilt  n  Weges  über 
vin  utieuca,  wclleorünniges ,  gut  bebautes  Land  zu  dem  | 
Iclatoa  Sotfi»  ia  JhjuaMm,  dbw  m  IM  wllte  8p«ke 
diesen  Distrikt  nicht  vcrlaMen     T)lv  Sul'.inn  Unpifru.  Hie 
erste  uad  einzige  Frau,  die  er  wahrend  der  ganzen  Expc-  | 
dition  «Is  BomehHiB  angetioflbn,  liew  ihn  to  meh  elnia-  ' 
iloii   iml  ilii  pcTTi  Orbot  w.'ir  m'rTit  wohl  nuszuwc-iclicri.  Doth 
kostete  ihm  dieses  Vergnügen  einen  ganzen  Tag,  da  die 
r  Wofaninftg  d«r  TSntla  zwölf  Hdl«a  entfmit  wn.  Der 
Weg  führte  auch  dicss  Mal  über  lIih'  i^'ui  nngcbaute  Ebene, 
die  nur  dansh  einzelne  wellenförmige  Erbebangen  unter- 
brochen' war.   Der  Palast  bestand,  gleieh  den  geiwfflniK» 
chen  Dörfern  au*scrlmlb  de»  eigentlichen  Unjumuezi,  ans 
'  einer  Anzahl  pilzförmiger  Grashiitten,  die  von  hohen,  diin- 
oen  Palirisaden  umgeben  waren;  RtraJt«en  oder  Gänge  von 
«lian  aolchen  Palissaden,  bald  gewunden,  b;ili!  {jcrade,  iübr- 
ten  nnrh  vcwchiedenen  Höfeu,  welche  je  (imf  uili  r  M-t  hs  | 
Hütten,  die   Wohnungen  der  Verwandten   und  Bklaveu, 
entUaltMi.   Die  schwarze  Majestät,  eine  kWaa^  aUCmmige, 
häMlicho,  mit  Kini^cn  und  Amuletten  über  und  über  be- 
bsugene  Dame  von  wenigstens  60  Jahren,  nahm  den  sei- 
tmeo  Oaat  sehr  fbeandHeb  »nf ,  betutete  toU  Verwonde- 
Tthg  (die  seine  Kleider,  i^ein  Hanr,  seine  Haut,  und  Wvm 
ilia  aar  naeh  dringenden  Vorstellungen  an  demselben  Tage 
-wieder  aielnn. 

Von  l'iiva!iil>i''w:i  friniri'ii  »He  Tti'isvndcn  um  15.  Juli 
nach  einem  sieben  Meilen  entfernten  Dorfe  im  Distrikt 
UMmd«.  Der  Weg  war  nsgewSholich  gnt,  derBodea  eben 
und  theils  mit  schönen  Feldern,  thoils  mit  den  gcwühnli- 
chen  sobbutken  Waldbäumen  bede^t  Ein  Marsch  von 
weiteren  elf  Meilen  bnobte  rie  am  folgenden  Tage  noch 
Vkandie,  einem  Dorfe  im  Distrikt  MHalula,  der  ron  dem 
Stamme  der  Wamanda  bewohnt  ist.  Die  ersten  vier  Meilen 
führten  Uber  die  Kulturebene  von  Ibanda  bis  un  den  Fuss 
«inor  Hügelkette,  die  Mch  allmälig  von  der  rechten  Seite 
hrniiizicliLnd  den  Weg  durchschneidet  und  in  «  in  Hiijirl- 
Innd  auslauft,  welches  diu  erwähnte  Ebene  im  Westen 
magieb«.  Nürdüdi  Toa  dieser  HOgellutte  Ui  das  Xaad 
(lichter  mit  dprselben  Art  kleiner  F.rhebi:np;(  n  Vc^^^t^t,  aber  ' 
die  zwischcnliegenden  Thäler  und  Ebenen  sind  trelfUch  ,  j 
•Dgebant,  wie  sieh  fibeibaopt  diese  Gegenden  dnn^  ihn  1 
Fnirlitliiirki  it  uml  ihren  Heichthum  an  Vi-gehiMlii'n  ullsr 
Art,  so  wie  au  Fleisch,  Milch  und  Eiern  vor  denen  auf 
der  Ujiji-Route  ansseleliBen.  Etwa  awötf  Veflea  Sstiieh 
von  Vkatiibn  Willi tii  der  Stamm  der  Wasoogo  QSsd  awaazig 
lleileB  westlich  der  der  Waqaaada.  | 
Fslsmaw'«  a««|r.  JIMh«asa|«a.  MM,  Heft  XD. 


Das  Wetter  war  jetst  ansserordentlich  schön ,  die  Luft 
stärkrni^  und  dos  Morgens  so  kalt,  dass  die  Finger  schmerz- 
ten. Die  Beludscben  und  Träger,  die  sich  nur  ungern  zu 
der  nenea  Reiae  eatadUeeaea  battea,  zeigten  sich  wieder 
willig  v.n<\  piifc«!  Miiihes  und  so  wäre  der  Marsch  durch 
die  liebliche,  fruchtbare  Landschaft  rocht  angenehm  gewe- 
sen, weaa  Spebe  gangbar»  IfOna»  mm  Eiakavfim  van 
Lebensmitteln  gT'^  ilir  hätte.  Tn  Hir^m  Ortenden  aber  sind 
nur  gefärbte  Ferien  als  Tauschmittel  zu  gebnuieben,  inih- 
read  Spelte  anssddiesslieh  nrit  Banmwollenaeug  and  weissen 
Ola«perlen  ver*clu-n  war.  So  mii^iete  er  Alle?  zu  tiiorm 
hohen  Preisen  kaufen  und  oft  war  selbst  für  solche  nichts 
SU  erlangen.  ^  ist  immer  thSrieht,  ebne  eine  Answahl 
von  Perlen  zu  reisen,  weil  der  Geschmack  der  verschiede- 
nen Stämma  hierin  so  sehr  vanirt,  und  man  kommt  wofal- 
firileir  weg,  weaa  man  bei  der  Ausrüstung  in  Zaazibtt 
theurc  Perlen  nimmt,  da  jeder  kleine  Händler  die  wohlfei- 
leren Berten  kauft  und  das  Land  damit  übrr^t  ^nviniTiit." 

Am  17.  Juli  varliessen  die  Reisenden  ütc  gtvMihulichc 
Strasse  fiber  Ssrenge,  um  tU  n  S«  h:uiiii:it%  einen  Bürger- 
kriuiiLS  zu  vermeiden,  der  zwischen  zwei  jungen  Häupt- 
lingen des  Wamanda-btammcs  ausgebrochen  war.  Sie  gingen 
(IS  llmlaa)  ama  dam  IfaalaU-  in  dea  Vyembo-DiBttikt,  d« 
unter  finp«  Sultan  Namens  Mihnm'm  itrhl.  Ifitr  waren 
alle  Leute  emsig  mit  der  Ernte  beschäftigt,  schnitten  Uircn 
Helena  and  draaehen  ibn  adt  langen  Stödten  aus.  Die 
ganze  Gegend  wird  toh  l:iiip<-n  wi'llcnf^irmip!  n  Erln  Innifion 
dnrclutogea,  auf  deren  Kamm  sich  kleine,  dicht  mit  nio- 
diigea  Binmea  und  Bitsehwevk  bekleidete  "Rvgä.  aufihfir» 
mon;  die  Thalfluchcn  sind  mit  üppigen  Kulturfeldcm  aus- 
gefüllt Eben  so  reich  und  aamatbig  blieb  der  Gbankter 
der  Lfendaehaft  auf  dem  Wege  aaeh  dem  Derfe'ükuni 
(10  Meilen),  in  welchem  Speke  zwei  Albinos  mit  fleiscb- 
rotbcr  Haut,  gelblich- weissen  Haaren  uad  grauen  Augea 
sah.  .Vm  19.  betrat  die  Karawane  nadl  einem  Marsch 
von  acht  Meilen  winiir  die  Grenze  des  Distrikts  Msalala 
und  ging  bis  zu  einem  Dorfe,  das  drei  Meilen  jeiiscit  der 
Grenze  lag.  Die  erste  Uälfle  des  Weges  führte  über 
gressa,  wmt  nad-  bnit  aagebaate  Ebenen ,  auf  denen  hie 
nnd  dn  prhöne  Bäum*»  «tanrlon .  t!i«>  zweile  Hälfte  durch 
kleine,  unrcgclmässig  angeordnete  Hügel,  die  gewöhnlichen 
Oraaitdovebbifiobe  dieser  Oegaad.  „Dgage  aa  der  Kaadds- 
strn-'ic  zwischen  der  Küsif-  und  Ujiji  ist  so  volkreich  im 
Vergleich  mit  anderen  Orten  auf  dieser  Uoute,  dass  es  die 
Leute  aa  der  Küste  als  ein  merkwOrdices  Beispiel  beber 
Bevölkerung  anführen;  ahor  rlR-t  r  Di-trikt  ^tf/te  mein  gan- 
zes Gefolge  in  Erstaunen.  Der  heutige  Weg  war  von 
einer  Legion  scbwaraer  Uensehan  didit  beseist,  die  se 
dreist  waren,  di-s  ktin  mildere«  Mittel  als  der  Stock  sie 
abhielt,  mich  zu  stosacu.  Anne  Oesehöpfo!  sie  sagt«i,  sie 
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mian.  wcittar  gdwMnwi,  miok  n  Mben.  und  mOntan  mich 

nuQ  auch  recht  ordentlich  und  lange  aiignffen;  denn  wann 
wu  je  vorher  «in  Mzungn  (Weisser)  in  di«aem  Luide?" 

Kbihb  lattem  üb  ReiMndea  mu  90.  Jtili  moIm  K«0«i 
(lurnli  trrfnirhc  Kiiltiirfcldcr  zurückgelegt,  als  sie  von  einer 
Wacho  der  Wamsnda  angehalten  wurden,  welche  von 
Knrtm,  dm  ifiocerea  dar  beideii  stnnteiid«i  Rinptliiige 
dieses  Stammes,  abpeschirkt  w.ir.  um  dü-  Frcnnlin  ulilIi 
Mgogwa,  seiner  etwas  abseits  vom  Wege  gelegenen  Kesi- 
deoi,  ebBohdes.  ,Er  belmdelte  da  idir  gtttfirai,  aiaclite 
ihnen  einen  Ochsen  zum  Geschenk  und  versprach,  sie  auf 
der  Rückreiae  hia  ünjranyembe  m  begleiten,  wo  er  ihnen 
■0  Tiol  KGhe,  ab  rie  irgend  wüttsditen.  g^en  Ptalver  sh- 
lasKen  wollte.  „Die  Menge  der  Rinder  in  Mwalal»  übcr- 
trifi't  Alles,  was  ich  in  Afrika  gesehen  habe.  Grosse  Heer- 
dun, jcMlo  von  ein  Paar  Leuten  gehütet,  zeigten  sich  nach 
allan  Bichtungen  über  die  Ebenen  uuagebreitet  tind  Xachts 
war  jedes  Dorf  dami?  nii^ifiillt.  Audi  ist  der  Ai-kcrSirm 
eben  so  ausgedehnt  wie  die  Viehzucht  und  dabei  ist  dem 
Klima  hnrlieh.  Dea  Morgen»  Ina  9  Uhr  m  Fnss  an  gehen, 
war  mir  eine  Wonne  und  von  da  ritt  ich  mit  Vi  rjrinipcn 
bis  Mittag i  aber  die  nächsten  drei  Stunden,  obwohl  ange- 
nah»  in  «iaar  Hütte,  yrma  m  warm  fiir  «aeeatianiita 
Hewfgunp;.  Pit-  AhcTulo  sind  wie  die  Morgen  ganz  beson- 
ders sciiöu  und  die  Xiichtc  nach  10  Uhr  so  kühl,  dass 
man  daer  Becke  bedarf,  Ika  gaiuft  Laad  in  dieaen  BreHan 
und  in  33*  Östl.  L.  liegt  aber  auch  3500  bis  4000  Fuss 
übet  dem  Meere.  Die  fiaamwoUenpfianse  iat  eben  ao  schön 
liiar  irie  in  ünyBnTembe  oder  Ujiji  nnd  Alle«  würde  ge- 
deihan,  wenn  man  sich  nur  die  Mühe  nähme,  den  Samen 
anseuwcrfen.  Es  ist  sehr  Schade,  dass  neb  das  Land  nicht 
in  besseren  Händen  beflndet"  Darob  die  FieberanfHlIe 
einiger  Leute  wurde  die  Karawane  einen  Tag  in  Mgogu  u 
BTtfgi'haUcii  lind  eiuen  zweiten  mu»«t<'n  m;  in  dm  nvh\ 
Meilen  entfernten  Henogongo,  dem  Dorfe  des  Häuptlings 
Kanomi,  Kunta'a  jüngeren  Brndara,  rabriogeo,  um  avf  die 
Ankunft  eines  zunickgeblir>irncn  J;r;inken  Knaben  zu  war- 
ten. Kanoni  hatte  sich  mit  Kurua  gegen  den  ältesten 
Brader  mbonden  und  die  Kampb  battem  befaita  fUnI 
Jahre  gedauert  Die  Wamnnfla  oind  kricgcri»fhcr  und  ro- 
buster als  ihre  Xachbar^-(3lkcr  und  so  aiod  auch  ihre  Dörfer 
besaer  durah  Paüasadanwerk  belisatigt,  ala  in  andeiaa  Tbei- 
Icn  Afrika's.  iSpeke  traf  nir^;!  tids  <!ini!  bo  liinm  iidc»  Sorte 
Mensohen  wi«  hieri  jeden  Tag  bi^inuen  sie  um  3  Uhr 
Kaebmittaga  mitten  im  Darlb  flne  Veata  mit  Sebreian, 
Heulen,  Toben,  Springen,  Scheinkämpfen,  Trommeln  und 
Singen  und  dieser  entaetaliche  Linn  hört  selten  vor  Hit- 
tenaebt  an£ 

Auf  dem  Wege  nach  Senogongo  wechselten  Felder  und 
Dsehnngeln  beständig  «b.    Oagen  Osten  war  daa  liand 


eflbn  nnd  geatattete  eine  weite  Femsicht,  gegen  Witten 
war  diem?  aber  durch  cinp  unrpgfdinäsMge  Reihe  iiüilr*»- 
Hügel  beschränkt.  Jenseit  Senagongo  mnsste  man  ritic 
den  geraden  Weg  Terlaasan,  nm  aiaer  dritten  AUMhiK 

Krieg   fiilirendt-r  Wamauda    im    nördlichsten    Tlitilf  ri"^ 
Msokla-Distrikts  auszuweichen.    Di«  swölf  Meilen  VSi«« 
bia  SU  dem  verlassenen  Dorfs  Kabama  fahrten  über  cne 
wellenförmige,  gut  angebaute  Gegend.  V<jii  da  nach  Nü^iij 
(Ii  Meilen)  kamen  die  Bellenden  zuerst  durch  «mu 
Diehungal-Gürtel  Ton  drei  MeilaB  Brrit»,  daw  n  eüipn 
Dörfern  mitten  in  einer  groaaen  Knltotflaobe  und  endliih 
in  eine  auagiedafanta  Wildnit*  T0D  Domen  und  (Mmb^ 
I    mit  einigen  bicitan  Oraaebenen.   Sier  aaiben  «  «m 
I    Heerde  Hartabeesta,  Giraffen  und  andere  Thierc,  wc'.cic 
j    der  Soene  einen  wahrhaft  Afrikanischen  Charakter  vrrii^ 
I    hen.    IKe  Sporen  von  Elephanton  und  anderen  grou» 
j    Thieren  bewiesen,   dass  die  (tegend  reich  an  Wild  i-i. 

IliiitiT  Krili.miu  liij^  oinu  iilmlkh«-  WildiiLss  vuii  nrb.-ri 
I     und  Baunieu ,    ebenlalls   durchsclinitten  von  langen  cud 
I    breiten  Onaflidien.   „Solcbe  natflrliebe  Wieaen  koaM« 
auch  in  der  Nähe  des  Malagarazi-FluBses  vor  und  die  Kt- 

I spaltete,  rissige  Beschaffenheit  ihrer  Oberfläche  in  der  U»- 
dienen  Jabnweit  bawaiat,  daaa  aie  den  Überaeli«enM> 
gen  der  EeRi  n/cit  uutigt^'tzt  find.    In  der  That  deiiW 

i diese  eigeuthUmliche  Bildung  von  Groaebcnen  übenll  *  1 
Afrika  auf  die  KSbe  einet  Fhaaee  bin  nnd  ea  leigta  sidi 
auch  später,  dass  ein  solcher  nicht  weit  entfernt  wu' 
Erst  nach  einem  Marsche  Ton  18  Meilen  gelangte  asa  i 
wieder  an  einem  Dorfe  in  der  angebaaten  Ebeaa  ra  | 
ßalaw^*-.    Die  ganze  Ciegend  war  hier  mit  Erntc-Arbriterti 
bedeckt,  aber  au  der  allgemeinen  Nacktlieit  der  Leute  1 
man  deutlich,  dass  Kleiderstoffe  und  Perlen  selten  ibrct  | 
WffT  in  dieses  Land   tiudeü,  uud  wirklich  schlagen  ir«^ 
Handfc'L'^li  uti:    die.-in  Weg    ein.     Di  r  PIsirikt  wird 
einem  iStammo  Namens  \\  aumba  bewohnt,  au  weiche  gif»  i 
(Men  die  WanaHj«,  gagan  Weeian  die  Wamua  gnaM 

doch  beide  erst  in  einer  Entfcmiinjf  von  30  Meilen. 
I        „Als  wir  am  27.  Juli  die  Palissaden  des  Dorfe«  raU-" 
I   aan  betten,  erbUekten  nii  plStalieb  einen  heben,  diia*  | 

Oranit^ifi.  ilcr ,  höher  nh  die  S;iii!e  de»  Pompejus  in 
:    xandria  oder  die  Nelson-Säule  auf  Chariog  Gross  in  Leo^  i 
j   Halurera  riesige  BlSofc«  daaaelben  Qeataina  «aatandan  tdi* 
I    Fuss,  panz  ähnlich  wie  wir  diess  zu  Stonehengv  sirf^ 
j  ,  Salisbur}- -Ebene  sehen.  Bei  einer  solchen  hoene  wird  w 
I   von  Terwnnderung  über  die  Sooderbailniten  der  SiV 
ergriffen  und  der  Odst  strengt  aidk  iB  SU  orrathen.  *^ 
auf  £rd«a  die  Steine  je  in  eine  so  anaaerordentlisht  14* 
gebndit  werden  konnten;  aber  ungeflihr  ftinf  lleDea 
terhin  begegneten  wir  einem  zweiten  noch  höheres  Pfcöf''' 
welcher  die  Säume  und  alle  anderen  Gegenatands  liaf* 


Digrtized  by  Google 


äpdce's  Entdeckong  des  Victoiü  Jüjum  oder  Uker«ve-S«e'«. 


501 


überrugtf.  Difst-r  nnrl  der  rongt-  diL-iitcii  jiIm  ^iitc  VTc^^u- 
uiurken  für  die  gan^e  Boise,  denn  den  leutern  konnte  man 
aeht  Ueilw  ««it  aebea."  Ab  der  Okenm  dw  knitirbteit 
Distrikte ■>  S  iLiw.'  ilniun;  der  AVc^'  wi«dcr  in  eine  wanser- 
loae  VVüatc  mit  Uurngcbüach  und  niedrigon  fiäumcn  ein, 
die  in  «aem  breiten  Thd.  swiadum  Umimii  Hügeln  lag. 
Hier  wurde  am  28.  Juli  Kastitig  gehalten,  da  die  Träger 
yon  d«a  letiten  groflwn  TagemiirBeb«ii  wuad^  Fiiue  b«< 
kommea  hatten.  Am  29.  ging  es  18  Ifdlen  weiter  bis 
Sil  einem  Dorfe  am  nördlichen  Ende  des  Dititriktc».  Die 
Oberfläche  des  Bodens  war  immer  noch  sehr  unrcgelmäs'- 
•ig ;  bald  erhob  sie  sich  zu  Hügeln  au»  braunen  Granit- 
fcl«on,  bedockt  mit  Kitumeu  und  liusohwerk ,  bald  seeigte 
Hic  iin:l(l(  lifiSriniRd  KinM'iilinript  n ,  die  von  Dorfern  in  üp- 
pigen l'videru  und  gro.«sen  Kbcrdcu  bclubt  waren.  „Unttir 
dem.  BümiMti  weiden  hitt  das  Filmen  Tonriegend  nnd 
überhaupt  gicbt  es  wenige  Pnaktic,  ■«'(•'.che  in  trupischer 
boenurie  diesem  gleichkommen.  Wenn  der  Keisende,  um- 
ringt TOB  den  MhieieindeB,  henlenden,  iieimierigeB  Wilden, 
die  tobend  umhcrliuifon  -.iinl  ihn  in  rtdiLr  Wfisi'  driingon 
luxd  Btoaaen,  «ch  von  dorn  Uedankcn  frei  machen  könnte, 
däes  er  ein  Bir  ist«  ittr  ven  einer  tfente  UifBuider  Hnnde 
Bii>j;crLiHon  wird,  -^o  wurde  die  Reise  viele  Annohmlichkti- 
ton  bieten."  Dor  Sandstein  dieaer  Gegend  ist  reich  an 
KteD  und  bat  alle  Weiksenge  nnd  sonstigen  eiaemen  Ge- 
rüfbe,  die  man  in  diesem  Theile  0*t-Afrik;i'<i  ind«'t,  wordou 
loer  amgefertigt  Auch  beschränken  sich  die  Eisenlnger 
Btdit  *uf  kleine  Benrke,  sondern  erstrecken  sich  viel« 
Veileiii  weit  nach  Norden,  Osten  und  W'i  ^tcn. 

Am  30.  Juli  hftMfti  die  l!iisind<n  vier  ilcili^ii  y.v;)- 
schen  Dörfern  und  Feldern  zurückgelegt,  ais  sie  z\ii  Linken 
eine  nngefübr  vier  HeOen  entÜHUte  WeaMcHSebe  «ikliek- 

ten,  die  sich  »pütcr  nls  eine  Bupht  am  Stidcndc  des  firn?sen 
üytMm  auawics.  „bald  darauf  stiegen  wir  in  eine  mit 
One  ood  Dtohnngeln  bewediaene  Binaenkong  hinab  ni^ 
kamen  an  ein  tiefes,  «f-hmutxigt'i»,  schlüpfriges  NuUoh  {ein 
riuasbett,  das  nur  in  der  Regenzeit  Wasser  führt),  wel- 
dwe  die  Oewiner  dea  Laadea  in  Oaten  bmIi  dem  83d- 
cnde  der  Bucht  ableitet.  Die  Ü^JCT^tlireituiis;  ditvsi  s  XuUah, 
des  ioh  Jordan  nennen  wiU,  war  mit  nicht  geringen  ächwie- 
ri^eiten  Terkuüpft,  beaondere  f&r  die  Baal,  nnd  donerte 
so  lange,  doss  wir  nur  noch  bis  zu  dem  nSdiaten  Dorfe  im 
Uvira-Distrikt  gelangten  und  so  im  üanjcen  acht  Meilen 
mrückh'gten.  Das  T.iand  zeigte  sich  gegen  Osten  offen 
und  wellenförmig;,  aber  gegen  Norden  und  weit  in  ^Vl■^teIl 
sehr  hügelig;  der  Boden  ist  fruchtbar  und  Idiccrdt  ii  .suli 
man  in  Menge.  Des  Nachts  besuchen  ilu»»pferde  das 
Mullah  und  wahrend  der  Fegenreit  kalten  sie  sich  beatSn* 
dig  darin  auf,  aber  jetzt,  in  der  trocknen  Tlülfte  de«  Jäh- 
ret, ziehen  sie  sich  nach  den  bedeutenderen  Uewassern  der 


Bucht  zurück.  Bhbioccrosc  sollen  den  um  die  DHrfcr  gc- 
legeoeu  Feldern  nächtliche  üeauobe  abstatten  und  grossen 
Sebadea  anriehten.  Da*  NuUah  kSamit  tob  Sfidoaten  nnd 
(■■utwü-.'iert  da';  Ijind  in  dieser  Kirhlun^,  liUt  ein  F!ii.-<.^, 
höre  ich,  der  im  Msalai B-Distrikt  entspringt,  nimmt  das 
Wasser  tob  den  Ovaafledien  anf ,  die  wir  kurzKck  über- 
schritten kiaben,  \erii;uft  westlich  von  iiiiserer  Route  und 
eigiesst  sich  in  die  Bucht  an  der  öeit«,  welch«  der  Mün- 
dung dea  NnUah  entgegengesetzt  iat  Da  ioh  erftakr,  daaa 
ein  kürzerer  Weg  als  der  von  den  Arabern  gewöhnlich 
eingeschlagene  nach  Mtutnza,  dem  mir  von  Scheich  Snaj 
bezeichneten  Urte,  führe,  wählte  icli  ihn  und  ging  am  fol- 
genden Tage  einige  Meilen  am  rechten  Ufer  des  Nullah 
uaeh  Werten,  w?itid!c  mich  diiiin  r.ordwarls  und  kam  längs 
der  bucht  zu  einem  aclit  Meilen  cuiternten  Dorfe  am 
nöfdliohen  Ende  dea  Urima-Diatriktea.  Diese  G^end  hat 
eine  gemischte  tmd  beträchtliche  Bevölkerung  von  Bchmid- 
ten,  Ackerbauern  und  Hirten,  welclie  die  Kbenen  und  £in- 
aenknugan  nwiaaben  den  «erstrentea  kleinen  Hügeln  be- 
wrthnen.  Während  der  Uesenzeit,  wenn  der  S(  e  iiü-^chwillt 
und  das  Land  übersättigt  wird,  sind  die  Überschwemmun- 
gen 0»  ftoea,  daaa  aUoa  Beiaen  naterbraehen  wind." 

Die  Bliebt  erweiterte  sich  ailmälig  nach  Norden  zu 
und  nahm  bald  ansebnliobe  Dimntaionen  an.  Viele  kleine^ 
dieht  bewaldalB  Liaeln  enfaobeu  sieh  kOha  über  ihre  Ober- 
fläche und  gewiQirlen  suaammen  mit  den  bügelbesetzten 
Ufern  einen  höchat  aageiiehlMn  AaUkk.  Am  I.  August 
kam  Spoke's  Karawane  dnroh  eine  Hiedemag  mit  Dschun- 
geln, in  denen  sich  Btrausse,  kleine  Balt!.^na-Anti]open, 
lUbhüliLiLr  und  iindere  Vögel  herumtrieben,  dann  zu  Di'ir- 
teru  und  Feldern  in  kleinen  Tbälern,  bis  sie  nach  einem 
Marsehc  von  zwölf  Meilen  in  einem  Dorfe  der  Walaswanda, 
Xumen.«  T'kumbi,  blieb.  Am  2.  legte  ^.ie  1!?  Meilen  Huf 
einem  gewundenen  Wege  zurück,  der  bald  dicht  an  der 
Bnobt,  bald  twiaeben  kleinen  Hfigala  hin  liihrle,  derai 

Thäler  von  .\i  kerViuuern  und  Ttirtcn  dicht  bewohnt  waren. 
Durch  diese  Thäler  krümmen  sich  in  vielfachen  Windungen 
klda«  pacanaireade  FlOeae,  die  ans  Q««n«n  am  Pnaae  der 
Hügel  entspringen  und  dan  piu^fu  vefjetaliilisi  he  T^ioben  in 
beständiger  Frische  erholten.  Die  Bucht  nahm  fortwährend 
an  Breite  an  und  erinnerte,  mit  den  mhlreiehea  Feleen» 
inseln,  die  aus  ihren  tiefblauen  (lewusseru  aufstiegen,  an 
den  Grieohiaoheu  ArehipeL  In  dem  Dorfe  Isamiro  wurde 
Halt  gemaeht. 

„Xachdem  die  Karawane  Isamiro  verla^isen  hatte  Aug.), 
wand  sie  »ich  einen  sanft  geneigten  Hügel  hinan,  den  ioh 
in  Krroangelnng  eine«  einheimischen  Namens  f^omerset- 
Hiigel  nennen  will,  bis  sie  den  üipfel  erreichte,  wo  plüta» 

lieh  mein  Wirk  niif  die  weite  Plilehe  der  bhi.'islilLiuen  Oe- 
wäsBcr  des  A'yanza  fiel.    Es  war  fmh  am  Morgen.  Die 


Digrtized  by  Google 


502 


Speke's  Entdeckung  dt-s  Victoria  Nyanza  odt-r  Ukciewe-See's. 


Sone  Seelinie  dm  Bördliohen  Uoruoates  grenzt«  sich  in 
dar  Tohigen  AtBMMphlm  swinlwn  dem  Nord-  ond  Wrat- 
punkt  de»  KompMMt  tth,  aber  selbst  diess  gab  mir  Doch 
keine  VorstcUimg  von  der  Breite  des  See'»,  da  ein  Archi- 
pel von  Inwln  (Bcugal- Ardtipel),  die  rieh  ab'einselne 
Hügel  bis  200  oder  300  Fuss  über  da»  WasstT  erhoben, 
tl)(>  0p5ir  ln.iliniij  zur  Linkeu  unterbrach ,  wührcnd  rechts 
das  westliche  Horn  der  Ukcrewe-Iua«l  jede  weitere  Aus- 
lieKt  auf  die  fernen  Gewn«4er  im  Nordosten  ftbiehoitt. 
Eine  Wasserfläche  jedoeli ,  tin  Knii-  de«  f>cv's,  erstreckte 
sieh  von  dorn  Fiuse  des  niedrigen  Uuheozug»,  auf  dem  ich 
ataad,  weit  noeh  Otten  Ua  m  einer  Erhebung  dee  Fest* 
landcs  in  ilunkli  r  Fi  im- ,  iVn  mir  den  südöstlichen  Winkel 
dee  See's  zu  bezeichnen  !«C'tiieu.  l,)ic  gnituseu,  bedeutenden 
Iwda  Hkcfew«  und  Knia,  nngeführ  SO  bis  80  Heilen 
entfernt,  bildeten  die  sichtbare  Xonlkiifte  dieses  Secarniea. 
Der  Name  der  ersterea  dieser  Inseln  war  uns  als  deijenige 
beitannt,  mit  welchem  der  lange  «raelmte  See  gewShoIieb 
bezeichnet  wurde.  iSie  soll  nach  der  Aussage  der  Einge- 
bornen  veB  i^einer  grossen  Ausdehnung  sein,  und  ob- 
gleich ihre  Höhe  nicht  bedeutend  ist,  konnte  ieh  doch 
mehrere  Grate  unterscheiden ,  die  sicli  von  der  centralen 
Hügelkette  bis  an  den  I^md  des  Wassers  hinabzogen.  Die 
andere  Insel,  Mzita,  ist  höher  und  hat  die  Gestalt  eines 
Schwcinerücken».  aber  da  sie  weiter  W(^  lag,  war  ihie  Be- 
schaffenheit üiiLt  •li  uiü.  li  zu  unterscheiden.  Wegen  der 
nürdlichon  Inseln  des  erwähnten  Beogal-Arohipels  könnt« 
iidi  die  Wealküate  dea  See'a  aidit  bestimB«as  eliw  Baihe 
niedriger  Hügelspitzui  dehnte  sich  in  rüt  -icr  ThVfitung  aus, 
so  weit  das  Auge  reichte,  wührend  unter  mir  und  nahebei 
die  KOadung  der  Bncht  thAt  belaitd,  die  «ieh  dem  Sädende 
des  See's  anschliesst  und  deren  Ufern  ich  während  der 
letzten  drei  Tagereisen  gefolgt  war.  l>iese  Aussichl  war 
von  der  Art,  daai  aie  auch  in  einem  wohlbekannten  nnd 
;  1  -■'chten  Laude  den  Heisenden  durch  ihre  friedliche 
t^chünheit  cum  Still^iteheu  eingeladen  hatte.'  Die  Inseln, 
mit  sanften  Abhüugeu  in  u1igcrundeU>  Gipfel  ailseh««Uead. 
bedeckt  mit  Wald  zwischen  den  rauhen,  winkeligen,  dicht 
gedrängten  Oranitfclsen,  spiegelten  sich  auf  der  ruhigen 
Oberllacilie  des  Sec's  ab,  auf  der  ich  hie  und  da  einen 
kleinen aehwarzen  Punkt,  den  winzigen  Kahn  eines  Jluunza- 
Flsi  hers,  entdeckte.  Von  der  sanft  gcn<^igt»*n  n:;(  In 
unter  mir  wirbelte  blauer  Uouch  zwisciteu  den  huumen 
anf,  die  hier  und  da  DSrfer  und  Weiler  henrorblidEen 
Hessen,  deren  ^^l■lrir  T*ifhcr  mit  dem  Smarugdgn'in  des 
schönen  Jliichbufehes  i^miik-bushj  kontrastirten.  Die  Ko- 
raUensweige  dieaes  Oebtiaehee  nmgeben  la  soleher  Fälle 
.lic  TfiitlcTi  nnd  bilden  so  sehötu  (!ün^e  und  Hecken  um 
die  Durfer,  wie  irgend  ein  Gartenstrauch  in  £nglaud.  Aber 
die  Freude  an  der  itindadiaA  elletn  venehwand  Tor  jenen 


j  intenÜTeren  und  aufregenderen  Empfindungen,  welche  durch 
I   den  Gedanken  an  die  kommerxielle  und  geographiaalie 

Wichtigkeit  der  vor  mir  liegenden  Region  geweokt  WOldes. 

^  Ich  war  nicht  litnger  aweifelbaft,  dass  der  See  an  mninm 
Füssen  jenen  interessanten  Btrom  erzeagt,  deseen'  Quelle 

,  der  Gegenstand  so  vieler  Spekulationen,  dos  Ziel  so  vieler 
Forseher  war.  Der  Bi  ritht  <lur  Araber  bewährt i-  sich 
buchstäblich.    Diess  ist  ein  weit  ausgedehnterer  >S«c  alt 

I  der  l^ganyika,  „so  breit,  daas  Sie  nicht  hinfiber  aehea 
können,  und  so  kng,  dass  Niemand  seine  T.iingc  kennt"*. 

I  Mit  Vergnügen  sah  ich  jetzt,  daas  eine  Karte,  welche  idi 
uaeh  den  Zengnisaen  der  Aniber  kouilnurt  und  na  die 

,    Geogr.  Gesellschaft   in  I.Dnrlpn  geschickt    hatte,    che  Irh 

I    Unyauyembe  verliess,  so  korrekt  war,  da&s  ich  an  ihren 

;  ellgenwifaien  ümriaaen  dnrehnua  nidita  su  indem  ftad. 
Da  ich  ferner  diese  Ktirte  zeichnete,  Daclulmi  ich  ihre 
Angaben  in  Betreff  des  Tangan}-ika,  die  vor  meiner  beise 
dahin  geaammelt  waren,  geprüft  hatte,  so  habe  ieh  allen 
fri  Liud ,  Ulf  ihre  Wahrhaftigkeit  hinsichtlich  ihrer  Beisen 
nach  ^'e^deu  duroh  Karagwah  und  nach  Kibnga  in  Uganda 
YertiBuen  an  latien.  Huanza,  der  Endpunkt  unserer  Reise, 
lag  jetzt  SU  tiaaeren  Füssen.  E«  ist  eine  offene,  gut  an- 
gebaute Ebene  am  Südendc  de«  See's  und  fust  In  htm 
Niveau  mit  ihm,  ein  glücklicher,  abgeschlu^taeuer  Winkel 

j    mit  allen  Be<lingungen  für  ein  angraehmes  Lebea." 

Die  Reisenden  stiegen  den  Hiipd  hin.ih  nnd  ^ngea 

I  längs  des  Ufers  nach  dem  Dortc  tun.  Hier  sahen  «te 
keine  Boote  und  ftagtea  deaahalb,  wo  die  Ataber  gewSha- 
lich  wohnten,  welche  nach  Muanza  kommen,  um  Ukerewi 
zu  besuchen.  Um  sagte  ihnen,  dasa  diess  noch  eine 
kldne  Strecke  weiter  sei,  nnd  so  kamen  eie  an  dem  Dorf» 

I  des  Sult.iii  Miiii.iya .  wij  sie  \  o»  «.■iiu'ni  Vniber  Namens 
MaoBur  bcn  Salim  freundlich  aufgenommen  wurden.  Auf 
dem  sehesa  Speke  eine  Anzahl  rother  Xg}rptiaGha 

OÜnse,  deren  es  eine  grosse  Monge  gab  und  die  ideatiach 
mit  denen  im  i$omali-Liand  sind-  Eine  andere  Gans  war 
dagegen  verachieden-  Ton  Ulen  Arten,  die  8}>eke  je  voriMt 
gesehen  hatte;  sie  steht  hoher  und  ist  über  und  aber 
schwarz,  mit  Ausnahme  eines  kleinen  weissen  Fk.  k«  iinifT 

I  der  untea<n  Kinnlade  Am  letzten  Tage  war  mnn  acbt 
Meilen  gegangen  und  m  betrug  die  ganw  Batfemuag  van 
Ka/th  :ui  'i-Jf'  V.'.v^].  Meilen.    Da  die  Heise  'i'i  T.is»«*.  eia- 

I    schliesslich  der  Ita^tta^,  gedauert  hatte,  so  wurden  durch- 

I    Mhaittlieh  aeua  Meilen  dea  Tegea  anraekgielegt. 

^  „Fnih  am  Morgen  dee  t.  August  ging  ich  drei  Meilen 

ostwärts  am  i>e«ufer  entlang  und  nahm  von  einem  kleia«^ 
Hügel  ana,  den  ieh  aar  Unteneheidung  Obserratory  Hill 
genannt  habe,  Kiiiii[>:i<>|>(.'5lun|;;cn  nach  allen  Hauptpunkten 
des  äee'a.  llansur  und  ein  Eingebomer,  der  groaate  £ei- 
•endo  dea  Orloa,  begleiteten  mieh  und  gaben  mir  'ßk 
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raüglidic  Au$kunt>.  Dieser  Mann  war  über  dio  giinzo 
las«!  Ukerowe  von  Xord  luoh  Süd  gegaogea;  er  naoaU» 
■ie  dM  laid,  «b«r  mdi  mdaw  ttbm  BnetanSbaag  Mb 

ich  (-hiT  v.n  dem  Olniilu'ti  g;fjueigt  ,  da«»  t^la  stritt  einer 
wirklichen  Iiiacl  nur  eine  Jjuidzimgc  ist,  weiche  sich  von 
01DeiD  reebhriiiklig  tu»  im  Ottküit«  de»  See*»  TMtreteo- 
dcii  Viir'.aud  nach  Süden  erstreclct.  Diese»  Vorland  ist 
guaz  niedrig  ood  stellt  in  der  aclioiiea  Jabiesseit  die  Ver- 
llimtmig  mit  dem  Feetlmd  Iwr,  eber  in  der  Begenieit 
iriid  ei  itenehwemint  und  amcht  dadurch  zeitwei«  l'ke- 
rcwe  au  einer  Inael.  Wenn  diese  VermuthuDg  richtig  ist, 
muM  es  mit  Mzita  ähnlich  Si-in.  Vieh,  nagt  er,  kann  zu 
•UoB  JilineMiten  von  dem  Fi^tlande  liiiiiil«rkommen,  in* 
"dem  e«  von  einer  Krht-bung  dts  Nürluiulti>  zur  ;ii:(l©rn 
schwimmt;  aber  die  Warudi  *),  die  aiu  uj^ilicheit  l  ier  des 
Bee'a  wohiMD  aad  ihr  SUtebain  snm  Verkauf  naeh  ÜIM' 
rcwc  bringen,  bedienen  »ich  gewöhnlich  der  Boote,  um 
iiberzusctzeu.  Ein  tiultui  Namens  Uachunda  wohnt  auf 
der  SUdspitM  reo  Ukereure  und  baadslt  in  Elfenbein  mit 
allin  AruliL-ru,  wiklie  dahin  kommeii.  Wenn  ma.'i  be- 
denkt, wie  nahe  die  0»tküste  des  tjee's  von  Zausibar  aus 
ist,  so  sollte  man  sieh  wundem,  wie  es  sich  lohnen  kann, 
das  K!fi  riV)fin  auf  di  ru  «rii-^üen  l'mweg  über  Unyanyetnbe 
zu  transportireui  aber  die  Maaai  und  besonders  jene 
Stimme,  welebe  ia  der  Nübe  des  See*»  leben,  sind  ee 
Mndlieh  gegen  Reiaende  gesinnt,  duss  man  die  Reise  dahin 
iür  ein  n  groHee  Risiko  liilt,  um  Tortiseilhaft  su  sein^, 

■}  VislMcht  McdruAt  Mf  Wsrari,  die  Btwohatr  tsb  Vrmi,  das 
asf  Spakt's  Ktrt*  am  Ortufsr  d**  Sm'*  angfgebt«,  in  T*xt  sbtr  air- 

gtnda  i'nrÄbnt  vinl. 

')  Dr.  Krapf  in  »incm  .\iil'»*ti  ..ttbiT  du-  von  Burtnn  unJ  !>|itki' 
«Btdi!<'ktrD<M-Arrikiiniarhcn  Sr«°n  (Au»Un<l.  Nr.  i1,  i:>. Oktober  IK.'>9) 
ficht  darüber  folgende  nührre  ErliutoruDg^D .  „l^rstlich  sind  ms  di« 
nuisadUirviidcn  Masai  W';vkTinti,  Wülclii-  dm  Ziisnnj;  yrj  Kiknvo  im 
W*4t«ii  ond  SUdrn  Ter--' Lln  '-' i;.  S.t  s;iiil  mld-  Itiirl^  irii.  .Ii" 
Uaila,  wflfhp  kirino  Fremticn  .m^s.  r  wenn  dufitc  mit  l  iirrmai  l.t 

üir  IjiEii  ili.fc 'ir>  Isen ,  und  li  iuii  L  nh  i»t  di»  Rciu  mit  t'r  •'"  i' 

Gefaliren  vcrbuDdrs.  I>ie  Maaai  haben  sckoD  öftert  KaraaaneD  von 
5-  bis  eoe  fliataiMgRB  TCiniclitet.  Zvüitns  sbar  asid  tanf/UUbSUk 
«lad  «t  dis  L«afo  wm  Kikaya  aelbrt,  waUha  dii  flasUli-KsHwaatn 
ii«kt  im  ubcB,  weil  ffa  tob  d«B  Wakaai^  oiit  dm»  li«  im  Ban- 
ddnrtckslw  •t«fa«ii.  anfgiataelMlt  vsrdca,  die  SoaUli  Hiebt  ia  ibr  Laad 
(injuUaaen.  Die  Wakaniba  bctrarlitm  aicb  nämlich  ala  daa  alUinige 
ilandelaviilk,  daa  vom  Iniitrcu  nach  der  KUstv  T«n  Moaihaa  gtbt.  Sie 
besteben  niit  Kroaaer  Kifenuiht  darauf,  daaa  die  Stimme  ri>n  KikuTU 
und  Überhaupt  di<^  I.cut<!  der  (ir);«nd  am  ke^ia  Wi«t-  uuJ  tj  inluärta. 
tn  wie  auch  ontnarts  Mib  MbflU'tr  bin.  ihr  Klfi  iili.  in  ,  ilir.-i:  T;)bak 
n.  a.  w.  an  die  Wal,.uiil>-i  virkuiit''n  imü  dn-rit  jimu'  Artikil  uii  liji  Wa- 
QiVa  und  Kujbtli  an  der  KUxt«  vdü  Mutubitü  ^^rUtiuiiLiu.  ilaii4>u  die 
Ar:il'i  r  lind  dil-^«uaki!i  c<  Tcrmorbt,  da«  IlandclsiDonuii«!  der  ukamb* 
tu  dnrrbbricb«»  und  durch  da«  Wakamba-Land  uof  eatört  tu  rciaen,  so 
«im  Uacst  ««D  Hamtas  aas  dinkt  «a  d«  Ktgato  aad  sa  dca 
Viitsiia^ha  gskamm«.  X*  las  ilanal  da«  Auibfli^KanwaBS  aaek 
namkaal,  aWr  •{•  ««ut«  (ich  nb  SriuMlIite  «atCmea.  Dia  ^a- 
ivmba  bskn  licli  dsa  8*eht  Torbebsltea.  asdi  Waat  «ad  Nord  nad 
Kord'<st  TORI  Ke^rnia  in  rciaen  und  liIfcDbein  <u  holen,  um  e»  dann  sa 
die  KUite  au  bringen.  Wenn  alio  ein  Ueiundcr,  der  in  der  Kichtnag 
d<«  kegnia  Fonsrhotigcn  anatclli-n  will  .  'Ii'  W.ik^nifu  nicht  aof  «einer 
Scitt  hat.  »o  mrii  i;  schwerlich  si.ii  '/.ut  irrnihfr.  knunen.  11»^  war 
•Mb  dar  Unuul,  warum  idi  i«  L'kanibaoi  ein«  MiaaionaaUtian  graadca 


I    obgleich  alle  Araber  in  der  Angabe  übereinstimmen  .  dif« 
eine  eistatuüicbe  Menge  KUenbeiu  su  sehr  niedrigem  Preise 
dort  «n  iiaben  ad.  Den  kleinen  Hügel,  den  idi  als  Ibrke 
für  das  Südo'^tciidc  di  =  f^cfV  rrw  iifintc ,  nah  ich  wieder, 
aber  trots  der  sehr  kkrcu  Luft  so  imdeutlicfa,  dass  er  we- 
a^atens  40  Meilen  entfenit  sein  mvse.  Br  liegt  genau 
noch  Osten   von   meiner  Station  auf  dem  Bcobaclitungs- 
HügeL   Alle  Jiugel  in  dieser  Uegend  sind  ximnlich  von 
gleicher  Hohe,  nimlieh  SOO  bis  300  Fuss  hoch  über  der 
'    Ebene.    Gegen  WNW.  bildete  das  Wasser  den  Horizont 
und  auf  meine  Frage,   wie  weit  zurück  das  Land  liigc, 
verMcherte  man,  das-*  jeniseit  der  Insel  Ukerewe  isich  das 
\    \\       I  ^li  i<  h  U  lli  uailHit-ttii  wie  nuth  Westen  ausdehne 
1    und  dass  es  doj/i  i  ll  so  t  rcit  siin  miiclite,  als  die  Eutt'er- 
i    uung    des    vorerwuiiuten   iiieinen   Hügels,    also  bO  bis 
I    100  Meilen.   Als  leh  oaeh  der  Uage  de«  Sttf»  f^gte, 
I    «ah  der  ilunn   nach  Norden  und  mnchte  einige  Zeichen, 
welche  etwa«  L ncnnessliches  bedeuten  sollten,  dauu  fügte 
er  hin  au,  Niemand  kenne  sAe,  aber  wahrschdnlieh  erstrecke 

sich   di  r  Si  l    Iii.,  uns  V.nih    di  r  Wt  lt.  h  Osten  Tom 

Beobachtungs- Hügel,  scdis  Stunden  Wegs  oder  etwa  14  bis 
15  Meilen  entfernt,  liegt  das  Darf  8uknma,  wo  Wüa»  nr 
Überfahrt  nach  I'kerewe  zu  finden  sind.    Die  Tnsel  liegt 

I    genau  nordlich  duTon  und  man  muae  sechs  Stunden  ru- 

I  dem,  um  m  ihr  nn  knmimen;  demnach  muaa  die  Breite 
dieses  Seeannaa  imgefiihr  1B  Meilen  betragen.  Auf  dem 
Kückweg  zum  Lager  aeluiaB  idi  zw«  rothe  Ganse-  und 
einen  Florikan." 

^]itk»  batta  gawOnadit,  sieh  si  llnt  nach  Ükerewe  itt 
begeben,  aher  Mnhnyii  wie  Jlausur  rictbcn  ihm  von  diesem 
Uotcmohmen  ub,  da  sie  iu  feindlichen  Verhältnissen  xu 
.  Madiunda  etänden  nnd  er  als  ron  ihnen  kommend  keine 
günstige  Aufnahme  zu  erwarten  habe;  ouch  vrnr  dir  iliru 
2Ugemci»6ene  Zeit  zu  kurz,  um  die  oüthige  Anznhi  Kahne 
nnd  Bnderer  herbeisuaehalfen,  eon^t  bitte  er  wenigaten» 
MzitH   besucheil    k'itir.ou.     Kr   beschriinktt   si,  Ii  deshalb 

^    daratif,  so  iriel  als  möglich  Erkundigungen  über  den  t>ee 

I  «iasaddien.  „Anf  meine  Bitte  versamnelte  Mahayn  aeine 
vornehmsten  5Iünner  und  wir  begannen  ein  (n'sjtranh  über 
den  Bee,  aber  keine  8eele  wusste  etwas  von  seinem  nörd- 

,  Heben  Ende,  obgleidi  die  Leute  bisweilen  in  Kihnen  lang* 
der  Kütitc  des  Kuiagmib-IKatriktcs.  wie  ich  glaulK),  bis 

-  mm  Äquator  gekommea  wann.  Mahaya's  fnu,  ein  büb- 
adiea  kldnea  Qaadii^  ana  dem  Wanyoro-Stamm,  kam 

I  wdter  Ton  Norden  her,  als  irgend  dner  der  anwesenden 
Männer,  und  nannte  mir  die  Namen  von  vielen  IKstriklen 
im  Uganda- Lande,  welciur  nuuh  ihrer  Angabe  am  Reenfcr 

«uUU.  um  einfn  Mittülpunkt  lu  baben,  tau  dem  aus  icb  BScii  den 
'  K'Tniia.  dem  Barluisu  oder,  kurz  gastgt,  Ba«k  dss  Xil^Bcllm  hia  dis 
]    BtaagtliuB  verkUadtfca  käutte." 
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licjrt;  aber  uurli  sie  hiiitf  mv  {,'t'h()rt ,  dasH  der  See  ein 
Ende  habe,  und  meinte,  da»s,  wenn  ein  Weg  um  denselben 
«xirtira,  tte  ihn  gmim  sdnnnt  hihvt  würde.  Es  ist 
merkwürdig,  dass  die  Araber  nicht  besser  mit  der  Gegend 
üstUch  von  Ktbuga  bekumt  sein  sollten;  diees  zeigt  uns 
offimlMr,  daw  ein  onfilwrwiBdliclNa  Hiadentits  xwisdiea 
jenem  Ort  und  Kikuyii ,  wohin  die  Aruln^'  hen  Tl;indler 
TOD  Zanzibar  über  Mombas  gehen,  exii$tiren  muss,  denn 
-wenn  eine  Faang«  oSm  yrSn,  auf  der  sie  von  Kibogs 
nach  Kikayu  gelangen  könnten,  wünlcn  sie  f;«rii<lc  lin 
Drittel  der  Entfeniiuig,  die  sie  j^t^c  über  Unyomuezi  nach 
ZuudIWT  nrudamlcgen  luben ,  enparen.  IKeser  TJmatand 
spricht  daftir,  dasa  sich  der  See  nördlich  vom  Äquator  be- 
tiidhtlioh  enratteit  «ad  fu  breit  ist,  um  auf  Kilmea  über- 
matzen,  irie  die«  lüdUdi  Tom  Aiiuator  geeoUeht.  Man 
weiss,  daaa  kein  Vackahr  zwischen  der  Ost-  und  West- 
küste besteht,  ausser  einigen  gelegentlichen  Kahniahrten 
längs  der  Küst«  am  Südendc,  weil  die  Gewässer  zu  breit 
nad,  als  daaa  naa  die  Überflihit  ipsgcn  könnt«'  Das» 
keine  hohf»  Bprjfkptto  den  Nyansa  von  den  Flüssen  im 
Norden  des  Äquators  trennen  kann,  wie  einige  Leute  vcr- 
amtbat  haben,  bawaiaaa  die  sahlreiehen  Bariahte  Uber  daa 
Königreich  Uganda  als  ein  flaches  und  stimpfieps  T^nnd, 
da»  sich  vom  Äquator  bis  2°  oder  3*  Nördl.  Br.  ausdehnt; 
kSoMB  ab«r  aoldia  B«d»  aiidlieh  yma  Aqaator  vor,  ao 
roüsstc  ich  sie  gesehen  Inibi  n,  doiin  iili  wur  mir  Mei- 
len -ron  ihm  entfernt,  als  ich  an  der  Sudküste  des  Sae's 
alaad.  YoigleidiaB  wir  ana  all«  di«  Kacbiiditini ,  wvlohe 
uns  die  den  Nil  hinauf  gesendeten  Agyptiivchen  Jitio- 
aen  nad  Miwrionära  Uber  dia  mäsiig  hohen  Uügel  in  4g° 
K.  Br.  «ad  91*  odar  83*  Oatl.  L.  g«bra«ht  haban,  «cklw 
TOn  dem  Nil  in  derselben  Weise  dun  hstlujhteu  werden, 
wie  wir  die  öatUohe  Küi«tenketto  von  den  Flüssen  des  in- 
neren Platean's  durchbrochen  sahen;  ferner  die  Aus^geo 
der  Araber,  dmui  alias  Land  unter  demselben  Meri  ii  iti  mul 
zwischen  ät-m  Ä.juntor  und  dem  2"  'S.  Br.  flach  und  volli  r 
Flüsse  sei ,  und  dann  wieder  das  Faktum,  da««  der  Nyanza 
ataar  fteiU  aahaau  4000  Faaa,  daa  NÜbett  ia  4*  K.  Sr. 
oder  jeTi<<Ptt  der  rrwiihnlpn  Hti?f!  noch  nicht  20Ü0  Fuss 
hoch  liegt,  —  so  würde  es  in  der  That  ein  Wunder  «an, 
w«BB  diatar  See  aiaht  dia  Qualla  das  Nila  wKra.  Der 
Grund,  warum  jcm  Kv]k  [litioncri  nuf  <lem  Nil  den  Xysinwi 
nicht  entdeckt  haben,  ist  einfach  in  den  bedeutenden 
BtroiBMdndleB  n  iwImd,  wddia  ia  Folga  des  gi«>wn 
HöhenunU rsnliioles  zwiiDchcn  dem  Xordt-nde  "des  Xyanza 
(salbst  wenn  wir  dieses  vater  dea  Äquator  setzen)  oad 
dem  Punkte  ia  4*  44'  NSrdl.  Br.,  bis  lU  wachem  iS» 
Expeditionen  gelangten,  vorhanden  sein  müssen  und  welche 
ia  Wirklichkeit  ihr  weiteres  Vordringen  onmirglich  mach- 
ten.   Naoh  allen  Berichten  über  daa  Land  zwischen  dem 


'  Nyanza,  wo  es  von  dc-u  Arabern  in  Uganda  gesehen  «nnie. 
und  der  Missionsstation  Uondokoro  in  4°  44'  NördL  Br. 
scheint  es  in  jeder  Hinsicht  analog  dem  zu  sein,  welche«  wit 
zwischen  dem  niedrigen  Slritna,  der  Kfistenebeno  gcptnii^^r 
Zanzibar,  und  dem  hohen  Plateau  des  Innern  gewbet 
habaa.  Diaa»  beiden  weidaa  dank  dia  SaUiclia  KfU» 

kette  geschieden,  die  .nis  Granit  btstohl  und  in  ihrpr  Ni- 
turbescbaffenbeit  genau  auf  die  Beschrcibnug  posst,  wekhe 
von  jmm.  Hügeln  am  eberea  Nil  gegebea  whd;  aath  m» 
ist  von  so  rcisMTuäfii  unJ  tohi'iidfn  Flü.-'.teri  dtirehbrochaL 
dass  kein  Kahn  auf  ihnen  fahren  kann,  wie  z.  B.  m 
dam  Kiagwi  und  lofldji.  Dort  fiUt  dar  Badea  aaf  da 
kurzen  Strecke  von  90  Meilen  van  2000  ader  mahl  Fu 
SU  weaigar  als  300  Fuss." 

Spelte  führt  ana  die  hauptsächlidiaten  Daten  aas  4m 
meteorologischen  und  anderweitigen  Beobachtungen  <iu 
Missionäre  zu  Gondokoro  an  und  weist  die  Überein»ti»- 
mung  mit  den  Angaben  der  Araber  über  die  Uferiud- 
Bchaftcn  des  Nyanza  nach.  Die  Missionare  s<  luitzlüD  die 
Höhl'  diT  Granithügol  um  Gondolcoro,  diinh  weL  he  itt 
Xil  von  {Süden  herkonunt,  auf  2U0Ü  bis  4UU0  Fuss;  üt  \ 
»itflaie  Jaliraa-Tempemtnr  daadM  ial  M'^  F.;  di«  mt* 

sesten  Monate  sind  Februar,  Marjr,  .\pri!,  Mni  und  AufMä: 
der.  Hü  beginnt  int  Mai  zu  steigen  und  wächst  bis  ^  i 
tembar.  ,  J)a  die  Araber  keine  ThenDonator  adar  aonsli|e  b 

fetrimifutf  lioinil/on ,  sti  inuü.s  ich  für  sie  ünfiiliren.  d»» 
wir  zwischen  2'  und  6'  ä.  Br.  die  mittlere  TempsiMst  i 
daa  haiisoBten  Ifoaata,  Angoat,  nur  an  80*  F.  fiudm;  | 
dass  Uganda  voUr'  Anoo  Fuss  hoch  liegen  muss,  um  b>>her 
als  der  benachbarte  See  au  sein ;  dass  die  Eeganaeit  ün  i 
B^a  in  daa  IfaaHtea  FeVruar,  Marz,  April  nad  lüi  | 
reicht  und  dass  die  Flüsse,  wie  wir  am  Malogarazi  «eben, 
eher  nach  als  vor  dieser  Zeil  an!>chwellen.    Obgleich  tltf 
Kegeu  von  Süden  nach  Xorden  fortzuschreiten  scheiot,  * 
macht  sich  doch  derselbe  Kinfluss  bei  den  FIübmüi  tjo 
Uf;utidii  wie  beim  M:iln<,':ir;«2i  geltend,  da  beide  uur  iiifdes 
cntgi-genge<>«tzteu  Seitt-n  ein  und  derselben  Oebirg«acl«  , 
I   entapriagea.   Die  Araber  safan,  nad  wir  haben  daisdla 

pt'fiiDildi  ila-'s  l>r)nner  fast  n^.U  '<{'irmv  hcplrifit  tmfi  ^" 

.  Blitz  heftig  und  so  zerstörend  ist,  dass  der  König  ^•^ 
I   Vgaada  di«  grS^  Furcht  tcmt  ihm  bat  —  in  der  Thal  irt 

^  Bein  Palu-t  oft  \  um  Blitz  zt  r.-lürt  Wür.ku.  Dlt  KiLinfttm- 
I  und  Katonga-Flu!^  werden  von  der  Itt^cnzeit  in  dem«vlbc« 
I  Verhiiltniss  affleirt,  wie  dar  Ifalagaraxi,  nad  fliasaea  wrir 
östlich  dem  See  zu.  Dwt  strömt  der  Kivira-Flus>,  von 
dam  sie  Nachriehl  gebe«,  in  3°  X.  Br.  in  einer  nördlii^ 
Biohtnng  und  ist  aicht  ein  langsamer ,  träger  Fluss  ^öA  j 
den  lii  idf  n  anderen,  sondern  reim  nil  ui.il  tobend,  ein  ^ 
weis,  dass  das  Land  nach  Xorden  abfallt.""  Hier  dvb,  h 
3°  X.  Br-,  wo  dieser  Fluss  exi»tirtm  soU,  denke  ich.  ^ 
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nan  den  •iidU«toi  Fut  jener  UeSaea,  !!•  Ke  4000  fvau 

hohen  Hügel  finden,  die  südlich  Ton  Oondokcro  li^cn, 
obgleioli  diete  Hügel  für  Kiuon,  der  sie  von  der  Nordscit« 
her  erblickt ,  wo  das  Land  niedrig  ist,  als  eine  Schranke 
^egcn  die  jenseit  gelegenen  Gevisaar  dos  Scc'a  eraubi>ii)t-!i 
miigen.  Bk-t-r  Giduuku  würde  aber  Nkmiindcm  beikom- 
tofia,  der  aitt'  ihrer  budscitc  steht,  wo  das  Land  nahiizu, 
mm  nidit  gans,  w  hoeh  iat,  «le  die  Hdgel  Htbat  In 
4er  Tliut  kann  man  nach  drn  nngofuhrtcn  Hohen  die  beiden 
Oegenden  um  Kibu^  und  Uondokoro  als  swei  Treppen- 
«NStM  betanditeB,  iriOiread  der  Fall  nriaelieD  Mden 
eine  durch  die  Hügf  l  f;  lnli!(;1(;  8tufo  rcpriscntirt.  Dos 
Xand  in  2°  und  &"  ist  daher  terraanrt  wie  ein  Hängender 
Chwten. 

„Als  ein  fernere«  Zeagnia^s  für  die  Ausdehnung  des  Xyanza 
als  einer  gro48en  Weuetdäehe  bis  jenaeit  des  Äquatora  will 
ieh  gleich  jctst  anlölina,  wu  ieh  auf  der  BSekreiae  ven  ei- 
MKKngcborncn  des  Msulala- Distriktes  erfuhr.  Dieser  Mann 
war  sechzig  Tage  nach  einander  an  der  Wectkiiate  des  2iyanw 
hinaufgegungcn  und  jonscit  Karagwah  in  ein  I^nd  Namens 
Muanye  gekommen  (ungefähr  in  l"  X  Br.  aieb  eorgfälii- 
grr  Srhätzung  der  Distancen)',  wo  Kaffee  In  grosser  Menge 
-wuchst.  Er  besciiricb  den  Strauch  als  zwei  bis  drei  Fuss 
Iweh,  mit  Ibat  kaMem,  qar  oben  aebr  venweigtem  Stamm ; 
er  wird  in  groswm  Pflaftzunfrpn  frcKojrm  und  lüldet  das 
iiauptiiahrungsmittcL  Die  Leute  kochen  und  trinken  ihn 
niebt,  wie  wir,  eendem  mrateaaan  Ilm  nad  naehen  Suppe 
o'kr  Kuclii  n  (Inmiis;  auch  essen  sie  die  Bohne  roh  mit 
der  iScbale.  Dio  Araber  essen  diese  Bohnen  sehr  gern  roh 
oad  haben  naa  oft  einige  gegeben»  Sie  bnogon  ^e  Yen 
Ugunda  hcrah,  wo  man  fiir  PerlfH  vuii  tiiiLtn  Pcnny  'NN'i.rth 
cur  Qeniige  kauten  kann.  In  der  Mthe  dieser  ILaffeepflan- 
rangen  beaneihte  nnaer  Beriehtentattar  ein«  Inael  int  Kyanaa, 
Nami-ns  Kitiri ,  bewohnt  von  den  Watiri,  einem  nackten 
Volke,  daa  fiiat  aasachlicaalioii  von  fiachen  und  £aff«e 
bbt.  IKe  WatiH  fUmm  in  Kfliaen  ninher,  die  denen  anf 
dem  Taiii;:iiiyika  gleichen;  aber  das  Reisen  auf  dem  See, 
aagt  er,  ist  sehr  gcfahrlidi.  Indem  er  das  Toben  des  See's 
beschrieb,  brachte  er  aus  der  Kehle  rumpelnde,  gluckende 
Töne  hervor,  die  er  durch  Zerren  und  Klopfen  der  Haut 
über  dem  Kehlkopf  verstärkte  und  inodiftcirtc:  dnbpi  'h  ü- 
tete er  dunih  das  heftigste  Schoaulcn  und  blasen  die  aus- 
aeroidMitUelie  Oewalt  dar  Element»  aa.  Da»  Seat  aagt«  er, 
aei  ohne  Grenzen. 

^immt  man  auch  an,  dow  der  Njanza  am  Nordcude 
Mmii  Analinaa  habe,  ao  araaa  er  deidi  wegen  aainar  be- 
deutenden Höhe  über  dem  Kil  bei  Gondokoro  zu  dem  Vo- 
liUMii  dieses  Flussee  betniehtlkih  beisteuern,  wenn  auch 
BW  auf  dem  flewShnlkhen  Wage  daa  Dvreltaieikeiitt.  Sin 
Btiraia  von  der  OiSaae  dea  8ae%  iat  aoeli  die  Anaa^  aUer 


Amber,  daa»  aie  anf  dem  Vtege  dordi  den  Karagwah- 

Distrikt  von  der  Spitze  eines  hohen  Berges  seine  ausgc- 
bieiteten,  unbegrenzten  Gewä.Hscr  so  weit  nach  Osten  sich 
aaadohoen  sehen,  als  das  Auge  reicht.  Der  Scti  steht  in 
dem  Gluubi  ii,  silir  tief  zu  sein,  doch  kann  ich  diese  An- 
sicht nicht  tlieiitu  Er  >kbt  vielmehr  aus,  als  wenn  sich 
eine  nüiuhtigo  W  assortlutti  über  ein  weites  Haches  L>and 
«nagelweitet  bitte,  nioht  wie  gewehaliehe  BinnenaaeTa,  die 
in  tiefen  Senkungen  liegen  orlcr  ivir  der  Tuiifr  tnyiku  von 
borgen  eingeschlosfiön  werden.  Die  Inseln  sind  niedrige 
Hugelapüsen,  di«  wie  Bruatwanen  anf  dem  weidten,  mat- 
tfTi  lausen  der  Gpwüh'it  strhrn,  und  uldiulun  vollJiüinnu-u 
den  Hügeln,  zwischen  denen  ich  gereist  war;  jeder  ThoU 
dea  iMtdee,  in  deraelben  Anaddutong  nnter  Waaser  geaetkt, 
würde  denselben  Anblick  gLwiilircn. 

„Sein  Wasaer  aieht  schmutzig-weiaa  aua,  iat  aber  aehr 
gut  nnd  Buaa,  obwohl  nach  meinem  Oeadunaeke  niebt  eo 
angenehm  als  das  sohir  klare  Tanganyiku  -  Wasser.  Di« 
Eingelionien  aber,  mit  ihrem  wunderbar  feinen  Gaumen 
znr  Bntdeekong  der  ünteraehied«  in  aeleben  Dingen ,  sind 
anderer  Ansicht  und  versichern,  dass  sie  ea  jedem  luukren 
Wasser  vorziehen  und  dcsshalb  nie  "Bnumrn  an  dtu  1'1'ern 
den  ^«'s  graben,  wogegen  daa  Tanganyika- Wasser  (iiir  im 
NothfaU  getmnlwn  wird,  nicht  sowohl  weil  aia  «a  für  un- 
gesund  hallen  ,  als  w(  i!  <  f  lii  ii  l>iirwt  nicht  so  gut  liis^ht 
als  Uuellwosser.  Die  Entscheidung,  ob  diese  Eigonthüm- 
Uehfceit  ia  der  OualitKt  de»  Waater»  dadnrdi  sa  arkllbwi 
ist,  dass  der  Xyanf:i  tnif  rintr  luiaptsÜLh'ich  aus  Kisen 
be«tehendeu  Grundlage  ruht,  oder  dass  der  eine  See  einen 
Abinaa  hat  nnd  der  andere  atagairt,  muaa  ieh  Anderen 
überlassen.  Krokodile  unil  Fihihe  sollen  )iau!)>;  '^c-in  im 
Njranca,  aber  trots  aller  Bemühungen,  einige  Exemplare 
n  bekommen,  habe  ieh  nnr  swei  Artm  gaaelien,  die  eine 
von  der  Gestalt  eines  Barsches  nnd  ähulicli  den  bei  Ujiji 
geHuigenen  Fiaciien,  die  andere  aehr  lüein,  unaerer  ge- 
wShali^en  Britse  gleldimd  nnd  nidit  anf  dem  Markt 
von  Ujiji  zu  finden.  DieSfcusi  litT  Moskitos  iin  den  Ufi'm 
des  Soc's  ist  wahrhaft  wunderbar;  Gras,  Gebüsche,  Allea, 
was  hier  wächst,  ist  buchstiibHch  von  ihnen  bedeckt.  Wenn 
ich  um  Vhr  hinging  und  die  Pflanzen  berührte,  so  erho- 
ben sie  >ii  Ii  in  Wölkt  ii  und  flogen  in  Dutzenden  zugleich 
gegen  meine  Haude  und  mein  Gesicht  in  der  unangcnehm- 
irtau  Weiae.  üa^eh  den  ladiaehen  Uoakitos  haben  sie 
eine  matte  hellbraune  Farbe.  Die  Muanza-Ituiiik:  die 
grräwtoo,  di«  ieh  bis  jetzt  in  Afrika  gesehen  habe,  und 
deah  niebt  mdv  da  00  -fSell  hedi;  aber  Ibhaja  a^^t,  der 
Ukrrcwe-Hund  sei  ein  schilne«  Thier  und  ganz  verschieden 
Ton  den  liacea  des  Festlandes.  Kühne  giebt  ea  nur  sehr 
wenige  Uer  and  Ana  ym  daader  Xonatrnktion,  nnr  nr 
Kaeherei  didit  aa  der  KOato  tangiliak   Am  Bnd«r  der 
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iSaeihsr  iit  ein  IfiUddiiig  swiiehen  Spatan  nad  ScIibiiJU. 
Dass  die  Leute  keine  grösseren  Boote  haben,  erklärt  sich 
aus  dem  Mangol  an  Material  zu  ihrom  fifttt;  auf  der  ganzen 
Bouto  von  Kazeh  an  giebt  es  kdiie  Bäume  ron  einigte 
tTmfiiiig  maser  dem  FUMdwobaina  nad  daasen  Holz  ist  zu 
woifh,  um  Bootf'  ilarnns  zu  bauen.  Ich  li  lrr,  dif 
lasel  Uker«wo  noch  zwei  SultAuo  ausser  Machunda  tutt 
and  daaa  na  aelur  fhiohllMr  und  Talknidt  iat  Ifabftjra 
sagt ,  alle  Stämme  von  den  WasnkuTnn  oder  Xördlichen 
Wanyamueai  au  längt  der  Süd-  und  OKtseit«  U(»»  See's 
aäen  aa  wild  nad  oagntlkib  gegen  Bdaende,  daaa  man 
sich  nur  mit  l  int  r  gfowea  oiMt  koatapieligaB  EskoTle  OBter 
sie  wogen  könnte." 

Da  keine  waitvren  Nadniditen  (Hier  den  See  xa  er- 
lialun  waren,  so  tr:it  S;>i:kc  ;tm  6.  August  <Hi'  Rin  liri  i.-^e 
an.  „Uiitte  ich  nur  ein  wenig  Zeit  und  «inigo  Ladungou 
Ferien  mdir  gehaM,  ao  liStt«  ieib  mit  Ldditigkeit  den 
Äquator  kreuzen  und  alle  Fragen  löaen  können,  su  deren 
AnfUStnng  wir  aoa  ao  weiter  Tvn»  gekoBioea  waien. 
Alle  TTmatüida  wüten  danala  einem  aolehen  ühtenrehmen 
günstig  gewesen.  Aber  jetst  moss  von  Neuem  eine  kost- 
spielige Expedition  auagwüatet  worden,  denn  die  Vortheilo 
des  Landes  an  der  Ostscitc  der  Mondgebirge  und  längs  der 
Wasfkäate  dea  K}-ans!:i  sind  offenkundig  so  gross,  dass  sie 
einer  erraten  Aiifincrksamkeit  würdig  sind."  Am  Ufer 
der  ftüdlichon  bucht  des  fiee's  scho»»  Spvke  wieder  einige 
Qinw  nnd  'dnan  Kronktnucht  aber  im  Oanian  fiihlta  er 
"ich  in  seinen  Erwartungen  von  d<*r  Faiinn  i1ir?cr  (it^on- 
den  sehr  getauseht  „Fast  alle  hier  vorkommenden  Thicre 
findet  man  aneli  in  Sfld-Afrika.  'aber  dort  in  weit  gtüeaerer 
Anzahl.  Freilich  muss  man  in  .\nn Mug  lirlnpm,  dass  die 
£arawaoenroute  gewübolich  durch  die  fruchtborsleu  und 
Tolkiddiaten  landatridie  führt  tmd  daaa  eohon  in  geringer 
Entfernung  in  den  Sch'.upfsviukeln  der  Wälder  viele 
Thiere  bansen  mögen,  obwohl  xnan  auf  dem  aelbat 
ao  wenige  liefat  Die  Blephanten  abd  hier  aehSner  all 
in  it^'ud  einem  Thcile  der  Welt  und  sollen  bisweilen 
Stoaasabne  von  mehr  ala  600  Pf.  das  Paar  trogen.  Ausser 
ümtn  komman  banptaSchlich  vor  der  Löwe,  Lc  opani,  Hyäne, 
Fneha,  Schwein,  iJüffel ,  Onu ,  Kudu,  Hartcbeest,  Pallah, 
Steinbock  und  die  kleine  Madoka  oder  Suitana -Ouzellc. 
Giraffe,  Zebra,  Quagga,  Khinooeros  und  Uippopotaraus  «iud 
alle  hSofig.  Die  Jagdvögcl  sind  der  Boaiard,  Florikan, 
Perlhuhn,  Itebhuhn,  Wachtel,  Schnepfe,  verschiedene  Gänse 
und  Enten  und  eine  sehr  dunkle  FeLsentaube.  Die  Vögel 
haben  im  AUgemeinan  ein  aahr  mattea  Gefieder  nnd  aind 
▼iel  seltner,  als  in  den  meisten  nndcrt-n  L'iinlr  rn  " 

Am  9.  August  setzten  die  Reisenden  wieder  über  den 
Jordan  tmd  Teriieaaein  aemit  daa  Oriiiet  dar  Wamknun. 
MDiaaee  Yelk  hat  unangenehme  Hraienn»  auMotliob  iak 


iiire  Anaafiinche  fQr  «tt  oiTiliaiTtea  Ohr  höelut  peialidL 
Jedes  Wort  scheint  uit  T'hu  oder  T'ha  zu  beginnen,  va 
80  klingt ,  als  wenn  man  luftig  auf  einen  widerwäni^ 
Gegenstand  spuekt.  Jeder  IVemde,  der  dem  Sprecher  te 
Rücken  zukehrt,  würde  sich  von  ihm  insultirt  glaubea 
Im  n;iii/iri  ]i<'fa*gnct  man  aber  in  diLsen  Ackcrbau-Distrl- 
tcn  einer  ganz  anderen  Behandlung,  ai.n  bei  den  Hirtel)- 
Völkern ,  wie  z.  B.  bei  den  Somali,  Galla,  Uaaai  n.  a  ¥. 
Hier  begrüssen  sie  sofort  dm  Kriiaenden  als  ein  giii** 
Ümeu,  als  den  Vorläufer  eines  Ulückee,  und  erlauben  ihn, 
Allea  an  thnn  nnd  m  sehen,  wna  ihm  beüeibt.  Sie  «iia- 

sehfTi,  da.ss  er  sirli  boi  ihnen  niedfrlasw,  da  «if  uit  ^^'li!- 
thaten  des  Handels  und  der  Cinliaation  zu  sehätzen  wis- 
aen,  nnd  glanben  nicht,  wie  die  liaberiedMn  HirteBTaft«; 

'  diuss  jrdiT  Vrcmdr-  mit  uhlcn  .\h<iohtfn  y.n  ihnen  konune. 
Erwähnensvcrth  mag  vielleicht  sein,  daaa  ich  stets  dit 
Wilden  von  hellerer  Hantfarbe  Krmender  und  kriagni- 
scher  fimd,  als  die  dunkler  gefibbteo.  Die  rtithUch-scbwi. 
fleiaohig  »naaehenden  Wasaitvo  nnd  Wagogo  babea  am 
hellere  Bant,  ala  alle  anderen  Stamme,  nnd  sind  m^Mk 
durch  Odist,  eine  männliche,  kriegerische,  VOM/Üffi 
Sinnesart  und  Haltung  den  übrigen  überlegen. 

,4)ie  Frauen ,  besonders  die  jüngeren ,  sind  hier 
spXrlieh  bekleidet:  der  gewöhnlichp  Anzug  besteht  in  sacn 
Fransenp'irtel  nm  Alcu'-Fnsera.  ühulitdi  dem  Iti('mrn''t*iirJ 
der  Xubischen  Mädchen,  mit  einer  einzigen  weissen  l'trst 
am  Ende  jedea  Fadena  nnd  mit  «inami  Gnrt  mn  die  lUk 
befestigt.    tTber  den  Unterleib  herabhängend  bedeckt  a 
eine  Fläche  von  ein  Fuss  Breite  und  sieben  bis  idit 
Soll  Lünga   Die  Fkaem,  von  Natnr  weise,  werden  tili 
durch  Bi-.<trfi(.hen  mit  Butter  und  die  lje»lii]iJi?e  Tiii!'-.^ 
an  der  schmutzigen  Person  schwarz  und  sehen  dano  «it 
Kantadrak  aai.  Die  benmelnde,  wogende  Bewegnsg  dimr 
sonderbaren  Anhängsel  beim  Gang  der  I.«ute  erinnerte  mxh 
an  die  Fnnaen,  die  man  biaweUen  zur  Abwehr  dar  FUcf»  I 
an  den  Kopfimnu  der  Pferde  beAetfgt  TTntar 
von  fünfisig  bis  sechzig  Leuton  haben  nicht  mehr  tkh  zfn 
oder  drei  ein  Kleidungsstück  TOn  einheimischem  Falidb' 
!    und  selten  nur  ein  Einziger  ein  fiemdcs.    Einige  FVsw« 
haben  vor  mir  gestand«  n  in  dem  sehr  primitiven  Ko4^iII>< 
I    cine^f  Büschels   h<  liiuhtiT  Zw(  ifie.     Aber   viel  schlccbttr 
I    noch  als  diese  Leute  sind  die  Walaturu  gekleidet,  die  gcp» 
I   Oaten  von  hier,  etwna  nSrdlidi  von  Tnin,  nnd  die  Wi' 
I    tutt»,  WLlrhr  ctwn«  westlich  von  Msene  wohnen  Vor 

iersteren  sah  ich  nur  einige  Männer,  die  splitternackt  *r*iT: 
nnd  dem  «Uen  jfldlaehen  Qebraneh  anhingen,  was  um«  | 

merkwiirdipi'r  i.^t,  d;i  "icli  >'ir'rnand  unter  ihnen  zum  1=!'^' 
bekennt  und,  so  viel  ich  weiss,  kein  anderes  Vi^lt  » 
diesem  Lande  die  Sitte  befolgt  IKe  Watatum  vnadM 
Jeden,  der  aehvneh  gamng  iat,  aeine  Fmra  in  Wink«. 


Diglized  by  CoogU 


4 


Spdie'«  Eiitd«oktiiig  de»  Vietori 
in  der  Uiriiuuig.  daaa  «r  m  aar  thnt,  mii  M&tm  ntiiili-  | 

oben  Ofbri-clun  zu  vcrWrf^tin.   Flire  Frnnen  «üllcn  eben  »o 
nackt  oinherg«hca  wie  cUe  Männor,  da  ich  aber  keine  su  i 
OesieM  bekam,  so  kann  iah  «a  nicht  vwbOtgnu   Aach  | 
von  dtni  Vi'iiUitA  wird  gesagt ,  da«.-*  sie  vollkomTnea  nackt  i 
gehen  und  nur  einen  üylinder  oder  ein  hohles  >Stück  Bma-  | 
bu>  tnfvn.   Jüan  ht  tin  sweites  lebaodw  Zvagmra  (ob-  | 
wobl  es  ohne  Zweifel  noch  viel  mehr  in  Afrika  giobt) 
Smsm  di«  twigebraohte  Meinaiig,  du*  dam  Memchen  tod 
Kttar  titt  Sinn  für  Sohnnhafliglnit  iamwohn»  und  daM 
•in  Bwmalar,  «win  auch  unbegreiflicher,  Drang  ihn  TCrak« 
haM,  gewine  Theile  («eines  Korpen  Stt  bedecken." 

Am  10.  Anfost  stellte  üch  Donner  nnd  ein  angenehm 
kühlender  RegsrndiMMV  ein.  Diese  Kleineu  Ucgca,  wie  sie 
die  EiiincT.iomcn  nennen,  erwarten  ^iL-  ;illj;ilirli<  h  uni  liiese  i 
Zeit  als  Vorlaufer  der  späteren  grossen  Kegcnzcit.    Lu  der  i 
Wildaiaa  ven  TSiaio,  die  loan  am  IS.  paanrte!,  cnegto  die 
Menpj  der  'wilden  Thicre   die  Jagdlast   der  Beludechen.  ' 
„Trupps  von  Zebra's,  du  Uuagga  und  die  tiiiati'e,  einige  j 
Arten  Antilopen,  in  gromen  Heevden  tmUmaMUtnä,  ^ 

TiüfTti  und  ein  Stniubs  waren  die  limipt.-^ricMichslnn  .sicht- 
baren Ue wohner  dieiier  Wüstenei.  \^  ir  sahen  die  frischen 
Ttaaatapfni  eines  lebr  groaaen  Etephanten  und  ieb  aweifle 
nicht,  doM  ein  Jäger,  der  Müsse  hat,  ihre  Verstecke  und 
Trinkplatse  kennen  zu  leniea,  gute  JJeate  oachen  würde, 
aber  aUe  dieee  Thier«  sind  anMerordentüch  aehen.  Btnnu» 
senfcdern  zieren  den  krausen  Kopf  vieler  Männer  und 
Weiber,  aber  Niemand  hat  je  gehurt,  dass  ein  Jäger  den 
Vogel  erlegt  oder  gefangen  habe;  diesen  Schmuck  sowohl 
^  wia  die  vielen  SohXdel  nnd  Falle,  die  man  in  jedem  Hause 

sieht,  findet  man,  wie  ^ic  ?at;en,  an  PlStzen,  wo  ilie  Thii  r»- 
eine«  natürlichen  Todes  gestorben  sind.  Am  14.  kamen 
wir  dureb  di»  swaite  bieita  Wildnias  naeh  Kabama.  Dn 
bicr  die  WoJinunfri-u  aller  häöi'lic'tH  n  fSfrätlis.  haftcn  ent- 
behrten, so  fragte  ich  die  Leute,  welche  auf  den  1' eidern 
beaehSftigt  waren,  naeh  der  Ürmdw  nnd  eiftihr,  dam  lie 
au^  rurciii  \vi-  den  iiliiiniernden  Wamanda  nur  am  Tage 
hierher  kämen,  nach  ihren  Feldfhiofaten  zu  aeben,  und  sich 
des  Nacht»  nseh  einem  entfernteren  Orte  in  dem  sicheren 
Vorstecke  der  Dschungeln  xurück^ugcu,  wo  sie  alle  ihre 
Habe  unteigebncht  bitten.  Indem  diese  Leute  in  Kriegs- 
leiten  auf  aetehe  W«m  jeden  bnndibarea  G^nnatand  den 
gierigen  Augen  dar  Bäuber  entziehen,  kommt  es  selten 
2um  Blutvcrgieaaen.  Der  Heichthum  des  Landes  an  Trink- 
quellen  erklärt  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  und  die 
itf>"ir*  Ucnge  von  Viehlieerdon.  Ware  der  Distrikt  von 
einer  AnzaM  Kurofi^icr  fiflierrsclit ,  «t.itt  in  lU-n  Hänrlcn 
seiner  gegenwärtigen  Besitzer  zu  sein,  -wckclic  Umwälzung 
Würden  dann  aoben  wenige  Jahre  bringen!  Ein  an^iedebn- 
ter  Markt  würde  >ich  der  Welt  öffnen,  die  jetzige 
PvtermkBn't  Ocogr.  Mitlbviluagvn.  1869,  Utfl  XU. 
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Naektbait  des  Landes  versohwinden  nnd  Industrie  und 

Handel  den  Weg  für  Civilimtion  uml  Anfk!iminf;  halinen. 
Die  Eingebornen  sind  gänxUch  unbekannt  mit  den  Üch»- 
tien  in  ikren  Füiaen.  Ihre  eniaelzliehe  TMigbeit  ist  som 
Theil  Folge  der  ;ui»serurdontlichen  Frcifji  Ui^jkeii  de«  Landes 
in  seinem  uatürUcheu  Zustand,  des  geringen  Bediirfiüsaea 
an  ElMdem  nnd  anderen  LnsnagegenatiCnden  bei  dar  an- 
gemessenen Temperatur  und  davon,  dass  die  Leute  kein 
höheics  ZieL  vor  Angan  haben,  aU  die  et«t«  beste  Kahl- 
mit.  nnd ,  keiBM»  anderen  Antrieb  xnr  Arbeit  dnrob  das 
Beispiel  oder  sonst  etwas.  So  sind  sie  moralisch  und  phy- 
sisch wenig  besser  als  Thiere  und  fiir  jetzt  zeigt  sich  auch 
keine  günstigere  Aussicht  für  sie.  Dos  Klima  vermag  ich 
nicht  zu  vorstehen,  wenn  nicht  die  zahlreichen  und  luf- 
ticen  Krunklidton,  von  denen  viir  alle  wiihrend  der  ersten 
acht  Monate  unserer  i^xplorotiooen  zu  leiden  hatten,  un- 
aerer  sn  grossen  BUMsstellnng  nunaohieiben  sind;  aber 
selbst  dies«  löst  d.iü  Problem  nicht.  .Vllem  Anschein  nach 
ist  das  ganze  Land  westlich  von  der  Küstenkelte  hoch, 
trafen  und  geannd.  lEeine  nnangenebaan  AttsdQnatODgen 
venmreliiigeti  die  .\tmos]di:ire :  man  beob.'ichtet  keine  Tem- 
peratur-Extreme; die  Luft  ist  weder  2u  beiss  nooh  an  kalt 
nnd  ein  wenig  Sorgfalt  in  Wobnong,  Anxng  nnd  INXt 
sollte  alle  üblen  Einflüsse  der  BlosMtellung  unschädlich 
maohwi.  Quellan  guten  Wassere  nnd  gesunde  Nahrung 
flnden  aieb  ttbenUi  Fliegen  nnd  HoaUtos,  die  grossen  la- 
dischen  Plagen,  sind  kanm  bekannt  und  die  Teetee  des 
Südens  exiatirt  hier  nirgends.  Unter  den  Krankheiten 
sind  remittirende  und  {nlemittireDde  Fieber  am  hänflg^ 
sten,  und  diese  muss  man  auch  am  sorgfältigsten  ZU  rer^ 
livitt  u  sueheQ,  da  sie  ao  viele  sehädUche  Wirkungen  nach 
sicii  ziehen." 

Als  die  Karawane  am  16.  Angntt  naclh  SenageBge  an- 

riickknm,  wurde  sie  von  Kanoni  und  dessen  Leuten  mit 
au8gela.^seDer  Freude  empfangen.  „Das  Handdrücken  wollte 
kein  Ende  nehmen  nnd  die  Balndadien  und  Bombay  kenn» 
ten  kaum  von  der  Sielle  unter  den  heimsen  Umnrmungen 
und  heftigen  Küssen  bewundernder  FrÜulcins.  Ais  wir 
uns  von  dem  Anprall  dieses  grossen  OefShlaanabmebea 
etwas  erhüU  hatten,  bat  mich  Kanoni,  einige  Schüsse  ab- 
aufeuem,  um  seine  Feinde  und  besonders  seinen  älteren 
Bruder  Ton  dan  ihm  erwiesenen  Bhien  an  benaehrielKigen. 
Kaum  hatte  ich  den  Befehl  gegeben,  als  jede  Flinte  dar 
Eskorte  lo.sging  und  der  aufgeregte  Haufe^  der  sofort  einen 
Anginen  (Jcgncr  vor  sieh  sah,  wie  toU  auf  diesen  to»- 
stUrste.  Nun  schwangen  sie  die  Speere,  schlugen,  stachen 
und  ?o?r(-n  sie  wieder  ztinie.k,  Pfeile  wurden  gerichtet,  rie- 
sige Schilde  bedeckten  schwarze  Gestalten,  Stocke  und 
Steine  flogen  wieBafd;  dann  folgte  ein  küditer  BQckiqg, 
dann  wieder  ein  AngrilF,  Tanten,  nach  der  einen  Saite^ 
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dann  nach  der  anderen,  Springen  und  Bäumen,  Schwingen 
6m  Eörpen  dahin  und  dortMn,  bU  cndlkb  der  gBue 
Flute  "von  «iiMr  Ibwe  lieh  Imnagcadcr  Oefonitäiide  bo- 
deckt  war,  Alles  springt  und  hüpft,  wie  eine  Arme«  Ton 
Frönshen,  die  nioh  dem  «nten  BcigaogoM  ainan  Tümpfel 
miellMi.  Dtns  «urd«i  wieder  Füllten  Agutlbimm ,  ein 
neuer  Impuls  für  den  aaftefmdBin  Scbeinkampf.  Ihr  gro»M;s 
riioxip  im  Kampf  Mheint  sn  Bein,  dus  Kiemesd  ruhig 
atehrai  soll  Bei  jeder  FliatenNdve  sah  man  firiiche  F^de 
sich  zunicluiehen  und  die  Zahl  der  Erschlagenen  war 
überraschend  gross.  Auf  diene  wurde,  sobald  nie  liiti?,nn- 
koo,  unter  höchst  dramatischen  Bewegungen  heftig  getretc-u 
nid  fekdet,  iuui  wndai  >le  «iedechelt  yüaMegea  und 

rnit  Messern  f!;ehaekt,  während  der  Sieger  seine  wilde  Wuth 
zu  zeigen  fortfuhr,  indem  er  sein  üngirtes  Opfer  mit  all' 
der  heft^ea  Bneigie  aeneiute,  die  ■um  an  kimpiMiden 
Htinden  sieht."  Nach  diesem  Triumplieinznj;  führte  Ka- 
noni  seine  Gäato  in  «ein  Borna  (Palissode  oder  Gruppe  von 
Hütten,  die  ailt  fkÜMaden  angeben  eind)  nnd  eetete  ünwn 
saure  Milch  vor.  Dabei  erwülmte  er,  da««  der  Muingim- 
Flau  «ine  legeniM  KNW.  Ton  hier  vorbeigehe  und  aus 
dem  «nrffiohen  Theil  dee  UnUa-Distriktee  in  du  Sudende 
dw  NyRBM^Bnabt  fliesse. 

In  MjgQgwa  wurden  die  Reisenden  am  folgenden  Tage 
nidit  weniger  gastfrei  aufgenommen.  „Einer  von  Kurua's 
Leuten  erzählte,  er  habe  die  Beise  zwischen  Pangani  an 
der  Ostkü»te  und  dorn  Nyanza  Avi  >ta!  i-fm:'<  lit,  jrdfls  Mal 
in  angefiihr  zwei  Monaten.  Die  Eultcriiung  war  sehr  gross 

die  knne  Zeit,  die  er  brauchte,  aber  er  lief  «ntdt  den 
ganzen  Weg  um  sein  I^-beu .  weil  die  Masai  oder  Wa- 
humba,  wie  sie  von  Einigen  genannt  werden,  •«  fehidlich 
gegen  Inade  aller  Art  eind,  da»  er  niigenda  rieh  an6n- 
Imlten  oder  mit  Jemand  zn  sprechen  wnjrte.  ysielidetii  er 
Pangani  vorlassen,  ging  er  doroh  Usambara  nnd  kam  dann  in 
dm  Land  dar  Krieg  ftlbrenden  noowdiMlien  Baoe,  der 
Masai :  durch  ihr  Land  reiste  er  ohne  Aufenthalt,  bb  er 
nach  Usukuma  gelangt«,  das  am  See  gelegen  ist>  Seine 
Foidit  nnd  Eile  waren  eo  groea,  daee  «r  keine  Velke- 
stämme  oder  Länder  erkannte  auMor  den  angeführten " 

Kach  einem  mehztligiBen  Aufenthalt  bei  Koma,  veran- 
laait  daidk  das  Kinhandwln  einer  Anzahl  Kühe  für  die 
Reise  ;iach  der  Küste,  zogen  die  Reisenden  am  19.  Angust 
über  Ukuni  nach  Uj-ombo.  Auf  dem  Woge  tnuwten  i«ie 
einen  Esel  im  Stich  lassen,  der  nicht  mehr  weiaT  konat« ; 
dieü  ifar  der  32.  Esel,  den  die  Expedition  smt  ihrer  Ab* 
reii*  von  Zanzibar  verloren  hatte.  ..Mein  Vornith  von 
Perlen  war  jetzt  alle  und  ich  musstc  die  Lebensmittel 
gegen  BaamtmlteDaenir  «inhandela,  «ine  mtwagüngUelie, 
aber  keines  wt-jr?  r^kononiischc  Mnasjirefrol ,  denn  Stoffe  rci- 
«han  nicht  halb  so  lange  als  Ferien  von  demselben  Werth. 


Ich  habe  auf  diener  g^inzen  Exkursion  heobachtet,  dasa  an 
alle  Orte,  nach  denen  die  Araber  nicht  viel  Handel  trei- 
beo,  wenig  Zeuge  hingelangen  nnd  die  Leute  dem  an  Felge 
Perkn  tragen;  Perlen  und  Sjuelereien  sind  dort  iHe  i-ia- 
äffOk  fremden  Waareo,  narh  denen  viel  gefragt  wird.  Ka 
nnea  Tarwundemng  erregen,  daaa  iclb  das  Baiaeii  ia  di»' 
m.-m  gesegneten  I.ande ,  da«  an  Rmcbtberkeit  dee  Bodet 
und  Viehreichthum  alle  anderen  von  mir  in  Afrika  gcae- 
hencn  übertrifft,  verhältnissnüiaaig  so  tbener  fiu>d,  und  i<A 
will  versuchen,  diesa  zu  erklären.  Die  Route  von  Zanzibar 
niich  l'jiji  wird  jetzt  von  Aruheni  und  Sn:v<thil>  "i  rrrr'd- 
mäasig  und  häuäg  bereist,  dass  die  huigcborucu  bei  An- 
alhegRUig  der  Kamwanea  aeitwcilige  Ulkte  «trkliteii 
oder  einzeln  ihre  Erzeupnisso  zum  Vcrknuf  herbeibringen; 
die  Preise  richten  sich  dann  nach  den  Mitteln  der  Käuier 
und  anf  aoldien  Hirkten  kanfta  unser  BckdA  Alle»  ftr 
uns  lind  maehte  alle  Ccsehafle  ab.    Auch  mu.Hs  i.  h  be- 
merken, dasB  da,  wo  die  Gegenstände  zum  Verkauf  her* 
b^tebtaeht  werden,  Aihe  woklftiler  ist,  ale  an  Orten,  «o 
man  nnch  ihnen  ^luchcn  und  fragen  niua^;;  hier  wird  ein 
sufälliger  Küufcr  wie  ein  Olückstell  betrachtet,  den  man 
SO  viel  als  möglich  anannteeo  mnas.   Nun  ist  aber  diese 
Route  gerade  das  G^cntheil  von  der  nach  Ujiji  und  dea^ 
ludb  theuer;  daaa  kam  aber  noch,  dass  die  Häuptliaga^ 
um  ibra  eigne  Wichtigkeit  zu  erhohen,  während  sie  inidh 
zum  Gaste  hiitten  ,  stets  aussprengten  ,  ich  »t-i  kein  hausi- 
rcnder  Aruber  odir  Suwuhili,    Koiiilcrn  ein  \m;ihh;in>tipor 
Mundewa  oder  Häuptling  der  Wazuugu  ^Weiesenji,  und  das 
Yeik  Tentead  den  Wink  nnd  liess  nieb  aablen  oder  hnn- 
gem.    Da   ich  ferner   den  fcheieh  nicht  bei  mir  hatte, 
muaate  ich  Alles  selbst  bezahlen  und  besoigen,  und  end- 
lieb  war  ee  anoh  eine  grosse  ünsanehmliehWiit ,  dase  ick 
nicht  vcrschiedeaflaUg»  FMrlea  ia  diMen  Ferlenkuide  bei 
mir  hatte. 

„Den  S4.  Aogtnt  —  WIthrend  der  leteten  vier  Tmt 

hahen  wir  .T>i  Meilen  zuriakgelegt  und  sind  nun  wieder  in 
unserem  alten  Dorfe,  iu  Ulekampuri.  Bevor  ioh  dieeea  Dag»- 
bneb  eehlieaee,  will  ieh  TetauAen,  ein  knraea  IMean^  von 
dem,  was  wir  gehört  und  gesehen,  mit  einigen  Bemerkun- 
gen über  den  allgemeinen  Char^ter  des  Landes  zu  gebea- 
Icfa  kann  keinen  besseren  Vergleich  für  die  Oberfläche 
dieses  Hochlanden  finden,  als  die  langen,  gewaltigen  Wogn 
dva  Atlantischen  Oeean».  WH  dii'  Hugid  in  pcringfr  Zahl 
und  reibenweise  angeordnet  sind,  gleichen  sie  den  kleines 
Brandungen,  die  mnik  anf  der  Höbe  der  BeUwelten  kiin- 
sein ,  alle  unregelmässig  arrangirt,  als  wenn  sie  von  ver- 
schiedenen Luftströmungen  gestört  würden.  Wo  die  Hi^ 
Ofoppea  bilden,  erinnern  sie  nieli  an  dteknnea,  gAacklea 
Wellen  im  Bristol  Cljannel.  Das«  die  HürcI  nirffcnd*  hoA 
sind,  beweist  der  gänzliche  Mangel  an  Flüssen  auf  dieait 
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Itoate,  bis  min  Am  See  «rnofat;  and  die  Pungen  xwi- 
■dun  Omni  nad  ttber  an  hinweg  steigen  flbenU  nnr  tdl» 
taSlig  an,  BO  daw»  beim  Beinen  durch  die«o«  liaad,  einerlei 
in  welcher  Kichtung,  die  Hügel  «elten  Einiluss  auf  die 
Jiürschruute  üben.  Die  Ebeueu  und  Thälcr  sind  gut  be- 
völkert, Ti^  und  FeldlMU  sieht  oum  überall  in  Fülle. 
Das  G<>»»tein ,  Apt  Bcfdpn  ^md  da«  Aussehen  des  Ijindstri- 
che«  sind  durchweg  dieselben.  Das  üestein  ist  vorzugs- 
weis*  Onuoit,  dessen  nuihe  BUdm  wie  Znekeraüsse  über 
die  Oberfläche  der  kleinen  Ilügc!  ztTKtreuf  liegen,  dazwi- 
sofaea  ijondstein  in  «uem  eebr  eiscnrcichoa  Zustand.  Der 
Boden  besteht  aus  mner  Anfanofbag  tob  Band  Ton  dersel- 
b>  u  hell  bräuiilii h-gn»uon  Farbe,  wie  das  feste  Gestein, 
und  sieht  aus  wie  dutch  aalgeloste  fartikeloben  der  Ton 
Zat  und  Wetter  MmtSrtai  Fdaen  gebildet  Kleine  BXuflM 
ttod  Gebüsch  bedecken  'alle  herrortretenden  Uügol  und 
Palmen  auf  den  Ebenen,  obwohl  in  gNringer  Zahl  und  weit 
senrtrent,  beweisen  die  Nahe  dee  WaMcn  unter  der  Ober- 
flaohe.  Auch  Quellen  sind  zahlreich  und  überall  verbrei- 
tet. TVah  Land  zwischen  Unyanyembe  und  dem  See  hat 
eine  mittlere  Hühc  von  3767  Engl.  Fuss,  der  See  selbst 
Hegt  Bngl.  Fum  über  dem  Meeie.  Sie  Volksetämme 
zeigen  «ich  in  rlor  Regel  gut  gesinnt  gegen  Fremde  und 
wüoschoi)  ihren  Handel  auszudehnen.  Ihr  socialer  Zu- 
etand  Tsnriith  eher  «in»  keaMmtiv«  ala  ndikale  Ge- 
sinnung, w^Ihrcnd  ihre  Kegieruogsform  eine  Art  halh-pa- 
triarefaalisch-feudalcr  Einrichtung  zu  sein  seheint,  und  Alle 
bfdtai  wie  eine  BSnbeibaBde  raammen,  weil  eie  die 

NothWfTidiglvcit  pegen-^eitifjer  T'nterMtüfzung  fühlen.  Süd- 
lich an  den  See  grenzen  weite  Einen  li^er;  iiaumwolie 
giebt  ee  iB  Ifenge  nnd  jete  tro|naehe  Pflanae  wflide  hier 
gedeihen;  die  vorhandenen,  selbst  Iteis,  wachsen  in  grösster 
Üppigkeit.  Binder  sind  ttberana  häufig  nnd  ihn  HMute 
filUen  jedee  Bans.  An  der  Ottselte  dee  See^s  mU  Bto- 
bein  in  Menge  vurbaudcn  und  wohlfeil  sein  und  die  Län- 
der im  Westen  desselben  beben,  wie  wir  hiiren,  viele  Vor- 
züge, die  unserer  AoAnerksamkeit  in  hohem  Onde  würdig 
mnd.  Die  den  See  überragenden  Karagwah-Httgel  sind 
bnrh.  knlt  und  gesund,  ungeheure  Rinderheerden  mit  enor- 
men Hörnern  bedecken  sie  und  Elfenbein,  sohöncs  Nutzholz 
nnd  alle  LabenabedfiiAiiaae  findet  man  dort  in  groaaw 
Menpi  .  Weiterhin,  jenscit  des  X.jU  itor,  liegt  das  König- 
reich Uganda,  über  dos  wir  von  Jedermann  entzückende 
Beriflfato  boren.  Diceee  Land  wimmelt  olfbahv  vm  Be- 
WfiliiH  rii,  die  Kaffee  und  alle  die  pcw'iliiilii  heii  FeMfnichte 
bauen  und  gross«  Ueerden  besitzen,  selbst  grössere,  als 
ich  fcfinlidi  getdien  habe.   Wenn  nan  der  KTanea  wirk« 

lieh  die   Qmlli-   <les    Nils    ist,    wie  ich    aufrichtit;  j^ljiuhe, 

waa  täx  ein  Vortheil  wird  dien  für  den  läoglischcn  KauT- 
mnui  am  Hfl  aein  nad  waa  tb  ein  weitee  Fdd  wird  lidi 
* 


der  Welt  öffiien,  wem,  wie  idi  hoSiB»  Bqglaad  dicae  Bat» 
deokang  nieht  nnbeaehtet  laeaen  wird! 

„Aber  ich  darf  mich  nicht  zu  sehr  Uber  die  Tortlieile 
und  HülfsmIUel  voll  Iniier-Afrik:i  :i'!«l  rfiun,  um  nicht  un- 
ternehmende Xauileuto  irre  zu  luhreii;  ich  muss  vieln^hr 
auch  darauf  auftnerkiam  naeben,  den  die  ffiagehntDen  ia 
der  Nälu  der  Kiiste  in  einem  aolchen  Zustand  triigcr  Hü!f- 

ilosigkcit  und  UnHicherheit  leben,  dass  auf  %'iel«  Jahre  hin- 
aoB,  so  lange  bis  der  Handel  dnnh  stetigen  nnd  siobearen 
j  Fortschritt  die  jeizipr-  Apathie  eiriifrennaassen  besiegt  und 
die  Bevölkerung  zu  dem  Versuch,  ihre  Lage  zu  verbessem, 
eagetnebea  bat,  ineBMUid  erwarten  darf,  ridi  duivk  den 
Verkehr  mit  ihnen  ein  grosse«  Tcni.'Igen  zu  erwerben. 
DasB  der  Handel  die  berburisoben  Gewohnheiten  der  AfH- 
kaaer  in  wunderbarer  Weise  zu  Terbemem  vermag,  kann 
man  jetat  in  dem  Masai-Londe  bcoboclilen  und  in  den  Oe- 
gendea,  die  sieb  von  l^embaa  nocdweetlieh  dnrch  Kikuyv 
laa  Innen  eratreoken,  wo  der  Freiem  wflinnd  der  letzten 
Paar  Juhro  vor  sich  gegangen  ist.  Dort  unterwerfen  sich 
jetzt allmalig  sogar  die  umherschweifenden  wilden  Hirten,  die 
früher  unzähmbar  waren,  der  Ifoclit  dos  Handels  und  sie 
werden  ohne  Zweiftt  bald  ein  eben  so  starkes  Verlangen 
nach  Kleidern  und  nndoron  Luxusartikeln  trafjen ,  iih  ir- 
gend ein  anderes  cirilisirtes  Wesen,  schon  aus  dem  natür- 
Kehoi  Vnaache,  ei  ia  Oomlbit  nnd  iiMflerer  Wliid»  deoea 
gleich  zu  thun,  die  sie  jetzt  bestiindie  durch  ihr  Lnnd 
leiaen  sehen.  Jedes  Jahr  dringen  die  Karawanen  weiter 
oad  gehea  ia  grSmenr  ZaU  nach  jenen  Riehtangea  nad 
Arabische  Kruifleute  «Lgct;,  jene  TJitider  seien  ühera'.l  gc- 
•ttud.  Der  btiste  Beweis  für  die  beträchtliche  lYeduktiTität 
'der  Gegend  ist  daa  Baktnm,  dm  die  Xanwaaem  und  die 
Konkurrenz  auf  jenen  Routen  von  Tag  zu  Tag  zunehmen, 
für  jetzt  besteht  der  hauptaiehlidiBte  Export  aus  dem 
tiefte  laaera  de«  XoBtlaeata  in  BUkobeia,  VeUea  uad  HSr^ 
neia,  wKhrcnd  die  wichtigsten  Anafiihrartikel  der  Küsten- 
landschafleu  Gewürznelken,  Kopal,  einige  Wcbstuffo ,  ans 
der  Banane,  Aloe  und  Ananas  bereitet,  nebst  ölhaltigen 
Pflanzen,  wie  die  Erd-  und  Kokosnuss,  siud.  Die  hier 
einheimische  BaumwollenpflrinT^f  hiilic  ii  h  h  ihri  r  Gr(i''se 
und  Verschiedenheit  von  der  in  Indien  gewohiiUcii  gezu- 
genea  für  eine  bannlBni^  nad  perenaiMade.  Dieae  Banai' 
wciHe  ist  CS,  am  welcher  die  Eingebornen  auf  ihren  Web- 
stühlen grobe  Zeuge  vcrfertiguu.  Die  lütfleepllanzc  von 
Uganda,  weUHie  dort  einheimiich  nad  falf^iah  leioht  an 
ziehen  iit ,  müfuite  mit  der  Zeit  einen  sehr  werthvollen 
Exportartikel  liefern.  Reis,  obgleich  nicht  ursprünglich  in 
Afirika  an  Hanae,  kSnnte  gowiaa  in  grasaer  Meage  uad 

vorzuplii:her  Quiilität  erzeugt  werden.  dll^-elIle  itit  der  Fall 

irait  Zuckerrohr  und  Tabak,  welche  beide  ganz  allgemein 
über  deu  KemtiBeBt  YerhcaiM  aiad  Anoh  wiaiial  an  daa 
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Spdce's  Entdeckung  d«t  Vietoria  Ntbus«  oder  Ukeirew»3e6*B. 


— -  Notben. 


UAra  dot  nmguTiluioSeers  t&m  Flalmenirt»  woldi«  mn 
didua  Öl  liefiTt ,  .'^.>hr  ähiiHcli ,  wenn  nicht  identtBch  mit 
dem  FiIidSI  von  West -Afrika  u^^^  diose  ist  lokal  und 
würde  nie  von  grosser  Bedeutung  ^t^iu.  Das  Bah,  das  man 
unfern  dfü  Mnlujcarazi-FluMes  masRrnweiae  in  Gruben  findet, 
und  das  sclion  erwiihnto  Ei^cn  könnten  nur  dem  Lande 
seihst  durcli  Krleiehtening  de»  Handels  und  Forderunj;  «einer 
Hulfsquellen  von  Nutzen  sein." 

Am  '2'i.  Aiip'i't  1  cijaben  sich  die  Reisenden  von  Uk'- 
kampuri  uai:h  Kuzeh,  wo  sie  mit  grossen  Freuden  bewiU- 
komint  wuideo.  Kapitiin  Bortoa  hatte  aiofa  «ehr  «riiolt  und 
h> Tf  it«  Alles  fiir  die  Heimreise  vorbereitet.  „So  en'let  meine 
rweite  K.x{Kiditiou.  Die  Araber  sagten  mir,  ich  könnte  den 
NTUiim  in  15  In»  17  T«ieemiin^wii  «ireiobeii,  und  loh  bin 
in  1  r,  zui  iii 'al'c^i  lirt.  obgleich  ich  von  der  direkten  Linie 
abweichen  mu^>ste.  Auch  die  Provisionen  haben  gerade  aus- 
Senidit idi  tetaeqife  midi  «uf  6  Wochen  und  am  Tm 
der  RiteUehr  aelbit  wtx  dien  2ett  nsu  Die  OeaeniinUXage 

*)  An  Wasrvn  wardea  mUgMMaiiiifD : 
9  Gonlis  AmsrikiiB,  1  Oeiali  mltr  Stikk  .UaeriLaoiscltc  L«iDvand  ,4 
IS  nehon  t  4  Cabifa  (UatimuUniiB}. 

SO  Oonlw  Kliiki,  I  Ootali  Kialkl  («ia  ardinirw,  aiit  Indigo  gefüllter 

Stoin  =  4  TücJifni  i  4  CiMti. 
I  Sabari  y  Opflirtitt  Tücher  »on  bcMcrrm  Htolf  nnd  theurcr, 

l  l'itr  Dubwani  baaptiiücliliili  ron  UtaplUagsa  aad  andcrw  ftinoi 
S  lIurMti  \  arhwariea  BsflM  |«biawkt. 

tO  Maaniis  wfi«»*  Verlm  —  K<>  Pfd. 
9  LastrD  ICci'.  V  III  im  Ar.iij  rii  iii  L'nyanyenibe  kuokcd. 
KoiXn  der  Kcite  roni  9.  Juli  bis  Si.  Au^t 

Ute  Ar  10  MadKfam;  WVuMa»  (UcbelMdM- 

tadw)  AMvikn  i  4  CaMti  =  lOO 

Wimm  tat  10  JMadscim:  MPH.  vaiM»  Farim,  in 

Vorauf  HfjfcWo   —  8 

I/>bn  (Ur  13  Trüicer:  TS  Sliukkas  Amerikan  =  iu 

Rationen  fUr  ^6  Mann:  'M  Pfund  weis««  Perlen  .  —  10 
Estra-Lnbii  für  i  Trümer:  7  Shukkaa  Am*rikan  und 

Kiniki  gemiirbt  ,       —  & 

Serba  (i»cbenku  fdr  HiaptUnf«:  It  Skakkaa AoMrikaa 

und  kiiiiki  gemitcht      .       .      .  .  =16 

Ftmm  OsMhsek«  IBr  BiaptliaBt:  >  Suasti  3 

SuBimi;  188  Uollsn. 


des  Wege«  hin  und  znrfiek  betrügt  452  EnfUflclie  Heilen ; 

da  nun  die  Amber  hieraus  .'t2  Tageniiirsrhe  machen,  so  legen 
sie  durchschnittlich  mehr  als  14  Meilen  per  lag  xnnick. 

„Die  Temiieratnr  war  jetzt,  am  Ende  der  troekenen  Jah- 
reszeit, in  Kajich  hiiher  al>  /u  iru'i'nd  einer  andern  Zeit, 
doch  zeigen  die  foljfcnden  Heobachtungen  einer  Woche,  dass 
das  l'uyumuexi  -  Plateau  nicht  unerträglich  heisii  und  viel  * 
kühler  iat  ek  die  Indiaefaen  Ehenea. 

Thrrmninetfr  in  ein«m  Durrbüing  unaiTc«  lliuae«: 
«D.M.  »  U.  M.  Mittag«.  3  V.  Xm.  6  l'.  Nrn. 

79*  t.  T6*  F.  «4'  F.  M*  F.    84°  V.  mittlere  Trmpmtar  wCkiend 

der  enten  Wa<ka  d«a  Biytl» 

1>.T  IS'lS 

71  91  Kx:r.'Ti;.'       I'iilrr,.  l.ir.l  IT' 

«rAlirmd  der  1 2 T»g(C(tuadcau 
Tbenitomet«r  au  d>  >  MitteUtanKi-  t  icMi  Zrttr«  Ir  4iaMa|MebiaMaBCB  Hebi 

«U.M.  ai'.M.  Mittags.  3  U.Xu».  BCXm. 

«4*  F.  IWF.  Wr.    80*  t  iBiiilar*  Tesipstatat. 

dS  IIS  ,  Etwraie:  CatsneUid  ^*." 

Dem  Sehtuase  aeinee  Batiebtea  fügt  Speke  die  Beadimi- 


hiiiii;  i'iiil|,'i  r  \  uii  ihm 


:i(  Iti  r  iinf\  von  Tfrrm  S.  P. 


Woodward  vom  British  Museum  bestimmter  Musehein  na. 
Die  vier  im  Tenganyike  geAmdeneo  8|wetee  aiiid  aSaitatBdi 

neu  und  hüben  folgende  Namen  erhallen:  1.  Iridina  (Pleio- 
don)  äpekü,  2.  Uuio  Bartoni,  9.  Lithogijrpbus  sonato«, 
4.  Uebnia  (Uelaaella)  MiaaM.   Ein  Exemplar  von  Ampnl> 

lari»  (Laiiisteii)  sinistrors»,  Lea,  und  einxelne  Sdielen  von 
zwei  Arten  Unio,  beide  glatt  und  oliTengrUn.  wurden  im 
Ugogo-Diatrikt  aufigeleaen.  Eine  grosse  Aebatina,  sehr  nahe 
verwandt  mit  A.  glutinoaa.  Ffr.,  iat  die  „gewöhnliche 
Schnecke"  der  Kegion  Kwis<  hcn  dum  Tanganvika  -  See  und 
der  O.stkiiste.  Kine  andere  häufig  vorkommende  I>and- 
schnecke  dieser  Ilegion  ist  der  wohlbekannte  Hulimus  Oail- 
laudi,  Pfr.  Speke  fand  auch  ein  linzi  liK  K  Exemplar  von 
Buliinns  ovoidetis,  Bmg.,  auf  der  Insel  Kiioa;  diene  SjH3cie« 
ist  identisch  mit  B.  grandis,  I>esh.,  von  dar  lutei  Bomi  Be 
bei  Madagaskar  und  aehr  nahe  rerwundi  mit  B.  liberiftb«^ 
Iam,  von  Quin^ 


Geographische  Notizen. 


I>er  Vnuiei>aee  ^Erlhan-See}  ftuf  ClieraOi 
rm  IM  J.  B.  Lnrtta  m  JVinn«. 

Kine  der  interessantesten  Nrtturmcrkw'ürdif^ki  iti  u  i!(  r 
Boduki  ')  i.it  unstreitig  der  genannte  See,  dessen  K.xisltnsi 
nur  wenig  bekannt  ist,  dessen  eigentbümliche  hydrogra- 
phiaebe  Yerbältoiaae  aber  biaher  noch  gar  nicht  nnterancbt 


Der  lange,  schroole  Rundrücken,  welcher  sich  unter  dem 
Kamen  der  ,, Insel  Cberso"  aus  dem  Uuarncro  steil  erhebt, 
bat  auf  sciiirr  Mittellinici,  faat  in  der  Mitte  deraelben,  mne 


<)  s  den  AaAita  „Skinsa  a«  4ee  IMbM'*  in  H«(|  m, 
Jakrfaap,  &.  %». 


lang-ovalo  tiefe  Einaeakuag,  eine  groiee,  ringa  von  Enlk- 

gehängen  überhöhte  Karstmulde,  wie  denn  <iberhaupt  dit 

ir  mzi'  In-!'!  siinolil  r,;irh  iliri  iii  Bodenskelette  tNutnniu- 
I  lilcnkaik;  als  auch  ü.u  li  ilirt  ni  liodengepru'ge  völlig  den 
!  Charakter  des  Kn  iti^.  Iuji  Kursics  fragt,  welcher  zwi- 
■oben  latrien  und  Dalmiitien  den  Qnamcro  Mumt.  Den 
Grund  jener  Mukic  tiinnut  ein  %  geographiaebe  Keilen 
langer  und  ■/,o  Meile  breiter  8iiMwa«aep>8ee  ein,  deeaen 
atahlblauer  Spiegel  und  gestreckter  ümiiaa  elnigermaeaaen 
an  den  Fuschl-See  in  Sul/^ui;:  tr'iifjcrt.  .Schon  vom 
landschoftlicheu  Htandpuukt  un'*  jrcwinnt  diese  malerisch 
umraii'U  to  WrisJc  ifliu  he  eine  ci^c  ndiumliche  Bedeutting. 
de  »ie  auf  dem  ganzen,  acht   Stunden  langen,  Wege 


.  ki,  i^cd  by  Google 


swisehon  Cbeno  und  Owro  dM  dazigu  Objekt  i«t,  auf  wel- 
ehem  der  vam  nintSiuKrten  grauen  F«|aanbodea  und  der  j 
■ogenranten  imnergrUnra ,  cigcntlioh  aber  iannwgnmen  ! 

8parli<  !u'n  Vtpt-tution  itlucrr'.H  llcx,  U.  ccK'cifora,  Phiriyrca 
in*»<li;i  und  Juuijjirui*  uxyn>lrii-)  golangwcilll'  Blit-k  gern 
vt  rwcili.    Die  wcnigou  Touri^im  und  die  eahlrcichon  (ro-  ^ 
eohäftsreisendQD,  urclchc  über  diesen  „Aiabis  petnea''  be- 
Bumtni  Riidten  ziehen,  pflegui  in  der  Näh«  des  OöiAdiCM 
Tran»  ebige  Aogeoblicke  anzuhalten ,  vm'mt  den  etw» 
400 — 500  FiiM  tief  unten  liegenden  See  hioabnueluiaen,  * 
dor  von  »einem  südlichen  Hachen,  schilfigen  Ende  über  die 
steilen ,  kahlen  Längsaeitea  hin  bis  zur  närdlicben  swei- 
htimigeo  Spitze  eMz  iateraMiite  formen  vni  IMiett  dar-  i 
bietet.  ! 

Nicht  geringe*  IntereMe  'gewihrt  eber  an«b  die  natnr-  I 
wissoiuehaftliche  AufTaseniig,  und  zwar  Torzüglieh  desshalb,  | 
weil  uns  hier  ein  grosser,  tiefer  Bee  ohne  sichtbaren  Zu-  | 
fluss  und  Afiüii'"-  viirliigi.    Sein  Heft  fälll  sehr  rnisch  vom 
Ufer  ab,  sq  da-s  au  Ixttdeii  Längsseiten  des  Ovales,  50  Fo-  ! 
den  vom  I  fer  entfernt,  die  Tiefe  schon  30  Fnden  beträgt. 
Wie  der  Boden  der  Karstmnlden ,  u  ist  auch  der  Grund 
diezez  Berfa  ziemlich  eben;  mit  SO  Faden  bat  man  die 
durohsehnittüche  Tiefe  erreicht  und  nur  an  der  südwest- 
lichen Seite,  unweit  vom  Ufer,  finde)  «icli  eine  Stelle  mit  : 
4.S   Fiidc  ii.    I)li-.-ir  Sri-  liiit  ^Liiiiil  die  TictVn^  crliiiltiiis^t,'  des 
QuarncriBchcn  Uolte»,  welche  selbst  in  der  Mitte  desselben 
immer  nur  zwischen  30  und  45  Faden  variiren.  I)cr  ürund 
iflt  gmier  TboDMhlnmm  und  enttprioiit  dem  Zenetzun^ 
prodoikte  des  XunmraHten-Sandsteines,  «eleh»  also  in  der 
Tiefe  des  SecV  unsfohen  dürftr.    TUmtTkcnswcrtli  i^l  da?  ' 
bedeutende  Sifig._-n  dos  See's  im  Fnililiiig  und  muh  lunp- 
doutriidrrj  1(<  gi-nsrns^rii    In»  Fi  lmiar  oi!cr  Marz  [itlogt  der  : 
Spiegel  um  7    s  )''iiss  h>jlH-r  m  stehen  uU  mu&i  und  ich  j 
konnte  gegen  Ki.<li-  April  iu  «wei  aufeinander  folgenden  | 
Jahien  die  sehr  deutlich  markirte  Grenze  Tetfiilgen,  bis  cn  i 
veleher  das  Wasser  tSnm  Konat  rorlier  gereicht  hatte.  Die  I 
Tcm]ic'rntiir  iirit<  r-uclifc  ii  Ii  hm  !(>,  April  ISSS,  n.'ifh  nich-  [ 
rcren  wuruRii.  hutcn  u  Tagen,  an  einem  Punkte,  welcher 
etwa  15(1  l  ii  li  n  vom  ostlidwn  Uftr  entfernt  ist  nnd  WO  die 
Tiefe  31  Faden  beträgt. 

Du  Oberfläche  tut!«  -r  1^"  K.  (ein  Jsiix  Mlhsr  +  T* 
dia  Titfasifkicbta  vsa  U  FsiiaB  +  5^*  IL: 
im  WsüMr  im  Otads  (81  MaH  +  5,|*  E. 

Zu  gliMier  Zeit  hatte  das  Heerwasser  des  Quamero, 
«ntferut  vom  I^nde,  auf  der  Huhe  von  Cherso  folgende 
Tempeiatnran ; 

Ob«rfli«b«.  +  10'  n.: 

Titf*  TOS  IJ  Fsüen:  -f  7,»'  R.; 

tm  Qtmit  btt  S9  Fad«a;  -t-  T,«"  K. 

INe  wenigen  kleinen  Qaelleo,  weleh*  «»f  Cberso  eat- 

springeo  und  auf  der  Insel  seltwt  ihr  Aufnahmagebiet  haben, 
zeigten  zur  selben  Zeit  10°  und  +  11  K.  —  Das 
W'fisser  ist  von  oben  bis  zum  Grunde  reines  Süsswasser; 
direkt  habe  ich  mich  durch  den  Geschmack  und  die  Mes- 
aaig  4ea  spezifischen  Gewichtes  davon  überzeugt,  indirekt 
bsmi^B  ee  die  OCgMitsebea  Vorkommnisse  des  See's.  Schilf-  i 
Tohr,  oefareie  Arten  Ton  Potamogeton,  ein  Mrriophyllum 
und  Ranuncutue  nnunfnii  sind  in  den  geringen  Tiefen  de« 
siidlicbra,  —  übaraceen  am  nördlichen  flachen  £ode  zu 
«ntendHideB.  An  Utocteiaen  trdbeo  deh  Oeunuiii  und 
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Egel  herum.  Die  Tiefe  bitgt  grosse  Hechte,  Schloihen,  dann 
Boüiaugen  (Soacdinina  eiythrophtiialnius,  &  T.  wiot  be- 
speridicns),  Rflsswasserkrebse,  an  denen  nicht  wlten  «ne 

Hnirulii  dtd»  IIa  «chmarotzt ,  und  Süsswasser  Anneliden  aus 
iLtu  tu  »(.hiiwhle  Sucuris,  welche  in  «ngclittinr  Mfnge  im 
schwarzgruucn  Schlamme  der  grö-wten  Tiefen  leben. 

Alle  diese  Daten  beweisen  mehr  als  binreidiend,  daaa 
der  See  nicht  durch  KonnnunilutioD  mit  dem  Heere  üdn 
Wasser  erbalte,  da  das  Meerwasser  selbst  durch  alle  mög- 
lieben Grade  von  Filtration  seinen  Sulzgehalt  nicht  ver- 
lieren kann.  Viele  Iteiwndi:  la>^-<n  i^ii  h  ühc  rduiili  ilte  Ijigo 
des  See's,  welcher  jeder  Seit»  nur  durth  einen  M  liin  iU  n,  viel- 
klüftigcn  llügclrückcn  vom  Meere  getrennt  i-i,  ;iu  der  ge- 
gentbeiligen  Ansicht  rerleiten,  und  um  so  leichter,  da^eb 
nifgondi  die  ifm  dorn  Znflmeee  seigt  Die  Hnlde  ist 
rings  TuQig  ehgeedllossen;  kein  noch  so  kleines  liiicblein, 
keine  Quelle  weit  und  breit.  Vermöge  seiner  Tcnijn  ratur 
kann  das  Wa.-jser  überhaupt  sein  Aufnahmsgebiet  gar  nicht 
auf  der  Insel  Cherso  haben.  Wäre  der  See  eine  Ansamm- 
lung der  oberflXehlioh  Ton  den  umgebenden  bergen  nbrin» 
nendsn  Begenwüasar  (SebneewüBsor  giebt  es  dort  nicht),  so 
würde  er  nicht  nur  eine  weit  bShen  Temperatur  luibcn, 
welche  mindestens  der  gleichzeitigen  Meerestempemtur  ^If  i'-h- 
kommcu  müsste,  sondern  auch  im  Sommer  und  iiurbste 
stetiiic  falli.li,  da  zwischi:!  Ii.i.i  und  Oktobe^  n^gclmässig 
völlige  Dürre  Jierrscht.  Iht  .^(.u  aber  bleibt ,  nachdem  er 
von  seiner  grösseren  It">he  im  Ueginne  des  Frühlings  her- 
abgesunken ist,  das  ganz«  Jahr  liindunh  ziemlich  im  glei- 
chen Niveau,  ja  steigt  bisweilen  aueh  im  Sonnner,  ebne 
dLl^^  I  •*  uiif  der  Insel  j^i  ri  irnet  hat.  Diess  .Alles  deutet  dar- 
aut  liiii,  diiis  die  Speijunt:  des.  See's  durch  eine  oder  meh- 
rerf  unti  i-  seinem  Was8er--iiit<;i.l  \ .  i !ior>;< m  Quellen  er- 
folge. Die-te  können  jedoch  cbentulis  nicht  auf  Cherso  selbst 
ihr  Aufnahmsgebict  haben,  was  sich  aus  den  iingefiihrten 
Terbältniasen  der  Temperatur  (die  in  kühlen,  gesiDbUtztSB 
Orotten  entspringenden  Qndlen  s.  B.  von  Pnnlä  FHvatn 
haben  -f  10°  bis  II'  It.)  und  des  Steigens  und  Faltens 
crgiebt.  Eine  so  niedrige  Temperatur,  wie  .«io  die  (Jber- 
fläcliL'  dc  h  .See's  im  April  Imt,  giebt  es  überhaupt  auf  Cherso 
kaum  jemals,  weder  als  mittlere  Temperatur  der  Luft,  noch 
des  Bodens  oder  der  dort  aufgenommenen  tellurischen  M'iis- 
■er  in  irgend  einer  der  vier  Jahreueiten,  die  Monate  Jap 
nnar  und  Febmer  violleicbt  aui^enommen.  Der  Terborgene 
Zuiluss  muss  also  aus  entfern tt  rcn  hoch  gtdegcncn  Gegenden 
herrühren,  deren  Kodcn  uim  telhirische  Wasser  wenigstens 
im  .\]iril  die  Temperulur  \  )n  beiläufig  -|-  7°  R,  haben, 
im  ganzen  Archipelagus  findet  sich  kein  solches  Gebiet 
mit  Ausnahme  einiger  sehr  bctilirLiukser  Gipfel- Ocgt-ndcn 
(Honte  Cis»  Honte  d'Oseio).  Erat  am  Featbnde  tteffen  wiz 
rfttgsberam  anf  den  obersten  Terrassen  und  dem  Platean 
der  umsäumenden  Karsigebirge,  in  di  r  IMl;!'  v(  n  r^nnn  Vds 
•1000  Fuss,  die  fraglichen  Temperaturen,  wori^btr  iih  liiji 
reichende  (später  zu  troftentlichcnde)  Beolui  litun^,  n  an- 
gestellt habe.  Sei  es  nun  der  Zug  des  Monte  niaggion^  am 
Istrianiseheu  oder  der  Kroatische  Karst  am  nürdlichen  Ge- 
stade ober  Käme  oder  «ndlieb  dae  Dabnattniaefae  Küsten- 
gebirge  Vdlebie',  —  eines  von  diesen  dreien  muss  das 
Sammtlf;*  liiet  der  Gewässer  sein,  d.inn  ti;  Spulten 

und  Klutlen  unter  dem  Meeresgründe  hinduri-h  ihren  \\  i  g 
fiaden  nod  in  der  llulde  von  Trann  wieder  anftteigoad 
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den  Sco  bilden.  Die  volli^o  Gkichnrtigkcit  der  googno- 
atischcn  Struktur  aut  den  Inaeln  und  dem  Festlaode  nüthigt 
uns,  ersti  H'  alü  uttuittelbM«  snaamnienhängc-nde  Forlsetzun- 
fm  det  ktatena  tu  bwtraditiii,  ao  duM  der  MMmgiuad  — 
wenn  gl«idi  obsrflidiUoh  nnt  Sehlarain,  Sand  oder  Oni  be- 
deckt —  doch  Iiis  fusto  Ornnillnfre  das  gleiche  Oostein  hat 
wie  FcBtland  und  la!R:lu.  Dadurtih  ist  der  uiitermeeri»che 
Weg  um  80  annehmbarer,  auf  welchem  aiii  )i  dit!  ursprüng- 
liche Temperatur  der  Oewiaaer  nur  witii^;  vinindtr!  wfr- 
4leo  dürfte,  da  am  Chmnda  in  der  durchrsi  huittlidi  hcrr- 
■dMndm  Tiaü  dm  Onanero ,  nämlich  bei  :iü  Faden ,  die 
nittlare  Tempenitar  beOSutig  H,»"  R.  betrügt.  Es  ist 
wohl  nT>LTrtii»sjg,  im  Einatcliu  ti  ikh  lizuwi  i^^ca,  dos«  sich  auf 
diese  Art  alle  angeführten  iüijjt.'Xttiiuuiliciikeiteu  des  Sec's 
migWirungeu  erklären.  Es  erübrigt  noch,  über  den  Ab- 
flnM  SU  sprechen,  welcher  jeden  Falls  Statt  finden  muss,  da 
WMiat  dar  See  als  eine  unorneuerte  atagnirende  Waaaermasse 
2ur  warmen  Frühlingascit  wlbot  in  kurzer  Frist  aehon  eine 
weit  höhere  Temperatur  annehmen  mtisate,  als  er  wirklich 
hat.  Kiii  (ifTi  liLT  .\>iflu.s»  fiadt-l  uirgeiida  Statt,  imcli  riuRä 
um  diu  iuscl  ist  weder  am  Lter  noch  unter  dem  Meeres- 
sjiicgc'l  eine  Quelle  oder  ein  Bach  nachweisbar,  welcher 
ai»  A^uamünduDg  einea  uat«rirdiaohen  Abfluaaea  gelten  könnte. 
CKebt  ea  «inen  aololMn,  ao  onaa  er  in  gittaaanr  Bntfbrannf 
Ton  Cherso  auf  tiefem  Meeresgrund  und  mit  sehr  gewal- 
tigem Auftrieb  ausmünden,  da  sonst  das  Ifeerwasaer  nach 
di-m  (ii-sctze  der  küinmunicirindcn  (Jrfa-fsfj  nich  im  Vcr- 
bindungskanale  zwischen  See  tutd  Meer  mit  dem  iSüsiswas- 
aer  nuaelien  und  dann  moigatcns  am  Grunde  dos  Sc^j's  go- 
nalninoi  Waaaer  liegen  muaaleu  Die  Niveau- Vecfaältniaae 
laaaen  eine  bedeuieiide  DmeUiSbe  m,  indem  dar  Qnnid  de* 
SotV  mindestens  OB  40  Faden  bäher  liegt,  alt  der  Omnd 

dt*  Quarnero. 

Es  wiirc  aijcT  rtuth  utinfliuibar,  dam  der  See  bloss  durch 
Verdamptuu^  uut'  beiuem  Niveau  erhalten  würde,  falls  der 
Terboi^ciiL-  Z'.itlnss  mit  Ausnahme  des  Frühjahres  stetig, 
aber  nicht  sehr  waaaeneioh  urire.  Di«  direkte  fiaobvei* 
aang  der  Modalitäten  dea  Abflnaaea  wird  Toranaaiebtliob 
kaum  TiiofjHrh  «ein,  da  sie  nicht  uur  wt-iloii  und  liufc-ü 
Me<.!rk;ajiuiJ.tiivKU  bedeckt  sind,  sondi-ni  auch  dar.li  diL'  H,iu- 
figkeit  und  gleich  niedrige  Tempenitur  di  r  um  ( irundi.'  dt-i  tjuiir- 
nero  aufgehenden  Uueilen  die  Entscheidung  erschwert  wird, 
«b  eine  denelben  vom  Tnaa-See  oder  anderamber  komme. 

Noigebaui-'s  Bericlit  über  Italien  '), 

llailand  UjHiUt  ein  treffliches  Xuturalien-Museum,  die  Stif- 
tung von  Freunden  dar  Naturkunde,  welchem  die  Stadt  e«hr 
zweckmiaaige  Bäume  angewieaen  bat  Damit  iat  eine  Pnrfea- 
anr  fSt  Naturgeadiidite  verbunden,  welehe  jetst  von  dem  Dr. 

rorniili.' ,  vor  Kurzem  von  der  f'^olo;;.  no-cllsi  hrifl  üu  .Tc-tiLi 
üuiu  AlilgUetitj  urnannt,  bekleidet  wird.  Dir  dortigt;  wiaseii- 
schaftliche  Sinn  zi  ij:'  sich  auch  ia  den  Verhandlungen  des 
Mailändi»chcn  Instituts  und  in  manchen  literarischen  Er- 
scheinungen ,  von  denen  wir  erwähnen :  Stuiii  gtnUgici 
fmitatttthgiei  mti*  LmimiUa,  M  tae*rdot$Anfi»<in  Sfoj,pn>i>. 
MihHo.  1658.  prtm  l\iratt.  —  Em  ErUntcruiiü  sind  Ab 

<)  8.  Oeogr.  NittlMU.  1S&»,  Heft  Ul,  SS.  li6  u.  117,  U*(t  V, 
BS.  IM— »M. 


bildungcn  bt'i^'i  Ui^'i.  Das  oben  erwiüinto  ilunouin  colhili 
hüchat  merkwürdige  Funde  aus  dem  Po-Thak,  was  den 
Qeolflgen  Veranlassung  zu  weiteren  Forschungen  gtbes 
mnaate;  beaandera  merkwüniig  ist  daa  Skeiet  einea  iim 
«vfbewabrte»,  in  der  Gegend  geAndABen  Vdfieebca  aal 
andere  diluvianische  Thiere,  woran  der  gelehrte  StopjKUii 
seine  Forsehungcn  geknü]>ft  hat.  Er  hat  an  dem  Mark-  | 
grafen  Cioretu  eiMii  izi'.ehrten  Vorgünger  gehabt,  wclciut 
den  früheren  Zusammeobang  dea  Adrialischen  Meeres  ni: 

*  dem  Mittelmet  re  ahnen  iSaat»  ds ,  wo  diu  Meer-Alpen  eit 
den  Apenninen  nuaammaaatoaaen.  Beeondetn  wkbtig  tk 
die  Oeologie  dea  lOtt^meeres  weltlich  von  Italien  iai  ia 
neueste  liand  vim  der  Bivichri'ihnng  Sardiniens  von  dw 
General  (traten  dvlla  Murmum,  der  diese  Meeresküsten  r» 
Algier  bis  zu  den  Balcarischon  luüclu  crfoncht  und  donuf 
seine  bedeutenden  Einkünfte  verwandt  hat.  JedeniiüJ*  itf 
es  für  die  Wiaaenaobaft  ein  grosser  (Gewinn,  wenn  lia  ü 
in  Verbindung  mit  materieUen  Mitteln  befindet 

Der  in  meinem  rorigeu  Bericht  (Geogr.  Mittheil.  ia%  | 
Heft  V,  8.  198)  erwiihiitf  AU<inn(uu,  ilelhi  ('■^rte  r  rf»yäi 
»tafi  E*tf*i.    Modena,  lfiOt>.  ^lubt  uur  \  eraulassuug,  üb«r  ' 
das  Gemeindeweacn  in  Italien  einige  Bemerkungen  mitzu- 
tlMÜen.    Die  Uemeinden  in  den  Städten  und  auf  im  j 
Lande  beben  flielk  hier  aodh  «n*  der  ftüheaten  Zeit  ae  tdU. 
ständig  erhalten,  daaa  aia  una  bei  nShervr  Bekanut^liiA 
als  wahre  Republiken  vorkommen.    In  Modena,  wo  m 
Outshtrr.ichat't  nicht  die  Itedr.'  ist,  virwulton  »ich  die  <iP* 
meiud«u  -sflli-'il ,  indem  sie  in  den  grosseren  (it-meiii'ifi 
acht,  in  den  kleineren  vitir  Conservatori  oder  Genwimii- 

.  r&tbe  vibleui  den  i^odeatn  oder  Utiigarmeieter  eraeaat  nä  1 
1848  derHenog.  feder  OmndeigenfhfiaMir  tat  atjanalSii^  I 
In  den  prÖRRcm  Städten  besteht  eine  Korporation  de«  Atkk 
wie  sonst  dii;  Zünfte,  welche  aber  auf  die  Verwaltung  d« 
( iemeindcii  kiiiiiea  KiIltlll^^  hnt  ,  soiiih'rii  isur  zur  Aufr«llt-  ' 
hakuug  ihrer  Ehrenrechte  »ich  Hepni^>utanten  wählt,  .tb»  { 
Itx  Beziehung  auf  die  Stadt  Modena  und  die  GeoM■iDd^  ■ 
Verwaltung  bildet  dieae  Vereinigung  dea  Adele  der  SttA 
und  Provlnx  keineawege  Mne  idifi(eaonderte  Kd^iereibA 

sondern    :illi'  IchfU   in   dersilljuii   Stndt   oder  in   ihr  '''^ 
[     meiude   ilires  Wuiiliurles   u'i*   Mitliurger.   utihmc  i;  Jt.  i 
Lasten  der  (iemciude  Theil    und  an    dcreu  Vcrwidtuif 
werden  daher,  wie  die  and>  ren,  zu  ileru  grossen  Kalbe,  v' 
die  gesetzgebende  Behörde  bildet,  ebenso  wie  zu  dem  v«- 
waltenden  oben  gedachten  Gomeinderatb  gewählt,  ervaiiM  1 
aioh  daher  gern  daa  allgemeine  Vertrauan  ala  Mitbain*^  | 
Dabei  bildet  also  dieser  in  dem  sogenannten  Goldenen  Buvh* 
eingeschriebene  Adei  keine  besondere  Kaste,  die  mit  tm's 
gowittsen  Jahre  abH4-hliet<Kt,  wii'  in  Fnuikreich  mit  demKudt 
dos  14.  Jahrhunderts  oder  lä  Ahnen,  sondern  der  ''n^  | 
Oalvani,  zu  den  ältesten  und  reichsten  Familien  des 
dea  gebärig,  welcher  ala  gelehrter  Hiatoriker  darüber  tüdic^ 
wenn  Handie  y(in  einem  Oermaniaehen  OemrindeMMa 
8pW"chen,  gnb  duniht  r  di  in  Eiut<onder  folgende  .VusliUi" 
„Die  alten  Inslituljaueu  überleben  sicli  und  die  Gebert.'- 
Aristokratie  geht  unter,  wo  sie  eine  geschlossene  Kü'B  j 
bilden  will;  sie  kann  sich  nur  erhalten,  wenn  sie  »idi  n  ■ 
dir  Gemeinde  als  nützlich  zeigt;  diess  kann  sie  aber  nc. 
wenn  aie  die  Beaten  ia  dar  Gemeinde  in  sich  anfniiami' 
Geistigen  «der  matariallae  Termögcn  war  der  Aaüug  ^  . 
'   OoldaieB  Bnohea,  einer  AH  v«n2uift-Ma(nkel.d«Bai*» 
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Fkadil  aock  jatit  in  im  AitMm  uSgk,  iau  «neh  die 
Zünfte  auf  Ehre  hielten.  Xoch  vor  Kurzem  ward  der  Pro- 
fessor Parenti,  als  Philologe  hoch  geachtet,  obgleich  der  ju- 
ridischen Fakultät  angchiirig,  in  die  Adels-KorporatioD  auf- 
genommca,  wm  häutig,  und  wenn  es  einen  bedeutenden 
Gelehrten  betrifft ,  stet«  mit  Akklamation  geschieht,  da- 
ngen bä  Andarn  gewöhnliehiiiudunbgeheimeAbatiiiunniig. 
mir  ttnaA  otn  Aii%eBOiBin«w  gemesst  sodiuin  mit  anner 
HujiUie  nicht  nur  dieselben  Keohte  wie  die  Anderen,  son- 
dern er  erscheint  als  Einer,  welcher  der  Korporation  einen 
besonders  neuen  (ihmz  erwirbt.  Der  Stiuit  jiiilit  durch 
den  Orden  ebenfalls  die  Adelsrechte,  aber  dat'ur  trkeuut 
er  auch  die  durch  unsere  Korporation  geschehene  Aufnahme 
in  des  Adelutand  kU  gültig  an;  daher  findet  «loh  nielU 
der  mindeete  Neid  der  Anderen  gegen  atwere  Kwporatifla 
Statt,  denn  in  di  r  Oenitiintf  üben  wir  t!i<-sin>i  ii  Pflichten 
und  Keiucm  ist  der  Vt'v^  a  i-rschlosscn,  iii  unsere  (jemein- 
»ehritt  uufgenommeu  zu  werden,  weiiciti  u  iil>er  auch  bei  uns 
kein  trup«»ü  cvnsumere  nati  gf  nugt  oder  anerkannt  wird."  In 
dieser  li<'/iehuDg  erzählte  Graf  Oalrani  seine  Erfahrung 
ttbcr  das  Gcgeutheil  dimb  seine  Bekanntschaft  mit  einem 
Fkanzfiriaefaen  Legitimiaten.  Dieaarlintte  aidi  idien  gevnn» 
dert.  dass  er,  den  er  als  Gral'  Galrani  in  den  Hofgesell- 
schal  ttn  kennen  frelernf  hatte.  <He  Stelle  eines  Bibliotiickars 
bekleidete:  als  jener  üIkt  pur  irfulir.  dri.ss  er  <iii  I'ryl'eBsur 
der  (icschichtc  an  di^r  Univermtiit  in  Modena  annehmen 
woUte,  frug  er:  Wie  ist  es  möglich,  das«  ein  Mann  Ihres 
Stüde«  aus  «rinem  Palaste  sich  als  Lehm  «nf  das  Kathe- 
der tteUen  Itiran?  Ornf  0«lv«ni  iKchelte  über  diese  santta 

aimplicita»  des  Fninziisiscdien  Gmfen  ;  wn.s  hiitte  er  iilier 
erst  gcs^t,  wtiUu  er  deu  Dtrutwlicn  liarou  v\  Z.  au  dir 
^Virtll«tdi'eI  zu  B.  hätte  sagen  hören:  In  meinen  Augen 
gilt  der  Schriftsteller  und  Sohuhmacher  gleich  viel,  denn 
beide  haben  ihr  lletier  erbint  nnd  beide  werden  dafür 
betahlt!  Onf  Oalvani  hatte  gefln«t:  Erhält  der  Oeoernl 
oder  der  Lieutenant  nicht  aneh  eeine  Besoldung? 

Aue)i  in  der  Lumberdci  findet  dieselbe  unabhängige 
Verwaltung  der  Ueuieinden  Statt ;  das,  was  wir  Polizei  nen- 
nen, beschränkt  sich  hier  lediglich  auf  das  Passwesen  und 
die  dffentlidie  äicberlieit.  IMe  grosate  ötadt  irie  die  Ueioste 
lündlkhe  Geindnde  Termllet  sieb  aelbtt  dweh  naliMol- 
dMe  Beamle  nnd  dia  TomelmMten  Einwohner  ftaaeliea  aiiiii 
•ine  Ehre  danras,  für  ihre  Mitbürger  thätig  za  sein.  In 
Kirohenstniit,  wo  dieselbe  freie  Verwaltung  der  Gemeinden 
iMHtoht,  fuhrt  der  BurgL<rniei«U'r  den  Titel  Gonfaloniertt. 

JUipporto  tlalutim  per  Panno  1847  deUa  camera  lii  eom- 
rnurtM  4  fimdiutrüt  4i  Ltii^,  4»  UmtUn»  /VrmssNe.  Lodi, 
Hl5(t.  JVp.  ITiTsM«!.  — Die  Handebkanner  tn  Lodi,  einer 
Studf  von  '."l.finn  Seelen,  Hauptstadt  der  220,000  Seelen 
zuhleniicrt  rroviiiz  gleichen  Namen«,  giebt  alle  drei  Jahre 
einen  solchen  Bericht  heruns,  aus  dem  hervorgeht,  duss  tti 
di««ier  reichen  Lombardischon  Ebene  die  Bevölkerung  in 
fortwährendem  Steigen  begriffen  ist.  Ein  Drittheil  des 
LsadoB  nmAast  die  trefflich  bevisserten  Wiaaeo,  velehe 
den  Bnehanm  des  Lande«  «naniaeben:  der  0«tf«idelNm 
ist  dageyen  auf  den  in  Ilten  Theil  des  hrTiiuiteii  Landes  be- 
BtJiriinkt;  dem  Wi  inbau  i«t  der  sechste  Tlieil  des  Lande«, 
gewidmet,  und  nur  der  zwanzigste  Tlieil  ist  der  AVuld- 
Itnltar  überlassen,  wogegen  die  ProTioz  Schlesien  zum 
viarten  Theile  mit  Wald  bedeekl  ist,  so  daaa  anf  jedeSeds 


ein  Morgen  Waldboden  kommt,  wm  fUr  die  AnsObong  der 

noblen  Passion  der  Jagd  natürlich  sehr  vortheilhaft  ist. 
Dagegen  bfachte  der  Weinstock  dieser  Provinz  einen  jähr- 
lichen Ertrag  von  sechs  Millionen  Franken,  der  >eidinbQn 
bringt  gewöhnlich  drei  Millionen,    Käse  und  Butter  aber 
geben  den  Haupt-Ertrag,  der  sich  auf  acht  Millionen  Frun- 
ken,  d.  i.  aber  xwei  Millionen  Tbaler,  belänit  Bier,  ist 
daa  OmndveimuigBU  nemSoh  geAeilt,  'daher  es  wenig  iamm 
giebt,  und  wenn  man  Bettler  sieht ,  so  kommt  dieiw  nur 
<    anf  die  Kechnung  der  Geistlichen .  welche  mit  licfragen 
j    erklären,  man  musne  d^is  Heiteln  i  rlautieu  ,  um  der  christ- 
I    liehen  Wohlthätigkett  UeU^enbeit  zur  Anwendung  zu  geben. 

Crtpmcoh,  da  Carlo  Tnua.  Mi\'ii>i',.  Ib.'jU.  4.  Tip. 
ViüaUmi, — Diese  Woebmuchrift,  welche  seit  sehn  Jahren 
von  den  sehr  geaohteten  litemten  Herrn  Teaca  betana- 

(»«m  lien  wird,  i?t  von  eneykloj-üdiscber  Tendenz  und  wird 
für  die  btdtc  Italienische  Zc  ilsi  liril't  f;ehalti  n;  sie  -riebt 
zugleich  von  den  bedeutendsten  Werken  NuLliriebt,  welehe 
die  Krdbeschreibuag  betreti'eu,  mitunter  aber  auch  »ehr 
gediegene  Original-Aufsätze  über  dergleichen  Gegenstände. 
Als  einen  aoleiien  dih&n  wir  ersrähnen  eines  dnrob  die 
neuesten  Nnninieim  fortlanftoden  IXngeren  Aoihats  über 
naturwissensMihaftlicho  Studien ,  worin  über  die  Bildung 
unsenis  Krdkörpers  die  bisherigen  Forsobungen  yiisammen- 
gestellt  und  beurtbeilt  werden.  Der  Kin.sender,  .laj;  (Jeo. 
Cantoni,  erscheint  darin  als  ein  auch  in  der  auswärtigen 
Literatur  wohlerAhicner  Gelehrter. 

DflU  mprmt  »tet»»itk  ddta  Sardtfnm  e  dti  nuai  pik 
tfficaci  a  yrsawwrn»  In  prtttperitk  td  m  eampienu  Fiiwiri- 
limento.  dalV  Awaanto  J<i(r,h  Virgilio.  Torim.  Tip.  Seola- 
•  ttica,  IHCtl .  H.  —  Der  Verfasser  meint  es  wahrhaft  gut 
mit  der  Insel  Sardinien,  bis  1848  das  Paradies  der  Jesui- 
ten und  der  Geistlichen,  welche  seit  Jolirhundcrten  diess 
Volk  eraogen  haben  und  deren  Früchte  darin  bestohen,  dass 
anf  die  dort  Ichende  halbe  Million  Einwohner  täglich  ein 
Mord  kommt ,  das«  neben  den  reichsten  K18s(em  die  grösste 
Armuth  bei  dem  Tnachtbarsten  Boden  herrscht.  Der  N'er- 
tiisser  erkennt  die  ausserordentlichen  Wohlthaten  an,  weiche 
dieser  Insel  durch  die  Einfiihning  der  Kunntitution  von 
184S  m.  Theil  wurden,  der  Konstitution,  welche  Carlo 
Albert»  T«ir  der  Vnneoaiadtea  Bevolution  frriwillig  gab, 
da  der  Fapst  damals  selbst  das  Betspiel  des  Fortschrittes 
entstellt  hatte.  Allein  die  schlechte  Erziehung  des  Vol- 
kes hat  noch  nicht  viel  \uf?,en  davon  ziehen  können.  Die 
Gerichte  haben  so  viel  mit  Vixbrechen  zu  thun,  dass  sie 
schwor  an  die  Entscheidung  der  bürgerlichen  Stroiti^eiten 
gelangen  kennen.  Hier  kommm  jührlich  3948  aohweie  Ter- 
breohen  tot,  wEhrend  im  Pienontesiseben  anf  eine  gjeiehe 
Beelenzahl  nur  715  Vi  rbrechen  kommen.  Dabei  werden 
Reisende  eigentlich  nicht  beraubt ,  sondern  auf  eine  ein- 
gi'nmliüte  Schuld,  auf  ein  tiiielittioiliges  Zeugnis^*  vor  Ge- 
richt .  auf  eine  verweigerte  Heirathsbewerbung  erfolgt  ein 
Flinfenschuss  aus  dem  Hinterhalte.  Dobei  sind  die  Kirchen 
voll  und  praohtroli  geaehmfiekt  und  die  Geistlichen  wohl- 
genährt,  ^Kirebe  ist  in  Tollen  CHaose,  von  BeligWA  «her 
findet  siLih  woni^  zu  boraMkeD,  Babri  Ist  da«  Volk  von 

den  bebten  Aulagen  '). 


a.  JfÜM  M  SsiduisB  von  J.  F.  Ksig^banr.  Lsipnii,  *.  Aalt. 
Ojvh'sshs  BssbbiefluBi,  1«M." 


Digrtized  by  Google 


*  514 

h^lapif  iimn'tiMft  tur  Iti  Cöte*  d'Etf>ajfMe  dt  la  Cala- 
U§M  A  r.d»dalMmt.  par  JnmtUi  dt  Dmudof.  II  FW. 
j%r«iMv.  tflöff.  impr.  Le  Mtmitu.  Fnint  Somldoff,  idcht 
nur  li(sil/('f  i!*r  ri schon  Bergwerke  in  Sibirien,  souJcrn 
als  CitlL-iirUi-  iliij^liwi  des  Instituts  l'j^'n  und  dor  K.  K. 
Lcopold.-Kurol.  Akademie  der  Naturforscher,  giebt  hier  du^ 
Tagebuch  einer  Reise,  welche  er  im  Jahr  1847  von  Li- 
Tomo  aus  über  Barccllona,  Valencia,  Aliconte,  Carthugena, 
Halagii,  Oienadftt  Oibraltnr,  über  Xaoger  naoh  Gadix  und 
Sevilla  tmtersiüiin.  AU  Reitender  mit  bedeutenden  Mittelii 
audgostattcf  \mA.  w.i's  iLiLui  uiuht  t,'c\v'iliijlivli  ist,  mit  den 
besten  Vorkeuntaisi»cu  auä,{tjruätc:,  kjauiu  oithr  «cheo,ul!> 
andere  Reisende,  unddiias  er  e»  rersteht,  diis  W'iihrgenorarafne 
geistreich  zu  erzählen ,  hat  er  durch  S4<inc  Kciaebcschn-i- 
bnag  durch  Ungarn,  die  Walachei  und  Uoldau  nach  :Siid- 
Bwekad  und  die  Krim  bewicMin,  die  in  beinjüie  nile  SifSüF 
eben  Europa*!  nbenefxt  ist.  (S.  „Reise  des  Pürsten  Demidoff 
nach  Siid-RuR»land ,  Deutsch  von  J.  F.  Xeigebiiur,  Brt  . 4:111 
bei  Kern.  1854."  Ii  Vol.  8.)  Die  vorliegende  Kcinobesclirti- 
buug  verfolgt  nicht  einen  einseitigen  Zweck,  sondern  Alles, 
was  den  gebildeten  Mona  b««cbÜt'tigcn  musste,  denn  auch 
er  scheint  der  Meinaog  ztt  sein,  das-t  das  Wichtigste  in 
jedem  Lende  die  Einwohner  sind.  Über  diea^  über  bedeu- 
tende l'emontiehkeiten  nnd  die  OeBelkeheft  Oberhaupt 
gifbl  Jl-t  Vrrf-i-'Sfr  sehr  willkoruruene  Xucliriclit  mit  dorn 
ihm  cigenthumlichen  gediegenen  üeiate;  dabei  buaditet  er 
aber  auch  alle  geschichtlichen  Ocgcnstände,  so  da«s  man 
ebomeo  in  der  O^nwart  wie  in  der  Yet^aageiilieit  üp«- 
■iens  lebt  Besonders  ist  der  Kontrast  bemerfceneirerih, 
den  er  in  Gibraltar  zwischen  der  Englischen  und  Spani- 
schen I'hysiogaomie  des  öffentlichen  Lebens  schildert.  Ein 
Hauptverdienst  difM  .-'  S<  hritt.sti  llt  r.s  ist  das  Anregende  in 
seinen  AufTasgungeii,  welches  zu.  uiiur  kleinen,  aber  merk- 
würdigen Schrift  Veranlassung  (^tgcben  hut,  die  ifl  der  Zeit 
der  poUtisoben  Aofregnag  wenig  beaebtet  worden  ist,  anf  die 
wir  hier  «aflnerfcsem  näehieo,  aXiilich  nBanlaad  nieh  De- 
Midoff  verglichen  mit  andeieit  HoMitthien  Earopa^s.  Leip- 
lig,  1850.  ü.  Bpomcr". 

Br.  B.  Brebmle  Bsrolsung  der  Sierra  de  ChMdamiiM 

im  Jahre  tS58. 

ScboB  w  TidAwh  uitd  wnstatidUdi  ist  das  Onbmal  der 
Spanischen  Herrseber,  das  Kloster  Sun  I<oren/o  (gewöhnlich 
schlechthin  Esrorial  genannt)  boschrieben,  dass  es  nicht  am 
Orte  Kein  wurili .  mich  in  diesem  kurzen  Aufeatze  mit  einer 
längeren  Itoschreibuug  dickes  Riesengebäudes  befassen  zu  wol- 
len. Blesi  Torübergehend  will  ich  erwähnen,  dass  man,  wenn 
■an  d«r  ippoeaen  Heerstiasse  folgt,  die  von  Madrid  nord- 
westli^  «bgdit  «ad  noch  den  NoidproTinzen  BpeaieBa  und 
nach  Frankreich  führt,  nach  ungenihr  fünf  Stunden  Weges 
das  Dorf  Oala|»agar  erreicht  und  liier  die  Haupt'itrasse  ver- 
lassend uud  nach  Westen  sich  wctult  nil  huld  in  ilie  das 
Kl<^:<tLi'  vun  San  Lorenzo  umgebenden  Kiehcnwaldungen 
und  in  ungefähr  zwei  Stunden  nach  dem  Kloster  selbst 
gelangt,  luae  Viertelstunde  unterhalb  des  Kloateia,  nach 
Madrid  Inn,  liegt  du  Dorf  Bseonal,  welebes  wahrend  des 
Krieges  mit  Napoleon  I.  gröss'.t  ii  Tlu  ils  eingeäschert  wurde, 
wie  noch  heutigen  Tags  viele  Ruinen  beweisen.  Das  Kloster 
San  Loranso  Hegt  am  Oatabhange  eines  steilen  Qebirgs- 


zuges,  eines  südlichen  Ausläufers  der  Sierra  de  Gundamnu, 
dessen  höchste  Oipfel  sieh  ungefähr  6000  S.  über  das  Mis 
erbeben  mögen.  Dieser  Gebirg«ziig  wendet  noh  mdwcidicl 

von  San  Lorenz»  Ii:uli  NVesleu  und  brin;;!  dadurch  die  Vi; 
cinigung  der  Sierrü  du  Uuüdurnuua  mit  dtr  von  Avil,,  .i 
die  er  übergeht,  zu  Stande, 
i         Die  Berge  sind  steil  und  kahl  und  blos«  ud  «mftt 
I    Stellen  mit  einer  spirlichen  Vegeliition  von  Hui<marin,  Tbj- 

miaa  und  aadem  «reuntiechen  ätränchoni  boUeidet; 
I    zur  Zrät  Königs  Karl  IIL  waren  era  mit  Waldungsa  m 

Eichen  hcdcck;,  die  iher,  wie  in  so  vielen  Gebirgen 
^    niena,  abgetrieben  uud  nicht  wieder  angepflanzt  wurd«^ 
'    bis  eines  Tbeils  durch  die  Gluth  de»  Sommers,  andern  ThtiL- 
I    durch  die  licfligen  Regengüsse  der  Wintermonate  die  duiuii 
Hnmussohicht  aufgezehrt  und  weggespült  wurde,  wixiurd 
aonet  grünende  Berge  in  ode  Wiieleneien  sich  umwanddloi 
Die  Katur  strebt,  jene  kdilen  Ftolsmassen  wiedemm  mit  «• 
frischendem  grünen  Tep|ii<  h  xu  f-i:htnd(  kfti ,    .illoin  oha 
Kunsthülfe  dürfte  us  unmöglich  sein,  die  das  Kloster  ubn- 
ragenden  Hoiiena^te  Ten  Nennm  mit  Wald  bedeckt  n 
sehen. 

Streng  geoonmen  endigt  die  Siorni  de  Ouadanaa»  ad 
:    dem  sogenannten  Puerto  ')  de  Oimdanmm,  d.  h.  tnb  jmm 
I    Gebirgspässe,  durch  den  die  eben  ecwühinte,  über  8»pat, 
Valladolid,  Burgos,  Vitorin  naeh  Snnkaich  iä|wnde 

Strasse  erbaut  ist. 

Vom  Puerto  de  Ouadarrama  an,  aaeh  8W.  zu,  fiihrt 
der  SU  boschrcibende  Gebirgszug  dea  NaaMt  Sierra  de  b- 
regrino«  bis  zu  einem  tweiten,  hinter  dem  Kloster  Itt^ 

nenden,  kleineren  Passe  (portillo) ;  von  da  an  bis  naoh  iA 
hin  Sierra, de  Guellamoros  (spr.  Guelliamoros) ;  dareb 
Provinz  von  Avila  net/t  er  sieh  IVirt  li1<  Sierm  de  \nx 
lässt  nach  Sudeu  za  die  Sierra  de  Grcdos,  zieht  sich  dim: 
die  Provinz  von  Salamonca  als  Pcna  de  Francia  und  Siem 
de  Gala  (letalere  bildet  das  Scheidagebirge  awisebea  ie 
Provias  tSekmaaoa  and  Eetremaduru),  flidit  rieh  imi, 
um  als  niedrige  Hügelkette  bei  den  Flecken  Villsr  ^ 
CiorA-o  und  Villar  del  Puerco  in  Portugal  einzutreten. 

Die  Höhenzuge  um  das  Escorial,  unsere  Sierra  de  iVn- 
grinos.  tiiUcn,  wie  schon  oben  erwähnt,  nach  Osten  zu  tiU 
und  steil  ab,  nach  Westen  hingegen  gehen  sie  in  sanft 
abflachendes  Hügelland  über,  welcbee  mit  Kiefomt 
und  Kastanienwildern  grossen  Theila  bedeckt  ist  INiw 
Thei!   des  Gebirges  dient  den  im  Frülijahre  von  Esot- 
mudura  n;ich  .Voturien  Wündermien  und  im  Herbste 
ers(j;(  nannti  r    Truvinz   zurückkehrendi  ii   Merino»- H*t'r<j«ll 
als  HaupUtrtiÄsu ;  er  ist  rcicli  an  iünder-,  Schaf- 
;    genheerdcn  und  versorgt  Madrid  nicht  allein  mit  *id« 
Bau-  und  Brennhola,  sondern  auch  raichlieh  mit  SkaA 
Milch,  Obst  In  den  ^ältott  finden  sich  ausser  Hoelsili 
vifle  Wülff,  uuf  den  h««  hsf«  n  fipfeln  des  Gebirges  St^:* 
btM.kui.tii|iriiIiisjMliiui;.  Dürliudeii  ist  reichhaltig  M)  K\nJ<*' 
erzen,  liefert  weissen  und  bunten  Manuur,  wovis 
Arbeiten  in  der  Klosterkirche  von  San  Lorenzo  Zsnf»* 
geben. 

*)  Unter  Puerto  schlechthin  Terateht  Kau  in  Spuitrbea 
birgspuM,  der  u>  weit  ut,  dau  er  wei)i|(«tcn>  Rann  fUr  eis«  Ftiin"'*^ 
bietet:  i*t  er  eoger,  eo  hei«at  er  portillo.    Um  puerto  »ine« 
TM  dem  g|«i«kB«nijf«B  Wert«,  <U*äe«t>cf«B  bsdcntst,  n  tavf^^ 
iclit  nn  se  Iststmn:  dd  asr  (pettl»  M  mu}. 


Digrtized  by  Google 


Notiaen. 


515 


Die  Howohaer  des  Gebhfce  riod  sieht  gnwM,  Aber  im- 

tersetzU',  tnuRkul<>se  f^taturcn,  grossen  ThtiU  von  breitem, 
hitüslichuia  Qc-»icht8bau,  hi'Uein  Huar  und  blauun  Augen ;  «ic 
b|iri  i-iu'ii  «  in  rL'iuLs  Cii<ioll.iii)--s  h  uiiil  u.ilirL-u  ?i<  h  meisten 
Theiiä  TOD  Viehzucht  uud  Kohleubrcnneu.    Von  (ietraide- 
arten  baut  man  Weizen  in  den  tiefer  geletcenen  Theilen  des 
G«birg«a,  w«it«r  ntoh  oben  lu  Koggen,  KartolfeLfi  und  Uül- 
•enfriiohte.   In  der  l^neht  ithnela  die  IHgiier  «elir  den 
Bewühnorn  der  Sierra  Nevada.  Kurze,  bi«  zum  Knie  hcrab- 
rcichende  Beinkleider,  rothe  wollene  Leibbinde,  Weste  und 
Jackf.   wollriir  Striimjit«.' .    in  iV-n  Fm.-si  r.  f  iiic  l.i  di  rsulilc, 
die  durch  bi»  iin»  Knie  sieh  kreuaende  Riemen  In'fei'tigt 
wird.    Häufig  ist  das  Bein  bi^i  an  da^  Knie  herauf  noch 
dwch  «ine  jUederguBHiMihe  bedeckt,  die  gestiokt  und  mit 
'vielen  an  der  Seite  herabhängenden  knrzen  Biemen  w- 
ziert  i«t:  oberhalb  de»  Knie"-  «  int  ein  Scliaffell  festgebun- 
<1<  II  .  fli'ssen  Wollseite  nach  .Vus-si n  p  ki  l;rl   ist  und  wei- 
cht s  ri;c  \  (irdi'is«ite  der  Schenkel  und  rlrn  l'uterleib  big 
über  die  Hullen  bedeckt.  —  AU  Kopfbedeckung  dient  der 
breite   schwarze  Filzhnt  mit  eniporgeschlagener  Krempe. 
Die  Kleider  «ind  aua  grobem  Tuch  .von  dunkel  Naturell- 
fnrbe  j^rügt  und  werden  Winter  und  Sommer  gi-t  ragen 
Aus  g'ci(1u  :n  Stoffe  ist  auch  der  Mantel  gemacht  Die 
Fraueu  tragen  kurze,  rothe,  gelbe  oder  dunkelbraune  wol- 
lene Höcke,  die  sie  hoch  oberhalb  der  Hüfte  über  einer 
Tuchjncke  festbinden;  an  den  Füssen  lange  wollene  Strümpfe 
und  die  gleiche  Sandale  wie  die  Mkuuer,  nln  Kopfbedeckung 
«in  bunte«  Ineh  oder  eine  kleine  Tuduniiti».  Oia  Weiber 
aind  gl«oh  den  Mitnnem  durchaehnittHeh  Uaüi  tbb  Xoi^ 
per  und  inifTallend  hä.si^lidi,  (TKii<.>ini:'n  aber  in  ihnr  aolimn- 
tzigea,  groben  Tnicht  noch  hattÄlicLer. 

Kincs  scliöncn  Scptombcrmorgcns  ritt  ich  mit  einem 
fielEannten  den  atetleu  Weg  hinan,  der  sich  hinter  dem 
Kleater  San  Lonnio  den  Berg  hinaufMshiängelt,  um  eine 
der  grötaeren  Ortadballen,  daa  Dorf  Peregrino«,  zu  besuchen. 
Je  höher  wir  «tieften,  deato  schöner  wunle  die  Aussicht 
über  dii-  uiitLr  niis  <irh  ausbreitende  I.uni|j.i  Ijaft :  unsere 
Blicke  srl)\v<  ifi<  u  ubtr  die  das  Escorial  uiu^c:lH.'uden  Eichen- 
wilder,  nlur  viele  Diirfer  und  Ortschaften,  nach  Madrid, 
deaaen  Uäuvor  und  beeoodera  deaaea  Königapalaat  gaiuc 
dentUob  vor  üna  leg,  nad  verloren  aieb  »teh  880.  xn  an 
einer  blauen  Bergkette,  den  Bergen  von  ToI«do<  Zu  un- 
aem  Füseen  lag  das  Klostergebh'udc,  wir  konnten  ron  oben 
in  seine  vielen  Höfe  hinabM;hcn  und  es  in  !>eini  r  gxur/.tia 
Orosstirtigkeit  überBduiucn  und  musstcn  noch  jetzt  einem 
Honurchen  Bewunderung  zollen,  der  seinem  Vater,  sich  selbst 
tmd  aeinen  Machkemmm  «n  derartigea  Qrabmai  aetJrtei,  nicht 
weniger  dem  Baumeiater,  der  diräea  Kieaengebiude  auf- 
fBbrte  '). 

Auf  dem  höchsten  Punkte  der  Berj-kettc  ungelungt  rich- 
teten wir  unsere  Iiliikc  nach  Westiu  llii  r  i'.i  tr  -.ii'h 
•in  l'aoonuua  aus,  wie  man  ea  auf  vicleu  Bergen  des  Thü- 
lingar  WaUea  Itiidet.   Hit  Kiefern  faewndiaene  Berge,  die 

')  fickMuttUi'b  «urd«  Au  Kio»t«r  tsd  S*BjLer(Dio  tod  Ttülipp  IL, 
4«BiaalMM  galwr  Kurl'a Y.»  la  Mat  im  »usaiwa  nsd  1595  Tolicndct. 
Ii  wmti»  «rbaat  tbHb  aar  ErfMabf  aiaai  OalllidM,  das  jrarr  Mn- 
aareh  vor  d«r  Scbliu'bt  tici  St.  Qutatia  dm  haiUgcB  Lmwu  gellMn, 
tbciU  ila  Grabmal  fttr  »incD  bsrühiatMi  Vater,  Karl  V.  Dm  GcUud« 
kak  ii»  Fam  «ia««  BiatoMlM,  ««U  dv  kcttiga  Lanaa  aaf  aiBaa  ael- 
Am  «ailimaait  watdie  ailii  mU. 

Ntamim'a  Q««fr.  Mi1lh(ltaa|«B.  h*H  XU. 


nidit  wie  die  Spaaiachen  Siema  achrolf  und  ateil  abfielen, 

sondern  sich  nach  und  noch  gegen  die  Khone  hin  abflachten. 
Aus  dem  Grün  der  Wälder  schinuiKiti  ii  hellrothe  Ziegel- 
dächer liirvur,  ein  in  "»[lainiTi  sunst  -o  -Seltener  Anblick, 
und  diess,  so  wie  viele  Kinder-,  Schal-  und  Zicgenheerden 
lieaaen  mich  glauben,  ich  befände  mich  auf  den  Ik-rgen 
meiow  nordiaohen  Heimath.   Der  Boden  war  mit  Wacb- 
holderbeachen .  mit  €Knatvrge«träudiem  und  Parrenkraut 
;     1ieilci.'kt ;  /iililrcielii-  (Jurl'.cn  ricqcllf^n  in  ilcn  <  tici  ti  S.  Ji'.Lich- 
'     tcn  der  Tiefe  /.-.i,  um  dort  cluitri-  W  nid  wie:.»*;  u  au  lit-uelzcn, 
die  trotz  der  scfiuii  vr.riieriiekten  Jahreszeit  und  der  in  die- 
I    sem  Sommer   Statt  getündemii  Hitze  noch   irn  ^ichonslon 
■    Grün  prangten     Höchst  malerisch  »tacheü  vum  Uriin  der 
I    Wieaem  einige  kahl«^  bloae  mit  venigen  knorrigen  Kiffyn 
!    Bewnoheene  Felawinde  -ab,  die  aua  thnrmhohen  emtiaBliien 
I    Rlikken  gebildet  zu  -^ein  isrliiein-n  tiii'l  sich  qau  doToh 
ciiiigi;  Thäler  gleich  Featunü-nniui r:i  liiuzogcn 

Wir  folgten  einem  steinigt  ii .  Ih  i  hut  unebenen  Wege, 
I    der  durch  den  Kiefernwald  fuhrt«',  und  gelangten  nach  un- 
I    gefahr  I  \  Stunde  bei  dem  gi^en  '2000  Einwohner  zählen- 
j    den  Dorfe  Peregrinoa  an.  Diesea  Ikif  lic|;t  un^ttelhax  an 
'    derWn  erwihnten.  für  die  Iferinoa-Heerdon  beatimmten 
Trif^     Hs  lesielit  !»us  meisten  TheiU  einstöckigen,  freund- 
liehen  Hwuseru  und  ist  reinlicher  als  die  meisten  Dorfer 
Neu-(  «stilicns.    Um  das  Dorf  herum  breiten  sich  Weizen- 
I    und  Koggc-nfeld«r  aus,  die  einen  ziemlich  reichen  Ertrag 
i    liefern  sollen.  Reine  Bewohner  nähren  aieh  groBaan  TheUt 
Ton  dar  Yieihiiwht  und  vom  Kohlenbrenoen. 

In  einem  der  Hitnser,  ror  dem  wir  abgestiegen  waren, 
brachte  mnu  iiti»  Z;t  geniiiikb  und  Roggcnbrod,  letzteres 
eine  höcit<it  seltene  Sju'ise  in  Spanien.  Verwundert  sahen 
mich  die  Frauen  an,  als  mir  das  Schwarzbrod  so  vortreff- 
lich mundete,  noch  mehr  eretaunte  man  aber,  ala  ich  mir 
noch  ein  Brod  kaufte,  nm  ••  mit  nn^  dem  Eacorial  m 
nehmen  „Für  einen  S«norito  wie  Sic**,  sagte  mir  die  Haua- 
frau,  „ist  Schwarzbrod  keine  Speise  und  im  Escorial  fin- 
I  den  Sie  j;i  \\  ei/eubrod "  Mit  Wenigen  CuartoR  bezahlten 
wir  unsere  Mahlzeit  und  ritten  nach  San  Lorenzo  zurück, 
woselbst  wir  mit  Sonnenuntergang  ankamen. 

Wenige  Tage  apater  lieaa  idi  mir  wiederum  einea  jener 
Ueineo  Oiabirgapfttd»  anttefai,  ait  denen  um  Muaer  «nf 
Eseln  oder  Maultfaieren  allein  im  Stande  iat,  die  Siems 
zu  besuchen,  und  ritt  nach  8W.  Tom  Kloster  den  Gebirgen 
zu.  Der  Weg  wurde  bald  so  steinig,  dii^s  ieh  Idu^?  in 
den  tiefen  Gleisen ,  welche  die  Kader  iler  iiobkurren  ge- 
macht hatten,  weiter  reiten  konnte  Mehrere  lang«  Züge 
aoleher  Karren  begegneten  mir,  und  obgleich  ich  aehon  in 
Spanien  manohea  «btentenerliche  Fahrwerk  geadien  Imtt^ 
so  fesselte  doch  der  Anblick  diei^er  höchst  einfach  kon- 
!  struirtcn  Wagen  für  einige  Minuten  meine  Aufmerksamkeit. 
E:<  beziehen  r.uiiilii  h  dioe  Karren  (Cutu^  ;ih^  eir.igen 
starken  Pfosten,  di*;  auf  den  Achsen  zweit  r  unlirrmlich  gros- 
ser Holzrüder  befestigt  sind;  am  ^n/i  n  Karren  sieht  man 
keinen  eisernen  Nagel  oder  aonat  iigtiud  ein  ätück.MetalL 
Die  xwei  Zngatiere  aind  mit  den  Hörnern  an  ein  Tom  an 
der  Deichsel  befestigte«  Querholz  festgebunden ,  so  zwar, 
das«  das  Querholz  auf  ihren  Nacken  ruht  und  sie  den  Kopf 
nielit  l>ewi'^e;i  k'Hitu  ti;  i^uust  \v<  rden  *ic  dun  h  kein  wei- 
tere« Ucschirr  gefesselt.  Die  Fuhrleute  bedienen  sich  an 
Stelle  der  Peitaäie  einea  Stabes,  vom  mit  daemem  Staohel 
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vLTSohcn.  Früher  kriiiiiir  m.\n  iv.  den  hiesigen  Gebirgen 
keine  KlaMe  von  Fuhrwerk  und  erst  in  den  Kriegen  mit 
den  FnoxoBcn  wurden  diese  Karren  eingeführt.  —  Auf 
Üinen  wild  das  Bauholz  bü  uuh  Midrid  gafithik,  M 
mdurlich  wegen  de«  laogHmeii  und  beiehwetVi^ea  Ttmis- 
portca  sc!ir  tlir~iev  y.n  stehen  kmf.rul. 

Als  ich  den  i'ortillo  paasirt  uuü  diu  kahlen  Berge  über- 
aliegen  hattc%  breitote  sich  vor  meiuen  Blicken  eine  mule- 
liiche,  grüaeodo  Waldtandscbaft  «ua,  die  noch  SW  hin  von 
den  tum  Thea  mit  Schnee  bedeckten  Gipfeln  (k  r  Si,  rra 
de  Avila  oin^fasst  wurde.  Ich  gelwgte  bald  lM«h  dem 
ans  14  HXasem  bentehenden  Dorfe  Ccrero,  in  deBaen  un- 
mittelbarer Nähe  Mch  fWiher  Brüche  von  weissem  Marmor 
befunden  halten,  die  ober  jetzt  unbebnut  Ingen.  —  Die  da« 
Dorf  umgebenden  Felder  stunden  bereit»  kühl  und  bloss  hie 
und.  da  iah  ich  noch  einigea  dtirftig«  Kartolüelkraut,  da» 
geniidie  nkM  die  wgietigiite  Erote  Tecapraeh.  Um  daa  Dorf 
herum  bemerkte  ich  auuer  einigen  immergrünen  Eidien 
und  l'lmen  keine  andern  Mume.  Die  Häuser  des  Orte« 
hatten  ein  graues,  düsteres  Aussehen  und  In  «tjuuli  n  aus 
lose  auf  einander  gesetzten  Sieinoiauern,  liit  weder  durch 
Kalk  noch  duf«h  Hörtel  verbiuidtB  mrcu.  In  den  Wob- 
nnngeii  wann  Uon  xwei  öflkmnfon  ■ngebcacht,  eine  gna- 
•ere  tat  die  TbAre  und  «ine  Ucinen,  dofcli  «iaen  Bolx- 
hxdcn  verschlossene,  als  Fenster.  Schornsteine  gab  es  nicht 
uiifi  (irr  Bauch  rousste  sich  den  Weg  durch  das  Dach  und 
lÜL'  lufti|;i-ii  .Muuiüu  .^urhi  ti.  Dii'i  Innere  der  Häuser  war 
in  zwei  Abibciiungeu  geiiieiit,  von  denen  die  eine  Wohu- 
sivunar  nnd  Küche  darstellte  und  mit  einem  Fenenharde, 
ainem  aiedem  Uolztiadia,  mehreren  geflocbteoaiit  aiedrigen 
StiihleD  tiad  eioar  Art  in  dar  Wand  angabiaditen  Topf- 
breites  versehen  war,  auf  wcKlicm  thu-  Koihc-  V.'ich?'!  i  ni- 
facher  Schüsseln,  Tassen,  eia  l'iuir  Flii-si.lit'n  mit  Ani'it/raiuit- 
wein  (Agnardiente),  mehrere  kleim  (il  .Hi  Iu  n —  «li'un  i  ^  war 
die  Schenke  de»  Dorfes  —  und  einige  hölzerne  Löffel  und 
Gabein  i>rangfen.  Die  üweite  Abtheilung  diente  als  Schlaf- 
rtüUe  dar  Bewohner  dea  Hauaea  imd  ala  ätalhing  für  die 
Biel;  an  ^tetle  der  Betten  firnd  «ich  ein  Hanlan  serlnnipter 
Kleidungsstücke.  Hirr  ->  Iilii  f  die  giinzt'  l^iinüli  1"  i-^.im- 
mcn  und  der  HausTatir  war  di't  SeiTor  AKalsle  ül^  l»yrles, 
wie  nur  sciticFrau  miUln  iltr  kh  iitzaliltL-  lueiii  Ohi^^Aguar- 
diente,  bestieg  wiederum  mein  i'ltnl  uiid  mii  L'itu  iii  „Dios 
guarde  Usted,  Cabnllero;  vnya  U.»tcd  ton  Diu^'  '  jinU  -chütze 
Sie,  Herr;  leiaen  Sie  mit  Oottl)  erwiedarte  die  Wirthio 
nnnen  Abachiedsgnua. 

V  ni  f'i  ti  ra  aus  ritt  ich  ungefähr  <  iin-  halbe  Stunde 
Uhj;  uaan  ;.u Uligen,  mit  Marmorstückeii  wdeckteu  Weg 
abwärts,  ehe  ich  in  ein  enges,  feUiges  Thal  gelangte,  das 
ron  einem  Oebirgsbachc  dunihfluKs-u  wurde.  Der  Bach 
bahnte  sich  weiter  abwärts  seinen  Weg  zwischen  zwei 
achroffen,  hohen  Febwänd^  hinduzoh  und  hätte  mit 
seinen  Umgobangcn  ein  schSnea  Ifodell  für  einen  Land- 
s4:lml'(smuler  alji,a-1i(  ii  kiinnen.  Jen«<  i1>  <li  -  T!iaU  <  wurde 
die  IjindsiLatL  Uikbtcr;  auf  den  mit  imuiurgtuueu  Eichen, 
deren  Früchte  pelola  genannt  und  gegessen  werden,  durch- 
ptlanxten  Feldern  sah  ich  zahlojiche  Schaf-,  Ziegen-  und 
Schweiueheurdcu.  Letztere  fanden  ein  reicblichea  Fttttar 
an  den  ahgefallenaa  Eichain,  waren  deaahalb  aelir  fatt  nnd 
breit  und  saidmeten  aich  dnidi  ihre  achwaiaa  Tarhe  nnd 
ihre  niedrige  Hiatnr  vor  ihren  Verwandten  dea  Vordena 


aus.  Mehrere  Züge  von  Mault liiinii  begegneten  mir,  die 
alle  mit  goscblaohteten  Kälbern  und  Ziegen  holuden  wia 
nnd  der  Hauptatadt  inwaaderten.  Als  ich  die  Treiber  frsgti^ 
woher  aia  kämen,  antwoitiBten  aia  mir:  Von  dem  Dof& 
laa  2Taba«. 

Von  Jk-siTii  Orte,        N'alius  (hl  Var(|iii*s  gfnaunt,  hat'vf 
j    ich  geiiiirt,  di\!-i  CS  (la^  gr.issLtj  und  ruieiiste  Dort'  der  Sierra 
sei  uiiii  ihn-  die  dort  gewonnene  Milch  in  Madrid  sehr  gv- 
I    schätzt  und  trotz  einer  Entfernung  von  10  Leguas  dchii 
gobcMht  würde.  leih  beaablota,  meinen  Weg  nach  jao« 
Dorfe  m  aehnen»  na  waoifrtena  die  Tielgerühmte  Vikk 
an  Ort  und  SteNo  au  probiran.   Deiahal^  ritt  ich  die  w 
mir  Hci^etidc  Iliitjclkcttc  hinan  und  oben  Biiirck-imir.en  lai 
ich  bald  ein  grüsserc^  Dorf  in  der  Entfernung  von  uuj*- 
fahr  einer  Stunde  vor  mir  Hegen.  Um  dahin  zu  gelangte, 
1    mu#<>te  ich  «ja  fteuudlicbes  Thal  und  jeaaeita  daaadbn 
einen  groseeren  KiebrnwaU  paaaiNin.   Tertra«iUeh  Un| 
I    mir  das  Klappern  einer  Mühle  «ntgagea,  die  an  einen  BmJis 
j    krj-stallhellen  Wassers  dicht  am  Waldrand«  erbaut  war,  tut 
hätte  rnii  h  uiclil  die  höchst  eilifachf   Bauart   dursclbi'ii  »u> 
meinen  TrUuiuuu  geweckt,  ich  halte  tuich,  der  Landscbitt 
BBOh  au  schliessen,  in  einem  ttL  utidliihen  Thale  de^  Tin- 
riager  Waldea,  nicht  aber  in  dem  öden  Neu-GaatiliaB  n 
be£idao  gemeiat.  —  Ala  ieh  endlich  mdi  den  Wald  duicb- 
litten  hatte,  eah  ich  dicht  vor  mir  auf  einer  Anhöbe  äa 
Dorf  „las  Xabas  dcl  Miur<iue!)''  liegen.   Unmittelbar  um  «äi« 
Dorf  henini  l.ri.  iti;        sieh  öde,  etcinitic  Felder,  die  nur 
einen  geringen  Krlrsg  liefern  mochten,  und  giäasere  grü- 
nende Triften ,  auf  denen  lahlnidie  Sohaf-  nnd  Sltfaf 
heerden  weidetea»  «va. 

Über  dem  Orte  aelbal  thronte  anf  einem  medrigca  Bü- 
gel eine  in  TOittclalterliehcm  Style  nur-  tit  -^igcn  Steinblodiffl 
aufgeführte  Burg,  <1m  Stammschlo««  (iir  nltcii,  reichen  (»mir 
donfamilie  Spaniens,  der  lef/igen  Herzlire  de  MediDst:r!i. 
Die  Burg,  von  der  -i(  Ii  (J(  r  liiurtu  durch  seine  Gri** 
und  cigcnthümliche  liiuar;  Liiisxcichnetc,  war  noch  in  pitto 
Stande  erhalten  nnd  wurde  von  dam  Verwalter  dea  Be^ 
zogs  bewohnt.  Am  Eingang  aum  Dorfe  atand  ctna  B^ 
siedelei  und  eiu*'  grosse  15(  tkapene,  hinter  der  Burn  t-ü 
jetzt  verlassene*  Klg^tcr  und  auf  der  entgegengesetzten  Heit' 
die  BegrUbnisskircho  der  lier;;u|^'li(  heu  Familio,  von  schic- 
ken t'ypressen  umgeben.  Durch  eine  enge  und  schmutii?»' 
]    Stras!<e  gelangte  ich  auf  einen  ghissercn  freien  Fiat«, 

plana  de  la  ooaatitudon,  ritt  an  d^r  Hnuptkinh« 
I   nnd  ala  ich  nach  dem  beaten  Virthahaose  dea  1>orfef  itagif. 
wies  man  mich  nach  einem  einstöckigen,  schmutidE;^  n  Hm«" 
mit  besonders  breiler  Thüre    Hier  stieg  ich  denn  fi'trt' 
raein  l'ferd  in  den  St:dl .  der  sich  dich!  neben  der  Han- 
j    Üur  befand ,  die  zugleich  als  Gastzimmer  und  Sjici«*"' 
I    diente.    Stühle  fundeu  sich  IJer  nicht  vor  und  die  gcni'- 
i    ■Bweaenden  Oäate^  Eaelatreihar  nnd  ein  Paar  wandcrai^ 
Kriimer,  lagerten  in  atoiseber  Kühe  auf  der  Erde,  ftf» 
I    ihr  Mittagsmahl  au»  der  Tas.  1;<   ur.d  hegaunen  dasselU'  n 
verzehren,    ^'on  jedem  dics4.;r  Leute  wurde  ich  nach 
nischer  Sitte  zum  Essen  eingeladen,    wofür  ich  be<r3.' 
dankte  und  mich  in  die  Küche  begab,  um  auf  der  dttn  i*-- 
findlidfaea  Holtbaak  einigermaaeaen  von  dem  fiiuf^tufldii.-ei: 
Bitte  enaninilieiB»  »tich  xugleieh  aber  naeli  dem  i^xtv 
aaaen  umxuadMn.   Wenig  erftenlidt  klang  aber  die 
wort  der  Wirthin:  ,410  hay  nadif  (ea  gibt  NichtaXaaf 
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Frago.  ..T'n'J  i^icbt  es  keine  Milch  und  kein  lirnil'"  frug  ich 
zum  zweiten  Male.  „Geben  Hie  mir  Geld  duzu  und  Sie 
sollen  sogleich  erhalten,  ws«  .lie  wünschen."  Die  Uilob 
WMT  «UeitdiaKs  Toa  aacgefcubnetof  BeMfatttvnheit,  denn  tw 
war  «0  f«tt,  „iMM  «an  m  mit  ärnnUnm  wihiMidan  konnte", 
wie  die  Spanier  aiah  anadnicktan.  Nachdem  ich  mein  fru- 
gales Mahl  verzehrt,  besah  ich  mir  das  Dorf,  welches  zwei 
leidliclii  Strassen  enthielt.  Seine  Bewohner  sahen  »o  schmu- 
teig  und  häHiilibli  aus,  wie  die  einslü^Jwigen  Häuser.  An 
ttilrigOB  Gebäuden  bemerkte  loh  niedrige  Glacfonster  und 
aopr  einiips  bunt  bemalte,  mmuB  Balkima.  Au£hUand  war 
die  ftnurt  der  Sobomitdoe,  dleaelbeit  waKO  miU  dni 
Ellen  hoch  und  eben  so  breit,  wenigstens  auf  zwei  Seiten, 
und  liefen  nach  oben  schmaler  zu;  nmn  sagte  mir,  dass  im 
\S'ii:t(.'r  bi-i  v>.'rM'hlu»<t_'iioii  Thiircii  und  Ft-Lstoru  (iuruh  diu 
Schornsteine  das  lagesiicht  in  die  Wohnungen  tiele.  Auf 
aiDcra  freien  Platze  im  Dorfe  befiuld  aich  eine  hohe  rtei- 
nerne  Mai»,  an  der  oben  nebran  «iaenie  Ringe  aoBebnudit 
«Bfeo,  ab  Keiehem,  daaa  die  Dogaea  'de  IfedLuoeli  frOhar 
die  Senoria  über  ilas  Dorf,  also  Gewalt  uUt  I,Lbt-)i  und 
Tod,  gehabt  luiiicn ,  „Siii'.>rt'H  de  ursxü  y  tiichilk«"  wiiren. 
Als  ich  mich  nach  den  naln  ren  Uni-<t.ind(  ii  des  Orttf  er- 
kundigte, sagte  man  mir,  da«8  daa  Dorf  gegen  4UUU  Eiuw. 
nhlc,  unter  denen  sich  einige  ttUb»  Leute  befänden,  die 
übrigen  aber  seien  hoch  heataaaite  Hdtter  dea  H«n«igi»  di« 
oA  kaum  genug  au  eaaen  hatten;  ne  lUilnteD  noh  Hieila 
\om  Ackerbau,  theiU  von  der  Viehzucht  und  vom  Kohlen- 
brennen ;  sämmtiiche  umliegende  T.ändereien  und  Wälder 

geborten  dem  Jier/üge>. 

NacimiittagB  ritt  ich  uiieh  dem  KHCorial  zurück;  aU  iob 
den  liiAilissttn  Punkt  der  Ikrgkette  erreichte,  wandte  idl 
■eine  filidie  aoeh  ein  Mal  naab  Weatea.  Ue  nutopa- 
Imds  Sonae  vergoldete  die  gfSMn  WiQder  uttdi  liaaa  die 
Belueegipfel  der  Sierra  de  AtU»  im  idiSDaten  AtpeogliihMi 
sn  mir  herüberku<Jiten. 


DMaltePlMaeDOu  i  hekitzn  Ta^e  Raw.tai  in  KkiBnAitaniuid 
Beine  wannen  Quellen. 
Vm  JiutünuA  Dr.  Tkaad.  Kind. 

Zu  den  inJen  ■^-iii.(i"^'i'n  Piinlvteil.  die  ii  li  auf  einer  Heise 
in  Klein- Asien  biRUthie,  ^-i  !i  >rt  d(  r  in  dci  l'outis.  livii  Ijtnd- 
schufl  fjelfgonc  Ort  Kiiwü«  nu!  -lincn  warmen  Quellen,  die 
unter  dem  Namen  Kawsa-chamami  ')  oder  Bäder  von  Kaousa 
(lovr|id  Ttfi  Kaoi'Ti;;)  bekannt  sind.  Dieser  Ort  liegt  am 
Fu««e  einer  Anhiihc.  weitbin  von  Getraidefeldt  ru  umgeben, 
die  eine  Ausdehnung  von  vier  Stunden  lialx-u,  und  wird 
Tiin  einem  Bochc  durchflössen.  Seine  Lagi  i-i  eine  sehr 
freundliche,  das  Klima  ist  gesund  und  angeiirlim.  ^vie  aueh 
daa  Ton  Haniwan,  während  dagt>gc«  andere  P>>iiii  r  Ijc  Htadle 
am  Heere  oder  im  Innern  de«  J<ande*,  wie  Anuwia,  Rinopei, 
AmiaoB,  Tirapesunt  n.  e.,  ein  heiaM«  und  ungeaundea  Klima 
haben.  Daher  sind  auch  an  den  erstgenannten  Orten  die 
Einwohner  beider  (icfichUthtor  von  kräftigten  Körperbau, 
grn<<  umi  stark.  Ein  nicht  nn-i  tmlii  In  r  )  In-s,  d<  r  in  den 
Iri»  zu  Tage  Josrhil-irmak,  gi  ht.  tiie.».«l  aa  Ki*uusa  vor- 

über. Von  Amisos  (Sanjsun:'  liegt  dieser  Ort  sechzehn 
Stunden  ontfomt  und  nach  llarsiwan  aind  es  vier  (Stunden 

*)  Unem  (Tlffciwb}  —  jp^^i  —  4m  Btd. 


Weges.  Kaousa  besteht  aus  zwaiii-ii;  Oitomanisehen  Fami- 
lien, welche  insgewmmt  Landbau  trc-il>eD,  und  aus  drei  bis 
vier  Armenischen,  die  erst  ganz  kürzlich  von  Marsiwan  hor- 
gecegen  «ind.  lia  enthält  einige  AltertbUmer,  die  venigstene 
atuB  TheO  Ten  der  Zeit  veradieBt  gablfeben  uad  die  der 
Beachtung  nicht  ganz  onwerth  emchcinen.  Dn  ist  z.  B.  das 
Imaret  (Armenhaus)  in  dem  oberen  Thcile  des  Orts,  ein 
ziemlich  grosses  Gebäude  von  an-hitektonischer  Schi 'iilu  it, 
Harmonie  und  Einfachheit,  wie  alle  Werke  des  (JriechiBchen 
Altcrthnrna;  ein  nur  wenige  Schritte  davon  entfernt  tie- 
gendea  eimamea  Haui  aoheint  früher  ein  Theil  dav«ii  gB> 
weaen  an  tein.  Auf  der  unteren  Seite  dea  Dorft  liefet  e&i 
anderer  alter  Bau,  der  gvgenw.=irtig  als  Fleischhalle  zum 
Verkaufe  de»  Fleisehcs  dient ;  wi'iter  eine  Mo.^ohec  'ein  aller 
TenijM  li,  in  deren  Mriiier  drei  Helienische  Inschriften  .«ich 
beiiudcu,  die  jedoch,  weil  sie  auf  einheimischen  Stiön 
geschrieben  rind,  fiiat  gar  nidtt  mehr  gelesen  werden  können. 
In  der  Manet  einea  aadernn  Hause«,  öatlioh  von  dem  Orta^ 
findet  aieh  ein»  Griednadw  InadtrUt,  die  theQwdae  der 
Vernichtung  entgangen  iat  und  von  i»  man  namentlich 
die  Worte: 

rixiiivEs  MMASiK'  E(~rii('h:s 

lesen  kann-  Auch  liegt  dort  eine  weibliche  Mütue  uns 
Marmor,  lier  jedoch  Kopf  und  Sitztheile  fehlen.  Von  einem 
anderen  ganziich  zemtiirteu  («ebäude  in  der  Nähe  ist  nur 
ein  Thor  erhalten. 

Vor  allen  aadepen  alten  Gebäuden  zeichnet  aich  daa 
zwischen  der  Mo«cbce  und  dem  Imaret  gelegene  Bad  ana; 
allein  dit  j;erjde  zur  Zeit  meines  .\ufeiilhalts  ia  Kaousa  die 
Bewohnter  dua  Uutrumfost  feierten,  sich  wuschen,  und  den 
Fremden  der  Zugaug  am  Tage  nicht  gestaltet  wanl,  wir 
daher  nur  nach  Anbruch  der  Jlfacht  Zutritt  erlangten,  um 
una  ebcn&lls  zu  baden,  so  W  «a  mir  niobt  Tetgannty 
diese«  Oebünde  hinreichend  n  imlenaabeD. 

Es  ist  bekannt,  dass,  als  die  Oamaaen  mit  der  Gewalt 
de--  Sfinn«  iinifi  in  die<e  T«undor  hereinbrachen  und  sie 
Alle«,  u'u»  tliueu  iii  deij  Weg  kam,  zerstörten,  ganze  .Städle 
vernichteten  und  dieses  l.iOos  von  allen  Provinzen  des 
iteichs,  daa  sie  sieb  unterwarfen,  Torai^weise  die  Länder 
KleiD-Aeieae  tnf,  de  nur  die  alten  Bader  und  Brunnw  Yer- 
sebonten,  weil  sie  diese  zu  den  ihnen  von  der  Religion 
anferlegten  Waschungen  und  Iteinigungen  brauchlen;  und 
diess  mag  auch  wohl  der  (»rund  sein,  warum  das  Bad  in 
I  KaouHi  uuverselirter  ul«  andere  alte  üebiiijile  sich  erhalten 
liat.  Ea  baateht  aus  seehs  bis  sieben  IIiium  Itcu,  die  ge- 
räumig genug  sind;  in  der  Uitte  befindet  sich  die  «citön 
gebaute  Ciateme,  die  wohl  einen  VmAmg  von  aedutehn 
Klaftern  haben  mag  und  eine  Tiefe  %on  acht  Fuss  In 
dieses  Becken  fällt  dos  siedend  heisse  Wu«ser.  von  dem  die 
hedu  ist,  in  hinrei  In  niU  r  M  i---.e  und  es  wird  in  verbor- 
genen (iiingen  hingeicitet,  auf  denen  es,  wie  es  scheint,  mit 
abgelagerlem  schwefelhiiltigen  Ei.Ken  in  Bcrnhrung  kommt. 
I  Auch  beut  zu  Tage  nooh  werden  dort  Spuren  vulkanischer 
{  Einwirkungen  gefunden.  Der  Hitägrad  dieses  Wassere  ist 
I  so  hedeuttnd,  d;;-^  l'ier  nueh  wenigen  Minuten  durin  weich 
gekocht  werden  kunnen  '  '.  Nach  den  angcstcllteu  Bcob- 
acbtnagon  gewährt  der  Oebraueh  dieses  Wassers  bei  Bhen* 

M  ilitcniUuii  ^Ui'H'urihi's  iu  kain  Minor  «tc.)  (and  dir  Ttnpmtnr 
aa  tt»^  ?.  od«r  4I|°  a.  A.  f. 
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matisiucn,  Qicht,  HautauB«L-hliigvn  und  gv^n  undcro  chro- 
nische Krankhoiton,  wie  sich  dioss  bei  näheren  chemischen 
Untenucfaangiin  aachverständiger  ^nnwr  d««  Weiteren  er- 
febOB  Wälde,  graaaen  Nutzen.  Die  EiafleborBen  baden  sich 
durin,  wie  in  gewShnlicben  Bädern,  und  wenden  ee  auch 
sum  Trinken  nach  der  Hitze  au,  obwchon  sie  an  trinkba- 
rem, klartui  uml  iiupLtichiin  tj  Wus^cr  (  biTtli;-^-*  ^uiiu^ 
haben.  Allein  uuih  von  Poutuj«,  uu«  Fu|ihlug(>uit-ii,  Kuppa- 
dooien  und  anderen  Ländern  Klein-Asiens  kommen  viele 
Kntnk«  tum  Oebnucbe  dieser  Ueilquelleo,  olwe  jedoch  di« 
Attn  der  XnaUwitm  weiter  su  nntermheildeii,  «n  denen 
sie  leiden  und  wogegen  sie  das  Wusser  dieser  Quellen  mit 
bcflonderem  Nutzen  würden  anwenden  kunnen,  daher  andi 
nur  siiir  \Vi;nipi'  dir  «'rwurti  tcn  tleilimR  sich  zu  erfreuen 
haben,  selbst  von  deujeni^n,  welche  an  gichtischen,  rheu- 
matischen und  ähulichcu  Cheln  leiden.  Was  die  zum 
Anfentlulte  der  Knniwn  nothwendigen  Anatalten  betrifft, 
so  giebt  ee  dort  drei  l^eAbeiiinier,  deren  sidi  die  dntidi- 
rcisenden  Fremden  b)>dienen  nnd  in  denen  sie  die  ncithige 
Kuhc  finden,  während  »ie  uussenlem  auf  dem  Siarktc  de« 
kleinen  Orte  des  sur  Nehrung  £ribrd«rliche  neb  veischnAn 
kl  innen. 

Hohen  die  alten  Schriftsteller  erwähnen  diese  warmen 
Qoelleo,  aber  von  deoen,  die  bie  «uf  uns  gekemnun  sind, 
nennt  de  nnr  Strebe  MMbr  gesund*,  und  von  Keneren  «egt 

Aneher-Eloy  in  »einer  ,, Relation  des  voyap^-s  cn  (Went" 
(IL  p.  760)  nur  so  viA.  ii».'*s  zwisuhcn  Marsiwaii  und  Os- 
nutod^rliik  fiiii:  „warme  Uut-lli^"  st'i 

DiU  vursteheud  erwähnte  Ku«*sa  ^Kaouaa)  int  je'dun  Falls 
der  alte  Ort  Phazemon  ((Puujjiiw»').  Nach  den  Kriegen  mit 
den  Mitliridetee  liaas  Pompejus  diesen  Ort  gleiebmm  von 
Neuen  erbauen  und  erweitern  und  er  bdonn  daher  statt  der 
früheren  Bi  rientiun;^  l't.iiremou  ilen  Namen  '^'^  M  '  'die 
neue  Stmlt  i  .  w  ie  am  n  d:ih  guiize  Oebiet  durimcti  Xi'aiio- 
litis  l"r  itier  Phazcmonitis)  genannt  wiird.  tSlrabo  >^agt  diess 
uundruckiich.  Neuere  Geographen  und  Reisende  halten  da- 
gegen das  oben  erwähnte  Mareiwan  dafür,  aber  die  Besehzei- 
bung  Stmbo's  ist  in  ihren  Einielheiten  deutlioh  genug  und 
euch  StephsDus  von  B]rsMtt  stfnmt  dntit  überaia  («ntar 
0iu,i':it',  ] .  indem  er  jedoch  inthinUiOh  «tatt  Ot^iffnäif 
den  Nanica  llhututt»'  schreibt. 

Vun  besonderem  Interesse  ist  e»,  dass  in  dem  neueren 
Kamen  Kavnu  {limn'nu]  —  d  i.  die  brennendp  ''J;  xitiorna), 
die  heisse  (nämlich  (^ueltt--)  —  die  HinweiHimg  aiü  jene 
wniBM  Qneile  sich  erfaelten  Iwt,  da  dort  im  Übrigen  die 
Oriechische  (Sprache  seit  Jelntiunderteu  Terstummt  {«t.  Je- 
den Falls  ward  mit  diesem  Xnmen  urspniri^lirli  nur  die 
Uuelle  selbst  bezeichnet;  als  im  l.<aui'e  der  Zeil  und  uiit  dem 
Versehwinden  der  alten  Herrlichkeit  de*«  Landow  auch  die 
alten  Nooiea  Tenwhwanden,  ward  nach  der  Uuelle  der  Ort 
selbst  Kawan  nnd  das  umliegende  Oelnet  wurde  statt  der 
elten  Benminnngen  0i^^m^i(  und  Numoktus  nuMiehr 
mit  dem  Tiiilüliiolien  Ibiu»  K«WM  ewessi,  d.  i.  Gebiet 
von  Kawae  (JCmhis*),  gennnnt' 


')  Knrze  UearbreibUDfrn  giben  laiMrdüi»  Uamillno  und  Aintworth, 
dorh  nrnnt  I«l2terer  iIi'D  XuD«n  dm  Orte«  „tiaio".  AU«  die  frahrrro 
*«hr  dUKCigrn  Xachrirhten  ninil  SOSamsBCSttlllt  in  K.  Kittur'»  Krd* 
kMiU,  Kd.  lä.  TU.  1.  S.  184.  A.  P. 


Dr.  A~  Rosoher's  R«i8«  nach  Iiuxir- AfriluL 

Bald  nach  dem  Druck  unseres  letzten  Üerirhtes  über 
Dr.  Bosoher*«  Beise '}  erhielten  wir  ein  Sehreiben  von  die- 
sem selbst,  iralches  seine  Abreise  ron  Kflou  nach  im 

X\u-«i  be-tiitigt      Kr  befand  sich    uia  August  tiM 

ToKereist;  vuli  Kilviii  unterweg.t  und  hattt:  sieh,  wie  wif 
bereits  wissen,  einer  jrrosaen  Karawane  unter  >.iUim  btn 
Abdullah  heu  Biirruk  Masrui  angeschlossen.    Mit  Uuifc  ei- 

I  uiger  Deutscher  Handelshäuser  auf  ZanxibsT,  die  eich  SWMr 
in  jeder  Wein«  auf  das  Freundliehste  anguneamen,  war  « 
ihm  gelungen,  sich  die  nothigsten  Mittel  zu  einer  roriiat' 
gen  kürzeren  Hei>e  zu  vi  rsf  fiafren,    und  .--ein  (Jesundheit«- 

'  xustaiid  war  uueh  viueiu  .teUumuuaUichkU  Fiebt-r  iu  dtt 
Besserung  begriffen.  Er  bi-absichtigt ,  ein  oder  xwii  Mi» 
uate  am  Xyaaas  zu  Terweüen  und  dann  nach  Zaaiibtr 
zurückxukchren.  „Iah  jedoch",  schreibt  er,  „diw 
Beise  immtr  nur  aU  daea  kleinen  Aafsng  betrachtet,  dsm 
sowohl  der  Cazembe  als  der  Mttatiamro  liegen  mir  hier  w 
nalie,  d.i'S  tiJi  mir  die  Wjuireii  zu  k.iufen  und  hinzug«h«c 

'  brauche.  Wenn  iuh  hier  von  Gefahr  spreche,  so  sagt  dm- 
Xofu  gdoi?  (was  sollte  denn  für  (jefahr  sein?)  Denken  Sif 
nur,  wie  interessant  eine  Beise  von  Iiier  sum  CanaW 
•elioB  seia  wdsde,  und  man  aagt  hier  allgenein,  dcndbt 
müsse  mifih  Jeder  Zeit  zum  Moatiamro,  seinem  Oberherrt, 

]  bringen.  Unter  solchen  .Vussichten  wäre  es  doch  wirklich 
beklagenswerth,  wenn  ich     itzliuh  sollte  abRerulen  wenJcii. 

'  nm  so  mehr,  du  ich  mich  in  Europa  so  lauge  tiod  nuo 
noch  ein  ganzes  Jaiir  auf  Zanzibar  vorbereitet  habü.  Duu 
habe  ioh  jetzt  Tonögüche  astronomisohe  InstrumentSi  de»- 

I  gleidien  för  Keteordlogie^  Mrpsometrie  u.  s.  w.  leih  kns 
mir  nicht  denken,  das«  mein  nltc<i  Gl-ick,  auf  welche»  i<4 
»o  stolz  gewesen  bin,  mich  jetzt  im  Stiehe  la*sen  «lltr; 
wenn  ich  aber  bei  meiner  K  ukkelir  in  etwa  <unf  bi* 
seahi  Monaten  in  Zanzibar  keine  Aussicht  auf  fernere  IV 
terstützung  finde,  so  muss  ich  am  Bode  dodi  nach  Eniip^ 
zurüok." 

OtoOiBiaeban  Anfhahmen  In  den  mkebaren  «.  In  Japss- 

V.iii  Krtpitiin  Rotlii' ,  Dirr  ktiir  di  s  Künigl.  ."^eekini''!- 
I  Archivs  in  Kopenhagen.  erhieUen  wir  nachfolgetitk  iu'.' 
I    cssanle  Miillu  ilung  liereits  im  Februar  ct.  J.,  mi 

leider  aus  M«ugel  an  Raam  verhindort,  sie  früher  m  uv 
sere  Spalten  a<^unehmen:  —  „In  OiMn  „Geogr»i>hid« 
MittheiUmRen"  für  lf<'>><,  SS.  1:9  und  -480,  tindi-i  «d 
eine  sehr  interessante  Xuli^  aber  die  ()stern'ichi«cbt  N'- 
vura-ExiK>dition  von  Ceylon  bis  Shanghai,  wuriu  i ft^rt 
wird,  das«  die  für  die  N'ikobar-Inscln  angegebeueei  L»n^ 
ganz  genau  mit  den  Mittelzahlen  in  Horsburgh's  )>eruiiB- 
tem  Werk  übereinstimmen,  daaa  sie  dagegen  ab«  «n* 
Diffwrenx  mit  den  von  der  DSnisehen  Korvette  OaliA* 
welehe  unter  dem  Koramandu  ili-^  Kapitän  Sfi  er.  Itülf  "l'- 
Archipel  im  Jahre  1816  bcauehte,  gefundeteu  l-mp- 
zeigen.  Die  Abweichungen  waren  geringer  für  die  a-'f'- 
chen  In»elu,  nahmen  aber  gegen  .Süden  zu  und  bcinap"^ 
'  bei  Orms-Nikobur  einen  halben  Qrod.  -  Ich  c^lau^<^ 
desshalb,  Ihnen  eine  liste  der Posttionea  mitcnth(il«a>^ 
aaf  der  Expedition  der  Odattea  wifarend  ihm  Aetilvd- 

■}  Geogr.  Mitth.  1859,  U«tt  XI,  8.  478. 
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tm  im  BoBgilnchfln  MearbmcB  bButimmt  vordm  und  im 

„BcrotniRg  om  ('orvettcu  Galathwi'»  Roise  omkrinf;  Tordon 
i  1815,  -iii  ved  Stwn  Hille,  Chef  i'or  K\]ii'(liüo- 

nen",  im  cruU'D  'I'heile  (puliliiirt  im  Juhre  184'.*i  luthalUsn 
■iad.  ich  bin  (vat  üUirzeugt,  daa»  ob  sich  seuigvu  wird, 
daw  dieae  OrtiimtinimuDgon  mit  denen  der  Kovara  überein- 
cttaiBMi  mösHa.  Die  Längaa  gifiodea  uch  uif  nolu  gut 
abereinitiiBin«nde  Chfoiiiom«t«r.  Unwi«  IiSiigeii  für  di« 
Niko^siirvii  Uli']  iitidcrc  PunkU)  de«  ilutlieben  Thi  ili  s  des 
liengaliü«  ht'ii  Meiere«  ütutzen  »ich  auf  den  Mcridiuu  vuu 
I'ulo  Pcnang  und  wurden  durch  Zcitdüferenz  abgeleitet; 
die  Läage  aber  von  Pulo  Penang  stützt  sich  auf  unsere 
CfaTonomeler-Memngen  zwischen  Caicuttu  und  Batnviu  und 
auf.  die  Dettinniiagea  dM  LiaotMuuU  Woon  im  Jahre 
1832.  —  Tch  Twdanre  aebr,  das»  die  Norm  nicht  dimc 
JJsic  ilcr  Positioiif  ii  ;!elv;itin1  lüit  ,  i.-bon  *o  wenif;  als  die 
dem  Werk  beigegebeue  Karte;  es  »cheiut  dagti^cu,  da,^ 
eic  im  Kesitz  einer  Karte  der  Kikobaren  gewesen  vei,  die 
in  KopeoluBeo  im  J.  1946  MUgagebeo  wurd«,  bei  dem 
Zddranng  swar  die  AiifluIiBen .  der  Qelafliea  benutst,  aber 
nicht  deren  PAiüoni  -  Bestimmnogen  m  Grunde  gelegt 
worden  konnten.  Übrigens  bemerke  ich  noch,  das«  ich  zu 
Weiteren  Krklaruiipi'ii  oder  neuen  itechnung(  ii ,  wie  sie 
etwa  bei  der  vou  der  Nonuw  -  Expedition  voreprochenen 
nmien  Karte  der  Xikobann  in  Betoadtt  komnm  kfiaateo, 
gern  erbötig  bin." 

iViboiun  der  Dämüe/km  Fregatte  OtUatKta  im  BenmUit^un  Meere, 
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„Da  Japan  bei  seiner  l^ffhung  für  Enropitischc  Schiffe 
in  tlen  li'tsten  Jaitren  ein  grn'^stTt"'  Interesse  frewonnen 
bftt,  so  muchten  jeut  die  daselbst  ebonfalls  von  der  üala- 
fhM  vofgeneBimeBeB  Arbeiteit  tod  gfSaaerein  Ntitcen  eli 


bieher  werden,  weeehslb  i<ih  «of  tuuere  in  demwlben  Werke 

publicirtf  Knrlr  der  V.in  Dicmena  -  Strasse  aufmerksam 
mache  uad  eiiu:  Liste  unserer  Positionen  im  Japanischen 
Meere  beifüge." 

J'Olitioitm  der  iJätüteAen  Fregalte  Galaiht»  m  Ja/tau.  Ify4ö—47. 
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Die  Nord- Amerikaniach«»  Kti  iton-VenTVHstiii^- 

Xncti  ut'lizitlluü  Aupibeu  lic.truj;ei;  die  KusltU  der  Ku- 
ste[i- \'envie»8.iing  der  Vereini(:ton  Staaten  von  Xord-Aiueiiku 
t  ir  die  nut  1850  endeudea  dreizehn  Jahre  3,710,000  Dol- 
lars und  für  die  HHlfto  des  Jahres  1837  258,000  Dollare. 

Sflchnet  mtm  luenu  aoob  di«  tod  der  Marine  geleietete 
ViiUntutinng,  a»  oigiabt  aidt  «im  Total-Rnrnne 
4,347,000  Dollais. 


Sur  Sjrpeoneteto  der  OaMBdlaekea 

Der  um  die  (/eogruphie  und  Naturkunde  de»  Ost-Indi- 
schen Archipels  hochverdiente  H.  Zulliuger  schickte  uns 
kurz  vor  seinem  am  19.  Mai  d.  J.  erfolgten  Tode  einen 
Kaohtrag  au  dem  HöhenTeraeiahniii,  daa  im  vorigen  Jabr- 
gaag  dJeaerZeitaehrift;  86.  888—141,  vetSlFentlieht  müde. 
Die  neuen  Messungen  aind  dem  „Almauok  voer  Xeder- 
landsch-Indit^,  voor  het  Jaar  1859,"  entnommen  und  Herr 


Zolliiiger  iienit  rk; 


„Ausser  den  raeinifieii  siud  ti<  i- 


nahe  alle  antloren  Krgt^baiss«  der  trigonometrischen  Vcrmcs- 
anng,  die  in  neuester  Zeit  indess  wieder  in  Stocken  gerathen 
iat)  angegeben.  Zur  Vergleicbnng  habe  ich  die  korretpondi- 
noden  Jttngfanbn'achen  Höhen  beigefügt,  von  denen  eine 

bis  einen  Fuss  nahe  damit  zusammenstimmt,  die  anderen 
dagegen  mehr  oder  weniger  betriitt'.tlicti  ahwcichon.  Die 
Hüben  voll  diT  lii^el  Muduru  entbehren  ei ni^ii  riuaassen  der 
erwunsehteu  Henauigkeit,  einzelne  ausguiitjmuicn.  Da  aber 
über  jene  Insel  gar  Nichts  bekannt  ist,  so  können  sie  vor^ 
läiiiig  doch  dua  dienen,  ein  Bild  der  Bodenkonfiguration 
SU  geben,  die  eo  giQndUdi  von  den  JaTaaiicben  vulkani- 
schen Oebildin  ubweielit.  So  deutet  eine  Linie  der  Punkte: 
Pagcndingoii,  Dorf  I'cdjudan,  Berg  Pcdjudan,  Fluss  budjur 
/ien.lieh  riiii'i^  Qoeiprofll  dea  mittleieii,  aiidlidien 
Landestheiles  an." 

Di«  Alt  der  Meaaung  wird  in  dem  Tecieiiduiiaa  durch 
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V«ta  s  <Umw  Rb.  Am. 


„Folgende  Angabea  beruiwD  auf  BBobaohtooBn,  die  ich 
während  dur  B^ftte  ulwr  dw  Inael  Ihdnn  in  Jslii«  t85T 
und  daiin  im  Jahr»  1858  mit  Hi  rm  I^sidenten  Arrit  o!" 
»«ohte,  der  mich  auf  die  freuiiiIli(;h»to  Weise  au/  ciiit*r 
seiner  Kei»cn  durch  die  Iv.-d  niiiu'niüiiimta  hatte.  Wir 
hatten  «ur  Vergloichuug  ein  Euglisches  Barometer  und  ein 
Ancroid  niitRenommen,  über  denn  Oebmuch  und  ZuTerlät- 
Kigkcit  Herr  Arrieni  wiiie  llriBang  in  «mm  kucsen  Auf' 
satze,  botitoU:  „Ovw  des  Amnüde-bwametoi^  (KMnnrkno- 
dig  tijdadwift  voor  N,  I.  1856.  S.  213)  abgegeben  hat.  und 
ein  Hypsometer '  nach  Kegnault'iujher  Konstruktiun 
von  Fttstn-  8CU.  in  Paris,  N  r  Wir  lii\bi  n  h  tztere»  nur 

bei  den  bedeutendere u  Kühen  angewendet  und  weder  be- 
trachtticho  noch  kuustunie  Vatandllede  mit  den  buideB 
andern  Inatranwuten  wahcg«ttommen.  Wo  Herr  a»<h^ 
selbst  dw  H<ilMii  bevMilraet  hat,  habe  ich  ihn  atieli  all 
lleobaehtcr  genannt;  wo  die  Hirectuiun-  vou  mir  her- 
stammt, habe  ich  auch  durch  meinen  .Nanu  n  Herrn  Arrii-n.' 
von  jeder  Verantwortlichkeit  der  unfro^'L-bcnni  (irossen  ent- 
hoben. Im  einen  Falle  habe  ich  die  Berechnung  mit  A..  ita 
andern  mit  Z.  angedeutet. 

i3unuinap  ist  sur  Zeit  noeh  ein  VaaaUeniwnfa  in  Oitea 
der  Insel,  wie  Hadnm  im  W.,  «ShMud  PiTmilmwtn  in 
dtr  Mitt«  aeit  zwei  Jaliren  unter  naantteltM»  HoUiadi- 
seh»  Vanidtung  gelangt  ist." 


imel  itaHiniL 
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K.  de  Moussy'a  Belsen  in  Büd-Aaienitu, 
Seit  mehreren  Jahren  war  Herr  de  Mousay  im  Anfh«( 
der  Argentiniaohea  Konfoderatioii  mit  geognpImolKB  For- 
«dmngen  in  den  La  Flata-Ländera  tuid  den  Kordilleren 
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van  Säd-AaierilM  becchäftigt  und  noinu  weit  ausgodelinton 
Itelsan  nmfuwten  ttun  Theil  Q«bwt«k  di«  ao  gut  wie  guu 
tmbekMuit  wann,    B.  die  iotonwuite  FtoTiaii  GatamtrMk 

bisher  sind  nur  wenige  Audeotangen  über  dies«  wichtigon 
Reisen  bekannt  geworden  (s.  „Googr.  Mitlh."  1838,  S.  80), 
über  in  Kurzem  steht  dio  Ven'iffentlichung  scincR  voUetKn- 
digea  Iteisoborichtes  zu  erwarten.  Herr  de  Moussy  schrieb 
TOB  Montevideo  uue  an  die  8o«i<.'t<.'  Di('t<\)rologi<iue  de 
VvBiiot:  „Uli  habe  S60  Punkte  im  AigsattowslwD  6«bi«te 
messen  können  und  bedtse  so  ein  vollstündiges  NtTolle- 
ment  di"*  Bodens  über  eine  Strc-fkn  von  Rri.noo  Quodrut- 
Lieu«  I*.  leii  sage  ,.vollätiindig",  weil  das  Tei  r.iin  in  iliesem 
Thoilu  de«  Kontiueiit«  auf  enorme  Ränine  liin  eint  gleich- 
miisige  Konfiguration  hat  und  icli  alle  Hauptpunkt)'  A«»-  \ 
mäbeu  an^enonaMi  habe.  Die  übrigen  nietooR<logi>eiicju 
Beobaobtongen  irufden  roa.  mir  mit  der  pfiesten  Begcl- 
niäiKtigkeit  angestellt  md  mew  Jeanml  iit  w>  ToUständig, 
als  wenn  ich  mein  Obsenatoriom  in  Mmtevideo  Bieoude 
verlassen  hätti-. 

„leb  habe  Ihnen  im  J.  1806,  noch  meiner  Rückkehr 
von  fWi^iw}',  ron  Qoelequaychu  aus  geschriebon;  die«s 
denmte  Theil  meiner  Beise.  Im  iweiten,  der  27  Mo- 
aate  beansprucht  bat,  überscbritt  iob  die  KordiUanB  toq 
Mendoea,  Copiapo,  Uioja  und  Cntamarcü,  besuchte  Tncnman, 
die  Grenzen  von  Bolivia,  Oran,  den  liio  Vemicju,  Turdova, 
Jäaii  Luis,  die  Pampas  des  Chato  und  die  des  SmU  us.  Ich 
habe  die  vollständigste  Heise  »us^et^dirt ,  liie  jo  ein  Euro- 
paer in  dieeem  Theile  von  ^»mI- Amerika  untcraommen, 
denn  nriseheB  SS*  tiad  85'  8.  Br.,  dem  Groaeaii  Ooem, 
dem  ITruguay  und  Parana,  habe  ich  Alles  gesehen. 

„Ich  beschäftige  mich  jetzt  mit  der  Bedaktion  der 
zahlreichen  Notizen,  ilie  i<  Ii  nnierwegti  treHinnnud;,  und  das 
ist  eine  lange  und  mühsame  Arbeit;  jeüouh  holte  ich  bis 
n  meiner  Rtiekkebr  im  April  1859  mein  Manuskript  fortig 
Ml  babea.  Alle  mmne  BeiieD  eiiid  obae  HiwAtmi—  ver- 
laufen  tiuta  der  bedeuteaden  Anedähmuig  des  vea  mir 
tlurchzogenen  Gebietes.  .\uch  glaube  ich,  dass  das  von 
mir  zu  Fublicirtindt  in  Wahrheit  neu  sein  wird.  Meine 
einziKi:  Anm.issuiig  ist,  petum  in  der  Wurtiitriuii*  der  Hulfs-  ; 
quollen  des  IdiudeH  ZU  sein  und  in  der  Darlegung  der  Vor- 
tbeile,  welche  seine  landwirthschaltlii  hi  Ausbeute  bietet. 
jEa  ist  eine  Art  KaoyUopidie  de«  La  Plata-Bassins ,  die 
idi  oobreibe,  and  die  Arbeit  ist  gämu,  ala  ieb  geg^ubt 
h'iiU' ,  denn  je  weiter  ich  faJn^  koBUW,  daato  mdir  ver- 
gnW^eri  siih  der  Kreis." 

Ii-miatjur Beobftclitiuisen  über  das  Sargaaso-Heer. 
Von  Hrn.  C.  Irminger,  Kommandeur-Kapitän  der  Königl.  ' 
DSniscben  Maiiae,  erbidten  wir  folgende  verthvolle  Zu;  1 
.  eehrift:  —  „In  Ihren  „Geogr.  Ifitdi."  (1868.  8. 428)  finde 
ich  fiiK  n  .Xiifs;!!/,  u!)f  r  da^  Surjc isstj-Mi'cr  im  Atlantischen  ! 
t)c4.aui,  wuriu  augtigiibeu  wird,  das.s  uixi^h  tipcr  Abhandlung 
in  den  „Annalcs  hydrogrnphiques"  die  Grenzen  des  Fucus 
uatans  zwischen  dem  Iß.  oder  17°  und  :t8*  N.  Br.  zu 
finden  sind,  nad  da  in  demselben  Aufnatz  angeführt  wird, 
daai  ea  äÜt  voU  der  Vfih«  varlobBte,  dt«  iatewsesnt» 
XhacheinnBg  ffieaer  nsgehenren  Algvnnassen  anf  oflbner  See 
bald  einmal  zum  Gegenstand  einer  amindü«  lica  und  um- 
fuMonden  Untersuchung  zu  machen,  so  erlmibe  ich  mir, 
■b  «taea  kleines  Beitng  Fdgendee  nitmtbeilea. 


,,Als  ich  im  J.  1847  mit  einem  KriegsüchitFe  nach  den 
Oniaeiaaben  und  West-Indisohen  Gewissem  abging,  bette 
der  für  die  Wlesensdiaftett  so  hoch  verdiente  Professor 

Fori  hli;min:(r  mii  h  crohf-ti  ii ,  meine  Aiifmerlisiin.lsr  :t  auf 
den  Fucua  liatma-^  xu  richten,  und  ich  vi  rsiuini'e  !iji;]jt,  dtm 
Wunsche  meines  vtn  lirttn  Fr(  undL>  ii;n  liziikdmmen.  Als 
ich  den  Aufsatz  in  ihren  „Geugr.  Mitth."  gelesen,  erin- 
nerte ich  mich,  diese  Algen  ausser  an  den  gewöhnlichen 
Stellen  im  AUanUwhea  Ooeaa  auch  aoeh  wmt  aüdlich 
TOB  der  dort  angefSbrten  Orenso  (16*  oder  17*  N.  Br.) 
gesehen  zu  hnber. ,  nnri  i'di  erl:ui)ie  nur  desshalb,  Naefalbl- 
gendes  aus  meinem  Jöurual  zu  entnelimen: 

,,Aul  l  UKT  KeiiH.'  von  St.  CroLx  nach  La  Ouavru.  den 
31.. Januar  1848,  in  16°  11'  X.  Br.,  r.ö"  17'  We'stl.  L.  T. 
Greenwicb:  „Noch  sah  man  ub  und  za  einige  Btisobd 
Faena  natans,  welcher  nördlicher  so  hänflg  Toricommt,  aber 
•üdliefa^r  wurde  Kicbts  angetmlTen." —  Diosm  stimmt  nun 
ganx  mit  der  im  Auf<:itz  ;x:,i.'et'iiKrii  ii  Ureite,  ;iIiit  ferner: 

,,Auf  einer  Beibi,;  vuu  Ia  Guayra  nach  .St.  i'iiomas.  den 
8.  März  1848:  „In  der  Nähe  von  Las  Büca.s ')  wurde 
Fucus  natans  in  ziemlicher  Menge  angetrofl'en."  icii  sah 
ihn  in  den  gewöhnlichen  langen  Stie^a  and  den  An- 
scheine naoh  gana  frisch.  —  „Der  Strom  l»t  uns  in  den 
letaten  24  Stunden  nach  W.  %  X.  36'  versetzt"  — 
„Zwisdien  dem  13*  and  14*  versehwaad  der  Fueaa  oatBaa 
wieder." 

„Den  1 1 .  März  in  der  Nähe  von  St.  Croix :  „Bei  St. 
Croix  und  ungefiihr  |  Urad  aüdliofa  von  dieser  lasel  sahen 
wir  wieder  eiae  bedeutende  UeiMe  Fteoa  aatans,  wogegen 
wir  zwischen  dem  14*  und  I7|       Br.  darehaue  Kiehta 

gesehen  hatten." 

„Aus  diesen  Beobachtungen  geht  hen  or.  dn-^-  ilie  rJreii- 
zen  dieser  .Vlgi-n  südlicher  «Is  1(5'  liegen,  und  da  es  nach 
meiner  Erfahrung  auch  schwierig  sein  wurde,  So  genaue 
Grenzen  für  diese  Erscheinung  festsusefMa,  erlaube  ich 
mir,  aoeh  dne  Bemerknng  aber  die  Strßmungcn  in  der 
Xahe  der  Columbischen  Küste  anzuführen. 

„Wie  bekannt,  geht  die  Strömung  vom  Atlantischen 
Meer  in  westlicher  Üi  httmg  in  das  Karaibische  Meer 
hinein  und  der  Fucus  natans  gelangt  vom  Sargusso-Mei.Te 
mit  der  Strömung  und  dem  NO.-Passat  nach  den  (iewüs- 
sem  des  nünUieben  Karaibisohen  Meeres  und  an  den  dort 
liegonden  Inseln  vorbei,  wie  t.  B.  Cflmdelonpe,  St.  Croix, 
Puerto-Bieu,  Doniiciju  u.  s.  w.  u.  ».  w.  Der  I'i.vus  na'rni'- 
dagegen,  wedeln  r  bei  Las  Bocas  und  bis  gi-gtii  dvü  i-i  ' 
N.  Br.  angetroften  wurde,  kommt  meiner  Meinung  nach 
schwerlich  vom  Surgiic<«K>- Meere,  denn  in  dem  südlichen 
Theil  des  Karaibischon  Meeres  hat  der  Zweig  der  .Vquato- 
rial-StrümuDg  asinen  laof,  welcher  läng»  der  Küst»  tob 
Onyana,  dann  swischen  BarlMdoe«  nad  Trinidad^  an  Onnada, 
Orchilla,  Las  Boca«  u.  s.  w.  vorbei  nach  Westen  geht. 
Als  ich  im  Jahre  1840  von  I  riaidad  nath  I^i  Oiiayra  se- 
gelte, fand  ieh,  du-^s  die-^e  Ssrömung.  welche  nördlicher  im 
Karaibischcn  Meer  mit  der  dortigen  Wassernn\.<ise  zusammen- 
fliesst,  das  Schiff  vom  10.  Januar  Abends  9j  Uhr  bis  den 
11.  Vermittle  10^  Uhr  von  Ornnde  Boca  bi«  in  dio 
mthe  von  Testigos,  also  In  12f  Stunden  17'  nach  "West 

■)  Di«  BordWi*tU«]Mt«  dieser  itiadngcii  Ueinm  lucln  liegt  is  1 1 ' 
W  ».  Sr.  aad  ««*  W  WwtL  L.  vmi  GMnwiah. 
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TWMitzt  hatte  und  vom  11.  Mitto^a  bis  zum  12.  Mittag«, 
IB  W  19'  X.  Br.  und  Üb"  lö'  W.  L.  v.  Gr..  20'  NW. 
m  W.  Die  Qeocbinndigkeit  diMer  Strönrang  ist  im  (Süd- 
lichen Karaibiüchen  M<!«r,  wie  aag»fUbrt,  nicht  imbedm- 
tend  und  wio  gvwöhnlicii  längs  don  f^iton  bcdcatond«r  Btio- 
nuiti^cu  uii'l  bcsinulcr^.  wfiiD  ilic  K(.infir!;urution  de»  I^ndce 
dazu  tK.*itr.Lgt,  btHibui.'hti't  mau  nacli  hier  zuweilen  einen  i'mt- 
liehen  Gegenstrom  ganz  in  der  Xähe  der  Columbiwchen 
Küste;  wenigstem  ist  dieas  der  Fall  siriacfaea  fuerto-Gn- 
beUo  und  Kap  OodMO,  und  «r  «ifd  Sfter  TonSehiltai 
nutzt,  um  gegen  Osten  hinauf  zu  kreuien.  Im  Falnrnar 
1848  fand  ich,  dnss  dieser  Gegenstrom  in  24  Standen  dar 
Sohitf  1-J'   iiarh  Ost  vereiitzt  hnfc 

„Das*  die  li.'tzlgwwniittn  Algeu  spater  mU  dem  Gült- 
strom nach  dem  Sargasitu- Meere  treiben,  ist  sehr  wahr- 
nheinlicb,  aber  daaa  sie  Tom  aaipsao'Meere  mit  der  Äqna- 
tonal-Stromanf  nsoh  dem  ludlfehen  Theil«  des  Eambi- 
aohen  Meeres  geführt  würden,  ist  wohl  zwtifolhaft. 

„Ich  habe  mir  erlaubt,  Ohigo»  mitzuthoilon,  weil  daraus 
hen'orgeht,  dass  Fucu>  Däitniis  »riJlii  Ult  als  IG"  N.  Br. 
gesehen  wird,  und  um  die  Aufmerksamkeit  darauf  hinzu- 
lenken, ub  der  Fucus  natan»,  welcher  im  sudUehCB  Kanti- 
buchen  Meer  angetroffen  wird  (bei  La«  Bmm,  nngefiihr 
13*  N.  Br.),>ana  d«m  Sargasao-lfeere  dwfhin  gefiüut 
w-ordi-n  o.Kt  ob  nicht  ober  iIl-i-  rrsiirunt!;  dieser  letltge- 
nanntcn  Algen  viel  südlicher  zu  suchen  sei." 

Der  Golfstrom. 
Ir'tm  A.  Lmdmikohi  tm  Voatt  Surrey  OJ)icC. 

Der  Oolfttivm  ist  wegen  der  Beständigkeit  und  Kt^cl- 

mässigkeit  seines  Lau'i  ^  n.i'.  Jit  M;itiiu^fiiltif;kt'it  si-iiior 
Erscheinungen  stet»  f.;!  iruthtburcj.  Ofhiut  altort^r  und 
nciKTcr  Knr'^chuiiiJ  gewesen.  E?  bilden  duhtT  die  siicccs- 
siren  Exiilorationcn  desselben  wichtige  Abschuitlu  iu  der 
Bntwickuluug  unaeror  physikaliachen  Kenntniss  dos  Oceaua, 
und  auch  die  dnrali  nmiere  Unterauebangsn  gelieferten  Pro- 
Ueme^  welobe  su  ihrer  Lösung  noch  eine  angestrengte  wis- 
senschaftliche Thüll^'keil  erfurdern,  emjif<  Iiten  «ii  n  Golfstrom 
zu  einem  Oegenstiuid  vun  sunz  besoadtiruiii  Interesse.  — 
Die  Krwähuung  einer  Htarkcii  nördlichen  Strömung  in  der 
Nihe  des  Kap  Cannarorul  in  dorn  Journale  de»  Herihmten 
naeMliers  Fonce  de  Leon  vom  21.  April  1512  liildet  die 
erste  gesohichtUohe  Notia  über  den  Golfstrom.  Nachfolgen- 
den ftpanischen  Seeftdnem  mum  ffiese  StrSmnng  ihrer  griis- 
eeren  Stllrke.  Hestandigkeit  und  relativen  rnabliängigkcit 
Tom  Winde  wegen  von  grüsscror  Bedeutung  crtichienon 
sein,  als  die  auf  dem  Wege  der  vorhergegangenen  Ent- 
deekuB^reisen  nach  der  Neuen  Welt  gelegen«  Äiiuatorial- 
Bttwmnng;  velebe  schon  tob  Qdwnbvs  erkannt  und  durch 
die  hercaabendeo  Paasatviade  gonSgend  erklärt  ward.  In 
der  Thaf  besehreibt  Herrera  schon  im  Xahie  1600  unter 
dem  NaiiK  Ti  Cumtl  de  Kahama ')  seinen  vollständigen  Lauf 
bis  aa  die  Europäischen  Küsten.  Die  Entdeckungen  und 
AairiedelniigeB  der  SsUidwB  Küate  Vtn^AnmUt  in  17.  und 

')  N'sch  Dr.  J.  O.  Kohl'  ist  dicu  di«  Branmimg  de*  Oolfitromos 
auf  nUm  Kurten  de«  16.  und  17.  Jnhrbaodcrt« ;  di«  erat«  Ünrihouog 
'ir,'  r  str  irniiiiL'  find  rr  tut  einer  im  üritiicbcD  Mas«um  dvponirtCD 
Karte  TOD  JobÄnoM  Des  (lAS<i):  „CaaaÜa  lialuna  T«r>iu  uptcauiftaeai 
•sufsr  flslt."  (AicU«  dsr  Ossit  811?«^.) 


18.  Jahrhundert,  obgleich  sie  ein  öfteres  Befahren  d<^  11  ni 
liehen  Theiles  des  Golfstiomos  nöthig  meehten,  haben  aiflit> 
B^Uiohes  su  einer  genaueren  Kenntniia  deaoelbn  kcigr- 
tngHB.  Bs  erforderte  den  klaren  Verstand  nad  fiaktiiciMa 
Sinn  einen  Benjamin  Franklin,  den  Oolfirtrom  in  ntm 
Eigenschaften  und  lieziehutigeii  zu  beleuehten-  Fr.inklin^ 
Aufmerksamkeit  wurdu  zuerst  im  Jahre  1769  udt-r  l'TiKc 
i  London  dem  Golfstrome  durch  den  Kapitku  Folger  uu»  .Nü- 
tuoket  sugeweodet.  deeaea  Meinung  er  Itesüglieh  des  l'n- 
•Inadea  «nboltef  dais  die  Fluketboot»  von  Falmoudi  ad> 
Vvw  Torit  darehsehnittlich  1  i  Tage  langer  fuhn  u.  ab  <ü( 
HandelsschifTe  ren  London  nach  Uhodc  Island.  „Die  Anu.'- 
rik:i!iisln'n  Seele :it<",  sagte  dieser,  „haben  auf  ihnü  WJ. 
lischi'ahrlen  dc-n  GoU'»trom  kennen  gelernt,  indem  der  V^■^l- 
fisch  hauptsächlich  längs  seinen  Grenzen ,  aber  nicht  im 
Gol&trom  selbet  angetraffien  wird"  '}.  Auf  FraokHB's  Wamck 
legte  Folger  den  länf  de«  Btrames  uat  einer  Ärte  ds«  At- 
lantischen Ocoans  nieder  und  diese  erste,  von  Frstk':ii 
veröffentlichte,  Karte  do^  Golfstromes  hat  bis  in  die  neueMi 
Zeil  Autoritiit  behalten*).  Auf  seiner  Kiiekr<  ise  iiaiiil  iii- 
Uidel]diia  im  Jahre  1775  machte  Franklin  die  wichtige  Ent- 
deckung, dass  der  Golfstrom  eine  höhere  TcrapAltar  il* 
das  ihn  amgebeDde  Meerwasaer  bat  Seine  auf  dieser,  n  «t 
auf  swei  feigenden  Beiaen  gemachten  regelmässigra  ssd 
zuverlässigen  Thermometer- Bcchachtungen  sind  von  üpittr« 
Naturforschern  iinutig  tienutzt  worden.  Be^andtTs  häufig  wird 
sich  nuC  die  voii  177(1  bezogen,  indem  sie  zeigen,  da»  :i 
dipsera  Jahre  die  warmen  Wasser  des  Golf8trome»>  bii 
den  Küsten  Frankreichs  getragen  wurden.  Der  üebniKli 
das  Thermometers  anf  Seefiihrten  hat  aeit  Fknaklin's  £iit- 
deokting  eine  praktieohe  Bedeutung  erhragt,  indem  der  ptto 
liehe  TluTgiiiig  ton  warmen  /.n  kaltem  Wus-ier  an 
WCßtlithtiU  Oreii/.e  des  GolfVtroines  ;iut'  die  N;ihe  der  Ka'K 
und  mit  einem  ^'ev\i«?eii  (irade-  \ün  IJenanigkeit  »uf  ix 
Position  des  Schiit'es  schUessen  lä&st.  Das  nun  angtrtfc 
wissenschaftliche  und  seemSnnieohe  Intere««e  veranlasste  n- 
niobat  sablreiehe  Beobeobtungen  and  Bemerkungen  übo  da 
Golfttrom;  eigontliehe  GrUndilohkeit  ia  eeiae  Kenntni«  ba 
jedoch  erst  durch  RenncU's  konsequentes  Sammeln  und  Vct- 
gleichen  dieser  Beobachtungen  '^).  Wie  ungenügend  in  i*- 
sem  Cur  die  geogniiilii'iche  Wissenschaft  so  fruchthji'Wi 
Kampl'u  mit  luangelliaiten  und  widersprechenden  Beubtcl- 
taugen  der  unermüdliche  Eifer  Rennell's  befiiedigt  «"jok. 
beweist  folgende  Äusserung  deaselbea*) :  „Nichts  Gerispra* 
als  eine  grosse  Antah)  ron  Beobachtungen  jeder  Art,  dank 

vursrlnedene  .Talires/reiti'ii    fortgesetzt  ,   kann    den  fleiffip't 

Forscliisr  bifiihigen,  »icii  de*  güiijstiu  (iegeustandej  2ti  t^' 
müchtigcn,  und  die-scs  kann  nur  von  der  KogicruDi;  p- 
Bchehen,  da  Frivatforschung  (individual  imiuiiy)  niefat 
mehr  als  unzusammenhängende  Faotn  Uefert." 

Bin«  Belebe  Ex|>l«ratiea  ist  aia  wirklich  seil 
dnnfa  die  Amerikanische  ITttsfenTenneasung  ins  T^bei  p" 
treten.    Das  vom  Sii]>eriiitendent  dieses  InsiimtÄ,  Vn'l  ' 
D.  Bache,  angeweiidetu  Verfahren  besu-ht  in  der  Vonne- 

<)  Tb<  w.^rk*  of  Franklin  by  Jsred  SfSrini«  T»),  VI,  f.  4<k^ 
Vif  B  nunnoDg  „Golfitrom"  badet  Dlr.Bskl  tutst  MsAel^ 

angfiTetilitt     iArchir  der  Cout  Snrrejr.) 

^]  An  i  isTMtigBtioD  of  tbe  Currentt  of  the  Atlaalic  OcMS 
tbc  Ist«  Major  Jum  It«MeU,      B.  S.  Loa4oa,  lHü». 

*)  9.  Ml. 
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mag  vou  SuklioKon,  welclx.',  von  der  g«ogr»plii<6lien  Lage 
nach  wohl  beatammtfift  f  onktsn  «lugebud»  du  Btron  rttcht- 
winkKg  dnndHohneiden ,  and  richtet  mine  HtaptauftBeric* 

M;imkclt  miT  (Hu  l'tittT.'iiU'hiinu  i"l(-r  tlu-riuisLlK'iL  Vtrh;iUuiÄ*c 
iu  der  Tiulv  luiilel.'ii  üirits  eigen»  zu  di«^ni  Zwecke  kon- 
atruirtcD  ThcrmoiiiL'ti.'rs.  Die  Mitthoilungeo  des  Prof.  Bavlio 
über  den  Uolfstrom  »ind  in  d«a  vancbtedeacii  Jahrgüngon 
dar  „Fhiceeding»  of  the  Amariam  Aaiaeiation  for  the  ad- 
•naaamtai  (tf  Mi«aoe",  den  mAuiuI  Report  of  the  Snperiii- 
teudent  of  tho  IT.  S.  Cout  Rurrsjr*.  •»  wi«  in  Blutat^i  Atme» 
ricaa  Coa-i  Pilot  enthaltcu  Ist  cino  Hynopsi«  der  UosultAto 
an  diestr  StLlif  aohoa  in  *u  iura  goreehtfertifjt,  aU  die  Be- 
obathtuu^'<  ii  dvu  anerkannt  wichtigsten  Thcil  di  -i  Qolfstromes 
betrett'eo,  über  den  ee  Ilenncll  nach  seiner  wiederholten  Aus- 
sagu  ')  sehr  au  Angaben  fohlt,  no  mag  nie  als  ein  Vcraetehniss 
glii^^Ueher  Erfolge  hjrdKvnphiKher  Arimten  ttberhaupt 
Twllfliaht  eaoh  dnn  Thrite  dör  Leier  viUhoounn  enohei* 
ncn,  welche  den  Meen'S!^tri;miui^ea  nur  em  aUgieBieuil  geo- 
graphisches iDtcroiM«  zuerkeuub-u. 

1.  Vom  Ursprünge  bis  zum  Kap  Hattcras  nimmt  der 
Golfstrom  eine  nabc,  fast  pecallde  Lage  zut  Amerikaiiischen 
Küste  ein.  Der  idisrfe  Winkel  deroetben  an  dieser  Stelle 
(Kap  Hstteru)  iat  in  einer  geringen  Wendung  nach  Nor- 
den am  Golfstrom  wieder  erkeui^bür.  In  grösseren  Tiefen 
tritt  die^u  Beziehung  des  Oollr^tromL'^  zat  Amerikanischen 
Küst«  noch  deutlicher  hervor,  als  au  der  Küstenlinie.  Nach- 
dem der  Meeresbuduu  von  der  Küste  aus  bis  zu  etwa  60 
feden  nnr  aebr  allmüUg  «bfallt,  nehmen  die  Tiefen  von 
faiar  an  «of  ein«  oo  Mdnr  tbatiMduMBdo  W«Im  tu,  dm  bdd 
da«  längste  gebränohHohe  Senkloth  den  Boden  nicht  m  er- 
tmhBa  vermag.  Es  ist  dieser  steile  Abfall  identisdi  mit 
der  westlichen  On  nzo  de»  Golfstromes. 

2.  Es  besteht  der  Uolfatrom  aus  mehreren  parallelen 
Bindern,  die  auf  den  kalten  Wassern  einer  Pohtrstrümung 
rahien  und  van  denselben  umgeben  sind.  Ken  hat  dieoe 
fleheidang  in  wam»  Bander  tMeendmi  deutlich  in  grösseren 
Tiefen  gefunden  und  Ton  Kap  Oaavmiifn  mit  Beatlumt- 
heit  erkannt.  ' 

3.  Das  wuriiiHitt-  Band  wird  dit-  Aubse  de»  Golfstromes 
genannt  und  hui  unmittelbar  zu  st  int  ni  Westen  das  knlteatc 
Wasser.  Die  Abnahme  der  Tcmp!  raiur  geschieht  so  plötz- 
lieh in  allen  Sektionen»  daaa  Lieutenant  Q.  W.  Baobe') 
diasen  kalten  Streifen  „the  oold  wall"  nannte. 

4.  Die  Temperatur  der  OborflÜLlie  ist  die  hrichste  und 
die  Abnahme  mit  der  Tide  tiiuit.'t  in  einem  geonietri-clien 
V(!rii,ill iiissc  Statt  (das  (ic»fl/.  der  Ktinduktimi  von  W.irmi' 
durclk  Flüssigkeiten).  Die  Beobachtungen  im  Winter  zeigen 
eine  gioaee  Fnnylmiliiirigkeit  in  dlMsm  Oeeetae  der  Ab- 

6.  Die  gfSsrte  Tiefe  swisehen  Kap  Florida  und  Vemini 

ift  370  Faden;  in  di  u  ii''ji'JlichL-rfü  Sekfiuti  n  bis  zu  Ctiar- 
leston  incl.  wurde  unter  den  kalten  Bändern  und  ustlich 
TOB  OeUstrom  in  geringeren  Tieibn  als  61»  Aden  Beden 

■}  PH.  Idt.  ISS. 

>)  Brate  fM  tnt,  Bstfas«  «srisr  asf  «tasr  diMsr  isfihmltai 
Oslftimii  Ifipfamlio«»  sab  MW  inl  Ltbm. 
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gufuuden.  In  den  vrarmen  Bändern  jedoch  und  nördlich 
Ton  Obarleeton  hat  nun  übeffannpt  mit  dem  Senkblei  in 
Tiefen  von  600 — 1200  Faden  keinen  Boden  berührt.  INe 

f;crin|:;r  Tiefe  iit;fer  dei;  kaheti  ]!;iudern  hat  VeraiKus^une 
I  zur  Atuwhiue  Min  unter.'H-ei-i  lieii  OeLirispkL'tti'n ,  \  icUek-ht 
I    den  Apalluchisclu  II  .iluilirli,  «ii'^^i  Sen. 

Diese  Arheiieu  der  EüstenrermosHung  sind  noch  im 
Chuge  und  a  berL<.htigt  der  seitherige  Erfolg  zur  Erwartung 
von  noeh  reoht  vielen  wcrthvoUen  Beiträgen  zur  Wiaaen- 
aehaft  nnd  xur  Hoffnung,  in  nicht  femer  Zelt  die  eigent- 
liche Ursache  dif-er  iutereissanten  KrHihcinunj^eii  zu  er- 
gründen. Fruukiiu,  Hcnnell  und  nach  iliueu  diu  meisten 
anderen  Schriftsteller  über  physikalische  (ieogrophic  suchen 
sie  in  den  Passatwinden.  Das  nach  ihrer  Theorie  duroh 
die  Paseatwindo  iu  dem  Karuibischcu  Mv«re  angehäufte  Wa»> 
aer  giesat  sieh  in  den  Mezikaniechen  Qolf  nnd  sucht  durch 
die  Btnase  von  Florida  einen  Abilnss  hSherc  Tem- 

peritur  wurde  schon  von  FnuAIin  auf  den  tropischen  Ur- 
sprung dan  Golfstrome«  zuruckgffiihrt  und  Uennell  sah  iu 
den  Untiefen  der  .\merikanischL'n  Küste,  namentlich  Kap 
Uatteras  und  den  Nantueket  ähoala,  einen  hinreichenden 
Grund  zur  Erklärung  der  ihm  hekannten  Sgenthilalidl* 
keiten  des  Leufee  dea  Golfstromes.  Die  neueren  Erfor- 
schungen bringen  nun  zunächst  die  Frage  in  den  Vorder- 
grund: Ist  die  iücik\eurJif;e  Pie^'ejiuässigkoit  und  numentlich 
die  Erscheinung  der  H.mder  uueli  eine  Folge  der  Koutigu- 
ration  der  Küste  und  des  >[> ereHbodeiis.  oder  sind  sie  durch 
unabhängige  physikalische  Gesetse  bedingt.'  Die  Beobaoh- 
tnogso  (Nr.  l.  4  u.  &  der  Synopsie)  apndMn  ra  OunaCen 
ersterer  .\nsicht')  und  es  mag  hinzugefügt  werden,  daaa 
eine  viel  geringere  Klc\-ation  dos  Mexikanischen  Golfb,  als 
sie  früher  ungLinüniiiien  wurde,  den  neueren  lierechnun^^ea 
zu  gcuuguu  M;huiut ,  um  den  Lauf  des  obcreu  'l  liiiiU  des 
Golfstromes  zu  erklären,  und  dass  man  geneigt  ist,  den 
unteren  Theil  desselben  als  eine  vom  llexikanisohen  Qolf 
unabhängige  BiMlMliraBf  tafinflHaeo,  indcu  etne  dutdi  die 
Passatwinde  herT«lfefafhn«  Pepnesion  in  der  Mitte  des  At- 
lantischen Occans  ein  ZarQokfliesaen  des  Golfstromes  nach 
dieser  Stelle  zur  Folge  liaben  wurde.  Kk  ist  naturlich  nicht 
I  beabsichtigt,  timn  diese  Erklärung,  welche  au.>tüer  ihrur  Prio- 
,    rität  noch  das  Verdienst  beütsti  dass  sie  idcli  mit  den  Fak« 

Ittn  am  besten  vereinbart,  ganz  und  gar  den  Baum  bedecken 
aoB,  welehtm  man  für  Bewegungen  bean^mehen  nag,  welche 
durch  rutcrsohiede  in  der  Dichtigkeit  zwischen  den  Oe- 
wie-isern  des  Golfstromes  und  des  Mocreswasscrs  hcrvorgc- 
t)riu.:ht  werden.  Kiii  weiteres  Eingehen  jedoeh  in  die  letz- 
tere Frage,  welche  vorsichtiger  Annäherung  bedarf,  ruiig  an 
diesem  Orte  um  so  eher  unterbleiben,  ah  sie  ans  noch  Dicht 
'in  einer  gerechtfertigten  Stellung  auf  dem  Boden  solider 
FecMbung  begegnet. 


■)  Bi'^AiiutlM  h  Lrkl.irt  U.'iiiiell  llls  T««  tk«  iMMiklfthMHB  pdail- 

')  Dtt  wobl  «rtiUtme  Zustand  der  aui  den  Ticfttl  des  OalfttrcnMe 
crbftltMicB  «iiorgaiiiMhtn  R«iite  Ton  Infu«ari«D  liist  Wtt  «ins  AbwMSO- 
lutt  TOB  BttSwung  in  d«n  tieferen  RcfiMSB  teOellMrwMS  saMiHHB. 
Cf.  Äast  lert«;  R«part,  18S3.  AfiftmÜa,  p.  n. 
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rn  Jaki»  >  inth.  III  Kicr. 
I  tft  4«  lial',  had'  «n  r«lkmkaid«  *u  XcdtrinMi  Inrfili.  I  Hküic. 
'  "1|k  ühHIihU  *wr  4a  tMit  iMid.  M  *alk(iikaM*  van  Nadari. 
iWmiIm.  «t  M.  S«  atuk.  AaMMnIwi.  Tni.  MidMr.  ».  ».«6- 
in.  Mit  lOIMindlKMtCk  (äT^WjaTUr.  ri>MlltiilL(tt.U.lSi)>Tklr.»KB.] 
BoOattlii»  dl  natUic  •«■riadcli*  ItaXan«  <  ■irui<r*  •  MI*  rl*  hayorturi  in- 
naaloal  •  »"IhmK'  'i  yrogmta  detl'  Indoitrla  c  dall«  oogaUlolU  eoapOMa  da 
Olm*.  Sanlii.  UiUKiw.  Hllawk  «.    pro  Jahi*.  (La.a  Mc)  tTUr.  •Mir. 

Hramcr  UaulaWdatt  la  VMMadnac  mk  O.  OKkMt»  Kactokirtca 
OeHM«  dar  SMi.  aai  TalMwlWfcailiaB  a  Alq^  Kr.  IT— W.  BraoMa, 
mana.  i.  |ir<>  Jain«-  4  Thir. 

IluUrlin  'V  1»  s  1,  Ii:;.-  .)(-  «/..KTaplilr,  nMls«?  pjir  A)/r.  Vaary  rt  1'.  A.  Unltr- 
Bru*.  4«  M.prif    .Mni-.\.  I-  A.  H«rUand.  «.        |ii-i>  Jahr«.  (Ufr.)  4  Tlilr. 

A"/;««.  AltiiM' >-u  I  li  isilirtf!  voir  Ziild-Afrika,  oml*r  inwl^^rrklnn  ran  Katire. 
UoAw-ir,  ».  0.  l.lKu'-u.  Murr»,  UecU.  l>f(i»iT,  v.d.llini,  v  (i.,.i.r»if,  »n  ander» 
Odeerilcn  in  /,iil<)  .Xfrllm  rii  NcdrrUnd.  IlcrJ  III.  .Nr.  1.  lUnpiliid.  IiOm.  Vati  d* 
1  d«  VUUen  ii  tu.  0.  PrtU  jw»  r..ii.|.l.  t  i  n.  1,  mi.)  3  Thlr.  luNitr. 

MtnhaaH' Maaulaa  Oaaaatrdal  ll<'>i<'«  K>ul>iuhrd  hy  />». 
Val  41.  MjMiAaftaMhar.  H«r  Twfc,  <i.  w.  \  J  a.  Wi««!.  »- 

JimIü«  llrn  i5'.i«i,)  1  'Hilr. 
Jatirbuth  fSir  V..lk"»irtli«'l       i;:  1  ^tn'i-til    lln^-.  v.n       //.'«r'-.  i:.  J»!irit. 
I.  Hlm«-.  LtiliiiA-,  HdlHi.T.  N  Ii-  1  ililr.  r.  N.-r. 

The  Jnnnul  «r  Uic  Boial  (>«<>f(rapluoal  Hodrty.  V..I  XNViri  H.'^  K.tiu-J 
br  Xorun  Hka».  hntmt,  Many.  a  CCXYIU,  «a  py.  MiiK>nr»    (."i .   "  n.ir. 

Journal  «rttaSMtMllllSadllrartMte  My-Hi-pfii-l  .  i.  LuiMi.».  I'urki-r 
*  »..n.  8.  J*dc»  llPfl  IS».  '■•.'..,1  1  riiJr. 

Minlirllunirrn  daa  ataMaHaehtn  Barcaa'k  In  Bertiii.  Ilr>ir  >.,n  ir  iii^i^r,<,. 
M.  Jahr«.  Nr.  15— 1«.  Ml  IWIasaa.  B«ritn,  Mltdtr  a  Sohn,  l^   pr"  J<lir£.  ä  l  ltlr. 

MinbrilunjR'n  att»  Jmtin  PwMlli' fwanwlltochar  Aaitall  rir.,  von  l>r.  A.  Pt- 
Irrmanu.  VU-IX.  fkHha.  J.  PHttaa  a  IBI  XMMa  J-Io  M»n  lu  N;!t. 

MnrakU  Kwomlk.  -  Ke(.)fi«Bla.  Ibis;  traa  dar  AtelraJIiiii  Juni— .Kiutu«!. 
Faiankttn;.  ».  | Kii»liich.|  pro  Jahne.  »Thlr. 

Tka  Nanlical  MauMlii«  aml  Naval  Chronirl«.  VuL  XXVIII.  Julv— Kaplnuber. 
■doa.  BiiapUB,  Manluül  *  1.'».  J«<ln  lUlt  (I  t.)  Ii  S'cr. 

rwMllMliw  Haäftf  I^ArrW.^,  Wochmucbrift  dir  Handel,  Ueweriw  ii.  Ynkthr»- 
■MHML  Hkwnna.  VUtakm  aad  aahU-Pirrrt.  ILJalu«.  Nr.*7— «I.  Bertln. 
Aar.  L  MRIMNI«'  '«der  Band  i  Thlr. 

V«L  III.  K«.  4.  &. 


waadbwa  of  Uta  K«rii  OeoftrapMial  Baftatf  •( 

I,  «UB&id.  ^ 
riM  d«  |iOrl<n«,  da  l'AIgMa  tl  to  OdMtak 


tAl.)  »Ncr. 
Mlal-e 


■«TIM  d«  IV>rl<n«,  da  l'AIgMa  tl  da  Oalalltaa.  Raor.  Mrl«.  Mllel— Sep- 
Mimbre.  Paria,  Iloutlar.  «.  pro  Jahrg.  <>0  fr.)  <  Thlr.  W  Xp. 

Kavuc  'irientalc  e(  aint'rlcalne  pulilli^  ar«<e  la  mneoura  d«  mrmbm  ilr  rln- 
•tltal,  ilc  illpli>mali-i,  de  »aranU,  de  viivacnr«,  d'ollMttUalea  vi  dltxluatrii-lii  p*r 
lt\ml'ff  ^'v  .I'  IIL       |:t  l'iiru.  ChallameL  a  p«  Jahn;.  (1-5  fr.)  M  Thlr.  In  Njrr 
TljlMlinlt  >        N.- ]■  i;.i,.l<il>  hidl*.    VUg^  tm  W.  H.mn  H  ■■■rn.  Ilojaar^- 
No.  7-  -4.   Zill   U.inii.l.  N  .l:i«n  *  2«««.  *  pn*  JahtK.  IK.J:1.:  il 'Mllr. 

Wjxsluu  '  i.\       ii'tL-  Iii  ¥a[uil  HimlMfcia  fliiiiiniiiii  iliiii  ••    II  iliin 

Hnc  nrur  H--U<  U'.a  \^  SrcnUbtimtimritmlMt  S.J.  f-uimiiuH.  Juni  .Viisnit. 
IVUmhiirt-,   \    i  Km»-I"  I.  )  pr..  J.l.r«   ;  H- i       1  lilr. 

S\  u.  tiiMi.rlinfl  für  .\ilrnti  'rnl«',  M.*t^.'rMluj.lf  i-nrl  icrapliit',  Hcl  ^  mm  i. 
Nfu.'  K  il,:.'.  a-Jitlirt.   .S''..iT-J;'     H«l!i-.  S<linii.M  pro  Jn:ir.-.  :1  IMl, 

Z»i;sc  l  i  il  riir  »llt'i  LI.  ii.c  ^Jl!kllnllr.  .Mit  riit<-r>tlitjnnf  .Vr  li.-.rll..  uilt  (ur 
Srdkur.-Ir  'II  M' rlir,  1.  .  w  Iii.,;  \ ..n  AVumaa«.  N<  u.-  l  i  inr  vi.  Iiil.  Juni. 
VIL  B-J.  Juli.  I'.i  rUi.  ,  Ii.  Uviiuit.  •>.  Mit  Karli'ii.  J.-.l.  r  lUr  .l  .-  I  I  Ir.  W  X|Cr. 
MUehrllt  dea  ittatlatiaclien  BUreaoa  daa  KAai^,  lUchalacben  Minütertuuu  daa 
IM      K.  CwM.  aMw»  Miv  C-a  BiMdaa. 


Gaogimphiaeha  Iillir- 


Jcdaa  Haft  ran  "^Vt*  •>;.)  T)  ürr. 


Amtiaet.S.        ,  . 
rii^m— lUnilhoa.)  l(Jifh«tth>ni,l>hUlpaca. 

Brtiin9*r,  J,  Laltfadafli  dtr  f>«ographU'.  In  awd  Kuraea  fflf  k.  k.  IlaiatTcIriu 
l,'alar-(lviiina>.irii  niid  irnKr-Kvalarhal«»,  10,  term.  und  harlcbt.  Ault  Wie»,  IHM«, 

ftrnilil.  i>.  VIII .  fH  np. 

Hrr  thnus,  tl.  W  aa  man  von  der  Erde  weiaa  Ein  Lelirbueli  zur  .Selbatbeleh. 
ruBir  für  ili-  I J«liSI.!.'i™  «ILt  »laude.  .Kl.  Uff«.  H«rlln,  HaaiflWrif.  «.  IV.  11.1. 


Wut  nteii 


p.  mi  üKi- 

cekulni-n.  n<^' 
ah  belli.  II  I 

K  »  a.  i!;'.'-  vv 


K  .11.  y.  .-v  I,,- 
.jntlt'rrii.1.  \  .  tt...*! 
<.'oriiiii«a  lif  Jtmjf. 


.   »i'.'t,  .-n  Ii'..'  Tiien  l..|  .Ii 
.».'hniver  vo.tr  .\edtirlaii.l  nii.J.-r  ^^-wt-rbt 
.  iliudil  d.x.r /•.  ra«         .Ic  .1.  .1 
Ii  1.  «I.)  »«NkT.  ;  Hd,  I-  III  •   III!  I-  I  .11 
-,l.-r>  i;i>f.<ih.»-|fe  bil>a..lb,^    >.-.  .i;^  .U.. 

.Icr  itAtuiirl.uii.lli.*.'  aar.lri|k.kunji..  v... 
I.HJ«r    .|.'    Sf  I|i«.(Cil     tiltiiAVf  l'll  liit'r 

ttrvrlu,  V.  d.  itwt.  «.  VIII,  in«  pp. 


llr  I 


iiiAr^  A[.  U 
-  riltT'.!,  «-it 
I  Ml.'fkur. 
"I    .'  II  Ir.  IsNier- 

11,     tut!  Villi. 

•.rh.ili'n  fit  tft  zelf- 
lUitr  irt.»  ijriipd  iloor 
(*,  t.  lu.)  I  Thlr. 
aaa.  i  " 


«B  «nlir  tr.'->  ui-  tii'i.iii.i 'I  iif..  U'«  mnivaHtadtoavM«  da  «atta idaBca.  IkMk, 

Paili  ei  Lyon.  1%'rtjt*«'  t/.'-rt-«.   IK.   IliO  vul 

VtmU,  Jan.   tMiiwI  PMvtKrapbv.    K.<lnburK-h.  r..ni(able  A  lo.  lie.  4aa  afh 

(4      I  Tlilr.  itKf. 

fortamttrt,  C,  Uoan  da  R>Mi(raplile,  ctaapteaaBt  b  deKripli»»  pbyiliiae  K 
l>ollil.|i>«,  at  I»  fdana^a  Mwialiai  im  dl>liaw  anitTe««  du  cl-tlit'  nttvrv; 
aaiori»!  |iar  la  MaMM  dl  ItMlIUiani  paWqaa.      ddit  Part« ,  llacbrtlr  i,  i 
l».  VI.  f.i»  put.  (Ufr.  iu.)  1  Thlr.  iNjr. 

iMmiri,  ll.H.  M».  Hiadbaik  der  lieuirmpliii'.  i.  lIil.  IM.'  .  .tt..|ialaehn 
Uintler  auMrr  IHrulaciilaaa  >•  a.  a  Uefa-  p.  I-S04.  I'rankfun  a.  M.,  Verla*  flll 
Kanal  und  WlaaMMfeilt  a  Jada  Llaf.  l«.N(r.  (Bd.  1.  t  Thlr.  tDX<tJ 

Oalunl,J.a.A.  ABtßm. WdMaadl <4t Eanyklatiddl« Wr 0«o«Taphla.  SialWk 
a.8«aai«a«acUalrt».BalinaidW)MlBeiadiaiad«rTBf*maaUater  ' 
«ad  wtmm»  Um.  ta,  daiaiMM  aavaia  Aaa  Vaa  *>.  «nadl 

#Mfc  a->.  ui%.  Willi  UMd^wh  a  a»  wi-Ma  nudtwiir.  ■   . 

I  Sialaia/.  la  TmdnMbmd  *  Kmwo.  ^iSa  LM|.  tt  Xp; 

Petfio  ic<!a«ra|>hla  laMwdiqii»  daadada  aaz  tahati  da  ■••■tar  Igt  «I  «t 
•naain  dn  preailari««  ei  ami  deolca  ^lAnantalrea ;  |Mr  d«UNk  JMaaaa  atJUUMnl, 

Sie  Mit.  TarW.  Hadivtt«  A  i.'^  I«.  IM  |tp.  Hill  I  Tah.  (Wc)  tK(C 

Handbuch  der  UaacrafU*  und  SlalMk  Kr  die  icebildeten  8«inde  r<«  O. 

fi/.  hn.  Sti'tH  und  >W.  l|lcirM*AefMMfaa.  Neu  bearb.  unter  Mitvirkunx  mehrenf 
äelehrten  \oXk  J.  IT.  B'ajiiMäM«.,.?.  Aull.  Bit:  lJ«r  dentuchi?  Itnnd,  etniehllent&fft 
4ar  ai^l  datrtMtainaiiliiaen  t  hitefrvlelui  unil  Pri*..»..*!...  ti.-b.i  der  KeliaelA.  V<.i 

i>y.  arwdaMf.  L  U«r.  Liipiii;.  Illnricl».  i.  ,..  |-:>.'| 

.    »iNtr.  Ii.  1-  H.  II.  1.  2.  III,  1.  t.  iV.  1  :  f  ihlr  »Ssti 

W'*"t.<»ii,  ir.  Encvkl.niiil;..  .I.r  Kn; -,  \'>.ll.rr-  uii.l  .>l««U'i.k.i.i.:f.  II.  i-i,l 
;ll.  I.t.-'l,;.  I.einiiii.  Arti-M    4.  i..  l-"-;-!::!-!.  J.  .|<  l.lru  iSii. 

i/ii'.Tf,  .  II.  J.  l.  Kurl  ■i^.T/iiit  itrr  narvJriikukimtl.' .  ti'n  irfitruikf 'flj  l.'i 
laut'!  iiiil.'i '.  il-    /.I  i|ili.i  .  V  >  int.-ren.  a.  4  n.  W  pp.  .Ht.u.i  fN.-. 

r  *.  ..i...  '.  .)    ih.iiilli  .1  Ii   1.  ;  KrdkuiMle.  14.-1«-  l.flf-  Berlin,  VVri.lu.«nii-  \ 

II  Iki   ii>it.lliiicli  tl.r  |..illli.<ltt.:t  G>'ii«ra|lU*.  |k  H— WM.  Jxle  Uefz  W\r. 


populain 


l'an»  .  KaTfc 


(iillr-,  Ä  nt:r.  *).Vc 
(gfr.  «1.;  1  Ihlr  »Kff. 
4fr.  »1.1  I  Ihlr.  19. Vp. 
4  fr.  »«.1  I  Tlilt.  IHNlT 
(I  fr.  80,  .  K.^o. 


'ne^la) 

>  »t  1«  f^mpthaa  rola 


Maltr-  Itrun,  1'.  .1.    (,«.«. irrapllie 
I.  110  llvr.  tie  teile,  Ilu  ranea  M  SM  vIpiMM. 
Ucoaraallie  de  l'Biiruite 
.  -      de  I'Aaie 

iie  r.Vfrit^ue 
ile  rAmiiriiin* 
de  |il»Mianie 

Ai/uriy,  Jun.  Zeaiapia  vMyihevut  vt'ik'i:kjr  aruviftavad.  L'äat  äb£vA.lai. 
L  8vM  n«TidelaBr:  AtHka, 'Aaatralic.  4.  Sraxck.  X.  Pnika.  Jlbo.  •  SiradnMi 
(dakianetaiAftlky).  Fra«, BMImaan.  Ik  f.*t»-M!.  14  Kir.(il,i-iV.  ITklr.aKlK^ 

ilnardir,  K,  G.  ElaawnlanniwaäM«  *d«r  UilhiHa  Ar  daa  tnMa  wa» 
naMagMitM  VaMRMi  la  dar  KiftiaiiBillHin  HtatlKaH,  BchwalairtaM.  4 

VSkmiM,  Mf.  AlHta  atatr  ladnM«-  aal  maiiliurgtpM«.  t  Ablto. 

Pm,  IMl,  HecktoMt.  H  S7t  n».  tltk 
H'uratiaM,  L.  KMntr  RanmaphlKber  KaleaUaaini  oder  die  onaiUtwkrMlM 
l'n(«n  dar  allataMtaiaa  Oaocnplilt  (Br  dl*  Jagaad  «iiiaatai*ai*<li<ia«»  t*aa>aaw» 
WIniha«  OoUMda.  la  H  f». 

BlMiwnaäMlie  wd  phjiflniBttka  Oaagmfiii». 

.Ir.i'.". ,  h'r.   rienvr«!  oomplMna-   T.  .XII.  ^  ' 

T.  O.  \Vi';iM  l         71o  1.,.. 

Ilii'.h.lll  lt.  .\.  :  >!ir  le«  trtfnihl.'1'n'nfn  i!.-  terra  l 
t'-ui^r  I  ii.ili..''..       >ur  l.-i  \.jit>.        .j  jr.i-'Lf:»  d  Im  triicihea. —  Har  la  fiV 

'i'i't  i>iM  i-i  ii'  II       -  .'•iti  I«  i.;'ii.',  .tl 

('.-rnpeiti:  .  il.'  t:.'.  ,''nft>t  n-tri.-i-'.i'.l  i  *  p-Mit  ii-..  J.  lio,  .■M-.ii'In»  priflHflal.  Iw 
.l«(.  r.ti.  ur  .1  y  fmr.  I  \l  ; .  Mmlri':.  INw^.  Iltnuml  ..  h.  M  aBk.  Mlllkl 

If.r.  ,  II.  II.  l'i.i't  II.'  \  .'Iii. .  li  m.'  nMi.  >|iii.iri>.  iK-n  lirudoi  aaf  dlT 
Obert^urli.'  .!.'r  »>.!..    , /.  it..'li . ifi  flir  ai:w  it    litillit...-.',  .Ii.i'.i  - 

All  1-  .  /.  i  l-i-r  ih^  II.  i'.rtni  im,:  .l.".  Li..|L.'.'ri  1  nlfri.;}iit.'Jt...  ^«if^*n.^^ 
Ktertn«ot-i  i.iii  Hill»..:  mi.l  ll<i:iti.  .1  Lut-t  auj  t.-.,'u'r4pUli»cheni  VV,-..*  in 
J.  1N'»7  ,  neliHl  *'tii.'iii  N»rliHiii;t'  IIImt  .Up  Il.'.tlnnsinriji  Jf«  I-tnKen  ■  1  itlemhl*-*** 
cviarhen  den  Stern>arteii  »..n  Könl*,*^herK  nnd  Berlin.  Berlin.  IHininil«'» 
4.  «7  pp.  (Aua  d.Abhandl«ii.  d.  k.  Akad.  d.  Witteoaoh.  ni  Berlin,  19>:  tfSet- 
l-'>tM.ta,  ,  f.  Malaatroliuh«  mit  Hlickkicht  auf  dl«  Lehr«  eow  Kkcio-i«  tia.|  in 
ihren  BerirhiitiKen  aHT  Mlflda  und  all|imieln*n  OaiaBdlwIlilehrr.  I:Ib  n.n 
loatJiule  >M  I'iuii  gaklialM  Werk.  Mit  Zaialimnittiv  dM  Vtrf,  deirtarb  bearb««« 
und  mit  Annierkiinitan  vemelien  von  J.  H.  Kmsmann.  Lefnalc  O.  WIpad.  9. 

VIII,  «B  pp   ' 

Ommr.  Zur  Erklümnii  ro«  Clalh  aad  Ebb« 

(Waatapnann^  dealadi*  Mimaialialt«,  AailMj 

Vbär  naik  aal  Wka  la  Im  Oanaa.  a«..  . .  ^ 
'i  Viri.  4.  »pp.  (Am  iwAMiaaUff.  «m  lfcA>aiwli  dir'^  -  . 

Msa> 

Uaphim,  H'.  Oll  tba  Eartbli  bteraal  Taaiaeialarr,  aad  Ib*  TMkam 
•oHd  craM.  (N««lre*  o{  Iba  Pramdiap  Ac  of  «ha  R.  laadlallaa  af  ONal  m 

tain,  Part  IX.) 

r.  IlmmMiit,  AU.  l'aanioa,  A  DaaeripdoO  tt  Iba  Uitivene.  Vol.  V.  Xe*  Tin, 
Hutn  *  BnMtui«.  la  4fil  an,  («ieo.)  1  Tldr.  UMr- 
  "  •     Mh  IM  AbblldunnHi  n«d  ah» 


SIU-.  W»ß- 


/.'f. Air*(caiT,  Ii' 
ein  Heitr«K  Rtir  M.  '■' 

IxtwnJ.  J.  1  ni 
mnn  In  Nord  -  Ui'ut" 
anxefUbrt.  Mttniin'; 


pMobant.  IIM.  ik  XII,  10» 
fR^i  5Thlr.  tlW- 
Ii..  jAhrT'Hr..|lll  in  ihrer  kllmal.  m.  thennUchen  BaBT^aai*. 
U  li  . Kl.-  Ilt»i:a.th»eli;.  I..'l|if.i'k  t.  VII,  la  pp. 
-.11.  fiit-it-.'ti  iibiT  dl"  HichltiiiL-  11.1.1  StirV»  .lc>  KrJina|»el» 
iNr.il.  Il.'lticn.  Il':.|l«i.il  lliin'iu.rk  Im  -«..iriii.'  J  >^ 
I  r..ii/.  4.   IM  pp.    .Mll  :i  l'U'iir.  iil»r  nu.l  i'  Kirl.i 

1  Ica  de<«iuverte»  ftP^jj^^ 


Laman,  A.  Elixle«  •denUfiiiuM.  —  Lc  pöl«  nord  «<  I 
—  I.*  p«a  «aalnlc  al  laa  capdiUliaaaaalaMhBia.-  1% 
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».  in,  3>ü  ff.  (sif.  au)  I  TUrfvfitaK 

PIWriMl  OMp»tto  oT  (tote.  M«v*«l«  «llh  »»DHiiiI 
AM  hr  «M  Säiwr.  AaMMiM  141^  L«iii— .  Um, 


de  Jbva.  --   L«  'ifl'  CTKphk  <!|fK-trt«l>i*'  '--''rt'  1»<  de«»  moDitf«,  —   l.ii  ic»' 
da  1>  nirr.   I'»riis  ll«.hr<t«  A  1".   1».  1|J,  3>ü  ff.  (»ft.  5U)  I  TtOr.  j 

l.f^ll.lk.    Ori  Ilir  .nTi^illJuion  I  *  ■  "■        ~  .... 

vf  Ihtf  Ciinjci»!  K'Tln  of  V..l(uinfinfc.  (H 
idiutl  <n  .  f  Urem  iirluln,  Hurt  IX.) 

M.iuif.  M  t    TJie        -  -  - 
ftiMitIxrti  »tili  rcviiisl 

HoD  A  l".  H.  %-v  (n>.)'tTli]K 
.Vi  o(,.,«,  A    IC.    (In  »  xclxiie« .  W  Mw  I<Mr  of  Slonn«.    Wllh  oni-  SkiMth. 

(J«\xmml  ■<(  thr  Muat<itli«i  lAirnty  und  HnlH*  Sorinty.  Nr.  I.  Jiml  IkVl) 

0«A«r« .  St^raril.    Uuniftrlt«  U|Mn  Iii«  AnuiORt       ligtl«  «xpcrleMriM  tn  hixh 

Hoctbani  Lstinntoi  dfirin«  tti*  almnir*  rrf  thr  Kim.    Wllk  DiaKnia.   (Juarnil  of 
R.  Owar-  So«-.  Vol.  XXVUl.) 

ftarfun,  ^,  ^'lurdU.  Campaninn  d«  Im  manita«  de  U  taap^rUnrr  iUim  l'air 
«I  dns  I*  idI  k  S  mtlna  ita  praroailaur.  (Eilralt  dn  Annal«  do  la  S<ic.  lin|Mlr. 
'    «,  aic,  da  Lijraa,  IHSA.)  Dm«,      M  r^  IUI  I  Tat       {ttr.;  «UNir. 
"  "  ~  ~  .  .   —   ^  laiHelil  daann 


AtinIM;  Dm  MtranaaMi 

4«  (Maad  nad  Omc  dair  ITI«,  dia 


OancnrUa 

IM  an  w  awHi— w  aaaadi,  ahbar  nad  ba^aan  alia*  Bachaaaic  nalM 
wardaa  tlima  nr  BaaMmr  niasad«  GaagraplMa,  lagaalaar^  Fridmimar  ate. 
JitI  IdO  ia  daa  Text  alii«adr.  Hulueka.'  aad  ilan  laalraianila  (l>l*icramiB  aabtt 
lCaaauub)anf*T*r.  HrainiMhaal«, VtowafiAMia.  «.  XXI.4(Hp|>,  9 Thlr. W Ner. 

K«cli«R<im  rluniMiniHriqiiai.  III«  oaUar.  D«  Uaranli«'.  J-  Travtuz  lar  lai 
«kmaoakraa  l«e  parte)  ISO  at  IM4,  Vlaeaodan'ltaaaallii  et  CoapTant-ßnalwU. 

■    gaieei  fun  ddWiiilaii  Im  bMltriM  •■  boipmi  dt  «feronntutarn, 
nImmmm  trdngMfUfaMb  IMi,  Ladartn.  &  f.  IM-soT. 

(5(1  r.)  SNgr. 

--><-.  (l*  ir»'nt:r.,  A'Ktt.) 

htrir-t-^n.  \*:^  i. 
ii-i  tiL  il.r  .\r«'tlr  Srn*. 
I.  "f  *-:r  j,  KntiiVHii  in 
:h'T     i-ir-.  Oll  thr  WmI 
*      ■       U  |ip.  Mit 


l'ublli-atiofi  (tu  Ar^tl  i;.<ei>  ml         I*  Ki»r»n*,  »rrrit*  iti« 

Ä^i'fw»,  Klit*t,  Kluiii'  »iir  ti'K  tl.iiVfK.  iMii!|.ii»i  tlr  U 
Hmilliii'XiUii  rmitrllittti'ifi«  t  '  KTn^t-^lcf.  X,  \Vi 

Enth.  A'/MÄ.i  Ar«;  A  .iii'.  VI  *t.'i.crif  »M  M(.*»ti  iil 

Mml«  ilurtTiB  tlK-  «t-i-.r..l  tirltin.  ll  f^i  .  aitl.i., 
IVxl,  lnr>4  »ml  IH.Vj,  at  V«ii  K«h>j*»  In^-r  Hurt- •- 
(%iiwt      (ärt'enUnd.    Krducrd  und  llfic 


nad  Pavyla  oC  Yaraba. 


'  I  Tuf-  -    r.  J.Hov^n.  A  ftmnamAr  niiil  I  lii  rl-Mir;. 

wUh  RH  lntlNi<liir(Mr.v  I >eiicr(l)liiiti   -it  tlii<  CoUQtrjr 
v\<.    Mit  I  Karlf. 
rvs''"'!.  /   <>n  th«  rrlni'il  Slrurliirc  >  f  liliclrn.  (NaHaMaftttl 
Ac      llic  K.  Iiutitntlon  i>f  lirnt  Ilnuün,  TuTt 

r«<|t«r,  V.  H.  <>.  I>u  llach  dar  Krd«.  NaturcMrhlrtiia  dMBrdhaib  und  aeiiiar 
BawohiMr.  Kio«  Diinieil<inK  dw  ph.valK-lim  l'xNiicraplilr,  baaik.  flb  nMMrte  L«i«r 
aUar  fllioda.  IL  Bd.  Leipiig,  Spanier,  a  X,  37«  pp.  Mit  1«0  Abbildungen  und 
•  TMdlMkM  «  l-hir.  (rofupl.  3TIUr.) 

I  Lskrbaclwr ,  «.  >.!. 


BTaa  laaiparataar  aa 
Kaa.  Kadarl  If 

Ml  B.  cxth  ff.  — 


laMadtriaad  aa  lUaa  liaaiMaM,  «oaMIkla- 
mm  «r  ««to  flaMaan  ia  Vmufkr  Wlm^iMK 

IM  OcognphiaelM,  Efhiiqf^AiMdiM  viA  9MMm!bm. 

r.  Bfif-r :  \n'-lirir-i]N'Ti  Ml.fr  ■II'-  i'tlinivi^riiphltch  •  cniTi!'il'.ri«''hr  Kammlunir  dir 
K«l»"Tl.  .Wn'l.  iiil,  .1.  .  \Vl,s,  n^.ljiftr>i  III  «t-  IVlfnihiirK.  II  lUrlln  d.'  I«  (iMne 
riiv«lr-i.-iul(.i-:ii»li,jiti'  ,1,.  I  ,Vf*.|  iinp  il«»  ..rifiv..»  i!.-  -  IM^f^l  'urif,  T.  XVU, 
Nr.  18.  i:>  M; 

t  nniinf  rt'iiihi  lir  In  .Sof^i't''  liii[n-r.  if.  'iijriij'hl'j  i--  ■!(■  1:ii.hi>*,  [.mir  l'nrinN^  ]6Ml 
R.Mlint*  I»»r  A.  /..fmrjjijty.    'rriwiitit  ilti  i  ii«..!'.     st.-r.  tn  .  ...uri:,   M    :C>  pj> 

(l>><.xr*phi<»l  Xotln'*.  IKIllhiilinNi  Ani..rir»ti  J-niiinl  .  t  .HHfnce  nnd  Art«, 
Mar,  Jul?-.) 

///TfcAW,  y.  ir.  On  A  nnw  projcftloi)  ■>!  thr  >]ttKr»^.  Ll'r^'Cr^MUnjj*  "f  Iii* 
R.  nmtt-         Vi.l.  III.  Nr.  \.) 

Vwr.-AMcn,  Hfirriik  I.  AddmH  tX  Ihe  «nniv t-rwlry  MvctinK  of  the  Rojral 
Gr<'i;ra|>liiriO  Mocirt.v.  «d  Mar.  IBM.  (Proccediasa  irf  llie  R.  Gcngraph.  Koc., 
Vfil.  III..  .Nr.  a.i 

Prriy,  Mar,  <itui»M|||t  dw  VlmtOtM».  IitMa,  C  F.  Wüil«r.  8.  X, 
dfl  »h  MHHaUaoka.  IThtr.  MNgr. 

■Mal  dia  tt.-  IT.  («aUaa-)IMk.  dar        •  aa«art««AMbM  dar  daal  BMe 
Mr  Mcaala  aad  llaaib 

N  «  m  t  i  k. 

Vtclaian,  Dmnbh,  8vedMi.!<nr»«|ilBn,Pra»l>n,  RusiUn.  nc  UgMa,  earrertad 
bjr  D<iii»urTlllc  i»  Aniait  MB*.  Lnadoa,  >l>'dr«Kr.  nMkr.  Kol.        (t  a.)  It  N|(r. 

CMn*  ra«l,  AppandU  No.  I.  «dlM  b>'  0.  Nanh,  {.enilnn,  HydraKr. 

OOca.  roL  ((a.  Bd.)  ITUr. 

Craii  IMinaua,  W,  X.  liaadlddiiw  M  da  aaiaivtaadlaa  Mrif«MaMkl(|- 
t,  mt  krtNkklw  tat  d*  varachijnaafiB  ia  in  dMBfMw  «a  «f 'dM  Ommb, 


akaadaMIdaiirriMMlM  tnepaaalnttd 
diaiwla  na  ZmHedea.  Mal  Iwea  uilalaaade  nalca.  AautanlBni,  Gebr.  Kraajr.  8. 
ZV1M4  pp.  («.».  IV>  *Thlr.  IRNgr. 

Olfrrnr»  nf  (ha  Pattte  Oaaui.  (Naadcal  Maaaala«,  Jnl.c  «■  Kv|iririabvr.) 
Ikauirvf'  7i  >  iiiaiü  lalMaH  af  gtiwdlwglnaaina  dar  dail«ltjke  zfifvaartkuade, 
iiU  uU|cii<re  daor  Jiw.  Aaaarl       draih.  Aauierdam,  llulut  >  an  Kcalcn. 

dt.  Tin,  m  pi>.  <ß.  4.  MO.)  3  'niir.  i«  wir. 

ffrrfaiaaff    K'M*«'lv''»''f">'*nt«  it^mi'i'i''"'  ••i*'  I«  NoMveM*- •  ral)'vi<»iil*  at  Im  fiM 

Layallir»   (Knnv.  .Vtiimr.".  A<r  in  Mnrin.'.  .Iriillfl  >   l'nrN.  I.t'-l'>yrii.   H.   47  ff* 

Bm-\:\   -  A   M  11.-1  all  .  f  •.(■icrlilli   Kii|illi  ;  |.rrirnr.'.|  f.,r  •>•••  ■i«»  ff  <  Ifflcem 
H*r  M.li-itv'«  N«r>.  HiiO  rr«>.'ll.n  in  :;-ii.'r«l     c  l.-i.-i  ii «:!  v  .•(lii.'i!  ^^  >.rr  J.  f. 
W.  Urr'        M  fiUt.,         nnli'nai-,1  l.y  thi'  R-v.  /('.  .l/,iin.    IM'.! Uhml  li>  niitbar. 
Ity        thp   1,1  r.l»  r.,iniiilK»l"n.rt    .f  llif  .V.lriilrilli .   I..  ■ii.l-.i.  ,  Murr«..   i  .XVIIt, 
du»  pp.    Mit  Hl  l'"-lin   ■Hill  J  Tnf,  ill»;:inilr 

//uiiliu,  TAom.    (Iii  tlid  Unr  Ii.-i.'i"U>   "f  Tr^i-  Win.l.      .Tciiirunl  r.f  tbe  11. 

Ocoar.  m«.,  V..1  XXMIl.) 

Le  Gra» ,  .1.  l'liRr*.»  il«*..  ti.i.-^  n  'til  .i  .luvt  >!-  fmiu-.'  *\  .1.»*  in.i^*  oaval 
d'BaiMgaa  t\  de  Portuiral.  «»»rriir»"*  «ti  Juin  IViU.   }*«t*,  I.i...Juypji.  h,  5.'.  pp. 

t*ul.l.rB|jon  liu  •!  |>>>I  •!«•  rnrtei  rt  pt*un  .1«  W  mnrinK. 

KaviRalhia  of  tlM  Ptrttlr  Oceu.   i  Nautltal  Macailaa,  Aii|P»l.  Daptamlwr.) 
Naa  JMaad  niol.  M  «dlL  Up  r,  J.  Khuu.  Laadao,  Urdn».  OffiM.  r«l. 


liuin!«  de  In  miT  mv-lhwr«!!'^!',  itc  In  mtr  iiulr*  (•!  de  Is  mt-r  'l'.Vji'if  fri(pB;nia, 
l'ruicr.  äarilalKBr,  'rMM-nu.. ,  Kul^  de  l'K.;)l»i;,  .Sajilin,  Autnchc,  (.rii-e,  Iiirnala 
et  Kiiuii'l,  nirrlicf'i  en  JoiUM  IM«  j  par  A.  UOrtu.  Paria,  lAi<ki>«n.  K  Ii  pp. 
r.i'.iie.ii.ii  «a  ddp«*  dai  aaiNa  «»  alaw  dt  Ia  wHaa. 

i:  II.  Kaie»  inr  dBdIWIlMiMllMMMMdMCMtMaaa.  dikedl«.  I^ndofi, 
ll.v,!r..i:r.  OlH<».  lt.  (ü  d.)  3  N«r. 

Sutiit.  H.  h,  H,  >!4«niaii«-xlda  voor  dt  attaadan  cn  vurwuicr«  boiHi»ien  Jftvm. 
iadnik.  .'\iiitterdam,  lliUit  ruiKnilan.  t.  XIT,  113 pp.   {Il.i.  ;*>.',  I  Tblr  N'itr. 

■il'irk,  Jam.   Tampenttiite  ..f  itie  Se«  «rniind  !lie  of  HooUud  In  ld&> 

ud  (NaMieal  Mat-a^icii'.  J-ih  ic>  Si'pteiiiluT. 

Iii»  Slralt  of  Qnnltar.    Win  i  nnd  VV..«Ihir,  llilei  iiii,!  t'nrrtnirl. 

Zail- Aanwlixlniren  In  de  Wm.t.mi  \%n  Jnjinii  .  ii»Jir  ilf  'iinc-lf  1 
•i«aBd*ar.Ol!l.  icr.    :  V.  i  l^.u  |.  :;n.-..i,  rn  llrrid-n  b-tri-kkeh;k  l-.i't  le 

Iti  Uon  durch  mcLrcru  Wcittheile  iiiid  LHnder. 
Ai'f  U'i.   .SkMfhM  of  f..relnn  Trav.l.  Boiton.  II  SMpo.      (Ü.  l.^lTkkv 
M  •ti»i-l)fi)i-iLr  Ativeirxne.  arcbeveuile  d'lcone,  vleaire  et  lUilent  apoftollaat  tn 

Kjrln  •  ....  .  ~.  - 

iiwr 


(IMd.)  • 


rrln  rt  eil  klgyplcw  Sn  rayacae  käoaaaL  k  Naplai,  aa  ntaal  Ubta.  a«  fllMli  M 
<irt.  In  inmalalbB  da  aaa  atna  da  DurbdUr  aa  aaMUtaat  «nAt  im  liilM% 
•  reUUaiia  al  Im  diM—»  adWM<i      iM  tMMü  dalinla.  Uli»  a  Mip. 

riUtn^MM  dBnli.X«M*n,  PaUatfaa 
[  — d  Oam^lililBf  aM  data  EagBaohaa 
I  *a«  ir.  A.  W.  äimif.  Lalpilc,  ia% 
^  aHdfa 


Sna«,  Kmf.  iMt  Helllftttad. 
in*  all.   '■Ormreahaite ,  NljbalL  & 


Over«at  nf 
,  Ii  »k  l  Iti  Nitr, 

f"!','.    Kur,,,  pt 


nea 

Mit  Ponr. 

Dm  Baal  nnd  dtc  Karavia«,  alm 
aad  8ril<n.  Nach  der  &.  And.  aiv^  '  ' 

dberMiUI  and  mit  1-^— 

.HrkllL'kn.  a.  XIX,üt|Pb  Idit 

Cwml,  f.W.  ~ 
Met  alanan,  kaartan  an  poitrtNta.  »t 
p.  4a{-flM^  wl  Tai; 

Ma  Idelk.  (d.  I.  tO.)  MKRt.;  eoiuple«  grh.  in.  1.3.  .V.)  »Thlr.  ISNcr. 
Dmutf.  —  Extraii  du  royajca  en  Tunialc  et  eii  ^Vme.  .'\.'.riii<i  par  atdta  da 
■aaTaraioiant  f>mn(aU  pcnduil  Ir«  luin^a«  IIMC,  IM?  et  Ih|f«:  p«r  .T<ir<m-  dtAML 
Partie  cAiRraphbiii«.  par  M.  Itanur'  l'arb,  Inspr.  M«rtlnet.  t.  1'.i  pp. 

firtiW,  .i,  n'.  TaKbenIlUcb  der  Kelni-n  fUr  Krr.jinli'  .ler  li.-i/rnfihte  ,  Itmtie. 
fcondere  fUr  die  Jaitend  timl  Ihre  t.elirer  bearb.  ini.|  [.t'rnu»i:  3.  J.%lirLr  J.''i[rrie. 
llrandntcllrr.  H.  IV,  JMpp,   Mi!  .1  irl-i  iretniL'n  KnrIiTi  n.  IKintr.    1  l'lilr.  loScr. 

«11  (..■,.,,        Nr,liit.  ii   ..it  M.  iiiif.V.  li.rl  1  ilvc  hii!..  .V.ifikn. 
./r-nt-i    r-irst.'  lieft.'-   K  j  iibfn>i.v%  ti .  lt.il,        !t»^  pi-. 

UlKtflrc  (jt-nrralo  dej  v.'l;la^t•fc;  ixat   /.'jn,  inr  ./7V^..'y-,  r 
A,  Jit''*!*,^.   T.  I\'.    \*">v*tie  «n  .Knie  *■!  rn  .\friiii:f  .  pnr  A'.yr-.-.  t-e  .Ii»'.  ./. i  . '-r. 
P«ri«,  Kurlic  4  fr,.  K  VIII,  «ij  pp.    .Mi!  .\lihllil.-n.  -.in.!  s  Kiinni. 

AVrte.  //.  Alcianiler  v.  Iluinl»il<ll »  H,  l.. ü  in  .\iiirii».%  und  .\«|eii,  Kine 
DariiteUunK  Keiner  wletrtl(C«ten  Kornriiitt  n,  I  Anri,  — L  I.lV.  Ilerlin.  Ilnaneltierjc. 
IC.   I.  B.I.   p.  I»!l— (<-.|.  Jede  l.lefit.  4  Ngr. 

Lth^tff .  Kio'pteL  Hernes  de  v.  iyn^,.  rn  OrieiiL  1 '.■<^lii,"f»  it'a^r«'«  naliir«, 
Ten»  eipHentif  p»r  -II/.  <(e  A>,-"Ki-.  ll-l.'i  l.lvr.  Wiin  ,  ( i.  n,l  I.  Kol.  »fl  Chro- 
mclitb.   In  Muppe.  it  Tblr. 

/Vii'ne,  (Wraliar.  Teiit  aml  IlHxein.  Note»  tif  an  rirtental  IVip.  .\eit  Vfirl^ 
AppleiiVA  Ua.  tt.  am  pp  Iii.  I.)  t'l-hlr. 

Hkotoxmaia  of  aa  Eaatem  Tour:  betux  Journal  Lettern  M  Imi  Vene  writtea 
boliie  frinn  Cieraiany,  DalnMiU,  i'.irfn,  llrcire.  l'nJentlne,  Deaert  of  Mhur.  KK>-pt, 
tbe  Mediterraiiean.  Ilt  v  i.,.,Bilon,  Sbaw.  \t.  X%i  pp.  Wilh  orlirin«!  IIIaairaH.iiM. 

(T  a.  l  i  Pilr,  Hl  Sur. 

Aaeeutria,  KtaUntlBch.K«<»Ta|iUaeba  MilUtnllaama  Ober  dii'  briliackaa 

l)e-iiUMaiten  In  AfHka,  Au«rmll«n  und  Aalao.  ICtt  atacr  Karte  der  Colonle  Qaeaat- 
Und.  (Zeilaohrift  (llr  allicrin.  Eidkunda,  Jntt.) 

iUter,  jr.  Dia  fliBf  WalltlMdla,  danaaUlH  ia  Md  od  War«. 
wtü  ■rtjdM>Mir.<iiaidwiiii|wi  Md  CliwtttfiH^—UMi  tat  allti 
MtL  «n  Haadkaek  dtr  Undtr.  Md  VlHkifkaadt  mSi  dia  *anlUMiaian  gaa* 
Krapliliehen  nnd  ellraaKrapfelaidien  Werken  and  den  liilari  aianleitew  Relaf^raehnl. 
hniiRrn  ftlr  Junit  und  All  bearbadtel.  Illuatiln  atlt  Atultblen ,  Hoenarlen  uatl 
Karten.  4  Bd«.  In  46  HelVen.  Itlldbniritliauaen.  IU7,  .'^v  UlbDoimpti,  Inntltnt.  ft. 

Jeden  Ilefl  i  N(rr. 

lahall:  I.  Ud.  Aalen  nnd  Afrtk*.  10  Hefte,  (iw  pp.  Ml!  17  .'^ubUt,  14 
ei.l.>r.  Karten  und  'Htcl  In  «taliint)  II.  Ilil.  Kurofia.  IS  Hefte.  i,'.7:i  pp  Mit 
M  ■.ii.lil.l.  fn|.,r  Knrlin  .itiil  Ti|.-1  iti  Miilil-I  III  IW.  Kiir»..!'».  lüIlHfl«. 
l.'iTi.  Mit  I'  S:,Mk(,  ,  r.\  f\nr-  Kan.-n  un,|    Tilel  in   ^uhl•,L)    IV.  Ild. 

.Vtnenkn  iin>I  .\  i-.trnli-ii.   lillrftf.   [.',7:t  pp.   .Mit  f.-' .SiiiJiifct.,  \t  niliii'.  Karten 
mi^l  "liti'J  In  >tiiii!.i.. 
.v^.*f.-'n'«  ,  (',  y-Li-  r.   Kr...  11  .iiirrli  Svrieii  ,  r»Untinn.  IMiiinirifii  ,  (it,,  Tnnn 
jt^niaii    I..Mjii.-r.  .\rJi,i  I*'tr.i,n  ■irni  I  titiT  .\ir>pl»-n.     Ilriy.  und  rii-iiii- nnrt 
fr.  h   III  V.-rMti  I        t:,lt  //i»r#.  ). .  .  •;.  f,    H„„  MulWr .  II  I.   n.„  i.nd 

m.lll.r.ll     :.ll.|r|rl      li,|,|llt,„         I       -..l.lll..      !I,|        .\,     ,:.     .|     Tl     1  .  „ntl  I  ■  H  1»1  ,■    »  1 1  I'. 

Juaper  -*..-rt?f it'i  It>'t.«'n  ilim'ii  >'■  ri  .ti -jH;..fttrf',  it,'t   v.,n  fr.  Arn»'   iiii.J  H. 

/..  Ä/ej«,  A^r  in  Verblniltini;  mit  tii,'  i',  -,'ri  ,\n,iern  li^iehrten.  Nrhfct  niiinintili-hien 
( Mit^o. -Karten  Meeltcn'«,  von  ilnii  f  -t,  .!  /  ,i  neini-r  K.  Ue  tfi-ri-ii-hhi-c  im.l  auf  neSnen 
Wuilacb  »ervollntilndiirt  dilrcb  HimtufliKnn«  luelireret  Orlaitaiiifn  niu-S  n.*!»«» 
Taifebncliern .  vi  wie  der  alten  Nainea  der  Ru  bestimmenden  drtr,  «»n  Knine. 
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llr-lkTUH-ll  »<  ^'1    ,       Il«tlir  »  t  ...   Ii.'  ' 

,,-|i  I  l.  rl,    11:.,. /I.,  Ii.  i'Ii.ik-  - 

/•. './A,..,,  ,  ,1    l.lllll.,  llll 

*ek  ni,.nuiiii  nt.  «niiniic«  i-t  tu 
atielennr  Mr-lr..p<ilr  depuU  Ir 
Trirr.  liall.  IS.  IV, 

t  rit^ttr  ,  Ji,l  H.,.<iir..ili.|r 

V.,11.»..  hii  i  n,    S.-li..  |,l.iilr.  II 
',.1...,,.  /.     l^  i-t-miilii.,] 


■!.  \>ii.'«itr  i 
lilinmiL'  .irr  1 
ni.     U'-rlin . 


dureb  die  wiadf  ufttt  :1m 

le.  ii.fr  kAiifi-iiiniiiüehe'B  .  .^J 
HMer  *  «'«.  .1«.  "i  pp.    Mit  t  Mm  i 

5.  N.- 

e..  Iii.,!.- I  in  /.,  ii-i  l'l  II..II/U-  III  i,.,i.,t -.  I»-! 

iflli.li.-t,    |«|m-«Im»-».  h.  r  .  nd  ».vi»!.-.   Hin... Iii 
Iii.  ».  l'l  N.- 

,,iir,-1r  «   l'n'Vc«     l)e^^rIl:li,  n         .«'tte  »itif  f. 
iltTii.-*,  |.r.-<.-.t-'*f  .i'uii  |irt\i»  de  riii*I'..ire   .Ic  r.-Ci 
li'ri[i.   U-*  jilt.k  re^ii:.-«  1 11*141. 'ii  n  .k  jtinr*,  .T** 

.  lONr- 
;  il^T  K.'i.i*-l,  l*reii..l..  l..,n  l'n.»  IUI:  Nachv^n.  t  ir 
.v-..,        \  lll.  NT  i.|i,    .Mll  ;  Karte.  k  Vcr. 

vutiktiM-lie*  ll»:i.lbinli  II. 11  Nl'u -  V.>r]KitiusarT>  -r.~ 
ilei  iiiu-i  KiiKPR,  .>J.  r  »ipUaliitiiatbaa  Vrrartrtuiia«  aUinnulichar  MlUlla ,  Flock«; 
I>.  rf-r,  i.llli.  r.  V..r>rrle  etr  n«4m  ABflba  4m  KMM|Mi,  Kialm,  OoMaa-Bf 
zlrkn  u.  «.  Nur],  ilen  ncneaMa  MdHCfeM  BlHttUlMgM  ■BnaMMBMaCallk 
tUralinnd,  Kehmiilt.  I.  iln  pp.  ITl  N(T 

IIa«  Kuulk'nich  i-niiHMi.  In  lualirUchM  OrWiad. Aaakbten.  Von  rliw 
hialariarii-iapi.xriq.b.  IVii  I,i.|ilrliri.  Nr.  Ml— M,  llnlll—J  Darnuiaili,  I.aaice.  \ 
14  KUblal.  u.  XU.  I«i  pp,    .Mit  :l  Titeln.  Ja<la  LIt/k.  11  Sa. 

Dt«  ackU-kUrhen  Kiir.>rle  Wnmil.ninn  ,  Kaltbninn,  AttwaMar,  Lie4iwrraa  «k. 
lUailrtfter  We^rUcr  fllr  l.uatrri«ende  und  Ikuqäa4&  Naob  dgenar  Anackuaac 
aad  dM  bwira  UIMbi|anllan  baarti.  tran  Tttok.  0Ht»m.  1.  «atb.  And.  Jtaaa  Ba- 
r  *m  V.  mwiAHi  liiMd.  Qrtikw.  IN  h.  Ml  IDitlMHaaM  Ml 
I  dar  L'BHipad  vmi  WanAiM»  aad  »ilrtw—  »3(kc 
afaiafeM^  aaiM  aiMiftibab  a».  an. 

,j.r. 

TMtila^  I^rhrw-Varelna.  R.  m,  Nd  M. 

Maller  iiu.|  rsniar  aaeh  iak 

K.  IHel 


WS» 


l'ektphalm  adar  dwjnhh4la*lHk*BMM|MMa.  XakM  i 

daiiir.  IMirnlebl  der  II«r»«tlb.  Jlllch,  Oere.  ~ 


■aiaarjj,  i 

1  a.  hl  Wt    .  ,. 

ftatrapklachan  n.  Idainr.  I  Wralebl  der  llannitlb.  Jlllch ,  CleTc,  Bcrv,  dar  CrW 
aeltän«n  Mark  u.  Raveailier«,  dar  llerrarkaft  ttarsnatcln  eick  nItKartn  u.  gmrmlK 
Tahpllen.   Znr  IViitlirii^Tn  ttenkleler  dea  CrbaaMle*  diaaet  Ubidrr  an  brarwtea 

bunt-rreuideii.  nach  älteren  t^uellen  bearb,   Wetel.  Hairel.  R,  XL  S-V^  pp.     1  ITkJr 
lile  hiiilrten.    I*«n  Hlcaeni.'eblritr.  Lnimitrcr,.  Iker-  nnd  Ulatrer-t^etilr^.    M  : 
hek..iiilrra-r  lu-rri.k.li-htiicwnii  der  Sui(<-ri-nlk»der.    ItUiitrirter  WeirneUer  fUr  I.tsrf 
r.i...ii.|.    .111.1  Kiirica.le.    N«.-l.  »'ii:.-ii.-r  .\t..(Ii*ii,mi:  und  den  be«irn  lllir«i|.>eli^ 
l.i'nrk   <  i.n  r,',--  '    '.■  .-'.■v.    i,   >.-rl,   ,ViiH     S.  u.-   IU,«rl*llunu  %-.n    II'  ';r..ia.«i. 
tkirllll.  Ufteliei'.         \  Iii.  -l^t  pp     Mit  III ii.triit|r,ni.n.  HHne-Korfe  vrmi  Rlr*eik,-r 
hlrjte  iin.l  H  Karten  der  1  iiii.'i-i.'ruil  v,  ,ii  Wknnlinuui  nn.i  Satrbrnnn.  N 
llri'l....'.  K.  1...   nil.li.  Ih-k  ,  \T.  4k. 
-  Ver»i.ietmi*.i  wii-iinilli.  i  iT  I  irl.f'mfl.  n         iilallen  LaiMlca  im  KeKlenilir«^«.ri.'t 

■Sliiklkiin.l  und  .leri.'t.li:' I.  < Irttchnrirn  .li'k  ' '  :-•  m'-ntfka mtltlll  ai Ii  mri^^r 

v.:.i.  l.-n  r..«tnn.|j.lt.'n  .Ir.  i  Itii-rp  .kl  1  lirevlu.nsM'iirka  NMIMBd  dlaMMkaatellnn.' 
t.ewl.-kt  «Ir.l     S<r«:.  1:1.1    l-.,'.;.      liiui.li.    1.   ..s  'V^ir 

DU-   lim.lli.li. II  \\  .liii.lu.-.    v  lil  T   i  nil   l!.-»l,I.-.i;i-r.   il.  r   rtttrr.i  hjtii:- 1  ft 

Cirun.il  i  kitr.  r  in  •  •  :  IT-  i.-   .V.-ii»rii.i..  r,.  l.kl  .l.'t,  K.  ni,:    l  iui. 1:1.1,  ,  H«„,  .  1 
dtticmniniaa   und  N.tiiiull  (.(.um  in  nntiinr.'freiH'n,  klln»tl.-h.*li  »iikK»'flthrteiv,  fa- 
WaM  Oaratelhnkk'.'n  hpUt  ^H■^'le^t^■n.ll■m  'l.-\t.    Ilruir.  Tun  .4/r.  Ona^-^er.   tl  i' 
LWk,  Bartin,  A    l>iin<V.r  l'il. 

Je.le  I.Irfx  ki.ii  3  etir.nil-.lith.  I«f.  und  .1  Bl.  TeM  1  ThJr.  ?lNfr 
|iie.p|l.en  in  ■l.'r  Pmvlna  Hranilenlnirir.  7,  11.  II,  Liefe,  EheikÄaa.  t-'ti. 

1  Tblr.  iSk  N«r. 

Ille^elben  In  der  l>rn<ini  Preaaaea.   I.-  3.  Llefir.   DOTldaa..  faL 

I  Thir.  nilfar, 

INa»a)bcnlnd«rmiein  Pmvlu.  |.  Lb.  Ebnida«.  tv.l.  1  Thir.  ÖSICb. 
—     IMaaHben  la  dar  Ptavina  «acfean.  i.  IMfi.  IkbmdM.  Fol. 

I  lUr.  lt}Mr. 
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Alban  dn  tMctaiMiMn  iBdwtrie  od«-  H*clM*m  KrtMM  und  i 
lUMlkm,  MuaMWmi,  lUartiilMll'  nail  andcn  KewaMMW  ■ 
■  ■■llglliti«  ■■iMjimrwi«  AMi<ld»B»«ii  latt  MailKt«!!!-!«*«!»!»,  tUtni 

aniSm.  tm».  in«,  «w  t,  omn-,  «.  m        u«*.  lr«Mta,  oaw.  «. 


lUMttß  m  flMlMk  4«r  Mmmnb  ▼tralMu  te  OMMiMnesibaBi  Bi4mi. 
■k^  VM  drai  mnlMlfiaB  ta  bnira.  M  HUt  Ha  VaOnlUaaK  <ai  (Ifwt- 
iMtaaBlfc—  von  DaMnlwr  lU«.  Kaifaniht,  Mttlkr.  4.  VII,  «0  «p.        ii  S  irr- 

M«,  £.   Bai  BarirM  and  uIm  l7ai««liaa||aB.  Uirautadl,  Lanxr.  h.  u;  |>p. 

I«  NüT- 

AVvii,  ('.  ry.  I>«r  «nduMltrlHi  tiriiaanoald  und  du  mtnwwid«  Ulivlnicrbift. 
Ziulinil«  Ttm  tMd  iiml  V<i|k  m  Blarer  and  naocnr  Mt  t.  Abih. :  rUatbtlk, 
lUndrI  und  Ocwcrbe,  KordalKMcUchM.  ■.  tMt.  t.  Dd.  Di«  (To»)im«|d.  lUdj- 
•clMil  AmtabcxUll«  WaJiUhal,  SlilldB|W,  Mllailll,  HcboaftMtau.  LArrmt-h,  (tiltldl. 

a  XXII  o.  p.  «9—»«.  [nc»>iq»«-[  «•«"••  (1-11-  ^'niii.  iiNgr.) 

Orilti'triii«  vtu^r  »Hj-Ttifincri  l-.riltK'^K-lirvIhllliir  \»n  Swti-fn  in  \',-p,Pii,  Ni^lidt 
«•nur,  Wtl«  I  s  Ii  ■1  PI».  'N.T 

lfdawa,  C  f.  Ilit*  u.iT.Hr-.'-^iM  fu'  In-«!!  ^'h.  wir  ^ie  war  anj  wie  aic  l»t  Kiu 
imrBaikakMi  <md  K.  Nr  ,,  ,.  Wc».».  ><.  XX,  IM  fPk  MkM 

I  wut  t  Kan»-  liNir. 

Wakti*»  Ulii>lrlne  Krln.RlIiUoltak,  Kr.  I». 

K  Amm  dv  MaUtaar  nd  ■Minima  ka  K<ir.i;.f'f.i<  Saateaa. 
■H«.  vaa  «.  A  Wwirftl«.  m— mmt  Mülf,  InadiU'.n  {H.  Vim/ItU). 
Kol.  Jrdn  Hrft  1  TMr. 

H, ■,  >,<.  l:  II'    l'nurhw  im  VMillinte   DM  WIMM  tM  dwLwidr.  un,) 

ori.^r.rhf'iiMiiu-  .irt  Kr.nixr«i(ft(ilMkMa  UrMMto  mtSbrn.  IMMhk  (t^'i|"iK, 

II.  t'rtuadic)  IS.  IV,  Im  |ij>._  _  ir.Nitr, 

~  '  In  äarlki«-!!  und  Fri<a- 

1  Thlr.  3  SfT.  j 
r>>lspli*l  «TMr  ^  Nät. 

t.rirMnm,  J.*',     l'rliiKMilirhi»  Irt'Srliirhlf  ittT  Hurirrll   tind  B<frCTChl<i^»*^r  itt  'IfH 

eliFBinJtcrn  (fitiMni  ,  GmfvcliB/lpti  uml  llrrr^f  luftflni  der  tiArrrlyrhrn  l^&lz.  Ktn 
tMtrafc  »r  jiTtlndlictirn  VktrrUndiiktintlf .  I.  i.lcfi;.  KaUrrkUufera,  Mriiih.  K.  IM.  U, 
|>.  I'^-Xa.    Mit  X  I  tit.  MnJ  I  Hirintaf.  IM  N(r. 

iVaif««'tavr  iliircli  it>  Ifali,  Mlrr  kurs*  AiiwciMuikg  ltlrKr«in*I«  luid 
BalKlRiiarii« ,  dia  awrkarllrdlartaa  MaUta  daa  bayar.  Pbbdiralaaa  auf  dla  an«*- 

cbNBolllb.  TUal.  „  .    .  IhVtr, 

Ol  filir 


II.  trtUKiicj  IS.  IV.  IV«  ff. 

m.  Haitmkmw,  W.  Die  UHtaBaBram  mal  dann  Clan« 
bad.  B.  TMI:  Brihü*a.  Calta,  Ckfnm^ariova.  4.  V,  IM 


iMa  •tatklUrh««  Ulkt   

MT  IMkkrMC  kHflL  4  Mik  «ad  *«(■.  Aafl.  Idi  Aab.: 
■■iHlWUlg.  A.  ib  i.T.1  fiMsMIukca  Mr  WKrMnr. 


ufld  X*tl«nal  •Tbnian  and  daai  flnad- 
llNir.;  I«  ansl.  Etakaad  laKgr. 
MMklcttliafgladM  Vatcriaiidik  «mir   l.-!K  U*fe.  Wtaiar,  lllaa- 
C  Kl  I.  Bd.  KKitf  |ip.  udlL  Bd.  B.  l-i»>.  J«ile  Lkfe.  la  Kirr, 

«cisa  wM,  ».  Aaa  dar  nbrii|4ili  xiiim  una  Sag;«!.  X  11wU.  AacriiarK. 
tUe««r.  K  III.  j;i  pp^  I  rlilr.  U.Nur.  (o'inpl.  4  Tbir.  liXKr; 

S^kKrnU,  II.  ItiUrltixriia  lUilrr  iiiii-<i  ihitr  l«ir<' ,  ilimi  HHIknkrK-h  ,  IKmi 
KiiirtflllMiiiC*''!   iH'I  ilirnt  l  riii;''"iMt'*ii     Wi-ip»« iner  riiiii  (r»*«!« uklinrh   Rlr  KiitliH 


torit 


1.  Ilffl  : 
ilrr/'icth.  .Mp:i 


'Il'tf  III 


nüaclM  tiifl  Kreni-ic 
Itt  pp. 

gorm.jtfr.  IUI  KuiVi.:  in  Km.  Kli' 
10m  Kars»)  In  /  l  >i».n  n-'H-i,-  U! 

■aIhKi'brr.       3*>  |'|'     Mit  t  l-<  .Vn.li  liRu 

2ur  huuUtik  At-\  K<murtnt  tt«  llHiaiMV 
Bani>'<v.>f.  IUI«,.  \XVl.  iiH  pp. 

T»Ull»ri»il»'  t'liiTiirlit.-ii  .1».  llaJiil>un:i«rli<'n  ilandrU  im  J.  K-".  n 
■aateUt  Ion  drni  hMid<!lff*slaliHri«<-l«'ri  lUireaa.  lUaibura.  Nolt,?  iv  K"lil 


M..iken<.ir      in.i  Kail- 
Aull     Ii. .tili,  Milll«.  I'V 
l\Sgt. 

.ii.,.i,,i.,i.H'll-,5iic  All«  <lt.B»rn  ,  wa« 
\utl    .Ir,      riiln.l  1.  Till.  WVt/i.r, 
.  kir.  1  'IMr  m  Ncr. 

All.  ili.ni  ,M-»ll»I.  Il,iri.»i..l    i:  llrlt. 
ITlilr-  KiNiir.  II  -.•i   lli-n  ••Tlilr-) 
.nnitiM^n- 
•,  \.  V. 
n  .N|tr. 


iwillirlaclic  i^lMmichlrii  ii...  I.iihi ckUcbrn  Ibad«!«  Im  Jalir'  :v 
ai«nic*Mit<<ni  \Mn  Hiir«4u  «irr  IlMiidi-ul^aiuiarr.  Mhi>ck,      K<)hil«u.  4.  \lll,  t*'T  pp. 

Ii  Nirr 

Vtt-yitr,  //.  Cojft,  ««  «-n^in'ii*  ri  »o»  i'a«u  i>u  jniidc  praliiiti«  tlu 
Kindibemr.  lt.  UM  np.   A>k  kib«  u»  et  i  noavaan  ataa  d  Ena. 


1  Tlilr. 
•b  lloU- 
I«.  tjpti. 


lUualrirKr 


flu-  K<  l«t'<i<l«-.    Drrail«!   und  die  aioludarh  -  bilbml 


imU^Sa 


Siihada.  Nash  cljinar  AaadMuuiki:  und  dcu  btaten  lllMai|iwllcn  baarb.  vnn^^rt. 


OWatflk  A  aai^ 


naatnMIaaaa,  IIa« 
■nl  dar  Qa- 
»Xgr. 


WIHki^  WMads  Uabanidl  und  I  nnp^aad.  BtenhNr  Nr  KaifM*  ■ 
liMb  i.  vtnirABtt.  «WtfMI.  IbDo,  KonaiwaM.  K  y\,mff.  mit 


NlahUt 
UNar. 

Laa  balaa  daWIMbad,  Tabiaeb,  Uabanxall  at  aaa  anvbanL  Duafa- 

-    •  ■  -  an  al  imlnira.  Waar*«  rAikmind 

U.  8t  Vm.  m  ft.  Mli  I 


SUhlil. 
TlUr.  5Ngr. 


Mbarb. 


Han-  und  (ilatx^w.Kabnfiii  in  An  llochalpea  drr  Xchwtia.  Voa  O.  Jttm^tr, 
M.  tnritA  and  J.  J.  WWIttmmmt.  ZBrlHi.  tMiahhna.  ».  Vin,  168  m.  MR  8  Ab- 

j  K  ^  MwalaaAaada,  Land  and  V«ik,  noaiaablaab-ali 
l'*aqMikairt  «MnÜk.  <|a  •  AMrifb.)  1.  MtL  Bnai«  

WtfkMl^-  -  


«Gballbk  tol*ni,  Loagntaa.  Ii. 

(la.)l*N«». 

«M  «ba  Trnl,  »iii>  Map  of 
B  laa  aad  liabatat»  Daatrtinl«in».  cir. 

(5>.t  UThlr. 

ruyacnir  en  Ktiiu«  rt  k  <  lunionlz. 
««w««.,  tl  ar«>tiBi>*|jn<'t'  dr  ^  i-artna  «I 
X,  »U  M.    i»  rt.  .'1 .1  i  Tlilr  lr-^  Nxr. 

Ib  fatala,  1«  ■■it'w^nt ,  l>  l.iini- 
.     Da  ftafi. 


A  OoH»  ta  «kf  Tan  aT  Bi 

tlr.i  U'i"  >  n:iMtri>lH  llaMdlH»k  ta 
(ha(V.uiitr)  w  i  l'laiii  ..t  th«,  Tuwna,  tn^  «1 

X««  I.UtlJ'.ll,  .VtlAlU».  IC 

Jiitimn^-  —   Nniivrl  Elvrl,    Manuel  du 
8e  HdlL,  revu*  rt  an  i.tnrn»«'«'  par  A'lftA^.  J' 
&  pUna  d<  «illr.  Pari».  Il*rlirtl«'  di  Co.  Id. 

Itln^rmjrc  de  ritalir  Hi'ptcDtri.-n. 
banil»  M  U  Vi^ii-^tlr:  p«r  .Ufir.Jaaam  al  A.  J.  Da^fw.  'IW<L  la  XVl,  »Upf. 
k  i  nil.    NU  <i  Knrtfii  »i.il  7  fUlirn.  (1fr.)  I  TiUr.  tu  .Ngr. 

Kaitrr,  J.  A.  IM'  llril-iafil«.  >u  l'Tkfm  uml  \M  IU«ai  ••■lail  l^lBgHiunKtn 
hiatorlMh  -  t'*p««ffniphiK-|i ,  ph}  kikalUrli  und  tt>e«lii-liiUcb  darsval«Ut.  4.  ««ihl^flla 
(niH-)AiilL  Mit  4  8ubUt.  HL  aallen  (ta43),  Mcbeidla  A  Zoiiikofer.  «i  IV,  DIU  pp. 
ktl  1  ealar.  KolmbaHttaM.  I  TUr. 

feaMMrnf/,  Da«  IH>acl>ta«ln».TIial.  iUMrr  vu  dar  Kamr  luid  dem  V<diu> 
n.  Bn  Bahiaff  aar  KennlalM  d«r  MaUeiiiachan  Htberel«.  I.e4p<lK,  Ea«alnHHia. 
a  Vn,  IM  Mll  I  Anakht  der  Kuraiuitalt  alla  Fraaa  aad  I  Kana  dia  F«> 
MUaataa-nSlaa.  MMpr. 

Mta«  taMa  Mit  Qladaia:  a  8«itaa  a<  Kicuntaw  bp  i~ 
CMkÜM  kr/.iW(,  NiMIM««t  L•ldai^  r 


r  Martham  a(  Iba  AHM 
«,  Mt  m  MlAbbigw 
(UfOtlMr.  ni&r. 
»iMi.  (ZaHMbHft  Mr 


A-lräait',  J.  J.  BevSktmoKutallalik  daa  Xanlaai  nittb.  (ZaHMbHft 
Kxittina,  Bia<Hclnl«dia  lUadatU  and  üanltbapaUzaL  I.  Bd.,  I.  lieft.) 

A  Piracdeal  tlwba  Quide :  a  coaipMv  lilaerBr>  at  Kaluerland,  tb«  adioiniac 
IMairlrts  iif  H«ft\,  Pi,',lii>iini  N.iith  lul>  ;  ilw  lulniduclnry  R««iin  f»">ro  L<i>nd«n 
b>  Kraue«,  Itelkntitn,  ll'.llaiid,  and  Ibe  lUilne  ,  au«l  tu  tbe  Uriefe*,!  po»»lbl«  apne«, 
etr. ,  to  wt  all  tliat  ..uulit  t.i  be  »etu  iti  Ihe  altortekt  periud  and  al  liw  l«a»t  aX' 
nauiüe.    It\  AU  KnKlUbiuan  uliroad.  4tli  «.dit.  I.Miidun,  l^ttiKinan.  IS.  iUO  pp. 

(*•.  Cd.f  IThlr. 

■  »I.  n)ir  ui  ,1  ,ia>  iieo«  Zlirirb,  biu<.rl>di-l(t|n«rapbl«rb  baetbriebaa  von  /  /. 
Hn,i..,..r  -  KKktr.  Mit  aim  Wanaiaar  divah  dt«  Stadl  and  ilir« 

iiacij.t.  h  I  1  ,^,i  <,;u.-u.  midi,  adMHbML  tu  XCm,  IMm>'  >■<•  B«lrKltB. 

und  I  II  .1;.,  hiiitttnl.  i.  tu\'i;r. 


rlaauanlajiti  U  aturla  dalla  Vi 
(■Man  41  Ucea  »VaM  Avaiaia  aTattslo)  raceold,  aawMafl 


4rr^a< ,  Uim.  Duruwali  Incdül 
TaLt'Plai  i  üt. 


•.  ik  I— m. 

Jadai  Hatta>-}  10  »«r. 
torttimlKii.  Rck.  Tli.siiir  di.  la  |MH«  tt  1»  la  «aia  «■  MW,  anpa^M* 
die  |-|uUc  et  >pecUlcmL.i:ii  ilt-»  Kut>  lardea  atbaubai^  da  laVMliaatitadaMt 
da  IVuna  al  da  Xud*««.  I^t*.  HI,>L  K  fC  pp. 

Kxllalt  daa  Bd4lll<«*«t  Mdtacatlwa«  k  la  WiifrapU«  »IthmU«  d«  Malt*-»»«. 
Dltdanaiia  nagnUea  d«  llaila,  radaetadn  con  pnaaxte  da  laa  abraa  maa 
madanaa  y  iaradlladaa.  faiaprend»  In«  Ealadaa  Kardoa,  al  WIM  l<a«ibaida  Va«atB, 
al  pftMdpaila  da  MaMe«,  l«a  dnrado«  d«  Madena,  l'anw,  niMWh,  ttmmf 
Lata,  laa  aatadaa  da  la  Üiaaia  o  pualUdoa,  la  raadMIo  !•  BiA  Mailaa,  «I  ' 
da  Kapalea  t  da  laaOaa  Hdllaa,  r  laa  lalaa  qaa  maadan 
fafaaa    Aeeaapab  •  aata  ati»  m  Mfb  gaiiaial  «a  baHi 
Lnpai.  K  p.  I— M.  "  " 

l*.r*,'l,el,i-i 

/:»rr,  tl.    Z«fi   .Mf.uale  in  It. 1, 1:1.  Rel 
Mu«ic«".  Kl'tier  *i  ^el^l«  rt.  IV  >  III,  a74 

I.  Kl,  il  AI»  »» 
par  Irrti  ,1,  flia  el  Uw  .iwl^M,  9> 

i'ari..  |.,iitnim..   I*.  ;ui7  pp. 

A   <      1  ,  "     Ir.,;t..  Wut  hpl 
kBi»d'    i  n  .l.tl.lil  k    I  „n  ItMÜ.^i  \  ; 
IItK>ir(i'iit„-li  n-rtniiM  .l...t   .V  .V 

J/oHyrM«*!.  /'.  Uirtii-nualr,..  iiiiiltiiiri.,  :i.p.Ji,^raiihInu<. ,  1:1'.  Knii'l 'i  1  1 
Kl«jt)e,  hui«rl,4ue  rt  lili'ifnipbliiu«  da  la  ffiicrr*  dinilepandanoc  rn  h^l; 
IK  \Ht  pp.  -     (i  Ii 

UumJl.TUr.   luiieiiixba  MMfato  &  IML  |BlUlM.| 
BatUn,  iaoka.      —  — 


».  XJ,  anT  a«. 

W.  4U  Dar  RilMaaibMnMB  Im 
ban.  t,  LMk,'  Wla»,  l^aekaar.  *  «pp.  wT Ktt 


Kam  und  Nfiipel. 
IThlr.  i:>NiT. 
bea«itri*- 


*X|tr. 

l-rnclltii  f;i.ilde  f..T  Ital.i  ,  N  irtb  »nd  Olitr«);  llie  Koule»  fronn  l.'>ndi>li  bjr 
»anrt!  and  .SwiuvrUn*!.  Suxny,  Piedluoni,  llir  Hw  iaa-Itnlian  l^akci,.  Nfuir«  0  Nlea, 

Mtutani,  «teiii  -    '  ..  ~     ■  

Paru  if  Ihe 


i'ia,  Luniliarüy.  Venire,  Paraa,  Placeac»,  M«Ni«aa.  t'arrara,  Lureau 

  .       Papat  »taiaa,  and  Taacany.   Piacdial  Map«,  Plana,  Tiluatraüuna,  anj 

in  tb«  brialaat  p<««IM«  apan  aeary  nanwary  adiilr«,  «tc,  l<i  «er  all  «bat  »nitbl 
1  la  llw  aboitartperiodal  aialeaalaip«iH«.  By  aiiKncUaltnua.  L<lndal^ 
tt.  IM  ap.  (ta.  lid.)  I  Thlr. 

aaaaiWM  da  la  llaHaflalaalrianalL  «an  an  mapa  laraiia  de  loa  AWaaa- 
-    anMBaa.  Mrirtd^  BaBlT'WlMiai,  m.  llp^  (li«.)'«X|r. 


tokai 


All  utri.i  •'  ,iim1«. .  rfct^tttier,  de  IUp.kila  |,iirn   i^i.  ,t,  s-Ihm  iji>  rlA*,.«  >*<>tialea. 

B*<liirt«.l..  p.T  Kirr,.«-,  t^.u.,  I.  TerrSliiii.i.  II  l'.  lilaHi.i,.  III.  Iii.lu.lr.»  «irijnil«. 
IV.  .Wmlnislract.-ii.    V.  llaoiT.ia.   AB«.  1.  Ma4rii!.  Balli)  lUi  li.W,    ^   \ll,  »pp. 

i.ir».)  WNct- 

4»  Arletk*  f  Jv»t  0<imrt.    r«r,->fT«/ia  lillUirir«,  -  uiiliUr  de  i:«ii.«IU  IVirtiixal. 
OMal  «tia  ha  «id«  dal  nUnlMeri»  de  la  (iurrra  y  de  loa  cuer|ioa  de  «rtUIciia  y  de 
IblrtT  Itapar  dal  «iKrcMa,  Ealraaa«  ta  y  ta.  KadiM,  MalMa  tk  p.  I  — M 
jlabacrlpit*a>t>f*i>  flir  jeda  LMk-  C'ia,)  WW«r. 

■nrkal«!  1«  t  Blitd««  ena  Je  ee.  *—  pp. 
dr  Ommh,  Mr.  CmHor.  AJbaB  d«  na  yM*  por  AalMUk  (Mala,  laW, 
Ii«!,  da  «MI.  Mtai  raLU.Mppi. 

Dmaml'Minrtr.J.  K.  LaMra«  aar  rSivtcn»  CUwO,  aiaaar«,  oMitaaMa, 
ailBIIHI^  wiala,  eKMaea,  Jaidn  pabMat,  ■I—Mtdtt  alK  hrtL  H.  ÜM  p^ 

(Sfr.  M.)  I  'rblr.  &Xar. 

«Merl  p  AM,  M.  Oaia  dal  trtajara  per  ka  l»rro-««rt1l««  da  Madrid  »  ba 
&ma»  pniatMliB  d«  K^ata.  I'aa  aaa  «aila  Wneearia,  Madrid,  «a«ar  r  tM» 
&  Map.  ^  (in.,)  H Sur. 

IlKinM,  M.  U.  I^mlaaldar  Nutttaa.  Jlaat  «dIt,  LaQd«<^  Tanc.  M.  tUpp. 


Bibfiognplne:  Joli,  Avgutt,  September  1869. 


BaMfk*r.  K\  VmrU,  RniiMi,  llarrv,  t>1n*l"'r  ItovKiKnn  uml  Aip  drri  >;ititMtKiittn- 

HlnMHfti  Vf.rn  KTi'fti  Iti-  r«ti.     U«h.!t  nrh  Hir  ItrlNcnil«.    .1.  rrrb  Aiift  foblrmt» 

!K»«J,  Hn<-  i.-k'r    K    XJtXJI          |  |      N.li,r  !  riünMl  ma  Pitrt« .  1  Kirlr  Jcr  Tni- 

HOliiiiiB  >i.ii  l'MrK,  1,5  IMiliii  i.  ji.^l  ;  i:..nili»hn lirlf .  I  l  l  lr.  10  N«r. 

Je  i-Mii    I'.ri..  Hi,rl.,fi.  .V  r...   ir.    VIII.  SM 

Hru  i-l'att  t  lli>:>tntt**l  <iiili3i;  thrnii;rti  l'vri^  «Hil  Ktivlr-  ii*;  rxlübitjni:.  In 
»  iti'NcI  ari^l  rntnjirrlsi-ii»!»»'  f.. im.  .11  that  rAn  In*  «r*pii,  »inl  Ii..«-  t-  I?  ■  llli  llir 
Ii*»»!  fnIlifiM-.  Ilm»,  »li-l  •»i.cri«.*-  fi-rnituv'  a  (^ .titl'l'K-  "tili  liM!lij'ft.»»Iil'  <  .  iii|iniiM>ll 
tv  t}i<-  Viiili  r  to  l'»r'.».   V<'"  i'.lit  ,  «i<h  Utf,  I'lriii  »ri.l  lllni  «  Lomliill, 

AiUrui.  Ul.  il  ».  i'il.'  ll-.NVi. :  c  j.  i-:,.         1  Tlilr. 

llliLktriLtril  l'rtirllrr**  HiinihH.Mic  ti<  i'fAUte,  jiiU^tr.l  l4i  .11  K.11- 
<r*y  RnoiM  «Uli  «  iiii>n  liliii'nrv  ..r  i'.nlca,  aail  UuM«  U>  l'tiit.  Srw  wUt^ 
vHh  Min,  Tu.«  tl.ii.,  mi<1  llln.lr.   I-nil«^  Aium,  U.  IM  U     (>■.)  tXklr 

CtWrr,  L.  ni'-MKlre  t<ip< .|.Tmphi<|iii'  d«  ftiiiimll— imit  «•  ViülliitmM 
V»l«nH^n<«.,  Inpr.  lirnry.  K.  pp. 

nuM-r.  tf  MiL   I>wi.,  HM-h«H«  &  r».  a  XIII,  IM  pp. 

Purta,  AHMHUd  *  rti<rar<l.  4.  VIII,  Iitt4  np.  b  t  mL  (l&fr.)  iTMr. 

Caaaitf,  L.   V*  l*wia    Clwilwur«.  ItMMlM  UMMtaM  M  ilMripUt  ruia, 

» « t>.  iit,  IV,  SU     jm^i  kmi»  _      pTfro  i  nür. 

-     ^  «  CTMwmao»  ahm»  %  m  BlMtitm  lfc«ifc»i!it  ftr  TiwMw. 

LvBdon,  Dobn.  H  Xil  SH  HUMiL  (&■.)  tTUr. 

N«ttTMui  noMe  aar  l«a  chcBlna  4c  (er  de  rOaM,  eoalamit  Im  Idamlraa  de 
Pull  \  Kalni  (i>rmaln,  Anrniu-nlL  AntanO  ate,  RaiHa,  I*  Hairni,  l'KMi,  CbartxHirK 
r«c.  PnHv  (  („ix      Co.  )n.  XVlJ,  .'>«>  pp.   »Ii  I  Kaitt  Mti  , 

InnkrTlch.   Hit  AbMUaaicen.   l<M|B«iyn.  IBM 
i!.'«  riilirlii^v  l.nhrür  Vpiilni.  0.  III,  llü  pp. 

I.Ärt  li  r  «r.  i   V  .Ukar  nM-h  lUitrb*-«.  t.r»;Kini«f       r,.  Ilfffl. 

Ju.i^ir ,  .(.if  t  Ii.  P.ri'.  \  l,>"ti  «  Jl  A  ixnn- ,  Hin.  r»irf  .1.  •<Tip<lf  i'l  tiUlo- 
r1i|ur.    Oiivt:i.jv-  iifv.-iiip.rii.^  ir«!!«"  f.rl*'  *'t  j'Uii*  ft  illjttn'  vljm'-tlrü  ilea. 

aiaf'f«  ■Tjii'rt-N  unlure  piiT  TAcroai^  rt  Liiitcrlot.  I*axl» .  Umtun«-  Ar  <  t  -  ;v  .MI, 
46t  pp.  '  1  fi    1  Illlr. 

JwA'intii'.   |i  'ii'i'-     It»i|ir»H*I"ii!»  i'i'  l..,^  11*111»*    IS  r"'!-!''.!.  Kii..ni-r»'fl- 

il«-Hiii"iri',  l'ljji.t.  Ii.  ill  pp.  Iii.  '■"i.  fJS^r. 

/,  iirv'.i  i'i     —    I..*.»  l*>TPIH^f*    i't    Ir.  lii-  jni*!    ,    .  iJliu.  i-fc  .!r  ri-H  il*- 

l.lirli'lll.  ÜTIT  #•!  JlIfiriH  lU-  il-v  i:,.  n-..i.,'ll<-*  «l*    ,   jun    /  -       -f       ■       r  . ,  p.Mir  io 

«-t  7"  ../*,  1.11.1  II-      '  i^rli      J'uun  r\  1*l.lfil!i\      -  .  ■  .iii^i  .i.»  r.riH, 

iwj).  d,«.«  *  r..    IH.  \IA\ .  LH  |i,..  ..:i-   i  i  u;. .  ifl  \Kr. 

J>7;>..iii(i ,  >.*i/.   I'UiiuU^ca  et  M.  eiivimia.  4«atd«  du  baigatuir.  I^arla,  Ua- 

M»«'«<iiM«. .  Jf.  Killt  <•  iMHiHmi  NT  It  CMM  rAls  «■  «Mn.  TnrwB, 
BatMuat  «■  MC  pp. 

Pwiwm  Pm  OMtt  tt*  Birt  W  Mwaaa  Uwba  M»  In  »all  DetaO, 
■wwtlw  atMMd  Ml  kfVMrf  PlKdcri  Map       M  «dtt.  Uuidaa,  Lang. 

nipartalr*  »m  tmnm  ia  h  tatlM  a*  üMtrtlgp«  d*  ItoMto,  miai  *mu 
k  «MOOM  4*  f.  JW.  «wu.  T.  X  *  ta  <•  wM*)  MmmOI*,  HR,  kupr. 
Bnoj  &  M  |p>   ^   

Una«  iMua     Mpiflitil  4«  IDMMi 


T|  NgT. 


Sra^ma ,  «.   Aanlri.tk>lnuidiK«  MmMI*<">  VM  |wt  Kmlnirilk  i 
Eaa  Iwr-  «n  kaalwak  viwr  d«  lluMil  Miw»  MT  kfm  adialM 

l«Bll^  MMIMH.  &  VM  ff.  ,  'CWmO  AKir. 

uaaaaaaM  iMMiia««,  pMH  par  M  IMpuMMut  da  rtatfriMr  «rw  1*  «Mh 
■  da  ti  nnainMBTl  aMiMa  i*  iMMink  T.  OL  BnuaUw,  tiv.  *. 
P«tlt  OoM*  da  U  Uara.  Camwaal  la  ilwiiliaii»  MaMrIqa«  «t  MaH«tlqa>-  da 
la  vin«,  loa  1i6lah,  «1«.  AImI  Mftm  MUm  na^aiattf  iü  ananatM  i^tnngi-rm. 
'    "  —  ..       IDI I  naa.  (4IX-U  1  s NgT. 

(.'Iii  rln.j  7  Ntrr. 

('k.  f^^-;:  11  .Nkt. 
ritxrj:r*  I'il  il....r 
;    ,^M.«i.  n'.oi, 
1  'nilr.  .'äl  Nur. 
II  11.  J.  U  f  iiil. 
.li-i :.  I  n'—i.A 
"1 .1^,  Ncr. 
II   .ii  r  » ....rr^aiuinlr 
in.    .N..r  itr  n.fuur 
«^.Iriil,!  .I.i.ir  P.  ir. 


La  Ua.rp,  CauTtlr.  II:  U  ppt 

il«  Knttardam.  Ibid.  It. 

iii.  AiiMli>r<lain.   R>UI.  IS. 
Ki«iitkutiitit;  1.11  BtaatliulHhiMiilIcuniltic  Jaarboekje  vmtr  IHjO. 
\>r.-<  iili;liiK   «an  ilc  ,'^UtUtlrk.   lUjaaTK.  (Sa  Hcrio ,  Inj«. 

Witkiuiip.  Ä  MV,  .mta  pp.  Iii. :>  < 

MrrkWÄriiillt;i.  Knalrrkll  In  N>ilvrlWMl ,  diKir  J,  rrin  i.^nt\*fi 
3*.  t'ii  Uuti.  4*-ni..  i««.  *'ii       bH.  Aia>t«nlani.  Tfelk*"nii-i;i'r.  l*  I 

■1  Il.wi.i'l.  p.   1     :13.     Mit    l.f,  J.-l,-  1.1.  u; 

I»T  »tml  I.t'iil.'n,  Alli'-ini  l.f» atl^ttij».  #-iit4i;.'  »n.i-.  l.liiitf.  ii 
IwioMi^rbot.wi'-.i  .  Ti  frnjii-tf  L'c^iirl.'t-'  In  fii  iin>iii  il.-  *t.i  l  ly.  i.l.  n 
ICrtrokrnil    «-l    ■'['  ^Smi    t'.  l.r....'I     l'-ir  Ii.  J.  il 't  v.tfX  tltlt 

M.  Ti  ll-    V- I  Mj-.  I.nri.  I.      1..  >.  ri.      I.pl.l.  n.  c  ..lU  r.-.  .^ 


/  II.' 


aüi  na  afli  0«ad%  < 


H  fwl 


1.  r  .NnlcrUnil 


(fl.  II.  ~> ;  1  Thlr.  S4  Nirr. 
» iMirgdrlii  in  r*iiif  ri'eka 


vaii  aclkUilcracbtlKF  KcxkKfrn  xijacr  lM!l*D)(riJlu.t«  plaalaan,  marllwaard&iEMa 
'  ~    '  ,  v.Oaw.  "  '  '  " 


hl  4.  (■.t7ÜL)fllM|r. 


nrntakniaiinim  iiad  Irland. 

flii*r> 


A  (■;<•.. irr»ph\  i.f  Kiii-I>i  li.  f.-r  ^>n^•llrT^  nii.l  S.!,...!.     I  ■..MiilnhiB  aa 

OnOtn..  fli-.nfr»pliv  ..fi;iiic:«n.l  [III  I  \V,i|.-,,  «Iii;  >i,  lii.t  .Ii, „j,  pl,i»li»l  »n<l  pnlitioll 
Acconnl  i'«<li  l.  unl.v.  l\\  II.  //,,.  .inj  «n.l  '.  .Vfi....,  I,.  n.lnn.  NmpÜlla, 
K»r«U.Il  .4  (  .,    n.  !.-«i  pp.  fSa.)MK||r. 

A  complelc  »iiii!        Iii«  KnKli,h  I.ak»:  wlih  Xtlniila  UlmtloM  r->r  Tiurista, 

and  Mr.  H'urrfaimrfA  a  IVcMrlpIkin  of  thr  tsn.iipr>  i-f  tlM  CMWtry»  Al«i  tf» 
Lodera  im  Iba  UMUimr  nf  Iba  Laka  INalrin,  by  ituf.  Stdftriek.  atk  nilll.,  «illuid 
tgr  J.  Jradaaa.  KmdaL  (l>ond«a,  I«a(anm,)  It.  MD  ppi.  <&•.]  tTUr. 

HMdbaak  I»  Wate:  eanpiMar  ««airffMit  wd  Malarieal  tItcMM  af  Iba 
Harttani  Poftka  eT  UutPrindpattr»  aad  ■■  laaaaM  af  Iba  anaia«  Obr  afChMtar. 

JMm«'»  New  Haadbeab  fer  TtaMoia  to  Iba  K^IM  Lab«,  «Hh  an  lüK 
1V  Ifea  hda  WUbm  WaalMranb,  Baq.,  aa4  •  acir        af  i 

 "   "  "      aflaaa  UM  aTnnta  fiiaad  61 1 

«■J  II  n  ffi 

~     "  *B  aad  AhblMaacaa 
I  fteoiHBft  dv  IlMMa  and  1 C  ~ 
t.  itaalM  aauMb.  Aalt  La^ft  Wabir.  IC       dli  ppT* '  tTÜt. 


aM>  la  wUib     «pnMa  M| 


I  tbr  adlMaal 
(la.)  iFSir. 


MMtartlif,  «.  C.  Tha  phjaM  lod  Maiarical  Oaacnpbr  of  th«  BrflUaatak 
la  fliar  Paf«.  M  «Ht  Laadaa,  IMnum.  it.  aas  pp.  («d  «d.)  tfVk. 

I  af  Iba  fliinlniliil  Harro'  of  Ik»  t'allcd  KlaKdoui :  Fiaana  aad  Da- 
•  MTmIIUi  OricAiile  Rfmaiaa.   MonnKTaAh  1 1  aoeompaiiiad 
•fit  natm  af  ainirca  Iii  Ulhnffraphr.  LiMMloa,  LooicBaa. 
In  4.  (4a.  üd.)  I  -i1>lr.  14  N«r.;  la     (I*.  «d.)  Ilbtt 
ftir  Travallcn  in  Wilublra .  Do  raatat 
•birn.   Na«  adlL,  allb  a  IVnvelUnn  Map.  London,  Mamj.  It. 


br  a  Mia 


(Ta.  Cd.1$1ltr. 

«1  '  " 


Pimr.  —  Tb»  Lake  r>r«iM>ry  of  KaiclaiMl,  fmai  PMtiraa  palntail  liy  J.  ü.  tfm. 

WIth  llliimlniittj  Uli»  and  il«^crlpll«<>  Tm».    L'indon.  l>«>  A  Siin  4. 

;<l      Il  lhlr.  ilXer.:  cLir.  ItlThlr.  t4!t«r. 

H<irrii»f.iii,  ti.  SutUUuh  KDiKraphl.rh«  MlrtlH-lIiinKcn  Ul.nr  .11,  lirltlKbcB 
Bpiiltii:i  k'.-!  in  Eiir-ijui  imil  Anttiriku.  Mll  ^Iiirr  Kwt#  ^lii*.*  TlM-ltp  » Itrldacb. 
iV'luDi'il  ^  L.t.  :.  iiincirllun  l^iirllfn.     ,Zrii»rlirift  flir  ulliiriik  Knlkuii  ti*.  Jiinl.) 

.y  :m..  l  i.i  lu  Iiflmi.l:  ln'liii:  *  Vl»it  I  i  Iiiililin.  0.*l»r»>  ,  1,  iiii(.ni.ra,  Alb. 
k>iHi,  UncriiJi,  Klllanirji  ,  Glmicatrlll^  i'ork  eir.  Uy  au  UxanUii.  \>  nk  IIIihi». 
dmbrJL£«Y*i.Laiida<kBiadbän  *£*aBh  C  CW  pp,  (Mi.«d.)  <l1>lr  <Np. 

na  VUHrt  IWdato  Haraa  Wi  «Hh  •  Miacianr.  Yandi,  !«unf'«ti  it 

(«d.;  li.Vtr. 

II  . '  M,  Mmckmtt.  A  Mda  (•  Iba  Oaaaia  «f  Data«  aai  Garewaii  .i«««*. 
tivp  ..I  .sttoaiy,  hiataikal,  lagtadiay  aad  arrha inlml aal  Laadau,  sunr-iM  u 
lliu  pp.  /»•.l»«V|r. 

---  A  OnlJ«  to  thc  CuaaU  of  lluil.  »n.l  I>"r>..t.  .!i^i-riptl>i  -.1  .Scnrfj, 

IdlUrtnalt  liai  n  "i  i    and  arrl»n>li.(Sral.  Itld.  12.   Ii.»  j.p  Na. 

TI>F  >>ouili  (.\>a>i  «(Enalaa^  tr*"  lb*Il«ciiUm  ii>  Iii«  Land'>>:i>4. 
and  from  ( ap«  l'.-.ma.ll  lo  Iba  Dana  naalMid,  intadlaa  all  th«  Infi-rauü« 
daalraldr  f  .r  Vl'li..n  or  Tnarlau,  aa  iMH  aa  fbr  IMvajr  and  ollirr  .li..n  Ei- 
auratonik  Ilid.  k.   Mll  K«n«ii.  (7  a.)  «  Tlilr.  :<  Nir- 

Wlilr.  n'alitr.  llJalnrjr,  Uit<>rUr*r,  atid  Dlrrrlor«  ufHanpabira  and  the  Uh  >l 
WIffbk ;  coinprfalnK  xvtienü  bUlorical  Burriry.  nf  tbr  Coimtr  aad  laland .  an.^  tf 
Iba  Ulocaaa  nt  Wladiaaiar  i  and  a  Varirty  of  othar  Inforaallaa^  «Hh  a  larxf  V  in. 
Map  of  Haapiblra  aad  tba  lala  ot  WlKbt.  London,  Staakla,  Maraball  *  » 

(17  i 


XgfIbnbaTland  and  tbr  Bonirr.  London,  (-hapaian  AUaJL  f  Wl||p 


la.  fd.)  7 Thlr.  7pff. 
ipatandkUalLtLlM 

(ii>i.««.)d1Hr.*l 


Mnrnark.  Srhn^dfa  und  ^immin. 
Gad,  M.  l'dli«  af  dm  daniiki'  Sl.u  .MMitlik  K  .r.t<-  Ilf-fK'  (MaaMBkL 
IrykitllliniiciarttnmIUDiIrlsiK'ndrini.;  Kjübrnli.vn.  ».  iri  ]'(■.  i  M<  In  Im HildtU 
fli'i4li*<Mirc  i'Cli  dm.  irr.uii4tadrr  p4  .'<<•  vrlfcr.  ««alra  liiul,  L'iklr^aili^  Mvftna4^ 
8trüm>ta<l  in.  fl.  En  Han-lb-ik  r>i  K<->.t>ili'  «cb  HaddMir  «it  dcaaa  ortn  (Aftrick 
nr  S»i.riKn  HtUnr,  af  T  ()  KinllK  i  k.  III.)  MinI  Ufau».  acb  Plankart.».  Swi- 
h<dn>,  A.  Ilonnlrr.  n.  IIS  pp.   Mit  3  Kutni.  (I  K..dr.  iomf 

llli(i>rl«kl  ■  (i"-KTaA.kl  och  auriatUkt  l.niknn  'ifwrr  Saarla*  tU  Gtif. 
och  Ijtlf.  r^.'Mirr  in.  tl    llünft  rl— 13.  Kl<>rkli<dni.  Klpnlillon  af Knavcn-  Ledt«. 
«.  I.  Uli.  p.  Z1I-4U4  un  l  II.  M.  p.  1—41.1-    Kub»ciiplioii»pr.  für  jcdra  lirft  (5«.<r«l 

W.S'lcr. :  l,ad<Bprrla  {ftitTt  l-iNji. 
HuHbfrk,   T.  <>.    HifcriiCM  «iM«.     III. - ' 
(Blutal.)  Mockboba,  A.  Bnnniur.  CL  ttS  pp. 
10  llluMr. 

Traf,  J.  P.  SU«totlak4<ipu«rBfbiak  1 
Hafta.  KUlbanbaTB,  Oad.  t.  tH  p| 

iriMaiM,  n*.  kallxm.   Tbraü.  . 

Vla«a  and  Map.  LaMao,  tailK  Hiir  «  Ca  &  S4tMi.  '  (It  a.)  4  Ibk.  MS» 

r,        Bbiä  1Mm>  nach  Uland.  MliAbbIhliia.  (Wa   

 a,  Aa(nat.j 


niraM  AMalalniivn.  UlKk«  Riki. 
(Had  Flanbartor  iiU  11  aOdar  a»l 
(I  Ibdr.  M»)  I  TMr.  MX» 
•f  KengarltM  DaaMib.  Nt 

(aotk,]  nsp. 

«Ith  .  Knapaaik.    WUb  1 1 


SuuUclm  Irttb, 

Kii.»' lilirttli.  b  i1«r  .ui»*rvar<.pal*rbvu  n^«lt«UllCvn.; 
botirn ,  M'-    lif.»iiHat..  »iii«r  nJ*lr.tn..inUf  Jl  -  |ti'...I.'VlS«rhi.n  N'frtiindanjr 


Pal»—»  !  l  li.ni 

da  TAciul.  Iin|»  r 

r-  ll-ln.'r.,, 
ytK-ri.  '.        il'..        .  i-.  I<M 
,»  I  IM-rkirt 
für  w  i^.i.nM  liarti,  K'in.! 

.V,  .frti  .  il,,  ,  U<.ia. 


I...  ......  1-     :lli.|kl:n  il..  1»  I  lii>...  rh' ■lf...m.thfl 

.;i        1'.  II  i.»..  iir,-.   '1.  .Wll,  .Ni  sr. 
Iiir  >.siU.»<ii.  II.  .»iii.l.lcii-.  iinii  .1.  r  Kiiibrnch  dnt 
i„l,r..  |V«i,    Mit  1  Karl..     .  IM-l..  Nr.  t«.  1^) 
il  i.r  .llr  Kt'snltati.  .11'.- i:\pi'.llti.in  ii n nh fbnfiMa  fttdf* 
..  II  K..«.l«i.il.  Will.  11.1..  4.  Il.fl.: 
v.in  Irt  iii-lt   -1...  h  .1,11  iMi^Mii  i^tielU-n  ton  Ti.riasL 


Aaa  ib'in  lEiiKklirt^lwil-    |Z«ltitrbrifl  für  i.!l_i'in.  Kj.ikiiiiilr .  Jitn].| 

.vu,-i^ra/--r.,,  J.  A*.    MaiifctU.-tM-  .\r|i.  iirn.    Iii»«,  vs.n  .t./.  Stmrlrm^r,:  XVI 

Oonr.  Hni.iknik.    XVII    I.111I  i!rr  .1  .i;U.  I  in  K..«.ki.n  UMd  TBK.nrvic.  XVIIl. 

r«lo«.    .\i.\.  XUcbncBor...'    \\,  .lar...!»«    \XI.  Tarr.  .X.ML  WJjiik..   A.j«  Jm 

l>lnil»rbrn  Uli<.rti  .iri-ri.  I'otrnibiirc.        [RiiaaUch.]         Jc.de«  lli.fl   .'4ik.  i^'Nlt 
Matlati^lir  T.>>i.tli.n  dt«  HuvilMiivn  HeUlMia  fBr  dal  Jalir  liCi«..   In  )br«Q  aft- 

ganirinen  Urauit.ii'n  i.nMmn>(iNK^olli  uml  briff.  anf  Anordnanx  d**.  K.i«*vt.  Kn. 

Ulniati-rliiin«  dra  Innam  darcb  daa  .latUtiarbt*  t 'entral . i'omho.   Aua  dem  Raa^ 

lUwnrtit  nml  Iwaib.  Tan  K  :  Oltn-f.  IlerMn,  Mlliter  A  Robn.  8.  IV,  IM  n 

MM 

Übar  dia  Aibdlea  dar  MbIriMban  EipMüdM  ba  HaMaar  ItML  (ArcMr  » 
ahiaaiilMm  Koala  *aa  BaaM,  ZVm.  M,  d.  Bcft,) 

r«H-«li^,  /.  La  ««tW*  da  rOoaaoarl,  m  dar«,  aa  bnaa,  «aa  babHiaü  ntiw 
Aaaali  ■  dr.4  .\ndi.) 

lainfdUrlir  Tftriri. 

.Sri;. >..,>.,  .  J.  >.  lleacbrelbaaic  dar  MnMaa  und  WaladiA  t.  IM,  A.  a 
d.  T  :  Iii.'  li-.iia«-FBlW«n«hlawK.  Oaia— alla  bblnaa jaaiMlblllift-  Ulli«  * 
poiitiMiK  i.  Inhalt..  t.(Tlial-)Aaid.  SAbOdiB.  la  >Bd«u  iSariaa  n«M-4«)L&* 

«,    Wll,  S2T  pp.  11* 

Sn-^t'filv .        I.e.  'rnrrs  rt  1»  Tiinillla  aaaMBpdffaifa.    Itjnrr.ir»  «i 
rrnilu  il«.  tom^r^  il.n.,  li>  pi..*lii<*.s  cttaawMa,  a»ee  wte.  di^ia:!].*..  f»d 
Pari«,  .Surt.  idi..  1"    .\  X  Will,  •■.iT  pp.  .  J  f r. )  »  II  Ir  I» 
/^.»rl.  ll<'><Tlptl..n  du  ilulrif  1  il  l-lininl»     lliitlnin  di.  la  S.«i.  df  t,  "k  '  ' 
Hatiiim,  >'.    I^aarriptlon  pliy»ii|ll«  de  l'tl«  d»  i'riite ;  publi*'.«;  aoi,»  W*  tf.^i 
daH.  la  minlatra  di^  naamctlao  pabUi(ua,  Irapanie.  Uonlraax,  LatemiML  b  «»f^ 
  OlaaaiMllBii  af  «ba  B.  Oa«aM• 
A  a  I  Jt  X. 
(Iii  «a.  •  Ui^ab)  t. 


VaL  in,  Sir.  A) 


Aafoa,  4. 
Id. 
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B'/uiitrrx« X ,  r.  f,  V»yt|t«  <1uib  l  lndi» Chln«.  IN4»  — 1106.  AvM  caft*  4« 
Chmboifc  et  A'unv  pirtje  dem  roT-uame«  limtintobe«.  Pwli.  IHftH,  PfeJn^  IH.  STCpp. 

(Str.  aa)  tThlr.  bSfr. 

4t  trat)»  A'ojw,  O.  K  Kuihlitk  van  4«i  h*iiM  «i  4*  aetiMiivHirt  ap  J»ik 
M  Ibulam  m4wi  ImM.  t'll  «Mrlrflt  bronion  lillMB*anun«liL  Dml  IL  l  H«««r. 
~  Btta,  Ltac«  *       &  Vni,  »6  ind  X  («.&.  SO}  STbIr.  Hl  Kur. 

,  WQI  *  «MM.  &  fTHT-m.  M(i  I  T«/. 

M*  t4t  (TSdL)  leiTcr. 
Dinto,  /.  F.  Vit*  af  Ik«  Onal  VwXty  tt  Um  Yug  •  to* ■  Ksuik  bafora  aad 
«hmlUiiMB|iatloBbjrllwRcb<a>.  (l>rw««iillBK>  of  Ui*  R.  0»>«r.  8»c,  VoLIII,Xr.4.) 

Itaitrlf,  Mn.  ifnry.  <'»iii|»ii>lni!  Eipfrtvncn  In  KsjiuMiuiii4  Md  <  «iiinl- 
ladU  dnrliw  Ibt  *UMir«M)Mi  of  Ui«  Hutlnr ,  IMT  —  ID&K.  Willi  HUat.  Loaidon. 
•mlth,  EldCT  *  C&  k  KU  pp.  (lUi.  Od.)  «1-Ur.  •Kar. 

Krumm,  A.   Elnigii  HmHrknntfi-n  IUf«*/  iMi*  in  IVklnit  tutuvulluii  m«t»nvnTo- 

febtn  ll»ota*tilnn([»n.    (Anl.i»  für  .ri..Mi<.ii,  Knii.l^  >-in  KumUckI.  XVITI  H«!-, 

Flet»Hf>4tH*r.  Chili«,  die  Ulium.'  (irr  Mitte  und  aelae  aivhj  ak  eliiü  Uftlb« 
Mnll.r.lr  MrmmlmWbmtmt.  Mttlhlllll1H*»t1M  la-  Ud  •■dtndlwlini 

>•<'„■„<,■■...  I  .imiMilii,  Brt»a«illir<w'naiüic-  Utm  Vmi»M.  a  VIII,  144  pp. 

Mil  Hill'. 'In.  UVlcr. 

I.il--.1.-r  im  1  n».  L  Hci».  I.»»rl.f    Im  n^«  ».  (i.  Hrft. 

>   I-  J.r  rl>|ll,.|nei.  W.  li  i.l.-l,  .<:..  II  Uc  k.r  al.  x«<i  Jui.Lläuii- 
derti'  hiffi  r  »u-i  lirs.M      /.«•  i-i  Knlnt-rfU-l'  J»t*«"  uetj*4  einem  Uericbti'  iM  »t  iH* 
■mi  rikntii^i      i:^{-,N]itt>'t!  itarli  Jx)»*n  und  ilcn  Lu 'l»cbil4lMla  In  4MJ>  I'^'.'^  ':n<l 
Mit  Ikniiumti:  lirr  iillerii  .  iirurm   uiiil  neaealM  !■*  Wti  WWUluH-ic^ieii 
KrWini'ii.    Kliriidii    K  Vlll.Ui^pp.    Ult  lli.lucda.  U  N|r. 

tJHf.rr  -Ii  i  \  nlk^r  naik  lOlMlwkrrlba^iat  T>  IMk 

tw^r,  A.n.   Vl<ii  Im  sini  .1»  >ndllali«luli  injapaa.  (jaami «TlbanMgM 

Utararv  aml  Srirnlidc  S<«icl'  ,  .Nr.  1.  Jimc  IrtSe.) 

ramltr;  Tt.  1  Iii- I  cvldii  .>U«i"ii.  Wlrh  .  Map  ..rOyloii.  (Ctiirrii  Ml»»li>ii*r> 
IattltlK*tiKr,  Aiitfu»i.J 

OirartI,  A,  Elnde  $ar  T<'ar>ii>-  et  U  I  ochlnctiiii«.  Tarii,  l'on^ard.  8.  SMpu. 
Art  d«ax  earlaa.  (»fr.)  1  Tliir. 

OraAan«,  Cyr"  C;  Ksptoratloo»  in  tlic  tH^tx  Ka*l  t<r  Ui*  Uaiiiäii  aiul  In  tl» 
AmImi  Laad  af  HMkan.  WMi  Map,  Uuvnal  «r  Iba  R.r   

_     _  _   .  (Bi»«w««riii 

bl*  TomOat-Aitaa.  PIr  I 


mm»  Daatoa  la  Nnta,  IM, 
Kmi4tr,J.i.il4f.  OHakkiil 
*r  MMflMiilt  «wchmUL  t.  TW 


UI  MIC  n«iiiaii  MW  Iii  iiMi 

(Kon.SoA,  V4l.XZVUtJ 
tgllMUMlBI^  WiBiMitri.) 

^  Fiwiala  Mr  QaMfehMa 

t.  Tm,««  Bp. 


I,  baiioeftea  M 

bronnta.  L  IMlHll>lBilt.  II«  Qtkr.  Kiaw.  B.  » 

■H  S  CHahlil,  (SO  (Ol)  II  Kur. 

/.  WaailnlaKa  I*  ladla ,  aad  «Iber  .Skeirhea  af         In  HlndmUa. 
ItMioa.  »aalMia  «  Co.  H.  41«  pp.  (.'i  t.)  i  Thlr. 

InrUlart,  W.  Tb»  Valif; -tae  .  Kranfi  anii  llif  KnaiiiJ.  H.i ,  or  YaUra  Rlnar. 
fJiMim»!  iif       H.  n«.is[r.  .s..f  ,  V.  I  XXVIII  I 

Skflrli  '  (  t1i.  Mt'ilicnl  1  >  |i.  L-mpli'  or  tlluMM  Mrf  Mit  «f 
rr'.iitiri-i_  I.nn.l-.n.  *  hrirc^.lll.  •<.   l.'>4  pp. 

(4».  lU.)  I  Ith.  M  Vir. 

!■   Ol'  Kihn"l<iic>  i^r  Eaalem  Alk  <JiafMl 
1=.  .Nidel)  ,  Nr.  1.  Jaaa  teS«L) 
Klrmana.  (KaW. AiailU im Toyagrt.  .\ntit.1 

h  .ing  tlM  nuritoi  ar,  a  Yea>^  s«'i>ir.<  in 
pp,  (5»,  I  s  Hilf. 

mlincpiil  Il'Jtriil«  lly  M.M.  fet  Surof, 
iti'^f.  l'-ir t\ty  i.rtiii,f\f.  'rr*n«uti«tl  /ri>m 
tli,*  .ii|M>r\ ImIiiii  C'I  K  *  ■-\lin»ym,  Wlth 


Ha.  )  MInml  .  J. 
nmiikl  aiiil  Ulf  N.  W 


V<l     ,■■.•'.■■»  ,     /'  C'..Iltl«.[!li,  II 

i.f  the  .^-haniThiii  I.lt#r»r>  »i  ;l      i' i 

J/u.  (»nJ.r.    g  ir).|ri.<          ,  ,1  r  l< 

Jl/ir/#-"./'^  ,  '  iTMrN  i.'imw  I  [1 
Illdia.   Lc.iiJiiii.  Kir,ill..lKi'  *  t  ■  .  «. 

Notp»  fin  tht.  Ki»«r  Aliiür  iiu<}  ll-.i- 

tbe  tVixioal  Kiiuian  bv  J/if  (  r  .  .im!,  r 
Map.   (Journal  i.f  Ihi'  R.  (l*.!!.-!»!-!!  •••  ir.,  V..I.  XXVIII.) 

(liifitnimt,  Lautrmcf.  Nute.«  "f  a  \'i.>arp  itp  the  Van^-tar.Ktf'aaR,  framWanHIB 
to  Han-Knw.    (I*itice*^lni(a  r.1  th^  lt.  tic^-RT.  ^nc.,  Vol.  III,  Nr.  4.) 

».  Orliclt,  /.j'.  lihlirn  nml  »»Inf  Hrutrnliii;.  Nadi  di'n  vurtQiclIrlialm  tjuelkn 
and  nadi  lUndarhrtn«».  S.  IM-  I.  Al'tli.   A.  u.  d.T.:  Cinchiclitr  und  ColnDiaatin« 


I  oad  frnttUK  OfacUiht*  dca  KllalBalrlia  Onda  am 
lAnaa«  MfüteaMirar.llVIL4l*iV.tTlilr. 
r.  ACMtaalnAftMMWalMiL  liaBMi,Blialt»' 

(iaJ  lltir. 

.J.  Aa*ir-  AMMto  JUa«  ia  OhMIm.  Vaittw.  aaMMi  MT 
iti  EvaaiA  Tmtaa  wm  IT.  Anw  l*a*b  BM«irw.  «MM.  «, 


a»d  ScIilMeruna 

•■.(iw.  i.aniir.J 

»«I,  IS,  «lUMK 


k  «akur  du  II  d'aprta  la  iMa  dllaiil«  <a  M*  flwwii 

(BuDMIa  da  la  So«  de  p'o«t.,  JnillrL) 

murr,  i:  DI«  Krdkund«  In  VerbiUlnUa  rnr  Kaliir  und  lur  OMrkMita  daa 
McnaebtR',  ndtr  all«»ai«lii»  rrricleMiandr  Ikaoiiraphle.  tP.  ThL  S.  iluch:  VTftat- 
Adaa.  t.  atark  «anu.  «ad  tuacoarb. Aull.  A.  n.  d.  T. ;  Die Knikiiitdr  roti  Aaian. 
BAIX.  VaddaMMria  Brdknaita  daa  IWUHrllarii!!-«  Kirlit  Aiirn.  -!  Itii.  Itrrlln, 

Ck  ariBMT.  n  XTDl.  IM* pp.      STblr.: im»  i-i.|..    ihir  iii-xi.\  i»>j  i'i.ir.i 

Mn  l-nplcr  luT  Thlr.  1.^1  Ner.) 

.•^  l'-nrr.  A'  KinFi.'.-  ItfiftTiVi:''  i'i^r  Klhnnprai.lii,-  t  hliia'»,  gcjAmmclt  a-aliffRii 
<le«  Anf^nlliiit!,'»  iler  ert^*-n  ^-.ti-rmch.  Krit  irnMfv"«-! im/*  l*tp*«P,rI"li  ,  Ulilrr  diu 
Mffphlri,  d.«  Ili  rni  <  .,niiiu.d..ri-  l(.  v.  Wull,  .-»I.  rf  I  rlinir.  in  ftiliir.  Il«f.-ii.  Wl.  n. 
(Irf.M.  1.  !>■•  pp.   i.Vu"  dcii  .SIt«iil>|H»i»r   IH.'.li  il.  r  V  Akad.  .Irr  WiM^ii...lL'  3  NL-r. 

r.  .Vir'.'.,'./.  /'.  A.  f}i''>irra|ihlral  aml  r:'ni..-rnii.i:r»l  Klurliiatt  .nv  t..  tli,.  Iiiwt... 
Terie«  i/Vai'Di'n  (rrrril.  \rii-«.  A.  U.  1I.4J,  In  K».l  »nl  Si.rlli  >r  J:>|«i'.'  In 
aarre  aa  a  Marltirr".  liiil.lr  in  Ilm  naTljtatii'ii  i  (  I^-l  1  .  n.t  .t  ,l»|<n,  ,i:d  (.i 
J««n,  Kraft"  »ml  Ml»  Kiiriu.  Traii.lated  frt.m  ihr  Lu.tfU  ii.v  /.  -I/.  (1  i...».  WltU 
a  r«<ln«Hl  (  hart  <if  Vrlr«  cliaeri  alkwa.  Araatardara,  l'ral.  Madrr.  H,  liHi  p«, 

C&a.Mi)inir.  »Mir. 

,!riir>.  Traiia  »r  indiaii  (  haracHp.  A  Mm  idtinl  at  a  Matt«  arSa 

Royal  Aiiatic  .Sn«e«%.  Lnn<l<>n.  ». 

Titfrff.  Extrait  d'nn  rappnrt  adiaaorf  aa  MlalMra  Ai  la  Mijlaa  aar  la  aMk 

piaiiae  du  Nl^a  lUaa  laa  mrr>  da  Itata  al  4t  Ii  CUat  M  IM  k  IPM  (Nawr. 
Aaaalaa  da  la  Marin« ,  Jidn,) 

«iHi,  J.M.  PeraaBal  Narrativc  «r a  Vcyair«  toJapao,  KaoatachaUa,  Hihnrla, 
and  Tarioaa  porta  of  tbe  eoaol  of  China ,  In  HJdil.  BarrariMiu.  WHb 
Undoa,  amMt,  Cidar  *  Ca.  H  «IA  ppi.     (ISii)  1  Thlr.  (Ni 


n  «IA  p^    (iSib)  1 

i  voB  MaMiaiMli  lad 
•  Kuniyfftta 


Ii  iBiBti  bvMrat 
la.  «.B.M-m 


A  r  a  1  K  A. 


4r^iiw,  «/, 
«>  M>  pp, 

Aar<pd%  A  <>  Ttaaaaa,  aadeniH  capltala  ia 
(Tophla,  aaa  UHatn^  daacilpiMB  da  ata  prfa<tpaai  ■ 
al  r*eiu  lUvtn,  Koaataln  fon  yart»-  fmn»,  Oopral. 


Ik,  XVI,  m  np, 

(Ufr.)  «Thlr. 


BmrU,  M.  La<(«TallaB  an  aoUakldnaaii  «p  «an«  rala  In  hat  mwdita  aa  aiMdaa 

van  AMka,  i>p  laai  dar  RtliMli«  r«««c1nc  In  da  Jami  IM»  104  IM  i 


hat  I-Uifrladi  en  ll'iucduilach.  Hei  em«  torrrde  van  J.  tarn  irr  Wawaa.  daiMi» 
8«  all.    Met  plairn.  '•Ilerti>f;rii1i,«(li.  nelir.  MuUer.  H.  p  «jlS— MT. 

id.  I.  74|.>  I  ■'■''fr- 

-  Wi'rik  de«  rii.iillal*  f\  iji-a  liir<,rtn«tloii»  nMenin  par  I«  Dr.  Barth 

penilaot  \*  ruiirx  il*-  .^^  i  n.i  a^-rn  «Una  rint.*rieiir  -!r  l'.\friiiu<*  «eptmtiioDaic,  il#puia 


IH4»  JaaiiuVn  I 
JuUl«t) 

Ueucii 
J.  IM»  —  IMU.  Im 

■i.  l.u-fK.  ßotha,  X 

1.1ir.ini...lilh. 


I'kr  I'iitjt,.'  V'iaiiM 


■;.\i.u\-  .Vlllial, 


dr> 


KnidMkaaiceB  in  Nnrd-  und  CniUal 
baaik.  aoak  daa  ia  »  Wa. 
«1.  L  M,  pw  ai— td«,  Mk  1 


.N 


Afrika  in  den 
TB4;ebndke. 
iB.  aad  I 

ilrwL.ilil  In  11  I.l,-rrruu|«u. 
Ii.  .>..•  \.<  I    X^M.nii  nhrr  llrrrnikc  narli  KaOOtT  hl  OeMbOT  Bad 
iil.liri  IMii.    V.  .i-flirlfl  r-.ir  »lU.-.u.  KrJlutnl«,  Juli.) 

Kr  -.n  in  Nnril   uml  1  .  iiuiul   Afrika  In  il«n  Jahren  lN4a  — -Vi.  lU. 
(l4<falilBa.|    iriLx-ti-  Zill.  .Hl.  ll,.n  1 

A  (uaatlii«!   Va>a>:,    fr.<M  M'.niba»  l,>  tlii-  Paui^ani  KlraTi  Vlait  tu  8allUI 
Klmat-rr;  and  l*t«|tr<>i»  ä  tlir  Kipeditlon  Im  .  Dn  Inlirlsr.  lIP  1 
>'.  f(u>  (ua  ,  CoBlBianditiK  lU"  Kait  Afriran  h:>pr,llll,>u  ,  and  A  £  d 
Wilh  Mail.  (Journal  »(  ih«  K.  Oanfr.  »«,,  Vol,  XXVUL) 

li'AVayr.i,'  ,if  iMuUir*,  MaMpt  aar  la  Oarfanr  at  aar  la  troyana  da  M.  I« 
doctrur  l'iiQ>  daiu  irelK  mairda.  (BalMa  da  In  8«e,  da  gdagnipMa^Ajfll.) 


faiitirr^.   Kaiiacipeinnila  ««agraphlipMt  ±Qt  la  f^^j'j^j^ 


OfllMI 


enCre  l'Uiied  Konn  rl  k  Huuda».  Atwunaaärta,  fHnaV.,.  . 

»r-,  J.  f.  On  Iba  l'rlya  «ad  Kaodli  PopaMlaa  af  CMmb.  (la 
R.  Aalailc  Hoc,  Vol.  XVIt,  Palt  U 

»arfanf,  itm.  U  Marac,  DOM  d*IHI  vapifMt  (im-MH(^  Alatr,  TiMlar. 
a.  I«T  pp.  '   ^fr,)  »Kcr. 

JlaiaM,  V.  A  Onolpttoa  af  Iba  Capa  IVibiny  :  IIa  PrsdaaM  aad  Rtaaaanaa, 
LiaiM,  AlairftilMiL  &  M  pp.  .idd.)  dKpr. 

BUlfard,  K.  Kadaa  ob  ibaXanaciul.  ur  llitar  KlnaOattaa.  (PmaMaflaai 
of  tbe  IL  Oeoitr.  Hoc,  Vol  III.,  Nr.  4.) 

jtmafi.  Not«  aur  ta  niniveiie  directi,>n  h  donaar    la  ncbaroba  dao  aaiaMa 

du  9(11,   (Boitelin  de  la  ISoc.  de  ^'-»«rapKk.  Avi-fl.) 

ianckr,  Xolea  aiir  Ir«  r..niin:iiil.^«li..n.  .t  <'fn^lllr  mtrr  l'Ale,!rii!  et  Ic- S/ni'cal. 
(aallada  da  In  Hac  de  i;> -.ki  .  Mal  et  Juln  : 

£fr<«|Ii<i>ar,  drr  Mixl  ir.  Krf.;.r»ii.ui  .-Mtlivii  iiu  Iiuutl  .xrokin.   In  .-«i'hll- 

deriiiiL-.  l^  d.-T  iM'kiiiiiileateii  allrrrn  iir.il  nriHrr.-i  HcU,  n.  In.fit-i-'tiiilt'rr  drr  icr-'a»*n 
EntJr<Xiini.-rr.  im  .i  .Uirln  n  .Vfrlkft  «iiKri  nJ  iUt  Jalirr  IMi»— l-C-i.  di.rrh  Iir.  D. 
Uiinipit.  nr.    2.  1  ..rill.  Aull-    I.».iii»lir.  fipamir.   •■-   VI.  31«  MU  ■.H  .XWilldm., 

1  Tnndrii- Villi  .111.1  1  r^rr.lclit.kartf  .1.»  .11  Kl.  ....  .Vüik..  1  11. Ii.  I.-Nitr. 

n...|.  .icr  ll,,.«n  iin.l   I :..< .1-.  i  ., ,    7       1)  lUfl 

LidBcatnjBe«  Krias  i  »yd .  Afl'lka.    Hwrut  den  rr-L-rUkr  Oiiinnsl  ved 

jr.  t%.  WiUai,   JMI^Itilll,  Kaan   .     maui:..  lUlIrdrr.    21.1c  lirltr.  Kj.ilirn- 

haTB,  WüUBM,  A  Mtd  ai  Uaaltaan  <i<rr  K.  il'.  I<ri.<^  i)ij,'nn,'iti  AfVik». 

(»lak,/  TiSirr.;  2  B.lr  cMliplet  (HKiL;.  «i  l^lr. 
l^..-.^l..^  ,v,  yui...    (liu«>r>a4li>M  uB  tbe  lieoitrapliy  if  I  entral-Afrlra.  (I*r«reod. 
Ing»  .1  f.f  K.  iIiLitr-  N.  r. .  VoL  III,  Nr.  4.i 

1I/.,I.K'  Jtmine}  fr.im  raloalwfp  In  KUilukoprln  l^:•4  —  lU.  Wllh  Map. 
(Jn.irral  ..1  Ihe  IL  «i-okt.  S.h.  ,  f.d.  \XVIU.) 

Ji>urn«.>  friini  Linie  NamaqualaiidEaatwani,  almif-  tbi- OraagaHtt«^ 
tlie  N..rtl.i  ri.  i'rnntliT  i.f  llie  «  ulony,  *c  Ac-  Ib  Aagoa«  1II6C  (Ibid.) 

M.,«r,i..  fiHa ,  c.  .1,  Ua  rllauu  d«  Madlr«  «<  da  aaa  lalfatnaa  iMaaoatfaaa 
dana  ic  iraiicDimt  dea  malaillaa  throaltiaaa  aa  Rdndnt,  M  an  { 
phtiiiale  pulnuiaalrr.  Paria,  J,  B.  BaflHIia  A  Mi  pp. 

JViaariaprr,  ITr.  Char  dia  Ultm  oad  dw  Kubt  dar  I 
BdTdL  (traaiUader  Abraaialaaa  oad  ahMtVarawl  Ttn  J'.i 
Wurater  A  To.  4.  XVI,  Pfi  pp.  lTblr.  «X(r: 

A'nwm,  /wiy«<*  J.  ApunMa  aotm  al  aolada  da  la  aeala  ataldanlal  ila  AlHaa, 
r  prInrIpaInMMa  de  loa  poaaalonta  eapadaloa  an  oI  lalte  da  flalnat.  FaHlaado 
da  real  dmlaa.  MadriiL  laipr.  Sarfaoal.  A  l«  Pik. 

Notbaa  flbcr  dIa  feinMMlMB  CUMilra  am  ÜMtpl  (MMhrill  Mr  tUgaiB. 
Brdknndt,  Jaal.) 

Pmey.  Ctiidea  aitr  rHItmiftrapliii-.  la  phyalolo^,  ranatcmle  n  1,-a  malAdltf 
dca  racra  du  rviuitan.    (Ilaltctlii  dr  la  Sur.  lU-  it^ifraphla,  Mai  «l  J.i 

r.w  ,  «».«..r./     Itf  ii»rV.  ..n  Ii..  Mliniiia  i.f  Saea,  wllh  tpMiaJ  Reftmir«  la 

V,\  in.  j..»...!  <  »r<.(l     .■|'r.i.:,'r,.inir«       tln'  H.  (lei       *"       ""  " 

l(.|.   M.-i    .\!i.,Al   i.i.r  l'.n  Kllrnl.rth,  in, 
lii.;Ml.rm  1...!  Zui.l  .Vfrlk»,  l),-.-l  III-,  Xr,  1.1 


:  I 


wf».!',  ..'1  .«.IUI 

ca,  wllh  tpMiaJ  Refi 
«an,  Val.  UL.  «r.  AJ 
mga  im.  OHpla.  A 


.1  Afrlk« 


Mniit- 


nf  II 


l-ark  liv 

1.  Ii^r  t-..:i.  lUn;i,  liirr».'}.-  i.n-l  \ 
i.Alu,  IscIiaiM-nbiiiK  dB  4     p.  I"'<i4. 

Ita  ^ia^C 


Mit 


.V  A,i»ni'.«r  ,.  ,  h\  Dir  H<  lai-n  !i.  i 
Bartli  ninl  Y.A.  \.  tri.  V.  Idelr.  !  IMI 
Ceniral  .Vfrika.  i.r/iiliiiiii.;  ilii.  r  Url.i- 
I  l.l<li..k'l    1II..L   I   1  In.  II.  .1  Ii. 

.Vir//'.,».  /  I.  i  I.a  1  »/.»iiianri-  et 
(Blllktlli  dr  I«  N  .1     J,.  ».-...ST.,  .\..ät.) 

>'.M.yf',  '  .  /-riuii.  .Vi,tr.iii.,liilfal  Kaperlin4>nt  mi  tlie  Peak  ..f  Tmrriffe.  rarrlAd 
„Iii  .111,1,1  l!...  sMiirIi..ti  ..rill,-  Lird«  CntuniiaaiolMTa  uf  tlie  .Vaiullaltj.  IViUilkiUni. 
«led  h>  0.  Iirii.  Wllh  platea.  ri'hllna.  TmnaBotfoaa  of  Iba  Uajral  HadM)- 
of  Londna.    VnL  14»,  Part  II.,  p.  4<SI— riiu.) 

I*«|i»'fl'*.  t.   'I'rol»  mnl.  «'iiu  la  teilte,  at  1 
Ifnalriininn.    ,\liri'r    (l*arfa.  <  liallamel.)  K  ü  pp. 

I'irirn  ,fr  .Vitiaf  If.irna.  La  reehi-rclie  dea  aeilrroa  da  ML  (HnlIvUn  de  Ik 
Koe.  il«  |;<^t{raphie..  Avril.) 

Ur.  AW.  I  vprf'a  ErioiacbaanraiaeB  In  CaaUokAMka.  Ilra»  von  IT.  Wm 


HrtnaJ  I. 
■M  aäifai 


A  Vit-.*». 


BaHi  »m  lalMa  aad  BaldHaaBfaa.  IX  aad  M.  ■««. 
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1.  1  E  N 

.)   rr-.i;MT   i:i   tlit   Aii»Un3i*ri  t  ..i,rt»- 
i:\  'fri,-tit.'   n«  L:t''  tu  \'i'ti  r-ii  »nrl 
.     1.'.  yfK  ,1  .      ,1  :   It-  Skt. 

>'•'■>  <!•  (  '■r-vrl''^  et  des  vo>ftKCji  f*lu  i'fi  Aostimllc 

r.trtr.  I  i>>i!irtin  ii  toftM.  4«  c<«flr.  Mal  M  Jota.) 
>  M'Miti.  I  !>u  m*  HtTulL  Tmaak  pw  Jllwb 


riktPlftjr. 


A  L"  s  r  K 

fellUri  ;    IH-In^  Ii..  .  II.  i  tl..:(,    ,1  ^.-.rri  V. 

K»»  S„„lli  W»  .  -     I.-ii  l..,,.  11.  rl.'.L-.  A 

ri.nn ,  V.   Kvi'.in.-  Ml  .mn       ,!■ , 
■lr|HiU  istt  Ji  1"  >~  A 
thtmt,  Jm*m.  i:j 

Ksplorati'-lti  in  A'iktnüiii.    K\  M^'^tn.  U'.iff*'\i  >•• ,   H'urftMrtOM,  Btmortf 

Mfi  ..lli.  r..     l-r.ici-.'.ljii;.  ..f  tli,-  R.  (i.-..fr.  .»  .r.,  V..I  III  .  .\r.  4.) 

<<t.  '  .rrr  -  Ji.iimiil  .if  II».  N  .rtli  .XiKUiilIvi  KxpVirlii«  EOMMn. 
i-i.|Iini«l|.l  '.f  .1    (  .  ri,r,„,f,;  wixh  Itül.  II  Iii   Mr.  t:iM,,,  ..n  UMkMlIfe  «r 

With  Map.   (J  'iim«!  •■'  H'»  '<  ""•k'  N"-    V.  I  XXVIII  ) 

Jar<ii*,A'/.  l:i>n.|>-Vri«  H>n>  l'i  i, ,  ui  .         Kuai«  H'tMilclIlaB  MMle  •! 

taWtllae  lUM  lK>i  c..|'.nli-a  In  l'm  <  i  |.  .  >aii        Ii.  —  |,c  irallMh,  ttCUwib 

M  r.Vmilrlfian  il*ii>  rri>---»ntc   :l«-i'i<'  .ir>  .Ii  .k  m  ,ii.|n,  t  Htfmainj 
TIk'  InUlxIa  i>f  flia  l'iuillr.    iv^iaru  ih  Ki'<lrv>  ,  Jltf.) 
M«ifr ,  Aiianail.rl.n  K.it.lr.lii.niiHrii.rii  (DmI 

Anatnllrn.   Meni-mni' A  .■'v.Ikpi.   Il'n  II..  JudL) 

JIMtr,Sal.  ('..ninl.iMi  .ni  |..  ihr  KiiM<l<<ilKe  of  Sem  QullH. 
Um  (k*  UoKli  bv      )'./(>.  ..Jc.iinial  i>f  ihc  U.  OMp.  »oe,  %'«L  XXVIUJ 

frttrtrr,  K.   Aiw  <I<'Ib  Tacobudia  liiM*  ErliutMgltn.  T«IWl  aoMr  huol^ 

Proiert.intr.  {Wnnuwmnf»  lliHtr,  D««Iio)m  llM*tiMk«v  SnMaktr.) 
Hblortfml  MMrti  >4  Cf  «pOm  of  UM  ValMM  «f  Mmum        HmB.  (Mm- 
Wlll  M^iU,  Jatr.  AHRUM.) 

»MiMtil,  X  rariHiiifc  EtmwU  inm  a  Jmml  kafrt  dnrlnx  the  perfontmnee 
•r  •  Haeaaanlwiar«  larvw  af  tbs  Nonlhcra  MMricl*  <rf  !>■•  ITotIm»  a(  CMuu, 
Kair  Z«iUiui4.  Wllh  (Jaarnal  .4  iha  R.  (iMgr.  1*»^  VaL  XAVaU 

Dia  W  iMni  in  VMnIl  1.  II.   (U«.i(arli«  MautmbfW  Mr  AHHMllMk  "  ' 


>r  MoftklTM  Aa 


I  A  Sfdno'.  Haft  t  mi  II.,  Mal.  .lanl  ) 

(Jaanwl  ar  (ha  R.  «c'v'i  > v  .i  x.wiii 

X  0  K  U  -  A  ,\l  K  K  1  K  A, 
HilUfilwm,  M,  Mc*.  Uii4M>n'a  «tyi  nr.  Kvrn   I>av  l.lfr  in  iKi-  Wllib 
Nnnti  .Vmaifak  dailaa  «Ii  Vnn' Beaidni«-  In  ibi'  T<:irli..nc>  .if  tlir  lU'ii  lliKUon'a 
B»  r-m|Miir-  U  Mit  I^aimIaii,  Ntl«ia.  It  330  ff^  Cd.)  I  Pilr.  «Nur. 

Viirrf,  Hilm.  A.   WalkM;  »r,  A4*tMaim  an  tiM  MwiaUa  Riiorr.   Sm  «Mllt. 

(1.^  B.I.)  lltNKT. 
',  la  dm  V« 

)  vaa  Iiafi-A«rti&  Haa  lliMlillii«^  dar  giwm  rnnkitatkall 
WMa  «taM  KHna  aal  paiav  M« 


Iroadoa,  Li;  Son  A  I.'«.  IS.  lüv  aa. 

Knraa  HeadircHMBX  iia  oHtdlMiMii  ThcBsa  4M 


«ory  er  dir  Chr  of  N»  Voit,  ftrma  iu  urllntr  ' 


lto;a.  Vam  L.  IlWory  < 
ta  Ui'  iiriu  ni  iliBe.   Na«  Yofk.  Dl  (Ii.  S.  5a)  I  Tklr. 

Briliali CiilumbU.  —  Pafian  rcUtiT«  in  ilMAVain  n1  HrMtbCelaaM«.  PanlL 
lo  botb  HoiwM  «(  Pau-Itaaenl  by  ramiaiuiil  of  H.M.,  Ifdi  Aacsat  MW. 
llUpa.  LondoB.  (KInjcj  t'oL  VUI,  M  pp.  (St.  «A)  1  TUr.  UKcr. 

'  »ttmn,  J.  f.  Hd.    Die  Hpurvii  der  utekUchen  Spradie  Im  nürdL  Maxloo 
.  ti  ÄiTH*r(lanl«rli*.n  N'.r.!|.|i.    Z  jsrl<-l'*h  i-hii'  Miutcriilij;  .IfT  \'iKlkcr  und 
>i..nllirlu.|x  M.'ii|.<.'.  ijti'1  .l<  r  W.  N..n|.AMi<rtk«'«  \m\  liuaiUl- 


I»ilriittili' 
£11  Mtriii 


\»rl. 


1 1».  .M.- 


.Mk.li.il 


.  Irll. 


II- 


MI.  M:'  \ty.    l  AMwnd- 
I  J,  IVHL    II.  NappIr-nL.- 
Ii  rwr.  HUXirr. 
l".'.*!,  iniji.  NU-I-'  y  Omp. 
(!"f..l  I  Ililr.  li'N(?r- 
:.r.     .(  rLtMinliall  In  Wllh  a  V|r>  i.f  llia 

Oly  an  1  ■i;h.T  Ilhi»lr.ilii  n.     riti  iriiiad    i,  Ml  |ip  iT".  t.  7.»    .tThir.  l.'iXyr. 

.  /f'-ft.  //.    'I.   I  il'h  .111-1  l^rk  :  A  Vacatiun  Vi.>ajtr.   li4i»loB,  Tirkn  >r  tk 
FtcMa    I>>.         |>p.  (i:>rU.)  1  Ililr  ISSvX- 

Kxpl(irah»l'>  Mift^iiiit  Joiirni'>  In  (he  Mvkntl.l<>  KWffr,  Nprtll-Wral  Ami'rlc». 
jrhnrfb  Mini'>»iAr.»  liiIfUitccMw'r ,  «♦plainlw-r.;» 

//ünXitn.  T|iirl\  \v<nn  in  Ulf  Arrtk  R«icl<'na ;  or,  tbp  .^ilvf  nlurf*  *>f  HIr 
JoJiB  Franklin.  Nrw  Yr>rk.  Da.vl  .n    IS.         pp.  (1>.  I.  Yi.)  «  Thlr  ISNKr. 

«we  M*  ttfku  A.'.-,  .4.  (  In  Ihr  l^tlt'iilr  and  L^inirltu^i'  iif  ««nuc  i»r  tlir  prinzipal 
nae*a  In  Ibo  K'luMI.  «rtiuiK  mala     :J,Htmel  M       K.  Ots.Kr.  Kor  .  Vi.l.  .XXVIII.) 

Vom»,  n. /y.   I.>;t.  r>  fr        M«l.ania  1 1' .  K. ),  cMcll t  rrlalinx  lo  Nalnral  lliabirjr. 

LoadaiL  UoiKBii     i'iix.    I:'  ;Ui' pp-  i .'•  a.)  1  Tblr, 

A  HlatorT  aiul  I  «...iL-rn.ü  'U  "{  Nvv  KairlBad ,  Genpral  aiid  Loud.  Hy  A.  /> 
f»>AittM  (Bd  ^.  0.  l/,i.<>.i'.^<.    In  i  \n\t.   ViiL  I.    Maine.  Nea  Ham|ialiirr .  and 

Vrr.  .L  ll,.»trtB,  I.....IIIK.-.  r   lOlS  pp.    Mit  M  llliutj.  (I).  4.)  «  TMr. 

J.  'i.   Kaitvit  im  Nor«la«at*ii  dar  Wrainlifiatt  iiUa(«ii,  t.  .\nri.  st  l>«>tiU, 
Mo.,  Wliu^r.  K.  VI,  .'iM  n.  Mll  II  (HabIM.  und  I  Kerle.  3Thlr  luNicr. 

Maekuf.  '%  Ute  üt  MkaNT  ■■  ABlillBt  ar,  etlMwa  o(  a  Tuur  In  th« 
Uiüinl  Statt*  end  t'uada  la  tm-^tk  Na«  Taik,  HUpar  *  Biaibera.  4Mpp. 
Mk  10  lllualreL  rp.  |J  f  lUr. 

«jilrr.  N«»  Voi«  ea  Ii  to;  or,  84nii(«r'a  Oidd*  Book  la  tta  CMia  aflft» 
Tart,  BraeUyn,  «ad  aOaMot  PUeaa :  aenpfWaa  KoU««  of  «rary  <H|)acl  af  laMnal 
'   "  ,  taidadlB«  Pabik  Ilalldhii(a ,  Cbnnbea ,  Ha4cl<,  Phoat  of  Ananaual 

hatfaaai  irith  aiap  mi  aaBanaa  UhutradaiM.  Xa«  Vork.  lt.  IMpa. 

(Mala.)  ITbv. 

,  dar  l>laatar.Sua<  dea  NordvraiaH.  Um  Maa  DanMIIaaii  Miair 
■eamwi,  llli<>aft«lnlt  niH  AiuairMcik  Hflfr  TOB  4m  -Saint  Panl  Deut. 
VweiM^.  eatalltal.  ( IlMlad.iphi»,  MlMlbl  ^KataÄ)  «.  «fp.  llNgr. 
Vunrinua  ,  J.  J.  Tbe  \1rKlaila  Bprlnita,  aaA  ^fflBga  af  Uia  Saaili  end  Wret 
Wiib  Map  and  Pteicas  end  Ibe  Hoalaa  ia4  IlhlaAWI  ta  Ika  «Iflaa*  Sprinci.  Pbl- 
ledrlphia,  l.ippinmtt  A  Ua.  I«.  ««  pp.  (D.I.        (fhlr.  I^^Nxr. 

il\4n>r<i,  Ouidi-  le  tb*  HadaealU*«  bjr  Rellrnad  «ad  (ittMiiBboat.  Witli  el^bt 
aelorrd  Mapa,  rrpreatnlinK  etcrr  ToWV.  Vllle«! .  I^andinic  ,  Kallruad  HtatiiMi ,  end 
Point  of  Inlrrrai  an  or  »djarmt  tc  tne  llodaon  Riv«,r.  f^nm  Ktatim  Uland  tri 
Tr<ir,  »IT-   Ne»  Vork,  Muli.i-n  *  Ro»land.         SB  pp.  (*.'irt».)  l.%N«r. 

rrir*.a.  —  V\n\  K« jn-rt  nf  a  < ieLil.>itiral  HcconnuiManc«  «f  tbe  Nortbern  I  «un- 
de«  ..f  AikaTiaaa,  ma.)'  iliirfnit  Ihr  »rar»  1ä.'»7  and  IVil.  Iiv  0  IhiU  o«ra,  I-rin. 
dpa).  a«HNt'-.l  by  W.  A'i.irrA'..r#f.  tliniiira:  .A»?tM1ari1,  an.l  Ä.J'.  T  •  v.>.Ufrnt 
Oei.L '1.-U-..    I.ittir  It.<k,  J.  K.  IU-ara'>n.   i>.  i>l  pp.  1 1      i  <  Hill 

l\iimtT,  J.  W.  'I  ba  Noe  ead  Old :  w,  CellforaU  andliidU  in  R'iniaiiUi;  Aasoi-ie- 
"  Ir.  Ma>  Yatk.  RaM«  OnMaa.  U.  «If ^  (O.  l.lti)l  Ikir.  »Kfr. 


Tb*  PueoM  GbaaL  (Uaat^i  llerthant'k  Me«ul««.  July.) 

I\ij>tr»a  tr  lAuira ,  Hamtm.  La  bin  de  Cabe  ceaaMarada  asMidaiiaiiru. 
Ma.irl.1.  In-Kt.  4.  II.  IM  pp.  (MjaJ  tlUr.  Iis. 

r-  f-^r,  j  |>..>r<i,,<i,.n  iif  ib«  l$<ato  nf  Hm  aalaaiar,  fliialial  li«- 
nal  of  tiM  R.  UeuijT.  8»e.,  VoL  XXVUL) 

JTrrfiw,  EUtm.  Le  MJaMnl.  BMaa  al  aaovaaba.  L  U 
da  FkaT»  II.  U  Daka  at  laliM«illa-(taM«N.  (Ilavw  4m  4 
JalUof.) 

Kr|...ru  ..f  Kipl-Tationa  aml  S.jr»rs<  fr.  aM^fTfain  Ibr  m"et  prartval  aalfca. 

ii..ir,li-i]  U..iac  f»r  a  K>ittp>a'l  fr.'tn  tl>r  Miiaiviiiipi  Klirr  t..  (t.r  l't^^itr  IbML 
mn'W  ,111.1.'-  Ihr  l>irL.rr|.in  "<  ilir  Sr^mnii  i.(  War  In  Iiv'ia  \  ..l  V  -  X.  Vf«*. 
iBKliin    J     >i  pp-    Willi  plal».«.  .11.11  rir. 

II  Oll  Ilir  .iipp.™...l  lil....ivr,.  I,,  Ii.,  j:  K  Km.r.  I  SV,  -ll-S- 
Cil«Mt  <ir.'rMlÄH,l  ,  »ihI  "t  *n  (l|..,..|  I'i.lar  r**  a  ,  \i  ;  a«  ilf.»<rilp.'i  in  .litt.  Ij 
nkimtiin»  in  thr  IV^.  \  <A  ,  IK.V».    I  nndiTiüi-l   fr, .in   ihr  llaanh  h*  r 

Wllh  Map.   (J.  unial  ,(  il,.   1;   l,.,.irr.  .>n<..  \.A.  XWlIl.j 

/f»u'.v.  t^l-t.    liiiiili.  it.'ii,  n<  kill,  ou  lOilicHlciir  g6«i|n:«|illl*|ii.T,  hi*t..r^tf,  afi. 

c.ir  i.„!u>iri.  i.  r..iuii...rri..i  rt  viatM^aa  Aa  MMaa  l«a  «Ma ,  tili««  M  bav^n 
liniirii, .  <  i>ar  h-n  .»ik  .>.,  Illu.  .1  (BMIa-Uala  da  PAadfitaa  dn  Kord).  Plri.  n 

prindpa  it  l!br. :    Ii«         \'y  (*fr.  S<i  l  t', Nr 

J.  Ilri*..  Iiirrh  ili,  I"*  UriiKrhircr  und  die  Huraboldt^rt.lrv«  -i.., :  .c 
atlllrn  4  Ii  .nn.    Kitir  >kui-f.    .'«■r'iiuflhaa»«n.  Ilrmltnuuin.  n.  III.  IHH  pp. 

rMtn'w',  Jan»-  W.  (,  an<i  Mariun  rurnKnU.  Am»  rlran  Hhoturraplift.  V-.  .* 
S  toU    I,.,Mil..n,  Nraliy.  n   «*•)  pp.  <»l  «,)  »  Hilr  1! 

L'nitr.l  .■«tatw  and  t.enaila.  'l'lir  Nrw  Wurid  in  \K*9:  beioff  tlir  CnjtiBii  Mtit 
and  (  anada  ilJiiitraled  anil  drarribrO.  In  &  Peltl^  Ulaatratad  vith  Ilj  cticr»-» 
frotn  Pliutiiiiraplilc  and  IVnril  .'«kelcbca  of  Ika  Mal  eaMbiaml  Klter,  l.elr.  V  .^ 
Uln  ,  aiiil  Kall  Nrenrrs  in  llic  Luitad  Hllllaa  and  Cbaada;  «Ith  Ki.iitr«  {  I:.  < 
Karr»,  I)!.|«i>r...,  Ar,   Nr.  Vork.  ^  TM  V,;j:u 

8ÜU-AMKR1KA 

Ai-r.'ti.lii.  Itjiii.i:i».  Iirr  .^rllr,  hrtr.  .ilr  Kol ,,iiL.»li  it  ilrj.  Kai*, 
♦on  J        •'•^■,r' .  »  Urft    1   4i;  pp    Itii  l  .1««.)!.  I.iipriK.  Weener 

Ii'Nicr.  (1-4.  ITIilr  >  \. 

Btnmt,      J.    Voiraac  k  tturineoii  Ueecrigtidn  doe  |^ia»raa^,n»  tit'rrk3r.4.r. 
■laai  I»  Owtaaa.  Uaat  aiaalaa  pria  aar  naMra  per  flMMrur ,  liiii.iurifln-i  f^- 
al  laaNra.  laiaHe^  •nvta^tMnoflw  *  Ck  A  :*<>  i<p.  Mii  f  iL 

(»I  tr  I  «  Tklr.  f 

<,  d.  ÜMaii  da  la  kiwiailok  <«  Ha  da  b  Plate.  Ttetoa  ' 
IT  tUfmil  tat»  t  r^tr»  JtaMaartu  Madrid,  UM.  4. 

(Un.)  lTUr.ll)« 

flur*M4-t$lrr ,  if.  PbyaikeJlaebc  llracbreitinnn  drr  flrKVnd  von  I*amiA  (lA 
•rlurlft  für  allKvn.  Erdkunde,  Juul.l 

IHe  deillacben  Culveien  lui  aUiilirlirn  Braailini.   (Klirfldee.,  Job.) 
Jamtwm.  W.   Exrurviun  niadr  fp.iu  i^itn  (n  ihc  Hlvcr  Kepo,  Jeeaan  > 
May.  la&l.  (journel  of  ihr  R.  «ie.^Kr.  Kfc^  VoL  XXVIlLr 

LaUtmattl,  «t.  C.  A.  A.   An  Mucurl.    Clac  WeldfeecAi<lile  aat  Ibm»« 
aar  Erliiturunic  Wamaac  and  HOa/a  fBr  AU«,  dl*  aa  «ii«cbL  Bembarg,  Iw^ 
lleeoar  A  Ibuka.  A  IV,  »  pp.  uXr 
Jfiircop,  P.  aatgaa  atj^aaiaa  daaa  ba  Inda»,  La*  aaoia«  da  PAiMk 
(K«v  u«  eaalMver«.  M  Ji ' 
iirtrr-Mrtm,  _Vli» 

dincreiuyaMa*  ta  

•dirlft  nir  UrilMa%  PIlMlIlllliai  ÜMMk  Md  itdUtapoHiiH.  L  ^ 

llottia ,  Vartu.  Ohanalbaa  lalaHva      Oa  aeagnuUenl  PtalMa  il  ■ 
W«*l  Ci-eal  of  Konlh  Amarlea.  (Journal  of  tbe  R.  Qaicr.         VaL  ZTOM 
itrtrproHM,  (4.   Xraiil  plttureeoo.   Itiatorb  —  Pa**rtp;a«a  —  Tkfoi  - 
L^biDlMi«ea.  Aniiapeahed»  d*  aa  AlbaB  A»  Vlalaa,  hMiaa 
a,  atb  «te.  por  I'irrvr  fromä.  TaaM  L  Wn  da  Jaarink  ^ 
4.  m».  b  1  ooL  (Texte  poflacab  al  ftaa^bj  «IHr.  It» 


...■hrt  Hn; 


JVadaaal 


lac  and  »Otl»  fBr  Alb 

irtwliikwi  VwMM^an  dw  «afb**«  liMirtoCa 


Kartograidiiache  Arbeiten. 


Ta  Uvr.\-  iUtoaitalr*  d**'cMMi'data  MdaVdakfaafWii*  al  da  tuaiaMk  b 

Bmyt,  KUbei  A  H  pp.   (TScb) 

Alba  aar  iHaB  OaaaMahM.  Prait,  Tenpak».  Pol  It  Kait«».  i  ^-^ 

Itwatard,  B.    Kart«  flr  die  Leclbrc  Ton  C  Juliua  V»mmi^  beDuic 

(Karla  Xr.  A)  Hlittlgvi,  UeeeUni;  A  t  ».  I'oL  4  N$r. :  In  J6..CarM  i  >.3 

AllanUn  und  Karlen  fibar  mehrere  Erdthcilc 
.daenrf,  .Vtlaa  liiatoriquc  et  fft^oRTephbia»  reofmnent  tAUtaa  1»  '«na 
en^dafinca .  dn  moyea  ä«c ,  nwntcmea  de  Krane*  c4  lee  eartee  oonleBponla«  *' 
eneelraa  poar  aalvr*  an  eours  coaiplal  d'i^iide* .  drraad  poar  I'uee«*  da  M 
■■taliliaafiiMBIe  dlneira.ikin.  Xoa«  alle  rdit.,  r*'ue  eteaiciaenii^  d'un  tnai  »"^ 
de  rertaa  per  /Tif.  .dnaiarr  ßU.  Paria,  ruarmut  Kol. 

Atjae  Koiicr^ifleo  unlvcraei  per*  et  eatiidbo  de  le  ifeograAe  del  Balbi  «  V^r 
UruB,  pab&ada  aar  al  aodaM  U  Mamirtlb.  Baiaabaa,        Remim.  >l>^> 
ub.  i:.palab  r  da  «M  Haida.  4.  n  XMai.  ::ir>.'m.- 
Tbe  OeBafrf  Ckaid*  Alba  to  dtkaib  aad  Paaril**.  LaodMi,  RouUrör  * 

Fat 

/yraar*  A  K 
PaallB  «  U  Ckatil 

ibwittair,  Ak  i 
LaaaOra.  Fat 

Ibad'  Alka  dar  Kfd*  md  im  HhaBMil  ki  Tt  Ll(<ka.  (Kartea.)  Kta»  ndl 
Aaac,  M.  «Bd  ST.  Lfk.  Wetmar,  LtMlei.Iiida*<rle4:baipialr.  HtiTaiL  Ifp»^ 

Jedk  LMft. 

Bmmtltt';  F.,  tklnil  Alie*  der  n«u*r«a  Krdiwaelutlbunc  In  K  UUdan. 
QlofCBtL.  IleniDiini;.  4. 

Tit«  Junior  naaalc  Atlee  fer  8sb«la  i  lltteen  Mepa  acleolal  frO 
AUea;  allli  an  alptiahrlkel  Index  of  Ibe  LAtllude  anil  LonitllBd*  of  UM  P** 

Ij.n.l.  h,  I!,  ,i'!. de  IV..  FoL  (i..  «d.llTWr.«W 

.l/.ir>„     M.  t  II.  Ufande  ellenlo  dl  gcotcrajm  uiii\rr«ir  KtarlailKi  t  fimm» 


{U*h)4nb.l«><> 


Ir  e  femijctl*  llallälM,  dbacaal«  de  /d.  itrrijKiiai  etc.  FaacM 
ri>.  li.rilL  F«L  «HL  Tttt,AKa(Ma  a.liabBcbn.  (l*-A)<n^ 


 lirKlBiMih  aaaprfikw  M  Mipa,  OMHineied  bn  / - 

L..»nd..l^  PIUIIp.  A  (ta  «Ali»" 

Hutaatf aak*alA«iA  Ml  d.  afkmiB(*<JfNir.:  ariais.(liiiii» 


1.  kjui^ud  by  Googl( 
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SUtitr  t,  4<l/.,  lUnil-AllM  9Mr  all«  thüBt  tt*  KnJr  iiarli  >l»>n  nvio^tKn  7m- 
»tMiir  aad  Uber  du  W«U«tlii«dc.  TbuA  «an  iV.  r.  iit»ii.nn'>tt ,  II.  fiir^^tiu, 
«N.  «trylaiM  nd  4.  /WiriiiMa.  tor  v«IMtaii.  An«  ta  «  KwMn.  M«im  »e- 

IB  P«l  ^Xrt. 

BW  iBa  TMa  i<r  &«•  «Mk       mmmm  Zutaad*  Ii  N 

Srean,  J.  D«  IniUnctii!  mm  «n  >!•  kmtrn  rw  O.-AMka,  lS.-A«|j^  &-0.-CMMS 
de  NotlArUkiitwili«  b<t«JitEair«n>  yi«uir-ll'>lliinil .  ?neiiv-2r«lu4|  WUu  «lu.  Nur  4t 
UaiAte  wunteioligc^ii  t4!  x&m(*n){v«l«ld.  AuistcrilAm,  Halat  vui  Keulen.  Tnl.  ilBI. 

(«  W  «0.)  B'nilr.  S3J  NicT. 
l)eMI<t<IHUntl»i^li>«.  A<lfiatU<-br  «Ii  s«art«  l«rVn.  N^novrii«  rim  Orirk- 
§tk*a  AkMmL  «an.  Y<ilg«iu      ImihI*  wurn<-niioici-ii  M  uiBa<iKiist<!M.  IMil.  laM, 
ToL  S  BL    («LT.Sft>iTMr.  MNvv 

KjLften  von  Earopa. 
Dm  <>«tlicl>«  rraiütnkAb  mit  SitMiaL  MMtll ,  B«dm,  WOiMnA«»,  lÜMto- 

3wlri*«iM0Mlr.  Fol.  «  BL  in*. 
Mmw  KiM  «M  VMakHlch  aad  Obtr^lWlMu  Cabiltte) 


)l:MIIIMM.  LdMilt,  KoUlBIBII.  FdL  IOK^. 

IMeulbc.  Hurakuto  ira  dem  Ojmuianiptaoe  gtism  rruknkii  nnd 
i  tu«  £4.  Krtir.  r»»  tuH»*.  ElxrnilM.  t'al.  iu  Hgt. 

KUftrt,  H.  IVtifnMukarte  der  Linder  «mn  Rhein  bii  Viuit  mll  An««)!«  d«f 
8prartiicr«n».   MiuMuMb  1 :  l,iiUO,uao.   Berlin,  D.  Rrimer.  l'uL  ISNirr. 

A^or«»y.  TApA.  l'oAt-  oDil  KriMikürtr  voit  XJmtiiclUBiid  und  den  ftngrcnzcDiün 
IJUidrrii.  S'kFit  «Itdellca  <jitiiU«ii  b«u1i.,       und  hnn.  FuL  Nmi  Rupyla,  IKr- 

llg.'weT'ir'       '""^  ***  '*'^  th-*"''"  ■tetkOli«!  IB    .  IMf^ 

Unnr  ,  fr.  Rpccitll«  Kdn*  ■  i'i  f  ''!>  ^ilT-;»luuto  Tom  t-mfiiti-  Ttt«!  ti'H  -leii  «ii- 
CrenzriKtTii  nirikio  »uii  üüdli*;' m  .  s»i/itiric,  <l*f  «ch».  /  ,  ■  irat;i;  «  ^mi 
Ot)»T .  lt«ll«n.    MnskM .  Vcrhlltn!..,  ■    l:>>i.'MI.    Kcuc  »l»l(   i-rl.  4  KUtL 

Jldif 'ji-.i,  r.iiiii    1  'I      -'  i  Jilr-  ii.s^i,    -i.r  i^Ibw.  und  in  >  <  «--t.  i  I filr.  »»Sgr. 

/iri/i  i^tsi«'  K«^»e-AUit^    f:  i:>.  iifti.  mi  1  K>'r  v?i»         \t  /..■«;!'    In  «ln**liifrn 
n.  Uli  T»ll  In  8.  LlipilK,  »r..a:li,i,i.    In  11  Krt.  n  'Nur 
MlÄdrbarjf  HannoViT  (•■  lliiiirfii  üii'l     r  lliu;   b  lilir-T  fiir  Iti'L^fi-tlc  jni  HAre 
Mff  dm  KUatniiatuifii  xiiriKt:hiiQ  M&Kij.>i)ijri(,  HAU\n^\i:t  ti.tiJittlnj(wn.  (16 
tm/m^t  *■  II'    Alleniwi»  occIdeiiUI«.   IHktii ,  l'nulln  *  1^  {.trafaMar.  VMi 
»rh«»!  (Ifr.  M.^  iiNsr.:  mlor,  (Sfk>  mk. 

C«rtc  iv  Ob  l'AILu  ualirvntfl,  (»h^Uqua,  kiawr.,  (foljUqafc. 

UHii*ma»n,  K  ü\  illnriilMhii- Atlmi.  Kvtpn  (Iber  die  (;iiinibA}inrn ,  Duspf- 
•cliilir«lini-n  qad  b«dei>le>id«ron  l'unbxnirte  in  DTiiUx'liUud  uod  in  d<'»  sii  Oüater- 
rricb  lind  rr«UBHen  Kvliömidrn  niclil  ilviibcben  Liuidern.  NcUit  Tfxt  nfrlin, 
üottMftluann.  i.  7  KArt«-n  iL  »6  pp.  Tr.x\.    In  tt^-iMrtoa.  13 

ftffmuMMf  f».  b.  rinjrfbkinK  vi>ii  ImUIoi».  —  UßaM^ldorf,  KIbrrfcld  und  4'ro- 
Md.  —  Köln.  -  MMiii,  rnuiKfiut  «.  M. ,  Wimbaden  und  IHntxlAdt.  —  MUttaUcr- 
—  Saarluuia.  —  Trier.  —  WtmL  ( Aa>  Hcjiaaiin'i  KarU  *«i  DewaeMaad.)  Qloam, 
rWmiiiliu;.  t'ol.  Jada*  Blatl  lONgr.;  uf  LcUm.  In  SL-Outon  USsr. 

«««-itlw4friMt>  W•n^  uai  lab-HaadaiicaB,  kn».  toi  ilarlUiiU.t'mMb 
AMInlldlL  MlMMlA  fM  I  itUMb  AüfiaiMauiMB  and  «twiwftn  vim  A  JTatMir, 
m  1. 1.  BwMial'KaitB  dar  Jada-  aad  Waaar-Mllndimiim  Bl.  1  t.  SpMlal.  Kalla 
der  Rlb-ManduaMa.  DL  S.  4.  Sp«<dal  •  Kftrte  zu  d4iD  JiuiO',  Weerr-  und  RSfaraBa- 
duoi^u.   Ikritn,  D.  Ralaitr.  1^1.  J«d<«  ItlKti  inNKr. 

Siriini '  Kutr  dar  Elb«  ««b  Krönicuri  {Uoriogtk  Lanoibo»)  bli  llanibuiic. 
1  :»iiMi  der  n*iUrl.  r,r<^  1  IM.  Hambnli,  NotM  AXMkr.  Val.  ITbIr.  SuNitr. 

ri.bi.niU'liu.Karii  dir  WiatdaatadMi»  CrilaTliada  II  mimt  i :  i,)Cii,raii>. 
Oo(b>,  J.  Harth««.  ri>l.  lON'Kr. 

r,  Oa'^r-n,  F.  >ScreteKlaeh-t»pi)icri>pbiiiclie  Kart«  d«r  Oetvrreich.  V«rtb«idi|CilliKfl> 
Unie  am  Mlnci"  uod  Klerli.  HaiDbiirg,  (i^br.  S|ilro.  Kol.   :IN*fcr. ;  cbroinolllh.  5  Nkt. 

n«nrra^karte  de«  I^mbiimi^' 1.  \  •*nctlftnb*fbrn  Kftnl(cr*i  '!t.i.  ri  iln  :rt  iin  Ii  Ir-r 
tiipMxrapUinr-lMTn  Karle  In  i'.-i  ,  tr,;i.rii:i  i$i>if|[riipNUclii-n  iTistiinv  k.  ■  ii-r»i, 
^uartiennrlittTAlab«  In  3lallj«--id  ioi  Juiire  IHjA.  üerirbtlzet  im  Jahr«  ]t«6tk  Mul..^ 
«lab  IsMMKXX  Pliot..i;r«phiicl>  rcprndndrt  Im  MaaaaMak  vnn  1 :  Mi.uuu.  4  lU. 
Fuhv  AnorlTcau  <;<iiiJon.  I  r>l.  (nifr  )  j<i  llttir. 

Dfewllie.  iVipted  b.v  Ib«  Aii«j>«»lir  l'rwc»»»  in  IS59.  at  the  Ordiiann 
0nT\''>  (>rtl'^^  tintitiijun^Wii.   (Luod-on.      lii inin i  ><f  Nurf^te.J   Fol.  i  !4brflU. 

vi   I  'llilr.  m  N(tt. 

Ai^  i-i",  W.  'r-«|KiKrapb1iirbe  llatuk.;»-,  Ij^ncral.,  I»i*it-  und  htrwet'ukarte 
dfre  Wfit*T:  ■  i-:  1.: '  ■  ^  II  K.v! mUHtt«,  elnxchli««»!!^!  d^r  anierenzenden  I.andeT.  Vtn- 
Jectlrt  uTi  ii  ^--/t ;  I  Ii  II  1 1  1 .  ti  ^rt*.  l^'«7*'irA  ,  nerb.  und  vcrm.  Rill  Kltcntiahji  ■  und 
l>aliipf»cbid-Vc/bUi«Juriifi'n  von  Atx.  Mayr.  4  III-  Wien,  Hatrrii'i.  i*"l-  » llitr. 
.V'UMaMa,  Wj.  A.  ll|njre-buD|cen  v.  V«-n>iia  ii.  Ma4tliia  \Vleii,  L-rdiner.  pnl.SXirr, 
Sitn^Ky,  ]*ani>ratu«  de^  NVmllii-aiiiliti-Uen  Iteckeits  narb  drr  Xatiir  pp».  und 
mit  Krläuterunir«*n  verseben.  Kupft-TsL  T  li>  lang,  1'  4"  iioclu  ätit  'lest.  1:^  pr<. 
to  4-  Wien,  WaUlihaiutcr.  In  4.  i'arVm  4  ä  i  i 

Frattke,  Jttt.  JU-hlller  Kart<"  dt-r  Kuiil.i.  Weiwt.  I'ro*  Inn  fiarbueji.  NaeJi  Heinvr 
Wandkarte  KexelrIinvL    rit'bvridliil/,  llr.Tff.  4.   MH  "  pp-  Teil,  *  NCT. 

A'rnoff,  Lp,  tvrundrlf«  v^jn  Merlin  luil  niicluitvr  CiuKcbunK.  MaaaKitab  1:  lU,:eJu. 
riiromoUtli.  toi.  Mit:  A>flialiert«*i«m  VcRaickaka  dar  ücraatm,  l'intz«,  'lliore, 
El•«Il^>abncn,  »i-ifia  dar  mrkwlTdlnHa  fMMad«  md  d«r  ••ifrniikUi'n  ixniiiniiior 

T"!!  Herlin  lind  dPaMS  ailtolf  TfmtllmBt  iMtDa,  Klcolal»  Verl.  K.  41  pp. 
MH  I  IMaav.  Karle.  In  ICL.t'artjin  l.'iNgr. 

eelMII<Atla>d«  ITC  ilaeifihnn  Staate».  «.  Anl).  Hrrlln,  Grieben.  4.  1!  III.  flXfr. 

TniteM,  K"  !-  nie  iii^ilerl^vboD  <  iiiitelmnicen  vnn  l>»n'l)C.  Nanh  d-r  Xaüar 
■•aalakaal.  Ob  ca.  It  UvtJl  1.  Ua.  Oaiulc,  Ucnlisi!.  I'ol.  «Melalat.  laToodr. 

8§8r.:  hl  Brntdra*  l«}Ngr. 

Wirmr,  W.  Ti>fM«Taphl«(iw  lEirl«  dw  ll«(laraB«>taaMa  MaiaWorf,  «ai^ 
«Mfan  «ad  «amllkrt  Back  da«  KalaMnM  •  Aafkialuncn  and  dan  d«aaeUi«n  laia 
Orund*  ngtadM  BBd  MBalktaa  Iri^naaiKUlafilMtB  Arbeilni.  Iba«-  Ton  F.  W. 
On**.  «.  Baak  aauttdi««  lUakaitaBgm  tvt.  Amtg.  HaaaaMak  I :  MnfiinL  s  Kl. 
Waad,  Siftt  M  l  TUr.  l  J  >ier. 

Qraaaar  ta{M«nipWa«li«r  A0a«  rna  B*f«m.  Baark,  la  d«B  Inpaitrapb.  Uuma 
da«  k.  barer  Ofner*l<t'll\^(^e^7^el)>ter-KubeI.  lllsit  17.  I  AadBAatarK.!  Mtaak«^ 
Mar  &  Widmajcr.  i  :  J.  da«  BM  lllllS.  Uit^ 

ratanaaaa'a  Oao(r.  Hitth.  liii,  Haft  XU. 


JMHw  X  H'.   IMr  Ttillriiixrr  Wald.   I.  liUll;  llnama,  Ob*tiltt,  Ot. 
-  '         -      Maaautab  1  ;0O,UOu.    Uuiha,  J.  Pattbea.  4. 

1«  l«..aart«a  iXBr.j  aaf  LaW.  aad  la  bmI.  MtdMaa  10  Mir. 
,C.  F.  PlaNaNMMtoSAliMila.  UlMlc.  Wll&.  fM 
Bmhtr,  J.  Kmmt»  fldbal-  aad  Maa-Kart«       aUwaaO.  tNaHidilaad,  aalk. 

dtaICSftliireMiaBairarn.  WOrunibani,  daaOnaakanoKiU.  Baden  aad  die  ntm  aallfc 
HakcaxaUern.  Xnrnbcrg,  llererMn.  PaL  In  &-CailBB  liKgr. 

Karten  iinil  Ultilielliui«en  de«  entttelrkrtnleeketi  gei  >|.>Kliichen  Var^liia.  A.  u. 
d,  T.:  tleoluielaebe  S|i.-riiilkarle  dei  tlr<iMi>li«<rit'>ielK,  |{f%ieli  und  «ler  alijrr«li<«nilen 
LandeaKehiete  i]u  Maaaaatabe  von  l;>l.m)0-  (ÄJ  JSect-;  Srliotten  der  Karte  d«a 
Groaftli.  Ile»a.  rieuerni  -  t^liartjrrueUter .  8laba.  (Jofiug.  bcarb.  Tun  ff.  Titt^k*.  Mit 
ein.  in  H  il,.':iv»r»<:WinlM.  Uariuudi,  .1'  m/Kku^-        \11        ;  1'   Mii  1  1  .1   ,r,  K  ■! 

1.1  M»i.|i.  I  T>ilr.  SU  Nur. 

L~in,j,  Hrtl6.  Ki>nl^rel<li  Hajem  mit  d-.u  aaKriicuJ^'^"  >i*it:'Jii-  .Nu.k  te*UI, 
Ai»»(f.   Nareberr,  isrio,  l»e>erlein.  FoL  In  :•   i  in.  n  J'.  Nki. 

J/«ttra.(in«y,  Albuin  der  c.h*r*r»reblpjrt'r"b«n  ^^^t*'.  f:i.f:iiii.^<i-  Mh;.  ri.nii.. 
Anelrlilen  an  der  »»bererieehirvlwlwn  t^tiw»!.»' m.pwli«kii  au^l  iu  ..l.'r.'n  N.iL''  Nntb 
der  Natur  (Ter.  Zaiekau,  Kirhier.  4.  t  Inf.  !  IMr.  *i  Nji. 

e.  Oi/eleAea,  Kfhr.  o.  'r'.pi>i{raplil»'  n  Kn-t«-  .icr  t^eifend  Iii  Im.;,  irt  nul 
tMmtim,  «dar  dar  baauektaetea  'llecU««  der  ii.->:»iMiunten  ««rhdxlieti  BrIiaeU. 
Ori«l«al-A«lkaliaM  aaa  daa  J. IdOi-nM  ia  1  tUf>"^>  ^i»'  i  i  i  ■ -  «ee :  anf  daa  VnU. 
aliaditain  aaifc|alia|«a  iiai  t  ■  liTaltHn    Draaoen,  J^v  K  Arnold.  Fi>L 

In  H..<  ar<>vn  I  Tbir.  1.^^(T. 
Keport4>riiini  itv«  t«ii'»jeraphi>ieUen  AtUablHtiea:  14:1.  Amlieric.  —  1133^  Brlickeai- 
au.  —  itl9.  Kempten.       «7.  I'rrrioit.  —  4.1.  ivli^iiue«.  —  W.  Ixiatbofen.  —  ISI. 
WIndihcIni.  München,  IH.'i?-.'.»,  Me.v  A  Widiiiayer.  K  Jedea  Klan  «  Ngr- 

JtoMminu,  M.  V.  Kuiil«7c(clt  Hajeni-  Neu«  Aua«.  NUmberx.  IMl»,  H«ir«r- 
lela.  FuL  '  In  Hl-l'arton  UN'nr. 

HVaaj,  UmI.    Plan  der  k.  UaaM-  aad  BaaUmiiatadt  Mllnrk««  aadi  daa 
baMaada.  Mttnoltaa.  (A^Aa^  ^aqatli)  Val  «IVw 

I  Fakrplaa  der 
Fat 

la  lAeCknoD  4i  Nsr. 

flrrir*.!»«,  Hm.   !>tT«a«nkar<>-  i-t        n  mr^  ii. .  i|-ririf'..-ii  Ai.i'iniiu.  Mh:!^.- 
itata  1  :  l.!<%(>,tKiU.    Gotha,  J.  rertl".    I    I.    Mii::i  ii.    Iijl    h  :.-N.:r, 
Birlf  C    IVt'er«lehl!i-K«rt<'  K.  Ki  i.^.^...:ljs'jplAUeÄ  >wn  (JbiT  1U.Iu'ti  IVrrlin, 
Henne».  F<'l.  ;i  Nxr. 

Ä<or*<e'»  Iti  ii^i-  Mii-,'  I  I  In.; .  I.II,  llti  [lla/'kle.  Fol.  {4  ».  «il  .  J  Tlilr  ;t  Nj;.. 
Karta  ttfwer  KritfKteatism  l  ftaiieu  .U  öfaenedd  al  l>(iJto.  J.  Mankril. 

Stnekbnim,  Brudln.  Fol.  (llkdr.)  S4  Nicr. 

KtralectwIieKan«  de»  FnMnnga.VlerwkA  (Nau'blera,  Varaai^  Ha«!»«,  Legna«». 
MaaaMtab  I  :»«i,«OlX  Ntutlican.  K<l.  Ilallbervri  Kcl-  hVtt. 

Karte  dei  Krie^chaupUtiee  io  Italien.  MaaMalab  I :  MO.VOO.  MBneben, 
tlaiterlin.   FoL  B  N|rT. 

Ken«  d«e  Krlefriaelianplatzea  In  Ober -Italien  mit  jreiuuer  Anffabe  '!*r  wl.h. 
tiKVten  itraleKiaelien  KnncCe.  EUenbabnen  «4^,  ü.  diireb  Narbtraitilna  d«r  ti'*..'-.i.  t. 
^cnbabnllnlen  terb.  And.  Aarben,  tirauituertz.  F.il.  i'Nijr. 

Karte  Too  Obcr-Iiallen.  CkraaalWi.  Laagaoaalaa,  Mialkadik.  dre  ThlirinK. 
Iidkiarvervina.  4.  s  Nar. 

Kane  van  oiwr  -  luiia«  all  kaMBdoMr  IMililiki  aaf  4«a  IbhawciMiupiMx, 
Btlcbiuib  Mairr.  Fal.  MVip. 

Hoiir,  A  lliad-  imd  RcUia-Kart«  to«  llaliaa  aebel  den  AlpeaUadara«  aa*. 
liedehiilfeb8lMBriiart,K«r«»riranr,  MttBclwa,  Wien,  rvaih,  CorTii,  Xaraclll«,  »Mb 
den  nanaaMa  Brgatmiaaaii  beut.  Xaaa  ««rti.  Aaw  MUneben,  Kalra.  Fol 

Auf  Lein«,  und  in  IV-Canon  I  IMn 
Vmmttn*l4t.  Cut»  da*  poiitloa«  da  Vdreac,  Legnago,  Manloue,  PeaeUar^ 

"    "     "  r*L  n  fr.  am)  i«Kii. 


FeL 


AUaacaateaal  data  Hula- Mo«,  draaad  parlaaafaatimr«!«  da«>d<!par<a 
Carte  dVnienible  da  d<r<vt>Biaal,  wiiti*  pär  Erk.  Sckiaklai  hila,  Paalbk  . 

lian«  aKTlr-de  d«  to  Fmaeo.  I^nl«,  Obata  A  Ook  FaL 

Dulitinna,  K.  <  Ute  ile  1*  Saiaa-litHricon,  doaaani  laa  plaai  da  Konoa ,  da 
IlaTr«  et  de  l>ieppe ,  ainiil  <|na  la  HUIUtli|ii«  du  di^partcoieid ,  drcaaiia  d'aprka  ta 
carte  de  Tikat-iniMor.   Paria ,  lllbojtr.  Leoiarrlet.  FuU 

Ißvf^r^  A.  //.    Gaiilo  ancleone.    I'aris,  Paulln  Sc  Le  tlievalier.  Fol, 

MibwarT  (»fr.  SU.)  iitSgr.:  talnr.  (Jfr.)  1  TUr. 

Carte  t  il'.  I  lila,  -ülverael.  phyUnaa,  liUtiirlqua,  poAiliqna. 

Kraam,  Kt>riii  {mm:  ^liutt  VIIL  lle  dXitteaaani  Io  Ina  aopi  llea.  Fmm  tbe 
PIMe  franraliv  IKS.V    l.«adw,  llrdr.>fn'.  Uf»ce.  FoL  (.(•  '  :  TWr  IINVt. 

Franoe,  tioulb  CuaeL  (Hi»»!  II,  t  a|>«  ll.-am  to  fap«  d'Agde.  s'.r.i  IJI  <  „)i,. 
d'Awl«  tu  laa  bataUa  Maiiaa.  blMXt  V ,  MattatU*  I«  IViraa.  From  tiM  illot* 
iraaaal«.  IMd.  r*L  Jadaa  man  (i  e.  üd.)  ibNicr. 

SmÜm^  Waat  0*mL  Bnai  Bandit««!.  Vk«  tka  PDoi*  ftao«aU.  ibid.  FoL 

(Sa.)  »TWr. 

Faww^  WaM  Om«^  «ia«i  m  Bas  daSato  I«  I«  dlOai«t*i  t  >  .  :  nnt  uie 
Rai«  d«  Bn«t  BB<  k.  2«  DaaaaaanM.  FM«a  Iba  HMa  fria«^,  f?.'.-  i-  td.  F.d. 

(a  I.  I  il  Nitr. 

(Woirrapbie  hiaturiiiiM  d«  I*  Franc«.  Atlaa  ipMtl  iyimpr«naBt  trt.it.  rvrl.'« 
ttilorteea  avrc  texte  en  remrd.  k  rnsaire  de«  InatitiHlolM  de  i'^n*  le«  A^-^  i.ur 
J.  L.  aa»U  al  figtaWewi«  <r  Aoinenraart.  Vitt,  l«rs«M«  et  ll«rer.  4.  A4  pp.  T«it. 

Aar»  CIL  OM*  cMatfoB«  duBaopblad  —  Mia  —  OrtaM  -  llamea  Alpe«. 
Pailt,  Albaaaard  A  MfardTVal.       B«li«(Bfe)  ITUr.  »Ufr.:  eoicr.  («fr.  V) 

»  Thir.  S  Ngr- 

Xd^aJdn,  /..  Carte  dca  diemina  d«  fer  et  autres  voin»  de  rnrnmiuileatton  de 
IVmplre  ft-antais ,  «il<.pli(  pai  lea  rt>ni|i«^lc«  des  chemin»  de  fer  et  aiir^e  jpar 
4k  Ba«  la  Biaidiiial  daFiaaaa,  ailBlaln  dt  tafluerr«.  Paria,  impr.  Lemerder.  Kol. 

PmUktuitr,  f,  /.  Nlann  Koart  raa  ket  K.niiitirrtik  der  Nedkrlaaden.  Am- 
atoidam,  Lomaa.  (Il-I.  ia.)  »'Sgr.i  culor.  (d.i.  iO.)  I  Tblr.  >Kar. 

BaOnon-Vlew  nfl^ndon:  tlwaliijt  tbe  Public  Bnlldlnita,  Maren,  PaJaiea,  rkinaret, 
flu  «an.  Saitaar  lllailliBt.  etc.  Ktw  vdit.  I.<>ndnn,  Sianf.iriL  Fol.     In  mte,  piain. 
'  (ia.  «d.)  1  Tblr.;  oolor.  (üi.  «d.)  1  Tblr.  tSNgr. 

D4*ur,  X  JE  B««  BitlBBaliaea.   Parle  ,  Hantln  A       CtievaUer.  Fol, 

«akoara  (I  fr.  Saj  1»  N«t.  :  clor.  (S  fr.)  1  TMr. 
«ai«»  tt  da  «MItt  iolvaMt,  l/littVt  kWaiHae.  poUi^at. 
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KiikUimI,  Em!  Co*M.   ApprvukM  tu  Itarwkh,  nir>>  >'  1  N>  linDixk  >nd  B. 

IliijT!l«l.  ;-»l7,  l^irrertlomtci  1H5»  IjonHirti,  HyiJrosr  OflSrr.  1.  I     .  ;i  .  :  t  Thlr.  (!  N|^. 

i:n*-t*r-il,  E»*t  (-■■hut,  She^-t  II.  KiilraiK4-  tu  thr  J  Ilauii  x  ,  l-v'i-  ' 'ui  1 1  i  1 1.  fi^ 
ta  )>•:■'>.   I'ikl.   I  ii-  I  ,-,     ;  IM-,  Ii  N|;r. 

t  "rrrr^iitiiij  to  Jwiu«ry  l!*5l>.  Iblil  1"-  i a.  .1.  ;  l  iiir. 
»1  N««illra.  North  »nit  8outh  4  l.in.n.  U  kih...-,!  l.i  W. 
«  '  <  »i»d  T»,vl«r,  «  orrwü««»  lu  Jiuiaorv  KiU.  Ibiil.  ^ol. 

I  •.  »d.)  ISNijr. 
TrevoM  llptd  Co  DodmaD  PiWnfr  «unrcvcd  Uy 


bj  Hhrrinielüiii.  1K>], 

Bncluid,  Hoiiili  (  . 
MutrinKhuin,  ii»tti>[i-.i  h 

EnitlaDd.  S"iii1i  (  '  k<t.  >'>ii»t  L 
Sbsringbun  »i^l  Vi'iiLnnia  der-,  IMit  lo  Isbl.   («irrfcttow  «■  Jannii/y  IK.'Su!  lliliL 
t'ol.  (S  >,)  I  Tlilr,  0  Kicr. 

btluid.  V  rill  I  .  vat  —  l.<>iiKh  Koyle,  >arv«)Pid  Iv  B.  H^okyii,  aiKiaicil  !>«- 
D.  Aird  aod  W.  iL  <rt.rw.  l«iM-i4.  Ibid.  FoL  (.1».)  ri  Wr.  «  Ngr. 

Iile  ofMui.  -  Pwl  and  Port  Krin,  »urvcy-cd  b)-  G- WUllani«  and  F.  J.  Kvaiu, 
1«M.  t  abcMii.  ItiM.  i.  JHn  DIall  («d.)  »  Kicr. 

Jatmln  i  TravHHii«  Map  »r  OoMlaBd.   Edlnburgb,  Ulack»ood  A  San:  Vol. 

in  caae  (?  a.  Üd.)  H  llür. 

Sitndrrtoit'»  Toitriat'a  Mao  of  IrclaniU    Londnn,  Stanftird.  Fol.   (fi  *.)  t  TliJr. 

8«atla»d,  Wnt  (UiaO.  —  Lr>rh  Torrldrxi  aiid  l.ixli  fhirlAaic,  nirtcfed  Ii}  T. 
Saftti ,  J.  Jeffrey  aiid  H.  l".  l.'rani«-  iindrt  tb«  Wrertimi  of  IL  r.  Otur ,  1«0. 
Loadnn,  Ilydrugr.  OfBc«.  Fol.  (S  •.}  I  TWr.  t  Nir. 

»«■IlMidi  Ktrtt  Tajr.  •■rrt)'«!  Iv  8t*l«r,  tUt.  CgmtMd  M  itmtn  UM 
Md.  m  rat.)  ink  <Xgr. 

Mnillll«,  W«M  Co««.  8l«tf  »MBd,  Mt*«««  kr  R.  C  Oittr,  Wwrf,  J. 
Man  lad  Cnait.  lltl-M,  IMd.  ¥A  (90  l  nir.  <»fr. 

Bnmfvd'»  Sha  aal  Mhragr  Mip  af  faflMA  Und»»,  isianforl  CM.  «■■«. 

(f<»-  6d.)  STNr.  l»W|[r. 

Stan/artf  Ro*d  and  Rallirar  Maji  oflrrland.  IMd,  FuL   (3 1. 6  d.)  I  'nUr.  IX  Sgx 


Uul* 


fM<Mii|ii«  i*  la  KaMic  fSatv/f  (I«W1.  BUndl  da  ta  mm  nmt* 
paMM*  par  1*  in«iM  AüMar.  VM«,  AaMvMll  ~  ' 


  oo«i«K  r* 

iIm  4»  4ilal'WMnb«iiiK  «l  <•  aii  «irinm, 
MMi  Itoinll  par  I«  Depot  u>iMj|niipbiqi>e  d«a  caitea, 
(ift.)  I  Tlilr.  *u  SgT- 
irijM^V^clKang«» ,  bng.  _v«d  SMohijttt  ujul 


(B.L)  llUr.  MKMr. 


K«rtcn  Ton  Asien. 


Alg«uiv-4Tiui  xt\A\  v«n  N (Mtrrlandach  IndlJ^.  I'lt  atdt,  brontivn  «am^xaatvld 
Jonr  /".  Itarnn  Jf» n  j  r.,.,  r  .^«».r».  Kaart  »aai  li«>t  U"<l<t.  K<inatn'>  WMlIiaat, 
Nr.  I  «II  I.  D*  ikslJe.i:iu  iTrannr  Kcic«Dt<cba|>]ini  Nr.  1  an  i.  naurla.  t. 
Hana  Xmhh  *  KoJC  FuL  i  BL  J«|a  Karta        *&;  1  Tlilr.  liiNV. 

CUaL  Qidr  ■(  Cto-CMa  MTW  M-Iw  ft«a  <Im  BoiraiK«  tn  Tlni->iii.  Mi'da 
I       n,  ft«B  s  •iVV  kp  A.  B.  null,  IHa  tMtM,  llydrvKr.  »fflnr.  FitL 

Jt4«  Ula»     I.)  24  Nkt. 

lUna,  Shvat  III.  Eaatcm  l'oaat  tt<m  Chrlan«  Hnrt  i»  Cliaiiau  Hav,  «urvry«) 
by  R.  Cotlinaun,  li^O.  rorrrctiona  (»  April  IH.VU,  lliM.  Fol.  <X>.)  «4  Nsr. 

Cbte  «M,  SkM«  IlL  (Honli  WaMj.  CuB  Kuli  Bar  <•  Boag  Kom,  Itöil. 
au.  »ML  .    .  (Sa.)  t  TMr.  « »gr. 

OMaa  ««■,  afead  IV.  (Marik  MJl  Hto4«n  «nit  l»  Hmc  Kfla*.  ■«&».  IMd. 
Pol  BlJ  ihnür.  6Kfr. 

ailna  S«a,  FUHMiM —  tk,  tellHItM  Mntt  «ri FUrai  aiUMaM, 
■jtlBiipal  frmn  tipaiydi  Ckaia .  tmurnttiHtm  ptilM  flamv«  tgr  M*.  Meki 
GwiMigm  M  Janaanr  WM  IM.  IM.  ItUr.  ««i 


nt. 


Indlan  Onan.  Taiiaaa«r{in  CoaaL  Maultnaio  SiTcr  ik«cbad  br  W.  Fell,  llitt. 
AddtUana  ta  tiHi».  I^ndon,  llrdri)«r.  OfBcc.  FoL  (Ii.  Ad.)  liiNicr. 

JapaA.  —  Nacaaaltl  Bay  fnxii  8lrb«M  Inzn,  cirrvcMd  by  Rlrbarda.  ixü. 
f  Vjrr-r;.  j'H  Novbr.  IfC.«.  ftld.  Fi.1.  (1  a.)  Ii  N'irr. 
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1.  Küstenbau  oberhalb  und  unterhalb  der  Meeresoberfläche. 


Professor  Münch  bat  in  seiniT  Abhnnfll'irt' :  ,,t  herzieht 
der  Orogniphiu  Norwegens"  '),  die  Imisgeu  gründikh  wi- 
deikKt,  «Ue  ftülMr  iik  Batnff  ckr  OaUiitbiUniig  Konro- 
gcns  mch  geltend  gemacht  haben,  indem  er  nachwies,  danti 
koino  eigentlichen  Gebirgsketten  —  in  der  Bedeutung,  in 
mMber  dfaw  W«rt  gvwäuditb  gaaommea  -wM  —  «d^ 
stiren,  und  Bodanu.  daas  auch  der  hohe  zTis.iTnnic-nhiinßcnde 
Oebirgarüokea,  der  unter  der  Benennung  „Kjülen"  i^orwe- 
gen  Ton  Sebweden  tranaeB  Milte,  anr  in  EbbiUung 

vorhanden  sei.  Kr  ftriar  €r\riesf  n,  d;isf>  die  Oeliirgs- 
nuween  hüufig  durch  Querthäler,  welche  deren  Zuaammen- 
hoBfr  brechen,  durcfasehnitteo  nnd,  daas  die  Hochebenen  da« 
Principiik-,  d;i>  niedrige  l,iand  und  die  meistens  engen  Thiiler 
das  Sekundäre  s«i«n,  ao  wie  dua  die  oatiicbe  Grenze  der 
gröaatea  llittelhöhe  dea  landea  (die  bmomgeirinPdMn* 
gipfol  werden  hier  natürlicher  Weise  in  keine  Betrachtung 
faouaiiieii)  in  einvm  Strich*  gesucht  werden  nuiaa,  der  in 
ainem  Abataade  vea  etwa  IS  bi»  16  Meilen*)  Yen  der 
weetliehen  Küste  mit  dnalben  ernigermaassen  parallel  geht, 
und  daw  die  Felsenmauen  erat  bei  JKderes  (68°  60'  K.Br.) 
Ton  der  Küste  zunickweichen. 

Ein  Querdurchschnitt  durch  die  Skandinavische  Halb- 
insel k:inn  nlw  im  Allgemeinen  durfh  eine  Lini«^  durge- 
Blollt  werden,  <iie  vom  westlicheu  liier  »chtieil  zu  einer 
KSfae  von  uugcfahr  1000  Arn  ensteigt,  darnoeh  Uliar  ein 
Hochplateau  fuhrt,  du«  kaum  rin  Vit  rtel  vom  ganzen 
Durohachnitt  einnimmt,  und  endlich  eine  Terbäituiasmäaaig 
aeaAe  nad  aulde  Abdaelmig  gegea  des  fietUdie  ÜAr  Sehwe- 
dena  zeigt.  Tlurch  divxi  T)ar«telliinp  wird  e«  dciilHch, 
daaa  die  Norwegische  Küste  insgemein  hoch  ist  und  scbrotf 
uioht  alkin  über,  aondem  auch  —  wee  epSter  geseift 
werden  wird  —  unter  der  Mi  erc^-fläche,  und  daas  die  Ebe- 
nen, die  an  einigen  Stellen  die  Küste  bilden,  nahezu  in 
deakadbea  MkaiidibnB  TeffaEUain  in  dea  datA  die  Ge- 

bIr^Mribd:ii:li'Jiij;t^ii  j;id)!!d(.  t*  n  SU  ilkii uteri  ■»ttficu,  wie  aadk 
Münch  die  Thalatriche  xa  den  Hochgebirgsebenrai. 

Y«D  to^eieben  aieltr  betriebUidieB  KeateaebaaeB,  die 
einen  Flächeninhalt  von  mehreren  Quadrat-Meilen  oinneti- 
men,  giebt  ea  eigentUoh  aar  swei,  aäailieh  daa  früher  er- 
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wrthnte  Jüderüii  und  das  Orland  an  der  Mündung  dea 
Trondhjem-fjord  unter  63°  iO'  Mittelbreite.  Alle  beide 
erheben  sich  nur  venig  aber  den  lüeaNaqpiegeL  Die  klai- 
nereti  Khanen  am  Meere  mu«R  man  vorziiffüph  auf  den  In- 
aein suchen,  so  a.  B.  auf  Jomfrukud  ^d8°  60'),  Karmöen 
(59°  16').  TtteiSea  (SS*  48').  T^Btö  (»6*  50*),  Böet 
(r,7°  ■>«'),  .\ndöen  («9°  Kl')  und  andcrt-n.  Auf  dem  fe- 
sten Lande  kann  das  Listerland  (öS"  8')  und  zum  TheU 
ladoriiea  (63*  54')  bencrict  wefdea. 

Indem  soiiinh  holirs  urid  jähes  .Xbstürzen  in  das  Meer 
ala  die  Kegel  bei  der  Norwegischen  Küstenbildung  betrack- 
tel  wardea  mnaa,  giebt  es  deck  ia  aadecer  ffiorfcht  Aaa- 
nahmen ,  nämlich  wo  keine  eigentlichen  Ebenen,  sondern 
flache,  sanft  aufsteigende  Abdachungen  sich  ron  dem  Meete 
ia  das  biaeni  des  Lsades  erstrecken.  Aber  anoh  ffiaser 
Ausnahmt  n  i;iijbt  es  nur  wenige  und  sie  sind  besonders 
ia  den  Provinzen  an  dem  (ä>risiiaaia-I|iord  nüt  den  aa< 
stosseadaa  Küatenatrichen  nad  theils  an  den  Ufern  dea 
südlichen  und  öetlichen  Theils  de«  Trondhjcm- Fjord  zu 
suchen.  Bei  dem  Christionia-Fjord  ist  es  vorzüglich  in 
den  Ämtern  Smaolenene,  Jartsbeig  und  Laurrig  und  zum 
Theil  Agerhus,  wo  diese  Kustcnbildung  hervortritt  Linne- 
klcppcn,  der  höchste  Punkt  in  Smaalenene,  steip^t  zu  etwa 
1000  Fuss  hinauf  und  liegt  vier  Meilen  vom  Meereeufer 
entfernt  und  VettakoUcn  im  Amte  Jarlsbcrg  und  Laurrig^ 
der  iiiiht  1500  F.  übersteigt,  liegt  fünf  Meilen  vom  Meere. 

Kinu  Auanahme  von  dieser  Formation  der  Ufer  dea 
Chiiatiaaia-Fjoid  bildet  die  Hallriaael  Dndraia,  weUbe 
diesen  Fjord  von  dem  Drammen  - 'Fjord  trennt.  Ka  meh- 
reren Stellen  senken  sich  hier  die  Felsen  in  einem  eiazi- 
goB  Absata  nit  «iaer  HSbe  tob  lOM  ¥am  nad  itaSbm  ia 
die  Fjürden  hinunter. 

Die  Küste  voa  der  Ureoze  des  Stiftes  Christiauia ,  an 
IdadesaSs  vorbei,  bis  Stevanger  fiEUtadt  dea  obea  arwÜiBtea 
Au.'tKilniieu,  wenn  ,iueh  nicht  bwuiidt  rs  hoch,  doch  borgig 
in  daa  Meer  ab  und  die  Tiefen  aasserhalb  sind  betrücfatlicb. 
Die  vom  lÜBere  eiadfiagendea  IJoiden  sind  bier  verfaSlt- 
uissmlisjigf  kieiu.  Um  so  aufl";illender  ers^cheint  Wer  der 
ia  der  Nahe  des  flaohea  Jäderen  lief  ina  I^ind  cinachnei- 
dende  Lyse-Fjwd,  daaaea  BMiilialTeniieit  in  inelurhehar 
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Hinsicht  so  merkwürdig  und  einzig  ist,  dass  sie  genauer 
erwähnt  werden  muRR. 

Die  Einfahrt  zu  der  Handelsstadt  Stavanger  wird  von 
dem  Bukne-Fjord,  der  wieder  viele  andere  kleinere  Fjord- 
zwcigc  nach  Nord,  Ost  und  Süd  in  das  Land  hineinsen- 
det, gebildet.  Unter  diesen  befindet  sirh  der  Holc-Fjord, 
gegen  Südost  in  einer  Ausdehnung  von  drei  Meilen  ver- 
laufend ;  ungefähr  in  seiner  Mitte  «ifTnet  sich  an  dem  ustU- 
ohen  Ufer  eine  lange ,  enge ,  jähe  und  höchst  sonderbare 
PJordspalt«,  welche  im  Anfange  fa«t  iKukrccht  auf  den 
Hole-Fjord  stüsst,  also  nach  Nordost  geht,  spater  aber  eine 
mehr  östliche  Richtung  annimmt.  Es  \»X  der  LyKC-Fjord, 
dessen  geographische  Breite  im  Mittel  zu  59°  l'  angesetzt 
werden  kann.  Die  ganze  Länge  de»  Fjord  macht  b\  Mei- 
len aus  und  sein  grösster  Durchftchnitt  nicht  über  6000  F., 
ja  an  einigen  Stellen  drängt  or  «ich  zu  einer  Breit«  von 
kaum  2000  Fuss  zusammen.  Dieser  enge  Fjord  wird  mit 
wenigen  Ausnahmen  von  senkrechten  oder  überhängenden 
Felswänden,  die  unmittelbar  vom  Wa«8er»i)ii'gol  bis  3000  F. 
und  darüber  sich  emporheben,  begrenzt.  Da.s  (}anze  kann 
als  ein  ungeheurer  Borst  oder  Spalte  in  den  OebirgsmaMcn 
befrachtet  werden,  eine  Spalte,  die  sich  tief  unter  der  See 
fortsetzt,  denn  an  mehreren  Stallen  zeigt  das  Loth  eine 
Tiefe  von  nicht  weniger  als  1 400  Fuss.  Dieser  Fjord  ist 
in  seiner  Art  der  einzige  im  Reiche  und  kann  hcichstens 
mit  Indfolden-Fjord  im  Trondhjem-Stift  verglichen  werden 
(64*  55'),  welcher  auch  als  eine  gegen  Nordost  sich  erstre- 
ckende, sieben  Meilen  lange  und  äusserst  enfre  Spalte  in 
die  Gebirgsroasscn 
einschneidet ,  ohne 
dass  jedoch  diese 
letzteren  weder  die 
Höhe  noch  das  dro- 
hende Ansehen  wie 
die  Umgebungen  des 
Lyse-Fjord  haben. 

Bei  der  Erwäh- 
nung des  Lyso-Fjord 
darf  eine  Erschei- 
nung nicht  übergan- 
gen werden,  die  viele 
Aufmerksamkeit  er- 
weckt hat,  aber  we- 
gen dos  sonderbaren 
und  nicht  häufigen 
Hervortrotens  län- 
gere Zeit  als  zweifel- 
haft angesehen  wur- 
de, bis  ihre  Wirk- 
lichkeit im  J.  1855 


durch  zuverlässige  Nachrichten  eines  Augenzeugen  bestätigt 
wtirde.  Dies«  Xaturmcrkwürdigkcit  ist  die  folgende :  Von  ei- 
nem Felsen  an  der  Südseite  des  Fjord,  ungefähr  \  Meile  von 
seinem  östlichen  Ende,  schicsst  unter  gewissen  Umständen 
ein  Lichtschimmer  gleich  einem  horizontalen  Blitze  heraus, 
von  donuerähnlichem  Getöse  begleitet.  Im  J.  1855  wurde 
der  Premier-Lieutenant  Krefting  von  der  Geographischen 
Vermessung  ausgeschickt ,  um  Karten  über  diese  Gegend 
aufzunehmen.  Er  hatte  selbst  Gelegenheit,  dies«  Erschei- 
nung zu  beobachten,  und  aus  seinem  darüber  eingesandten 
Berichte  ist  der  nächstfolgende  Auszug  genommen. 

„In  der  Nätie  dos  Endes  des  Lyse-Fjord,  wo  die  Fel- 
sen sich  zusammendrängen,  besonders  wil^  gestaltet  sind 
und  an  der  südlichen  Seite  sogar  in  einer  Höhe  von  3000  F. 
über  dem  Fjord  hängen,  giebt  es  eine  Stelle,  von  welcher 
die  Bewohner  crziihleu,  das«  Feuer  und  Itauch,  von  gewal- 
tigen Donnerschlägen  begleitet,  von  derselben  ausgingen. 
An  einem  fiustern  Abend  hatte  ich  Gelegenheit,  dicss  Phä- 
nomen zu  sehen.  Es  blies  damals  ein  heftiger  südöstlicher 
Wind,  ohne  welchen  es  sich  nicht  zeigen  soIL  Ich  hörte 
zuerst  einzelne  Knalle,  die  allroälig  häufiger  und  stärker 
wurden;  darauf  hört«  ich  ein  ausserordentlich  starke«  Kra- 
dien  und  sah  einen  Lichtstnüil  in  horizontaler  Richtung  aus 
dem  Felsen  bis  etwa  zur  Mitte  des  Fjord  fahren,  wo  er 
sich  auflöste  und  verschwand.  Diener  Strahl  war  sehr  weiss 
und  stark,  verbreitete  aber  kein  Licht  um  sich  her;  an 
der  Stelle,  wo  or  aus  dem  Felsen  hcrauafuhr,  war  er 
ganz  schmal,  wurde  aber  bald  darauf  beträchtlich  breiter, 

bis  er  sich  wieder 
zu  der  ursprüngli- 
chen Grösse  zusam- 
menzog, um  aufs 
Neue,  wie  zum  er- 
sten Mal,  sichuuKzu- 
dehncu  und  zusam- 
menzuziehen, bis  er 
sich  endlich  auf- 
lö.ste." 

Aus  dem  Profile 
der  neben  stebendcai 
Zeichnung  crgiebt 
sich,  dass  der  Licht- 
stralil  aus  dem  Berge 
in  einer  Höhe  von 
etwa  2000  Fuss  über 
dem  Meere  ausge- 
pingcn  sein  moss. 
dass  der  Strahl  selbst 
über  1000  F.  lang, 
horizontal  und  nur 
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in  der  äuf^cntm  Spitze  etwas  emporgebogna  war.  — 
Der  Boricht  fahrt  tblgoDdernuusseo  fort: 

„ÜTeehdem  dieaer  liolitatnlil  TCraehwandflo  Witt,  huom 
andere  Strali'.en  vou  di-r  niimlirhon  Sti-lle  licTior,  dorh 
immer  kluiner  und  kleiner,  bis  sie  gwu  aafhörten.  Dos 
KndMB  dnieite  jedoch  m  bmge,  eU  der  Stnim  uliwilt. 
Aiii  fol^i-nden  Tag  untf.Tsuthte  ich  ilfti  Ort  und  fiir.<l,  tl.iss 
der  FelMiii  hier  etwas  über  den  Fjord  liinauftliing  und 
eine  grette  HaUnng  bildete;  in  dieier  benmlcte  idi  ein« 
zclnc  horizontale  Kisee.  Das»  der  Strahl  an  einigen  Stel- 
len aohmel,  en  endera  breit  war,  moahte  deher  rühren, 
den  er  ridh  ▼ermuthlidi  wSlirand  dae  Heivuitielme  au 
einem  jener  bijritontulim  UiMe  umdrehte,  so  daas  er  bald 
aeino  dünne,  bald  seine  breite  Seite  blicken  liess," 

In  einem  Briefe  un  mich  Tom  Jahre  1857  sagt  Krof- 
üag  fon  diesem  Gcgamtande  ÜBrncr: 

,,Xar!i  H<in'n«Qpeii  «soll  man  biswiilun  bei  stillem  Wet- 
ter, und  wenn  in  längerer  Zeit  kein  8udu«tUcher  Wind  ge- 
weht hat.  aefaen  kSnaen.  daaa  ana  dar  arwShntan  OfiiaBg 
ein  fi;(lWi(li->rnincr  llauch ,  der  Ungs  der  Felben  seife  om- 
port>tcigt,  lier\'orkonuDt  Dieaa  habe  ich  zwar  selbst  nicht 
hemerkt,  allein  Ich  vemuttbe,  dae*  dieae  Braaheiniing  denn 
Ptiiif  findet,  wenn  sich  so  viele  Dünste-  entwickelt  haben, 
dou  sie  donh  eigne  Xrafl  sich  hinausdrängon,  Profeasor 
Bamark,  welahar  im  J.  1BS$  den  Lyae-IJord  beenolitB^ 
fand,  daae  der  Felsen  an  dieser  Stelle  3387  Fusk  absolute 
Höbe  habe;  et  bekam  jedoeh  Niehta  t«b  der  Jiracheiaung 
an  eahaa  «ad  wagle  aneli  niaht,  die  dlftoag  m  imtaraa,- 
oben,  da  man  nah  vom  FelaenhamB«  vagßBkt  looo  Fuss 
himtblnHen  muss.  Dos  nämliche  Phinomeo  eoU  au  Folge 
KrafVs  Statistik  auch  bei  andern  Felsen  hier  im  Lande 
aiafa  aeigen.  Bei  dem  Hofe  Molaup  an  den  Ufom  des 
Jürcnd-Fjord  fRS"  20')  ist  ein  Berg,  der  TroldHul '1  Be- 
nannt wird  und  %-on  welchem  bisweilen  Feuer,  Hauch 
nd  Krachen  wie  Ton  einer  Kanone  anageht,  waa  bei  ge- 
wissen Veninderunjren  des  Wetters  eintreten  soll.  Die 
aKmliche  Erscheinung  kommt  im  Olaf-Thal  bei  dem  Hofe 
Hnalad  («9*  12').  a«dk  in  der  Plbrrai  Jfiiend^IJeid  var. 
Bei  den  beiden  betreffenden  Felsen  soll  die  Situatiuu  bO 
beachaifen  sein,  daaa  die  Öd'nungeu  in  deneelhan  sehr 
ediwer  untaMnclit  werden  ItonBen." 

Im  sudlichea  Norwegen  ist  es  besonders  daa  Stift  Bergen, 
deaaen  Küaten  sieh  dnrdi  SehrefDieit  und  Hölic  auszcicli- 

nen.  Snj»nr  auf  den  auftsenlon  Inseln,  die  gegen  das 
..Mcstcrbat'"  greiuen,  erheben  «ich  die  Berge  oft  zu  einer 
BShe  Ten  1000  Ua  SOOO  Ttm.    BOSBA  in  daa  8ttft 

«chiieiilet  dt-r  HardanRcr- Fjord  gegen  Nordost  in  einer  Aus- 
dehnung von       Meilen  ein  ond  lendet  gegen  üst  deo 

•)  i^Uirbaif . 


Zweig  Aakrc-Fjorden  «nd  ?cgen  Süd  Sor-Fjordmi,  wodurch 
eine  Ualbinsel  gebildet  wird,  deren  Eüetealinie  26  Meilen 
ataat.  wiOxrend  die  landinnge  swiaehen  den  beiden  ge- 

nannten  Kjordt  n  nur  drei  Meili  ii  lirt  it  ist.  Auf  diiiscr 
Halbinsel,  deren  schmale  Ufer  nebst  cinselnen  kleineren 
Thalatriehen  aidi  allein  snm  Anbau  eignen,  wo  aber*  dann 
die  Bevölkerung  auch  zahlreich  und  die  Vegetation  aus- 
geaeichaet  ist,  liegt  der  bekannte  Uletsoher  Folgefbnden. 
der  einen  FJacheninbalt  von  neun  bis  aeiui  Quadfat>Heilen 
Sbardeckt.  Mehrere  Funkle  diesen  Gletschers  erheben  sieh 
au  einer  Höhe  von  boOQ  Fast  und  darüber  und  sind  kanm 
eine  Meile  von  den  Fjorden  ent&mt,  ja  Thorünuten  an 
seinem  nordliohen  Ende,  der  eine  Höhe  von  5000  Foaa 
überschreitet,  hl  in  gerader  Linie  nicht  über  ^  Meile  von 
dem  Sür-Fjord  entfernt.  Hiernach  kann  roni  sich  eine 
Yonttünng  bilden  aowohl  von  der  Hübe  und  den  jähen 
Abstürzen  di(>s-er  Klinten ,  wie  von  dem  Oletaeher  adlMt^ 
der  aieh  tief  unter  die  Schneelinie  senkt. 

Andi  anf  dem  Kontinent  eatwXvta  dea  8ar.IJord  xeigen 
die  Küsten  eine  iihnliche  Formation,  ein  ziemlich  schma- 
les, angebautos  und  bewohntes  L'fer  und  aodaan  aehroffe 
Vdaenmaaaen  mit  Oletaeherpfadeamc  Der  Berg  Haarteigen, 
drei  Meilen  von  dem  Fjord,  erreicht  eine  Höhe  von  .i.iOO  F. 
Im  nrädlichen  Theile  dea  Stüta  Bergen  nehmen  die  KUaten- 
streoken  einen  noch  jitheien  und  höheren  Charakter  an. 
Inseln  und  Vorgebirge  am  Meere  (Lidhesten,  Homelmi 
a.  a>)  atetgen  bia  über  2000  Fusa.  Qnamaheaten ')»  nocd- 
wSiia  Ton  dem  Sal-Fjord,  sogar  IHa  awiadien  8000  nnd 
4000  Fuss.  Der  Sogne-Fjord,  der  bia  au  seinem  Schluss 
am  Ende  des  Lyster-t^ord  eine  Strecke  von  32  Meilen  ein- 
nimmt und  sonach  nächst  dem  Vest- Fjord  —  dessen  Moercs- 
seite  jedoch  lediglich  von  Inseln  begrenzt  wird  —  Nor- 
wegens längster  Fjord  ist,  sendet  Regen  Xorden  und  Süden 
die  Zweige  Fjerland-,  Aurland-,  Kär»i-,  Lerdal-,  Aardal- 
«nd  Ljater-I|jeid  aoa.  die  tet  alle  Ton  mKehtigan,  eft  fibat^ 
hängenden  Fcl.senmnssen  begrenzt  sind.  Hier  und  auch 
an  anderen  Stellen  im  westlichen  Norwegen  aturaen 
Ah  Tide  WasaerfSUe,  die  jedoeh  nidit  eahr  betriohtUohe 
Wii-ssermu!!j<eii  fuhren,  Über  die  Felnenwände  hinauK  und 
CS  ist  kein  ganz  auaaergewöhnlkher  Anblick,  sie  die  Mee- 
reafliehe  erreichen  n  sehen,  ohne  die  Klippe  an  berühren, 
nachdem  sie  ihren  oberf  len  Tvumm  verlassen  hal>en  -). 

Der  bewohnte  und  angebaute  XhcU  des  Sogne-Fjord 
und  Hardanger-Fjord  mit  den  anateaaenden  SwiUwtWflant. 
d.  h.  die  verhältnissmissig  weniger  beträchtliche  Strecke 
a  wischen  den  Oeinigswindeo  und  dem  Meere  oder  dem 

')  ,,lli-»l<-ii",  cli»  rfpril. 

l.fi  liu;  iilM  iß  ciaeiB  Üooi  twiKtn  «inrni  Mlcben  Wuser- 
fi]]  und  iicr  ut/crhur.Ki-nJtii  Ktipp«  Magandut.  ehes  fsw  kauhstii^ 
aandtii  Wsiner  bcatut  «u  wenlee. 


Digrtized  by  Google 


6 


A.  Vibe» 


Thtilbodro,  gebSrt  IHirigeiis  ra  das  niildwteli  und  frocht- 

borsten  Gegondon  doa  Landes;  Äpfel,  Birnen,  Pilimmun  und 
Kinehen,  zum  Tlieü  Toa  «ehr  veredelten  OtUungea,  wacb- 
MD  Uer  ia  ÜImHIuh,  mdi  die  WaUnüne  gedeiliea  and 
niJbn;  der  Winter  ist  nicht  sehr  streng,  der  Sommer 
mim  md  die  Mitteltempentur  de«  Jehres  ungefUir  wie 
die  Ton  UitteUEarop«. 

Die  hohen  Skagastül»tindcn,  die  bi«  swisduni  7000  imd 
8000  Fuas  anfsteigun.  »ind  in  gurudir  Unie  weniger  «la 
swei  Meileni  vom  Schlüsse  des  Lyster-Fjord  entfernt.  Nord- 
lidl  vom  Soguc- Fjord  und  nicht  »ehr  fern  von  seinen  Ufern 
fii\'<tt  man  auf  den  gro».«eu  Olclscher ,  welcher  Josledal- 
Bracu  und  Lodal-Kaupc  ')  genunnt  wird.  Mit  den  vielen 
Tercweigungen  (Uber  iSi),  welche  dieser  Gletscher  in  ver- 
schiedenen Richriinu-cii  uu-sschickt ,  dürfte  dessen  Fläc'hen- 
iaholt  bis  auf  t»  Ituodrat-Meiltja  betragen.  Der  oiedrigstc 
Band  dieaai  Gletadiera  iat  etwa  1000  Fun  fiber  daa 
Meere,  während  »Iii-  Si  hm  c^^renze  hiersc^lbst  über  5000  P. 
•teigl.  ü«r  hvdi^te  Punkt  <ic:9  Gletüchers  erhebt  »ich  bis 
Ober  6000  Faaa. 

Vom  Vorgi  birge  Stadt  gegen  Xorüen  uiluull  die  Küste 
eine  mehr  ü^tlicbc  Kiehtuiig  und  zeigt,  besooder»  au  den 
Ijerden,  ein  nicht  minder  wilde»  und  jahoB  AuiKhen  nie 
südlicher.  Dic«.s  i-1  vnniiglifth  der  Fall  mit  dem  früher 
enriihnten,  in  titiudmür,  llinf  Meilen  gegen  Süden,  eindrin- 
geadea  JSrond'Fjord,  deiaen  TJter  ron  »cbroff  abitUrzendea 
GebirgsmasM'U,  ofl  mit  hüchül  sonili'rburen  und  phuutu.s(i- 
aohen  Formen,  begrenzt  werden,  iteicbe  encheinen  auch 
bei  dem  Nqrddal- Fjord,  dem  Hnnddal  -  Fjord  and  bei  meh> 
lam  Ijoiden  und  Thiilem ,  in  Folge  de^^^en  dien^  und 
mehrere  von  den  »iidliolier  belegeneu  fjord-  und  Xludein- 
senkungcn ,  die  in  VerUndnng  mit  dem  Su^^ne-  und  Har- 
dunger-Fjord  stcheu,  zurstBrenden  und  verwüstenden  Folien- 
und  Schnee -„Skreü"  ^  fiii-sehetzt  sind,  l>ic^e  letztem  waren 
besonder»  im  Fruliiu.j^t  IH.'iS,  nach  einem  ungewohuUch 
schni  (  ri  ii  In  II  Winlt  r,  liäulij;;  molirero  Höfe  wurden  unter 
den  I.a\vi:.i  II  '><  Lr:i>>i  II  i  ier  serschmottert,  viele  MpDeehen 
und  yi^l  Victi  ktiiuen  um. 

Im  Chuxen  teigen  die  Kdsten  Tom'  Amte  Komadal,  be- 
sonders von  des«en  südlichem  Tlieil.  nn  !  in  r  Ib»!  vorzüglich 
die  Fjorden  ein  Aui<>it«bea  mehr  ssaekig  und  xerriiu>cn  als 
die  aagveowadeB  Stridie,  aowoM  «ädlklier  ala  nördlieher. 
Die  (»ebirgc  bilden  hier  ;^tt  --.itzf  <<'\iSA  nwl  H"r!ii  r,  d'u) 
in  der  Nähe  de»  Mwres  *ich  bis  über  ."IDOO  Fu»»  erheben; 
doch  Bind  aucb  hier,  wo  die  Vatnr  ea  geatattet,  die  Ufer 
und  Thäler  fruchtbar,  \v')rit  bebaut  und  bevölkert.  Die 
weatliohe  Küste  des  Kontineuts  von  M°  lu'  bis  üA"  40' 

<)  BrtS  und  Kond  auf  Dntidi  Olttaelwr;  Kanpa  «dsr  Kaaho  MaiiM. 
*)  Skrcd  von  ..«kride"  (atluvUia):  MsfB*  an4  MaMikisd  also 
J^tlaia-  «ad  IkkiMklairiiiHi. 


Brnte  wird,  mit  Auauahne  dea  Voqpibiigea  Stedt,  mm  e{. 

nem  beträchtlichen  „Skjarguard"  ')  und  vielen  xnm  Tlu  il 
aehr  groaaen  Inaeln  gedeckt,  die,  obgleiek  in  Ganzen  b«t^ 
gig,  doeh  vieAe  Stellen  darbietea,  die  lioh  wa  Bewdnng 

und  Bebauung  eignen  und  die  also  den  wilden  FeliCD- 
«bankter  wie  die  Beqe  an  den  Fjotdea  aiobt  xeigen.  Vei 
Bolehen  grSaaeni  Tnaela  können  «naicr  der  ftiihemwiibi> 

ton  Karmö  genannt  werden:  Stordö  (59°  50'),  TvgniM 
(W  0'),  i!l«rtorö  (60"  20'),   .\skü  (60'  25'),  OcUrü 
(CO*  85').  SulenS  («l*  10'),  Fröiü  (61"  50'),  Gursk« 
!    (62'  \r,'),  Harcidland  (02'  20'),  Averü   ti  ;"  *»'  .  ■^nji.leo 
!    (63"  23'),  Hin. Ten  T,;!"  fid":  un.l  Fr.;.irii  in')  - 

Alles  Slittelbreitc.  Mitteren  mit  einem  Flacbetiinhalt  voa 
etwa  elf  Qoadrat^Ueilen  tat  die  grSaste  Inael  in  aOdlitshm 
Xorwegt'tt. 

Nordwärts  dieser  Strecke   bis    zu  der  N  igteugrupj* 
(64*  SO'}  hSnm  die  groBMinni  und  theila  anoh  die  U«ae- 

reu  luMiln  und  Scheeren  auf  und  dii'*  Aussf  lii-n  ili  r  Küst* 

I ändert  sich,  indem  die  .\bdBchuDgcn  weniger  echrotf  uod 
die  ■baolutea  Höhen  geringer  weiden.  Bna  fiadie  öilaad 
und  der  Trondlijt m  -  l'ii.r^l  mmi  fnihiT  ^^cnnnnl ;  kein  an- 
derer Fjord  von  Bedeutung  ^hncidet  ins  Laad  ciu  bii 
sum  Vaouen-  tmd  Folden^IJoid.  IKeaer  letstgenaMM 
bildet  voti  Kut\creid  den  rieben  Meilen  langen  Indfolden- 
F^joid,  der  früher  als  eine  uchmulu,  enge  Spalte  erwibat 
wurde,  von  Gebirgen  begrenzt,  die  deefa  tdehi  ae  bodi 
und  juh  sind  wie  die  de«  Lysc-Fjord.  Der  am  mcii>tM> 
hervorragende  KüatenfeUea  am  Keei«  «nf  dieoor  Streik 
tat  Storlcoppere«  (63*  4S'),  der  jedoch  nicht  bis  te 
2000  Fuss  sich  erhebt. 

Ungefähr  an  der  Greuzo  gegen  Xurdland  v^^")  «ndtft 
i    «ich  dieser  Chnralcter  de»  Küstenbaues  und  jetzt  trete» 
j    jene  souder]>ari-ii  spitzen  und  zaddgei|  fleeulpen- Formen,  die 
I    den         iidüii  in  Verwunderung  Mctxen  und  mit  ufaiff-T 
1    Unteibri-cliuugen  bis  zum  6'J.  Vreitcngrude  sicli  erstreckiii, 
j    hcr\or.    Wenn  die  südlicher  belegenen  Inseln  intgeiaeiB 
,    weni);er  KchroH'e  Abüachunitt  n  als  da."  feste  l<aiid  zeigeL, 
i    ist  hier  das  Verhaltniss  oft  entgegengesetzt.    Iksrge,  di« 
I   mi  IjetraehtUelien  Hiibea  g^rad«  tou  Maew  hiaanlMeigea. 
«•riii  Kcti  sich  oft  von  Insi  In  t:iit  einer  geringen  Basi.'*;  virle 
von  ihueü  küuuen  nicht  erklommen  werden;  inabosondotc 
aehmea  dl«  Klippen  «uf  der  Inaebmhe  Lofbteas  die  ■dt' 
üam.stcn    und   bizarrsten  Formen    mi.     Tnr.'KitUu  unter 

165"  24'  Brette   bietet  eina  von  diesen  wunderbaren 
tnrapielen  dar,  daa  w^ea  »euer  rieaenhaflein,  imponiMBd« 
.    niim  :j-ionen  um  so  viel  gni^serct.  Erstaunen  bei  dem  Be- 
schauer erweckt.   Torgfaatlon  ist  ein«  auf  einer  Inatl  ba- 

0  W'trtlick  iiberst'Ut  „8cheeri.'ub<ir' ,  <li«  c*Di«  Aaawiailiai 
UiiaiMB  lasetn  uad  Se|ie«nn  sasaMkaib  «iacr  KOst*. 
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IKe  Kütten  nBnlUdi  Tom  Yorgebiig« 

legHW  Xlippe,  vm  «inaB  HboImii  Uhr  aa^eben.  IKe 

Klippe  i^t  rnntl  uiif!  zii^t  «Ifis  Aiisoliüii  i^incs  al'iri'ki'irzfon 
KcgoU  oder  ci&cs  Hutes,  wovon  die  BoncDDung  herrührt '). 
la  ««itemn  Abttatide  gotelwB  geht  iu'  flaohe  üfw  — 
dio  Stülpe  dfs  Huts  -  iiiitfr  den  riesiclit-kn.'is  und  der 
jilie  li'elsea,  der  gerade  vom  Meere  aufxusteigca  scheintt 
iKiiwht  du  Ange  und  Ixut  die  Hobe  bedoatsnder  endwi- 
nen,  aU  sie  wirklich  ist.  So  nchätztu  L.  von  Buch  die 
Höhe  des  Felaons  xu  200U  Fue«,  obf^fiioh  sie  in  der  Wirk> 
lichkeit  uotor  1000  Fois  betrügt. 

Ungefiilir  in  der  Mitte  dieses  Felsrakolomes,  in  der 
Richtung  von  Ostnordost  nach  Westsüdwest,  er«cheint  eine  | 
hohe,  gewölbt«  Üffaung,   welche  i]ucr  durch  die  Klippe  i 
in  tut  f(«nder  Linie  geht,  so  daa«  man  bei  dem  Vorüber-  I 
falirrn  nn  der  ö*tlich''Ti  Srirr-  der  Insel  durch  »ie  hindurch 
sehen  kann.     Bei  gennucreni  Untersuchen  dieser  oifenen  1 
EriwogaUerie  entennt  nun  iiber  ihn  bedeutradeOrSsse^.  | 
Di  r  Itiden  ist  an  der  ÖKtlioheu  Mündung  380  F.  iiber  dem 
Meere,  ao  der  westliehoi  etwas  niedriger,  so  dawt  er  nur  i 
ifcnig  TOn  der  horirnntalen  linie  «bweieht.    Die  Hohe  | 
der  Wölbung  an  der  östlichen  Miindunc;  I)(  (r;;«i  120  F., 
am  der  westlichen  '220  Fuss,  in  der  Mitte  aber  nur  90  F., 
•0  dbs«  die  Decke  «owoU  v«B  Osten  als  von  Westen  her 
BBcli  (i<T  >[itto  zu  sich  abschrägt.    Die  Seitenwände  sind 
meistens  glatt,  fiMt  loUireeht,  an  einigen  Stellen  wie  känst- 
lu^  auiigemeiaselt   Die  ganze  Linge  der  öffiinug  macht 
last   900  Fuss,  die  Breite   von  100  bis  130  Fuss  aus. 
Xii :ht  das  um  wenigsten  Sonderbare  bei  dieser  Erscbeinang 
ist,  dass,  wahrend  grosse  Steinhaufen,  die  das  Hinanf-  imd 
ffianateratMgen  beschwerlich  machen,  an  den  Mündungen 
aufgehiiuil  sind,  »ich  nur  einzelne  Fclscntriimim  r  'IrüuH  u 
im  Uewülbe  finden,  dessen  Boden  vielmehr  von  tcincm 
Sande  bedeckt  and  so  eibsn  ist,  das»  nan  na  Neth  da 
fahren  lt'""!nntc.    F,«   i't  rin  nnbnichreibHch  schöner  und 
erhabener  Anblick,  durch  dies»  llicsenteleakoi»  das  aussen 
liegende  Heer  mit  den  nrntShUgni  Insdn,  Boheefea  und 
den  daran  sich  brechenden  Wellen  7U  beschauen ,  wenn 
dies«  Alle«  von  der  Sonne  beleochtet  encbeint 

Kerdwärts  TOT  Teq^tten  liegen  viela  grSssere  und  I 
kkinere  Inseln  mit  scbroflhlL,  hohen,  wunderbaren  FeUeu- 
geetaltfn;  so  dio  Insel  Alflea  mit  den  sieben  gchwestem, 
sieben  dicht  an  einander  liegenden  Feiten  (elgentGoh  nnr 
sechs,  weil  bei  dem  einen  Felsen  von  der  uümlichen  Basis 
zwri  Hnmrr  niifThicsscn) ,  welche  unter  65°  öh'  Breite 
in  einer  (ml  geraden  Linie  au  3000  Fuss  und  mehr  auf- 
eteigeit  und  gc^en  Osten  sich  steil  in  den  VefKen-Fjord 
hinabaenken;  LoToaeo  (66*  32')»  Iiiaen  mit  der  Klippe 

')  ,.llut".  Hut.  i 
>}  Ich  habe  liMrllwt  «iura  Tsg  logtbracbt,  um  Alle«  lu  ia«a»eB,  i 
Ma  I«  die  llin«  thOiIm  hiaste  sei  t«|«  Wsstta  Uaasa  mssaia.  | 
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Stewi  (66*  SO'),  ein  Marne,  de»  sie  mit  allem  Rechte 

führt ').  da  sio  in  oiiiiprr  Fntfciu-inp  frosehen  ganz  als  ein  ira 
Meere  senkrecht  stehender  Riese&stab  encheint;  I^tmaa- 
den  *)  nntor  dem  Pokrbelee,  eiim  etliche  1000  fon  hoeh 
vom  Meere  sich  erhebende  Klippe  in  der  Gestalt  eines 
in  einen  Mantel  gehüllten  lieitera,  und  mehrere  andere. 
Hier,  awiaehen  dem  66.  lud  67.  Breitengrade,  liegt  audi 
der  viTlBVtllHab  größte  (Hetschcr  des  Landes,  Tonden  oder 
Svartisen  genannt'},  der  luchreru  seiner  Zweige  fast  bis 
in«  Meer  sehiekt.  Rr  hat  eine  Mittelhühc  von  etwa 
4000  Fuss  mit  einem  Flächeninhalt  von  wenigntcns  18  blt 
20  Uuadrat-Meiltm.  Audi  in  der  Tut:»«  l.ofoten,  Vestor- 
oalen  und  AndenÜ!'  [die  einzige  Vogtei  im  Keiche,  die 
gsni  aus  Inseln  besteht)  sind  die  Höhe  «ad  die  gewalti- 
gen Abnliirze  der  Küsten  roerkwUrdijr  und  wo  mißlich 
noch  überraschender  als  die  übrige  Nordlandische  Küste. 
Viele  von  den  Meereeklippen  dieser  Inaeln  eneiehen  mdv 
als  '^'nnn  Fuss,  während  sie  mif  iIlih  festen  Latutc  m  «len 
Fjorden  nicht  selten  in  Kelgeland  und  Saiten  eine  abso- 
Inte  Hohe  von  awischen  4000  nnd  6000  Fase  hsiben. 

Kino  andere  Kigenthümlichkeit  bei  den  Trondl.jf  ni''-f  hen 
und  Kordländiacfaen  Küsten  ist  die  Menge  von  Bcrghühlen, 
oft  Ton  betrfiehtiieher  Grosse,  die  sowohl  «nf  dem  festem 
Lande  als  auf  den  In^ieln ,  insbesondere  auf  den  letzteren, 
angetroffen  werden;  so  Dncbelleren  (63"  ib'),  Hardebek»- 
hvllet  (64*  &')*),  Rfllmohnlen  (64**90'),  auf  Saadö 
(66°  30'),  Ridsehullet  auf  Moskenä«  »^H'  2'),  wo. «in 
ähnliches,  allein  kleineres  Loch  wie  atif  Torghatten  quer 
durch  die  Klippe  geht,  ausser  anderen  weniger  bedeutenden 
Höhlen  »). 

I;n  ci^^Liitlulii  u  Fh.tu.iilc<  I:.  woL  liis  nordwärts  vor  Tjcld- 
suud  ^6^"  3ö')  anfängt,  Kind  wohl  noch  die  schroffen 
AbdaohtmgeQ  gegen  das  Meer  verheriseheiid,  dach  ^eht  ea 
hier  auch  mnnche  Ausnahmen  und  diu  Küste  nimmt  oft 
einen  milderen  Charakter  au.  Die  Inseln  sind  hier  in  der 
Begel  grSsser  äU  eSdlieber  und  die  Fjorde  tiefer,  eft  von 
einander  liurtli  schmale  „Kider"  [Isthmen)  gi^tronnt.  —  Die 
Insel  Scilaud  erreicht  eine  Höhe  von  iMüO  Fuas  und  bil- 
det einen  über  den  Klippenwünden  der  Insel  hemateriiSn- 
gendcn  Gletscher,  wahrscheinlich  den  niinl  liebsten  anf  oder 
doch  dicht  an  dem  Kontinente  der  ErdkugeL 

Noch  müssen  mit  wenigatt  Worten  die  WiadnrhXIt- 

')  „Stsn-n",  der  St»b. 

>)  ,.»r«t",  Vtcrd  ;  „Mand".  Manii:  HntSMüta  SlM  der  Btltar. 

')  „Sv«rti»cn",  da«  »chwarif  Ki« 

*)  ..Ilullrf,  daj  Lftb.  —  iili  liiti  i-vri  SSO  Scliritt«  in  dim 
üntilr  FirxrHruDurD,  ohne  Bode  tu  erroiclicB.  At  eiDi|rB  StcUca 
i.t  M,-     ,Tg,  d>»  mta  aaf  HMaa  nd  Flssm  kctodMa  miM,  vm 

\or»'>rtK  xQ  kanilDva. 

'  Vmrbirdo«  dtr  H8li1«D  riid  in  StatMag'S  ,JttW,  ia  KlsA's 
„ta|.ngT«phisk-st«li»U«k  Btarifdis",  ia  BIta's  mVscwc^"  «b4  In 
w^jtm  WMkia  btadobbra. 
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niwe  SB  4mr  nSrffliobmi  mid  ««itUdwn  Kii«lcii  erwUmt 

werden.  T)it:  Fisdier  und  Bewo}in(.T  derselben  fiihrni  die 
TterwchiedoDea  nags  um  den  KompoM  laulendca  Winde  auf 
iwri  KntptaMIwihuifaii  nirOek,  dm  aioht  alleiii  rfiekridit- 
lich  dar  Richtung,  sondern  nurh  der  übrigen  Eigenschaften 
Xoasent  Tvnehwden  lind,  Diew  HaaptebthfliluiigBii  üad 
KMranriniA  oadLudviade.  Zu  4«d  «catenB  fahömi  olM- 
licho  ttod  miClklia,  m  den  l«tita«ii  nitdlialMi  vai  attliehe 
Wbde. 

Obgleich  nun  wohl  alle  diette  Winde  hier  wie  anderswo 
•ehr  heftig  sein  können  und  Stürmo  besonders  im  Früh- 
jahre, Spätjahre  und  Winter  nicht  uiip'wlilinlii:!i  .-«ind,  so 
ist  doch  der  verschiedenartige  CharakUr  der  Winde  vor- 
tfiglaoli  darin  begründet,  da«  di«  enlgenannten  in  d«r  It«gd 
mehr  universal,  die  letzteren  mehr  lokal  sind. 

Di9  Winde  vom  Heere  Kind  sonach  mehr  beständig,  neh- 
men m  nnd  ab  mit  einiger  BegebnSaagkeit,  und  irenn  li« 
utark  widien  nder  atürmm,  kann  man  mit  newi"?heit  dar- 
auf rechnen,  das«  sie  über  grössere  Strecken  des  westlichen 
«der  nördlichen  Oeaans  herrsehen.  Bei  den  Landwinden  ist 

das  Entgepenfje'ietzte  der  F;il!  ;  sie  erlicbrn  si<'h  oft  jilütz- 
lich,  wuthen  mit  Gewalt  und  doch  kann  bisweilen  wüh- 
Mod  dnea  heftigen  lAndwindw  das  Heer  aouerhalb  der 
Küste  in  einem  Abstände  von  wenigen  Meilen  ganz  ruhig 
eder  aogar  Ton  einem  eatgegeogeeetsten  Winde  in  Bewe- 
gung gesetzt  sein. 

Die  Beschaffenheit  der  Küste  erklärt  hinlänglich  diow 
Erscheinung.  An  sehr  vielen  Stellen  werden  die  Winde 
aus  dem  Inneren  des  Landes  eingezwängt  und  M'icdcr  aus- 
getrieben durch  enge  Thiiler,  Spalten  und  Fjorde,  deren 
hohe,  jähe  Wände  «ie  zwingen,  eine  fio^titnrnte  Richtung 
anzunehmen,  und  aus  denen  sio  wie  durch  ein  kolossales 
naarehr  gqgen  die  KceraakOalB  BMatr6nian.  Kerana  fUgt 
eine  grosse  Unntetigkeit  nieht  aüfin  in  ihrer  Stärke,  son- 
dern auch  in  ihrer  Kichtnng;  heftige  Wiudstösse  an  einigen 
Stellciit  ibat  WindatiHe  an  andern  nahe  gelegenen;  Teraehie- 
denheit  der  Itirhtnng  um  mehrere  Konipassflrielie  je  mich 
den  verschiedenen  Richtungen  der  Fjorde  und  au»  anderen 
lokalen  Uriaohen.  Di«  an  veradtiedenen  Stellen  ungleiche 
Erwännuns  der  T.iift  Iräjrl  niilurlidier  Weise  aneh  larUn- 
atetigkeit  in  der  Stärke  der  I.andwinde  bei. 

War  sidit  m  ErfUming  gebracht  hat,  mit  weleher  or-  ' 
kaidOmlichen  Gewalt  dieae  Landwinde  nnter  gewissen  Um-  I 
itindieii  teben  kennen,  Termag  sdiwcr  sich  davon  eine  > 
Tontelinng  an  maohen.  Der  sogenannte  „Havrok"  ist  eine  ' 
den  Küstenbewohnern  nur  allzu  wohl  bekannte  Krscheinung: 
die  Windetösse  werfen  sich  von  den  FelsenaWirinpren  fier-  ' 
unter  oder  fahren  durch  die  Fjorde  heraus  mit  solcher  ' 
Wuth,  dass  die  'Mecreswellen  von  der  Vaebt  dea  8tiimee 
m  Staub  gepaiticbt  «eiden,  welohnr  nehiere  hundert  I^tea  i 


ie—powtrigt  und  mit  dem  Stnnae  fbrtffiagt?  daven  die  Be> 
nennnng  „Uok"  (R  ' 

In  den  Sommermonaten  sind  jedoob  solche  und  andere 
gewaltaame  Stürme  aelleo.  Wlhnnd  dieaw  Srit  iat  ge- 
wöhnlich in  der  Xacht  die  T.nff  ruhig ,  des  Vormittage 
kommen  Seewinde  auf,  die  allmälig  bi»  etwaa  über  ICU 
tag  stürlrar  «erden,  am  am  Abend  wiedOT  abaunahmeo  «id 
in  der  Nacht  Ton  Neuem  von  stiller  Luft  oder  Landwinden 
al^löst  XU  werden.  In  Nordland  and  Finmarken  riad 
unter  dergleichen  Umat&nden  die  kellan  Sommernächte  tob 
einer  beaooderen  Schreit. 


Sind  also,  wie  im  Früheren  erwähnt,  }ähe  und  tiefe 
Absenkungen  gegen  das  Meer  der  gewShBlicbe  Typoa  der 
NorwepiMhen  Kütten.  SO  ist  diess  in  noch  grösserem  Gmde 
der  Fall  bei  dem  Theil  dieser  Absenkungen,  der  unter  dem 
Waeaerapiagel  steh  fbrleetat  Ja  aogar  an  mAreren  der 
oben  genannten  Orte,  welche  eine  Ausnnhme  von  der  Recf  l 
machen,  und  wo  das  Land  aioh  in  eine  Kbene  oder  milde 
Abdadiung  endigt,  arigt  der  aubmarine  Thril  etnen  aan 

\  (■rs<  hiedrnurtlj;en  riiuriikli  r.  .''o  /..  R.  findet  man  ausser- 
halb des  flachen  Listcr- Landes,  kaum  '/^  Meile  von  der  Kütte, 
keinen  Meeresboden  in  einer  Hefe  von  über  900  FnsL 
Ausserhalb  Haar  auf  Jädercn  (58**  34'),  Norwegese 
gröoeter  Ebene  am  Heere,  iet  die  Hefe  in  einer  Distaneo 
Ton  '/]  Heile  vom  TTfbr  ediaB  T<M  hea.  Jka  Meer  ansäet^ 
halb  des  früher  erwähnten  Orlindea  im  Stift  Trondhjem 
ist  eine  von  den  Ausnahmen.  Es  ist  in  weiterer  Entfer- 
nung vom  T^de  sehr  seicht,  so  dass  die  Schiffe  sich  wohl 
hüten  müssen,  nm  nieht  anaiarhalb  der  einndncn  Bintthi. 
t«n  an  die  Küste  zu  gerat  hen. 

Es  folgt  übrigens  von  selbst,  dass  diese  allgemeine  Ke- 
gel Ton  der  aehnell  ^nehmenden  Tiefe  dee  Meeres  nur 

ftir  solche  Küstenstriche  freiten  kann,  wo  der  ,,Skj;;rp,äarir 
(s.  S.  4.)  entweder  ganz  aufgehört  hat  oder  aus  grosseren 
iBidn  bealfllit  An  etlidien  Orten  iat  daa  Heer  aoeaeriMlb 
des  Fcstlandufcr-^  so  pinz  von  kleineren  Scheeren  über  und 
Untieüsn  untiBt  dem  Waaacr  angefüllt,  daaa  die  ganae  Me»' 
reeetneka  wird,  vaa  dar  Kttateobaiwoluwf  „et  StStlohaV 
noant*),  das  heisst  ein  Meer,  welches,  einzelne  oogn  Kin- 
nen, düe  tron  FahrBongea  paeairt  werden  können,  anegeneni- 
men,  durchaus  uo&briMr  wird,  an  enugen  Stellon  sogar  für 
Boote.  T)ie!l^i  ist  insonderheit  der  Fall  «winchen  dem  65.  Brei- 
tengrade und  dem  Polarkreis  Hier  erstrecken  sich  die  In- 
seln und  Schecrcn  bis  sieben  Meilen  ausserhalb  des  Konti- 
nents und  bilden  enaser  grosseren  Inseln  zugleich  eine 
aniShlbara  Meogo  T«n  Ueineien  Bohawan  «nd  ÜntieiM, 


■)  „Kok".  Ksacb,  also  .^UsTTok"  M«*miirb. 

t  „st  BMrtshnr**,  «enUsk  tbsnttrt:  «hi  MiMMir. 


Digrtized  by  Google 


Die  WiDdverh&ltoiwe;  Beschaffenheit  der  Küsten  unterhalb  des  Wauerapicgels ;  FiMbecbSiika;  Brandimgen»  9 


an  denen  dns  Meer  «ich  bricht  und  bei  stiirnicn'irTii  Wetter 
«in«  ungeheure  Anzahl  schäumender  Brandungen  mit  kloi- 
nenm  SviaelmnSmnee  aalgt  Hier  kann  also  nieht  die 
Bede  Ton  beträchtlü  heren  Tiefen  zwischen  dem  foateu  Lande 
und  den  8choercn  oder  «wischen  diesen  gegenseitig  seini 
«nein  aiuaerhalb  der  üinwerateii  diesw  Sdieenn  aiiniiit  die 

Tie&  meisten-'  wiciter  ^clmell  ZU  '). 

Die  Beachatfunheit  des  M«eresbodens  ist  sehr  verschie- 
den ;  die  Hanptbestandtheile  sind  Staia,  Sand,  Feleen,  leb», 

Kchlick  und  Muttchelschalen,  ulloin  diese  versdiiedeiten  Bo- 
denarten wechseln  oft  sehr  sohnell  und  man  kann  auf  einem 
TerhältninismäsiiiK  kleinen  Flfiebeninbalt  slle  on treffen.  Wei« 
ter  ins  Meer  hinaus  findet  raun  gewühnlidi  Schliek  und 
8and,  niihor  am  Lande  Klippenf^und,  St«in  und  Muschel- 
schalen; doch  gicbt  es  hier  ao  viele  Ausnahmen,  dass  keine 
Bevel  gegeben  imden  kann.  In  den  meisten  guten  Häfen 
findet  man  Lehm-  und  Sandboden  ah  den  besten  Ankcr- 
grund,  wogegen  die  Fohraeuge  das  Ankerwerfea  auf 
•teinigen  «U»  IWbengntnd  Hliaa«t,  ala  ejaea  maStK 
hahham  Bmleri.  und  wo  ii!i«rdieM  da*  Aikarlan  ittOefidir 
steht,  zerschnitten  zu  werden. 

Bei  denLofoten,  besonders  bei  der  MUehen  oder  ittoerea 

Seite  dieser  Iiisilgrujijie .  zwischen  T»"'  50'  und  68° 
10'  Breite  ist  es,  wo  die  jährliche  bedeutende  Oorseb- 
Pwdierei  getrieben  wird  anf  siner  linga  dieser  Küste  Isv- 
Ibndcn  Bank,  die  von  Terschiedonor  Breite  ist  Sie  (allt 
vom  Lande  ans  nicht  gleiohmäsaig  sanft  ab,  aomdam  in  drei 
Abetnfongen  Ton  weehsdttder  Tlelb.  Anf  der  emten,  der 
dem  Lande  nächsten  Bank,  ist  die  Tiefe  120  bb  180  Fuss 
und  diese  behält  sie  bis  xnr  folgenden,  wo  die  Tiefe  bis 
zu  240  bis  300  Fuss  citninunt.  Die  dritte,  vom  Lande  am 
meiiten  entfernte,  Erfaöhang  des  Grundes  zeigt  eine  lieb 
von  tlRO  his  720  Fti»«".  Ausserhalb  dieser  m  äusserst  r*- 
Icgenon  Bank  tindet  das  1/oth  keinen  Boden  auf  1800  Fuss. 

IXeae  liaeharbinbe  haben  iHe  Blgenibfiinlidikeit,  daae 
sie  nusoerholb  der  dortigen  vitdcn  Fjnrdmündungen  und 
Meerengen  sich  dem  Lande  nahem  und  hier  auch  der  ge- 
gensdtife  AbeCaad  iwiaebea  ibneo  geringer  ab  aooat  irird. 

Her  T?(ulen  der^ilhen  i^t  mit  Mefrprn^  und  Bingen  über- 
deckt, hie  und  da  mit  einzelnen  Steinrififen.  Eben  so  schics- 
aen  aaeiuen  Biliohnngen  und  Pdsennussen  ane  dem  Omnde 

auf,  etliche  von  ihnen  in  soKljer  Hiilir,  da!^s  (lu.-i  iletr  sich 

an  ihnen  bricht;  so  z.  B.  Gruudskallen ,  der  nur  48  Fuss 

Ser  JIhs  AMill  der  atmcsisdwn  Klrtm  ist  oft  tnteualirh 
In  dea  iabmi,  m  ich  Sb  Hydregisph  fan  ■w'inUirlini  liorwtp*  uhri- 
tsts,  sssIgMts  SS  sisk  nitnntrr,  data  ich  und  mrinr  ManiiKbaft  Maegrl 
Pr«*isat  ksitn;  wir  nahmen  aUdann  untere  Xuflncbt  lom  Fixrh- 

fiioge,  der  —  bpilinflg  gMingt  —  ■i]:rii  ml.r  riir  rnt'.-IsTi.  nlli-'ii  « 
tnif  »ich  dniiD  raehriual»,  da*a  m  < irj^  ui  A'i^tar.Ji-  voir  L  l-  r  »'  D  »-inu-rii 
B«>ol»!Sni'<"n  n^er  !!'<"'  tti«  IMi  Kus>.  knia  Bodm  tu  finden  war  mit  einer 
ADgrl"' >-ii>ir  lOD  K(<  Kaihu  i-di  r  ««<>  Hnaa,  od  dsih  mr  Ote  «biT- 
halb  dc>  WsMcn  nitbt  beaonden  »chraff. 
Tito,  Kialsa  mi  Hsts  Nsrwsimia. 


unter  der  Mccrrsfirifhc  liegt,  x^-ähr(>nd  die  Bank,  von  wel- 
cher er  aufsteigt,  360  Fuss  Tiefe  hat.  Die  genannten  B«nke 
sind  anah  ftr  die  SrfrfiWkbrt  rea  einiger  Bedeatnng,  indem 

die  Ffihrzeu^'e.  we'.ehe  bei  Nehel  oder  Ftiisteniiss  den 
Vest-Fjord,  zwischen  Lofoten  und  dorn  festen  Lande,  hinein - 
lonoxen,  wenn  ne  eiob  I^elbteo  nähern,  durah  dae  Ijott 
ihren  un^fähren  Abstand  vom  Lande  erfahren  können  ')■ 
Die  minder  beträchtlichen  Fischerbänke,  auf  denen  die 
KfiBtenbevebner  dieila  zum  Hausgebrauch,  tfaeüs  nun  Ter- 
kaufen  Fischerei  treiben,  liegen  zerstreut,  ho  zu  sagen,  die 
ganze  Küste  entlang.  An  einigen  Stellen  besteht  ihr  Bö- 
den aus  einem  aelir  hellen,  fast  ganz  weissen  Sonde  und 
hier,  M'o  die  FiBcherei  oft  dit;  ergiebigste  ist,  behaupten  dio 
Fischer,  dass  SäaawaaserqueUen  anf  dem  Meeraabodan  mdi 
befänden. 

Wo  das  offene  Wcstmccr  oder  das  Eismeer  gegan  das 
I<and  schlägt,  brechen  sich  die  Wo;;cn  desi«elben  an  den 
ausserhalb  Uzenden  Gründen  und  Untiefen  schon  in  sehr 
betiKcbtliefaer  Ifeeraatiefb,  bia  über  100  Fuaa,  und  die  Bnn« 

düngen  erhehrn  «ich  oft  y.n  i  mcr  nonh  priisscren  Höhe  iiher 
der  Oberfläche.  Dies«  hängt  von  mehreren  Umständen  ab, 
danmter  besonders  ▼«!  der  Pignr  und  phyeiadiea  Bescbaf- 
fonheit  der  Untiefe  und  dem  Zu^hmdo  des  Meeres.  Wo 
die  erstere  aus  Felsenbodcn  besteht,  der  seine  jähe  Seite 
gegen  die  Wellen  kdnt,  tat  die  Brandung  meiataae  eehr 
gewaltsam  nnd  hoch.  Anders  stellt  sich  das  Vcrhältniss, 
weon  die  Untiefe  aas  «bgemndcten  Sand-  oder  Lehmbinken 
beateliL  Xka  ist  «■  aueh  in  Itleiotna  Tlcfta  udit  «Bf»* 
Wohnlich,  dass  dio  Brandung  entweder  als  eine  schänmends 
Oberfläche  oder  nur  als  eine  erhöhte  Welle  ohne  wetMWn 
Schaum  erscheint;  dos  ist,  was  die  Fiaalier  nennen:  daa 
Heer  „top^ier  mg"  über  dio  Untiefe Es  ist  übrigens  kci- 
neswcgf.  der  FuU,  dii?>  die  Umndnnfren  während  eines 
Stonnn  stets  am  grössten  sind.  (Jit  bei  ruhigem  Wetter 
an  der  Kdete,  wem  weit  Innaua  im  Heer  ein  itarker  Wind 
weht,  oder  nachdem  dieser  aiif^ehürt  hat,  setzen  die  soge- 
nannten „Djnninger" ')  —  weit  ausgedehnte,  ruhige  Wel- 
ienbewegongen  —  gegen  daa  üfbr  ein  nnd  eladann  kSnnen 
die  Ürimduti^en  Um  prilfsten  sein.  Ks  gtsdiieht  dntiii  nielit 
selten,  dass  dae  Meer  über  einer  Untiefe  mehrere.  Stunden 
laog  aleli  gau  ndng  nigt  nnd  dann  pletalieh  mit  Gewalt 
in  die  Hebe  ttiigt«). 


*)  «tht  sniMt  tWr  «ms  FiidNrVnk,  HBisdnibBBi  ssr  mUktf 

karu.  \r.  4". 

0  ..Toppwr  siff".  „tap"  Msst  Ofirfal,  iIm  ssfsfibr:  »{|illT*it 

»Ml  auf'. 

*)  Aufh  in  der  brauchen  Siemannaaprarbc  „Deining"  gmn  i-i 

']  \Vill,r-B«l  der  liydrofrrsphiM-hfn  V«TOf««Ki!  iis  Nnnilai-.l  »ar 
i-.:\ir  nirii.ir  M  >tiil  Srll.  r  lU  jutiu-i  lu  \S  rllrr  («ir  Anlrr  n-- .  um 
ritir-   t"l:'l.f^    iL   Ifitt.rL,   uuf  d  •  1   ClH>  Ii    Aij«*iHj    drr  i'iäKb«-?  dtf  fece  siciä 

iiU'in:il«  ljr.  rlu-(.  »cilltf  iitid  d.  r.  u  Tipfi-  mehr  aj»  IW»  Pu»«  betrug.  Nach- 
dem du  Meer  mehrere  titanden  lug  keine  Bawegukg  geieigt  hatte,  hob 
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A.  Vilw, 


DasR  Untiefen  und  Blinke,  die  aus  loson  und  Mriatc 
Bestandtheilen,  wie  Sand,  Lehm  oder  Schlick,  nunmneng»- 
■etst  siod,  oft  ihre  Gestalt  und  Höhe  andern  können,  er- 
kULrt  neh  leicht  durch  die  Einwirkung  der  Wellen  und 
StrünninfTMi.    Es  ist  dcs^hnlb  niflifs  Ungewöhnliche^  aurh 
an  den  Küsten  von  Norwegen,  zu  verschiedenen  Zeiten  ' 
üntiaAn  «un treffen,  die  eine  tob  den  früher  gemeebten 
Beobachtangen  abweichende  Fipur  und  Tiefe   unter  der 
Meereadücbe  seigen.    Allein  es  ist  nach  dim  bis  jct^t  ge-  i 
■HMMen  Erfidirnniien  muh  gean  tnhnelMiinUah,  den  eetbit  j 
da  eine  Xivi  riniitHli  runf;  Statt  findet  odr  r  srrfTjndon  hat,  wo 
der  Boden  aus  Klippen  oder  festem  Felsen  besteht.    Pro-  i 
feflior  Keilhon  Iwt  in  twei  AUundliiBgen :  „Om  JordikjalT  | 
i  Norge"  und  „Oni  Tiandjordcns  Stigning"  ').  die  Wnhrsi  hcin- 
lichkeit  angedeutet,  doM  venigatee«  einxeloe  ätreckeu  von 
Norwegen,  wie  es  in  Schweden  der  Poll  ist,  neb  evbebea. 
Dm»  eine  solche  Krhobuug  wenigstens  in  iiltoren  Zeiten 
BtAtt  gefunden  hat,  beweist  die  hSuflge  Ertofaeinang,  da» 
man  —  fopuc  in  einer  Hohe  ron  470  Fbts  über  dem  Keer 
—  Überreste,  ja  ganze  Bänke  von  fossilen  Seethinren  und 
Hand  ^ri  fundi  n  hat,  welcher  ganz  und  gar  dem  ähnlich  ist, 
den  man  aut  dem  Meensboden  antrifil;  allein  das»  diese 
Erhebung  des  Bodens  partiell  oder  an  den  bebeffiinden  Orten 
hcfhof  imbe<leuti^nd  gt'WfMn  ist,  davon  -/rusrcn  nnter  An- 
dcrm  die  fast  tausend  Jahre  alten  Uenkmaler,  die  man 
nodi  vonyglidi  im  siidliehea  Nerweg^  nur  IS  bis  15  Fuss 
über  dem  lleeresspiegel  findet.    Weil  nun  aber  Erdbeben 
in  Norwcfen  viel  häufiger,  als  man  früher  geglaubt  hat, 
Twkonunen,  so  wird  aoeb  die  Termntbnng,  dass  rin  partieUee 
und  ungleiches  Aufsteigen  des  Bodens  Statt  Hnde,  um  so 
mehr  annehmbar,  als  die  in  älteren  Zeiten  angenommene 
Veinnag  vom  Abnehmen  dea  Heeres        dem  Sinken  des 
WasMjrspiegels  weniger  wahrwheinüch  wird.    In  früherer 
Zeit  gab  man  weniger  Acht  auf  dieses  und  andere  2ifatur- 
Phänomene  nnd-  so  int  die  Annahme  einer  Xndemng  dar 
Nivenuverhiiltnissc  kaum  hundert  Jahre  alt.    V.f  ist  natür^  | 
lieb,  dass  bei  einem  Geg<<iist»nde  wie  diesem  die  genannte 
Zeit  allxu  kons  ist  zur  Erwerbung  von  bestimmten  nnd 
umfassenden  BMoUataQ,  um  ho  mehr,  weil  erst  in  diesem  | 
Jahrhunderte  genauere  Itcobnchtungen  aar  Bestätigung  dt<^  ' 
eer  Hji)othcae  angestellt  wurden. 

Die  r.n<lresultatc,  welche  Keilbau  also  aus  eigenen  nnd 
Anderer  Beobsehtungen  Imt  aieh«i  kSunen,  siod  knn  fol> 


M  iith  plüUUtb  III  i.-iEer  Unniluiig  cna|>or ,  »u  dute  4m  .\nki:rt*u 
ms  wl*  sie  ZwirwtMte,  —  dsa  giScklicbst«  Efeigniw,  du  in  dimcm 
Rdb  türiMffca  ksaatc  «eaa  tat  Mt«ti«sg(*ciai«n  PsU*  vir«  iiirfUhtr 
Am  Usls«  FsiirMiic  m  Qnait  sstasgra:  Jctit  mhtb  m  sieh  nit  4nr 
8m,  glitt  mH  gMTSlUgsr  8ckatUf|lMit  dm  WstsarlmK  kmsstn  saJ 
tmr  gstettst, 

BrAsksa  fa  Norw«giB"  ad  „flbsr  di«  SilisIwBir  4c« 

B«d«n*". 


gendo:  Voltige  Uewisshcit  über  eine  Krhebung  des  LAodes 
in  der  jüngsten  Zeit  hat  man  nicht,  während  doch  die 
Termutlmng  dahin  geht,  das«  diess  wirklich  wenigstens  bä 
einigen  Orten,  namentlich  im  südlichen  Theile  di-s  Keich^ 
Statt  (rcfiuidfin  hat.  Hier  und  in  ilcm  Stitt  Troinlbjeia 
werden  auch  meistens  die  Nivtaiuvernnderuogeu,  die  in 
•iiMm  grSweren  Zeitnuim  vorgekommen  sind,  bemerkt;  je- 
den Fall«  darf  man  aber  für  die  Irtztcn  trinr^rnd  .Tulirc  dif 
allgemeine  Hebung  des  lAudcs  und  Meeresbodens  noch  nicht 
m  20  Fuss  reclinen,  wabrend  nnoh  den  Pevsdrangeii  LgreU*s 

tind  Andt  rrr  in  Sclnvcdi  ii  di(-  Erlii-Juili};  bu- 
triichtlicher  ist.  Der  Ulaube  an  das  .Vufsteigen  des  Bodens 
oder  die  Srakm^  des  Heeres  ist  «ndi  allgemein  dea  Vor- 
<  L;ischen  Küsten  entlang  verbreitet,  und  zwar  nicht  allein 
im  südlicben,  sondern,  meiner  Krfisbnuig  gemäss,  auch  im 
nördlichen  Norwegen.  Ernblnngen  Tim  Sdranren,  die  jetst 
sichtlMir  sind,  während  »ie  ebemaU  unter  dexa  Wasser  lagen, 
von  niedrigen  EidsnQgen,  die  in  üUeren  Zeiten  dbcik 
schwemmt  waren  und  mit  Booten  bcüducn  werden  konnton, 
u.dgl.  sindgcwiibnlich;  docfi  darf  man  ihnen  nicht  voUeGlaob» 
Würdigkeit  beimessen,  und  weil  die  Xivf;iuveniudtr-»ng«n 
jeden  Falls  sehr  langsam  vor  sich  gehen,  bat  man  keine  an- 
dere Gaeaatie  für  die  Sieberfaeit  der  Hittheilnngea  «Is  dis^ 
welche  in  der  Zuverlü^isigkeit  de»  Berichtfrstnitcr»  gesucht 
werden  muse.  Unter  diesen  vielen  Berichten  ist  einer,  .dei 
etwas  gnuroer  erwähnt  ra  weiden  verdient,  weil  «r  von 
den  mit  di  lu  F:ilir«  us'^cr  tickiinnS:  n  M:inu>  rn  fa~f  ul-ertin- 
stimmend  gegeben  wird  und  kein  Grund  vorhanden  ist, 
die  Olaubwürdtgkeit  der  Enübler  —  unter  denen  mehrsre 
ältere  Leute  sind  —  zu  bezweifeln.  Sie  berufen  sich  nicht 
bloss  auf  eigene  Erfahrung  (denn  ein  Menscbenalter  ist  kana 
hialinglich,  nm  in  dieser  Hinsiobt  ein  dnfgennaaaiett 
sicheres  Itesult.nt  zu  erlangen),  sondtini  am  Ii  auf  von  ihno 
Voreltern  überkommene  Traditionen.  Die  hier  gedachte 
Örtlichkeit  ist  Stöt«nnd  am  Vorgebirge  Kunna  (ftt^"  .56';, 
Hier  geht  der  gewöhnliche  „Indenskjärsled"  ')  hindurch  fiir 
die  Fahrzeuge,  widrhe  die  nrndli.  fu  ti  Ku>t<  n  Gefahren.  Nach 
jenen  Berithtcn  nun  konnten  iu  <kr  Voriteit  sehr  tiet  ge- 
bend* Sdliflb  wXhmnd  der  höchsten  (niedrigsten)  Ebbe  diese 
Meerenge  passiren,  während  jetzt  solche  Fahrzeuge  da»  of- 
(um  Meer  suchen  müssen,  um  den  Sund  zu  umsegeln,  ds 
derselbe  wibrend  der  Ebbenit  nur  die  PasMfe  von  we- 
niger tii  f  irfhcnden  SchiH'en  erlaubt  Der  Boden  ist  jetxt 
wie  zuvor  zum  Theil  mit  i>and  überdeckt,  allein  auch  ss 
mehreren  Stellen  fester  Klipfwagraad,  wo  also  Stromnagtn 
und  Winde  keine  .\ndcning  in  dem  Niveau  hervorgebracht 
haben  können.    Nach  den  Berichten  soll  diese  Krbebong 


^  ,4ad«n«ljlrslsd",  di«  Mirt  sMiitlMa  ii«B  Ufer  md  in 
lisgsadm  laatla  aal  Sekssna. 
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des  Bodniis  im  StStMoiul  in  einer  im  Veri^eiab  ra  den 

übri^cu  biurher  gehörenden  Beobachtungen  kurzen  Z«it, 
a&nliofa  aooh  iBBerhalb  eines  JahrhundsrU,  sw«i  bia  dni 
und  Tielleicht  noch  mohr  Fum  betngea  fanben. 

üm  mit  der  Zeit  »ichi^re  Data  lOr  Beitimmung  dor  go- 
genteitigui  Uohan  Verhältnisse  dos  Heeres  und  de«  Landes 
SU  erhalten,  wurden  uuf  Veranstaltung  der  Itegierung  im 
Jahr«>  feste  oder<  in  Felsen  eingehaaene  Martaa  ztu 

Bezeichnung  des  Wasserstan'ft's  ntip'bnirht ,  und  zwar  an 
37  Stelleu  un  der  Küste  von  KreJerikshald  (äU"  7')  und 
UndemSa  Ina  YiUiö  «4'  sa')-  Vodi  einer  Baihe  Ten 
Jahren  darf  man  nun  für  diexen  Thuil  der  iCiistv  sichere 
UesulUite  über  die  hier  besprochenen  Niveauverhültniase 


Die  folgende  Tatel  zeigt  nach  vorgenommenen  Beobach- 
tangon  dk  Tieie  dea  Mesna  am  Toradiiadenan  Stallen  dar 
Nervei^Mhen  Kiiateo  an. 
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ähw^  das»  «i  tiefcr  war  ak  MO  Fa«*. 
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2.  Die  Baak  H.avbrocn  und  andere  Untiefen  an  den  .Norwegischen  Küsten'). 


.Sei;  undtnklichcn  Zeiten  und  überall  auf  der  Küste  I 
«wischen  dem  Vorgebirge  btadt  {62'  10')  und  Nordkap 
wiBBim  die  Einwohner  tob  „HaTbnen"  ni  ersühlan  ala 
einer  undi  iler  Meiuiiu^  der  Mciisten  /UMunmeuhängeuden 
Bank,  die  von  .^tadt  bis  gegen  die  ituasische  Urenae  dem 
lande  entlang  und  von  diesem  dnroh  eine  mehrere  Meilen 
bnite  M«'erei»tiefe  getreuul  sich  erstrecken  sollte.  Viele 
nehmen  an,  das*  dies«  liunk  eine  Fortaetznng  des  Jiitiachen 
Bifta  «ei,  wekhea  erst  gegen  Nerdweaten  nnd  henndk 
gegen  Norden  aich  biegend  in  der  NiQie  TOB  Stedt  eioli  ee 

•)  „HaTbro«a^  ««rtlich  Ibsisstst  „dit  H«*(««iir«ck«",  ,.di«  Bi«ck« 
SMlar  4(m  Meere".  Scbsa  disas  BsBsBMMg  4snt*t  aef  dea  aUaMmia«« 
Ölsnbse  liia,  dsaa  mUst^nsb"  sins  aasaauasaMagsada,  llafs  aar  Kttsts 
Sick  srslMckmids  Jlsnk  atl. 


I  weit  iiu-.  ili  r  Tit  tV  j.'«  '^vu  Jii  Mi  t  ri  -.. jiierflSche  emporge- 
hoben }uil>L,  dass  hier  auf  demselben  Fischerei  getrieben 
werden  könne.  Alle  Beridtte  ttlnunen  aber  dann  Bbemn, 
dass  die  Bank  ungemein  fischreich  ;-«  i  iiiiil  ):<  in(»  grössere 
Tief«  habe,  als  daaa  der  Fischfang  du  mit  Leichtigkeit  be- 
trieben werden  könne.  In  «aderer  Hinsieht,  namentlidi 
über  die  Breite  und  Tiefe  der  Bank,  ihre  Kntftrnung  von 
der  KüBle,  die  Beachatfenheit  dea  Bodens,  die  Meereatiefe 
innerhalb  und  «naaerfaalb  der  Bank  u.  a.  w.,  sind  die  Be- 
richte fchr  verschieden. 

Wie  ausgebreitet  und  allgemein  dieÜberseugnogTOndea 
Daaän  der  Bank  gewesen  ist,  ergiebt  aieh  am  heiten  dar- 
aas, daaa  ein  Tbcil  derM  lIitn  nu'  h  den  Aufklärungen,  die 
ÜB  Oft  und  Stalle  erwerben  werden  konnten,  auf  der  Kiiaton- 

t* 
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karte  Nr.  6,  di» nah toh 69*  IT  bis  70*  SI'  N.  Breite  w- 

streckt,  angelegt  irt  und  in  der  zur  Karte  gchärendun 
Beadneibni^  enrihat  wird,  gewisa  nur  eis  Etwee,  des  siob 
alleiii  auf  die  nnvoDkoBaMiien  Vadinebteii  d«r  ffinwohiier 

gründete,  jedoch  all  eine  Thateache ,  die  hei  diesen  ub<T 
allen  Zweifel  erhaben  war.  Aua  diewr  fieacbreibang  schal« 
tcn  wir  Folgendes  hier  ein: 

„Einer  von  den  tiichtigoten  FiBcliern  im  Kirchsprengel 
Ktlgn,  jt'tzt  ein  alternder  Mann,  der  in  seinen  jüngeren 
Jahren  mit  vielem  Kifur  die  Havbro-Fiscbcrct  trieb,  bericb- 
tele,  das«  er  einst  —  wie  es  di«  liseber  hier  au  thoa 
pflegen  —  den  Felsen  bestif-jr,  um  währenii  de«  «chweren 
fieegaogea,  der  den  Winter»! armen  folgt,  nach  noch  unb<>-  , 
kannteii  FSaobeigräadeB  tu  e|i8he(i/«iid  deea  er  aladeaa  I 
einen  Grund,  drr  ..picg".  aber  nirht  „brach",  wie  ce  hier  j 
genannt  wird,  entdeckte ;  da»  heisst  die  Hee  hob  sich  bku  j 
und  hoch,  ehae  an  btanden,  ««vans  er  aulhnasste,  daaa  I 
die  von  ihm  bemerkte  Stellt-  cinf  sehr  auegcdehnti-  Sainl- 
bank  mit  uitiefeiu  \N'a»scr  «ein  müsste.  Xm  ein«r  bctracbt- 
UoheD  Bohe  geachen  aeigte  sieb  diese  Baak  gerade  an  itm 
Horizont,  wodurch  der  Fischer  die  Überzeugung  gewann, 
das«  sie  zu  Uavbroen  gehörte.  Im  nsebtblgend«a  »Sommer 
nahm  er  sieh  tot,  im  offenen  Beute  die  Bank  anfknsuehcn, 
WM.»  iiiia  auch  endlich  gelniii;,  indem  er,  uaehdcm  die 
gewöhnliche  Tiefe  der  aeicbtcrcn  .Stellen  auf  der  Earbro 
rvü  40  Faden  gefunden  «ar,  an  einem  Orte  nor  SO  Aden 
an  tri:  ''  und  dniauf  in  nördlicher  Richtung  weiter  rudernd, 
bis  ihm  Brusea  anf  Nord-Foglö  mit  Wandaariagen  in  Einer 
Linie  lag  (dieee  beiden  Punkt«  sind  auf  der  KOateokait» 
Nr.  7  angegeben)'),  wieder  eine  Tiefe  von  mehr  al»  1<M) 
Faden  Wasser  bekam.  Nordweitlicher  Sturm  mit  dickem 
Kebel  zwang  ihn  jetzt,  wieder  das  Land  zu  gewinnen,  und 
dar  Versuch  Mrurde  »päter  nicht  wiedi  rlu:!;. 

„Unter  die  Orte,  an  denen  die  Havbro-Fischcrei  noch  mit 
Eifer  getrieben  wird,  müssen  besonders  die  Inseln  ausser- 
halb des  Bei^Qord  und  überhaupt  die  Kirehs^te  Berg 
und  Toreken  ncb*l  Andenä»  (ftJ)"  22'  gerechnet  werden. 
Weiter  südwärts  wird  die  Fischerei  von  den  Spreogeln  Üxnü* 
and  B8  anf  LaagSan  (68*  M'  und  68*  S8')  auagaabt» 
nordwärt«  vor  Berg  von  HüIpim)  (»59°  ^0'^  und  überhaupt  ' 
im  Meere  westw-irt«  von  Ouvar  (70°,  Alles  iUttclbreite).  | 

„Ober  Harbieea  ausiorhalb  OutSt  üusterte  tin  alter  | 
Kseher: 

„Weatwärte  und  nordwirt«  vor  Ouvär  ist  Uarbroea  „flach 
und  eben  wie  «m  TSach"  mit  einer  liefe  von  40  JMm. 
Komnt  mm  aber  weitet  tsesn  Siiden  and  Westen  in  die 


')  Bin  F«diin  odvr  «im  lüaft«r  au  ucli*  Pvaa  pfathail- 

BruHcn  wird  der  «üdlirbo  Abatan  tob  Nunt-Pa^DL  WasAsifiaaaa 
dM  B«rdU«h*  ütu  der  ImmI  Wnd»  fmmt. 


Nihe  TOB  Ydereggen  0«  «>  trifft  man  eine  Tiefe  tw  60 

Faden  und  hart  au  dii'^i  iii  Gnitu,  der  jählings  herunter 
geht,  eine  Meerestiefe  von  18ü  Faden  and  bisweilen  n««b 
mehr,  ohne  dan  Boden  an  errBiehen.  Die  Bank  besteht  sm 
lichtem  Sund  und  serquetscliten  Korallen." 

„Sobald  man  ein  wenig  nordwestlich  von  Fitglo  skh  bv- 
findet,  mnaa  maa  wohl  in  die  See  hinsna  Stenern,  am  b- 
dereggen^),  hier  einen  groi^iien  Bogen  bildend,  zu  fol(Kü. 
Gerade  liier  in  Indereggen  liegt  Havbrobakken,  ein  «nag»- 
debntcr  Sandgruud  (70°  6'),  welcher  doeh  nidit  bricbt, 
obgleich  er  nur  16  Faden  tief  ist.  Otogen  Oiten  iat  dm 
Orund  jählings  abfalland  bia  au  einer  Tiefe  ron  etwa  100 
Faden. 

„Wesdidi  Tor  lblangen«Fiord  (68*  S6')fi«i;tIbvb(oeii 

ein  bis  zvrn  Sccnirilen  von  den  nächsten  ausserhalb  da 
Ulcrs  liegenden  Hcheercu  und  L'ntiefen  entfernt  und  bei 
OuTÜr  aXbeit  sie  diesen  eoeh  mehr.  Sie  iat  seaadi 
\on  der  Küste  iliirch  cinr  llinni'  (>t-if<  nnt,  die  an  verschie- 
denen Stellen  von  verschiedener  Breite  und  meiatens  über 
100  Faden  ^  ist  Die  Breite  ron  HaTbroen  selber  fcaaa 
im  Durth>flinit1e  i;\vi<:lu  ii  zwei  und  vier  Meilen  auccncm- 
men  werden,  i^ie  ist  nach  den  ZeugniAaen  aller  hier  tw- 
kannten  Hünner  „flach  wie  ein  Tiaeh"  mit  cmer  Mitteltiafe 
von  etwa  40  Faden  und  besteht  aus  Sand,  zum  Tbeil  mit 
beethieren  (sogenannten  KraakeboUer^)  und  ihren  Obe^ 
reuten  bedei^t,  aam  Thail  ohne  diesdben,  aber  rein  «nd 
weiss.  \n  diesen  letzteren  Stellea  kommen  nach  der  Aus- 
sage der  Fischer  Siisswassorquellen  aaa  dem  Meeresboda 
berror  oad  es  ist  hier  eine  gaaa  besonders  rei^  Fisehmi 
zu  erwarten.  Der  ebene  (irund  wird  jedoch  an  einigMl 
Stellen  durch  kleinere  Erhöhungen  oder  auch  Hühlung»ii 
unterbrochen,  wohin  die  Fischer,  weil  da  weiswr  Sand  utwl 
somit  auci:  Susswasscrquellett  wahrscheinlich  TorkomnHO, 
sich  gern  bi  ijelieii.  i^alclic  Orte  werden  „Fiskc  kl:il<k(  r"  er- 
nannt *)  uua  durch  genaue  Kr«uzp«UuogeQ  bestimmt.  Von 
Bäd-Fuglö  bis  gegen  WandS  wird  kniae  ntvbro-FIaehaMi 
grtri<>ben  nnd  man  vermisst  nun  Nachrichten  über  die 
Bank  bis  gegen  Nord-Fuglü,  wo  die  ia  jenen  ticgeiukn 
woblbskaiuite  Havbva-Üntiefe  Oj&Aieea  nebst  mehreren  sa> 
deren  bekannten  Gründen  sioh  bcfimlüt." 

In  der  oMchbtlblgcnden  Beschreibung  zur  Kiiatankut« 
Nr.  f  von  60"  10'  bis  70'  SS'  Breite  wird  die  letstp- 
nannte  Batik  njü<bueu  erwähnt  ni-b>t  racbreren  Untiefen, 
die  von  zwei  bis  fünf  Meilen  auaaerhalb  der  inasentea 


')  „Ydereggtri  ,  der  au»»»r»t»  (init  oder.Satim  lau  l]*vl)r«»«i  |epä 
Abb  M*tr. 

*}  „Eg",  «tgvotUflfc  tobaiüds  «dar  Stkirf«;  „UdnicgcB",  il« 
atharfe  Begrcnmog  too  Havtcsse  ogsa  das  OCir. 
*i  SvtigclD  (Kchiais). 
*i  Vitckfltcka. 
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Fisclicr  und  Motzteldts  Uotersuchuiigcn. 


Instilu  lajTon  und  von  dtmen  man  annimmt ,  dass  sie  zu 
Uavbroen  gehören.  Etien  so  verdon  in  dor  vorhergtiiwindcn 
BesohMibing  Nr.  5  daigUiebeii  „HavIwogiÜndB'*  «bgefauuUlt 

Um  nun  zu  sicherer  Kcnntniss  sowohl  von  dem  Vcr- 
bälUÜBBC  Uavbrocng,  als  auch  von  der  Tiefe,  BeBchatfenheit 
u,  *.  t  der  abfigm  Untiefea,  Toniiclioh  in  Betraff  der 
Ilschcrbicn,  zu  kümiaoi;,  veranstaltete  die  Rcsiomtif;  in  den 
Jahren  U4l,  1842  und  1S44  eine  £xp«ditioa  unter  dem 
BeiMile  des  SedieirteiMiit,  jetit  GetNnd-FMtditekton  llots- 
feldt  und  der  Kcelieulcnauts  Joliauscn  und  Ucycrdahl  als 
Mitarbeiter.  Den  aof  dieser  Exiieditiou  toq  Motcfeldt 
aogeatellten  geiunwn  UBtenuchungcn  und  d«n  über  diisal- 
bm  an  die  geographische  \'ennc««ung  eingelieferiea  IlMld* 
•ohriftUoheB  Beriefatm  aiad  die  nachfolgenden  Erliatemneen 
aber  die  Bänke  ausserbalb  eines  XheilM  der  Verwegiechen 
Küste  TorxugBwoise  vntnomiiMn. 

Die  Annahiuf,  da's  TTnvbrocn  eine  xusaraTnrnhKngf'nd«', 
der  Küste  entlang  gehende  liank  sei,  stützt  »ich  mehr  aui' 
ÜberliefcrBugBB  sla  tmt  eigMU  Erfohmngen  der  Küstenbe- 
TTohnrr.  I>ie  Fiachorei  wird  ausserhalb  der  sfifilichem  Küsten- 
strock« ndher  unter  dem  Lande  getrieben  und  erst  mehr 
BürdUdk  geben  die  Kodier  veiter  ine  Meer  hinttu.  Obne 
Hittcl  zum  Ausmi.-ä?ii)  dir  Abstünde  und  ohne  Komiias« 
eder  Kenntnis«  von  dessen  Uebrauch  sucht  der  Fischer  den 
TCu  YatOT  und  Behn  leit  nndeiiklieben  Zeiten  benntifen 
Fischplntz,  ohne  sich  um  die  Tiefe  und  die  Beschaffenheit 
dee  Meereebodena  aunerhalb  oder  innerhalb  deeeelben  eder 
nn  den  Ort,  wo  mm  NeolibKni  lledieD,  m  belcüuaiem.  Be 
jHk  daher  ganz  natürlich,  dass  mun  über  dergi^i^Mn  Teitailt» 
nisse  allenthalben  verwirrte  und  einander  irideiq^ndNads 
Nachrichten  erhalten  muss.  Die  Angaben  der  Undier  Ten 
Hkybnien  dürfen  daher  nur  als  Andeutungen,  wo  die  Unter- 
^achiingfn  zunächst  Staf!  finden  miisHon,  benutzt  werden 
und  in  die-^er  Hinsicht  sind  sie  von  einiger  Wichtigkeit.  Die 
Nedniebten  aber  übet  HaTbveen  nnd  di*  auf  derselben  be- 
triebene Ftsi  hrrei  weiften  am  beatinimtcten  auf  die  Oegciid 
ausseriuüb  der  Küste  zwischen  dem  62"  und  64*  2i.  Br.  hin 
nnd  MetsftMt  hat  daher  .inamdKlMit  anf  dleesn  Efieten- 
strich  seine  Aurmerksumkeit  fctlebtet  ttld  hier  arine  Un- 
tersuchungen angestellt. 

km  meieten  Tva  Allen  treiben  ^  Küeteobewtdmer  ron 
Bcedsandet  (62'  25')  bis  FuglÖleden ')  (63'  5';  die  .so- 
genannte Havbro-FiaobereL  Ihre  biersa  bmittztcn  Fisch- 
plätzc,  die  «ie  mit  einer  einngen  Benennung  8toieggen>) 
hnssen,  erklären  sie  für  den  jähen  nordwestlichen  Absturz 
von  iravbroen,  die  hier  wie  anderswo  für  eine  ongeführ 
gleichläufig  mit  dem  Lande  gehende  Bank,  ven  waldiar  hie 


I)  siu>tef$n,  „«Ii«  groniir,  «charfe  Ikgrenjung". 


und  du  Xeben zweifle  Iii«  vtvra  7m  (  ine'  I  üxif^-  von  Meile 
ausgehen,  gehalten  wird.  Die  liUiUcruuag  vom  nächsten 
Ufer  iricd  veneUeden  bie.sn  12,  16,  iegar  IS  IMlan,  die 
Tiefe  von  Storepii't'n  zu  y60  bis  480  Fuss  angegeben.  Zu 
Folge  einer  unter  den  Fischern  allgemein  bekannten  Tra- 
ditien  aell  ein  im  Nebel  venageltefl  Boei  einet  in  Nerd- 
west  vor  Storeggon  witdcr  aufsteigocdcn  Grund  gefunden 
und  da  einen  ausserordentlich  reichen  Fang  gethan  haben. 
Die  Einwohner  ron  BoviCret  (6S*  94'}  eRihleo  üenier,  daee 
ihre  Voreltern  ausstrhalb  .'^toreggens  einen  Fi>chplatz  unter 
dem  Mamen  Faaetrandgrunden  gekannt  haben,  dass  aber 
Jede  nähere  EenntuiM  tou  damaalban  vadocen  ging,  neeli- 
dem  vor  vielen  Jahren  «ntt  SO  in»  40  Kann  «uf  ein  Hai 
daaelbet  ertraalten. 

IKe  Angaben  in  BetroiF  der  Breite  der  HaTbrobank  von 
deren  Kusserstem  Bande  bis  gegen  das  Land  sind  seltr  ab- 
weichend. Die  meisten  Fischer  sprechen  von  einer  mit 
dem  vom  Land  entferntesten  ThcU  gleichläufig  gehenden 
innenseile,  allein  lie  kennen  wader  dceen  AbeUindia  von 
der  AuüMpnkiintc  noeh  vorn  I.unde. 

Südwäirts  vom  Vorgebirge  Stadt  hört  die  Sage  von  Uav- 
btoan  anf  und  die  Fiaeher  von  Waags  nnd  Bcenaiigarlaad 

(siidlirher  als  62°  Breite''  Stichen  nicht  weit  ins  Moer  hin- 
aus, sondern  treiben  ihr  Gewerbe  daselbst  in  der  Nähe  der 
ECiate,  inden  die  Meefeitiefe  in  nnr  geringem  Abetande  von 
Ufer  etwa  600  Fuss  betrügt  und  weiter  ins  SIeor  hinein  un- 
bedeutend zunimmt,  so  dass  sieben  Meilen  vom  Lande  die 
Tiefe  noeh.nidrt  T20  Fma  dberrta^  Weiter  aädwürta  bei 
der  Insel  Kin  (61°  34')  wird  bloss  auf  der  vom  Ufer  aua- 
gehenden  ^^Bakke"  ')t  die  von  geringer  Anadehanng  iat,  gt- 
Eeoht,  wie  anah  aal  aiaidaaii  kkinarai  Chriadan  eds  tJ^mli- 
len"  \  die  jedaeh  nioht  iihar  dn  faia  awd  UdleB  tcm.  Laada 
entütrat  nnd. 

Gleichwie  der  Mher  erwähnte  Bredsund  den  hier  bc- 
sproehencn  Theii  von  Havbroen  gegen  Süden  begrenzen 
.soll,  eben  so  soll  auch  Body bet  (G'i°  ö5'  i  eine  Stelle  sein, 
an  weicher  man  keinen  (irund  undet,  die  Hauk  gegen  Nor- 
den nnterhreelian  nnd  aanaeih  Stangpn  von  der  nardwirta 
felagenaB  Wvrbin,  wohin  di*  BinwofaDtr  der  groMen  Inid 


')  „Biikkc",  HQjcl  Oller  AbLanx.  Hier  bmlcutet  Bakke  ili«  Korl- 
»eUuDg  uDter  ilnn  WiMwr  ier  tarn  Ufer  gehHMica  Jlbdsdiaiif. 

<)  „Skulle" ;  <M*  UntisfM  «ad  Biak«  haben  ilaa  Msag«  TsnsWe- 
dsaarüsaseavagia,  sieiitsas  dank  ikrsV^,  Basteed^Hl«  aad  lkf%t 
BtsthaAnlnlt  hartaitarafra.  Da  dlssa  BsaawaagvB  ia  disiar  AUisad- 
loog  nnd  in  don  Ktiitenkar(«n  hSufij  Torkoumen,  werden  ciaiiie  d«r 
gewöhnlirbtteo  )iivr  sargertttirt.  Au>iier  den  nemeiDM-hafUichen  XamcD 
Qnuid  und  Skjär  (Sf beere)  gleht  e«  nodi  folgend'  Liv^tt  und  F«ld 
(«0  du  Me«T  lieh  bricht),  KoUe,  Skolt,  Skilto  (Srliü  lcl,  runde,  laart 
abni'hmpiiil'»  rntjcfr«),  Tarrv  (-mit  Sn-^r«»  ttberwtehiion) ,  üaik«  (.Kh- 
h&hf':'.  kUl  (Flijck),  Drng,  Slug  (SililuBd),  Rov  (KilT),  8ten,  Knold, 
Bjcrg  i]l-'r-i,.  VnU((v  irat  frUigem  Bodes),  Flak  (flschar  BoUeii}, 

h  liM,  Vtut,  im,  Bs<fla,nisM,nis«,H«M, 
Löite,  krikk,  lUl>\n  u.  a.  v. 
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6inöl«n  (63°  2')'  Mittclbrcite)  anf  d«n  Fang  gehen,  troo- 
nen.  Biv  ^t-gein  in  nordw««t1idier  Hiohtung  iiiifceflihr 
fiiuf  bis  80cha  Mdleii  hinaus  und  fischen  da  auf  ebenem, 
alliii.ili^:  und  Innpiam  aufstcigendfm  Grund  in  einer  Tiefe, 
die  nicht  geringer  als  6üü  bis  700  Fuss  ist;  doch  soll 
dien  Tielb  iMob  atdueim  B«ri«hteii  aieb  vi«le  Mietlea 
(juor  vom  Lan'le  hiraii»  unverändert  jrfij^en.  Noch  weiter 
nördlich,  bis  Frviieu  und  der  uordwiirt.s  (kivon  li«gt>uden 
Inaelnilie  (63*  50'),  wird  ffie  Fiidieni  ■citen  mehr  als 
ein  paar  Meilen  vum  Ufer  cntiemt  vurgenummen ;  es  finden 
«ich  da  auch  kleinere  Baak«  mit  etwa  (iüU  Fuss  Wasser. 

Witt  die  «tazolnen  Berichte,  betnffinid  Stovoggen  md 
das  Meer  überhaupt  in  der  Xiihe  davon ,  wenigstens  eine 
etwas  beatinunter«  Form  ttud  anscheinend  ipröMere  Zuvar* 
lXaMgk«it  haben,  ab  ei  mit  denen  über  die  Bcaebaffenheit 
dw  Mxdwa  anderswo  an  der  Küste  der  Fall  iat,  ao  Ntutxeu 
dch  gewiaa  anah  ToniigUoh  auf  jene  diejenigen  Darstel- 
lungen Ton  Harhroen,  die  über  den  Kreia  der  FiKhoiwan 
hiaansrcichen.  Nnrhdeni  i^t  etUchen  Jahren  durch  die 
von  dem  Norwegi«4;hen  Kadettenschiffe  angestellten  Lothun- 
gen GewiKitheit  darüber  «rworben  war,  das»  das  Jtitlündische 
Bis,  durch  eine  «nagedaluito  lleoKflidiladxt  von  der  Vm- 
wcpri'^r'hcn  Kiistfl  getrennt,  wenigstens  bi.«  gegen  61"  Breite 
nördlich  sich  erstreckt,  hat  die  iVnnahme  sivh  allgemein 
geltend  genaoht,  da«  Havbveea  eine  weitere  Portaetanng  | 
d:e=c«  l'iftV'^  sTi .  in  der  Form  eittT  wrnipr  Mfüim 
breiten  Bank,  welche  der  lUehtuog  der  Xorwegischen  Küste 
f»^,  von  dimer  IS  bis  16  Mdlen  entfernt«  und  von 
antli  rn  u'.'hi^T  unter  dem  Ijinde  liegenden  UnlitfV  n  trennt 
wäre.  Xach  dieser  Vorstellung  ist  Uavbroen  sogar  auf  der 
Ton  dem  DSaitetiea  Se^arteo-Ardtir  ausgegebenen  Nordaee- 
Icarte  angedeutet  winden. 

Das  früher  erwähnte  Fahrwasser  von  Bodybet  mdwärto 
hu  auf  die  Hohe  von  Stadt  nntertehridct  rieh  nicht  aUein 
durch  schärfere  Begrenaung  und  geringere  Tiefe,  sundenn 
auch  durch  die  ikistandtbeile  den  Mei'refil)odeui4  vom  iibrigcn 
Fabrwast^er  der  hier  berührten  Streike  und  vi«!lleicht 
dürfte  hierin  eben  ao  wohl  als  in  uuderen  Umständen  der 
tirund  fiir  die  grö-«He  re  Eri;ii  M|;ki  i;  der  Fiwherei  in  Aen- 
selbcu  gesucht  werden,  indem  daä  Senkblei  auf  dem 
Boden  des  Storeggon  bie  anr  Hiiho  von  8tedt  mit  wenigen 
Ausnalimen  überull  kleine  Steine,  >Sfhu]ii)cn  und  versehie- 
denartigen  Sund  uuUtwitts,  zeigte  «s  auf  den  Fisehergründeu 
wiriter  aBdwirta  Sehlidi,  nwiacihen  dem  Ufer  und  dem  J&t- 
lündis-hen  Biflc  w<  trhon  T.i^hmbuden,  auf  dem  Rille  -d'  -t 
äciilick  und  Saud,  im  Bodybet  und  auf  der  Bank  nordwUrtb 
desselben  flehliek  nnd  weidien  Lehm,  nnd  eadlidi  andi 
lehmigen  Boden  in  den  grii'isoreu  Mct^rcetiefen.  Durch 
tirundscbabnogen,  die  der  Konservator  (jatit  Prefotsor) 
Baach  voniehmen  licas,  zeigte  sjeh  dar  Ueereaboden  anf 


Vib«, 

I  Storeggen  beständig  aU  aus  kleinen  ru);«1(u  Steinen  be- 
'  atmend,  auch  wo  das  Tjotb  nur  Sand  augub,  welcher  also 
nur  in  ciuer  u'auz  dünnen  Schicht  diu  Steine  iibcr  ktkvL 
konnte,  und  vielleicht  dsirl  in  in  n  it  h  litm,  was  so  eben  über 
die  durch  das  Senkblei  erlmiteueu  lienultale  angeführt  ist, 
i  onaehnen,  das«  das  Kimlich«  bb  in  die  Breite  «ea  Biadl 
der  Füll  Äei.  T).igt-gen  wurden  im  Schli' kc  •inrl  weichen 
Lehme  auf  den  Lntitiien  nordwärts  von  Buüybet  nur  eia- 
■dne  eckige  nnd  kantige  Steine  gefunden  nnd  auf  da 
Jüllän'!i«i'lu'!i  Ki'l'  ZI  ipii-   dir  ki  lui  H.,itt  iih(-,;and- 

,    theile,  die  ver^-hicdcn  waren  von  denen,  M-elche  das  LoUi 
angab. 

.\uf  und  auti^erlulb  Ntoregiien  geht  die  Sirümung  in 
I    der  Kegel  oünlUch  lang«  des  Landes,  doeh  erleidet  si» 
'   nach  fortdauernder  Kühlung  Ändeniiig  ia  ihrer  Stärke  ud 
bisweilen  auch  in  ihrer  UichtBBg. 

Ausser  den  UntersnchnngcD  im  J.  1844  an  den  bildli- 
chen Kästen,  woren  daa  Woaentlichate  oben  wiedergege- 
ben ist,  hat  Motzfeldt  in  den  Jahren  1H41  und  IStf 
Beobachtungen  über  das  Meer  und  den  JJ«>ere*baden  aus- 
serhalb der  Kütten  Finmarkcns  angestellt.  Aus  seinem 
Beriebt  hierüber  schalten  wir  Folgondca  hier  ein: 

Wir  an  den  hu  llidK  n  Kii'=t!  Ti .  so  sind  auch  in  Fin- 
nurkeu  die  Traditionen  über  Hiivbroeu  allgemein,  eben  la 
bei  Onvar  (s.  S.  12)  und  weiter  oatwärta  über  dea  Kcid- 
k;iji  liinnus.  T)(j(  li  ;iu.:  h  r  i-t  keine  zuj>ammenhüugeDde 
Blink  gefunden  worden,  wie  denn  auch  die  Untiefen,  welche 
I  anf  dieaem  Küateaatriehe  als  Fischpläteo  benutst  werde«, 
im  Ganzen  niiher  am  J^ande  liegen  und  grössere  Tiefe 
haben,  aU  die  muthmaasUche  Uavbro.  Einige  der  bedan- 
I  tonderen  unter  diesco  Bänken  sollen  hier  namhaft  gomadl 
werden. 

Uierher  gahoiett  euaaer  dea  früher  erwähnten  Untief» 
ansaeiknlb  OurSr  und  C^boen  anoh  diejenigen  ausser^ 
halb  HSrö  (70*  46'),  wo  man  in  <len  späteren  Juhrcii  mit 

grösseren  Fidirzeugen  fS*el.te.    Es  befindet  sii  Ii  )i irr  eine 
weit  auj'gedehnte  Buuk.,  die  nicht  j.ih,  »undern  Mtuti  nach 
)    allen  Seiton  abfällt.    Das  ttotic&te  Waaser  hier  iat  etwa 
700  Fuss   und    auf  dij'ser  Tiefe  liegen  die  Fi.scht  .'fahr- 
I    2euge  vor  Anker.  Zwischen  dieser  Bank  und  Gjüsb«N.'b 
daa  F^hrweaaer  nickt  beaenders  lief.  Die  Untiefe  Biönd- 
ftriiiis  "'VI"  0').  'i^  Jleilen  vom  Laude,  ist  auch  als  lU 
I    Hnvbrocn  gehürig  betrachtet  worden,  allein  durch  Unteno' 
I    drangen  hat  ea  sich  ergeben,  doaa  sie  aur  «a  dem  siid- 
'    westlichen  Thiil  ."^ilruV  von  die-ner  Instd  durch  eine  be- 
I    tr&chtliche  Jkicercstiufo  getrennt  ist;  dagegen  xeigt  sid> 
I    £e  Untiefe  adsaerfaalb  dce  aofdweetlichen  Tbeila  der  bsd 
l    nur  aU   eine  Forti<et2ung  der  duvoit  abgehenden  „locd- 
[    bakke"  (LandabdachuDg).     Atiüseriinlb   der  Insel  llsgalöb 
TOD  welehar  dna  Nerdkap  ausgclit,  trifft  man  nach  eiiar 
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groBMcea  TMl»  in  d«r  V iilie  de*  Vfm  üi  weiteiem  Ab- 

Btrititle  vor,  dem  T^de  wieder  nufiifpif^iiden  Podcn.  Diese 
Uunk  ist  auctt  au  kuinttr  ihrvr  ikgrcDzangt'D  jäh  abfallend 
und  ihre  gningite  Tiefe  wofde  ra  780  Fuae  emiitldt. 

Zwisdic'ii    (liir    B:iiik    iiiiJ   <!('tu   T.aiuli:    wufdA  teltOQ  eiM 

grössere  Tiefe  als  1200  Fuss  gcfuudca. 

Ungefiifar  3  hü  2|  lleilea  nordwirts  rom  Yorgclrirfre 
Svärholt,  ostlich  vom  Nordkap,  liegt  die  Bank  Slep- 
pen,  durch  di«  auf  ihr  b«tri«boiie  bedeutende  ,fSei''-Fia«be- 
fei  *)  bdütmit  Biese  üatielb  woide  firuber  «iMuMb  ili  «i& 
Thcil  von  Hnvbroen  anjrcschca  und  man  gjaobte  denludb, 
dass  aie  weiter  hiuau«  im  lioge. 

S«b)icBtlich  küuncQ  auch  mehrere  Uatid'eu  auascrhalb 
SletiiäR.  cwtlich  vom  Nordkap,  die  für  die  SdiifliMtrt  ge- 
fahrlich «ind ,  bcTTicrkt  weHcn  Kommt  mnn  vor  dicom 
Orte  weiter  ius  ilior,  drei,  vier  bi»  lunt  Meilen  hinau», 
90  nimmt  die  Tiefe  wieder  ab,  indem  aioh  dn  Büeken 
vom  HtKli'n  ftnprjrhcH; .  jedoch  sjfwilhnlirh  nü  ht  hoher  als 
bis  yCM>  Fuss  unter  dem  Wasserspiegel.  IHese  Baak  ist 
•oeb  nlB  an  Harbroen  fahoriK  angeBehen  wwidei).  -  Ifoto- 
feldt  bemerkt  i^nilliili  I''nt<ti'iiilf< : 

LhtH  Jülliindische  Kiff  cratrcckt  sich  gi^en  Westaord- 
w«et  und  wahnidiebllch  bis  gegen  die  Schottiedien  Inaeln. 
Seine  nördliche  Begrenzung  an  der  Norwegischen  Küste 
fast  ee  sUdlioh  von  dem  62.  Breitengmde,  indem  aewohl 
aBdwSrta  der  ftflher  erwähnten  Bank  Storeggen,  als  auch 
xwischen  dem  RifT  und  den  Bergen'!<chen  Küsten  das  Meer 
so  tief  ist,  dass  man  bei  900  hh  lOUO  Fusa  noch  keinen 
Grund  fend.  Westwart»  vor  Bn^mangerland ,  auf  dem 
Parallel  von  61°  nü'.  findet  man  zwar  Onu^  auf 
dem  Riffe,  allein  erst  in  einem  'l'j]i]iilt  »o  grossen  Ab- 
stände vom  Laude,  als  die  aogeoommeae  wostliobe  (ivumus 
der  oft  erwSknten  Vntiefen  nStdüdi  von  dem  6S*  T«n 
demselben  entfern?  ist.  Das  RiflT  kann  al-io  alli'ro  An- 
scheine nach  mit  diesen  Untiefen  ganz  und  gar  in  keinem 
ZnanrnmeBhaage  stehen. 

7,w'i-^<'}i<-n  ilcm  'Riff  uikI  (Jen  Kiistcii  ilpn  Stifter  Bergen 
betrug  die  Tief«  des  Meeres  bi«  gegen  1200  Fuss,  d.  h. 
jlbetall,  -wo  eine  so  bnge  IiOfUeine  benntzt  woiden  ist 
Bei  Kio  nad  BattSlden  (61*  30')  eratiw&t  sieh  diese 


•}  „Bei",  n«4w  vlns*. 


Iteetestleto  fest  gaas  bis  ana  Lande  vnd  die 

Stellen  'Inselbst ,  wtl.  ht   ^ich  zur  Flaehsni 
von  sehr  geringer  Auädeliuung. 


Wie  oben  berichtet,  umfiusea  die  vorgesommenen  Un- 
tersoehnngen  nur  eiwidne  von  einander  geftrennte  Thoile 

der  Küste,  nämlich  lleenatheite  itu-sirlialb  FiBBMUdteai 
nebet  einigen  Strichen,  die  zu  deu  ätiitun  Beigen  nnd 
Trondhjem  geli<ia>n,  überhaupt  dk  Btelleb  im  Heer,  WO 
der  allgemeinen  Meinung  naob  daa  Vorhandenecin  Hav- 
broens  mit  Bestimmtheit  rorausgiesetzt  werden  konute. 
Man  ist  demnach  noch  nicht  im  Besitz  so  umfassondcr  Un> 
tersuchungen ,  dasH  man  sich  ein  ToHständigt^s  Bild  von 
den  rn;i>fL'n  MiA-erhalb  der  pinxen  Norwegifstl.iii  K  iotp 
machen  konnte,  üugügea  fiihrea  die  erworbenen  AulUii- 
rangen  mit  hohem  Oiade  von  Wahmelieinliflhfceit  an  naehp 
folgenden  Rosnltatt  n  • 

1)  Die  Bank  der  Norwegischen  Küste  entlang,  welcher 
der  Xarae  HHarbioen*  gegeben  ist,  stehen  gsr  keiner  Ter- 
Tiirnlimpr  mit  dem  Jütischen  Kift'e ,  von  wc!rhtm  r.cim- 
men  wird,  da««  e»  »ich  bis  gegen  die  Schottischen  Inseln 
hin  entrec^,  und  das  sonach  dnroh  eine  breite  Ueeme- 
tiofo  sowohl  von  der  Norwegiadiea  Xüste  als  von  ihren 
Fischbiinken  getrennt  ist. 

2)  Hingegen  finden  sieh  an  versdiiedenen  Stellen  aus« 
serhalb  der  Küste,  namentli(;h  vom  62°  N.  Breite  an  und 
weiter  nürdlieh,  fern  vom  Lande  liegende  Untiefen,  die 
als  Fisohplätze  benutzt  werden,  allein  durch  tiefe,  mehr 
oder  weniger  breite  Mecresstrecken  von  einander  ubj»«son- 
dcrt  'sinfJ.  r.nä  welche  demnach  die  in  Bezug  auf  HeYbrorn 
goiteudu  .\nDahme,  als  .sei  dieselbe  eine  zusammcuhängcnde, 
mit  der  KOsto  nngefKhr  gleiehlanfende  Bank,  mcbt  bestS- 
tigon. 

ii)  Man  wird  sich  also  eine  einigermaassen  richtige  Vor- 
sieUnng  tod  den  erwSlmlen  BSnken  maoben,  wenn  nen 
si(  .il^  lium  imtcrscei scheu ,  tief  niedergesenkten  „Skjiir- 
gaard"  betrachtet,  der  mehrere  Meilen  von  dem  oborseei- 
sehen  entfernt  ist  und  ans  grSsseren  nnd  kleineren,  dnrch 
Mccrcstiefcn  von  einander  abgesonderten  Theilen  oder  nn- 
terseeiselien  Inseln  nnd  Schccren  besteht,  welche  ihrer 
Seit»  TUsdneden  an  Grosse,  Figur  «nd  Bi^roffbeit  und  ans 
Tenehiedeoartigen  Bestaadtheilen  sutemmcngcsctst  sind. 
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3.  Stcdmiangen. 


Dieae,  die  lo  hStdig  an  den  Norwegischen  Küsten  vor- 
kommen, können  unter  folgende  HauptAbthcilung^en  go- 
biucht  werden:  OoeaDströme  (der  Goilstrom);  Strüraun- 
foii  dovdi  Ebbe  imd  ¥Mät  waxadit  imcl  an  vielen 
HtcÜPn  durch  iWc  Ortsverhfiltnt'se  modificirf;  StrÖTminfTTn, 
die  sich  yernnderlich  zeigen  nach  der  Bicbtung  und  Stärke 
dea  Viades  «od  de«  awhr  oder  weniger  bewegten  Zu- 
stande de«  Meeres,  und  cndlicfi  puuz  lukalf  Strömungen, 
▼OB  den  beeondera  in  den  fjorden  auslaafenden  Büsawaa- 
BMI  iiiauaiia  bw  vuigebnditt 

Ar  Gol/Urotn.  —  Während  das  Dtisein  dieses  Strome» 
im  aiidlioberen  Theile  dea  Atlantiaohan  lleeraa  nUgemein 
aagenonmen  iat,  iat  doeb  sein  Aitftretea  aa  den  KiMaa 
dea  nordlichen  Europa  und  namentlich  Xorwegeai  sowohl 
ia  Slteran  «la  neueren  Zeiten  bezweifelt  und  Tem(>int  wor- 
den. Eurige  nehmen  an,  dass  der  Golfstrom  die  Küsten 
Europa's  gar  nicht  T>eruhre,  sondern  bei  den  Azoren  eine 
südlicli-rp  IMclitLirg  nehme;  Andere,  dass  er,  nachdem  er 
sich  in  2wi:i  Arme  geifaeilt  habe,  den  einen  Ton  diesen  in  ! 
■otdSalliober  Biditnng^  an  dar  Waat-  and  Nordküal»  Gnaa-  i 
Brifannipn»  vorbei,  nach  Norwpjjcn  hinschirke,  rlnüs  er  «her 
nach  80  weitem  Laufe  in  kälteren  Zonen  so  schwach  und 
wenig  Wirfcaan  gewerden  wfire,  daaa  ada  Eiaflvas  «a 
<tcn  XiirwcgischBnKüataa  gaai  geriag  «dar  am*  aamedcbar 
sein  müsse 

IKe  Vaohrielitan  TOm  OolfMiame  aSnd  mdirara  100  Talire 

alt  und  bilden  jetzt  mit  Jon  ufucrcn  diesen  Gegenstand 
betreffeaden  Sobriftea  eine  eigene  Litoratar  *).  £a  iat  hier  j 
niebt  nMine  Abaiebt  —  eben  ao  wenig,  «la  «•  ia  meiner  I 
Uacht  ateht  —  etwaa  Kenea  aber  dieaea  Btrom  in  aeiner  j 
Allgemeinheit  MnzaznfQgcn ,  sondern  nur  einige  T«n  den 
Erscheinungen,  die  an  den  Norwegischen  Kiieten  Torkom' 
mcn,  nachKuweiaen,  die  aller  Wahrschcinliolikcit  nach  dem 
Ootfstrom  ihr  Dn^rin  verdanken.    Wi"'!  num  niinilich  nicht 
mit  Maury  und  so  vielen  Andern  uuuitimen,  da»8  es  ein 
Streu  aaid  data  eia  warnur  Straia  aei,  der  dieae  Kia^-  j 
nungen  rerursache,  so  wird  man  grosse  Schwierigkeit  haben, 
die  Anomalien  2u  erklären,  die  in  Betreff  dea  Klima'i  und 


')  In  Norwegen  i»t  dif-nT  Strom  i<in  A.  Silij<>t1i  in  hrimiii  Wcrlti; 
,,Oiii  cnkritc  of  llnvil»  PliunoniriK'  u.  ».  w.  (iTlier  rinziln"'  vnn  iUd 
Kracht iauDgfD  d'«  Mn'H'»),  <'hTi»lUiiia  1»*4H".  au«t'ührlicli  h.-h»r<lelt 
UD<I  TOB  K  <■  liithfler  in  »»tofm  Burlii'  „VAxr  Ait  |?togr»phii>chf 
Vorbrciti  ii;:  kvr  '  "..t !■  ii  rm  ltm'.  brcrt>ntni:«iiil<'n  <jf»traui he  in  >"or- 
WFgco,  llBiiib^r)j  lb.>i",  enraiiDt  worden.  In  Iiünrmark,  in  „Tidrukrifl 
far  Krciustillicgcf  sf  Nitarwidruiliabrn"  (Zaitacbrift  tttr  |>o- 

poBn  DimtKlIuDgen  der  Kstunriui  uicliafl),  Titirt«r  Baad,  Koitcohnguu 
18S7,  liot  0.  iogb  dictea  Otfagataa^  «bmfalb  b«lHn4«lt.  Oi«  tida 
Sdiriflfla  Sb*r  dm  Oolbttm  taa  SchriJUtelltni  in  aaitna  Ua^m 
■jjul  allfmiiia  bakaaait. 


seiner  JJitti-l-Temperatur,  der  Vegetation  und  in  roehrerni 
andern  Hinsichten  sich  an  Europa'.-*  und  namontli»!  Ncr- 
wegens  Westküste  zeigen,  verglichen  mit  den  närolicben 
ftaitaa  ia  daa  Wolitfaailea  weatwSrta  and  eatwMa. 

E»  ist  nlleftnoin  bekannt  und  bestätijrf,  das«  der  wert- 
liohe  und  nördliche  Theil  Norwegen«  ein  £lima  beaitxen, 
welehaa,  ndt  komapendirandea  Breiten  «a  den  XiMea 
Asiens  und  Amerikn's  verslichen .  \  ielleicht  eine  pri  asen' 
Verschiedenheil  zeigt,  als  es  der  Fall  ist  xwiachen  den 
Norw^Bohen  and  Rud-Baro|Niiaebea  Käatea.  In  Haidm- 
ger  beträgt  dergcitiüt  die  Mittel -Temperatur  des  Jahtei 
bia  gegen  6°  H&umur,  in  Trondbjem  bia  4°  nad  lelbst 
^«m  Nerdbap  at^  ale  über  dem  Nnllpnnkt.  Gewiai  XOr 
gen  bierra  2U  einem  nicht  geringen  Theil  die  Seewind« 
bei,  welohe  die  Strenge  des  Winters  an  den  Küsten  vSL- 
dem,  daher  nach  ein  ganz  bedeutender  Unterschied  zwisebea 
der  Mittel -Temperatur  der  Küsten  und  des  Binnenland«« 
vrr-i  'vt  wird;  allein  dieser  rmstaiid,  welcher  ja  auch  bei 
uiidvru  unter  denselben  Breiten  liegenden  Küsten,  wo  dct 
Wiatar  mit  aetaer  gaaaaa  Stranga  benadht.  Statt  dadet, 
ist  nicht  hinreichend,  um  die  Erscheinung  zu  erklären. 
Man  braucht  hier  bloss  darauf  hinzuweisen,  dass  Uardanget 
unter  dar  abalioben  Breite  wie  die  SOdspita«  von  Otöo- 

land  und  die  Hndson-Bai  in  Amfnk;i  um!  nürdlicJur 
Oebotak  in  Sibirien  liegt  und  dass  dos  Nordkap  in  der 
Breite  kovreaponffirt  mit  der  Beffio-Brf,  den  efidbcbaa 

Theile  von  Xovaja  Semlja  und  dem  roliir-^roi.'re  nordwiin* 
der  Behring -Btraaee,  am  einen  leicht  fesslichen  Begriff 
Ton  dea  h6ohst  Twadnedenen  Temperatur- YerhEltmaset 
unter  den  nämlichen  Breiten  zu  geben.  kitnn  dahar 
mit  Bestimmtheit  behauptet  werden ,  dase  kein  Land  und 
insbesondere  keine  Küste  auf  dem  Erdbälle  ein  im  Ter- 
hältuiss  zur  Breite  so  mildes  Klima  hat  als  Norwegen. 
Weil  übrigens«  dies*  Verhältnisse  aüpenu  in  tH'kunnt  sind 
und  man  sich  durch  einen  Blick  aut  eine  den  Lauf  der 
laotharaiin  daietaUeade  Ibite  leicht  übeneagan  kann, 
dass  dieselben  sich  sowohl  westlieh  ids  östlich  von  Nor- 
wegen oder  von  der  Skandinavischen  Halbinsel  im  Allge- 
meinen  entfernen  aad  aa  betiSobtlioh  aüdlioberen  Breiten 
hinabsteigen,  so  mag  es  genügen,  hier  zu  erwiihnen,  da-«« 
übereinstimmend  mit  diesem  milden  Klima  das  Laad  Ge- 
wiebae  berrorbringt,  die  maa  ia  aadon  We1tth«ilen  «tat 
in  südlicheren  Zunen  wiederfindet.  So  kommt  die  Birke 
üaat  bis  ra  der  nördlieben  fiegtensnng  des  Keicbea  Tor, 
die  Kiefer  (Pinna  ^Ivcatria)  aeeh  weiter  nSrdlioti  als  TO* 
und  die  Tanne  (Pinns  abiee),  we  ihr  Wachstlium  durch 
die  Ausdiinstnngea  dea  Meena  oiaht  gehemmt  wird,  bb 
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QonUifih  TDa  dam  Polarkreise.   Die  Getraidmitea  irerdea 

W»  zu  ganz  aiusCronlcnfHoh  ho!ii n  Rrcit«  n  ungebaiit,  Gerste 
bis  70'*,  Boggeu  bü  69°  und  Wei2en  bis  geg/ea  64". 
Der  EtTtofbllMu  int.  m  m  Mgeo,  Sbar  da«  gßow»  JsaA 

an^fri'Tjri-'itol.  den  anr'rn'"rr!!irh«trTi  S'rinh  bloss  Busgenommen. 

Et  ist  früher  erwähnt,  das»  die  edleren  Arten  der  Ob»t- 
biane  efeenfi}!»  im  weaflicheo  und  ii9rdU«liett  Tlieile  du 
Rind-s  bis  zu  a  nsfr^LWÜhnlMK-]!  Bri  ;ti  n  gf»deihcn;  man 
tritfl  den  Kir»uiibaum  bis  m  den  Tolarkrciei  und  feine 
Gattnngen  von  XpMn,  Bimen,  Bngtmotten  a.  A.  isHar- 
danger,  Sogn,  ja  wjgar  im  Stifte  Trondhjcm  '). 

Dan  ntin  wohl  wenigatens  £iiie  von  den  Umohen, 
-weklie  im  KUma  und  die  VagetationarerUiltiiim«  «nea 
Landes  bedingen,  in  H.^nfT  Norwcgcnn  in  dem  Einflus« 
des  Golfstromes  gesucht  werden  luus»,  scheint  in  Rücksicht 
auf  die  nördlichen  Küstengegenden  ausser  allem  Zweifel  zu 
sein,  wenn  man  das  oben  Erwähnte  in  Betracht  zieht 
und  besonders,  (Lih^^  rielraidearleu  bis  "O"  Bn  iti-  gedeihen. 
Mehr  zweifelhait  durtte  eine  solche  Annahme  in  Betreff 
äu  aüdmatlicheren  Oc^ienden  des  Beiches  erscheinen. 

Man  hnt  nämlich  als  den  siidHilisfcn  Punkt  der  Be- 
rülirung  des  •'^tromcs  mit  der  Küste  das  Vorgebirge  Stadt 
(<S')  aagenrnnmcn,  Toa  wo  er  &i  nwdSatliober  IU«btaB|r 
der  Küste  folgen ,  unicr  dem  Polarkreise  das  feste  Land 
Terlauen,  darauf  die  Beoseite  Lofoten«  und  Westeiaalens 
TW&lgen  nad  «riter  der  "KHäa  eolbtig  aa  dem  Ntndkap 
vorbeifliessen  sollte.  Dass  nordwärts  und  südwärtn  von  Süidt 
ein  vertohiedenartiger  ütnm  herrscht,  davon  erhält  man 
M  gat  ala  ToUeUbidige  GeviaalMit  b«S  den  DureMewo 
der  BeschrmbuBgen  sowohl  zu  den  älteMn  lädliclwna 
als  oeuwea  Borwigiaofaen  Kästenkarten. 

Im  Folgenden  theiie  ieli  eben  kenen  Annog,  betref- 
fend die  Beschaffenheit  des  Stromes  von  Stadt  gegen  Korden, 
nach  diesen  Beschroibungen  mit; -.Ausserhalb  Htadts  flieast 
der  Strom  mit  der  Fluth  gegen  Nordost,  mit  der  Ebbe 
gegen  Südveeteo  bin»  mit  starkem  westlichen  Winde  aber 
setzt  er  immer  gegen  Nordosten  hin ,  iiuil  i'iberall  gilt  es 
vom  Stifte  Tronülüera  gegen  Norden  als  Kogel,  dass  der 
wnrilllnb«  Strom  stets  der  stirkere  ist,  boaoadaiB  in  einem 
Abataade  tob  9  bia  ia  Ifeiko  Toit  Laad».    Dieee  Be- 


liitj;;   v'.iK  I  i,i'lnij;f  wii.  Ii.i'-i   iiiid   Ct.- Milien   in  ("iirisUai-iu  iT^n  li!!;  die 

•rhrB  »art-D ,  allgvinrin»  Bcwunilerung.  Hier  knncitc  man  uiit«r  ao 
Ticlca  AaiierB  rrifc  MaadeU  Tom  aUdlicbeo  Xorwqien  ua<L  U'altailaae 
t«m  fltUI*  Trsad^ns,  to  IM»  Otrisa  giwatkssa,  Kkta.  Wsil  d<r 
Bewair  vsa  185S  *a  Ami  asfcirShiitidi  wanam  SsMacm  §AM»,  to 

ktSB  die  Reichbaltigkvit  von  edlen  ()b«tar(fD,  die  sldl  M  di«««r  Ana- 
•t«Uluig  irjgte,  iwar  nicht  al«  Regel  ange«eben  ir«td«8,  «Utin  auch 
als  AasBilUM  (i*bt  M»  slMS  S«|TUr  *m>  im,  was  das  Klina  uad 
dtr  BsdiB  da«  IiSBdcs  aaitar  «sMca  VaistiadtB  btfwMMMiv'B  tst- 

Tlb»,  Kirtsa  aal  Hatr  ksrNiaai. 


BMiknagea  über  die  Biahtung  de*  Stcomm  werdaa  ana 

frmc-r  in  den  neueren  Be*chreibun;ii?n  sciuet>  I^diufes  von 
Troudhjem  gegen  Norden,  au  Lofoten  vorbei,  dabin  ergänzt, 
diasa  dar  aiOidSstUob*  8tnm  atefa  der  i»inc!pale  und  aa 
mehreren  Orten  .rtiiiz  und  gar  unabhängig  vcn  Hbbe  and 
Fluth  sei,  namentlich  an  der  äussero  Seite  der  Lofoten 
«od  der  am  «eiteatan  ia  das  Heev  tob  Weet-FinBiarkeB 
hinausgehenden  Insc'lgrupjje.  Von  der  Untiefe  Andersbüs- 
kallen  (68"  4ö')  läuft  der  Strom  sehr  stark  gegen  Nord- 
osten and  Osten,  je  wti!bBt  man  nordlieb  komait,  am  desto 
stärker,  und  üImt  dun  untiefsten  Stellen  kann  die  Schnel- 
ligkeit oft  bis  auf  vier  Meilen  in  der  Wsehe  steigen  '}•  Als 
Folge  davon  gebt  andi  die  Be«  an  dieaen  Stellen  sdhr 
hocli  und  schwer.  Im  Ganzen  genommen  gicbt  es  längs 
der  l^omre^aohen  Küste  kaum  einen  Strich,  wo  der  Mee- 
resstrom so  sehnen  flieast,  als  Aen  zwischen  Lofoten  und 
Andö  »). 

Anders  lauten  die  Berichte  über  die  Strorarii  htuny 
südwärts  von  Sijidt.  Es  beisst  in  der  Beaehreibung  Nr.  3, 
von  Stadt  Kis  H>  rgcn,  dass  der  Strom  mit  der  Ebbe  gegen 
Nordwtstcu  hinsetzt,  und  in  Nr.  4,  von  Bergen  bi»  Sin- 
wanger,  dass  der  Strom  mit  der  Ebbe  von  Bergen  bi» 
Holawograa  (00*  50')  gewShaHah  gegen  Norden  «ad  aiit 

der  riufh  ^c^cn  Siirltn  länft.  «s'Hlich  von  Bergen  aber 
fiiesst  der  Strom  in  ontgegengosetztcr  Richtung,  nämüeh 
mit  der  Ebbe  sOdlkk  aad  adt  der  Flmtii  nitrdlioh.  Wetter 
liiiKiiis  vom  VTvT  flicsst  der  ftrom  nu-i^tLn;*  hiii  u'item 
Wetter  in  gerader  Richtung  vom  Lmdß  weg,  mit  der  Fluth 
hingegao  gende  aadi  dem  Lande  hin;  alleb  gewiBhnlieh 

richtet  er  sich  hier  nach  dem  "Winde,  der  iu  Jir  Nordsee 
herrscht,  doch  seigt  sich  der  Lauf  viel  stärker  gegen  Süden 
als  gegen  Nofden. 

Man  sieht  hieraus,  dass  dos  Fahrvasser  nngeßihr  in 
der  Höhe  Tom  Vorgebirge  Stadt  etoan  Wendepunkt  für  die 
Richtung  bildet,  in  irelcber  der  Strom  einsetzt,  indem 
derselbe  von  da  gegen  Nurdcn  l  im  n  bestimmten,  überwie- 
gend starken  nordöstlichen  Louf  hat  und  südlii^h  von  die- 
sem Vorgebirge  noch  Wind  und  Wetter  sich  richtet,  doch 
deigestall,  dass  im  Stifte  Bergen  der  gegen  Sfidan  lau- 
fende Strom  der  vorherrschende  wird.  Um  aus  dieser  Er- 
fahrung den  Schlus«  au  ziehen,  dass  der  Golfstrom  bei  der 
Anaihendig  an  ^  1%r  bei  Stadt  oad  aa  die  naaer- 
hs.\h  dieses  Punktes  licptndcn  Riinke  sieb  thrik'  und  eine 
gewiss  im  Verhältnisse  zum  Hauptstrome  kleinere,  doch 
aber  imaier  benwikbaTe  Teisveigiuig  |«gen  BOilaB  IKofli 
der  BeigNi^edMO  Käste  leBde^  dan  bat  neu  aoofa  sn  w- 


^  Die  Vaefae  am  Bnrd  urrfatat  eine  Zeit  von  rier  Stondeo. 
^  ffirilS  ««tter  Li' Tübpr  Jie  5<<MbTeibiuig«n  XQ  dra  n^rdlicbeit 
lIiMkBiliB  lad  «US.  i*  B.  73  ioSebjitk's  Miiar  arvllmtsa  Wwka. 
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A.  Tib«, 


und  za  zeratreate  BeoImshtaiigMi  über  dien  FUuwi» 

ser.  Oaaz  unwahrscbeinlich  durfte  eine  sii!(li(  .Vnii;iliijie 
nicht  aeia  und  es  i»t  zu  hott'«i^  doM  di«  hydiognipbii»chcn 
Untenudraogen,  die  bis  jctst  bi»  Stewtuger  Toigenamiiieii 
sind,  welche  über  ia  der  nächsten  Zukunft  von  da  der 
Beigen'icben  Küsto  entlang  nach  Tiondhjem  weit«f  auage- 
ffihit  werdm  soUea,  auch  Thatnofaw  zur  LöBug  dieses 
Problems  Tenolnflai  werden.  Alno  —  eine  lIc%Uchkeit 
künnte  es  immnliin  idn,  daas  der  Golfstram  «ueh  süd- 
wärts von  seinem  ZnaammeoatMa*  mit  Norwegen  wohltä- 
tige Wirkungen  uuf  die  dortigen  Oegondcn  äusserte,  allein 
Kur  Erklärung  des  milden,  fruchtbaren  Kliaia'»,  welches  «ich 
au  der  Westküste  des  Reich»,  vorzüglich  in  den  Birgen'- 
adwn  Fjorden  offenbart,  ist  diese  Voraussetzung  nicht  un- 
umgan};liih  riotlnvciidii;.  Tn  f  ist  -illt  n  ilirson  Fjorden 
drängt  sich  das  Meer  entweder  vou  Wetzten  gegen  Osten 
oder  TOn  SüdwwlMi  gegen  Nordosten  ins  Land  hinein, 
und  indem  der  teraperirtr  Srewinrl  rliirrh  ihre  Mündungen 
Uineinstrüml,  sind  die  niedriger  belegenen  und  bewohnten 
Stredten  IXngs  der  Fjordufer  dnrdi  die  ne  umgebenden 
mrJchti^iPn  Hrrgwände  gegen  die  Kinwirkungen  des  Nord- 
windes geschützt  Diese  bringt  hier  und  überhaupt  an 
der  Keoreakflato  «ine  ao  nüdo  Wintor-Teoiperatnr  herror, 
wie  sie  sich  nioniiilH  in  den  innem ,  vom  Wccre  entfernt 
und  sogar  weit  südlicher  liegenden  Landstrichen  findet 
Weil  mm  radi  die  Somnor-Tempenitar  dordi  die  Imgen 
Tage,  ilurrli  diu  Hcflcviun  ilvr  Siit>rR'iiNtr;ilili-ii  von.  den 
umgebenden  FeLsenmassen  und  endlich  durch  die  Erhitzung 
dieaer  SteiiniiBaaen  adbat  in  90  hohem  Oiade  gesteigert 
wird,  80  kann  lu.iu  v-i  sich  aurli,  oiict  dtu  Eüifluss  de^  (iulf- 
Stroms  zu  Hülfe  zu  nehmen,  eiklarcn,  dass  die  Uegenden 
ringa  am  den  Hiardangcr-Fjord  nad  den  Sc^ne-Fjord  «iBt 
Mittcl-Tcm]iemtur  des  Jahres  darbieten,  di«  rntfa  dar  8tido 
Deutadilanda  oder  Ungarns  nähsrt. 

Eme  Braoheinnag,  die  «t«M  mohr  als  ein  zufälliges 
ZugammcutrelTcn  der  Umstände  sn  sein  scheint,  ist  die, 
dass  die  H  puren  der  im  Tornau  Abschnitt  erwähnten 
TTntielbn  (Kavbrocn)  gerade  erst  da  bemerkt  werden ,  wo 
der  Golfstrom  sieh  dv  Kiistc  zu  nähern  scheint,  nämlich  bei 
Stadt,  ferner  dass,  so  weit  man  übcrlmupi  darüber  unterrich- 
tet ist,  sich  eine  Untiefe  wie  die  Havbroon  noch  Norden 
und  nidit  naoh  Süden  Twid^n  lässt.  Verdankt  nun  diese 
Bank,  oder  besser  gesagt,  verdankcii  d:c»c  Biinke  dem 
Golfstrom  ihr  Dasein:  Diese  Frage  durfte  wohl  noch  nicht 
itt  entsoheidni  sain,  nad  d!«  IIiiitaB,  die  ja  ■Biadimim, 
dass  d«-r  ^tmm  während  »eines  Laufes  nicht  ganz  bis  zum 
Meereabodeu  hinunter  reiche,  sondern  auf  einer  Unterlage 
k&lteren  Wasser«  iahe,  werden  et  wohl  beaweiMn,  beson- 
dcrs  da  TtKnkc  durch  transvi  ra-ilo  Mciresschluchtcn 
von  betriichtliclicr  Tiefe  eben  im  Striche,  wo  der  Strora 


vorkommt,  von  mnander  gelrennt  sind.  WoO  iadsosea  aodi 

ändert»  Kriift*  in  jcm  n  für  d;is  Aiil,'i-  verdickten  Regionen 
wirksau  sein  küonen,  welche  Moditikationeo  in  fast  jeder 
mnthmaaaUehea  Entstehnagawetse  der  Bank«  hetbeifSfaren 
werden ,  so  dürfte  eine  Kuusulvcrbiudung  zwischen  letzte- 
I  i«n  and  dem  Oolfstrome  wohl  nicht  als  unmüglich  angesehen 
I  werden.  Jeden  Falls  ist  die  Übereinstimmung  zwiaehm 
dem  Vorkommen  de«  Stromes  und  der  Bänke  merkwiirdig 

igennib       oaaer«  Auftnerkaamkeit  dauernd  auf  dies«  Pba- 
aomea  zu  ri^oa. 
Das  Meer  an  den  NorwegiacbeD  Ufern  ist  frei  voaa 
I    Eise  gerade  bis  zum  Nordkap,  nur  diu  innersten  ongia 
I    Buchten  und  ItuKsins  der  Fjorde  werden  im  Winter  mit  I 
Eis  belegt.    Dass  die  Abwei-bnelung  zwischen  F.bbe  und  | 
Fluth,  die  das  Meer  in  !n  -lauili-i  r  Wallung  hält,  hierzu  j 
nicht  wenig  beiträgt,  i»t  UDzweiteihatt,  doch  scheinen  uber 
diese  Uudulationen  aa  aad  flir  steh  adbat  aieikt  litalüa^ 
1    lieh  diese  Er*cheiniitifr  7.u  erklären,  wenn  man  auf  sa- 

Idere  eben  so  weit  vom  A<|uaU>r  entfernte  und  deBuoch 
mit  ftatem  ffiae  bedeoki»  Ifcerenträdie  hioaidit,  wo  aath 
Ehhv  und  Fluth  Statt  findet.    Der  Gedanke,  da»»  c«  der 
1    Golfstrom  sei,  der  im  Winter  die  Temperatur  de»  Küstea-  i 
I   nnem  nuldert  oad  daa  Zufrieren  Terhiadert,  kann  ia 

Vcrlpindung  mit  der  ;ii..;^<'-TioTnmcn(Ti  T'ic^t^lIlf^  des  Strnmf* 

(um  so  weniger  abgewiesen  werden,  als  es  gewiss  ist,  daw 
amn  adtea  oder  aie  Eisberge,  «twh  nieht  aa  den  nSidlidi- 
s(<  ii  Norwegischen  Küsten,  nntrifTf ,  --oiid^Tn  erst  mehre« 

i Grade  näher  g^jen  Spitabeigcn.    Allein  was  doch  besoo- 
dets  das  Daacla  uad  die  kooalsat«  Bidttoag  ciaes  ssl- 
]    chcn  ÄquatorialKfrome«  gegen  die  nördliche  Küste  XoniL- 
gens  beweist,  sind  die  zum  Thcil  sehr  alten  Beobachtuogcs  | 
TOB  Tersohiedenen  Amerika  angehürigcu  N'atur]irodiifcln 
und  anderen  Gogcnsländen,  welche  durch  diesen  Strom 
naoh  Finmarken  geTuhrt  sind ,  so  wie  auch  Triimater  na 
j    SchüTswiaekea  uad  dergleichen  von  den  südlichersn  Os* 
genden  an  den  entlegeneren  nordöstlichen  Ufern  ans  Land 
getrieben  werden.  Von  solchen  Thataachcn  erwähnen  such 
die  drei  früher  genannten  neueren  Verfasser  eine  Mcfi^ 
von  denen  ich  folgende  hier  anführen  will. 
So  heisst  es  bei  Schjntli,  Seite  17  und  IB- 
I         „Der  ausgezeichnete  Schwedische  Natoriurschcr  Wahlen' 
I   berg  bniehtst  in  d«r  „Flom  lapponioa'*,  Softe  W,  dm  i 
i    jährlich       den  tiilrdliehen  und  westlichen  Küsten  ^V^w^•  I 
gena  Samen  von  tropischen  Amerikanischen  i'flanzen,  die  i 
«c  ftuMUt,  Migetriobea  «wdisa.  Noch  dontUsber  aber  be- 
zeugt die  ArrvTcsfühfif  eines  solchen  wärmeren  Mecrsti»- 
mos  das  Vorkommen  vou  Chironectes  an  der  2(ocdweatkiüi(* 
Nonragmis,  «mos  FIsohgeaolil«dits,  dessea  Aitea  s«dt 
nur  in  den  'Nfas^sen  des  Sargasso  und   onJcru  Fm-jort'a 
leben,  welche  in  den  wämeren  äcgeadea  des  AtlantiKlMS 


I 
I 
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Mec-rcK,  /.  B.  boi  Jamuica,  umhtTsuLwiumtB«  In  A.  de 
C«|>tll-Brooke's  „Travels  trough  Swe<len,  Xorway  nml  Fin- 
mark  to  t he  North  Cape,  in  iLi:  äummcr  of  1820",  hciiuit  es 
im  ersten  Thcile  Sdte  275:  An  sUen  Stilkn  der  nord- 
wcstliohtu  Küste  Xorwtgens  werden  beträchtliche  Mengen 
vou  Zimiutirbob,  da«  v«;rmushlich  quer  ithar  d«»  Atlunti- 
■ch«ii  OoMB  TOB  AmerikB  herüberkommt,  nnsBihorlich  oit'- 
gi'sf  lux  ( ;r.mt  und  Im'i  rtt  r  Iii^i  1  !t  i-t  U\  fi.Hufij»  eine 
grosse  Menge  Mahagoni  gefunden  worden,  da«  vermulhlich 
«1»  der  Bucht  von  Honduras  kommt,  nodiden  «•  «idi 
selbst  überlassen  diese  unermessliche  Heise  zurüilL*' Ii  l-; 
bat.  lo  der  Nähe  voo  Tronitiu  sind  itulHwoudtirc  Cum- 
peehe-Boume,  M  Iris  80  Fniw  Itbg,  gefanden  wenden. 
Diifc  rmatiinde  bezeuften ,  da**  ein  whr  t^tarker  Haupt- 
Strom  quer  Uber  das  Atlantische  Meer  an  den  £un>piu- 
aehen  Kontinent  hinfliewt,  und  dien  Annahme  wird  foraer 
durch  den  Umstand  bestärkt,  das»  eine  von  der  Nordwcfit- 
Expedittun  über  llord  geworfene  Flasche  in  der  Nähe  von 
Tromsü  uufjgefischl  wurde.  Seite  318  erzählt  Brooke,  dass 
er  vom  nördlichen  XorweRcn  einige  Xiissc  nach  England 
gpbnielit  habe,  welche  an  der  Non»'e}n*chen  Kiiüfc  :in  <i:n 
Land  gespült  worden  waren.  Diese  Xusse  hat  er  dem 
KatuHbri^wr  Bulloek,  der  IQudkhn  wif  den  Orkney'Iaada 
aufgelesen  h^*U\  vorgezeigt  und  dieser  erklärte,  dnss  es  der 
haiBc  vi^u  Acucia  seanddns  aüi,  oiner  Svhlijigpäiuuce,  welche 
in  den  'Wäldern  an  den  groraen  Flunan  Amerika'«  waehat. 
In  Pennunt's  .,Arr1ic  Zoolog)-"  In  is-!  :  Aii^lHnrli<t(  hc 
Fruchte  i^shwiininen  nach  Norwegen  hin ,  wie  UüUeu  der 
Oaasia  Itatnioaa,  die  nierenftirmige  Wunel  dea  Anacarditim 
Ofcidentale ,  die  Frucht  der  Cucurbita  lagenaria,  IHncidia 
und  Cocos  nucifera.  In  den  Sdiriften  der  Trondhjemiacfaen 
WiiaonMhKftlUihea  Oesollaohaft  vom  Jahn  1705  erwihat 
Bischof  Dr.  OuuneruA  ^)einc  ganze  Menge  tropiadher  Pflanzen, 
die  an  den  nordwestlieben  Kästen  Nonregens  «a  daa  Land 
geworfen  sind." 

Hei  Schiibeler,  Seite  1  1,  heisst  c«:  „Vor  einigen  Jahren 
fand  mau  nn  der  Kii»te  von  Novaja  Semlj«  (den  Ort  kann 
ich  nicht  genauer  angehen)  mehrere  der  mit  Kabeltau  übcr- 
aponncnen  Glaskugeln,  deren  man  sich  in  Lofotcn  bedient, 
um  diu  Fischnetze  vor  der  Berührung  de»  Meeresgrundes 
zu  schützen.  Dergldcbeu  Glaskugeln  wurdeu  wenigstens 
damala  «war  in  Lolbiea  an  kainam  andann  Orte  nnr 
tjarn-  und  Xetzfischerei  benutzt.  Man  sandte  die  gefun- 
denen Exemplare  nach  Petersburg  und  von  dort  nach 
London,  indem  man  annahm,  daas  eie  möglicher  Weise  ron 

8ir  Tühn  Fninklin  .'111.;^*  warfen  sein  l<i"niiUii.  Krst  später 
klürtc  sich  die  Bache  auf."    Ferner:  „Vor  vier  bis  fiinf 


')  Di»  «flilUchnt«  »OB  ittfi  Ib»«1»  I.o(ot*n»  (67'  30'). 

^  BiMhot  im  StiO«  Troodiasm,  f«M«ib«B  in  Jskn  1173. 


Jahren  stlniiLfte  ein  Fahrzeug  im  Ve«t-FjorJ  (zwischen 
der  Ixjfoten-lnselgruppe  und  dem  Festlande)  und  wenige 
Monate  später  wurde  der  Mast  dos  gescheiterten  Schiffes 
in  Ost-Finmarkwi  gefiiaden,  unter  de»  4S*  OaiL  Iii^|e 
von  Ferro ').  Vor  ein  paar  Jahren  gitif;  cbcnfuü«  im 
Vest  -  Fjord  die  Jolle  eines  SchüTes  verloren,  welches 
der  Winterflieherei  wegec  nach  Lolbtan  feaagelt  war,  aad 
als  dasselbe  Xcliiff"  ilrr-i  hia  vier  Monate  -tiiiter  sur 
Kommertischerci  in  Vard<ihui«  ankam,  hatte  man  dort  kun 
▼orher  in  dar  Nahe  die  merleno  gegangene  loUe  gclim- 
ilen.  Ks  geschii  hl  Lt  -i  lt<'n,  da«»  Fischerei  •  Utensi- 
lien oder  äholiche  (JegunKtande  ron  UoU,  aut  denen  sich 
der  Käme  dea  Eigenthümers  eingebnant  befindet,  bei  Lo* 
foteu  über  liord  geworfen  imd  kurze  Zeit  nachher  an  dorn 
ätronde  von  Berlevaag,  in  der  Nahe  von  Vardühna,  wieder 
aa%efiafllit  wardwi." 

Fogh  erxiOliU  Seite  49  bu  51  Folgendes:  „Die  erataa 
Kochrichtcn  von  angetriebenen  Gegenständen  aus  dem  Pflan- 
tcnreich  werden  vielleicht  in  Toter  Claussen's  „Beskrivclsc 
Over  Xorge  1632"')  und  Lueaa  Dabes^  „Facroa  r«.'M>rmte 
IV,7-V'  gl  l'üiidt  ij.  In  licr  er-itgenatitil»*?!  wird  1  in  kleiner 
l^tciii  crwuliut,  der  am  Ufer  schwimmend  gefunden  würde, 
wie  ein  Hers  oder  eine  Niete  geformt  wSre  und  von 
den  Bewohnern  „Vi  ttc  Nyrc" genannt  w'iHc,  und  in 
dem  letzteren  Werke  wird  liinzugolügt ,  doss  er  kasta- 
nieabmua  »et,  einen  a&Men  foaten  Kern  habe  und  naeh  dea 
Versicherunffi-ri  l;iiniit£;cr  T.ptrie  eiprr.tllrh  eine  Mi]!nl-.ki-riu: 
Bohne  »ei.  Cngdahr  gleichzeitig  mit  jenen  besdiricb  Hob. 
Sibbold  ia  Edinburg  VoInkkapBohnan  und  Tndiadie  Nfiaao 
als  Produkte  des  Meeres  au  den  Küsten  Si  linfliuid^  und 
der  ältere  and  jüngere  Wallace  ühaliohe  von  den  Orkney- 
Inaola.  Dar  ÄigUaohe  Botaniker  Sloaa'e  unterwarf  diese 
Früchte  einer  sorgfältigen  Untersuchung  und  wies  nach, 
dass  sie  von  tropischen  Sohotenfirüebten,  die  aum  Thetl 
Ost*  und  Weat-bdien  gemeinsam  angehören,  mm  Thett 
dem  tropischen  Amerika  eigcuthümlich  sind,  herrühren, 
doch  ohne  angeben  zu  können,  auf  welche  Weise  »io  nach 
Europa  geführt  wären,  .\halichc  Früchte  wurdeu  in  groe- 
ser  Menge  an  der  Westküste  Xorwegoas  gafiuid«B  und 
werden  von  den  T?(  vvohui  rn  .,T. '«ningestene",  „Ovnf»s»cne" 
und  „Bucateue"  genannt  *) ;  uileiu  schon  01c  Worm  erklärt 
in  seinen  Briefen,  daaa  eis  tadisehe  Bohnen  wSien.  £.  Pon- 
topiiid:in  nennt  sie  in  seinem  .. Förste  For'"?  fiü  Xorgcs 
naturlige  liistorie  1752"*)  Öeclioluien  und  Ounncrus  er- 


*)  AUo  oogefiiir  30^"  fistl.  L.  Tm  OtSSBWick 
^  BssshisUianc  Marwefesi.  P.  assssM  «ar  Fredi|sr  ist  Xireh- 
misls  JMü,  Stift  CbrirtUituBd. 

*)  „Vttt*  Nyr*".  ungDfiUtr  Zaub»rt)i«r*. 

*}  I.oiungwtriae,  Üfeii*t«iiic  und  Bogenit«iiie. 

Sisisr  TsisMli  eiasr  >'Bt«r-Oe«cU«iite  Konrsgmi. 
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iu  Vibe, 


nShmt  ia  «ioer  grüsiOiidien  AUmdluiig da»  rio  tun-  | 

^  länilisi  Iii'  FriicliU!  »uioü ,  vom  ilecro  un  die  Küsten  luigc-  i 
•chwcnuat.  Unter  deaaelben  verdou  toh  (luoiiera^  Ton* 
piag  {„AnceiiitatH  academ.  TIF)  uad  StrBm  ^  Gt^loivelM 
Over  FoKÜt'rivt  Sondmor'')  aus.ser  Mimosensamen  KokoB- 
nÜM«,  Ettlebsaaea,  Fniobia  von  Anacardium  occifU  und 
Bohroanien  anrithnt  1o  den  Jahren  1835  und  18S6  fand 
der  Fraazöuaolifl  Naturforscher  Robert  Mimoso^mtn  bei 
Magvrö,  ja  so^r  am  Ufer  de«  Wci^tseu  Met-reti,  allciu  die 
intercs-santcste  Mittheiluog  von  einem  Truibprodiikte  an 
der  Xorwegiitchcn  Küste  verdankt  man  dem  Englischen 
MariuMiftlzirr  Siili;n<'.  Al-  er  im  -T;ihn  1^2:5  in  llammor- 
feat  war,  lischte  man  im  uugreuiieudcn  Meere  verschiedene 
mit  gut  «rinltaucii  Uiirken  Torsebena  Tonnea  Falmöla  auf, 
welch»-  von  einem  HandeUschiffe  herrührten,  da»  bei  Kap 
Lopez  an  d«r  Kii^te  Weat  -  Ainku'is ,  eb«iu  als  iSabiutt  — 
narkwardig  ganog  —  aksh  da  aufhudt,  geacheitert  «ar. 
Robert  glürlcfv  r-;  nidf,  tr:ji.i-i!u-  Friii  litc  uuf  I^l.lu^l  zu 
finden;  Üartorius  von  Woltcrshausen  will  dergleichen  zwi- 
wbe&  KaabifaBTn  und  Vapoa'^Fjord  ■)  geflmden  haben,  doch 

oli:ii'  ihfL-  N'amen  anzugeben,     tbn'm  ns    isl  es  (  in  In  iiiLT- 

kemworüici  Faktum,  dass,  je  weiter  man  gegen  Norden 
komat,  tnti  desto  seltenar  diaae  FNidtte  «ndHnaen,  dagegen 
um  so  vi«  1  liiiiifiger  ein  anderes  Produkt,  das  Treibholz, 
daa,  an  deu  KugUscbon  Küaten  onbekannt,  von  Irminger 
«na  Urkeljo  auf  TItrSeni«  «rwShst  wird,  «o  wie  andi  ron 
andiBNB  Beobachtern  als  an  den  nürdlichsten  Küi^ten  Nor- 
wegens (Alten-Fjord,  Tromsö  und  der  Lusel  Hi>Ht)  vorkom- 
mend; allein  an  der  Nordküste  Islands,  in  Jan  Mayen,  Spitz- 
kargen,  IToTaja  Semlja  und  Oat-QiSiiland  wird  es  in  so 
grojiBcr  Menge  ungcKchwcmmt,  dass  es  emr.c  Schichten  bildet, 
welche  «in»  6«hr  praktische  Bedeutung  tur  die  Einwohner 
«der  für  die,  wakhe  jene  Ktiatem  bea^la,  erhalten  " 

Die  oben  gedachten  Thutsaohen,  wozu  noch  mehrere  aus 
den  ciiirten  und  audtren  S,  hrittKtelleni  hinzugefügt  werden 
konnten,  sind  wohl  hinl;inglieh,  um  allen  Zweifel  zu  habeii, 
dass  ein  warmer  !*üdliclier  Strom  —  der.  OolfetTMl  — 
gegen  die  Kü!it«n  Norwegens  hiuäicsst. 

Zum  SehluMw  nodi  ein  Ikktnm,  daa  gew6hiilIob  bei  den 
Berichten  über  den  Einfluss  des  Golf^fr'  in'^  v.f  Jio  Tem- 
peratur des  HeerwiuMer»  an  den  Norwcgiiahea  Küüteu 
Bieht  angeführt  wild,  daa  aber  durch  genaue  üntenachuiigeD 
winiHinscluiftlichcr  ^frJnm  r  v^'tlii;  lr(  .it:iii|.;i  isl.  AuMer  dem  | 
Seite  18  genannten  Fischgeschlochtc  Chironectee  iat  es  all- 


gemein der  Fall,  daae  eine  Ifenge  Racliaiten  «owohl  al» 

bixjiuliT-^  S(h;ilt(iif'rc  und  MoUuekf  ii,  wdiiliL-  einen  mjwis- 
6cn  >N'ärmegrad  d«»  Meeres  bedürfen,  am  darin  zu  exiati- 
reo,  QuA'daher  in  Uüteren  Heereasoaen  nicht  fiRtkemnea, 
bei  Norwegen  mehrere,  ja  bis  20  Breitengrade  nürdlicher 
gefunden  werden,  als  es  mit  denaeiben  Xhieren  an  den- 
ITord- Amerikantaohen  «ad  ]T«rd-AmtiMlian  Kästen  der 
Fall  ist. 

jMrcA  Ubbe  mul  Fluth  vamrtaekU  StrSmunftit :  itr 
2fmittuirom  odtr  Muhtrom.  —  Wer  hat  nicht  von  diesem 
weltbekannten  Strome  sprechen  huren,  welchen  man  schaa 
in  län^nl  \i_'ri1i:.>seiii'Ti  7.<  Ifi  n  kur.r.ft .  dt  r  "^'eriin!n?«t:np!:  rti 
den  abenteuerlichsten  Er^ulilungeu  und  Fabeln  gab  unti 
von  d«a  Seefitfateni  so  gafUiditet  war,  daas  de  ca  nicht 
wagten,  sich  ihm  auf  einen  Abstand  von  vielen  Meilen  zu 
nähern,  au«  Furcht,  ia  d«u  Abgrund  gezogen  zu  werdiB, 
dnem  Strome,  der  in  jener  Zeit  mehr  als  iigend  etwas  Aa- 
dere«  Nur\s  i  ^;ei]s  Niiineii  in  fernen  Tündern  bekannt  machte: 

In  neueren  Zeiten  scheinen  die  Vorstellungen  von  dietcm 
Streme  ein»  eotgegengeeetzte,  wann  auch  niidit  riehtigne, 
Richtung  genommen  zu  haben.  Weil  man  jetzt  2um  Thcil 
die  Unacben  und  Kräfte,  di«  ihn  hervorbringen,  genauer 
kennt,  rStminirt  naa  tivSkx  alhia  dna  Fabelhafte  hinveg 
sondern  auch  einen  Theil  dessen,  was  an  dieser  £rschi-i- 
mag  wahr  ist.  Die  tiache  verhält  sieh  so,  dass  die  Wahr 
hmt  aneb  Uer,  wie  ikat  immer,  in  der  llitte  liegt.  Der 
Moakcnstrom  kann  zu  gewissen  Zeiten  und  unter  gewisacn 
Umständen  so  ruhig  und  sauftnüthig  sein,  da.<v9  er  mit 
kleinen  Nachen  sich  befiibren  lüast,  während  er  zu  ande- 
ren Zeiten  so  gewaltsam  »iob  geberdet,  dass  es  vicHeicht 
für  ein  atrilssGrea  Dampfschiff  gewagt  ssin  düifte,  mit  ihm 
zu  kämpfen. 

Der  XöahiNMtnim  oder  Malslram  eiaebeint  im  ¥eer 

swischen  Lofofofidcn  'der  südlichen  Spitze  von  Muskccä»e, 
67*  49')  und  der  Insel  Moskcn  (CT"  45')  *>.  Das  Meer 
swisehen  diesen  Punkten  hat  also  den  angegebenen  Posi- 
tionen nach  eine  An^rtelirjunfi  xca  e1w:i  eiru  r  (iiosnij  Vi!- 
scheu  Meile.  Auuh  südwärts  von  diuscr  Steile,  zwischen 
Mosken  und  Wiro  und  twieoben  Ware  und  Böet,  und 
ülie.-fjii  ij.t  durch  olle  Meerengen,  welche  die  Lofoten-Insoln 
von  ctuandc-r  trennen,  geht  eine  mehr  oder  weniger  hef- 
tige Strömung,  die  jedoeh  nicht  die  Oewalt  seigt,  welche 
der  MoskcuKtrom  unter  besonderen  UaMtKoden  annehmea 
Die  Ursaehen,  weaigstena  eime  dar  Uraadwa 


•)  In  d'B  Schriflrn  dfr  TronJbjttnisclii-n  WUMOncb.  Viv*.  i 

•)  Prof»«»or  .Ström  ,  gelchrtiT  PrcUger,  gab  »m  Srhlumie  Jk«  »»- 

liglB  Jahrbuo'lcrt«  nK-hr^rr  «crthToUr  tvpognpUMiie  Schriften  licnitt». 
*)  Vapu-Fjopl  (VopDu-Fjordj  ui  dsr  OttsBt»  blüdi,  aatar 

41'  *■ 


Du-  fi.;-ii:.]t  n  S:u  l.n:lili'ii  -.lit;  .Ii,-. ■■-■II  Sti.,111.-  ^riii.il.ii  tuh 
■KMtel»  »Bt  tlie  burifiac ,  ilie  ^^  Ii  in  ili  r  il.-..f)iri-ibi.:ii  jur  Ki;-!«»- 
ksrto  Nr.  4  ron  07'  5'  bi»  68°  1'-    liml,-  hiid.i. 

£*  i«t  dlcM  Schorlligkcit  der  älnmiucg,  wctdic  niaclit,  iut 
man  in  Lofotcn  nicht  die  »nntt  gcwühDliche  Btomnuaf  jfivuH 
i,Meerci)gc" ,  uindtm  „Strom"  für  div  SttSM«  i*i 
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Der  MoskcD' 

dieaeir  Ertdiemmig  nt  im  Wirkung  von  Flath  und  Ebbe, 

indem  ili.  r  ^T'ss«  V,  ^t-Fj  >ri!  und  die  Fjorde  inacrluilb 
dttaaeUwu  grüs&tca  ThciU  durch  dieae  MeereMobincbton  dio 
betiSditUdiMi  WttieraiuMD,  walohA  Aanh  4ii  Steigen 
und  mim^des  ^rtoror.  in  und  wu  dwiiBlben  ttifimen, 
an^hagan  nnd  wiMi«r  nbNtnn. 

Der  V^idtenitroni  xit  frei  Ton  üntiefbii,  mit  Aunuhrae 
der  Horgon  genannten  Untiefe,  die  ungt^ähr  in  gk-iclier 
EntTcrnung,  etwa  «ine  halbe  Meile,  sowohl  von  der  Sud- 
spitze  von  Lofoten  als  von  den  „Hügholmer"  (Hubiclita- 
loaeln)  liegt,  welche  letztem  die  auosersten  8che«ren  nord- 
wnrt«  der  Insel  'Afofkcu  LiWuu.  H'^rpm  )i:it  uitlit  mehr 
als  42  F.  Wasftcr  und  kann  uuuh  bei  ganz  «tillem  Wetter 
bemerkt  weiden,  Indem  das  Meer  fiber  dieMrÜaliefe,  obnent 
brwhrn.  doch  immer  siedet  und  „malilt"  und  eine  Acliaum- 
wcissc  UberÜiiihe  zeigt,  Diese  eigenthümliohe  Bewegung 
tind  dien  krdiffiim^  SdiKumeB,  dae  hier  und  in  Sbnli- 
cher  Wt'isf  auch  an  uüiUtcii  Strücn  rn  (Jeni  ^To^krn^troni 
herrscht,  ist  es,  was  ihm^  den  Nomen  „Malstrom"  oder 
„mahlender  Strom*  gegeben  hat,  wübieiid  eetn«  lokale  Be- 
nennung „Mii^kcn-trom"  ist. 

Jf'ahrzeugo,  die  in  diese  ä«e  gerathen^  müsaea,  um  Uor- 
gao  zu  entgehen,  deb  entweder  unter  den  eben  gnmnn- 
ten  Hiigholmer  oder  beiaer  unter  dem  Teigebiige  Lefbtod- 
,  den  halten. 

Anaaer  ron  Flntli  und  Ebbe  ist  die  Kchtung  und 
Stärke  des  Moskonatromcs  auch  von  Wind  und  Wetter 
abhängig.  Wenn  die  westlichen  Winterstürmc  draussen 
im  Meere  herrschen,  tliesst  der  Strom  in  der  Kogel  gegen 
Oelen,  sowohl  wenn  die  See  fluthet,  als  wenn  ne  ebbt. 
Wenn  rr..>^iLmu  Jt-r  Kulmiui»iiuti»;)unki  fiir  Fluth  oder  Ebbe 
eintritt,  kaimt  der  Strom  oder  läset  in  seiner  üeschvin- 
digkeit  neeb  eder  er  wird  «eger  fUr  einige  Ai^enbUekc 
völlig  ruhig,  nimmt  aber  bald  wieder  zn  urjr]  liinft  auch 
ferner  wie  früher  gegen  Osten.  Wenn  unter  diesen  Um- 
itauden  die  See  eteigt  eder  flnthet,  wird  die  Btronge- 

HchviinJigkeit  uussfrurduntluli  r^t;irk  und  der  Strom  pauz 
und  gar  uufahrbor.  Im  Winter  ereignet  es  »ich  nicht 
•dten,  äau  weetliohe  Stürme  im  Oeeun  annerhalb  der 
Küste  von  Lofoten  herrschen  und  ein  scliwLror  Sct-giin«,' 
gegen  das  Land  hin  einsetxt,  während  der  Landwind  von 
letzterem  und  ven  (Mob  ber  dnseh  den  Yflat-Fjerd  hinans- 
wcht.  Besondere  in  <BeNn  Vdle,  wenn  also  die  Wellen 
in  doppelter  und  >war  etatgegengsaetster  Richtung  auf 
«inander  stwsend  sich  noch  mit  der  Gewalt  de«  Stromes 
■albel  veiwnigen,  kann  es  geschehen,  doss  dos  ganze  Fahr- 
wasser zu  einer  (.■itiiigtn  Hchiiumenden  Brandung  wird  uud 
es  gefährlich  Ist,  in  die  Niihe  des  Stromes  en  gvrethen; 
denn  eladann  bilden  mii  jene  Waaserwirbel,  welche  ibm 
den  Neaaen  ^Iblitreaa*  gegeben  haben,  die  en  Uniegel- 


oder  Uabtron.  21 

nSangIceit  und  Stitrke  mit  der  Schnelligkeit  de«  Stromes 

zunehmen  und  bewirken,  ikcs  ki.in  Fahrzeug,  vielleicht 
■  nicht  einmal  ein  Ihunp&ehiff,  im  ätrome  dem  Buder  gehorcht. 
Unter  den  genennten  TTmitiinden  eui-  oder  eingehend 
die  Strümung  forciren  zu  wollen,  davon  ist  gknjelich  abzura* 
theo,  weil  der  fieegaqg  im  Strome  mit  dem  Winde 
nimmt,  und  ist  der  letztere  so  heftig,  dass  er  die  Sxeft 
der  Striimung  tiberwindet ,  dann  gewinnen  die  Wirbel  SP 
sehr  an  KratI,  da.s.s  das  Steuern  unmilglirli  wird. 
:         Auch  in)  Sommer  kann  der  Strom ,  und  zwar  unter 
I    ganz  enti^'t    ii^'i^et^tvn  Verhältnissen  von  den  genannten, 
gefnhrliuli  \v>  rikn.  iumlLli  wl-uu  Windstille  eiiitrin  oder 

ider  Wind  sehr  »chwach  und  trage  wird,  während  man  den 
Strom  passiren  soll.  Man  läuft  alsdann  OdUv,  auf  der 
oben  geiuinnteu  Untiefe  Horgan  gegen  Lofotodden  oder 
an  eine  der  vielen  Scheeren,  welche  die  Insel  Mosken 
umgeben,  au  treiben.  Die  Meer  rings  um  diese  Insel  and 
die  s;i(hr;irt=  lirppti'lt»  TnBrJ  W.iff'  ist  niimlicli  p.H-Iiruif  Moi- 
1  len  in>  Umkreise  so  gänzlich  mit  Untiefen  und  ächeereu 
I  engeftillt,  daas  kein  Pahcseng  dort  pasairen  kann.  Die 
Schnelligkeit  des  Stromes  ist  am  «tärkstcn  zwischen  Hcl 

I(äUdui-estapitse  von  Liofotodden)  und  den  oben  erwähnt«! 
Hof^haer,  vnd  swar  heftiger  am  erstgenannten  als  am 
letzteren  Orte.  An  mehreren  Stellen  flicsKt  er  quer  gegen 
des  Ufii^r,  namentlich  da,  wo  er  auf  den  längs  der  Küste 
hraftodcn  „Bagevje" ')  stosst,  der  oft  eben  .so  stark  als  def 
j    grosso  Strom,  aber  in  entgegcngesetiter  liiclitung  diesst 
'         Also  die  gefährlichsten  FäUc  beim  Passiren  des  Mos- 
kcnstromcs  sind   Winterstürme   und  Windstille.  Weht 
I    hingegen  im  Sommer  bei  gutem  Wetter  ein  anhaltander 
und  nicht  ollzu  sclindcr  Wind,  so  ist        Fahrt  über  den 
Strom  nicht  zu  türchteui  ehne  üefahr  kann  er  dann  so- 
wohl von  grSaaeien  Fehraeugen  ela  von  Bolen  baUnen 
I  'werden. 

1  Das«  der  Golüstrom,  der  den  Küsten  von  Lofoten  und 
I   Weateraaleo  Mgt  und  hier  mit  grgsserer  Sehnellifl^t  ele 

Süijht  irgt'nJwo  an  ilcn  Küsten  Xorwi^ons  1,'öif?  (g.  S.  17), 
'    einigen  EinHuss  auf  die  heftige  Strömung  sowohl  bei  Mos- 
I   ken  ela  bei  den  übrigen  dortigen  Meeressohl  achten  und 
Meerengen  ausüben  könne,  dürfte  sehr  wahrscheinlich  sein. 

Iht  atrimmtf  ringt  «w  dü  Imttl  JRM.  —  Fünf  bis  aeebs 
Meüen  efidwicta  von  Moeken  Uegt  die  Insel  BSst,  die 
nebst  den  anliegenden  Holmen  und  Sclieeren  den  südlich- 
sten, am  weitesten  in  dos  Meer  auelaufenden  Tbeil  der 
Lofoten-Inselgruppc  bildet  Fahrzeuge,  welche  den  Yest- 
I''joril  ein-  oder  aussegeln  wollen,  haben  also,  wenn  sie 
I    den  Moakenetrom  nicht  m  passiren  erünaohen,  die  Wahl, 

I  ')  Bagerje,  Ocgtastnia,  in  CDtgegeogeMlatie  BiditaBg  ledMiCr 
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entweder  lüdliah  taa  KStt  oder  zwischen  di«Mr  Luol  und  | 
WaTö  hiodiurdluugAliMi,  wo  daa  Fuhrwaster  siritohen 
diia  von  dieMn  beiden  Inseln  ausgehenden  Untiefen  ftegcn  \ 
iwci  zivilen  betragt.  Auch  hier  dio!)»>t  ein  nturkcr  Strom, 
weil  aluT  die  StruDse  breiter  und  die  Tiefe  Rrösser  ist 
(kein  liodeu  aut  7 '20  Fuas) ,  ao  wird  die  Stromüchncllo 
ndir  eben  «ad  gleiduurtig  iiad  l^ti  in  dar  dkam.  Pm> 
at^e  zwischen  den  Untiefen  nnch  nicht  die  hohen  Wellen, 
irie  es  bei  dem  Moekeustrome  der  h'M  ist  j 

Knffß  um  RSst  mit  den  «aUiBgeodea  loadf  und  Seine-  | 
nn  läuft  (Hl  Stniraung  in  zwiilf  Htundcn  um  t!in  frnn^cn 
Kompass.    Mit  der  Fluth  äiesst  sie  namiicli  von  Lofotod-  j 
den  durch  den  MoskenBtnm  in  •iidweBtlieber  Biditang,  I 
die  Inseln  Würii  und  llöst  enthing,  und  eben  so  gegen 
Südwest  Ton  den  8üd«pitaeii  dieser  Lueln.   Hobaid  dos 
Ufamer  ainkt,  geht  die  StrSanng  aUmilig  dwrab  Weat 
iiw\  Xordwest  und  weiter  gegen  Norden,  hii  ae  in  der 
IIüKte  der  Kbbe  nördlich  gebt,  Howohl  iwiacihen  Rüet  und 
WirS  ab  vMtliieh  von  der  erstgenannten  Inael;  dagegen 
gabt  aie  ndt  dem  Hoskcnetrom   gerade   nach  dem  Mi<  r 
hinaus,  hia  anoh  dieaer  ctva  eine  halbe  Meile  von  der  | 
Südsiiitzc  von  Lofotodden  eine  nördliche  Bichtung  annimmt. 
Ist  das  Waaaer  bia  n  drei  'Hertel  gefallen,  so  beginnt 
die  S;r"mHTiif  mehr  gegen  Osten  zu  laufui,  wirti  (ibcr  hei 
Kost  und   SVärü  schwächer,    wülircnd  aucli  im  Mosken- 
etsoniB  ifaa  Wniaer  vagefiibr  eine  bnlb»  Stunde  mhig  «ud, 
um  gpiitcr  wieder  mit  funehmenrlcr  Or^rhwindi^eit  gCC<n 
Osten  in  den  West^Fjoni  hineinzulaufen. 

Bei  dem  tiefMan  Stand  der  Ebbe  und  wenn  der  Strom 
unter  LofottjJdi  ii  M'liun  .•4<-;ii(  ti  ."'•^türhcn  Lauf  :iiigiif:inf;eii 
hat,  steht  er  bei  lUist  eine  halbe  Stunde  stUI;  wenn  aber 
die  See  aUmKUg  irieder  steigt,  fiieaat  er  Ten  der  Nerd- 
spitze  R3sts  in  der  Kiclituiif;  von  Nordost  zu  Ost  und- 
Ostnordost  gegen  Wärü  hin.  In  denuelben  tinde,  als  die 
Floth  nun  wiehat,  nimmt  die  SohnelUgkeit  des  Stroms 
gegen  Osten  zn,  er  wendet  sicJi  aber  weiter  gegen  Süden, 
bia  er  gegen  den  höchsten  Weaaeratand  aioh  nach  «Sudsiid- 
weat  und  Kidveat  dreht  nnd  nach  nnd  nach  aq  Sdmellig- 
keit  irieder  abnimmt,  bis  er  wieder  eim  halbe  StunrU 
lang  ruhig  wird.  Dicss  ist  der  regelmässige  Lauf  des 
Stromes  im  Sommer  und  bei  anhaltend  gutem  Wetter. 

Andere  aind  hingegen  die  Verbältnisse  im  Winter  unter 
heftigen  Stürmen  rnn  Wi  i  r  I  Nordwest.  Alsdann  strfit 
der  itüststxom  still  waiiriud  der  Zeit,  wo  er  sonst  von 
Waat  dnreh  Nord  bis  gegen  Ost  Unit,  ao  daaa  er  «nt, 
wenn  dio  V.hhc  zu  einem  Virrtcl  nbfrülnwfcn  ist,  eine 
merkbare  Uichtung  gc^en  Kordwesten  einschlügt.  £r  nimmt 
jetzt  MBaaerardaiitUdi  atark  lu,  indem  er  durch  Norden  und 
Nordosten  eitiHctzf,  l>is  er  mit  i"''tlirhrr  T^iclitung  mehr  und 
mehr  still  steht  und  endlich  bei  halbe»'  Flulh  gaiu  ruhig  wird. 


Bei  sunehniendeni  Monde  liiuft  der  Strom  so  viel  kruf- 
tiger gegen  Osten  als  gegen  Westen  hin,  data  die  weat- 
liehe  Strömung  nur  hiüb  so  stark  als  die  oatliehe  aid> 
zeigt;  bei  abnehmendem  Monde  bemerkt  man  <las  Eutgi-gcn- 
gesetzte.  Der  Unterschii^d  zwiüchi  ii  »lern  höchsten  und 
niedrigsten  Wusserstande  bei  S]>ringzeit  beträgt  9  bis 
9|nas>). 

lief  flatUtrom.  —  .Vusser  in  den  MetTcnp-n  vm  Lofe- 
ten  giebt  es  überall  an  den  Küsten,  wo  eine  bemerkbar« 
nuth  und  Ebbe  Statt  üadet,  mehr  odmr  weniger  hefdga 
Strömungen,  zum  Thcil  zw^rhi-R  den  gnisseren  Tn«  In  und 
Scheereu,  siuu  Theil  in  den  Fjorden.  Die  Ursache  i^'t  hier  dis 
firilher  crwühnte,  nimlioh  daa  Eindringen  dea  Ueeree  dwdi 
enge  StrasM.-u  und  Fjordenmiiuduugen ,  wenn  es  fluthet. 
und  dessen  Atustromen  durch  dieselben  Kanäle,  wenn  «• 
ebbt  Dieae  Eraeheinung  kommt  demnach  flberall  am  nörd- 
lichen und  westlichen  Norwegen  allzu  hüufig  vor,  um  alle- 
dieae  Strömung«!  hier  speziell  aufzuxählen  und  au  be- 
schreibeo. 

Nur  eine  denetben,  welche  als  die  gewaltigste  unicr 
sämmtlichen  Strömungen  an  der  Norwcgisdieu  Küste  ange- 
sehen und  Saltstrom,  auch  „Saltens  llalstrom"  gcnaniX 
wird,  muss  hier  etwas  gcmiuer  erwähnt  werden 

Der  Saltstrom  nnfcr  tlT"  1:1'  X.  Br.  nnd  I  t'  io' 
Ostl.  L.  von  Grecnwich  kommt  in  einer  der  sehr  cugtu 
Straaaen  toy,  die  Sdten'Ijord  mit  Skjantad-IJotd  ▼erinn- 
den.  Der  erstgenannte  Fjord  schneidet  südwärts  der  Stadt 
liodö  in  ein^  Breite  von  etwa  einer  MeUe  ungefähr  drei 
Ufirfljm  yifäL  in  daa  Ijand  hinein  und  wird  dann  durah  ein 
vom  nürdüchi  I.  l'fi  r  weit  nacli  Siidr  n  auslLiufi  ndes  Vor- 
gebirge, Skolbonäs,  und  durcli  zwei  grössere  Inseln,  Stromö 
und  Oodo  oder  Knaplundö,  die  vom  aodliehen  Uftr  de^ 

gestnlt  gegen  jenes  Vorgebirge  sich  ausdehnen ,  dass  sie 
dasselbe  £ut  «neioben,  beinahe  ganx  von  dem  weiter  in 
daa  Land  hinein  liegtnden  Skjenfaid-Tjord  abgeacUoeatt. 

Es  entstehen  so  drei  Strassen.  Die  Strasse  zwischen  dar 
Landspitze  Skolbonns  und  der  Insel  Godö  wird  Oodüstroa 
genannt  nnd  ist  so  eng  und  untief,  daaa  sie  kaum  klei- 
nere Wite  pasfliren  können.  Der  eigentliche  Saltstrom  oder 
„Storsti  'lmnujti"  ^)  befindet  sich  zwischen  den  Inseln  Godo 
und  Stnimo  und  hat  eine  Breite  von  etwa  5üü  Fuss;  der 
dritte  Strom  endlich,  welehar  StrSmö  rom  sudlicibea  Ute 
des  Fjord  trennt,  ist  kaum  m^-hr  al?:  •Jno  Fuss  breit.  Durch 
diese  drei  so  überaus  schmalen  Meerengen  steht  nun  Sal- 


■)  Si«he  abir  dicasa  Sinai  dis  BMcknltaag  se  do  giatanksl* 

Kr.  4,  .Stil«  ü  and  K». 

^  Hin«  \'ngui  in  Nordltnd  wis  aacb  da  V|«inl  «hnwftta 
fUwsB  dm  Namen  Stltoi:  dahsr  di«  fi«eaäma|  KSaltaManun"  i  d« 
SsItttroDi. 

*}  „StontrtaiawB",  du«  Qmss«  Stooai. 
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ti  ri-I  j.-r'i  in  Vorbindung  mit  «lern  bri richtlichen,  ncbcu 
Meilen  langen  Hkjerstad-Fjord,  der  an  mehrerea  Stellaa 
die  Breit«  einer  M«l«  und  nocli  derttber  bat  und  mdireve 
Buchten  gegen  Norden  und  Süden  aussendet.  Man  wird 
ana  dem  tiesagten  eiaehen,  daaa  die  Lage  und  Sitnation 
diwer  beiden  ^orde  bS^st  lugewShnlioh*  dad. 

An  diesem  KiiMcnslrich  ist  der  gewühnliche  Un- 
tencbii'd  zwi^ichc-n  Ebbe  und  Fluth  fünf  biN  secha  Fusü 
und  bei  Springzi'it  »ogur  acht  bis  neun  Fuss  Man  denke 
sieh  nun,  da»8  dn-^  m'^Iis  hi^s  sieben  Qnadret-Moili-u  ^r^inrnt 
BiiS-Nin  SkjiT'-tiiil-l'janl  zwim  M.kl  in  rifr  niid  zwanzig 
Stunden  eine  Wa88crmassc  von  mehreren  Tausend  MiUio- 
nm  Kttbikibae  dmck  (Qe  Aflber  «nrlbalen  «ogen  ZaaSle 
empfangen  und  wieder  absetzen  m!i«s,  iinf!  man  kann  sich 
eine  Vorstellung  von  der  Gewalt  des  Stromes  machen, 
der  doreh  dieaelben  Uadanihgeht.  In  WiiUiohkeit  seigt 
a-jfh  der  SuIlHtrom  einen  rollätiindigcn  WaMcrfull,  der  in 
ziemlich  weitem  Abstände  gebürt  werden  kann  und  der 
nur  in  den  roMgen  Angenblieluin,  die  wBbrood  der  Knl- 
minationszeitt  11  vi  n  Fluth  und  Kbbe  eintreten,  »ich  %'erliert 
and  mit  Fahrzeugen  befahren  werden  kann.  Di^jenigeo, 
die  Biefat  genen  die  redkte  Zelt  beobaditeii,  setsen  eidi  dem 
Untergang  aus,  und  es  ist  in  der  That  der  Fall  Torgckem- 
men»  daas  Bote  unter  dieeen  ünwtSnden  ftennkea  eder  an 
dea  nippendiHni  dee  Heeni  KerNbellt  worden  nnd. 

Sbrimungen,  coh  tfind,  Wellen  und  Flut»  -  Mündungmt 
verurtacht.  —  Es  ist  an  vielen  Stellen  der  Norwegiochen 
Küste  der  Fall,  doss  eine  Strömung,  welche  von  Sturm 
und  Wellen  verursacht  iritd,  du«  andere  entweder  ver- 
stärkt oder  verriii^^crt  oilcr  ganz  aufhebt ,  ille  ihren  Ur- 
sprung in  Kbbe  und  Fluth  hat,  wenigstens  in  den  Strichen, 
WO  diese  letztere  Statt  findet,  also  nngefilir  vom  Kap 
Lindesuiis  gegi-n  st  und  weiter  nördlich.  Ostsvürls:  von 
diesem  Vo^birge,  gerade  bis  zu  der  ikhwedischcn  Urenze, 
den  Chrbtianiapfjoid  mit  inbegiilBBn,  wird  Ebbe  nndVlnth 
entweder  gar  nicht  i>der  nur  an  ^duz  ciii/.rlrun  Stellen  so 
unbedeutend  verspürt,  dasa  sie  in  keinen  Betracht  kommen 
können.  Unge  des  letztgenannten  Kfieteaetriei»  haben 
also  Ttii  htuii;;  und  Stärke  des  ^Vimlos  und  ferner  rlie  Aus- 
mündungcu  der  Fliiaae  eine  eelbststäudige  Wirkung  auf  die 
StrSmongen  im  Meer. 

Viele  mehr  oder  weniger  enge  IJorde  empfangen  näm- 
lich eine  betiücbtUcfae  Haese  Süeewaaaer,  das  von  den  ue 
umgebenden  Abhingen  heimbltieaBt,  beeendeiB  aber  in  der 
finnantou  f^pitzo  dieser  Busen  einmündet.  Die  Fjordu 
können  in  der  Regel  als  unterseeische  Fortsetzungen  der 
Thiiler  betrachtet  werden  und  die  letzteren  werden  fast 
immer  von  grösseren  oder  kleineren  Flüssen  dnrdnelinit- 
tpn .  wclrlio  durch  die  von  den  Gebirgen  horab!<türzenden 
Bäche  und  Flüssohen,  durch  Zuflua«  aus  den  Seitentbälcm 


I  und  'Inn  Ii  Kf'^i  nw.i.ssiT  ^'fnührt  werden.  Wn  dii-  Fjorde 
eng  und  die  in  dieselben  auslaufenden  Wa&gennaasen  be- 
triditlieh  rind,  wird  die  Stiömnag  der  letsteren  jenen 
mitgetheilt  und  der  aus  diesen  ausflicsscndo  Strom  wird 
aUdaun  oft  ao  stark,  daaa  er  duioh  den  tob  Wind  und  Wel- 
len bewirictcn  Gegenatrem  nicbt  (ibennuideo  werden  lann. 
Dicss  ist  s.  B.  der  Fall  in  dem  ]>ram- Fjord,  der  Itei  der 
Stadt  Dramracn  (.i9'  4ö')  den  Ausfluss  einer  der  bedeu- 
tendi^ten  Sii8B\raesennassen  im  Reiche,  de»  Drumsolv,  em- 
pfängt, welcher  einen  Laut  von  mehr  als  dreissig  Meilen 
und  aiisMT  Itv'L'iitlichen  Zuflii-s<.u  viele  XebenBüaso  hat. 
Drei  Meilen  südwärts  von  der  Suult,  bei  dem  Stapelplatze 
Svärdviken,  dtSagt  aidi  derljerd,  der  fMbar  einenlGUel- 
!  durdimfüfcr  von  etwn  einer  halhc'n  Meile  hatte,  zu  Itaum 
j  9Ü0  F.  zusammen,  und  weil  sich  gerade  hiet  Untiefen  und 
Scheeieii  linden,  wirddaaSdurwaBaer  neeh  ei^r.  Sief  wbkt 
nu^di  der  Flu^sstrom  <ii  lipftijr,  dass  Schiffe,  die  von  Süden 
kommen,  eines  starken  Fahrwindes  bedürfen,  um  ihn  au 
überwinden,  weaahalb  aaeb  daa  Anaaegeln  dvreh  den  Ijocd 
in  der  Regel  bei  wt  ilcm  srlmidli  r  (jr-cliieht  als  dasEiii'iCKC'ln. 

W^o  der  Cfaristiania- Fjord  bei  der  Stadt  Dröbak  C59°  40') 
aieh  au  maer  Breite  von  kamn  |  Meile  saBamnenengt, 
herrscht  auch  ein  bisweilen  ziemlidi  heftiger  Strom,  der 
abwechselnd  ein  nördlieher  oder  aödlicber  sein ,  aber  nnr 
m  ^iueiii  geringen  ISmD  dem  Flnwwa^r  zugosehiieben 
werden  kann,  wall  in  den  nördlichen  Theil  dieses  Fjord 
keine  groiM  WaNermasse  sich  crgicest.  Wenn  aber  im 
Meer  ein  anballimder  und  heftiger  Südwind  herrscht,  staut 
sich  die  See  in  dieser  engen  Strasse,  es  wird  eine  nord' 
wärt»  gtditjiidL-  Stri'imung  gebildet  und  d:is  vif:r  Quadrat« 
Meilen  grosso  Bansin  zwischen  t'hristiania  und  iirobak 
«taift  «bar  die  MittelbShe. 

Bei  eintretender  Windstille  oder  wenn  der  Wind  nach 
Norden  umspringt,  sucht  diese  venuehrte  Wassermanse  wie» 
dar  dnroh  DrSbakaond  m  ontweiefaen  und  Tamraaeht  da^ 

dttreh  eine  oft  -tarki-,  gt'j;en  Süden  ptdicndc  Strömung, 
^immt  man  im  genannten  Bassin  eine  Nivcauvcründerung 
TOD  nnr  daem  Fbaa  an  (biewaOeo,  beaendeia  wSlirend  der 
I  Herbststürme  kann  sie  zwei  bis  drei  und  noch  mehr  Fuss 
betiogeu),  so  wird  die  Waasermaaae,  die  durch  diesen  Sund 
wieder  hinausgejagt  worden  aoU,  über  SOOO  Millionen  En* 
bikfuss  betragen. 

Bei  der  btadt  Fredeiikstad  (ö9°  12')  fällt  der  bedeu- 
tendste Flnaa  dee  Beidiee,  der  Glommen ,  ina  Meer  ond 
in  den  Zugängen  zu  dieser  Stadt  zeigt  sich  dann  auch  ein 
meistens  ausgehender  Strom.    Glommen  ist  80  M.  lang. 

Mit  Ausnahme  der  lokalen,  durch  Flussmündnngen  hcr- 
TOfgebrachten,  Strömungen  ist  die  gowöhclii  lit  Stn  imic«; 
an  der  s-ädösÜiuLeu  KÜ!-fc  Norwcpon"  fnl^cndf ;  Nach- 
dem  der  Strom  die  Schwedische  Kustc  entlang  bis  zu 
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den  Ko'fti  r  Inseln  (58*  53')  in  nürdlicher  Richtung  geflos- 
Ma  ist,  droht  or  aich  gegen  Wcüten  bis  «u  der  »üdostwirts 
TOO  der  Stadt  Launig  liegenden  loselgruppc  STenSer 
(58*  58')  und  folgt  dann  gegen  Südwest  der  Küsle 
bi«  T.iDdeM>ä<.  Man  «piirt  die  Strömung  hier  bis  fünf 
Mdlon  und  am  itirkstoi  awei  bia  dm  Ifeüen  vom  T^dc, 
wo  sie  bisweilen  mit  einer  Schnelligkeit  vok  Jh  iriaht;  einer 
Meile  in  einer  Stunde  laufen  kann.  Ti'u^<  i<i  der  l.uuf 
im  Sommer,  8clb«t  wenn  der  Wind  anhaltend  von  der  ent- 
gegengesetzten Richtung  bliat;  im  Wiabw  bingegeii,  bei 
■wc"tls<  licn  und  südlichen  Stümicn ,  kann  die  StTÖinnJIg 
Ott  stark  gc^en  Osten  und  Nordosten  flicsscn? 


E»  scheint  nicht,  das*  df-r  ■■iiiJlich^tij  Punkt  festen 
Lande»,  LindaaniU,  die  btrümuug  ia  zwei  S^mgebiete 
längs  dw  audciBt]iehen  und  audweatlnheD  Theüea  des  Laodea 
»clieidet;  denn  auch  westwärts  von  diesem  Vorgebirge  folgt 
die  Richtung  der  Strümung  noch  dem  Ufier  gegen  Westen 
und  S]>:iti'r  gegen  Nordwesten,  docfa  iat  aie  bier  TidlaJdfat 
Qoch  veränderlicher  uls  ^uvi>r.  AVeitcr  nördlich  flieMt  W 
oft  '|uer  vom  Ufer  ins  Meer  hinnus,  im  Stifte  Bergen  rum 
Thcil  gegen  Süden,  bis,  wie  früher  bei  der  Betrachtung 
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